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Preis bekannt. Inſerate bie Iefpaltige Zeile 3 fr, Iofpaltige 6 fr., größere werden nad dem Raume berechnet. 


Reueites. 

Newyeork, 49. Dez. Die Secejjioniften haben 
ihre Feldwache big an den Rappahannock vorgejheben. Der 
Berluſt der Seceifioniften in der Schlacht vong 13. d. ber 
trägt 300 Todte und 2ION Verwundete. Dagegen beläuft 
fih der Verluſt Unioniften auf 17,000 Tevte und Ver: 
wundete. — Der Senat der Unten bat eine gerichtliche 
Unterſuchung über die Schlacht vom 13. d. bei Frederids⸗ 
burg angeordnet, 

Newyork, 20. Dez. Gin Angriff der Unioniften 
auf Kingften in Nord:Garolina wurde zurüdcgeſchlagen. — 
Die Secejflentiten haben Plymuth in Nord⸗Carolina ange 
griffen und bie Unioniften aus dieſer Stadt verjagt. — 
58 gebt das Gerücht, der Staatsferretär des Aeußern, Se— 
ward, babe feine Demifften eingereicht. Nach einem ans 
deren Gerücht hat auch ber General Burnfide feine Ente 
laſſung eingereigt, dieſelbe ift aber noch nicht angenemmen. 





Tagesnenigfeiten. 


Nach höher MinifterialAnordnung zerfallen künftig 
bie Pekiungen der Bauhandwerter in zwei Abtbeilungen, 
nämlich in die Brüäfung a) über bie techniſche Befähigung 
und b) über die Berkenntnifie zu dem Gewerke. — Die 
Prüfung über die Vorkenntmiffe zu dem Gewerbe beginnt 
immer am eriten Montag im Montat Mai eines jeden 
Jahres; dieſer hat jedod die Prüfung über die techniſche 
Befähigung verantzugehen und fih an eritere anzuicliehen, 
weil nur diejenigen Sandibaten, welde die Prüfungs Com: 
miffion als praftifch befähigt befunden bat, zur weiteren 
Prüfung über die Vorkeuntniſſe zugelaffen werben dürfen. 

Sänmtliche jelbRftändig arbeitenden höheren Wilitär— 
Beamten haben zufolge Kriegeminiſterial-Reſcripts umfaflende 
Berichte über ihre dienſtlichen Obliegenbeiten einzureichen, 
aus welchen Glaborationen febann ein Militär: Nominiffras 
tio::Regleinent zufantmengeftellt werben ſoll. Das jebige 
Militär-Kehnungs-Syitem datirt fih aus dem Jahre 1829. 
Bei Anordnung deijelben hieß es, das betreffende Regle— 
ment werde „demnächſt nachfoigen“. Uber big zur Stunde 
bat ein ſolches das Licht der Welt noch nicht erblidt. 

Tu Bezug auf die berichtete Entlafjung der Tarbeam- 
ten aus dem Staatsdienfte ift nachzutragen, daß benjelben, 
bis fie anderweitig im Gtaatsbienite verwendet werben oder 
bis auf weitere Verfügung, eine jährliche Suftentation von 
323 fl, erhalten. \ 

Nachdem in nenerer Zeit wiederholt die Wahrnehmung 
gemadt wurde, daß von Prieifendungen, insbefonbere aus 
fremden Ländern, die Freimarken gewaltiam abgelöft wor: 
den find, fo bat fi die Generalsireltion der R. Verkehrös 
Anſtalten weranlaßt gejehen, darauf aufmerfjam zu machen, 
daß deren Hinwegnahme von Seite ber Poſtbedienſteten un: 


Y 


Donnerstag, den 1. Januar 1863. 


Reujahr. 


bedingt unftatthaft ift und gegen hiebei Betbeiligte unnach— 
ſichtlich mit Strafe eingefchritten werben müßte, - 

Erledigt: bie proteſt. Pfarrei Hagenbüchach, Dekanats 
Markt: &rlbad, mit 519 fl. Reiyertrag. 

Der Schul: und Kirhendienft zu Versbach, Dez.:Amts 
Würzburg, wurde dem Schullehrer Adam Deeg von Sailauf 
übertragen. 

Für die erfie Hälfte 1. Mis. Toftet ber Gpfünbige 


Laib Schwarzbred 22 kr; die Waage Weißbrod 19, ir. 


(beides je %/g Tr. aufgeſchl.) 
Für die Übgebrannten in Grabenftadt ergab die Col— 
Tefte in unferem Kreife die Sumnte von 1795 fl. 40 ir, 
Heute Vormittag kam im Maſchinenhauſe der Wagens 
fabrit der HH. Nöll und Komp. vor dem Rennwegerthore 
Feuer aus, und wurde daſſelbe in Aſcht gelegt. Erſt nad 
Berlauf von etwa 2 Stunden gelang cs, dr Anfangs Wals 
ſermangel herrſchte, des Feuers vollfommen Herr zu wer— 
den. Bekanntlich brannte vor etwa 8 Jahren das Mas 
ſchinenhaus ſchon einmal nieder. (Rſch. Soeben vernehmen 
wir, bak der Brand neuerdings zum Ausbruch gekemmen ift.) 
Wir haben ſchon bei dem Erſcheinen ber beiben erften 
Hefte auf Me neue und elegante Ausgabe der gefammelten 
Luftfpiele und Bolksjtüde von Martin Schleich (Nebakteur 
des Müncener Punſch) aufmerkfam gemacht. Die thätige 
Berlagsbandlung E. H. Gummi in Münden beſchleunigt 
das Erſcheinen des gefammten Werkes ber Art, daß bereits 
wieber drei Lieferungen ausgegeben worden find, fo daß 
im’ kürzeſter Zeit die Vollendung in Ausficht ſteht. wit 
der fünften Lieferung ichließt ſich zugleich; ber erfte Band, 
Ferner lieh die Verlagsbandlung, um einen päffenden, ges 
ihmadvollen Einband bieten zu künnen, Ginbaubdeden mit 
prachtvoller Zeichnung, Figuren aus Schleichs Luftfp elen 
in Golddruck darſtellend, anfertigen, welche nicht mehr als 
24 te, zu ftchen fommen, und besbalb ben zahlreichen Mb: 
mehmer des Werkes gewig höchſt willlemmen fein werben, 
( Theater.) Künftigen Dienftag den 6. d. M. werben 
Otto Nicolais „Iuftige Weiber von Windſor“ auf unferer 
Bühne zur Anfjübrung gelangen. Die Parthieen ber Frau 
Flutb und Frau Reich werden von Frau Burger — Weber 
von Mainz und Frl. Anftenfen, der neu engagirten Gelo: 
raturfängerin, gelungen werden. Die Oper iſt um Bene: 
fige für unfer allerfeitig beliebtes Mitglied Hrn. Schiſbenker 
beftimmt, der die Melle des Fallſtaj au feinen beiten fo: 
wilchen Vartbieen zahlt. Es eht fomit ein ſehr gennfe 
reicher Abend in Ausſicht und darf daber einer zahlveichen 
Theilmahıne entgegengejeben werden, was wir im Jntereſſe 
des geſchaͤzten Herru Benefizianten vom Herzen wünſchen. 
Schweinfurt, 31. Dez. Der heutige Getraidemartt 
war mit ca. 1000 Schäffeln befahren umb geftalten ſich die 
Breife dei etwas Iebhafterem Berfehr wie folgt: Waijen 
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16 f. 18 fi. — 18 fl. 30 fe, Kom 13 —14 fl. 40 tr. 
Gerfte 9 fl. 30 fr. — 11 fl. 40 ie, Habr 5 — 6 fl. 
30 tr, Erbſen 12 f. (Schw. Tgbt.) 

Jakob Sonnenleitner, Kaufmann von Obernburg, vem 

Bezittogerichte Aſchaffenburg in eine Geldſtrafe von If. 
wegen Shrenfränfung verurtbeilt, hatte gegen dieſes Urtheil 
die Nichtigkeitsbejchwerbe ergriffen, melde deſſen Anwalt, 
Dr, Bring in Ajdyaffenburg, vor dem oberſten Gerichtöhofe 
ausführte und ſich unter Anderem baranf zu ſtühzen fuchte, 
daß das Cinführungsgejeg in Titel V_ das ganze Verfahren 
in Injurienfaben erihöpfe. Diefer Titel V beruße auf 
dem präcijen Anklageprozeife und hienach ſei mit Unrecht 
in der zweiten Inſtanz, obgleich ein Vertreter des Klägers 
in Injurienfaben nicht vorhanden war, die Sache verhandelt 
u. enticieden werben, während es hätte bei dem freiiprechenden 
Erlenniniſſe der l. Inſtanz verbleiben ſollen. Der k. IL. Staates 
anwalt an eberiten Ösrihtshofe bed dagegen hervor, dat die 
Art. 61-65, melde die Iajurienjasen dehandeln, lediglich 
fragmentariſcher Natur feien, alfe allgemeine Beſſimmungen 
vorausſetzen und verbalb die Beftimmangen über das Ber: 
fahren im Uebertretungsſachen zu Hilfe genommen werden 
müffen. Der oberfte Gerichtsbof werwarf die erhobene Nich— 
tigleitobeſchwerde, ohne auf obige Frage des Näheren ein: 
zugeben, und veruriheilte ven Wejdhwerbefigrer in eine 
Gtejtrafe von 50 fl. 

Der „M. Bote erzählt: In der Weihnachtswoche ber 
geguete einer adeligen Dame in dem reichen Galanterielas 
den der HH. Thierry ein eigenes Matheur. Sie wollte 
um einige Gulden ein Chriſigeſchent ausiuhen und kam 
beim Fortgehen einem Teppich jo nahe, daß derſelbe herab: 
fiel und eine chiucſiſche Bafe im Werthe von 180 fl, zer⸗ 
trümmerte. Die Dame wurde vor Schreck ſaſt ohnmächtig. 
Wie wir hören, bat S. M. der König von dem Unfall 
Kenntwig erhalten und der Dame den unverjhuldeten Schar 
den erfegt. 

Die bürgerlichen Gollegien von Weil der Stabt 
baben, jewohl in gerechter Würdigung ber heben Verdienſte 
der bezůgtichen Männer und Werthſchärung der betreffenden 
Unternebmungen, ald aud in,danfbarer Anerkennung der 
von denfelben Städten gemachten ſchönen Spenden zu Keplers 
Denkmal, aus der jtäbtifhen Caſſe Beiträge verwilligt: 
zum Dembau nach Regensburg und Ulm, zu ben Dent: 
mälern für Stiller in Marbach, Uhland in Tübingen, Lift 
in Reutlingen, und Kerner in Weinsberg, 

Ja Köln tödtete ſich vor einigen Tagen ein 2Tjähri: 
ges, and Bayern gebürtiges Mädchen mittel eines Pille: 
lenfdufies. In deſſen Kleivern fand fid noch ein zweites 
geladenes Piſtel vor, und jell ein Liebesverhältniß bie 
mutömaplide Urſache des Selbſtmordes fein, 


Stuttgart, 27. Dei. Der biefige Güterbefiger: 
verein hat fh in feiner gejtrigen jährlichen Generalvers 
ſammlung einſtimmig gegen den Handelövertrag ausgeſprochen. 

Wien, 29. Dez. Der Cardinal-Erzbiſchof v. Raus 
ſcher hat zu dem Ban einer Kirche, welde in der Vorſtadt 
Weißgärbern errichtet werben fell, 60,000 Gulden geſpen⸗ 
det. — Der oberjte Gerichtshof bat mit Berwerfung der 
ordentlichen Berufung des Karl Kallab gegen das Urtheil 
des äfterr. Ober⸗Laudesgerichtes, womit er in theilmweifer 
Abänderung des Urtheils des Landesgerichtes aud des Ver: 
drechens des Diebitabls ſchuldig erkannt und zu 10 Jahren 
ſchweren Kerfere verurtbeilt wurde, bas oberlanbesgerichts 
liche Urtheil im Ausiprude der Schuld und Strafe bes 
frätigt. Kallab wird sun im Laufe diejer Woche nad) ber 
Strafanjtalt in Stein abgeführt werden. 


Der verlebte Erzbiihef von Paris, Kardinal Mor— 
let war am 29, Dezember 1795 geboren. As Kardinal 
und Witglieb des Senatts nahm er an den politifchen An⸗ 
gelegenbeiten einen ziemlich lebhaften Antheil und veritand 
cs, fowobl mit Nom wie mit dem jranzöfifhen Hefe anf 
gutem Fuhe zu leben. Er ftarb an einer Lungenentzünd⸗ 
ung. Wiſzt. Morlot war ber Reibe nad Groß:Bifar von 
Dijon, Bijgef von Orleans (1839) und Erzbiſchof von 


Teurs 1842). 4853 zum SKarbinal erhoben, wurde er 
4357 Erzbiigef von Parid. Gr war auferbem Senator, 
Groß Almofenier des Kaifers, Mitglied des Regentſchafts— 
und geheimen Rathes. 


Deutfbland 
Deiterreich. Die Scharfſſche Korreipondeng will 
„aus guter Duelle” vernommen baben, daß das kaiſerliche 
Kabinet fid) gegen die Opportunität ber Abtretung der jo— 
niſchen Jufein ansgefprodhen habe, wogegen bad Et. Peters— 
burger Kabinet der Zejfion mit Argumenten eittgegentvete, 
welche es der Ueberzeugung eutlehne, daß durch die fraglicht 


Eventualitat dad europaiſche Gleichgewicht eine empfindliche 
Störung erleiden müßte. 
Yuslaonı 

Griechenland. Athen, W. Dezember. Gin 
ernſtes die Öffentliche MNuhe und Ordnung bedrehendes 
Fattum iſt die ſich ehr jühlbar machende Geidklemme. Die 
Kaſſen der Regierung find beinahe vollſtändig erſchöpft, fo 
daß taum noch Mittel genug vorhanden find, das Militär 
für die allernädjiten Tage zu bejelten. Die Bank von 
Arhen verweigert der proviforiigen Negierung einen Bor 
ſchuß, wenn fie für denſelben fein Unterpfand erhält, was 
die Regierung micht geben will oder wicht geben kdann. 
Dazu kommt, daf die Steuern nicht eingeben, und bie aus— 
geſchtiebene freiwillige Anleihe ſich nur ſehr ſchwach realifirt. 
Bon den ſechs Mil, Drachmen find bis jegt in der Haupt: 
ſtadt 2183400 Drachmen gezeichnet, alfo nech nicht einmal 
75,000 fe Wenn man daran die Begeiſterung und ben 
Patriotismus der Nation für den neuen Stand der Dinge 
vewmeſſen kaun (und Dieß dürfte wohl cinen richtigerea 
Maßſtab geben als, das tummituöfe Treiben ver Demons 
firationen), fe find diefelben mar ſehr mäßig. elite aber 
der Geldverlegenheit nicht auf irgend eine Weiſe abgebelfen 
werben, jo dürften wir ſchlimmen Zaſtaänden entgegengeben. 

Amerika. In Waſhington und NawNort herrſcht 
große Unzufriedenheit. Es heißt, General Mac Clellan 


jolle das Obercommando der Armee wieder angeboten 
werben. 





Terminkalender für diefe Woche. 

Um 2. Januar: Verfteigerung von Stammr, Stangen: 
und Brennholz aus der Nevier Rottenjtein, Mittags 
4 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt. 

Um 5. Januar: Replit im Conenrie des Ich. Gig. Ullrich 
zu Oberehfeld früh 9 Uhr beim kzl. Bezirke: Gericht 
Weuftabt. 

— — Lerfteigerung des Grundvermögens ber Johann 
Bogels Witwe zu Kleinlangheim Mittag 2 Uhr auf 
dortigem Gemeindehauſe. 

— — Termin zur Berjteigerung der Arbeiten für den Bau 


eines neuen Pfarrhauſes zu Eſchenau fräh 9 Uhr beim 

tgl. Bezirlo Amte Haßfert. 

KRarlsrube, 30. Dez. Bei der heute. ftattgehabten 
Gewinnziehung der badiſchen 35-flLooſe entfiel auf jede 
der folgenden Nummern der Gewinn von 1000 fl.: Nums 
mer 28328. 30133. 178490. 181531. 213433. 216491. 
217396, 290078. 295034 und 368464. Die Zahlung 
erfolgt am 4. April 1863. 


Börfenbericht. Frantfurt, 31. De, Eli— 
ſabethen⸗ und Frankfurt = Hananer : Eifenbahnaltien wurden 
zu bebeutend Höheren Courſen verbandelt, Die meiften 
anderen Effekten preishaltenb und ber Umſatz von Belang. 
— Neue finnländifche Obligationen wurden von 931/, & 
93 umgejest, — Radım. 2 Uhr. Oefterr. Bankaktien 822, 
National 69/5. Brankfurt: Hanau 103 Staatsbahn —. 
1860er Looſe S14/,. EreditsAtt. 2251/, Geld, — 


Pegelitand des Maines: 3 8" über 0, 














VBerantwortliber Rebalteur: Fr. Brand. 
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Norddeutseher Lioyd, 


Direcie Yon Dampsichifffahrt Zwischen 


remen und Newyork, 


Sonthampton anlaufend: 
Post-D. HANSA. Cart. H. J. v. Santen, am Sonnabend, den 17. 
"do NEWYORK, Gar. ©, Wenke, am Sonnabend, den 14. 


do, BRENER, Gap. & Meper, am Sonnabend ben 14, Wi 
do, ANMERE 


Januar 1883, 
Februar 1863, 
tärz 1803. 

„Gap. BD. Weſſels, am Sounabend, den 28. März 1863, 











8 do, MARSA, Cap. S. In dv. Santen, am Sonnabend, den 11. April 1863, 

ss do. NEWYORK, Gap. G. Wenke, am Sounabend, den 25. April 1863, 

\ Baflage:Preife: Erite Cajüte 140 Thaler, zweite Cafüte 90 Thaler, Zwildendet 55 Thaler Gold, incl, Vetöftie 
‘> 8 ——— a — —— * 

m, gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gols, 

ur Güterfracht: Bis auf Llriteres Pfo. Sterl. 3. — jür Baummwollenwaaren und ordingre Güter, Bid. Sterl. 4, — 
* a für andere Warren mit 15 %, Primage pr. AU Eubicfug Bremer M 






Maape, einſchließlich der Lichterfracht auf 
ber Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15 Primage wird fein Connoiſſement ger 


zeichnet, Feuergefährliche Gegenfände find won der Weförderung ausgefchlofen, 

Die Güter werden durch beeidigte Weſſer gemeifen, 

Poſt: Die mit diefen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müſſen bie Bezeichnung „via Bremen“ tragen, 
Nähere Auskunft ertbeilt 





die Direktion des norddeutschen Lioyd. 


Crüsemans, Direktor, H. Peters, Vrocurant, 


‚Solzverjteigerung Stadt-Theater. 
im königl. Reviere Höchberg. 


Freitag deu 2. Januar 1863. 5. 

Mittwoch den 14. Zanuar I. Js. Vorſtellung im 6. Abennem. Faufi. 

werden im Waldhauschen bei Guttenberg aus den Abtheil Ginfprung und GBroße Oper mit Ballet an 5 Xcten 
Schenlenſee, an ver von Kift nach Heidingsjeld und Würzburg ziehenden Strage, Nah Gothe von Jules Barbier und 











IE EANOT 































nacfolgeude Helzſortimente zur Verfteigerung gebracht: Michel Larre Im 2. Act Pas de | 
5 Klafter Eichen⸗Müſſelholz, zu 5° Länge, denn, Im “= tet Bacantentany, anbs 
S@ 13 u ———— w 3% age. gefährt vote Marie nnd Eveline 
5 77 Buchen⸗Scheitholz, v. Bu wowo — ———— — 
* 4 Kuorzholz. Zwiſchen Würzburg und Gicheljtadt } 
32 31 „Brüugel- und Aſtholz, ging am 5. Dezember ein Buch (die | 
8 Pe = octholz bunte Welt von Louiſe Mühlbach) vers 
38 10 n Gicyen- Scheithelz, toren, Der redliche Finder wolle diefeg 
am 20 Knorzbolz, gegen angemefjene Belohnung in ber 
23 31 5 Aſt⸗ und Anbruchholz, Exped. de. BL. abgeben, 
mo. 35 Stod: und Brodgolz art : vi 
m . _® ” wie yolz, c Fr 8 
3 60,75 Hundert Buchen⸗ Aftwellen, in An * — — 
5 L 3 in cin halber Worderpla zu ver: 
on 18,00 Pi Eichen⸗ * "geben Wo? fagt die fi 3 
"a ſodann an zufälligen Erirägen in ber Abtheilung Unterreitholg: En en AUNE * —— 
s2 a Klaſter E iche ſelholz * F a — — 
3a, Kuorz⸗ und Anbrucdbel;, r njeige. In 
= 9 = R Io u je] 
38 en Are v Fin Gaftbans mit Realrecht, 1 
=’ —— 6; —2* en⸗ Oceitbolz, 6 mit ſchonem Wirtbihaftegarten, a 
al 75 Stüd Sihenwellen. BSR i 6 mebft Inventar, if im Arjırag © 
= . Die Verfteigerung beginnt früß 10 Uhr, und werden vor derjelben die 6 zu verkanfen, 4 
1° Bedingungen kund gegeben. BSei Ea Schmauser vis di 
rl Höchberg, den 1. Januar 1863, IE Nähere zu erfragen, 
er Der Ffönigliche Nevierförfter neescswescccscccscgcann 
’ Stabel, " ; — — —— 
ie, _ Stab Eine kleine, kinderloſe Familie fucht 
* 


Ein tüchtiger Weinreiſender, 
der ſchon fürs Veingeihäft mit Erfolg 
gereift und fautionsjähig iſt, wirdgegen 
gutes Salair geſucht. Raͤheres in der 
Erpedition unter Ghifire A. B. 


N N in 6G Bis 1. Mai eine Kefle j eundliche 
Tor circa 4 Wochen wurde ein Ges „ eumdlich 
treideſack gleihe Säde enthaltend, Wohnung von 3—4 Zimmern und 
in meiner Nähe aufgefunden und won FO Migen Bequenlichteiten, am Kiebjten 
Finder bei mir hinterlegt. Diejelben {1 dt —— oder in deren 

können vom rechtmahigen Figenthümer Rähde. Nah. in d. Erped. 
⸗— Bere SER gegen Erjag der Finrüdungsgebühren 
SSS8355H855555555555550 ! N \ 
h — 55555555 g in Empfang — werden. knecht werden auf Ziel Drei König 
10 R nzeige. HH Jos. Eckert. geſucht. Näh. in der Erbed. 
Kapitalien zu jeder Summa a - 


w — — 
find auszuleihen. INNE, 
" 





— ——— 
Ein Schweißer und ein Pferde; 








% 3000 Gulden find im Ganzen & ; ** 
Näheres bei 3 ober getheilt zu AP/, gegen genügende ii = a De etning 
N &. Schmauser. a Sicherheit big 14. Januar auszuleigen, Bu Big zu verlaufen. ge 
Sesssesscscosegessesegei Nih. in der Erpt EST ARBBESN GAR, 
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Frifche ſüſſe Scheltfifche $ 
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Bratbücinge empfiehlt 


Auch habe eine friſche Sendung Muttern 


erhalten. 


3. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


Schellfiſche und Bückinge 
eute Abend friſch bei 
Andreas Rirschien 


Durd J. Scheible in Stuttgart, auch durch alle Buchhandlungen 


am Marftplag 


Würzburgs und Bayerns Finn bezogen werben: 


Der große, wahre und theoſophiſche 


e i ſtli ſche 


i 


für Freunde gehelmnißreicher Schriften wortgetren erneuert. 


Sieben Theile in einem B 


and. 


Vortreffliche Ausftattung. 684 Seiten Oftav, Preis gut gebunden 
A 


fl. 36 fr. 





Eine neue Senbung friſcher Egmonder Schelifi ſche iſt ſoeben sie 


ber angelommen bei 


A. Helimstätter. 


Zu Haben auf dem Fiſchmarkte. 


Forftamt Mergentheim. Revier Wergentheim. 


Am 


Holzquantitãten im öffentlichen 


Holzverkauf. 
Donnerstag 8. Januar 
werben aus dem Staatawald Lindach, Markung Bernsfelden, nachſteheude 


Aufſtrich verkauft: 


16 Stamm Eichen, worunter 6 Holländer, 


15 Klaftet eichenes, 


24 Klafter buchenes Breunholz, Scheiter und Prügel, 


1%/, Klafter Abfallholz. 


4150 Stüd Laubtzolz: Wellen. 
Zuſammenlunſt Morgens 9 Uhr im Schlag. 


Mergentheim, 30. Deze 
Königlich wü 


wiber 1862, 


rttembergifcbes Forftamt. 
v. Brand. 





Holz-Berfteigerung 


im Fönigliche 
Aus den Witheilungen Läut 


na Mevier Echmalwafler. 
erhelz und Söllner werden 


Donnerstag, den 15. Januar 1863 früb 10 Uhr 
anfangend im Wirthohauſe dahier unter den normalen Bedingungen öffentlich 


verfleigert: 
457 
1 


T 


41/, Klafter Eihenbrenubel; und 
1 Hundert Eichtuaſtwellen, wobei hier vorläufig bemerkt wirb, daß 


Derjenige, der iu Auftrage eines Andern Holz fteigern will, eiue legale Boll: 


macht vorzugeigen bat. 


Schmalwafler, den 27. Dezember 1362, 


Der Fünig 


3 


liche Wevierförfter. 


ledenfteim. 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


Eichen Ab ſchnitte zu Commerzial:, Nutze und Bauhol; geeignet u. 
Aſren· Abſchnitt; dann an zufälligen Ergebuiſſen 
Eichen-Abſchnitte zu Commerzials and Nutzholz geeignet, 


miöglich in einer lebhaften Straße, bie 


Prosit NeuJahr! 
ber werten Kamile Stumpf am 
\ Sander Thor. 

Noch viele Jabre Für Ihr Leben 

Und vieles Süd für jedes Jahr; 

So wünjht am erfen Januar 

Ein Freund der Ihnen ganz ergeben. 
A U. in D. 

Deut werthefien Herrn Voſtexpeditot 
und Poititellbalter Udam Spän- 
Busch, nebit feiner Shefrau, in Euer: 
haufen, veinfcgt Gluct zum Neuen Jahr! 

A. B. 


1 








Dem ihwarzen liebensmwürbigen Herrn 
Martin B. Ichannitergafie Nr.163, 
ein dreifach donnerndes Hoc zum Neuen 
Jahr von einer Berehrerin. 


Ungenannt und doc befannt. 


Hente den 1. Januar 1863 
in der 


Theater- Restauration ! 


Glasglockenconcert! 
abwechſelnd mit Geſangs⸗, Philomela⸗ 
und Zither⸗Borträgen des Glasglocken⸗ 
ſpielers Deisenberger. Muſil⸗ 
Ubrers Mehrmann und Schif- 
feri aus Repenöburg. 


Anfang: Abends T Uhr. 
Gin Paquet mit Adreſſe wurde 
gefunden und kann gegen &rfap ber 


Finrüdungsgebühr in ber Exped. do. 
DI. abgeholt werben, 


De EN — 
Ein appreb. Bader fust einen 








ordentlihen Dungen fogleih im die 
Lehre zu nehmen, NAb. in ber Exp. 
do. BI 


Auf den 4. Mai wird eine Wohs 
nung von 3 Zimmern mit Rüde für 
einen einzelnen Herrn zu miethen ge» 
ſucht Näh. in der Erp. 








Am 2. D. Nr. 205 find 2 Schlaf⸗ 
jtellen zu vermiethen. 





Im 4. Diſtr. Rr. 2830, ift ein 
möblirted Zimmer mit Schlaftabiuet 
zu vermiethen. 





BGefſucht wird! 
Ein Logis von 5—6 Zimmern mit 
eriorderliben Bequemlichkeiten. wo 


zum 1. Mai. Offerten unter U, B. 
beforgt die Erped. be, Di. 





Amifchen Unterpleichfel® und Kũrnach 
wurde ein Sut gelunden. Der Einens 
thümer Tann gegen Erſatz ber Ein— 
rüdung denſelben bei Franz Kraus in 
Nupprechtahauſen im Empfang nehmen. 


Es wird ein Cinflandsmann 
anf At/, Jahr zum 9. Iufanterier 
Regiment geſucht. Näheres im Banı: 
berger Hof in Würzburg. 
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Der „Stadt- unb Yandbete” erſcheint iäglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Frtre-Felleiſen? wöchentlich dreimal. 


Freis bekant. Inſerate bie 3-ſpaltige Zeile 3 Er, 2efpaltige 6 fr., aröbere werden nad dem Raume beredinet. 


Freitag, den 2. Januar 1863. 








Makarius. 





Reuefies. 

Madrid, 31. Dez. Ju Felge der Zmifte über 

bie merikanifche Frage haben der Staatsratk Mahans und 
mebrere andere Beamten ihre Demiffiou eingereicht, welche 
angenommen wurde. O Donnell entjdied ale Demiſſionen 
anzunehmen. O Donnel billigt die Handlungen bes Ginerals 
Prim in Merife, aber wicht die Sprache gegen Frankreich, 
noch die Ideen bezüglich bes Präfidenten Tu 3pCt. 
Span. 52.05, 2 pEt. Span. 46.15. 


Ar. 2. 





Tagesneuigkeiten. 

Nah Urt. 3 des Geſetzes von 10. Rovember 1861, 
die Aufbringung des Bebarfes für bie deutſchen Schulen 
betr., iſt binfichrlich der Abftufung ber Lehrergehalte bie 
Seelenzahl der politifhen Gemeinde, in welcher die betref⸗ 
fende Schule ihren Sitz bat, zu Grunde gelegt. Die des— 
fallfige Beftimmung lautet 3. B.: „Der geringite Gehalt 
eines Schullehrers wird bei Gemeinden von mehr als 
10,000 Seelen anf 500 fl. jährlich feſtgeſeht ꝛc.“ Bei 
Beltfiellung des Gebaltes für den Knaben-Schullehrer zu 
Ingolſtadt ift uun bie Frage aufgetaucht, ob auch die Dis 
Uitärbevölterung eines Ortes ber betreffenden Seelenzahl 
beizuzäßlen ſei. Diefe Frage wurde nun mittelſt Gut 
ſchließung des kgl. Staats:Minifteriums für Kirchen- und 
Schulangelegeuheiten ſowohl aus Gründen des pofitiven 
Rechtes als der Billigfeit bejaht und in letzterer Beziehung 
mamentlid; audgeführt, daß auch überall, we beſondere 
Garnifonsichuien nicht beitehen, nicht mur bie Kinder der 
Dffiziere und Militärbeamten, ſondern auch die Kinder.der 
Unteroffiziere und Soldaten die Gemeindeſchulen beſuchen. 
Es wurde daher verfügt, daß in allen Orten mit jtändiger 
Sarnifon bein Bollzuge des Art, 3 die Militärbevälferung 
der Eivilbevölferung zur Berechnung der für die Lehrer: 
gehalte maßgebenden Seelenzahi beizuzählen fei. 

Die häufig befprechene Frage wegen des Nüdfalles bei 
Diebftählen nad Art. 276 des Spe⸗G-B. wurde nunmehr 
durd die Plenarverfammlung bes oberſten Gerichtshofes 
dahin entſchieden, daß es unrichtig fei, die vor dem 1. Juli 
verhängten Diebftablsfirafen gar nicht zu berüdfichtigen, 
und daß ebenjo die Meinung grundlos fei, nach welcher nur 
frũher erduldete Zuchthausſtrafen zu fomputiren fein, Es 
komme vielmehr darauf an, ob die früher erfannte Arbeits— 
bausjtraje einem Verbrecher zwiſchen 4 Bis 8 Jahren zur 
gemeffen worden ſei. 

Auf Grund der Art, 336. und IH des Strafgeſetz⸗ 
buchs werden buch &, allerh. Verorbnung vom 11. d. cine 
Reihe Beſtimmungen zum Schuge fremder Gewerbszeichen, 
Firmen und Namen erlaffen. : 

Der bisherige Pedell au ber gl. Kreislandwirthſchafts— 
und Gewerbfgule dad, Andreas Kögner wurde nom 1.d. M. 


an in Nugefland verſetzt, und bie Stelle eines Vedello an 
genannter Schule dem penfionirten Feldwebel Seitz über 
fragen. 


Dienſteo⸗ Nachrichten der k. Verkehrsanſtalten. Werfept‘ 
wurden: der Erpeditor Mar Ney von Bergen nach Kari— 
ſtadt und der Kofomotivführer Johann Hecrein von Aſchaf- 
fenburg nach Wärzburg. Verlichen wurde die Brief⸗ und 
Sahrpefterpeditiog mit VPoſtſtallhaltung zu Voppenhauſen 
dem Gutöbefiger Kaſpar Werner bortjelbit umb bie zu Sulgs 
dorf dem Schullehrer Heinr. Streng dortieleft. 


Verkehr auf den kgl. Staatseiſenbahnen im Monat 
November. Befördert wurden 332,984 Perſonen mit 
273,333 fl. Ginnabme, 2,327,592 Etnr. Frachtgũter mit 
296,380 A. Cinnahme, Bagage, Egnipagen, Thiere x. Cine 
nahme 31,527 fl, im Ganzen 1,051,291 fl. Einnahme, 
gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
47,959 fl. 


Eonzeffiondgefuche. Peter Seuffert von bier 
um eine Lohntufher-Gonzeffion. — &g. Karl Shmitt: 
berger, anläjfiger Gefdätteführer, em cine Gafieewirtbs 
ſchafis· Cone. — ch. Edftein von hier, nm Genz. zum 
Handel mit Galanterie- und Puruswaaren, namentlich Jagd⸗ 
und Reiſe- Requiſiten. — Joh. Did. Hemmer ich, Heden- 
wirth und Hauskefiger babier, um eine Weinwiwſchafo— 
Cenz. — Äuguſt Guſtav Mefferer von Uhlfeld, um 
eine Bader-Conz. — Amfen Neumann, Antiguitätene 
bänbler und Vürger von Veitohöchheim, um eine Trödler- 
Gonzeffion. 

Die geftern von ben HH. Deifenberger, Mehrmann 
und Ediffert in ber Theaterrefiauration veranflaltere muſi— 
Kalifche Predultien mit Ölasgieden:, Philemela⸗ und Zither— 
dvorträgen erfreute ſich ven Eeite des äuferft zahlreſch ans 
wejenden Publikums des lebbafteſten Beitalls, weshalb wir 
nochmals Beranlafiung nehmen, auf die ferneren Produk: 
tionen der genannten Herren aufmertfam zu machen. 


Bei ter gefiern tem polytechniſchen Vereine veranflals 
teten Preiſerer heilung an verdiente treue Vienfiboten ers 
hielten Eli. Weg von Wieſentheid und Dereth. Krämer 
ven Hind für wunntahredene Dienftzeit ron 25 Jahren 
und tarüber Prämien ven 20 und it fl, Sranzieta Piſchel 
von Oſſet (Böhmen) murde durd ein Diplom auegejrichnet, 
Für 15 bie 2bjührige Dienftzeit erhielten Prämien von je 
10 f.: Anva Maria Edimaler von Fiihejekeim u. Warg. 
Trank von Wergentheim. Jür D bie bjährige Dienftzeit 
erbielten 36 Dienftkoten Prämien von je 5 fl. 


Wie ſchen geftern berichtet brach bei ım Brante in 
ver Nöligen Wagenfatrit, nochdem man geglaubt balte 
denfelten unterbrüdt ;u baten, * deuer RS int 
mädztig berver, dech gelang 18 den vereimigien Anjiveng- 
— namentlich unferer waderen deutrwehr, befielben 


glüdlih Herr zu werden und fs bie Gefahr von ben ans 
ftogenden Gebäuliäkeiten abzuwenden. — Bei Gelegenheit 
des geftrigen Brandes wurde wieder die Frage vielfältig bes 
ſprochen, ob es denn micht möglich ſei, bezüglich der von 
Feſtung zu löſenden Allatmſchüſſe eine Befchieunigung zu 
erzielen, Das Feuer war ſchon um 8%, Uhr und zwar in 
ſo heftiger Weile ausgefommen, daß um dieſe Zeit ſchon 
der ganze Dachſtuhl des Maſchinenhauſes in lichten Flam— 
men ſtand; die Allarmſchüſſe fielen erſt kurz vor 10 /„Uhr, 
alfe nah mehr als anderthalb Stunden. 


In Bamberg wollte geitern Morgens 3 Uhr ein 
junger Mann (Schneidermeiſter) in luſtiget Laune bie 
Fierde einer Chaiſe, in welcher Ballgäſte nah Hauſe fuh— 
ren, aufhalten, gerieth aber unter die Pferde und deu 
Wagen und wurde fe verletzt, baf er nach wenigen Minus 
ten ftarl. NEE tech 
Erlangen, Der Vrofeffer der Rayik, Dr. Breb, 
dat einen ehrenvollen Nuf am das neu gegründele Polytedye 
nilem zu Braunſchwtig erhalten Durd eine anjehnlice 
Gehzaltsaufbeſſerung iſt es gelungen, diejen ſehr empfindlis 
chen Berluſt von unſerer Hegſchule abzuwenden. 

Münden, 31. De, Heute Bormittags ſtand die 
fogenannte Wunterbotterin Amalie Hobeneiter vor den 
Schranken des k. Landg. Münden r. d. far, angeklagt, 
zwei Perfonen ärztliche Hilfe geleiftet zu haben und wurde, 
nachdem fie ſchon vor 14 Tagen zu einer Strafe von 10 fl, 
und acht Tagen Arreſt veruribeilt worden war, wirberholt 

zu einer Geldſtraie von 40 jl., ſowie in ſämmtliche Koſten 
verurtheilt. Dieſelbe erklärte, daß fie im beiden Hallen auf 
die Verifung verzichte und berüglih der @elditraje dem 
Urtheile ſich unterwerie, hinſichtlich der Atreſtütrafe ven Gna⸗ 
denweg einſchlage uud bereits deßhalb im Kabinete geweſen 
ſei. Entrüjtet äußerte fie, daß fie nur den ungeſtümen Vit— 
ten nachgegeben Gabe, indem vor ihr Die Leute auf den 
Knieen gelegen feien, daß fie aber jegt Miemanden mehr 
belien werde. Sie mochte and im der That jehr ungebals 
ten fein, ba die Zeugen, denen fie ärztliche Hilfe geiciitet, 
auch noch Neifeentibäbigungen verlangten. Schließlich ers 
Härte fie, daß fie Martabrimm um 32,000 fl. käuflich er: 
werben habe und um einen Aſſiſtenzarzt nachſuchen werde, 
wodurd dann der „ganzen Wirthſchaft geiteuert” würde, 
Die Azitatiox für Aufhebung des Inpfzwanges dauert 
im Württembergijchen fort, In einem Aufruf, welcher zur 
Bildung von Vereinen auffordert, damit aus dem ganzen 
Lande Petitionen gegen den Impfzwang an die Kammer 
einkaufen, beißt c8 iggar: „Wir gehen von bem Gedanken 
aus, dag lein Bolt dem geiftigen Fortſchritte huldigen kann, 
welches nit einmal Herr über feinen eigenen Yeib iſt. Wir 
verlangen die Emancipation der Kinder von Impfgötzen.“ 


Paris, 50. Dez, Wie die „France* meldet, fommen 
fümmtlicge franzöfiihe Gardinäle hierger, um der Leichen⸗ 
feier des Erzbiſcheſs von Paris beizuwehnen. Es find 
deren jet noch fünf. 


Deutfbland, 

Die am 5. Janunar in Dresden zufanmmentretende 
Bundeskommifſion für Ausarbeitung eines allgemeinen 
deutſchen Obligationenrehtes wird beſchiat von Oeſterreich, 
Bayern, Sachſen, Württemberg, Hannover, Großherzog: 
thum Helfen, Medlenburg-Schwerin und der freien Stadt 
Frantiurt. Auch Kurheſſen, das Großberzogtbum Baden 
und Naſſau werden wahrſcheinlich noch Bevrollmädtigte zn 
diefer Kommiſſion abordnen. 

Preußen. Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Wenn das 
Mainzer Journal weuerdinge wieder meldet, von Preußen 
fei in Wien ber Oberbefeht über das Bundesheer und die 
alleistige Beſetzuug der Feſtang Mainz gefordert, jo iſt das 
die Aufwärmung einer aus den Zeiten des italieniſchen 

Kriegs ſtammenden vertraufihen Beſprechung zweier Diplo— 
maten, Dagegen erfahre ih, daß Preußen in Wien über 
die Betreibung des Delegirtenprojelts durch Oeſterreich cine 
warnende Sprade geführt bat Graf Rechberg möge ſich 





in ber Sache nicht ütereilen, da Preußen einen Mißbrauch 
der bundesrechtlihen Stellung feines Genoſſen nit dulden 
werde. "Wolle das Wiener Cabinet im Wege ver freien 
Vereinbarung auf Grund bed Urtitels XI. der Bundesalte 
eine engere Vereinigung der ihm zuſimmenden Staaten in 
materieller ober politiicher Beziehung innerhalb des Buu— 
des bewirken, jo fche Preußen, welches daſſelbe Recht für 
ſich ia Anſpruch nehme, nicht entgegen. Uber eine Umge— 
Haltung der Bundesverfaflung durch Ginjührung newer Or— 
gane und bie Erweiterung ver Competenz derſelben in ſtaats— 
tehtliger Richtung durch Majoritstobeſchlüſſe führe zur 
Sprengung des völferredtlihen Vereins. 

Berti, 30. Dezember. Die Kammern find auf 
ben 14, Januar nach Berlin berufen. Bine wichtigere 
Seſſion, ald die gegenwärtige fein wird, bat das Yand 
vickeiht noch nicht geichen, Die ſchwebenden Veriaſſungs- 
Fragen werden entweder zum Austrag lommen und Preußen 
den inneren Frieden wiedergeben, oder bie Yölung derfelben, 
was leider mehr Wahrſcheinlichkeit für fi bat, wird auf 
unbejtinnmte Zeit vertagt werden, Ueber die vielfach ans 
gefündigten Verſuche eines Kompremifies fehlt zwar ned 
immer jeder ſichere Anhaltspunlt, aber die Annahme erhält 
fi, daß ſolche ſtatifinden werden, 


inslerb. 

Dänemark, Ropenbagen, 30. Derbr. Die 
holſteiniſchen Stände find zum 24. Januar einberufen. 
Warnſtedt iſt zum kgl. Gommiffär ermanıt worden. 

Kopenbagen, 233. Dez. Dem Miniiter der and: 
märtigen Angelegenheiten find von dem ruffiiben nnd dem 
enzliihen Geſandten Noten in Betreff der daniſchen Frage 
übergeben worden. Die engliſche Note iſt ſehr energiſch. 

Italien. Turin, 27. Dez. Adermals iſt ein erne 
ſter Confliet zwiſchen ber Regierung und eintin Mitgliede 
des hohen Cierus ausgebreden. Der Erzbiſchof von Flo— 
renz bat einem neugebildeten Prieſter-Vereine nicht nur feine 
Anerkennung verſagt, ſondern die Mitglieder deſſelben fümmts 
lich juspendirt. Die Regierung, welche die Statuten der 
Genoſſenſchait bereits anerkannt hatte, wollte dieſer Maps 
regel des Erzbiſchofs nicht rubig zuſehen, und die Sache 
wurde daher vor den Staatörath gebracdt, mit dem Uns 
trage, den PBrälaten unter Androhung einer Temperaliens 
ſperre zur Zurüdnehme des Suspenſions-Decretes aufzus 
fordern. Der Staatsrath hat entſchieden, daß zunäcit dem 
Erzeiſchof Diefer Antrag mitgetheilt und ihm noch cin Mo— 
nat Bedenkzeit gelaflen werben jollte. 

Amerika. Bera:Eruz 2. Dez. Der Geſund— 
heitszuftand ift vortreiflie. Das Verbot jedweder Verbins 
dungen wird in Meriko ftrenge gehandhabt. Gin Kourier 
der engliſchen Geſellſchaft ift nicht angelangt in Vera⸗Cruz. 
Ju Tambico herrſcht volitändige Ordnung. Ein von Stapel 
gelaffenes Kanonenboot ift bis Panuco hinauigefahren. In 
Albarado herſchen Wechſelſieber. 

In der mörderiſchen Schlacht bei Fredericksburg lämpf⸗— 
ten die unioniſtiſchen Truppen mit großer Tapferkeit und 
Todtsverachtung. Vom 57. New-NYorter Regiment blieben 
nur 50 Mann übrig! Das 66. New-Norter Regiment 
verlor beinabe alle Offiziere und wurbe vom lebten Lieute⸗ 
nant aus der Schlacht gerettet. Die Brigade Humphrey 
allein verler 1000 Mann. — Bon deutſchen Regimentern 
litt das 7. News Parker Negiment (Oberſt v. Schack) am 
wmeiften. Tobt auf dem Plage blieben 2 Generale und 4 


Dberjte, während 5 Generale und eben fo viel Oberften 
ſchwer verwundet wurden. 


Börfenbericht. Frantfurt, 1. Ian. Bei 
ſehr reger Kaufluſt wurden jämmtlihe öfterr. 'Giiekten zu 
bedeutend höheren Eeurjer vom Markte genommen. Ume 
fag belangreih. — Nadm. 2 Uhr. Defterr, Banfattien 833, 
National 70/5. Wrankfurt:genau —. Staatsbahn — 
1890er Qoofe 82/4, Exedit:llit. 22947, Celb. — ; 











Verantwortliäer Rebakteur: Fr. Brand. 
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Reujahrs:-Gratulations:Entbindungskarten für das Neujahr 1863 haben 
ferner gelöſt: Hr. Landrichter Jörg mit Gattin; Hr. Dr. Todt, praft. Arzt; 
Hr. Rehnungstommifjär Ingenbrand mit Familie; Frin. Anna Zorn, Inſti— 
tuts⸗Inhaberin; Hr. Rechtsanwalt Dr, Steidle mit Gattin; Hr. Kreis: unb 
Stabtge.ichtsratd Munderif; Hr. Baron 3. J. von Hirſch mit Fumilie; das 
Gonvent des Auguftinerfiofters; Hr. Prof. Dr. Heine. Müller mit Familie; 
Hr. Kaſſier Krans mit Gattin; Hr. Privatier Pröbfting dabier; Hr. Dr. Karl 
Neuß mit Gattin; Dr. penſ. Rentamtmann Angerer mit Gattin; Hr. Baus 
Infpeltor Spatz mit Gattin; Hr. Friedrich Ritter v. Vollmar, Buchhalter der 
ft, Staatoſchuldentilgungs-Spezialkaſſe; Hr. Stadtgerichts-Aſſeſſor Kihing mit 
Familie; Hr. Joh. Aut. Bolengaro Erevenna mit Gattin; Hr. Ich Bolon— 
garo Grevenna mit Gattin; Hr. Magiſtratérath Dr. Leofried Adelmanı mit 
Gattin; Hr. Obrüftlieutenant Rittmann mir Gattin; Hr. Pr. Otto v. Franque, 
Privatdecent; Hr. Seuffert, & Oberpfleger des Julinsbejpitals mit Familie; 
Hr. Frhr. v, Redwitz- Schmölz mit Gattin; Hr. Nerar Harh mit Gattin; Hr. 
Banguier Gregor Oehninger mir hamilie; Hr. Heinrich von Berg, Rentier; 
Frau Ley, Gerichtsvorſtandswittwe mit Familie; Hr. Oberbürgermeilter Hopfen: 
ftätter; Hr. Rechtsanwalt Dr. Warmuth mit Fanılie; Hr. Privatier Ehnſt mit 
Sattin; Hr. Dr. J. 8. Herz, pratt. Arzt mir Garmin; Hr. Magiſtratorath 
Sippel mit Gattin; Hr. Magiſtratsrath Seufſert mit Fammie; Hr. Privatier 
Sofeph Stahel; Frau Elſäßer, Kaufmanns: Btb.; Fraul. Helena Satıes; Hr. 
Vrivatier Vicbter mit Familie; Hr. Kreis, Baus and Reygierungsrath Haider 
mit Familie; Hr. Guſtav Martin Kern, Raufwtanı, Hr. Goaſthofteſttzer Bier 
x, Obriſten⸗Wib.; Hr. Landrichter Cimmerer mit 
Senerallicutenam Niter don Hartmann it Familie; 
Hr. Netar Brenner; . Pinjor Lößl being E b, ( State mit Familie; 
Frau Bolzano Wib. mir Familie; Hr. Priv, Job. Roſer mit Familie; Hr. 
Dufitdireltor Bratſch mit Ounin; Hr. Beziulsgeridyterasb Ruppert mit Gattin, 
Berl. felgt.) 


















Familie; Se, Ercell. Hr. 
















Bad Hiffingen 


ei 
Meinen new eingerichteten Gaftbof zum 


„ti idtelsbacher IEoi“ 


enpfeble allen geehrten Geſchäſtereiſenden ergebenft. Freundiiche Zimmer, warme 
gute Stallungen und möglichst billige PBreife. 


W. Krampf, Beiger. 


Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft des ledigen Georg Deftemer von Erlabrunn betr. 
Anfprüge jever Art an den rubr. Nachlaß, deſſen Auocinanderſetzung bie 
Erben mir übertragen baten, find am 
Samstag den 19 Januar 1983 VBormittacs 9 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer um fo gewiſſer anzumelden, als außerdem daranf 
bei der Auseinanderfsgung keine Nüdficht genommen würde, 
Ferner verfieigere ich am 
Donnerstag den 15. Januar 1863 Nochmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Grlabrung das zur Mafje gebörige Girundrermögen, 
nämlid : 
a) 17 Parzellen auf Frlabrunner Markung und 
b) 5 Parzellen auf Thüngersheimer Marfung, 
deren Beſchreibung bei mir jederzeit eingefchen werben dann. 
Würzburg, den 30. Dezember 1862. 





Brenner, t. Notar. 


Der Unterzeibnete warnt hiemit 
Jedermann, feinem Sehne Johann 
Georg Müller, ledigen Bauern 
kuecht von bier, etwas zu borgen ober 
zu Sehnen, indem er für denſelben keine 
Zablung leijtet. 

Zenzleben, den 30, Dezember 1862, 

Valentin Müller. 





Ein ſchönes Wett und eine Stocks 
uhr find zu vertaufen Nr. 170 Bars 
terre, Brombachergaſſe. 


Von der Urſulinergaſſe bis zum Hofe 
plag wurde ein ſchwarzer Stein mit 
Mofaifbuguet aus einer Broche verloren. 
Der redliche Finder wird erſucht, fols 
Gen gegen 1 fl. Beichnung in der 
Erped. ds. Blattes abzugeben. 


300 bis 400 fl. werden gegen 
doppelte Verficherung aufzunehmen ges 
fügt. Näb. in der Exp. d. BI, 


Im 4, Diftr, Nr. 71, Neubaugafie, 
it ein Logis von 5 Zimmern mit 
fonftigen Erforderniffen auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 








Wichtig für Zahnleidende! 


Zeugniß. Herrn Nikolaus Bade 
aus Stuttgart. 

Au furdtbarem Zahnſchmerz in eis 
nem carıenfen Vorderzahn leidend und 
befürchtend, denſelben verlieren zu 
müſſen, führte der Zufall mir Ihre 
Zahn: Tinctur durch einen Bekannten 
zu. — Nach Anwendung von 2Löffeln 
derfelben war ich nicht nur von meinem 
Schmerze befreit, jondern zu meiner 
Freude blieb. mir auch mein Zahn 
erhalten. — 

Dies bezeuge ich Ihnen der Wahre 
beit gemaß. j 

Kipingen im Dezember 1862, 

Chirurg Fr. Gereld. 


— en 

Es wird ein weingrüne Faß, das 
27 is 30 Eimer hält und ned gut 
in Holz iſt, zu faufen gejucht, wiäg. 
im 1. Diſir. Nr. 258, nächſt der 
Bobnes: Müple, 


— — — 
Gin heizbares Zimmer it zu vers 
wicthen im 1. Diſtr. Ar, 359, 





Dan ſucht eine Wohnung, mist 
unter 5 Zimmer, in der Nabe der 
Refidenz over Eiſenbahn, bis 1. Mai. 
Adreſſen mit B. MG. abzugeben in 
der Erp. d. Bi. 


Zwei tübtige Wüttnergefellen 
werden fogleicy geſucht. 





Yäv. d. Grp, 





Es wird fojort ein tächtiger ons 
ditorgebülfe geiuct. 802 jagt 
die Erp. ä 


— — — — 
Gast- Restauration und 
Calfeehaus. Gin ſelides jreguenteg 
Gafts oder Gafieehaus wird mir Jnu⸗ 
ventar alsbald zu pachten eventuell zu 
kaufen geſucht. Franco-Offerten sub 
B. R. U. beforgt die Erped. d8, Bi, 


Auf bevorfichendes Ziei Drei König 
wird ein erdentlihes Mädshen, vas 
toden kanu, in Dienft geſucht. ih, 
bie Erped. 
nm — — ——— 

15. Sendung nenaufglacivter 
Gandſchuhe bis mit Nr. 5ur4 ift 
angefommen und gebt in einigen Tagen 
wieder eine ab bei C. Mobr 3. Dilte, 
Nr. 205 Weplfahrtögafle. 


— ——— 

Am vergangenen Mittwoch bat ſich 
ein Schwein verlaufen; wer dariiber 
Ausfuuft ertpeilt ober dasjelbe zurüdz 
bringt, erLält eine Belehnung. Rah. 
in d. Erp. de. Bl. 


Es wird fogkid eine Möchin ge- 
ſucht, die gut und ganz ſelbſtſtäudig 
techen lan. Rah. in ber Exp. 
"Ein ordentliches Mädchen, mit 
guten Zengniffen, wird zu einem Rinde 
geiucht. Näheres in der Erped. 
Geftorben, 

Barbara Gig, Verwalterotochter, 
72 Jahre alt. 


Die 














= * — —— 


Todes-Anzeige 


Dem anbetungsmwürbigen Rathſchluß Gottes bat ı8 gefallen, geſiern Nabmittag %, 2 Uhr, 


fraı Margaretha Vill, 


Wittwe des verlebten Weinwirths uud Zandtagsabgeordxeten Alois Bill, 
nah kurzem Kranfenlager und nach Cmpfang der verordneten hl. Sakramente in einem Alter von 69 Jah: 











ten 9 Monaten und 27 Tagen in bie Ewigkeit abzurufen. 
Wir bringen ben fern wohnenden Verwandten und Belannten dieſe Trauernahrict mit der Bitte 
um ihr Gebet und ftilles Beileid, 


Nenftadt a / S. 1. Jauuar 1863. 













Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






nn _ 


Si 






Ba — 






—— 


eingetroffen bei plang nehmen 
Lorenz Körber ""- 





am Schmelzmarft. Liedertiafel. 


Morgen Samstag Abend 8 Uhr — 


Schellfiſche 8 führe Vollbücfinge Ti nn MH 


bei 


ersucht. 





Für Photographien 


Hahmen, Albums, Brochen Sc. 


bei J. 8, Breuser am Markt, ments: Borjtellung) Dr. 


— Paper - - Luftfpiel in 5 Acien von Benebir, 
Flaſchenglas Scherben 


tauft entweder ab Anfammlungsert oder ticher geliefert zu dem möglicht hoben 
Preiſe jedes Quantum bie 








u j * und andere Geſechafts— 

EN | o 4 ren . =.y: * 

ARE ING. feste: Ein foliver Dann 

ii daft, t sünfcht genen ſehr billi= 

bilipp Anton Meyer dabie j dere t w * 

Ehemann ibr alleiniger Erbe geworber. ee ges Donorar Se ch⸗ 
3 deflelben forbere ich diennit alle Jene, die von ihr Et nhRungen ‚ Duittungen, 


Inhaltlich der gerichtlichen Aften im ber Verlaſſenſchaft der Marie Megner 
Ehefrau des Kaufmanns P — —— 
Im Vrivatauftra 
was zur Aufbewahrung oder als Pfand 


Fe kan. j in Handen, ober eine Zahlung an fie 
zu leiften haben, hiemit auf, innerhalb 


8 Tagen an biefen ihren Erben biefe Em p fe h tun g skarten u. 
Gegenftände unter Geltendmachung ihre 


——— tif hun r etwaigen Gcgenanfprüde ——— dergleichen mehr auszutragen. 

und die Zahlung zu leiſten, widrigenfalls hi Kl bei Gericht zu SS i « 

raten Sehen. genfi fie hierwegen Rlage be cht 3— Nah. in der Exp. d. Bl, 
Würzburg am 29, Dezember 1862, — 





Eine goldene Broche mit erhabenem 

Brenner, f. Notar. Laubwerf ven mattem Gele, murbe 

9 am Sylveſterabende im Sängervereing- 

Bekanntmachung. \ Man bittet, dieleibe 
egen Erkenntlichkeit i 22 

ft darüber ertheilt, wo meine an : ERROR 


! balle verloren, 
Unter Bezugnahme auf das vorftehende Ausfchreiten des f, 
Brenner, fiber ih Demjenigen, der mir Auskun abzugeben. 

verlebte Ehefrau Etwas zur Aufbewahrung oder als Pfand Ginterlegt, oder eine — 

Forberung zu machen hat, eine angemeffene Belohnung zu. 

Würzburg am 29. Dezember 1862. 
P. A. Megner, 5. Diftr. Rr. 153. bringe eine Belopmung, 

ö——— — — — 

Geftern wurde ein Teppich und Samstag den %, Dezember v Is. 
ein Muff verloren. Man bittet um wurde ein Geldbentel mit Gelb 
Zurüdyabe in der Erp. da. DI. auf dem Markt gefunden. N. d. Erp. 
Pelchie N F * 


Notare Hrnu. 


‚Ein ſchwarzer Fil 








funden. Nah. die Erp. 


Mit einer Beilage von Julius Kelluer’s Buchhandlung in Würzburg, 


seeorer2ltl — — 


R —J AVIGNXIEK. 
| — Diejenigen verchrl, ausserord» 
entlichen Miizlieder, deren Abon- 


nement mit Dezember zu Ende ge- 
Sr H * FA gangen, wollen die Eintrittskarten für 
Bückinge zum Braten und Roheſſen friſch das I. Halbjahr 1863 bis zum 15. 
Januar im Inspeetionszimmer in Ein- 


ung auf $ 34 der Statuten um voll- 


3 Wachter am Fischmarkt, zühlires und pünktliches —— 
T Stadt: Theater. 


Samstag den 3. Januar 1863. 6. 
Vorftellung im 6. Abonn. (für die am 
Sylveſterabend ausgefallene Abonne⸗ 
Wespe. 


Beachtenswerth 


für die Herrn Doktoren, 
J Glasfabrik Schleichach. Apotheker, Kauflente 


Es ging am Sylveſtera bend ein 
Hiantel zu Veriuft. Dem Ueber: 


Abzugeb 
im 2. D. Ar. 259. a 


zhut wurde ge⸗ 
x gehinden. N, p. p 
Drud von Bonitas Bauer in MWürpburg. — 


oa” 


Br. | 


I ® 
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Der „Stadt und Yanbbrte” erſcheint tänlich, außer 
Breisibefannt, Inferate bie Zeſpaltige Zeile 3 Er, Aſpaligt 6 fr 










hr —* 
Sechszehnter 
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und Landbote, 
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Sohrgang. uw 
# War 






abmitiags 4 Uhr zadas „Ertrorkelleifen* wöchentlich dreimal, 
© werben nad dem Raumt bereitet. 





Pr 3. Samstag, ben 3. 





Meueſtes. 

Das Jeurnal „Eurebe“ bringt einen Auszug aus 

einer Depeſche Nechbergs an die öſierreichiſchen biplemati: 
fhen Agenten; er bezeichnet bie griechiſche Frage als eng 
verfräpft mit ber orientalifhen frage; er proteftirt gegen 
die Erhebung eines italienifhen Prinzen auf ben griechiſchen 
Thron, 
Athen, 27. Dez. Die Nationalverfammiung hat 
ihre Sipungen vertagt, weil nur 70 Mitglieber anweſend 
waren. Unter den Mitgliedern der proviforifchen Regierung 
und des Mirifteriums derrſcht Uneinigteit, 

QAtben, 31. Dez. Es hat eine roße Manifeſta⸗ 
tion flaftgefunden, um bie Erhebung * Prinzen Alfred 
anf ben Thron von Griechenland zu verlangen. Hr. Elliot 
ermenerte die Weigerung feiner Regierung, bezüglich der 
Wabl biefed Prinzen. & verbieh jedoch den Griechen bie 
Sympathie und das Wohlwellen Englands. 

Turin, 1. Jan. Der König fagte beim Empfangt 
ker Deputation ber Abgeorbneten: Kammer, daß, wenn auch 
die Wünfcge der Nation noch nicht in Erfüllung gegangen, 
fie, bie Kammer fortfahren folle, wie bisher mit Cintracht 
und Ergebenkeit zu wirken, Hierauf fprac er fi lobend 
über die italienifhe Armee aus, weiche fewebl feinen Er⸗ 
wartungen, wie denen bed Landes volltommen entſprochen, 
und fuhr fort: „Haben Sie Vertrauen zu mir, wie ich «8 
zu Ihnen habe,“ 

Rom, 1. Jan. Der Papſt empfing heule bie 
franzöfifhen Offiziere und hielt am biefelben eine lange 

ebt, im welder er dns Vertrauen ausfprah, ba bas 
teuige Piemont einft zu den dußen des heiligen Stubles 
fallen werbe, wie Jakob zu deu Füßen des Engels. 

Petersburg, 1. Zan. in taierliher Mas 
dehnt das Recht, Wechſel auszuftellen, auf michthanbeltreiz 
benbe Perfonen bes Civil: und Militärflondes aus. Das 
Wechfelrecht iſt auch offiziell auf Beamte anwendbar, - 

. Paris, 2 Yan. Der Heutige „Doniteur“ fagt: 
Beim Empfang des biplomatifden Corps, in befien Namen 
ber päpftlige Nuntius ben Kaifer beglüdwünfcte, ſproch 
ber Kaiſer feinen Dank dafür ans, indem er hinzufügte: 
«5 bin erfreut, die Repräfentanten aller Mächte um mid 
verfammelt zu ſehen, welche Zeugniß von meinen Befireben 
ablegen Können, mit ihnen Alten in den freundſchaftlichſten 
Beziehung zu verharren, welde für die gegenwärtige und 
fünftige Ruhe der Welt fo unentbehrlich find.” 





Tagesnuenigfeiten 
Se. Mai, der König Haben Sic allergnäbigft bemo- 
gen gefunden, bie bisherigen Obermafhiniften Adelf Rod 
in Adafenburg und Auguſt Schulge in Würzburg unter 


Januar 1863, Genovefa. 








Sinreibung in die Dienftedfategoric IV tes Verfonal- und 
Befeloungsftaiuts vom 3, Oftober 1857 zu Abtheilungk- 
Mafcinenmeiltern in proxiſorijcher Eigenſchaft zu ers 
nennen. 

Hr. Kaplan Barthel, Fey zu Kiſſigen wurde ald Coo— 
perator nach Bergtheim, Hr. Kaplan Joh. Flach von Mais 
bach als folder nah Kifftagen angewieſen. (Dis;bl.) 

Erlebigt: bie proteft. Pfarrei Holzſchwang, Dekanats 
Reipheim, mit 666 fl. 49 ir, Grtrag. 

Die Approbation ber Privatbeihälbängfte pro 1863 
findet von Seite der kgl. Landgeflilts- Verwaltung am 8, 


Januar zu Brüdenan und am 9, Januar zu Dilders, jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr, fett. 


Bleifchtare für den Wonat Zan. Bürp 
burg. Maſtochſenſſeiſch 1417, fr. pr. Pid., C'/y Tr. aufaefd.), 
Kalbfleiſch 12 dr. (unveränbert.) Schweinfurt: Odfen: 

eiſch 15 kr. Kalbfleiſch 117, ir. Aſchaffenburg: 
hſenfleiſch 161,4 8. IM. ZarsDiftrift: Dafenfieiſ 
180*4 kr., Kalbfleifh 9 fr. Miltenberg: Odienfleifch 
45%, ir., Kalbfleifh 9 fr. 

Ein Rüdblit auf das verfloflene Jahr in ber „Allg. 
Zig“* jagt: Das num vollendete Fahr 1862 wich für 
Bayern ein auf immer binfwürtiges bleiken. Dank ber 
bei und fo glücklich beftehenden Eintracht zwiſchen Thron 
und Volt, find mit dem 4. Juli bie neuen Geſehbücher ins 
Leben getreten; die völlige Umgeftaltung der Gerichtsorgas 
nifation mit Trennung der Redtöpflege von der Verwaltung 
ift burdgeführt; weitgreifende Reformen im allen Zweigen 
ter Verwaltung find erfelgt; ein großer Schritt vorwärts, 
zur Beleitigung ber Schranten, welche der freien Bewegung 
im Gewerbsleben hemmend entgegenftanden, iſt durch bie 
neue Inftrultion zum Vollzug des Gewerbögefeges von 
1825 geliehen — won vielen andern Fortſchritien zum 
Beflerwerben gar nicht zu ſprechen, die bereits gemacht ober 
doch angebahnt find, Bayern hat daher alle Urſache auf 
das Jahr 1862, wie viel jonft der Blick über die Giänzen 
des engeren Baterlandes hinaus und auf bie Lage bes 
großen deutſchen Geſammtraterlandes nod zu wünſchen 
übrig läßt, mit Befriedigung und Danf gegen die Vor— 
ſchung zurüdzubliden, ” 

Brüdenan, 30. Dezember. In der Nacht nom 26, 
auf den 27. wurde in bem benadbartem Drte Speicherz 
bei Gtlegenheit eines Meinen Wortwechſels cin Bauernburfge 
von einem Knechte mit einem Mefjer bevartig in die Seite 
geſtochen, daß ber Deriepte hofinungelos barnieberliegt, 
Eiſerfucht fol bie Beranlaſſung diefer unfeligen That ges 
weſen fein. (Schw. Tobl.) 

Münden, 30. Dezbr. Unter bem Commando des 
Oberlieutenants v. Roeſch find heute 30 Mann bes Inf 
Reg. Kronprinz mad Laufen zur Bewachung ber bortigen 


Vohmsügr Bengrantlurt NacBamıberg 


Strafanftalt, melde . eröffnet wirb, abgegangen, 
Die Abtheilung wird alle 3 Monate abgelöft. 

Die „Bayer. Zig.“ ſchreibt: Se, Mai. der König ges 
rubten noch in ben legten Tagen bes eben abyelaufenen 
Jahres den Juſtizminiſterial-Aſſeſſer Lug zu Sich rufen 
und Sih von bemfelben Bortrag Aber den Stand der 
Handelsgejepgedung in Bayern feit Einführung des allge: 
meinen deutſchen Handelsgeſetzbaches erflatten zu laſſen, — 
ein abermaliger Beweis Für die rege Theilnahme, welche 
Seine Majeitit an unferer neuen Geſetzgebung unausgeſetzt 
nehmen. (Soeben hören wir, daß Hr. Lutz unterm Heu 
tigen zur Verwendung in das Kabinet Sr. Maj. des Kör 
nigs einberufen wurde.) 

Münden, 1. Ian. Der Gallawagen des Könige 
Dito von Griechenland wird jet doch hierher gelangen; 
bie Übrigen Wagen werden in Athen verkauft und der Gr: 
los hierher geſendet. Als Eutſchädigung für die aus dem 
Mariatle asitoblenen Pferde, welche theilweiſe unſer bie 
Artillerie geitedt, tbeilmeile Offiziere ſich annerirt Hatten, 
wurden bem König Dito 5000 Digmen geboten, Der 
Werth der Pjerde betrug mindeſtens 200, 000 Dramen, 
— Die erſehnte Neuorganifation der tgl. Hoffapelle ift 
heute eine Wahrheit geworden, Der Mindeſtgehalt eines 
Hofmufiters wird fortan in einem jährligen Btzuge von 
500 fl. beitehen, die hoͤchſte Gebaltötfaffe 1000 FL. beiragen, 
Die Einreifang in die dazwiſchen liegenden Klaffen wird 
nah Vrauchbarleit und Wohtorrhalten erfolgen, 

Aus Bavern, jhreibt man der „Weferzig.: Das 
Beifpiel, das die würtembergiſche Fortſchritisparlei durch 
bie Fülinger Verſammlung gegeben bat, bat in Bayern 
Anklang gefunden, man beatfihtigt, ihrem Beiſpitle zu 
folgen, und rühtet fih im Lager der bayerijchen Fortſchritts⸗ 
partei zw einer ähnlichen Verſammlung, inden man bereits 
ein aufzuſtellendes Programm beräth. Als Dit der Zu— 
jammenkunft wird vorläufig Nördlingen bezeichntt. 

Der renommirte Gaſthof zum „engliiden Hoi* in 
Frankfurt iſt mit dem daneben gelegenen Echauſe, „zur 
geldenen Kette, in ben definitiven Beſih des jeitherigen 
Bigters deoſelben ohne Mobiliar jüc 500,000 fl. 
übergegangen, i j . 

Frankfurt, 2. Jan. Gine heitere Seite gewannen 
die Schuldgetangenen auf der Mehlwage oem Neujahr ab, 
indem fie per Dienjtmänner ihren Gläubigern ein gejegues 
tes Neujahr wünſchen lichen. 

Mainz, 31. Dezbr. Bei der geftern jtattgehabten 
Generalveriammlung der heſſiſchen Ludwigobahn-Geſellſchaft 
wurde mit 365 gegen 3 Stimmen ber mit der Frantkfurt⸗ 
Hanauer Bahn abgeſchloſſene Vertrag wegen Erwerbung 
rejp. Beirieb der Babnjtrede von Fraulfurt über Hanan 
bis Aſchaffenburg genehmigt. 

Ausianb. 

Franfreich. Die Aufregung der unglüdlichen Ars 
heiter der untern Seine hat einen jo hohen Grad erreicht, 
daß ſich die Regierung zu einigen wilitäriſchen Sicherheits: 
maßregeln bewogen gefühlt hat. — Unter den fieben Aerz⸗ 
tem, melde von der Alabemie ber Biffenjhaiten Monthvon⸗ 
ſche Preiſe erhielten, befinden ſich drei Deuſche: die Bros 
fefforen der Medizin Lebert uub Frexichs und ber Dr. 
Sohn, Lector an der Breslauer Univerfitit und Spital: 
RN rie, 31. Dezbt. Das Leihenbegängnik des Erz⸗ 
viſchofes von Paris wird am ‚5. Januar ftattfinden, am 
Tage, an bem er bie Aſche feiner Fi in das neue 
Grabgewälbe geleiten follte. — Die „ inion nationale“ 
wieldet, daß der Weigermug ber britiſchen Regierung, bie 
Mahl des Prinzen Alfred anzuerkennen, gegenüber bie gries 

Fifche Nationalverfammlung wahr ſcheinlich folgende Bes 
ſolaſſe fallen werde: 1) fih ale für bie Dauer von zwei 
Jahren ermählt zu erflären; 2) bie Voll machten ber pros 
diforifchen Regierung auf ein Jahr zu verlängern, Dier 


felbe würde in diefem falle dem Titel eines Triumvirats 
annehmen; vieleicht würde man ihr auch noch brei weitere 


Mitglieder zufügen, 


10 


Italien. Bon Turin wirb gefchriehen, das Mi 
nifterium werde nicht geſtalten, daß Garibaldi nach Neapel 
gehe, General Lamarmora hat Ordre, ihn ſebald er ſich in 
Neapel zeige, zu verhaſten, denn man-Fürdtet, feine bloße 
Gegenwart fünme eine Mevolutien herbeiführen. Wenn er 
die Infel Eaprera verlafien will, fell er ſeſtgenemmen, das 
bin zurückgebracht und proviforiih üverwact werden; das 
Alles aus Gründen der Efjentlihen Sicherheit, wie man in 
Turin ſagt. ' 

Rachſchrift. 

Der geſtern erwähnten Verordnung über ben Mißbrauch 
fremder Gewerbszeihen, Firmen und Namen entnehmen 
wir Folgendes: „Jeder, welcher Erzeugniſſe ber Natur ober 
bes Gewerbefleißes als Produzent ever Handelömann in 
Verkehr bringt, st beingt, zum Zweck Der Wahrung feiner 
Jutereſſen, die Erzeugnifft ſelbſt oder deren Verpadung durch 
bejtinmte Bezeihnungen (Fabrik. oder Gewerbegeichen, 
Namen oder Firmen) mit der Wirkung leunbar zu machen, 
baf die Nahahınang und der Gebrauch diejer Bezeichnungen 
jedem Dritten verboten bleibt. Es müflen jedoch ſoiche 
Bezeichnungen von der Art fein, daß fir von andern gebörig 
unterichieden werben Finnen, und daß genau zu erichen if, 
wen fie angehören. Sie müffen daher entweder ben Namen 
oder die Firma des Erzeugers oder Handelsmannes enthalten, 
oder mit einem befonderen, für den Verkehr angenommenen 
Fabrik: oder Gewerbs zeichen verfehen fein. Wer fid eines 
ſolchen befonderen Fabriks- oder Gewerbdzeichens bedienen 
will, Bat zur Sicherung des gerichlichen Schutzes von ber 
für den Berkehr angenommenen Bezeichnung feiner Waare 
dei der dorgejegten Diitritispoitzeivehörde Anmeldmung zu 
machen und dabei eime genaue Angabe und Beſchreibung 
diefer Bezeichnung mit Berjügung eines Abdruckes ever einer 
Abbildung zu binterlegen. Ueber die nach worftehender 
Vorſchrift bewirkte Hint rlegung wirb von der genannten 
Behörde ein fertlaufendes Kataiter geführt. Das Katalter 
ſteht der Einſicht jedes Berkeiligten efjm, Wer biefer 
Berordnung aumiber fremde Fabrit: oder Gewerbszeichen, 
Namen oder Firmen unbefugt nahabmt oder gebraucht, des⸗ 
gleichen wer Waaren, Fabrikate oder Gewerbserzeugniffe, vom 
denen er weiß, daß fie mit folden unbefugt nadgeahmten 
oder gebrauchten Zeichen, Namen oder Firmen bezeichnet 
find, feilbietet, ober in den Verlehr bringt, wird auf Ans 
trag des Verlegten oder ſeines Vertreters nah Art. 336 
des St.:G.: Buchs mit Geldftrafe bis zu 150 fl. und im 
BWieberbolungsfalle mit Gefingnig bis zu 3 Monaten ober 
an Geld bis zu 1000 fl. beitraft. 

(Bittualieumartt.) Butter galt beule 2728 Te. pr. 


Pd. Schmalz; 35 te. pr. Po, Eier 8-9 Stüde um 
12 B Hafen pr. Stud 1 fl. Das Pfund Schwarzwild 
36 tr, 


Die Mepe Kartofielu 20 fr. 

Auf unferem heutigen Getreivemarkte koſtete Waizen 
418 |. — Er. Bis Wfl. — Mr, Kom 14 fl. — ir. bis 15 fl. 
30 fr., Gerfte 11 5. 15 kr. bis 12 fl. 12 ie, Haber 5 fl. 
55 Er. bis Gl. 30 kr., Erbſen 12 fl. — kr. bie 12fl. 30 kr. 
Wicken 10 fl — fr 


Morgen ſpielt bie Muſik des 9. Infanterie-Regimen⸗ 
tes nicht auf dem Refidenzplage, 

rſenbericht. 2. Ian, Die 
günftige Tendenz wachte weitere Fortichritte. Die verſch ier 
denen öfter. Effelten ſowie Darmitädter Bauk uud Mas 
rimiliansbahnactien wurden zu beveutend höheren Courſen 
verhandelt. Der Umjag war von mehr als gewöhnlicher 


— Neue finnlãndiſche Obligationen wurden don 
ale te umgefegt. — Nachm. 2 Uhr. Deiterr. Bauk⸗ 
ien 850. 


Rational 707/, Frankfurt-Hanau 1031/.. 
Staatsbahn —, 1860er Loofe 33t/,. Credit⸗Att. 2331/,. 
Geld. — Abends G Uhr. Ju der Gffektenjecietät dauerte 
die Kaufluſt für öfterr. Papier fort, Defterr. Creditaltien 
234—2361/, bez. National 71t/,—3/; bei. m. ©, 1860er 
Loofe 34—F/, bez. Wiener Bantattien 855 Geld. Darms 
ftäbter Banfactien 243%/,—248 Frankfurter Hypothekenbant. 
104/, Geld. Das Gefhäft war belcht. 


Berantwortliber Redakteur: Fr. Brand, 
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. ions:Entbindungdlarten für das Neujahr 1863 haben 
a — Cruſius it Gattin; Hr. Oberlientenant Dam⸗ 
ferner ! Gattin; Hr. Kaufmann Mic. Auvera; Hr. Bezirke Ingenieur Goßz· 
boer ken Gattin: Hr. Privater Couard Mayer mit Familie; Hr. Ur. Diartin 
Fi a ralt Arzt mit Fanilie; Hr. Konrad Wolz, Brauereibefiger mit Gat⸗ 
—A — Hirf mit Gattin; Frsul. Serger, JIuſtituts-Vorſteberin; 
Fi —5 — Saindleder; Hr. Hofrath Vrofeſſer Di. Urlichs mit Gattin; 
— Nottmann mit — — . — 
Femitie; Freigerr Frig ven Hutten, T. b. Kammerer u ı Bot le) 


Bekanntmachung. 


derungen au den Machlaß des k. Brunnenmwarts " Epriftian Kolb zu 
PR. rei ind längftens bis zum 15. b. Mis. bei bem Unterzeichueten ober 
feinem Schwager, Gemeindepfleger Kolb ji Beitsbödheim, anzumelden und 
nachauweiſen, anſonſten fie bei Aushãndigung ber Verlaſſenſchaft feine Berüds 
tigung finden. 
m Bürıburg, 2. Januar 1863. 








Schmitt, Seminarichter. 


— nn nn - 

Heute Nacht wurden babier entwendet; 1) ein ſchwarz und weiß geſtreif⸗ 
ter Damenmantel, wertb 44 fl.; 3) ein jdwarzieibenes Kleid, werih 12 fl; 
3) ein ganz neues wollenes Kleid, werth 12 fl; 4) eine Dlonfe von ſchwarzemi 
Thibet, wertb 7 fl. 30 kr.; 5) ein ſchwarz und weiß carrirter Ned, werth Gil, 
30 fr.; 6) ein braun und ſchwarz carrirtes Seid, werth 10 fl.; 7) ein weis 
ges Moll-Kleid (Gommuniontleio), werth 11 fl. Ih erſucht um Späte. 

Würzburg, den 30. Degemder 1862. . 

Der fgl. 3, Unterfuchungsricter: 
Eibin, 





Befanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des Aal. Unteraufſchlägers Michael Zwirrlein von 

Haßfurt, verfteigere ich ale aufgeftellter Berlaffenihafts:Fommiffär am 
Dienstag den 13, Januar 1863 Nachmittags ‘/,1 Uhr 

das zur Maffe gehörige Mobiliar in dem Haufe des Nilolaus Buhlheller, 
Haus-Nr. 206 dahier, gegen fofortige Zahlung. 5 

Das Mobiliar beiteht in Commoden, verſchiedenen Bilderbüchern, ſechs 
filbernen Kaffeelöffeln, einer goldenen Spindelubr, einer goldenen Uhrfette, drei 
Baar filbernen Deflertmeflern und Gabeln, mehreren verſchiedenen Bettitüden, 
Küchengerãthen, verſchiedenen Herrnkleidungen unb bergleichen mehr. 

Forderungen an den Nachlaß find 


Mittiwoch den 14. Januar 1863 Vormittags 9 Ubr 
im Umtszimmer des Notard bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geltend 
zu maden. 

Bis dorthin find auc bie zur Mafle gehörigen Aktivforderungen bei Ver: 
meidung ber Klageftellung in meinem Amtszimmer anzuerlennen, und ich bemerfe 
auddrüdich, bag die Gegenſtande nur gegen fofortige Baarzahlung an mich 





‚ abgegeben werben. 


Der etwas zur Maffe achöriges im Händen oder einzuzahlen bat, muß 
Soldyes bei mir berichtigen, da ih durch Spezial: Bollmadıt der Erben biezu 
ng bin, 

apfurt, am 29, Dezember 1862. 
Raab, t. Rotar. 


SHE GENE MEERE GR: ———— 

Die Erledigung des Pfarrer Georg Jakob Wehner'ſchen Familien-Sti-— 
penbiums zu Burkardroth beir. j 

Das von dem Lfarter Georg Jalob Wehner aus Burkardreth geftiftete 
Stipendium, zunächſt für Studirerde aus der Verwandtichaft ſeiner Sa weſter 
Eva Margaretha, verehelicht mit Michatl Bell, wit Aueſchluß jedoch ber Weh⸗ 
ner ſchen Anverwandten, in deren Ermauglung für für andere würdige finbirende 
Zünglinge aus Burkardroth bejtimmt, tit erledigt. 

Diejenigen, welche einen Anfpruch auf Berleibung besfelben zu machen ge 
benfen, haben ihre Geſucht unter Beibringung des Nahmeiles über ihre Ver: 
wandtidaft mit dem Stifter, ſowie ihre Taufı, Sitten: und Studienzeugniſſe 

binnen 4 Wochen A dato — 
i iftlich einzureichen oder mundlich anzubringen, wibrigenfalls fie bei 
— ——— "des Stipendiums feine Berüũckſichtigung finden fönnten. 
Kiffingen, ben 16. Dezember 1862. . 
*  Königliges Bezirisamt 
Graf Lurburg. 





Dem ſchanen ſchwarzãugigen HP 
in Hunbsbad zu Das sulbar 
fete ein tauſendfach bonnerndes Ooch! 
Eine flille Verehrerin 
roline W, 


—— N a 
Fin“ wolenes Haldtuch wurde 

gefunden, Zurüdgabe gegen Erftattung 

= Sinrädungegebüfren, Na. i. v. 
ped. 





Adnigsbůndchen, fehr ſare 
Im find zu verfaufen. Näb. i, ber 
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Harzergelernte Ranarienbabnen, 
Roll: und Nachtigaklenfcläger, find tun 
Gafidaus zum Bamberger Hof dabier 
zu verfaufen. 

C, Gönnecke. 

Im 2. D. Nr. 228, untere Wöller— 
gafie, jucht eine Perfon einige Moe 
natödienite, 


3. Diftr. Nr. 97, Neubauftrafe, ift 
ein möblirtes Zimmer nebjt Saan 
tabinet jogleih zu vermietben. 

















Gefiorben. 

Era Sturm, Kupferdrudersgattin, 
54%/, Jahre alt. Margareiha Bau 
DOelonomen:Rittwe, 629.10 M, a 
Sareline Gleisner, lebige Peincherin 
von bier, 49 I. 0. Barbara Schwab, 
Holyipalteröfrau, 35 I. a. Ibsrefin 
Baumann, ledige Hausbälterin von 
Neijtenhanien, 58 9, a, 


12 


Motto: Vorbei ik jeht das alte Jahr 
Und eingeweiht bad neue 
Dir jänden es hoͤchſt ſonderbar 
Wenn Narrheit nicht gedeihe! 
Was wird der allerneufte Monat bes allerneus 
ften Yabres aus feinem Aermel fhütteln ? 
= Freuet Euch und flaunet, flaunet und fremet 


Eud, 
ä Bewohner Würzburgs! 
Schs nãrriſche 


höchſt närrifche Situngen 
mit famoſer Mufif, die einen 


Hölleriihen Lärm madt, 
declamatorifch, biftori K witige, fpitige, Vorträge und 
nfchläge. 


Au den Donnerstagen finden fie ftatt, 

Wenn Herr Weiß nichts dagegen hat. 

Damenfigung mit großer Schwitung, 

Kaffeevifiten genug, Jahrmarkt, Ball und Zug. 

Maneuores der Ranzengarden laffen nit auf fi warten unb vor 
Allen ha ba, er ift da, er ift de, ein Geremonienmeifter, 

Baron v. Neimers heißt er! 

Wer fih mil biamiren und beclamiren muß es 2 Tage vorher dem 
Präfidenten notiſicirtn. 

Wer folde ex capite anzufagen bat, 

Nehme ſich getroft vord Maul fein Blatt, 

Für befonders ausgezeichnete Vorträge 

Ertbeilen wir Nitterfchläge 

Und Orden von allen Sorten. 

Eingeihnungen finden ftatt: 

Bei Thaler, Mügmer und Mittftadt. 

Wer damit verbinden will einen Shoppen Wein, 

Der gehe zu: Weiß oder Haderlein, 

Auch zwiſchen Gaffier Langloß und ver Buchhandlung von Stabel 

Laſſen wir jedem bie freie Wahel. 

Rappe und Liederbuch find obligatoriſch 

Und ein Guldem dafür ift ficher fehr hondriſch, 

Dob wer mehr will geben, 

Den Jajlen wir befonders leben. 

Ber nicht Mitglied iR und will herein 

Der muß unbedingt 30 fr. — fpeben. 


1. Sitzung 


am 8. Ianuar im Scrannenfaale 
Abends 8 Uhr ann r 


Das närrifche Comite 
Der S3er, 


2.25 EN EEDEEDEVZNSENTSZVENLNENAVENENE 
Verfteigerung. 
. Mie. 


 „Kommenden Montag den 12, 
und bie bierauf folgenden Tage, jebesmal Nachmittags 2 Uhr anfans & 
gend, werden folgende Gegenftände in meinem Bureau, 2. Diſtr. Brom: % 
bachergaſſe Rro. 271, öffentlich verfteigert, als: filberne Eup { 























ya 


% 
2 


> pra: und Kafeelöffeln, filderne M 
E filberne Zuckerzangen, Seuchter, ——— —— 


viettenringe, Lichtſcheeren mit linterteller, Zalats ? 
eftelle, Zeier, Tortenichaufeln, Seranibets Zuppen, 


unſch⸗ und € i 
Gtageres ꝛc. ꝛ anpelsſel, eine Pariſer Steckabe 


Hierzu ladet hoöflichſt ein 


— F. J. Manz. x 
ON ZZNIZEZEZSEDSTESELSSELSEDSEDSEY ZIESTLSHLSTLSELEN TEE ISTESTEHE 


Ylasain 


b 


Gefucht wird! 

Ein Logis von 5—6 Zimmern mit 
erforberlihen Bequemligfeiten, io 
möglich in einer lebhaften Straße, bis 
um 1. Mei. Offerten unter €. B. 
ee bie Erpeb. be. DL. 


Eine Heine, Einderlofe Familie ſucht 
bie 1. Mai eine helle freundliche 
Wohnung von 3—4 Zimmern und 
fonftigen BDequemligleiten, am liebften 
in ber Semmelsftraße oder im beren 
Nähe. Näh. in d. Erpeb. 


Ein Echtweiter und ein Pferdss 
knecht werben auf Ziel Drei König 
gefucht, Näy. in ber Erpeb. 


Pianinos- Empfehlung. 


Die feinsten Pianinos 
in Balifanderholz, 6%, Octaven, in 
jeder Beziehung sollde 
und elegant gearbeitet, melde, 
was Ton und Spielart anbelangt, ben 
beften Parifer Vianinos an die Seite 

ejtellt werben bürfen, werben in meiner 

Kabrit jede Woche fertig gemacht, fo 
daß ih den Herren hehrern und 
Händlern die billigften Preiſe 
ftellen lann. 


Fr. Jüger 


in Berlin. 


Zwei nen möblirte Zimmer, näht 
ber Domſttaße, find an einen ſoliden 
Herrn ſogleich zu vermiethen und das 
Naähere in Mr. 106 am Dom zu er 
fahren, 


een 
Eine Parthie gebrauchter, aber aut 
erhaltener Hefen ſäckchen find billig 


zu verfaufen. Bon wen fogt bie Erp. 


ag W Ppg uuvuddig arquyxqu gh 
war 929 alundg ny ’gcp "ag 80a 
sagung "upload upfp| wgarg w® 
u qua SgnpIquug?>ri@® 
I IT 


Kettengaffe Nr. 27 if ein bubſch 
möblirtes Ziumer, mit ber Ausſicht 
auf die Promenade, am einen foliben 
älteren Herrn oder Dame, bis 1. Februar 
zu vermieten 


m —— 
Zwei weingrüne Häßer, jebes vier 
Fuber haltend, find billig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpeb. d8. DI. 


Ball-Fächer 
werben ſchon reparirt bei 


Carl Chr. Richter 
in ber Eichhorngaſſe Nr. 366. 


555555555585568585556555 
h Wegen Abreiſe werden noch a 
N immer Kinder⸗- Kleider im 9 
v Schenlhoſe auswerlauft. 

9 Susauna Müller. 
© 


soswsugDssennsrusnrenS 








Fin großer Kochofen ift zu ver- 
kaufen, Obere Wöllergafe Nr, 85, 


Be no. 
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ER 7 Nr ne 1 


= 


i ieller Genehmigung des fgl. Minifteriums 

— —A für das ganze Koͤnigreich Bahern und ER 

öfterreiifen ausſchl. Brivilegium für bie ganze öfterr, 
Monardie. 


— nn 


Balsamo di Napoli per i capegli. 

eapolitanifcher Sea) altem, per Glas 48 Er, und 
“ 
orzüglichfte, reinlichſte, ſchnell und ſichet wirkendſte Mittel zur 

haltung. later MWiedererzeugung und Wachsthumbeförder⸗ 
ung fewehl ber Haupt: als Barthaare. J 

Ueapoutaniſche Schönheits-Seife, 
dieſe flüſſige mediziniſche Toiletten⸗Seife ift das vorzüglicte Prodult 
der eleganten Pharmazie und dient anerfannt zur rabifalen, ſchmer⸗ 
zenlofen Entjernung von Hautausfchlägen, Miteffer, Sommerfproffen, 
Sonnenbrand, Leberfleden ꝛc. — Bei vorfäriftsmäßigem Gebrauch 
nimmt die Haut eine blendendweife, ſammtartige Weihe an, fie ruft 
bei jedem Wlter bie jugendliche Blüthe und Brifde ber Geſichte farbe 
hervor, indem fie den ganzen Organismus ermuntert, und die Lebens: 
thätigteit des Hautſyſtems in hohem Grade befördert. — Es iſt an 
erkannt Thatſache, daß «ine reine gefchmeidige Haut Haupter forderniß 
eines volllommen gefunden Menſchen ift. — Nicht minder eignet ſich 
diefe vortreffliche Seife zum Reinigen ber Zähne; wenige Tropfen 
anf die in Waſſer getunfte Zahnbürfte gegoflen und bie Zähne bamit 
frettirt, geben den Zähnen eine blendende Friſche. — Ihr Wohlgeruch 
ift fo lieblich duftend, der Erfolg fo fier, daß fie mit vollem Recht 
auf jeder Toilette den erſten Rang behauptet. — Das gemein 
423 £r., das kleinere 24 Pr, mit Bericht und Ge: 
brauchs: Unweifung. 

Vie authentischen. Zeugnisse anerk nnter meldicinischer Auto- 
ritäiton, sowie angesebener Privaten, welche sich dieser cosmeti- 
schen Mittel mit besonders günstigcin Erfolge bedienten, bürgen 
für deren Güte; doch um empfindlichen Täuschungen zu begegnen, 
sehe ich mich veranlasst, im Interesse geehrter Abnehmer ganz 
besonders darauf aufmerksam zu machen, dass in jedesGlas mein 
Name eingeprägt, mit Bericht und Gebrauchs - Anweisung um- 
wickelt, und mit meinem Pettschaft versiegelt Ist. 

Professor Dr. Mau sel Erb. 

Don obigen anerfannten unb gefepli geprüften 
cosmetifchen Mitteln befindet fih ber Alleinverkauf 
in Würzburg bei Herrn 


3. S. Brenner am Markt, 
welgen ic foeben ganz neue Zuſendung gemacht habe. — Bei vor: 
fhriftsmägigem Gebrauch obiger Toiletten-&egenftände wird für ben 
Erfolg garantirt, — Gelber, nebſt 3 fr, Zuftellgebühr, und Briefe 
werden franfo erbeten. 


Prof. Dr, Rau sel. Erb. 
— 


Leib: 8S Hauswäſche 


in großen und Meinen Parthieen als auch einzelne Sachen, wie Krägen und 
Manchetten, befonders wit ben jebt ſeht beliebten Kordeleiniagen, 
Semden Einfäten mit beliebigem Mufter, ſewie alle Arten Saume 
und Steppereien vom feiniten Stoff an mit Geide ober Zwirn, fertigt, 
wie fchen feit 6 Jahren, kraft den immer neueſten Einrichtungen, unter Garan⸗ 
tie für gute und wo möglich ſchönſte Arbeit mit größter Sorgfalt 


M. Seyfried, 
Eichhorngaſſe Nr. 56 vis-A-vis der Herrngaſſe. 
Zugleich bringe ich mein reichhaltiges 


Eprfetten:Lager, 


nur eigenes Fabrikat, in bequemer und neuefter Figur, für tommenbe 
Ballfsifon in freundliche Erinnerung unter Zufiderung ber billigften Breife, 
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Zurngemeinde, 


—— 5. rung ® 
im Lofale (Maier, I 
Mr Mufang 1/49, wozu —— 
urnfreunde hoflichſt eingeladen werden, 

Donnerstag den 8. Januar begi 
das regelntäfige Riegenturnen er 
werben bie Turner auf $ 3 ber Kurns 
ordnung aufmerffam gemacht, 

Der Turnrath. 


Sreundfchaft. 


rechs 


Vortag den 5. Januar 1863 
{ Plenarverfammlung 
un 
Ausfchuf : Wahl. 


Dienstag ben 5. Januar 1863 
theatral. Abendunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


 Hutien’scher Garten. 


Morgen Sonntag ben 4. und Diens⸗ 
tag ben 6. Januar 


Harmoniemuſik, 


wozu ergebeyſt einlabet 
U ARuchenmeifter. 


SI der Mähe ber Drüde wird ein 
2ogis von nicht unter 5 Zimmern 
und den fonjt nöthigen Bequemlickeiten 
bis 1. Mai 58.36. zu miethen geſucht. 
Näheres in der Erped. de. Bi. 


— — (re 
Ein Logis von 5—6 Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten und Ausſicht 
auf bie Mainbrüde auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Näb. im 5. D. Mr. 1. 


Im 2. D. Nr. 198 find gebrannte 
Treftern au haben. v 


In einem Sufyaus wirb eine reine 
lie fleifige Hausmagd auf Ziel 
Drei König geſucht. Nöh. i. d. Erp. 

Ein fleigiges reinlichea ud 
mädchen wird aufs Ziel u 
Näh. in der Erped. 


Bom rohen Kreuz bie zur Pleicher 
Kirche wurde aus Neujahr ein ſchwarzer 
Zuchmanielfragen verloren. 

Dan bittet um Nädgabe gegen Ber 
lohnung in der Exped. 











Eine Dame juht bis I. Mai eine 
fonnige Wohnung von 4 Zimmern 
mit andern Erforderniſſen. fferten 
unter U, 3. beforgt die Erp. 


2 fine der 


Im 2. Diſtr. Nr. 247, 
Marientapelle, ift ein Logis von 2 
Zimmern, Kommer und Küde, nebft 
andern Grferbernifien, auf ben 1. Mat 
zu vermietben. 





Ein Mann mit guten Zengniffen 
fucht zur Yafanterie einzuftchen. Nãh. 
im Gaſchaus zum Reichsapfel bier. 


Ein junger fGmaryer Pudel bat 
ſich verlaufen. Dan bittet um Rüd« 
gabe gegen Belohnung 2. D. Nr, 272. 


Ein möblirtes Zimmer if fogleich 
zu vermielhen im D. Nr. 289, Sads 
gafe. 


1& 


Ediktalladung. 


Verſchollenheit der Henna (Hindel) Hartmann von Redendorf betr. 
Henna (Hindel) Hartmann, geboren im Jahre 1813, Tochter bes verlebs 
ten Sädel Hartmann von Nedenborf, aus deſſen Ehe mit Judas Lämmlein, 
Wittwe, Tauble, wird feit bem Jahre 1826, wo fie nad Frankfurt und von 
da nah Parıs reifte, um Dienfte zu ſuchen, vermißt. 
Es ergebt nunmehr antragsgemäg an fie, fewie am ihre etwaige Leibes— 
oder Teftamentserben die Aufforderung, fi 
innerhalb ſechs Monaten, 
vom heutij en „Tage an, nm fo gewiffer bei unterfertigtem Gerichte zu melden 
und das ihr in ber Verlaſſenſchaft der Jette Hartmann, ihrer Mutter zugefal⸗ 
lene, in 1021 fl. 12%, kr. beſtehende, vormundſchaſtlich vermaltete Vermögen 
in Empfang zu nehmen, als ſie ſonſt für tobt erflärt und ihr Vermögen deu 
Inteftaterben ohne Caution verabfolgt werben würde. 
Baunach, den 10. Dftober 1862, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
- Schubert, k. Lochtr. Frant, 


Das Ergebni der Gjährigen Verpachtung der Jagd am 23. I. Mts. auf 
hie ſiger WMarkung, 2552 Tgw. enthaltend, hat nach geſaßtem Gemeinde -Beſchluſſe 
feine Beftätigung nicht gefunden. Es wird daher fragliche Jagd wiederhoit 
vom 1. k. M. auf weitere 6 Jahre hin 

— den 13. Januar 1863 Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe der i icheli 
rel a ehaufe Weiterverpachtung ausgefegt, wozu Strichsliebhaber 

Dberpleichjelb, den 29. Dezember 1862. 





Einladung zum Abonnement 
auf das 
Mindener Sonntagsbiatt, 
Illuſtrirtes Volksblatt für Bes 
Ichrung und Unterhaltung. 
von 
Dr. £. Lang. 
Wöchentlich 1—11/, Quartbogen. Preis 
2 fl. per Jahrgang. 

Mit dem Jahre 1363 beginnt das 
„Müncener Eonntagsblatt” feinen IV, 
Jahrgang. Die von Jahr zu Jahr 
fteigende Teilnahme und Aufmerkiims 
keit, welche es nicht bloß in Bavern, 
fondern in ganz Deutihland gefunden 
bat, legt beim Herausgeber bie Pflicht 
auf, nah immer größerer Vervolllomm⸗ 
nung zu fireben, und er hat fih darum 
entfhleffen, ben IV. Jahrgang mit 
jergfältigit ausgeführten Holzfgnite 
ten zuilluftsirem. Zu diefem Zwecke 
baten ihm vie bebeutendften Künftler 
Münchens, Hr. Tirelter v. Hep und 
Profeffer d. v. Shraubelph an ber 
Epige, danır die HN. Bartelme, Bau: 
mann, frank, Knabel, Palme, I. Peb, 
J. Scherer, Strahuber, u. a, bie sb: 
lographiſche Nachbildung ihrer Merke 
gejtattet und Originalzeichnungen zuges 
fagt. Dadurch it der Herauegeber in 
den Stand gefegt, dem katboliſchen Volfe 
nad und nad die bedeutendſten 
Werte hriftlider Kunft vorzu⸗ 
führen, und wenn aud die Farbenpracht 
der Bilder und ber Zauber ber plaftis 
ſchen Form im Holzſchnitt nicht wieder: 
gegeben werten tan, jo kann doch die 
Hauptſache, die Auffaffung und Dar: 
ſicllung, dann ber Geiſt, ber jeme Werte 
belcht, durch cine treue Nachbildung 
dem aufmerfiamen Sinn zum Verftänb: 
ni gebragt werden, Mögen barum 
auch bie jüngeren Künftler bie Gele: 


Baulbaber, Gemeinde:Vorfteher. 


genheit ergreifen, buch Ginfentung von 
eihnungen ihrer neueiten 
Berte an die Redaktion fih bei einem 
größeren Publitum einzuführen und ein 
Zeugniß dafür ablegen helfen, auf welch 
hohe Stufe in den Ichtem Jahren die 
chriſtliche Kunſt treg der mannigfachſten 
und größten Schwierigleiten ſich erho— 
ben hat! Ohne Zweifel wird es allen 
Freunden der chriſtlichen Kunft, — und 
dazu gehört fo ziemlich das ganze Tas 
thoͤliſche Volt, das in und mit der Kirche 
lebt — von Intereſſe fein, im „Sonn: 
tagsblatt” bie Portraits umd bie 
Lebensgefhigte jener Meifter und 
Junger der Kunſt zu finden, welche uns 
fere Rirden mit den Werfen ihres 
Geiftes und ihrer Hinde jhmüden, 
Eelbitverftiänblid; merden aber nicht bloß 
die erhabenen Schöpfungen der neueften 
Hriftliben Kunft, ſendern auch Bilder 
leichteren Gehalts bis herab zum Mes 
bus und Akroſtichon im „Sonne 
tagsblatt* ihre Stelle finden, 

Dem Bilderſchmuck entiprehenb wirb 
der Inbalt des „Sonntagoblattes“ 
erweitert. Neben den Urtikeln, welde 
die religiöfen Auftände und Greignifie 
ber Gegenwart und der Vergangenheit 
wie bisher berichten umd beſprechen und 
anf die Forticheitte des katholiſchen Le— 
bens in ber Deffentlichkeit, im der Kunſt 
und Literatur binweilen, werden ſolche 
Artitel gebracht werben, welde geeignet 
find, bie von ber glaubensfeindlichen 
Tages: und Unterhaltungsprefle vers 
breiteten Anſchauungen im Gebiete ber 
Gefſchichte und ber Naturwiffen: 
ſchaft au berichtigen, werden die gro— 
hen focialen Fragen ber Gegen 
wart in allgemein jaßlicher Meife be 
ſprochen werben. Endlich wird aud 
durh Erzählungen, Sammluns 

en u. dpi. für eine anftändige Unter: 
Faltung Eorge getragen. 


In jüngfter Zeit ift nicht bloß im 


"der Preffe, Sendern au während ber 


Generalserfammlung ber katholiſchen 
Vereine in Aachen der Wunſch audges 
fproden worden, dab katholiſcher Seits 
iluftrirte Blätter herausgegeben werben. 
Das Mündener Sonntagsblatt 
fol nun ein ſolches illuftrirtes 
Volksblatt fein Es ift aljo zu 
nädıit für das Volk und für Freunde 
des Volkes beftimmt, und zwar für das 
religiös gejinnte Boll, da der 
Herausgeber glaubt, daß dieſes das 
erfte Recht darauf hat, mit einer feis 
ner Geſinnung und jeinen geiftigen Der 
bürfnifien entſprechenden Vedtüre ber 
dacht zu werden, Es ift darum ber 
Vreie jo beifpiellos niedrig ger 
ftellt, daß auch der minder Bemittelte 
ſich diefes Blatt anſchaffen kann. Jeder 
aber, der auf daſſelbe ſich abonnirt, ber 
theiligt ſich ſogleich an der Förderung 
einer Sache, die jeit Jahren das fas 
tholiſche Deutſchland beſchäftigt: ber 
Ueberſchuß über die allerdings bes 
deutenben Koften wird em Stiftungss 
fond der fatbolifhen Univer— 
fität Deutſchiands zugewiefen 
und die Bilanz, ſoweit foldie bie da⸗ 
bin bergejtellt werden Fann, ber nãchſten 
Generalverſammlung ber katholiſchen 
Vereine Deutſchlands vorgelegt werden. 

Die erften Nummern bes Jahrgangs 
1863 enthalten neben ben laufenden 
Mittheilungen über die neurjten (reigs 
niffe auf dem lirchlichen Gebiete unter 
enderm:; Der Stern ber Weijen (Er— 
zaͤhlung mir Jlluftratien nad dem 
großen Bilde von Prof. dv. Schrau⸗ 
dolph): „die Anbetung ber Meilen 
und der Hirten“ im Nationalmufeum 
zu Müncen. — Portraits und Bios 
graphien von Prof. v. Schraubolpb, 
Ed. Steinle m U. — St. Onu—⸗ 
phrius (Legende mit Xlluftretion). 
— Die Warnnentapelle bei Roggen— 
burg (mit Jlluftration). — Der 
Elifabethhrunnen in Andechs (mit Il— 
Injtration). — „Hugdietrih“ und 
Rolands Tod“ (Erzählungen mit Il⸗ 
luftrationen). — Der Tummelplatz 
in Amras (mit Jllujtration) — 
Die wahren Ritter vom Geiſte. 
— Manifeite Lucifers. — Das 
chriſtliche Handwerk (Geſchichte ber 
Zünfte und Legenden oder Handwerks: 
patrone mit Illuſtrationen). — 
Die Munder der Schöpfung (Natur: 
geſchichtliches). — Rebus und Aklro— 
ſticha. 

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunfthölg. 
in Würzburg. 

Ein Mädchen, welches kochen und 
die bäuslichen Arbeiten verrichten kann, 
wird glei oder aufs Ziel in Dienft 
geſucht. Näh. in d. Exp. 








Auf bevorfichendes Ziel Drei König 
wird eim ordentliches Mädchen, das 
tossen kann, in Dienft geſucht. NAH. 
die Exped. 


Ge 


"1717, 


— — 





ru .ı — r—n oa 
neu 2 Fo vwanron "2 4 tn: Tan Em 


“7 


ne 





. Sonnemann. 


Glockengasse Ar. 25 oh iſch 
fiehlt fein großes Lager in ruſſiſchen, böhmiſchen, ungari⸗ 
—— eb. und Landrupf;Bettfedern, fertigen Betten, 
Flsum und Schwan:-Daunen, Drill, Bettzeuge, Bar: 
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heute ze. 20. zu billigen Preifen. 
Geichäfts Eröffnung. 


Da mir von hoher Fönigl. Regierung eine Diet ion ertdeilt wurde, 
fo made ich einem geehrien vublitum bie ergebewj daß ih am Mon: 
tag den 6. Januar mein Gefdrüft eröffne, und bitte um Si che Abnahme, 
Nikolaus Schmidt, 
Melber und Bädermeifter in der Katharinengaſſe 
2ten Diſtt. Nr. 265. 
















—— —— —— 
Der Ausverkanf 
im Laden bes verlebten Poſamentiers Herrn And. Dom. Rhein iſt bie 


zum 14. Januar beendet, was hiedurch angezeigt wird. . 
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Berfteigerung. 
Die Unterzeichnete beabjihtigt, am . 

Montag den 5. Januar 1863, früh 9 br anfangen, 

ihr ſammtliches DB igehibirr, jämmtlice Futter⸗ 2 Vorrathe, dann 
In und circa 40 Fuhr Nangerefen, 4 fd e Zug: Od ſen aus 
ich zu verſteigern. Bemerktt wird, da mit dem Bauerei— 
geſchirt der Strih beginnt und werben Strichsliebhaber bieven geeignet in 
Kenntaig gejept 













Barbara HMolwann, Wittwe 
in Zenzenbronn, Xandgerichts Yub. 


Kolonie Queensland 


m 


Anfiralien. 


ereröffuung der Schifffahrt beförbere ih nah obiger Kolonie 
Familien und Ichige Verſenen, welde . 

r —8 J 
u eanm firele Seereise 
erhalten ohne irgend eine Verbindlichleit anf Dienftzeit oder Nüczablung der 
Paffage eingehen zu müſſen. Auctunft und Proſpelte werden auf franfirte und 
baldige Anfragen prompt gegeben. 
Teen prenrte Die Lonceffionirte General: Ngentur 


Heinr. Bernhard in franffurt a/M. 








Holzverſtrich im £. Neviere Nimpar. 
Montag den 12. Januar 1863, früb 10 be beginnend, 
wird im Kreuzwirthohauſe zu Oberbürrbah das nachver zeichnete Materiale aus 
dem Walddiſtritte Schenketenne unter ben gewöhnlichen Bedingungen öͤffentlich 
verfleigert: 
271], Klafter Kiefern⸗Pfahlmuſſel I. Klaſſe, 
38 S 


7 cheitholz, 
3 Kunorzholz, 
10 a wm Prügelholz 2. Kaffe, 
4 = Brochholz, 
7. „  Stodpolz, 
180 u Aſtwellen. 


Rimpar, den 31. Dezember 1862. j 
Der königl. Revierförfter: 
Beber. 


\ 








Dlorgen Sonntag den 4. Januar 
mufkaliiche Unterhettung 

wozu böflihft einladet 
U. Geift. 


sn wi: 4 * ey 
köhler'sche Brauerei, 

Eonntag ben 4. Jannar 
Harmonmemuf 





Woohn Byar ; 
Bauch sche Brauerei, 
(lite Port.) 

Morgen den 4. Januar 
Ei Harmeniemusik, 


Stadt-Thrater, 


Sonntag ben 4, Januar. 7 Vorſt. 
im 6, Aboun. Die Bediments 
tochter. Romifhe Oper in 2 Aften 
von Donizetti, Marie: Fräulein 
Anftenzen von Stettin ald Gaſt. 

Montag den 5, Januar. 8, Vorſt. 
im 6. Abonn. Der Störenfried, 
Luftipiel in 4 Neten von R, Benedir, 


Zur Notiz 
für Orchester-MDi rigenten, 


Die neueſten * von Fauft 


für Orcheſter find leihweiſe zu 
haben kei 
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TC. Eioeser, 
Mufitalienhandlung im W ärzburg. 


Pferdeverfauf. 
Im Haus Nro. 99 in Randersader 
find 4 Zugpferde zu verkaufen. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und fonjtigen Erfordernifſen, iſt 
auf 1. Mai zu vermiethen im 3, D, 
Nr. 276, 


1000 Gulden find gegen bins 
länglihe Berfiherung zu 4, fogleig 
ausjuleiben. Näh. in d. Exped. 








Eine Hammerjungfer wird ges 
fucht, welche jogleih eintreten und gut 
Kleider machen, ſowie frifiren Tann, 
Nah. in der Erp. 


"Yuf der Neubauftraße if ein Jim⸗ 
mer mit 2 Betten an folibe Wrbeiter 
jw vermiethen. Näb. in der Erp, 










,‚.NModes-Anzeige. 

Dem unerforfälihen Rathſchluſſe des Allmächtigen hat es gefallen, geftern Abenbs 4%, Uhr, mit 
——— Sterbende verordneten heil. Sakramenten derſehen, unfere innigſt geliebte Mutter, Schwägerin 
und Tante 


Margaretha Bauch, rc), Lesch, 


. Gattin de& verlebten Defonomen Michael Bauch, 
in ihrem 6%ften Lebensjahre in Folge eines Unterfeibsleideng, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 3. Januar Nachmittag um 4/, Uhr vom Leichens 
hauſe aus und ber Trauergette@bienft Mittwoch den 7. Januar früh 10 Uhr zu St. Peter ftatt, wozu bie 
Verwandten und Freunde ber theuren Berblihenen höflichſt eingeladen werden. Wer fie kannte, wird unfern 
ſchweren Verluſt bemefien können. 

Würzburg den 2. Januar 1863, 


Die tieftra 












uernden Hinterbliebenen. 
Gefbafts-E mpfehblung. 
Nachdem mir von hoher kgl. Regierung die Eonceifion zum Handelsbetriebe erteilt wurde, fo empfehle id einem 


geebrten Vublitum unb ben Herren Schuhmachern insbefonbere,mein auf das Reihhaltigfte aſſortirtes Yager in Reber 
und EChubmacher: Artikeln jeber Art, jewie,mein Gommifions:Lager Bremer und Hamburger 


garren 


in befter Qualität, en gros et en detail, Solide Waare, billige Preife und aufmerkfame Bedienung meiner Kunden 


wird mein eifrigites Beitreben fein. 
Georg Megner. 
Zager Eingang der Slockengaſſe Nr. 2415. 


»Bettfedern, Flaum & Schwanendaunen 


ift mein Lager durch neue Aufendungen auf's Reichhaltigſte affortirt, welches unter Zufiherung reeller Bebienung in 


empfehlende Erinnerung bringe. , 
F\. Schirber, Eichhorngaſſe. 


P. 8 fertige Betten werben auf Verlangen innerhalb 4—5 Stunden genau nach getroffener Auswahl und 
Vorſchrift geftelt und können auf Wunſch in meinem Lofale ſelbſt die yebern in bie Betten eingefüllt werben, 


Gefchäfts ⸗ Gröffnung. Hrute den 3. Januar 1863 
Sigmund Sonnemann, Tialer-Restauration! 


£ Zweites 
Sternplatz 148, Glasglockenconcert! 


Manu f acturwaaren abwechielnd mit Gefange-, Whilomelas 
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und Zither: Vorträgen des Glasglodens 
en 5r03 ei en detail, fpielerg Delsenberger. Muſit⸗ 
. lehrers Mehrmann und Schif- 
A n 3 ei sg ©. Terl aus Regensburg. 
Unterzeihneter bringt zur Nachricht, daß von Dienstag den 6, Januar an Unfang: Abends 7 Uhr, 


täglich Vormittags 9 Uhr friſchgebackene Maultaſchen, fowie verfdiebene — —- 
Sorten Theebrode zu haben find, Hudı empfehle ih meinen Zucker #5535583858855555555555 


120 


fowie BEREDIRERER * —* he persigien abs ii 8 Eine ganz neue 
«A. Er c© äckermeiſter, 4 
Leib Heipromenabe. ? h Soiaröl = Hängelampe 
F und eine 





— BE —— 
Die Unterzeichnete, welche ſeit einigen Tagen aus Frankreich zurüdgefehrt 3 

iſt, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum, daß fie nach Nenjahr wieder frans g ee RN — 

zoſiſchen Untetricht ertheilen will. Wie früher bittet um geneigten Zuſpruch vu ‚KSp es 

Wittwe Hartmann. werden billig verlauft 

Lore Wohnung iſt bei Frau Rentamtmann Ehrenfeft über eine Stiege 0 1 di 

vo. 3. Dift, Dir. 14. 8 J 6. Kraemer jr. 3 

y © 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 6⸗ Können einige Mädchen das 
bie leihhtefte dabei jeuerſichere Daghbedeclung in endloſen Rollen von 2%, w. reſp. Weißnähen und hübſch Muse 
4 Breite iR billigſt zu haben bei bejjern gründlich unentgeltlid 

Joseph Eckert. lernen, obere Dominitanergaffe Nr. 237, 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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1.2.2. 6L| 
Poſuug 
Wit. 








inae Neuſes & Hi 
Der „Stabi: uudb Fanbhrte” erfcheist 
Tann. Inserate die 3:jpaltige Selle 





täglich, 









Sechsjehnter Zahrgang. 


uſßer Sonutage. Nachmlttags 4 Uhr, 


Fandbote. 


Vabrʒüge. VonFrantfuri Rad amberg 


eye [9 UEREDCEOMEB. 
1 | 
| RAUSOM.R., 2U.HMR. 










r 


s I 
Er. 2OM. Ab.'5 U. 50 V. Ab. 
IN SER FU. MM. 


6 Welten. 2.,10L1TM.NS MOD . 


@llerı, 3. AN.25 DM. F.IICN. SON, A 
Icicennikuetohrten wad 
41,30% Ab, 
sen, dann 
In.—M. Km. 
An. Mh 





} Ansrach 
Pillenöerz 
astkeßeifen* x bchentlich dreimal, 










bas 
3 fr, Ifpaltige 6 fr, größere werden nach dem Raume berechnet. 














Meueftes. 


Newyork, 22. Dez. In Wafhingten ift in Folge 
eines Miftrauensvotums des Senats eine minifterielle Krifis 
ausgebroden. Seward und Chaſe reichten ihre Entlaſſung 
ein, die aber von dem Präfidenten Lincoln wicht angenenimen 
wurde, Seward und Chaſe haben darauf ihre Porteſeunilles 
wieber übernommen. — General Burxſide übernimmt die 
ganze Derantwertligfeit ber Bewegung der Fredericksbarg. 
— Der Finanzminijter empfiehlt den Congreß eine neue 
Unleihe von 900 Millieneu Dollars. 


Newvork, 34. De, Geaeral Burafibe bat feine 
Entlafjung eingereicht, welche aber nit angenommen wor: 
ben iſt. — Die öffentliche Meinung ift gegen dem General 
Halleck und zen Stautsfelretär des Krieges, Gtanten, feind: 
felig ‚geftimmt, General Burufive erkennt es an, den Ans 
griff bei Frederidsburg gegen den Rath Linceln's, Halet% 
und Stanton's geführt zu haben. — Er jchäpt feinen Bers 
luſt auf 1100 Tedte und 9000 Verwundeit. — Der Senat 
und ber Congreß der Union haben ihre Sitzungen bis zum 
45. Januar 1863 vertagt. — Baumwelle 661/,. Geltagio 
82:/. Wechfel auf London 145%, 


Nom, 1. Yan. Der Bapf bat heute ben franzd- 
fügen Botſchafter Prinz de la Tour d Auvergae empfangen 
und bemjelben in feiner Mebe bie größten Lobeserhehungen 
über die franzöflſche Armee ausgebrädt. Er bezeugte ihm 
feine Dankbarkeit für den Schutz, womit fe (die Armee) 
ihn, wie ewige Stadt und den heiligen Stuhl gegen bie 
Beinde decke. Gr ſprach von dem Kaifer und von den Tu— 
genden ber Kaiferin und legte große Sorgfalt für ben 
Yaiferlichen Prinzen an ben Tag. Schließlich gab er allen 
Difizieren, ben Soldaten und ihren Familien und ganz 
Sranfrei feinen Segen.. Dir Papft und die verfammelten 
Unwelenden waren fehr gerührt. Das Dffizierforps wurde 
dem Papft durch den Herzeg von Montebello worgeftellt. 

Berlin, 2. Ian. Die „Nord. Allgem. Ztg.“ 
fagt: Da wegen ber fpäteren Refruteneinftellung der Wacht: 
and Garnifonsdienft in ber Bundesfetung Mainz; und in 
Srankfurt für den vorhandenen Veſtand der preußiſchen 
BDefagungstruppen mancherlei Juconvenienzen wit ſich führt, 
fo Hat der König, wie wir vernehmen, die einftmeilige Com⸗ 
pletirung ber betreffenden Truppentbeile auf Friedensſtärke 
durch die Finberufung von Neferven befohlen und wird die 
dießfallſige Maßregel wahrſcheinlich bis zum 10. do. zur 
Ausführung gelangen. Wir vermuthen, fagt das Journal, 
dieſelbe werde jo lange bauern, bis durch bie Einſtellung 
ausgebildeter Rekruten die jegigen Inconvenienzen wieber 
eine Ausgleihung fiuden. 

Wien, 3. Jan, Die „General: Eorrefpondenz“ 
beingt einen Artifel über bie politiſche Lage und bie Kriege: 
und Friedensausficten im Jahre 1863 und erörtert bie 


Wontag, den 5. 


Januar 1863, Zelespher. 





Stellung der Kabinete zu einander und zu ben ſchwebenden 
Fragen und fagt: Das einzige Ereigniß, weldes in ber 
That das ganze jegige Staatenverhältmig in Eureopa in 
Frage Stellen würde, mären folge nicht vorherzuſehende 
Greignife, wie fie eintreten müßten, um bas türfifche Reid 
in ſich ſelbſt zerfallen zu machen, Aber felbft in diefem 
faum benfbaren Falle würben bie Großmädhte fih zuvör⸗ 
derſt über vie Geſchicke ber europäifgen Türkei proviſoriſch 
verftändigen und ein Kriegejtand zwiſchen ben Greßmächten 
bürfte nicht jofort eintreten. Alle anderen europäifchen 
Fragen find nicht Hark und nicht bremmend genug, um,nur 
durd das Schwert allein gelöft werden zu können. Auf 
bie Spaunung zwiſchen Preußen und Defterreic, übergehend, 
fagt der Urtiket: Alle Zeitungsnachricgten, weldhe über bie 
friegerifchen Abſichten Preußens zu ſprechen ſich nit ent: 
blöbeten, find eitie Erfindungen, Die Spannung wirb fort: 
dauern, bis fie ihre Loſung in einem Gompromiß findet, 
wie ſchon einmal, Es ift alfo guter Grand vorhanden, 
zu hoffen, 1863 werde ein Sriegsjahr nicht fein. Im 
Gegenipeil werben in bemfelben mehrere enropäiiche Fragen 
unblutig gefdzlichtet werden, wodurch von felbit die Hoffnung 
auf die Erhaltung des Friedens für 1864 ſich fleigert. 

Dresden, 3. Jan. Das „Dresdener Journal" 
erklãrt vie Ecrreipendenz aus Frankfurt a/M. in der Wiener 
„Breſſe“ von ſchwebenden DVerhandlungen von. Seiten 
Prengend mit dem jähfifhen Premierminifter, Herrn von 
Beuft, wegen Aurüdziehung bes Projekts einer Delegirten: 
Berfammlung für eine reine Erfindung. 

Kaflel, 3. Jan. Im der heutigen Sitzung ber 
Stände wurde der Antrag des Ausſchuſſes auf Vetlage 
eines bie Vertretung der Stanbesherren und Neichsritter 
in ber bermaligen Stänbenerfammlung fihernden Geſetz⸗ 
eutwurfs, vorbehaltlich der fpäteren Prüfung des rechtlichen 
Beſtandes biejer Standfhaftsrehte einflimmig angenommen, 








Togesnenuigfeiten 


Sant einer Fntjhliegung des kgl. Staatominiſteriums 
des Handels und der äftentlicen Arkeiten vom 31. Dez. 
v. 3. find die Gewerbe ber Beinringier und Neftler, ber 
Golds und Eilterjchläger, der Gewerbes, Gypo-, Del: und 
Papiermüller als allgemein ber freien Goncurrenz über: 
laffen, ertlätt werten. 

Die Botaillone unſerer Infanterie-Regimenter beſtun— 
den früher längere Zeit nur aus 5 Kompagnien, feit ber 
Tepten Vermehrung der Armee aber aus 6 Kompagnien. 
Es heißt nun, daß bie Bataillene wieber anf b Kompags 
nien reduzirt werden follen, fo ba Vie Regimenter ftatt 
48, Tünftig nur aus 15 Kompagnien befteben würden. 
Bei 16 Regimentern würbe bie Verminderung 48 Kem— 
pagnien betragen. (Da mit dem Ente September v3. 
die im aufersidentlidien Militärbubget auf 2 Jahre bes 


willigten Mittel zu Ende gehen, fo bürfte es allerdings 
ſchon jept an ber Zeit jein, Redultionen in der Armee vor⸗ 
zunemen, wenn nicht cin abermaliges außerordentliches 
Militarbudget nothwendig fein fol.) 

Die Stelle eines praftifcen Arztes zu Mimbris, Bez. 
Amts Alzenau, wurde dem Dr. med. franz Ludwig Roth 
aus Kigingen umb bie eines folhen zu Heimbuchen hal an 
ben Dr. med. Oehrlein aus Erlabrunn von der k. Regie: 
zung verlichen, 

Erledigt: die proteft. Piarrei Caulstorf, Det. Ludwigs: 
ftadt, Neinertrag 372 fi. 24 fr, 

Erledigt: der israelitiſche Religionsfguldienft Königs: 
bofen-Trappftadt, Ertrag 225 fl. 

Deffentliche Sipung des Etadtmagijirats 

Würzburg. Das Geſuch des Mauergtſellen Phüipp 
Kig von bier mm Wiederverehelihungserlaubnig mit Deros 
then Herrmann von Schluſſelfeld wurde genehmigt; desgl. 
das Geſuch der Anna Wettring von Randersacker um Ber: 
leihung ber Ligen; zum Spielmaarenverfertigen ; desgl. das 
bes Landwehrmufiferd Georg Englert von bier um Wieder: 
verchelihungserlaubniß mit der Stadtgebamme Agneſe Steins 
müller von bier; desgl. das des Johann Kuhn von Greuſ⸗ 
jenbeim um Verleihung ber Lizenz zur Eſttg- und Liqueur— 
bereitung; beögl. das der Jehaun Mepgeriihen Eheleute 
von Bergtheim um die Lizenzertbeilung zum Landespredufs 
tenhandel und bas des Dekonomen Job. Ernſt Böhm dien 
Dijit. Ar. 138 um bie Lizenz zur Branutweinbrennerei. 
Bierwirth Karg dahier erhielt die Erlaubniß zur Verab— 
reichung von warmen und Falten Speifen und Bädermeis 
fier Rikel, Schmitt 2. Diſtr. Nr. 265 die Erlaubniß zur 
Errichtung einer Niederlage von Seife und Lichter aus ver 
Fabrik dee Friedrich Kraus von Schweinfurt. 

Für dieſe Woche find bei dem kgl. Bezirksgerichte 
Würzburg folgende öffentlige Sipungen anberaumt: am 6. 
d. Dis. Nachmittags 3 Uhr gegen Simon Habermann von 
bier, wegen Betrugs durch Urkundenfälichung, bier Eins 
ſpruch. 

In ber Nähe des Hexenbruches, im Walde, wurde heute 
früg eine bie jeht unbefannte Perſon erhängt aufgefunden. 

Die Kammer der Hogeorbneten bat durch ben Tod 
des Hrn. Kaufmann Jänifh zu Marltbreit abermals ein 
Mitglied verloren, Der Berlebte zäblte zu den Abgeords 
neten für unfern Bezirk; als Erfagmann bat Hr. Delonem 
Rart in Gaufönigehefen in die Kammer einzutreten. 

Gegen bes auf Dienstag fallenden Feſtes der heiligen 
3 Könige wird ber monatliche Goltesdienſt des Paramenten⸗ 
vereines Mittwod den 7. Januar 1808 im hohen Dome 
um 9 Uhr wie gemöhnlid, abgehalten, 

(Tpeater.) Die für morgen zum Benefize für Heren 
Scifibenter anberaumte Auffährung der Oper „Die luftis 
gen Weiber“ Tonnte verfgiebener Hindernifie wegen nicht 
ermöglicht werben; dafür wird Lorkinge „Wildſchütz“ ges 
geben, und fingt Frlu. Anftenjen, welcht gejiern ald Darie in 
der Regimentstehhter Außerft glüdlid debutirte, darin bie 
Parthie ber Baronin. 

Aſchaffenburg, 3. Jam. Für die verheiratheten 
Unteroffiziere bes hiefigen Regiments, welche bei dem Ka— 
fernenbrande fo ſchwere Verlufte erlitten, laufen nod fort 
während Gaben von verſchiedenen Regimentern und Jäger: 
bataillonen ein. (Ad. Zis.) 

Ansbach, 2. Jan. Der San, daß beim Unglüd in 
der Megel auch viel GlAd ift, hat fi bei einem Borfalle 
vorgejtern wieder recht klar gezeigt. Ein Lateinihüler von 
12—13 Jahren hat Aa in Begleitung eines Freundes in 
dem hieſigen Schiephanfe mit dem Einſchießen einer Piſtole 
geübt, was — unbegreifliger Weife — ber Zieler zugab, 
Er nahm die Piftole geladen mit nad Haufe, vergaß indeß 
bald, daß fie geladen war, und als ein ihm bekanntes 
13jähriges Mäddgen zu ihm im die Stube trat, zog er bie 
Piſtole aus der Roclaſche, hielt Ale antermittelbar vor das 


Mädchen hin und brüdte, um basjelbe zu erſchrecken, los. 


Der Schuß ging glädliggerweife unter dem Halje des Mäbs 
Gens vorbei und flreifte brennend ber Pfropf nur bie Haut 
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unter der Kinnlabe, twebur eine Heine ungeſährliche Wunde 
entſtand. Möchte biefer Hal Allen, denen die Aufficht über 
Kinder anvertraut ift, jur Warnung und Anwendung ber 
Auferften Vorſicht bienen, (Ansb. Mrgbl.) 


Münden, 1. Jan. Ber Typhus ſcheint heuer ſehr 
ſchnelle feine Opfer zu ſordern. Se begleitete vor 6 Ta⸗ 
gen ein Civil-Ingenieut aus Münchberg, der erſt vor Kurs 
jein die polytechniſche Schule werlafien hatte, einen feiner 
Landsleute, einem Volytechniker, der am Typhus verſchieden 
war, zur legten Ruheſtätte, und geſtern ſchon wurde er, 
ber ber gleichen Krankheit erlegen mar, beerdigt. Ein 
Grab umjhließt die beiden Landsleute. 


Münden, 3. Jan. Im Lanfe des geftrigen Nach— 
mittags verbreitete fig bier die Kunde, daß der biefige kgl. 
Stavilommandant Hr. Generallientenant v. Manz an bie 
Stelle des verſtorbenen Kriegsminiſters v. Spies aller höchſt 
ernannt worden iſt. Herr v. Manz belleidete diefen Poſten 
befauntlih ſchon früher und iſt wegen feiner konſtitutionellen 
Grundfige allgemein geachtet. Die Stadttommandantſchaft 
Müngens joll Hr. Generalmajor v. Brodefjer erhalten, 

Münden, 4. Jan. Geſtern ſtarb babier der frühere 
Vorſtand des fgl. Eapettencorps, der Fyl, Kammerherr und 
peni, Generalmajor Freiherr v. Grießenbeck, Ritter des 
hohen Militar-Mar⸗Jeſephs· Ordens und des Verdie aſtordens 
der bayerlſchen Krone und Inhaber des Veteranen- und 
Militaͤr⸗Denkzeichens, ein ebenſo verdienſtvoller, als allger 
mein hochgeachteter Offizier. Der Mar-Joſeph-Orden war 
dem Berlebten ſchon als Oberlieutenant am 14. Mai 1807 
verliehen worden. 


In Ulm farb am 31. Dez. der Major im kgl. bayes 
riſchen Genieftab, Lofal-@eniedirelior von Reuwllim, Karl 
Belleville, 

Hasiand 

Eranfreih. Paris, 2. Yan. Die „BPatrie * 
nennt unter ben biplomatiihen Periönlichkeiten, mit benen 
fi der Kaifer gejtern beſonders unterhalten, and) den baye⸗ 
rigen Gejandten, Baron von Wendland, Sie macht ferner 
darauf aufmerkſam, daß aud) der griechiſche Gefandte, Wer 
neral Kalergis, beim Empfang gemefen, obgleich er Teine 
sffiziell anerkannte Regierung vertrete. 


Großbritannien. Sondbon, 1. Jannar. Die 
Königin hat befohlen, daß die Vermählung des Prinzen 
von Wales und der Prinzefiin Alexandra von Dänemark 
mit großer Bract gefeiert werben fell, und ſchon biefe Woche 
wurden beöhalb Vorbereitungen zu dem Feſte in Windfore 
Caſtle begonnen. 


Rufland m. Polen. Petersburg, 27. Dezbr. 
Nah Beriten aus Sudum-Kale vom Ende v. Mie. fol 
die Bevölterung der ſüdlichen Kette des Kaufafus im vollen 


Anfftande begriffen fein. 

Borfenbericht. üranfjurt, 2. Jan. Starke 
Berkaufsanfträge drüdten ben Cours der verſchiedenen oͤſterr. 
Effeklen, die fig jedoch gegen ben Schluß bin wicherum 
befierten. Der Umjap im Ganzen war von unge wöhnlicher 
Bedeutung. — Rachm. 2 Uhr. Oeſterr. Baukaktien 850, 
National 71. Frankfurt- Hanau —. Staatsbahn —. 
4860er Looſe 834/,. Eredit:Att. 23414, Gelb. 

"Bien, 2. Jan. Bei ber beute ftattgefundenen Ser 
rienziehung ber öflerr. 250 fl.:Xoofe von 1854 wurden fols 
gende 17 Serien a 50 Stück Looſe gezogen. Serie 412, 
478, 560, 576, 617, 1432, 1587, 2267, 2404, 2634, 
2717, 3091, 3256, 3269, 3505, 3918 und 3929. Die 
Gewinnziehung erfolgt am 1. April 1863. 

(Eingefandt.) Auf die im Würzburger Journal vom 
23. Dezember 1862 Nr. 305 aufgenommene Vekanntmach⸗ 
mg über die Heilverſuche ‚rogverbäctiger Pferde wäre zu 
wũnſchen, daß der k. Hufbeſchlaglehret und Veterimärzt Dr. 
“DB. Benfert die Mittel und Behandlung befannt made, 
damit biefelben auch von aubern Sachverſtändigen erprobt 
befunden aud hunkerttaufende * nur dem Lande ſondern 
auch dem fol. Aexar erhalten würden. 

Mehrere Bferde:Eigenthümer. 


Verammwortliser Rebaltenn: Gr. Brand. 
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der 55er. 


Zwiſchen 7 unb 8 Uhr wird ein 





Hcheit des Bringen Carnmeval verkünden. 


Carnevals- Verein 


fe ber 
merstag den 8. d. MEts, findet im großen Saale be 
— erſte nãrtiſche Sitzung mit ⸗bligater Knei⸗ 
perei ſtatt, wozu Herr Reif vortreffliches Bier verſprochen hat. 


Anfang präris 8 Uhr Abends. «, 
großer muſilaliſcher Zapfenftreic 


n — en ng E f 
in Begleitung einer Abtheilung der Ranzengarde die Straßen ber Stadt durchziehen und die Auferflehung Sr. närrifchen 










BR 


Der Kappen Verkauf findet Mittwoh den 7. de. Mis. son 510 Uhr Hbends in den Pofalitäten des 


Herrn Bierwirtb Thaler in der obern Wöllersaffe ſtatt. — 


Die vetehrlichen Mitglieder werden freundlichſt gebeten, im Aubetracht des 
großen Andramges ber bei den Sigangen kaitfinden Wird, ihre Natrenkappen 
an deu befannt gegebenen Tagen gegen Borzrigung der Legitimatioiskarte 


pünftfichft abzuhoſen, auch werben an ber Gaflı lets Finzeihnungen augenommen. — Ohne Kappe und Legitimation 


bat Niemand Zuteitt. 


Das Comit der Ser, 





















. 
Dantia 
Allen werigen Verwandten, Freunden und Bekannten fagen wir 
für bie unferen lieben Gatten und Buter 


2 Conrad Mangold 
erwisjene ehrende Theilnahme bei ber Beerdigung ſewohl ale beim 
Trauergottesdienſt den innigiten ticigefühlteften Dank, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








— EEE u Rey | s 1: 
Dankſagung 
Allen Denen, welche ung ſoweebei dcm Leichenbegaͤngniſſe wie 
bei dem Trauergotte@dienfte unferer lieben Tester und Sechwe ſter 
Babetie Merz 
jo liebevolle Theilnahme Sezeugten, lagen biemit ben innigiten Dank 
\ Würzburg deu 5. Jannar 1863 
9 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Bei Georg Franz in Münden erſchien und ift in A. Etuber’s 
Buchhandlung in Würzburg, Sterngafje Nr. 169 zu haben: 


Das Eonferiptionswefen 
im Königreich Oayern 
nach den beſtehenden Geſehen, Vollzugs-Vorſchriften und Erlãuterungʒ · 
Verordnungen mit Anmerkungen, Citaten und Regiſtern. 
16. broſch. 1 fl. 12 kr. 








i f meine früheren Anzeigen berufend bitte ich die geehrten Eltern 
Mi — * —— es bieten bie Fortſchritie meiner bie 
berigen Schüler Bürgigaft zum grünbligen Erlernen ber jranzöfiihen bergen 
Ic; nehme auch wehrere Kinder im einer Stunde an, und Ey EHER ich - 
rauf, daß dieſelben bald zum Sprechen gelangen, aud * ich Herrn u 
Damen Corverſations-Stunden. — Der Preis iſt billig geſtellt. — 


Louise Landberg, ſranz. Lehrerin. 
2. Dijir. Mr. 143, parterte. 





Liedertafei. 
Während des Carmeveis findet 
wöchentlich nur eine Probe statt, 
und awar an jedem Mittwoch, 
Mittwoch den 7. ds, — leizte 
Vorprobe., 


SÄNGER - VEREIN, 
Heute Montag den 5, Januar, 


Abends praͤzis 8 Uhr, dringende 
Probe und Bailotage, 


* —*1 Mi 
inmihie, 
Mergen Dienstag den 6. Januar 
muſilaliſche Unterhaltung 

wozu hoͤflichſt einladet 
BEE. Geift. 
; — 
Gabler'sche Brauerei, 
Dienstag den 6. Januar 
u Marmoniemusik, 
Sander Branhaus, 
Mergen den 6. Januar 
Sermonienniti. 
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Bauch'sche Brauerei, 
(Alte Poft.) 


Morgen ten 6. Januar 
Harmoniemusik, 


Stadt: Theater. 


Dienstag ben 6. Januar 1863, 
Abonnement euspendu. Benefige für 

en, Dar Schiffteuter. Der Bilde 
Nae Komiſche Oper in 3 Acten 
vom Albert Lortzing. Barenin: Frl. 
Anftenfen ale Debüt. 

Es ifi ein Logis von $ Simmern 
nebft fonftigen Bequemtickeiten auf 
Lictmeß zu geſucht. N. i. d. Erped. 





De Masten WE 
en gros bei 
Ednard Weidt in Wertheim a. M. 


Preiscourant gratis. 


Solar.=Oel |. Qualität 
Der Paraffin⸗ & Steariukerzen in allen 
ackungen empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Lorenz Körber 
am Schmeljmarft. 


Ballkleider⸗Ausverkauf. 


Bon heute am verfaufe id bie verſchiedenſten Arten Ballkleider ju er⸗ 
ſtaunlich billigen aber feiten Preiſen aus. 


S. Rosenthal. 












Mein Lager iu Mähbmar 
ſchinen ift wieder durch neue 
Sendung vollfländig ergängt, und 
Tonnen ſolche täglich in meinem 
Laden, Neumünſter-Schulgaſſe 
Kr. 365, im Thätigfeit einge⸗ 
m fehen werben, empiehle ſolche den 
= Titl. Herren Gewerktreibenden 

zum gefälligen Ankauf. 












HUT! 
nö 
üb — | 
LITz 

Die Unterweifung in Bes 

handlung derfelben geichieht durch 

einen in dieſem Fach ſehr ge 

wanbten Techniker, den Sohn 
des Fabritanten felbft. 


Carl Dessauer. 


Gorfetten-Fabrifant, 


Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem ih unterm 1. Dezember l. J. aus dem bisher mit meinem Vater 
Zohann Langer gemeinfhaftlig unter der Firma „Langer & Anger“ 
geführten Schneidergefhäfte und Kleidermagazin ausgetreten bin und mein Ges 
rin —— en 2% erlaube ih mir, meinen verebrlichen Kunden 

ievom mit der ergebenfien Bitte Nachricht zu geben, mir fernerbin ih i 
Autrauen ſchenken zu wollen, — BRENNEN 

Zugleich warne ich hiermit alle Jene, melde nech mit Zahlungen an bie 
frühere Firma im NRüdftande find, nur an Uuterzeichueten vi Meidung 
—— ein geruen Zehlung zu leiften, ba ich ſämmtliche Müdftände 

bernemmen und baber einzig und allein zur Erbeb i in. 

Würzburg, den 3. Dezember 1862, e u ee 


Franz Knörzer. 


. Herrnkleidermacher, 
wohnhaft im 4, Difte, Nr. 54, vie-A-vis der proteft, Kirche. 


gen 2 no I N be er Ee 
— nn, fühlen fig verpflichtet, für die fo warme und rege 
Fig 5 ei dem fie am 1. d. J. betroffenen Brandunglüde, ſowohl den 
hoben Eivil: und Militärbebörden als auch ſämmtlichen Bewohnern Würzburgs, 


insbejenbere b äti i n Fa \ 
——— et thätigen Feuerwehr, ihren herzlichſten Danf hiemit öffentlich 


Würzburg, ben 4. Januar 1863. 
Gebr. Nöll & Cie. 
Diud von I 







onitas Bauer in Mürpburg. 






— — —— 


CA anna neben June N D' 
* Br —* an donnctrud . = 


— 


1 von St E. 
— — 
7 DICEN es 


Dem ſchönen Eaſpar in Norb- 
heim zu feinen Namenstag ein breis 
fad) donnerndes Hg! 
von einer flillen Verehrerin 

in Bürzburg. 


Seinem lieben Later Johann 
Zanermann gratulirt herzlichſt zu 
feinem gefrigen Hoczeitefeite fein Kine 

Simon. 





Dem hocgeehrien Herrn Rafpar 
und dem Heinen Mafper’chen von 
Bad, bringen zum hohen Namensiefte 
die herzlichſten Stätwänjge, ſowie 
allen gefhägten Freunden und Ber 
faunten zum neuen Jahr viel Heit unb 
Segen 

die MWürzburger. 


Ar. DW... &... 
Dem fchönen fchrwarzgefräufelten 
Rafpar Miugelmann, Stuhr 


mager in Berebach, gratulirt zu feinem 
Namenstag mit einem dreifach bons 
nernden Hoch! feine Freundin 

e n MM. 


ur . * 


— — — 
Moves Dienstag den 6. 
Januar 1863 
Drittes 

Glasglockenconcert! 
abwechſelnd mit Geſangs⸗, Philomelas 
und Zither-Vorträgen des Ölasglodens 
fpielerd Deisenberger. Nuil- 
Ichrerd Mekrmann und Schif- 
fer aus Regensburg im 


Platz'ſchen Garten. 


Anfang: 3 Uhr. 
Entre & Perſon 6 fi. 
Morgen Bock 


kei 





&eorg Thaler: 


Von der Reuererfirdhe bie zur cbern 
Rafferngaffe wurde ein Gebetbuch 
serloren. Man bittet um Zurüdgabe 
4. Diftr, Nr. 189. 


3 Kompagznie! 

Hente Abend: Appell. 

Verloren. 

Die beiden Domen, welche am Ren: 
jabr Rahmittag im ber Näte bes Frũh⸗ 
lingsgarten einen Herrn-Shwal ger 
funben, werben erfucht, benfelben in 
der Mebaction des Stadt: und Land⸗ 
boten abzugeben, 


(Biezu Wellage) 











Beilage zu Nro. 4 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 
Bekanntmachung. 


- Dienfibotentwefen betr. 


Bei bem bevorſtehenden Dreitönige:Dienftziele find zur Ungeige der in ben 
Dienft eintretenden Dienftboten im Dienftbotenbirean folgende Tage beftimmt: 


a) für den I. Diftrift ber 7. und 8. Januar 1863, 
b) für ben IF. Diftrift der 9. 10. und 12. Jannar 1863, 

e) für den II, Diftrift der 13. und 14. Januar 1863, 

d) für den IV. Difrift ber 15. und 16 Januar 1863, 

e) für den V. Diftrift der 17, und 19. Januar 1863, 

Für inlänbifche Dienftboten ift bei der Anzeige das Dienftbuc vorzulegen, 
in. weldem bie Dienftaunafme von ber Dieuftzerujhaft unter Ungabe des Mar 
mens, Standes und ber Wohnung derfelben befgeinigt ift, für ausländische 
Dienftboten wirb nebft bem Dienfibuche der noch vorgefhriebene Reifepäg oder 
Heimathſchein übergeben. i 

Die Dienſtbücher werben nach Beftätigung bes eingetragenen Dienftesein: 
trittes zurädgegeben, Reifepäfle oder Heimathſcheine zurüdbehalten und bis zur 
Ubreife der Dienftboten aufbewahrt, 

Aushülfsdienftboten und Dienfiboten, melde in der Zwiſchenzeit zweier. 
Dienftziele ein» oder austreten, find am Tage bes Eins oder Austrittes ans 
njeigen, 

m ur Vermeidung einer Contravention wird beigefügt: den Dienſtherrſchaften 
liegt bie rechtzeitige Ungeige ob und wird jebe Unterlafjung ober verfpätete Ans 
zeige geſtraft. 

Würzburg, ben 2. Januar 1863, 

Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenflätter, 


Belanntmachung. 

Inhaltlich ber gerichtlichen Akten in ber Verlaſſenſchaft der Marie Megner, 
Ehefrau des Kaufmanns Philipp Anton Meguer dahier, ift deren genannter 
Ehemann ihr alleiniger Erbe geworben. 

Im Brivatauftrag befielben fordere ich hiemit alle Jene, bie von ihr Et 
wat zur Aufbewahrung oder als Pfand in Handen, ober eine Zahlung an fie 
zu leiften haben, hiemit auf, innerhalb 8 Tagen am dieſen ihren Erben dieſe 
Cegenftände unter Geltendmachung ihrer etwaigen Gegenanfprüde abzuliefern 
und die Zahlung zu leiften, wibrigenfalls fie hlerwegen Klage bei Gericht zu 
gewärtigen haben. 

Würzburg am 29. Dezember 1862. 


Herzog. 


Brenner, !. Notar. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf das vorſtehende Ausihreiben bes k. Notare Hrn, 
Brenner, fihere ih Demjenigen, der mir Auskunft darüber ertheilt, wo meine 
werlebte Ehefrau Etwas zur Kufbemahrung ober ald Pfand hinterlegt, oder eine 
Forderung zu machen hat, eine angemeffene Belohnung zu. 

Würzburg am 29. Dezember 1862. 

P. A. Megner, 5. Diſtr. Rr. 153. 


VBerfteigerung. 

Montag deu 12. Jaunar läft Carl Fleisch- 
mann in Steinfeld, Log. Nothenfels, Familienver⸗ 
bältniffe wegen verichiedene Diübels, Betten, Weiß: 
zeug uud usgerätbichaften, Vormittags 10 Uhr 
— öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern, 


wozu höflichſt eingeladen wird. 


Annonce 


Tũqhtige Berfonen, bie ſich eines guten Mufes erfreuen, in Bayern ans 
fäfftg und ber Feder ziemlich gewachlen find, werben als Agenten für die Per 
bensverſicherunge Geſeliſchaft Germania unter fehr Liberalen Bedingungen ir 
Unterfranten gefucht. Frautirte Offerten beliche man an bie Unterzeichnete zu 

ten 


richten. 
Voltach, der 3. Januar 1863. 
Die Sauptagentur der Germania: 


Braufer. 


+ 





‚Ein heizbares Simmer i . 
mieten im 4, Difte. Nr. 5 RR 


— — 
Man fuhr eine Wohnung, nich 

unter 5 Zimmern, in ber Naͤhe ber 

en porn grenbane, bis 1. Mai, 
eſſen mit A. S. abzugeb 

der Erp. d. Bl. len ſe 
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Gin Flügel iN zu vermiethen im 5, Diftr. Mr. 39. 


bei 3. S. Brenner am Martt. 










jehr feines Zimmer-Parfum das Ölas a 12 fi. 
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in ber Räle von Schweinfurt, mit 
H 54 Morgen Felder und Wiefen, 
# ihönen und zwedbienligen Deko: 
nomiegebäulidjfeiten, iſt zu wer: 
kaufen. 
Nähere Auskunft ertbeilt das 
Burcan von F. J. Manz. 


SEOPSKSD0sKpeucchetes 


Yes 


Ai 
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Empfehlungswerthe Kochbücher,,; 


welche in ber 
burg fiets vorräthig ind: 
Augsburgifches Kochbuch. 
» gebimben I fl. 33 fr. 
Daitenberger, Maria B. Bo 
Auflage; gebunden 1fl: 36 fr. 


‚LE 


Kunft gründlich) kochen zu lernen, 3. vermehrte Auflage, 1 fl, 12 Mr: 
Flin®, Marie, die perfecte Köchin. Ein Kochbuch einfad, deutlich in 
bewãhrt. 4. Auflage. 42 tr, 
Sauptner, Hoftüceumeifter. 
Stände. 8. Auflage: 5 f. 24 
Seer, J. H. Das billigfte 
“rer Kochtunſt jum Gebrauge für alle Stände. 3. Auflage. 24 fr. 


Klein, 2..3., Die Küche; Vollftändiges prattiſches Handbuch ber Koch— 


wSochbuch für Sausbaltungen alle 


Kunft. Entkallend 2095 der beiten Kohvorjiriften. 2. Ausgabe; gebunben 
‚ fl. 48 ii 
Klarin, Siſabeth, Die wohlunterrichtete und ſich ſelbſt lehrende 


Köchin. 9. Auflage, 54 fr. 
Öchin, Die, ohne Fehl und Tabel von Rofamunda, 45 fr. 


übler, Marie Sufanne, Das. Hausweſen nad; feinem ganzen Umfange 
veundin. 4. Auflage; gebunden: 2. fl. 24 fr. 
Lehmann, Auguft E., praftifches Kochbuch für mittlere und Heine 


dörgeitellt in Briefen an eine 


Haushaltungen. 1 fl. 

Lindauer Kochbuch für guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet. 
Mit 82, Abbildungen auf 8 Yafein. 3. Auflage. 1 fl. 48 fr, 
Löffler, Henriette, Großes Kochbuch: für bürgerliche Haus 

und and für bie feine Rüde, Zweite Auflage; gebunden 1 fl. 9 
Meubrunn, Jakobine, Mein Meceptbuch; Ein Schah von600 Rezep⸗ 
ten jür- die Kochkunſt und das Eipmachen. 1 fL 
Prato, Kath, Die füddentfche Küche auf ifrean gegenwärtigen Stand: 
Puukte, für Anfängeriunen ſewie für praftifhe Ködimmen, 3. Auflage. 


2 T. 
Regener, Verl, Praktiſches Kochbuch für bürgerlige Hausfrauen. 
5. fr. 


Rottenhöfer, N, Munbtod in Münden, Neue volfftändige theoreliſch- 
Better Anweifung in der feinern Kochkunſt; elegant gebunden 

. fl. 6 fr. 

Rührig, Bilhelmine, Praftiihes Frankfurter Kochbuch, nebit einer 
Finſeifung über richtige Ernährung des Meuſchen nach Liebig und Mole⸗ 
ſchoit; gebunden 1 fl. 12 fr. : 

Sartory I. ©., Die fchwäbifch:bayerifche Küche oder neueftes 
Augsburger Kochbuch. Enthalten über MO Rezepte. 2, Aufl. 1 ft. 12 te. 

Shünemaun, W, Neuetes Frankfurter Kochbuch wit 1600 Koch— 
vorſchriſten. 6. Mufl._eleg. geb..2 fl, 42 tr. 

Soyer’s Rod: und Wirtbfchaftebuch, oder: die erfahrene Hausfrau. 
25. Aufl. eleg. geb. 1 fl. AB fr. 

Strüf, DBorianne, Ein wirtbichaftliches Haus: und —ã—— 
gg und Töchter jeden Standes, 5. Nüfk,, bearbeitet von Schlipf. 
2 t. 

Eupp’, Femüf uns Fleiſch. Ein Kochbuch für bürgerliche Hauchaltun ⸗ 
gen, mit einem Anhang. 10. Auflage 54 fr. 

Weber's, Eliſe, bürgerfiches Kochbuch oder ber täglihe Tifd ber 
Jebtzeit angepaßt. Are Aufl. 1 Ft. I2rtr ; 

Weiß, Auyaite, und Gonft Marticke, prattiiges Kochbuch für alle 
Ständz. Ein unentbeprliger Rathgeber für Hausfrauen. 1-f 12", 

Würzburger Kochbuch für die gewehnüche und feinere Küche, Prattiſche 
—— zur Bereitung der verſchiedenarügſten Speiſen. Elegant gebun⸗ 
en. 1 fl. 24 fr. 


Vorläufige Anzeige: : 


Dienstag, den 6. Januar wird. im großen Tauzſalon des 
13 Hutten'sehen Gartens 

Abende 6t/, Uhr eine grope Production im Bereiche Agyptiiger Gehe im⸗ 
niiie humeriftiihspoetiib vorgetragen und Scenen in‘ der höchſt jeltemen 
Runf der Bauch ſprache, ſewie Geſang gegebem, aufgeführt von 


3 J. Kalchner, | 


Phyſiter aus "Münden. 


altungen 
f. 








tahel’fchen Buch: u. Kunſthandlung in Würy 

25. einzig "rehisäßige Driginalauflage ; 
Uftändiges bayrifches Kochbuch. 48. 
Emmerich, Eüfabeth, die mohlerfahrene Augsbur 4 Köchin; oder die 


r. 
Kochbuch! 250° Rezepte: aus dem Gebiete 


Ein orbentlihes Mädchen, bas 
n und ſonſtige Häusliche Ars 
bellen ber wirb fogleih in Dienft 
gie nehmen geſucht. Näh. i. d. Erp. 
—m— — Fe 
- Im 1. D. Nr. 226 ift eine ſchöne 
Wohnung, von 5 Zimmern und 
fenftigen Bequemligteiten, tu 1. tod, 
u vermiethen. Es kann täglid von 
1 Uhr eingefehen werben, 


1200 bis’ 1500 fl. Vormund⸗ 
ſchaftogeld, find auf 1. Hypothek ftünds 
lich ausjuleifen. Näb. im 5. Diſtr. 
Nr. 67. 


d 


r 
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Ein Gewölbe, 
783 Fuß lang, 41 Fk breit, mit Eins 
fahrtsther, it fogleih im 2. Difte, 
Nr. 168 zu vermietken. 
De Anserzeichnetem find etliche 
tasrfend: jehöng, ‚ftarfe, gut, verebelte 
diel:, Birn: und Mirfchen- 
bãume zu baden. 
Franz Mees 
Im“ Eibelſtadi. 

3. Dir. Nr. 163), Franziotaner⸗ 
gafe, it eine Wohnung von 3 Zime 
mern, Altofen, Küge und Kammern, 
nebſt jonftigen Gyferdernifien, auf 1. 
Mat zu verntiethen. 


T@ntflobener Habe. Man 
bittet nm Anstunft gegen Erkenntlich⸗ 
teit. Die Rebaction, 


Eine eiferne Geldfifte wird 
ar Saalen, geſucht. Nah. in der Exp. 





Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 
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Fandbote. 


— — 7 
abnügt. Vondrantfurt¶ Nach Banıberg 
NOLISKE.DURMTE, 





E 3.1.9. OL 

Tofkug - EN IOM.UBEU.SOMA, 
Füters. 4. 1W.IHMN U. MN 
Gfiterr: 2.1100.17.08| A.OTER. 


Ehtern 3. BU.2HM.F.I0N. 30 M,R. 


2. ——— 


Ichemnitüsrahrien nach 


Araftein 5uU. Ma Vergentheuu an z20 am. 
Siſchoch.·Oeidelbttg 30. ⸗ Ra = CO bientertAubsMdttingte, batım 

Deitelbach ir ih ö J Warkibreit; Michi In. —M, Nm. 
Rigingen 8u. ME, ES * — runn⸗· Eielbac EUR. 
Abinyen-Reufad 1- MM + —* * ai Unsnbeint: insbe ENAHMN. 
Ritinaen-Neufes ELOR, Serhsjchnter Jahrgang. Werten Miltensere AU. MR 


Der „Stadte und Pambbste* erſchelnt täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „rtrasigelleifen? mödentlih dreimal. 


Preis bekannt. 


Anferate bie Zofpaftige Zeile 3 Ir, 2efpaltige 6 fr., größere werden nah ben Nmume berechnet. 





Wr. 5. 


Reneftes. 


Marfeille, 3. Jan, Die Briefe ans Rom vom 
31. Dez. meiden: Trog eines ftrömenden Negend harrte 
eine unermeklice Menſchenmenge des Papfies, ver fih zur 
Feierlichleit des Jahresſchluſſes begab, Man rief: „Es 
Tebe der Papft- König!” namentlid aber: „Es lebe Frank⸗ 
rei!" Der heitige Bater hat erlärt: er wolle der Finanz: 
confulta befchliegende Stimme geben, fügte aber bei, daß 
dieß augenblidlid unmöglich fei, meil die Zahl ber Mit: 
glieder der Gonfulta in Folge der Zerftücelung ber Pro: 
vinzen dafür nicht ausreiche. e 


Madrid, 4. Jan Cs eriftirt feinesmegs bie 
Frage von einer Wiebererftattung Gibraltars an Spanien. 
— Die „Eorrefpondenzia* berichiet: Die Rede O Donnell's 
werde den Kaifer ———— die Beſchwerden gewiſſer Per⸗ 
ſonen zu hören, denn der Kaiſer zeige Intereſſe, das gute 
Einvernehmen zu erhalten, 

Paris, A. Jan. Der „Eonflitutionnel” widerfpricht 
dem Gerücht, daß Frankreich neue Schritte in der ameri« 
Tanifchen Angelegenheit gethan habe. 





Zogesnenigfeiten 


Die Naturatien » Normalpreife pro 1862/63 wurben 
für unfern Kreis in folgender Weife feftgeitellt: I. Schran- 
nendiftrift Aſchaffenburg. (Rentämter Amorbach, Aſchaf⸗ 
fensurg Stadt und Land und Klingenberg) Waizen 18 fl. 
42 te., Kom 16 fl. 12 ir, Gerſie 12 fl. 18 fr, Huber 
6fl. 12, Dintel 7 fl. 18 kr, Erbien 15 fl. 42 Er, 
Liufen 15 f. 24 fr, Miden 12 fl. 43 fe. Stroh langes 

fl. 18 r., kurzes 6 fl. 6 ir. II Sr: D. Brüdenan. 
(Rentämter Biſchofshe m, Brüdewau und Hilbers). Waizen 
18 fl. 38 le, Korn 14 fi. 6 tr., Gerfte 10 fi. 48 ir, 
Haber 7 fl. 42 kr, Erbfen 12 fl. 42 ir. IE. Schr-D. 
Königshefen. (Ment. Ebern, Hofheim, Königshofen und 
Zeit) Walzen 18 fl. 12 ir, Korn 14 ff — ir, Gerfle 
10 fl. 18 Tr, Haber 5 fl. 18 fr, Erbſen 15 fl, Linien 
14 ft. 30 tr, Widen 10 fl. 30 ir. Stroh langes 6 fl. 
30 tr, kurzes 3 fl. 36 fr. IV. Sch.Dd. Münnerftadt. 
(Rent. Aſchach, Mellrichſtadt, Mannerſtadt und Neuftadt) 
Waizen 18 fl. 24 r., Korn 14 fl. 48 tr., Gerſte 10 fl. 
24 tr, Haber 5 fi. 18 Mr, Erbfen 12 Ir. 54 ir, Linfen 
12 fl. 42 tr, Wien 10 fl. 30 tr, Stroß 1. 7 fl. 12 fr, 
lurzes 2A 48 kr. V. Shr.:D. Ochſenfurt mit Markt 
breit, Marktfteft und Nöttingen (Rent. Kitzingen, Odhfen: 
furt und Röttingen) Waizen 18 fl. 42 ir, Ken 18 fl. 18 tr, 
Kom 15 fl. 18 kr., Gerfte 12 f. 12 ir, Haber 6fl. 18 fr. 
Dintel 9 fl. 30 Er, Erbſen 12 fl, 24 fr, Linfen 11 fl. 
36 kr., Stroh 1. 8 fl. 30 ir, &. 3 fl. 12 fr. VI. SD. 
Orb (fent Orb) Waizen 18 fl. 48 kr., Korn 15 fl. 
Serfte 11 fl. 6 fr, Haber 6 ſi. — ir, Stroh LEN. 


Dienstag, den 6. Januar 1863, 


Heil. 3 König. 


48 fr. VII Sch⸗D. Schweinfurt (Euerdorf, Gerolze 
bofen, Hammelburg, Schweinfurt; Voltach und Werned) 
Weizen 18 fl, 12 fr, Korn 14 fl. 36 fr, Gerſte 11 fl. 
24 Ir, Haber 5 fl. 42 fr, Erben 12 fl. 42 fr... Linien 
af fl. 18 fr, Wilden 10 f. 18 ir, Stroh 1.7 fl. 6 ir. 
% 3. VII. Sch⸗D. Würzburg. (Rent. Arnftein, 
Dettelbach, Gemünden, Karlfiabt, Pengfurt, Lohr, Würze 
burg Stadt dann r. u, I. d. M.) Waizen 19 fl. 18 fr, 
Korn 14 fl. 42 fr., Gerfte 12 fr. 6 fr, Haber öl. 18 Er, 
Dinkel 7 fl. 6 fr, Erbſen 12. — ir, Linien 11 fl. 
48 ir, Widen 10 fl. 54 fr, Gemeng 8 fl. 42 kr., Heibes 
korn 13 fl. 30 fr, Stroh LI il. 42 Er, k. 4 fl. 30 Me. 


Die Klage über fortwährende Diebftähle ift, wie allents 
balben, jo aud bier eine ſehr große, und erferbert die größte 
Wachſawmkeit, da fi eine große Schaar von Gefindel herums 
treibt, im den Häufern bettelt, dabei aber aud Feine Geles 
genheit zum Stehlen verſäumt. Unjere thätige Polizeimann— 
haft bringt zwar täglich folde Indufirieritter, melde anf 
der That ertappt werben, in Gewahrſam, allein es ift dringend 
notwendig, daß auch die Finwobner in jeder Meife mit: 
wirken, um biefem Uebel zu jtenern, was bauptfächlic auch 
dadurch gefchehen kann, da man alfe Bettler, die arbeite 
fähig find, kurz abweiſt, da es gegenwärtig an Arbeit und 
folgich an Verdienſt nicht fehlt. 


Nürnberg, 2. Januar. Geftern Nachmittag wurde 
aus dem Kanale im ber Nähe ber Fürther Kreuzung, bie 
Leiche eines gutgefleibeten junges Mannes gezogen. Mehrere 
Wunben und ein krampfhaft von ber rediten Hand — wie 
vi Vertheidigung — umfchlungener Hausſchlũſſel laſſen mit 
Wahrſcheinlichteit darauf ſchließen, daß ber Tod des Uns 
glaclichen durch Bergtwaltigung herbeigeführt wurde. Durch 
dieſe Thatſache gewinnt die biß jetzt zum Theil als unmahr 
bezweifelte Ausjage eines andern jungen Mannes erböbte 
Bedeutung, ber bor wenigen Wochen nächtlicher Weile burde 
nägt vor dem Spita le zu Fürth mit ber Pitte um Auf 
nahme und ber Betheuerung anfam, im ber Nähe ber 
Fürther Kreuzung angepat, ausgeraubt und in ben Kanal 
vom worden zu fein, der jedoch — für beirunfen er 

ärt — bie erbeiene Aufnahme erſt am nächſten Mittag 

erhielt und bort nah einigen Stunden unter diebererſchei⸗ 
nungen ftarb, — Einem Eiſenbahnkondukteur wurden heute 
früh an der Fürtker Kreuzung 1100 fl. vom Magen weg 
entwenbet. 


In Bamberg ſtarb am 3. d. ber k. Reg.-Bräfident 
ber Oberpfalz, Frhr. v. KünfbergsLangenftedt, an einem 
Magenleiden im 64. Lebentjahre. 


Münden, 4. Ian. Der hiefige Stabtmagiftrat fpen- 
dete dem „Münchener Turnverein* zur Beftreitung ber Ko⸗ 
ften der von bemfelben erbauten Turnhalle einen Beitrag 
von 1000 fi, 


Vorgeſtern Nachis wurde Hier ein frecher Einbruch 
verübt. Bei einem Spediteur in der Luitpoldſtraße wurde 
nämlih ber jeuerfejte Geldſchrauk erbroden und daraus 
eine Summe von circa 3000 fl. entwendet, Der Thäter 
iſt noch nicht eutdedi. — In verfloßener Nat verſtarb 
dahier der penſionirte k. Generalmajor Auguſt Frhr. von 
Frays in dem vorgerütten Alter von 70 und etlichen 
Jahren. 

Kaſfel, 4 Ian. Nach einer geſtern verfündigten 
oberfriegsherrlihen Ordre it Generallieutenant v. Haynau 
penflonirt, mit dem Recht, die Armee-Uniform fortzutragen. 

Ba der in Kürze ftattfindenden Licitation der Grund: 
parcellen in der Brigittenau bei Wien fommt aud jene 
Barcelle zur Berjteigerung, auf welcher Robert Blum im 
November 1843 sh triegsrechtlichen Urtheits erſchoſſen 
wurde, Es iſt von Seite feiner Freunde im Werke, den 
Play anzukaufen und vorläufig in feinem gegenwärtigen Zus 
ſtande zu belaſſen. 

In einer Correſpondenz der Allg. Ztg. aus New York 
vom 19. Der. heißt ed: Die Schlacht bei Friedrichsburg 
war das ſchrecklichſte Gemetzel, von welchem vie bisyerige 
Geſchichte des amerilaniſchen Krieges Kunde gibt. Cine 
Schlacht kann man es kaum nennen, jo wenig wie die Bar: 
tholomäusnacht eine Schlacht zwijher Karl IN. und den 
Hugenotten war. Feſter als das Schloß, ans dem dieier 
König auf Wehrloſe ſchoß, waren die Schanzwerte der Re— 
bellen; — die bene, auf weicher die Bundestruppen vom 
Wahnſinn vorwärts commandirt wurden, war lediglich cine 
Schlachtgrube, in welcher Taujende und aber Tauſende durch 
ein Fürjfaches Artillerie: und Jufanterielreugiener niederger 
mäht wurden, ohne nur Gelegenheit zu erhalten, ihre Ges 
tochre abzubrüden. Was das Gemehzel zu Batallawa im 
Meinen, war das bei Frederilsburg im großen, Nicht einige 
hundert, jondern an 15,000 ZTodte und Verwundete beder: 
ten, als die Nacht ihren jchübenden Fittig Über die Wahl: 
ftatt herabſenkte, das blutgetränkte Feld. Wann und wie 
immer ber Krieg enden möge, der 13, Dezbr. 18652 wird 
immerdar einer ber ſchreckuchſten Tage in der Geſchichte 
Amerila's bleiben. 


Deutfhbland. - 
Preußen. Berlin, 3. Jan. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ verfigert offiiss entgegen den Mittheilungen anderer 
Biätter, General Wilifen werde binnen Kurzem als preus 
ſiſchet Öefandter nad Turin gehen (mo er als unbeliebte 

Perſon eine ſehr froftige Aufnahme finden wird). 

. Mefterreich. In der Sihung des Wiener Ges 
meinderatb6 bem 2. Januar ftellte GR. Regenhart Nas 
mens der Finanzſektivn ben Antrag, daß die Kommune Wien 
fi für die endücht Frrihtung des Herrmannodentmals mit 
einer Summe von 500 fl. in Konventiendmänze beiheilige. 
Umlauft ftellt den Antrag, daß diefe Summe auf 1000 fl. 
gs werde, da es ſich um eine große deutſche Sache handle. 
GR. Figdor ſprach gegen jedweden Beitrag (Unrube). Die 
Cherusterſchlacht ift mad) feiner Meinung ſchon ſo ziemlich 
aus dem Gebächtnig des beutichen Volls geſchwunden, und 
überhaupt halte er die Kommune Wien nicht berufen dazu, 
in beutjchen Gauen Denkmäler zu erbauen und mit Deutjcy: 
land immerfort zu kofettiren (Fiſchen). Man möge lieber 
den Arbeitern Brod verſchaffen, als Gelb auf folde Weife 
vergtuden. Göri einige ſich mit dem Antrage Umlauft’s 
auf 1000 fl, für ben Shöpfer Deutſchland; Dr, wider ſpricht 
in einer furzen, aber glänzenden Rede, die mit lautem Bei: 
falle begrüßt wurbe, die warmen Sympathien aus, bie in 
Wien allenthalben für Deutſchland herrigen. GR. Däd 
beantragt, 1000 fl. in Silber zu geben, um ben deutſchen 
Brüdern zu zeigen, daß wir feine Schmerzenstinder find, 
v. Gaflenbauer dringt auf Zurädnahme dee Musorude; 
totettiren. Frankl will nicht dulden, baf in einer Berfamm: 
lang, melde bie erſte Stadt Deuiſchlands vertritt, davon 
geiprachen werde, als ob die Sympathien für Deutſchland 
in Wien gefhwunden wären; er jtinmt für 1,00 fl, Schmued 
und Steubl gleihfalls für 1000 fl. Silber; Melingo für 
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den Seltionsantrag. Nahdem der Neferent fih bagegen 
verwahrt hatte, dag man deutſches Denten und Fühlen for 
fettiren nenne, und nachdem der Bürgermeiiter ſelbſt dafür 


gefprochen, dag man 1000 fl. bewillige, ſtimmte bie ganze ' 


Verſammlung mit Ausnahme Finer Stimme (Figdor) für 
1000 fl. und dafür, dag Sammlungsbögen zu demfelben 
Zwede aufgelegt werden, Wären bie Deutſchen nur immer 
einig geweſen, jo wären bie Franzefen Hano 1809 nicht 
nah Bien gekommen, fagte der Bürgermeiiter in gehobener 
Stimmung. . 
Auslaud. 

Italien, Turin, I. Januar, In einigen Theilen 
Toscana’s haben geheime Netrutirungen ſtattgeſunden und 
find Waffenniederlagen eingerihtet worden. Die Präfelten 
find angewieſen worden, energiſch dagegen einzufchreiten. 


A Machichrift. 

Für diefe Woche find var dem Izl. Bezirkögerichte 
Würzvurg felgende öffentlihe Sihungen anberaumt: am 5. 
d. WR. früh I0 Uhr gegen Jeſeph Groll von Gelchoheim 
wegen Betrug durd Urkundenfärſchung: früh 11 Uhr gegen 
Joſeph Hat von Nottenvorf wegen Dietjtabis; am 10. d. M. 
früg 9 Uhr gegen Georg Sußmann von Zeil wegen Be: 
ugs, um 9%, Uhr gegen artin Ray von Warftftejt 
wegen Diebjtabte, um 101/,.Upe die Berufung des Auſelm 
Hütter von Hilderd, wegen Blaͤuenmontagmachens und uns 
befugten Arbeitsausteittcs, um 11 Uhr die Berufung des 
Valentin Stöter von Raltenjordheim wegen Ehrenkränkung. 

Durd die in öffentl. Sigung dis f. Bezirtsgerihts 
Würzburg als I. Juſtang am 51. v. Di, und 3, d. W. 
verfündeten Erlenniniſſe wurden Die Berufungen des Do: 
minitus Endres m. Bompl. von Unterdürrbach gegen das 
Grfenntnig des k. Landgerichts r / M. dahier, wodurch fie 
wegen Ruͤheſtöruug, Uebertretung ber Polizeiſtunde ꝛtc. im 
verſchiedene Arreityerafen verurtheilt wurden, als deſert vers 
worfen; ebenſo die Berufung des Caſpar Bach von bier 
gegen Math, Geiger von Aſchaſſenburg wegen Injurien. 

Die Abtrennung der Filiale Mechenbart, k. Bezirks: 
amto Obernburg, von der katbheliſchen Pfarrei Erlenbach 
und die Errichtung einer neuen ſielbſtſtändigen Pfarrkuratie 
zu Mechenhart wurde allerhoͤchſt genehmigt. 

Auf Einladung des I. Präfiventen der Kammer der 
Neichsräthe Fehen. Schent von Staufienberg und des Ab: 
eordneten k. Univerfitätsprofefors Ir Edel verfammelte 
ſich geitern in einem Lofale der Harmenic eine Anzahl 
von Mannern, um die Öründung eines großdeutſchen Re— 
formvereing zu beſprechen. Hr. Prof. Dr, Edel fegte zus 
erjt in gehaltvollem Vortrage das Weſen und die Bedeutung 
eines ſoichen Bereined auseinander und warf dann die Frage 
auf, ob die Gründung eincs ſolchen dahier nothwendig oder 
zwedmäßig erſchiene, welche Frage dahin beanttvortet wurde, 
dag ein derartiger Verein dabier, wenn auch nit nothwen⸗ 
big, fo doch gewiß nützlich ſei, und wurde beshalb bie Grüne 
dung eines groß⸗deutſchen Reformvereines in unferer Stabt 
beſchloſſen. Die oben genannten Herren wurden zugleich 
ermächtigt, einen allgemeinen Aufruf zum Beitritte zu er— 
lafjen und demnächſt eine allgemeine Verſammlung auszu⸗ 
ſchreiben. 

Börſenberich 
von ſchlechteren Wiener Notirungen verkehrte die Börſe bes 
fonders gegen den Schluß bin in flauerer Tendenz. Der 
Umjag im Ganzen war jedoch von großen Belang. — 
— Rachm. 2 Uhr. Defterr. Bantaltien 845. National 
70%5. Frankfurts Hanau 103. Staatsbahn —. 1860er 
Looſe 83%/,. Erebit:Att. 2321/, Geid. — Abends & Uhr. 
In der Effektenjocietät wurden öͤſterr. Erebitactien 233— 
Ay bez. National 705/34 bez. 1860er Looſe 8217, 
Ya Hy Ya bez. Die Tendenz war feit. er 

Darmjtabt, 3. Jan. Bei der geftrigen Ziehung ber 


großberzoglid Darmftäbtifhen 50sfl.:Xoofe kamen folgende 
Sewinnite herans: Mr. 15,611 10,000 fl., 77,287 5000 fl., 
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Sarnen 


129,592 3000 fi, 24,110 und 91,800 je 1000 fi, Nr. 
11,997, 20,228, 32,811, 49,517, 77,827, 83,695, 100,132, 
123,666 je 400 fi. ferner bis heute Mittags halb 11 Uhr: 
Nr. 83,566, 29,653, 3018 jede 1000 fi, Pr. 117,854 
400 fl. . 
Bien, 2. Junuar. Bei der heute Abends jtotiger 
babten 19. Ziehung der Krebitioofe wurden nachſtehende 
47 Scrien gezogen: 453, 688, 702, 785, 1134, 1323, 
1636, 1880, 1939, 2316, 2884, 3231, 3247, 3547, 8714, 
3980. Der Haupttreffer von 250,000 fl. fiel auf Serie 
41880 Nr, 765 40,000 fl. gew. Ser. 2884 Nr. 77; 20,000 fl. 
gew. Ser. 1830 Kr. 3; je DUO FL new. Ser. 688 Nr. 37 
und Ser. 3231 Nr. 100; je 2500 fl. gew. Eer. 3711 
Nr. 2 und Ser. 3980 Ar. 155 je 1500 fl. gem. Ser. 653 
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1323, Nr. 4, Ser. 3247 Nr. 51, Ser, 3547 Nr. 26 und 
Ser. 5711 Rr. 89; je A400 fl. gew. Ser 453 Nr. 16 und 
©. 6893 Nr. 78, 79 und 83; ©. 702Nr. 25, 61, 67 und 
86; ©. 785 Nr. 7 und 34; ©. 1034 Nr, 11, 47, 58 
und 79; ©. 1104 Nr. 45; ©. 1323 Nr. 3, 15 und 53; 
©. 1636 Nr. 15, 54. 88 und 100; €. 2316 Ar. 12, 17 
und 37; ©. 2854 Rr. 55 und 73; ©. 3231 Air. 19 und 
70; ©. 3247 Wr. 72; ©. 311dır. 28 und 65; ©. 3980 
Ar. 95. Alle Übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen 
Nummern gewinnen 140 fl. — Bei der heute jtattgehabten 
47. ee ber Serien des LottoAnlehens vom Jahre 
1854 wurden gezogen; Serie Nr. 3929, 1432, 2404, 1597, 
3918, 627, 576, 3269, 3091, 560, 412, 478, 3505, 3256, 
2634, 2417, 2267. 











Nr. 63, Ser. 702 Nr. 75, Ser, 3517 Nr. 15 und Ser. 2 —— gen — 
371 Nr. 22: je 1000 fl. am Ger. 688, Ar. 66, Ser. verantwortiser Kobakteur: Fr. Brand 


" Eine Anficht. 


Volkach, 4 Januar. Mit nicht wenigen Jutereſſe wird gegenwärtig in Volkach bie von mehreren Bürgern 
beantragte Umwandlung der magiſtratiſchen Verfaſſung in eine Nuralgemeinde beiprogen und leider dabei die frage mit 
einer Leidenjchaftlichteit verhandelt, welche Die heftigſte Zwietracht unter den ſonſt fo frieblihen Bürgern hervorruft. In— 
mitten dieſer Bewegung dürfte es gerechtfertigt fein, and ein öffentliches Wort in ruhiger Weiſe zu reben : 

Fragen wir nad) der Urſache, was diefe Bürger zu biefem Antrage bewogen bat, fo finden wir fie nur in dem 
Umſtande, daß 

4) durch die neue Gerichtöverjaffung der Unterſchied in ber Wirkſamkeit einer magiſtratiſchen Verfaſſung und 
einer Ruralgemeinde von feiner“ Bedeutung mehr ift; 

2) deßhalb auch die mit einer magiſtratiſchen Verfafjung verbundenen Laften und Opfer mit bem Werthe 
und Nugen cines Magiftrats in Leinen Verhältniſſe mehr ſteheu. 

Und wahrlich ift auch diefee Behauptung nicht aus der Luft gegriffen, wenn bie Sache betrachtet wird, wie fie iſt. 
Wir haben feit 1. Juli v. Js. im Königreihe Bayern einen Nedisjtast, einen Staat, in dent der Bürger eine volle 
Garantie für feine Freiheit hat, in dem nur ein für Alle gültiges Gejeg herrſcht und Jeder, weſſen Kindes er auch fei, 
nad biejem Geſetzbuche gerichtet wird ꝓ zu befien Vollzug wieder nur jreie und unabhängige Richter beftimmt find; «6 
kann ſohin nie mehr eine willfügrliche und leidenfcaftlide Behandlung oder Beftrafung der Bürger von Seite der Bes 
amten erfolgen, denn auch die Beamten jtehen jegt unter dem Geſetze, ſehin nicht mehr über fondern neben dem Bürger, 
weil Ale ſtehen unter dem Gelege, Sowie aljo eine magiftratifhe Verfaffung dem Bürger keinen Schuß mehr zu geben 
braucht, weil ihn das Geſetz genügend ſchützt, jo it aber aud die Möglichkeit eines Schutzes gar nicht mehr vorhanden, 
weil dem Magiſtrate die Dejugnik der Strafpolizei gänzlih genommen und felde in die Hände unabhängiger Richter 

elegt ift. Dur den Wegfall der werthvollſten drüheren Wirffamteit eines Wlagiftrats iſt auch deſſen Werth für die 
Bürger nicht mehr vorhanden und fehin auch deſſen Unterſchied gegen eine Auralgemeinde nicht mehr wie fonft. Bon 
gar feiner Bedeutung iſt eben dieſer Unterſchied mehr, wenn man bedenkt, daß bie Muralgemeinden jept aud mehr Seife 
ſtändigleit befigen und chue Zweifst mehr noch befommen; denn 
1) kann jest ſchon cite Gemeindeverwaltung jedes Anfälligmadungs: und Conceſſionsgeſuch ebenfo gut wie 
ein Magijtrat infiruiren und braucht ed bloß dem Bezirlsamte zur Entſcheidung vorzultgen; 
2) kann jeder Vorſteher ebenjo gut wie ein Magiftrat z. B. die Bewilligung zur Abhaltung einer Tarzmufit 
geben, jegar auch bei beionderen Gelegenheiten bie Polizeiſtunde verlängern. 

Sowie in diefen find auch in anderen Fällen den Gemeinden größere Selbitftändigkeiten gegönnt une könnte höch— 
ſtens ein Unterſchied nech darin gefunden werden, daß bie Magiſtrate über das Gemeindevermögen freier verfügen kön— 
nen, wad aber ebenio gut feine Sqatten⸗ wie feine Lichtſeiten hat, weil es gewiß ift, dag bei Einbolung einer Euratel: 
genehmigung oft auch unmüge Ausgaben vermieden werden können, ä 

Was aber gegen die magiſttatiſche Verfafjung am meiften ſpricht und die Bürger zu einem jelden Antrage vor: 
zugoweiſe veraulaßt bat, das find vie Damit verbundenen Laſten und Opfer und unter diefen am erfter Stelle bie Landwehr. 

Wer kann es wehl einem Bürger veräbeln in einem Städichen mie Volfad, wo obnedieß vie Yaften zur Gemeinde 
fehr bedeutend find und oft die des Staates übertreffen, wenn ein feiker Bürger Befreiung ſucht ven einem Küftgeite 
von 30 fl. und einem jährlichen Reluttionsbeitrage big zu 10 fl., oder wenn ein aktive Dienfte leiſtender Landwehrmann 
bie damit verfnüpfte Plage von ſich abzuwälzen juht? Die aftiven Landwehrmänner, jewohl Offiziere wie Gemeine 
find im bürgerlichen Yeben in Der Negel ſich vollftändig gleich, find weiftiens miteinander aufgewag ſen, leben und vers 
tehren ala gleiche Brüder und Bürger und im Tanbiwehrlleide joll diejes natürliche Berhältniß plötzlich verigwinden; der 
Bürger mit ber Ojfiziersberte fol der Herr jeim, der Bürger obne diefe der Diener, ber Legtere fell dem Erfteren ges 
horſam fein! Wie dieſes Verhaͤltniß genen die angeſtammte Gewohnheit ſich zeigt, findet ein Beobachter oft mehr traus 
tig wie laͤcherlich, wenigſtens in einem Heinen Ethrtben wie Volladı, wo de. gegenfeitige Verlehr unter die Bürger ein 
tagtäglicer ift. Die Abwehr gegen ein felhes Verbältniß ift als cin ganz natürlider Trieb des Menicen zu ketradıs 
ten amd dürfte um fo weniger auffaller, wenz mit Ginemmale über 5v Bürger vorgerufen werben und ihnen wegen 
eines Auobleibens eine Arreitfirafe in Ausfiht geſtellt wird, 

Leute anderer Auſicht behaupten, das Städtchen werde zurüdgejegt in feinem Anjchen, wenn bie magiſtratiſche 
Verfaffung abgejgafft werde w |. f. Nuu man betradte das Städichen Neuftadt 0/&. mit dem Eike eines Bezirkes 
eye Bezirkdamtes und Landgerichts, den Ort eines regen Lebens und Handels, die Stadt Kiſſingen als ber Aufınts 

alt der höchſten Herrſchaften, fie haben leinen Magiitrat und find zuivichen und bilden ſich aber auch nicht weniger cin 
wie die Bürger von Bolfad; man betrachte Die Siädtchen Eltmann, Dettelbach ec, mo fein Bezirkdamt ift, fic haben 
feinen Magijirat und fühlen feinen Bedürſniß und wenn jelbjt Erädte, die kein Bezirksamt halten, wie Viainbernteim 
und Prichſenſtadt sc. um Aufhebung ihrer magiftratifsen Verfaſſung eintommen, warum wil man «6 ben Bürgern von 
Vollach verübeln, die am Site des Bezirldnmied wehnen, wenn fie ein Gieiches thun? 

Kaum wird der Friede unter die ſonſt jo friedlichen Bürger Volkachs zurüdichren, wenn die Urfacen der gegen⸗ 
wärtigen Zwietracht nicht entfernt werben, - @in Bolfacer. 








Bon Neujahr 1863 an erjheint: 
Des Fahrer hinkenden Soten 


Illuſtritte Dorizeitung. 

„Schon wieber etwas} lluftrirs 
tes, das Geld koſtet!“ wird Mans 
er mit bedenklicher Miene ausrufen, 
und wird Anftalt machen, den Pro 


ſpettus als Fidibus zufammen zu fal⸗ 


ten, um feine Pfeife damit anzuzüns 
ben, infofern er mämli ein Raucher 
ift, Der hintende Bote aber, wenig 
erbaut vom ber ihm zugedachten Ehre 
eines Branbopfers, ruft: „Halt! Zu 
einem didibus it der Profpeltus zu 
ſchlecht oder — zu gut. Zu ſchlecht, 
weil ein fließpapierner Fidibus den ge: 
ehrten Leſer nothwendig in einen übeln 
Geruch bringen müßte, zu gut, weil 
... Nun, warum er für einen Fidi— 
bus zu gut iſt, fol der geneigte Lejer 
felber beurigeilen, wenu er nur erft 
ein wirklichet geneigter Leſer geweſen 
iſt. Alſo erſt leſen, und daun — Ger 
rechtigteit gehe deinen Lauf und führ⸗ 
teſt du zum Flammentodte.“ Und nun 
zur Sache. 

Des Lahrer hinlenden Boten neuer 
hiſtoriſchet Kalender für den Vür— 
er und Landmann hat nunmehr eine 

flage von 250,00 erreidht, und weil 
dies gerade */, Million ausmacht, jo 
der hinkende Bote mit Recht und ohne 
ſich zu ſchmeicheln von fih Jagen, daß 
er ein Miltions: Kalender gewor— 
den jei. Jedenfalls ift die Viertel-Mil- 
lion ein Beweis, und viele Leute, die 
ein Urteil haben, beftätigen es, daß 
der hinkende Bote fein Handwerk vers 
ſtehe. 

Darum alſo, und weil es dem alten 
Steljfuge anfängt, in feinen Kalender 
zu enge zu werben: und weil er gern 
öfter mit feinen freundlichen Lefern 
verkehren möchte, als nur alle Jahre 
einmal, fo will er von Neujahr 1863 
an wödentlih eine Illuſtrirte 
Dorfzeitung* in die Welt hinaus: 
ſchicen. 

In dieſer Doreitung wird der hin⸗ 
kende Bote den freundlichen Leſer von 
Bode zu Wocht mit allem bekannt 
machen, was ſich in unſerm deutſchen 
Vaterlande und in der ganzen weiten 
Belt Bemerkenswerthes ereignet, und 
mar wird er dieſes thum, nicht in ber 
Vinen zietlichen Sprade der vorneh: 
men illuſttirken und nicht illuſtrirten 
Stadtzeitungen, ſondern in feiner bes 
kannten binfenden Boten: Sprache, bie 
die Sprache des Bürgers und Bauern 
ift, und die am Ende auch von den 
glacchehandihuhten feinen Leuten vers 
fanden werden kann, wenn fie nur 
wollen, 

Deöwegen heißt er feine Zeitung 
„Dorizeitung", hofft jedoch, ſie werde 
and in ber Stadt willfommen fein, 
wie ja jeder Bauer dort willkommen 
üt, wenn er nur fonft ein rechter Mann, 
und voraudgefeht, daß er das jtäbtifdhe 
Oktroi und das Pflaftergeld bezahlt hat, 
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Der hinkende Bote wird allwöchent⸗ 
ih die Weltbegebenheiten cr 
zählen, gerade, wie jie ſich zugetragen 
yaben; er wird das Gute gut und 
das Schlechte [let nennen, das 
heißt er wird frei von ber Leben weg 
ſprechen, wenn es aud dem Einen oder 
Andern nicht gefallen jollte, und ‚co 
kann wohl vorfommen, dag es dem 
Einen oder Andern nit gefällt. Da: 
mit aber der Leſer fi von allem aud 
eine rechte VBorſtellang machen ann, 
wird er ſeine Mittheilungen mit Bil⸗ 
dern verſehen, und zwar aud in jeis 
ner Dorfmanier, die der Leſer ſchon 
aus bem Kalender ber kennt, je ba 
und dort in den Tert hinein, daß jie 
nicht x viel Play wegnehmen, Daß 
die Bilder recht ſchoön und jauber wers 
den, dafür wird ein braver Holzſchnei⸗ 
der jorgen, ein recht geicidter Mann, 
und hat ſich jchen einen redt großen 
Holzvorrath angeſchafft. 

Werner wird der hinkende Bote in 
ber Dorfjeitung Erzählungen lie 
fen, lange unb kurze, luſtige und 
traurige, wie cd eben kommt, alle ebens 
falls mit ſchönen Bildern geihmükt, 
und zwar wird er in Ar, 1 den Uns 
fang magen mit einer Erzählung von 
Albert Bürklein, Es ift eine badifche 
Vollogeſchichte, und heißt: Tomi und 
Madlein, und iſt recht ſchön zu leſen 
luſtig und traurig durdeinander, geht 
aber ganz gut aus, dem der Toni und 
bie Madlein heirathen einander ſchließ⸗ 


Aid, und das ift alles, was man ver: 


langen kann, 

Die Geſchichte, und namentlich die 
bentihe Geſchichte wirb ber bins 
tende Bote mit gang bejonderer Vor— 
liebe behandeln; er wirb gern erzählen 
von allem, was groß und herrlich iſt 
im beutjchen Yande, und wenn bie Gegen⸗ 
wart zu arm it au „Öroßem und 
Herrlichem“ — es kann ihr wohl paj: 
jiren, daß fie es iſt —, io wird er in 
oie Vergangenheit zurüdgreifen, und 
wird dem Leſer Vilder vor die Auen 
ftellen, daß er doch eine freude haben 
muß an feinem deutihen Baterlande, 
„daß wir cs lieben, treu und 
gut*, und daß er den Muth und bie 
Hoffnung nicht verliere, und aud bie 
Geduld nicht; beileibe die Geduld nicht. 

Wie gern hätte der hinkende Bote 
den geneigten Leſer in jeinem Kalender 
mehr als bisher geſchehen iſt, von 
fremden Ländern, Völtern und 
Sitten, von ben Abenteuern küh— 
ner Neifenden und waghalſiger Jäger, 
mit und ohne JägersLatein, und von 
andern ungehewerlichen und merkwär— 
digen Dingen unterhalten, aber es ging 
nicht, der Kalender war zu Hein dafür, 
obſchon man ihm vorgeworfen hat, er 
made fih zu breit, Das ales ſoll 
jept in die Dorfzeitung fommen. Der 
binfende Bote hat einen ganzen Bart 
folder Geſchichten in jeinem Bücher⸗ 
Tanzen, 

Die Landwirthihaft iſt des 
hinkenden Boten eigentlihes Element, 


und man kann nidt von ihm jagen, 
mie von mandem Andern: „Je menis 
ger er davon verfteht, je mehr ſchwatzt 
er davon." Bon dem binkenden Boten 
kann noch mander erfahrene Landwirth 
etwas lernen, und wenn's bei ihm nicht 
mehr reichen will, ſo hat er noch land⸗ 
wirthſchaftliche Freunde, die ihm helfen, 
z. B. der Frig Müller, unb ber 
Hintende freut füh, feinen Lefern aus 
Frig Müller'd Delonomie noch 
viele unterhaltende und Ichrreiche Ges 
ſchichten auftiſchen zu können. 

Daß ber hinkende Bote auch ein 
Profeſſor der Naturwilienihaft 
ift, bat er mit feiner Staudrebe über 
ben Telegrapben bewieſen. Seine 
Bietighaufener Freunde aber willen 
noch lange nicht alles, und der Hin— 
fende wird ihnen noch viele Standreden 
halten und noch mandes Schöpplein 
von des Lowenwirths Achter dazu trin⸗ 
ken müſſen, bis fie in der Naturwiflens 
ſchaft durd find. 

Der geneigte Leſer kann ſich daher 
auf ein orbentlihes Häuflein Stande 
teden gefaßt machen, und werben darin 
außer der Naturwiſſenſchaft auch noch 
Gemwerbsfunde, meue Erfind— 
ungen und braugbare Maſchinen 
abgehandelt werden, lauter Dinge, die 
heutzutage ein tüchtiger Handwerlsmann 
willen und verſtehen muß, wenn er in 
dem Strome der Gewerbofreiheit ſich 
oben erhalten will. Es iſt ein gewals 
tiger Strom, dieſe Gewerböfreikeit, 
gewaltig, wehlthätig, aber unerbittlich; 
nur das Talent, der Fleiß umd bie 
Energie werden ihr Schifflein ficher in 
dieſem Strome fteuern, Die Mittels 
mäpigfeit, die Umwiffenheit und Dumms 
beit aber, bie bis dabin nur durd bie 
Rachſicht und Gutmüthigkeit des Publis 
tums ſich flott erbalten konnten, müſſen 
untergehen und elendiglich erfaufen. 
Darum lernt jhwimmen, Ihr wadern 
Handwerker; in der Dorkzeitung jteht's, 
wie man's machen muß. 

Außerdem bat der Hinkende in feis 
ner Botentaſche noch eine Menge von 
Kleinigkeiten, ald da find: Jlluftrirs 
te Voltstlieder, Räthſel, Res 
bus, Trinffprüde, Anekdoten 
uf. w., die ald Yüdenbüßer willtom: 
men fein werben, Alles diefes, Ernſt 
und Scherz, Großes und Kleines, foll 
in durchaus anfprehender Weife im 
anſprechender Meile, in Original-Artiz 
teln erzäßlt werben und es darf ber 
Bürger und Landmann, wenn er nad 
einer Woche vol Arbeit fih am Sonn- 
tag auf zugleich nügliche und angenehme 
Weife unterhalten will, berzbaft nach 
der Dorfzeitung greifen, und braucht 
nicht zu fürchten, durd) lange und trof: 
fene Abhandlungen gequält zu werben. 

Auch auf die Äußere Ausftattung ber 
Dorfzeitung wirb alle Sorgfalt ver: 
wendet werden. Sie joll auf ein weis 
Bes, kräftiges, fatinirtes Papier, und 
mit fo großen und deutlichen Lettern 
gedrudt werden, bag fie Jeder ohne 
Brille leſen kann, wenn er überhaupt 


— — 


— — 
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leſen gelernt hat. Am Ende bes Jah⸗ 
res fol die Porfeitung einen ganz 
hũbſchen Band geben, und biefer Band 
fol für ben Bürger und Landmann 
den Anfang bilden zu einem Beinen 
Haus bůcher⸗ Schatze, und zwar zu einem 
mwohlfeilen; denn — es ift faſt 
eine Schande, e8 zu fagen — 
die Dorf» Zeituug wird nur 
2 fr. Die Runmer, 9 Pr. Das 
Monatsbeft, und Lfl. AS Pr. 
der Zabrgang Foften! 

©o, jept Hätte ber hinkende Bote 
feine Dorfzeitung genug geleöt, und er 
will andern Leuten aud etwas über: 
laſſen. 

Alle Buchhandlungen, in Würz: 
bura die Stahel'ſche Bude und 

unfthandlung, nehmen Beftellungen 
an. Doch wird es gut fein, dieſelben 
baldigft zu maden, benn wenn ber 
Bintende Bote auch hofft, es werde 
wenigſtens der zehnte Kallenderkäufer 
auch die Dorfzeitung beſtellen, jo kann 
der Verleger ſich doch nicht entſchließen, 
gleich von vornherein und auf das Ge⸗ 
ratbwohl hin eine Auflage von 25,000 
Stüd zu bdruden. Denn e6 gibt ans 
rege Dinge zwifchen Himmel und 

rde, als bie Degegnung zwiſchen dem 
Schriftſteller und feinen Werken — in 
dem duitenden Bereicht eines Kãäſe— 
laben®. 

Ein ortentliher Buchbinder⸗ 
aebilfe (auter Arbeiter ) findet bei 
Unterzeichnetem dauernde Arbeit und 
Tann jofort eintreten, 

Heinrich Berger, 
Buchbinder in Kitzigen. 


Ein Kinderlaufer wirb zu Yaus 
fen geſucht inder Bommersgaffe Nr.286. 


Bermietbung. 

Auf den 1. Mai, oder aud früßer, 
ift bei mir der dritte Stod, von ſechs 
Zimmern mit Balken und fenftigen 
Erforberniffen, zu vermietben. 


Pr. Ph. Schnoes. 


In ber Nähe von der Neubautirche 
wird bis 1. Mat eine freundliche 
Wohnung von 4—5 Zimmern zu 
miethen geſucht. Näh. in d. Erpeb, 


Ein Pelzfragen wurde gefunden. 
Näperes in der —8 de. Fi 


Es wird fopleic eine tüchtige Wells 
nerin geſucht. Nah. in b. Erp. do 
Blattes. 








In der Rothefceibengafle Nro. 32 
können mehrere Herren guten Mits 
tagtifch erhalten. Much iſt bafelbft 
ein möblirtes Zimmer fegleih zu vers 
mietben, 


54 wurde eine runde Coralle 
aus einem Ohrringe verloren. Der 
Finder wird gebeten, folde bei Garl 
Peg Schmitt, Sanderftrage, abzu—⸗ 
eben, 
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Gefchäfts- Eröffnung. 


Sigmund Sonnemann, 
Sternplatz 148, 


Mauufacturwaaren 
en gros et en detail, 


Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, dag von Dienstag den 6. Januar an 
täglich Vormittags 9 Uhr frifhgebadene Manltafcben, fowie verfchiedene 
Sorten Theebrobde zu haben find. Auch empfehle ih meinen Yudlers 
fowie Kinder⸗Zwieback und bitte um geneigten Zuſpruch. 

J. A. Friedrich, VBäcermeifter, 
nädft der Hofpromenabe, 


vuUlmer Masken! SV 


Masten von Leinwand mit Wachs in allen Sorten, Mas— 
en von Papier in Zerlei Qualitäten, ebenfo: Maſen, Dominos, 
Bärte, Baden und Ehiermasten empfiehlt zu den billigſten Fabrit 
preifen Heinrich Nübling in Ulm a/D. 


Bekauntmachung. 


Berlaſſenſchaft des ledigen Georg Dejtemer von Frlabrunn betr. 

Anfprüce jeder Art an ben rubr. Nachlaß, deſſen Auseinanderfegung bie 
Erben mir übertragen baben, find am 

Samstag den 10 Januar 1863 Vormittags 9 Uhr 
im meinem Geſchaãfte zimmer um je gewiſſer anzumelden, als außerdem darauf 
bei der Auseinanberfegung feine Nüdfiht genommen würbe, 

Ferner verfteigere id am 

Vonnerstag den 13. Januar 1863 Nachmittags 2 Uhr 

im Gemeinbehaufe zu Erlabrunn das zur Maffe gehörige Grundvermögen, 
nämlid : 

a a) 17 Parzellen auf Erlabrunner Markung und 

b) 5 Parzellen auf Thüngersbeimer Markung, 

deren Befchreibung bei mir jeberzeit eingefeben werben Tann. 

Würzburg, den 30. Dezembet 1862. 














Brenner, L Not. 


Befanntmachung. 


Unterzeichnete iſt mit einer 
Betifedern-Reiniguangs-Dampfmaschine 
eingetroffen, mitteljt welcher fie die Beit: und Flaumfedern von allen Motten, 
Schweiß, Shmug und Kranfpeitsftoff reinigt, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Elise Müller, 

‚bei Jakob Dorwartb in Heidingafeld. 


Bekanntmachung. 


Anſprũche am den Nachlaß bed Iedigen Jchann Mehler von MWiders find 
bei Meidung der Nichtberüdfichtigung bei dem Maſſerertheilung am 
Donnerstag, 29. JZannar 1863 Bormittags 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. 
Hilvers, den 24. Dezember 1562, 
König Landgericht. 
Küttenbaum, 








In der Verlaffenshaft des Ortonomen Mihael Stephan ren bier, nun 
Euratel ber, Kinder desjelben find etwaige forderungen _ 
Mittwoch den 21. Januar 1863 früb 9 Uhr 
bahier unter ber Nechisfelge enzumelken, daß nicht liquidirte Forderungen bei 
Auseinanderfegung ber Maffe nicht berüdjichtigt refp. als nachhet entitanden ans 
geſehen werben. 
Gerolzhofen, am 23. Dezember 1863. 
Königliches Landgericht. 
Vogel, Vor. 
Kappler, Aſſ. 
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Holz: Verfteigerung 
im Speflart. 
I. Montag den 26. 1. Mts., Bormittagt 10 Ubr 
anfangend, werben im Gafthaufe zu Rohrbrunn verfteigert: ß 
4) Vom Reviere Rohrorunn aus den Abtheilungen Spielrub, Erlenſtöch 
Teufing, Rohrwieſe, Lochſchlag, Todtentũppeil, Waldbeerfuhl, Krämers: 
brunn und von zufälligen Ergebniffen: ‚ 
776 Gichen:Abfhnitte, zu Commerzial, Nut: und Bauholz geeignet, 
51 Buchen⸗ Nutzholz⸗Abſchnitte, 
413 Klafter Achuhiges Eichen-Müſſelholz I, H. und III. Klaſſe. 
2) Vom Reviere Altenbuch aus den Abtheilungen: Rainſchnabel, Lafds 
grund und von zufälligen Grgebniffen: . 
475 Ficben-Abchnitte, zu Kommerzial:, Nug: und Bauholz geeignet, 
410 Buchen⸗ Nutzholz⸗ Abſchnitte, 
28 Klafter 3ſchuhiges Eichen-Müſſelholz I. II. und III. Klaſſe, 
65 Eichenſchiffsturven. 
3) Bom Reviere Krauſenbach aus den Abtheilungen: Kreuzſtein, Birken 
berg und von zufälligen Ergebriſſen: 
408 Eigen: Abſchnitte zu Kommerzial-, Baus und Nuttzholz geeignet, 
36 Klafter Bihubiges Eichen Müffelhelz 1. IL und ll, Klaffe, 
38 Eichenſchiffoturden. 

18. Dienstag den 97. I. Mts., Vormittags 10 Ubr 
anfangend, werden im Gafthaufe zum Engel in Biihbrunn vom Reviere Biſch⸗ 
hrunn aus den Abtbeilungen: Baieröberg, Aalbuch, Pfeifengrund, Kreuzrain 
und von zufälligen Ergebniſſen verfteigert: 

308 FicheneAbfchnitte, zu Gommerziale, Baus und Nutzholz geeignet, 
24 Buchen-Nuphelz:Abichnitte, 

53 Klafter Iarugiges Eihen-Müffelbolz J. IL. und III. Kaffe, 
6» Buchen⸗Scheitholz I. Klaſſe, 


. 6 „5 RKunuorzbolz, 
b3 Prugelhelz 11. Klaſſe, 

77 Eichen⸗-Knorzholz, 

3 uw Klogbel;, 


" 
4 Eichen und 3 Buchen unfpaltige Klöge. 

Diejenigen, welche für Andere Holz fieigern wollen, haben jid mit ſchrift⸗ 
lichen Vollmachten auszumweilen und Steigerer, welche bezüglid) ihrer Bermögens⸗ 
verhältnifie der Forſtbehoͤrde nicht bekannt find, mit Zeugniflen über ihre Zah⸗ 
Tungsfäbigfeit zu verſehen 

Sämmtlicyes Holz ift nummerirt und werben bie k. Revierförjter dasfelbe 
auf Erfuden vorzeigen laffen. 

Siadiprozelten, am 2. Januar 1863. 

Königliches Forftamt, 

Schäfer. 








Xefauntzadtung. 
Im Erekutionswege aus Auftrag des k. Landgerichts Kiffingen verjteigere ich 
Montag den 9. Februar 1863 Nachwittags 2 Uhr 
im ge Aſchach die nahbefhriebenen Grundsejigungen des Michael Shell 
von dert: 

PLRT. 45 zu 78 Dezimalen, Wohnhaus Nr. 31 mit Delmühle, Schwein 

fall, Vichjtall, Vackhaus, Hofraum, 

BR. 47, zu 163 Deyimalen, Gras: uud Planzengarten, 

PlePr. 48, zu 329 Dezimalen Grasgarten, * 
ſammiliche in der Steuergemeinde Ada, zufammen gefhägt auf 1500 fl, 
unter den am Termine bekannt zu gebenden Bebingungen. 


Kiffingen, den 24. Dezember 1862. 
Heller, t. Rotar. 


Sr 
Bekanntmachung. 

In Folge Entſchießung fönigl. Regierung: Finanzkammer vom 27. Dezem⸗ 
ber 1862 Nr. 6,637 werden die beiden ärarialifhen Zimmerpläge 
vor dem Sanderther dabier 
Samstag den }0. Januar 1863 Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamtes vorbehaltlich der Genehmigung ges 
nannter Kreisiielle öffentlich auf weitere ſechs Jahre verpachtet und Striche: 
Yuftige biezu eingeladen. 

Würzburg den 5. Januar 1863, 

Königal Stadbtrentamt. 
Brenner. 








Bei dem fol. Landgerichte Haßfurt 
kann bis Anfang debruar dB. 38. ein 
im Hypothelen⸗ wie im Regiftraturs 
wefen rowtinirter Seribent, gegen 
ein Honerar von Yfl. menatlich eins 
treten. Luſttragende wollen fih porto— 
frei an den Unterzeichneten weuben. 


Haffurt, am 3. Januar 1363. 
Gerber . !. Lanbrichter. 


68 wird eine gefunde, mit quien 
Zeugniffen verſehene Umme, welde 
ihen 4— 6 Bogen cutbunden bat, 
gefuht. Zu erfragen 2.D. Nr. 3561/, 
Katzengaſſe. 





wölf Stück junge fette 
PBipbäbne find im 8. Diftr. 


Mr. 258 billig zu verfaufen. 


Mädgen, melde im Sleiders 
machen erfahren find, werben ge» 
ſucht 2. Diſtr. Nr. 324. 


Seidene uud ſchöne Ballkleidec, 
ſowie Blumen und Eoiffuren 
find zu verfaufen Semmelsgaffe Ar. 78. 


Du Gin anjtändiger und 
dauernder Nebenerwerb von 
mebreren bundert Thalern 
jährlich bietet ſich Jedem in Stadt 
und Sand, namentlid Gebilbeten, 
Lehrern :c., ohne Auslagen und befon: 
bere Demäbung Nachweis hierüber 
auf frankirte Zujhriften sub Adr. 
D.H. W. poste restunte Dresden 
gegen Poſtnachnahme von 36 kr. Koſten⸗ 
verlag. 


— —— — 

Ee wird ein Kind in die Pflege 
gefucht, wo bereits ein größeres da iſt, 
und könnte deßhalb alle Sorgfalt auf 
dasfelbe verwendet werden; auch lönnen 
bie beiten Zeugniffe beigebracht werben. 
Näh. in der Erped. 


Man ſucht einen tüchtigen Zeris 
benten, ver Buchführung kundig, bis 
4. Februar gegen guten Monatögebalt, 
Näberes in der Erp. do. BI. 





Ein weißer, ſchwarz carrirter Shlips 
wurde am Neujahrs:Ubend vom bayer. 
Gaffechaus bis zum Mititärfpital vers 
foren; man bittet um Aurüdgabe gegen 
Belohnung beim Pertier im Militärs 
fpital. 


Ein Schönes Bett und eine Stock⸗ 
uhr find zu verfaufen 2.D. Nr. 170 
Barterre, im ber Brombachergaſſe. 

50 Eimer 1860er Wein 
befferer Yage find zu verkaufen, Näb. 
in der Erpeb. 








Son Heibingsjeld bis Würzburg ober 
in Würzburg felbft, wurbe gejtern ein 
E'ausse montre verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen gute Bes 
lohnung in der Exped. de. DI, 


Es wird iOnastier von 3—4 
Zimmern auf Michtmeh zu miethen ger 
ſucht. Näh. in der Exp. 
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Dekanntmachung. 
Aus Anlaß einer Anzeige ber Theaterdirektion wird anmit befannt ger 
macht, da ftatt der Oper „Norma kommenden 
Donnerstag den 8. d. Mts. 
bie Oper 


Das Nochtlager in Granada 


von C. Kreuger zum Beften der hieſigen Stabtarmen zur Aufführung gebracht 
wird, wozu wir alle freunde und Wohlthäter der Armen einladen, 
Würzburg, am 17. Dezember 1862. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 


I. Zorftand, G. Steinfelder, He, Se. 


— —XI 
Packträger⸗Inſtitut. 
Alle Diejenigen, welche ſich zum Dieuſte gemeldet, mögen ſich Mittwoch 
den 7. d. Mis. und Dosnerstag den 8. im Yaufe des Tages eine 


finden. 
Adalbert Fischer, 


obere Möllergaile Nr. 95. 
Diejenigen welche fi nod zu melden wünſchen, Freitag Vormittag den 
gi 


x 1 
Cigarren & Taisak 
empjeblen in allen Sorten zu den billigiten Preifen ausgezeichneter, ab: 
gelagerter Waare, reeller Bedienung und büten um gelitlige Abnahme 


E. Wich « Comp. 
Banfgafie vis-A-vis der Fleiſchbant 
Mur Lager von Eiyarren u. Tabak. 
Auch iſt daſelbſt eine große Parthie leere ECigarren-Kiſtchen billig 
zu verkaufen. 

















- Bailtleider- Ausverkauf 
zu erftaunlich billigen Preifen bei 
S. Rosenthal. 


Ausſchreiben. 
Der unterm 24. Dezember v. I4. gegen Michael Staudt von Obervolkach 
erlaflene Verhafteb wird hiemit zurüdgenommen. 
Würzburg den 3. Januar 1863. 
Der konigl. 1. Unterfuhungsticter. 
Dr. Kurz. 









find etliche 





Verloren wurde eine Eravatte Bei zeichnetem 
von blauem Sammet mit braunen Pelz tauſend, ſchöne, Marke, gut veredelte 
bejegt, von der Brüde dur die Bütt: Apfel⸗, Birn: und Kirſchen⸗ 
nersgafie zur Gothengaſſe. Näheres bäume zu baben. 
in ber Exped. Franz Mees 
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2 Zimmer mit 2 Betten find zu 
vermiethen, Näh, im 2. D. Ar. 29. 
In verkaufen ein vollkommener 
Schröpf;Upparat mit einem Fü: 
cher⸗Etui, nebjt zwei Aderlaßſchuäpper 
und Binde, Kettengafie 3. D. Nr. 10. 


500 Stüd Zidubiges Danbbolz, 


200 2 
Be 
10. An . 


find zu verkaufen bei 
Fritz Arnold 


in Thüngersheim. 


7 if ein Feines Logis zu ver: 
miethen im 5. Difir. Nr. 185. 





in Bibeiftabt. 


Ein ſchwarzer Bock und eine jährige 
Geis in zu verlaufen. Näheres in 
ber Erp. ds. Bl. 


Gin Logis mit 3 Zimmern und 
2 Manſarden, nebft jonitigen Erfor— 
derniffen, 3. Diſtr. Nr. 244, ift bie 
4. Diai zu vermiethen, Näh. 3, D. 
Nr. 63, 

Am 3. Januar 1. 38. bat fi eine 
blaue Gans verlaufen, welde im 
4. D. Nr. 41 abzugeben ift. 





Eine ordentlide Werfon wird in 
Dienk zu nehmen gejuht. Näheres 
in ber Erp. 


Casino. 


Mittwoch den 14. Januar 


in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Ubr, 
Einlabungstarten für Fremde wers 
den Mittwoch den 7. und Gamdtag 
den 10. Januar Abends von 8— 10 
Uhr im Lotale verabreigt. 


Der Ausichuß. 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch den 7. Jan. 9. Vorſt. 
im 6. Abonn. Der Hanfmann 
von Benedig. Sqauſpiel in 4 
Alten von Shaleſpeare, Überfegt von 
Schlegel. 
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ID zu feinen hohen Nauenstage ein 

IO beunerndes Hoc! 

—8 Mög’ Ihnen der Vater dreiſt ver: 

D leihen 

Recht viele ſolcher Tage noch: 

IH Damit au ich lann oft ernenen Wi 


SESESEREEFES 





H Mein herzlich dreijach donnernd 4 
Hech! Hech! Hoch! 
—8 Ton Bi - 

=eruSseh 











Dem heageel 
Nöder, : 


t, gratwlirt berzs 
lich zu fein i 


© fein Freund 
Derjenige (Herr), der geitern Abend 
bei Cafite Yohner den Hut ausge⸗ 
taucht, möge denjelben binnen Vers 
lauf von 3 Tagen gegen ben feinigen 
wieder abholen, indem er fonit öffent: 
lid benannt und weitere Maßregeln 
gegen ibn beobachtet werden müßten. 
Der Bermifiende, 
nebjt mehrern stillen Bee 
verunglüdten & 









Am Sonntag früh wurde ein gol⸗ 
dener Damenubrjchlüffel ver: 
loren. Dan bittet, deuſelben gegen 
Belohnung im Laden der Fräulein 
Breitenbah abzug ven. 


Im 5. D. Nr. 174 iſt ein freund⸗ 
liches Logis von ? Zimmern, Kam— 
mer und Küche auf den 1. Mai zu 
dermietben. 


Es wird bis 1. Februar ein Stall 
für ein Pferd zu miethen geſucht. Von 
went fagt die Erped. 











Ein älteres Klavier wird um 
billigen Preis zu mietben gefucht. 
Adreßen in der Erp. abzugeben, 





Ein gebraudtes Manapee wird zu 
laufen geſucht. Näb. in der Erp. 








Getraute, 

Am 4 Januar in der Piarrfirde 
St. Gertraud: Joſeph Ziegler, Eins 
wohrer zu Zellingen, mit Anna Maria 
Gries von Zellingen. 






















Todes-Anzeige. 


Teinehmenden Freunden und Bekannten wibme id die traurige Nachricht, 
machtigen gefallen bat, meine liebe theure Schwefter 


Katharina 


am 28. Dezember Nachts 10 Uhr in ein befferes Jenſeits abzurufen, 
Um ftilles Beileid bittet 
Donauwörth, Würzburg den 5. Januar 1863 


daß «8 Gott dem All: 


der tieftrauernde Bruder 


&. Singer 


im Namen ber tieftranernden Hinterblichenen. 





N ; 

* 
Mals-Ertrak 
(Gefundbeitsbier.) 

Ein alted und hinreihenb bewährtes Hilfe: und Stärkungsmittel bei gefunfenen Lebenstr’kten, Appetitlofig: 
feit, allgenteiner Körperfhwäde, fowie bei Bruſte, Magen, insbefondere aber bei Hämeorrboiballeiden. 
Empfohlen und atteflirt von ben größten medizinifchen Auteritäten des In: und Huslandes. 


Fabrif und Brauerei ven Joh P Schmitt, Göln, Kämmergaſſe Nre, 18, 
Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, 


am Schmalzmarkt. 


Verkaufspreis per Flaſche 21 fr. 
Atteſt: 


Wahrend meines biefigen Aufenthaltes beobachtete ich die Wirffamfeil bes Malz; Ertratt des Hrn. Rob. P. 
Schmitt, Göln, Känmergafie 18, in einer Weile, bafı ich baffelbe nicht mur als fraftiges diätetifches 

eilmittel anertenne, jendern aud feine Heilkräftigkeit gern bezeugt. 

Bersährer wird es ſich in den mannigfachen Sawachtzufanden der Verdauungsorgane, überbaupt dort 
wo bie Kräfte einer Herung des Ernäßrungeprogeffes bedürfen; fo Ueberreizung der geſchlechtlichen Epbäre 
bei Säfteverluft, mie in der Bleichſucht. 

Nicht minder heilſam in den Reizungdguftänden ber Refpirationd: Organe, wie durch feine mildtenifhe, um⸗ 



























ſtimmende Einwirkung, — ſelbſt dienlich als Borbeugungsmittel bei Anlage der Lungenſchwindſucht. 
Ems, den 15. zul we EN ER a. Dr. Hertz. 
Diefer Malz; Extrakt rechtjertigt in fleigender Progreſſion feinen jeit feinem Beitehen ba Ruf, 


eilkraft 





Gin Eonvolm von Zuſchriften aus allen Gegenden darf als dekumentaler Beweis für die wir 
des Trantes (Gefundgeitstier) gelten, ber in ſich die Kraft und ven Wohlgeſchmack beider Naturgaben, des Gerſten⸗ 
und Rebenfaftes vereint. Täglich gehen dem Fabrifanten aus den entjernteften Gegenden bebentende Aufträge 
und diefes, verbunden mit den größten Lobederhebungen vefp. Fmpfebiungen der angeſehenſten hleſigen und 
Herren Aerzte, machen weilert Aupreiſungen übe flüſſig— 


—S————— REEL NIT 


Talmi⸗Gold Uhrketten Freundſchaft. 


s Dienstag den 6, Januar 1869 
bei 3. 8. Brenner am Martt. theatral. Abendumerhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 


Bekanntmachung. Der Ausschuss 


Auf Antrag der Vetheiligten wird das dem Martin Funk von Hanau ge: 2: 
Görige Mäbfanwefen mit einem tomifcen Mühlwert zu Kahl a. D., Knigl. Kath. Ge fellen Verein. 
Landgerichts Alzenau, nebft mehreren Grundftüden, zufammen mit einem Fläs , Bon nachfolgenden Loos-Rummern 
engehalt won 2 Tagwerken und 259 Dezimalen, am der Neujahrä Verloofung find die u 
Samstag 17. Jänner 1863 Radmittage 8 Uber Fi 2, 30, 310, 3% 
im Gemeinbefaufe zu Kahl a, M. duch den königl. Notar Klein zu Alzenau 339. 357, 409 434, 523, 526, 539, 
gegen bare Anzahlung von 4100 fl. und unter den an der Tagfahrt felft zu 552, 657. 658, 664. 673, 697, 793, 
verländenhen weiteren Bebingniffen öffenttid; verfteigert, wozu hiemit eingelaben BE ö 











zu, 
J auswärtige 











wird, — 

Aece Harzer Aanarienhahnen 

Alzenau, den 31. Dezember 1862. find” zu a A im Gafthof zum 
A. Klein, !. Notar. Reichaapfel. 


Druck von Bonitas:Bauer in Würzburg. (iezu Beilage) 





Beilage zu Nro. 5 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 
Ham SurgeYmerifanif de atetfahrt-Mtien-Gefelfenft 


. Direkte Boft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlauiend. 
am Sonnabend den 10. Januar. 





Voſt⸗Dampfſchiff Saronia, Capt. Eblers, S 
. Bavaria, v„ Meier, 5 R „ 24. Sjanuar. 
Sammonia, „ Scmwenfen , . « 7. Zebruar. 
P Teutonia, » Taube, u . „ 21. Xebiuar, 
" Boruffia, »„ Trautmann, „ r v 7. März. 
Erſte Cajũte. Zweite Cafũte. Zwiſchended. 
Paflagepreife: Mach New⸗York, Pr. Et. Thir. I30. Pr. Et. Thr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Wach Sout hampton, L. St. A, L. St. 2. 10, L. St. I. 3. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wur. Miller'd Nachfolger, Hamburg, fewie bei bem 
Herren Agenten . 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


In der Bonitas:Baner’icen Berligebudhandiung, Bud und Steindiuderer ift fs eben in meuer Auflage ecihienen 


Bayerischer Gefchäfts- Kalender 
für 1S6 3 


Elegant gebunven und mit einem Bleiftifte verfehen, 8. 10%, Bogen ſtark, 
Preis 38 fr. 

Derſelbe ift für Ietermann ein umentbehriises Notizbuch und zudem im eleganten Tafbenforma te, 
Er enthält: ven aus fürzligen Kalender mit Kaum jur jeven Tag im Jobre, un bequem feine Notiten eint age: zu 
tönen, Genealogie des F, Saufes, Kalender der Jfraeliten, Sonnen: und Meondofinfterniffe, 
Gradations:Ztempel:NRorm, infenberechnung zu 3%, ® , bis 51, %,, Yurftabelle der we frinen 
Thaler, Kronenthaer, Fuünff anten und Fienten, Werzeichnip der gewöhnlichen Boten-, Fuhr⸗ & Schiffes 
eizgenbeiten in Wür:turg, Anfunft und Abgang der Cifenbabnzüge von Winden 68 Yainz und 


—8 Droſchken⸗Tarif in Hürzburg, jerner den jo beiiebten * — 
egweifer der Stadt Würzburg 
































S 
in feinen fünf Diftritten mit den allerneueflen Aenderungen, mit Angabe der Straßen, Hausnummern und den Namen ver ber 
treffenden Haustefiger, bonn Verhältniß des baderifchen Gewichtes zu dem VBercins:Zollgewichte 
Zwei weingrine Fäfer, jedes vier 







f In volge einer Hoden Regierungs Verfügung wird zur allgemeinen Keunt— yrit 
niß gebracht, daß die Theilnabme der ſchutpflichtigen Jugend rtiage⸗ und Fuder baltend, 7 
Feiertageſchüler) am Turnuntertichte nicht zur Umgehnug der algeıncinen Schul: We? ſagt d 














zucht, insbefondere nicht des Berbotes des Wirthohausdeſuches führen darf und 
daß in Ichterer Beziehung der nachſtehende Artitel 99 des Polizei-Straf:Gefep: Gine Kammerjungfer wird ges 
Buches anwendbar it fucht, welche fogleid eintreten und que 
Würzburg, den 30. Dezember 1862. Kleider machen, ſewie friiren kann. 
Der Stadtmagiſtrat. Näb. in ber Grp. 
I Bürgermeifter: = . 
1000 Gulden find gegen bins 


Herzog. länglihe Verſicherung au 4%, ſogleich 
Art. 99. Berbotener Wirtbspaustefug. aue zuleihen. Rah. in d, Grped, 

Eltern, Pflegeeltern, Bormänder, Dienfts und Lebrherrn, welche ihren Be — 
ſchulpflichtigen Kindern, Pflegekindern, Miündeln, Dienſtboten oder Lehrlingen Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
ben Beſuch von Wirthehäufern obne gehörige Autfihr ever bie Theilmahme an Küche und ſonſtigen Erferdernifien, ift 
Öffentlichen Tanzunte-haltungen geftatten, werden an Geld bis zu IOFL. geſtraft, Auf 1. Mai zu vermicthen im 3. D, 
womit im Rückfalle Arrefi vis zu 3 Tagen verbunden werden kann, Fir. 276. 

Mit Arreſt bis zu 3 Tagen find anf Antrag der berrefienden Schulbebörde — 6 —— 
Sonntagsſchulpflichtie zu ſtraſen, welche gegen das Verbot ihrer Eltern, Prieges . in 2ob) eat bis 1. tal eine 
eltern, Vermünder, Dienjte oder Lehrherren Wirthehäufer oder öffentliche Tanze ſennige Arobrung von 4 Bimmern 

mit andern Erſerderniſſen. Offerten 
— unter U. 3. beſorgt bie Erp 


pläge beſuchen. 


Neujabre:Sratvlationg: Entbindunge karten für das Neujahr 1563 baben — — 

ferner gelder: Hr. Pezirkd:Veterinärargt Häcker mit Gattin; Hr. Aſſeſſor Ban— Es wird ein gewanbter Prerdgs 

borff mit familie; Hr. Dr. Karl Yieven; Frin. Darjoretfa Sambeth, Anftie Precht argen einen guten vohn für 

tuto· Inhaberin; Hr. Buchhändler Stuber; Hr. Rechtsanwalt Schmitt mit einen Müller ſogleich gejucht. Näh. 
in ber Erped. 


Gattin, 


Hopfentätter. 
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Gichtwatte, 


berwährtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller Urt, als gegen Ge 
BHtsfhmerz, Bruſtſchmerz, Hals» und Zahnfanerzen, Seitenſtechen, Glieder: 
reißen, Hand: und Kniegiht u. ſ. w. 
Ganze Balete zu 30 fr., halbe zu 16 fr. bei 


Garl Chr. Schmitt, 


Sanderftraße x” 


Zeuguiſſe. 

Der Unterzeichnete hatte feit 7 Jahren bie unſäglichſten Schmerzen im' 
linken Schenkel zu erdulden. Da ward ic endlich — Alles feither Angewandte 
nicht Abhilfe bringend — auf die Dr, Pattison's Gichtwatte aufmertfam gemacht, 
Gar nicht ahnend, daß dieſe Gichwatte eine jo überrafgend ſchnelle Wirkung 
beroorbringen werde, ließ ic cin Patet kommen und legte vor Schlafengehen 
daſſelbe auf bie Stelle, wo id, ſchen lange die brennenditen Schmerzen batte 
erdulden müſſen. Früh beim Aufftehen war mein Schmerz verſchwunden! 

Gar oft und viel litt ih auch an ftarfem Bruſtkrampf; feit dem Gebrauch 
diefer Gichtwatie babe ih aud noch leinen Anfall wieder verjpürt. Ich empfehle 
auf das Dringendſte diefe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumatiſchen Schmer⸗ 
jen Leidenden, indem es noch dazu ein fo wohlfeiles als wohlihätiges Hilfsmittel 
für fie werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt laffe diefe Watte nie mehr von 
mir, damit ich bewaffnet bin, wenn je wieder ein Anfall Lommen Sollte. 

Rindorf, bei Neuſtadt a / S., 8. März 1862, 

Eh. Weigand, Lehrer. 

Dr. Pattison's Gichtwatte ift von dem Unterzeichneten in zwei Fällen afut 
auftretender Gicht mit dem beiten Srfolg angewendet werden. Die mit inten- 
fiver Heftigkeit in den Hands und Kniegelenfen tobenden Schmerzen, die jedem 
bisher angewenbeten Mittel zum Trege erft nach 4ÿ-8 Tagen ihren allmähligen 
Lauf nahmen, haben beide Male jben nah Verfluß von 10—12 Stunden bei 
Anwendung obigen Mittels ihr volljtändiges Ende erreicht, 


Ellwangen, 10. Februar 1860, 
Plarrer Schick. 
Bekanntmachung. 


Dienſtbotenweſen betr. 

Bei dem bevorſtehenden Dreitönige:Dienftziele find zur Anzeige der in ben 
Dienft eintretenden Dienftboten im Dienfibotenbürenu felgende Tage beftiimmt: 
e a) für den I Diftrilt der 7. und 8. Januar 1863, 

b) für den IN. Diſtrilt der 9, 10. und 12, Januar 1963, 
e) für den I. Diitritt der 13. und 14. Januar 1805, 
d) für den IV, Piftrift ber 15. und 16 Januar 1863, 
e) für den V. Diftritt der 17. und 19. Fanrar 1863. 

Für inlandiſche Dienftteten ift bei der Anzeige das Dienftbud vorzulegen, 
in weldem bie Dienftannahme von der Dienft.crrichaft unter Angabe des Na: 
mend, Standes und der Wohnung derſelben bejbeinigt iſt, für ausländiſche 
Dienfibeten wird nebſt dem Dienftbudie der noch vorgejchriebene Neifepaf oder 
Heimatbfaein übergeben, 

Die Dienſtbüchet werden nach Beitätigung des eingetragenen Dienftedeins 
trittes zurüdgegeben, Reifepäffe oder Heimatbſcheine zurücbehalten und bis zur 
Abreiſe der Dienftdoten aufbewahrt. 

Aushälforienftbeten und Dienftboten, welde in der Zwiſchenzeit zweier 
Dienjtziele ein- oder austreten, find am Tage bes Cine oder Austrittes an— 
zeigen. 

—* Zur Bermeidung einer Contravention wird beigefügt: den Dienſtherrſchaften 
liegt die rechtzeitige Anzeige ob und wird jede Unteriaffung eder verſpätete Anz 
zeige geſtraft. 

Würzburg, den 2, Januar 1853. 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 





Bamberg. 
Meinen neueingerichteten Gaſthof zu den „Drei 
Kronen“ in Bamberg, ertaube ic mir geehrten Herr- 
ſchaften und Geſchäftsreiſenden zu empfehlen (freunpliche 
Zimmer, beſcheidene Preife). 
Schmitt. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 


Warnung! f 
KHönigsbündchen, zwei, eines 
weiß und ſchwarz, das andere 
weiß und gelb gejeihnet, beide 


aweijährig, männlichen Geſchlechte. find 
abdanten gekommen. Dieſelben be⸗ 
fagen meſſingene, mit Schlößchen vers 
ſehene Halsbäxder, mit eingrawirten 
Namen und Haue-NRro. Da bdiefelben 
an einem und demſelben Wochenlage 
abhanden kamen, erſteres vor 8 Wochen, 
lepteres vor 4 Tage, jo vermuthet man 
einen abſichtlichen Diebſtahlz «es find 
ſowohl bier als audwärts bei den bes 
vorſtehenden Hunbevijitationen Schritte 
zu deren Entdecung geſchehen. 

Wer biejelben zuridbringt, oder Aus⸗ 
kunft bierüber ertbeilt, erhält eine Bes 
lohnung. Näheres in ber Erped. 





"Wine Heine Familie fucht eine eles 
gante Wohnung von 5-6 Bims 
mern, wo möglid erſte Etage, vom 
4. Wat an zu miethen. Dfferte uns 
ter ©. ©. nimmt bie Erped. entgegen. 


Es ſucht eine Dame ein hübſches 
Logis von drei geräumigen Zimmern, 
Küde, Kammer x. auf 1, Mai zu 
mielhen. Adreſſen beliebe man abzu⸗ 
geben im 3. D., Sterngaffe Nr. 153, 
über 2 Stiegen, 2 

Eine ftille Familie fucht bis 1. Mat 
ein Logis von 3 Zimmern, Küche ic. 
Zu erfragen bei der Nebaction, 








— — — — 

In ſchönſter Lage der Stadt iſt eine 
elegant möblirte Wohnung, aus 
2 Zimmern beſtebend, bis kommenden 
Monat zu vermiethen. 

Ebendaſelbſt ift auch ein Kleines 
möblirtes Zimmer fogleid zu vers 
mietben, Näbh, in der Erped. 


A am gg aruurvzurgogg Jim 
am u 2299 Apuy au mau 
z uva Boy un 1m "Fo na ypnl 
uruolarg non armmwgt ahgnı ug) 





Sin Kapital von 14,000— 
16,008 fl. wir ohne Unterhändler 
aufzunehmen geſucht. 

Ferner werden 2100 fl. geſucht. 
Nah. zu erfragen in der Erp. 


Es wird fofort eine Köchin ges 
ſucht, bie gut und ſelbſtſtändig kochen 
fan. Näb. in d. Grp. 


Es werden Faßlager gefucht, N. 
in der Erped. 


Eine Ano helferin wird ſogleich 
geſucht. 1. Diſtr. Nr. 226. 
Fwei tühtige Büttnergefellen 
werden ſogleich geſucht. Nah in ber 
Erped. 


Ein guter, zuverläffiger Arbeiter 
erhält ſogleich beftändige Beſchäftigung 


Jos. Lehritter, 
Kleidermacher in Dettelbach. 
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ee : Sechsjehnter 
Stadt amd Pands-ter erfbeint igglich, auher Sonntage, Nadmittsge 4 Uhr; das „Erirasfeleijen« wöcheutlich dreimal. 
Anferate bie Hfpaltige Zeile I fr, 2 foattige 6 Fr, größere werden nad dem Raume berechuet. 





rzourger Stadt- und Landbote. 
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Mittwoch, den 7. Januar 1948, Lucianus. 





 Neunefiee 


New York, 28. Dez. Obgleich das Entla unge: 
Geſuch v8 Generals Barufibe — —— nn. 
tft, glaubt man noch Ämnter au eine beverfichende Recon, 
fruction dee Cabinets, da bie Öffentliche Meinung eine dem 
Kriegeminiiter Stanten, fewie dem General Hallek jeinde 
liche ift. Im Gongreffe it eine Refelution durchgegangen 
laut weicher bie Regierung eine Unterfuchung darüber an 
fteilen ſoll, ob der amerifanifde Gefandte in Meritg feinen 
Einfluß dazu aufbiete, die vian Frankreichs zu beglinfti⸗ 
gen. Ein Gefepentwurf tt dem Eongreß unterbreitet wor: 
den, welcher die Regierung ermädtigen will, 200 Regimens 
ter von Schwarzen andzubeben, Beide Häufer bes Gone 
grefies haben fih big sum 15. Januar vertagt, 

. Konftantinopel, 4. San, Mehemed Ali Paſcha 
iſt von allen feinen Stellen entsoben und wird Bei ber 
Marine burg Admirat Mehe med Paſcha, jeht in London 
und bei der Artillerie durch Halil Laſcha erfegt. Scrasfier 
Mehemed Rãdſchi Vaſcha it tbenfalfs abgeſetzt und durch 
den Präfidenten des Militärconjeils Reſchid vaſcha erſetzt. 
Madrid, 3. Jan. Man derfihert, daß im Falle 
e Kammer: Majorität dem Minifterium feinblih wire 
D'Donnell an das Fand Appelliven und dann je nad ten 
Umſtanden ſeine Demiſſion geben oder bleiben Werbe, 

Madrid, 5. Fat. Heute wurde de irten⸗ 
kammer ein Gef r a 
in ben Poſitienen für Gifen, Baumwolle und andere Artis 
el vorgelegt, — Die Gerüchte von der Demiffion der bogen 

unftionäre beitätigen fd; «6 wird verfigert, Coelſo, der 
elandte {in Brüffel, befinde fih unter den Demiffionären, 


Donnel Hat neue Beweiſe des Vertrauens ber Krone 
empfangen, 


— Neapel, 3. Ian. Geftern fand bier eine reactio⸗ 
wäre Demonftration ftatt, bei melden 15 Berfonen verhaftet 
Wurden, Unter ben Verbafteten befinden ſich mehrere Prie⸗ 

er und ein bourboniftiſcher Oberſt, weicher auf eine rer 
—55* Berſchwoͤrum bezůgliche Aftenftüde bei fh trug. 


N der Nähe des Palaftes des Generals der Nationalgarde 
ſprang eine Petarde. 





Tagesneuigkeiten— 
Se. Maj. der König haben allergnädigft gerußt, dem 
Landwehrmajor und Gommanbanten des Landwehr: Batail: 


lons Hapfurt, Joſeph Kießling, die erbetene Entlaſſung zu 
ertheilen. 


Dem Vernehmen nad wurde bem langjährigen und 
dielverkienten Etabstrompeter int biefigen k. 2. Art.: Reg. Hrn, 
Wagner die and Gefundbeitsrütfichten erbetene Verſetzung 
in Raheſtand Allerhöchti gewährt; fein Nachfolger iſt noch 
nicht ernannt. 


zur Abänderung des Zolltarifs. 


In Helge des Abſchluffes eines neuen Poſtvertrages 
wwiſchen Vreußen und Großbritannien, welder mit 1. de, 
Dite. in Wirtſamteit trat, foftet jetzt ein franfirter Brief 
aus Bayern nad Grofbritannien 18 kr., ein folder aus 
England nad) Bayern 23 fr, 


Der Stätionsbiener Leonhard Schmitt in Aſchaffenburg 
wurde zum Stationsmeifter bafelbft ernannt, 


Heute wurde von ber Polizeimannfchaft ein junger 
Menfdr fefigenommen, bei weldem fi bei der Unterſuchung 
eine Summe in Papiergeld unb mehrere Uhren vorfanden, 
erg derjeibe gejtohlen zu haben in bringendem VBerdachte 

ht. 

*Aſchaffenburg, 6. Jau. Zu Ehren des zum Ma⸗ 
Ihinenmeifter beiörberten feitherigen Obermaſchiniſten Hrn. 
Koh dahier, wurde geflern Abende vom Mafhinene und 
Urbeiterperfonate im Hotel Gentil eine heitere Abenbimter: 
haltung  veranitaltet, weiche gewiß allen Theilnehmenben 
eine freundliche Srinnerung bleiben wird. Dem von feinen 
Untergebenen bediverehrten Hrn. Koch wurde bei biefenm Ans 
laſſe unter andern ehrenden Andenken auch ein filberner 
Volal dargebract. 


Am legten Montag brach zu Aſchaffenburg gegen 
2 Uhr Nachmittags in der Malgdörre ber Bierbraucrei zum 
„Lamm“, gegenüber der Stiftötirhe, Feuer aus, welches 
taſch den ganzen Dachſtuhl ergriff und durch den hölzeruen 
Gang, weicher die Bierbrauerei mit ber abern Räumen des 
Wirthſchaftogebãuded verbindet, ſich auch den ledteren mit: 
theilte In unglaublich kurzer Zeit ſtand die Brauerei ſammt 
dem Dachſtuhl bee Wirthſchaftegebãudes in Flammen, und 
man mußte ſich bamit zufrieden geben, das feuer auf biefe 
Räume zu beicränfen. Die Gefahr war fo groß, daß aus 
fünmtlichen Häufern der umliegenden Nachbarſchaft ausge: 
räumt wurde. Die Feuerwehr arbeitete wieber außgezeiche 
net und wohl ihrem Wifer, wie ber glüdlichen Windnille, 
iſt es zu banken, daß base anftogende Schmelz ide Haus 
vorfcent blieb. Gereitet wurde, wie wir bören, der größere 
Theil der Mobilien; bie Frucht wurde, wenigſtens theil⸗ 
weiſe, dadurch erhalten, daß mar Locher von einem Stods 
werk ins andere ſchlug, Be hier durchidüttete und zuten in 
Side fopte. Hervorzuheben ift ber Fleiß und die Aue— 
bauer, mit welder ſich die Eoldaten und Unteroffiziere hie: 
figen Regiments beim Löfhen und Retten beteiligten. Ge⸗ 
gen 3 Uhr ftürzte ber Giebel des Wirtbfaftegebäudes in 
fih zufammen uud brachte drei dder vier Diänner, bie mit 
feltenem Muth unterhalb deffen arbeiteten, in nicht gerünge 
Lebentegefahr. Dem Vernehmen nad find mehrere Vers 
legungen, wenn aud nicht gerade kebeutend, vorgefommen, 
Um 6 Uhr Abends und kurz nad 14 Uhr Nadıts flacerte 
das Feuer wieder hellauf, wurde aber ſieis vechtzeitig wahr⸗ 
genommen und gelöfdt, Verſichert jell nur wenig fein, 
Sigenthümlich ift es, daß bie Bierbrauerei zum Lamm, ein 





großes vierftödiges Gebäube, gerabe dasjenige Haus war, 
an welchem unjere Feuerwehr gewöhnlich ihre Uebungen zu 
machen pflegte. 

Orffentlige Sigungen am Fpl. Bezirksgerichte Neuftabt 
/E.: Durd die am 30. v. Mis. verlündeten Erlenntniſſe 
wurde die vom Bertreter der Staatsanwaltſchaft am kgl. 
Landgerichte Kiffingen eingelegte Berufung gegen das Er⸗ 
kenntnißß dieſes Gericts, wodurch Katharina Sennenleiler 
Wildpreisbaudlerin von Nürnberg von ber Anſchuleiguug 
der ücberiretung jagopolizeilicher Borſchriften freigeſprochen 
worden war, berwerfen; das Erlenntniß 1. Juſtanz in 
Sache dis Gy. Franz Balling, Wirth von Unterwaidbehe 
rungen Wegen Wißbandlung im Schuld und Koitenpunite 
Gejtättigt, Die erkannte Arreſiſtraſe jedech in eine Geloſtrafe 
von 3 fl. umgewandelt; die Berufung des Johann Adam 
Gerftung, Welcr von Tann gegen das Erkenninißß J. Ins 
ſtanz, wodurch eu wegen Diebſtahls, Betrug, Yandjtreierei 
und Bettelng in cine 42tägige geſcharfte Arreſiſtraſe vers 
urtheitt worden War, verworfen; das Erlenntniß 1. Inſtanz 
in Sade des Michael Affel, led. Schuhmacher e bon 
Hilders wegen Eigenlhums beſchädigung und Mißhandlung 
im Sud: und Keſtenpunkte beftättigt, bie erlaunte Siraje 
aber auf Stügigen gelchätſten Arreſi berakgelegt, — Zur 
Berhandiung temmen: Am 8, do. Bits. jeib 9 Ubr die 
Unterjubung gegen Kafpar Dippel ven Oberlauringen 
wegen Kerperverlehung; früh 10 Uhr gegen Margaretha 
Gröſch ven O g Wegen Diebjtahls; jrüh 11 Uhr 
gegen Georg Sister von Lauter wegen Dieljtabis. 

Die Fr, Sig. föreibt: Wegen Ueberfüllung ber Siraf: 
anftatien in Unterfranken werden mädhjtens von dert 15 
weibtice Öcfangene in das Zentralgefinguiß ti Kaiſerslautern 
verbracht werden. 

Das Handelsappelatiouegeriht in Nürnberg bat in 
leßterer Zeit im mehreren Erteuntniſſen den Grandſatz aus: 
geiproden, daß auch in Handelsſachen ver Perfonalarreit 
zuläjfig fei, und dag man, un ben Perfonalarreſt verhan⸗ 
en zu bürfeg, nicht erſt alle anderen Grelutiongarten vers 
uchen mie, jondzen ben Perſonalarreſt ſofert bei ber 
Eretution eventuell mit beantragen tönne, ja daß eine vors 
bergchenbe Anprepung diefes Arreſtes nicht uethwendig fei. 

Münden, 6. Jan. Die General:Eonferenz iſt mine 
mehr auf den 9. März d. 3. einberafen; die Einberufung 

bat ſich nur durch die Berfpätung der Untworten einiger 
Zollvereins:Negierungeit, jerwie auch durch den mehrfach 
geãußerten Wunſch, ned einige Zeit zur VBerbereitung zu 


haben, verzögert. 

Münden, 6. Jan. Das Leigenbegänguig des Ge 
neraimjors Irhin. v. Grießenbeck, meicer, weil er Mar⸗ 
Joſephs· Ordene. Ritter war, mit den Ehren eines Generals 
lientenants bezrdigt wurde, bat geſtern unter ſehr zahlreicher 
Theilnahme fattgefunden. In Verhinderung deö Generals 
tommandanten Frbrn. v. b. Tann fommandirte deſſen ad 
latus, Generahmajor v. Dit, bie audgerüdten Truppen, welche 
eine aus zei Brigaden bejtebende Divifion formirten. — 
Die Arbeiten zur Hertellung des zoologiihen Sartend wers 
den feit einiger Zeit in umfangreiher Weile betrieben und 
ift eine ſehr grohe Auzahl Arbeiter bort beſchaͤſtigt. Die 
Anftalt dürfte bis zum nächſten Sommer vollendet werben; 
«8 wird, ſowohl wus ben zoolegifhen Garten als ſolchen, 
wie die mit vemfelben zu verbindende Garienwirtbidhaft bes 
trifft, ein großartiges, unferer Stadt würdiges Ctabliment 
werden, 

Heilbroun, 5. Jan, Das größte Aufſehen bat 
Hier in der ganzen Gegend eine Operation bervorgerufei, 
welche diefer Tage an der Mutter des Herrn Banquier G. 
durch den in feinen Operationen jo glüdlihen Augenarzt 
Dr. Röber von Heidelberg vollzogen wurde, Diejelbe war 
innerbalb acht Tagen am ſogenaunten grünen Staar, wie 
man allgemein glaubte, unrettbar, erblindet und wurde ber 
ſelben an beiden Augen das Schevermögen auf's vollſtän— 
digſte wiedergegeben. 

Deutſchlannd. 

Oeſterreich. Unter den zahlreichen militäriſchen 
Beförderungen, weile das Amtsblatt am Neujahr meldete, 
























- Bilder erhält. 


s 


iſt die Ernennung des Oberfien und Brigabiers frbrn. D- 
Epelsheim zum Generalmajor bervorzubeben. ehr. ‚» 
Frelsheim, der Bruder des badiſchen Geſandten in Bien, 
ift vielleicht der jüngfte General von nicht jürſtlichem Binte 
in Guropaz er zahn erit 34 Lenze. Scin lũhnes Reiler⸗ 
ftüd in der Schlacht bat Solferino und fein belannis vor 
züglichts Reitſyſtein ſind indeß Bů dafür, daß dieſe 
ſche Carriere pur die wehlverdiente Anerkennung wirk⸗ 
tier Verdienſte iſt. 
x eoilasıı 

Frankreich. Paris, 4. Jan Tie „Ratrie* 
melde, day die Grofmicte cin Einverſtaͤndniß nelroffen 
haben, die Ungelegenheit der fereiidien Armee in Konſtau⸗ 
tinepel, anftatt in Buchareſt zu verhaudenn. — Frauz II, 
acht demnag ſt nach Aubergne (Frantreich. Doc iit dieſer 
Befuch rein privater Nalur — „La Frauce“ verſichert, 
daß die Loſung der Frage binfihtlin der joniſchen Inſeln 
bis sum Zuſammentritie des Parlaments vertagt wurde. 
Elliot wird feiner Aufenthalt in Athen verlängern, 











m 





(Hepienpreife) In Münden 42-100 il. Kine 
dinger amd Heidederbopien 125130 fl, Spalier Stadt 
gut 160 fl. Von der Nerat, 1. Jan. er ned Hopien 
Yaufen Will, der fan 3. 2. in Spalt, Heidek und Umge— 
bung, ſowie im Bezirle Heröbrud und im Zenngrunde 
18rer Gewachd gewiß zur Genüge erbalten und nament⸗ 
lich in ben lieineren Produftionsort an billig Linien. 
In der Hallertau mögen auch noch ca. 60) Cir. vorrathig 
fein, die auf ihren Käufer warten, was man im vorigen 
Reujabr vom 186ler Gewächs nicht ſagen dennte, obgleich 
jene Erute eine geſegnete war. — Hersbruck, 1. Jan. Das 
Schrift gebt feit einiger Zeit wieder etwas lebhafter, obe 
woebl von einer Preibſteigerung wenig au merken. Prima⸗ 
Baare die ſtart eufgetanfi, ſelche wird gegenwärtig zu 66 
bis 70 fi. bezahlt, auch zu 75 fl. wurde etwas vertauit 
geringere Waare zu 0-60 fl. — Roth, 2, San, 68 
wird immer nech zu ben gewöhnlichen Preifen TO, 80 unb 
90 ff. gelauft. 























Bör ſenbericht. Frantfurt, 6. Jan. Die mei: 
ſten Gifetten kehrten ungefähr im den Grenzen von geſtern. 
Das Geſchaft im Allgemeinen war nicht jo belebt alo ke: 
ber. Neue 41/9, finntändifche Obligationen wurben zu 
93 und 93'/, umgefegt. Neue franffurter Hybpotheken— 


Bankaltien wurden mit 19,9, Agie bezahlt. — Nachm. 


2 Ur, Deſterr. Banfaftien 547. Natienal TOM /gg. 
Frankfurt : Hanan 105. »Staatsbahn — 186herx Loofe 
825/4. Credit⸗Alt. 2331/, Geld. — Abvends 6 Uhr. 


In der Eifektenfecietät war die Tendenz Derliner Notirungen 
zufoige flau. Oeſtert. Ereditattien 230%, 2311/, bez. Nas 
tiopal TO TG bez. 1860er Looſe 8137, —5/, bez. u. ©. 





Verantwortlider Nebalteur: ‚Er. Brand 





(Eingefandt.) Ein Abonnement des Hamburger ils 
luſtrirten Worenklattes „Omnibus“ —8R —*2 
Freunde einer intereſſanten Lectüre, die neben ſpannenden 
Griminalgeicichten , bumeriftiihe Characteriitifen, romans 
tüge Reife: Abenteuer und das Nachdenken ermeiternde ober 
practiihen Nuten jtiftende Auffäge lieben, auf Dies gebies 
genite und wohlfeilite Journal aufmerkfam zu machen. Er 
und fein Familienfreis Können die Stunde nicht erwarten, 
wenn der „Onmibus* am Sonnabend ins Haus gebracht 
wird, Namentlid in Orten, wo eine finnige Häuslichfeit 
präpalirt, vorzüglich, auf dem Yande, gewährt dieſe mit fo 
hübſchen Bildern geſchmücte Zeitſchrift eine Unterhaltung, 
welche für die ganze Woche erfriſchend nachwirkt. Einſen⸗ 
der ſpricht aus Erſahrung, denn ſein Beruf bält ibn fern 
vom ſtadtiſchen Verkehr. Um gleichgefinnten Familien vãtern 
einen Begriff von der erſtannlichen Villigkeit dieſes illuſtrir⸗ 
ten Wochenblattes zu geben, kraudt man nur zu bemerken: 
bag für 42 Kreuzer vierteljäbrlih man allwöchentlich 12 
breifpaltige Seiten intereffanten Tert und 3 bis 4 effectvolle 
Möchten diefe Zeilen bazu beitragen, dies 
angenehme und nüßlice Blatt immer weiter 3 — 

v. 8. 
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Aufruf. 


EntfHeidende Greizniffe bereiten fid) vor. Dem Zwiefpalte der Beftrebungen, der alle Thatkraftj Deutichlands dem 


Auslande gegenüber lahmt, kann nur dann ein Ziel gejept werden, wenn das deutjche Bolt 


in großer Mehrheit fein 


en a IR 22 ie Nejorm der deutfen Yundesverfaff 
N m feſtſtellt und fetbält. Durhdrungen von ber Ueberzeugung, daß die ta llng 
N ein einer ſtarlen Erelutivgewalt neben einer die Vollsrechte wahrenden Vertretung des beutichen Woiteg 


Omen 


am Bunde eine Nor 





oigfeit iſtz daß aber nur jene Ferm der Umgeftaltung zu einem ſegensreichen Mefultate führen 


laun, welche alle Stamme und Gchiete Deutſchlands untrennbar vereinigt und jedem einzelnen Stoatsichen eine feinen 
Madtverhättn fen entipredendeFinmwirfung auf die gemeiniamen Angelegenbeiten ſichert; Inden die Unterzeichneten im Auftrage einer 


heute dahier zujammengetretenen Borserſammlung alle Geſinnun 


Donntag ben 18. d. Mte. Nachmitta 


im kleinen Saale der ſtädtiſchen Scrannenhalle alzubaltenden 7 





asgenchen, welde ibre Srundauſchauung theilen, zu einer 
93 3 Ubr 
'erfammlung ein, in welber über bie Bildung eines 


großdeutichen Neformvereined für Würzburg und Umgebung unter Zugrunblegung der von den Vereinen zu München 
und Banberg angenommenen Satzüngen berarben und Beichluß gefaßt werden jell, 


Im Vertrauen auf die pattietiſche Geſinnung umd die p 

einer recht zahtreichen Betheiligung aus der hieſigen Stadt und 
Würzburg am db. Jangar 1863 

»2r. Ca:i Edel, Ss 


Frofefjor der Rechte und Landtagsabgeordneter. 





Gust- Resioauration und 
CalWechaus, Gin ſolides frequentes 
Ganz oder ECaſfeehaus wird mit Ju— 
ventar alsbalo zu pachten esentuell zu 
kaujen gefut, ranco-Dfierien sub 
Bi 32 IL beforgt die Erped. ds. BI, 


Wine eiferne Geldfife wird 
zu kaufen gefucht. Nah. in der Ur. 
do. Bl. 

3260 bis 1568 N. Vormund— 
Maſtegeld, find auf 1. Hypothek tünds 
tar auszuleiden. Hip. im 5. Difte, 
dir. 67. 

















Man ſumt eins Wohnung, wict 
unter 5 Zimmern, in der Nabe der 
Reſidenz ever Grenbapn, bis 1. Mai, 
Adrefien mit R. G. abzugeben im 
der Erp. d. 3, 

Gin Mechtsprafiifant Tann 
bei dem fgl. Landgerichte Wieſentheid 
gegen das ausgeſehhie Honorar ſogleich 
over am 1. Februar cder au am 
1. Marz do. Is. eintreten und wollen 
Bewerber ſich ſejorr an den Waters 
geichneten wenden. 

Wieſentheid, den 1. Januar 1863, 

EReuss, f. Landrichter. 





Fin leinenes Taſcheutuch wurde 
vom Junerngraben bie jur preotefan: 
tiſchen Kirche verloren. Gejällige Nüd: 
gabe 2. Diſtr. Wr. 146, 

Ein junger Hund, grauer Pinjher, 
mit geftugten Ohren, bat ſich verlaufen. 
Der Wiederbringer desfelsen erbält 
beim Glashändler Mangold, 2. Diſir. 
Rt. 402, eine gute Belohnung. 











Ein aut empfohlener junger 
Burſche wird fogleih als 
Hausknecht in ein Ge— 
ſchäft gefucht. Näh. in ver 
Erpev. 

Ein ordentliches Mädchen wir 


in Monatebien® zu nehmen gefucht. 
Obere Wöllergaffe 2. Diftr, a. 79. 

















Im 4. Div, iſt ein Haus wit 
Hei und Wertſtatte für Helzarbeiter, 
welches ſich ſehr gut ventist, bei einer 
geringen Anzablung zu verlaufen. 

Naheres 4. Diſtr. Nr. 44. 
— — — 

Ein Flügel iſt zu vermielhen im 
5. Diſtr. 30. 








"in wellenes Uurfſchlagtuch 
wurde gefunden, Nab. in der Brp, 








Geſtern ( Diendtag ) Nachmittag iſt 
bon der Theaterſtraße über den Parade: 
play bis in die Sanderſtraße eine 
einene Manchette mit einem 
broneenen Kopf verloren gegangen, 
Der Rinder belemmt eine Belohnung. 
Näp. in der Erped. 





Auf ver Neubaugaſſe, Ar, 71, lt 
ein Logis von 5 Simmern mit jone 
ſtigen Bequemlichteiten auf den 1. Mai 
zu vermictben, 

Ein ſchön möbirts Zimmer mit 
Schlaftabinet, iſt an einen ſoliden 
Herrn ſegleich zu vermiethen 3. Difir, 
Nr. 37T. . 

Im 1. Die, Re. 252, nachn dem 
Horst Inssie, in eine ſehr ſchöne 
Wohrung ( Sommwrjeite) von 5 
Zimmern und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
zu vermietben. 














3. Difir. Ar. 32, vote Scheiben⸗ 
alle it ver 2. Stod mit 5—4 
Kane an eine ruhige Familie obne 
Kinder zu vermierben. 


Es ift ein freundliches Logis von 
3 Zimmern, Rüde, Rammer und fon 
fügen Bequemligfeiten bis 1. Mai zu 
vermietben. Zu erfragen im 4. Diſir. 
Nr. 150, 


mit 2—3 Zimmern mit nötbigen Er ⸗ 
fordernifjen bis Lichtmeß. Nah. i. d. 
Erped. 


Für eintn foliden Arbeiter iſt ſegleich 
eine Schlafſtelle zu vermiethen in 
ber Peteröpfarrgaffe Nr. 29, 











eitiiche Einſicht unferer fränliſchen Dübürger ſehen wir 
and der Nachbarſchaft entgegen. 


‚benk Frhr. v. Stauffenberg, 


erbliher Reidsrath. . 


Stadt: Theater. 


Tonnerstig den 8, Januar 1853 
Abonsement suspendu, Zum Beiten 
der biefigen Stadtarınen, Dasdeachte 
lager von Öramada. Noms 

per in 2 Hulzügen nad) dem Shaur 
jpiele gleichen Hayes ven Ir. Sind, 
bearbeitet von Karl sehr. dv. Bean, 
Duft von Gonrapin Kreuzer. ” 

Zu dieſer Vorſtellung erlauben wir 
und alle Wobltbäter md Freunde der 
Armen mit dem Bemerten ein, daß bie 
Eintrittotarten hiesu am dem nämlichen 
Tage von früh 8 bis 42 Ubr und’ 
Nakmittage ven 2 bis 4 Uhr im 
Sxkrefgriate des Armenpflegſchaftorathes 
usb fpäter an der Theaterfaffe um 
die gewöhnlichen Preife zu haben find, 
Der irmenpflegfchaftsvath. 

2. Vorfiand: ©. Eteinielser. 
Hal, Sekretär. 


An; den 4, Mai iſt im meinem 
Haufe eine Wohnung im 2, Steg, 
veftcehenb aus 6 Zimmern nebſt fonitigen 
Erferderniſſen zu vermietben, 

Adolph Treutiei:, 
Domſtraße. 
—— — 

Es lönnen einige Mädchen das 
Lleidermachen fegleich erlernen. Nãh. 
Theaterſtraße Nr. aut, 


Int Haufe des Herrn Seiler, Stroh⸗ 
gaſſe, ift ein traͤger Schimmel zu 


verlaufen. Zu erfragen bei Raw das 
fetbit. 









Getraute 
In ber Piarrtirche zu St, Peter: 
Johann Dümmler, Bürger und Schrei⸗ 
nermeiſter dahier mit Barbara Gehrig 

aus Acholshauſen. 

In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 
Martin Feineit, Maler und Wbotoe 
graph dahier, mit Elifaberta Hefter 
von bier. 

In der proteftant. Kirche: Johann 
Nitolaus Metzei, Infaſſe und Suber— 
polier bahier mit Margaretha Dörrer 
aus Vrichſenſtadt. 


eſtorben. 
Sara Kramer, Privatierotind, 1 |, 
IM. alt. 


— 





Todes-Anzeige — 
Verehtlen Verwandten, Freunden und Bekanmen widmen wir auf dieſem Wege die Nadridt, 
es dem Allmächtigen gefallen hat, unfern geliebten Sohn, Bruber und Schwager 


Johann Kuhn 


heute durch ein Bruſtleiden, verfehen mit ben Tröftungen unferer heil. Religion, bei noch nicht ganz vol: 
lenbetem 21. Lebensjahre in ein befleres Jenſeits abzurufen. , ‚ 
Indem wir ben Verblichenen einem frommen Andenken empfehlen, bitten um ftille Theilnahme 
Wülfershauſen und Wernfeld den 1. Januar 1863 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 


daß 














Lager von Neiferequifiten — Depot 
Verleihung von Koffern. 


Uuterzeichneter empfiehlt eine große Auswahl felbftverfertigter Ledertwaaren, beſtehend in Meifeartifeln 
jeder Art und verbindet hiemit gleihzeitig, um den Anforderungen bes Publitums völlig entſprechen zu können, 
ein Depot zur Berleibung von Koffern und ſichere ftets billige Vebienung zu. 

Meinen Ausverkauf in Meceffaires, Schreibmappen, Brieftafchen, Eigarren: Etuis, Porte⸗ 
monaies :c. cc. bringe ich im empfchlende Erinnerung. chadtungsvoll 


8 ü 
A. C. Bickel, Plattnerögafie. 


Sparkaffen- Zontine 
der bayerifden Hypothe- ken- und MWechfel-Sank. 


Mit dem 1. Sanuar 1863 werden die Einzahlungen zur VIII. Serie ber fünfzehnjährigen und eriten 
zwanzigjüßrigen, fewie zur III ‚Serie ber zweiten zwanzigjäbrigen Geſellſchaft eröffnet, und es wirb dieß mit bem 
Bemerken zur öffentligen Kenntnig gebracht, daß die zuerft genannte Gefeljhaft nun med 8, die zweite noch 13 und 
die dritte noch 18 Jahre bis zu ihrer Auflöſung zu beitchen bat. 

Die Sparkaffen-Tontine eignet fih zur Anlage von Erfparniffen für Kinder und Erwachfene und leiftet in dieſer 
Beziehung ohne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Sparkaffe, da fie, wenn ber zur Auflöfung einer Geſellſchaft bes 
ftimmte Zeitpunkt gefommen iſt, an die zu der Zeit noch am Leben befindlichen Mitglieder nicht nur ben Betrag ber 
urfprünglihen Ginlagen und die zu 4%, admaffirten Zinſen, fordern aud einen verhältnigmäßigen Antheil von den 
durch die Verftorbenen Hinterlaffenen Einlagen und Zinfen ausbezahlt. 

Grundbeftimmungen und Erläuterungen fo wie Formulare zu Erflärungen werben von ben Agenten unentgeltlich 


verabfolgt. 
Münden, 29. Dezember 1862, 


Die Adminiftration der Bayerifhen Hypotheken- und Wecfel-Dank. 


e Ed. Brattler, Dirigent. 
Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung von Beitritts:;Erklärungen erbiete id meine ergebenen Dienfte. 
Joh. Mich. Roeser junior, 
Bankagent in Würzburg, 
Eihherngaffe Nr. 50, 





zur 











Die Unterzeihnete, welche feit einigen Tagen aus Frankreich zurüdgelehtt Allen Freunden und Bekannten, von 
ift, empfiebit fid) dem geehrten Publikum, daß fie nach Neujahr wieder franzö— denen ich wegen ſchnellet Abreiſe nicht 
fiſchen Unterricht ertbeilen will. Wie früber bittet um geneigten Zuſpruch perſonlich Abſchied nehmen Fonnte, ſage 

Wittwe Hartmann. ich biemit cin herzliches Lebewohl! 

Ihre Wohnung ift bei Frau Mentamtmanı Ehrenfeit über eine Stiege Würzburg, am 7. Januar 1863, 
hoch. 3. Diftr. Nr. 14, Dr. F. L. Roth. 

E — pralt. Arzt in Mömbris. 








— — ————— —— — 
— —— ———— 

B € k a un t m a eh u n g. J Von der Semmelsjtrage bis zum 
Forderungen an bie Nachlaßmaſſe der Wittwe Eliſabetha Deublein von grünen Markt wurde ein Sandelss 
Gereutb find aß verloren; man bittet um Zurüds 


Donnerstag den 15. Januar F. J Vormittags 9 Uhr gabe gegen Belohnung in der Erp 
auf dem Gefhäftsgimmer bes unterzeichneten kgl. Rotars anzumelden und zu 2 ———— u 
Bender widrigenfalls auf ſolche bei Museinanderfehung dieſes Nadlaffes eine Es wird fogleich eine 

erüdiihtigung nicht genommen wird. A 
Ebern, dein 30. Dezember 1962. ebrauchte „nicht zu große 
Kiliani, t. Roter. aden-Einrichtung mit 

Eir Pferdsknecht wird ſogleich Auf der Hofftraße Nr. 599 ift ein Schubladen zu faufen ge⸗ 

geſucht. Nah. in der Exped. möblirted ZImmer zu vermietheu. ſucht. Näh. in der Exped. 














Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 











Dear 
mr 25% 
MM 2 

LM U. 





tete * 
" 1% 


* ende 6 





Nr. 7. 





— Sechszehnter Jahrgang . 
Der „Etadts und Landbte“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nadmitiags 4 Ubr; das „Crirs⸗Felleiſen- 
Preis bekannt, Inſerate die Zefpaltige Zeile 8 Fr., 2fpattige 6 r., größere werden nad dem Raume berechnet. 


Donnerstag, den 8. Januar 1863, 
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Fandbote. 
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Neueſte s. 


New York, 26. Dez. Der Präfident des Eis 
dens, Jeſſerſen Davis, befindet fih in Tenneffee, wo er 
einen Plan zur Weguahme von Naihrille vorbereitet. — 
Der „Nemyork Herald" verlangt die Ginberufung einer 
Eonvention der bundestreuen Staaten und will, daß bie 
aufftändifhen Staaten eingelaben werben, fih den Bunde 
wieder anzujdiehen und den Frieden wieder berzuftellen, 


Mewporf, 27. Dez. Die Eeceffieniften haben 
Wincheſter in Birginien geräumt und ſich igegen GStanns 
ton gezogen, worauf Windefier von den Unionötruppen 
befegt- wurde, — Der Firanzminifter Chafe fhlägt ver, in 
ber vom Congreß genehmigten Weiſe 300 Millionen Dol- 
lars für ben Dienft des laufenden Jahres und 600 Mil: 
lionen für den Dienft des kommenden Jahres zu erheben, 

Newyork, 27. Dez. Dan glaubt, der Präfident 
Lincoln werde am 1, Januar eine Fmancipations: Profla: 
mation veröffentlichen, . in der für die Staaten Delaware, 
Diffouri, Maryland und Kentudo, fo wie für einzelne Theile 
der Staaten Virginien, Nordearolina, Louiſiana und Ten: 
neſſee Ausnahmen geftattet würden. Die Newyorker „Iris 
büne* verſichert, daß zum Behuf der Sicherſtellung der Ne: 
en ſchwarze Negimenter ausgehoben werden 
ollen. 


Berlin, 7. Yan. Der „Rationalzeitung" wird 
über die Unterrebung, welche zwiſchen dem preußifchen Ge— 
fandten in Wien, ehren. v. Werther, und dem Grafen 
Rechberg ftattgefunden, mitgetheilt: Richtig ſei zwar die 
Angabe der in Frankfurt aM. erſcheinenden „UFurope*, 
daß Graf Rechberg Abſchrijt der vorgelefenen Depefche 
erbeten und nicht erhalten habe; falfch dagegen fei die An— 
gabe, daß biefe Depeſche mit ber Zurüdzichung der preußi— 
hen Truppen und des preußiſchen Kriegsmaterials aus 
ben Bundesfeftungen und mit ber Neutralität Preußens 
gegenüber einer etwaigen Invaſton gedroht habe. Die 
Depefihe verurfachte vielmehr die Urſachen der Entfrembung 
ber preußiſchen Großmächte zu ermitteln und zu befeitigen. 
Die „Europe* und die „France“ lönnten ihre Angaben 
nur auf Grund von Mittbeilungen aus dem Wiener Mir 
nifterium gemadjt Gaben, und ſehr ‚befrembend ſei baber 
bie darin zu Tage tretende tendenziöfe Entſtellung. Die 
preußiſche Regierung werde es nicht geratben finden, wieder 


die Initiative zu einer Verfländigung zu ergreifen, aud- 


nicht, wie beabfichtigt war, Werther's vertrauliche Mittheis 
lung als Depeche redigirt zu überſenden. 


London, 7. Jan. Die „London Gazette? berich— 
tet; Hr. Elliet überreichte der proviſoriſchen Regierung 
Griechenlands ein Memorandum, in welchem erklärt wird, 
bie Königin Victoria werde, wofern bie Gretzmaͤchte ihre 
Zuftimmung geben und Griechenland eine frieblichende cons 


ftitutionelle Monardie gründet, die joniichen Infeln, unter 
ber Borausjegung, daß biefe felbft einwilligen, gerne zur 
Einverleibung in Griechenland abtreteı. 


Tagesneuigfeiten. 


Der erledigte Stelle eines praltiſchen Arztes zu Münz 
nerftabt wurde dem Dr, med. Karl Eyßel aus Würzburg 
verliehen, 


Erledigt: die proteft. Pfarrei Oberröslan, Defanats 
Kirhenlamig, mit 1206 fl. 18 fr, Meinertrag. 


Sc. Majeftät der König haben der Bitte ber ifraelitis 
ſchen Kultusgemeinde Yurgfinn, Bez :Amtd Gemünden, 
entiprechend zum Bmede der Herftellung einer RNeligionss 
ſchuie jowie ber Epnagegenreparatur die Vornahme einer 
Erliette in den Synagogen der Reyierungsbezirke bietfeits 
des Rheins allerhuldvolit zu genehmigen gerubt. 


Die Bemühungen der Geſellſchaft der 5öer zur Gründung 
eines Garnevald: Vereines in unferer Stadt find vem beften 
Erfolge gefrönt worden , indem die Betheiligung an dieſem 
Vereine eine ſehr lebhafte Äft und genußreiche Unterhaltuns 
gen in ſicherer Aucficht ftehen. “Heute findet die erfte när- 
riſche Adendunterbaltung im großen Schrannenfaale ftatt, 
und wird eine ſelche allwöcentlih abgehalten werden. Um 
7 Uhr wird heute Abend muſik Zapfenftreid; der Naugengarde 
die Stadt durchziehen. Ausgehend vom Schrannenplage wird 
ſich derfelbe über den Hofplag, Promenade, Petersplap burg 
die Rothloͤwengaſſe, Sanderftrage, Yugnftinergafie, Carmez, 
litengafie, Markt, Kürſchnerhof, Plattneregaffe, Parabeplag 
und Helitrage bewegen und burd die Marftraße in bie 
Schranne begeben, 

Wie bie B. 3. meldet, wird im nächſter Zeit wieber 
eine nene namhafte Zahl Gewerbe der freien Concurrenz 
überlaffen werden. 


Der Aſch. Ztg. wird von bier gerieben: Bekanntlich 
hatte Hr. Gcheimer Rath von Scanzoni vor mehreren Jah— 
ren fein Berbleiben an ber biefigen Univerfität unter Ans 
dern auch an die Bedingung genüpft, daß ben hieſigen He⸗ 
bammen es bei firenger Strafe unterſagt werde, ſchwangere 
unverbeiratbete Weiböperfonen in ihren Wohnungen in Logis 
zu nehmen, Diejes Verbot wurde auch erlaflen. Rad 
langem und unabläffigen Petitioniren ber Hebammen gegen 
einen ſolchen fühlbaren Eingriff in ihren Erwerb zu Guns 
jten der Kreis: Entbindungsanftelt wurde nun biefes Vers 
bot höheren Ortes zurüdgenommen unb den Hebammen 
wieder die frübere Beſugniß eingeräumt., Darauf hin hat 
nun Hr. Geheime Rath von Scangeni um Enthebung von 
feiner Profeffur und Direktion des ntbindungehaufes nach⸗ 
geſucht. Es wäre ein unerſetzlichet Verluſt für unfere Stadt, 
wenn dieſer Mann, deſſen eurepäiſchet Ruf fo viele Medi— 
jiner zum Studium, und fo viele Fremde, namentlich Rufen, 


zum Aufenthalte und zur Kur bieher zieht, vom hier ſchei⸗ 
den würde, Wir wollen hoffen, bie bayeriſche Regierung 
werde dieſe medizinische Zeiebrität unferer Univerſität zu 
erhalten wiſſen. ” 

Schweinfurt, 7. Jan. Auf dem heutigen Getreide: 
markte berrichte beſonders reger «Verkehr und mar bie in 
circa 1100 Saffl. beftchende Zufuhr im Verlaufe einer 
Stunde verwertet, Für Walzen wurde bezahlt AC—19 Sl. 
pre 300 Pid., für Korn 13 fl. 15 fr. bis 14 fl. 36 fr, 
Gerſie 19—12 j1., Haber 4—6 fl, Erbfen 12 jl., Linſen 
414 fl, Widen 11 ſi. per Sch. — Von ziemlicher Bes 
deutung ift der Heutige Vichmarkt, dabei iſt der Handel 
befonders lebhaft und wurden die Preife der legten Vieh— 
märfte ebenfalls wieder bezahlt. — Obgleich der Schweinz 
markt heute ziemlich reichlich betrieben, gingen bier dadı im 
Folge ſtarler Nachfrage namentlich die Preife der Saugs 
foweine erheblich in die Höhe. Laufer zahiten 16-20 fl. 
Saugſaweine I-AL fl. per Paar. Fette Schweine ſelbſt 
waren verbältwigmäßig billiger: (Schw. Tgbl.) 

Nürnberg, 7. Jan, In der chemiſchen Fabrit des 
Herrn Graf ver dem Spittlerther brad) Heute Vormittag 
Feuer aus, weiches jeden; in Folge der herbeigeeilten Hilfe 
bald wieder gelöjht war. 

Im Walde der Nevier Steppach bei Bamberg wurde 
am 6. d8. Morgens 3 Uhr ein Wilderer betreffen. Der: 
felbe legte ſofori auf den ihm anrufenden Jagdbramten an 
und wollte, nadıdem das Zündhütchen verjagt hatte, auch 
ben zweiten Lauf feines Gewehres abſchießen, als ihm der 
Jäger zuvorlam und ihn durch einen Schu an Brujt und 
Arıı verwundete, jo daß er wehrlos wurde, 

Münden, 6. Ir. Bezüglich des deutſch-franzöſi⸗ 
ſchen Handels. ertrages iſt eine neue Erwiederungsnote der 
bayerfihen Regierung nad Berlin abgegangen. Die baye⸗ 
riſche Regierung hält an ihrem bisherigen Standpunkte uns 
verrüdt feit und beharrt darauf, daß die öſterreichiſchen 
Bropofitionen der näditen Generalzolconferenz vorgelegt 
und von derſelben in Beratbung gezogen werden, 

Münden, 6. Jar. Man fpridt in diplomatiſchen 
Kreifen davon, daß nach eingefretener Volljährigleit des 
Bringen Ludwig, des erftgeborenen Sohnes Sr. Igl. Hab. 
bes Prinzen Yuitpold von Bayern, Sr. Maj. der König 
Otto zu Gunften dis Prinzen Ludwig (geboren am 3. 
Januar) dem griechiſchen Toren entfagen und in das Pri- 
vatleben zurüdtreten werde. — Ferner fell nicht der hieſige 
Plageommandant General d. Manz das PVortefenille des 
Kriegeminifteriums wieder übernehmen, wie hieſige Lokal⸗ 
blätter behaupten, ſondern es fol vielmehr der General: 
Sientenant Mar d. Feder, gegenwärtig Gommandirender 
in Augsburg, die meijte Ausfiht haben Ehef des Kriegs- 

„ minifteriums zu werden. — Die Nachricht von dem Ab: 
leben des penjionirten Oeneralmajors von Frays Lejtätigt 
ſich nicht. 

Die Bayer. Ztg. ſchreibt: Seit einiger Zeit gefällt 
ſich eine böstwillige und fcandalfühtige Tendenz darin, über 
den Aufenthalt Ihrer Maj. der Königin von Neapel zu 


die leitere gegen Mitternacht 
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de in der raußeften Jahreszeit . 
angreifenbe Rüdreife anzutreten, wogegen aud ber beban 


delnbe Arzt ſich auf bad Eniſchiedenſte auegeſptochen ‚bat. 

Augsburg, 7. Jam Am verwidenen er 
Nachmittags wurden bie Kinder der —— — Ana 
fnla mit einem Befucte 3. M. der Königlt © —— jr 
pel erfreut. Alerhösitiejelbe beſuchte pafelbjt Kan 1. 
Klaſſen der bertigen Säulen und zulept noch den Bund e 
Präparandinnen und unterhielt ſich auf das Freundligte 
und Ungewungenite mit ben Lehrerinnen und sindern. Ueber 
zwei Stunden dauerte diejer Beſuch, 

Einen eigenthitmlichen Verfall meldet man aus Rum: 
berg in Böhmen. Mebrere Fabrikanten hatten in dem 
dertigen KRafıno eine Unterhaltung veranſtaltet. As nun 
eben im bejten auge war 
und man ſich in fröhlichſter Weiſe den Tafelfreuden hinab, 
drangen piöplid über hundert befhäjtigungsiofe Fabrik⸗ 
arbeiter, durhgehends traurige, Halbverhungerte und ſchlecht 
getkleideie Geſtalten, in den Saal und liegen ſich, ohne erſt 
viel Worte zu machen, an ben Tiſch nieder, mo fie ſogle ch 
bei Speiſe und Trank tüchtig zugriffen. Das Ereigniß 
machte einen bewältigenden Eindruc auf die verfannnelten 
‚Gifte, von denen die meiften, ohne an einen Widerſtand 
zu denfen, den Saal verließen, in der Befürchtuug, daß es 
noch zu weiteren Exzeſſen fommen würde. Dieſes war 
jedoch nicht der Fall, da die Fabrikarbeiter ſich bald wicder 
entjernten, ohne ſich irgend eine gröbere Auoſchreituug ers 
laubt zu haben, 


— ,Deutfhbland. 

Frankfurt a. M, 5. Jan. Bei Gelegenheit von 
Dauauiwendungen für von der Bundesgarnijen innegehabte 
Focalitäten äußerte Dr. Neinganum: man müſſe um jo 
mehr jede Bewilligung hiefür verweigern, als nach Zeitungs— 
nachrichten Preußen damit umgehe, feine Truppen dahier 
zu vermehren, und zwar zur Durchſührung ſeiner eigenen 
Kriegspolitit, nicht etwa gegen Fraukfurt, ſondern gegen Die 
Delegirtenverfammlung (Heiterkeit) und zur Durhfuhruug 
der Bolitit von Blut und Eiſen. Der im vorigen Jahr 
gefahte Beſchluß, feinen weitern Aufwand für die Bundes— 
garnijon zu genehmigen, fol übrigens jept erneuert werden, 
und wurde ber Finanzausſchuß mit dem deßfallſigen Ber 
ſchlußentwurf beauftragt. 

Dresden, 7. Ian. Das „Dresdener Journal“ mel: 
det: Die Commiſſion für das Obligationenrecht ijt beute 
durch den Juftigminifter, Hrn. Dr. v. Behr, eröfjnet wor: 
den. Zu ihrem Vorfigenden hat fie den Vertreter Defters 
eeichs, Hrn. Nitter v. Raule, erwäblt, 


insieud. 


Frankreich. Paris, 6. Jan. Der verftorbene 


Erzbiſchef Merlot hat den Biſchof von Nancy, Darkoy, 
zu feinem Univerfulerben und Zejtamentsvollftreder ernannt. 
Diefes Amt wird dem Biſchof von Nancy nicht ſchwer 
werden, denn Morlot bat alle feine Einnahmen ficts zu 
mildihätigen Zweden verwendet, 


die weite, ermüdende und 
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Rußland und Polen. Bon der polniſchen 
Grenze, 5. Jan. Der Gutsbefiger Zaremba wurde, 
weil er zwei Gelseinnehmer des Gentral:Gomite verhaftet 
und an bie Behörbe übergeben hatte, bei feiner Rückkehr im 
Walde überfallen und aufgelnüpft. 


Borfenbericht Januar. Die 
Tendenz war eine mattere. Deſterr. National- Banks und 
Erebitaftien fowie fl. 500 Loofe wurden inziselge deijen zu 
bedeutend niedrigeren Courſen verhandelt. Der Umſatz im 
Ganzen war von Belang. — Mittags 2 Uhr. Deiterr. 
Bantaktien 825. Frankfurt Hamau '— National 69%g- 
Staatsbahn — 1860er Looſe 803/,. Creditaltien 2.9 ©. 
Abends Uhr. An der Effektenfocietit war die Tendenz felt. 
Oeſierr. Erebitaktien 229%/,—230%/, bez. 1860er Looſe BL 
bez. u. ©. National 694/, ©. 


Berantwortlider Redakteur: Fr. Brand. 


Augsburg allerlei lügenhafte Gerüchte zu verbreiten. Man 
nimmt ed dabei mit Wahrheit und Loyalität nicht im Min— 
deften genau; — genug, wenn ber Zweck erreicht wird, dem 
Publihum- durch die müffigen grundlofen Nachrichten augenz 
blickliches Amuſement zu bieten, Wir follten denten daß 
die Zurädgezogenheit von dem öffentlihen Leben eines ld: 
niglicen Hofes, welche bie erlauchte Fürſtin momentan ſich 
geräblt bat, einigen Anfprud auf allgemeine Beachtung 
und enffpregende Rückſichtnahme erheben könnte; ftatt def⸗ 
fen fehen wir jedoch bie gefäftige Hama nur dem Gegenz 
theile felgen. Niemand wird erwarten, daß wir bie einz 
zelnen in Umlauf gefommenen falſchen Gerüchte widerlegen; 
aber wir mollen auf Grund verläffiger Daten im Alger 
meinen und bejtimmt biemit erflärem, daß Ihre Majeftät 
die Königin von Reapel fih gewiß beeilen würbe, am die 
Seite Jhres Gemahls zurücdjutehren, wenn es nicht ganz 
anräthlih erſchiene, nach bem Gebrauche ber Babecur ger 
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Toades-anzeige, 


Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, 


Cas 


ten Gatten und Schwager 


nadı mehrjährigen fweren Leiden im ein beferes Jenſeits abzurufen. 


Freunden und Goönnern des Berlebten mittbeilen, empfeblen wir denf 
Die feierliche Veerdigung findet Freitag ben 9. d Mis. N 
aus und der Trauergottestienft Samstag den 10, d. früh 10 Uhr 


Dankſagung 


Dienstag den 6. Mis. Abends 5 Ur unſern innigftgelich: 


par Mohr 


9 
Scyneidermeifter und Bureau Keldivebel des k. Land 


wehr: Regiments 
Indem wir diefe Trauertume allen 
elben Ihrem frommen Andenken, 

achmittags 3%/, Uhr vom $ 
im hoben Dom ſtatt. 


Dabier, 


Leihenhaufe 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für bie fo chrende und zahlreite TIheilmahme bei der Beerdi⸗ 
gung und dem Tranergotteäbienite unferer getiebten Mutter, Schweiter, 


Schwägerin und Tante, 





f Margaretha Bauch, 
ftatten ihren tiefgefüblteften Danf ab 
) ) Würzburg den 7, Januar 1863 


( die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Franzbranntwein mit Salz 
anerkannt beites Mittel gegen Gicht und Rheumatismus in a und 3/ 
ombach in Mainz. 


Flaſchen empfiehlt F. S. M 
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Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegenb bei 


Anton Dömling 


Der Unterzeichnete 
Privat: Freihandzeichnen: 


trennten Courſen für M 
auch für Erwachfene in 4 
Mäbrres bei 


theilt wird. 


in der Schuftergaife. 


eröffnet Anfang Februar eine 
Schule, 
aben und Mädchen, als 
edem Fache Unterricht er: 


in welcher im ge: 


€. Kaulbach, fol. Lehrer. 
Schmaljmorkt 2. Diftr. Wr. 127. 





Es wird eine gelunde, mit guten 
Zeugniffen verfehene Amme, welde 
Ihen 4—6 Wochen entbunden bat, 
geſucht. Zu erfragen 2. D. Nr. 3561/, 
Kapengaffe. 





Man ſucht einen tüchtigen Seri⸗ 
enten, ber Buchführung fundig, big 


1. Februar gegen guten Monatsgehalt, 
Näheres in der Erp. de, BL, 





Berloren 
ging geftern Abend zwiſchen 5—6 Uhr 
am Schmalzmarkt, dur bie Blaſius⸗ 
gaffe, dem Hahnenhof bis an die Pleich⸗ 
ader Kirche, ein Mörz-Peljfragen. 
Man bittet um Rüdgabe gegen gute 
Belohnung im 1. Difte. Nr. 347. 


Arbeiterinnen:Gefuch! 

Im Kleidermahen geübte Mädchen 
finden Beſchäftigung im 2. Diſtr. 365, 
Hinterhaus, zwei Stiegen hoc. 





58 wird ſegleich eine Dienfis 
magd, weiche fodien lann und die 
bäusiisen Arbeiten verrichtet, geſucht. 
Näb. in der Erped. 








41500 fl. werden gegen. 11,000 ft, 
Verſatz auf 1. Rebruar zu 4 proz. ges 
ſucht. Näb. in der Erp. 

Entflogeuer Rabe, 
Man bittet um Auskunft gegen eine 
Belohnung. Näh. in der Erp, 





Gin 2räderiges Sandwägelchen 
und eine neue Faßleiter find im 
4. Difte, Nr. 222 zu verfaufen. 


4 Stid Miftbeet:Fenfter mit 
Rahmen und Dedel find zu verfaufen. 
Wo? fagt die Erpeb. 


Ein Student wünjht Nachmittags 
bei einem Notar oder Anmalte Be— 
ſchäftig ung mit Schreiben. Näh. in d. 
Erpeb. 








Zeibgurt 





Erhalten. Meinen 
ich Cie als Freund um Ihren Namen 
bitten, gegen Zufiherung voller Vers 
Ihmwiegenbenbeit, per Boft. 

€, M. 


Inserat, 

Dem Herrn Vüllermeifter FW.,Rk 
in Laudenbach meinen verbindlichſten 
Dank für ſein reichliches Neujahro⸗ 
Geſchent. 

Ein Freund von dort! 


E gratulirt dem Herrn Erhard 
zu F. zu feinem Namenstag 


J. Pi. 
Stadt-Theater, 
Freitag ben 9. Januar 1863, 10, 


Bert. im 6. Abonu. Ich bleibe 
ledig. Luftipiel in 3 Aufzügen von 
Carl Blum, 


Dank, Dürfte 








ö— — 
Es ſucht Jemand Beſchäftigung im 

Bügeln. Wer? fagt bie Frped, 
Verfloffenen Sommer ı 


wurde ein 
gefunden und fann abges 
belt werden, Mo? fagt die Erp. 


Im 1. Diſtr. Ar, 328 
möblirtes 
miethen, 


F ift ein ſchön 
Dimmer fogleih zu ver: 


Es find 2 ſchon unmöblirte Mezanens 
Zimmer auf Lichtmeß zu vermiethen 
2. Diflr, 365. 


2 möblirte 
mit Rüde, 
bittet war 
ju bringen, 


immer, wo möglich 
werben gefucht, Adreſſen 
in die Erped. do. Blattes 


‚Fin großer waſſerfreier Keller 
mit weingrünen Faͤſſern, it ſogleich zu 
vermielhen, Näb. in der Erp. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 
mit Rüde, wird bie Lichtmeß zu mie: 
then geſucht. Räh, in der Erp. 


Geſtorben. 
Kaſpar Mohr, Schneidermeiſter, 77 


J. a. Joſephint Handknecht, Mufiferes 
find, 41/, M. a. 
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Für die so herzliche und tröstliche, mündlich und 
schriftlich mir bezeigte Theilnahme über den schmerz- 
lichen, in meiner Abwesenheit mich betroffenen Ver- 
lust meiner innig geliebten Frau 

Dorothea, zebornen Fischbach 

aus Mainz 
drängt es mich, den tiefgefühltesten Dank hiermit nach- 
träglich noch auszusprechen. 

Würzburg, 8. Januar 1863. 

Ignatz Hub. 


Süße Schellfiiche 


(direkt von der See) 


Bückinge zum Braten und Roheſſen, Lap⸗ 


erdan Stockfiſche (Zitilinge), Sol 
änder Vollhäringe in '; und . Tonnen 
empfiehlt in friiher Sendung 
Lorenz Körber 
am Schmaljmarft. 


PRESSE LESERGEPIESEESSREIFER.... Sn. non — 
Schellfiſche & Bückinge 
um Braten und Roheſſen, marinirte Ha- 
ringe heute friſch bei 
Andreas KRirschten 
am Marftplat 
Friſche ſüße Schellfifche, Bratbückinge 
und Roheſſer empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 
Eine Sendung friiher Egmonder Schell: 
fifche ift foeben wieder angekommen bei 


A. Heimstädter, 
Freitags auf Dem Fiſchmarkte. 


Ballkleider⸗Ausverkauf 
lich billi i bei 
— rn Btosenthal. 


Zur bevorfichenten Ballzeit empfehle ih nathfertige Damenfcäft- 
ben von weißen englifhen Leber, ſowie aud von Atlas, zu den billigften 
Preiſen, nicht verräthige Nummern werben binnen wenigen Stunden geliefert. 

Georg Megner. 
Eine Wein-⸗, Moft:, Bier: und 
Schnapps: Waage ift zu verkaufen. 
Wo? fügt die Erped. 














68 lann cin orbentlider Junge die 
die Schreinerprofeffion erlernen. 
Nah. in der Exp. 





Drut von Bonitas:VBauer in Würzburg. 


HARMONIE. 


Samstag den 10 Januar: 


Tanz - Gesellschaft. 
Aufang 6 Uhr 
Die verehrl. ansserordeutlichen Mit- 
glieder wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Liedertafek 


Morgen Freitsg halb 8 Uhr — 
Hauptprobe mit Orchester im 
kleinen Schrannen-Sanle. 


Frohſinn. 
Samstag den 10. Januar l. Fre. 


findet zur Mbjhiedsfeier eines Mitglier 
bes eine 


Tanz- Unterhaltung 


ftatt und werden die verehrlihen Mit— 
glieder hiezu ergebenjt eingeladen. 
Der Vorstand. 

Heute Donnerstag ben 8. 

Januar 1863 
Viertes 

Giasglockenconcert! 
abwechſelnd mit Gefange:, Philomelas 
und Hither: Vorträgen des Glasglecken— 
ſpielers Deisenberger. Muſil⸗ 
iehrers Mehrmann und Schifs 
fer aus Regensburg im kgl. 


Hofbräaubans, 


vorderes Lokal. 
Anfang 7 Uhr, 
Freitag den 9. ds. Mts. in 


Smolensk. 


Anfang 2'/, Ubr. 


Unfern wertben Bäften im Schöne 
brunnen wünſchen wir eim berzliches 
Lebewohl! 

R. FE. 


Anonnce, 

Giacd:Handfchube von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und ueu aufglacirt 
per Paar 5 fr. 2. Diftr. Nr. 252%/,, 
Maulhartsgaße (Eingang der Sands 
gafe), Aber 2 Stiegen. 

DEE” Ein anitändiger und 
dauernder Nebenerwerb von 
mebreren bundert Thalern 
jährlich bietet ſich Jedem in Stadt 
und Land, namentlid Gebildeten, 
Lehrern xc., ohne Auslagen und bejons 
bere Bemühung. Nachweis hierüber 
auf franfirte Zufgriften sub Adr, 

.II. W. poste restante Dresden 
gegen Poftnahnahme von 36 fr. Koftens 
verlag. 





Ein Baar Geife find zu verkaufen 
vor dem Sander Thor Nr. 3I4t/,, 
am Glacis. 


(Diezu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 7 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Lebend= und Benfiond-Verficherungs-Gefellfchaft 
Janus in Hamburg. 
dfapital 1,000,000 Banco Mark. 
site 1,800,000 °', 
Lebensverficherungen eignen ſich für alle Stände, 
früher Jemand verfichert, befto billiger wid 
‚Nm 300 Gulden zu verfichern, find bei 
wenn der Verfiherte beim Eintritt alt ift 
2* 


5 fl. 3 ie 


” 
für jedes Alter. e 
ihm bie Verforgung ber Seinen, 
biefer Gefellihaft zu entrichten, 


30 33 
Gh. 15 kr. 6 fl. 46), Fr, 
35 38 40 
7 iñl. 101%, ir. T fl 52%, ir. 31.27 fr. 
Diefe Beiträge bleiben bei biejer Geſellſchaft für die ganze Dauer ber 
Berfiherung gleih; fie fteigen nicht mit ben Jahren, 
Näheres über die Lebens: Verſicherung im Allgemeinen enthält die Brodäre: 
Die Lebens: Berficherung. Ein Beitrag zur Widerlegung von Bor: 
urteilen von Dr. Senden, 
welche unentgeltlich beim Unterzeichneten zu haben if, 
Bürzburg, im Jannar 1863, 


5 fl. 45 ir. 


Carl Sieber, Agent. 


Verkauf— 


In einer Stadt Mittelfrankens ift ein ſchönes dreiſtöckiges Gaſthaus, 
im beſtbaulichen Zuſtande, maſſiv gebaut, zu verfaufen, Dasfelbe liegt am 
Marktplage und an ben Amtsgebäuben bet Bezirlegerichto, dee fol. Lands 
gerichts, Nentamts sc. ze. Dabei befindet fih noch ein fehr fchänes Hinterhaus, 
eine große Schenne, Speicher, Stallungen, Holzlegen, Wirthſchaftegarten und 
ein großer Hofraum, 

Ihrer vortheilhaften Sage nach könnte die Gaſtwirthſchaft durch einen tuch⸗ 
tigen Mann fehr rentabel betrieben werben, und fünnen auch nah Wunſch 
Grundfiüce mit in den Kauf gegeben Werben, 

Näheres auf portofreie Briefe dur die Erped. d. BI, 

Empfehlung. 

Als ein intereſſantes und ſehr nützliches Blatt kann dem Hochwürdigen 

Curat⸗ Clerus das 


Bamberger Paſtoralblatt 


empfohlen werden, welches nebſt den papſtlichen und erzbifhöflichen Erlaffen 
and Anordnungen die auf tirchliche Zwede bezüglichen Fniſcheidungen der welte 
lien Obrigfeit, dann inshejondere gamı gediegene Auffätze über das 
Paftoralamt nach allen feinen Beziehungen enthält, und Auf⸗ 
ſchluffe über einſchlagende ſchwierigere Fragen enthäft, bie fi nicht leicht fonft 
borfinden laſſen. — (58 ericheint ton biefem Blatte alle 10 Tage eine Nummer, 
Man abennirt bei allen f. Foftanftaften mit 1 fl. 12 Mr. auf das ganze Jahr, 


Ein Pfarrer. 


Verfteigerung. 

Montag den 12, Januar läßt Carl Fleisch- 
mann in Steinfetd, &dg. Nothenfels, Familienver: 
bältniffe wegen berfchiedene Möbels, Betten, Weiß: 
zeug uud Hansgeräthichaften, Vormittags 10 Uhr 
anfangend, öffentlich gegen Baarzahlung verfteigern, 
wozu höflichft eingeladen wird, 


In einer Unterſuchungsſacht kam ein leinenes Frauenhemd, noch ganz neu, 
mit ber Zahl 7. roih gezeichnet, zu Gerichtshänten. Da ſolches ohne Zweifel 
irgendiwo entwendet wurde, fo forbere ich den Eigenthümer auf, ſich bei mir 
Binnen 6 Wochen zu melden, widrigenfalls nad) fruchtlofem Abfluſſe diefer Friſt 
geſehlich darüber verfügt wird, y 

Würzburg, den 2. Januar 1865, 

Der königl. Unterfuhungsrichter, 
j Häder, 














Zahnleidenden und allen 
Familien 
erlaube ih mir auf meine in ihren 
Wirkungen noch nie erreichte: ns 
Tinftur gegen Zabnfchmerz und Babn- 
Zinftur zum täglichen Gebrauch zur 
Erhaltung der Zähne und Benehmung 
von Zabufchmerz und der weiteren Zer⸗ 
ſtörung der Zähne — aufmerffom zu 
machen und werden direkte Aufträge 
barauf prompt unter Nachnahme aus; 
geführt. 
Depvelflacon fl. 4, 30 kr, 

1/, Flacon — 
Man 4, 
Stuttsart 1882, 

Nikolaus Backe. 
Auch haben die nachfolgend verzeich⸗ 
neten Herren bie Gute unter Erlegung 
ber betreffenden Beträge, Aufträge zur 
fofortigen Beförderung entgegenzus 
nehmen, 

Hr. Earl Zier z. Sawan in Würzbur, 
„ Wpotheter €. Bien! in Heidingsfeld, 
Abpothetet Ghriflin in Gemünden, 
” &. Hügelfdäfier in Sommerbaufen, 
" E. Fraut ;. rotben Mo in Kitingen, 
» Kaufmann Gg. Strohmenger im 
Schweinfurt, 








Ein erbentilicher Burfche, mit guten 
Zeugniffen, fucht Dienft ale Pferdes 
knecht. Noh in der Erped. 


Gin ordentliches Mädchen, das 
lechen kann und ſonſtige bänstiche Ars 
beiten verficht, wird fogleich in Dienft 
zu nehmen gefucht, Nãb. i. b. Erp. 


Steindruderei mwirb ein 
geſucht. Näb. ih. Erp. 








In einr 
Lehrjunge 


Dei Aufgabe meines Geſchaͤftes, find 
bei mir drei Drehbänfe mit voll» 
Ständigem Werfjeug, mebrere Glass 
ichranfe, jowie verſchiedene Dreher⸗ 
waaren billig zu verkaufen. 
Johann Gerster. Drebermeifter, 

Semmelsgsffe Nr. 135, 








18, bis 20,0 Korbniacheres 
Weiden mm 40 Valde Wein 
berasband jind in Hebingsielb bei 
Vhillpp Göpfert zu baten. 

Im 4. D. Nr. 132, über 3 Stiegen, 
it Wittſtein's Bierteljahrs; 
ſchrift (6 Jebrg. geb. u. 5 bred.) 
nebſt Negifter um fl. 20. — au bers 
kaufen. 


Zu vermiethen 
auf den 1. Mai, ober auch früher, 4 
mei tapezirte und ladirte Zimmer mit 
Küge und Moferleitung und fonftigen 
Erferderniſſen im 3. Diftr. Mr, 2 65 
auf Verlangen können noch einige 
Thezanen: Zimmer bazu gegeben werden, 





It. Diſtt. Rr. 278 find 4 Zims 
mer mit Küde und fonfligen Erſor⸗ 
berniffen auf den 4. Mai zu vermiethen, 


42 
Bekanntmachung. 
Das königl. Sand; 


PR wird eine —— bie 
f P — itte Februar für einen älteren Herrn 
gericht Wernel als Volizeiſtrafgericht hat in feiner 28. N d. 
Eigung, wobei zugegen waren: ber Kl, Sanbrichter we der Vertreter ber oeſucht. — —— —— 
Staatsanwaltigaft Meier, und ber Gerichtsſchreiber Freuud, in dei Auflage: Es werden wattirte Röcke um 
fahe der Barbara Kot, Winwe von Euer bach, gegen Johann Ziegler von 3 fr. und Decken um 1 fl. 12 f. 
dort wegen Opreatristung. otafın rer auf Rahmen abgenäht; aud wird bas 
trafurtheil: {6 le tartätiht im 4. Diſtr. 
Der Beſchuldigte Johann Ziegler von Euerbach ift ſchuldig, die Antlägerin kp 280 Ag 
Barbara Kohl Wittwe dur 





tr. 64, im ildhef über 3 Stiegen. 
& falfhe Nachreden an ihrer Ehre gefräntt zu haben, — ER hef en 
und wirb ſonach in eine Geldbuße von Am Sonntag wurde von der Sem: 
. 20 fl. melägaffe bis Jach Unterbürrbah ein 
fewie zur Tragung der Koften dee Berfabreng und Strafvellzugs verurtheilt, 
Alſo geurtbeilt in Anmendung bes Art. 


und bes Art, 62 des Fin 


braunlcdernes Geldtäfchchen vers 
262 und 266 bes Strafgeſezbuches 
Öffentlier Situng zu We 


5 H 9  loren. Der rebliche Finder erhält eine 
fübrungsgefeges dom Jahre 4861 und verfündet in Belohunng im 4. Diſtr. Nr. 163. 
net am 29. September 1869. 

Huler, f. Lor, 


a eh ae en 
Eine Sammerjungfer wird ge 
Freund, Gerichtsſchrbr. fucht, melde foglei eintreten und gut 
Zur Veglankigung: Kleider machen, ſewie frifiren Kann. 
Önigliches Landgericht Werned. Näd. in ber Erp. 
Huler. —— EEE 
= Fi 1008 Gulden find gegen bins 
Hol verſteigerung lãngliche Verfiherung zu 4%, ſogleich 
im fönigl. Neviere Höchberg. auszuleigen, Rip. in d. Erped. 
E Mittwoch den 14. Januar 1. 23%. — ERTTR 
werden im Waldhauschen bei Gutte 





berg aus ben Abtheilungen Einfprung und 
Schenkenſte, au der von Kift nach Heidingsfeld und Würzburg siehenden Strafe, 
nachfolgende Holzfortimente zur Ber i 


fteigerung gebradt: 
Kiafter Eichen· Müſſelholz, zu 5* Länge, 


Zu vermietben j 
im 3. Diſtr. Ar. 155 it am 1. Mat 
eine Wohnung, beſtehend aus 5 heize 





baren Zimmern, nebſt Kammern, 

“ ” w w 3a‘ Länge, BWafferleitung und fonfligen Bequems 
[u — Buchen⸗Schtitholz, licyfeiten, 
46 u "  Knorgbolg, —— — 
3 v v  Brügels und Aſthelz, Fin freundliches Zimmer mit 
Al vr Stodhol;, Küche und Boden ift zu vermiethen. 
10°. Gihen-Scheithelg, Untere Möllergafie Nr. 2281/4. 
20 " w  Rnoribolz, — m 
ae " " At und Anbruchholz, 
5 


Bermietbung. 

5 Shear und Brodholz, Auf den 4. Mai, oder aud früher, 
60,75 Hundert Buchen Hitwellen, 
i 


ift bei mir ber dritte Stod, von ſechs 
‚00 Eichen⸗ 
ſodann au zufälligen 


j Zimmern mit Balten und fonftigen 
Erträgen in ber Abtheilung Untetreitholz Grferterniffen, zu vermietben. 
3° Kalter Eichen: Buſſelholz & 3 /,' Nänge, P. Ph. Schnoes, 
—* Kuwortze und Anbruchhelz, N et 
x AR sei &s wire ein Quartier von 3—4 
Buchen Scheithel & etier von 
rs Stie nen Birmern —— mietten ges 
Die | ü * Ni T k 
‚ Die Verfteigerung beginnt früh 10 Use, und werben vor berfelben die hut. iah. in de 
Bedingungen kund gegeben, 


Gin iS mit 3 Zimmern unb 
Höchberg, den 1. Nannar 1863, 2 er. nebſt jonjtigen Erfor⸗ 
Der Fönigliche Hevierförter derniffen, 3. Dit. Nr. 244, if bie 
Stabel, 4. Dot zu virmichhen Näh. 3. D. 

Ar. 63. 


" zen nu Aufprüge gegen den verwittweten Bauern Johann 

v mitt von Redenberf, welder feinen Kindern Dritttheilung zu reichen nd Alt ein f 
beabfichtigt, find unter dem Slcdhtönaciikeite ipäterer Rigtverhlfitigung bei Da I RR Te 
Bertheilung der Mafia am 


lies Logis von 2 Bimmern, Kam⸗ 
ittwoch den 14. d Mis. früh 9 Uhr mer und Küche auf den 1. Mat zu 
in — Amtetauglei dahier anzumelden und zu begründen. vermiethen. 
aunach, am 4. 863 — 
—— — Notar: x Es wird bis 1. Februar ein Stall 
Stammler. für ein Pferd zu miethen geſucht. Von 

N 5 m : = wen jagt die Exrped. 

Rt 2» vor. Dis. Avenne /,6 Uhr wurde bei der Horaquelle auf ber er — — TE 
Straſſe vou Deidingsiche hier, Ei ——E Michael Merz von einer Eine Aushelferin wird ſogleich 
Mannsperfon verart in den Unterleib geitohen, daß ct bereits geftorben ift. geluht. 1. Difir. Hr. 226. 

Iene Manusperſon wird nis von Ahlanfer kräftiger Statur, etwa 5’ 10" ____ 
groB, chmalem Fäinglictem etwas gehräuntem Gefichte mit dunklem Baden: und Zwei weingrüne Fäßer, jedes vier 

murrbarte, bunfier Kappe und Node, hoch in ben 30cm ober Anfangs Ader Zuber haltend, find billig zu verkaufen. 

ahren Lejhrieben, und dit nad) ber That feiert entrwichen. Wo? fügt die Erped. v8. Bi. 

Ich erfuche um jorgfültige Spaͤhe nach bemfelten und Kundgabe des eiwa 
günftigen Nefultares. ‚ 


Eine weißmwollene Pferdodecke 
Derzburg den 3. Januar 1963. 

















wurde anf ber Santerglacisftraße vers 
Der Lönigl. Unterfuhungstichter, Iren. Dem Weverbringer cine Bes 
der. lofnung. Ni. in ber Erped. 





Drug von BVonitas: Bauer in Würzburg. 


bis 
or 


fr. 
en. 
ms 
ein 















Neufes 


Sechsichnter Jahrgaug. J 8 
Ir 4 r song trosKelleifen“ wöchentlich breimal, 


u fein tägt ber & i Nr; das „Er 
Der „Stadt: und Pandbete* erſcheint täglich, außer Sonntage, Nabmittage 4 ; 
Preis erfannt. Anferare die Zejpaftige Zeile 3 kr, Irfvaltige 6 Fr., größere werben nach dem Naume bereitet. 





Stadt- und Landbote. 


Enbizüge | Vonßtankfurt Nach Bamberg 
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Nr. 8. Ze ni 


Meue ſte s. 

Paris, 7. Jan. Nach der „France* ii der Bor: 
ſtand des Privatcrbinets des Königs von Belgien nad 
Liffabon mit dem Auftrag gefandt werden, den König Fer— 
dinand zur Annahme des griedifchen Thrones zu bewegen. 
Diefer Schritt geſchieht im Cinverjtindrig mit Yord Palz 
merjion. (Nach der und vorliegenden „Gazeta de Portugal® 
vom 30. Dez. ift Hr. Jules Deveau auf der englijchen 
Vacht „Olack Eagle“ bereits m Liſſabon angelommten.) 

Berlin, 8. Yan. Die „Kreuzzeitung® hört: Hr. 
v. Ufehom ſei nunmehr zum Gefanbten in Turin defigmirt, 
wogegen General v. Willifen vermutglih nah Rom geben 
werde. 


Tagesneuigkeiten. 

Sicherem Vernehmen nach (ſchreibt die Bayer. Ztg.) 
wird von der k. Staatsregierung eine Reihe neuer, auf dem 
Folizeiftrafgefegbude vom 10. November 1861 bafirenden, 
I,nbesherrlichen Vererbnungen vorbereitet und nennt man 
“Söbefendere folde bezüglich der Baupolizei, der Thierqua⸗ 
lerei u. A. als darunter befindlich. Thatjade ift, bag man 
binfihtlid mander Materien ber Bolizeigefeggebung folchen 
Verorduungen mit Spannung enfgegenficht. 

Die „Mälzer Zeitung“ berichtet, dag bie Staatoregie⸗ 
rung die vom Yandtage beantragte Heform ber Gemeinde— 
Verfaffung in der Pfalz in der Weife an Hand genommen 
bat, daß nad einer Miuiſterial-Entſchließung die Gemeinde— 
vertretung ber Kreiöregierung diejenigen Perfönlichkeiten, zu 
bezeichnen hat, welche fie mit der Stelle des Bürgermeifters 
betleidet zu ſehen wünſcht. Die „Pfälz. Ztg.* ift mit diefer 
Neuerung nichts weniger als einverftanden. „Wer bie Am— 
kitionen fennt, meint fie, die ſich bei ung im dieſer Rich— 
tung geltend zu machen pflegen, weiß, was Dieß zu ber 
deuten bat. Zwietracht, Gehäffigteit und umverlöbnliche 
Familienzwifte werden an manden Orten bie umansbleibe 
liche folge davon fein. Deßhalb wird man aud die ans 
geführte Neuerung, deren Gefeglichteit überbieh nicht ganz 
unbeftritten ift und die von ber Mehrheit der Berölferung 
nicht gewünſcht wurde, ſchwerlich für cine glüdliche halten 
können.“ 

* Sonntag, ben 11. Januar I. Is. als in der Dftan 
der bl. 3 Könige, wird dae jährlide Titularieft des Par 
ramentenvereing in der Kirche des Clerikal-Seminars an⸗ 
fangend um 10 Uhr mit Feſtpredigt und wo möglich mit 
Pontifitalmeffe unter Gefangs:Begleitung der Herren Alums 
nen und mit Te Deum feierlich begangen, wozu bie Mit⸗ 
glieder des Paramentenvereines und alle Chriſtglaubigen 
geziemend eingeladen werben. 

Oeffentliche Sitzungen am lgl. Bezirlogerichte Neu⸗ 
ſtadt q/S.: Am 13, do. Mie, frũh 9 Uhr Verhandlung 





Freitag, den 9. Januar 1863. 





gegen Jof. Krämer von Windhauſen wegen Kötperverlegung > 
früb 10 Uhr gegen Mich. Roßmann ven Lebenhan wegen 
Forftfrevel; früh 10%, Uhr gegen Joh. Albert von Haſſen⸗ 
bach wegen Forſtfrerel. Am 15. de, Mies, früh 9 Ubr in 
Sache der Marg. Bad von Münnerſtadt wegen Körperver— 
letzung; früb 9%, Ubr in Sache bes Kafp. Rottmann von 
Voppenlauer wegen Hausfricdensftörung; früh 10 Uhr in 
Sadıe des Kaſpar Neubert von Hellſtadt wegen Eigen: 
thumsbeihäbigung; früb 10%/, Uhr in Sache der Bencdifta 
Kuppel von Stellberg wegen Diebftabls; früh 11 Uhr in 
Sache des Joh. Dep I. von Katzenbach wegen ungebühre 
lien Benehmens ver Gericht, 

Der erſte diesjägrige Roßmarlt zu Ausbach findet am 
26. Januar ſtatt, und folgt am andern Tag ein großer 
Rindsiehmarlt. Nach ben bereits erfolgten Beftellungen 
von Quartier und Stallung glaubt man eine bedeutende 
Frequenz erwarten zu bürfen. 

Aus Eronad wird une berichte, daß man bort noch 
immer vergeblich auf die Eröffnung der Gaobeleuchtung 
wartet. Der Tag derſelben war bereits feſigeſetzt und bes 
abfigtigte man aus dieſem Anlaſſe mehrfache Feſtlichteiten, 
da ereignete ſich der Meine Unfall, daß aus dem Behälter, 
in welchem ſich das große Referveir (Trommel) befindet, 
das Waffer auslief. Die Grube wurde nun nechmald mit 
Cement ausgefürtert und mit Badfteinen ausgemauert, allein 
mun ereignete ſich wieder ein anderer Meiner Unfall, näme 
lid die Grube war nun zu eng geworden, jobak die rom: 
mel nicht mehr hineinging, und die ganze Arkeit vergeblich 
war. Die Sache erregte bort grefe Heiterkeit, 

Münden, 7. Januar. Se. Moj. bat bem älteften 
Sohn bes Prinzen Luitpold, dem Prinzen Ludwig, ber, 
geb. 7. Jan. 1845, amt heutigen Tage grofjährig murde, 
ben Hausorden vom heiligen Hubertus zu verleihen gerubt, 
und König Otto überreichte dem Prinzen das Großkreuj 
des griechiſchen Erlöſerordens. Zur Feier bes Tages ift 
biefen Abend im Prinz Luitpold- Palais the dansant, au 
welchem ſich die ganze fgl. Familie und zahlreich geladene 
Säfte einfinden werden, — Am 25. Auguſt d. Ire, wird 
aud Se. tigl. Hopeit der Kronprinz greßjäßrig, fe daß 
bis zum näcften Yandtage im kommenden Herbſte beide 
Prinzen in die Kammer des Reichsraths eintreten werben. 

Münden, 7. Ian, Geſtern früh wurde auf dem 
Heumarkte ein Bauer aus Freiſing arretirt, der in betrüs 
geriſcher Abſicht unter feinem Heu vier ‚Jentmer Eiſen vers 
borgen batte. Wie man bört, fol er biefe Manipulation 
bereits feit Jahren mit dem beiten Erfolge getrieben haben, 
bis es beufe gelang, ibn ber That zu überführen. 

Münden, 8 Jam Wie uns ſoeben mitgetheilt 
wird, bat Se. Maj. der König geitern Abend Er. Griell, 
dem f. Staatsminifter der Juſiz, Frhrn. dv. Diulger, bas 
Großkreuz des Verdienſtordens vom beil, Midael zu ver— 
leihen gerubt. (B. 3tg.) 





a rl — 
MEMN,MISMN, 


Nyon ER. EOD.AEEN. SOME. 


SUR TER ION. SOM.E. 





— — — — 


Die Gewerbefreiheit rüdt immer näber; die Friſeure 
dürfen zwar ned feine Bäirte ſcheeren, ader ſchon Tabafs 
Handel treiben, und bat ſich bereits ein hieſiger Friſeur in 
feinen Laden Cigarren zum Verkaufe zugelegt, Nah bürs 
fen jept die Laden an Sonn: und Feiertagen, mit Ausnahme 


der vo mittägigen Gottesdieuſtſtunden den ganzen Tag über 
offen gehalten werben. 


Die Frage, welches Land die beiten Schügen zum 
beutichen Schügenfejte nach Frankfurt gejendet habe, iſt nun 
neuerlich im der „Deutihen Schügens und Mehrzeitung® 
erörtert und beantwortet worden. Nach genaueſter Bereichs 
mung der Leiſtungen der verfchiedenen Schützenſtamme nad 
dem oifizielen Gabenverzeihniffe und nach Berückſichtigung 
aller Syugvergältuiiie, kommt der Berfaffer des keireifenden 
Aufjages in jener Zeitung zu dem Schhluſſe, dag unzweiſel— 
bajt dad Yand Tirol, auch gegenüüber ber Schweiz, vie ber 
ion Schühen nach Grankfurt geitellt bite, Der Verfaſſer 
reiht Die Sıhügen der verfhietenen Staaten nad ihren 
Leiſtungen in Frankfurt in jeigender Weiſe: 4. Tirol und 
Veralberg; 2. Schweiz; 3. Hamburg; 4. Braunjaweig; 
5. Bayern; 6. Heiſtein; 7. Hollaud; 8, Würtemberg; 9. 
Tpüringen; 10. Bremen; 11. Divenburg; 12. Baden, 13. 

Hannover; 14. Preußen; 15, Sachſen; 16, Oeſterreich; 
17. Raſſau; 18. Heſſen- Darmitadt und Homburg; 19. 
Hrankfurt; 20, Churheſſen. Die armen Ehurbeilen, welche 
als die ſchlechieſten Schützen ſich bewieſen, ſcheſſen beinabe 
noch um die Hälfte ſchlechter als die Frankfurter, welche 
als die vorletzen erſcheinen. 

Kafſel, 6. Jan. Der Kurfürſt bat dem General 
v. Haynau a. D. bei der Penſionirung das Tragen der 
Uniform ohne fein depfallfiges Nachſuchen bewilligt, Hah— 


nau aber dasjelbe, wie angenemnen wird, aus Trey, ab⸗ 
gelehnt. 











Paris, 7. Ian. Die „France“ widerlegt die Nach- 
richt Turiner Blätter, wonach ver Papit auf die Romagna 
verzichten wolle, wenn man ihm die Marten und Umbrien 
qurüdgebe, und dag die Durchführung der veripredienen 
Reformen von der Annahıne diefer Bedingungen von Seiten 
Frankteichs abhänge. 

Aus dem Salon des Barous v. Sina erzählt ein- 
Feuilletonift der „Grazer Ztg.“ Folgende Anektode: „Zwei 
i6rvarzgelleidete Herren treten ein und ſtellen ſich, Indem 
fie verlegen an der weißen Krawatte zupien, als Kemite- 
mitglieder des diesjährigen Wiediginerballes vor. Baron 
Sina erräth mit diplomatiſchem Scharfdlide jofort, was 
das zu bedeuten hat, drüdt in verbindlichen Worten feinen 
Dant aus, zugleich aber audı jein Bedauern darüber, daß 
er durdı Worcije verhindert jein wird, dem Bale beizumohe 
men. (In der That iſt Baron Sina vor einigen Tagen 
nah Münden gereist.) „Exlauben Sie mir ader,* fährt 
er artig fort, „daR ib, wie gewöhnlich, meinen Beitrag 
eifte. Hier ift die Anmeifung auf hundert Gulden, melde 
Sie bei meinem Kaffier in Empfang nehmen wollen.” 
Gegenieitige Berbeugung — die Herren begeben ſich zur 
Kaſſe und tepräfentiren bie Anveijung I. . ber Raflier 
Betraggtet das Papier mit prüjenden Blick; „Sie enticguls 
digen meine Herren“ — beginnt er verlegen — „mit ber 
Anmweifung und Unterihrift hat es feine volle Richtigkeit, 

aber ih kann ihnen das Geld nicht ausfolgen, ohne vorher 
wit bem Baron geſprochen zu haben!“ ... Fünf Minuten 
fpäter iſt die mpiterisie Geſchichtt aufgeliärt, Hr. v. Sina 
hatte den Komitemitgliedern irrtümlich eine Anweiſung 
auf SO) Napoleonst'or eingehandigt, welche als Reiſegerd 
für die bevorfichende Meife eines ſehr nahen Verwandten, 
des Füriten D. . ., beftimmt waren. 


Deutiblaud 


Frankfurt, $. Jan. Die Beruhigung über Fin: 


berufung der preußiſchen Melerven iſt noch nicht vollitändig 
eingetreten. Der „A, 3." wird vom 5. Januar neners 
dings gefgrieben, «8 jeien wunmehr doch Unzeichen vorhan⸗ 
den, da Preußen außerdem auch noch eine weitere Trup— 
penbereitigaft beabfigtige. Die Retruten follen ftatt wie 
bisher im April ſchon im Februar hier eintreffen und aud 
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für bie hier liegende Artillerie und Gavallerie bie Referven 
einberufen werden. Endlich wird gar erwähnt, daß in bier 
figen preußiſchen militäriſchen Kreifen mit Beftimmtheit von 
ber Mobilmachhung des 7. und 8. Armeckorps, nämlich des 
weitphäliichen und rheinifhen, bie Mede fei. Nun, cs ges 
ſchehen jegt jo merkwürdige Dinge, daß man am allerlei zu 
glauben fi gewöhnt, Auch die „isrance* in Paris zeigt 
ſich unterrichtet Über die neneften von Preußen in Wien 
geipanen Schritte, fie beitätigt, was die „National: Jeitung* 
und die „Kteuzzeitung“ darüber melden; auch erfährt man 
über die Ankunft des neuen preußiſchen Botſchaſters in Pas 
vis, daß deſſelben Juſtrultion ſehr ſympathiſch für Arants 
reich laute. Es wird alſe um je mehr von der kuhne 

Atnenodpolitik des Hrn, v. Biemarck geredet werden, abe 

auch wehl nur geredet, bis man ſich allerſeits zur Rube 


begibt und findet, daßz man dech eigentlich nur gemeinſchaft⸗ 
liche Sacht habe, 





ubpuano 
wa 


(3. J.) I 
Ansband. z 
Frankreich, Nah der „Europe“ ſagt der nor» Br 
amerilanijde Geſaudte Hr. Dayton beim Neujahrsempfang 2 
zum Kaiſer Napoleon: „Sire, id hatte vor einem Jahre PR; 
gehefit, Ew. Majeſtät am beutigen Neujahrstage biffere * 
Nachrichten Über ven Stand des Krieges gegen die ſüdliche pi 
Rebellion mittheilen zu Finnen.“ Hierauf joll der Kaiſer * 5 
geantwortet haben, daß Pie Nacdırioten aus Amerifa aller: 8; 
dings den Jutereſſen der Unten nicht günſtig wären; dann 53 
habe er mit mehlmellendent Lächeln hinzugefügt: „Aber 2 
wir muſſen hoffen, daß die Nacrichten im nächſten „Jahre & P 
günftiger lauten werden." = 
Nußland und Polen. Petersburg, 2. Jan. @,. 
Die zweite ruſſiſhe Note in der ſchleswig⸗holſteiniſchen An-⸗ @rf 
gelegenheit, von der ausländijge Blätrer berichten, exiſtirt al 
in der That und iſt in fehr energiſchen Ausprüden abge mi 
jaßt. Dieſelbe iſt Heron Hal nur vorgelejen werden, ohne 17 
daß ihm eine Roſchrift übergeben werben wäre, Somit j 
kann die Depeſche auch nicht veröffentlicht werben. Ft: 


N En a ne 
Terminfalender für die nächte Woche. 

Am 12. Ian. Verteigerung von Stamm, Müffjele und 
Drenndelz Nah. 1 Uhr im Sterawirthshanfe zu 
Neupelsperf. 

— — Stamm: und Bernnbolzverfteigerung früh 9 Uhr 
im Wirthehauſe zu. Batten, 

— Beriteigerung von Kiefern: Müffel= und Brennholz 

aus der Mevier Ninpar früh 10 Uhr im Kreuzwirihs- 

aufe zu Oberdürrbach, 

— fe —S von Stamm: und Müſelholz aus ber 
Mevier Bramberg früh 10 Uhr im Wirthshaufe zu 
Hofitetten (wid am folgenden Tage fortgeiept). 

— — Duplit im Concurſe der Mepger Eheleute von Büh- 
fer jrüy 8 Uhr beim f. Bez,:Wer, Lohr. 

— — eriteigerung des Grundvermögens des Bauern Eus 
ſtach Gräi zu Gadheim NRadım,. 2 Uhr auf dem Ge— 
meindehauſe. 

— — 1, Editistag im Concurſe des Mic, Körner alt von 
Unterleinad früh 9 Uhr beim k. Bez.:&er. dabier Jims 
mer Nr. B. 

— — Berfteigerung von Eichenabſchnitten früh 9 Uhr im 
Gewmeindewirthoͤhauſe zu Hafenlehr, Nachm. 2 Uhr im 
fogen. Hanswirtsshaufe zu Altjeld. 

Börjenbericht, Frantiurt, 8. Januar, Die 
Haue Tendenz machte weitere Hertihritte, Defterr. Ratio: 
nal, Erevits und Frantjurt-HananersEifenbahnaktien waren 
die Effelten, die am meilten von ber rüdgängigen Bewegs 
ung berührt wurden, Der Umfag im Ganzen war nit 
jo belebt als bieher. — Mittags 2 Uhr. Deſterr. Banl⸗ 
altien 830. Frankfurt: Hanau 10. Nation, 69 /3. Staatd: 
bahn — 1860er Looſe St. Greditattien 2.9%/, Gelb, — 
Abends E Uhr. In der Gifektenfocietät wurden oͤſtert. Ere: 
bitattien zu 230%,—2313/, in Reiten umgefegt. National 
695, br. u. G. 1860er Looſe BIt/,Y, bg. u. ©. 
Die Tendenz war jeſt. 


Granworliaer Nova: Fr. Vrand. = 
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Flaſchenglas Scherben 


lauf 


Preife j 


Eine freundliche Wohnung 
3 ineinandergebenten Binnen, Gars 
berote, Küche, Waflerteitung ‚und allen 
fonjtigen Begquemlichkeiten, iſt bis 1. 
Mai im 5. Diſtr. zu rermiethen. 

Näh. in ber Erped. 

Gin heizbdres unmörlirtes Zimmer 


wird zu mierden gefinht. Nah. Aus⸗ 
kunt 2, Diſtr. Ar, 4060. 


des Quantum die 


mit 





In der Oberwöllergaffe ir. 74 ii 
ein Logis, beſtehend aus 3 Zumimern, 
Küte, Speifefammer im 1. Stud und 
3 Mezanenzimmern nebſt Küche und 
ben übrigen Bequemlichkeiten auf 1. 
Wiat zu dermielhen. Raͤheres Theaters 
frage Rr. 74. 


Gin großes Zimmer 
kabinet, Kuͤche und aly 
dentammer iſt bis 1. Rai zu vermietben 
im 1. Diär. Ar 103, 









In der Nähe von der Neubaukirhe 
wird bis 1. Wai cine freundliche 
Wohnung von d—5 Zimmern zu 
mielhen geſucht. Nah. in d. Erped. 

Auf den 1. Mai iſt if meinem 
Hauſe eine Wohnung im 2. Stoch 
beſtehend aus 6 Zinimern nebſt ſonſtigen 
Erforderniſſen zu vermiethen. 

Adolph Treutlei::, 
Domftraße. 


Im 4 Dijte, iſt ein Baus mit 
Hot und Werfftitte für Helgarbeiter, 
welches ſich fehr gut ventirt, bei einer 
geringen Anzahlung zu verkaufen. 

Näheres 4. Diſtr. Ar. M. 

Dom Melber Neuland bis zum Fiſch- 
markt ging ein Wortemonais mit 
410 fl. verloren. Der reoliche Finder 
wird dringend erfucht, es in ber Erp. 
ds. Bi, gegen gute Belohnung zu büts 
terlegen. 


Im 1. Dit, Nr, 423 ift eine ftarfe 
eichene Hausthüre zu verkaufen, 


Gin guter Hofbund it zu ver: 
faufen, mwelder auch auf einige Tage 
auf Probe gegeben wird. Nideres in 
der Exp. 


3500 Gulden find bis 1. Marz 
auf 1. Hypothek gegen Sicherheit aus: 
zuleihen. Rah. 3. Diſtr., Ketteugafle 
Nr. 27. 

Ein folider junger Meuſch ſucht 
eine Stelle ald Haus: oder Fuhrlnecht. 
Naheres in ber Erped. 




















ndet ein gewandter ehrlicher junger 
Se fofort Unterfommen, Näheres 


in der Erped, d. Bl. 


t entweber ab Anfammiungsort oder bie 


her geliefert zu dem möglichft heben 
Glasfabrit Schleichach. 


Eine geübte (Finlegerin wird zum 
fofortigen Eintritt gefudt. Zu erfragen 
in ber Stahel ſhen Buchdrucerei. 

Ein bravcs Dienſtmã dchen wird 
ſogleich geſucht. Räheres in der Erp. 

Man ſucht zu einem kleinen 
Laden einen Borban von 
Holz und Glasfenftert als 
Yuslarr zu kaufen. Näheres 
in der Exped. 

Ein Burſche, wit 2 Abſchieden und 
guten Zeugniifen, facht een Dienit 
als Bedientec eder Auolaufer. 
Näh. in der Erped. 














Tin Flügel uno cin Glavier 


ift zu verutielgen, aud zu verkaufen, 
4. Diſtr. Ar. 57, Neubaugaſſe. 


“300 Wulden find gan oder 
tdeilweiſe auszuleiken gegen gute Ber: 
ſiverung, jedoch ohne Unterhändier. 
Naͤh ia der Erped. 


Ein Echreiniergebilfe wird ger 
fucht bei Wic@anifer Scheuten, Gleden 
gaſſe Kr. 








Kür einen Gaſtheſ wird ein Saal⸗ 
Fellner gejucht. Eintritt am erſten 
Februar. äh. im der Erped. 








Unter zeichnete wehnt im Haufe bes 
Herrn Rangſchifſers Brod 5. Diſtr. 
ir. 416. 

Nahette Edelmann. 


Eine Schreibeonmode mid eine 
gut erhaltene Vio ine find zu vers 
faufen. Nah. in der Erped. 


Fin Schönes Bett und Ballfleis 
Der jind zu vertauſen 2. D. Kr. 170, 
Parterre, Brombachergaſſe. 


Es wird ein treucs Kindsmäd⸗ 
hen zejuht. Nah. in der Erped, 

4050 Stüt Packkiſten jever 
Größe find zu haben bei 

Philipp Treutlein 
Domſtraße. 

Eint geſetbte Perſon, die gut 
kochen laun und ſich hauelichen Arbeiten 
unterzieht, wünſcht ſegleic einen Platz. 
Näheres Hölltiegel Ar, 181, Parterre. 


Anonnce, 

Gin großes Baus, welges ſich 
ſehr gut rentirt, im einer der frequens 
teften Straßen, zu jedem Geſchäft ges 
eignet, iſt unter jehr annehmbaren Ver 
dingniſſen zu verkaufen ‚ jedoeh ohne 
Unterhändler.. Näheres in d. Erped, 

















Es wird ein orbentlihes Mid: 


en, das kochen ann, fogleih in 
Dienft geſucht. Näheres im Bäders 
laden am Reunwegerthor. 





Neue elegant gearbeitete 
Einipänner werden unter Garantie 
verkauft von 

Stephan Dillmaier, 

Sattlermeilter, Fleiſchbankgaſſe. 

Verfloffenen Dienetag gieng von ber 
Gabler ſchen Vierwirtbihait Bis zur 
Stodjtirge ein wellenes Umfchlags 
tuch berioren. Dem Ueberbringer 
eine Belehnung. Näh. in der Erpeb, 

Es wurde etwas Papiergeld 
gefunden. Rãh. in der Erp. 


Morgen den 10. de, Mis. Keſſel⸗ 
fleiſch und friſche Leberwürſte 


bei 
Chr. Kohles, 


Suifthauger Pfarrgaſſe. 





Ein gebildeles Frauemimmer 
in den mittleren Jabren, welches ſchon 
einige Jahre als Haushälterin ſervirte, 
ſucht eine übnlide Stelle und könnte 
auf Vertangen fogleih eintreten. Näß. 
zu erfragen in der Erpetit. 88. DI. 


Ein sutempfohlener junger 
Burſche wird ſogleich als 
Hausinec;t in ein Ge— 
fchäft geſucht. Näh. in der 
Exped. 

Ih 2Dint Nr. 21, Lechgaſſe, iſt 
bis 1. April ein Heiner Laden zu 
vermiethen. 

Im Zwinger Ar. 301 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Kühe x. ſogleich zu 
vermtetben. 








Gin Logis, A gimmer, Küche und 
Kammer, iſ auf Yichluch zu vermiethen, 
Nah. in ber Erp. 


Man ſugt cine Wohnung, nit 
unter 5 Zimmern, in der Nähe ber 
Ballen oder a bis 1. Mat. 

dreſen mit A. H. abzugeben in 
der Erp. d. Di. 2 


Es wird fogleih ein Schweißer 
geſucht. Näh. in ber Erped. 


Getraute 
Am 4. Januar im boben Dome: 
Jehann Lauermann von Neuftadt a / W., 
Volizeiſeldat, mit Eliſabetha Volk von 
Diterburfen. 


Geftorben, 

Kafpar Antenbrand, Tudbleicher, 
603... Paulina Emma Hipp, Kreis: 
Yaffteröfind, 5 M. 11 a. Anna 
Lanninger, Gartenmwirthälind, 9 M. 
21 T. alt, 
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Bon einer Fabrik lagert für bie Carneval 
Ieonifchen Gold: und Zilbertrefien, Spitzen Brden, & 
Nofetten und Bordüren zu den billigften 
bei Unterzeichneten, und bitten um pruch 


Müller & Zehner. 


zeit ein Lager aller Sorten 


terne, 
Preifen en gros & en detail 
gefälligen Auf 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft, 


Sitzun 
Abends 6 





VBerfteigerung, 
Künftigen 


Mittwoch, den 14. 
und die folgenden X 


Nanuar 1863 
ge, desmal 


Nachnittags 1,2 Uber 
anfangend, verfleigern wir Unterzeichnete gegen 
baufung, Fingaun Korn: und R 


Wägen, Pflüge, 


der neuen Kaferne, 4 Fiecde, 
Eghen und ſonſtige Dekono 
dürren Klee und 


miegerathe, derſchieden⸗ Sorten Stroß, 
neh Verſchiedenes. x 
Zu zahlreichen Beſuche Iaden ergebenft ein 
Würzburg, den 9, Januar 1869, 


Michael Ba uchs Erben. 
Theater-Neftauration. 


Samstag Abends balb 8 Uhr 
‚Grosse roduction 
im Bereiche aͤgvptiſcher Geheimniſſe, humoriſtiſch· poetifch vor⸗ 
getragen und Scenen im ber hoͤchſt feltenen Kunft der Bauch⸗ 
ſprache, ſowie Geſang. 

.. NE. Ich erlaube mir ergebenft zu bemerken, daß id er: 
bötig Bin im geſchleſſenen Geſellſchaften, fonie in Familien⸗ 
lreiſen Broductionen zu geben, wenn ca gewünſcht wird, 

Gefallige Anträge bittet man in der Erpedition dieſes 
Blattes zu hinterlegen, 


Joseph Kalchner, 
Ber: Vhnfiker aus München. 
BEESSEEE 


FSSTESTLHTTTETTETTTTB ER 
Derlag von Julius Nieder in Mi ä 
° a Wiesbad 
+ Stuber’s Bughandlung, ® er Ari 


@ 
big in @ 

Ürzburg, Sterngafle Nr. 9: & 

— Entſtehung, Kämpfe und Untergang evan- & 
® gelifcher Gemeinden in 
— 








2 @& 

fer Dr eppe in Markurg. 

Ei s Hammelburg und Fulda 3 

D me Der a Berfaller bat es ſich zur Aufgabe gemadt, in einer 5 

—9 J Be range Gen Baike die Gedichte und ne @ 

i 3 ‚neinden oder Territorien zu beranfhaulicen. Je- A; 

D Hera endelne def wird bie Gefcichte irgend einer in NH abgeſchloſſenen @ 
ihen Gemeinde otır Seweinfcaft zum Segenftand haben und in (as 

8) der austührlicften Weite darſtellen, mie ; 

Blaube Wurzel ge f ; 

© getragen, ii 


berfelben ber erangeliiche 3 
ſchlagen und 
‚ Wie dann 


er den Sieg über das Papftthum davon & 
- et Öemeinde, als der Iefuitisinus nach ihr feine 

—8 Arme Ausfitekte, für ihren Glauben gelitten und gelimpt Bat und wie & 
Malt zum Kathoi 


3 

86 was h, icismus zurüdgeführt worben, & 
ET De 3 

het mittGeitt, 5 rr Verfaffer ; 


t n dieſer „enangelifchen Vollsbiblio— & 
Die Darfı uht auf ben fergfältigften archivariſchen Quellenſtudien. ei 
+) erfelkung ift einfach, ebjektie und verftändlich, — diefes erfordert Re 
elifgen 9) ‚nebmens, Welser vor Allen der Förderung enans 
5) GEN Defenntniffeg up wangelſchen 


ebens dienen ſoll. 
“des 
©) daher ich Beft wird ein ab 


% ch eu fd) 63 
65 
rofe urfundii dargeitellt RR t land, ( 


G 
Preis 42 tr. 














N ebgeishioffenes Ganzes und & 

einzeln verfäuflich fein. & 

* 

EERSERSTEETTERSTRTERRTEERRTER e2 

Renjabre:- Gran N — Pr 2 

Mn atiens⸗ Entbindun Sarten für d 

ſchlũ ßlich gelöst; FW agiſtrat * * 

mit Familie, 5 


Neujahr A863 Hakın 
Srath Diegger mit Familie; Fray von Withbread 
Würʒburg, am 7, Januar 1863. 
er Rrwenpflegſchaftorath. 
HM. Torftand: S. Eteinfelder, 


Heil, 


Baarzablung in unferer Ber 
efenaaffe zunächtt 


b. Hilger m. Rineder, 





Gaffee Schmitt, 
vormals Witistatt, 

Heute ben 9. Januar 1863 

srosse Production 


in Magie. Physik und 
Bauchrednerkunst 


bon J. Kalchner aus Münden. 
Anfang 7 Uhr. 

Heute freitag den9. Januar 
Fünftes 
Glasglockenconcert! 
abwechſelnd mit Geſange⸗, Philomela⸗ 
und Zither- Vortragen bes Glasglocken⸗ 
ſpielers Deisenberger. Muſit 


lehrers Mehrmann und Schif- 
ferj aus Regensburg in 


Smolensk. 
Anfang 2t/, Uhr. 
Entre 6 ir. 
Morgen Samstag den 10. 
ds. Mes. 


Letztes 
Glasglockenconcert! 


Platz'ſchen Garten. 
Heute Freitag den 9. Januar 
mufifaliiche - Produktion 


im 
Gaſthaus zur alten Mainluſt. 
Anfang 8 Uhr. 
Es ladet ergebenit hiezu cin 
Lochner. 
Sonntag ben if. Januar 1863 im 


Efienfenfetder Chauſſee⸗ 
wirthehaus 
gut eſetzte Tanzuuſik, 


wozu ergebenſt einladet 


M. Schmitt. 


— — — 
— 555553 

0 

0 


Ein Papagei, 
!O grau mit rothen Federn, noch jung, gi 
n welber fhön fprict, iit wegen 4 
!e angel an Platz zu verkaufen. si 
iD „NG im Barca von 3.3 
° Manz. 


Lessceocceeses 
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Vom Bruderhof über die Neubau— 
gaſſe bis im bie Hüttnersgafle wurde 
eine weiewollene Mferdsdedfe ver: 
loren, Man bittet um Zurüctgabe ge: 








Mita: Ri Drud von Bonitas Bauer in 
it einer Veilage von Julius Keliner's 


Würze 


gen Belohnung im 2. Diftr. Pr. 408. 


1. 


Buchhandlung in Würzburg. 


9 Sonnabend ben IN, Ian, 
Uhr. Borträge ber Herren: 
Elbert 





ische | 


ft. 


0. Ian 
Herten: 
teder 


it 





j Bebngige. Bon Banker ® Franfuer , 


| Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Kigianen-Neufea on Serhsjchnter Sabhrgang. 


Der „Etadtr und Kanbbete* 





erſcheint i8 


Preis befannt. Inferate die 3:fpaltige Zeile 3 r., 2efpaltige 6 fr. 
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’. uber Seuntags, Nnbmittags 4 Ubr; das „Ertresfclleifen“ wöcertfich dreimal, 
‚ größere werden nach dem Raume berechnet, 





Rr. 9. 


* _——o — 
Samstag, den 10. Januar 1883, Agatho. 





Neuekes 


Athen, 8. Jan. Hr. Scarlett und Hr. Elliot 
empfungen fortwährend Deputationen , deren Wahlſpruch 
„Alfred oder Republik it. Man hofft, baburd Nachgie⸗ 
bigkeit Seitens der engzliſchen Regierung erzwingen zu 
Können, Auch wird eine Adreſſe der griechiſchen Frauen 
an bie Konigin Victoria vorbereitet, Die Nachrichten aus 
den Provinzen lauien befriedigend; nur in der Maina 
gährt es noch, Die proviſoriſche Regierung bat ein Kriege: 
ſchiff ausgefandt zur Verfolgung des im Archipe aujge⸗ 
tauchten Piraten, der bereits mebrere Kauffahrer plünderte. 
Das Ofñ zier⸗ Corpo hat die Erklaͤrung abgegeben, die Na⸗ 
Konal:-Berfaffung gegen alle Angriffe vertgeidigen zu wollen, 
Bei Patras ift eine Fabrif angezündet und deren Direkter 
ermordet worden, Deßgleichen Hat bei Famia ein Raub: 
ne Hattgefunden. Die Nachricht, bag ber Präfident 


Anerbieteng ber griechiſchen Krone an den Prinzen Oscar 
Aangefnüpit habe, iſt unwahr 
n Nonftantinopel, 3_ Yan, In Ranaſch in Cili⸗ 
cien werden neue Verwigelungen befürchtet, weil die Türken 
vier Hiupter dortiger Friegifcer Armenier hinrichten wellen, 
Br Bon der polnifchen Grenze, 8. Jan. Yus 
Warſchau wird berichtet, daß ber Garmwoliner Denunciant 
bei der Schagcommifionecafie fih zur Empfangnahnie feiner 


Belehnung eingefunden und daſeloͤſt mittelſt eines Dolches 
tödtlich verwundet worden iſt. 








Tagesneuigfeiten. 


Das Regierungsblatt Nr, 1 enthält auf Grund bes 
betr, Urtitels des R.-©t.:0.:B, tgl. Verordnungen bezügl, 
der ale gemeingefährtih allgemein verbotenen Baffen und 
bezüglich des Verbots ber Führung vor Waffen zur Vers 

Ütung von Gefahren für de Sicherheit der Perſonen. 

Die ſtaatsanwaliſchaftliche Vertretung bei dem Yanb: 
gerichte Aſchaffenburg wurde dem Ipl. Bezirksamts:Affeffor 
Karl Wagner, und jene bei den Yandgerichten Würzburg 
degus und Unts bes Maine dem Regierungs : Acceffiften 
und bermaligen Bezirldamts: Funktionär Ludwig Frhr. von 
UGS übertragen, 

Dit ber Verweſung der Pfarrei Mufenau wurde Hr. 
Vfarrvitar Reinhard Fuſchel zu Wirtheim betraut, Hr. 
Rapları oh. Bapt. King zu Röttingen ale Gooperator 
nach Göſſenhtim angewieſen, die Verweſung bes Benefiziums 
N der Marienkapelle dabier dem tisherigen Domkaplan Hrn. 

alentin Kilian übertragen, unb an bie erledigte Domlaps 
lanei Hr, Konrad Thomann, Kaplan zu Melrichftadt an 
odewieſen. (Die.:Bt.) 


Der erfte Säuls und Kirchendienſt zu Mömlingen im 


Bezirke Obernburg wurde dem dortigen zweiten Schullehrer 
Michael Adam Wierfchbaufer, und der hierdurch erichigte 
zweite Schuldienſt bafeldjt bem bisherigen Verweſer des 
erſten Severin Schwind übertragen, dann die von der 
isratlitiſchen Cultusgemeinde Werner, fol, Bezirksamts 
Schweinfurt, beſchloſſene Uebertragung beö Relialons⸗ Leh⸗ 
ters: und Vorfingers:Dienjtes daſeibſt an Feijt Rofenheim, 
bisher Meligionsieprer in Efchau, Tzl, Bezirtsamto Obern⸗ 
burg, bon ber kgl. Regierung genehmigi. 

Eriebigt: Die proteſt. Pfarreien Schottenftein, Det, 
Midelau, mit 430 fl 9 &., und Langenau, Det, Ludwigs 
ftabt, mit 522 fl. Meinertrag. 

Geſtern Abend gegen 7 Ubr wurden bie Bewohner ber 
Stadt durch die üblichen Ftuerfignale allarmirt, Famen aber 
biesmal_mit den Säreden davon, da die Sache auf einem 
Mißverftäneniffe beruhte. In einem Haufe nähft bem Ele 
ritalſeminare drang aus einem Kamine ftarfer Rauch ber: 
ver vocchalb die Rachbarſchaft, einen Brand fürchtend, 
nähere Nachſorſchung anftellte und das ganze Haus genan 
burcbfuchte, wobei aber gar nichts gefunden wurde, wis bie 
Vermutbung eines Brandes hätte veranlaffen können Gleich⸗ 
webl beruhigte fich ein Nachbar nicht dabei, und ſchickte feine 
Magd nad dem Commandanten der Feuerwehr, damit bie: 
jer ſich ſelbſt überzeuge; die Magb richtete aber ben Auftrag 
mit den Worten aus, c8 brenne da und da, werauf der 
Allarmtrompeter der Feuerwehr, ohne ſich erſt zu über⸗ 
zeugen, in ber ganzen Stadt has Feuerſignal blies. Hier 
durch und durch das heftigt Anläuten an der Allarmſchelle 
am Grafenedariethurnie ſoh ſich der Thuͤrmer, einen inneren 
Brand in eimem Havfe vermutbend, da er ſelbſt fein Feuer 
ſah, veranlaßt, die Feuerglockt zu ziehen. Weun num auch 
diesmal übertriebener Eiſer einen blinden dewerlärm ver: 
anlaßle, je dürfte es doch nicht billig fen, ſich hierüber 
gleich verdammend auszuſprechen, denn bei Feueregefaht 
gilt dech wohl der Spruch! neber zu viel Allarm, als zu 
wenig. 

(Bittustienmartt) Butter galt heute 23 fr, pr. Pfd. 
Schmalz 31—32 fr. pr. Pit. Gier 9 Stüde um 12 fr, 
Hafen pr. Stüd 1 fl. 6 fr. Das Bit, Schwarzwild 33— 
36 Ir. Die Diege Kartofieln 18 fr. 

"Volta, 8. Januar. Mit einer Mehrheit von 
19 Stimmen wurde bei ber heute erfolgten Abjtimmung 
ber Bürgerſchaft die Beibegaltung der magiftratifhen Vers 
faſſung deſchloſſen. 

Bayreuth, 8. Jan. Bei ber am 12, d. Mis. zu 
eröffnenden Schwurgerichtsfifung kommen 11 Fälle zur 
Verbanblung und zwar: 2 wegen Körpervertegung, 2 wegen 
Diebſtahls 2 wegen Rotbzucht und Noth uchtoͤrerjuch 1 
wegen Meineid, 1 wegen Kindemerds, 1 wegen Faͤlſchung 
einer amtlichen Urkunde, 1 wegen Verbrechens der Verichs 
ung ber Gittlichteit mittelft eines Preferzeugnifles und 4 
wegen Amtduntrene, 
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. „Amberg, 8. Jan. Nachſtehende 17 File gelangen 
in der am 12, d8. Mis. beginnenden Schwurgerihtsfigung 
Pr Verhandlung: 10 wegen Diebitahls, 3 wegen Betrugs, 

wegen Mißbrauch zur wideruatärlihen Wolluft, 1 wegen 
Nothzuct, 1 wegen Kindesausfegung und 1 wegen Körper: 
verletzung. 

In Erlangen wurden, ohne Zweifel in Folge der 
Auflöfung eines Corps, jenen Profeſſoren, welche Mitglieder 
des Senats find, nädtliger Weile die Fenſter eingeworfen. 

Der „Pfälzer Zig“ wird aus Münden, 6. Januar, 
gemeldet, Daß „nach einem dert in höheren Beamtenkreifen 
umlaufenden Gerüdyte*, für deſſen Wichtigkeit der Berichte 
erftatter jedoch eine Bürgicaft nicht übernehmen will, der 
Regierungopraͤſident der Balz, v. Hofe, an die Spike der 
Kreisregierung der Oberpfalz berufen und ben Regierungs— 
Praſidenten in Augsdurg, Fthen. d. Lerchenfeld, als Rach⸗ 
felger in Speier erhallen werde, ‚ 

Der Miniſtet des Junern, Hr. v. Neumayr, erhielt 
von Sr. Dajerät dem Könige das Öroffomihurkreuz des 
Kronordens, ebenſo der Hr. Finanzminiſter v. Pfeufer 
das Großcomthurkreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael. 

Wie der „M. B.“ meldet, iſt Prinz Ludwig (älteſter 
Sohn des Prinzen Luitpold) zu ſeinem 13. Geburtofeſt 
von Sr. Majeſtaͤt dem König mit einem reihen Gefchent 
überrofcht worden, bejtchend in einer voljtindig befpannten 
eleganten Equipage. 

Münden, 7. Jan. Wihrend in früheren Jahren 
bie Givilprogefje bei dem Oberappellationogerichte fih Sfters 
in einer folden Unzahl gehäuft hatten, daß immer eine 
lange Zeit bis zur Grfenutuipfällung verſtrich, hatten ſich 

fhon vor dem 1. Juli v J. die Näditänoe fo gemindert, 
daß nunmehr die drittinftanziclen Entſcheidungen bereite 
nad wenigen Wechen erfolgen könıen, 

; Stuttgart, 7. Januar. Der Ertrag der württem— 
bergiſchen Eiſenbahnlinien teilt ih dem vernehmen nad 
auf 6,4 pCt. Die Abtieferungen an die Staatehauptlaffe 
nehmen einen Umfang an, der die Bedeutung der Gifene 
bahnen aud in finanzieller Beziehung immer Harer hervor: 
treten läßt. 

Inhaltlich eines Erlaſſes ber preußiſchen Generals 
Münzeircktion find die preußiſchen Friedriched vr vou 1750 
bis 51 4 Thle,; von 1755—1757, 17631765 3,3), 
Thlx.; von 1759 1'/, Thlr,; von 1766 12/5 und 1%, 
Thlt. wertd. Die von 1754, 58, 60 und GL find alle 
falſch; die von 1762 gut. Unter den von 1737—1855 ges 
prägten iſt ein während des ficbenjähriegen Krieges mit 
den Jabreszahlen 1755, 1756, 1757 und 1759 ausgeganz 
gener Theil unterbaltig, weven jegt nur noch einzelne Stüde 
im Umlauf vorfommen und, wenn ie vollwichtig find, um 
3 Thlt. 27 Sr. bei der Münze eingelöst werben, Alle 
übrigen preußiſchen Fricdrichod or find gefepmäßig aus: 
gemünzt. 

Yusliaub. 

Frankreich. Ylan fpricht wieder von einer Reife 
des Prinzen Napoleon. Er fel wit Juftimmung des Kais 
ferd wiederum für eine beflimmte Zeit Varis ben Rüden 
tchren, wenigſtens jo lange als die Ädrehdebatten im Ge: 
nate dauern, h 

Großbritanien. London, 6. Ian. Die von 
Parifer Bätter verbreitete Nachricht, daß ein ernfter Bruch 
wilden Preußen und Oesterreich beborſtehe, bat hier bie 
jebt fehr wenig Beactung gefunden. „Aodvertifer* meint, 
Herr y, Bismard wolle vor dem 14. Januar ein wenig 
wit dem Sabel raſſein, nicht um Oeſterreich zu fareden, 
fendern um den Kammern durch patriotiſche Haltung zu 
imponiren. 





Machichrift. 
Die oben angezeyene f. Verordnuug, das Verbot der 
hrung von Waffen beir,, beitimmt Folgendes: $ 1. Die 


Führung nachſtehender Waffen, als: 1) von Dolden, Stir 
fetten und andern im Griffe feitftebenden oder mitteld einer 
Vorrichtung feſiſtellbaren Meffern, 2) von zugefpigten Streis 
chern und von Piriemen, 3) von Degenflöden und anderen 
Stüden mit verborgenen, auf einen Drud oder Schwung 
hervorfpringenden Hiebe, Schnitt: oder Stihwerfzeugen, 4) 
von Terzerolen, Sadpiftolen und Revolver ijt allen anfäfz 
figen Berfonen verboten. $ 2. Das Verbot findet Feine An: 
wendung, wenn die Walfenführung während einer Reife oder 
font unter Umſtänden jtattjindet, mit welchen ein Verdacht 
beabſichtigten Mißbrauches nicht wohl vereinbarlid, erfcheint. 
Ledteres gilt insbefondere bezüglih der im $ 1 Ziff. 1 u. 
2 bezeichneten Meier, Streicher und Piriemen, welde eine 
Perjon zur Ausübung ihres Berufes nothwendig bat und 
wihrend diefer Ausübung führer $ 3. Außerdem find die 
Kreisregierungen, K. d. 3, ermäctiget, den Vollzug des 
$ 1 entweder für den gangen Regierungsbezirk oder für 
einzelne Amtodiſtrilte zeitweiſe zu fufpendiren, fomeit der 
Stand der öffentligen Sicherheit ſolches geitattet. $ 4. Ge: 
genwärtige Verordaung tritt acht Tage mad der Berkün: 
dung durch das Negierungsblatt, beziehungsweife durch das 
Kreivamtsblart ber Pfalz für den ganzen Umfang des Kö: 
nigreiches in Wirtſamteit. — Nach einer weiteren im Mes 
gierungablatte enthaltenen allerhöchſten Verorduung find zur 
ausnahmoweiſen Ertheilung der polizeilichen Bewilligung, 
als gemeingefahtlich allgemein "verbotene Waffen oder Ges 
ſcheße zu verfertigen eder zu führen, zuſtändig 1) in ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden die Polizeidirektion, 2) 
in den andern, den Kreisberwaltungsſtellen unmittelbar uns 
tetgeordneten Stadten die Wagiftrate, 3) in ben übrigen 
Polizeibezirfen die Bezirtoamter. 

Am 15. do Tommende nachſtehende Kapitalien zur Vers 
loofung: a) die NL Verloojung des zu 4 Prozent verzinde 
lichen Eifenbahusäntchens im Betrage zu 140,000 fl. au 
porteur und 40,0144 A. auf Namen; b) die VItl Verloo— 
jung des zu 4%, Prozent verzinslichen Eiſenbahn- Anlehens 
im Betrage zu 436,160 fl. au portenur und 30,000 fl. auf 
Namen. Das Eiſenbahn-Anlehen zu 4*/y Prozent von 1856 
mit halbjührigen Zinsconpens bleibt zur Zeit von ber Vers 
loofung ausgenommen, Ferner findet am felben Tage die 
V. Verloofjung des Af/gprogentigen Militäranlehene von 
1855 im Kapitalbetrage von 195,000 fl. ftatt, Die vers 
loejten Obligationen treten fänmtlich mit bem 1. Mai 1863 
außer. Verzinfung. Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Kapitalsbeträge kann bis auf weitere Bejtimmung bei bem 
Aprogentigen Eiſenbahn⸗Anlehen au porteur und auf Nas 
men ſtaufinden. 

Die beiden Zimmerpläge vor dem Sanderthore (Zim- 
mermeiiter Sturm uno Wittwe Faſel), welde bis daher 
beide zuſammen mit fl. 37. verpachtet waren, wurden heute 
Morgen 10 Uhr auf dem F. GStadtrentamte mit fl. 49@ 
weiter verpachtet. £ J 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Walzen 
18 fl. — fr. bie 2 fl. — kr. Korn 15 fl. — fr. bis 15 fl. 
45 fr, Gerfte 11 fl. 25 Er. bis 12 fl, 24 fr, Haber 5 fl. 
54 tr. bis Gl. 30tr., Erbfen 12fl. 25 fr. bie 12 fl. 36 tr, 
Widen 10 fl. 15 ir. 

Morgen findet auf dem Reſidenzplatze feine Barabes 
mufit ftatt. 

Am 8. d, wurde der Gemeindediener Robert Weber 
zu Eßleben in einer Helzremife erhäugt aufgefunden, 
London, 8. Jan. Aus Newport wird ber „Reus 
ter ſchen Agentur“ mitzeiheilt, die Lage des frangöfiſchen 
Heros in Merico fei trinih im Felge von Krankheiten und 
wegen Mangels an VBorrätben, 

Trieſt. 9. Jan. Der Loyddampfer brachte geitern 
Abends. neben andern Nadyribten aus Athen aud die, daß 
die durch GSewaltihätigfeiten des Kriegsminiſters D. Mauro: 
michalis in der Previaz Maina gemählten Volksdeputirten 
nach einem achtſtundigen Rampfe am 3. Januar von ber 
Veilsverfammlung ausgefchleffen und aus dem Gigungsfaale 
entfernt wurden, 
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Berlin, 9. Jan, Die nun erfolgte Antwort des ruhigung in bie Gemüther wieder einfchren, welche mit mir 
Königs auf die Neujahrsabrefien des Magifirats und der jeder treue Preuße berbeifehnt, 


Stadtverorbneten von Berlin fpricht zunädıit den Dank des — — — — — 





Sti⸗ 2 ee Ä 
h Könige aus für die guten Münfche und die Verſicherung P 9 r 
„einer treuer Hingebung, welche jene Adreſſen enthalten. Dann = Börfenbericht. dronkfurt, — ug as 
Streis Heißt e8 weiter: „Wen Die allgemeine Lage des Landeg Pörfe verfehrte wiedernm in befferer Tendenz beſon ers 

ih n \ r gegen ben Schluß bin, Der Umfa war von Belang, — 


berkiet wurde, 70 gint mir dies Staa, Darauf hins Mittags 2 Uhr. Defterr. Banfatt. 838, Franffurt: Hanau 
zuweiſen, daß der Zuftand, welcher ein Gonflift genannt 100. Nation. 697/,. Ctaatssahn — 18G0kr Loofe 813, 
wird, nicht fonchl zur Verwirrung ber Gemütber führt, — Fr * e 
als vielmehr aus einer leider nod fortbetebenden Vers Creditaktien 231’ Gelb, 

twirrung hervorgegangen iſt. An meinem aufrictigen Bil: Eoursnotizen. Defterreid 5%, Metall.-Obl. 
len, die Verſaſſung aufredit zu erhalten und zu ſchüden, darf 66— ©. 250 fl. Leoſe & 4%, von 1854 ——, 100 fl. 
Niemand zweifeln, dem es micht da rum zir thun if, Vißtrauen Loeſe von 1858 132. 500 . Looſe von 1860 815,68. 
! zu fäen und ber Einheit bes Königs ucıs aundes entgegen: Eiifab. Bahn 1. Pro 831. 5%, Glifab, 132, Böhm, 
= äuarbeiten. Was ich nad) getwiffenbafter, unniger Uterzeugung Meftb. 74,5. Bayern. 4%/, Obtig. 101. Grunde, 
ie zum Wehe des Vaterlandes für erferdertih Anlte, das muß 404%, d1y0, halbjahtige 103°, ganzlährige 103'/,, 50/, 
ich innerhalb der verfaffungemäßigen Granzen mit allen mirzu Gm, 1031 Ludwigoh Verb, Eifenb. 140. 4%, Neufladts 
Gebote ſtehenden Mitteln zu verwirklichen fuchen, und ich darf Dürfgeim 99%, 4/50), Reuftabt:Weigenburg 109—, EUATA 
mid; in biefem Beftreben durch vorübergehende Berkennung Oſib. voll einbez. 112%, mit 30° 5 Einz. 111. Ausb, 
meiner Abficten nit irre machen laffen. Die Aufgabe Gumzend, Gifenb. 125/, Würtemberg. 414%, Oblig, 
ber Verftändigen und wohlgeſinnten aller Giaffen, nament: 105%, Baden. 4, Oblig. 100%, H. 50 Xoofe 104, 
lich aber der Gemeindevertreter, in c&, die Verbättniffe 5, 35 Looſe 5öt/, Großberzogthum Heffen. 
ruhig und parteile® zu prüfen, die gewonnene Einfigt zu FL 50 Looſe 138. fl. 25 Loofe 391,5. Ludwigsb. 1313/,. 
verbreiten, und das Verftändi ber Lage der Dinge und Naffan. fl. 25 Poofe 39%. Sardinien. 36 Fre6 
meiner Abfichten unter Denjenigen berbeiuführen,, deren bei Beethm, 53%, " 
Miftrauen und Beforgnig aus einer irrigen Auffaſſung on 


herborgeht. Geſchieht dies nad Kräiten ‚ To wird die Ber Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand — 
Hamburg⸗ Ameriklaniſche Padetfahrt⸗ Altien · Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Sout hampton anlaufend. 
Voſt⸗ Dampfſchiff Bavaria, Ceopt. Meier am Sonnabend den 24, ? 
> Sammonia, „ Schwenfen, . " „1. ——— 


7 Teutonia, » Taube, 5 = „ 21. eb 
r Boruffia, » Trautmann, „ r „7. — 
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Erſte Cajüte, Zweite Fajüte, i 
Vaſſagepreiſe: Nach New⸗York, Pr. Et Zble Abo Pr. Et. Thr. 100, Br.ce bir: 60. 
H, 


ach Southampton, 2. St. L. St. 2. 10. L. ©.1.5, 


Näperes zu erfahren bei Augume Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei den 


Herren Agenten 
5 Adolph Schuster in Schweinfurt, 
_ Carl Sieber in Wärzburg, 


R Bom 1. bis 4, d. Mis. wurden aus einer verichloffenen Bobenfammer 5 i i | i Pro 
eines Haufes in der Yanggafie dabier die nachbeſchriebenen Keidungsftüde ent: a. — ge 
wendet, was id zur Spähe biemit veröffentliche: 1Frauenkleid, lila mit ſawer Dienft geſucht. Näheres” —**— * 
zen Tupfen, 1desgl., braum mit weißen Tupfen, 1 besgl,, brauns, grün, blaus laden am Rennme, ertbor. — 
und ſchwarz ⸗ groß carrirt, 1 Mugen, au: braun⸗ und weißscarrirt, 1 Hals: _ —0 


tuch, braum und grün geftreift, Neue elegant gearbeitete 
Würzburg den 5, Januar 1863, Einfpänner werden unter Garantie 
Der königl. Unterſuchungsrichter. verlauft von 


Hader. Stephan Dillmaier, 


Sattlermeifter, Fleiſchbankgaffe. 
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Privat-Entbindungen, i Verflofienen Dienstag gieng von der 


x z Gabler ſchen Bier irihſchaft bie 
Die unterzeichnete praktiſche Hebamme nimmt Steritirge ein wellenes Umfchlag- 
Mädchen, die Ihrer Entbindung nahe find, und ver- ee Im eg 
ſpricht die größte Verfchwiegenheit und billige Br- — —— — IT 


vienung. 
Elisabetha Meckel Es wird ein treues Kindsmäb: 
in Eberſtadt bei Darmfadt, chem gefucht. Näp. in der Erped, 


un ine, mini 


68 wurde etwas Papiergeld 
gefunden. Näb, in ber Erp. 
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Holzverfteigerung im Speflart. 


Das in den nachbenannten Revieren angefallne Stamms, Müflel- 
und Brennholz wird wie folgt in freier Konkurrenz öffentlid vers 


fleigert: 
1) Donnerstag den 29. Aanuar d. Is 
im „Hotel Gundlach“ dahier, früh 9 Uhr anfangend, aus dem Meviere Lohrers 
frag, Ruppertsbütten, Partenjtein, Krammersbad und Langenprogelten : 
1933 Eichen-Abfhnitte, zu Hollinders, Nut: und Bauholz geeignet, 
78 Buchen⸗Rutzholz⸗Abſchnitte, 
482 Eichen⸗ Schiffoturven, 
4 Klafter Eichen-Müſſelholz, 6' lang, 
gi 


[3 ” [3 ” 
2) Freitag den 30, Januar d. Is., 
früß 10 Uhr beginnend, im Gemeindewirthshaufe zu Wieſen aus ber Revier 
Wiefen, Abth. Birkberg, Haide, Birkrain, Sonnrain, Steinbuſch, Buchhalle, 
Bieberbufch und Debborn: 
2360 Eichen⸗ Abſchnitte, zu Holländers, Nutz⸗ und Bauholz — ein großer 
Theil insbefondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
4140'/, Klafter Eichen-Müſſelholz, 3° Tang, 
526 P „ Seit: und Knorzholz. 
3) Samstag den 31. Januar I. Is., 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, im Bafthaufe zum goldenen Anker zu Langens 
progelten, aus der Mevier Ruppertshütten, Abtheilung Gerharbsrain, Zwitz⸗ 
grund, Glashüttenbuch, Scheitewald, Pferdſohl und Neuwald: 
262°/, Klafter Eichen⸗Knorzholz, 
15 — „  Anbruchholz, 
182 ö Aſtholz. 

Die Bedingungen werben bei der Verſteigerung bekannt gegeben, vor⸗ 
laãufig aber wird bemerft, daß bie ber Forſtbehörde hinſichtlich der Vermögens: 
verhältniffe nicht hinlänglich befannten Steigerer fih über ihre Zahlungsfähig— 
keit durch vorſchriftomäßige Verinögenszeugniffe zu legitimiren haben, Holz: und 
Nuggeld » Neftanten zum Stride nicht zugelafien werden und enbli alle 
Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber durch legale 
vollmacht ausmweifen müffen. 

Lohr, den 7. Januar 1863. 


Königliches Forftamt. 
Carben. 


Bekanntmachung. 


Fordetungen und Anſprüche jeder Art an den Nachlaß ber verlebten Bauers- 
frau Jatob Riegler Wittwe Elifaberha von Krappenhof, Gemeindeverband Deus: 
dorf mit Leppelödorf, find bei Meidung ver fpäteren Nictberüdfihtigung bei 
Ausſcheidung der Nachlaßmaſſe, mit deren Auseinanderfegung ih von den Erben 
beauftragt bin, am 

Donnerstag, den 15, d. Mts. früb 9 Uhr 

in meiner Amt kanzlei dahier anzumelden und zu begründen. 

Zugleich gebe ich befannt, dap ich am 

Dienstag, den 20, ds. Mt. 
und dem folgenden Tagen jedesmal früh 10 Uhr beginnend das ſaͤmmtliche 
Mobitiar, befiehend in 11 Süd Rindvieh, Bauereigefhirr, Getreide, Stroh, 
Butter, einer Dreſchmaſchine, Hausgerätbicaften aller Art ıc. in dem Sterbe— 
haufe auf dem Krappenbofe gegen jofort am mic zu leiftende Baarzahlung 
zum öffentlichen Aufftric bringe, fowie id am 
Montag, den 26. ds. Mts., Mittags 12 Uhr, 

lvco Krappenbof das gefammte Hofgut, beftebend in Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer, Aſcenhütte Obſidörre, Badofen, Hofraum mit Holzgerechtigkeit und 
in 73 Tagwerf 950 Dezimalen in Aedern, Wiefen und Waldungen, die ſämmt⸗ 
lich in gutem Stande fidy befinden, zuerft verſtrichsweiſe in einzelnen Parzellen, 
fodann in geſammtem Complexe verjteigere. 

Indem ic zahlungsſähige Steigerungsluftige hiezu einlade, füge ih bei, 
daß fid mir unbekannte Steigerer über ihre Zahlungsfähigkeit gebörig zu le— 
gitimiren haben, die näheren GStrihsbebingungen vor dem Verftrihe befannt 
gegeben werben und folde, ſowie ber Befchrich des Gutes jedoch ſchon vorher 
jederzeit in meiner Amtöfanzlei dabier eingefehen werden können. 
Baunad), am 4. Januar 1863, 

Der Fönigliche Notar: 


Stammler. 





Ein reinlihes Mädchen, weldes 
kochen kann, die Hausarbeit verjicht 
und aud etwas nähen fann, wirb in 
eine ftille Haushaltung geſucht und kaun 
fogleih eintreten. Näh. in der Erp. 


Anzeige. 

Glacds Handfhube von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und neu aufglacirt 
per Paar 5 fi. 2, Difir. Nr. 252%/,, 
Maulhartogaße (Eingang der Sands 
gafe), über 2 Stiegen. 


Arbeiterinnen:Gefuch! 

Im Kleivermahen geübte Wädcen 
finden Beihäftigung im 2. Diftr. 365, 
Hinterhaus, zwei Stiegen hoch. 











Man fügt einen tüchtigen Seri⸗ 
benten, ver Buchführung kundig, bie 
1. Februar gegen guten Monatsgebalt, 
Näheres in der Erp. do. BI. 

Ein junger Mann ſucht Dienft 
als Hauss ober Pferdoknecht. Näh. 
in ber Erpeb. 


. 





Von Mag la bis zur Schweizerei 
wurde ein Portemonais mit 6 fl. 
verloren. Man bittet um Rückgabe 
gegen Beloßnung im 2. D. Nr, 371. 


Ein noch gut erhaltenes Elavier 
ift billig gegen Baar: oder Abſchlag⸗ 
zahlung zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 





Anfangs November wurde zu einem 
Regenſchirm-Fabrikanten in hiefiger 
Stadt von einem jungen Menſchen ein 
Aegenſchirm zum repariren über— 
geben. Man bittet um Auskunft bei 
wen. Näh. in d. Exp. 

Ein Flügel und ein Elavier 
iſt zu vermieihen, auch zu verlaufen, 
4. Diſtr. Nr. 57, Neubaugaſſe. 





Gin gewandter Kellner findet Bes 
ſchaftigung für bas ganze Jahr. Näh. 
in der Erped, d. BI. 





Eine ſchwarztuchene Taſche wit 
einer Hedelarbeit und Nadel wurbe 
geftern verloren. Dan bittet um Zus 
rüdgabe gegen Belohnung in d. Erp. 





Eine gute Schabrafe für einen 
Stabsoffizier und ein Servis von 
Mündener Porzellan für 6 Berfonen 
ift zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 

Eine Lorgnette ift gefunden wor: 
ben. Abzuholen 1. Diftr. Nr. 9. 





Den einer armen Familie wurde 
ein Pfandfchein verloren, Man 
bittet um Nüdgabe in der Erped. 





Es wird eine zuverläffige Perſon als 
Zugeberin gejuht. Näheres in d. 
Erped. do. Bl. 


2000 bis 2200 fl. find ohne 
Unterbändler auszuleihen. Näh. in d. 
Erpebition, 





welhes 
serjicht 
rd in 
d lann 
FTP. 


jeder 





S 
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(Die Entfernung des Sebaſtian Vornberger betr.) 

Der verwittwete Bidermeifter Sebaſtian Vornberger von Randersader hat 

fi am Freitag den 236. » Mes. früh vom Haufe entfernt, ohne Jemanden 

hierüber Mitrbeilung zu maden und ift bie jeht nicht zurüdgefehrt,. jo dak die 

BVermutbung eines Unglüdsfalles nahe liegt. Vornberger ift 33 Jahre alt, 5 

9" Hoc, ſchlank, hat blonde Haare, graue Augen, ſchmales Gefiht und einen 

Schnurrbart; bei feiner Entfernung trug berfelbe braunen Rot und Hofe von 

gleihem Stoffe, braunen niederen Filzhut, ſchwarzſeidene Halsbinde, ſchwarzblau—⸗ 

feidene Weſte und Halbitiefel, Sämmtlice Behörden werben um Mittheilung 

Desjenigen erſucht, was ihnen von bem Verbleiben bes ıc. Vornberger etw 
befannt werden joßte. 

Würzburg den 4. Januar 1803. 


Königl Bezirfsamt 
vn 
Weinbach, Afi. 


Bekanntmachung. 
Etwaige Forberungen an ben Nachlaß bes vermwittibten Bauern Joſtph 
Demling zu Herſchfeld find 
Donnerstag den 29. Januar früb 9 Uhr 
im Sterbehaufe zu Herſchfeld unter ber Rechts olge ber Nichtberücſichtigung 
bei Auseimanderfegung der Maſſe 2. zu maden, 


Bifhofsheim, 5, Januar 186 
Endress, ?. Rot ar. 








Befanntmadbung. 
In ber Verlaffenfchaft bes ledigen Dekonomen Michael Reuter vom bier 
verfteigere ich wiederholt am .. ® : 
Donnerstag den 22. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
im Gaftbans zum rotben Roß babier das zum Naclaf gehörige Erundvermö- 
ven, beftehenb ans Wohnhaus Nr. 944 mit Zugehörungen, im Werthe zu 
800 fl, und 26 Tagwert TO Dezimalen Aedern und Wiefen vorzüglicer Bo: 
mität, geſchätzt auf 10,830 fl., wie foldes im Ausſchreiben vom 10, vor. Mts, 
näher bezeichnet ift. 
Der genauere Beſchrieb kann auf meinem Gelhäftszimmer eingefehen wer⸗ 
ben und lade ih Kaufliebhaber zu dieſem Striche ein. 
Schweinfurt, Ben 2, Januar 1863. 
Grimm, t. Rotar. 


- Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich hoher Genehmigung tgl. Regierung, Kammer ber finanzen, 

werben im ärarialifchen Holzhofe babier 
I1t/, Klafter Klogholz 
Mittwoch den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

offentlich verfteigert und Stricholuſtige hiezu eingeladen, 

Würzburg, ben 9. Januar 1863. 

Königlibes Stadbtrentamt, 
Brenner. 


Le». _,: 
Schäferei- Verpachtung. 

Die Gemeindefhäferei zu Heibingsielb, welche mit 400 Stüd Schafen auf 
ber Über 5000 Tagwert Felder und Debungen umfafienden Gemarkung betrie: 
ben werben barf, wird an Michatli d. Is. pactles und wird am 

Mittwoch den A. Februar früb 10 Uhr 
auf weitere 9 Jahre in Pacht gegeben. — Die Bedingungen werden an ber 
Verpagtungstagfahrtbefannt gegeben, Lönnen aber vorher audy eingefehen werben, 
Heidingsfeld, den 3. Januar 1863. 
Der Stadbtmagiftrat. 


Grimm. 


eg” Ulmer Masken! SIT 


Masten von Leinwand mit Wachs in allen Sorten, Mas: 
Ten von Papier in Zerlei Qualitäten, ebenio: Mafen, Dominos, 
Bärte, Baden und Thiermasken empfichlt zu den billigen Kabrits 
preifen Heinrich Nübling in Ulm a/D. 














Es wird fogleih ein junges Mäd⸗ 
ben, weihes nähen fan, in Dienſt 
zu nehmen gefucht, Nãh. in ber Erp. 


Geſuch! 

Es wird eine Gaſtwirth ſchaft 
2. Ranges oder Reſtauration mit 
Caffee zu pachten gefucht. Ailenfallfige 
Dfferten mit J. K. beſorgt die Erped. 


Bon ber Difirikts: Spar: Cafja in 
Detteloah find 2000 fl. genen dop⸗ 
pelte Berfiherung auf 1. Hypothel 
auszuleihen, 


J. Schäffer, Safer. 


Es wird ein gewandtes Schenk: 
mädchen in einer Meinwirthichaft, 
welches jogleih eintreten Tann, geſucht. 
NAH. in der Erpeb. 
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‚Auf der Neubauftrage Nr, 71 
bis 1. Februar ein neumöblirtes Zi 

Mer zu vermietben. 
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In ber Sandgaſſe, 2. D. Nr. 253, 
ift_eine ſchöͤne Wohnung von 6 bis 
7 Zimmern nebft allen Bequemlichteiten 
auf 1. Mai zu vermiethen, 


. Zel l. 
Gaſthaus zur Roſe. 
Sonntag den 11. Januar 

gutbeſetzte Tanzmuſit 


Für gute Speifen un® Gerränke iſt 
beften® geforgt, wozu ergebenſt einlabet, 


Sranz Fleischmann, 
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Z efanntmachung. 
Im Auftrage der Verlaſſeuſchaftbehörde veriteigere ich in ber Verlaffen: 
Ichaft der Maria Eva Storch, Gaſtwirthewittwe dahien, 
Dienstag den 27. dieſes Monats, 
frub 9 Uhr beginnend, 
in ber Behaufung der Verlebten ein nicht unbebeutenbee M.biliare, insbefons 
dere mehrere Kanape's, Sefjel, Kommode, Cchränte, 12—14 gerichtete Betten, 
3 Pferde, 8-10 Stüd Rindvieh, 1 Ehaife, 4 Schlitten, mehrere Wagen, eine 
Quantität Bier, Getraide, Heu, Stroh, Holz, gegen Baarzahlung binnen 14 
Tagen. Sodann verfteigere ich ebendafelbft 
Mittwoch den A. Februar ds. 28. 
Mittags 2 Uhr 
das nnten mäber beſchriebene Grundvermögen der Verlebten gegen Baarzahlung 
binnen Bierteljahresfrift. Die Strichobedingungen werden vor dem Verſtrich 
befannt gegeben. Die Steigerer haben ſich über Zahlungoſähigkeit, foferne 
ſolche dem Notar nicht ohnehin befannt find, aud;umeifen, 
Grundbefig: 

1) Das untere Wirthehaus dahier, Haus mit Keller, Braus und Brenn: 

haus, Schmeinitall, 

2) Scheuer, Malzdörre, Brau— und Brennereibörr- Einrichtung, Kegelbahn⸗ 
gebäude, Heſfraum, mit realer Gaſtwirthegerechtigleit und Felfgnteller 
beim Haus, Tare 5600 fl., 

Pl.-Nr. 216, 0,868 Tagw. Ader im Borngrund, Tare 180 fi, 
235, 5,215 Tagw. Ader am Graben bafeleft, Tare 150 fl, 


” " 

„m 249, 5,215 Tagm. Weder am Borngrund, Tare 300 it, 
"u 361, 1,489 Tag. Walbung am Reppich, Tare 100 fl, 

vr - 441, 0,668 Tage, Ader in der Wittigsau, Tare 5 fl, 

vr n 442, 4,492 Tag. Wieſe dafelbit, Tare 550 fl., 

„ev 5916, 1,824 Tagw. Ader m. Ded. am Judenkirchhof, Tare 


100 SL, , 
517, 3, Tagw. dio. daſelbſt, Tare 200 fi., % 
609, —— Ader am Hahn am Fuldaer Weg, Tare 
125 fl, 
vo „ 610, 0,247 Tag, Ader, früher Garten mit Schießhaus, 
Tare 40 fi., 
v „ 641, 10,039 Tagw. Nder am Fuldaer Berg, Tare 1200 fl, 
841%, 0,439 Tagw. Wiefe beim Sauerbrunnen m ’/; Anz 
teil an d. 93. Fl. zu 0,878 Tagw., Tare 120 fl., 
8 11,,%, 0,521 Tagm. desgl, wie vor, Tare 140 fl. 
842, 2,023 Tagw. Wiefe dafelbft, Tare 550 f., 
861, 0,643 Tagw. dio. in der untern Mu, Tare 140 fL, 
836, 1,090 Tagıw. die. bafelbit, Tare 300 fl. 
237, 2,974 Togw, Uder am Altenmühlberg, Tare 180 fl., 
855, 0,805 Tagw. Wiefe in der untern Wu, Tare 250 fl. 
fämmtlih auf hieſiger Gemeinde, 


Wehhers, 8. Januar 1863, 
Schneidawind;, kgl. Notar. 


Verkauf. 


In einer Stadt Mittelfrankens iſt ein fchönes dreiſtödiges Gaſthaus, 
im beſtbaulichen Zuſtande, maffio gebaut, zu verkaufen. Dasfelbe liegt am 
Morktplage und an den Amtsgebäuden des k. Bezirfögerichts, des kgl. Yandz 
gerichto, Rentamts ꝛc. ꝛc. Dabei befindet ſich ned ein ſehr ſchönes Hinterhaus, 
eine große Scheune, Speicher, Stallungen, Holzlegen, Wirthichaftsgarten und 
ein großer Hofraum, j i E 

Ihrer vortbeilhaften Page nach Lönnte die Gaſtwirthſchaft durd einen tüch⸗ 
figen Mann ſehr rentabel betrieben werben, und können aud nad Wunſch 
Grundftüde mit in den Kauf gegeben werben. 

Näheres auf portofreie Briefe durch die Erped. d. BI. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiemit veröffentlicht, daß ber Garkühner Wilhelm Brogel: 
ler von Unterpleichielo, kal. Landgerichts Würzburg r/M. und feine Ehegattin 
Franziola, geborne Schlund, durch den hente bei dem unterzeichneten k. No⸗ 
tare abgeſchioſſenen Vertrag bie eheliche Gutergemeinfchaft für alle Fälle unter 
ſich auogeſchloſſen haben. 

Wuͤrzbukg, den 5. Januar 1863, 





= 
= 


222222 
“usa. 








Seufiert, f. Notar. 


Sonntag den 11. Januar 1863 
gutbefegte Tanzmnfif, 
im Lamm zu Bersbach. 

Für gute Speifen und Getränfe forgt 
und ladet hiezu ergebenft ein 
Ad. Neubert. 


Rottendorf. 


Sonntag den 11. Januar findet im 
Gaſthaus zur bayerifchen Krone 


gutbesetzte Tanz-Musik 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
J. P. Reizammer. 


— 

Stadt⸗Theater. 

Sonntag den 11. Jan, Einmal 
100,000 Thaler. Baudeville— 
Poſſe in 3 Abtheilungen von Kaliſch, 
Mufit von Kugler. 

Montag den 12. Ian. Figaros 





Hochzeit. Oper in 3 Wufzügen, 
Mufit von Mozart. Sufanne: Fraͤul. 
Anſtenſen. 


Mittwoch den 14. Jan, beginnt das 
7. Abonem. 





Fine freundlite Wohnung von 
4 Bimmern, Küche x. iſt bis 1. Mai 
zu vermietben, 3. Diſtr. Nr. 88, 


6 Sit Oſtbahn⸗ Aftien und 
3 4%. bayer. Obligationen & 
fl. 1000. zu verkaufen, Näheres in 
der Grped. de. DI, 


Dan fucht eine grofie Schiffs: 
blabe, wenn auch gebraudt, billig 
zu kaufen. Näheres bei ber Erped. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Boden tc., in Mitte der Stadt, wird 
bis Lichtmeß zu miethen geſucht. Näh. 
in der Erpe. 














Gin jetider Burſche wird ale Haus⸗ 
knecht geijuht und kann fogleich ein- 
treten, . Näh. in der Erpeb, 

Sin runder Kochofen ift zu ver- 
taufen. Näbh. i. d. Erped. 


Schöne Ballkleider und Ball 
Fränze find zu verkaufen, untere 
Völlergaffe 2, Diftr. Nr, 290, 











Ein fhöner Auslage- 
Farien ift ſogleich billig zu 
serfaufen: Näh. i. d. Exp. 





1000 Gulden vormundſchaftliche 
Gelder, find zu 4%, gegen Doppelte 
Verſicerung auszuleihen in Versbach, 


Haus-Nr. 80. 


Geftorben. 
Anna Hemmert, Sichenhauspfrünb: 
nerin, 47 I. a. 
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363 
fik, 53 
na Weine, Aumüble, 


vorzüglicher Güte und Neinheit, 1858er und 5Ner, Morgen Sonntag ben 11. Jannar 
rt. wird in größeren Duantitäten billig abgegeben, Wo Große Tanzmufik, 


— fogt die Expedition. wozu hoͤflichſt einladet , 

2 — — —“ A. Geiſt. 
— Geſchäfts⸗Gröffnung. Plabſcher Gatten. 
one atz ſcher Garten. 
sik Sigmund Sonnemann, Aue fer Bacte 


Morgen Sonntag den 14. Januar 
































Sternplatz 148, Namittage £ sie 
— Manufarturwaaren Harmoniemuſik, 
N 3 Aben 
2 en gros ei en detail, Tanzmusik, 
? wozu ergebenſt einladet 
ke = Durch J. Scheibie in Stuttgart, auch dur alle Buchhandlungen Joh. Feineis, 
2 4 Würzburgs und Baberns Fan bezogen werden: , Pa 
a ‚Der große, wahre und theoſophiſche Schießhaus. 
= gq e ı ft l t ch e & ch 1 [ d N Morgen Sonntag den 11, d8, 
» für Freunde geheimnifre cher Schriften wortgetreu erneuert. Grofe Zanzmufik, 
2 Sieben Tbeile in einem Band, Wozu ergebenft einlabet. 
k Vortreffliche Andſtattung. an mn, Freis gut gebunden S. Mubler. 
= En EEE DOREEN — — Ü > hi = 
: —— — nterdürrbach. 
© D RBSEESSSEETTTETELEESEITEETTEN Morgen Bonntap da 14. Sanasr 
. — 
2 Ausſchreiben. utbeſetzte Tanzmufit, 
2 In der Verlaſſenſchaft ber Kathariua Gleixner dahier werden Alle 3 im Gaßhaus zur Schwane, wozu 
= &) aufgefordert, welche eine gerechtt Forderung an die Veritorbene zu machen @ ergebenft einladet R 
öy) Paben, diefelbe von heute ab Binnen 8 Tagen bei Unterzeichnetem H Kießling. 
9 anzumelden, ba dieſelbe ſonſt für erleſchen ernaͤrt wird, indem diefe Sache Gutbejepte 
dann am bie Schweſter der Verftorbenen, Therefe Gleirner in Mänden, u 
@ äg) bergen wire, 3. Landwehr· Mufit 
2 3 Würzburg, ben d. Januar 1 Sch in Gasthaus zur Krone in 
= cor, CHMAUSET, H 
2 ® ger Niro, IW. h H Randersacker, 
* * wozu ergebenſt einlabet 
* BRARPTRDRZFR22R — 
vaga— —E _ Wilhelm Star, 
IR . ame. — — 
Bad Ktiffingen. Randersacker. 
a Meinen neu eingerichteten Gaſthef zum Sonntag den 31. Januar 
or utbei > 
2 „Wittelsbacher Hof“ s Pe —— 
3% empfehle allen geehrten Gchträitsrelienden ergebenft. Freundliche Zimmer, warme benft einfz mn Lemm, 
sg gute Stallungen und möglicft billige Preife. wozu ergebenft inladet . 
. = W. Krampf, Befiger Preger, Gaſtwirth. 
r . u ö— — nn 
ei LT e —ee = Bei 
* Reese EELELETLELT Ge Band 
"| . onntag den 11, 
* Verſteigerung. Sehen 
2 F „Rummenden Wiontag den 12. d. u. j —88 
= und die hierauf ſeigenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfans 
J gend, werden folgense Gegenftände in meinem Bureau, 2. Diſtr. Brom⸗ 10 uktion 





bachergaſſe ro. 271, öffentlich, veriteigert, als: flberne ups 
ven: und Raffeelöffeln, filderne Mefier und Gabeln, 
fllberne Qucder angen, Leuchter, Lenrfätichen, Ser: 
viettenzinge, Xichtfcheeren mit Untertelier, Salat: 


1 im Bereiche äguptifcher 

4 Geheheimniſſe nebſt 
Bauchredekunſi. 
3; Anfang 8 Uhr, 

’ 


PN LSEE — ——— 


σαα 


eftelle, Zeier, Tortenichaufeln, vergoldete Znppen;, eontag in ber 
Funis, und Zaugelöffel, eine Parifer Stodubr, 2 Sander chen 
tageres ꝛtc. ıc — Breuerri 
* Hierzu ladet heflichſt ein — — — 
F,J. Manz. © Zwei mötlirte Zimmer, einzeln 
S 
FA, 


F — aͤtmeß 
TREETTZEETTETLETSETSENSETZEETETTTTTETTTTTTTE, m lulammen, Krb auf &ihimep zu 










Todes-anzeige 
Gett, dem Allmächtigen, bat es gefallen, unfern guten Gatten, Vater, Schwieger- und Großvater, 


Michael Kaspar Ankenbrand, 


heute Morgens 9%/, Uhr, geftärlt dur die Tröftungen unferer heil. Meligion zu ſich zu rufen er 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 11. d. Nadmittags 4 Uhr und ber Trauergottesbienit 
Dienstag ben 13. 5 Vormittag 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu wir mit der Bitte 
um ftille® Beileid ergebenft einladen. 
Würzburg ben 8. Januar 1863. 
Die tieftrauern 





















Lied 
Morgen Sonutag den 11. Januar 
muſilaliſche Abend⸗Unter⸗ 
haltung. 


Anfang 7 Ubr. 
Der Ausschuß. [ 


Freundfchaft. 


Sonntag ben 11: Januar 1863 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr Abenbs, 
Finladungsfarten werten ©". 3 
Abend und Sonntag früh von Iv—12 
und Nachmittags von 2—4 Uhr abges 

geben. 


FILES, iten'scher Garten. 
Unterrichts: nzeige. Morgen Sonntag den rn Januar 


‚ 3 u 20 


Ei 
. 
Dankſagung 

Inmitten des großen Kummers, welchen bie göttliche Vorſehuug 
in ihrer Weisheit durch die ſchwere Krankheit und ben Tod unfers 
geliebten Gatten und Schwagers 

Carl Mohr, 
Bureau: Felbir ebel des Aal. Landwehr⸗Regiments dabier, 

uns auferlegte gewährte dem Dahingeſchiedenen die höchſte Freude 
uud und den größten Troft die vielen ehrenvollen Beſuche der Herren 
Offiziere genannten Regiments. Für diefe, fowie auch für die zabl: 
reiche Theilnahme bei ber Beerdigung und dem Trauergottesdienfte 
fagen wir den hohen Stabsoffizieren und dem gefammten Offizierz 
korps, fowie allen Freunden und Gönnern des Verlebten unfern ins 
nigften, tiefgefühlteften Dank. 

Würzburg den 9. Januar 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
































Unterzeichneter bechrt fih, den gefhägten Eltern und Vormündern bie er: große Tanzutu ſik 
gebenſte Anzeige zu machen, daß er wieder zur Unterrichts- Ertheilung über zum feierlichen Furpiang bed Prinzen 
einige Tagesſtunden zu verfügen hat. Garneval,' 

Dr. I. HHostombe, wozu ergebenft einladet 
geprüfter Lebrer der franzöſ. Sprache U. Kuchenmeifter. 











— ———— PONTE Heute Abend 1/,$ Uhr im 


& Sonutag den 11. d. Mts. findet im Gaft:  BamberserBHlof 
2 haus zum Lomm in Heidingsfeid ein 





i u = keizites Concert 
& Bi Pänze Ih en © —— — — 
N er. Vufitichre I 
2 gatt. Für gute Mufik, ſowie ächt Münchner © m Schiffer ns Kegenekung, 
2 Bod, Eeberflöße und Beisfleifch, frifche Leber: &_ während 
2 würfte und fonftige Speifen bei guter Bed. Seen 
3 ung ift —8* wozu ergebenſt einladet — — Bockbier 
> aspar Hellmuth, 2 
> r 
2 Gaſtwirth zum Lamm. 4 & ‚Restauration ‚Friedlein. 


FETTE _ Nleebaum. 


— Morgen Sonntag den 11. Januar 


Rosshaar- & Beitfedern-Reinigungs-Anstall, Zansmufiz, 








untere Bocddgaffe Mr. 307. wozu ergebenft cinladet 
Einem verehtlichen Publikum bringe ich meine An- — — 
ſtalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahle Ein orbentlihen Wädchen, wel- 
reiche Aufträge, wes gut kochen kann und gute Beugniffe 


= bat, jucht Dienft bei einer Herrfihaft und 
Fanni Kink. tann foglei eintreten, Fa yo 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. (Biezu Beilage.) 








Beilage zu No. 8 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


Norddeutscher Lloyd. 


Direrte 
B 


Southampton anlaufend: 


Voſt· ZDampfſchifffahrt zwiſchen 


remen und Newyork, 


Post-D, HANSA, Gapt. ©. 4. v. Santen, am Sonnabend, ben 17. Januar 1863. 
de, NEWYORK, Capt (5, Wenfe, am Sonnabend, den 14. Februar 1863, 
do. BREMEN. Gap. EC Meper, am Sonnabend den 14, März 1863. 


do... AMERICA, Cart. S. Weſſels, am Sonnabend, ben 28. März 1863, 
do, HANSA. Cop. &. J. v. Santen, am Sonnabend, ben 11. April 1868, 
do. ANEWYORK, Gapt. ©. Wenke, am Sonnabend, ben 25. April 1863. 


Paflage:Preife: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Geld, incl, Belöfli- 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 

Güterfracht : Bis auf Weiteres Pd. Sterl. 3. — für Baumwollenwaaren und orbinäre Güter, Bid. Sterl. 4, — 
für andere Waaren mit 15 %, Primage pr. AO Cubicfuß Bremer Maaße einſchließlich der Lichterfracht auf 
ber Wefer zablbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15 %, Primage wird kein Eonneiffement ges 


zeiänet. 


Feuergefährlide Gegenftände find von der Beförberung ausgeſchloſſen. 


Die Güter werben durch beeidigte Mefler nemefien. 
oft: Die mit diefen Dampfihiffen zu verfendenden Briefe müffen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen, 


Nähere Auskunft erteilt 


die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1862. Crüsemann, Direlter. : 


H. Peters, Procurant. 








Rolonie Queensland 


Auftralien. 


Bei Wiedereröffnung der Schifffahrt befördere ih nah obiger Kolonie 
Familien und lebige Perfonen, melde 


zanz freie Seereise 








erhalten ohne irgend eine Verbindlichkeit auf Dienftzeit oder Rückzahlung ber 


Paſſage eingehen zu müſſen. Auskunft und Profpelte werben auf frantirte und 
baldige Anfrogen prompt gegeben, j 
Die konceffionirte General: Agentur 


Heinr. Bernhard in Franffurt a/M. 
Att e ſt betreffend die 


Stollwerck'schen Brust-Bonhons. 


„Der Unterfertigte bezeugt biermit, daß er fih von ber wohlthätigen Wirk: 
ung ber fchr angenehm ſchmedenden Stollwerck'ſchen Bonbens bei catarrbalifher 
an und Puftröhren: Reizung, theils burd eigenen Gebrauch, theils durch 

ahrnehmungen an Andern häufig überzeugt bat, und daß biefelben als erleich⸗ 
5 — Hausmittel für die obengenannten Zuſtände aller Empfehlung wär: 
ig find.* 


Augsburg, 18, Januar 1851. 





Dr. Saus, 
königl. Regierungs: u, Kreis-Medicinal-Rath. 
Dbengenannte Bruft: Bonbons werben ftets ächt verkauft, bas Paquet zu 


Sehe lı Würzburg bei Ph. V. Lefch und in der Bahnhofs: 











Annonce 


Tuüchtige Berfonen, die ſich eines guten Rufes erfreuen, in Bayern ans 
fifie und der Feder ziemlich gewachſen find, werden als Agenten für die Le— 
ensverfiherung-Sefelihaft Germania unter ſehr Liberalen Bebingungen im 


Anterfeanken geſucht. Frankirte Offerten beliche man an bie Unterzeidnete zu 
hten. 


Volkach, ten 3, Januar 18083, 


Die Hauptagentur der Germania: 
Braufer, 


1200 bis 1500 fl. Vermund⸗ 
Schaftegeld, find auf 1. Hypothek ftünds 
> auszuleihen. Nah. im 5. Diſtt. 

x. 67, 


Gin Logie von 2 Zimmı 
Kũche und fonftigen = rd iug 
wird für eine ruhige Famiie von zwei 
Perſenen bis 1. Mat zu miethen ges 
ſucht. Näb. in der Exrped. 


In der Kettengaffe, 3. Difr. Rr. 
3%, ift bis,d. Mai cine Wohnung 
von fünf Zimmern und allen Bequeme 
lichkeiten zu vermielben, 





Im 4, Die, Ar. 328 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer fogleih zu ver- 
mietben, i 


— — — — 

2 möblirte Ziumer, wo möglich 
mit Rüde, werden gefucht, Abreffen 
bittet man in bie Erpeb, de. Blattes 
zu bringen. 


Es wird ein Quartier von 34 


Zimmern auf Lichtmeß zu miethen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 





Fin Logis mit 3 Zimmern unb 
2 Danfarden, nebjt fenftigen Erſor⸗ 
derniffen, 3. Diftr, Nr. 244, ift bie 
1. Mai zu vermiethen. Näh. 3, D, 
Ar. 63. ’ 





* — — 

Es wird bis 1. Februar ein Stall 
für ein Pferd zu mierben gefucht. Bon 
wem jagt die Erped. 

Zu vermietben 

auf den 1. Mai, cher auch früher, 4 
neu tapezirie und ladirte Zimmer mit 
Kühe und ferleitung und fonftigen 
Erjorderniffen im 3. Diftr. Nr. 246; 
auf Verlangen Binnen noch einige 
Mezanen: Zimmer dazu gegeben werben, 
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Holz-Verfteigerung 


im Speflart. 
1. Montag den 26. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, werben im Gaſthauſe zu Rehrbrunn verſteigeti 
4) Bom Reviere Rohrbrunn aus den Abtheilungen Spieltuh, Erlenftöd, 
Teufling , Rohrwiefe, Lochſchlag, Todtenlüppel, Malbbeerfubl, Krämers: 
brann und von zufälligen Ergebuiſſen: 
776 Eichen⸗Abſchnitte, au Gommerzial, Nutz⸗ und Bauholz geeignet, 
51 Buchen⸗ Nubholʒ⸗Abſchnitte 
413 Klafter 8ſchuhiges Ecqhen⸗ Müſſelholz I, IL. und III. Alaſſe. 
2) Bom Reviere Altenbuh aus den Abtgeilungen: Rainſchnabel, Laſch⸗ 
rund und von zufälligen Ergebniſſen: 
75 Gicen-Abjchnitte, zu Rommerzial, Nut: und Bauholz geeignet, 
10 a Sruppotgettbfänitte, 
28 Klafter Iſchuhiges Eichen: Müffelpolz I, II. und III. Klaffe, 
65 Eichenſchiffsturven. 
3) Vom Reviere Krauſenbach aus den Abtheilungen: Kreuzftein, Birken: 
berg und von zufälligen Ergebriffen: 
408 Eichen: Abfhnitte zu Kommerzials, Baus und Nutzholz geeignet, 
36 after Iihubiges Eichen Müffelhelz 1. II. und III. Klaffe, 
38 Eichenſchiffsturven. 

18. Dienstag den 37. I. Mts., Vormittags 10 Uhr 
anfangenb, werben im Gafthaufe zum Engel in Viſchbrunn vom Reviere Biſch⸗ 
brunn and ben Mbtheilungen : Baiersberg, Aalbuch, Pfeifengrund, Kreuzrain 
unb von zufälligen Ergebnifien verſteigert: R 

308 Eichen⸗ Abſahnitte. zu Gommerziale, Baus und Nutzholz geeignet, 
34 Buchen⸗Nutzholz-Abſamitte, 
53 after 3ichubiges Gihen-Müfjelbelz I. IL und IIT. Klaſſe, 


6 „  Buhen-Scheitholz I. Kaffe, 
6 u w  Kuorzbelz, 


De su Prügelbolz IL, Klafle, 
77 m Kicensftnorgbels, 

v vw Klonbolz, 
4 Eichen und 3 Buchen unfpaltige Klotze. 

Diejenigen, welche für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich mit fhrift: 
lichen Vollmachten auszuweifen und Steigerer, welche bezüglich ihrer Vermögens: 
verhäftniffe der Forſtbehörde nicht befannt find, mit Zeugniffen über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigteit zu verfehen. 

Sämmtliches Holz iſt nummerirt und werden die & Revierförfter dasfelbe 
auf Erfuhen vorzeigen lafien. 
Stabtprogelten, am 2, Januar 1803. 
Königliches Foritamt, 


Schafer. 


Bekanntmachung. 


Das königl. Landgericht Werned als Poligeinrafgericht hat in feiner 23. 
Sipung, wobei zugegen warcn; der Igl. Landrichter Huler, der Vertreter ber 
Staatsanwaltihaft Meier, und ber Gerichtsſareiber Freund, in der Anklage: 
face des Wilhelm Rügemer von Euerbach gegen Friedrich Spiegel von dert 
wegen Ehrentränfung, erlaffen folgendes 

Strafurtheil: 

Der Beſchuldigte Friedrich Spiegel von Euerbach ift fhulbig, den Anlläger 
Wilhelm Rügemer durch faiſche Nachreden an feiner Ehre gekräukt zu haben, 
und wirb fonad in cine Geldbuße i 





fowie zut Tragung der Koften des Berfabrens und Strafvellzugs verurtbeilt. 
Alfo geurtheilt in Anwendung de Art. 262 und 266 des Strafgeſehbuches 
und bes Art. 62 des Ginführungsgeleges vom Jabre 1861 und verkündet in 
äffentliger Sisung zu Wernect am 29. September 1862. 
Huler, f. Yor. 






Freund, Gerihtsihrbr. 
Zur Beglaubigung: 
Königliches Landgericht Werneck. 


Huler. 


Lenterische Hühneraugen Pflaͤſterchen 


aus Schwatz in Tyro 
empfiehlt 3 Stüd für 12 fr, im Dirtzeno fammt Anweifung 42 fr. 


&sert, Reubaugaſſe. 
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2 werden billig verkauft. 


4.6. Kraemer jr. 


— 
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nes 








Am 4. Diſtr. Nr. 278 find 4 Bims 
mer mit Küde und fonftigen Er for⸗ 
derniſſen auf ben 1. Mai zu vermiethen. 


Es wird ſogleich eine 
gebrauchte nicht zu große 
2aden-Ginrichtung mit 
Schubladen zu kaufen ger 
fucht. Näh. in der Exped. 


Eine freundlich Wohnung mit 
3 ineinandergebenden Zimmern, Gars 
perobe, Küche, Wafferleitung und allen 
fonftigen Bequemlicheiten, ift bie 1. 
Mai im 5. Diftr. zu vermiethen. 

Nãäh. in der Erped. 

Huf den 1, Mat ift in meinem 
Haufe eine Wohnung im 2. Stod, 
deſtehend aus 6 Zimmern nebjt fonftigen 
Erforderniifen zu vermiethen. 
Adolph Treutlein. 
Domftrafe. 














Im 4, Die, ift cin Haus mit 
Hof und Werkftätte für Holgarbeiter, 
welches ſich fehr gut rentirt, bei einer 
geringen Anzahlung zu verfaufen. 

Näheres 4, Diftr. Nr. 44. 








Anonnce., 

Gin großes Haus, welches ſich 
ſehr gut ventirt, in einer ber frequens 
teiten Straßen, zu jedem Geſchäft ges 
eignet, iſt unter fehr annehmbaren Bes 
Bingniffen zu verfaufen, jedoch ohne 
Unterbänbler. Näheres in .d. Erped. 

Dan fucht zu einem Kleinen 
Laden einen Vorbau von 
Holz und Glasfenftern als 
Futlage zu kaufen. Näheres 
in der Exped. 

Im 2. Diitr. Nr. 21, gohgaffe, ift 
bis 1. April cin Heiner Laden zu 
vermiethen. 

0 50 Stüd Pack kiſt en jeder 
Gräfe find zu haben bei 

Philipp Treutlein 


Domitraße. 





6009 Gulden find ganz oder 
tbeitweife auszuleihen gegen gute Vers 
finerung, jedech ohne Unterhãndler. 
Nah in ber Erped. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 





Mobuitat L ' 













Einen. | IN. FMR 
42.3.8, 


Geurienn U. M M. IE 
1.1.2, 61 

Boſtzug V. 16 0 
@äterr 1.1110.15 

Eiern 210 1 IE 
Say d. Sind N 








Preis ker Anferat 3 Ir, 2eſp 


Würzburger Stadt- 


sjehnter 
ßer Lonntegs 
tige 6 Ir, 


und Landbote, 


N rw 


[® — Babrziiae | 











an rautfurt Nachamberd 
| Vn. TEDLEHE 
enNmm., en. FIR 










II. KG .50 Au. 
SU 4 
* 

















Wr. 10. 


Montag, den 12. Januar 1863. 





3 wars en nad 
A, AUBOHE.NE 
5 IN: 30. M-dim, 
: uf. Were 
—— USER 
Sohraang. abeim-Miftenbern AL — Re 
Mac „Sstrargelieifen® wöchentlich breimal 

arbhete weiten bem ume berechnet. 
ZTatiana. 





Reueftes. 


Mewporf, 30. Dez. General Banfs, der an bie 
Stelle des Geucrals Butler tritt, iſt in Reworleans einges 
troffen und bat Baton⸗Rouge beſetzt, welches zur Operationg: 
bafis der Miſſiſſippi⸗Erpedition beitimmt ift. — Geldagio 
32%/,. Wechſel auf Yondon 140. 

Newyorf, 30. Dez. (Abends) Die fudliche 
Eavallerie unter General Stuart it hinter General Burns 
fide in Dumfries eingerüdt. Der Letztere iſt nach Accotnit, 
12 Meilen von Alerandria, zurüdgegangen. — Ginem 
unverbärgten Gerüchte zufolge hätte der feceffioniftifche 
General Stonewall Jackſon einen Theil des Siegel ſchen 
Corpe in einen Hinterhalt geledt und viele Gefangene ge: 
macht. — In Neworleans bat General Banfs alle Eigen: 
thumsverfäufe für Rechnung der Negierung eingeftellt. — 
Der General Butler iſt nah Waibington befhieden, und 
man vermutbet, daß ihm ein wichtiges Commando auf dem 
Öftlihen Kriegefhauplag übertragen werde. 

 Mewporf, 31. Dez. General Stuart ift geftern 
mit 1500 Mann Exvallerie und einer Batterie über den 
Botomac nah Maryland gegangen und wird ſich vermuth⸗ 
lic) gegen frederid wenden. Es find ihm unioniftiihe 
Truppen entgegengefchidt. 

Berlin, 9, Jan. Die „Noredeutihe Allgemeine 
Ztg.“ iſt ermächtigt, zu erflären, daß die von verfdiedenen 
Dlättern gebrachte Nachricht, die Staatsregierung bezwecke 
in der verbeigenen Novelle zum Geſetze über ben Kriege: 
dienſt vom 3. Dezember 1814 die Cinführung des Stell: 
vertretungs:Spjtems, — veollitändig erfunden fei. 

Verlin 10. Dan. Die „Norbveutihe Ally. Ztg.“ 
Hört, daß die Ausführungen des Grafen Thun Anlaß ge: 
geben, vertrauliche Mitlheilungen berfelben  verfühnlichen 

enbenzen wie wie früßer an den Grafen Karolvi und 
durch den Freiherrn von Werther gemachten nah Wien 
gelangen zu laffen. Gine Berftändigung in Frankfurt wäre 
Seitens ber Gegner Preuhens leicht einzuleiten; auch bie 
preußifhe Regierung jet bereit, Mifveritändniffe auszu 
gleichen, weldye ſich vorgefunden. Oeferreich wärde nidie 
am „loriner in re‘ perlieren, wenn es das „suaviter in 
modo“ mehr berüdfihtigte. — Diefelbe Zeitun berichtet, 
daß nãchſten Mitiwech um 1 Uhr im weißen Saale bes 
kõonigliden Schloſſes die Eröffnung des Laudtage, und zwar 
durch Herrn von Bismard, ftattfindert werde, . 

. Kaffel, 10. Jan. Die „Kaſſeler Zeitung“ zeigt 
die Entloffung dio Staatsratbs ©. Dein: Rothfelfer ale 
Vorſtand bes Sinanzminifteriums und des Miniſie riums 
bes Aeußern an. 


Paris, 9. Jan. Die „Batrie* will Kenntuiß 
aben von einer ftarken mazziniſtiſchen Agitatien in ber 
Lombardei and in Florenz. 


Paris, 10, Jan. Graf v. d. Golf (der preuß 
Sefandte) ift bier angelemmen; der Minifter bes Aue 
wärtigen, Hr. Drouyn be Ihuys, wird ihn am Montag 
empfangen. — Nach der „France“ flößt ber Gefundheites 
zuſtand bes Könige Leopold Beforgnig ein. Der Herzog 
von Brabant iſt zurüdberufen worden. — Die „Batrie 
behauptet, die Morning Poſt habe nicht die wahren Urſachen 
bes Miniſierwechſels in Konftantinopel angegeben. Fuad 
Vaſcha ſei zum Capudan Paſcha ernannt wegen der Frage 
fiber die Abtretung der jenifhen Infeln und bes Projekte 
die Grenzen von Theſſalien zu berichtigen, ba feine Sym⸗ 
pathien für Englaud bekannt find. Man glaubt, daß Hr. 
Elliet nicht nadı Konftantinepel gehen wird, Die „France* 
erllärt, daß der Sultan entſchloſſen ift, in der Frage der 
ferbiichen Waffenbeſchlagnahme nicht nachzugeben. 








Tagesneuigfeiten. 

In Folge des Aufhörens des gemiſchten Dienftes iR 
die Gemeinſamleit der Über die zum Staatsdienſt abipirirens 
den Rechtopraktikanten geführten Tualififstionsbücder ber 
t. Appellationsgerieste und ber k. Kreieregierungen im Cinz 
verſtaͤndniſſe mit dem & Staatsminifterium der Juitig vom 
Staatsminifterium des Innern aufgelöft werben. Tritt 
ein geprüfter Rechtepraktitant aus ber Auftize in die Ver 
waltungspraris über oder umgelehrt, fo bat derfelte der 
Kreieſtelle. aus deren Reffort er ſcheidet, Anzeige von ber 
erfolgten Bewilligung des Acceſſes cher ber Praris in einem 
anteren Reffort zu erftatten, werauf dieſelbe einen voll: 
ftändigen Cualifitations-Huszug ber fortan bie Reſpizienz 
übernehmenden Kreisjtelle überfenden wird, Nur die bei 
den k. Advokaten arbeitenden geprüften Mectspraktifanten 
bleiben der Reipizienz der beiden Kreisfiellen untergeben, 
melde ſich jährlih im Monote Oltober die Ergebnifle der 
Reviſien der Qualißlatiensliſten diefer Kandidaten gegen: 
feitig mitzwibeiten haben. Augleih find jür die Nbfpirene 
ten des Verwalungedienſtes veränderte Qualifitatsiens: 
Normen von dem Minifterium bes Junern anfgefiellt werden, 

Erledigt: tie Etelle eines Thierarztesgzn Bilhofsheim; 
Bewerbungegefude find beim k. Bez. :Amte Neuſtadt a. b. S. 
einzureichen, 


Detientliche Cigung des Etadtmagifirats 
Würzburg vom 9. Jan. Das Gefud des Frivatiere 
Peter Saweider um Ertheilung einer Gartenwirthſchaſte- 
Conzeſſien wurde bewilligt, jedech nur unter ber Bedingung, 
daß er die Gartenteirtbiiwitiee Katharina Burger bahier 
ebeigt. — Kaufmann Mortin Reichel zeigt die Micderer: 
Öffnung jeines Geſchaftee, nömlid den Vertouf von Gigctien, 


Liquenen und jenfligen geiftigen Getränfen an, — Das 
Geſuch Les Jehann Georg Toͤuſch ven Umenderf um Ber: 


leihung der Lieckz zum Kertigen und zum Verkauf 
t ’ } nie ton 
Groß: und Edwarzwälter:Uhren wurde genehmigt. — Der 
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Verzicht des Wattfabrifauten Johaun Chriſtian Deſſauer 
auf feine Cenz. ſoll dem kgl. Nentamte mitgetheilt werden. 
— Die Geſuche des Joſeph Hügel und des Joſeph Diem 
von hier um Verleihung der Kicenz zum Muſilmachen wur: 
den genchmigt; deogl. das Gefud des Schudmachermeiſters 
Kafpar Gundermann dahier um Verchelihungs:-Erlaubnig 
mit der Stadthebamme Katharina Ad von bier. — Zwei 
Geſuche um Infaffenannahme wurden abgewiejen. 

Für biefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem gl. Bezirksgerihte Würzburg anberaumt: am 13, 
d. M. Nachmittags 3 Ubr gegen Georg Rüppel vnn Weis 
berstrunn, wegen Diebſtahlsz um 4 Ubr gegen Andreas 
Scheidt von Wiejenbronn wegen desgleichen. 

Die ſtenographiſchen Blätter enthalten eine aus amt: 
lien Berichten entwommene Zufammenitelung über den 
„Stenographie- Unterricht” an den tehnijchen Yehranftaiten 
Baperns im Jabre 1961/62. Hienach wurde jolcher Unter 
richt am der polytechniſchen Schule in Münden und an 17 
Gewerbſchulen ertbeilt. Die Schülerzabl ift an drei Orten 
nicht angezeben, an ein Paar Orten sind nur die lobens— 
würdigen aufgeführt; an bem äbrigen betrug fie in Summe 
150. — 

Es Heißt, dag auch die Gewerbe der bälner und Drechs⸗ 
Ver ber freien Eonfarrenz überlaifen werden ſellen. 

Einer Korreipondenz im „Schw, M,* zufolge, werben 
aus Anlaß der nächſten allgemeinen deutſchen Lehrerver— 
ſammlung in Mannheim von dort bei ven k. bayer. Bes 
börden Schritte gethan, um die Aufhebung des noch ber 
ſtehenden Berbots der Theilnahme bayerijher Lehrer an 
ſolchen Verſammlungen zu erzielen. 

Auf den Artitel aus Kronad im Dlatte vom 9. de. 
Mis., das dortige Gaswert betr, geht uns von der ſtädti— 
ſchen Gasfabrit daſelbſt eine Zuſchrift zu, in welcher es als 
unbegründet bezeichnet wird, dag ein Tag für Eröffnuug 
der Gasbeleuchtung bereis feitgeicht gewelen ſei, und ber 
Keſſel in Folge Temeutverputzes des Baſſins nicht mehr in 
daſſelbe hineingegangen ſei. 

Münden, 10. Ian. Die Königin von Neapel wird 
heute Abends hier von Augsburg eintreffen. II. MER, 
der König und die Königin baben ſich dieſen Rachmittag 
41/, Uhr dorthin begeben, um fie hicher zu begleiten. J. M 
wird das hen im Gpit-Sommer kurze Zeit bewohnte 
Schloß Bieberftein im engliſchen Garten bezichen. 

Münden, 9 Jan. Aus Coburg find der Staats: 
rath Franke und ber Negieruugsrath Roſe, wie es heißt, 
in Eiſenbahnaugelegenheiten, hier eingetroffen, 

Zu Donaumörtä wurde beſchloſſen, die Gasdeleuch— 
tung einzuführen. Hr. Riedinger von Augsburg fell mit 
der Ausführung betraut werben. 

Wien, 8. Jan. Das Uebereinfommen zwifchen dem 


Ein Logis von 2 Zinmern mit 
Zubehör für zweirubige Perfonen wird 
bis 1. Mai zu miethen geſucht. Näh. 
in der Erp. 


2 Zimmer mit Kühe find fogleid 
zu vermiethen, Kettengafie 3. D. Nr.11. 
— — — — 





monais wit 6 fl. 





Am Samstag den 10. Januar vers 
lor eine Dienftmagd von der Schran— 
nenhafe bis zum Dlarkte ein Wortes 


Zurüdgabe gegen Belohnung bei Schran⸗ 
nendiener Haud in ber Scranuenhalle. 


Staate und der Nationalbank iſt von bem Kaifer am 6, 
d. M. genchmigt worden. 
Busluud 
Grofbritannien. Die „Koöln. Ztg.“ ſchteibt aus 
London, 8. Jan.: Aus zuverläffiger Quelle erſahrt man, 
dag die griechiſche Känigskrone, welde je lauge 
„Brief“ geblieben, nun endlich dech iu Dem Könige 


-yerdinand von Portugal einen Nehmer gefunden hat. 


Te jo mander Gegenſtand von europatſcher Berathung, 
iſt andy dieſe heille frage durd die eifrige und verftändige 
Jatervention des Königs der Belgier geſchlichtet morden. 
Der amuichen Beſtatigung der RNachricht dar ſchon jür die 
nachſten Tage entgegengejchen werden. 

Amecrika. Meere Date hat Strube, Hauptmann 
im 8. Ye: Porter Regiment, doch immer vergebeich, ſeine 
Gataffang erngerscht, weil Prinz ger Saar Saim, vor: 
mals preugifiber Lieulenaat, gegen alten Draud [halt des 
Dberjten Hedterich zum Aegementscheſ ernannt Werden, 
Der jeyt Rjagrige Strube, wegen drop ſireuger, aus— 
ſchließira berbehalener Pılanzenton, mad) Hecers Ausdruck 
„ett wie ein Anı* ſein Jod, bat enelih Wade Roveniber 
den Nojwieo erbasten ud uber dieſe Geſchihte eine Gros 
ſchüre deroffenteichl. Das neue Heder-egiment ſteht jetzt 
any glaube man a eine baldige Eryohung 
Siger ſell ſehr bieip und mager 
uden Blick haben. 


unter Sigel 
Heckers zum Generaß. 
ſein, abc immer neqh der ſeſlen, ſtech 








Mittelprelſe der Achranne zu Würzburg 
vom IV, Januar 40083. 

Waizen 19 fl. Sur, Kom 14 1. 59 ir, Gerſie 12 fl. 
Gr, Haber 6 fi 19 Er, Erbſen 12 7. 58 fr, Linſen 
13 jl. — fi, Wicken — j. — tr. — Demnach gegen legte 
Syranne Watzen 13 iv. mud Gerjieö fr. geft., Kor 4 Ir, 
und Haber 24 ir, geſallen. 

Borſenbericht. Frantfurt, 14. Jan. Hohere 
Wiener und Berliner Rotirungen rieſen eine beſſere Teu— 
benz hervor, die ſich jedoch größtentheils auf den Cours vom 
oͤſterr. jl. 200 Looje und Ercditaktien beſchräntte. Der Um⸗— 
las war nur in obenerwäonten Gffekten von Bedeutung. — 
Dintags 2 Up. Deſterr. Bankallien — National 7ON/. 
Frauturt⸗ Hanau — 1800er Leeſe 817/,. Erevitaftien 234, 





Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 13. Jan. Verftergerung von 20 Sichenabſchnitteu früh 
9 Uhr im Siernwirthshauſe zu Glasofen. 
— — Verfieigerung von Stamm: und Düfjelholz früh 10 
Uhr im Reolein'ſchen Gaſthauſe zu Oberſchwarzach. 
Am 14. Verſteigerung ven 250 Kichenabſchnitten früh 9 
Ubr im oberen Wirthohaufe zu Wichelrieth. 


Werantworriiber Redalteur: Ar. Brand 


Ein Logis von 5 bis 7 
immern, Weinteller und 
tallung wird für ven 1. 
Mai l. Is. zu miethen ge- 
ſucht. Offerten believe man 








Man bittet um 





TWohnungs-Gefuch! 

Es mird eine freundlidge Wohnung 
in einem fillen Haufe bes 2, oder 
.Diſtt.) von 2 6i6 3 Zimmern, 


verjeben ift, 


Ein foliser Burſche, ver beim 
Militär war und mit guien Jeugniljen 
wünſcht als Bedienter, 
Auslaufer, Hanstnecht ꝛc. unterzukom⸗ 


unter Chiffre O. der Exped. 
ju übergeben. 


Gin tühtiger Wierbramer ſucht 
eine Stelle. Näb. in der Grp. 


Küte x. bis Lichte zu miethen 
efucht. Anger W. M. bes 
Ei bie Erpeb. 


Ein Geldbeutel mit Geld wurbe 
gefunden und Tann gegen Einrüdungss 
ebühren abgeholt werden. Rah. i. d, 
rpeb, 





men. Näb. in d. Erped. 





ELELEREITTTTERT EIER Zr 

Ein großer Laden, zu jedem 3 

Geſchaͤfte geeignet, ift am einer 

i der frequenteflen Straßen dahier © 
zu verniiethen. Nah. in ber Erp. 
DRESPESPESFSF® 


SER8 


Vergangene Weche ging ein ſchwarzer 
MWeaff, mit rothem Seivenfutter, zu 
Beriuft. Man bittet, denſelben gegen 
Belohnung in der Erp. 


"Eine Unsbelferin wird Tele 


geſucht. 1. Diſtr. 226, 


ubnarauoe 
——— 
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w D 
Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung, Bürger. Verein, 
Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate bie Conceſſion zur Yus- Sonntag den 18, Januar 
übung bes Buchbindergewerbes eriheilt wurde, erlaube ich mir hiemit ergebenft Tanzunterhaltu 
anzuzeigen, daß ich nuterm Heutigen mein Geſchäft eröffnet babe und verläufig und Sonntag den R Feb 
Brombacherſtr aſſe 2. Dit. Nr. 173 begohen, und empiehle ich mich einem ver» i  Uebzuar 
ehrlichen Publikum bei ſiets billiger uud reclier Bedienung. 117 a ä | 
Würzburg, den 12. Januar 1863, * 


iR E wozu anſtãndige Masten Aufritt bab⸗ 
icolaus Lindner, ige 











esmal in den 
























Se Dr. Vormuth'ig 
Buchbinder und Gtuigarbeiter. Zälen. bie 
—— — — Anfang 7 Uhr, 

: BEE RETTEN Der Vorstand, 
Verſteigerung von Bofamentier-Waaren. 6 > Mittwoch den un. 
9) Tom 19, Januar E363 Nachmittags 3 Uhr ana: 8 Sanuar, nd 8 Uhr 
I gend m Die folgenden Tage werten im Yarın bet + J u der tion des 
IS Leſamentiers Herru U. PM, Hihein 2. Diür, 404, vie a vis (# Herru Katzen⸗ 
2 

) 


Maingiertel, 





dem Würtemberger Hef alle noch vorhandenen Mauren, je: © 
%I ner alle Farben Pofamentier oile, Drabmieide, Gold⸗ und Sılkersger G 
139] ſpinnſt und ſchließlich ale in dieſem Geſchaͤtt brauchbaren ſchafe 
ED ten, alsı Webſtühle, Spulen, Waagen und Gewichte ze. verkii- 
:D) den, wozu böfligit eingeladen wird, 











= 
YET FTSE ee 


In. VoHm 

al VENEN, 
"tag den 13, ds. Mie, 
ende prazis 8 Uhr 

Probe und Balloiage, 
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Bere ren — 
a s 
ee 


AR 


ET 
Aretzſchmar's neues Fremdwörterbudy für Handel und 
wird in allen Zeitungen ale ein uitentechriiches Nadſchlagt 
dermaun, insbejondere aber dem Faufınanne m» Induf 
Vemwerbtreibenden un Tünftlern aus Wärme empfehlen 
darauf hingewieſen d, daß es tres ber Legi a 

oh an einem fp für Handel und Gewer 
falle das Krehzariche Werk aus, welches fo ec 
18 Kr. vollendet wurde, — D 

in Sprache und Schrift am n verkemn en fremden Wörter 
die Erklärung ber dem kaufnıär ven und ge \ 
Fadaugdrüde, ebenjo die Benennung ein 
Vrzeugnife. Ee iſt aus demjelben mit rid 
Gelehrſauleit Ungehörende weggelaſſen, und b 
dei, Was als bejenderer Fachanrdrud ci 
ſola dem praktiſchen Werüriniffe 

















— 
Ft; 
E 
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korletizie Vorsieliung 


Smolensk. 


dorgen Dienstag den 13, be, 
zisch-physikali- 
sche Production 
Bauchrednerfunft, Die 
fbenpaufen werden durch Salons 
auf der chremaliſchen Schlag⸗ 
r ausgelührt. 
Asfang 


3. 
























n.0 Heilen & 
Buch enthaͤlt ſowohl die Werd 


















neb 
} 





ebre eigenthüntlichen 
ge ansländiiher Waaren uud 











Ubhr. 
alchner. 


















e bat, 
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So 





7 u \ Tr Mi n 
Ipiels bas Wert „Biame®, ale 98 kein Fremdwort, aber als Zeha kuld: n Belohnung. 
des Weines“, „Blume bes Hirſches? gewiß wir vollen Nedhte bier erfis n 


. Der buch Ausiheibung bes Ueberflüfjigen N 
Sorglichſte benugt worden, lo daß es gelungen iſt, innerhaib des Umfa ich Garten nad bem 
FON Zeiten zweiſpeltigen beutlihen Drudes au vereinigen: ei mögltichſ ttemberger Hof und dem Theater, 
muftändiges — — er eine Fanfınannijche Zer: ? Finder ee U und Kette 
wminologie, — ein technifthes exikon. —2 Gulden Belchnung im 
Dieſes ven 38 benzjihen Zeitungen wirderdolt cmpjopline prafiiiie Buch MI zehn Gulden Belehnung 


. i — Württemberzer Hof abzugeben, 
it gu dent hoͤchſt billigen Preiſe von fl. 1.48 fr, in A. Stubor's ° abe artlemberger Hof abzugeben 
handlung, Sterngaffe 169 zu haben, 


geldene Cylinderuhr. 
ette, auf dem Wege 


onnene Raum tt 





















Gin green Pelzeragen wurbe 
ft - vun am Samstag Abend von der Yuliuss 
er eı e . Promenade über den Domiritanerplag 
8 8 Bis zur Neubauftraße verloren. Man 
Witttwoch, den 14. Januar 1863 bittet um Zurüclgabe gegen Belohnung 
und die folgenden Tage, Dee 2 in ber Erped, d8, Bl. 
achmittags '/;2 Uhr TEE —— — 
anfangend, verſteigern mir —S— gegen Baarzahlung in unſerer Bes Ein tüchtiger Hauſir⸗ 
hauſung, Eingaug Korn: und 


Rofengafle zunädit der neuen Kaferne, 4 Werde, reifeuder wird für ein Ge⸗ 
Vägen, Plüge, Eggen und fonjtige Delonomiegeräthe, verſchiedene Sort ! f 6 


Künftigen 


en Stroh, m» . 5 
dürren Klee und noch Verſchiedenes. ſchaft ſogleich zu engagiren 
Zu zahlreichen Befuche laden ergebenſt ein geſucht. Offertbriefe mit A, 
Würzburg, den 9, Januar 1843, 


Michael Bauchs Erben. 6. Fezeichnet, nimmt die Er— 


Bein pedition diefes Blattes ent— 
Bekanntmachung. gegen. 
iR Der Pſerde⸗Aukauf beim Königlichen 2ten Artillerie-Regimente (sscant Lüder) 
iſt mit dem Hentigen beendigt. narien 
Wärzburg, den 10, Januar 1863. im 3. Det Zn etiet be 
— — — 

Ein ſchönes Bett und Ballklei: Unterzeihnete wohnt im Haufe des aurũczugeben. 
Der find £ verkaufen. 2. D. Rr. 170, ag Rangſchiffers Brod 1. Difr. Eine ordentliche 
Parterre, Brombadergafie. t. 416. Babette Edelmann. aleich geinät, 





Am Samstag entſlog cn San 


njelben 
gegen Belohnung 











Yodes-Anzeige 
Gott, dem Almähtigen, hat es gefallen, unfere inniaftneliehte Schmefter uud Tochter 


Frau, Theresia Hünnerkopf. 


verſehen mit den heil. Sterbfalramenten, nad einem viermonatlicen Krantenlager am {1. Januar früh 


7 Uhr im 48, Lebensjahre in das beffere Jenſeits abzurufen. 


Jadem wir bied allen Berivandten und Fteunden Der Verblichenen böflichtt anzeigen , bitten wir 
um ſtilles Beileid. 
Johann HHünnerkopf, Bädermeifter dabier, 
mit Familie 


» 2 * 2 
(Geſundheitsbier.) 
Ein altes und Hinreichend bewäbrtes Hilfe: une Stärken { bei geſun 
keit, allgemeiner Körperfhwäche, ſowie bei Bruſt⸗, Magens, int dere aber be 
Empjeblen und atteftirt vom den größten mebizinijhen Antoritäten des Dis 
Fabrit und Vrauerei von Joh P Schmitt, Gil, Kämmergafle Are. 18. 
Aleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, 


am Schmolzmarft. 


Verkaufspreis per Flaͤſche 21 Er. 


kenen Lebenströften, Appetitiofig: 
i Homorrhoidalleiden. 
und Auslandes. 










Arteſt; 











Während meines hieſi 
Schmitt, Cöln, Rä 
Heilmittel anerkennt, 

Bewähren wird cs ſi 
wo die Kräft 
bei Säfteverluft, wie in 

Nicht minder bei 

+ ftimmende Einwirkung, 

ms, ben 15. Juli 1862. 

Diefer Malz; Extrakt rechtſertigt im ſtei 
Ein Gonvolut von Jaſariſien aus allen Gege 
des Trankes (Ge elien, der In 
und Rebenſafte $ 
zu, und diejes, verbu 
aufwärtigen Herre 


sort her Malz-Ertrakt 
in Flaͤſchen a 28 Er. und Kraft 
Brut Malz in Schachteln a 20 
und 10 Er. nebſt Gebrauchsam 
weifung iſt bei mir immer vor— 


räthig ˖ 


in den mW 
g des © 














entaler 












ob reip. Emp 


e übernläfig 











u 


J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


—— — — Sm 
Unterzeieneter bechrt fih, Feine giqueure, rd 
Gaftnach telrapfen zu empfehlen. quenre, Punſcheſſenzen ın 


Dette tod. 
Joseph Heimbeck, Conditor. 
Drnt von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


Beweis 
chlarichmad beider Natnrgaben, ded Ge 


6 " Huiträ 2 \ 
tiernteften Gegenden bedeutende Aufträge \ 


ſehlungen ber 


ſamteit des MalzFrtratt des Hrn. Koh. P. ke 
mit nur ale kräftiges diätetifcbes 
i —9 

georgane, überbaupt dort 8 


endeſchlechtlichen Sphere 3 







i 
wie durch feine mildtoniſche, um— iQ 


e der Lungenſchwindſfucht. in 


m Beitehen babenben 
für die wirflidye Heiltraft 


au. Dr. Meriz. I 
Nuf. 








angeſehenſten hieſigen und 








ARE ZER 





Et 


Liedertafel. 


Mittwoch dem 15 Hezember 


Fest - Production 
zur XX. Stiftungsfeier 
im grossen Saale der Schrannenhalle, 
Anfanz halb 8 Uhr. 
Nach der Produetion 
Gesellschaftsabend 
für Herren im kleinen Saale. 

Das Einführen hier wohnender 
Niehtmitglieder ist nicht gestattet. 
Um dem wiederholt vorgekommenen 
Eindrüngen Unbefugter auf die Gal- 
lerie zu begegnen, jet der dort auf- 
gestellte Diener angewiesen, Nieman- 
den oline I,egitimat 
tritt zu gestatten, wesshalb sich die 
yerehel, Mitglieder mit derselben ver- 
sehen wollen. 

Hente Abend zwischen #58 und 
1/39 Uhr Baltotag®. 


¶ Hie zu Beilage.) 


ionskarte den Zu-- 





Beilage zu Nro. 10 des Winzburger Stadt. 


Holzoerfteigerung im Speffart, 


Das In den nadibenannten Revieren angefallend Etamm⸗ Müfel: 
und Brennholz wird wie folgt in freier Konturrenz ter 


eigert: 
vr 1) Donnerstag den 29. Januar d. Is 
im „Hotel Gundlach” dabier, früh 9 Uhr anfangehb, aus dem Meviere Lohrer: 
ſtraß Ruppertshätten, PBartenftein, Frammersbad und Pangenprozelten : 
1933 Eichen⸗Abſchnitte, zu Holländer⸗, Mups und Bauholz geeignet, 
73 Buchen⸗ Matzholz⸗ Abſchnitte, 
482 Eichen⸗ Sauiffeturden, 
1 Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 4 lang, 
4 3. 


” * " 
2) Freitag den 30. Januar d. JIs., 
früh 10 Uhr beginnen®, im Gemtinbewirkhshaufe zu Wiefen aus ber Repier 
Wichken, Kork, Virkberg, Haide, Birkrain, Sonnrain, Steinbuſch, Buchhalle, 
Bieberbuf und Oedbern: 
2360 Fihen:Abfchitte, zu Helländer:, Nutz⸗ und Bauholz — ein großer 
Theil inebefondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
440 /, Ktafter Eichen⸗Müſſelholz, 3" lang, 
526 Fi Scheit⸗ und Kuorzbelz. 
3) Samotag den 31. Januar I. Js., 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, im Gaſthauſe zum goldenen Unter zu Langen: 
progelten, aus ber Revier Ruppertöhlitten, Abtheilung Gerbarbörain, Zwitz⸗ 
grund, Glashüttenbuh, Scheitewald, Pferdſohl und Neumald: 
262°/, Klafter Eichen⸗ Knot zholz, 
—— 
182 v „ Ahoi. 

Die Beringungen werden bei der Berfteigerung bekaunt gegeben, vor⸗ 
laufig aber wird bemerit, daß bie der Forſibehörde hufihtlic der Vermögens— 
verhältniffe nicht hinläuglicd bekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähig- 
keit durch vorſchriftsmãßige Bermögenszeugniffe zu legitimiren haben, Holz: und 
Ruggelb » Rejtanten zum Striche nicht zugelaflen werben und enolid alle 
Jene, bie im Auftrage Anderer Holz fleigern wollen, fi hierüber durd legale 
Vollmacht autweilen müſſen. 

Lohr, den 7. Januar 1868. 


Hönigliches Forftamt. 


Carben. 


In der Bonitas Bauet'ſchen Verlagsbuchhandlung, Bud: und Stein ⸗ 
druderei iſt ſoeben erſchienen: 


1) Gemeinnügiger 


Stadt- und Sand- finlender 


für 1868. 
4 Bogen in Quart , 

Jubhalt: Genealogie des ft. um Bayern. — Katholiſcher und evans 
gelifher Malender nebjt monatlichem Jahrmärkte- und Mefe-Berzeihnig. — 
Wetter: und Bauern: Regeln. — Kalender der Juden. — Atronomijche Be 
merkungen. — Witterungsbejtimmungen des 100:jührigen Kalenders. Unter⸗ 
baltendes: Der Falihmünger und fein Lind (mit einigen Holzichninen). — 

abireige Aneldoten emeinnügiged: Bon der Hundsruth. — Bee 
teitung einer guten Stempelfarbe. — Waſthen ber Handſchiche. — Franzofiſch 
Stie feiwichſe. — Eiſen⸗ und Stahlarbeiten vor Roft zu fhlpen x. — Wurf: 

der Kronen⸗ und Preußiſchen Thaler. — Zinfenberechnung. — 
Grabdationsitempelnorm — @ifenbahnfabrtagen von Würzburg 
bis Frankfurt, über Bamberg nach Hof, Münden’ und Lindau. — WHegulie 
ung der UÜhren nad, mittlerer Zeit. — Wotengänge. 
*  Wreis: in farbigen Umfchlag gebunden umbnit bpapier durchſchoſſen 
das Stüd 12 !r., ungebunden das Dupenb 1 Pl. 10. J 
2) Tafcheukaiender mit 12 Silochen, Erzählungen 
und Anekdoten. Preis per end 4% fr. 


3) Eomptoir: und Wandkalender, an welden bei 


jedem e Plat zu 8 5 i 
Geis N dm Duden 5 * —“ 








u. Landboten. 


Bon der Pifiritie- 
er —8 7 
—ãA auf 1. Hypothek 
__F. Schäffer, Gafier. 


— 000 
Auf ber Reubauftrafe Pr. 714 


bie 4. Februar ein neumäbtt : 
mer zu vermiethen. —— 





In der San af, 2. D. Ur. 288, 
ift_eine ſchone aan von hr 
7 Zimmern nebft allen Beruemlichkeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen, 





Anzeige. 

Glacd: Sandſchuhe von jeder 
Varbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und ueu aufglacirt 
per Paat 5 lr. 2. Difte. Nr. 2520/,, 
Mauldartsgage (Eingang der Sande 
gaffe), über 2 Stiegen. 


Arbeiterinnen:Gefuch! _ 
Im Kleidermachen geübte Mädchen 


finden Befhäftigung im 2. Diftr. 365, 
Hinterhaus, zwei Stiegen hoc. 


Ein noch gut erhaftenes Glavier 


iſt billig gegen Baar: oder Abſchlag⸗ 
zablung zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


Es wird ſogleich eine 
ebrauchte nicht zu große 
aden⸗Einrichtung mit 
Schubladen zu kaufen ges 
ſucht. Nah. in der Exped. 
Man ſucht zu einem kleinen 
Laden einen Vorbau von 
Holz und Glasfenſtern als 
Auslage zu kaufen. Näheres 
in ver Exped. 


Ein Logie von 2 Zimmern, 
Kühe und ſonſtigen Erſorderniſſen, 
wird für eine ruhige Fami ie won zwei 
Perfonen bie 1. Mai zu mieten ges 
ſucht. Näh. in der Exped. 

Im der Kettengafie, 3. Diſtr. Nr. 
30, iſt bis 1. Mai eine Wohnung 
ven fünf Zimmern und allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 





Neue Rufbaumcomode, Aus⸗ 
iebtifche und Mohrftüble find 
* zu verkaufen 1. D. 303, Bach⸗ 
gafle. 


‚5 BDifte. Nr. 88, Fiſchergaſſe, ift 
ein Deines Logis auf Lihtmep zu 
vermiethen. 

Eine abgeſchloſſene Wohnun 
son 7 Zimmern ıc., mit Zutritt in “ 
Garten, ift zu vermietben im 4, D. 
Rr. 156, Semmelsgaffe, 
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Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Erben der Wittwe Katharina Sabina Then. von 
Sommerach verfteigere ich 
Freitag den 23. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr 
im Zänglein’fhen Gaflpaufe zu Semmerach deren Immobiliar-Nachlaß, als: 
Sommerader Markung: 

Plan⸗Nr. 04a, 281 Dezimalen Wohnbaus mit Kalter, Scheune, Holzhalle 
und Schweinftal, Stallungen mit Waſchhaus, Obſidörre und Hefraum 
nebſt 15 Stüd Fäflern, in Eiſen gebunden, 66 Fuder enthaltend, 

Plan⸗Nr. 2046, 113 Deyimalen Memüfegarten, 

Plan:Rr. 2550, 175 Dezimalen Oedung am Hauswöhr nebſt Gemeinderecht 
zu as Nutzantheil an den unvertheilten Gemeindegründen, 

Plan: Mr. 1444, 529 Dezimalen Ader am Gemeinberheil vom Jahre 1809, 

Plans Nr. 2279, 125 Dezimalen Oedung am Piennigswähr vom Jahre 1806. 
Sämmtlige obige Objekte gehören zum Haufe. 

Walzender Befik: 

Plan:Rr. 11a, 1 Tagw. 70 Degimalen Wein: und Gemüfegarten, 

Plan⸗Mt. 211b, 8 Desimalen Gartenbaus. 

PlanRr. 220, 264 Dezimalen Ader am Scheiter. 

PlaneRr. 326, 637 Dezimalen Weinberg am Angftbaum. 

Blan:Rr. 330, 605 Dezimalen Weinberg allda. 

BlanıRr. 417, 699 "Dezimalen Weinberg am Wilen, 

Plan Ar, 482, 465 Dezimalen Weinberg am Katzenkopf, 

Plan: Rr. 529, 435 Deyimalen Weinberg allda, 

Plan⸗Nr. 530, 5ir Deyimalen Weinberg am Katzenkepf, 

Plan: Nr. 583, 918 Dezimalen Weinberg am Katcutopf 

Plan Rr. 747, 362 Dezimaten Ader am Leuerlein, 

. Blan:Rr. 995, 572 Deyimalen Ader am Tiefenwegt, 

Plan: Rr. 1091, 866 Dezimalen Weinberg am Roßzbach. 

Vlan⸗ Ar. 1465, 352 Deyimalen Baumgarten am Voltacher Bege, 

Plau:Rr. 1503, 571 Deyimalen Ader am Sawatzacher There, 

Plan: Rr. 17994, 2 Tagwert 243 Dezimalen Wirfe am Steinbruce, 

Plan: Rr. 1799b, 150 Deximalen Ader am Steinbrucht 

Plan⸗Nr. 1954, 1 Tagw. 320 Dezimalen Ader am Leitersberge, 

vlan⸗Rr. 1972, 4 Tagw. 670 Dezimalen Ader allda, 

BlanRr. 2062, 877 Desimalen Ader am Shnettuß ever Spargelfer. 

Blan:Rr. 2078, 1 Tagm. 47 Dezimalen Ader allda. . 

PNRt 2085 1 Taam. 391 Derim, Ader am Schwarzacher Wege. 

* Re 2401 TI Desimalen Wiefe am Lügdef- 
| PL Rr. 2402 1 Tagw. 301 Dezimalen Ader am Lüghof. 
| BL:RT. 2403 539 Der. Wieſe allda. 
PL:Nr. 24184 239 Dezim, Ader am untern Wege. 
R:Nr. 24186 116 Dez. Wieſe allba. 
Pı.:Nr. 2429 794 Desim. Wieſe in der An. 
PL:Nr. 2430 208 Deyim, Wieſe in ter Au. 
DENT, 2430'/, 305 Deximalen Wieſe in der Au. 
B:Mr. 2447 303 Dezimalen Wieſe am untern Wege. 
imbacher Markung. 
Pl.⸗ Nr. 1080 a, 1 Taw. 892 Tezim. Wieſe am Schlupferleins⸗See. 
PLN. 1080d, 119 Dezim. Ader am Schlüpferleins See. 
Gerladshäujfer Markung. 
Pl.⸗Nr. 687 1 Taaw. 231 Dezim. Ader am Dimbacher Wege. 
BNr. 692 734 Dersim. Ader am Leiterdberge. 
BL:Nr. 692/, 2 Tagw. 352 Dezim, Ader allda beim Dimbacher Wege. 
Die Zahlung der Strihfbillinge iſt in vier Friſten die erſte Oftern, bie 
zweite Martini diefed Jahres, die dritte Martini 184, die vierte Martini 1865 
an die Erbs· Intereſſenten zu leiften. Weitere Strihebebingniffe werden an ber 
Berfteigerungstagfahrt bekannt gegeben, Zaplungsfähige Strihslufige werben 
hiezu eingeladen. . 
Bollah, am 7. Januar 1863. 


Eduard Hippler, t. Rotar. 
Pate pectorale balsamique crystallisee, 


Diele gegen Huſten, Heiſerkeit Bruftbefgwerben ü 
. 4 dh 
a Rs die Schachtel zu 16 er 3 ae 
— Er urgburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 


Aug. Lamprecht 


Dofapotheter in PRamberg. 
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Im Haufe des Herrn Seifer, Stroh⸗ 
aafle, * ein kraäſuger Schimmel zu. 
verlaufen, Zu erfragen bei Rau bas 
ſelbſt. 


Man ſucht eine Wobnupg, nicht 
unter 5 Zimmern, in ber Nähe ber 
Refidenz oder Gifenbahn, bis 1. Mai. 
Horeffen mit U. H. abzugeben in 
der Erp. d. DI. 
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Im 3. Difr., Kettengafie Nr. 24, 
ift ein Logis von einem Zimmer, 
Allofen,, mebit Kühe und Holzlage, 
flündlich zu vermiethen, 





‚Fin Meſſer fhmied:Lebrling 
u. anzunehmen geſucht. Näh. i. b. 
rped. 


Ein elegant möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer, mit ſchöner Auoſicht, iſt ar 
eine Dame zu vermiethen. Näh. i. b. 
GErpeb. 


Ein Weller mit 40 Fuder wein« 
grüner Faß if zu vermiethen. Näh. 
in der Erpt 








Ein großes ſchön möblirtes Zims 
Dr fündlich zu vermiethen 2.D. 
r. 374. 


en a ——— 

In der Näbe des Bahnhofs iR ei 
möblırted Zimmer zu vermieten. 
Näg. in der Erp. 


Eine Barthie junger Obftbäume, 
von 4 bie 1 /g Zel im Durchmeſſer, 
find zu verfanien bei 

Carl Horn. Sanbdelögärtner 
in Bifhofsheim a / Tauber. 


Druck von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Der Stadie und Fandbrie" erſcheint tägiich, auter Gonntage, Kadınillıgs 4 Uhr; das „Ertrasiielleijen“ wocheullich dreimal. 


Vreio betannt. 


Rr. 11. 





Inſerate die 3. ſpaltige Zeile Fr, Aſpaltige 6 kr atobere werden nach dem Raume derechnet. 
‚Dienstag, den 13. Januar 1863, 


Veronika. 





Renefltes 

Vera:Eruz, 10. Dez. Gin Manifeft bes meri: 
canifchen Nongreffes fordert zum äußerjten Widerftand gegen 
die Franzvien auf. 

Kaflel, I. Jan. Leber bie nächſten Urſachen ber 
Entlaffung des Hru. Dehn-Rotfelſer hört man, derſelbe 
habe Biederanfnüptung der diplematiihen Bezichungen mit 
Preußen, die Genchmigung des Handelsvertrages uud ber 
H.UcsHorzbänfer- Bahn zur Cabinetsirage gemacht. Auch 
Hr. v. Stiernberg bat nad erfolgter Entlafjung Dehns 
Rotjeliers feinen Abſgied gefordert. 

Kaflel, 12. Ian. Auch der Borftand des Kriegs: 
minifteriums, Oberitlientenant v. Ofterbaufen, und der Vor: 
ftand des Juftiz- Departements, Geh. Juſtizrath Pfeifer, 
haben beute Mittag ihre Entlafſungsgeſuche eingereicht. 
Der Geh. Ober-Finanzrath Schnadenberg ift mit der einſt⸗ 
meiligen Verjehung des Finanzminifteriumg beauftragt. 

Paris, 12. Jan. Briefe aus Rom melden, daß 
ber Papſt ben aus Viterbo nad der piemonteſiſchen Oceu⸗ 
patien geflücteten Liberalen die Erlaubniß zur Rüdtehr 
ertheilt bat, Die Unterfuhung gegen drei Polen, welche 
beſchuldiat waren, Agenten der revolutienären Comités von 
Lendon und Warſchau zu fein, iſt geſchloſſen, ſie werden 
in Felge umgenügender Beweiſe nur ausgewiejen. 

Daris, 12. Jan. An die Stelle des verſtorbe— 
men Cardinals Morlet ift ber Biſchef von Rancy, Herr 
Dorbeis, zum Erzbiſchef von Paris ernannt. 

Paris, 12. San Der Kaiſer bat ſoeben bie 
Seſſion im greken Saale des Louvre eröffnet. (Das Ri: 
tigfte aus Der Thronrede wegen Mangel an Raum morgen.) 

Zurin, 18. Jan Das „Diritto* veröffentlicht 
eiue Adreſſe des neuen römiſchen Comites, welde Gatibaldi 
den Vorſitz anträgt. Garibaldi hat angenommen mit der 
Aufforderung am die Mömer, Vertrauen auf ſich ſelbſt zu 
haben, 





Tagesnenigfeiten 

In Gemaßheit böhiter Entſchließung ber fal. Staats: 
Viiniterien des Iunern für Kirdiens und Schulangelegen—⸗ 
beiten, daun des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 30, Dezember vo, J und in Anwendung bes Art, 28 
des Gefehes vom 26, Februar 1850, die Verſammlungen 
und Bereine betreffend, wird der ſchulpflichtigen Jugend, 
ſowehl den Werttags= als Feiertageſchülern, dann den 
Schülern der Studien: Anitalten und tedinifchen Unterrichts: 
Anftalten jede Betkeiligung an ben beftebend.u Turnvereinen 
als Vereinsmirglieder unterſagt. Hiedurch iſt jedoch für 
bie Schüler ber genaunten Kategorien bie Benügung der 
Turnanftalten, welche biefe Vereine zum Gebraude für 
Nichtmitglieder eröffnen, wenn fie unter gehöriger Aufſicht 
fattfindet, nicht auogeſchloſſen. 

Rach einer Finanztammer-Entſchliehung vom 8. be. 
Dis. find die &. Mentämter angewiefen, ben Tiftr ftepolis 
zeibchörden behuſs der Evidenthaltung des Gewerbötatafters 


von den Beſitzveränderungen der radizirten Gewerbe Mite 
theiluug zu machen 

Auf Grund einer Miniſterial⸗Entſchließgung find‘ bie 
Behörden ermächtigt, die im k. ſtatiſtiſchen Bureau erſchie— 
nene fatiitiiche Zufammenftellung „ber Bevölkerung und ber 
Gewerbe des Konigreichs nah ber Aufnahme vom Jahre 
1861* ans Regiemitteln um den Betrag von 1 fl. 36 fr. 
anzuſchaffen. 

Wie die Bayr. Ztg. vernimmt, wurde eine neue For— 
mation der Meſſungsbezitke für ben Regierungsbezirk von 
Unterfranfen und Aiafferburg genehmigt, und dabei bie 
Zabl der Bezirksgcometerftellen um Gine vermehrt. Der 
meu gebildete Bezirk mit dem Sige in Hammelburg wird 
die Yandgerichte Brüdenau, Hammelburg und Euerborf bes 
greifen. Durch biele Auordnung werben bie Geometerbes 
zirfe mit der neuen Fintheilung der Aemter mehr in Ein: 
Hang gebracht und es find die Bezirksgeometer num in ber 
Lage, den Anferderungen der Privaten und ber Bebörben, 
forderlich zu entiprechen. 

Die Schulfaffionen betr., bat das Cultusminiſterium 
folgende Eutjchließung erlaffen: Nat Art. 4 Abſ. 3 des 
Edidotstionggefeges vom 10, Nov. 1861 werben bie Bes 
züge ber Schullehter als Gcmeindefchreiber in ben Gehalt 
wicht eingeredinet. Hienach unterliegt es keinem Zweifel, 
daß ſolche Vezüge in den Faſſionen als Gehaltstheile nicht 
aufgeführt, und bei Berechnung des Gefammteintommens 
der Schulſtellen als folder nicht mitgezählt werden dürfen. 
Dagegen erfdeint bie vormerkungoweiſe Konftatirung 
ber Bezüge ver Schullehrer als Gemeindeſchreiber in der 
Faſſion zwedmaßig. 

Durch die in öffentlicher Sigung bes kgl. Bezirke: 
gerichts Würzburg am 5, 7., 8. und 10. d, M. terfündes 
ten Grfenntuiffe wurden verurteilt: Joſeph Grell vom 
Gelchsheim, wegen Malzaufihlags: Defraudation in eine 
Geldſtraſe von 100 Reiherhalern; Joferb Had von Rotten: 
dorf wegen Diebjtabls in eine einmonatliche Gefängnißſtrafe; 
Georg Süßmaun von Zeil megen Betrugs zu dreimonäts 
licher Geſängniüſtraſe und Stellung unter Poligeiauffiht; 
Martin Mag von Markifteft wegen Diebftable zu einer 
zwsimonatliben in einer Gefangenanftalt zu erftchenden 
Gefängnißſtrafe. Herner wurde ber Einſpruch des Simon 
Habermann von bier, wodurd bdiefer wegen Betrugs zu 
Smenatliber Gefängripftrafe verurtheilt wurde, verworfen. 
Endlich wurden in öffentliher Situng dieſes Gerichts als 
fl. Inſtanz die Derufungen des Anſelm Hütter von Hil- 
ders wegen blauen Mentagmachens und undefugten Arbeits: 
austrittö und des Valentin Stöder von Kaltenſendbein 
wegen Ehrenkränkung verwerfen; ebenjo bie Berufung bes 
Bernhard Kraus von Kigingen wegen Ghrenfräntung, je: 
bed die auégeſprechene Etrafe von 50 fl. auf 100 fl. 
erbößt. 

Für diefe Wehe find folgende Öffentliche Sitzungen 
bei dem Tat, Bezirlegerichte Würzburg anberaumtt om 15, 
d. M. früh 9 Uhr gegen Jeſeph Refisfe von Seligenſtadt 





wegen Diebftahls; früh 10 Uhr gegen Margaretha Ferſch 
von Rottendorf wegen Berleumbung; um 11 Uhr gegen 
Jacob Heinrih Klein von Zeiffenbronn wegen Diebſtahls; 
am 17. d. früh 9 Uhr gegen Georg Herbert von Maſſen— 
buch wegen Diebftahls; um 10 Uhr gegen Veit Karl Eber⸗ 
lein von Karljtadt wegen deögleihen, 

Zur Bewerbung ausgeſchrieben: Die neu errichtete 
ärztlibe Statien zu Unterſteinbach, Bezirksamtes Haßiurt, 
mit weldyer eine jährliche widerrufliche Nemuneration von 
100 fl. und 3 Klajiern Kiefernholz verbunden tft. 

(Theater) Die durch mehrfache Hinderniſſe bisher 
verzögerte Aufführung der Oper „Lohengria“ von Richard 
Wagner, welche der verdiente Kapellmeifter unferer Oper, 
Hr. Seivel, jih zum Benefize wählte und dadurch dem 
Vublitum einen hoben Genuß in Ausfict jtellte, ſich aber 
zugleich cine wärdige Aufgabe jegte, findet nunmehr Lünftie 
gen Donaerstag den 15. ftatt. In muſikaliſcher Beziehung 
üt der Oper, wie wir verfigern können, größte Sorgfalt 
zugewendet worden, während, wie von früberen Aufſühruu— 
gen ber befanat, die Ausſtattung derjelben eine jear brillante 
iſt. Möge nun Ken. Kapellmtiſter Seidel durch eine rege 
Teilnahme die wohlversiente Auerkleunung feines Eifers 
und Talentes gezollt werden, : 

In Münden hate am Sonntage die zum Erlen: 
male gegebene Dper „die beiden Foecari“ von Dar Zen⸗ 
ger, einem einheimiſchen Cemponiſten, einen ſehr brillans 
ten Erfolg. a 

Münden, 11. Jan. Man bört in gewiſſen Kreis 
jen mit ziemlicher Beſtimmtheit die Auſicht ausiprehen, Daß 
ſich die betreffende Miniſterialſtelle nunmehr für Münden 
als den Sitz einer künftigen polytechniſchen Hochſchule ent: 
ſchieden haben ſoll. Daß die biefige Univerjität, der man, 
wie es anfangs ſchien, feine Konkurrenz durd ein Polhtech⸗ 
nitum machen wollte, einen für Münden günftigen Bes 
ſchluß nur jachgemäß findet, dann aus Verſchiedenem mit 
Sicherheit angenommen werben, 

Lindau, 10, Jan. Aus der Schweiz langen die 
traurigiten Berichte über bie Verbeerungen des jüngiten 
Orkans an, welcht dag Unglüd um Vieles erheblicher, als 
man erwartete, ertennen faffen. Die furchtbarſten Ver: 
wüftungen traten im Appenzellerlande ein; an sicden, auf 
Friedhoſen, an Gebäuliggleiten und instefonsere an Fabrik: 
Gtablifjemenis war die Wucht bes Giementes granjenerres 
gend. Die Dachbedeclungen der Häufer wurden wie Papiers 
jrüde in der Luft herumgeführt. Auf ben Straßen ber 
Oriſchaften ih aufzuhalten, war unmöglid; die Windſtößze 
ſchleuderten die Paſſanten unmiterfiehlih umher; leider ginz 
gen auch Menſchenleben durch den Einſturz ven Häulern 
verloren. Selten weiß man fih einer derartigen Heiligkeit 
des Orkans zu erinnern; die Luftſtrömungen gejtalteten ſich 
zu einem wahren Aufruhr der Natur. In ben Waldungen 
der Graubündner und Appenzeller Gegend erreicht der Scha⸗ 
den eine Ausdehnung, die für einzelne Areale zu 5 — 6000 fl, 
angegeben wird; an manden Orten wurden die Hochwal— 

dungen gänzlich abgeholzt und Maſſen von geftürgten Stäm— 
men bezeichnen die Verbeerungen des Drtans. Im Glar— 
ner Gebiete find viele Fabriken demolirt. 


Paris, 3. Jan, Heute Vormittag fand das feierliche 
Leichenbegangniß des Grzbifhefs von Paris ftatt. Cine 
unermepliche Menſchenmenge bedette die Straßen und bie 
Quais zwijdhen dem erzbiſchöflichen Palafte und der Notre: 
Damelirce, deren Portal jhwarz ausgeſchlagen und mit 
Wappenſchildern bededt war. Den Trauerzug eröffnete ein 
Detadhement Bardes de Paris; dann Fam eine Schwadren 





Lanciers, ein Brigade-General, ein Bataillen Jäger, das 
30, Linienregiment, das 72. Linienregiment, der comman— 
dirende General Soumaine mit feinem Stabe, bie Garbe 
dei Paris, welche für den eigentlichen Yeihenzug Spalier 
bildete, Diefen eröffneten bie Brüder der chriſtlichen Lehre 
mit den Zöglingen ver Schule St, Nicolas d'giſy, deren 
Beſchuͤtzer der Beritorbene geweſen; dann jelgten fünf 
Tranerwagen mit der GSeiftlichfeit der Metropole, die erz— 
biſchoflichen Jafignien, getragen von Prisitern der Notre: 
Dame und enduͤch der ungemein reiche Leichenwagen mit 
dem Cardinalshute oben, und gezogen von jehs ſchhwarzen 
von Piquturs geführten ‘Pferden, Hinter wem Sarge kamen 
der Clerus und eine große Menge anderer Leidtragender, 
ber verſchloſſene Wagen des Verſtorbenen, zwei kaiſerliche 
Squipagen, eine des Prinzen Napolen, eine der Prinzeffin 
Mathilde, neun Trauerwagen, day 60. Yiniearegiment, das 
97. Linienregiment, jehs Kanenen mit Zubehör, bad 8, 
Yauciersregiment, die Garde des Paris zu Pierd. Alle 
Fahnen und Trommeln waren ſchwarz behängt Der Zug 
war 30 Minuten lang; die Spike war ſchen an Notrer 
Dame angelangt, als das Eude don Vont-Royal noch nicht 
überſchritten hatte. Der Erzbiſchef von Lyon, Primas von 
Gallien, Cardinal Bonald, officirte, aſſillirt von den Bir 
ſchoſen der Erzdiöceſe Paris. 
Deutſchland. 

Frankfurt, 12. Jand Die Anzeigen zu einer 
Wendung zu einer Verftäudigung in der deutſchen Frage 
mehren fid in nicht mehr zu vertennender Weile. Wenn 
der Gegenſtand des Streites entferut iſt, rubt dieſer ſelber; 
und dag man am dieſer Beſeitigung gerade auf derjenigen 
Seite am cifrigjten arbeitet, wo noch ganz vor kurzem die 
fühniten Parolen ausgegeben zu fein jdfenen, iſt kaum nicht 
zu bezweiieln, . 

Naſſau. Wiesbaden, 10. Jan. Auf die von 
dem Gemeinderathe unſerer Stadt bei der Regierung eins 
gereichte Petition, in weiher um Beitritt zu dem deutſch⸗ 
ſrauzoſiſchen Handelsoertrag gebeten wire, iſt den Petenten 
in ziemlich ſcharſen Ausprüden eröffnet worden, daß bie 
Sache gar nicht zur Kompsteny der ſtädtiſchen Vertretung 
geböre, die Petition deßhalb gänzlich unberüdjichtigt bleis 
ben und zurüdgegiben werden mülle. 

asien 

Großbritannien. London, 10. Jan. Der 
gejtern unter dem Vorſitze ber Königin in Osborne abge: 
halteue Gcheimerath hat die Finberufung des Parlaments 
auf den mächjten 5. Febr. beichleſſen. — Der „Obferver* 
erkärt die Gerüchte hinſichtlich neuer franzöfifcher Vermitts 
lungsverſuche in dem amerikaniſchen Kriege für arundlos. 
— —Börfendericht. Zrantyurt, 12. Januar. Die 
Eourfe der meiften fetten zeigten bei nicht belebtem Ger 
ſchaft wenig Veränderung gegen geſtern. Mittags 2 Uhr. 
Deſterr. Vankaktien 842. National TOS/g. Frankfurt⸗ 
Harau 100%. Staatobahn — 1800er Loeſe 81%/,. Gres 
ditaktien 234%, Geld. — Abends 6 Uhr. In der Effec— 
tenfecietät wurden öſterr. Grevitaltien aufänglich zu 236 
etwas umgeſetzt, ning anf 235%, und fliehen 235%, 

Zerminfalender für Diefe Woche. 

Um 14. Jan, Müffel: und Brennbolzverfteigerung aus ber 
Revier Höchberg früh 10 Uhr im Walbbäuschen zu 
Guttenberg. - 

— — Brennbolzverfteigerung früh 10 Uhr im Mögleins 

ſchen Gaſthauſe zu Oberſchwarzach. 

Terantworniaet Hevalten- Fr. Brand. 























Es iſt eine Parterre: Jimmer, 
weldges ſich zu einer Werlſtutte eignet, 
Näh. in der 

Nr. Q, . 
Wohnungs: Bermierhung! 
Ein fhönes freundliches Logis von Frped 
4 tapegirten und ladirten Zimmern, 


Es können einige Mädchen im 


feinen Weiknä äfti N ? 
zu vermietben, Katharinengaffe, 2. D, rg Bnäben ade erdale einer Lore erſten Manges, wegen 


—— — PM. Ubreiſe, abgegeben. Näh. in d. Erp. 
Eine rentable Wirthſchaft wir = } 





Es wird ein halber Vorderplat in 


zu übernehmen geſucht. Näb. in der — 


Gin heiles freundliches Logis mit 
3 bis 5 Zimmern, Küche ıc., in ber 


Rüde xc., ift anf Ziel 1. Mai zu vers 
miethen. a bei 

. 3. Schmitt, 
Beubte Weißnabe innen, 
namentlich jür feine Handarbeit, wer: 
den geſucht. Nah. in der Erpeb, 


_ Ein tleines Haus, wo möylıh mit 
Stall, wird zu Taufe geſucht. Bon 
went, fagt die Erped. 

Gin Haus wittlerer Größe, wo 
möglih in Mitte der Stadt, wird zu 
laufen geſucht. Dfferten unter Chiffte 
A, B. beſorgt bie Exp. d6. Bl. 


Nähe des Reu⸗Thores, eine Stiege hoch, 
iſt zu wermiethen. Bon wem? jagt bie 
Erp. d. DI. 

Billig zu verkaufen! 


Ein Heiner Blechefen, 5. Diſtt. bei 
Lackirer Schmitt. 
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Kunkelmanns heilsamer Brustzucker. 


Hllein:Niederlage bei 
Carl 
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Verſteigerung von Poſamentier- Maaren. 


Son 19. Janngr 1803 RNachmittagd 2he aufau- 


9 gend und Die folgenden — 
9) Gojamentiers Haven WI 
3) dem Würtembe 





Müller, Plattnerägafie. 


age werden im Laden des verlebten 6 
%, Dihem 1. 2 } 
or Hof alle noch vorhandenen Waaren, fer 
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Diſtr. Wr. 404, vis à vis WR 
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IH zer alle Farben Leiamentier-Wolle, Drabmiride, Gold- und Silverge⸗ 
3%) fpinnft und ſchließtich alle ta diefem Geſchäft brauchbaren Geräthſchaf⸗ 
ten, als: Webftühle, Zpulen, Waagen und Gemigte x, veriiri: 
#%) dyen, wozu bofticht eingeladen wird, 


EB 
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DARDFAREE 


—————— 


WBerſteigerun 


Künftigen 











3. 
ir 

Mitttwo:h, den iA, Janusr 1853 
und bie folgenden Tage, jedesmal 

Nachmittags 1,2 Uhr . 

anfangend, verfteigern mir Unterzeipnete gegen Baarzahlung in unferer Be 
baufung, Fingang Korn: und Rofenaaffe zunäcit der neuen Kaſerne, 4 Pierde, 
Migen, Paüge, Hagen und fenftige Oclonemiegerätbe, vericiedene Sorten Strob, 
dürren Klee und noch Verſchicbenes. 
zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein 





— 


Rt 


"erfor Hg 20% Tante 
dk Mer a ee 


< vos upl 


y’ 


- 
Mar 


Te 


y —_ a⸗ 


* 
—* 


ur m 
squugg 


0 


burg, den 9. Jannar 1963. 





Michael Bauchs Erben. 





Güter-Berfteigerung, 


Die Uinterzeidmete läht am 


Montag den 19. Januar Nachmittags 2 Uhr 
ur ihrem Haufe Nr. 269 wor dem Zellerthore ihr Grundvermögen, bejtehend aus 


1) einem Wehnhaus Nr. 269 «mit zugehörigen 


1 


Objte und Gentüfegarsen, 


vor dem Zeller Tore gelegen, zu U Tagw. 780 Dezim. Flaͤcheuinhalt, 





Bir. 550 und 560; 


2) 1 Morgen 40 Rutben oder O Tag 450 Dezimalen Acker in der ober 


ren Bupleiten, Pl.⸗Rr. 679, 682, 834 une 


032 Dezimalen Ader im innern 


8%, Ruthen eder O0 Tgw. 
Busen, Fi-Rr. 885; 








3) 1 Morgen 10 Rutgen oder Ö Tagw. 624 Dezimalen Weinderg und 


Ellern in der cberen Buhleiten PLRr. 


723, 783,, 723g, 783 


dem Verſtriche unteritellen und ladet Kaufsliebbaber hiezu ein 


Würzburg im Januar 1863 


__.._._ Johanna Plempel 
Ein Kogie vn 5 bis Gear 
se Sr guter Geſchaͤſtolage iſt ein “1 
= Laden, aud zu jedem em gras 5. 


Zimmern, Weinkeller und 
Stallung wird für ven 1. 
‚Mail. Is. zu miethen ges 
ſucht. Dfferten beliebe man 
unter Chiffre GC. ver Exped. 
zu übergeben. 


Hangeres-Burzein 
find zu verkaufen. Näh. in 
der Exp. d. BL. 

1. D, Wir. 109, Strebgafle, it cin 
ſgönes Logis von fünf Zimmern, 
Garderobe und fonfigen Bequemlich⸗ 
keiten, mit eder ohne Stallung, nebft 
Zutritt in den Hausgarten, anfi. Mai 
Au vermietben, 

Ein Logis von 2 Zimmern, Käde, 
in Witte ber Stabt, oder 4. Diftrift, 
wird bis 1. Mai zu miethen geſucht. 
Ni. 1. D. Nr. 406, Brudermüble, 

Im 5. Dir. Nr. 1 ijt eim möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

"Zu verfaufen 

ein 2zeimeriged, im Helz gebundenes 

weingrünes Zap. Näh. in d. Erped. 


Girtners-: Witte. 






Geſchan getignet, mit Gasbeleuch⸗ 
tung mebit Bohnung, zu tere ug 
mierben. * in ber Grip. 2 
EEE 
Buf der Domjtrape iſt ein 
Vogis von 3 Zimmern, Gars 
derobe, ‚Bodenfammer und 
tonftigen Bequemiichfeiten 
bis 4. Mai zu vermietben. 
Näb. in der Esp._____ 

Gin nen ankragender Geſchaͤſtamann 
ſucht in einer gangbaren Straße auf 
Lichtmeß ein Xogis von 2—3 Zims 
mern. Offerten untr Chiffre J. M. 
nimmt die Erped. entgegen. 

Däufer verjhiedener Gröge find 
im Auftrag zu verlaufen. Nah. i. d. 
Erpeb. & En Je 

Kin Heiner Laden, An freguenter 
Lage, und ein Logis, fine zufanmen 
auf 4. April zu vermietben. Näheres 
in der Erped. 


Ein jcönes, mödlirted Zimmer 
it ſſundlich am einen Herrn ga ver⸗ 
miethen. Preis 3 fl. Rah. i. d. Erp. 


* 
* 
* 














Geſtern wurde von einem armer 
Dienftboten ein brauner Pelzfragen 
verloren. Der redliche Finder beiche 
isn gegen Belohnung D. 1 Nr. 251 


abzugeben. - 
Ein Ming wurd: gefunden, Wer 


ſich darüber ausweifen kaun, erhält ihn 
gegen Vergütang der Fimüdungsges 
bübren. Lo? ſagt die Erped. b, 3. 
Fin feiner ſchwarer Peljfcagen 
(Astrafın) wurde verloren von der 
Marſtraße bis zum Dem. Man bitter 
um Zurückgabe geren Belohnung, Nr, 
602, % taritraße, Barterre, 
Verloren. 
Am Sonntag Nachmittag wurde eine 
goldene Broche verloren. Man bittet 
um Zurũckgabe gegen Erlenntlichleit in 
ber Erp. de OL 
Seftern Abend murde ein Pelz 
arten üb. i. d. Erp. 
Zwei Schluſſel wurden verloren, 
Man bittet um Zurückgabe im der Erp 


Fin orrenlices Kindsmädchen 
wird ſogleich geſucht im 2, D. Ar. 531 
(anggaſſe. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und ſonſtigen Erforderniſſen, iſt 
auf Lichimeß as eine ruhige Familie 
zu vermiewen. Näb. in d. Erbed. 

68 werden große, ſewie aud Uemere 
Parthicen 1898er und 185tkr Weine 
billig abgegeben, 4. Diſtr. Ar. 42, 

Ülajenmafchinen, mit und 
ohne jeipftehitigen Ötepler, Beer— 
maschinen wir Schwungräder, und 
Mazenreiber, find werräthig bei 
a „NM. Bohri-ger in zell. 

Fine, nod gan, ment velljtandige 
Aſſeſſors Uniform iſt billigit zw 
verkauſen im Kleidermagazin von T. 
Kiliani. 

7000 Guiden werden auf ein 
Muhlanweſen, Felder und Wieſen. auf 
erſte Hypoihel aufzunehmen geſucht. 

Rad. in d. Erped. ds. Bl. 

— a 
Geſucht wird! 

Gin tücstiger Schreiuergeſelle, gegen 
guten Lohn, und dauernde Beihäftigung. 
Käberes in der Urped, 


Geſuch! 

Es wird eine HRaſtwirthſchaft 
2. Ranges oder Hefiauration mit 
Gaifee zu pachten geſucht. Allenfallſige 
Dfierten mit J. K. beiergt die Erped. 

Fin erdentlid.r unge kann unente 
geltlich bei einem Häfner in die 
Lebre treten, Wo? jagt die Erp. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 14. San. 1. Rbenn.s 
Verft, 7. Aboan. (Reu einſtudiert.) 
Nach Sonnenuntergang. Pur 
ſpiel in 2 Aceton, nach dem Frauöſiſchen 
von S_Yus. Hierauf: Sperling 
und Zperber, over: Der Zün» 
denbock. Schwant in 1 Act von 
6. A. Goͤrner. 


Geſtorben 
Thereſia Hünnerlopf, Bäderstoster, 
181/3 J. alt. Jobann Hepp, Blarrer 
zu Sppetshaufen, 49 J. a. Xofepbine 
Nüllerklein, Privatierdtohter, WR. 
11 M. alt, 

























Allmaͤchtigen gefalen hat, unfere innigitgeliebte unvergehlihe Techter und 


Josep 


2 Tochter be 
geſtern früh 10°/, Uhr, geſtärtt bu 
in noch nicht vollendetem 21. Lebensjahre, zu ſich zu rufen. 







nicht verfagen. 
Würzburg den 13. Januar 1863. . 
Die tieftrauernd 
















en 
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Todes-Anzeige 
Theilnehmenden Freunden und Befannten tbeilen wir die traurige Nachricht mit, daß cs Gott bem 


ha Wüllerklein, 


s Privatierd Lorenz; Müllerklein, 
rc bie Tröftungen unferer heil, Religion, in Folge eines Bruftleidens, 


Fler hi s 4 * E — 
Ver die Verblichene kannte, wird unferen Schmerz bemeſſen Können, und ung ſtille Theilnahme 


Hinterbliebenen. 


Schweſter 





Solar.-® 
E. Qualität 
Franz Schmidt. 


j 5. Difir., Zellerftraße. 
AB. Biech-Hlaschen von 2 Hs 5 Bf. haltend, habe ich ſtets 


vorräthig und Können folde gegen billige Berechnung eder kalbi urkdgab, 
g 9 N 8 ge 3 dg be, 


Das bereits auf den 14. de. MI, angefagte 


II. Tanz-Kränzchen mit allgemeine Cotillon 


tann eingetretener Hinberniffe wegen erft 


Montag den 19 d8, 
im Plapfcen Garten —8 m, 


empfiehlt billigit 








E, Feuerstacke. 


Altes Zinn 


kauft fortwährend 
Franz Ruckert, 


Zinngießer 
neben dem Kaufladen des Hrn. Krämer jun. 
ch den geehrten Damen für die Carnevan 
dt fein, allen Vänfden auf das Eleganteſte und 
ſchnelle und pünktliche Bedienung nachzulemmen. 
Grgebenite 
Josephine Jäger, 
_Kleidermaderin aus Münden. 
Banfgafle, 2. Diſtt. 164 über I Stiegen. 
£ neten [pred Würzburger Artillerie: Mufite Abtbeitum, 
* he — Fleiß und ihre ausgezeichneten gediegenen — 
Seen =” ha pie und Sgiffer-Balle den beiten Dant ans, Zuderfichtlich 
— 2 2 er mächite Jabrtag wieder mit ihnen vereinen wird, wünfcen 
‚ Die Sch angenehme Eringerung an uns mit wegarnommen haben, 
er Fler. und Scifer-Bunft 
Gias-Fabri ichar 
8: Fabrik Schleichach 
— bei Eltmann. Bayern. 
Fr — ig hei 2 verfloffenen Auguft in meinen Be— 
ip übergege iſt, befindet fich feitdem in flotten Metri N 
a ) ‚fe em Betriebe und 
n Stand Y ä 
He eh and geſetzt, alle Aufträge prompt effel⸗ 
Die von mir mit H fabrizi 
Die olz fabrizirte 
kur befondere Dauerhaftigteit aus 
Ordres unter Zuſicherung billiger 


Umterzeichnete empfiehlt fi 
Saiſon und wird ſteis bemü 
zu den billigjten Preifen durch 





Die Unterzeichneten Ipreden ber 


n Flasche: zeichnen ſich 
und halte ich mich gefälligen 
Preife beftens empfohlen. 


1 
Te G. Raab. 

auf dem Gute —— d.Mte, Vormittags” so Uhr werben 
=> net Hand meifibietend ver Vegenſtänd a ie eher 











Liederiafel 


Morgen Mittwoch den 14. Januar 


. 
Fest - Production 

zur XX. Stiftungsfeier 

im grossen Sanle der Schranmenhalle. 
Anfang halb 8 Uhr. 

Nach der Production 
Gesellschaftsabend 
für Herren im kleinen Saale, 

Das Einführen hier wolnender 
Nichtmitglieder ist nicht gestattet. 
Um dem wiederholt vorgekommenen 
Eindrüngen Unbefugter auf die Gal- 
lerie zu begegnen, ist der dort auf- 
gestellte Diener angewiesen, Nieman- 
den ohne Legitimationskarte den Zu- 
tritt zu gestatten, weshalb sich die 
verehrl, Mitglieder mit derselben ver- 
sehen wollen. 


Muſik⸗herein 
Heute Abend 8 Uhr 
Probe. 


Göbels Lehn. 
Zum 8, und letzten Mal! 
Morgen Mittwoch den 14. d6. 
Magisch-physikali= 

sche Production 
nebt Bauchrednerkunſt. Die 
Zwiſchenpauſen werden durch Golon: 
piegen auf der chromatiſchen Schlag: 
zither ausgeführt. 

Anfang 3 Ubr. 


J. Kalchner. 
Sechs Gulden Belohnung! 








. dem Wiederbringer eines tor einiger 


Zeit verloren gegangenen, mit einer 
Kapfel verſehenen, mit C. V. gezeich⸗ 
neten goldenen Minges. Näb. 
1. Diſit. Nr. 325. 
Heute den 13. Januar , 
mufifalifche Produktion 


in ber 
Schneider'schen Brauerei. 


Wegen Bauveränberung find bei 
mir mehrere große Epienelglas: 
fcheiben und Borjtelläden billig 
zu verlaufen. 


P, Ph. Schnoes. 


Gefucht 

wird eine geräumige Wohnung von 
6 Zimmern mit Küche und übrigen 
Erforderniſſen. Näh. in der Erp. 





Drud von Bonitas Bauer in 


Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch: un 


Würzburg. 


d Kunſthandlung in Würzbur, 
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Rizamrı Denis LEBE HELGE 
Der „Ztable und Fanbbrte 





Sechszehuter Jahrgan 


Fandbote. 
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etſcheint täglich, ander Sonntage, Nabmittsgs 4 Uhr: das „Ertta⸗Feleiſen - wochentlich dreimal. 


Vreis befannt. Anferate Me I:fpaltige Beite 3 fr, Yfwaltine 6 fr, prößcre meiden nad dem Raume derechuel. 


Nr. 12. 


Mittwoch, den 14. Januar 1868. Hilarius. 





Neue ſte s. 

Paris, 12. Jan. In der Thronrede bei Eröff— 
nung ter Seſſion recapitulirte der Kaifer bie Regiermmes 
bandlungen der Fcpien Jahre. Mach Außen bat die Faller: 
lie Regierung Die tepitimen Veſtrebungen der Völler nach 
einer befferen Zukunft begünitige und bie Hankeldtezichuns 
gen entwidelt. Wit baten, fagt der Kaiſer, di: Vereinigung 
ker Donau⸗Fürſtenthümer berjichen belfen und bie üns 
deten Beſchwerden Serriens, Montencgrod und Euriens 
unterftügt, ebne die Rechte der Türkei zu verfennen. Wir 
haben die Unabhängigkeit Italiens veribeibigt, ehne mit 
der Nevelntion gemeinfame Sache zu machen, und chne 
über das Schlochtſeld hinaus die guten Veziehungen mit 
unfern Gegnern eines Tages zu unterbrechen, ehne den 
beit, Vater zu verlaſſen, dem unfere früher eingegangenen 
Verpftihtngen zu unterftügen geboten. Wir baben bie 
Infagen eines möglichen Streites mit Spanien durd eine 
Gränzberichtigung und durd die Reanlirung der Sthuld 
ven 1823, mit ber Saweiz dur bie Griedigung ber 
Dappentbalfrage beſeitigt. Die Erpebitienen nad China, 
Chochinchina und Werico beweiſen, daß Antaſtungen ber 
franzöſijchen Fahne niemals unbeſtraft bleiben. Die Aus 
jammenfünfte mit verſchiedenen Couveränen tennten mır 
die jreundſchaftlichen Beziehungen erweitern. Die Ereigniſſe 
in Griechenland find nicht dazu amgetban, den Frieden zu 
hören. Diefer Bit über die Vergangenbeit gewährt und 
gute Bürgſchaft für die Zulunft. Der Kaifer untermirit 
aledann die innere Lage Frantreichs einer Prüfung. Seine 
Negierung fei beitrekt geweleu, die Grinnerung an bie 
bürgerlichen Zwiftigfeiten zu verwiſchen und habe den Stand 
ber Armee anf nemäftintere Preportieuen aurüdgeführt. Die 
ſchwebende Schule fei vermindert. Der Erjolg der Renten 
umwandlung ſei eim großer Schritt zur Unification ber 
öffentlichen Schuld geweien. Auf Amerika übergehend, ſagt 
ber Kaifer, er babe auf einen gneeigneteren Zeupunkt das 
Erbieten ciner Vermittlung veriheben, Die dezwecke, ein 
Land vor Erichöpfung zu bewahren, deſſen Zutunft Franf: 
reich nicht gleichgültig fein lönnt. Der gezwungene Ctille 
fand der Arbeit ferdere eine entſprechende Sorgfalt und 
8 werde ein Grebit zur Unterflügung der Arbeiter ver: 
langt werden. Schließlich Tagt der Raiier: Ich fordere die 
Deputirten auf, das Merk ber Verföhnung zu vollenden 
und das Fand zu veranlaffen, Abgeordnett zu ſchicken, die, 
wie Sie, das gegenwärtige Neniment obne Hintergedanlen 
annehmen und niemals aögern, über ihr Portei- Interefſe 
die Stabilität des Staates und bie Größe des Vaterlandes 
zu ſtellen. 

Paris, 12, Jan. Das dem geiehgebenden Kür: 
der vorgelegte Gelbbuc enthält zunächſt ein Expeſe des 
Viniſters des Auswärtigen über die Sage Ntaliene. Das: 
felbe conftatirt die verbättnigmäßige Mube, welde auf der 
appenniniſchen Halbinſel mach ven verſchiedenen Agitationen 
eingetreten iſt. Die itolieniſche Regierung widmet ſich den 

ufgaben ber inneren Verwaltung, während der Papit die 
Nüpligkeit der Nefermen anerkennt, zu welden Frankreich 








ihm gerathen hat. Mas Grichentand betrifft, jo jagt das 
Gelbbuch, daß die Mächte fih vereinigt haben, den Hellenen 
gemeinſchafilich einen Bringen zur Königawahl zu empfebien, 
England wird die jonifhen Inſeln abtreten unter ber Bes 
dingung, dafı die Wiener Vertragemächte eimwilligen, : unb 
Griechenland feine wisherigen Grängen nicht überichreitet, 
Bezuglich Montenegros wird angeführt, Frauktreich habe 
ber Pforte gerarben, den Bau der befannten Militärfirage 
zu unterlaifen, weil derfelbe einen neuen Aufſtand berbers 
rufen fönnte, Ju Betreff Ameritas wirb an ben Frieden 
Riftenven Vorſchlag erinnert, welden Frantteich ohne Er⸗ 
fig gemadıt babe, und binzugefigt, bie franzöfifche Regie⸗ 
rung bebe das Gabinet von Waibinnten im Kenntniß ges 
fept, daß fie zwar fine bireffen Schritte mehr thun werde, 
aber jteis bereit jei, das Friedenswert fürbern zu helfen, 
Ueber bie mericamiihe Angeiegenbeit bemerlt das Gelbbuch, 
daß diefelbe in cine rein militäriihe Shafe getreten ſei. 
An Betreff der Hanbelsangelegenbeiten zählt es die Schwier 
tigkeiten auf, welche fib der Durdführung bes in Berlin 
abgeſchleſſeren Vertrags entgegengeftelt baben, beftätigt 
aber, daß Preußen bie wiberftrebenden Staaten in bie Lage 
geſetzt hate, zwiſchen der Annahme des Vertrags oder ber 
Aufloͤſung des Aolleereins zu mählen Das franzöftfche 
GEonvernement fei den inneren Debatten fremd geblieben, 
indefien babe es feinen Zweiſel gelaflen über feine feſte 
Atfiht, Die mit Preußen vereinbarten Beitimmungen un— 
verſehrt aufrecht zu erbalten, 

Taris, 13. Jan. Nab dem „Monitenr* lehnt 
der König Dem Ferdinand ungeachtet des Briefes des Kö— 
nigs der Belgier bie ihm angebotene griechiſche Throncan— 
tibatar ab, 


Tagesneuigfeiten 
Durch d. Kinanzminificrial:Refcript rom 28, Dezbr. 
ift, im Einverſtändniſſe mit dem fol, Etaateminifterium 
der Juſtiz, bezüglich der in Anregung gefommenen Frage: 
„ob die k. Notare für jede ven ihnen aufgenemment Hypo— 
tbekenceifion die velle Etempelgetühr ven 15°,, Tr. an das 
Hopetbelenamt abgeben haben — eder ob fie bieten %a 
ir. für das ven ihnen zur Geffien verwendete Papier zus 
rũckbehalten fönnen?* verfügt werden, do die F. Notare 
vie volle Stempelgebühr ven 1597, Ir. an den Gerichte: 
ſchreiber des Hrpoibtlenamtes abzuliefern haben, weil bert 
das erforberlie Stempripapier anzuſchaffen ift, die Notare 
aber neben bem fefigefehten Rotariotsgebübren für bie ven 
ihnen aufgenemmenen Urkunden wegen ben Schreibmateric 
lien nicht eine bejondere Vergütung aufrehren und bean— 
ſpruchen lönnen. 

Die Nochricht von kerorftchenker Freigebung tes Drechs 
ler⸗ und Hüfnergewerbes wird ven ber Bayer. Zig. ale 
unbegründet erllärt. 

Erledigt: Die 3. proteft. Piorrftelle iu Schhwabach mit 
516 fl. 48 fr. Ertrag. 

* Künftigen Donnerstag ben 15. Januar 1868 feiert 
ber Morienverein zur Auefettung armer Kirchen und zur 








Hebung chriſtl. Kunft feüh um 9 Uhr in ber Valentinuss 
Kapelle bei den PP. Franzisfanern feinen Monatögottesdiewit 
mit einer hl. Meſſe und einer Anrede. 

In den lehten Tagen hörte man wieder von verjdhies 
denen Perjonen, die außerhalb der Thore von berumjtrens 
menden Sefindel angefallen wurden; geſtern wurden nun 
von unferer Polizeimannjchaft drei ſolcher Wegelagerer ers 
wiſcht und in Sichtrheit gebracht, 

Die velftändige Ziehungslijte ber jüngſten Verleofung 
ber großh. heſſiſchen jl. DO Loofe jammt dem Verzeichniſſe 
ber aus früheren Ziehungen noch unerhobenen Preife ift im 
unjerer Erped. einzufehen, 

Zur Warnung! Kürzlih wurden in Ansbach die 
Thoraccije verpachtet; bei der DVerfteigeruug fanden drei 
Steigerungsluftige einen vierten dur eine Summe ab, 
die Sache wurde aber denuncirt und auf Örund bed Art. 
335 des Strafgefegbucpes eine Unterſuchung eingeleitet, welche 
mit Verurtheilang berjelben in drei Tage Gefängniß und 
Tragung ber often endete. Der angezogene Artikel lautet: 
Ber bei äffentlihen Berfteigerungen einen Andern dur 
Gewalt, Drohung, argliftige Täufhung oder Zuſicher 
ung oder Gewährung eines VBortheils vom Dies 
ten abhält, it mit Sefängnig bis zu 6 Monaten oder 
an Selb bis zu 5OÖ fl. zu beſtraſen. 

Nürnberg, 13. Januar. Herr vo, Cramer-Klett ijt 
mit folgendem fönigl. Handſchreiben beehrt worden: „Herr 
Habrikbefiger v. Gramers Klett! Mit großer Beiriedigung 
habe ich von den glänzenden Erfolgen gehört, welde Sie 
durh Ausführung der neuen Eifenbahnbrüde bei Mainz 
errungen haben. Durch diefes Unternehmen it nicht allein 
dad dem Brüdenbau zu Grunde liegende Syſtem zu unbe— 
ftreitbarer Geltung gelangt, fondern cd bat aud Ihr 
Etabliſſement, fo wie die Kunſifertigleit, Verläffigeeit und 
Grfahrung der bei dem Brückenbau beichäftigt geweienen 
bayerifhen Technifer einen neuen bebeutungsvollen Triumph 

efeiert. Indem Ich Sie dieſerhalb beglückwünſche, verbleibe 
ch mit, Werthſchäßunſt Ihr mohlgewogener König Mar. 
Münden, den 9. Januar 1363.* 

Augsburg, 12. Jan. Ihre Majeſtät die Königin 
Maria von Neapel bat heute dem hohmürbigiten Hrn. Bis 
ſchoſe Pankratius durd den Herrn Furſten von S. Antimo 
1000 Free. für bie jtädtiichen Armen überreihen laſſen. 
Bon diefer mildthätigen Schenkung der edlen Königin war: 
den 500 Fred. der jtädtifchen Armenkaſſe uud 500 Free, 
dem Vincentiusverein burh Se. biſchöflichen Gnaden zus 

ellt. 
ar Mäncen, 12. Jan. An die Stelle des verſtorbe— 
nen Grafen v. Yrſch wurde der bisherige kgl. Hofmuſik⸗ 
Intendant Hr. Graf v. Pocci zum f. Oberceremonienmeis 
fter ernannt. Die Leitung der fol. Hofmuſik-Intendanz it 
einftweilen dem Generalmufibireltor Hrn. Lachner übertragen, 

Münden, 13. Jan. Im Hoftheater wurde geitern 
dad „Verſprechen hinterm Herd“ gegeben und dabei eine 
von Hrn. Ehriften improrifirte Stelle mit Jubel aufgenom: 
men. Als nämli der altbaneriige „Bebirgshotelbeftger* 
Mihl Quandtner an den Berliner Freiherrn von Strigom, 
der eine Gemfenjagb „mit Gefahren“ begehrte, bie Frage 
richtete, ob er aud Courage habe? antwortete Strigom mit 
Pathos: „Wie, ein echter Berliner von „Eiſen and Blut“ 
und feine Ceuragel“ — Eine originelle Mündener Pers 
fönlicteit, ber befannte Lohndiener und Fremdenführer 
„Wlesanber ber Kleine” ift geftern geilorben. 

Brannenburg. Erſt 6 Wochen find vertloffen, 
feiteem das Ichte Haberfeldtreiden bei Roſenheim ftattjand, 
als ſchon wieder vom Samstag auf Sonntag in der Nähe 
von bier, biefesmal nahezu an 200 Haberer Nachts ınm bie 
42, Stunde zwiſchen Fiſchdach und Fintebach am Fuße ber 

uine Fallenftein auf freiem Felde Vehmgericht bielten. 
Ein hölliſcher Larm mit Peitſchen, Kuühglodden, Pfeifen, 
Pfannen, Trommeln, das Geflapper einer Windmühle und 
Dreigen auf Brettern, das Rnattern von mehreren hundert 
Flintenſchüſſen und Rafeten weckten bie ganze Umgegend bis 
Aber das jenfeitige Innufer und lodten zahlreiche Zuhörer 
an, 68 wurde bei 15—13 tbeild lebdigen, theils verbeiras 
theten Perfonen öffentliche Gcwifiens:Crforihung vorgenom⸗ 
men, hauptſächlich wegen Verlegung der Sittlihfeit und 
Verwechslung von Mein und Dein. Am Schluſſe ber Eres 
tution folgte neue Kagenmafik, die allmälig mit gebämpfter 


.- 


Stimme endete, wonach ſodann bem Bezirksamtmanı von 
Rofenheim, dem Poftyaiter von Fiſchbach und feiner Frau 
Hochrufe ausgebradt wurden. Nachdem die Vorpoſten wie⸗ 
ber eingezogen waren, marſchirten fie in militäriſcher Ord⸗ 
nung fürbag, um nach dem Untersberge heimzufehren. 

In Preußen ift durd Verfügung des Generalpoſt— 
amtes das Lanvpricjbeitellgeld für Zeitungen auf das Dop⸗ 
pelte, von 20 Sat. auf 1 Thir, 10 Spr., für zweimal zu 
beftellende ſogar auf 2 Ibir. erhöht worden. ws ſcheint, 
dag man den Landbewohnern die Zeitungen fo heuer wie 
moglich machen will, um innen ven Geſchmack daran zu 
verderben, 

Bei der Beifegung des verftorbenen Erzbiſchoſs von 
Paris find auf dem Quai de la Zournelle auch Saiven 
gegeden werden beim Empfang des Sarges. an der Ihür 
von Notre: Dame und am Ende der Zeremonie, Die Folge 
davon iſt gewejen, daß fait ſämmtliche Fenſter am Quai, 
namentiih die prachtvollen Spiegelſcheiben eines großen 
Movewaaren: Magazins, zerbrodgen find. ine Klage auf 
Schadenerſatz wird anhangig gemacht werden, 

Die unteriroifhe Eiſenbahn in London it am 9, do. 
eröffnet worden; der erite Zug brachte 6500 Aktionäre von 
Paddington nad) der City, 

Deutihbland. 

Preußen. Berlin, 11. Jan. Verſoöhnliche Schritte, 
welde das Wiener, Kabinet bier durch ven Grafen Thun 
hat machen lafjen, find von unjerem Miniſterpräſidenten 
in gleich verſöhnlichem Sinne beantwortet werden. Es 
wird babei wiederholt verſichert, daß dem Hrn. v. Bismard 
eine aggrefjive Politif durchaus fern gelegen und daß er 
nichts weiter habe erjtreben wollen, als cine Siftirung bes 
Delegirten: Projekts. 

Fin offiziöſer Korrefpondent der D. 4. 3. jdreibt: 
Bei Berathung der Thronrede ijt auch die Stellung Preus 
Gens zu der deutſchen Frage zur Sprache gelommen. Durch 
den Umjtand, daß in der legten Zeit von einem Theile der 
lieberalen Preſſe das Delegirtenprojett jo ſehr in Schuß 
genommen worden ift, dürfte die preußiſche Regierung vers 
anlaßt worden jein, im der ganzen Frage eine abwartende 
Stellung zu nehmen. 


Hnslasnıd 
Griechenland. Wie der Aıhener Korreſp. ber 
Dftd, P. mittheilt, haben ſich im Volke geheime Geſellſchaf⸗ 
ten gebildet, bie den Zweck haben, den König Otto auf ben 
Thron zurüdzurufen; nad dem Dafürhalten deſſelben Kors 
rejp. würden wir ed noch erleben, dag eine chriechiſche Des 
putation ji nach Münden begeben werde, 


Sopfenberichte aus der Allgemeinen bayeriſcheu 
Hopfen⸗ Zeilung: Von der Rezat, 9. Januar. Das Ges 
ſchaft im Hopfen geht auf die Neige. — Noth, 9. Jan. 
Dean ift mit den neueſten Preijen zufrieden und viele ber 
Produzenten wandern bei ber milden Witterung ſchon in 
ihre Gärten, die neuen Anlagen anzuorbnen und zit rigos 
len. Die Preife find geblieben und wird 70 fl. und Leibe 
kauf, für ſchwerere Waare wehr gezahlt. — In Heidet 
und Umgegend wird num aud bald aufgeräumt fein, da 
bortige Waare öjterd zur Bahn kommt. Es fell dort um 
70, 80 und 90 fl. gelauft werden. — Saaz, d. Jan. 
Siadt⸗ O. wird gefauft mit 150 fl, Bezirls-⸗H. 135140 fl., 
Kreis:Kopfen 125—130 fl. 


Xerminfalender für diefe Woche. 
Am 15. Jan. Verfteigerung von 124 Eichenabfhnitten früh 

9 Uhr im Wirtbehanfe zu Röttbach. 

— — Lichenſtammholz-Verſteigerung früh 10 Uhr im 
Birtbehaufe zu Schmalwaſſer. 

Börfenbericht. Frankfurt, 13. Januar. Die 
Gourfe der meilten Effekten blieben bei niet belebten Ge— 
fbäft ftationär. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Baulaktien 
841. Franffurtsganan 1001/,. National TOt/;,. Etaatös 
bahn —. 1860er Leofe B13/, Grebitäftien 234 Gelb. — 
Abende & Uhr. In ver € iectenfocietät wurden öſterr. 
Creditattien zu 233/234/. bez. National 70%/, Geld, 
1860er Loofe 817/, bez. Die Tendenz war feit. 





Berantwortliser Rebaktenr " Fr. Brand. SAH 
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Hausverkauf oder Verpachtung. 


Die Unterzeichnete verkauft eder verpachtet das nachbenannte Backbaus zu 
f unter annehmbaren Bedingungen. D 
422, an ber Hauptſiraße neh Ohſenfurt und beſteht RM 

1) in einem Vorderbaus mit Bad: und MWirthichaftszimmer, Getreideböden, 


Heibingeield 
frage, Nr. 


Keller ıc., 


9) dem Hinterhaus, weldes zur Oekonomie geeignet it, mit Scheune, Kel: 


ler, Helzlager, Rindviehe und Schweinftälle, Hofraum und Wurzgarten, 
B r 


nebit Brenn: und Waſchbaus. 


Bemertt wird, daß die Hälfte des Kaufihillings ftehen bleiben barf. 


Heidingsteld, den 12. Januar 1863. 


P. Eck, Piders-Wittwe. 





Am Montag den 19. D. Mts. Vormittags IL Ubhr wir 


im Rathhauſe dabier das im Stabtwalde, Diſtritt Harcs a 
anfallexne Eichenlohrinden-Ergebniß in 4 Looſen öffentlich verſteig 
Gemünden, den 12. Januar 1863, 





33 Tagmwerken 
ert, 





Stadt-Magiſtrat. 
Netidert. 


Am 


Mobilien-Verſteigerung 


Donnerstag, den 15. ds. Mts., Nachmittags /,2 Uhr 
beggnnend, werden im 2. Difte, Nr. 12 verfhiedene Mobilien und zwar: ein 
Kanapee mit Seſſeln, Tiſche, Schränke, Vücher, Belt: und Bettwäſche und 


Kleidung gegen 


Baarzahlung öffentlich verfieigert, welche Verfteigerung am 


Freitage Mittags 2 Uhr 


mit Leibwãſche, Tafelzeug, Maffen 

Würzburg, am 13. Januar 9} 

Fin hübſches Gareon ı Logis 

wird fofert billig zu miethen gejucht. 

Adreſſen bittet man umter Chiffre B. 
in der Expedition d. BI. abzugeben. 





Es wird cin geräumigeo helles 
Zogis von 2—3 Jimmern und jonz 
ftigen Bequemlidgkeiten, mit etwas Hof 
dabei, Barterre oder über eine Stiege, 
bis 1. Mai zu miethen gejucht. Näh. 
in der Erpeb. _ 

Eine gejunde, freundliche Woh⸗ 
Hung von acht beizbaren Zimmern, 
drei Kammern, Küche, Keller uud fon 
ftigen Bequemlichkeiten it für dem 1. 
Mai, oder auch früher, zu vermiethen. 
Näh. 2.D. fer. 8/, am Paradeplab. 

An cine ruhige Hausbaltung ıft auf 
den 1. Mai ein Logis von 2 Zims 
mern, Garderobe, Kühe mit Waſſer⸗ 
leitung, Bodenkammer und Kellerabs 
teilung zu vermiethen. Näb, in der 
Erped. 

1. Diſtt. Re. 155, Sauger Kirch⸗ 
gafie, it ein Zimmer mit Küche bie 
1. Februar zu vermiethen. 











:e. fortgelegt wird. 
3. 
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J. &. Krämer jun. R 


{7 Firma: Rhön-Depaͤt. © 
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= Verkaufslocalitäten, 


(Läden) zu jeder Größe, in 
der beſien Weihäftelage biefiger 
Stadt, find zu vermicthen. äh. 
„in Bureau von 


5. F. J. Manz, 

EN —— 
Gin&anapee undem Eigarren- 

Berfaufstaften ir zu verkaufen, 


Näberes in ber Erpeb. 
Eine ruhige Familie fut cine 
sbnung von 3—4 Zimmern auf 
4. Mai. Moreffen unter B. H, in ber 
Erp. be. BL. abzugeben. 


N 
A 


* 
ne 





‚Auf dem Sternplag, 3. D. Nr. 170, 
it der 1. Stod, beitegend aus A Zim⸗ 
mern, mit ben übrigen Erforderniffen, 
anf 1. Mai zu vermierben. 


Man fucht eine Wohnung, nicht 
unter 5 Bimmern, in der Mabe der 
Refidenz oder Eiſenbahn, bis 1. Mai. 
Adrefien mit SE, S. abzugeben in 
der Erp. d. Bl. 

Eine abgeſchloſfſene Wohnung 
von 7 Zimmern :c., mit Zatritt in ben 
Garten, ift zu vermiethen im 1. D. 
Nr, 156, Semmelsgafle. 

Eine fonnige Wohnung von 5 
ineinandergehenden Zimmern, Waſſerlei⸗ 
fang im ber Küche und fenftigen Be 
quemlichkeiten, ift anf 1. Mai an eine 
Deine Familie jr vermiethen. D. 2, 
Nr. 358175, 








Eine Perfon, welhe mehrere Jahre 
als Haushälterin diente, wünſcht im 
gleicher Eigenschaft Unterkunft. Näh. 
in ber Exrp. — 

"Ein gut erhaltenes Negenfa it 
zu verfaufen im 2, Diftr. Nr. 5997, 
Hefftrage. 


“ Ein Ebirurg 1. Clafie fuhr eine 











Geihäftsführerftelle, oder bei einer 
Wittwe untzufsmimen. Näh. in ber 
Erpeb. 





Ein Mädchen von guter Familie, 
welches fih allen Häusiigen Arbeiten, 
unterzieht, wũnſcht einen Play. Zu 
erfragen bei Vahette Füll, 2. Difit. 
Nr. 202, 

Es wird ein tüchtiger Schiweijer 
in einem großen Orte ber Umgegeud 
geſucht. NA. in der Erp. 


Dasfelbe liegt am der Kloſter⸗ 





Stadt-Theater. 


Donnerstag den 15. Jan. Abon- 
nement zuspendu. Benefice des Orn. 
Kapellmeiſter Seidel. (Reu einſtudirt.) 
Sohengt in. Große roman. Oper 
in 3 Alten von Richard Wagner. In 
Scene gefegt von Direktor Ernſt. 


Eine gute Zitber ſammt Dinfi- 
falien, Müller Pouillets Lehrbuch der 
Phyfik, Lerifon ber englifchen 
Sprade von Wiliame, find billig zu 
verkaufen. Näh. in der Erpeb. 





_ Hübfche leonifche Sol: und Güber- 
fiderei für Masfenfoftüme ift 
billig zu verkaufen 3. Diftr. Nr. 245, 


Unttvort auf S.K.12, liegt am 
gewüniditen Orte, 

Fin ordentliches Mädchen, wel⸗ 
Ges lochen kann und fih ben hãus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wird ſogleich 
gefucht. Rah. in der Erped. 


Geſucht wird! 
Ein tüchtiger Schreinergejelle, gegen 
guten Lohn, und danernde Beſchaͤftigung. 
Näberes in der Erpeb. 


Sechs Gulden Belohnung! 
dem Wiederbringer eines vor einiger 
Zeit verleren gegangenen, mit einer 
Kapfel verſehenen, mit ©. V, gezeich⸗ 


weten goldenen Hinges. Nip, 
1. Diſit. Nr. 335, 





Ein Logis von 23 Zimmern 
wird bis Lichtmeß zu miethen geſucht. 
Näb. in ber Exp. 


2. Dillr. Re. 205, Blöplein, ift eine 
Schlafftelle zu vermiethen. 
— 

Getraute, 

Juꝛi hohen Dome: Audreas Bullin, 
Gerbermeifter in Karljtadt, mit Joſepha 
Leißer von Arnſtein. 

In der Pfarrlirche zu St. Burkard: 

Franz Schipper von Elferohauſen, 
Stadigerichtsboie dahier, mit Anna 
Dlaria Spahn von bier, 

Jateb Heinrich. Schneidermeiſter das 
bier, mit Eva Keicert, geb. Miller 
von bier, 


In der kgl. Hofipitellirche: Georg 
Raudenfolb, Scyneidermeifter von Paus 
denbach mit Auna Katharina Euß von 
Karlſtadt. 

Georg Liborius Göpfert, Schreiner 
dahier, mit Dorothea Franzista Mahr 
von bier. 

In der Pfarrkirche au Haug: Karl 
Eudres, Gonducteur an da Oſtbahn, 
von Fürth, mit Barbara Öefer ledig. 

Ju ber Pfarrkirche St. Gertraud: 
Franz Endres, Inſaſſe und Kutfiher 
dabier, mit Amalia Sunfel von Haie 
bach. 

Peter Debrlein, Delonom babier, 


mit Margaretha Geßner von Fricken⸗ 
hauſen. 


Geſtorben. 
Kaſpar Büuchs, Bürgerfpit frund⸗ 
ner, 71 J. a. — * 
Bobel, GeneralssWittwe, BIIM.a 


— — — 


u 


Acht amerifanifches Petroleum Leucht⸗ 
gas) 1. Qualität nebſt Prima⸗Solaröl em⸗ 
pfiehlt 3. Schäflein, 
Firma: Sob. Carl Zürn. 
Auch habe von dem geruchlofen norwegiichen 
Leberthran friſche Sendung erhalten. 


Saron: Splar-Del 


—— und hell von Farbe verkauft in gauzen Bal⸗ 
ons and im detail billigſt 


Andreas Rirschten 


nn Mt Marftplag ____ 
7 * nn % ’ 
Gertten Malz und Malzkeime 
zu beliebigen Mengen find zu haben im der 
Holnr’schen Malzlabrik. 
, 3. Diär. Nr. ib. _ 
Von einer abrit lagert für die Garneragzeit ein Yager aller Sorten 
feonifchen Gold: un Silbertrefien, Spigen, Orden, Sterne, 


Nofetten und Bordilsen zu den billigften Preifen en aros & en detwil 
bei Unterzeichneten, und bitten um gefälligen Zuiprudı 


Müller & Zehner. _ 











Carneyal- Verein der der <<, 
‚ Bonnerstag den 45. hujus — 
HI“ närriſche Sitzung 
im Saale der Narrenhalle. 

——— Aufaug S Uhr. I—— 
Dennerstag ben 18. d. Mis. Vor mitta go 4b Uhr werben 


auf dem Gute Woskau mehrere Mositiar : Gegenflände und Aderyeräthe ac. 2C. 
aug freier Hand meilibietend versteigert. 











Unterzeichneter beebrt fi, Feine &iqueure, Puuſche ſengen und 
Faitnachtöfrapfen zu empfehlen. 


Dettelbach. 
— 3oseph YTeimbeck, Con ditor. 
Mit Üpprovaton des beim. bilwefl, Dromariats iſt im Verlage ber 
Etlinger'isen Buchhandlung erfchienen: 


Arne Fitanei zum heiligfien Uamen Jeſu. 


Ausgabe mit ſchönem allegeriihem Titelblatt 1/, fr. — Vꝛocht⸗ Ausgabe mit 
Stablitih und Goldſchnitt 13/5 fe. (In Bartzien billiger.) . 

Se. Heiligkeit Papſt Fius IX. verleiht ir, Detret vom 21. Auguft 1862 

den Chriftzläubigen, welde eriye Sianet 1 tiefer neuen Fafſung andächtig 

beten, einen Ablaß von FOL Zagen. 











— ag > . 2a 
Strihe-Ausf:sreiben. 
a ber Drittgeilungefade der Melberd:Mittiwe Kumigunda Röfer bahier 
In der Dritiheilunge) 
verfteigere ih am 
Reis Montag, den 19. 1. Mts. 
und die darauffolgenden Tage f 
mittags /,2 Ubr 
beginnend in dem im Landgerichtsgebaͤude (Rüdermaingaffe Difte. 2. Nr. 441) 
befindlichen Vertaufsladen die fämmtlichen Melbereigeſchäftsvorräthe fammt Las 
deneinrichtung, ferner al ’ 
Donnerstag, den 22. l. Mts., Nachmittags '/2llhr 
in bem Haufe Diftr, 2. Nr. 472 (Kärnergafle) die Mobilien, beitchend in Bet 
ten, Tifsen, Gommeder, Stühlen, Scyränten, 1 Kanapee, Tiſche und Hands 
tüchern, Hemben, Herrentleidern und Müdengeräthe gegen jofertige Baarzahlung, 
unb am J — 
Mittwoch, den 28. 1 Mts, Nachmittags 2 Uhr 
das zur Maſſe gehörige oben bezeichnete Wohnhaus an Ort und Stelle, wozu 
ih Etribsliebbaber mit dem Bemerken einlade, daß der Zuſchlag ſofort ertbeilt, 
die fbrigen Strihsbebingungen aber am Stricetermine ſelbſt befannt geges 
ben meiden, 
Würzburg, den 11. Januar 1863. 








_RHudh, t Rotar, 


Folgende veterinärärztliche 
Zeitfchriften find bilfigft zu vers 
karten. » Eh. 4. “det Erded. d. Bl. 
J. F. E Dieterichs Zeitſchr. d. 

gef. Thierbeiikunde und Vichzucht, 

nen geb. in 6 Banden. 
ärztliches Wochen⸗ 
blatt in & I ugen n. geh. 
Gentralzeitung für die gelammie 

Peterinärmebiztn und ihre Hülſe— 

willenihaft von Dr. J. M. Kranker, 

4 Jabrgänge. 

Ein großer Melzkragen wurbe 
am Samstan Abend ven der AJuliuss 
Bromenade fiber den Dominitanerplah 
bis zur Neubauftraße verloren. Dan 
bittet um Zurũckgabe gegen Belohnung 
in der Erped. d. Bl. Ber Antauf 
wird gewarnt! 
nn — 

Gäbbard’s Brauerei! 

Heute Mittwoch den 14. 68. Abends 

Magisch-physikali- 

sche Production 
nebft Bauchrednerfunft. Die 
Zwiſchenpauſen werben durch Salon: 
piegen auf ber chromatiſchen Schlag: 
zither ausgetübrt. 

3. Kalchner. 

Ton vem Lefannten Yabrer Volle: 
talender an 

SHinkender "inte, 
Preis 12 kr. ift noch Borrath bei 

Buchbinder Zang 

am Kürſchnerbof. 
VeffentlicheAnzeige. 

Der Handlungs-Commis Beltha- 
sar Cussina iſt jhen jeit circa 
2 Monate nicht mehr im meinem 
Golonialwaaren: und Agentur: Gefchäfte 
in Cenditien, daber auch nicht mebr 
ermächtigt, Gefdhäfte jeber Art für mid) 
zu beforgen. 












E. J. Schmidt 
LIEB A SEE Banfgafle- 
Heute Mittwoch ben 14. Januar 


mufitalüche Produkrion 
bei Gastwirth Maler in ber 
— Anfang 8 Ur. 
Gin Dienfimädchen wird ſogleich 
geſucht Dir, 5, Nr. 178, Epitalgafie. 
Sin Heifige Housmand wird 
fogleich geſuchi. Nãh i. d. Erped. 
Ein treues Ma dchen ſucht einen 
Monatsdienft. Naãh. i. d. Exp. 


4. D. Nr. 164'/, ift ein Pumps 
Brunnen zu vermietben. 

Gin ſchönes Bett und Ballfleis 
der find zu verkaufen im 2. Diftr. 
ir. 170, Barterre, Brombadergafie. 

Berlioren 

wurde ein geldener Ghering von ber 
Semmeljteage bis zum Therterhaus, 
mit ter Injhrift I.C 43 1795. Der 
redlicie Finder wolle denfelben gegen 
Dowceur in Haus: Nr. 52, Diftr. 1, 
abgeben. —— — 

Difir 1, Nr. 190, find einige 
Pofamentier:Werkzeuge billig 
zu verlaufen. 









— 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. - 
Wii einer Beilage der Stabel’fchen Buch⸗ und Kunfibondlung in Würzburg. 













Sechs 


Anferase bie Iefvaltige Arile 3 f 


Treis bekannt 


Nr. 13. 









NT 
schnter Rabragang. 


Donnerstag, den 15. Januar 1863. 


- und Fandbote. 
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| Meueſtes. er 

| Newyork, 2. Ion. Cine neue Prollamation Line 

| coln’s erfiärt alle Scharen in den aufſtändiſchen Staaten 
rolina und tbeilmeis Louiſiang und Virginia für frei, ber 
fieblt den mititärifhen und Seebehörden der Union, die 
Freiheit der Eclaven anzuerkennen und aufrecht zu halten, 
und empfiehlt den Sclaven, fi alfer Gewalithätigleiten zu 

t enthalten, 

Newhork, 2. Jan. Bei Murfreegbore in Ten: 
nefjee hat eine bedeutende Schlacht ſtattzeſunden. Die Unionss 
truppen haben das feindlidie Gentrum durchbrochen, die Se— 

{ eefjioniften zerfprengt utıb die Verihanzungen berjelben ger 
nommen. Bier Unionsregimenter haben die Hälfte ihrer 
Soldaten und alle Difiziere verloren. — Goldagie 343/, 

WBecechſel auf London 1471/,—148. 

Newyork, 3. Jan., Vormittags. Die Unioniſten 
verfolgen bie Seceſſſoniſten. Die am 31. Dez. begonnene 
Schlacht bei Mlurfreesbero fette ſich die beiden folgenden 
Tage jert. Die Verlufte find ungehener, — General Buts 
ler ift nah Waſhington gegangen und wird ein wichtiges 
Gommando erhalten. — Die Unieniften baben am 27., 
23. u. 29 Dez. Bidoburg angegriffen, wurben aber mit 
großem Verluſt zurückgeworfen. 

Frankfurt, 13, Jan, Das Journal „Europe 
Eringt weiter folgenden Auszug aus dem franzẽſiſchen gel: 
ben Bud, Depeſche des Hrn. dv. Sartiges vem 25, Der. 
In feiner erſten Unterredung mit dem Graſen Paſolini 
babe biefer gefagt: Das nene Miniſterium von Jtalien 
adoptire gleich dem worhergegangenen Hrn, Cavours Pro: 

gramm; Nom Italiens natürliche Hauptitadt; nur darin 
ſei ed von Mattazyi unterſchieden, daß cs ber franzöſiſchen 
Regierung Feine Eröffnung wegen ber römiihen Fragte 
made. Sartiges: Es adoptire alfe das dem Papft io 
verübelte non possemus, Wafolini proteflirt: Die italies 
nische Regierung aboptire jede Eombinatien, melde unter 
dem Rüdzug ber franzäfiihen Truppen ben Röntern, wie 
den Frauzoſen und Griechen, die frei Wahl des Seuveränd 
lafie. Sortiges: Das angezogene Princip fer nur anf einen 
erlebigten, nicht auf einen legitim befegten Thron anwenb: 
bar. Guropa würde ftaunen, wenn man einem mertardis 
ſchen Land, wie Italien, die Frpropriatien des Soureräns 
aus Nüglichkeitsgränden vorſchlüge. 

Wien, 13. Yan. Die „Öeneralcorreipondenz* 
hält gegenüber den Behauptungen des ſranzöſiſchen Gelb: 
buches daran feit, daß der Handelsvertrag im Zollverein 
lediglich ans handelspelitifhen und öfenomifchen Gründen 
bekimpft werde, 


Wien, 14. San. Der „Preſſe“ wird unterm 
Geſtrigen aus Lonkon geſchrieben, daß nunmebr ber regies 
ende Herzog von Coburg der non England patronirte Ganz 
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ditat für den griech ſchen Thron fei. Derſelbe würde den 
alteſten Sohn ſeines Betters, bed Herzogs Auguſt zu Sade 
fen, als eventuellen Nachſelger auf dem griechiſchen Throne 
adoptiren, und im Herzegthum Coburg werde der britiſche 
Prinz Alfred ſuccediren. 

Berlin, 14. Ian., 1 Uhr 20 Min. Soeben ers 
öffnete der Minifterpräfident, Herr v. Bitmard: Schöns 
haufen, im weißen Saale bes fgl. Schloſſes den Landtag. 
In der Thronrede begrüßt die Negierung den Landtag mit 
dem lebhaften Wunſche, daß es ihr gelingen möge, über 
die im verigen Jahre ungelöft gebliebenen Fragen eine dau— 
ernde Berftändigung berbeizuführen. Diefes Ziel werde ers 
reicht werden, wenn in ber Auffaſſung der Stellung ber Landes⸗ 
vertretung unfere Verfafjung als gegebene Grundlage feftger 
balten wird, und wenn die nefehgebenden Gewalten unter 
gegenfeitiger Adıtung ihrer verfaflungsmäßigen Rechte in 
ber Förderung der Macht und Wohlfahrt des Vaterlandes 
ihre gemeinfame Aufgabe finden.“ «Ausführliceres der 
Rebe morgen.) 








Tagesnenigfeiten, 
Se. Majejtät der König haben Sich allergnädigſt ber 
wogen gefunten, bie Poſt- und Fifenkahn : Difiialetechter 
Maria Anna Auguſta Verb von Haßkırt für großjährig 
au erflären; dann bie erledigte Bezirfsamtsdienerftelle zu 
Bapreutb im widerruflichet Weife nah ben Beftimmungen 
ber allerhöchften Berordnung vom 24 Februar 1862 dem 
vormaligen Gerichtedienere:Gkchitfen Jehann Georg Hippely 
in Ebern zu verleiben, 1 
Dem Ternebmen nad wird in kürzeſten Reit eine 
arögere Anzahl neuer Telegrapbenftationen in Bayern bem 
Verkehr eröffnet werden; bie Verfebrungen hiezu find beis 
nabe ſammtlich vollendet. 68 werten dann 81 Stationen 
in Thätigfeit fein. Auch fell demnädft wie längft gewünſcht 
wurde, ein einbeitlider Gebũbrenfatz in Baern für telegr. 
Depeſchen eingeführt und berfelte auf 30 fr. für MWorte 
chne Rüdfict ber Entfernung geftellt werben, 


Seine Mejeftät der König haben bie Befugnik Dops 
pelbier zu braunen und zu verleitgeben, ſowie den Preis 
biefür zu beftimmen, ben Brauern in ben Regierungsbezire 
Ten biesfeit® des Rheins auch für bas Sudjabr 1862.63 
unter ber Bebingung allergnäbiaft freimgeben nerubt, daß 
der Deppelbier fabricirende Brauer das biefür beſtimmte 
Malz als ſolches aud in ber Malzpelette zu benennen 
habe. 

Am neuefien Kreis-Amtsblatte veröffentlicht der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt am kal. Appell-Gerichte von Unterfranten 
und Alchafienburg die vom kal. Staatömiriflerium ber 
Juſti unter dem 2, de. Mis. erlafienen Verfbriften über 
das Verfabren beim Vellzuge der Tedeeſtraſe. Diefelbe 
wird fünftig mit dem Fallſchwerit, jedech in einem nefchlofs 
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ſenen Naume (im Hofe der Frohnveſte an jedem Schwur⸗ 
geeihtsfige, und wo Died nicht tbunlib, im einem andern 
verfbliegbaren, von ber Frohnveſte nicht zu weit entfernten 
Raume) volzegen. Der Vorſtand der Gemeinde hat zu dem 
Akte 24 Perionen ans den Vertretern der Gemeinde oder 
andern adıtbaren Bürgern als Urkundsperfonen zu berufen. 
Am Sige jeren Schwurgerichtsfiges befindet ſich ein Gerüft, 
auf welchem die Fallſchwert- Maſchine aufgeitellt wird, zus 
gleich hat jedes Bezirkögeriht en den Sitzen ber Schwur⸗ 
gerichte eine Glocke von angemeſſener Stärke zu beſchaffen, 
delche während des Hinrichtungsaltes nämlid nad) Been⸗ 
digung des dom Geiſilichen mit dem Verurtheilten zu ver: 
richtenden Gebetes bis zum Momente, wo das Haupt ge⸗ 
fallen iſt, geläutet wird, Das Haupt iſt mit dem beklei⸗ 
deten Leichnam vor den Augen der Zuſchauer in einen bes 
reit fichenden Sarg zu legen, worauf ein Gebet des Geiſt⸗ 
lichen den Alt ſchließt. 

Erledigt: die III. proteſt. Pfarrſtelle zu Münchberg, 
mit 554 fl. 46 Ir. Ertrag. 

Der biskerige Adminiſtrater an der landwirthſchaftli⸗ 
hen Atademie zu Poppelsdorf bei Bonn, Wenbz, iſt als 
Direktor an die landwirthſchaftliche Anjtalt Weihenſtephan 
berufen worden, 

Schweinfurt, 14. Jan Die unfreundtihe Wit 
terung ließ heute auf feine reichlich befahrene Schraune 
ſchließen; «8 iſt diefelbe in der That jedoch wirklich als qut 
befahren zu bezeichnen und nahmen bei ehr lebhaftem Vers 
fehr die Preife eine etwas jteigende Bewegung an. Walzen 
foftete 1819 fl. pro 3 Gentner, Kern 14—15 fl., eben: 
falls pre 3 Gentmer, Gerjte 10 jl. 50 m — 121.6 ii. 
Grbfen 12 fl, Linſen 14 fl. per Shäfiel. (Schw. Tgbl,) 

In Rothenburg YT. it am 10, Januar ber 
Studienlehrer Dr. 9. W. Benfen, Mitglied ver bayeriſchen 
Alademie der Wiſſenſchaften, 64 Jahre alt, geitorben. 

Nürnberg, 14. Jan, Die Vorjtandjhaft des Gerz 
maniſchen Mujeumd wurde durch cine geitern bier einger 
laufene Entihliegung ded Hrn. Staatöminifters v. Schwer: 
ling, d. d. Bien, 31. Dezember 1862, davon in Kenntuiß 
geiept, „daß nad Juhalt des Allerhöchſt fanktionirten Fi⸗ 
nanzgejeges ſax das Verwaltungejahr 1863 die dem ger 
meniihen Muſeum bisher gewährte Subvention um den 
Betrag von I50 fl. De. W. erhöht worden iſt und ſich 
jomit für das Verwaltungsjagr auf dic Summe von 2000 fl. 
De. B. belaufen wird. 


Wie aus Hof bemeldet wird, fell bie bayeriſche 
Staatsregierumg bie öfterreichifcherjeits im Antrag gebrad: 
ten Bedingungen zur Grtheilung der Conceſſion für ben 
Bau einer Fijenbahn von Hof nah Eger umbedingt ange: 
nommen haben. 


Augsburg, 14. Ian. Wie wir aus fiherer Quelle 
vernehmen, ift vor einigen Tagen vom Kaifer Napoleon 
als ehemaligen Schũlet Des Gymnaſiums St. Anna eine 
groartige Eentung in Bügern und Karten nd für 
die hiefige Stabtbibliothef und die Bistiothet des Gymna⸗ 
fiume eingetroffen. Bei dem Geichente befindet fih aud, 
was wir vorläufig erwähnen, bie meuc Karte von Gallien, 
bei deren Ausarbeitung ber Kaifer jelbft jehr thätig war. 


Münden, 14. Ian. Gefern Abend far; vor 7 
uhr erigoß fich in einem der Wartfäle des Staatsbahn- 
bojes eim Stubirenber der Medizin am biefiger Univerftät, 
Benedict Bund, berfelbe, der fürzlih eine oft genannte 
Dame als Hotmeifter ihrer beiden Sohne nah der Schweiz 
begleitete, als dieſelbe ſich veranlaßt ſah, Münden plöplie 
u verjaffen. Er war in der Anweſenheit des dienſtihuen⸗ 
den Gjendarmen und einiger Meifenden ruhig im Saale 
auf und ab gegangen, feste ſich plöglich in einer Ede des: 
feiben nieder und ſchetz ſig eine Kugel Durd's Herz, die 
jeinem Leben jefort ein Ende manhte. In feiner Taſche 
janp ſich ein Fiaſchchen mit einer Fluſſigkeit, die wahrſchein⸗ 
Kid Gijt enchätt. 


Deutihbland. 2 

Preußen. Berlin, 13. Ja Die „Bejllibe 
Zeitung* meldet: Das Gerũcht. Herr d. Beverihwingb habe 
jeine Semiſſion begehrt, gewinut verftärkten Beſtaud. Achns 
liches melden andere Blätter. 

Wweusien® 

Franfreich. Rachrichten aus Paris zufolge ſell 
die Reiſe des Bringen Napoleon während der Adreßdebatte 
wieder aufgegeben worden ſein. 

Rach dem „Meſſager du Midi“ find abermals 500 der 
geſaͤhrlichſten Sträflinge in Toulon für Cayenne eingeidifit. 
Diefe Einſchiffungen aus dem Bagno in Toulon geben regel⸗ 
mäßig vor ſich, da fich derſelbe jehr raſch wieder anfällt, 
aber die Coleniften in Cayenne werden nicht mehr. Das 
Klima muß ale gewaltig unter ihnen aufräumen. 

Amerika. Der Newporfer Korreipontent der Ti— 
mes berichtet in feinem Brief vom 26, Dezbr.: In aller 
Stille ijt eine große Erpeditionsflette von Panzericiffen 
ausgerüftet worden, um Gharleften in Südfarelina auzu⸗ 
greifen. Einige der Schiffe find icon abgegangen, um in 
Port Noyal ſich zuſammenzuſinden. Die Örpedition fommt 
unter das Kommando des Commodore Dupont und ijt aller 
Wahrſcheinlichteit nach in genügend greßem Maßſtab ange: 
legt, um das große Problem zu eutſcheiden, mas Panzer⸗ 
jchifſfe gegen Panzerſchifſe, jo wie gegen Steinmauern aus: 
zurichten vermögen. Die Vertheidigungewerte von Char⸗ 
leiten ſollen nicht vernachläſſigt fein und find betauntlich 
von einer der Wicstigfeit des Platzes entjprechenden Großartig⸗ 
fait. Foris und Sperrfetten, verſeulte Schiffe und Erplo— 
fionsmafginen, Altes iſt in Anwendung gebracht, und zwei, 
went wicht drei Panzerfhiffe der ſtärlſten Bauart werden 
dem Admiral Dupenr die Zufahrt ftreitig machen. — Die 
großen Betrügercien der Armeclieferanten bilden einen Haupt 
gegenftand der Beiprehang in ben amerikaniſchen Blättern. 
In Felge der Unterfuchungen einer Spgzialtommilfion bat 
es ſich beraufgejtellt, daß über 50 Prozent der ſechs Mile 
lionen, die von dem Fonds von A) Millionen bereits vers 


ausgabt wurden, auf betrügeriihe Forderungen hin ausbes 
zahlt worden jind, 





Neueſtes. 

Newyork, 3. Jan., Abends. Die Schlacht von 
Mur freesboro bat ſich erneuert, nachdem bie beiden kämpfen— 
ben Theile beträchtliche Verftärkungen an fich gezogen hatten, 

leyandria, 13. Jam. Der Bieclönig von Aeg- 
ypten hat öranfreich 500 Negerfeldaten geitellt. Diefelben 
find auf frangöfiihen Kriegsfahrzeugen eingeſchifft und nach 
Mexico beſtimuit. 


Zerminfalender für dieſe Woche. 
Am 17. Jar, Verjteigerang von 300 Kiefernabjcnit: ül 
9 Uhr im Birtkspaufe zu el er“ 
— — Etammbolzverjleigerumg früh 10 Uhr im Gaus'⸗ 
—— Wirtbehaufe zm Vlareldsweifah aus bortiger 
Let. 

Am 18. Jan. Verfteigerung von 97 Ei bſchnitten jrü 
— Uhr auf dem Rathhaufe zu a rn 

erminfalender für die nächfle Woche. 
Am 19. Jan. Dupfif im Eoncurfe eg —X 
von Obereßfeld früh 9 Uhr veim k. Bez.:&er. Neuſtadt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 14. Jannar. Die 
Tendenz war eine mattere und das Geſchäft nicht belebt. 
— Nah der Börſe Nachm. 2 Uhr. Deſterr. Bantattien 
340, Fraxlfurt-Hanan 100%, National 70. Staats: 
bahn —. 1880er Yooje B13/. Treditaltien 2331/, Geld. 
Abends E Uhr. Au ver Efiectenfecietät wurden äferr, 
Creditaltien zu 232/234, bez, National 694, — 70 8. 
1860er Looje S1yg—5/; bez. Die Tendenz ziemlid) feit. 





Vrrartwertiber Neovalteur: Fr. Brand 
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Ein ſchönes Bett und Ballflei: 
er ſind zu verfanfen im 2, Diftr, 
Nr. 470, Barterre, Brombadergaffe. 


Berloren 
wurde ein goldener Fberiug von ber 
Semmelſtrae bis zum Thetearhaus, 
mit ber Aufsrift FU 0 1795. Der 
redliche Finder wolle denjeiben gegen 


Douceur in Haus-Nr. 52, Diftr. 1, 
abgeben, 








Dankſagung 

i ße Thei aller Verwandten, Belanuten und 
Für die große Theilnahme aller Bet 

Be: anı Seihenkeyinguiffe, Terwie an dem BVegräbniffe und dem 

N ie für meine Tochter 

T ottesdienfte für meine Lo i 5 

Bas Theresia IE: 

ſage ich meinen herzlichſten Dank, insbeſoudere Denen, bie fie wäb- 

rend ihrer Krankheit fo nit Gefudsen, ihren Schmerz mit ihr 

theilten und fie in ihrem Leiden teöfteten. Der allmächtige Gott wolle 

e8 ihnen beichnen 







— — 
Am Mitwoch nad dem Theater 
wurde vom Parterre zur Nebenthüre 
hinaus bis zur Marürage cine ſchwarze 
jeioene Sulle mit Sammetaufſchlag 
verloren. Man bitter um Zurüdgabe 
gegen Erkenntlichkeit in der Erp. d. BE, 









Die tieftrauerndben Hinterblichenen 
Joh. Hünnerkopf, 


Yädermeifter Dabier, mit Familie. 




















ns 








— J — — — — m Zuge vor Dreilönig ijt cin 

& Deuter mit Geld am Naine bei 

N & 398 » fe b l ii u Ge Thüngersheim gefunden werden. Aus: 

* Hiermit erlaube mir ergebeuſt anzuzeigen, daß ich, amBer meiner feither be⸗ Funft im Frarrhauje zu Thungeroheim. 

2 t Da A — Ve 

er ftandenen Spirliuosen- & Wein- Essig- Fabrik einen Detail Dis Frauenzinmer, — 
* Bertkauf von reinfabricixtem 





geſehen wurde, wie es am 12. do., 
Wein-Essig, Liqueuren, — = 








— in olen Cor: Stufe der Theater⸗Vorſtellung im 
auch feritigen Spiritunsen. jowie gelagerten Cigarren in al en Ent: Barterre einen fremden Yandjdub aufs 
ten, mäcıt dem Vierröhrenbrunnen, am Wingange ber Stedengafle, eröftuet hob und mit jorinahm, wolle ſolchen 
habe, mo empiebis beſagte Art unter Zuſicherung reeller Bedienung und 


im Diſtr. 3, Wr. 361/4, adgesen, oder 
doch and den andern (infen) dazu ſich 
holen, 


bme x. R 
ungen amf jedes größere Quantum aufgenem: 


Martin Reichel. 





billigſter Preife der geneigle 
And, werden dajel 8 
men und prompteſt eifectuirt. 








Ein Mann von geſehtem Alter, 
ber 15 Jahre nis Diener und Pferde: 





w£ TI seanoH« 


Berfei 





ſamentiers Herrn A. R. Rhein Di 
Poſamentier⸗Waaren, dann eine 


balbfeine Gold: 


erung. 


Montag, den 39. Januar Nachmittags ? Uhr 
aufangend und Die daraufjelgenden Tage werben 


im Laden bes verlebten Po— 


riet 3, Ro, AUF alle nch vorhandenen 
Parthie ächte, ſowie auch unächte 
und Silberborten, Ligen und Kranzen, und 


ihlieptih alle Polamentier: Üherfjeuge as Webſtühle, ver- 
ichiedene Mafchinen zc., öffentlich verjteigert, wozu höflichft eingelas 


warter bei einem Herrit war, die beiten 
Zeugniſſe befigt, und auch einige antion 
ſtellen tann, jucht einen äbnlihen, oder 
auch als Auslaufer einen Platz. Näh. 
in ber Erxp. 


Es find junge Schaf, bunde, ehte 
Race, 12 Wochen alt, jewie auch zwei 
große Hoſhunde, wovon einer gut dreflirt 


den wird it, zu verkaufen. Mid, in d. Erpeb, 
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Naͤchſt der Domſtraße find zwei 
neumöblirte Jimmer an einer 
foiiden Herrn ſogleich zu vermicihen. 
Das Raͤhere fit in Nr. 106 am Dom 
zu erfahren. 


In Nr. 211 am Derninitanerplag 
find auf 1. Mai zn vermicahen: 

1) ein Logis von 4 Zimmern, 

2) ein desnt. von JYimmern, nebſt 
allen andern Erjerdernifen. 








Ein jreundtiges Logis von 2-3 
Zimmern, Küge, ift bis 1. Mai zu 
vermiethen 2. Biftr. Ar. 234. 





3 Aleinere Zimmer, lad. u. tape, 
Kuche mir Wafferleit., Bodenl. x. jind 
an rabige Leute bikig zu verumeihen, 
stay. i. d. Exp. 


Fin Meiferfchmied:Zebrling 
wird anzunehmen gejucht. Räh. i. d. 
Erped. 

Gin gebildetes Frauenzimmer 
in den mittleren Jahdren, welches ſchon 
einige Jahre als Hausbälterin ſervirte, 
juchi eine übliche Stelle und fünute 
auf Verlangen ſogleich eintreten. Raͤh. 
zu erfragen in der Erpenit. ds. DL. 








Wegen Banveräuderung find bei 
mir mehrere sup Spiegelglas: 
teheiben aud Borfielläden villig 
zu verkaufen. 


P. Ph. Schnees. 


Ein oroentlihes Kindsmädchen 
wird ſogleich geſucht im 2. D. Nr. 531 
(Langgafle). E 








65 wird ein Schlaßers und ein 


Schreiuer geſell geſucn von 


Joh. Scheuien, Mechaniler. 
Öledengalje Wr. 250, 


Anzeige. 
_ Glacd: Handſchuhe von jeder 
Farbe werden auf dad ſchönſte ohne 
Bernd gewaſchen und nen aufglacirt 
per Baar 5 fr. 2. Die. Nr. 2520/,, 
Maulhartisgaße (Kingang der Sands 
gaffe), Über 2 Stiegen. 





Gin großer Pelfragen murbe 
am Samstag Avend von der Juliuss 
Promenade über den Dominifanerplag 
bis zur Neubauftraße verloren. Man 
bittet um Zurüdyabe gegen Belohnung 
in der Erped. d. Bi. Bor Untauf 
wird gewarnt! 





Gejucht wird bis 1. debruar cin 
möblirte6 Zinmmer wit zwei Betten 
für zwei anftändige Arbeiter. Adreſſen 
unter Chiffte U. abzugeben i. d, Ip. 

65358585068353555855355551 
© Ein großer Laden, zu jacm M 
1 Gejcäfte geeignet, iſt an einen 
a der frequentejtien Stragen dahier u 
© zw vermicihen, Näh. in der Erp. 3 
— ————— 
— 

Es wird eine gute Geis zu kaufen 
geſucht, Rah. in der Erp. 








Wegen ange an Platz werben 
SHobelfpähne billig verlauft 3. D. 
Re. 307, untere Bodtsgafie. 


Ein orbentliher Junge Tann bei 
einem Schmied in die Lehre treten. 
Rib. in der Grp. 





4. D. Rr. 1641/, iſt ein Pump⸗ 
brunnen zu verkanſen. 


"Ein lieines Haus, in ſehr gutem 
Zuſtande it zu verfaufen. 
Erped. 


Näh. i. d, 


„‚Getraute 
_ SU ber Menerer Kirche: Andreas 
Schotter von Schleerieth, mit Dlarg. 
Schwmitt ven Schraudenbach 

Valentin Kern mit Katharina Reiſch 
von Stettbach. 

St der Franziotanerlirche: Caſpar 
Bauckner, Vädermeifter von Obereners 
heim mit Ortilia Bartbel von Dürrfeld, 

* Geſtorben. 

Franziela Raum, Tunchers-Witiwe 
und Edthaltenhaus⸗ Pfründnerin, 62 
Jahre alt, 





Süße Schellfiiche, 


Bücinge zum Braten und Nohef 
fen, friſch eingetroffen bei 


Lorenz Körber 
om Schmalzmarkt. 


Friſche füge Schellfifche, Uratbückinge 
& Kieler Sprotten empfiehlt 
J. Schäflein., 
Firma: Seb. Earl Bürn. 
Auch habe friſche Sendung Stradhinofäf eerhalten. 
- Schellfifche 8 Cabliau, 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, Kieler 
Sprotten, marinivte Häringe und Bri- 
fen, irifch bei 
Andreas Kirschten 
a ne ee SEEN. 2 
BR Süße Schellfifche 
treffen ein bei 
ER GB. Jos. Mohr. 
Frifche Egmonder Schellfifche 
und füße bolländer Bückinge angefommen bei 
J. Wachter am Fischmarkt. 


de WERBEN 
Frifche Holländer Schellfifche 
RER Kohn’s Specereihandlung. 

Poriſer Ball-Fächer 
hei 3. &. Brenner am Markt. 

Solar-Oel 
I. Qualität 
Franz Schmidt. 


5. Diſtr., Zelleritraße. 
NR. Blech-Flaschen von 2 bis 2 Bf. haltend, habe ich ftets 
werrärhig und fönnen ſolche gegen billige Berechnung ober baldige Zurüdgabe, 
dazu gegeben werben. 








empfiehlt biigit 





In ver J. Woblfabrt’isen Verlags: Buchdruderei erſcheint von heute 
an jeden Donterstag, während ber Garnevalgzeit ein humoriſtiſches Ori⸗ 
ginalblart unter dem Titel: 


Wirzburger Narrenblume. 
j _ Preis 3 fr. per Exemplar. 


Milch und Mabm, vom Oeko— Ein Wortemomais wurde vers 
nomiegut Mo4fau, werden jeden Morgen Toren. Dem redlichen Finder eine 
friſch ins Haus gefandt. gute Belohnung im bei Erved. 








Druck von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


HARMONIE. 


Samstag den 17. Januar: 


Tanz Gesellschaft, 
Aufanz 6 Uhr, 
Die verehrl. ausserordentlichen Mit- 
glieder wollen sich dureh Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren, 


Unlieb verfpätet! 

Den lichenswürdigen Fräulein 2. — 
und 2... Krapf zu Haßfurt, wünſchen 
zum Neuen Jahr ein dreifach Lebehoch! 

mehrere Verehrer. 


Stadt· Theater. 


Freitag den 16. Jan. 2. Vorſt. im 
7. Abonn. Zum erften Male: Sand 
in die Augen. Luſtſpiel von Eugen 
Pabide und Eduard Martin, deuiſch 
von Nerander Bergen. Hierauf zum 
erften Mat: orig Schnörch e. 
Luſiſpiel in 1 Act von ©. v. Moſer. 


——— — 

In einer hieſigen Stein⸗ 
drückerei wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Näh. in der 
Exped. 

Ein Logis mit 5 Zim⸗ 
mern, lalirt und tapezirt, mit 
Wafferleitung und allen Be- 
quemlichkeiten, ift auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen. Naͤh. 
in der Exp. 

Ein Wanderbuch wurde ver— 
loren, Man bittet um Rüctgabe gegen 
Belebung in d. Erp. 

Wegen Umzuges iſt eine 3 Nahrige 
fehlerfteie [hwarzeraune Stute, circa 
16 Fauſt hoch, zum Reiten und Fahren 
geeiguet, zu verlaufen, Auch jtcht das 
ſelbſu „eine noch wenig gebrauchte 
Chaiſe nebſt zwei enguſchen Pferde: 
geſchirren zum Vertaufe. Näheres in 
der Erped. de. BI. 

Gin Mädchen mit guten Zeug: 
niſſen ſucht ſegleich einen Play. Näb. 
in der Erped. any 

.. Ein Handiwagen 
wird zu Raufen gefucht. Raheres i. d. 
Erped. d. Bl. 





Es iſt am Newjahrstage eine goldene 
Broche verloren werden. Der rebs 
liche Finder wird gebeten diefelbe gegen 
eine Belohnung abzugeben. Räh. i.d. 
Erped. 

Es bat ein armes Mädchen eine 
grün und braunreth quatrolirte Jacke 
verloren. Der redliche Rinder wird 
gebeten denſelben im 1. D, Nr. 163, 
über 2 Stiegen, abzugeben. 








In der Nähe des Marktes wirb ein 
Keller mit circa 20 bis 30 Fuber 
weingrüne gute Faſſer zu miethen ges 
fucht. Don wen? fügt die Erpeb, 

Schlotterfrüge und Wein- 
flaſchen 1. D. Wr. 51, Semmels⸗ 
aaffe, 1 Stieae. 


(Biezu Bielage.) 


| 
} 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzgüglicften Hamburger jowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Claſſe finden nah New-York. Baltimore ıc, 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeben Monat regelmäßige Abfahrten flatt, und werden Ueberfahrts-Verträge zu 
den billigften Preifen abgeſchloſſen dur die General: Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
und beren Herren Agenten: 
3. U. Dedelmann in Aſchaſſen⸗ Franz Wilbelm Dilden in Lopr. 
burg. Zulius Hartmann in Diarktbreit. 
3. U. Cchöppner in Biſchofs⸗ Aofepb laſch in Marktheidenfeld. 
beim v. R. Sofepb Knapp in Miltenberg. 
David Eabner in Brüdenan. Jufi. Ph. Vouerth in Osfenfurt. 
Philipp Sınnawader in Ge Gebrüder Echlefinger in Hammel: 
münben a. M. burg. 
F- U Wagner in Klingenbetz. Johann Koch in Aub. 


Herr Kaplan Fey hat uns vorige Woche verlaffen, um feinem Wunfde 
entſprechend, einer neuen Beflimmung entgegen zu geben. 

Er wurde als Cooperator nach Bergiheim berufen. i 

Während feines Tjährigen Aufenthaltes babier bat er fih bie allgemeine 
Liebe und Achtung zu erwerben gewußt, welchen © fühlen dadurch Auedruck ges 
geben wurde, dag man feinen Wagen bei der Abreife mit Blumen ſchmückte, 
und benfelben im ehrenvellen Comitate durch die Stadt geleitete. 

Sein fegensreihes Wirken, namentlich als Neligionslehrer bei den „Eng 
liſchen Fräulein's“, fein anipruchlefes und beſcheidenes Auftreten, wodurd er 
fih fo fehr das Vertrauen aller Einwohner zu Kilfingen und der Filiale Reu— 
terswiefen erwarb, wird mod lange in befter Erinnerung bleiben. 3 

Bir rufen ihm ein herzliches Lebewohl nah und wünſchen, daß es ihm 
ferner recht wohl ergeben möge! 


Mehrere Bewohner Auffingene und von Heuterswicfen. 
er Belauntmachung- 
ünftigen 


Freitag den 16. Januar Vormittags 10 Uhr 
werben am ehemaligen Landgericre-Gebäude nädft dem Zellerthore mehrere 
Barthieen altes Holz; und Machmittags 3 Uhr Hinter der Hofitallung 
eine Partie Dung an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung öfients 
ich verfteigert. 
Würzburg, ben 13. Januar 1863. 


Am 7. d. Mis. Nachts enilamen aus dem offenen Hofe des Haufes I. 
Diſtr. Nr. 54 nachverzeichnete Gegenſtände: 1) zwei Hemden für Mädchen zu 
14 Jahren, das eine R. H. 1, weiß gezeichnet, das andere ebne Zeichen, zur 
fammen 2 fl 24 fr. wertb; 2) zwei neue Knabenhemden, ohne Beiden, von 
gleihem Werthe, 3) zwei getragene Herrenhemden, jedes A. H. roth gezeichnet, 
8 1 fl. 36 fr. weith; 4) ein geſtickter Unterrod von Shirting, 1 fl. 

fr. werth; 5) zwei leinene Handiücher, zuſammen 48 fr. werth; 6) ein 
De gewürfeltes Tiſchtuch 48 fr. werth. IH erſuche um fachgemäße 
übe. 

Würzburg, ben 9. Januar 1863. . 

Der Vertreter der Staatsanwaltfbaft am Königlichen Stadtgerichte. 

Hörnee. 


Bekanntmachung. 


Berfteigerung von Pfandgegenjtänden betr. 

Am Montag den 2. März I. 36 und an den folgenden 
Zagen, jedesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, werden die unter dem Buche 
ſtaben & Nr. 8000 mit 15,513 dabier verpfändeten Gegenſtände, beitehend in 
Gold⸗, Silber: und Metallwaaren, Uhren, Betten, Kleivungsitüden, Weißzeug 
x. ꝛc. gegen Baarzahlung im Pfandhaufe öffentlich verſteigert. 

Dis zum 26. Februar Finnen täglid Pfandgegenftände ausgelößt und je 
nad Umftänden aud) verzinft werben, nad dem 26. Februar wird feine Ders 
öinfung mehr angenommen, 

Heibingsfeld, am 13. Januar 1863. 

Der Stabtmagifirat. 
Grimm. 








Dtte, Stabtfr. 


An ber Domftraße find zivei 
Schöne Logis, das Gine mit fünf, 
dad Aubere mit vier Zimmern, Salon, 
Kühe u. ſ. w., oder folche zufammen, 
an eine ruhige familie auf ben 1, Mat 
zu vermicihen, Das Mäbere iſt oei 
Logis: Bermiether Schmitt, Diftr, 4, 
Rofengafle 232, zu erfragen. 

Zwei Wohnungen von 5—8 
Zimmern, nebjt Zugebör, find auf dem 
1. Mai zu vermiethen. Näb. 1. D. 
Nr. 33. 


Megen Abreife von bier find meine 
noch nicht alle veräußerten $ilees und 
Baumfelder, aut 2Beinberge, 
alle in gutem Stand, auf 5 Jahres⸗ 
zielfriiten, fowie aud eine Wein⸗ 
wirbfcbaftseintichtung, Tiſche, 
Bänke, Sıüble, alles neu ladırt, Glaͤjet, 
Krüge, Solaröllampe ꝛc. zc. zu vers 


kaufen. 
N. Wolz. 
4. Diftr. Wr. 118, 
Gin Gärtner mit guten Zeugs 
niffen kann bie 15. Februar eine Stelle 
haben oder auf eigene Rechnung bes 
treiben, Näb. in der Exp. 


An ber Kertengafe, 3. Difte. Nro. 
30, ift bie 1. Biai eine Wohnung 
von fünf Zimmern und allen Bequeme 
lichleiten zu . ermierben. 








Man ſucht für die Herausgabe eines 
literarischen Werkes (in Cinem Bande 
ca. 24 Drudbogen umfaffend) einen 
rehnungsfundigen Gameraliften ober 
Juristen, welder fid der Sichtung und 
Ordnung des Materials, fowic der 
Correttur des Druds unterzieht. Nah. 
in dei Erped. d. Bl. 


Ein Buch aus ver Suhler'ſchen 
Leihbibliethet wurde verloren, Dem 
Ueberbringer eine Belohnung. Näh. 
in der Grp, 





geescosscuscieusccorceie 
8 Ein £ehrling, 
8 in einer Buchhandlung Würzs 
8 burgs, mit den nöthigen Bor: 
& kenntniffen, wird geſucht. Nah. 
Z durch das Burcau von 

F. J. Manz. 


LOSSSOTTYIHSBLEHTOO93CH: 


Lehrliugs-Geſuch. 

Es Tann ein braver Junge die 

Schreinerprofeſſion erlernen. Näheres 
in ber Exp. 


Ees wird ein guter Brantwein; 
brenner geſucht. Näh. im der Erp. 


Ein Säulen-Kochofen wird zu 
Kaufen gefucht im 1. Difte. Nr. 334, 


Ein erbentlihes Hausmãdchen, 
welches nähen und waſchen kann, wirb 
fogleig in Dienft geſucht. Räh. i. d. 
Erpeb, 


SOVsTeH 


docos 
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Bekanntmachung. 
(Den Biehmarkt dahier betr.) 

Nachdem die höhere Genehmigung zur Abhaltumg großer Bichmärkte auf 
dem Mainquai dahier ertheilt wurde, fo erachtet «&ber-unterfertigte Mägijtrat 
für zwedentfprechend, einen Zuſammentritt aller der Sache undigen/ und dar 
bei Betheiligten zu veranjtalten, um bei diefer Gelegenbäit die zur Hebung des 
Marktes zu ergreifenden Mafregein, ben Inhalt der Tünftigen Marktordnung 
v. bel, zu beipreden. Bei diefer Gelegenbeit könnte zugleih eine Anzahl von 
Vertrauenspefonen aus der Diitte der Verſammlung bezeichnet werben, welche 
dem Magiftrate bei ver praftifhen Durchführung jener Maßregeln beziehungs- 
weife bei der Eatwerſung der Markterdnung beratbend zur Seite ſtehen und 
fo diefe wichtige Angelegenheit zum Beſten unferer Stadt ‚fördern helfen. 

Anbem wir obigen Aufammentritt auf 

Montag den 19. d. Mts., früb 10 Uhr, 
im magiftratiihen Sihungsſaale vorſchlagen, verfchlen mir nicht, hiezu unfere 
babei betheiligten Mitbürger, fowie Alle, welde ſich für die Sache interejfliren, 
biemit einzuladen. 

Würzburg den 13. Januar 1863. 

Der Stadbtmagiftrat, 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter, 


1 
Eichen-⸗Stammholz-Verſteigerung. 
Die in ben Staatswaldungen ber nachbenannten Reviere angefallenen 
2041 Eichen: Stammholz-Abſchnitte werben in den Wirtbichaftslotalitäten bes 
hieſigen Schiegbaufes unter den gemöhnliden Bedingungen in ber Art zur #f- 
ſentlichen Verfteigerung gebracht, dab am 
Dienstag den 3. Februar I. Is. früb OD Uhr anfangend, 
vom Neviere Irteuberg, 
aus ber Walbabtbeilung Riegelsweg 686 ; z 
am Mittwoch den 4. Februar I. 38 von früh 9 Uhr an, 
dom Reviere Gramihap: 
aus den Waldabtheilungen Unterer Altwald 335, Oberer Altwal® 78, Oberer 
und Unterer Gudenberg 42, Unterer Dahsbau 56, Gereutb 81, Birklein 95, 
an Windfällen in verſchiedenen Abtheilungen 12 Abihnitte; _ 
am Ronnerstag den 5. Kebruar I. Is von früb 9 Uhr an 
vom Reviere Binsfeld: 
aus den Waldabtheilungen Unterbeegbolz 59, Oberheeghelz 20, Unterjägerhäuss 
cheusrangen 11, Obergeieröberg 107; 
vom Reviere Höhberg: 
aus den Maldabtheilungen Schentenfee 21, Ginfprung 24, Neucberg 70; 
rom Reviere Waldbrunn: 
aus ben Malbabtbeilungen Bord. Thierberg 3, Zannenrain 8, Dornrain 21, 
Hühnerberg 180, Mühlrain 120, im verſchiedenen Abtheilungen 12 Abſchnitte 
zum Verkaufe fommten. " 
Würzburg, den 10. Jannar 1863, 
Königliches Forftamt. 
Dittmanı. 


Sefanntmachung. 
Der Pfandſchein Lit V. Nr. 2307 vom 10. November I, Is. über eine 
ſilberne Cylinderubr zu 6 fl. iſt dem Eigenthümer zu Verluſt gegangen, mes: 
halb derfelbe um Amortifation dieſes Scheines gebeten hat. 
Demgemäß werben alle diejenigen, melde etwaige Anſprüche auf ben ber 
zeichneten Schein zu haben vermeinem, aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten a dato ; 
hierorts geltend zu machen, wibrigenfalle derjelbe für kraftlos erflärt wird, 
Würzburg, den 31. Dezember 1862, 
Königl Stadbtgeridt. 
Ungenad. 





Schmerl, 





Verfteigerung. 


Am Montag den 19, d. Mits. Nachmittags 2 Uhr werden 
der verftorbenen Gatbarina Öleirner Kleider, Weißzeug, 1 Kommod, Bett 
mit Bettladen, 2 Stühle, mebft verichiedenen Gegenjtänten dutch Georg 
Schmaufer gegen baare Zahlung im III, Difte, Nr. 190, Wolfarthsgafle 
über 1 Stiege öffentlich verfteigert. 











Ein angehenber Gefhäftsmaun ſucht 
einen mittlern Zaden wit Arbeitds 
local in einer frequenten Tage, wenn 
möglich ‘mit einem Logis von 2--3 
Zimmern und fonftigen Trforderniſſen, 
auf Ziel Ofterm, oder -aud; früher, zu 
mieten, * Gefällige Offerten belicbe 
man in der Erpebition biefes Blattes, 
unter Chiffre EB. S. zu hinterlegen. 





Im 4. D. Nr. 252 ift ein fhönes 
Logis von 6 Zimmern und 3 Mes 
zanenzimmern bis 1. Mai zu vermiethen. 
este —— 

Fin Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
mit den font nötbigen Erforderniffen, 
wird bis zum 1. Mai d. Is. zu mies 
then gefudet;- jedoch müuſſe dasſelbe im 
ber Näbe des Vierröhrenbrunnenplapes 
fein. Säriftlihe Offerten unter AB. 
bittet man an die Erped. ds. Blattes 
gelangen zu laſſen. 


Ein Keller mit 40 Fuder weins 
grüner Faß iſt zu vermiethen. Näh. 
in der Erp. 





In der Sandgaſſe, 2. D. Nr. 253, 
ift eine fhöne Wohnung von 6 bie 
7 Zimmern nebit allen Bequemlichkeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Eine Wohnung vor 3 Zinmern, 
Küche und fonftigen Erforberniffen, ift 
auf Lichtmeß an cine ruhige Familie 
zu vermietben. Näh; in d. Erpeb. 


‚4. D. Nr. 109, Stropgaffe, ift ein 
ſchhönes Logis von fünj Zimmern, 
Garderobe und fonftigen Bequemlids 
feiten,, mit oder ohne Stallung, nebſt 
Zutritt in ben Hausgarten, auf i. Mai 
zu vermiethen. 








Ein helles freunblies Logis mit 
3 bis 5 Zimmern, Küde x, im ber 
Näte des Men: Thores, eine Stiege bed), 
iſt zu vermicthen. Von wen? fagt bie 
Erp. d. Bi. 


Auf der Domftraße ift ein 
2ogis von 3 Jimmern, Gar 
Derobe, Bodenfammer und 
fonftigen Bequemlichkeiten 
bis I. Mai zu vermierben. 
Häh. in der Exp. 


Bei dem k. Univerfitäts+ Rentamte 
Haßfurt findet ein in den rentamtlichen 
Geſchäften, namentlid im Umfchreibs 
tocfen nolitändig geübter Amtsge⸗ 
bülfe, welder fich hierüber ſowohl, 
als über Fleiß, Treuc und moraliſchen 
Lebenowandel auszuweiſen vermag, eine 
Stelle und fann ber Gintritt ſogleich 
erfolgen. Allenfallſige Offerte wollen 
bortofrei an den f. Univ.:Mentbeamten 
Zimmermann zu Haßfurt ges 
vichtet werben. 





Julinss:Promenade Nr. 310 im Haufe 
des Herrn Höller ift eine Parterre: 
Wohnung, beitchend aus 3 größeren 
Zimmern, Küce und Zubehör, Anfangs 
Februar zu vermiethen. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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— 1. Ym, 
BR. %,% 
SEAN —— UMLT.R 
Serhsjchuter Sahrgang. —* — 
Zeuntags, Nacntittags 4 Uhr: das „Grtra Felleifen* wöchenllich dreimal, 
rẽfe den nach dem Naume bertchnet. 
Marcel. 





Reuejites. 

RNewyork, 3. Jan. Nach ben neueſten Meldun⸗ 
gen über den merberiiden Kampf, der bei Murfreesborough 
ftattgefunden, find die Unionijten zulezt Herren des Schlacht 
feldes geblieben, doch ijt ihr Verluft ſehr bedeutend; er wird 
auf ZU Mann seihäßt; die Eonföberirteu find im vollen 
Rüdzuge. 

, Konflantinopel, 10, Ian. Dmer Paſcha hat 
feine Entlaſſung als Serdar Etrom und Commandant der 
Armee ton Numelien verlangt, Die Antwort bes Sultans 
iſt noch nicht erfolgt. 

Althen, 10. Jan. Nach Nachrichten aus den Pro⸗ 
dinzen nehmen die Unerbuungen daſelbſt bedeutend über: 
band; auch bier kommen nächtliche Naubanfälle vor, Hans 
del uud Gewerke ſtecken; bie Steuern gehen nicht ein; es 
beverfichenden Miniſterwech⸗ 
Doch baben ſich die Beſorgniſſe wegen Ausbruchs ei⸗ 
nes Bürgerkriegs zerſtreut. 


Zurin, 18, Jan. Dach ein kgl. Dekret wird 
das Parlament auf den 28, b, einberufen, 


Paris, 14, Januar. Folgende diplomatiiche 
Documente Find veröffentlicht worden: Ein Depefhenwediel 
zwiſchen Drouyn de Huys und dem Botſchafter in Nom 
über Unterredungen mit Antonelli und dem Papfte bezüg: 
lich der Nothwendigfeit, Reformen einzuführen. Gine De: 
peiche von Dreuyn de l Huys vom 20. Dec, bejtätigt, dag 
England dem Papſte eine Stätte in Malta angeboten bat, 
Drouyn fügt dem im einer Unterredung mit Menge. Chigi 

et, er boffe, wenn der Papſt, was aber Gott verbůten 
wolle, ſich genöthigt ſehe, Jialien zu verlaſſen, werde er 
fh lieber nad Frankreich als auf englifhes Gebiet zurüc: 
diehen. — Au Folge einer Depefhe dee Borfchafters Latour 
D’Auvergne dom 27. Dez. mochie Lord Rufel bei Antap 
des Welhnachtoſenes beim Papite abermals ben Vorſchlag 
em zu berlaffen, und indem er bad Bedauern ausſprach 
daß der Vapſi die Anerbietungen Englands nicht annchme, 
fügt er binze, er, Ruffel, babe Grund zu glauben, daß 
Se. Heitigkeit ſich nädfter Zeit in bie Nothwendigt verfept 
ſehen werde, bieven Gebraud zu machen, 
Stockholm, 14. Jan. Eine heute den Ständen 
migetbeilte Fünigtiche Propofitien falägt eine vollftändige 
Sarlamentsreform ver. Es follen zwei Kammern gewählt 
Werben, and zwar bie erfie durch PBrovinzrepräfentationen 
mit ziemlich hohem Wäpibarfeitscenfus, die zweite durch 
Bollswahlen mit ziemlich niedrigem Genfus für das Babl: 
tet. In Diefer Verfaffung wären die Volksfreiheit und 
bie confervativen Intereffen in richtiger Weife abgemogen. 
Ügemeine freubige Senfation. 


Kaffel, 135. Ian. Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ 
erfäßrt als zuberläffig, Babintereie ang fei mit ber Ber: 


Freitag, den 16. Januar 1808, 


fchung des Minifteriums des Haufes und ber auswärtigen 
Angelegenheiten betraut. Die Miniſterialvorſtände Pſeiſer, 
v. Stiernberg und v. Oſterhaufen bleiben, ba bie beſtan⸗ 
benen Anftände befeitigt ſind. Geftern Abend bat im Schloß 
ein mebrjtündiger Minifterrath ftattgefunden. 


Tagesnenuigfeiten. 

Die Abordnung der Bezirkenıntsdiener zu ben Verbands 
lungen vor dem oberften Rekrutirungsrathe, ſowohl bei der 
Aushebung als Rachſtellung, hat auch für bie Folge flatts 
aufinden, 

Der biefige Handels: und Gewerberath befteht zur Beit 
aus Folgenzen HH. Mitglicdern und Srfagmännern. 1, 
a) Mitglieder die HH.: Kinzinger, C. 4, Kaufmann, 
Schnos. Ph. U, Kaufmann, Döring, Ferd., sen, Fabri⸗ 
fant, Möller, Karl, Kaufmann, Herold, Albin Kaufmann, 
Vornberger, Michael, Danguier, Weiß, Adam, Kaufmann, 
b) Grfagmänner die HH.: Morelli, Stephan, Koufm,, Bir 
ſchoff, Karl, Katrik, Treutlein, Phil. Gtashänbler, Daufer 
wein, Raufn., ©. Hirſch, I. J., Banqu., Holzwarth, I F. 
Kaufm., Yeininger, Franz, Kaufm. II, Gewerberatb. a) 
Virglieder die HH.: Oftberg, Franz, Schreinerm, Köftner, 
Joſ., Tünderm,, Meverhöfer, Joh. Aupferfchmied, Kütten: 
baum, Balit., Schleſſer, Dunzinger, Frz ef, Wag b ieher, 
Ubl. ch. Gg, Mebgerm, Neuland, Cofp, Diüller u. Fäder, 
Gabler, Lutw. Vterbrauer, b) Erſatzmänner bie H9.: 
Sigen, Bet, Schreinerm., Vervier, Bernbard, Slaferm., 
Stapf, Wich., Maurcım., Geiſt, Ech,, Uhrmocher, Wagen: 
häufer, Jeb. Garlüchner, Höhn, Aug., Bierbrauer, Hein⸗ 
lein, Joſ, Vietzgerm. Finf, Ad., Schweinemetzger. 

Der Stadtmagiſtrat veröffentlicht im Kreisamtsblatt 
bie neue von ber igl. Negierung als vollzichkar erflärte 
Fiſchmarltordnung. 

Conzeſſionsgeſuche: Jebann Seemann, Ins 
jaſſe dahier, um cine Bud drudereiconzeffion. Adam Grundel 
von bier um eine Taprzierercongeflion. 

Die Brobtare bleibt für bie zweite Hälfte des 
Januar unverändert, 

* Die ewangelifde Tirindeanftolt babier Kat feeken 
ihren fiebenten Nabreebericht veröfjentlict, Aus demfeiben 
iſt erſia tlich, daß id im legten Jabhre der Vermögensftand 
ter Anſtalt um 2893 fl. vermehrt bat. Ge kefanten ſich 
biöber fünf Pfründnerinnen in ber Anftalt, eine fedhfte ſoll 
tben aufgenemmen werden. Die Einnakmen betrugen 
24,359 fl, die Ausgaben 24,098 fl., der reine Vermögene- 
fand 8722 ft, 

(Tbeater.) Auf ber Aufiührung ber Oper nLobengrin® 
ſcheint diesmal cin eigener Unftern zu vulen, indem biefelbe 
arhtern abrımals wegen plẽtlicher Ertrontung eines Mite 
plicdes vertagt werben mußte. Mie wir bören iſt die Ver 
fiellung Nunmehr anf den lünftigen Tiensing anberaumt, 
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* Die Redaktion des Mktionärs Hat im Verlage der 
Figerigen Bu: u. Landkarten: Handlung zu Fraukiurt einen 
Derloojungs: und Aktiens@aiender herausgegeben, der allen 
2008: und Altien-Befigern fehr angelegentlih zu empfehlen 
iſt. Derſelbe enthält: Einen Verloofungsfalender aller an 
deutſchen Börfen cotirten Staats: und Prioat: Lotterieanlehen; 
2. Verzeichniß big zum Jahre 1852 arjegener Serien von 
poln. 500: und d:fl.e, öfter. 20er. badiſche 3: und 
SO:fl.s, kurheſſiſche AU: Thel.⸗, Jura Ciſenbahm, Anhalt⸗ 
Deſſauet 100 Toir.⸗, Kanton Freiburger 15.Fres.« Mais 
land:&omo A4:jl.:, oͤſterr. ZV:fl,s ag, von 1554, öfter, 
100;fl,, von 1853, örterr. DODıfL: a 59/, von 1360, preuß. 
199: Thlr.z, Ansbache Gunzen haufener Eiſenbahn⸗, ſardiniſche 
Ir, Hımbarger. LIMM.BE-Loofe, 3. Statiftit der 
Atiengefellihuften mad zwar der Eiſenbahneu, Distonto⸗ 
und Ereditbanken, Brioritätsobligationen von induftriellen 
Gefelligaften, Aitien von induftriellen Geſellſchaften, von 
Verfigerungsgefellihaften und Prioritäts: Obligationen, von 
Eiſenbahnen, jowie 4. die vollen Berloojungsplane bes 
Kanton Freiburger uud des Stadt Mailänder Yotterier 
anlebensd, beide vom Jahre 1861. Der billige Preis von 
10 Silbergroſchen trägt dazu bei, diefem Kolender, wie 
feither, die weitefte Verbreitung zu ſichern. 

Geftern wurde einem jungen Menfcen von Thüngers- 
beim, welcher in einem Steinbruch arbeitete, von einer herab⸗ 
rutſchenden Erdmaſſe der cine Fuß abgeſchlagen; er wurde 
hieher ins Spital gebracht. 

Fürth, 14. Januar. Ein allgemein geachteler Arzt 
unferer Stadt, Herr Dr. E., bat fih aus undetannten Grüne 
ben durch Oeffnung der Haldarterie entleibt, 

Wien, 12. Jau. Prof. Wildauer ſoll einen Ruf an 
bie Muünchener Hochſchule erhalten haben. 

Aus Brüfjel nah Paris gelangte Nachrichten ber 
fagen, daß der geh. Rath Yangenbet nach Berlin zurüd: 
es fei, indem der König zu ſchwach fei, um fid der 

peration zu unterwerfen. 


Deutſchland. 


(Aus der Thronrede bei Eröffnung des preußiſchen 
Landtags.) Die Finanzlage darf als durchaus beiriedigenp 
bezeichnet werden, Die Staatseinnahmen des Vorjahres 
haben bei den meijten Verwaltungsziweigen den Voranſchiag 
auſehnlich überjtiegen, und werben die Mittel darbieten, die 
Staatsausgaben diefed Vorjahres einſchtießlich aller axbers 
ordentlichen Bedürfniſſe vollſtändig zu deden. Das im 
Entwurje des Staatehaushalidetats für 1862 veranſchlagte 
Defizit wird daher nicht eintreten. In Ermangelung eincs 
geſetzlich feitgeitellten Staatspauspaltsetats für 1852 hat 
die Regierung in erhöhtem Maße ihr Augenmerk darauf 
gerichtet, die Verwaltung fparfam zu führen; fie durfte 
jedoch nicht unterlaſſen, alle zur ordnungsmäßigen Fort— 
führung der Verwaltung und zur Erhaltung und Förderung 
der bejtehenden Staatseinrihtungen und ber Wohlfahrt des 
Landes nothwendigen Ausgaben zu beitreiten. Nach dem 
Rehnungsabihlug wird die Regierung die Vorlage über 
ben Staatshaushalt des Vorjahres einbringen und die mac: 
trägliche Genehmigung beider Häufer bes Landtags zu den 
geleifteten Ausgaben beantragen. Der Staatshauspaltsetat 
für 1863 wird in erneuter Faſſung vorgelegt werden, Die 
Anjäge desjelben find mach ben inzwiſchen gemachten Er— 
fahrungen anderweitig geprüft und in einzelnen Pofitionen 
den Verhaͤltniſſen entſprechend berictigt. In Folge deffen 
tonnte das Defisit des früheren Etatsentwurfs vermindert 
werden. Die Hoffnung it wohl begründet, dieles Defizit 
werde eine voljtändige Ausgleichung finden. Den Staats: 
hausbaltsetat für 1864 wird bie Staatsregierung alsbald 
zur Beratbung verlegen. — Die Regierung wirb einen 
Sefepentwurf zur Mbinderung und Ergänzung des Gefebes 
über bie Berpflichtung zum —* sdienſt vom 3. September 
1814 vorlegen. Sie hofft, daß die Reorganiſation bes 
5 zu deren Aufrchthaltung die Regierung ſich im 
Intereſſe der Machtſtelluug Preußens einmäthig verpflichtet 





erachtet, auch durch die gefepliche Feititellung der zu ihrer 
hr Big erforderlichen Ausgaben — ihren er 
ftändigen Abſchluß gewinnen werde. — Die Eröffnungerebe 
erwähnt nun der Vorlagen betreffs ber berorſte heuden 
Jubeifeier uud betreffs der Erweiterung der Marine, und 
ſahrt dann fort: Der Gewerbefleiß und der Handel mũſſen 
zwar noch der Vorteile der mit Frantreich abgeſchloſſenen 
Handeisoerträge entbebren; bie Regierung iſt jedech ſeſt 
entſchloſfen, Vorlehr zu treffen, daß dieſe Vortheile nicht 
über den Zeitpunlt hinaus voreuthalten bleiben, in dem 
die Verpflichtungen lösbar werden, die gegenwärtig ned) 
der Ausführung jener Verträge entgegenftchen. — Die Res 
gierang hefit, Vorlagen wegen teuer Eiſenbahnen machen 
zu köunen und verböißt Geſeßedentwürfe zur Ergänzung 
der deutſchen Wehſelordnung und über die Geridiobarfeit 
der Conſuin. Die Vorberathungen über die Gutachten, 
bezüglich der Prosinzialftäude laſſen noch nicht überjehen, 
ob ein Geſebzegentwurf Über die Kreigorduung alsbald werde 
vorgelegt werden Fünnen. Die Beziehungen zu den aud- 
wärtigen Mächten find im Allgemeinen befriedigend. Den 
Bemühungen der Regierung iſt es gelungen, ihre Potitif 
in Helfen zur Geltuug zu bringen, und dem Kurftaate 
Ausfihten auf eine georduere Entwickelung feines Verſaſſungs— 
edeus zu gewähren, welche aud durch bie neueſten Kaſſcler 
Vorgänge nur vorübergehend getrübt werden fünnen. — 
Die von verſchiedenen deutſchen Bundesregierungen an bie 
deutſche Bundesoerfammlung gejtellten Auträge baben we⸗ 
wiger durd ihren Inhalt als durd die auf fie angewendete 
Auslegung der Bundesoerträge eine prinzipielle Bedeutung 
für die Stellung Preußens am Bundestage erlangt. Die 
Negierumg iſt auch ibrerfeits von der Ücberzeugung durch⸗ 
derungen, daß die Bundesverträge, wie fie 1815 geſchloſſen 
wurden, den Zeitverhältniffen nicht mehr entipredien. Mor 
Allem aber ijt jie ſich der Pflicht einer gewiſſen Beobach⸗ 
tung der beſtehenden Verträge bewußt, und ſie iſt entichloffen, 
die volle Gegenfeitigfeit in Erfüllung diefer Piliht ald 
Vorbedingung Des Fortbeſtandes folder Verträge zu ber 
bandeln. — Die Regierung ift von dem ernſten Beitreben 
geleitet, ein einmäthiges Jufammenwirken mit den beiden 
Häuſern des Landtages zu erreichen, 


Naslarnd 


Amerika. Die Telegr. des Reut. Bur. aus Rewe 
Dorf, den 30. Dez. liegen nun in ausführlider Faſſung 
vor. Das Öerücht, der Neitergeneral Stuart von der Re 
bellenarmer babe am 29. Dez. bei Point of Rods (etwa 
20 Meilen öſtlich von Harpers Ferry) den Potomac über: 
Ihritten und jei in Maryland eingefallen, ſcheint noch jehr 
der Bejtätigung zu bedürfen, Die Raſchheit, mit der er 
dem zuriiclweichenden Burnfide folgte, bat wohl einen pa: 
niſchen Screden erzeugt und feine Bewegungen vergrößert. 
Nadı den legten ſicheren Nachrichten war er über Dumtrics 
und den Occoquan — aljo längs des Petomac — bis an 
den Accotinfluß gefommen; bie Unieniften ſchidten fih an, 
ihm ben sog > abjuihneiden. Auch das Gerücht, daß 
Jadſon den General Siegel in einen Hinterhalt geledt 
babe, bejtätigt fih nicht. Die Poſt lautet alfo nicht fo 
ſchlimm, für bie Unieniften, als c# Anfangs den Anfchein 
hatte. Gleichwohl jcheint der Wunſch nach Frieden fich im 
Norden zu verbreiten, wenigſtens wirb er immer unge: 
ſcheuter geäußert, 


Börfenbericht. Frankfurt, 15. Jannar. Die 
Tendenz der Börfe, befonders gegen Schluß bin, war eine 
febr günftige und das Geſchäft belebt. — Nadm. 2 Ubr. 
Defterr. Bantaktien 344. Frankfurt-Hananu 102, Natios 
nal 704/,. Staatsbahn —. 1860er Looſe 81%, Grebit: 
aftien 238%, Gelb. — Abends & Uhr. In der Effecten- 
focietät war fein Geſchäft. Deherr. Grebitaftien 2331/, ©. 
1860er Looſe 813/, ©. 


Pegelſtand ves Mains 1‘ 8" über 0, 


Berantwortliber Redakteur: Fr. Brand. 
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Srinolinen 


mit 4 bis 30 Neifen, roth, grau u. weiß, 
gefertigt aus den beiten Stahlfedern nach der 
neneften Schleppfacon, Spetel- u. Hausroͤcken x. 


in größter Auswahl bei 
A. Wolf, Schustergasse. 





2* 2* * 2 RALF 
Aecht kölniſches Waſſer 
bon dem älteſten Deſtilateur 
Joh. Maria Farina in Cöln 
* Jũlichsplatz Nr. 4 
das große Glas 36 fr., 
das Fleine Glas 24 Fr., 


empfichlt zur gefälligen Abnahme 
Eduard Weber. 
_ WMarktgaſſe. 


Mit Approbation des hochw. biſchofl. Ordinariats iſt im Verlage der 
Etlinger’isen Buchhandlung eridienen: 


Neue Fitanei zum heiligften Namen Iefu. 


Ausgabe mit fhönem allegoriſchem Titelblatt /, ir. — Pracht⸗ Ausgabe mit 
Stahlſtich und Goldſchnitt 11/4, fr. (In Partdien billiger.) 
er. Heiligkeit Fapit Pius IX, verleiht it. Dekret vom 21. Auguſt 1942 
den Ehriftgläubigen, melde obige Sitanei in dieſer neuen Faſſung andägtig 
beten, einen Ablaß von 336 Tagen. 


Faftuachts-Krapfen, 
der Shen feit vielen Jahren allgemein anerkaunte Hamburger Bruſt⸗ 
zucker und Nettinzucfer (cs ſriſch), alle Sorten jelbitgefertige 
ter Eboeotade don bejonders reinem und Träjtigem Geihmai, Srüchten: 
Drops und Srächten:zläfte, als: Himbeer, ZBeichjel, Kirfchen, 
Johannisbeer, Quitten, Drangen un Zitronen, ganz reinen 
Landhonig, worauf id; beſonders die Herten Bienenzücter als yutterhonig 


aufmerkjam mache, bei 
Gr As Diccas. 




















EINEN 


; Empfehlung. 3 
5 Ich empfehle cine reihe Auswahl in Ballkrin- & 
> ER und Coiffuren, fowie auch Myrthenkränze. Auch & 
» Werden ältere Ballkränze nad) der neueſten Fagou 
2 umgebunven, Achtungsvollſt 


Anna Keupp. 
A 


) > 
DO EGEREEZETEZZETEELZETZTÄTETETTLTTSELSTTTETE AIZSZETEEN 
Unterzeichnete empfiehlt fih ben gechrten Damen für die Carneval⸗ 
Saifon und wird ſtets bemüht fein, allen Wünfden auf das Flegantefte und 
su den billigften Preifen durch ſchnelle und pünktliche Bedienung nadyzutommen. 
Ergebenite 

Josephine Jäger, 
Kleibermaberin aug Wänden, 
Bankgaffe, 2. Diſtr. 164 über 2 Stiegen. 


‚Ein junger ann mit guten Zeuge Ein Mädchen, welches kochen, 
niſſen fudt einen Dienft zu Pferden bügeln und nähen kann, wird fogleih 
und Delonsmie. We? fagt bie Erp. gefugt. 2. Diſtr. Ar. 72, 2. Stot, 








NZER 




















Lieber Wold! 
fei gegrüßt von Deiner 
Ereszenz Hirfchauerin. 
Gin möblirtes Zimmer it Minde 
lich zu vermicthen, 1. Dir. Nr. 289 


Sadpaife. 


Erwiderung! 

War der rechte Bandichub fo 
unglüclic jeinen Gefährten zu verlieren, 
jo wäre es ganz paſſend, wenn er deits 
felben bei der glüdlichen Finderin ſelbſt 
abholen würde. Wo? das wirb bie 
Erpzbition fügen, 











Von einem Unteroffizier gieng ein 
Dienftpaquet mit dd fl. 28 Mr. 
Inhalt verleren. Der redliche Finder 
wird um Rückgabe desfelben bei ber 
Redaktion dringend gebeten, 





Im borgeftrigen Cafine:Ball wurde 
eine goldene Shwalnadel verloren. 
Der redliche Finder möge fie gegen 
Belohnung in der Erped. ds. BI. abe 
geben 


Sm 3. Diſtr., Glodengaffe Nr. 248, 
über eine Stiege, find ihöne und billige 
neue Masfen: Anzüge ausjus 
leihen. 


Im 4. Diſtr. Hso.⸗Nr. 331 find 
mebrere Webftüble, jewie gang 
neue Weberwerkzeuge billigit zu 
verfaufen; auch ift daſeldſt gebleichtes 
wie ungebleihtes Garn zu haben. 











Ein junger Mann, ver für einige 
Häufer reilt, eine ausgedehnte Bekannt: 
ſchaft kefigt, ſucht für cin hiefiges 
achtbares Haus, wenn auch Proviſions⸗ 
weiſe, zu reifen, Nur brieflidhe Offerten 
F. E. 120 nimmt die Expedition 86. 
Bl. entgegen. 





Am Sonntag wurde ein meizleiner 
v8 Taſchentuch, zeriäuet mit 
PM. L., verloren. Wan bıttet um Zu— 
rüdgabe gegeu Belotzuung in der Erp. 





Ein geſticktes Sacktuch ging ver— 
loren. Man bittet um Zurückgabe 
gegen Belehnung 3. Diſtr. Nr. 106, 

Zu einer Kinderlofen Ramilie wird 
ſogleich ein ſolides Heigiacs Wädchen 
geſucht. Näheres in der Erped, 








Gin Junge vom Lande, 18 Jahre 
alt, kräftig, wünſcht als Lehrling bei 
einem iraelitiichen Handwerker, gleich⸗ 
viel wo, einzutreten. Nah. in ber Erp. 
do. Bi. 


— — 
Eine gute Eisgrube wird 
zu miethen geſucht.“ Näheres in 
der Erped. A 
Fin jhönes Wett und Ballkleis 
der find zu werfaufen im 2, Difte, 
Nr. 170, Barterre, Brombachergaſſe. 
Seſtorben. 


Friedrich Traub, Kleiderhãndlerstind. 
/ Monate alt, 










Toaes-anzeige, \ 
Voch tief gebeugt durch ben erſt Fürzlic erfolgten Tod ber beften Mutter hat es Gottes unergründs 
lien Willen gefallen, nun auch unjern guten Bruder und Onkel 


Horn Lorenz Burkard Then, 


Gutsbefiger in Sommerach, . 
heute geftärkt durch die Heilemittel unferer Meligion, in feinem noch nicht vollendeten Glften Lebensjahre 
an den Folgen einer Gehirnlähmung plöglih in das beffere Jenſeits abzurufen. er M 

Den tbenren Verblichnnen empfehlen dem freundlichen Andenken und frommen Gebete feiner vielen 
Freunde und Bekannten 
Sommerach, Kigingen und Würzburg, din 14. Januar 1863 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





























Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden tbeilen wir bie traurige Nachricht mit, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, unfern undergeßlichen Gatten und guten Vater 


Johann W eiglein, 
ni . „Seldbüter dabier, 
geftern Nacht 1 Uhr, geftärkt burd die Tröjtungen unferer heil, Religion, im Folge eines Startkrampfes, 
im 48. Lebensjahre zu fich au rufen. 
s Mer den Berblichenen fannte, wird unfern Schmerz bemeſſen könuen und und ſtille Theilnahme 
nicht verſagen. 
Würzburg ben 16. Januar 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 































Dankſagung. 
Allen Denen, die bei dem Leihenbegängniffe und dem Trauer | 
gettesdienfte unferer nun in Gott rubenden innigftgeliebten unvergeße | 
lichen Techter und, Schweiter, Jungfrau 
Josepha Müllerklein 
fe zahlreich beimohnten, und dadurd ihre herzliche Teilnahme an 
biefem für und fo jhmerzlichen Verlufte am ben Tag legten, jagen 
biermit ben innigſten tiefgefüßtteften Dunt i 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


. 
Morgen Samstag den 17. Januar 


HKKesthball 


in den Lokalitäten der Schraunenhalle. 
Anfang 9 Uhr, 

Einführungen hier wohnender Nicht- 
mitglieder sind nicht gestattet, und 
wird zugleich auf die $$ 24 und 25 
der Statuten hingewiesen, welche be- 
stimmen, dass die bereits für selbst- 
ständig reachteten Glieder einer Fa- 
milie auf den Namen und die Karte 
ihrer Eltern nicht zum Eintritte be- 
rechtirt sind Karten für Fremde 
werden morgen Nachmittag zwischen 
I und 2 Uhr im Lokale verabfolgt. 


Bürger:Berein. 
Senntag den 18. Januar 


Tanz- Unterhaltung 


in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Ubr. 


ah EEE SENGER- VEREIN. 
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von Gebrüder Spekbacher zu Schwaz in Tyrol em⸗ in der Lokakitäten der Schrannenhalle. 



















Für bie & 
verlebten Herrn 

‚ Michael Kaspar Ankenbrand 
fu vielfach bewieſene Theiluapme fagen wir hiemit unfern verbind— 
lichſten Dant, 

Würzburg ben 14, Januar 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* * a — — 
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pfiehlt die Niederlage von Samstag ben 14. Februar 
Andreas Kirschten Masken-Ball. 
am Marftplag. Der Ausschuss, 








Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. J (Siezu Bielage.) 





Beilage zu Nro. 14 des Würzburger C 


Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt. 
Mit Ihr — der & Regierung von Unterfraufen und Aſchaf— 
fenburg vom 3. „Januar wurde 


Her 3. M. Koch, Kaufmann in Karlitadt, 
als Agent für die Bezirsamtsbiftrikte Karistadt und Gemünden auf: 
geftellt, was biemit zu allgemeiner Kenntniß gebracht wird, 
Münden. Kr . ; 
Die Haupt-Agentur für das Königreich Bayern. 
2. Regrioli. 
Zur Vermittlung von Verfigerungen beweglichen Gutes aller Art zu 
billigen Prämienfägen und rafcher Entſchaͤdigung im Brandfalle iſt ſteis 


bereit 


Karlkabt. ber Agent: 


3. M. Koch. 
Bekanntmachung. 


I. Die zum Nachlaſſe des Weißgerbers Johann Nicolaus Müller von 
Mainbernheim gehörigen beweglichen Gegenftäude, beftchend in Möbeln, Betten 
und fonftigen Haus: und Rügengeräthfhaften — darunter Silber, Kupfer, Zinn, 
Mefing: — eine Parthie Schaafwolle, gegen 150 Stüd theile gegerbte, 
theild unfertige Kalte, Schaf⸗, Bok:, Reh- und Geishäute, ein Lagen, 
2 Pflüge, 1 Egge und fonftiges Bauereigefdirr, Kartoffeln, Heu, Kiee, Stroh, 
Streu, mehrere Scäffeln Waizen, Gerfte, Korn, Fäſſer, endlich gegen 100 
Eimer Wein von ben Jahrgäugen 1858, 1859, 1861 und 1862 werben am 

Montag, den 19. Januar 1863 
und bie folgenden Tage, jebesmal 
Mittags 12 Uhr 
anfangend, in dem Sterbehaufe negen ſofortige Baarzahlung verfteigert und am 
eriten Lage die Haus: und Kücengeräthicaften zum Aufftridhe kommen, am 
2. Lage aber mit dem Verftrihe ber Getraider, Futter: unn Weinvorräthe, fo: 
wie ber Fäſſer begonnen werben. 

II. Etwaige Forderungen an den Nachlaß bed Weißgerbers Johann Ni— 
tolaus Müller von Mainbernheim ſind bis oder am 

Montag, den 9. Februar 1863 Nachmittags 2 Uhr 
bei dem Unterzeichneten Verlaſſenſchaftskommiſſäre geltend zu maden, anfenft 
auf ſolche bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes eine Rüdficht niht genommen 
werben wirb. 

Kigingen, den 9, Januar 1869. 











Fertig, k. Notar. 





Betanntmahung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Iedigen Dienfttnechtes Nikolaus 
Albert von Tiefenftotheim, welcher zulegt in Schweinfurt in Dienjten jtand, 


find am 
Dienstag den 27. Januar I. Is. Vormittags 


in bem Amtszimmer des Unterzeichneten, infoweit biefelben nicht bereits anges 
meldet find, geltend zu machen, wibrigenfalls bei Auseinanderfegung ber Maſſe 
dierauf feine Rüdficht genommen werden könnte, 


Marktbreit, den 12. Januar 1863. 
Alzheimer, ?!. Rotar. 


Fagdverpachtung. 


Samstag den 31. d. Mts. früb 10 Uhr 
wirb bie Jagd auf Winterhäufer Markung — 2598 Tagwerle Gefammtfläde 
enthaltend — auf dem Rathhaufe verftrichen, wozu Strihsliebhaber eingeladen 
werden. 
Winterhaufen, am 13, Jannar 1863. 
Die Marft-Gemeinde-Berwaltung. 


ich ter, Vorſteher. 
BEN Müler, Mitſchebr. 














tadt · u. Yandboten. 


Es wird ein geräumiges helles 
Logis von 2—3 Zimmern und ſou⸗ 
ftigen Bequemligfeiten, mit etwas Hof 
dabei, Zarterre oder über eine Stiege, 
bis 1. Moi zu miethen geſucht. Raͤh. 
in ber Exped. —— 

Eine geſunde, freundliche Woh⸗ 
nung von act heizbaren Zimmern, 
drei Kammern, Rüde, Keller und jons 
fligen Bequemlichkeiten ift für ben 1. 
Mai, oder auch früher, zu vermiethen. 
Mäh. 2. D. Nr. 580%/, am Baradeplag, 


Auf dem Sternplag, 3, D. Rr. 170, 
ift der 1. Stod, beftebend aus 4 Zims 
mern, mit den übrigen Erforderniffen, 
auf 1. Mai zu vermietben. 








unter 5 Zimmern, in ber | 

Bm ober ——— bis 1. Mai. 
dreſſen mit A. S. abzugeben i 

der Exp. d. Bl. 8 — 


Man ſucht eine Luobuung, nicht 
ibe ber 





Zu vermiethen, 

Im 4. Diſtr. Nr. 186, iſt im Hin⸗ 
terbaus eine jhöne freunblide Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Kühe x. an 
eine ruhige Familie ſtündlich zu were 
mietben. 





Es iſt eine Wohnung von 3 
Zimmern, Küche, Bodenkammer, Holz⸗ 
> og Bequemlicfeiten auf 
en 1. Mai zu vermiethen. Näh. i 
2. Diftr. Nr. 465, : ze 
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Eine ſchwarze Angora⸗Jacke ift 


gefunden. Näb. in der Expeb. 
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»Beitfedern, 


Flaum & Schwanendaunen 


iR mein Lager durch neue Zuſendungen auf's Reichhaltigſie aſſortirt, welches unter Zuſicherung reeller Bedienung in 


F. Schirber, Eichhorngaſſe. 


P. 8. fertige Betten werben auf Verlangen Innerhalb 4—5 Stunden genau nach getröffener Auswahl and 
Vorſchrift geftellt und können auf Wunſch in meinem Lokale jelbft bie Federn im die Betten eingefüllt werben. 


empiehlende Frinnerung bringe. 





Güter-Verſteigerung. 
Die Unterzeichnete laͤßzt am J 
Montag den 19. Januar Nachmittags 2 Uhr 
in ihrem Haufe Nr. 269 vor dem Zellerthere ihr Orundvermögen, beftebenb aus 
1) einem Wohnhaus Nr. 269 mit zugehörigen Oft: und Gemüfegarten, 
vor dem Zeller Thore gelegen, zu DO Tag. 786 Dezim. Fläheninhalt, 
P1.:Nr. 559 und 560; 
2) 1 Morgen 40 Nutben ober O Tagw 450 Dezimalen Ader in der ober 
ren Buhleiten, PlNr. 679, 682, 854 und 8%, Muthen oder 0 Tgw. 
032 Dezimalen Ader im innern Butzen, PL:Nr, 885 ; 
3) 1 Morgen 10 Nuthen oder O Tagw. 624 Dezimalen Weinberg und 
Ellern in ber oberen Buhleiten PLNr. 723, 7831/,, T231/,, 783 
dem Verftriche unterftellen und ladet Kaufeliebhaber hiezu ein 
Würzburg im Januar 1863 


Johanna Plempel, Gärtners-Bittwe. 

Etwaige Anſprüche am ben Nachlaß des Georg Willbald, Schuhmahers 

zu Versbach, find am 
Dienstag den 27. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 

im Umtszimmer bes Unterfertigten anzumelden, wibrigenfalld bei Auseinander⸗ 
fegung der Maffe Hierauf keine Rüdfiht genommen wird. 

Würzburg, den 13. Januar 1863, 

Der Pönigl. Notar: 
Sutb. 








Nach weiterer Anzeige füge ih meinem Ausihreiben vom 5. d. Mts. noch 
bei, daß zu gleicher Zeit in jenem Haufe in der Langgaffe dahier noch nach— 
ſtehende weitere Gegenftände entwendet wurden: 2 Unterröde und 2 Schlafhau— 
ben von weißem Piqus, 1 leinenes Frauenhemd mit dem Zeichen M. L., und 
4 edigen Ausjchnitten, 1 Paar baummoellene Frauen-Strümpfe, mit M. L. ges 
zeichnet. 

Würzburg den 12. Januar 1863. 

Der koͤnigl. Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


— — — — — — — 
Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 13. auf ben 14. v. Mts. entkam dahier aus dem Haufe 
Diftr. 3, Nr. 183 ein verfhloffener Koffer, welder am 14, d. Mis. erbrochen 
am Schwanenthote aufgefunden wurde. Aus diefem Koffer waren dann ents 
wendet: 1) ein ruffiichegrüner Tuchrock mit zwei Reihen Knöpfen , engen Aer— 
mein, und außen mit einer Brufttafche, wertb 4 jl.; 2) eine ſchwaxze Tuchhoſe, 
werth 4 fl.; 3) ſechs leinene Hemden, fämmtlid) gleich gemadt, von flarfer 
Leinwand, mit breiten Bruſtfalten, ftebendem Kragen, und E. R. gezeichnet, 
zufammen 7 fl. werth. Die übrigen Gegenfände, ſammtlich Kleibungsftüde, 
find in dem Koffer zurüdgebiieben. Verdacht megen des Diebſtahls fült anf 
eine große, breitihulterige Mannsperfonl, mit vollem Gefiht und Heinem ſchwar⸗ 
zen. Schnutrbart, welche einen kurzen bräunligen Jagdrof, zum Zufgnären ein- 
gerichtet, dunkle Kappe und dunkle Hofe trug, und im Allgemeinen nicht ſchlecht 
gekleidet ausjad. Ich erfuche um Späße, 

Würzburg am 3. Januar 1963. 

Der k. 3te Unterfuchungsriähter. 
Eibin, 





Bon einer Fabrik lagert für bie Garnevafzeit ein Lager aller Sorten 
leoniſchen Gold: und Zilbertrefien, Spiten, Orden, Sterne, 
Mofetten und Bordüren zu den billigſten Preifen en gros & en detail 
hei Unterzeichneten, und bitten um gefälligen Zuſpruch 


Müller & Zehner. 











Im 5. Diftr. Nr.174 if ein möb ⸗ 
lirtes Mezanenzimmer an einen 
lebigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 


Ein Meines möblirtes Zimmer ift 
billig zu vermiethen. Nih. bei Bude 
binder Vogt, 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kühe ꝛc. ift bis Fihtmeh oder Mai 
zu wermiethen, 1 Difte, Ar. 250. 
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Es wird eine hölzerne Pumpe mit 
23° Rohr zu kaufen gefuht. Näh. in 
ber Exp. 





Für H.H Bierbrauer! 

Eine Malzputz⸗Maſchine 
(Splinder 6’ lang) fteht zum Verkauf 
bei E. Naumer auf der Brüde. 








Auf einem Landſtädtchen wird im 
einem Schnittwaarengefhäft ein Lehrs 
ling geiugt. Nih, in der Erped. 





Man wünfdt einen wohlgefitteten 

ungen vom Lande in einer hieſigen 
Spejereihandlung als Lehrling unters 
zubringen, Näh. in ber Erpeb. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Der „Etabt: und Pands-te” erjcheint täglich, anper Sonntage, Radmittogs A br; das „Ertrasieleifen® wöhentiih dreimal, 





Preis befannt. Anherate bie I:fgattige Zeile Ihe 


galtige 6 fr, arößiche werben ndb bem Raume bereitet. 








geehrte ‚Bietigen Ginwebnerfspaft zu bringen. 
Kürzburg, den 45. Januar 1863. 


Samftay, den 17. Januar 18183, 


Anton, Ging. 





Das mir heute zugefommene Alerhöchfte Handbillet beeile ig nich in untenftehendem Aodrud zur Kenntnik ber 


L Bürgermeifen 
opfenitätter. 


Herr Bürgerieifter Hopienflätter! Für bie ee 
aus Aunlaßz des Jahreswediels Mir dargebracht bat, und für das 
mete Beſchent, ſyreche Ich hiemit Meinen Dank aus. Bon den Geſinnungen vertrauenövoller Treue und 
weiche. nady der Verſicherung des Stadtinagiftrates unter den Bemohnern Würzburgs verbreitet find, habe 


friedigung Keuntnig genommen. 


melde der Magiftrat Meiner guten Stabt Würzburg 
auf Grund einer althergebracdhten Ucbung Dir gewibs 
Ergebenbeit, 
ih mit Bes 


Ich erwiedere dieſelben mit dem Ausfrude Meiner fortbauernden Königlichen Huld und Gnade, der Ich mit 


Wirthſchahnng verbieibe 
Vüngen, den 14. Januar 1863. 


Ihr wolgewogener König: 





Tagesnueuigfeiten. 

Die tgl, Kreisregiening hat fih im Anwendung ber 
ertheilten. befondern Ermächtigung veranlaßt geichen, in 
Verüdfihtigung auf den dermaligen Stand der üffentlihen 
Eiherpeit und der bisher nur auenahmoweiſe vorgelommer 
nen Hülle eines Mißbrauchs mit Waffen, ſowie im Ber 
trauen auf den Nehtsfinn ber Kreisbepälkerung, den Volle 
au bes $ 1 ver allerhößjlen Verordnung vom 30. Deybr. 

862, »as Berbot der Führung von Waffen zur Berhütung 
ven Gefahren für die Sichtrheit ber Perſonen betr, für 
ben ganzen Umfang des Regierungöbezirkes von Unter 
franten und Afdyaffenburg einjtweilen und bis auf Weiteres 
zu fuspendiren, 

„_ Erledigt: der 1. Knabenſchuldienſt zu Marktgeidenfeld, 
Dilritis: Shuliyfpettion ‚Helnftadt; Ertrag mindeitens 
350 fi. Während ded bevorichenden Schulhausbaues kaun 
der fünftige Echrer Leinen Aufprug auf eine Dienſteowoh⸗ 
nung machen und muß fi gegebenen Falles auch die Ab— 
nahme des Kirchendienftes gefallen laſſen. 

Die auf den. Herrn Stadtpfarrer Sehaftian Hein: 
berger zu Orb;gefallene Wahl als Dechant des Landtapi⸗ 
tels gleichen Namens. murde obcrhirtlich beſtätigt. Mit 
der Verweſuug der Piarrei Rodeubach wurde Herr Pfarr⸗ 
vifar Val. Schmitt von Gerbrunn und mit der’ zu Sim: 
merdhauſen Her Priefter Wühelm EL betraut, Bar 
Vlarreikar, Frauz Joſeph Mendel von Stetifeld wurde als 
Verweſer des Mitreimepbenefigiums zu Sulzfeld a M. aits 
gewieſen, die Koplanei zu Maibach Hrn Piarrrifar Jeh. 
Schmitt von Güntersleben übertragen. Die kauoniſche 
Juftitutien erhielt am 13. Januar 1863 Herr Valentin 
Rudoiph Mendel für die Pfarrei Bafıheim | Landkapitels 
Mellrinftadt. (Dieʒ ⸗ Ol. 

Die Sthildwachen am Herenbruche wurden in ber ver: 
gangenen Racht von unbekannten Perſonen durch Stein: 
mürfe der Art infultirt, daß fie gegen bie Angreifer 


Mar. 





Feuer geben mußten, worauf jcdech Letztere unter dem 
Schutze der Nacht die Flucht ergriffen. 

(Eingeſandt.) Die Frage: ch magiſtratiſche Verfaf⸗— 
fung ?_ oder Nuralgemeinde? bejhäftigt in der Neigeit viele 
Gemüther und wurde bereitö in Kr. 5 ded St u. L. eine 
Anſicht jür Rural-Bemeindeverfafjung geltend gemadt. So 
rxichtig dieſe Anſicht dundigefübrt fhrint, fo finden ſich bei 
näberem Eingehen doch auch die Schattenſeiten einer jolden 
Verfaſſung in Städten, weohalb man jolgende Gegenanfict 
aufitellt: 1) durch den Nüdıriı der Staͤdte begeben ſich Pe 
ihrer Rechte und jreieren Bewegung, was mit den Beſtre⸗— 
dungen der jepigen Zeit, eine jreiere Bewegung zu erhalten, 
im Widerſpruch jicht. 2) Sind die Angelegenheiten einer 
Stadt vermöge der Bevölterung, ber Lage, des Verkehrs ac, 
immer mehr als jene einer Landgenieuide und ünfireitig 
auch von größerer Wichtigkeit, weshalb neben dem Magiitrat 
aud noch 24 oder 16 Bevollmaͤchtigte diefe Angelegenheiten 
beratheu helfen, johin die Gemeinde durch ihre Bevollmäch⸗ 
tigie vertreten wird und diefe —8 die Controlle über 
die Verwaltung des Magiitrats ausüben; burd ven Rüde 
tritt werben aber” die Devellimächtigtent brfeitigt, und bie es 
meinde⸗ Angelegenheiten nur einem Auoſchuß yon 5 Depis 
tirten anvertraut, was bisher zwei Gremien zu berathen 
Hatten, befcliegen dann Finzelne. .3) ft cs jedenfalls ein 
Unterfpied, die Bürgerannahnıt: und Gonceffionsgefude 
ſelbſt zu werbefcheiden, als ſoiche bleß zu inftruiren, da im 
dem erjteren Falle auch die Berathung durch die Bevoll⸗ 
machtigten und den Vflegſchaftsrath vorausgehen muß, wäh— 
rend in lebterem Falle lediglich ein Gemeinde Ansſchuß feine 
Erflärutig abgibt und bie Beichtuffaflung einer andern Bes 
hörde zuſteht. 4) In wichtigen Gemtinde- Angelegenheiten, 
wo bioher ein übereinflimmender Beſchluß bes Magiſtrats 
und der Bevollmächtigten erzielt werben mußte, haben bei 
Rural⸗Gemeinde⸗Verfaſſung 2/ytel_ der Gefammibürgerichäft 
abzuffinmen; tiefes erſcheint wohl leiter ausführbar im 
ben’ Land⸗Gemeinden, wo bie 40 oder 50 Nachbarn woh⸗ 
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wen, allein in Städten und Märkten, wo 4500 Bürger 
beftehen, iſt diejes ein großer Hemmſchuh; die Erfahrung 
hat gelehrt, daß ſolche gar wicht zufammentommen, daß eine 
ruhige Beratung der Sache gar nicht mözlih iſt, fondern 
daß jo lange abgeitimmt wird, bis tel gejtimmt haben, 
mit welchem Rejultat iſt gleichgültig, wenn nur abgejtimmt 
it. 5) IR ein geringer Unterſchied im Koftenpunft zwi 
{hen maziftratiiher Verfaffung und Raral-Gewmeinde: Ver⸗ 
waltung; das einzige Opfer bleibt die Landweht. Diejer: 
wegen jollte man aber eine beſſere Gemeindeverfaffung und 
freiere Bewegung nicht fahren laffen, jondern man jollte 
ledigli eine erleichterte minder Loitfpielige Wehroerfaſſung 
‚(eintahe Waffenübung der jungen Bürger auf einig: Jahre, 
mit Zurüditellung der älteren ud eimgeüdten, ohne Unter: 
ſchied ob Städter over landmanı mit einfaher Nasräftung) 
anitreben. Zwar ift zu erwarten, daß den maziitcatiichen 
Gemeinden, nachdem jolden das Strafpolizei-Miht genom: 
men, jolden auch die Laſt der Laudwehr im jegigen Map: 
Rab wird abgenommen oder ſolche dod duch allgemeine 
Umzeftaltung erleichtert werde, daß die jeht beſtehende Uas 
leihheit, dag eine Stadt wehrpflihtig, die anderen und Die 

andgemeinden frei find, wird bejeitigt werden, da die Vers 
jaſſung „Gleichheit vor dem Geſede und gleihe 
Verpflichtung zu ben Waffen" garantirt, allein 
alles dieſes kann nur auf geſehlichem Wege erwirkt werden 
und wird es bei der nächſten Landesdertretung an hierauf 
bezüglichen Anträgen gewiß nicht fehlen. Darum follten die 
Städte das Reſaltat diefer Schritte erft abwarten, ehe fie 
fich überftärgen und zur Umzeitaltung ihrer Gemeindevers 
fafjung jgreiten. 


Eine Entſchließung des Staatsminifteriums des Hans 
dels enthält ein eremplikatives Vergeihnig der nach Art. 209 
Abſ. 2 des Polijeiſtraf⸗ Geſetzbuches und $ 1 Zuf 5 der 
Gewerbsinftruftion vom 21. April v. Is. zum freigegebenen 
Handel gehörenden Gegenitände, nämlich Vieh und Getreide, 
dann viele Vodenerzeugniffe und Rohſtoife. (Wir werden 
daſſelbe ausführlih mittbeilen.) Der Handel mit Salz, 
welcher als ein der alleinigen Ausübung des Staates vors 
behaltener Regiezweig erklärt iſt, ſoll für bie Folge von ben 
betreffenden Gemerbtreibenden lediglich als Kommiffiond: 
geihäft betrieben werben; die bisherigen Konzeſſionen ber 
Salzftögler, Krämer ıc. bleiben zwar nod in Kraft, jebod 
folen feine neuen mehr verlichen werden. Die Verleihung 
neuer Konzeffionen für das Pfragner-, Huder- Melberr, 
Frügtenhändlers uud Salzitögler-@emwerbe ericheint durch das 
Interefie des Bublitums nicht mehr geboten, und es hat 
daher deren fernere Ertheilung, vorbehaltlich der Realrechte, 
m unterbleiben. Bezüglich diefer Gewerbe joll im Falle 
Berürfens entweder Die allgemeine oder die örtlihe und 
biftriftive Freigabe verfügt werben. er 
Auf unferem heutigen Getreibemarkte koſtete Waizen 
18 fl. 3 3 bis ar 30 Er., Korn 14 fl. 30 fr. bis 16fl. 
— fr, Gerfte 11 1. 30 kr. bie 12 fl. 15 tz, Haber 6f. 
42 ir. bis 6 fl. 30fr., Erbſen 12 fl. 30 fr. Bis 13 fl. — kr., 
Biden — fl. — Ki. 
(Bittualienmarft.) Butter galt heute 26 Er. pr. Pf. 
Schmalz 32 tr. pr. Pi. Eier 8— 9 Stüde um 12 ir, 
afen pr. Stüd 1 fl. 6 Ir. Das Pf. Schwarzwild 36 fr. 
St Mepe Kartoffeln 19 fr. . 
Schweinfurt, 16. Jan, Bei ber geftern flatte 
efunbenen Wahl zur Belegung ber Biefigen 2. proteftant. 
Vierrfele erhielten die Majorität: Im erften Wahlgange 
x. Dfarrer Paul Müller bier; im zweiten Hr. Pfarrer 
{ Schattenmann hier und im britten Hr. Pfarrer Kor 
nelins Hartmann zu Selb. Sim. Tabl.) 
Der Augsb. Abendztg. ſchreißt man aus Münden, 
45. Jan.: Es beftätigt ſich, daß ein Projekt zur Reduktion 
der Bataillone von 6 auf 5 Kompagnien vorliegt und foll 
dasjelbe von dem Referenten im Kriegsminifterium, Oberſt 
Sehr. v. Ow bearbeitet fein. Gleichzeitig wird aber au 
von einem zweiten ebenfalls ſchon ansgearbeitet dorliegen 
ben ähnlichen Borfälage geſprochen. Nah biefem fände 


jedod nur ein Umformen bes gegenwärtigen Standes ber 
Armee in ber Weife jtatt, dag bei jedem Regimente vier 
Bataillone zu je 5 Kompagnien gebildet wilrden. Im 
erften und zweiten Bataillon (jomit bei den erften 10 Kom— 
pagnien) fol ver gegenwärtige Stand der Difiziere von je 
4 beibehalten werden, während die Kompagnien ım dritten 
und vierten Bataillon nur mit 3 Difijieren zu verjehen 
wiren und bier ſtets nur ein Oberlieutenant Kompagnies 
Kommandant fein jolte. Dieß gäbe ſomit für die beiden 
erften Bataillone 40, für bie beiden lcpten 30, im Ganzen 
70 Subattern: Offiziere. Nah der gegenwärtigen Forma— 
tion beträgt der Stand derjelden 72, weil, wie jdon ers 
mwignt, die 13 Kempagnien mit je 4 verjehen find. Daß 
bei der gegenwärtigen zweiglieorigen Aufitellung eine andere 
Formation der Jafantecie zur wabedingten Nothwendigkeit 
geworden, darüser hercſcht kein Zweifel mehr, 

Müngen, 15. Jan. Bei den heute ſtattgehabten 
Staatsihulden-Berloofungen warden nachſtehende Rummerz 
gezogen: Vom Militär-Unichen zu 4'/g pCt. v. 3. 1505 
die Nummern: Ol, 53 und 76. Vom 4proz. Fijenbahns 
Aolehen: a) Obligationen au porteur: Hauptſerie 19, 
Endnummer 33; 1, 95; AL, 57; 16, Al; 7 92; 
20, 21; 8, 47; 6, 34; 13, 76, 8, 45, 10, 06; 
17,76; 2, 10%; 4, 73; b) Obligationen auf Namen 
(autend: Haupt, A, Guon. 70; 4, 35%; 8, 52; @, 44. 
Bom At/gproy. Eıjenbagn-Unichen: a) Obligationen au 
porteur: Haupt. Eada. 29; 8, 00, 30, 29; 29, 
57; 18, 3; 0, 85; 9, 66; 22, 53; 88, 74; 29, 
27,7, 52%, 15, 95, 20, 47; 08, 91; 16, 00; 36, 
80; 3%, 15; 4, 14; 24, 06; 2, 59%, 8, 10; 4, 19; 
33, 42; 24, 19; 32, 73; 8, St; 10, 89; 28, 59; 
12, 25; 3L, 22; 14, 29; 28, O1; 18,50; 26, 37; 
27, 84; 17, 65, 5, 61; 28, 95; 17, 77, 6, 30; 
3, 06; 10, 46; 31, 31; b) Dvligationen auf Namen 
lautend: Hauptj. 2, End. 69; 8, 87; L. 97. Die mit 
* GHezeichneten Nummern find an die Stelle der bereite 
früher gezogenen, vorausgehenden getreten. Die verloosten, 
feiort heimzahlbaren Kapitalien fönnen bei dem 4proz. 
Gifenbahn:Anlehen wieder angelegt werden, 


Mainz, 15. Jan. In ber geftrigen Gemeinderaths⸗ 
fisung übertrug der Gemeinderath die Direltion unferes 
Theaters dem Hoitheaters Direktor Teſcher in Darmfabt. 
Derſelbe hatte ſich bereit erklärt, die Direktion unter ben 
beitehenden Bertragsbedingungen zu Abernehmen und mit 
geteilt, daß ihn der Großherzog ſowohl zur Uebernahme 
der Direktion als zur Verwendung bes geſammten Perfonale 


und Inventars des Hoftheaters auf dem Mainzer Theater 
ermädtigt habe, 


Der Kaifer von Defterreih hat bem Uplank: Denkmal 
bie wahrhaft faiferlige Gabe von taufend Gulden zuges 


wenbet, N 
Deutſchland. 

Frankfurt, 15. 5 (Bundestagsfigung.) Die 
ErMärung Badens in ber Delegirtenfrage verwirft bie Ans 
träge der Ausſchußmehrheit, und lehnt die Mitwirkung Bas 
bens ab; es iſt aber beseit, bei Ginftimmigkeit der Buns 
vesberfammlung und Buftimmung ber Landessertretungen 
einer Delegirtenverfammlung das Recht der Beihlufnahme 
in Bunbesfinangfragen einzuräumen. 

Baden, Baden, 15. Jan. Es fheint jept nad 
ber Erflärung unferes Gefandten am Bunbestage mit ber 
Aufhebung der Spielconceffion Ernft zu werben; es fol 
noch brei Jahre mit erhöhtem Pachtzinſe fortgefpielt werben, 
um einen zum Fortbetrieb ber hiefigen Kuranftalten nöthis 
gen Refervefond anzujammeln. 


Ausland 
Nufland und Polen. Warſchau, 15. Ian. 
Die Rekrutirung ift im Laufe biefer Nat in der voll 
kommeniten Orbnung, ohne die geringfte Störung, felbft 


ohne irgend welden MWiderftand eines Einzelnen beendigt 
worben. 
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Neueſtes. 

Madrid. 15. Jan. Die Königin Jſabella hat 
die Demilfion des geſammten Minifteriums angenommen 
and ben Marſchall Ü’Tonnell mit der Bildung eines neuen 
Eobinets beauftragt, Wan verfigert, Hr. de Poſada Herz 
rera werde an bie Stelle des Herrn Gallandes treten, und 
es werben jenjt med mehrere Veränderungen flattfinden. — 
IpEt. Span. 51. A. pCt. 46, 65. 

Aus Konftantinopel vom 8. d. wird wütgetheilt, 
man hate in Erfahrung gebracht, daß ſich die Rufen in 
Beſſarabien concentrireu, und dag der Fürſt Kuſa bei Gar 
lafat Truppen anfammelt, 


Paris, 15. Jan. Die „France“ meldet, daß auch 
der Herzog Ernſt von Coburg-Gotha die Gandidatur auf 
den grichifhen Thron ablehnt. — Nachrichten aus Konz 
ſtantinopel zufolge trifft bie Türkei Kriegevorbereitungen, 
wozu England fie antreiben fol, Rußland beſchuldigt die 
Türkei, die Bervegung unter den Tſcheikeſſen zu fördern, 
indem «8 ihnen Hilfe fendet, 


— Zerminfalender für die nächfie Woche. 


Am 19. Jan. I. Eviltstag im Concurſe der Joh. Nidel Eheleute 
von Neufep früh 9 Uhr beim fgl. Bez.:Ger. dahiet 
Zimmer Nr. 97. 

— — Etammpbolzverjteigerung früh 10 Ubr im Echmitt's 
ſchen Wirthohauſe zu Bundorf aus bortiger Revier. 

— — Berſteigerung ven Stamm: nnd Brennhelz früh 10 
Uhr im Bäßler'ſchen Gaſthauſe zu Herrnedorf aus 
dorfiger Revier, 

Am 20. Jan. Stammbolzverfteigerung früh 10 Ubr im 
Wirthahauſe zu Sailershauſen. (Wird am 21. u. 22. 
fortacfegt.) 
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“ Börfenbericht. Frankfurt, 16. Januar. Die 
Börfe verkehrte in flauerer Tendenz bei nicht belehtem Ger 
fhäft. — Nachm. 2 Uhr. Deiterr. Bantaktien 837, Frant⸗ 
furt⸗· Hanau 102, National 697/,. Stantsbahn —. 1860er 
Looſe 81. Creditaltien 232 Gelt. — Abends @ Uhr, In 
der Effectenfecietät war menig Geidäft. Defterr, Erebite 
altien 2323/, bez. National 697/, Geld. 


Pegelſtand des Mains 1‘ 10” über 0. 
—  Beranmwortliber Nevatteur: Fr. Brand 








(Eingefandt.) Gin Mbonnent des Hamburger il— 
luftrirten Wodenblattes „Omnibus* findet fi bewogen, 
Freunde einer intercflanten Lectüre, bie neben fpannenden 
Eriminalgefhichten, humoriſtijche Characterütifen, roman⸗ 
tifche Meife-Abentener und das Nachdenken ermweiternde ober 
practifhen Nutzen ſtiftende Anfjüpe lieben, auf bies gedie⸗ 
genfte und mohlfeilite Journal aufmerkjam zu machen. Er 
und ſein Familieukreis können die Stunde nicht erwarten, 
wenn der „Omnibus” am Sonnabend ins Haus gebradt 
wird. Namentlich in Orten, we eine finnige Hãuolichteit 
prävalirt, vorzũglich auf dem Laude, gewährt dieſe mit fo 
hübjhen Pildern gefhmüdte Zeitſchrift eine Unterhaltung, 
welche für die ganze Woche erfrifchend nachwirtt. Cinfen: 
der ſpricht aus Griahrung, denn jein Beruf hält ihn fern 
vom ftädtifchen Verkehr. Um gleichgefinnten Familicnvätern 
einen Begriff won der erſtaunlichen Billigkeit dieſes illuſtrir⸗ 
ten Wocenblattes zu geben, braucht man nur zu bemerken: 
daß jür 42 Kreuzer vierteljäbrlid man allwoͤchentlich 12 
breifpaltige Seiten interefjanten Tert und 3 bie 4 eſſectvolle 
Bilder erhält. Möcten dieſe Zeilen dazu beitragen, dies 
angenehme und nüpliche Blatt immer weiter au — 

v. 


Rath und Hülfe für Diejenigen, 
welche an Gefihtsfhwiche leiden und namentlich durch an,eftvengtes Stuvium und 


engreifente Arbeit den Augen geichadet haben. 

Seit meinen Ingendjabren hatte ich die leidige Gewohnheit, die Stile der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu wid⸗ 
wen, Sowehl hierdurch als durch viele augreifende, optiſche und feine mathemiſche Ausführungen war meine Sehtraft 
fo fehr geſchwächt, daß ih um jo mehr den „ölligen Verluft berjelben beſürchten mußte, als jid eine fortwährend ent 
zündlihe Dispofition eingeitellt hatte, welche mehrjährigen Vererdnungen ber geſchicheſten Aergte nicht weidien wollte, 
Uuter diefen betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ih nun ſchon ſeit 40 Jahren mit dem 
ausgezeihnetiten Erfolge gebramde. Es hat nicht allein jene jerttauernde Entzündung völlig befeitigt, ſendern 
audh meinen Augen die volle Schärfe und Kraft gegeben, jo daß ich jet, me id das Thte Lebenejahr antrete, ohne 
Brille die feinjte Schriit leſe und mid wie in meiner Jugend, noch der velllommenjten Sehkraft erfreue. Diefelbe 
günftige Erfahrung habe ich anch bei Andern gemacht, unter welchen ſich Vichrere befinden, melde früber, felbft mit den 
ſchariſien Brillen bemaffner, ihren Geſchäften kaum noch vorzuſtehen vermechten. Cie haben bei beharrlicem Gebraude 
dieſes Mittels die Brille binweggewerfen und die frühere natürlice Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt, Diejes 

ſchmitt el it eine woblriechende Eſſenz, deren Beſtandtheil die Fendeifionge ift, von weihen Gablondty in 
feinem „Aüg. Yeriton der Künſte und Wiſſenſchaften (5. 201 10) fügt, daß jdon die ältern Naturfundigen bemerkt 
haben wollen, daß die Schlangen, welche oft an Blindheit leiden, diefes Fenchelkraut freſſen und dadurch bie Sehtraft 
wieber erlangen. Diejem jei nun, mie ihm wolle — ich erfenne mit Dontbarteit an, daß ums ber gütige Echöpfer 
biejes Kraut gegeben hat. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwideite demifche Behandlung und id, 
bemerle daher, daß ich diefelbe feit längerer Zeit in vorzügliger Güte von dem biefigen Ebemiter, Herrn Apöt heker 
Geifi, beziehe; Lerfelte Hiefert die Jiaſche für einen Thaler und ifi germ erbötig, dielelbe nebſt Sebraudwanweilung 
nad Auswärts zu verfenden, Ich rathe daber den Leidenden, bie Eſſenz nur von bier zu beziehen, indem eine ſelche 
Flaſche auf lange Zeit zum Georaude zureigt, da mur etwas weniges mit Flußwaſſer gemifcht, eine mildartige Flüflige 
keit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nad angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges beicude 
tet wird. Die Wirkung ift höchſt webithätig und erquidend, und erbält und befördert zugleich bie Friſce der Hautfarbe. 

Es wird mid freuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welde bei dem raſileſen Eirchen nad; dem 
Lichte Der Wahrheit, oft Das eigene Licht ihrer Augen fa ae und einbüßen müßen. Vielleicht kann durch den Ges 
brauch diefes Mittels das leider bei der jungen Welt fo jehr zu Mode gefommene,, entiellende Brillentragen vermindert 
werden. da diefes im den meiiten Fällen die Augen mehr verdirbt als verkeſſert. Brillen fünnen nur einer fehlerhaften 
Drganifation des Auges zw Hilie lommen, aber wie gefunde oder geſchwächte Mugen jtärfen und verbeffern. 

QUfen a. db. Ele Dr. Komersbaufen. 


nn — — — 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, Gin großer Laden, zu jetem d 
Küche und fonftigen Erforderniſſen, ift Geſchaͤſte geeignet ift an einer r 
auf Lichtmeh an cine ruhige Familie 5 


! ; % ber jrequentefien Straßen babier 
zu vermierhen, Nah. in d. Erped. zu vermieihen. Näb. in der Erp. 9 


WESESESECSESELEEEELLCLLEE—E 





Nähft der Domftrage find zwei 
neumößlirte immer an einen 
ſeliden Herrn ſogleich au wermietben, 
Das Nähere iſt in Nr. 106 am Dem 
zu erfahren, 


595335353 
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Stammbolz-Berfteigerung. 


Die unterfertigte Reutei verfteigert am 
Montag den 26. Januar 1863 
aus mehreren Forftvitriften folgendes Commerzial:, Bau: und Nutzholz: 
435 Eichen, 
48 Fichtens, 
39 Eichen⸗, 
1 Aipenz, 
T Buchenftämmer und Aoiänitte, 
Unter den Eichen befinden fih 29 Städ zu Holländer Stämmen geeignet. 
Die Zufammentunft iſt am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forftbiftrikte 
Stordysader zunähft Wüſterbuch. 
Hiezu werben zahlungsfähige Steigerer eingelaben. Die ber Rentei unbes 
kannten Steigerer haben ſich durch legale Zahlungsfähigkeitözeugniffe auszumeifen. 
Saͤmmiliches Material iſt wunmerirt und wird ber herrſchaftliche Meviers 
förfter. ſolches auf Verlangen vorzeigen laſſen. 
Aſchbach, den 12. Januar 1863. 


Freiherrl. v. Pölnig’fche Mentei. 
Reid 


- = 
Holzverſteigerung. 
Mittwoch den A. Februar I. Js. 
werben im Heidingsfelder Stabtwalde, Abtheilung Steig und Hohefteig, nach— 
lebende Holyfortimente verfteigert: 
1 Kihen-Abinitt von 9" D., . 
3 Haufen Eichenſtangen (Wagnerbolz), 
140 Kiefern-Abjchnitte von 69" D,, 
236 Haufen Kiefernitangen, 
9 Klafter Kiefern: Bfablbolz, 
BYL Fe Brügelholz, 
btHundert Kieſernwellen. 
Die Zufammenkunft iſt fräb 10 Uhr in ber Abtheilung Hoheſteig, auf ber 
von Heidinggjeld nad Giebelſtadt zichenden Strafe. 
Heidingsfeld, am 15. Januar 1863. 
Der Stabtmagifrat. 
Grimm. 


2 
Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 29. Januar, früb 9 Uhr anfangend, 

werben im biefigen Wirtshaufe 9 Er . 
600 Eichenſiamme, wovon jih einige zu Holländer-Stimmen, bie übrigen 
aber zu Eiſenbahnſchwellen. Bau: und Nupholz eignen, 
ans dem Walddiſtrilte Heg öffentlich verſtrichen. 
Sollte ber Verfirih am biefem Tage nicht ganz zu Enbe geführt werden 
tönen, fo geſchieht die Fortſezung am folgenden Tage. 


Samstag den 31. Jannar 
werben dann a 


175 Klafter Fichenmüffel:, Scheite, Knorz:, At: und Anbruchholz 
aus dieſem Walddiſtrikte und etwa 
2Alaſter Eichenlohrinde 
aus dem Waldbiftrifte Mainetsgarten öffentlich verſtrichen und Strichsliebhaber 
ingelaben. 
* Albertshaufen bei Kiſſingen, den 14. Zanuar 1863, 
Beyer, Vorſicher. 


Bekanntmachung. 


Nach Magiſttatsbeſchluß vom Heutigen fol die Herftellung zweier neuen 
Meßbuden in Accord gegeben werden. 
Koftenanfglag und Bedingnißheft können in ber bießfeitigen Regiftratur 
eingefeen und müffen die Offerte bis längftens 24. d. Mts, eingereicht werben. 
Würzburg, ben 13. Januar 1869, 


Der Stadtmagiftrat, 
I Bürgermeifter: 
Hopfenftätter, 





- 


Mangold, 


Fin junger Menſch, welder die 
Gärtnerei verfieht, fucht eine Stelle als 


Haudtnecht ober Auslaufer. Näheres 
in ber Erp. 


Georg Ernfi 
J von Münnerftabt 
fährt alle Freitage von hier derthin und 
logirt im Engel, Semmelsgaffe. 


Dfiene Lehrſtelle. 


In einem Manufactur:Waaren-Ber 
ſcafte en detail in Frankfurt a / M. iſt 
für einen jungen Maun, mit ben nds 
tbigen Vorkenntniſſen, ber eine ihöne 
Hand fhreibt, eine Lehrſtelle offen und 
kann der Eintritt ſofort ober aud erſt 
nad) Oftern ſtattfinden. Auf Verlangen 
kann der Lehrling gegen entiprechende 
Vergütung Kot und Mehnung im Haufe 
bed Prinzipals haben. Frankirte Briefe, 
denen man Probefchriften beigulegen 
bittet, unter L. A. Nr. 150 befördert 
bas Injeratens Bureau ber Ja⸗ 


ger'ſchen Buchhandlung in Frank 
furt a / M. 
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Ein freundliches heizbares Meza⸗ 
nenzimmer, mit ober ohne Möbel iſt zu 
vermiethen. Diftr. 1. Nr, 346, 


Ein ftrengfelider, militärfreier 
Burfche, ver mit Pferden, Feld: und 
Gartens Arbeit gut umzugehen weiß, 
Kann einen Dienft finden, We? fagt 
die Erped. ds. BI. 





Difr. 5. Nr. 39 ift ein Flügel 
zu vermiethen ober zu verlaufen, 





e- 
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Inferate über das Juliusſpital betreffend, 


Aus Anlaß mehrerer in jüngfter Zeit durd die „Mütgburger Gtehäpfel“ 
veröffentlichten BVerbäftwiffe d.8 Aukiuöfpiteie dahier ſicht ſich die unterfertigte 
Behörde zu der Ertiarung vermüßigt, daß berfelben von dem in’ dem ih 
Blaste erwähnten Abweifungen von Sranfen nichte bekannt wurde, felbfti 
ſt aändlich aber die Aufnahme im die jutinsipirälifhe Rrantenanftalt an bie ® 
füllung von Verbedingniffen geknüpft ift; jedoch in bringenden fälle die uf⸗ 
nahme immer fogleich bei der Einb ingung des Kranfen erfolgt, daß ferner 
Beſchwerden über bie Aufnahme von Kranken ober deren Behandlung in der 
Anftait diesſeits kereitwilligft entgegenommten, näher unterſucht, und nad (Fre 
xbuiß beſchieden werben, daß enblih zur Heritellung von Gebäulicleiten, zum 

nfaufe von Grundrealitäten, zur Vergebung ber Fleifglieferung, fowie zur 
Verpachtung der Jagden und dergl. flets die aratelgenehmigung der E Megiers 
ung erholt und hierin fihere Burgſchaft der Beachtung der ftiftiichen Intereffen 
geboten werde, 

MWurzburg, ben 15. Januar 1868. 

Königliches Dberpfleg: Amt des Julius ſpitals 
Seuſſert. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Im Auftrage dest Rent-Amtes Ochſenfurt verſteigere ih am 

Dienstag den 27. Januar 1. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Ratbhausfaale zu Ochſenfurt ben Ararialifhen fogenannten Kaftenbefipeiger: 
PL-NT. 355. 0,26 Dezimalen Wohnhaus und Hofraum mit Gerreidefpeicher, 
Hause Nr 128 in der Spitalgafle zu Ochſenfurt und lade Steigerungstuftige 
hiezu mit deur Bemerken ein, dag bie Strihsbedingungen am Termine bekannt 
gegeben, Übrigens auch [don vorher bei mir, dem unterzeichneten Notare, eder 
bei dent f. Rentamte Oqſenfurt eingeſehen werben können. 

Das Gebäude, welches ſich in ganz gutem Bauzuſtande befindet, beſteht 
aus drei Theile, aus dem vorderen Flügel, dem hinteren Flügel und und dem 
Berbindungobaue, und hat durchgehende 2 Stodwerke und maffive Umfaifungs: 
mwänbe. 


Eder. 





In demſelben befinden ſich 4 Stodwerks-⸗ und 8 geräumige Dachſpeichet 
im Vorderbau, außerdem noch im erſten Stode eine Wohnung von 4 Zimmern 
mit Borplag une Küche. 


DOchfenfurt, ben 13. Januar 1863, 
Franz Wendlinger, t. Notar. 


Solzverfteigerung 
im Fönigl. Reviere Höchberg. 
Donnerstag den 29, I, Mts. 
werben im Brauhauſe zu MWatdbärtelbrunn nahfelgende Holzferfimente aus der 
Abteilung Neueberg veriteigert: 
RL Klafter- Eigyen-Müffelholz zu 7 — 


. * # [ 2 

232 ,  Buden:-Sceit: und Knorzholz. 
3 5 w Prügel: und Aftpolz, 
16%, ,  Eihen-Scheite, 

3, 5 „ Kuorz, 

Al, 5. „ Ute und Anbruch⸗, 
6 5 Buden,Stod:, 
Eichen Stodholz, 

77 Hundert Buchen: Aitwellen, 
10%. ide „ 

38% Ausſchneidwellen. 


Das 
Würzburg, nädft au zwei Berbinbungsftraßen, entlegen. Verſtrich beginnt 
frü 10 I und bie -Debingungen werden vor ber Berfteigerung eröffnet, 
Hochberg, beit. 15. —— 1363, 
Der #5 


nigliche Mevierförfter 
Stahel. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
die kei dabei feusrfidere Dadhbevertung in enblofen Rollen von 2%, m. vefp, 
€ Beet Milk 

— Joseph Eckert. 


fänsmtlige Material ift nummerirt, ber u Stunden von 
hr, 





Ein Logis von & nen tapezirten 
und latirten heizbaren Zimmern, Kam⸗ 
mer, üde und fonftigen Bes 
quemtlichfeiten, in ſchönſter Qage, ift bie 

- Mai zu vermieten, Näheres im 
ber Erp. de. DE. “ 


Fert zum Verkauf 
ſtehen 4 ſchwere Och 2 6 
5 und en ae 


enheim. 
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Ee find wieder Eremplare vorrätßig 
von: 

Schmitt's ärztlichen Taſchenbuch 

für 1863 Hreie 4 fl. 12, mit 

i Papier durchſchoſſen 1 fl. 42 fr, 


und: 

Adam’ veterinärärztlichem 
Taſchenbuch für 1863 Preis 1 fl, 
mit Papier durchſcheſſen 1 fl. 30. 

Stahel’ige Buch⸗ und Kunft- 
handlung in Würzburg. 


Ein junges bravee Mädchen vom 
Lande, das Kiebe zu Rudern hat, kann 
ſogleich in Dienſt treten. Nah. i. ber 
Erpeb. 








Ein zuverläffige Perſon im mittleren 
Alter, fucht eine Stelle als Baus 
bälterin. Gute Zeugniffe ftehen zur 
Seite, Näheres in der Erpebd. 


Für Uhrmacher! 
Ein geübter Reparateur findet eine 
gute Stelle bei 
Karl Kiessling 
in Heibingsfelb. 





Geräucherten Lachs, 


marinirten Lachs 8 Aal, Bremer 
Briten, Caviar, nebſt engl. Colcheſter 
Auſtern friſche Sendung empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Bürn. 


findet Montag den 19. Januar Abends 5 bis 1 Ubr das 
Il. Tanz-Kränzchrn mit grossem Cotillon 


fatt, zu welgen alle feine geehrien Schüler und Schülerinnen, ſowie beren 
Bekannte, Freunde und Verwandte ergebenft cinlabet 


F\, Feuerstacke. 


Nachruf. 


Am letzten Montag ſchied aus unſerer Mitte Herr Stadtkaplan Klug, 
um feinem Wunſche gemäß die ihm verlichene Gooperatorjtelle zu Göflenheim 
anzutreten. , 

Während feines mehrjährigen Aufenthaltes dahier Hat er ſich buch feinen 
Eier, feine Zuverfommenheit, feine Beredfamkeit und Klarheit auf bem Predigt: 
ſtuhl und feine Religionsichre die Achtung aller Einwohner Röttingend erworben, 

Gin herzliches Lebewohl rufen wir ihm zu, mit dem innigften Wunſche, 
daß es ihm recht wohl ergehen möge. 


Röttingen. Einer für Alle. 


Seind Lager in Arac, Num, alten Cognac, ver- 
chiedene Sorten Punſch-Eſſenzen, als: , 
ortwein, Ananas, Arac, Vanille, Grog & Bischof, 

holländiſche und franzöſiſche Liqueure, in ganyen und 
halben Flaſchen, ferner meine auf das Feinſte zubereitete 
Eboeolads, jonie Sarnevals-Dragee und Mas: 
kenzeigen empfiehlt 


3. L. Buschhorn, ‚Conditer. 


I Fi © Dapie Nähmaschinen Fabrifanten 
Grover d& Backer 


in Mew-HYorf in einer benachbarten Stadt 
eine Agentur aufgelöft Haben und mir den Bors 
zath berfelken zum jofertigen Verkauf zus 
neben Tieken, jo bin ih in den Etand gelebt: 
; Stüd Mroder & Vader Vatent Stich: 
Maschinen, für alle Gefcäfte ſich 
E 7 eignend; 
2 St. Sd iffchen: Maſchine für Schuhmacher 
R_4 * * und Schneider; 
Sma Wileox & Gibs:Mafchine mit einem Fadenarbeiter, für 
Damenjdneider und Handibubfabrifanten 
bedeutend untes dem gewöhnlichen Preis abzugeben. 


Sobald diefe 5 Maſchinen vergriffen find, tritt ber gewöhnliche Verlaufs: 


preis wieder ein. 
J. A. Langlotz, 
AR j alleiniger Agent in Franten. 
Garantie wird geleitet und das Nähen unentgelblich erlernt, 
Saöner Klee, erſter und zweiter, 
fowie Kartoffeln ſind zu verkaufen. 
Rah. in d. Exped. 
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Fine gute neugefaltte Kuh, mit 
ober ohne Kalb, in zu verfaufen. Näb. 
in der Erpeb, 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 18. bs. 
Große Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einfabet 
©. Mubler. 


Aumüble 


Morgen Sonntag ben 18. Januar 
Große Tanzmufit, 
wozu höflichſt einladet 
U. Geift. 


Platfcher Garten. 


Morgen Sonntag den 18, Januar 
Nadimittags 


Harmoniemufit, 
vom Abend an 
Tanzmusik, 
wozw ergebenft einlabet 
ob. Feineis. 


Kleebaum. 
Mergen Sonuteg den 18, Januar 
T an mu sik, 

ee m. Wehner. 
z Morgen Sonntag den 18. Januar 
mufifalifhe Abend⸗Unter⸗ 
haltung 


F. Bauer 
Büttnersgafic. 


Wirthschafts - Eröffnung. 


Der Unterzeichnete eröfinet morgen 
den 18. d. Mis. feine Wirthihaft im 
innern Graben, Nr. 247, ehemals Fey, 
wozu ergebenit einladet 


Cari Reitz. 


Stadt-Theater. 


Sonntag den 18. Januar, 3. Vorſt. 
im 7, bonn. Orpheus in der 
Unterwelt. Burleste Oper in 4 
Acten von Heltor Cremieur. Mufit 
von I. Offenbach. 

Montag ben 19. Januar. 4. Vorft. 
im 7. Abonn. Das Pechtlager 
in Granada. Oper in 2 Alten 
don Kreuder. 

eng Theater Nachricht. 

Die geehrten Herrſchaften, welche zu 
Lohengrin“ Billete gelöft, werben ers 
fügt, diefelben gegen Empfangnahme 
des dafür ausgelegten Geldes auszu⸗ 
tauſchen. 

Vom Zellerthor bis über Höchberg 
verlor am 14. d8. Mis. ein armer 
Mann eine Molle Leder, 9 fl. werth, 
bezeichnet · F. Menning von Eiflngen, 
Man bitter um Zurückgabe gegen Be— 
lohnung in ber Erped. de. DI. 
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Belanıtmachung. 

Auf Antrag der IT. Wanderverfammlung ber unterfränfifden Landwirthe 
hat die Stadtgemeinde Schweinfurt beſchloſſen auger ben gewöhnlichen alle 14 
Tage Rattjindenden und mit ben Ninbviehmärkten verbundenen Pferdemärkten 
jährlich noch vier befondere Märkte ausschließlich für Pferde einzu 
richten, unb nad dem Gutachten von Landwirthen wie Bferbehändlern für zwed⸗ 
mäßig erachtet felde auf die Monate Februar, März, Huguft und November 
zu vertbeilen. 

Dieſe Pferdemärkte follen nun mit bem Jahre 1863 zum Erftenmale ab» 
gehalten werden und find die Markttage für diefes Jahr mit mögliciter Bes 
rüdfihtigung aller einihlagenden Verbältniffe auf den IL. Gebruar, 11. 
März, 26. Huguft und A. Movember beflimmt worden. 

AG Marktplap und Muiterungsplag find ungepflafterte chauſſirte Pläpe 
und Straßen innerhalb ber Stadt beftimmt, und ift badurd die größtmöglichſte 
Bequemlichkeit für ben Verkehr geboten; außerbem hat die Stabtgemeinde aber 
auch noch als Mittelpunkt des Verkehrs eine befondere gebedte gegen alle Wits 
terungsumbilden ausreichend fhügende volllommen lichtheile Markthalle von 136 
Fup Yänge und 60 Fuß Breite erbauen laſſen. 

Stellungen find in hiefiger Stadt in ausreihender Menge vorfanden, ins 
dem dermalen an einzelnen Markttagen fhon bis 1500 Pferde untergebradt 
werden, unb bei Bebarf nach mehrere Lofalitäten eingerichtet werben können, 

Die Lage ber hiefigen Stabt in einer reihen Gegend, in welcher zwar fehr 
viele Pferde im Gebraude find, aber beinahe gar feine Pferde gezüchtet werben, 
ſowie ber lebhafte Befuch aller biefizen Märkte ſowohl Seitens ber in greßer 
Anzahl in der Nähe wohnenden Beſitzer größerer Landgüter ale Seiten ber 
bäuerlicgen Landwirthe und ber Hänkler lafjen einen reichlichen Abſat von aut: 


wärts kommender ebler und gewöhnlicher Pferde aller Schläge insbeſonders auch 
von Fohlen erwarten. 


Schweinfart, im Januar 1863. 
Der Magifirat: 
Schultes. 


Verzeichniſz der Weine, 
welche ki 
K. Schön, I, Dir. Nr. 103 am neuen Thor, 
zu nachſtehenden Preifen zu haben find. 

A. Weine, in Gebinden son '/, bid 1 Eimer abgegeben: 
18607, Würzburger Stein, per Eimer fl. 16. bei Abnahme von 1 
nn —— 5 * f. 2 Eimer werden 6ME. 

r, Bei eimer B, „ 
1859, die, An zugegeben. 
auf Verlangen werben bie Faß dazu geftellt. 
B. Weine, welche in Klaichen abgegeben werben: 


2.86. 


18581 Würzburger Stein, per Dupd. fl. 9. I. 
4858: bio. Riepling, „ 1.12. S mit FVaſchen. 
4859r dio. vo.B  . f.9.30r) 


Leere Flaſchen werben als Zahlung angenommen, Die Anmeldung ber 
Käufer, ferwie das Verkoſten der Meine kann zu jeder Tageszeit geſchehen, je⸗ 
doch zur Abfühung desfelben iſt Dienſtag und Freitag Nachmittag von 4 bis 
4 Ur beftimmt, 


— —————— 
Zur Bildung eines Comits für das Blasrohr-Feſt ſchießen in ber 
M. Kipp'fchen Reftauration (im Graben) ladet auf 

Samötag den 17. Januar Abends 8 Uhr 
mit dem Bemerfen, daß daß Schießen felbit 

Sonntag den 18. Januar früb 10 Uhr 
beginnt, ergeben ein 
Würzburg, ben 16. Januar 1863, 
das proviferifche Eomite. 
L. Braun. A. Schüll. M. Labert. 


Eine wicht allzumeit von bier ente 3. Difte, Nr. 299, Büttnerögaffe, 
fernt gelegene Jagd wird zu pachten if ein Mezanen: 2ogid wit 2 
geſucht. Bon wem? fügt die Erped. aud3 Zimmern, Kühe, Kammer, Bors 

Bl. play auf 1. Mai zu vermüethen. 


Ein Logis von 4 Zimmern und 
fonftigen Bequemiicgkeiten iſt zu ver⸗ 
mietpen, 3. Difr. Nr. 202, 





‚Ein Laden, womögliä mit Logis, 
wird auf 1. Mai zu mietben geſucht. 
Rah. ind. Exped. 


Ein fleikiges ſolides Schenfmäbs 
hen wird ſogleich für eine Reftauration 
gefuht. Näb. in der Erp. de. BI. 


Es hat ſich vorgeftern ein 
weiß und grau nefledtes 
Kätzchen verlaufen. Der 
jegige redliche Befiger dieſes 
Kaͤtzchens möge es in ber 
Plattnersgaffe Nr. 108 gegen 
gute Belohnung gefälligft 
zurüdgeben. 

&8 werden fegleih 1A40® fl. auf 
einen Garten im fhönfter Page ber 
Stadt, gegen doppelte Verſicherung, aufs 
zunehmen gefudt. Das Nähere beim 


Schuhmacher Neunbörfier, jedoch ohne 
Unterhandler. 


Neue leichte, elegant gearbeitete 
@infpänner ſtehen zum Verkauf bei 


Stephan Dillmaier, 
Sattlermeifter, Fleiſchbankgaſſe. 





Zu faufen gefucht! 
Ein eifernes Gitterthor. Näheres 
4. Dir. Nr. 327. 





Bei Franz Hartling, Tapgzier, hinter 
der Marientapelle, ift eine ſchöne aba 
geihloffene —— beſtehend in 
4 oder 5 Zimmern, nebſt allen übrigen 
Bequemlichkeiten, auf den 1. Mai zw 
vermietben. 
u — — 

Am Sylveſterabend blieb in meinem 
Geſchaft ein feidener Megenichirm 
ſtehen, der Eigenthämer fanrı benfelben 
bei mir abholen 

&. Müller, Eoifieur. 


— — — 
Eine Parthie junger Obſtbäume, 
von 1 bie 1, Zoll im Durcmefler, 
find zu verfanien bei 
Carl Horn, Handelsgärtner 
in Biihofsheim a / Tauber. 





Ein gebildetes Frauenzimmer 
in den mittleren Jahren, welches ſchon 
einige Jahre als Hanshälterin ſervirte, 
ſucht eine ähnlihe Stelle und könnte 
auf Verlangen jogleih eintreten. Räh. 
zu erfragen im der Erpedit. b6, BI. 


Sterngafie Ar. 167 ift ein Logis, 
beftehend in 5 Zimmern und allem 
fonftigen Erfordernifien, auf ben 1. Mai 
zu vermietben, 





Ein Tuchüberzieber unb ein 
Frack find zu verlaufen, auch it das 
felöft ein Zimmer zu vermiethen. Näh. 
in ber Erpeb, 


Geftorben. 

Barkara Lei, Plafterersfrau, 60 
J. a. Joehann Weiglein, Felbhüter, 
47 IJ.a. Katharina Salome Koch von 
Walberg, ledig, 33 I. a, 





Todes-«- 
Am Mittwod den 14. Jannar b. Is. ftarb 
Gott ergeben an Lungenlãhmung unfer Dater, 








in dem Alter von 75 
Schwieger⸗ und Großdater 

















geftärkt durch bie Tröſtungen des Glanbens und bie heil, Sterbfatramente, 
Diefe jhmerzlihe Trauerkunde wibmen wir allen 


maem Andenke 
Hammelburg den 15. Januar 1863, 


Franz v P, P. Moser, 
Therese Moser, oc. Ba 








Dan 
Durkbrungen von den Geffl 


eichnete für verpflichtet, dem ebtı 
senthal. hiermit Sffentl 





ſagung. 
hlen der gr — Hält ſich die Unter⸗ 
en, menſchenfreundlichen Arʒie, Hertn Doktor 
ich ihren innigften Dank audzuſprechen für die 
aufmerliame, lichevolle Behandlung während ber Krankheit ihres fel. Gatten, 
woburd nicht nur fein ſchwered Leiden erleitert, jondern au fein Leben vie 
zum Äußerften Biete mefriftet wurde, Sfr diefe arztliche Sorgfalt, verbunden 
mit ber innigſten Theilmahme and ber 


größten Uneigenmügigkeit erficht für die⸗ 
fen Eprenmann des Himmels Vergeltung durch Schub und reihften Segen 


ARE Barbara Mehr. 
NR DE 
Weſtphäler Schinfen, 
Gothaer, Braunfchweiger 8 Weit- 
phäler Seroelatwürfte in frischer cup: 


ung empfiehlt * 
Lorenz Körber 
on Schmalzmarkt. 
Mein Lager von Vremer und Samburger 


arreon 


briuge hiemit in empfehlende Erinnerung. 


ee Georg Megner, 
Unterrichts: Anzeige, 


Unterzeichneter beehrt ſich, den gelhägten Eltern und We 


F N \ ! tmünbern die ers 
gebenfte Unzeige zu machen, daher wieber Ar Untertichis. Erthelinng über 
einige Zagesftunden zu verfügen bat 





Dr. I. Hostombe 


aeprüfter Lehrer der franzöf. Sprache 

_ Untergeichneter Kechrt fig, feine Liqueure, Yunz, 

Baftkadtärcanfen zu empfehlen, ° — Vunſche ſſenzen oe 
Deltel bach. 


rxn Heimbeck, Cennter 
Altes Zinn 

kauft fortwährend I 

Franz Ruckert, 


inngießer 
neben dem Kaufladen bes Hrn. Krämer jun, 





Anzelge. 


Joh. Bapt. Bauernschmidt, 


Benfionirter kgl. buner. Sauptmaun, 


hochverehrten Verwandten und Freunden, und 
empfehlen ung ber ſullen Teitnahme, den Berftorbenen fre 


Jahren 7 Monaten fanft und 


un 


tgl. Bezirlgamtmann. 
wernfhmidt u. deren Familie, 


Hutten'scher Garten, 
Morgen Sonntag den 18, Januar 


große Tanzuuſik 


wozu ergebenft einladet , 
N Ruchenmicifter. 
Gerbrunn. 


Morgen Sonntag den 18 Januar 
im Gafthaus jur Schwane 


Taeuzmwufik, 





. wezu ergebenit rinladet 


Bindifhmann. 


Gabler'sche Brauerei, 
"Sonntag ben 48. Sarilmy 
Yarmaniemnsik. 


«he Farihinge- 
= Rtapfen 
bei 
Karl Müller, Gouditer. 
mn — 
Die vollſtandige Lifte 
aller bis Ente Dezember 1862 gczo⸗ 
genen Terien ber 
ZAntbacker 7 4 Rooie, 
Badiicher 35 fl. Rooje, 
Babiſchen 50 fl. Lonfe, 
v Am it in Würzburger 
nzeiger cuibalıen. Der Preis 
deo Viertelgabrs beiväpt in ganz Bayern 
dur die Voſt bezogen nur BG fr, 
auf außerbaͤhriſchen Röften etwas mehr. 








Eine, Partie MPtempapier, civca 
40 Zentner, verkauft in Coͤmmiſſion 
Andreas Kirschten 
om Martiplatz. 
Fin Büttner, ker ſchon in einer 
fig: und Agucnrfahrir befthäftigt war, 


taun fopleih dauernde Arbeit fu ben. 
Naͤh. in der Erped. 


Es wird ein Zäberiger Ha ud⸗ 
karrn und ein Oeifaß und eine 
Desimalwanye zu kaulen geſuct 
im I. Diſtt. Nr. 153, 4 Stege Hod. 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


(Biesu Bielage) 











nis ng Empfohlen von einer 
"stleideh 









ſehr großen 
erste, als 

twirfend gegen 
Bruft:Catarrhe 
afeten mit Ger 


Anzabl berühmter W 
ider und schnell 
Huften, Hals: und 
1 find im Original⸗P 


—*8* 
ER 














Direkte 
urg & New 


ebentuell Southa 


c 
mpton anlaufend, 


Dampffehifffah 


* * br ui: Anweifung A 14 fr fiete 
b a8 2 8. vorrätbig hier in Würzburg 
ntonz bi Ph, eich, fowie an 
= FERNE BE. W ex ze ben Bahnhofs: Buffers, 
Damtarg-Amerifanifche Dndetfahrt- Ar tieu⸗Geſellſchaft. 


rt zwiſchen 


york, 


Boſt: Dampiſchiff Davaria, Gapt. Meier, om Sonnabend ver 24. Ianuar. 
M Sammonia, „ Schwenfen, r = « 7. Februar. 
F Teutonia, aube, r »„ 21. Februar, 
ei Saronia, „ rautmann, P .„ 7. März. 
— Boruſſia, F v . 21. März. 
Ri ermania, »  Gblers, im Bau begriffen 
Grite Gajüte, weite Eajüte, Zwiſchendeck 
Vaſſagepreiſe: Nach New:York, Br. Gt. Zblr.150, Pr Et. Zhr. 100, pr. ie 60. 
Wach Southampton, © St. 4, !. ©. 2.10, w.e.1,B, 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wan, Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie hei ben 
Ten Agenten 
Adeiph Schuster in Schweinfurt, 
ns . ® 
Carl Sicher in Würzburg. 
Zahnteidenden und allen 


Kolonie Queensland 


Aufralien. 


ifffebrt beförbere ih nach obiger Hole 





7 





— 
Bei 


Wiebererẽffnung der Sch nie 
Familien und ledige Perfonen, weſche 


sanz freie Seereise 


erhalten ohne irgend eine Verbindlichkeit auf Dienftzeit oder Rüdjahfung der 

affage eingeben au müflen, Husfunft und Profpefte werden anf franfirte und 
baldige Anfragen prompt gegeben, 

Die fonceffionirte Generals Agentur 
*einr. Bernhard in Frankfurt a/M. 
Solar=-®el 
I. Qualität 
Franz Schmidt. 
5. Difte,, Zellerſtraße. 


Flaschen ven ? eis 35 Pf, baktend, habe ich ſtets 
ſolche gegen billige Berechnung oder baldige Zurüdgabe, 





empfiehlt billigſt 


N#. Biech- 
ꝝerrathig und konnen 
dazu gegeben werden. 








Durch J. Scheible in Stuttgart, auch durch alle Buchhandlungen 
Mürzburge und Daberns kann bezogen werden: 


Der große, wahre und theofophifche j 
i ſt liche Sıild 
geiſtliche Shi 
für Freunde geheimnißre cher Schriften wortgetren erneuert. 
Sieben Theile in ein in Band. 


Vortreffliche Ausſtattung. 684 a Ottav. Preis gut gebunden 
30 Er, 


Famiiien 
mir auf meine in ihren 
Mirfungen nech nie erreichte: bus 
Zinftur gegen Jabhnſchmer und Zahn- 
inktur zuͤm täglichen Gebrauch 
Erbaltung der Zaͤhne und Benehin 
von Zohnſchmer und der weiteren 
ftörung ber 8 
machen und y 
barauf premp 
geführt, 
Deprelflacon fl. 1. 30 tr. 


14, Klacon „42 
u „2 


erlaube ich 


ung 
ger: 
ahne — aufmerfom au 
erden birelte Aufträge 
t unter Nachnahme aus: 


[2 
’2 u; ” 
Stuttaart 1802, 
Nikolaus Backe 
Au Haben die nachfolgend verzeichs 
neten Herren bie Güte unter Erlegung 
ber betteffenden Beträge, Aufträge zur 
fefortigen Beförderung entgegenzus 
nehmen, 

Dr. Earl Rier z. Edwan in Würzburg. 
» Xpetbefer C Fiegl in Heibingsfeld, 
Apetheker Chriſtin in Gemuͤnben. 
# 8. Huͤgelſchäſier in Eommerbaufen. 
C. Frant a. rotben Reg in Kigingen, 
„ Kaufmann Gg. Strebmenger in 

Schwein jurt. 





WohnungeVermiethung! 

Ein fdönes ſreundlides Logis von 
4 tapertirten und ladirten Zimmern, 
Küde ac, if auf Ziel 1. Mai zu dere 
micthen, Näkeren bei 


FF. 8. Schmitt, 
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Eichen: Stammbolz: Verfteigerung. 


Die in den Staatswaldimgen der nachbenannten Reviere angefallenen 
2041 Eichen- Stammholz- Abſchnitte werden in ben Wirthſchaftslokauitäten des 
hieſigen Schießhauſes unter den gewöhnlichen Bedingungen in ber Art zur öf- 
fentlihen Verſteigerung gebracht, daß am 

Dienstag den 3. Februar I. Is., früh 9 Uhr anfangend, 
vom Neviere Irtenberg, 
aus der Waldabtheilung Riegelsweg 636 ; 
am Mittwoch den A. Februar I. Is von früh 9 Uhr an, 
en vom Reviere Gramihag: 
aus den Waldabtgeilungen Unterer Aitwald 335, Dberer Altwalb 78, Oberer 
und Unterer Gutenberg 42, Unterer Dachsbau 56, Gereuth 81, Birllein 95, 
an Bindfällen in verſchiedenen Abtbeilungen 12 Abſchnitte; 
am Donnerstag den 3. Februar 1. Js. von früh 9 Uhr au 
vom Reviere Binsielb: 
and den Walbabtheilungen Unterbeeghelz 59, Oberheegholz 20, Unterjägerhäuss 
chensrangen 11, Dbergeieröberg 107; 
vom Meviere Höchberg: 
aus ben Waldabtheilungen Schenkenſee 21, Einjprung 24, Neueberg 70; 
vom Meviere Waldbrunn: 
aus den Walbabtheilungen Bord, Thierberg 3, Tannenrain 8, Dornrain 21, 
Hühnerberg 180, Mühlrain 120, im verfdiedenen Aotheilungen 12 Abſchnitte 
zum Verkaufe kommen. 
Würzburg, den 10. Januar 1863, 
Königliched Forftamt. 


Dittmann. 





Holzoerſteigerung im Speſſart. u 


Das in den nachbenannten Revieren angefallene Stamms, Müflel- 


Pe VBrennbolz wird wie folgt in freier Konkurrenz öffentlich vers 
eigert: 


1) Donnerstag den 29. Januar d. Js. 
im „Hotel Gundlach“ daher, früh 9 Uhr anfangend, aus dem Reviere Lohrers 
ftraß, Ruppertshütten, Partenftein, Frammersbach und Langenprogelten : 
1933 Eichen-Abſchnitte, zu Holländer, Nut: und Bauholz geeignet, 
78 Buchen⸗Nubholz⸗Abſchnitte, 
482 Eihen-Schiffsturven, 
41 after Eihen-Müffelgolz, 5 lang, 


” " ” ” 


2 


2) Freitag den 30. Januar d. Is., 

früh 10 Uhr beginnend, im Gemeindewirtbshaufe zu Wiefen aus der Mevier 
Wiefen, Abth. Birkberg, Haibe, Birkrain, Sonnrain, Steinbuſch, Buchhalle, 
Bieberbufh und Dedborn: 

2360 Eichen⸗ Abſchnitte, zu Holländer, Nutz- und Bauholz — ein großer 

Theil insbefondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
440%), Klafter Eichen⸗Muüſſelholz, 3" lang, 
526 Pi „» Seit: und Knorzholz. 


3) Samstag den 31. Januar 1, Is., 
Nachmittags 1 Uhr anfangend, im Gaſthauſe zum goldenen Anker zu Langen: 
progelten, aus der Nevier Ruppertshütten, Abteilung Gerharbsrain, Zwih— 
grund, Glashüttenbuch, Scheitewald, Pferdſohl und Neuwald: 
262%/, Klafter Eichen⸗Knorzholz, 
1521  » Aubruchholz, 
182 v Aſiholz. 


Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung bekannt gegeben, vor⸗ 
läufig aber wird bemerkt, daß die der Forſtbehörde hinfichtlih der Vermögens: 
verhaluniſſe nicht binlänglih bekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähig⸗ 
keit durch vorſchriſtsmaß mogenszeugniſſe zu legitimiren haben, Holz⸗ und 
Nuggeld + Neftanten zum Str wiht zugelafien werden und enoltdh alle 


Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber durch legale 
Vollmacht ar ſen muͤſſen 


















Lohr, den 7. Januar 1863. 


Königliches Forſtamt. 


Carben. 


Geſuch! 

Es wird eine Gaſtwirthſchaft 
2. Ranges oder Neſtauration mit 
Caffee zu pachten geſucht. Allenfall ſige 
Offerten mit J. K. beſorgt bie Erped, 


In einer hiefigen Stein- 
drncderei wird ein Lehr- 
ling geſucht. Nah. in ver 
Erpev. 


Ein Logis mit 5 Zim⸗ 
mern, lakirt und tapezirt, mit 
Wafferleitung und allen Be⸗ 
quemlichkeiten, ift auf Licht» 
meß zu vermiethen. Näh. 
in ver Erp. 











Anzeige. 

Glae⸗⸗ Handſchuhe von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und neu aufglacirt 
per Paar 5 fr. 2. Diſtr. Nr. 252/4, 
Maulpartsgake (Eingang der Sands 
gaffe), über 2 Stiegen. 


4. D. Nr. 164°/, it ein Pumps 
brunnen zu verkaufen. 


— U — 

Ein kleines Haus, in ſehr gutem 
Zuftande iſt zu verkaufen. Näh. i. d. 
Erped. 


3 kleinere Zimmer, lad. u. tapez., 
Küche mit Wafferleit,, Vodenk. ıc. find 
an rubige Leute billig zu vermiethen, 
Näp. i. d. Erp. 








Ein Keller mit 40 duder weins 
grüner Faß iſt zu vermiethen, Näh. 
in ber Erp. 





Ein Logis von 4 bie 5 Zimmern, 
mit ben fonft nötbigen Erforberniffen, 
wird bis zum 1. Mai d. Is. zu mies 
tben geſucht; jedoch müſſe badfelbe in 
der Näbe des Vierröbrenbrunnenplages 
fein. Schriftliche Offerten unter A.B, 
bittet man an bie Exrped. do. Blattes 
gelangen zu laſſen. 





Auf der Domijtrafie ift_ein 
Logis von 3 Zimmern, Gars 
Derobe, Bodenfammer und 
fonfigen Bequemlichkeiten 

is R. Mai zu vermietben. 
Rah in der Exp. 


Folgende weterinärärztliche 
Zeit ſchriften find billigſt zu ver⸗ 
taufen. Rah. i. der Erped. d. BL 
J. F. G. Dieterichs Zeitſchr. d. 
gel. Thierheiutunde und Viehzucht, 
neu geb. in 6 Bänden, 

Peu:llimer Thierärztliches Wochen: 
blatt in 6 „Sahrgängen n. geb, 

Eentralzeitung für die gefammte 
DVeterinärmebizin und ihre Hilfe: 
willenihaft von Dr. J. M. Kreuper, 
4 Jahrgänge. 





u Senn a em 
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Lebens⸗ und Venfions-Berficherungs-Gefelfchaft 
Janus in Hamburg. 
Grundfapital 1,009,000 Banco Mark. 
Aeſervefond 1,800,000 — 
Lebensverficherungen eignen fih für alle Stände, für jedes Alter, Je 
früher Jemand verſichert, deſto billiger wird ihm bie Verforgung der Seinen, 
Um 300 Gulden zu verfihern, find bei biefer Geſellſchaft zu entrichten, 
wenn ber Verſicherte beim Eintritt alt iſt 
OR 3* 


25 27 30 33 
5 fl. 25%/4 ie. 5 fl. 45 fr. 6f. 15 kr. 6 fl. 464*/, ir. 


35 38 40 
7 fl. 1014, fr, 7 il. 52% ir. gf.27 ii. 
Diefe Beiträge bleiben bei dieſer Geſellſchaft für bie ganze Dauer der 


Berfiherung gleich; fie fteigem nicht mit den Jahren. 
Näheres über bie Lebens:Berfiherung im Allgemeinen enthält bie Drochũre: 
Die Lebens:Berficherung. Ein Beitrag zur Widerlegung von Vorz 
urteilen von Dr. Senden, 
welde unentgeltlich beim Unterzeichneten zu haben ift. 


Würzburg, im Jannar 1803, 
Carl Sieber, Agent. 


— 7 - & = — 
Schäferei- Verpachtung. 

Die Gemeindeichäferei zu Heidingsfeld, welche mit 400 Stück Schafen auf 
der über 5000 Tagwerk Felder und Debungen umfaflenden Gemarkung betries 
ben werben darf, wird an Michaeli d. 38. pachtlos und wird am 

Mittivoch den A. Februar früb 10 Uhr 
auf weitere 9 Jahre in Pacht gegeben. — Die Pedingungen merben an ber 
VerpagtungstagfahrtXekaunt gegeben, önnen aber vorher auch eingefehen werben, 
Heidingsfeld, ben 3. Januar 1863, 
Der Stadbtmagifirat. 
Grimm. 








In der Verlaſſenſchaft ber ledigen Magdalena Barbara Hühner von 
Viefenbronn wird Tagfahrt zur Anmeldung und Nachweifung etwaiger for 
berungen auf — 
Dienstag den 3. Februar d. 38. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtenachtheile der Nigtberädfihtigung bei Auseinanderſetzung ber 
Maffe dahier ankeraumt. 
Birfentheid, den 4. Januar 1863, 

Königliches Landgericht. 

Neuß. 





In ber Nacht vom 1. auf 2. de. Mts. wurde aus einem unverfcloffenen 
Zimmer eines biefigen Gaſthauſes eine ſilberne Spindeluhr mit weißem Ziffer: 
blatte, römiſchen Ziffern und gelben Zeigern, eim filberes 1" langes ganz fein 
gegliedertes Uhrkeüchen mit filbernem Haden entwendet, was ic zur Spähe 
biemit veröffentliche, 

Würzburg, ben 6. Januar 1863, 

Der Fönigl. Unterfuhungsricter. 
Häder. 


Holz-Berfteigerung. 


Freitag den 23. Jänner I. Is. i 
werben im freiberrl. b. Pe Walddiſtrikt Mfterberg nächſt dem Heuchels 
hof nachſtehe ade Heljfortimente veriteigert: 
3 SichenAbſchnitie (Baubolz), 
15 Hanfen @ihenftangen, 
91/5 Klafter Giben-Knorze und —— 
9 Hundert gemifchte Stangenmellen, J 
Die Ikea iſt Mittags 2 Uhr im Fucheſtadter Grund bei 
dem Holz Wr. 1. 
Würzburg, am 15. Jänner 1868, j 
Freiherrl. v. Groß'jche Fideicommiß-Berwaltung, 


Wieſner. 








Zu vermiethen, 

m 4. Diſtr. Nr. 186, if im Hin⸗ 
terhaus eine ſchöne freundliche W oh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Küche Je. ar 
eine ruhige Familie ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. 


— — — 

Eine gefunde, freundliche Woh⸗ 
nung von acht heizbaren Zimmern, 
drei Kammern, Küche, Keller und fons 
figen Bequemlichfeiten ift für ben 1. 
Dei, oder auch früher, zu vermietheu. 
NH. 2. D. Nr. 5801/, am Paradeplap. 

Fine gute Doppel tbür mir feftem 
Schloß ift zu verkaufen, Schenkho 
Nr. 533, — 
Auf einem Landſtädtchen wird in 
einem Schnittwaarengeſchaft ein Kehr 
ling gejuct. Nah. in ber Erped, 





Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche x. ift bie Lichtmeß oder Mai 
zu vermietben, 1 Difie, Nr, 250, 

Ein junger Mann, ver für einige 
Häufer reıft, eine ausgedehnte Bekannte 
ſchaft befigt, fucht für ein hiefiges 
ahtbares Haus, wenn auch Provifiongs 
weife, zu reifen. Nur briefliche Offerten 
F. E. 120 nimmt die Erpevition de, 
DI. entgegen. 


Ein Junge vom Yande, 13 Sabre 
alt, Fräftig, wünſcht als Lehrling bei 
einem ifraelitiichen Handwerker, gleich⸗ 
viel wo, einzutreten, Rah. in der Erp, 
v8. BI. 


** 9 x 

Ein ſchönes Bett und Balfleis 
der find zu verfauien im 2. Diftr. 
Nr. 170, Parterre, Brombadsergaffe, 








‚Im 5. Difte. Rr.174 ift ein möb⸗ 
lirtes Mezanenzimmer an einen 
ledigen Heren ftündlich zu vermiethen. 

BD TE N N 5 N NN 20220 3 
Eine Mühle, 3 

mit jehr guten Feldern und bes = 

beutender Kundſchaft, in unmittel: 


barer Näbe von Würzburg, iſt 
zu verfaufen. Näheres durch das a 


Bureau von 
F, J. Manz. r 
ELF TITLE, 


An einer gefunden Lage der Stadt 
ift eine Wohnung ven 3 heizbaren 
Zimmern, Kühe, 2 Yobenlammern, an 
eine Heine anjtänbige Familie bis zum 
1. Mai zu wermietben. Räb, i.d. Erp. 














Fin gebildetes junges Mädchen von 
anſtandigen Neltern vom Sande, wird 
in ein Metall» und Stablwagarenge⸗ 
jmäft als Ladnerin geſucht. Näb. 
in der Grped, 





Donnerstag Abend wurde vom Thea⸗ 
ter bis zur Spitalpromenande ein 
Peljfragen verloren, Man bittet 
um gefälige Nüdgabe gegen Belohnung 
in der Erped. di, BL, 


9 


Befanntmachung. 


ge Cencureſache des Oekonomen Georg Engert von Sulzderf. 


m Aufirage des königlichen Bezirkegerichts Würzburg verfteigere ih ben 
unten befchriebenen Grundbeſiß des O 


ktoniglichen Landgerichts Ochſenfurt, 
Donnerstan den 19. Februar 1863 


Siormittags 10 Uhr 
im Adam Schreiderihen Wirthehauſe zu Sulzdorf, wozu Strichs liebhaber mit 
dem Vemerten eingeladen werden, dag ber Zuſchlag nad F. 64 des Hypethe⸗ 
ten⸗Geſehts und verbehalilid der 6. 98 mit 101 bes Prozeß⸗ Gefetzes ertbeilt 
wird, und die Verſteigerungsbedingniſſe im Termin bekannt gemacht werden, 


Ochſenfurt, den 3. Januar 1863, 


Frauz Wendlinger, fgl. Notar. 


Beichreibung bed Grnndsermögens. 


PLN. 80, 0,09 Dez. Wohnhaus, HoNr. 43, mit Scheuer, Hofrieth und 


Garten, 


PLRr. 81, 0,12 Des. Garten, gewertet auf 2000 fl. 
BLNT. 304175, 0,05 Dez. Arts und Krautıeld, gemerkt 


bet auf 25 fl. 


MMr. 1032, 0,86 Dez. Arte und Kramtfeld, zewerthet auf 200 fl. 
PM. 3133, 0,57 Dez. Art: und Krautfeld, gewerthet auf 150 fl. 


BL-NT. 3506, 0,82 Dez. Artfeld unter den 2 Bildern, gewertget auf 310 fl. 


BL Nr. 1495, 0,28 Dez. Nder, der Martader, gewerthet auf 70 fl. 


PLNr. 2335, 33 Dez. Ader ober dem Neingärtlein, gewerthet auf 140 fl. 


BıNr, 781, 0,50 Dez. Ader beim Ansbab, gewirtvet auf 190 v. 


BLeNr. 2425, 0,22 Dez. PlrNr. 2434, 0,37 0. Ader am Paulenſchlaͤger, 


gewertbet auf 190 fi. 


BL Nr. B1t/, 0,07 Dex. Baumgarten, vorher Wicslein, geweriket auf 35 A. 
Nr, 3731, 0,33 Dez. Ader Hinter den Gärten, gewerthet auf 100 fl. 


BL:Rr, 488, 0,42 Dez. Wieſe am Ser, gewerthet auf 20 N. 


PıFr. 1673, 0,21 Dez, Ader am fteinernen Ning, gewerthet auf 40 fl. 
PLN. 2512a und b, 0,50 Dez., die Moferwiefe, gewerthet auf 55 fl. 


BLRT, 39, 0,25 Dig. Wieſe, die Mühtwiele, gewertbet auf 60 fl. 
vl⸗ir. 3640, 0,17 Dez. Ader, der Nabenader, gemerthet auf 30 fl. 


BL:Nir. 3388, 0,24 Dez. Ader auf der Ingolftadter Höhe, gewertbet auf 50f. 
Bi Nr. 2155, 0,14 Dez Adler, ftößt auf den alten Weg, newertbet auf 45 fl. 
Bı.:Nr. 1758, 0,57 Dez, Ader am großen Rothacker, gewerthet auf 200 fl. 
PL:Rr. 2002, 33 Der. Nder auf ber Riedleinshöhe, gewerthet auf 90 fl. 

‚0,26 Dez. ter, der Klingenader, gewertbet auf 25 fl. 
Bone. 1497, 0,18 De, ber Tange Acker am Meinen Höfzlein, gewerthet 


Pl.⸗Nr. 1573 





auf 200 fl. 


BL Nr. 2054, 0,17 Dez., ber Bobenader, gewertbet auf 15 fl. 
BL: Nr. 2055, 0,15 Dei, der Bodenacker, gewertbet auf 15 fl. 
PLN. 2055", 0,41 Dez, der Dodenader, gewertbet auf 35 fl. 
Per, 1410, 0,24 Dez. Ader am Kirchheimer Brünnlein, gemwerthet auf 


a0. 


elonomen Georg Engert von Suljdorf, 


——— — ——ñ — —ñ— 


In der Nacht v 


dem” Yaden und der Werkitätte, 


br 


ier me 
n entwens 


Difte, IT Nr. 510 am Helzthore d, 


om 22. auf 23. dv. Mts. wurben mittel! Einbruchs aus 
tere noch ganz neue Rupfermaaren umd Rehre von Kupfer und X 


is jet 


ältige Epähe und 


2 Bett: 
chend beſchrieben wird: 


ife wieder 



























ödhbeim, ohne. dap b 


Ich erſucht um for 


N 
hat verdädtiger Burſche nacht 
der Jahren, mittlerer Statur, dunklen Haaren, dunklem Hambacher 


‚, mit einer großen Zahulüde im Vordermund uud trug einen duntlen 





Die Maaren wurden the 


1 Schwankkeſſel, 4 sormen zu Gogtlhopfeu 
theils in Weitshö 


flaſchen, Leuchter und Schöpfbecher. 


vorgefunden und 


{ N zwar theile bier, 
bie Thäter ermittelt worden wären. 
bemerfe, daß ein ter T 

den 3 


det, worunier namentlich 
in 
Bartr 


5 


Rod nebft Schildkappe 


Würzburg, den 13. Januar 1863, 


"Ein greger Auslagefafte 


Der Fol. Unterſuchungsrichter. 


Häder. 


ſammt Süden, ſewie mehrere Fenſter 


Pl. Nr. 1030, 0,35 Dez. Ader am Käebrünnlein, gewerthet auf M fl. 
WNr. 459, 0,35 Dey., die aroße Viele, gewertbet auf 110 fl. 
BıRr. 29000, 0,24 Des. Qundsader bei ber Mooſerwieſe, gemertbet auf 10 fl. 


PRr. 305, 0,04 Dez. Rrautjeid bei der Müblgoſſe, newertbet auf 20 fl 
2903, 0,12 Doz. Ader, der Hundsader, gemerihet auf > fl. 


Bad Kiffingen. 


TR, 
a _—— — 





Meiner neu eingerichteten Gaſthef zum 


„Wittelsbacher IHof“ 


empfehle allem geehrten Sefsäftsreifenden ergebenſt. Freundiiche Zimmer, warme 
gute Stallungen und wieglichſt billige Pre 








iſe. 


W. Krampf, Beſitz er. 





AnnoOne & 


Tüctige Perſonen, die ſich eines guten Rufes erfreuen, im Vayern ans 
fälfig und der Feder ziemlich aemadıfen find, werden als Agenten für die Les 
kenserrfiherung: Geſellſchaft Germania unter ſehr liberalen Bedingungen in 


Unterjranten gejucht. 
richten. 


Bollach, ben 3. Januar 1863. 
Die Hauptagentur der Germania: 


Branier. 





Franlitte Offerten beliche man am die Unterzeichnete zu 


und Thüren find Bauveränderung wegen 
billigt au verkaufen. 





144. 


Ein Pofamentiertubli ift billig 
zu verfaufen 3. Die, Nr. 
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Drud von Bonitay Bauer in 


Würzburg. 






2. Januar 1863. 


Würzburg ben 1 


aillen. 





Der tonigl. Unterfuhungsrichter. 
Häder, 





See 


zn 





Würzburger Stadt- u 
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: Der „Etadte und Panbbte* erſcheint täglich, außer Sonntags, Medmittags 4 Uhr; das „ 
Preie betont. Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 Ar, Irfpaltige & fr., qröhere werben nach dem Raume beredinet. 
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Babeten nad 







Ertro· Iclleiſen 





Montag, den 19. Januar 1863. 


 Ganutus, 





Weuefites. 

New⸗Yoek, A. Jan. Anfolgeeben letzten Nach— 
richten aus Rurfreesboro waren die Unioniſten wahrfchein: 
lich bereits am Nachmittag des 2. Januar im Deſihe ber 
Stadt, General Rofenfranz halte im der vorbergrgangenen 
Nacht feine Streitfräfte reorganifirt und trieb die Seceej: 
fioniften zwei Meilen weit zuräd, nachdem er Verftärtung 
erhalten hatte, — Nah Serigten and dem Unionslager 
hat die Schlacht von Vidsturg fünf Stunden gebanert. 
Die Secceſſioniſten wurden aus ihren Berfhanzungen bins 
ter der Stadt geirieben, Am folgenden Tag erneuerte ber 
wntoniftifhe General Sherman den Kampf unb nahm eine 
ftarte Pofition ber Feinde, — Das Panzerſchiff „Moniter* 
ift am 31, Dezember in Grund gebohrt werden. — In 
Kentudy herrſcht große Unzufriedenheit unter ben Freiwili- 
gen wegen der Emancipatisueproclamation bes Präfidenten, 
und im Folge deffen dreht unter den Truppen in Rentudy 
Demoralijation einzureißen; viele Offiziere nehmen ihre 
Entlaffung. — Güpftaatlihe Berichte geben bie Zahl ber 
in ber Schlacht bei Frederideburg gefangen genommenen 
Unioniften auf 1626 an. 


Newport, 5. Jan. Die neueften Nachrichten aus 
Merico melden, daß die Franzoſen Puebla eingenemmen 
haben, woſelbſt Re Berftärkungen erwarteten, um gegen bie 
gps Merico verzurüden. Auch baten fie Tampico 

eſeht. 

Newyork, 5. Jan., Abends. Ein dem Congreß 
vorgelegter Gefepesentwurf gibt der Megierung Ermäctig: 
ung zur Ausgabe von ZOO Milliouen Schatzſcheinen, ſowie 
306 Millionen 6proz. Obligationen mit eins, zwei⸗ und 
dreijahriger Berfallzeit. 

Mewynork, 8. Jam Bei Murfreesboro waren bie 
Untoniften ſiegreich; ber Feind ergriff die Flucht und erlitt 
große Derlufte, — Im Cüpweften find die-Unioniften bie 
auf eine Meile von Vidsburg gefommen, mußten ſich aber 
ae, um nicht abaefhnitten zu werben — Es follen 

Vilionen für Beförderung der Sklavenemancipation 
verwendet werben. 


Samburg, 16. San. Hier eingetroffene Briefe 
aus Kopenhagen vom 1.. d. berichten, bag im den jüngiten 
Tagen bei vom Gabinet in Kopenhagen eine franzöfiſche 
Note-in ber gleichen Richtung wic bie englifye und ruffiiche 
tingetroffen jein joll. . 

Coburg, 17. Jan. Die „Coburger Zeitung* 
meldet die beute erfolgte Abreiſe des Herzogs nad Brüſſel. 
Ein Nachmittags erfhienenes Frtrablatt derſelben Zeitung 
bringt folgende offiziöie Mittbeiinng: „Gobura, 17. Jan. 
Da die Meife feiner Hobeit des Herzens nad Brüffel wegen 
der umlaufenden Zeitungsgerichte qrofe Aufregung in den 
hieſigen Kreifen hervorruft, fo find wir zu der Erllärung 


ermädtigt, daß biefe Reife lediglich auf ven Wunſch einer 
answärtigen Macht erfelgt it, und bag, weldes Nefultat 
auch die in Prüffel zu erwartenden Beſprechungen haben 
mögen, e8 body unter allen Umſtänden nicht in der Abficht 
des Herzegs liegt, eine Abänderung in dem hieſigen Degies 
zungsverhältniffen eintreten zu laſſen. 

Frankfurt, 17. Yan. Das Journal „Furope* 
bringt den Tert der dinifhen Antwertönote van 5. d. M. 
auf Ford Ruſſell's Note vom 20. November. Se: Hall 
erlärt: Dänemark erfüllt bezüglich Holfteins, vorbehaltlich, 
daß dieſes wicht Herr der Geſchicke der übrigen Theile der 
Vionardie werde, die Bunbesforderungen, um einer Bunbeds 
Erekution den Vorwand abzufchneiden; es oppenirt bezüglich 
Scieswigs jeder Bundesaftien, hält deſſen Verbinbung mit 
dem Königreich aufrecht, ald Grundbedingung der Griftenz 
des dänischen Staates. Der von Lord Ruffel befürdtete 
gewaltſame Ausbruch Fönnte nur eine Folge frember Aufe 
hetzungen fein; Dünemark fei fi feines gutes Rechtes bes 
wuht und blide einer ſelchen Eventmalität mit rubiger 
Eniſchloſſenheit entgegen. 

Baris, 17. Jan. Heute Nachmittag ift der franz 
zoͤſiſch italieniſche Handelsvertrag unterzeichnet worden, — 
Das neue ſpauiſche Miniſterium ift wie folgt zufammenges 
jegt: O Donell Präſidentichaft u. Krieg; Serrano Aeußeres; 
Vegan Armijo Inneres; Salaverria Hinanzen ; Gnillamas 
Juftiz; Lujan Marine; Santa Erus öffentliche, Arbeiten. 
— Der berühmte Maler Horace Veruet ift geſtorben. 

Repenbagen, 17. Jan. „Fadrelandet? demens 
tirt die Nachricht vom Eintreffen einer franzöfihen Rote 
bezäglich der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheiten, wenns 
gleidy dieſelbe feit 14 Tagen erwartet wordeu. ; 

Wien, 18. Dar, Der „Botfhafter” bringt eine 
Leitartifel üter die Rothwendigkeit der baldigen Einberufung 
bes ungariſchen Landtags. 





Tagesneuigkeiten. 

Erlebigt: der zweite definitive Schuldienſt zu Rieneck, 
Diſtr.⸗Schuliuſpeltien Gemünden mit 350 fl. Ertrag. 

Für dieſe Woche find folgende äffentlihe Eipungen 
bei dem Aal. Bezirlegerichte Würzburg anberaumt: am 20. 
d. Dis. Kadmittags 3 Uhr gegen Amandus Stäblein von 
Neuftädtles wegen Unterſchlagung, Nadmittage 4 Uhr 
eu Andreas Buchſelder von Gunzenderf wegen Diebs 
able. 

Die auf geſtern anberaumte Berfammlung zur Grüne 
bung eines greßdeutſchen Reſermoereins war äußerft zahle 
reich, darunier wen den angelebenften Bewohnern der Stadt, 
beſucht. Herr Profeſſer Dr, Edel ergriff zuerſt das Wort 
und verbreitete ſich vechmals über das Weſen und ten 
Zwect des Vereine. Ihm folgte Hr. Landtageabgeorbneter 


Frhr, dv. Lerchenfeld, worauf die Statuten, benen bie bes 
Münchener Reformvereind zu Grunde gelegt finb, berathen 
und einftimmig angenommen wurden. Es wurde demnach 
der Verein als comititwirt erflärt umd meldeten eine fehr 
große Anzahl der Anweſenden fofort ihren Beitritt durch 
Unterfcrift an. In 14 Tagen foll eine weitere Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden. 


Wie im verfloſſenen Jahre fo werden auch in diefem 
dur bie Herren Univerfltitsprofefjoren Dr. Hergenröther 
und Hr. Hettinger, Gymnafialprofeffor Steigerwald und 
Deomprebiger Schork religiös wiſſenſchaftliche Vorträge ges 
halten. Diefelben finden jeden Mittwech und Sonntag 
Abends 6 Uhr in ber Franzistanerkirche, mit Behandlung 
macsftehender Ihemate, jtatt: Mittwoch ben 21. Januar: 
Der Glaube. Sonntag den 25. Januar: Das Gcheimniß. 
Mittwod den 28. Januar: Der Weg des vernünftigen 
Glaubens. Sonntag ben 1. Februar: Wunder und Weiſ⸗ 
faguagen. Montag den 2, Februar: Glaubwürdigkeit der 
evangeliihen Geſchichte. Mittwoch den 4. Februar: Hypo⸗ 
thefen über den Urfprung der Evangelien, Sonntag ben 
8. Februar: Die Goͤttlichleit der evangeliſchen Geſchichte. 
Mittwoch den 11. Februar: Die ſittliche Größe Jeſu. 

Die Breismedallen, welche den bayeriſchen Ausjtellern 
auf der Londoner Juduſtrie-Ausſtellung zuerkannt wurden, 
find in in Münden eingetroffen und werden demnächſt zur 
Vertheilung kommen. 

Der Berker auf den k. p. b. Oſtbahnen geftaltete ſich 
im Dejember 1862: 100,477 Reifende, 632,443 Etr. dracht⸗ 
gut, 73,914 Zujendungen. Einnahmen; 250,911 fl. dr, 
um 18,622 fl. mehr als im Dezember 1801. 

Bezüglich ber bereits erwähnten angeordneten Aus: 
flellung von Zeihnungen und Modellirarbeiten ber gewerbs 
lien 8 eigmenfiulen ift unter dem 14. d. eine Entſchließung 
des f. Staatsminijteriums des Handels erfolgt. Au biefer 
Husitellung haben ſich bie polptehnilsen Säulen zu Auge: 
burg, Münden und Nürnberg, die 29 Gewerbsſchulen des 
Königreihe und die mit den leßteren In Verbindung ſtehen⸗ 
ben Handıyerts: Feiertage: Schulen ohne Ausnahme zu bes 
theiligen. Es fol jedoch die Ausftellung nicht auf die Ars 
heiten der obengenannten Schulen beſchränkt bleiben, fon: 
dern fie foll aud geöffnet jein: 1) den Baugerverfsichulen 
zu Münden und Würzburg, 2) der Kunſtgewerbſchule zu 
Nürnberg, ſoweit jie gewerblide Richtung verfolgt, 3) der 
Zeihnungsichule bes Vereins zur Ausbildung ber Gewerke 
in Münden, 4) der Zeihnungsiäule des polytechniſchen 
Vereins zu Würzburg, 5) den Zeichnungs- und Mobellirs 
fchufen von Berchtesgaden, Bilhojsheim, Brüdenan, Kothen 
und Oberammergau; und 6) überhaupt ſammtlichen Pris 
vateJeihnungsihulen, welde eine gewerbliche Richtung ver⸗ 
folgen. Da zur Beantwortung der Frage, welche Leiftungen 
von dem Zeichnungs-Unterrichte an den deutſchen Bolls ſchu⸗ 
fen ſewohl an und für ſich, als zur Votbildung für den 

ewerbli@en ZeihnungeUnterrigt an ben Feiertagse und 
Sewerbsiguten erwartet werden können, — bie Kenntnißs 
wahme des Unterrichts, welden bie Lehrer im Zeichnen er: 
halten, das befte Hilfsmittel ift, jo werben au die Schul: 
lehrer-Seminatien in den Kreis ber Aus ſtellung gezogen 
werben, Gegenftände der Ausſtellung follen bie Jeihmungss, 
Modellir: und Boffir- Arbeiten fein, melde an den erwähns 
ten Anftalten während ber Jahre 1861/63 gefertigt worden 
find; dieſelben folen durch die Art und Weile der Aus: 
fellung ein getreues Bild bes Unterrichtagauges und ber ge⸗ 
brauchten Lehrmittel gereähren, Die Eröffnung der Aus: 
ftellung fell im September ftattfinden, bie Einſendung ber 
Ausftellungs:Segenftände muß jedoch auf bie eriten zwei 
Wochen des Auguft verlegt werden. Was die Koften der 
Ausitellung aulangt, jo werben jene für Verpadung ſich 
wicht fehr hoch belaufen, und voraudſichtlich aus den Mitteln 
der Schulen beftritten werden fünnen. Es wird Sorge ger 
tragen, daß für bie Beförderung der zur Ausftellung bes 
inmten Gegenſtãnde nad Münden u. zurüd den Betbeiligten 
Koften nicht ermwacjen. Die Unfnahme zur Austellung 
geihicht unentgeltlich. Die Reifevergütungen ber Lchrer 


ber graphiſchen und plaſtiſchen Unterrichtsfacher an ben tech⸗ 
niſchen Schalen, welche zur Ausſtellung abgeordnet werden 
muſſen, um Aufihlug über Methode, Vorlage und Behands 
lung des Unterrichts zu geben und entgegenzunchmen, find, 
fomeit thunlich, aus den Reſervefonds der Unftalten zu be 
fireiten. 

Nach Bekanntgabe des Stadtmagiftrated zu Kipingen 
wird der auf den 22. Februar I, Is. fallende Mathias 
Markt fhon am Sonntag den 8. Februar abgehalten. 


Münden, 16. Januar. Der Cafja: und Rehnungss 
füßrer der f. Arademie der Wiſſenſchaften, Cd. Sciehl, 
ſtand gejtern vor dem hiefigen Schwurgerichte, der Amts⸗ 
untreue I. Grades angetlagt. Zehn Jahre lang fortger 
ſetzte Veruntreuungen, deren Sejammtergebnig ein Defizit 
von 9216 fl. war, augen ihm eine bjährige Feſtungsſtrafe 
II. Grades und Dienſtedentſehung zu. 

Münden, 16. Jan. Die Ernennung bes Herrn 
Dr. Holland dabier zum Profeſſor der Literaturgeſchichte 
in Würzburg iſt noch nicht fo ſicher, als neulich einige 
Blätter behaupteten; es ſind noch manche Borfragen zu 
erledigen. 


Münden, 17. Jan. Sicherm Vernehmen nach bat 
ſich in jüngjter Zeit ein ſehr ernſter Konflikt erhoben, jmwis 
ſaſen dem oberjten Gerichtehof und dem königl, Staatsmis 
mijterium bezüglid) der Fuͤrſil. Turns und Tar. Jurisdiction. 
Das Oderappelgericht, deſſen Mitglieder wie befannt, ber 
Mehrzahl nah, zu den juridiſchen Notabilitäten Deutſch⸗ 
lands gezählt werden, fell nämlich die Anſicht vertreten, 
daß die Tariſche Gerichtobarkeit fernerhin zu Recht nicht 
mehr fortbejtchen könne, und begründet dieſe jeine Auffaſſung 
in einem ausführligen Memorandum in jo überzeugender 
Weiſe, daß deſſen Verfaſſer nothwendiger Weiſe mit dem 
Tario ſchen Juftizwefen ſchon ſeit längeren Jahren vertraut 
fein muß. Dan iſt nun begierig ob dem Gefege Genug⸗ 
thuung wird. Sollte dieſe Angelegeueit in der näcften 
Ständeverjammlung zur Sprache kommen, fo wird fie jeden: 
falls zu einer intereljanten Distujion Beranlafjung geben, 


Kusland 

Schweiz. Bern, 47T. Jan. Nah einem amtlichen 
Berichte in am legten Genntag, 11. Januar, in der Pfarrs 
kirche zu Lecarno im Ganton Teffin der Dachſtuhl unter 
dem Drude großer Schneemaſſen eingeftürzt. 45 Frauen 
und 1 Dann fanden augenblidlid den Top; 6 Frauen find 
feitger geſtorven, 8 ſchwer verlegt. Auf dem St. Gotthard 
jollen 23 Berfonen in Lawinen umgelommen fein. 


N — 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 


vom 17. Januar # 

Baizen 19 fl. Di kr, Kom 15 fl. 3 fr, Gerfte 12 fl. 
Te, Haber 6 fl. 27 kr, Erbfen 12 fl. 40 fr., Sinfen 
— fl. — tr, Biden — fl. — fr. — Demnach gegen lehte 
Säranne Waizen 21 Fr. und Gerfte 1 fr. geſt. Ren 4 kt. 
und Haber Str geftiegen.sUmjagfunme 45220 fl. 10 fr. 


Xermintalender für diefe Woche. 

Am 21. Ian. I. Eviktstag im Goncurfe des Job. Gs . 
Englert von Wieſen früh halb 9 Uhr beim Fol. Bez.⸗ 
Ger. Lohr, 

— — Berfteigerung von Kiefern-Stamm > nnd Brennholz 
aus der Nevier Bilbhauſen fräh 10 Uhr im Gaſthauſe 
zum bayet. Hof in Rödelmaier. j 

— — Brennholjverfteigerung früh 10 Uhr im Saal 
mũller ſchen Wirthsyaufe zu Markſteinach. 

| ee RU nn 
Börjenbericht. Frankfurt, 18, Januar, Bei 

fidem Geſchaft verkehrten die meisten Geſchafte ungefähr in 

den Grenzen von geitern. — Rachm. 2 Uhr. Deiterr. Bants 
aftin —. National 697/5 Frautfurt· MHanau —. 60er 

Looſe —. Erebitäktien 233 Gelb. 


Tpegeittand des Mains 1° 10” über 0. 
Werantwortiser Nevalteur: HE. Brand. 
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97 
Revier Weikersheim. 


Hol;verlänfe 
in ben u + Maldungen und zwar: 

1) am Samstag den 24. d. Mts. Morgens halb 10 Uhr 
im Neufemerteih bei Naffan: 170 fihtene Baur ud Sägholzſtämme, 
49—90' fang, 5—18" mittl. Durchmeſſer, 12 eichene, zu Baur und 
Nupholz geeignete Blöde, 21 FihtensderUftftangen, Leiterbaͤume ıc., 15 
Klafter- ſichtene Sceiter und Prügel, 1LOD fihtene und eichene Wellen. 

2) am Montag den 26. d. M. Morgens balb 10 Uber 
im Hochloch bei Scäftersbeim 37 eihene zu Ban: und Nutzholz, mas 
mentlih zu Eiſenbahnſchwellen geeignete Biöde, 12-32 lang, 8-18" 
biet, 4 Bucenbiod, 7° lang, 13” die, 4/5 after eichenes Nupholz, 25 
Klafter eichenes Brennhelz. 527 Wellen. 

Un demjelben Tag Kachmiſtags 2 Uhr im Karisberg: 11 
eihene Bidcke und Abſchnitte, 9-31" lang, 9—19* did, namentlich zu 
Bahnſchwellen gerignet, 3 Wizbserblöde, /, Klafter eihenes Nutzholz. 
A Riafter eichenes Breundeiz, 615 Wellen und ca, 1200 fichtene Bobnenz 
fteden, Gabelſtiele, Hopfenitangen zc. 

3) am Dieuftag den 27. d. M. Morgens balb 10 Uhr 
im Heiligenbolz bei Nafau: 6'/, Klafter eichenes, L-Ölgubiges Nups 
hola, 77%, Kiaiter buchene, birkent ꝛc. Scheiter und Brügel, 4180 ges 
mifchte Wellen, 30 eicheke Blöde, 9-56" lang, 12—24" did, befonders 
zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 14 fihtene Baw und Sägholzftämme, 
48— 70° lang, 8-11" did, 1 Birfenbior, 23° lang, 7° did, 96 birfene 
und fichtene Wagnerftangen, 1400 fihtene Hopfenftangen und Baumjtidel, 
1800 fictene Behneniteden und Weinbergspfähle. 

Sangenburg, den 14. Januar 1363. 

5 8. Forliverwaltung. 
Shmib 





Stammholz⸗Verſteigerung. 


Die unterfertigte Rentei verſteigert am 
Montag den 26. Januar 1863 


aus mehreren Worftbiftriften folgendes Commerzial:, Baus und Nugdolz: 


435 Eichen⸗, 


43 Fichten⸗, 
39 Eichen⸗, 
1 Aſpen⸗, 


T Budenftimme: und Aofchnitte, 


Unter den Eichen beftuden ſich 29 Stüd 


zu Holländer Stämmen geeignet, 


Die Zufammenkunft ſt am bezeichneten Tage früd 9 Uhr im Forſidiſtrikte 


Stordigader zunächſt Wüſterbuch. 


Hiezu werben zahlungsfähige Steigerer eingeladen. 
kannten Steigerer haben fi; durch Legale 


Die der Nentei unbe: 
Zahluugofahigkeits zeugniſſe aus zuweiſen. 


Sämmtlihes Material iſt nummeritt und wird der hertſchaſtliche Revier⸗ 
förfter ſolches auf Verlangen vorzeigen laſſen. 


Aſchbach, den 12. Januar 1863, 


Freiherrl. v. Pölnitz'ſche Mentei. 
Reid. 





Eine vollſtändige Fär⸗ 
bereieinrichtung iſt we⸗ 
gen eingetretenem Todesfalle 
zu verkaufen. Näheres bet 
Wittwe Schraut in Helm 
ſtadt. 


Eine Grove & Bader Käh 
wafchine befter Qualität ift 
wegen Anibaffung einer grö: 
feren billig zu verkaufen und 
wird bemestt, daß die Hälfte 
der Kaufjumme in Raten ger 
jablt werden kann. Re? 
tagt die Exped. 

‚ Bei einem Wurſtler dahier wird 
ein Lehrling gefuht. NAH, i. d. Exp. 








% 


Ein nah neuer Schlitten, %, 
de und 6sfigig, Ar und 2sfpännig zu 
fahren, ift zu werfanfen. Wo? jagt 
die Erpeb. 


UT nn 

Ein freundliches Mezanenzims 
mer ift an 4 oder 2 Herren ſogleich zu 
vermichhen. Näheres D. 2, Nr. 502. 





Am Donnerstag wurde non ber 
Sanbgafje bie zur Obernmwöllergaiie ein 
geldener Armreif verloren. Man 
bittet denſelben gegen Belshnung in ber 
Erped. de. Di. abzugeben. 





Vor einiger Zeit blieb in ber Se 
minariumstirhe ein feidener Megen: 
fchiem ſiehen, welden der Eigen 
tbümer in ber dortigen Sakriſtei im 
Empfang nehmen kann. 


min 
- ⸗ * — — 
—— — 


SENGER - VEREIN. 


Mergen Dienstag den 20, 
Abende präzise 8 Uhr og 
Probe und Ballotage, 


‚Ein braves äbdehen wird für 
die Küce als Aushülfe geſucht. Wo? 
fagt die Grp 


Stadt: Theater, 


Donnerstag den 22, Jan. Abon- 
nement suspendu. Erſte Gaſtvorſtell⸗ 
ung des Signor Manuel Cam 
riovn iAngsiann, 1. Tenorder 
roßen Oper in Madrid, Der Eros 

atour, Dper in 4 Arten, nah dem 
Stalieniichen „I Trov:tore* von verdi. 
Manrien: Signor de Zarrion. 

Erhödte Fintrittspreife: Fremden⸗ 
Toge 2 fl. 24 kr., erſter Rang 1 fl. 
36 fr, zweiter Rang uub Sperrſitz 
1 fl. 18 fr, Varterre 42 fr, Amphi⸗— 
theater 80 fr., Gallerie 18 Ir. 

Die geehrter Mbonnenten erben 
erſucht, wegen Beibehaltung ihrer Pläge 
fi bis Mitwob den 21. Januar 

Bormittag 1/412 Uhr erffären zu wollen. 


Ein Büttnergefelle, guter Faß⸗ 
macher, finder gegen guten Lehn dauernbe 
Beihältigung. Nah. in d. Exped. 









Auf dem Balle ber Liedertaſel am 
17, de. wurden ein Damen: Bats 
tiſtſacktuch und ein Haus ſchlüſ⸗ 
ſel gefunden, und find bei Geſellſchafts⸗ 
diener Schulz in Empfang zu nehmen, 





Gin fleikiges Dienſtmädchen, 
welches teen fann,* wirb ſogleich ges 
ſucht. Näb. im ver Erped. 


Ein Zeribent, der Buchiührung 
kundig, ſucht Belältigung. Näh. in 
der Erped. 


nenne 
Gin Mann, der Jahre lang Krante 

pflegte, ſucht in derjelben Weife wieder 

Unterkunft. FNäb. in der Erped. 


Kin jhön polirter Schreibeomod 
und eine Violine find zu verfaufen. 
Näb. in der Erped. 


Es wird eine junggefalbte ftarfe 
Zugkuh zu kaufen gejuht, Rah. in 
der Trped. ds. BI. 








je. da versehen ———— 
veden Hausverkanf werben bis licht 
meh 2gimmer mit Küche zu miethen 
gefucht im 2. Diftr. Mr, 170 Broms 
dachergaſſe Parterre. Auch iſt daſelbſt 
ein ihönes Wett zu verkauſen. 
Eine jhöne Wohnung (5 —6 
Zimmer) in Miüte der Stadt, iſt ſo⸗ 
leich ſehr billig zu vermietben. 
tab. in d. Frped. 








Eine rubige Familie von 3 Perjonen 
ſucht ein hübjhes Logis von I—4 
Stuben und ſonſtigen Erforberniffen 
auf den 1. Mai. Nik. ind. Erp. 





Ein elegant möblirtes Zimmer in 
der Hofitrage ift an cine Dame zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 


Nachdem mir von höher kgl. Kegierung die Conceſſion zum Betriebe des 


Ginfer-Örwerbes, verbunden mit Glas-, 


figer 


3 


nit € Porzellan- und Steinguthandel gnädigft 
—— wurde, erlaube id mir, einem hohen Adel und verchrien zu hie- 
tadt und Umgebung die ergebenſte Anzeige zu machen, da 


ih nunmehr 


mein Geſchäſt eröffnet habe und empfehle mein Lager in: 
franzöfifchen und böhmifhen Eriflall- und Glaswanreu, 
hincfifhem, franzöfifhem und fähfifhem Porzellan, 


Steingut und Neinerne Waaren, 
—— Spree und Spiegelgläfer, 
Fake oldleiften und y 

unter Bufiherung billigfter Bedienung. 


hotographie-Kahmen 


Ferner empfehle id mic im Fertigung von Spiegel- und Sılderrahmen, 
fowie in allen vorkommeneen Ölaferarbeiten, wobei id) für geſchmackvolle Arbeit, 
ftarkes weißes Glas und gut ausgetrocnetes Holz aarantire. 


Valentin Michel, Glaſer, 
Glas- und Porzellanhändler auf der Hofftraffe, im Haufe 
des Herrn Kaufmann Leſch in Würzburg, 





In der Verfamnlung vom 19. d. M, iſt die Bildung eines groß: 
beutfchen Neformvereins für Wärzturg und Umgebung, 
beffen Sapungen demnädft veröffentliht werben, befplofien worden. KL .n 

‚ Einzeihuungen für den Beitrite zu diefem Vereine werden entgegengenommen: 
in Würzburg iu der Stahelfchen Guchhandlung, iu der Erpedition des 

Würzburger Journals, bei Hrn. Banquier Michael Vornberger, bei 

eu. Uhrwmacher Geift, bei Hrn. Schneibermeifter Bervier ; 
in Aitingen bei Hrn, Carl Otto Deufter, 
in Arnftein bei Hrn, Aſſeſſor Pleltner, 
in Kandersadier bei Hra. Semeindevorficher Sebaftian Englert, 
in Unterpleichfeld bei Hrn. Bötſch, 
in Rimpar bei Hrn. Gaſtwirth Jäger, 
in Gramfchat bei Hru. Mevierförfter Winkler. 

Außerdem wird c$ mit Dank angeremmen, wenn aud in anderen Nadıbars 
fädten und Landorten angefehene Männer Bogen für Finzeihnung ber Beitritts— 
erflärungen auflegen und an Profeffor Ir, Ebel überfenden, 
Wen FSEUNR AND. ——————— 


I) 
Cigarren & Tabak 
öimpfehlen in allen Sorten zu den billigſten Preifen ausgezeichneter, ab: 
gelagerter Waare, reeller Bedienung und bitten um gefällige Abnahme 
E. Wich & Comp. 
Banfgafle vis-A-vis ber Fleiſchbank 
Kur Lager von @igarren u. Tabak. 
Auch ift dafelbt eine große Partie leere Eigarren-Kiſtchen billig 
zu verkaufen. 





Befanstmasung. 

Der won mir in der Derlaffenfhaft der Witwe Katharina Sabina Then 

von Somimerad) auf 
Freitag den 283. d. Mts. Vormittags FO Uhr 

im Aünglein'iren Gaftbaufe zu Semmerah anberaumte Ammobilinr:Verftrich 
wird dem Antrage der Erben entiprehend bis auf Weiteres ſiſtirt. 

Bolkady am 16. Januar 1803. 

Edmund Hippler, f. Notar. 

Ein aus dem Gifenbabnang ent: = 


fprungener I. n. Königebund, Man 
gegen Erſaß ter Ginridungegerübt 





Am Freitag wurde tem Bergmeiſter⸗ 
bof kis an ben deutichen Hef rin Meis 
ne6 Neißzeug verloren, Der red⸗ 





und Auttergeld alg 3 im liche Finder wird gebeten, ſolches in 
Würzburger Hef in Kariſtadt ai d. Erpe be. BI. abzugeben. 


— — 





Dem hochgeſchätzten Hrn. Sebaſtian 
Englert aus Waldaſchaff gratulirt zu 
feinem geehrteften Namenstag unter 
schufad, donnerudem 


gr 
Ingenannt und Doch befannt. 


Unfere unterm Heutigen vollzogene 
ebeliche Verbindung, zeigen wir biemit 
allen unfern Verwandten und Bekannten 
an, und bitten um ferneres Wohlmollen. 

Thüngersgeim, am 15. Januar 1863. 

Stephan Kemling, Bidermeifter, 

Anna Hemling, geborne Troft. 








Meine früher ſtattfindende Abreiſe 
mact mirs leider unmöglicd, mic ven 
all meinen nähern Bekanuten und 
Freunden perfönlih zu beabſchieden. 
Ib ſage denſelben daher auf dieſem 
Wege ein „herzliches Lebewohl“. 

Ball, Oberſt. 


Wegen Umjuges werden 
Sternplag 147, über e- 
Etiegen, jeden von 2z—A 
Ubr Spiegel in Boldrabmen, 
Schraͤnke, Kauapee's, Etüh’e, 
ver ſchie deue Tifche, daun eine 
Pfer doitẽ quipage, Alles fall 
neu, verkauft. 


Fin junger Manu (Kaufmann), 
welcher ein rentabled Geſchäft befigt, 
juct ſich mit ‚einer feliben Berfon, 
welche mehrere tanfendb Gulden befigt, 
zu verebelichen, unter dem Siegel ber 
größten Berihmirgenheit, Mefleltirende 
mwolen geläligit fih an die Erpebition 
ſchriſtlich unter Chiffre M.G menden, 


Seflorben. 
Freifräulein Thereſia Ludovika von 


Stroh, 37 Jahre 2/, Monate alt. 








Drud ven Bonitas Bauer in Würzburg. 


Mi einer Beilage der Stahel’schen Bud: und Aunfibandlung in Würzburg. 












— 


EM 





— 






sid Yandb-te* erſcheint Eglich, au 
Anferate bie Sfpaltige Zeile fr, 7 






Neueſtes. 


Bon der poln Grenze, 18. Jan. Das Een: 
tralcomitee hat bei Serost, unweit Warſchau, eine Bufam: 
menrottung vieler Mitglieder veranlaßt, um Die Hushebung 
u verhindern, Eſs mußte Militär einſchreiten, um bie 

erfammtelten zu zerjirenen, webei 50 Perfonen verhaftet 
wurden. 

Athen, 28. Jan. Die Wahlveriſicirung iſt ber 
endet; morgen findet wahrſcheinlich die Präſidenteuwahl 
ftatt. Die Candidaten find: Balbis und Palamided. Dan 
befürchtet den nahen Ausbruch eines Bürger.rieges. 


Kairo, 18. Jan, Der Biceldnig ift heute Nacht 
ger Jsmael Vaſcha ift zum Nachfolger preflamirt. 

ic Ruhe iſt ungeflört, 

Paris, 19. Jan. Nech dem „Monitcur“ find 
die Jutereſſen der Schatzſcheine auf 31/,, 4 und 4/4 pt. 
erhöht. 

Drebben, 19. Januar. Eine Gorrefpendenz 
aus Thüringen im „Dreedner Journ.” bebauptet, Herzog 
Ernſt vor Coburg habe den griewilden Thron med, nicht 
ausgeſchlagen; im Hal der Annahme werde Prinz Alfred 
von England nicht ſefort fuccediren, ſondern es werde vor: 
läufig eine Negentigaft im Namen des Herzogs das Land 
regieren. 





TZagesneuigfeiten 

5 Der Auiſatz in der geilrigen Nummer des Würzs 
burger Anzeigerd üter die untere Juliuspromenade läßt 
erkennen, daß er aus ber in Giſt und Galle getauchten 
Geber eines Mannes gefleſſen iſt, welcher in gewohnter 
Herrſchſucht bei dem geringiten Widerfpruche außer ſich ges 
zäh. Auf diefem Wege demieiben zu folgen, verfpären 
wir feine Neigung. Wir halten es für das Befte, den 
Austrag ber Streitfrage ben betheifigten Bewohnern ber 
Promenade zu überlaffen, und wollen abwarten, ob bier 
felben im Gefühle des Rachtheils und der Unannehmlichkeit 
der alten Bäume ſich etwa zu nemeinfamen Schritten verr 
ſtehen, und bei der ſtädtiſchen Behörde die Herftellung einer 
neuen zweckmäßigen Allee beautragen. 


Herr Maler Peter Geiſt dabier Hat ſoeben für den 
Hodaltar der Kirche zu Martenzell in Kurbeffen ein 10° 
dehes und 51/4‘ breites Mrtaiblatt, die Himmelfahrt Maria 
darfteliend, vollendet, welches ned) einige Tage in deſſen 
Atelier an der Yulinspromenade aufgeftelt bleiben wird, 
weshalb mir nicht verfehlen wollen, Kunftireunde auf dies 
ſes äußerft gelungene Werk des verdienftrollen Künftlere 
aufmertfam zu machen, da derſeide bie Beſichtigung mit 
Vergnügen geitattet, 


* Würzburg, 20, Jan. Ueber die Thätigkeit ber 


S-chszchnter Jahrgang. 
Eonntags, Roc 
paltine 6 fr, größere werben nad dem Raume berechnet, 


Dienſtag, den 20, Januar 1843. 


und Sandbote, 
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mittags 4 Uhr; dee „Erira⸗Felltiſen? wöcentlih breimal, 





Fabian u Sebaftian. 


Juſtiz in Mebertretungen ſeit Einführung des neuen Holir 
zeiſtrafgeſetzbuches find wir im Stande, folgende Ueberſicht 
mitzuthellen: Die Gefammtfumme ber bei dem Ef, Stabtr 
gerihte Würzburg vem 1. Juli 1862 bis 1. Januar 1863 
angefallenen Polizeihraffälle beläuft ſich auf 1984. Vom 
1. Juli bis 1. Ollober 1862 wurden 118 öffentliche Sitz⸗ 
ungen abgehalten und in biefen 431 Urth ile erlaſſen z vom 
1, Dftober bis 1. Januar betrug die Zahl der öffentlichen 
Sigungen 307, in denen 528 Urteile erlaſſen murden, 
In dieſem halben Jahre wurden folgende Uebertretungen 
abgenerpeilt: 4 Uebertretung in Bezug auf Eiſenbahnen, 
26 Sremdenpoligeiübertretungen, 5 Jagbpolizeiübertretungen, 
343 Laudſtreicher, 16 Uebertretungen in Bezug auf Dienft: 
boten, 4 öffentlige Verlegungen ber Eittligkeit, 10 Feuer: 
polizetübertretungen, 61 Ebrenfränfungen, 72 Diebftähle, 
I BVerrugsbandtungen, 4 Icbensgeführlide Drohungen, 4 
unbefugte Unternehmungen öffentlicher Luſtbarleiten, 121 
Körperverlegungen, Gl Uebertretungen ber Handwerkggefels 
len, Gewerbegebilfen, Fabritarbeiter, 2 Gefährdungen öffent 
licher Sicherheit, 1 Abhaltung vom Schulbeſuche, 3 Falle 
gewerbsmäßiger Unzucht, 7 Fälſchungen von Arbeitöbüdern, 
19 Unterfälagungen, 1 Stempeldefraudation, 26 Felddieb— 
ftäple, 1 ungetührlicies Benehmen ver öffentlihen Behör— 
den, 2 Marfipelizeiübertretungem, 94 Bettel, 104 Graßene 
polizeübertretungen, 24 unbefugte Gewerbsausübungen, 69 
Störungen üfjentliwer Ruhe, % Mebertretungen in Bezug 
auf Polizeitaren und Verkehr mit Lebensmitteln, 1 Haus 
firer, 36 Uebertretungen in Bezug auf Aufficht auf Thiere, 
30 Uebertreiungen der Pelizeiſtunde, 5 Eigenthumsbeſchä— 
digungen, 15 Uebertreiungen ber Droſchtem Ordnung, 6 
Uebertretungen des Sesvergängungegeien:s, 2 Uebertretungen 
der Ehlacitb uc-Trbnung, 2 Uebertretungen mwaflerpoligeis 
licher Vorſchriften, 1 Vreßpolizeiäbertretung, 19 Uebertrets 
ungen in Bezug auf Reiten und Fahren, 8 Störungen ber 
Sonntagsfeier, 5 Goncubinate, 8 Thierquälereien, 20 Baus 
polizeiibertretungen, 8 Mebertretungen in Bezug auf Woh⸗ 
mungömieibe, 4 Uebertretungen der Echrannen:Orbnung, 5 
Veldirevel, 6 Uebertretungen in Bezug auf unerlaubte Gluͤcks⸗ 
ſpiele, 2 Feldpelizeiübertretungen, 2 Säle wegen verbotenen 
Schie ßens, I unbeſugter Erwerb von Montirungeftüden, 6 
Uebertretungen in Bezug auf Gewicht, 1 Fall wegen uner: 
laubten Mastirene, 1 verbotenes Kartenfchlazen, 2 Stö— 
tungen häuelichen Friedens, 2 Vorenthaltungen fremder 
Sachen, 2 Küdiebren aus ber Lendesrerweiſung, 60 Accise 
befraudatienen. In allen 1984 Unterfuhungen wurben 
nur 11 Berufungen ergriffen. 


(Throter.) Das Goftipiel des Cipner de Garrion, 
erften Tener der großen per in Madrid, auf unferer 
Bühne, ift ein Ereigniß, welches wir mit Freuden begrüßen, 
Der Name Carrion erireut ſich eines ſold en Mufee, daß 
es wohl nicht erſt einer beſenderen Hinweiſung auf biefes 
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Gaftfpiel bedarf. Carrion glänzt ale Stern eriter Größe 
am Horisont unferer Kunftwelt, Artöt und Garrion — 
war die Parole der italienifchen Oper in Berlin, Wien, 
Paris, — Carrien erntete Triumphe, wie fait fein Künjts 
ler der Gegenwart. — Die Kunjt und Vollendung feines 
Geſanges, die Technit, Ausbildung und Höhe feiner Stimme 
iſt einzig und dürfte wohl von feinem lebenden Kuͤnſtler 
übertroffen werden. Wir nennen vor allem feine Parthien 
Manrico (Trovatore) Edgardo (Lucia) Almabivas (Barbier 
d. Sevilla), worin Garrion unerreihbar Arnold (Tell.) 
Wir ſehen mit großem Juterefje dom Auftreten des Künſt⸗ 
lers entgegen. @ } 

Der Ludwig: Donau MainsKanal wurde im Jahre 1762 
von 4194 Schiffen und 1993 Flögen mit einer Gefammt: 
laft von 3,225,233 Zentner — um 17,551 Zentner wer 
niger als im Vorjahre — befahren, wofür 145,246 fl. — 
um 26,512 fl. weniger als im Vorjahre — an Gebühren 
eingenommen wurden. — Der Grund diefer Abnahme iſt 
wohl zunächſt in ber Concurrenz der Ciſenbahn zu juden, 

In Obernburg fam am 13. 0. M. ein eigens 
thũmlicher Vergiftungsfall vor; zwei erwachſene Perfonen 
und vier Kinder einer Familie, dann eine im Haufe bes 
ſchaftizte Rãherin erkrankten Abends gegen 6 Uhr plöglih 
fo heitig, daß ihre Rettung nur der ſchnellen und umſichti— 
gen ärztlichen Hilfeleiitung zu verbanfen if. Der Genuß 
von Kaffee, der in einem Eupfernen Gefäße gekocht worden 
war, wird als Urſache bezeichnet. Hierin liegt eine Wars 
nung gegen den Gebrauch kupferner Geſchirre in der Küche, 

AUG. 319.) 

In Eichſtädt und Landéhut bilden ſich Reformvereine. 

Nürnberg Dem Mehanifer Heinrich Dh von 
Nürnberg wurde auf einen Apparat zur Sättigung des 
Leuchtgaſes mit Kohlenwaſſerſtoff, dann dem Hufuermeiiter 
Jejſeph Stadelmann von da auf Fabrikation von Baditeinen 
aus Lehm und Sägefpähnen ein Privilegium verliehen. 

Bei einem Balle zu Münden, den das Landwehr—⸗ 
Jigerbataillen im Odeonoſaale gab, und den auch Ihre 
Majeltäten durch Allerhöchſt Ihre Gegenwart beehrten, 
ereignete ih der Unfall, daß mehrere an der Brüſtuug der 
Galerien ald Dekoration angebragte Trophäen herabſtürz⸗ 
2 und mehrere Perfonen, darunter zivei bedeuiend, ver⸗ 
egten. 


In Zweibrüden fol, nad dem Vorgange Kaifers: 
lauterns, ein „Unterrihtscurs für Töchter von Gewerbe 
treibenden“ in der gewerblichen Bucyjührung, Correſpondenz 
und im bürgerlichen Rechnen in's Leben gerufen werben. 
Der dortige Gewerbeverein hat für dieſen Unterricht SU fl. 
ahzegeſetzt. 

Aus Wiesbaden, 14. Jan., ſchreibt der Rh. Kur.: 
„Zu der vorgeſtern von dem Hefe bei Hochheim abgehalte— 
men Hafenjagd iſt aud im diefem Jahr wieder zum größeren 
Vergnügen bas biefige Linienmilitär, rottenweife geführt 
von feinen Unteroffizieren, beigezogen worden. Der nafs 
ſauiſche Soldat ift daburd abermals in dieſelbe Linie ges 
ftellt mit dem Anhalt-Köthen'ſchen Bundescontingent, das 
vor einiger Zeit der Welt ein Gegenftand des Spottes war, 
weil es Hafen treiben mußte. Sind bazu die Söhne bes 
Landes ihren Familien entzogen? — Was wärbe der fran— 
zoͤſiſche Soldat zu einer jelhen Verwendung fagen? — 
We bleibt da ber fonft fo betonte militäcijhe Geiſt? — 
Hat die Bundes:Militärcommiffion feine Ungen für ſolche 


Dinge?" 
Deutſchlaud. 


Die „Bayer. Zt9.* ſchreibt unter offiziöſem Zeichen! 
Die „Patrie“ bringt die Nachricht, ‚daß Bayern, Württems 
berg und Großher gogthum Heſſen um Revifion gewiſſer 
Artifel des franzöſiſchen Handelsvertrags in Paris nachge— 
ſucht Haben, daß aber ihre Bemerkungen feinen Eingang 
finden fonnten, da Frantreich ſich mit Preußen definitiv 
gebunden habe." Die „Patrie* hält fic für berechtigt, bie 


Wahrheit biefer Nachricht nicht zu bezweifeln. Wir find jedoch 
in der Lage, diefe Nachricht, welche ſich auch ſchon früber im 
deutſchen Blättern befunden hat, inſoweit es ſich wenigitens 
um Bayern bandelt, mit Beſtimmtheit als ungegründet bes 
zeichnen zu Können. Die kgl. bayer. Regierung bat einen 
derartigen Schritt bei der Eaiferlich franzöſiſchen Regierung 
in diefer Angelegenheit nicht getban; die Bebauptung, daß 
ihre Bemerkungen unberüdjihtigt baben bleiben müflen, 
zerfällt demnach im ſich felbit. Mir zweifeln übrigens nicht, 
dag aud in Bezug auf Würtemberg und Greßherzogthum 
Helfen die Angabe der „Batrie* der Begründung entbehre, 


Preußen. Berlin, 18. Januar, Die liberalen 
Fraftionen des Abgeorduetenhaufes haben in einer Privat- 
verfammlung den Erlaß einer Adreſſe beſchloſſen. 


Zuasleonn. 

Frankreich. Paris, 17. Jam Die „France“ 
ſagt, c8 ſei pofltio, daß die Pforte einen CFommiſſar, bes 
gleitet von einem engliigen Agenten, nach Bukareſt abge: 
jendet habe, um die Herausgabe der mit Beſchlag beiegien 
Waffen zu verlangen, — Daffelbe Blatt erfährt, daß ber 
Kaifer den Papit autorifirt babe, in Paris eine Anleihe 
von 25 Millionen Franfen zu emittiren, 

Ztalien. Rom, 7. Januar. Es heißt, König 
Franz SI. denke ernitlih nicht allein an Abdankung zu 
Gunjten des Gonte di Trani, fondern an den Cintritt in 
ein Kloſter, ohne jedoch Ordensmanun zu werben. Gewiß 
iſt, daß feine Umgebung ihn ſtiller und im ſich gefchrter 
als font ſieht. Er wußte freilich nie viel zu jagen. In 
feinem Aeußern kennzeichnet fein Geſicht ein unmäßig lans 
ger Bart, 

Außland und Polen. Barſchau, 15. Jan, 
Vorige Nacht gegen 2 Uhr wurde die jo gefürchtete Reteus 
tirung in der Haupiſtadt begonnen. Vilitärpeften und 
Polizei bejegten einzeln die Ausgänge der Häufer und 
Halten aus den Betten die als militärpflichtig auf den ges 
heimen Liſten notirten Berfonen, Man lann fih den Jam— 
mer, bie Klagen und VBerwünfdungen der Angehörigen 
denken, die die Finreifung in das ruſſiſche Militär für bie 
fchrettichite aller Strafen halten. Da viele junge Leute, 
die Katajtrophe vorausfehend, ſich entweder verjtedt ober 
arflüchtet Haben, jo wurden im vielen Häuſern entweder bie 
Väter oder fonftige männlihe Verwandte an ihrer Stelle 
als Geigel mitgenommen. 





Terminfalender für diefe Woche. 


Am 22. Jan, Perfteigerung von Stammes, Stangen: und 
Brennholz früh 9 Uhr im Sternwirthshauſe zu Sand, 


— — Termin zur Verafforbirung der Arbeiten für ben 
Neuban eines Schulhaufes mit Nebengebäude zu Wies 
jenbronn früh 10 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Wieſentheid. J 





Börſenbericht. Frankfurt, 19. Januar. Bei 
nicht belebtem Geſchaft verkehrten die meiiten Gffeften uns 
efähr in den Grenzen von geftern. — Nahm. 2 Uhr, 
Berker. Bauntaltien 826. -Frantfurt:Hanau 102. National 


69%, Stantsbahn —. 1860erfeofe S01]z. Erebitaltien 
Dar, Geld. — Abends 6 Uhr. Im der Effectenfocietät 


war die Tendenz günftig. National 697/, Geld. 1860er 
Looſe 80Y/,— 81 Pi Defterr. Erebitactien 232/,—233 bez. 
Einnahme ber pfälz. Lubwigsbahn im Monat Dezems 
ber 1862 fl. aka di tr. gegen Dez. fl. 172,577 5i fr. 
Einnahme der pfälz. Marimilienbahn im Monat Der. 
1862 fl. 32027 33 fr. gegen Dez. 1861 fl. 37,667 33 kr. 


Vegelitand des Mains 41.6" über 0. 











Pr —— 
Verantwertliber Redakteur: Fr. Brand. 
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Gichtwatte, 


bewãbrtes Heilmittel gegen Mhenmatismen aller Urt, als gegen Ger 


ſichtsſchmerj, Vruftihnerz, Hals: und Zahnfanerzen, Seitenftchen, Glieder | 


reißen, Hand: und Kniegicht u. f. m. 
Ganze Pakete zu 30 Er., halbe zu 16 kr. bei 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderſtraße. 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der Wittwe Eliſabetha Deublein von Gereuth ver: 
abe ih im Auftrage den vorhandenen beweglichen und unbeweglichen 

achlaß 
Montag den 26.5 M. Nachmittags 1 Uhr 

im Sterbehanfe zu Gereuth unter den am Termine defannt zu gebenden näheren 
Bevingungen und lade hiezu Stridslichhaber cin. Das bewegliche Vermögen 
beſteht aus zwei Kühen, zwei Ratben, einigem Verrath an Setreide mad Futter 
und wenigen Hausgeräthen. Der Örundbelig umfage BL Kr. Ma. b., Wohns 
haus wir Stallang, Scheuer, Badyaus, Schweinbſtall, Gras, Baums und 
Küchengarten zu 179 Dez., PlaNe, 205, Wieſe zu 1 Tagw. 447 Dep, Pl.⸗ 
Nr. 27, Uder zu 1 Tagw. 325 Dez, PlRe. 225, Ader zu 733 Dei, Pl.⸗ 
Yir. 244, Hder zu 2 Tagw, 530 Dez, Pl Nr. 245, Uder zu 658 Dez, Pl.⸗ 
Nr. 256, Ader zu I Tagw. 236 Dez, Pl.⸗Mr. 239, Wieſe mit Ader zu 1 Tagw. 
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9 Der. 
708 Dez. 
Ebern, ben 16. Januar 1863, 


wurde verloren. Der Finder wird ges 


PlaNr. 125, Ader zu 1 Tagw. 843 Dez., PloRe, 144, Ader zu 


Kiliani, t. Notar. 


Eine {cwarzfeidene Mantille Stadt:Theater. 


beten dieſelbe in ber inneren Graben: 
gaſſe 2. Dir. Nro. 111 abzugeben. 


Gefunden! 
ein Portemonais mit einigem Gelbe, 
Naäh. i. d. Erped, 


Bei Franz Hartling, Tapezier, hinter 
ber Marientapelle, iſt eine ſchoͤne ab⸗ 
geſchloſſene Wohnung, beſtehend in 
& oder I Zimmern, nebit allen übrigen 
Bequemlipfeiten, auf den 1, Mai zu 
vermicthen. 


Ein Logis mit 5 Zim- 
mern, latirt und tapezirt, mit 
Wafferleitung und allen Be- 
quemlichteiten, iſt auf Lichte 
meß zu vermiethen, Naͤh. 
in ver Exp. 

Mein 

Catolog 
J (26. Jahrgang) 
über Blumen, Gemüje:, Walds, ülos 
nomiſchen Sämereien, nebſt den belichs 
teten perenirenden Freiland⸗, Warıns 
und Kalthanspflanzen, iſt eridienen, 
und in meinem Laden an ber Mariens 
Kapelle gratis zu haben. 

Würzburg, im Januar 1869. 


Thomas Bauer, 
Kunſi⸗ und Handelögärtner. 
Eine Wohnung von 3—4 Jim: 
mern wird von einer ruhigen braven 
Beamtenfamilie zu miethen gelucht, 
Nah. in ber Erped. 





Witwer ben 21. Ran, 5. Borit, 
7, Abonn. Mobert und Bertram 
oder die luftigen Vagabunden. 
Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen 
ven G. Rader. 

Donnerstag den 22, Jan. Abon- 
nemeut suspendu, &rjte Gaſtoorſtell⸗ 
ung des Siguor Manuei Car- 
rion Anguiane, |. Zenerber 
großen Oper in Madrid. Der Trou⸗ 
batour. Oper in 4 Acten, nad dein 
Italieniſchen „Il Trovatoce““ von Berbi, 
Vianrico; Signor de Gartion. 

Erhoͤhle Guttrittepreife: Freiden⸗ 
lege 2 fl 24 kr., erſter Rang 1 fl. 
36 fr, zweier Raug uud Eperrjig 
k fl. 18 fe, Varierre 42 fr, Ampkis 
theater 30 Ir, Gallerie 18 tr, 

Die gechrien Abonnenten werben 
erſucht, wegen Veibehaltang ihrer Pläge 
ſich bis Mittwoch den 24. Januar 
Vormittag 1/3512 Uhr erklären zu wollen, 


Berloren 
Ein jeidener Regenſchirm auf ber 
Strafe von Zell bis Würzburg. Der: 
ſelbe ift im 5. Diſtr. Ar. 157 gegen 
Belchnung abzugeben. 





Eine abgeſchleſſene Wohnung 
von 6 Zimmern, eine Küche, 4 Mezas 
nenzimmer, ladirt und tapejirt, mit 
laufendem Waſſer in der Küde, s. v. 
Abtritt, fammt allen Bequemlichkeiten, 
ift bis 4, Mai zu vermiethen. Näh. 
beim Quartiervermietber J. Schmidt, 
Rofengaffe, 4. D. Ar. 232. 

Eine geprüfte Weißnäherin 
wünſcht Beihäftigung in oder außer 
dem Haufe; zu erfragen in ber Sans 
derfirage Nr. 155. 
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Rettig Brust 
Sprup. 


Depöts bei 
Joh. Schäflein, 


Firma: Sehaftian Carl Zurn 


auf ver Brüde, 


Andreas Kirschten, 
am Marktpiag, der fgl. Hofapothefe 


gegenüber, 
m. J. Philippi, 


in der Semmeloſttaße. 
Ein Pelzkragen wurde verloren. 
Nah. in der Erped. 





Eine abgeſchloſſene Wohnung 
von 4 ineinandergehenden heizbaren 
Zimmern, eine Garderobe, Speiſe 
famme Küde, s. v. Abtritt, alles neu 
tapezirt und ladirt, nebſt Garlen und 
andern Bequemlichleiten, ift big bie. 
Mai zu vermiethen. Nah, bei Quars 
tiervermiether J. Schmitt, Rofengaffe 
4. Die. Nr. 232. 

Es wird ein Mädchen, welches 
kochen und näben kann, ſogleich in 
Dierft zu nehmen gefuht, Nah. i. d. 
Erped. 











Betraute. 
Im hehen Dom: 

Schann Roth, Polizeiſoldat dahier, 
mit Barbara Fiſchlein von Gräſendorf. 

Michael Meyer, Zinnmergejelle dahiet, 
mit Perronella Schmidhuber v. Roding, 

In ber Pfarrtirche zu Stift-Haug: 

Philipp Buchberger, Wagenſchieber 
bei der k. Eiſenbahn dahier, mit Ras 
toline Müller, ledig. 

Michael Joſ. Water, Wirthſchafts— 
pãchter dahier, mit Joſepha Lauten⸗ 
bacher, ledig von Wolfratshaufen. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Peter Schweiger, Privatier dabier, 
mit Kathering Burger, Gartenwirths: 
Wittwe. 

Valentin Heinlein, Bürger und 
Mebgermeifter dahier, mit Apollonia 
Michel, Metzgermeiſteretochter von bier, 

In der Urſulinerlirche: 

Augut Hohn, Kaufmann in Sulz 

tbal, mit Margaretha Graf von hier, 








BF 


102 


Carnevals-Verein der 55er. 


Einzeichnungen für den am Sonn- 
tag den 15. Februar flattfindenven 


En großen Maskenzug « 
os werten Mittwoch den 2E. Januar * 


bei Herrn Bierwirth Thaler in der odern Wöllergaſſe 
von 8—10 Uhr Abend entgegen genommen. 2 
Das närrische Comite. 


r — — — — 
BallkleiderAusverkanf. 

Nur noch 8 Tage lang werden Ballkleider, um damit zu räumen, zu her— 
abgefegten erſtaunlich billigen aber feiten Preifen ausscrfauft bei 


S, Rosenthal. 











englischen Bespirators 
(Zungenfchüger) 


die fid) der wärmften Empfehlung von Seiten der Herren Aerzte zu erfreien 
haben und die bei rauher und Falter Wittermug allen Lungen⸗ und Bruſtleiden⸗ 
ben fo außerordentlich gute Dienfte leiten, halte mein volſtandiges Lager im 
den neueften und meddienlichften Conftruftionen zu den befannten bilfigen Preis 


fen beitens empfehlen, 
Carl Bolzeno. 


Socken traf neu ein und iſt zu haben bei Julius Kellner in 
Würzburg: R 
Des alten Schäfer Thomas frine vierze bute Prophezeihung 

für die Jabre 1863 und 18 4. A Er 

Wie fon feit einer langen Reihe von Jahren und der alte bewährte Bros 
phet die Zutunſt verausjagt, fo auch in biefem, und ift Die vorliegende Prophe⸗ 
zeihung namentlid dadurch höchſt intereſſant als fie große ſtaatliche Beränder: 
ungen wie aud bedeutende politiſche Ereigniffe in Europa und andern Erdthei— 
len bringt. 

Am Montag den 76. Januar d.33 Mahmittags 3 Uhr 
werben im Bürgerfpital Mentamte 65 Schäfiel Eigenbau⸗Gerſte s r. verfteigert, 





werben im Bürgerfpital Mia DI j 
Geritien Malz und Malzkeime 

w beliebigen Mengen find zu baben in ber 

ET ohhr’schen Malzfabrik. 


5. Diſtr. er. 78. 


Glas: Fabrik Schleichad 


bei Eltmann. Bayern. 

Die obige Fabrik, welche feit verfloffenen Auguſt in meinen Bes 
fig übergegangen ift, brfindet fich feitden in flottem Betriebe und 
bin ich deßhalb in den Stand geſetzt, alle Aufträge prompt effek— 
tuiren zu können. 

Die von mir mit Holz fabrizieten Flaschen zeichnen fih 
durch befondere Dauerbaftigfeit aus, und halte ich mich gefälligen 
Ordres unter Zufiherung billiger Preife beftens empfohlen. 


BIERB 2 G. iinal. 


Zu verfanfen Zei Würzburger Pfandfcheine 
ein Haus wit Hof und Gärthen, in wurden gefunden, Näp. i. d. Exped. 
Mitte der Stadt, für jedes Geſchäaͤt — — * 
geeignet, unter vortheilbaften Beding⸗ 2900 A, find ic aleich für hie ſige 
ungen. Rah. in der Erped. Stadt audquleiben. Näh. i. d. Exped. 











Liedertzfel. 


Morgen ‚Mittwoch Abend 8 Uhr 
Probe von Mendeissehn's Mueik 
zu Antigone. Behufs der Eintheilung 
in die Chöre ist en nnthwendie, dass 
die Mitglieder sämmtlich anwesend 
sind, 


Karkhusia. 
Beute Festkneipe. 
Unlieb verspäiet. 
Seivem Ibeuren Freund, bem Herrn 
Sebaſtian Stra, Stationscemmanz 
dant in Nörtingen, pratulirt zu feinem 
heben Namensiefte mit einem dreifach 

donnernden Hoch! 
B... in BB... 


Ich warne hiemit Siebders 
mann, meinem Sohne JIgnatz 
DOppenbeiwer erwas_zu bor: 
arn, indem feine Zahlung 
geleiftet wird. 

Jac. Oppenheimer. 

Ich warne biemit Jedermann, meinem 
Sodne Franz Sauer von Eibel: 
ſtadt etwas zu bergen, indem ich feine 
Zahlung leiſie. 

Georg Sauer in Gibelftabt. 
5A554558856655558535885#2 


$ 36ulden B.lohnung! 3 
Es hat fich feit Don & 
J 





nerstag ein ziemlich aus⸗ 
gewachlenes, weiß und 5 
gran geflecktes Kate & 
ehen verlaufen. Der 5 
redliche Rinder möge 9 
es gefälligft gegen obige & 
Belohnung in der Platt & 


5555555335 3558555585855 


2 
nersgaſſe Pr. 108 zurück⸗ 9 
daeben. a 


WESESFRDESEESPSSEEHSS29FE 
Pe — 
—— 


Eine geſunde freundliche Woh⸗ a 
jo nung, über eine Stiege. von 4 
!6 vier beizbaren Zimmern, einem Ü 
‚0 unbeizbaren, und einem Vorzim: & 
6 merden, heller Küche mit Epeife: 5, 
io fanımer, ein Bodentämmerden, Qi 
2 dan freien Bodenraum, Keller: 3 
ı6 abteilung, und forftigen Bequem: 9 
licheiten, auch Autritt im ben 1 
10 Sarten, ift für den 1. Mai zu gi 
"3 vermiethen. Näh. 1. D. Nr. 239 4 
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a 


— 


IReiegrubengaſſe. nn 


0 
DESLSTESSHUSSHF HT 9SSSESN 


Aukerbalb dem Zeller Thore find 
am 17. Januar 2 Butten mit Solz 
ftehen geblieben. Der rechtmäßige 
Eigentbümer kann fie genen die Ein— 
rüdunasaehühren auf dem Schotten⸗ 
anger 5. D. Ar. 137 abholen. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Diezu Beilage.) 





ug m nn a ne u — — — 


Beilage zu Nro. 17 des Würzburger Stadt u. Laudboten. 


Norddeutscher Lloyd. 


Direre Voſt· Dampfſchifffahrt zwischen 


remen und Newyork, 


Sputhampton anlaufend: 


Post-D,. HANSA, Gapt. 9. 3. v. Sauten, am Sonnabend, ben 17. Januar 1863. 


do. NE 


WYORK, Taph &, Wenfe, am Sonnabend, ben 14. Februar 1863, 


“. BRENEN, Cap. & Meyer, am Sonnabend den 14. März 1863, 


do. AMERICA, Gopt. ©. Weſſels, am Sonnabend, den 28. März 
Santen, am Sonnabend, ben 11. April 1863, 


d. HANSA, Capt. H. J. v. 


1863. 


do. NEWYORHK, Cor. G. Wenke, am Sonnabend, den 25, April 1863. 

PBaffage: Preife: Erfte Eajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 80 Thaler, Iwifhended 55 Thaler Gold, ine. Belbſti⸗ 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 

Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Dollar. — für Baummollenwaaren unb ordinäre Güter, 4 Dollar, — 
für andere Waaren mit 15 %, Primage pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich ber Lichterfracht auf 
ber Wefer zahlbar zum Ianfenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15 %, Brimage wirb fein Eonnolflement ges 
zeichnet. Üeuergefährliche Gegenftände find von der Beförderung ausgefhloffen. 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poft: Die mit biefen Dampffhiffen zu verjenbeuben Briefe müſſen die Bezeihnung „via Bremen“ tragen. 


die Birektion des norddeutschen Lleyd. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Bremen, 1862. Crüsemann, Direkter. 


Bekanntmachung. 


Holzverſteigerung im Steigerwalde. 
An den nachbenaunten Tagen wird das unten verzeichnete Holz Öffentlich, 
verſteigert; 
1) Mittwoch ben 28. d. Mts. früh 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Fatſchenbrunn, aus den Staatswalbabtheilungen Geieroberg, 
Mittlerer Todtemannsberg und Secholz der k. Forftrevier Madertögrün: 
85 Ze Buchen⸗, Birken: und Eichen⸗Scheit⸗, Knorz-⸗, Prügels und 
ſtholz, 
5/ Hundert Buchen⸗, Eigen: und Kiefern⸗Wellenholz. 
2) Donnerstag den 29. d. Mts. 
und, im alle die Verfteigerung an biefem Tage nicht beenbigt werben könnte, 
am barauffolgenden Tage fortfahren, früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Trau: 
Habt, aus den Staatswalbabtheilungen Mittelbergöchene, Nußberg, Hintere 
Brand, Hintere und Vordere Keſſel, Hundelshäuſerholz, Wurmſtaig and Schleife 
rangen, dann an zufälligen Ergebniffen aus verjhiedenen Abtbeilungen ber gl, 
Borftrevier Hunbelshaufen: 
336 Eichen: 
4 Buchen⸗ 
4 Eichen: 
2 Ahorn \ Commerzial:, Baus und Nutzholz-Abſchnitte, 
617 Kiefern: 
4 Nipens 
2 finden 
44 Kiefern Kleinnupholzftangen, 
47 Kafter Eichen-Müſſeiholz, 
1, Schiffskurvenholz, 
1068Buchen⸗, Eichen-, Kiefern und Aſpen-Scheit⸗, Knorz⸗, Prugel⸗ 
At: und Anbruchholz, 
69%/, Humbert dergleichen Wellenholz. 

Die Vebingniffe werden vor ber Verfleigerung beſonders bekannt gemacht 
und es wird bier nur noch bemerkt, daß die hinſichtlich ihrer Vermögensverhälts 
niffe unbefaunten Käufer fih mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfäbigkeit und 
Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit legalen Vollmach- 
ten vor ber Verfleigerung audgumeifen haben. 

Eltmann, ven 16. Januar 1869, 

Königliches Forftamt. 
v. Zerzog. 


200 fl. Bormundfhaftsgelder find Grimm in Kleinrinderfeld auszu⸗ 
gegen boppelte Verfiherung bei Job. Teiben, 








H. Peters, Trocurant, 





055655588585565155588888 
Hi Ein Gut 
in ber Nãte von Schweinfurt, mit 

54 Morgen Felder und Miefen, 
0 Idönen und zweddienlihen Oeko— 
16 nomiegebänlichfeiten, ift zu ver⸗ 
+4 kaufen. 

& Nähere Auskunft ertheilt das 

Burcan von F. J. Manz. 
Sesscnucnecespncocasene, 
— ——— 

Dan ſucht eine Wohnung, nicht 
unter 5 Zimmern, in ber Mühe ber 
Reſidenz oder Eifenbahn, bis 1. Mat. 
Adreſſen mit A. H. abzugeben in 
ber Erp. d. Bl. 


Es iſt ein Logis von 4 Zimmern 
mit jonfligen Erforderrifien auf 1. Mai 
in ber Domerpfarrgafie, im Hinterhaus 
Nr. 599*/,, zu vermiethen, 





Ein junger Mann, welder die t, 
Kreislandwirtbichaftt- Schule Lichtenhof 
abjelvirte, jodann 11/, Jahr bei einer 
Domainenverwaltung practicrte, ferner 
3 Jahre Unteroffizier und als folder 
mehrfach in Militärkanzleien verwendet 
war, jedoch noch 2 Jahre zu bienen hat, 
Kenntniſſe in Geometrie und Zeichnen 
befigt, jucht eine feinen Fähigkeiten ents 
rechende Stelle, Gefällige Franke 
Offerten unter ber Mbrefle: A. D.C, 
Nr. 9 an die Erp. d. BI, 





Ein gut erfaltener ſchwerer Az⸗ 
a ift zu verkaufen, Näh. i, d, 
Erped. 

Ein Büttner, der [kon in ei 
Eſſig⸗ und Liquenrfabrit beſchãftigt ng 


tan fogleid dauernde Arbeit 
Nö. in der Expeb. — 
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Eichenlohrinden- Berfteigerung 


im tgl. bayer. Forftamtsbezirfe Orb. 

Aus dem Schälhiebe am hohen Kreuze bes Staatswalb:-Reviers „Burgjoh” 
wird das Ergebniß an Eichen-Lehrinden mit einem beiläufigen Shälbolzanfalle 
von 440 Klafter im zwei Loofen 

Donnerstag den 5. Februar I. Is. 
Perg 40 Uhr im Wirthſchaftslolale des Adam Pfeifer dahier unter ben 
vor der Verhandlung betanni zw gebenben Bedingungen öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Bemerken eingeladen, daß bas Res 
vierperfenaie auf Verlangen die Walbabtheilung und die Looſe vorzeigen wirb, 

Inländifche Gteigerer, melde ber Forftbehörbe nicht bekannt find Gaben 
ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Verſtriche durch legale Zeugniffe nachzuweiſen, 
ſowie Jene, welcht im Auftrage Anderer Lohe ſteigern wollen, durch gültige Boll⸗ 
machten; Ausländer dagegen können nur bann zu dieſem Verkauſe zugelaſſen 
werden, wenn ſolche fi zur Baarzahlung oder Stellung eines anuehmbaren in⸗ 
ländifchen Bürgen, reſv. Selbftzahlers verſtehen. 

Drb, ben 14. Janunar 1863. 

Königlich bayerifches Forſtamt. 
Shmibt. 


* * 
Fichten: Berfteigerung. 
Im Gemeinbewalde zu Hettftadt kommen nächft der Greußenheimer Straffe, 
4/, Stunde vom hiefigen Orte entfernt, 261 Fichtenſtämme von 48— 64 Fuß 
Länge mit verfhiedenen Durhmelfern, dann Bloc, Baus und Kleinnutzholz am 
Dienstag den 27. Zanuar I. 36. Vormittags 10 Uhr 
ur öffentlichen DVerfteigerung, wozu Stridslichhaber freundlichſt einlabet 
Hettftadt, den 17. Januar 1863. 

Fuchs, aa > 
ergler, Ombe.-:Schrbr. 


Eußenheim. Kücer-Verfteigerung. 

Die zur Berlaffenihaft des Herrn Pfarrers P. G. Schmidt von Eußen⸗ 
heim gehörigen Bücher werben im Pfarrhaufe bafelbft 

Mittwoch den 28. Januar und am folgenden Tage, 
von früh 9 Uhr an, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. Diefelben find 
größtentheils theolog. Inhalts, finden fi aber darunter vielfach bie neueſten 
und beften Werfe. — Die beutichen Gebet: und Berradhtungsbüder, Legenden zc., 
die in großer Auswahl vorhanden find, ſowie die Jugendfchriften (über 300 
Bände) kommen erit am 2ten Tage zur Berfteigerung. 


Das Testamentariat. 


Yusfhbreiben. 


Forderungen an ben Nachlaß bes ledigen Handlungstommis Georg Adam 
Nedermunn von Baldersheim find am 

Dienstag den 10. Februar I. 35. Vormittags 9 Uhr 
im Amtölotale des Unterfertigten anzumelden und nachzuweiſen, widrigens fie 
bei der Auseinanderfegung der Maffe nicht berückſichtigt würden, 

Ferner werben alle, welche von bes Verlebten Eigentum etwas in Hän- 
den haben, aufgefordert, ſolches bis zum genannten Termine an dem unterzeich 
neten Berlaffenichaftsfommifjär bei Vermeidung gerichtlicher Klage abzuliefern, 


Aub, den 14. Januar 1863, 
Esel, k. Rotar. 


Befanntmachung. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß ber Wittwe Margaretha Eisfelder 
von Ebern, find in der Amtelanzlei bes Unterzeichneten, mit ber Museinanders 
jebung der Verlaſſenſchaſt von den Detbeiligten beauftragten königl. Notare 

Donnerflag, den 29 d. Mts., Vormittags 9 Uhr 
anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Nusantwortung des Rachlaßes am die Erben, 
eine Berüdfichtigung nicht finden. Zugleich werben alle jene, welde Eigenthum 
ber Verlebten noch in Händen haben, ober an ben Nahlag etwas jchulben, 
aufgefordert, ſolches binnen 14 Tagen bei bem unterfertigten Verlaſſenſchafts- 
fommiffär bei Vermeibung gerichtlicher Klagſtellung ab.srejp. anzugeben. 


Ebern, den 16. Yanırar 1863, 
Kiliani, ft. Notar. 





2 Tleine Btänfemmluugen 
von 160 und 100 Stüd find zu Ders 
Laufen. Näh. in der Erp. d. DL. 


Difte. 5. Nr. 39 ift ein Flügel 
zu vermiethen oder zu verkaufen. 


Ein tüdtigr Schneidmüller 
Kann gegen guten Lohn ſogleich dauernde 
Beihäftigung finden. Wor fagt bie 
Erped, do. DI, 


Ein Logis von 4 Zimmern und 
fonjtigen Bequemlichleiten ift zu vers 
miethen, 3, Diftr. Ar. 202. 


Zu kaufen geiucht! 
Ein eifernes Gitterthor. Näheres 
4. Diſtr. Nr, 327. 


5. Diſtr. Nr, 7-8 find 2 möblirte 
et nebft einigen &chlafs 
ellen fiändlich zu wermiethen. 


Sterngafle Nr. 167 ift ein Logie, 
beftebend in 5 Zimmern und aller 
fonftigen Erfordernifien, auf ben 1. Mat 
zu vermiethen. 











3 kleinere Zimmer, lad. u. tapez., 
Kuche mit Waſſerleit, Bodenk. ꝛc. find 
an ruhige Leute billig zu vermiethen. 
Nah. i. d. Exp. 





Ein Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
mit dem fenjt nöthigen Erforderniflen, 
wird bis zum 4. Mai d. 96. zu mie 
then geſucht; jedoch müffe dasfelbe in 
der Nähe des Bierröhrenbrunnenplapes- 
fein. Schriftlihe Offerten unter A.B, 
bittet man an bie Erpeb. de. Blattes 
gelangen zu lafjen. 

Auf einem Landftäbtchen wird im 
einem Schnittwaarengefhäft ein Eehr⸗ 
ling geſucht. Näb. in der Erped. 

Eine rentable Wirtbichaft wirb 


m übernehmen geſucht. Näh. in ber 
rpeb. 








In ber Hauger Pfarrgaſſe Nr. 209 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche sc. auf den 1. Mai zu vermiethen. 








Perſonen, die fih mit dem Private 
verkaufe eines geiwerbefreien Ars 
tikels, gegen gute Mühelohnung zw 
beichäftigen wünſchen, wollen Offerte 
mit A, K. gezeichnet, ber Erpeb. do. 
BI. übergeben. 

Wo tüchtige 

VBergolder:Gehülfen 
bei gutem Lohn dauernde Arbeit finden 
ift im der Exrpebition biefes Blattes zw 
erfahren. 


In einer hiefigen Stein- 
Druckerei wird ein Lehr- 
ling gefuht. Nah. in der 
Erpev. 


Drus von Bonitad:Baner in Würzburg. 
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Nr. 28. 








Mirtwoh, den 21. Januar 1863. 





Neneſtes. 

New York, 8. Jan. Der franzöfii 
in Bafbington but wen franzöſiſchen Conſul i Orleans 
abgejeht und durch Faucennet erfi $allandigbam, Con 
greßmitglied für Ohie, bat c ede zu Guuften Ber euro⸗ 
paãiſchen Vermittlung gebalten 

Kaſſel, 19. Jan. Gutem Vernehmen nach bat die 
Attieugeſellſchait der Ludwigsbahn die Abſicht, ſich ohne 
Forderung einer Zinſengarantie um die Conceſſion zur Er: 
bauung ber Bebra⸗Fulda-Hanauer Kiſenbahn zu bewerben. 
Ob die Regierung geneigt iſt, den Vorfall dieſes Vahubans 
einer auswärtigen Geſellſchaft zu gewähren, wird jehr zu 
bezweifle fein. 

Berlin, 19. Sam. Die „Norbveutfge Itg.“ jagt: 
Es iſt das Gerücht verbreitet, die Abſtimmung in der Buns 
Besverfammlung über das Delegirtenpofeft ſolle verſchoben 
und auf biefe der damit beabfictigte Streich vertagt 
werden, Mit wrjchnligen Färbung biefer Gerichte 


he Gefandte 
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ſtimmen bie Nachrichten aus vorddentſegen Staaten niet 
überein, weldye siirige Bemühen öfterreidsiicher Agenten, die 


betreffenden Regierungen zur Annahme der öſierreichiſch⸗ 
wärzburgifchen Unträge zu bewegen, fignalifiren. Dem 
Beruehmen nad haben biefe Bemühungen in Sachſen und 
Kurhefien Nusfiht auf Erfelg, in den norddeutſchen Staa: 
ten, einfchlieglih Haunovers, dapegen nicht. (F6 erſcheint 
demnach als höchſt wahrſcheinlich, daß bie Anträge der Aus: 
ſchußmehrheit in der Bundesverfammlung eine Majorität 
nicht finden werden, unb daß Oefterreich den Ginflug, wel: 
Gen feine Präfibialftellung ibm verleiht, benügen werde, 
um bie Sache von der Kagesorbnung abzufehen, 

Paris, 19. Yan. Die „isrance* theilt mit, daß 
eine Franzöfifhe Fregatte beordert ei, von Obed am rothen 
Mer Befip zu ergreifen. — Die „Batrie” hat Bericht aus 
Newyork, wonach 5000 Framefen 25,000 Mericaner unter 
General Ortega geichlagen Hätten, und General Ferch zw 
Puebla Verftärkungen erwartete. — Daſſelbe Blatt behauptet, 
Bayern, Württemberg und Heffen-Darmitadt hätten in Des 
treff der Revifion des Handelsvertrages zwar feine Note 
nad Paris geſchickt, aber jonkige Schritte daſelbſt gethan. 

2Zonden, 19, Jan. In offiziellen Kreifen hat 
man das Vertrauen, daß der Herzog ven Sachſen⸗Coburg 
die griediide Krone annehmen werde. 


Tagesnenigfeiten. 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnädigit bes 
wogen gefunden, die Fatholifhe Piarrei Stadelſchwarzach, 
Berirtramts Volkach, dem Priefter Gamaliel Neuß, PBrarr: 
vitar in Schonungen, Bezirfdamts Schweinfurt, zu über: 
tragen, dann die proteftant. Pfarrei Reppernborf, Dekanats 
Kleinlangheim, dem bisherigen Pfarrer in Hutſchdorf, Det. 
Thurnan, Georg Marimilian Jeſtph Meifter an verleiten, 

Das Kreisamtsblatt enthält bie von ber fol. Megier 


Agues. 


zung beſchleſſene und vom tgl. Staatsminifterium ber Ile 
nanzen hmigte nene Eintheilung der Uminchungstezirke 
unferes Kreifes, welche nun befieben wie folgt: 1) ber 
Bezirk Aſchafſenburg beareift in fi die Stadt⸗ und Land⸗ 
gerichte Aſchafſenburg, Nethenbuch, Alzenau und Schäll- 
trippen ; 2) der Bezitk Bilofsheim die Sandgerichte Mell⸗ 
richſtadt, Reuſtadt a S., Biſchefsheim, Hilders und Weyhere; 
3) der Bezirk Klingenberg die Landgerichte Obernburg, 
Kiingenberg, Wittenberg und Amorbach; 4) der Bezirk 
Lohr die Landgerichte Lehr, Wotbenfels, Marktheidenfeld 
und Stadiprozelten, 5) der Bezirf Münuerſtadt bie Land: 
gerihte Kilfingen, Münnerftadt, Königehofen und Hofheim; 
6) der Bezirt Würzburg die Stadt: unb Landgerichte 
Würzöurg, Ochſenſurt und Aub; 7) der Bezirk Beil wie 
Sandgerihte Haßfurt. Eltmann, Gbern und Baunab; 8) 
dir Bezirk Kariſtadt die Landgerichte Karlitadt, Arnſtein, 
Gemünuden und Orb; 9) der Baal Schweinfurt die Stadt: 
und Landgerichte Schweinfurt, Werned und Gerolzbofen; 
10) Verirt Kibiugen bie Yandgerichte Kigingen, Markt 
breit, Volta, Dettelbad und Wiefentgeid; 14) der neue 
Bezirt Hammelburg mit dem Sipe an biefem O 




















Orte bie 
Laudgerichte Bridenau, Haumelburg und Euerdorf. 
Diejenigen Baubandwerker, welche bie im I. am 
Sitze der kgi. Regierung dabier fatifinbende Prüfung mits 
machen wollen, baten ſich längftens bis zum 10. Zebruar 
anzumelden, bei Vermeidung bes Auticiuflee. Dieſe Ans 
meldung kann fewehl — als mündlid und zwar 
entweder kei der Lofalpolizeibebörde, Gtmeindevorſteher eder 
Magiftrat oder auch fofert bei dem kgl. Bezirkdämtern ges 
ſchehen. Da das Gewerbe der Müblärzte nunmehr zu dem 
freien Gewerben zählt, fo iſt Hiefür eine Hähigkeiteprüfun g 
nicht mehr nothwendig. 
Für diefe Woche find folgende Üffentlide Situngen 
bei dem Igl. Bezirkegerichte Würzburg anberaumt: Im U. 
Inftanz fommen am 24. do. Mie. zur Berhandlung; früh 
51/4 Uhr die Berufung des Franz Dftberg von bier, wegen 
Ueberſchreitung der Gewerbebefugniſſe, früh 9 Uhr des 
Ludwig Euler ven der Schlüpferleinemüble, wegen Jagd⸗ 
frebelo, um 9%,, Uhr des Georg Dietrich von Kibingen, 
toegen Beleibigung der Pelizeimannfcaft im Dienft und 
Uebericreitung ftrakenpolizeilier Vorferiften, um 10 Uhr 
des Bär Fuchs von Audeftadt, wegen Ehrenträntung, um 
10%/, Uhr der Magdalena Edwab ren Kibingen, wegen 
desgieihen, um 11 Ubr des Leenhard Chötich von Mars 
tinsheim wegen Ghrenträntung amd ungebührliben Benths 
mens vor öfientligen Pebörten, um I1/, Uhr ber Eva 
Maria dochs von Marktfteft, wegen Ehrenfränfung. 
Durch die in äfientlider Situng des Ipl Bezirfe 
gerichts Würzburg am 15., 16. und 17. d. W. verfünbeten 
Greenntnifle wurten verurteilt: Delepb Nefita von Seli⸗ 
genftadt wegen Diekftabls in eine 3Otägige Gefängnißftrafe; 
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Georg Rüppel von Weibersbrunn wegen besgleigen, in 
eine Lmonatliche Gefängnipftrafe; Andreas Scheidt von 
Miefenbronn wegen desgieichen zu einmonatlihem Gefängs 
niß; Georg Herbert von Maſſenbuch wegen deögleihen im 
eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten; Veit Karl Eberlein 
von Karlftabt wegen desgleichen in eine Amonatlide Ge— 
fängnipftrafe; dagegen wurde Margaretha Ferſch von Rotten⸗ 
dert, 3. 3. dabier von der Unjtuldigung der Verläumdung 
freigt ſprochen. 

Die Handels und Gewerbokammern haben am 9. Fe— 
bruar an den Sitzen ber kgl. Rreisregierungen zuſammen-— 
autreten. 


(Berzeigniß der zum freigegebenen Handel nach Art. 
209 of. 2 des Polizeiftrafgefegbuhes und $ 1 Ziff. 5 
der Gewerbs:Injiruktion vom 21. April v. I. gehörenden 
Gegenflände xc.): 1) Vieh umd Getreide, dann 2) folgende 
Boden⸗Erzeuguiſſe und Robiteffe, als: Rohe Steine und 
Platten, wie Schiefer, Kallſtein, Kreide, Marmor, Alaba— 
ſter, Sandſtein, Serpentin, Granit, Gyps, Tufbauſtein, 
Steinöl, Asphalt. Rohe und gemiſchte Erden, als: Damme, 
Flug⸗, Kalte, Thon-, Sands, Mergel-, Garten-, Wall⸗ 
Porzellanerde, gelbe und weiße Erde, Roͤthel, Lehm, Sand, 
Granit, Bergfeife uud Bergmid, Gras, Heu, WVichjutter, 
Stroh, Syilf, Rohr, Baft, Yaub: und Nabeljtreu, Moos, 
Schwamm, Hopfen, Flachs, Hanf, Tabak, Krapp, Del: 
gewaͤchſe. Mandein, Kajtanien, Blumen, Pflanzen, Sime: 
teien, Sträude, Bäume, Ruthen, Meifer, rohe Wurzel: 
Gewäche, Kardenbiftel, Zinnkraut, Schachtelhalm, Flechten; 
Brenn, Bau, Nups, Zimmer: und Schiffoholz, Sigemaa: 
ven, wie Bretter, Fapı, Stab, Boden- und Daubenholz, 
Saãgeſpahne, Stangen, Pfähle, Kien und Kienöl; Torf, 
Braun: und Steinkohien; Federn von Vögeln und Fleder— 
wiſche, Ameiſeneier, Bienenjtöde, rohes Mache, rohes Horn, 
rohe Hãute und elle, Klauen, Knochen, Thierhaare, Därme, 
Borften, Schafwolle, thieriſche Fette, wie Unfiplitt, Schweine 
fett, Dads:, Hühner, Gänjefett, Knechen⸗, Klanen: nnd 
Kammfett; Blut von geſchlachteten Thieren, Dünger; Wein 
(vorbegaitlic; der Beftimmungen über den Kleinhandel oder 
Ausigunt von Getrinfen); Fis; ferner 3) Lebensmittel, 
als: alle eßbaren Garten, Wald und Felbfruchte Griſch, 
getrodinet oder gedörrt) wie Odſt, Gemüje, Kartoffel, Kräus 
ter, Knollen, Wurzel, Pilze, Beeren und Hüljenfräcte; 
Mil, Butter, Schmalz, Küfe, Eier (gefärbt oder ungefärbt), 
Honig, Krebfe, Schneden, Fiſche, Geflügel, ſei es Icbend 
oder gerupft, Wibpret u. U, Lammer, Spanferkel, Kige, 
Froſchſchentel, endlich 4) aus obigen Erzeugniffen verfertigte 
Babricate: Mabafter-Waaren, Aſche, Badtein, Beinfcwärze, 
Berlinerblan und roth, Velen aus Reiſern, Betifedern, 
Vleiſtift. Bleiweig, Buchdruderſchwärze, Camphin, Cement, 
Cichorie Cigarren, Darm Saiten, Eſſig, ungejärbter Leinen⸗ 
faden, Feuerſchwamm, Feuerſteine, leinenes Garn, Geflechte 
aus Haar, Weiden, Schili, Mohr, Baſt, Stroh u. dal, 
Hanzruß, Griffel, gebrannter und gemaflener Syps, Gyps: 
figuren, Hadern, Harz, Hefe, Holzwaaren, als Schachteln, 
Wannen, Mulden, Badtröge, Neben, Schaufeln, Gabeln 
und andere zum öfenomifchen Gebraude dienende Waaren, 
olzteller, Holzdofen, eg Spielwaaren aus Helz, 
olzwerkzeuge, Peitſchenſtiele, Stöde, Neife, Sattelbäume, 
Fourniere, Schindel, Späne, Sterbtreuzt, Leiften, Gold: 
rahmen, Radeln, KafieSurrogate, Kalt, Kartoffelmehls, 
Sage und Stärke, Knochenmehl und andere Fünftlihe Dung⸗ 
mittel, Kohlen, Lampendochte mit Ausnahme baummwolfener, 
Lampenruß, Yeim, Leinöl, Leinwand, Moosbürften, Mühle 
fteine, Näbjeide, Papier, Pe, Vottaſche, Rauctabaf, Rothe 
ftifte, Scieiertafel, Schleifiteine, Schniparbeiten aus Holz, 
Kunochen oder Bein, einfhlüfig fogen. Ammerganer und 
Bertesgadener Waaren, Schnupftabat, Schreibfevern, Senf, 
Speifer und Brennöl, gefßliffene und gefchnittene Steine, 
Steingutbäder » Waaren, Theer, Tinte und Tintenpulver, 
Unfglittligter, Wagenfehmiere, Waſchblau, Mepftein, Wichſe, 
Wurzelbürjten, Ziegel, Zinfweih, Zunder, Zündbölzhen. 
Nachdem geftern ben Vormittag über bei 9 Grab 
Wärme ein erfanartiger Sturm getobt, welder an Dãchern, 


Gärten ꝛc. vielen Schaben anrichtete und u. A. auch einem 
ber großen um ben Exerzierplaz ſtehenden Bäume aus den 
Wurjeln riß, eutlud ſich Rachmittag kurz nah 3 Uhr über 
unſeret Stadt ein je heftiges Gewitter, wie wir laum im 
legten Sommer eines hatten. 


An den nähften Tagen wird ber Schematismus für 
das Bisthum Würzburg pre 1863 erfheinen, Derfelbe 
zeigt in biefem Jahre fowobl ein größeres jkormat ale auch 
eine neue Eintheilung, ſowie eine Vermehrung des Inhalte, 
Bas erſtere betrifft, jo führt der Echematismus diesmal 
die Geijtlichkeit abgeſchieden nad den Stadt-, dem Säcular- 
und Regutarclerus auf. Der Anfang bringt eine Ueberjicht 
6 Sacularclerus in definitiver und unftändiger Verwen— 
dung, eine Ueberjicht der außer der Didzefe weilenden Diös 
zefanpriefter und des Clerus an Lebranitalten u. ſ. w., 
neu ift eine Ueberſicht bes Nrinertrages der Pfründefaſſio— 
nen. Nach der Generalüberſicht des Diözefanftandes zählt 
bie Diözefe Würzburg gegenwärtig 30 Defanate (außer der 
Stadt), 415 Farreien, 54 Bencfizien, 21 Guratien, 202 
Caplaneien, 2 Predigeritellen, 29 Gooperaturen, dann 
45,601 Seelen, worunter 319,475 Gommunicanten, 


* (Gingefandt.) Ehmweinfurt, den 18. Ian. Dem 
Vernehmen nad waren heute mehrere Bezirfsamtevorjtände 
dahier verfammelt, um über vericicdene amtliche und dienfte 
lie Verbättniffe zu beratben, und vermuthlich ber kgl. 
Staatsregierung entſprechende Vorlagen zu maden, wie 
ſolche im Intereſſe einer wahren, in's Leben eingreifenden 
Berwaltung verbejlert werden können. Ein foldes Vor— 
ehen kann mar die Bezeichnung eines lobensmwärbigen ers 
alten, und verdient, iu anderen Kreijen recht baldige Nach— 
abmung zm finden, micht minder aber auch bie vollite Aners 
kennung der tgl. Regierungen. 

Münden, 20. Jan Die definitive Conſtituirung 
des „Bayeriichen Schützenvereines“ fell in Türzefter Zeit 
erfolgen. Schon im beurigen Sommer fol das erjte Vereines 
Feſtſchießen bier ſtattſiaden. Zu dieſem Zwecke wird bie 
biefige Schießſtatte die nöthigen Cinrichtungen erhalten, 
damit mindejtens 60 Scheiben aufgeftellt werden Bunen, 

Münden, 20. Jan. Geftern Nadımittag fiel bier 
eine äußerſt freche Gaunerei vor; der Zengerbräu Hierl 
fuhr mit jeinem eigenen Wagen und Kuticer vor bie 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank, um dort in 3 Säden 3000 fl. 
bei der Kaffe abzugeben, Während nun Herr Hierl ben 
eriten Sad ergriff und fi in das Lofal begab, gab ber 
Kutſcher den Perden die Peitſche und fuhr mit den 2000 fl. 
davon, nm fih nimmer ſehen zu laflen. Die ganze reitende 
Gendarmerie wurde auigeboten, um bem SKuticher, ber 
ſchwerlich einen Faſtuachtoſtreich beabfihtigt, nachzufehen, 
aber bis jegt bat man noch feine Spur. Wahrſcheinlich ift, 
daß derſelbe Pferd und Wagen irgendwo eing ſtellt hat und 
ſich bier noch verſteckt hätt, um die Vorbereitungen zur 
Flucht zu treffen. . 

In Oeſterreich wird der Verkauf von Briefmarken 
zur größeren Bequemlichkeit des Publikums für alle Hans 
deisleute und Beſiher von Verfaufsgewölben, welche fid ba 
rum melden, freigegeben werben. 


Paris, 18. Jan. Gejten fand in den wirklich pracht⸗ 
vollen Silen des Grand Hotel der Ball des deutſchen 
Hilfsvereins ſtatt. Faſt das ganze diplomatiſche Korps, 
wie Fürft und Fürftin Metternich, Graf v. d. Golg, Fürft 
Reuß, Baron und Baronin v. Seebad, Baron v. Schwei⸗ 
zer, der badiſche Geſandte ıc., wohnten dem Feſte an, das 
bie ganze deutiche Kolonie jührlie einmal verfammelt. Die 
Ball⸗Kommiſſion hatte alles Möglibe aufgeboten, um ber 
biefigen deuiſchen Kolonie einen im jeder Beziebung anges 
nehmen, beiteren Abend, ober vielmehr Nacht zu verihaffen, 
Um 2Ubr wurde eine Tombola gezogen, zu ber bie pariſer 
beutiche Frauenwelt die Gewinnſie gelichert. Der Ball, der 
gegen 10 Uhr begonnen, endete erjt um 5 Uhr Morgens, 

Berichte aus Tejiin meiden, daß bas Dorf Bebretto 
durch einen Erdrutſch im Folge des außerorbentlich vielen 
Squuees bis auf 2 Häufer verfhwunden fei. 
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Deutfhbland. 


Preußen. Berlin, 18. Januar. Die Begna— 
bigung der Fonfervativen Erzebenten der Stadt Maühlhauſen 
in Oftpreußen erregt, namentlih in parlamentariſchen reis 
fen, ein ſchwer zu bejcreibendes Auffchen, Jene Menſchen 
haben bekauntlich gelegentlich der legten Wahlen bie Häufer, 
Mobilien ꝛc. als liberal befannter Perfouen demolirt x., 
wofür fie wegen Lanbfrieben&bruces zu mehrjähriger Zucht: 
bausftrafe verurtheilt worden find; jegt, Shen nad wenigen 
Monaten, ift diefe Zuchthausſtrafe in gewöhnliche Gefängniß: 
firaße verwandelt worden. Man zlaubt, diefen auffallenden 
Alt, der dadurch, daß er gerade beim Zufammentritte des 

Landtages erfolgt, noch auffallender wird, mit der herrſchen⸗ 
den Stroͤmung in Verbindung bringen zu müſſen. 


Anmslanmd. 


Nnfland. Petersburg, 7. Ian. Wir haben 
beufe wahrſcheinlich zum Letztenmale die Kanonenſchüſſe ger 
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hört, welche jührlih-zur Feier der Vertreibung ber Frau⸗ 
aofen aus Rußland im Jahre 1812 abgejeuert werben; dem 
der Kaijer foll geäußert haben, daf es nun, nach einer fünfs 
zigmaligen Wiederholung, genug damit fei. 


Börfenbericht. Franfiurt, 20. Yan, Starte 
Verkaufs-Aufträge drüdten den Beute der verfcjiebenen älter. 
Effelten, in folgen deſſen birfeiben zu niedrigeren Gourfen 
verhandelt wurden. Von Gijenbahnactien waren Frankfurts 
Hanaur matter, Das Gejcaft war beicht. — Neue 4 /,%/, 
finnländifhe Obligationen wurden zu 927/, und 93 ums 
gelegt. Neue Frankfurter Hypotheten Banfaftien wurden 
mit 11/50, Agio bezabit. Nachm. 2 Upr. Deiterr, Banks 
aftien 824. Franfiurt: Hanau 99/,. National 633/,. 
Staatsbahn —. 1860erLebſe 804. Grebitaftien 231 ©, 








Pegelitand des Mains 1’ 6* über 0. 





VKerantwortlichen 9 ir. Brand, 


kabler'sche Brauerel, 


fıea 








Gejchäfts- Empfehlung. 


Rachen mir vo mwohllöblichen Stadtmagiftrate Kitzingen die Con—⸗ 
eeffion als Uhrmacher ertheilt wurde, bringe ich ſolches verchrlichem 
hiefigen wie auswärtigen Publikam hiemit ergebenft zur Anzeige, em 
pfehle zugleich mein affortirtes Luger in 

silbernen Anker-, Cylinder- & Spindel-Uhren, 
ferner 
Wiener und Schwarzwälder Kahmen- und Stuß-Uhren 
in ſchönſter Yuswahl und zu ben billigften ‘reifen. 

Reparaturen aller Art werden gut und billig ausgeführt und 
ſowohl für Verkauf als Reparatur einjährige Garantie geleiftet. Meine 
Wohnung ift in der Schweizergaffe in der Nähe der Stadt München, 

Kigingen, den 15. Januar 1863. 


Achtungsvollſt 


G. Wilh. Schedel, 


Uhbrmader. 





Wollene Kleiderzeuge, 


12 ke. 
die Elle. 


Sigmund Soanemann. 


Sternplag Rr. 148. 





An der Domitrafie find auf 1. Mai 
jye ſchöne Logis in der 1. 
Etage, jebes mit 4 bis 6 Zimmern, 
Salen, Küche u. a. Räumen ( oder 
folge zufammen), an ruhige Kamilien 
au-vermietben. Nah. bei Logis: Vers 
michher Schmitt, 4. Dijtr,, Roſengaſſe 
Nr. 232, 


Gin Mädchen ſucht bei einer 
Waſcherin zu bügeln. Erwünjdt twäre 
6, daſelbſt oder in der Nähe wohnen 
au können. Näb. in der Erped. 


58 fuhrt ein Mann auf dem 
Lande eine kiuderloſe Wittwe, proteftans 
tifcher Religion, die Leſen, Schreiben, 
Rechnen, Striden und Weißnäben kann, 
um ein Mäpden ven 8 Jahren zu 
unterrichten, 








Zwei Fäſſer, jedes 3 Fuder hal— 
tend, fowie einige Schober Gerften: 
ſtroh find zu verkaufen, Näh. i. d. 
Srpeb. 


In der Wioftidyenke von Swwender 
in Bürrbad ift ein Herrn: Sbhwal 
liegen geblieben, Derjelte Tann vom 
Vigentbümer gegen Erſat ber Eins 
rüdungsgebühren dortſelbſt in Empfang 
genommen werben. _ 





Ein neu bergerichteted gerãumiges 
Logis von zwei ineinandergebenden 
Simmern, Küche, eigenen Abtritt und 
ſenſtigen Grisrderniffen, it an eine 
ruhige Familie bis 1. Mat gu vers 
mietyen ; auch kann ned ein heizbared 
Mezanenzimmer dazugegeben werben. 
Naͤh. in ber Erped. 


Ein Mleiner Kaden in einer gange 
baren Straße it ſiündlich zu vermieten. 
Näh,. in ber Erped. 

Wegen Hausverfauf werden zwei 
Zimmer und eine Küche zu mirthen 
geſncht. Zu erfragen 2. D. Nr. 470, 
Parterre, Brombochergaſſe. Auch iſi 
daſelbſt ein ſchönes Vett zu verlaufen. 








Morgen Donnerstag und Freitag 
ben 24. 08, 


Doppeibier. 


Svor Donners 
tan den 22. d8, 
frůh an 


Bock 


bei 


Gg. Thaler. 








Sehr ſchöne Bratwurſtdärme 


find zu haben, au 
I uer ımıl 


4 ijt daſelbjt ein 
Siyiaffabinet zu vers 
G. U. Göllner. 
Fin gebrauchter Cirkulirofen 
noch ganz neu, iſt zu verkauſen. 4. 
Difte. 295, 




















Ein junger fdrwarzer Pudel Hat 
fi verlaufen. Man bittet um Rüde 
gabe gegen Belohnung 2.D. Ar. 272, 








Am Sonntag hat ſich von Rimpar 
nad Serotah ein Schwein verlaus 
fen. Der redliche Finder erhält eine 
gute Belohnung. 

F. Förster, Mebgermeiſter. 
Gin noch ungemachter Lilla⸗Jak⸗ 
ken wurde verloren. Man bitter um 
Nüdzabe in ber Erped. 





Eine Lofomotivführers:Iinis 
forms iit ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres im Kleidermagazin 
J. %. Schmidt, 
Gichberngaffe. 


Es iſt cin Kapital zu 1600 fl. 
ſogleich oder in 1/, Jahr auezuleihen, 
Nab. bei F. J Schwarz in der 
Eichhornſtraße. 


Geſtorben. 

Wilhelm Nitter, Korporal im tal. 
9. Infanterie:Regiment, 19% 2. alt, 
Barbara Eeufert, Delonomenwittwe 
von Stabtlauringen, 65 J. alt, 






















.Tedes-Anzelge. 
Am-13. d. M. verſchied dahier die 


Freifraun Anna von Zobel zu Giebelstadt-Darstadt, 


Witwe des Pal. bayer Generald Wbilipp von Zobel, 
mit welchem fie bis zum Jahre 18:0 im Döjähriger glüdticer Ehe lebte, 

Die Berewigte mar am 13. Dezember 1769 in London geboren, Tochter des aus altuormannifgem 
Geflecht abfanımenben Evauns Durell, grefbritennijger Oberft. 

Roch wor dem Beginne der franzöfijchen Revolutien iebte fie mit ihren Eltern im Paris, we jie am 
Hof der unglüdlichen Königin Marie Antoinette vorgeftelt wurde. 

Die eriten Jahre ihrer Ehe verichte fie in Weimar, damals das beutfche Athen, wo fie vielfachen 
perfönlicen Umgang hatte wit den Schöpfern unferer claffiigen Literatur. Dieſe merlwürdigen Erlebn iſſe 
ihrer Jugend, deren ſich wohl keia lebender Menſch mehr wird rühmen können, legten bei ibren ausgezeich⸗ 
neten Geiftesgaben den Gruud einer aufergewöhnlichen ſecialen Bilbung, dur welche fie überall glänzen 
tonnte, — aber äußerliher Glanz, äußerer Ecein lag nicht in der tieſchriſtlichen Richtung ihres Herzens; 
Seffer wußte fie die ihr von Wort verliebenen Gaben anzuwenden: auf. jorgfältige Erzichung- ihrer 8 Kinder, 
auf ariftliche wehlthätige Näcftenliebe. Ihre Mühe war in beiden Richtungen nicht vergebeus; viele Freude 
erlebte fie an ihren Kindern, und ihr Iangjügriges, ſteis auf richtigem ſeſtem Glauben an ihren Erlöfer 
gegründeted Walten erwarb ihr tiefe, Verehrung bei Heben und Niedern. Befonders bewies ſich dieje Liebe 
bei der Beerdigung in ber Theilnahme der ländlichen Bevölkerung in Darſtadt, we fie während vieler Jahre 
die Sommermonate zugebracht hatte, 

Als dic Leiche am 16. db M. von fehs Männern der Gemeinbe-Berwaltung vom Schloß zur Gruft 
getragen wurde, geleitet won zwei proteftantiicen und katheliſchen Geiſtlichen, von ber Gemeinde, bew Schul: 
tindern und vielen Bewohnern ber Nahbarerte, da glänzte, während ber ergieifenden Grabrede bed pres 
teftantifchen Pfarrers von Minterhaufen, Heren Hanfen aus Schleswig-Holſtein, und bei dem Trauergefange 
der Lehrer, monde Thräne auf rauhen Antlig Nach ber Keierlichleit waren bie drei Stände, ber Lehrz, 
Nähe: und Wehrſtand bei einem eruſten Erauergottesdienfte im Schlofie vereinigt, während die Geiſftlichen, 
dann ber Ortsreritand und bie Semeinderäthe von Daritadt bie beiden erften Stände vertraten, fs erſchienen 
die Söhne der Verlebten als würdige Vertreter des Icpten Standes. 

Die Verewigte hinterlägt fünf Söhne, zwei Töchter, fünfzehn Enkel und vier Urenkel. 

Möge ihr durch den Glauben gehobener Geift fi ferterken auf ihre fpäteften Nachlommen! 





















2 Garnevals-Verein 
. derd5er 


Donnerstag d.22, hujus 
2te närrifche 
Sitzung 


imSaalederflarren- in den Potalitäten der Schraunenhalle, 


a halle. Anfang 8 Ahr. und werden bie verehrligen Mitglieder 


- aur Berheiligung eiugeladen. — Er—⸗ 
> Donuerstag den 29. d. Mis. wacienen Söhnen eingeladener Familien 


„Närrifche Damenſitzung.“ iſt der —— eftattet. 


23. 1 VII. 
Stiftungsfeler. 
Turngemeinde. 
Samstag den 31. Januar 








r Turnrath. L 

1 _ Dem beiden füdnen lichenwürdigen 

Wiener Glaçe Handſchuhe. war," 
feinſter Qualität, in glatt ſowie tam- ie 


porlet, empfiehlt ——— 


alierletztenmale 
L. Bickel, —EE in —— 
rg Miagie niBauchredekunst. 
— _____Plattnerögaffe. ang 7 Uhr 
Eine ſtählerne Brille wurde verloren. Dan pittet um Rüdyabe i. d. E. Indem ich meinen innigjten Dank 
— une — —. für das gütige Zutrauen abjtatte, bitte 
‚Die neuen herzogl. Naffauer 4%, Obligationen find nunmehr ic für heute um zahlreichen Beſuch— 
erſchienen und können gegen die ausgeftellten Interimoſcheine wei mir in Em- Mit Hebabtung 
plang genommen werben. 3. Kalchner, 
F. Beukert-Vornberger. Ponfifer aus Münden. 


Dre von Vonitav: Bauer in Würzburg. (Biezu Beilage) 











— 
nn — gen 


* 





Beilage zu Nro. 18 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 


Gefchäfts- Empfehlung. 


7 
* 


Naddem mir von hoher hgl. Kegirrung die Conceffion zum Betriebe des 


Glaſer Gewerbes, verbunden mit Glas- Porzellan- und Steingut andel gnädi 
verlichen wurde, erlaube id mir, einem "hohen Adel und — Me 
figer Stadt und Umgebung die ergebenfte Anzeige zu machen, ei 


mein Geſchäſt eröffnet habe und empfehle mein Lager 
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ich nunmehr 
in: 


ſranzöſiſchen und böhmifhen Eriftall- und Glaswaaren, 
chineſiſchem, franzöfifdhem und fähfischem Porzellan, 


Steingut und ſteinerne Wanren,, 
Hann gr und Spie elgläfer, 
afelglas, Goldleiften und b 
unter Buficherung billigker Bedienung. 


hotogrophie-KRahmen 


Serner empfehle id) mid in Fertigung von Spiegel- und Bilderrahmen, 


— in allen vorkommeneen Giaſerarbeiten, wobei id) 


für geſchmackbolle Arbeit, 


arkes weißes Glas und gut ausgetrocnetes Holz garantire. 


Valentin Michel, Glaſer, 
Ölas- und Porzellanhändler ge der Hofftraffe, im Haufe 
e 


des Herrn Kauſmann 


ſch in Würzburg, 





Sqnudlins Gartenbuch, dritte Auflage, 


So eben ift bei Carl Hoffmann in Stuttgart bie Ste, gänzlich umgear⸗ 
beitete Muflage bes Hollfiandigiten und praftifchiten deutfchen 
Gartenbuche unter folgendem She erſchienen: 


Die bürgerliche Gartenkunſt 


altiſche Anleitung zur zweckwäßigſten Anlage, Einteilung und Beftellung der 
—* und Wirthſchaftsgärten; nebſt einer umfaſſenden Zuſamm enſtellung ber 
hiezu tauglichſten Baume, Sträucher und anderer Zierpflanzen, mit Angabe 
ihrer Höhe, der Art ihres Wuchſes und ihrer Belaubung, der Blüthezeit 
und Farbe u. a. m. 
Ein Handbuch . 
Für Gartenbefiger jeden Standes und Gewerbes, insbejondere aber für Han: 
delögärtner und Solche, die fih der Gartenkunft widmen wollen, 
Von S i 
Eduard Schmidlin. 

Dritte, in Tert und Abvildungen vermehrte und verbefferte Auflage. Mit vielen 
Gartenplänen nebft Koſſenũberſchlagen, Zeichnungen zu Frühbeet: und Treibereis 
Einrichtungen und anderen Figuren, 

Subferiptiong-Breis 3 fl. 36 fr. — 2 thlr, 

In biefer dritten, gänzlid) umgearbeiteten, mit mehr als 100 neuen Hole 
fichen gefhmücten, Auflage des überall rübmlihft befannten Gartenbuchs glaus 
ben wir Gärtnern und Sartenfreunden ein Werk zu bieten, wie ſolches bisher 
vergeblih von ihnen gefucht wurde! Volftändigfeit, verftändliche Schreibart, 
elegante Austattung laflen nichts au wünſchen übrig; bie neuen Abbildungen 

eben in Meinerem aber deutlichen Maßſtabe alles Gute und dem Gartenfreunde 
tereffante, was bisher nur in ben größten Prachtwerken aller Nationen zu 
enormen Preiſen zu haben war! 

Sede Buchhandlung teilt das ſchöne Werk zur Anfiht und Prüfung mit, 

In Würzburg durch Julius Kelliner's fränfifhe Buch 
handlung zu beziehen. 


Mein Ausfhreiten vom 17. Dezember v. Is. bezüglich deo Aufenthaltes 
bes Taglöhnere Starfenberger von hier nehme ih hiemit zurüd, nachdem dere 
Telbe bereit® vernommen ift. 

Würzburg, am 16. Januar 1863, 

Der Igl. 3. Unter fuchungsrichter: 
Sibin. 








An ber Domſtraße find zwei 
fchöne Logis, das Eine mie htanf, 
das Andere mit vier Zimmern, Salon, 
Küde u. ſ. w., ober folde aufammen, 
am eine rubige Familie auf ben 1. Mai 
zu vermiethen. Das Nähere ift bei 
Logis: Vermiether Schmitt, Diſtr. 4, 
Roſengaſſe 232, zu erfragen. 


Ein jhön polirter Eehreibeomod 
und eine Biolime find zu verfaufen, 
Näp. in ber Erped. 


Bon Kipingen auf der Strafe nach 
Würzburg wurden 2 Tarirte mollene 
Pferds decken verloren, Man bittet 
um Burüdgabe gegen Belohnung im 
k. Poſiſtalle zu — 


Ein Parterre: Zimmer, ſchon 
möblirt, iſt im 4. Diftr, Nr. 217 zu 
vermiethen. 


Dei der Cultus⸗Gemeinde Oochberg 
iſt eine Magen Maſchine zu ver» 


laufen. 
In der Rothſchelbengaſſe Nr. 46, 


über 2 Stiegen, ift ein möblirteg 
Zimmer ju vermicthen, 








Eine gut hergerichtete jweilpännige 
Dendfedern:Ehaife ftcht zu ver- 
kaufen bei Schmied Rubel auf ber 
Reubaugaffe. 


— — — — 

Es wird geſucht: 1) ein Mädchen 
aur Bedienung zweier Damen; 2) ein 
Mädchen zur Auspülfe in ber Küche, 
Wo? fagt die Erped 


Ei * Thor wird zu faufen 
a Rn 9 ff 
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Leipziger Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt. 


Mit hoher Genehmigung “ber t. Regierung ven Unterfranten und Afdaf- 


fenburg vom 3. Januar wurde , 
Herr 3. Mi. Koch, Kaufmann in Karlitadt, 


ala Agent für die Bezirsamtsbiftrilte Karlstadt und Gemünden aufs 
ſtellt was hiemit zu ‚allgemeiner Kenniniß gebracht wird. 
sachen. 


Die Haupt-Agentur für das Königreich Bayern. 
u" L. Megrioli. 


Zur Vermittlung von Verſicherungen beweglichen Gutes aller Art zu 
billigen Prämienfägen, und zafcher Entſchadigung im Brandfalle ift ftets 
bereit } 

Karlfabt. ber Ugent: 


3. M. Koch. 


— — — — ——— 
Holzverſteigerung in der Rhön, 
Aus ben Staatswaldungen ber ‚Revier Motten werden 
1) am 8. Februar 1. Is. früh 10 Ubr 
im Wirthshaufe zu Kothen aus ber Abtheilung Kammerlahn 
70 Eicen-Sommerzial:, Bau⸗ und Nutzholz: Abſchnitte, 
4027. Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 





— — Scheit⸗ und 
| » „ abjt. Holz, dann 
2) am A. Februar I. 38. früb 10 Uhr 


im Wirthehaufe zu Motten and der Abtheilung Trodengraben: 
190 Fichten: und Kiefern: Bau: und Pubboig-Ybfepnitte, 
880 ” * RKleinutzhöͤlzer, 
9 Birken: Werkhölzer, 
24 Klafter Kiefern-Scheit: und Prügelbel 

44/4 . Eichen⸗Knorze und N 

Ihn Birken: Brügelholz 

öffentlich verfteigert. 
Kotten, den 19. Januar 1863. 


Königliches Forftamt. 
Schnell, 





— 


Empfehlung von Futterfchneid- 
Maſchinen. m 


Die Unterzeichneten find in den Stand geſetzt 


ächte amerikanifche Futterfchneid- Mafchinen 


gu verfertigen. Diefe mit drei Walzen- i 

Di zen-Meffern verjehenen Maſchinen 
ng "= der ſchönen und dauerhafte Einrichtung beitens zu empfeh- 
en und fünnen nad Verlangen auf Probe gegeben werden. 


Pusmühlen und i i 
— h Futterſchneidmaſchinen 
Mechaniker Schreiber in Igersheim und 
Mechaniker Schreiber in Mergentheim. 





In der Verlaſſenſchaft der Iedigen Magdalena Barbara Hüßner von 


Wiejenbronn wi R r 
— wird Tagfahrt zur Anmeldung und Nachweiſung etwaiger For: 


Dienstag den 3. Februar d. Is früb 8 Uhr 


anter dem Rechtönachtbeile der Nihtberüdjihti i N 
Waffe dahier * ae er Nictberükjihtigung bei Auseinanderfegung ber 


Wicfentheid, den 4. Januar 1863, 
Königliches Landgericht. 
Reuß. 





Drut von Bonitad:Baner in Würzburg. 


Ein geräumtger Laden, mit hellem 
Padenzimmer, in einer frequenten Lage, 

auf Ziel Mat zu vermiethen. Näb. 
in der Erpeb, 


N mn 
Brombachergafſe, Nr. 170, ift der 
mittlere Stod, mit 2 Zimmern und 
Küche, auf Lichtmeß zu vermiethen. 
NEH. im 5. Diftr. Nr. 206, 2. Felſen⸗ 
affe. — Auqh ift daſelbſt ein Aräbriges 
Bandwägelchen gu verkaufen. 
Eine ordentlige Perſon wird for 
glei im Dienſt zu nehmen geſucht. 
Nah. in der. Erpeb. ' 
Gefucht 
wird ein Logis von 4— 6 Zimmern 


und fonftigen Erforderniffen. Näheres 
zu erfragen in ber Erpeb. 


Ein Pferdsfnecht wird geſucht. 
Nah. in. ber Erped. de. BL 





Bom Playfgen Garten, durch das 
Rennwegerthor, bie zum gelbnen Kreuz, 
ging ein feidenes Sack tuch verloren. 
Der redliche Finder wird. gebeten, das⸗ 
felbe im geldnen Kreußg gegen eine 
Belohnung abzugeben. 

Bon der Franziskanerlirche biö zum 
Braunsbof ift ein ſchwarzer ⸗ 
manteikragen verloren worben. 
Der redliche Finder möge benfelben im 
Braunshof, 3. Diftr. Nr. 418, abgeben. 


Ein Logis von d ineinanbergehenben 
Zimmern, wovon 4 keijbar, im 9. 
Stod, Küdre mit Waſſerleitung un 
fonjtigen Bequemliteiten, mit Aufritt 
in den Garten, ijt bis, 1. Mai zu vers 
miethen. Nãah. in ber Erped. 


— — 

Im 4. D. Nr. 158 ift ein Wobn⸗ 
haus mit Höfhen, Waſchhaus und 
jonftigen Bequemligkeiten, aus freier 
Hand zu verkaufen. 


m 

Gin Hausfchlüffel zum Zuſam⸗ 
menlegen wurde gefunden. Näh. in 
der Grpeb. 








Ein angehender Geſchaftsmann ſucht 
einen mittlern Laden mit Arbeits⸗ 
local in einer freguenten Lage, went 
mögiih mit einem Logis von 2-3 
Zimmern und fenjtigen Erforderniffen, 
auf 1. Mai zu miethen. Gefällige 
Offerten beliebe man in ber Erpedition 
dieſes Blattes, unter Ghiffre E. 8. zu 
hinterlegen, 


k 120. SEE er 

Gine geprüfte Weiſtnäherin 
wäünfcht Beihäftigung in ober außer 
dem Hanfe; zu erfragen in ber Sans 
derftrage Nr, 155. 








* ——— — 

Ein Logis von 4 Zimmern unb 
fonftigen Bequemlickeiten ift zu vers 
mieten, 3, Diſir. Ar. 202. 


D Diſtr. Nr. 7—8 find 2 möblirte 


Zimmer, nebft einigen Schlaf 
ftellen ſiũndlich zu vermieten. 
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ıbrien nad 
AU.30 v Ab. 
* ngen, day 
UM. Nm, 
* ae - R su. Mu 
h Er a —— fe * 8u. 16B. 
Bam. Sechsjehnter Jahrgang. Werth,» Mittend.-Heibeld. 6\L — MR 
Der „Stadt und Landbste* erſcheint täglich, aufer Sonntage, Mahmittags 4 Uhr; das „Grtrasiteleifen® mwöcentlih dreimal. 
Preis bekannt. Anferate bie Iefpaftige Zeile 3 fr, 2-fpaltige 6 fr., größere werden nadı dem Naume berechnet. 
Rr. 19. Donnerstag, den 22. Januar 1813. Bincentins, 


Meneſte s. 

Weimar, 21. Jan. Nah hieſigen Zeitungen 
hätte Herzog Ermft ſich bereit erflärt, unter ber Ber 
bingung der Berzichtleiftung ber bayeriſchen Dynaſtie auf 
ihre Anfprüde und mit der Fortdauer feiner Regierung im 
Herzogthum Koburg: Gotha die griehiihe Krone ans 
unehmen. 


Eorfu, 17. Ian. Die jonifhen Dlätter wider⸗ 
Sprechen entſchieden der Heußerung, daß bie Jonier bie 
Bereinigung mit Griechenland nicht wollen; die in Eorfu 
und Zaute jtattgefundenen Demonitrationen feien ein beuts 
licher Gegenbemweis, und wenn bis jegt feine großartigeren 
Kundgebungen ftattgefunden haben, fo entjpringe dich ledig⸗ 
lich ans Miftrauen in die Abfichten Englands, 

Paris, 21. Jan. Im Bulletin des „Monitenr” 
wird gefagt, daß bie Nachricht von der Einnahme Puchlas 
durd die Frauzoſen lediglich die Wiedergabe einer an ber 
Börle augeſchlagenen Boftoner Depeſche fei und keineswegs 
auf Glaubwürdigkeit Anfpruch maden könne. Inzwiſchen 
fei kaum anzunehmen, daß fie ganz ohne allen Grund fei. 


Tagesneuigfeiten. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entfpliegung vom 14. d. M. allergnädigft zu nenchmigen 
gerubt, daß die Mannfhaft des Gendarmerie-Corps vom 
erflen Unteroffizier abwärts bei den Beurlanbungen, mit 
welden bisher der Abzug der halben Lühnung verbunden 
war, von nun an, bis zur Dauer von 42 Tagen jährlich, 
die volle Löhnung fortbeziehe. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft gerubt 
ben Dberlientenant Ernft Angerer von ber Garnifonds 
Compagnie Königshofen in dem Ruheſtand zu verſetzen, das 
gegen den temporär penfionirten Unterlieutenant Friedrich 
Schütz bei der Garniſons-Compagnie Königshofen zu res 
activiren; ferner den Oberlieutenant Friedrich von Flotow 
von der 2. Sanitäte:Gompagnie verbehaltlid der Wieder⸗ 
verwendung in den Ruheſtand zu verjegen. Unterlieutenant 
Rudolph Riedl wurde von der Duvriert:Gampagnie zum 
2. Artilferie-Regiment v. 2, und Unterlientenant Johann 
Bit vom 2. Artillerie-Regiment v. L. zur Ouvrierd-Com⸗ 
Pagnie verjeßt. 

Mit Entfpliegung des Minifteriums bes Junern vom 
3. d. ift dem k. Kreis egierungen im Hinblicke auf bie Zahl 
der bereits vollgogenen Bermerkungen für Bezirksamtös 
dienerftellen die Weifung zugegangen, die Geſuche von Bes 
werbern um ſolche Stellen, welde noch wicht M in öffent: 
lichen Dienften zurüdgelegte Jahre nadweilen Können, als 
verfrüht, zurüchweifen. 


Die Gceneral:Direktion ber Verfehrsanftalten hat jammts 
liche Gütererpeditionen angewieſen, Sendungen von Hefe 
und Bierzeug im internen Verkehr ſowohl, als im Verbandes 
verfehr nur gegen Voransbrzahlung ber Fragt anzunehmen. 


Deifentliche Situng des Stadtmagifirats 
BBürzburg vom 16. Jan Tem Tafchnermeifter 
Johann Egſtein dahier wurde die Gonceffion zur Führung 
und zum Handel von Jagd- und Reiferequitten ertheilt. 
Das Geſuch des Anten Götzner von Veirshöhheim um 
Ueberfieblungserlaubnig wurde bemilligt; beögl. das bes 
Georg Uhl von hier um Infaffenannahme und Verleihung 
der Licenz zum Betriebe der Kärnerei; desgl. das des Fir 
ſchers Kilian Schön bahier um Verehelihungserlaubnig 
mit Barbara Bruder don Uffenheim; desgl. das des Jos 
hann Kaidel von Heinrihsthal um Verleihung der Licenz 
ur Verfertigung von Golpleiften, Kilian Endres zeigt bie 
Bergiuleiftung auf feinen Landesprobuktenhandel und Mags 
dalena Bürkmeyer die Verzichtleiftung auf ihre Garkücens 
Conceſſion an. . 


* Vorgeitern, ben 20. Januar, zog bes Nachmittags 
zroifchen 3 und 4 Uhr ein fürchterlicher Gewitterflurm unter 
Donner, Blig und Hagel über biefige Stabt bin. Kurz 
vor 4 Uhr ſchlug der Blig im den weitlihen Hauptthurm 
der MWallfahrtsfirde auf dem Nicolausberge. Ohne zu 
zünden fuhr derfelbe, die nördlide Seite des Kuppeldaches 
aufwühlend, in das Innere des Thurmes, zerſchmetterte 
darin an den 4' hoben oberften Jaloufieläden bie Fenſter— 
einlagen, fprang auf die Drähte bes Uhrſchlagwerkes und 
durch fie in die Uhr ſelbſt, welde in ber Kirche hinter ber 
Orgel aufgeftellt ift. Die Zifferblattftange der Uhr leitete 
ihn in die Mauer wo er eine merllihe hohle Oeffnung 
zurüdließ. Die Glodenhammerbrähte find ſpurlos ver— 
ihwunben; die Uhr erlitt aber nur geringe. Bejchäbigung. 
Gott zum ſchuldigſten Danke, daß er durch Mariens, der 
ſchmerzhaften Gnadenmutter Fürkitte größeres Unglüd abs 
gewendet, wirb morgen, den 23. Januar, am Feſſe Mariä 
Vermählung, in der Wallfohrtsfirhe auf bem St. Nicolauss 
berge um #710 Uhr des Morgens ein feierlides Danfamt 
abgehalten werben. Alles Verehrer Mariä ladet man hiezu 
freundlichſt ein.! 

Nen autgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dabier; 
Kloftertbüre von Knab ton bier, Preis 120 fl. Partie 
an ber Thallirhner Landſtraße von Lanpfe in Münden, 
Pr. 200 fl. Früctenftüd mit tedten Vögeln von Eorrepgio 
baf., Pr. 188 fl, Landſchaft, Motiv bei Schleißheim von 
Lier daf., Pr. 88 fl, Herbtiandfcaft von Rob. Himmer- 
mann daf., Pr. 88 fl, Partie am Riegfee von Seidel baj,, 
Fr. 180 fl., Gebirgsgegend aus ber Feldwies von Koch 
daſ. Fr. 140 fl, Pierdefial von Klein daſ., Br. 88 fl, 
Unter der Hanstbüre von Grünewald baf., Tr. 20N fl, 
St. Pietro in Eaftello in Benebig von Kirchner baf., 220 fl, 


und Sandbote, 
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Partie aus bem Dome zu Magdeburg von Mayer baf., 
Br. 150 fl., Herbftmorgen bei Bühl von Wolfinger baf., 
Br. 100 fl, Gegend bei Landsberg von Schertel daſ., Pr. 
410 fi., Partie an der Würm von Schell daf., Pr. 66 f., 
Landihaft bei Regen von Obermüller daf., Pr. 66 fl., Ein 
Fiſchermaͤdchen von Barthelme daf., Pr. 110 fi., Kinder 
mit, Kaninchen jpielend von Miller daf, Pr. 180 fl., Fiſcher 
und Fiſchethaus in Sceveningen von Wagner Deines daf,, 
Pr. 140 fl, Motiv aus Nojenpeim von Mali daſ., Br. 
89 fl., Büfte von Zeichnenlehrer Schmitt dahier. Saͤmmt⸗ 
lie Gegenitände können nur bis Mittwoch den 28. Jan. 
audgeftellt bleiben. 


* Sonntag den 25. Januar wird in der Reurerkirche 
bad Haupt: und Titwlarfeit vom heiligen Herzen Mariä 
hochfeterlich mit Predigt und Hodamt begangen; von 12 
bis 3 Uhr ift Betitunde, hierauf Veſper, dann die 2. Pre— 
digt und Schlußandacht. 

(Theater) Das Gaftfpiel des Hru. Carrion hat eine 
Vertagung erfahren; es findet bafür heute Abend die 
mehrmals verſchobene Benefizevorjtellung für Hrn, Kapell⸗ 
meilter Scidvel, Wagner's „Vohengrin*, ftatt, worauf wir 
alle Kunftfreunde biemit aufmertiam machen. 

Ihre Maj. bie Kaiferin von Oeſterreich wird nad 
Berichten aus Wien auch in diefem Sommer wieder einige 
Wochen in Kiffingen verweilen, deſſen Quelle eine fo 
überaus wohlthätige Wirkung auf ihre Geſundheit ausübte, 

Schweinfurt, 21. Jam. Auf der heutigen Schranne 
Toftete Waizen 13—19 fl, Korn 14—14 fl. 30 fr., Gerfte 
11—12 fl, Haber 5—6 fl., Erbjen 11—12 fl. per Schifl. 
Die Breife ſtellten AG im Allgemeinen etwas höher heraus, 
— Ziemlich reichlich if trog der ungünftigen Witterung 
ber Viehmarkt betrieben, es "ellten ſich jedoch die Preiſe 
hier niedriger ald auf den letzten Märkten heraus. — Auf 
dem Schweinemarkte koſtelen Suckſchweine I-t1 fl. 

(Schw, Tgbt.) 

Das Bamb. Tgbl. ſchreibt: Sicherem Vernehmen nad) 
hat der hieſige Liederkrang beſchloſſen, das erſte große frän— 
tiſche Bundes: Sängerfeft mit Bundesfahnenweige in hiefiger 
Stadt zu veranftalten und ausjurüften. Das Feſt jol 
vom 25. bis 28. Juli Rattfinden und ſoviel wir vernehmen, 
find bereite die eimleitenden Schritte um polizeilihe Geneh— 
migung des Feſtes beim biefigen Stabtmagiitrate, der übris 

gens in freundliiter Weile die unentgeltiiche Ueberlafjung 
bes fädtiihen Hutangers und Eichenhaines ſchon bewilligt 
bat, geſchehen und iſt auch an unſeren talentvollen, kunſi—⸗ 
finnigen ſtädtiſchen Technilet Hrn. Baurath Lang zum 
Amede des Singerhallebaues Einladung ergangen. 

Aug über Nürnberg, Aſchaffenburg, Schweinfurt, Müns 
nerftabt, Neuftabt u. f. mw. entladen jih am 2’. d. Bes 
witter. Dur den jtarken Wind wurden mehrjadg Teler 
grappenftangen umgemorfen und hiedurch die Yeitung auf 
mehrere Stunden unterbrohen, Zu Münnerjtabt ſchlug ein 
alter Bligftrahl neben dem Kirchthurm ein großes Loch in 
bie Erbe. Am Xergiten ſoll ber Gewitterſturm in der Um— 
gegend von Breitengüßbad (oberhalb Bamberg) gemüthet 
baden, Bem Bifenbahnerpevitionshaufe daſelbſt wurde bas 
Halbe Dad; 300 Schritte weit ind Feld, die Gicbelfteine 
auf ben Perron gefchleudert umd zermalmt. In Münden 
entlub fi Abends 7 Uhr ebenfalls ein fehr heftiges Ges 
twitter. 

Münden, 20. Januar, Alle verläßlichen Berichte 
aub Griechenland bejtätigen es als unzweifelhafte Thatſache, 
daß König Otto heute noch eine große Zahl der befigenden 
Elaffen dort zu Anhängern hat. Allein die Clubiſten, melde 
bie legte Ummälzung mit Hülfe der Soldateska zu Stande 
gebradit, üben eine ſolche Schredensherricaft aus, dag die 
Semäßigten nicht den Mutb haben ihrer Meinung und 
ihren Wünjhen Ausdrud zu geben. 


Eine Belohnung 


unverbeiratheten Herrn auf dem Lande 
bem Finder eines Meinen blauen Opr: Mird ein braves anjländiges Mädchen 
ringe. N. tb. Erp. han wcun auch ſchon in den mittleren 
— — — —— ahren, welche Hausmannskoſt kochen, 

Für eine Heine Haushaltung eines etwas näfen und bügeln kann, und 


Münden, 21. Jan. Heute Morgens traf von ber 
Frau Hohenefter die Anzeige babier ein, daß der flüchtige 
Knecht des Brauers Hierl mit deſſen Gefährt zu ihr ge 
tommen fei und ihr daffelbe zum Verkaufe angeboten habe, 
daß fie jedoch nicht darauf eingegangen und ber Knecht fos 
bann nad Lohhef gefahren fei. Hr. Hierl begab fie ie: 
fort mit einem Gendarm nad Lehhof und fand das Ge 
führt im Dorfe, wo der Roffelenfer es eingeftellt hatte, bie: 
fen feibft aber nicht mehr vor. 


Auch die Regierung der Pfalz hat ben $. 1 der Der: 
ordnung vom 30, Dezember v. Irs.: „das Verbot ber 
Führung von Waffen betr.“, für den ganzen Regierungs⸗ 
bezirk bis auf Weiteres ſuspendirt. 

Die Beiträge zum Palm-Denkmal in Braunau fließen 
aus allen Theilen Deutſchlands jo reichlich, dag die Auss 
Iren besjelben bald wird in Angriff genommen werben 
Önnen. 


_ Am 18. d wurde zu Wien dag dem Erfinder bes 
Schraubendampfers Joſ. Neflel gefegte Monument feierlich 


enthüllt. 

Deutſchlaud. 
Preußen. Berlin, 19. Jan. Die Adreßfrage 
iſt munmehr in einer am Samitag Abend ftattgchabten 
Sipung der vereinigten Fraktionen ber Fortſchrutspartei 
und des linken Gentrums in bejahendem Sinne entſchieden 
worden. Ausſchlag nebend war, nah dem Bericht der 
„Rat. Ztg.“, daß die Adreßfreunde in der Fortfchrittspartei 
bereitd cinen durch eine Commiſſion ausgearbeiteten Adreß⸗ 
entwarf verlegten, der in feinem Inhalie und feiner Hals 
tung, abgeſehen von untergeordneten Einzelheiten, fotert 
allgemeinen Anklang fand. Diefer Entwurf beſchränkt ſich 
im wejentlidyen auf die Erörterung des Berfaflungsconflicts 
und bie durch denſelben geſchaffene innere Lage; es wird 
auperdem hervorgehoben, daß die Action nad} außen dadurch 
weſentlich gelähmt werde. 


Auslaud. 

Italien. Der „Allg. Zig.“ wird geſchrieben: Aus 
ber leyten Anweſenheit des Prinzen vom Wales zu Neapel 
wird mir aus voilfommen verläßlicher Duelle noch eine, 
meines Willens bis jegt mod nicht zur Deffentlicpkeit ges 
langte Thatſache mitgetbeilt. Es ijt nämlich, troh des Ber 
lagerungszuftandes und der firengen Auffiht der piemontes 
fügen Spirren, dem Prinzen eine won mehr als tauſend 
der angejebeniten Kinwehner der Stabt unterzeichnete Adreffe 
überreicht worden, in welcher beifelbe gebeten ward, feiner 
t. DWutter und dem engliſchen Cabinet die Aber alles Ma 
traurige Lage des Landes und bag Elend zu ſchildern, in 
welche das ganze Land durch die piemonteflihe Ufurpation, 
wie er ſich durch eigenen Augenfhein habe Überzeugen kön 
nen, verjegt worden fe, und in ber um Schutz und Hülfe 
für das unterdrückte und fo ſchmahlich betrogene Land und 
Volk gefleht wird, 


— — — — — — — 

Börfenbericht. Frankfurt, 21. Jau. Die 
flaue Tendenz machte weitere Fortſchriite. Deflerr. Banks 
altien bildeten eine Ausnahme, indem biefelbe zu unver⸗ 
änderten Courſen verhandelt wurden. Das Geihäft war 
von Bedeutung. — Rachm. 2 Uhr. Defterr. Bantaktien 
827. Frankfurt: Hanau 99%/,. National 699/, 4. Staats: 
bahn —. 1860er Looſe 80. Crebitattien 230 @. — 6 
Uhr Abends In der Effectenfocietät war wenig Geſchäft. 
Defterr, Ereditactien 2291/,—3/, bez. u. D. 1860er Loofe 
79, ©. Die Tendenz war feit. 


Pegelitand des Mains 2’ 0” über 0. 





Verautwortliber Nebalteur: Fr. Brand. 





fi auch gerne den Übrigen häuslihen 
Arbeiten unterzieht. Näheres ift bei 
der Expedition zu erfragen. RR 
Ein großes Thor wird zu kaufen 
gefuht im 5. Dir, Ar, 1, 
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Süße Schellfifche 


treffen heute direft won ber See ein bei 


Gg. Jos. Mohr. 
Domfirafie, 


Friſche führe Schellfifche 

* J. Wachter am Fischmarkt. 
Auch erwarte ſchöne hol. Bratbücinge. 

Friſche Holländer Schellfifche 

und Bückinze empfiehlt 

Kolbm’s Specereihandlung. 


Friſche Egmonder Schelffifche 


find wieder angefommen bei ” 
A. Helmstädter, 
Treitags auf Dem Fiſchmarkte. 


Pariſer Bell-Gächer 


bei 3. 8. Brenner am Markt. 


Beallkleider Ausverkauf. 


Nur nod wenige Tage werden Ballkleider zu erſtaunlich billigen jedoch 


feften Preifen ausverkauft bei 
S. Rosenthal. 


— 
Verfteigerung. 

Montag den 26. d5 und die darauf folgenden Tage Machmit: 
tags 2 Uhr werden neben der Stifthauger Kirche Nr. 213 /; über 3 Stier 
gen verfdiebene Mobilien, als: eine goldene Damenubr, ein Kaunitz, Mubebett, 
Sommode, Armftühle, Spiegel, Dettjtätten, Weißzeug, Betten, Herrngarderobe, 
Delgemälde, Kuͤchengeſchirr, Handwerkszeug ıc. gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert. 




















Bekanitmachung. 

Da mir vom hoslöblihen Magiftrat die durch Herrn Friderih Kraus 
Seifen: und Ligterfabrifant in Schweinfurt übertrage Niederlage genehmigt 
wurde, fo made ich biemit einem hochgeehrten Publikum die ergebejte Anzeige, 
daß von heute an bei mir alle Serten Seifen und Lichter zu baden find 
und bitte um zahlreiche Abnahme 


Nikolaus Schmidt, 


Bäcker- und Melbermeifter 
in ber Katharinenſtraße 2. Diſtt. Nro. 265. 
NB. Mein Laden befindet ſich in der Ulmerftrage bei Schuhmachermeifter 
Mepger gegenüber. 





Alte Garde. 
Samstag_den 
24. ds. Mes. 
Abende 1/8 Uhr 
mit Sack und Pad 


Standquartier. 


Rachſt ber Domſtrahe find jwei 
—— — rag an einen 
oliben Herrn foglel u vermiethen. 
Na. in Nr 106 am Im. * 


Ein Logis von 3 Zimmern und fons 
fligen Deguemlichkeiten ift zu vermictben. 
4. Diftr. Nr. 314. 


Im 4. D. Nr. 75, Hörleinsgaffe, 
ift ein Logis von 3 Zinimern, Küche 
und jonftigen Grforderniffen, auf den 
1. Dai an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 








In der Kilianusgruft iſt am Dins⸗ 
tag ein Megenfchirm fteen geblie⸗ 
ben, berfelbe kann im 2.Difte, Mr. 98 
abgeholt werden, 





Eine ſtählerne Brille mu 
rne tbe v 
ber Korngaffe bis in bie Nähe ber Unie 
derjität verloren. Man Bitter um Rüds 
gabe gegen Grtenntlickeit id, Erp. 


Id warne hiemn Jedermann, Nies 
mand auf meinen Namen etwas zu 
borgen, wer es auch immer fein mag 
indem ich biefür feine Zahlung leifte, 

Lisetie Cussina Wittwe, 


Unterjeidineter bringt Freitag ben 
23. Januar Karpfen auf den Fiſch⸗ 


markt und verkauft jolde nä 
Reichs apfel. leiche nan Ya 


Johann Roth senior. 
a, bayer. Oſtbahn⸗Actien, 
40 Naſſauer S aatsobligationen, 

neueſte Emiſſion, 

50/ Ruſſiſche Staatsobligationen, 
neueſte Emiſſion, 

5%, 5800 fl.xLooſe v. Jahre 1860, 

4'/,%/, öſterr. Metalliques, 

find zu verfaufen. Näberes in ber 

Erped. 


Donnerstag den 22. Jan. Abon- 
nement suspendu, Zum Bencfize für 
Herrn Gapelimeifter Seibel (neu 
einftudicıt ) Lohengrin. Große 
sontantilhe Oper in 3 Yufzügen von 
Richard Wagner, 
dreitag ben 23. Januar. 6. Vorſt. 
7, Abennem. (Zum 1. Male) En 
passant. Scäwant in 1 Aufzug 
von 3. A. Gerner. Hierauf: Das 
Salz der Ehe. Lultipiel in 1 Act 
von & M. Görmer. Zum Schlaffe: 
Eugliſch Yujtipiel in 4 Act von 
C. U. Goͤrner. 


* 





Zu verkaufen: 
Ein verſchließbarer noch neuer 
Bienenftand 
von Fachwerk mit Ziegein gebedt, nebſt 
15 Erik deren Bienenwohnungen, 
arößtentbeils nad Dzierzen, einige von 
Stroh. 

Dieſer Bienenſtand eignet fich außer⸗ 
dem auch als Gartenhäuschen oder als 
fefle Terkaufsbude. — Raheres in. ber 
Erpedition ds. BI, 


Cin ſchönes Logis, in den Hof 
gebeud, in 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
Bedentammer und freien Bobenraum, 
forwie übrigen Bequemligpkeiten beſtehend, 
iſt auf 1. Mai de. 8, zu vermiethen. 
Das Nähere im 2. Difr. Nr, 363, 


“Ein freundlich möblirtes Zimmer, 
mit 2 Betten, iſt an folive Herrn zu 
vermicetben, 1. Diſtr. Nr. 242, 


Geflorben. 

Karl Ludwig Willkomm, Lokomotiv⸗ 
füßreröfind, 2I.1M, a. Johann 
Raudenfolb, led. Taglöhner von dauben 
bad, 57 J. a. 
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Malz-Ertr 


(Gefundbeitsbier.) 


het · 








Feit, allgemeiner Rörperihwäce, fowie bei Bruft:, Dagenz, 
Empfohlen und atteftirt von ben 
Fabrit und Brauerei von Ro 
Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 








Berfaufspreis per Flafche 


AHrteit: 

Wahrend meines hiefigen Aufenthaltes beobachtete ich bie 
Schmitt, Eöln, Kämmergaffe 18, 
Beilmittel anerkenne, 

Bewähren wird es fid in den mannigfachen Schwädezuft 
wo bie Kräfte eimer Hebung des Ernäbrungsprogefies bebürf 
bei Säfteverluft, wie in ber Bleichſucht. 

Nicht minder 
ſtimmende Einwirkung, 

Ems, den 15. Juli 1862, 

Diefer Malz; Extrakt rechtfertigt in fteigender 
Ein Tonvolut von Zuſchriſten aus allen G 
tes Tranfes (Gefunbheitsbier) gelten, 
und Rebenfaftes vereint, 














Täglich geben bem 












auswärtigen Kerren Werzte, maden weitere Unpreifungen überflüffig. 





Ein altes und hinreichend bewährtes Hilfs: und Stärfungsmittel bei gefunkenen Lebenströften, Appetitlofige 
insbefondere aber bei Hamorrboidalleiden. 

rößten mebizinifhen Autoritäten bes Ins und Auslandes. 

% Schmitt, Gön, Kämmergaſſe Nro. 18. 


Lorenz Körber, 
om Schmalzjmarft. 


N Wirtſamkeit des Malz:-Ertralt des Hrn. Joh. P. 
in einer Weife, daß id) daſſelbe nicht nur als Fräftiges diäterifches 
fondern auch feine Heilträftigfeit gern bezeuge. 

änden der Berbauungsorgane, überhaupt bort 
en; fo Ueberreizung der geſchlechtlichen Sphäre 


heitfam in ben Reizungszuftinden ber Nefpirations:Organe, wie durd feine milbtonifche, ums 
— jelbjt dienlic als Borbeugungsmittel bei Aniage der Lungenſchwindſucht. 


‚Progreffion feinen jeit feinem Beitehen habenden Nuf. 
Iegenden darf als dohumentaler Verweis für bie wirflihe Heilkraft 
der in ih bie Straft und den Wohlgejhmad beider 
n \ ! Fabrifanten aus ben eutfernteften Gegenden bedeutende Aufträge 
ju, und dieſes verbunden mit den größten Pobeserhebungen reip. Empfehlungen der angefehenften biefigen und 


akt 





21 Er. 


964. Dr. Hertz. 


Naturgaben, des Gerſten⸗ 
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Süße Schellfiiche, 
— zum Braten und Roh— 


eſſen friich eingetroffen bei 
Lorenz Körber 


am Schmalzmarkt, 





Schellfifche S Bückinge, 
zum Braten und Robeilen, marinirte Haringe 
und Brifen, fowie Kieler Sprotten friſch bei 

Andreas Kirschien 
am Marftplab. 
Friſche ſüße Schellfiſche, Brat⸗ und Speck⸗ 
bückinge, Kieler Sproiten und Bricken (Neun: 
augen) empfiehlt 





J. Schäflein, 
Firma: Seb, Carl Zürn. 
Auch find Straßburger Gausleber-Bafteten 
verschiedener Größe und vorzüglicher Qualität 
wieder bei mir eingetroffen. 





HARMONIE. 


Sanıstag den 24. Januar: 


Tanz - Gesellschaft. 
Anfaug 6 Uhr, 

Die verehrl. ausserordentlichen Mit- 
glieder wollen sich. durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren, 
00 


„SENGER- VERBIN 


in den Sofalitäten der Schraunenhalle. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrl. Mitglieder werben bier 
bei an bie Beflimmungen bes Tit. III, 
F 17, erinnert, wenad nur das Eins 
führen von nod nicht felbitftänbigen 
Gliedern der Familie, ſowie von wirt 
lichen Fremden geftattet ift, umb wer: 
ben zu letzterem Behufe Freitag Abend 
von 8—9 Uhr im Pokale Fremden⸗ 
Tarten abgegeben. Jedes andere bier 
wehnende Nichtmitglied bat bie, Abs 
weifung zu ewärtigen. Audı ber Bus 
tritt zur Gallerie kann nur Mitgliedern, 
und zwar im Ballanzuge geſtattet 
werden. 

Der Ausschuss. 


Parrenblumen Ar. 2 
in ber 
3. Wohlfahrt'jöen 


Verlags: Buchdrucerei. 
Langgaſſe. 











Druc von Bonitas:Baner in Würzburg. 


(Biezu Beilage) L 
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Beilage zu Nro. 19 des Würzburger Stadt u. Laudboten. 





Den Bokjan dee Kotizeiftrafgtfehbuges, 
bier die Art. 432 und 502 beten 0 147 
Die ‚von.ung, erlöfiene und von her fol. Regterung vollziehbar erflärte 

Tihmertt;Onhnung wird nanftchend zur Ofienkunde gebradit, 

Würzburg, ben 49. Januar 1863. ar 
Der Stadbtmagifiteat, 
I. Bürgermeifter: 


Hopfenflätter. 


Fiſchniarkt· Ordnung: } 
‚$.4., Der Fifgmartt beginnt an jedem Faſttage im Winter früh: 7 und 
im Sommer früh 6 Ußr. 52.  Alic ohne vorherige Beftellung zum, Verkaufe 
bicher_ gebrachten Fiſche mühen auf deut Fiſchmartte zum öffentliden Dertaue 
Audgefegt werben. F 3. Das Ver: und Auffanfen: von Fiſchen vor ben Tho— 
zen, auf den Straßen und Gafjen der Stadt, in Privat und Gafthäufern ift 
verboten, Ebenſo ift verboten, Fiſche nur zum Scheine auf. dem Markte jeil 
zu bieten ober mit benjelben zu haufiren. $ 4. Wer Fiſche mit weißen Kiemen 
oder verborbene Fiſche überbanpt feilbietet oder verkauft, bat die Hinwegnahme 
berfelben zu gewärtigen und twird außerdem nach Art. 132 Abſ. 1. ds St. 
GB. beitraft. 5 5. Auch Fiſche, derem Fong während ber Laichzeit verboten 
it, oder melde das vorgefäriebene Normalmaß oder Normalgewicht, nicht haben, 
dürfen auf den Markt nicht gebracht und feilgeboten werden. & 6. Als Laichzeit 
gilt? 1) für die Aalraupe (Mutte, Ruppe, Quappe) der Januar, Februar. und 
März, 2) für den Hecht der März und April, 3) für die Barbe ber März, 
April und Mai, 4) für den Barich der April, Mai und Juni, 5) für die 
Schleie der Mei und Juii, 6) für ben Grundling ber März, April und Mai, 
7) für ben Weißfiſch der Mai, Juni und Juli, 8) für die Bracfe der März, 
ril und Mai, 9) für ben Alent (Dilfopf)-der Mai und Juni, 40) für die 
je (Aſche) der März und April, 11) für. ben Karpfen ber Juni und bie 
erfte Hälite des Juli, 12) für ben Karauſch der Juni und Juli, 13) für den 
Hal der Auguft, 14) für den Lachs (Mdeinfalm) und, bie Lacheforelle ber No— 
vernber, Deiember und Januar, 15) für den Gaibling (Salmling) der Dezems 
ber und Januar, 16) für die Steine und: Flußferelle der November und Des 
zember, und 17) für bie ſchwarze Forelle der März. ESchl. f) 


Striche: Husfchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft des Bilderhändler Joſerh For ſt he im aus Bonn 
verſteigere ih aui 
Dienstag den 27. d. Mts. Nachmittags 2 un 
Im -Stabtgerichtegebäude über eine Stiege eine Sammlung von Delgemälben, 
edle ei —— ferner um 3 Uber verfßiedene Kleider und Hems 
ben, eim altes Bett, einen Koffer, einen geldenen Ring und Uhr und fonftige 
Effekten gegen Baarzablung, wozu id Stricheluſtige einlabe. 


Würzburg, den 19. Januar 1863. 
— Huch, t. Roter. 
— — — — — — 
Stammholz-⸗Verſteigerung. 
Die unterfertigte, Reutei verſteigert am. 
Montag den 26. Januar 1863 
aus mehreren Forſtdiſtrikten folgendes Cemmerzial-, Bau und Nugholz: 
435 Eichen⸗, 
43 Fichten⸗, 
39 Eichen⸗, 
1 Aipenz, 
7 Buchenſtämme⸗ und Adſchnitte. J 
Unter den Eichen befinden ſich 29 Stüd_zu Holländer Stämmen geeignet, 
Die Zufammenkunft tft am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forftbiftrifte 
Storchs acker zunädit Wüjterbud. , ‚ . j 
Hiegu werden zahlungsfähige Steigerer eingeladen. Die ber Nentei unbes 
Kannten Steigerer haben ſich durch legale Zahluugsfähigleitszeugniffe anszumeifen, 
Sämmtliges Material ift nummeritt und wird ber herrſcha ſtliche Revier: 
förfter ſoiches auf Verlangen vorzeigen. laſſen. 
Aſchbach, den 12. Januar 1869. 
Freiherrl. v. Pölnig’fche Nentei. 
Rei 


Mangold, 





Tom Diontag den 26. Zannar d. Is Nachmittags 3 ubr 
werben im Pürgeripital:Rentamte 65 Schäffel Eigenbau-Gerſte s. r, verfteigert, 


SE m 
een Do Warterr ee 
nungen, mit je 3 Sr 
fonfligeh? Bequemfiggteiten, im Ganzen 


a Finan, auf den 4, Mai zu 


Fin junger Mann, der 
beim Militär gedient, Bat Me 
Pferden umzugehen weiß und Dekotronmje 
derfleht, fucht eine Stelle als Pferbbs 
tredt. Zu erfragen in der Erpeb. 6 
Blattes, 





Ein Mädchen, welches im Klei- 
dermachen gut geübt iſt, ſowie dag Aus 
ſchneiden gründlich erlernte/ ſuche Bes 
Sgtigung in_ober außer dem Haufe. 
Näh. im 4. Diſtr. Nr. 155, Sander: 
frage. 


ur RP Pr — 

Es iſt ‚ein ſchönes Bett zu ver⸗ 
kaufen bei Schuhmachermeiſter Müller 
in der Franziekanergaſſe, Ne. 205. 





. u vermiethen! 

Eine fhöne Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, mit allen Bequemlidteiten, ift 
bis zum 1. Mai zu vermiethen. NE. 
im 3. Diſtt. Nr. 223, Auguftinergaffe. 

Ein zuverläßigee Mindermäbchen 
wird ſogleich gefucht, Näheres 
— ee 


mu nn nn 

Von ber Eifenbahn durch bie Eich⸗ 
horngeſſe dis zur Rehhede hat ein 
armer Dienſtlnecht eine Uhr verloren. 
Dean bittet um Zurüfgabe gegen Bes 
lohnung in der Eifenbahnreftauration, 


Eine Vorſtecknadel mit einem 
Prillantftein wurbe verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 
in der Erped. be. BI, 


— — — 

Ein Zunge von guter Erziehung 
kann bei einem Uhrmacher in bie Lehre 
treten. Wo? fagt die Grped, 


Ein Pelzkragen wurde verloren. 
Man bittet um Surüdgabe gegen Ber 
lohnung in ber Grped. 

Ein Logis von 3—4 Zimmern 
und Wertftatt für einen SHolzarbeiter, 
wird auf 1. Mai gefuht. Näb. i. d. 
Erpeb. 

Gin Schreinerlebrling wird 
fogleih, mit ober ohne Lehrgeld, aufs 
zunehmen geſucht. Nah. i. d. Expeb. 








Ein Logis mit 9 Zim⸗ 
mern, lakirt und tapezirt, mit 
Waflerleitung und allen Be⸗ 
quemlichleiten, ift auf Lichte 
meß zu vermiethen. Nah. 
in der Exp. 


Zei Würzburger Pfandſcheine 
wurden — Nãh. i. d. Exped. 








— — 


— — 


— — — 


— — — — 
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Durch Julius Kellner’s fränfifche 
uchhandlung in Würzburg zu beziehen: 


Soeben erſchien die erfte und zweite Nummer von 


Otto Janke's Deutscher Wochensehrift 


für 1863, redigirt von 
edrich Spielbagen. 
Wöchentlich eine Nummer von 1", bi8 2 Begen Text. in 
brillanter Ausstattung, abwechſelnd mit Slluftrationen. 
Preis vierteljährlich 1 fl. 12 Pr. 
In Rbärzburg bus Zulius Kellner’s fränkifche 
uchbandiung zu beziehen. 

Friebrih Spielhagen, deſſen „BroblematifheRaturen,” 
„Auf der Düne’ x, von unſern erften Krititern — und gewiß nicht 
ohne Grund — mit feltener Mebereinftimmung bes Urtheile zu ben wertb: 
vollſten Erzeugniffen unferer neueſten Belletriftit gerechnet And, eröffnet 
die neue Zeitfhrift mit einem neuen großen Roman aus 
feiner Feder, betitelt: „Die von Hohenſtein.“ Schon diefer 
Umftand allein wird bem neuen Unternehmen viele Freunde zumenben; 
bie Freunde des Dichters müflen auch Freunde ber Zeitſchrift fein, 

Da wöhentlih meift 2 vollgedrudte große Bogen er: 
fHeinen, jo werben die beiben erften Quartale den ganzen 
Roman enthalten und bas Publikum wird für bengeringen 
Preis von nur 20 Sgr. vierteljäßrlih in Beſitz eines Wer: 
tes gelangen, das, ald vierbändiges Bud erſchlenen, nit 
unter 5 Thlr. zu haben fein würde, 

Für biefen geringen Beitrag wird überdies ben Abonnenten nos weit 
über das Dreiface des Inbalts an ferneren unterhaltenden und belchren: 
ben Auffägen aus den Federn ber talentvolliten und beliebteften Schrift: 
fteller geliefert! Außerdem wird der erfte Jahrgang noch andere große 
DriginalsRomane und Novellen gefeierter und beliebter Romans 
dichter enthalten, für deren Gebiegenheit wohl das Renommét der auf 
beim Gebiete des Deutſchen Original:Romanes fehr thätigen Berlagshand- 
kung Binlänglige Bürgihaft leiſten bürfte. 

Die beiden ſoeben erſchienenen erſten Nummern der Wochenſchrift 
enthalten unter anderen fehr intereffanten Artitein und bem Nomaue 
„Die von Hohenflein‘* von Friedrih Spieldagen, Beiträge vom 
Abgeordneten Otto Midhaelie: 

Der Boliverein und der frangöfifche Handelsvertrag. — „Ehre fei 
Gott in der Höhe. Weihnadtsarabeste von Aibert Träger. — 
Gluck von Prof, A, B. Marr. (Mit dem wohlgetroffenen Portrait 
Bude.) — Das Eurnen bei den alten Griechen und bei uns u. f. w. 
Der Berlag von Dtto Janke's Deuticher Wochenſchrift 

. in Berlin, Anhaltitrage Nr. 11. 











































Im Erelutionswege verfteigere ih im Auftrage des k. Stadtgerichts das 


m 

Samstag, den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Dir. 5 %. 185 ein gerichtetes Bett, eine Kommode, einen Schrank, 
eine Ußr, einen Tiſch und mehrere Stühle und Bilder gegen Baarzablung. 


ü den 20. ar 1863. 
Würzburg, den Janu Brenner, t. Rotar. 


Na an ran SR nen N ee 
5" Salon-Photogen , waſſerhell. Aa 24", N. 
—— Photo en, vw —2214 fl. 


Prima-Solaröl, Ta 
rer 100 Zoll: Bo. ab Lichtenfels empfiehlt in Original: Ballons unter Garanz 


He für Qualitzat . Niederlage für Mineralöle. 
Fr. Herm. Schmidt in Pösnet Rr. 241. 


— — — — — — 
Nachdem Andreas Eddinghauſen von Gillersheim hierorts eingeliefert wor⸗ 
ben iſt, nehme ich meinen Verhaſtsbefehl gegen denfelben vom 24. Dezbr. v. Js. 
biemit zurüd. 
Würzburg, ben 15. Januar 1863, 
Der tgl. Unterfuhungsricter. - 
Häder. 








— 
14 Eine gefunde freundliche Bob: 
sn mung, über eine Stiege, vom 
p3 vier deizbaren Zimmern, einem 
unbeizbaren, und einem Vorzim⸗ 
merchen, heller Küche mit Speiſe⸗ 
fammer, ein Bodenkämm R 
ın dann freien Bobenraum, Keller⸗ 
abteilung, und fonftigen Bequems 
© licpleiten, auch Autritt in ben 
v Garten, ift für dem 1. Mai zu 
 vermiethen. Näh. 1. D. Nr. 
Reisgrubengaffe. 
SSESESESPPSEFEFHPPEEESE 


Man fuht eine Wohnung, nicht 
unter 5 Zimmern, in ber Nähe ber 
Refidenz oder Cifenbahn, bis 1. Mai, 
Abreffen mit A. H. abzugeben in 
ber Erp. b, BI, 








Ein Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
mit ben fonft nöthigen Erforderniſſen, 
wird bis zum 1. Mai d. I6. zu mies 
then gefuht; jedoch müſſe dasſelbe in 
ber Näbe bes Dierrößrenbrunnenplapes 
fein. Schriftliche Dfferten unter A,B. 
bittet man an bie Erpeb. be. Dlattes 
gelangen zu laffen. 


In einer hiefigen Stein- 
Druckerei wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Naͤh. in der 
Erped. 


Ein tühtiger Echneidmäller 
kanır gegen guten Lohn fogleich bauernbe 
bh | finden, Wo? fagt die 
Exped. do. DI, 


Auf dem Wege zur Feſtung wurde 
ein Geldbeutel mit circa 3 fl. ver⸗ 
loren, Man bittet um Zurüdgabe in 
der Erpeb. 


Bei einem Wurſtler babier Tan 
ein Junge ſegleich in bie Lehre treten. 
Näh. in ber Erped. 


Bei Franz Hartling, Taperier, Hinter 
der Marienfapelle, ift eine ſchoͤne abs 
geſchloſſene Wohnung, beitchenb im 
4 ober 5 Zimmern, nebit allen übrigen 
Bequemlichteiten, auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 

















Eine weiße Gans hat ſich vers 
laufen. Wer folde zurüdbringt, erhält 
eine Belohnung; untere Dominilaners 
gaffe Nr. 257. 


BGetraute 
In ber gg 
cor iniich, Bürger und Bütt⸗ 
Pen Bir gl Stifabeiha Schenk 
von hier. 
In der proteſt. Kirche: 
Jehann Michael Kurz, Bahnwärter 
dahier, mit Anna Maria Strohm aus 
Thüngen. 





Drud von Bonttas: Bauer in Würzburg. 
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Der „Stable unb Landb'te" erſcheint Iglich, außer Conntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ortrosikellifen® wöchenilich breimat. 
Preis bekannt. Injerate die Iefpaltige Zeile I tr, Ifvaltige 6 fr., arähere werden nacı bem Maume berechnet. 
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Pr. 20. 


Neueſtes. 

Wien, 21. Januar Die „Breffe* berichtet, daß 
Unterhaudiungen wegen Gründung einer neuen Bank nadı 
dem Wufter der Joinſtodbanken ftattfinden. Diefes Banks 
projekt jtebt im Bufammenbang mit dem Pan der Erbaur 
ung einer flebenbürgifhen Eiſenbahn von Arad nad Her: 
mannftadt. — Herr Roebuck iſt geftern vom Krjer einpfangen 
werden und hat den heſfnungéreichen Beſcheid erhalten, 
Derjeibe iſt, auf eine Einladung Lord Palmeritons, in das 
britiihe Cabinet zu treten, heute Morgen nad Londen abs 
gereift. 

Widerſprechend der gefirigen Nachricht aus Weiner, 
wird aus Brüffel, 21. Januar, geihrieben: 68 wird 
verſichert, daß Herzog Ernit von Coburg nach verſchiedenen 
Unterredungen mit dem Königt Leopold die Annahme ber 
griegiigen Thron: Candidatur verweigerte und dieß in einer 
Dei nad Londen meldete. Der Herzog ift bereits abe 
gereift, 

Madrid, 21. Januar. Der neue Minifter des 
Auswärtigen, Marſchall Serrane, wünſcht das gute Eins 
vernebmen mit Frantkreich wieder Wrzuſtellen. 

Kairo, 21. Jan. Der dene Viztkönig Ismail 
Paſcha, kat geitern das Gonfularcorps empfangen, um deſſen 
Giüidmwünfhe entzegenzunchmen. Der Bizelönig banfte bar 
für und ertiärkte, dem Lande jeine ganze Thatkrait witmen 
ju wollen. Er werde eine Civilliſte feitfeßen, bie Frobuden 
abſchaffen, ben freien Handel begüntigen, den öffentlichen 
Unterricht beben und eine gute Ordnung der Juſtiz eine 
führen, — Bom Ganal von Euez wurde nicht geiproden. 
— Die Rede des Bice-Rönigs erregte großes Anfichen. 

Frankfurt, 22, Yan In der heutigen Bundes: 
tagbfigung wurde das Delegirtenprojeft mit ſchwacher Majo— 
rität abgelehnt. Preußen erftärte fih für ein Parlament, 
das aus unmittelbaren Wablen hervorgehen folle, 

(Tel. D. d. Aſch. Ztg.) 


— — 





Tagesneuigfeiten. 

Se. Maj. ver König haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem Hanptzellamtodiener Kart Dörfler zu Markts 
breit in Rückſicſi auf feine mit Beirechnung eines Feldzuges 
fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienjte bie 
Ehrenmünze bes k. bayer. Ludwig Ordens zu verleihen. 

„ Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
wächtigten vom 39 Januar 1862. Willſahrig 
wurde beſchieden: Das Geſuch des Friedrich Beſſerer von 
Ansbah um Annahme ald Bürger und Bäckermeiſter auf 
das von ihm erlaufte reale Badhaus I. Nro. 27; das 
Geſuch des Commilfionärs Otto. Mehlein von Treunfurt 
um Iufaffenannabme und Verehelichungs-Erlaubniß mit 
ber Kaufmannstechter Barbara Gering von hier; dae bes 
Fiſchers Georg Seyfried von Hier um Infaffenannahme und 


Freitag, den 23. Januar 1813, 


Marii Verm. — Gmerentiana, 


Verepeiiwunge:Grlaubnik mit Margaretha Maiſch ven bier; 
das bes Fruchtmeſſers Greger Aumüller dahier um Wiebers 
verchelihungs: Frlaubrik mit Katharina Nefiel von Vilten⸗ 
berg; desgſ. das tes Johann Kümmelſchuh von Billanz- 
beim um Inſaſſenannahme und Berebelihungs:Erlonbnig 
wit Anno Hammer von bier; das des Polizeiſoldaten Hertel 
dabier um Verehelichungs-Erlaubniß mit Eufanna Seiſſin⸗ 
er von bier; das tes Cerbinian Huber von Ferchoch um 
Srfaffemam abme und Terehelidunge:Grlaubnif mit Jultana 
Trogatla aus Jedenhoſen; das bes Privarbozenten Dr. 
Franqud von Vieebaten um Inſoſſenannahme und Ber: 
ebelibunge-Grlaubnig mit Pauline Poscault aus Mestan; 
das des Lorenz Witimann von bier um Infoflenannafme 
und Berebelihurge:Grlantnig mit Barbara Michel von 
Heidinge ſeld; das des Rikol. Erauf von Obervolfah um 
Verleibung einer Büttner Conceſſion nebjt Verebeligumges 
Erlaubniß mit Aung Stiegler von Röttingen. Abſclaägig 
wurden beſchicden: 4 Geſuche um Verleihung einer Schre— 
ner⸗Concceſſon; 2 um Verleibung einer Gortüchen⸗ Conc.; 
1 um Verleihung einer Caffewirthſchafis Conc.z 4 um Ans 
ſãſſigmachung auf Grurdtefig. E 

Nachſiehend heilen wir das Reſultat ber gefirigen Nus- 
ſchußwahl des hifteriihen Vereins pro 1863 mit: Qurator: 
Ce. Gre. Hr. T. Regierungepräſid. Frbr. v. Zue Rhein. Die 
retter: Hr. Pref. tor, Gongen, Eetretär: Hr. Priv. €, 
Hefiner. Bajfir: Hr. Partilulier Papius. Gonfervatoren : 
bie HH. Demrikar Kühlts und Priv. Hefiner, Beiſiver: 
die HH. Nergsratb. Kıbr. v. Gumppenberg, Prof. bir. Hetze 
finger, Temritar Neininger, Hefrarb br. Edräler, Notar 
Seuffert, Reicheratb Frhr. v. Stauffenberg, Bezirksgerichto— 
arzt Iir. Vegt, Prof. vr. Wegele, Domtopitular Widen- 
maier, Generallientnant Frhr. v. Zandt, Ere, 

Lout Beranntmadung des Kreitcemite bes landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereined ven Unterfranten und Aſchaffenburg 
wird am Auregang biefes Winters ouf dem Gute des Hrn, 
Reichsrathes Wilhelm Rrbrn, v. Thüngen-Noflad zu Thün— 
gen cin Lehrkurs für Schäfer eröffnet werben, um ben 
Angebörigen des Schäſerſtandes Gelegenheit zu geben, über 
bie widtigeren Zweige ibres Berufs eine vernuntigemäße, 
auf die Ferticritte bes Echäfereimefens und der Wellinduſtrie 
beredinete Pelebrung zu erlangen, wezu unter ter Aufficht 
und Peitung des genannten Kreis: Gemites entſpredende 
Lehrkräfte in praltiſch tüctinen Fachmännern beigezegen 
werden, nm über tie bauptfädlichiten beim Ediäfereiwefen 
in Betracht lewmenden Fragen einen gemeinfaßlichen, Joviel 
als möglich auf Anſchauuug beruhenden Unterridt zu ers 
theilen. Der ſich auf 14—18 Tage erfirederte Unterricht 
wirb fi; verbreiten über vernunfigemäße Kflege und Mars 
tung der Ölteren Schoſe wie ber Lämmer in gefunbem und 
rantem Anftonte, über bie Rennzeihen und Vebandlung 
der wichtigſten Schaflrankheiten mit Erklärungen über ben 








es 
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inneren Körperbau der Tiere, ſodann über beifere Züds 
tungsyrundfige und Auswahl ber gerigneten Zuchtthiere, 
über die verfgiedenen Eigenſchaften der Wolle, die Wilde, 
Schur, Verpackang und fonjtige Behandlung der Welle, 
fowie endlich über befere Behandlung der natürlichen und 
über Anlegung künftiger Weiden. Die Cintrittsdedinguns 
ven find folgende: 1) Die Bewerber müſſen ausübende 
Shäter und das 21. Yebensjahr zurüdgelegt haben. Doch 
it aud Yandwirtben, welde fih für dieſen Unterricht 
interejfiren, die Teilnahme als Holpitanten geitattet. 2) 
Jeder Bewerber hat ſich dung ein von der Gemeindevers 
waltung feines Heimathsortes auszujtsllendes Zeugnitz Über 
feine Unbefpoltenheit ſowie über eine Hjährige geordnete 
Dienftieiftung in Shäfereien auszumeijen. 3) Die Teils 
nahme an dem Lehrtnrs it völlig muentgeldlih geſtattet. 
Dagegen bleibt ed Sache der Theilnchmer, für Wohnung 
und Kojt, wozu es im Marktflecken hängen nach bereitd 
gepflogenen Erhebungen an Gelegenheit nicht fehlt. ſelbſt 
u ſorgen. 4) Am Eade des Karſes wird eine Prüfung 

attfinden, zu welcher jeder Theilnehmer zugelallen und ſo— 
bald er dieſelbe befriedigend bajtanden hat, mit dem Zeug: 
niffe eines „geprüften Schafers“ verlegen werden Wird, 
Zenen Theilnegmern, weiche ſich durch ihre Leiſtungen be⸗ 
ſonders hervorihun, werden zu ihrer weiteren Aas zeichnung 
Heine Prämien erteilt werden. 


Das längft erwartete PıltrigersJrllitut dahier wird 
nun, da alle Vorbereitungen vollenper ſiad, mit bem 1. 
Februar ins Leben treten. An 31, Januar werden Die 
fümmt igen Dienjtminner, 20 an ber Jahl, in ihrer volle 
ftändigen Ausrüftung vorzeitelt werden, 

Der im Jagolftadter Hole ſteheade unsehäiflihe und 
mißgeltaltete Pampbrunnen wird mau ebenfalls darch einen 
zierligeren erfegt werden, 


atliche Sitzungen am kgl. Bozirlsgerigte Neu— 
on Zu die 2. 15. d. IR. verfündeten Ertennt⸗ 
niffe wurden die Erkenntuiſſe erſter Inſtanz in Sache ber 
Marg. Bad von Münneritadt wegen Körperverlegung und 
in Sage des Kafpar Neubert von Hettſtadt wegen Eigen⸗ 
thumodeſchãdigung beitättiget, bei lepterem Die Strafe ‚aber 
von 3 fl. auf 1 fl. herabgejeht, Joſ. Krämer von Winde: 
haufen von der Anſchuldigung Dee Vergehens ber Koͤrper⸗ 
verlegung; Kaſpar Rottmann von Poppenlauer von der 
Beſchuldigung der Hausfriedensjtörung; Benedifta Ruppel 
von Stollberg von der Beſchuldigung bes Diebſtahls und 
Joh. Mep 1, von Kabenbach von der Aaſchuldigung une 
gebührlien,Benehmens vor Gericht, freigefprochen. 

Ar nächte Bode ſiud folgende öffentliche Sipungen 
ee: —* ben 27. d. M. früh 9 Uhr gegen 
Eugen Herbert von Baſtheim wegen Mißdrauchs zum Sei⸗ 
ſchiaf; früh 9%, Uhr gegen Konrad Geoauer von Eitra 
wegen Nüdfehr aus der Yandesvermiilung; feüh 10 Uhr 
gegen Markus Kreisheimer und Complicen von Burglauer 
wegen Hausfriedensftörung. Donnerstag den 29. d. Mis. 
I. Injtanz, früg 9 Uhr in Sade des Karl Günther vom 
Neuhaus wegen Ruheſtorung und Mißhandlung, früh 94/. 
Uhr in Sage der Anna Maria Helferich von Schmaluau 
wegen Diebſtahls und Beleidigung; früh 10%, Uhr im 
Sadıe des Georg Hartmann von Wittelfireu wegen Feld⸗ 
frevels; Bormittags 11 Uhr in Sage des Joh, Sprung 
von Münnerftadt wegen Verleitzabe nicht tariimägigen 
Dieres; Nachmittags 3 Uhr in Sache des Peter Kehm 


‚von, Kippelbah und Complicen wegen Forſtfrevels. 


—⸗ 

Orb, A. Jan. Bei dem geſtern über hieſige Gegend 
gezogenen Gewitter traf der Blig zwei Mädchen and fath. 
Willenroth bei Salmünfter, wovon das eine Heute verſchieden 
ift. — Das Scharlahfieber ift im Abnehmen, doch kommen 
noch neue Erfranfungen vor, bie Kinderbewahr-Anjtalt ift 
deßbalb noch gefhleffen und Schulfinder aus Käufern, in 
melden ih Kranfe befinden, werden vom Schulbeinde 
zurückzehalten. Die gelinde und najle Witterung wirft 
Außerft ungünftig auf das Verſchwinden dieſes Uebel. (A. 3.) 


Paris, X. Januar. Geſtern erhielt ber kaiſerliche 
Brinz, der am 16. März 7 Jahre alt wird, feinen Ers 
zieber. Es it Herr Mercier, Schüler ber Ecole normale 
und bisher Lehrer im Collegium Rellin. Der Brinz ers 
hält keinen Gouverneur, fondern der Kaifer wird feine Ers 
ziehung ſelbſt leiten. — Geſtern verheirathete ſich der alte 
Marſchall Eanrobert mit dem jungen Fräulein Macdonald. 


Deutfibland 


Kurheſſen. Kaffel, 20. Ian. Den allerh. Ans 
ordnungen der legten Tage, von denen bie cine den Gas 
vallerieoffizieren das Tragen von Neitpeitfchen in Form von 
Spazierjtöden verbietet, während die andere darauf aufmerk⸗ 
fan macht, daß die Oberröcke der Offiziere drei Finger 
breit über das Kaie, die Waffenröcke dagegen fo weit herabs 
reichen follen, daß fie mit der geballten Fauſt des gerade 
herabhaudenden Armes abſchließen, und bie dritte vorjchreibt, 
dag die Heime derart aufgejegt ſein jollten, daß fie 1/, Zoll 
„Äder's Ode reisen", der Schirm aber mit den Augen: 
braunen abſchneidet, hit heute eine weitere nicht minder wich⸗ 
tige gefolgt. Jar zufolge erbält die Landgendarmerie jtatt 
ber bisherigen gelben Kaöpfe, Schleifen und Helmbeſchläge, 
weiße, und in den Anfelllappen den Gradeitern. Gewiß 
wäre dieſem vortreffichen, aber leider feinem urfprünglicen 
Zwe der inneren Yandesjiherheit vielfach entfremdeten und 
zu eignem Bedauern zu Angebereien der gebäfligiten Art 
verwendeten Korps eine fo nöthige Gehaltsauibellerung ers 
wänjpter gewejen, als diefe namentlich für die Offiziere 
mit beveutenden Unfojten verknüpfte Uniformveränderung. 


‚Ausleno, 

Frankreich. Paris, 20. Januar. Die „Patrie“ 
fagt zur Eatgegnung auf die Bemerkung, der neue Vice— 
tonig von Aeghpien jei engliſch uno nicht iranzöſiſch gefinnt: 
„Jemail Paſcha it wie fein Obeim nah Gejinnung und 
Erziehung ein Franzoſe. Er hat ſich in unferem Sande 
mehrere Jahre lang aufgehalten; er iſt einer ber beiten Zög⸗ 
linge unjerer Generalſtabsſchule. Der neue Vieekönig bat 
für Srantreih eine Sympathie bewahrt, bie Fein fremder 
Einfluß verwijhen wire. Wir glauben Übrigens zu willen, 
dag gewiſſe von Jomail Paſcha bei feiner Threnbefteigung 
ausgeiprogene Werte keineswegs die Bejorgniffe redhfertigen, 
die wir haben auftauchen jeben.* 

Italien. (ine telegr. Depefhe aus Neapel, 19. 
Januar, meldet die Entdedung eines muratiftiigen Komitde. 
Es wurben mehrere DVerhaftungen vorgenommen, wobei 
wichtige Schriftjtüde, unter diefen ein eigenhändiger Brief 
Mural's, in die Hände der Polizei gefallen fein follen. 

Die Prinzeffin Sciarra Barberint, die als bourboniſche 
Agentin von der piemontefijchen Polizei zu Iſoletta, nahe 
der päftl, Grenze, feſtzenommen worden iſt, beherbergt zu 
Rom, wie der „Monde* meidet, in ihrem Balafte den Kars 
dinal Piario Sforza, den emigrirten Erzbiſchof von Reapel, 
General Lamarmora unterjtellte deshalb, fie führe wichtige 
Papiere bei ſich und lieh fie auf der Eiſenbahn verhaften 
und nad Meapel bringen, Nah dem „WRonde* hat bie 
Brinzefin einen franzoſiſchen Paß. General Montebello 
habe auf diefen Grund hin ihre Freilaſſung geforbert, ber 
fardiniſche Proconful habe Dies jedod verweigert, inden er 
hierüber Befehle aus aus Turin erwarte, Die Fürjtin ift 
noch nicht wieder auf freiem Fuße. 


VBörfenbericht. Frankfurt, 22. Jan, Das 
Geſchaͤft pe er die Tendenz jedoch eine etwas 
feftere mit Ausnahme von öfter. Elifabetben: Bahn⸗Actien, 
die zu bedeutend niedrigeren Eourjen verhandelt wurden. 
— Nadm. 2 Uhr. Ocıterr. Bantaltien 826. Frankfurts 
Hanau 199%/,. National 697/45. Staatsbahn —. 1860er 
Looſe 79 d/yg. Ereditaktien 22344 G. - G Uhr Abends, 
In ber Effectenjocietät war wenig Geſchaft. Dejterr. Gres 
Ditactien 230 bez. u. ©. 1860er Lonfe797—80 bez. Feſte 
Tendenz. 


Berantwortlider Redakteur: Fr. Brand. 
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(Eingeſandt.) Die „Neue Würzburger Zeitung“, bemüht ihre bekannte Toyale Gefinnung für 


direftion immer an ben Ta; 
der Friederite Goßmann geſchah, wo 
fand auch jetzt wieder Veranlaſſung das angezeigte Gaftipiel des Tener 
führen. Wir glauben, daß die Theaterdireftion der „Neuen Würzb. Itg.⸗ 
Anerkennung ber Verdienſte, Gäſte zu bringen, ohne bie 
verfennen die gute Adfiht der „Neuen Mürzb. Zig.“* durchaud nicht — 


Intereſſe hervorzurufen, und das Gaitipiel des Signor Earrion zu fördern, 


beſitzt Refte von Stimme; — wir haben ihn ver zehn Jahren in Paris gehört, sagt die „Neue 
„Neue Würzb, Zig.“ 


alio brauchen wir hier in Würzburg Carrion zu hören? — bat ihn doch bie 
und ja unaufgefordert ihr unpartbeiifches Urtheil. — Auch dafür Dank 


ausverkauften Hänfern mit Beifall überfhüttet wurde, 
Würzb, Ztg.“ ihn doch ſchon vor zehn Fahren mit Neften der Stimme in 
den ift Silder“ — wir ſchweigen, und laffen den beiten Richter — — — 


Ausfchreiben. 


In ber Nacht vom 30. auf den 31. 0, WM, wurden babier aus dem Haufe 
D. 3. Ar. 83 folgende Kieidungsitüde entwendet: 1) ein ſchwarzfeidener wat 
tirter Mantel mit Falten, feinem Kragen, vornen mit lilla Seide, rüdwärts 
mit braumem Zeug gefüttert, wertb 30 fl; 2) ein ſchwarzfeidener gefärbter 
Dberrod, mit Sammtbandchen und Heinen Ktudpfchen bejegt, werth 20 l.; 3) 
ein neues ſchwarzſeidenes Kleid, der Not weiß; yerittert, die Aermel der Länge 
nah mit Knopfchen bejedt, Die Finke Schulter wartet, werth 23 flo; ein neuer 
ſchwarzer Orieansrod, ſchwarz gefüttert, mit Glasknöpfen vefegt, und deſchioſſe 
nen Aermeln, werth 12 jl.; 5) cine ſchwarzſeidene Mantille mit breiter Gars 
nirung, mit ſchwarzen Glasperlen bejegt, werth 15 fl; 6) eine dergleichen mit 
2 kleinen Oarnirungen, die unten ausgeſchlagen waren, werth 11 fl.; 7) eine 
dergl. mit_ breiter Garuirung, mit breitem Band bejept, werth 8 fl; 8) eine 
ſchwarze Tüllmantile, in der Witte mit einem ſchwarzſeidenen Sireiien, mit 
ihwarzen Arlasbändhen garnirt, werth 6 fl; 9) eine ſchwarze Atlas-Mantille 
mit lila und ſchwarzeut Fatter, mit breiten Frauſen und ſchwar zem gepretem 
Sammtband befept, werth 9 fl; 10) cin ſchwarzer Wolleurſpoktagen, mit 
Atlas eingefaßt, werth 6 jl; Al) en ſchwarzwollener DoppelShwal werth 
40 fl; 12) ein rothgewirkies wollenes Halstad, werth 8 fl; 13) ein meuer 
ſchwarztugener Herrenrock, an den Aermeln Aufſchlage, 44) eine Hofe von 
bemjeiben Tuche, zufammen werth 4 fl; 15) ein ſagwarz und blauer jcillers 
ſeidener Regenſchirm, oben ſchon ausgebeffert, werth A jl.; 16) eine neue Neifes 
Taſqhe von roryem Plüfd, mir Mejfinge Schloß, mit wei: und blaugeftreiftem 
Zwiich gefüttert, wertb 7 fl Berpact füllt auf einen Diann in ben Aher Jah— 
ven, welder gejund und gut gekleidet ausfab, und cinen Burnus und eine Hofe 
von dunfeiblauem Tuche trug. Derjelbe war groß, und trug einen Idwarzen 
Backenbart. J 

Würzburg, den 19, Januar 1869. 

Der k. Zie Umerſuchungsrichter. 
Sibin. 


Bei einem dahier verhafteten jungen Barſchen Friedrich Anton Kemer aus 
Drobiſchau, der Anfangs d. Wits. von Frautfurt über Aſchaffenbdurg und Lohr 
hieher reiſte, wurden nachbeſchtiebene Gegenſtaude gefunden, über deren rechtmã⸗ 
ügen Erwerb er ſich nicht hinreichend ausmweijen taun. Da folde vermuthlich 
geſtohlen find, werden die treffenden Eigealhümer aufgefordert, ſich bei mir zu 
melden, 

Würzburg den 12. Januar 1863. j 

Der Lönigl. Unterfuhungsrichter, 


äder, 
Befchreibung der Gegenftände. 

17 1. 30 kr. in * Seen 5 Tbhalcın und 5 Scheinen & 1 Taler 
in ſächſiſchen Gaffenbilletts und einem Chemniger Ereditichein, 18 Thaler preuß. 
in verſchiedenen Silbermünzen nach dem Thalerfuße, 3 fl. 30 fr. in 3 öfter, 
uldenjtüden, 3 fl. 18 fr. in Sechſern und 1 fl. in 30 fr.:Gtüden, 1 Porte⸗ 
wonnaie von braumem Leder mit gelber Schließe und rothem Saffianfutter, 1 
filderne Spindeluhr älterer Hagen, weißem Zifferblatt, ſchwarzen arabijhen Zif⸗ 
fern, mehreren Tallen in dem filbernen glatten Rüdendedel und den Worten 
„Norton & London“ auf dem Zifferblatte, 1 desgl. Neinere neuerer Sagen, mit 
geripptem Nüden, weißem Zijjerblatt, römiihen Ziffern, gelben Zeigern und 
vorse zum Aufziehen, 1 gelbe 1 Lange Uhrkette und 3 gelben Upricylüffeln 4 
etwas zerriffene Brieftaſche mit dunklem Leberüberzug und Einlagen, 4 ältere 
Karte von Deutſchland, 1 Lorgnette von ſchwarzem Horn mit Silbereinfaffung 
und einem dunklen Bande zum Umbängen, 1 Pettichaft von Meffing mit ben 
Buchſtaben J. ©. und hölzernen Griffe, 1 Meffer mit Klingen, weiger Beins 
Ka und Gilberverzierung, 1 Paar Hemdkuöpfchen von Glas mit gelber Eins 
afjung. 


jedod nicht verzeihen, daß Carrion die Kuühnheit hat, mit den Reſten feiner Stimme, nachdem berjelbe ım 
Berlin, Hamburg, ja felbft im vorigen Sommer in Darmitadt, Frantſurt, Mainz, Wiesbaden, 
wagt bier zu fingen, wo die funitfin 
Paris gebört hat. 
das Publikum urtheiten. — 


Pl bi i Thea 
zu legen, und zwar in gewohnter anjtändiger derm, wie dich kurz — erei 
fie mit bewundernswerther Verebfamteit uns den Gefmann-Biö ie 
Earrion auf bie lebenswürd 
S gewiß Danf willen wird 
Nothwendigkeit diefelben gerade von Madr:d zu bolen, 


ofinn erflärte; — 
igite Weiſe einzu⸗ 
‚ für die gnädige 


fie hat nur den edlen Zweck, das FA 
— dafür fagen wir ihr Dank, Garrion 


Würzb. Zt.*, wozu 
E gehört, und bie fagt 
Bei unferer Befheivenheit Lünnen wir 
t Paris, Bien, 
merfwürbiger Weife vor 
nige Kritit der „Neuen 
„Schweigen iſt Gold, res 


Stadt⸗Theater. 


Freitag den 23. Januar, 6. Vorſt. 
7. Abonnem. (Zum 1, Male) En 
passant. Schwant in 1 Aufzug 
von E. A. Görner, Hierauf: Das 
ut = Ede, ne in 1 ct 
von 8. U. Görner. Zum Scluffe: 
Engliſch Yuitipiel ia 1 — ni 
€. A, Görner. 

— ——— — 
Es ſucht ein Mann auf dem 
Lande eine kinderleſe Wittwe, proteſtan⸗ 
tiſchet Religion, die Leſen, Sqreiben, 
Nechnen, Striden und Weißnahen kaun, 
um ein Madchen von 8 Jahren zu 
unterrichten. 


— — — — 
Es iſt ein Kapital zu 1600 fl. 

jogleich oder iu 4/, Jahr auszuleiben. 

ih. bi F. 3. Schwarz in ber 

Eihhornitraße, 

_ Bei der Gultus-Bemsinde Höhberg 

ift eine MazjemMafchine zu ver: 


kaufen. 


— — — — 

Sonntag früh wurde von der Heidings⸗ 
ſelder Tanne bis nad Heidiugofeid ein 
mit Pelz beiegter Ueberzie her vers 
loren. Der redliche Finder wird erſucht, 
denjelben gegen eine angemeſſene Ber 
Ichnung bei Gafiee Lechner abzugeben, 

Im 3. Dir. Ar. 83 jind zwei abs 
geſchloſſeue Hoch· Parteı re· Woh⸗ 
nungen, wit je 3 Zimmern und 
fonjtigen Bequemlichkeiten, im Ganzen 
oder auch Einzeln, auf den 1. Mai zw 
vermiethen. 


—— — —— 

Ein Mädchen, welches im Kiel: 
dermachen gut geübt iſt, fowie das Jus 
ſchneiden gründlich erlernte, fucht Bes 
Iwäjtigung in oder außer dem Haufe, 
Näh. im 4, Diſtr. Nr, 155, Sanders 
ſtraße. 

Vine Voriteefnadel wit einem 
Bıillantjicin wurde verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 
in der Erped. de. Bl. 


Erflärun:. 

Die eheliche Verbindung des Bäders 
meihterd Stephan Nemling mit Anna 
Troſt betr., bin id veranlagt befannt 
zu geben, daß diefe nicht meine, fondern 
bie Tochter des geweſenen Bärenwirtis 
Troft zu Thüngerspeim ift. 

Adam Trost, 





im 38. Lebengjahre au ſich zu rufen, 


verfagen. 





Splar:Derl 
I. Qualität 


empfiehlt zu ben billigjten Preijen 


Lorenz’ Körher 


am Schmalzmarkt, 


M —— 
Vekanntmachung. 
Die verebrlihen Mitglieder der Menten:Anftalt der bayer. 59: 
potheken & Wechfelbauk, die ihre Coupens pr. Januar 1803 
nod in Handen haben, belichen mir folde gegen Empfangnahme der Nenten 


einzuhändigen. 
3. Mich. Röser junior, 
Bankagent in Würzburg, 
Eichborngaſſe Nr. 50. 


In J. Staudinger’s Buchhandlung (Kürſchnerhof) iſt zu haben: 
Stolz, Acazienzweig für die Freimaurer. Preis U fr, 


Holz: Verfteigerung. 
Donnerstag deu 5. Februar I. Js. früb 10 Uhr 

werben im Goſthaus zum baver. Hof in Brüdenau aus dem Reviere Nömerds 
bag, Abtbeil. Leimbachswand, 

486 Gihren:Gommterzial:, Baus und Nutzholz-Abſchnitte, 

21 Buchen: Werkbolz: Abjcnitte, en 

28 Giden-Berkbol;- Stangen, 

ai 4 Klafter Eichen: Müſſel⸗ und 
„ und Buchen⸗Kletzholz 

















Yu 
Öffentlich verjleigert. 
Kothen, ben 20. Januar 1863, 
Königliches Forftamt. 


Schnell, 


——— —— — — —ñ s — 


Seianstmadhung. 


Im Wege der Hũlfsvollſtreckung verftei ich im 9 
a nalen j g verfteigere ich im Auftrage bes Ayl. Hans 


Monta den 26. Januar 1863, 
ars Macmittags 3 Ubr, 
auſe V. Tiftrift Nr, 9 im der Zellergaſſe ein K 
Würzburg, den 22, Januar 1868, ER N. 


Seuffert, f. Notar, 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden theilen wir die traurige Nachricht mit, daß es Gott bem 
Almägtigen gefallen Hat, unfere unvergeplice Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Pran Katharina Schwab, 
Wurftlermeifterd:Gattin dabier, 
geftern Nacht 9 Uhr, geftärkt durch die Tröjtungen unferer heiligen Religion, in Helge eines Bruſtleidens 


Wer die Verblisene kannte, wird unſern Schmerz bemeffen können und ung ſtille Theilnahme nicht 


Würzburg, Kigingen, Ochſenfurt und Frankfurt a / M., den 22. Januar 1963. 
Die tieftrauernden Hinterblicbenen. 














Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft. 


Sitzung. Sonnabend ben 24. Jan., 
Abends 6 Ubr, Vorträge der Herren: 
Forfler, Geigel und Oſann. 


Mufik-Verein 


Heute Abend halb 9 Uhr 
Probe. 


Fünf Guld:n Belohnung! 


Mer die, am Sylveſterabende, in ben, 
Pokaliräten der Schrannenhalle verlerene 
Broche zurüdoringt, oder Auskunft 
darüber gibt, im 4. Diſtr. Nr. 220, 
Wallgaſſe. 











—— — — 
Drei Schuhmachergehülfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Ernst Hartung, 
Scyuhmadermeifter. 
Ein jbönes Bett und Ballklei⸗ 
Der find zu verfaufen, 2. D. Nr, 170, 
Barterre, Brombachergaſſe. 


Ein Heiner, glatthäriger Pinſcher 
bat ſich verlaufen, wer denſelben zurück— 
bringt, erhält eine Velohnung. Näh. 
in ber Erped. 








In ber Nacht vom 13. oder 14. 
Januar it ein Ehsifen: Kiffen 
abhanden gelommen. Der reblice Fin— 
der wird erfucht, dasfelbe in der Sans 
derſtraße, D. 4, Nr. 135, gegen eine 
gute Belohnung abzugeben, 
* — ET TER 

Fin Dienſtmädchen, welches 
ſegleih eintreten kann, wird geſucht. 
Rab. 3. Diſtt. Mr. 164, über zwei 
Stiegen, 





Geflorben. 

Katharina Schwab, Wurftlersgattin, 
33 J. a Katharina Haßlauer, Zim— 
mermeifteröfrau, 74 J. a. Philipp 
Thalmaier, Privatier, 75 I. a 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Biezu Beilage.) 








Beilage zu Nro. 20 des Würzburger Stadt u. Landboten, 


Belanntmachung. 


EicyensLohrinden-Berfteigerung im königl. Forſtamte Mainberg betr. 
Aus ber a ui Dägerspfab ber Forſtwartei Maiuberg, 
Königl. Forftreviers Hoppadshof, wird am 
. Montag ben 9. kft. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in. ber Gefchäftslocalität des unterfertigten Amtes bahier das biepjärige Ergeb: 
niß ber Eichenlohrinde 
von circa 150 Klafter Schälhelz 
öffentlich meiftbietenb verfteigert. 

Nähere Auskunft über die Verftrichsbebingungen, fowie über Lage und Um⸗ 
fang des Schälhiebes kaun inzwiſchen bei bem unterfertigten Amte oder bei bem 
Igl, Revierförfter erholt werben. 

Auch ift der fönigl, Forſtwart zu Kaltenhof angewiefen, Kaufsluftigen auf 
Verlangen bie als Schälhieb in Angriff Fommenbe Waldadtheilung vor dem 
Strigstermine vorzujeigen. 

Steigerer, welche der Forſtbehörde nicht befannt find, haben vor dem Ber: 
Rriche ihre Zahlungsfähigkeit, fowie jene, melde im Auftrage Anderer Reigern 
wollen, ihre Vollmacht legal nachzumeifen, 

Mainberg, den 21. Jannar 1863, 


Königlihes Forftamt. 


Hofmann, 


Berfteigerung. 

Mittwoch ben 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr werben bei 
unterjertigter Verwaltung Partbien von altem Stahl, Pauſche Scämelz: und 
Bußeifen, Feberzeug, alte wollene Deten und mehrere zum Dienfte unbraugbare 
Gegenftänbe gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, 

Marienberg, ben 23. Juni 1863. 

Die Königliche Beughaus-Berwaltung. 


Befanntmacung. 


In der Einkindſchaftsſache der Katharina Zehenbner, Wittwe bes Decono- 
men Friebrich Zehendner von Gleifenau, bin ih vom kgl. Landgerichte Eltmann 
beauftragt, ein Vermögendinventar zu errichten. 

Id; fordere daher alle diejenigen, welche gegen die genannte Wittwe irgend 
weldie Anſprũche zu machen haben, hiemit auf, folde bis zum ober am 

Donnerstag den 5. Februar d. Irs. Vormittags 9 Ubr 
mündlich ober ſchriftlich bei mir auzumelden, ba auferbem bei der rich terlichen 
Feſtſehung des Vorauſes der Kinder derſelben keine Rüdficht auf folde genom: 
men werden Fönnte, 

Eltmann, am 20. Januar 1863, 








Dörr, k. Notar. 


Anfprüge an den Nachlaß des ledigen Adam Kraus von bier find 
Freitag den 30. d. Mts. früh 9 Uhr 
unter der Folge der Nictberüdfictigung bei Ausfolgung ber Maffe bahier an- 
jumelben, 
Gerolzhofen, am 9, Januar 1863. 
Königliches Landgericht. 
Vogel, Lhr. amis. 





Bekanntmachung. 
Im Erecutionswege werben durch mid 
Mittwoch den A. März b. Js. früh 10 Uhr 
auf meinem Amtszimmer ein in Bijchofspeim gelegenes Wohnhaus * Se 
and Stallung, geſchãdt auf 1400 fL, ſodann 32 Parzellen ae ne de 
ne ne Tea 
3 vom 17. h 
en —E am Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 


Bifhofsheim, den 20. Januar 1883. Enndress, t. Rotar. 


Im 3. Diſtr., Glodengaffe Nr. 248, 
über eine Stiege, find fhöne und billige 
neue Masken: Anzüge aus: 
eihen. 


— —— 
Ein Büttnerlehrling kann for 
gleih in die Lehre treten, 2, D, 159, 


Eine Partbie Zohannisheers 
{edfer iſt zu u Nãh. i. d. 
rpeb, 





— c——— — 

Eine Quantität abgelsſchter Laie 
und ein neh neuer ireulirofen 
find zu verlaufen. Näh. i. d. Erped. 


Ein junger Mann, ber eine fhöne 
eorrefte Handſchriſt fhreibt, ſucht bei 
einem Fol. Herrn Notar, oder anbers 
weitige Befcäftigung. Nãh. in ber 
Erper. 


Bei Spenglermeifter Gottlich Wal 
ter in Sommerah Bei Volkach wird 
ein tügtiger Gehilfe und ein Lehr⸗ 
ling geſucht; auf großes Lehrgeld 
wird nicht gefchen und wird bemjelben 
eine gute Behandlung äugeficert, 


Ein det) i 
nn unten Erp. RUE 


Ein Koch fuht ge befcheib 
Anſprůche — — 


Ein neus ſchwarz und weiß cars 
tirtes Saldtuch Bene von an 
Knaben verloren, Näh. in der Erp. 

Geſtern ging von ber Scmmelsgaffe 
bis zur Wöllergaffe ein QAuguftiner 
buch verloren. Man bittet um Rüd- 
gabe in Ar. 219 Unterwöllergaffe. 





Tom Gut Moskau wird jeden 
Morgen friſcher guter Rahm uns 
Milc befter Qualität geliefert. 


Eine Stallun für 2 Pferde, nebft 
Futterboden, Ehaii enremife zc,, ift bie 
4, Mai zu vermietben, 

Ebendaſebſt wird eine Waſch⸗ 
preile zu Laufen geſucht. Näheres 
in ber Erpeb. 


— — — — 
a ig rer in ber 
mgegendb, mwirb auf Licht ine 
gute Hushülfeköchin au 3bie 5 

onate hochſtens, gejucht. Nah. i. b, 
Erpeb, 





Ein Mann, in den beften Jahren, 


ber bes Leſens und Schreibens lundig 
iſt, Sucht in Bälde ein Unterfommen. 
Adreſſen beliche man in ber Erpeb, 
abzugeben. 


Eine Parterre: Wohnung, be 
ſtehend in 3 Zimmern, Witofen, mit 
Bafferleitung und fonfligen Bequem⸗ 
lichteiten, ift bis 1. Mai zu vermiethen, 
Näh. in der Erpeb, 





— — 
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Unorbnung bei Bränden betreffend, 


Bon der zur Zeit noch gültigen Feuerlöihorbnung vom 4. Dezember 1857 
werden bie nachftehenben Beftimmungen neuerdings zur allgemeinen Kenntnig 
und Darnachachtung gebracht und dabei bemerkt, dag die Beftimmingen bes 
$ &, 11 umb III bei Bränden außerhalb ber Stabt einzuhalten find unb - 
Uebertretungen der Feuerloöſchordnung nah Art. 175 des PeSt.“G.⸗B. an Se 
bis zu 25 fl, oder mit Arreſt bis zu 8 Tagan beftraft werben. ' 

Würzburg, den 16, Januar. 1863. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: ı 
Hopfenftätter. 
Mangold, 

F 1. Bei einem entjtandenen Brande allgemeine Dienfte zu leiften, ift 
Jedermann verbunden. nsbefondere find ale nicht zum perfönlihen Lands 
wehrbienfte verpflichteten Meiſter, ſowie Geſellen, Gebilfen und Arbeiter vers 
bunden, Zunltionen ber wewerwehr, zu welchen fie berufen werden, zu übers 
nehmen. $ 4. I. Bei einem Brande zur Zeit ftrengen Forſtes haben bie Bier: 

‚ brauer, Seifenfieder, Färber, Gifigfabritanten die Verpfligtung, ihre Keffel 
ſchleunigſt mit Waffer zu füllen, und ſolches zu allenfallſigem Gebraude- warm 
zu halten. IT. Haben alle Bierbrauereibefiper bei entflandenem Feuer-Alların 
mit ihren Waſſerwägen an ber Brandftätte zut Beiſchaffung von Waſſer zu 
erfheinen, III, Ebenfo haben in biefem Falle alle Anfpannbefiger ihre Pierde 
den ihnen am nächſten befinblien Löſchmaſchinen zuzufenden, damit zu dem 
Feuer zu eilen und Waſſer herbei zu ſchaffen. Diejenigen, welche eine Löſch— 
geräthiaften mehr vorfinden, oder die überflüßigen auf ergangene Auordnuung 
an die Hufdewahrungsorte zurüd gebracht haben, bilden die Neferve und haben 
fi mugefäumt auf dem für die Reſervemannſchaft beflimmten Sammelplage 
aufzuftelen Der am Branbplape nächte Pierdebefiger fol diefelben zur Zus 
fuhr von Dung anfpannen laſſen. IV. Die Schiffer find, wenn es bei einem 
Hochwaſſer brennt, verbunden, mit ihren Kähnen ſich einzufinden und folde 
zum allenfallfigen Gebrauche zur Verfügung zw ſtellen. \ 


Amortifation eines Pfandſcheines betr. 
Der Pfandſchein Lit. U, Nr. 15,843 vom 16. Mai v. 38. über 2 Mefte 


Kaufleinen zu 1 fl. 30 tr. ift dem Eigenthümer zu Verluft gegangen und wurde 
um Amortifation diefes Scheines gebeten. 

Es merden daher alle diejenigen, welche etwaige Anfprüche auf ben bezeich⸗ 
neten Schein zu haben vermeinen, aufgefordert, folde binnen 3 Monaten 
& dato hierorts geltend au machen, wibrigens berfelbe für kraftlos erffärt wird. 

Würzburg, am 16. Januar 1963, 

Königl Stadtgericht. 
Ungemach. 


Bekanntmachung. 
„dorderungen an den Nachlaß der ledigen Berbara Wittmann aus Zel— 
fingen, Huberspflegpfrünbnerin dahier, find 
Dienstag den 8. Gebenar L. 38. 
feüb 9 Ubr 


Schmerl. 


— 





im dießgerichtlichen Gejhäftszimmer Ar. 12 anzumelben, wibrigenfalle fie bei 
Hinausgabe der Mafie an die Erbberechtigte unberüdfitigt bleiben würden. 
Bürzburg, ben 21. Januar 1863. 
Königliches Stadtgeriäht. 
Barthelme 
Schmerl. 


Fichten⸗Verſteigerung. 

Im Gemeindewalde zu Hettſtadt klommen nachſt Der Greußenhe imer Straffe, 
de Stunde vom hiefigen Orte entfernt, 261 Fichtenſtämme von 48—64 Fuß 
Änge mit verſchiedenen Durchmeſſern, dann Bloch⸗, Baus und Kleinnutzholz am 
Dienstag den 27; Januar L. 36. Bormittags 10 Uhr 

zur oͤffentlichen Berfteigerung, wozu Strichsliebhaber freundlichſt einladet 
Hettſtadt, ben 17. Januai 1863. u 
Buchs, Gmbe.:Vorficher, 
ergler, Gude.Schrbr. 








68 werden 88 fl. — gegen Wechſel aufzunehmen gefucht. Gefä 
und gute Verzinfung auf kurze Zeit —* . B. a er 


„ Ein möblirtes Mezauenzimm er 
iſt am eimen foliden Herrn bis 1. Fer 
bruar zu vermiethen. 4. D. Nr. 256. 
— — — — 


Auf der Veubauſtraßße, 4. O Nr. 85, 
it eine Wohnung von 2 großen 
und 2 fleinen Zimmern, auf bie Straße 
gehend, nebft fonjtigen Bequentlichkeiten, 
auf den 4. Mai zu vermiethen. 


Gefucht wird gegen DVorausbes 
zahlung eine Stube ohne Möbel mit 
Kücge, für zwei ruhige Perſonen. 

Üoreffen werben erbeten i, d. Erp. 


Ein Wohnbau, in der Nähe 
ber Stadt, mit einem Morgen feld, 
ift zu verkaufen, oder auf ein Haus im 
ber Stabt zu vertaufhen. Näh. i. d. 
Exped. d. DI. 


Im 4. Diſtr. Nr. 77, Hörleinsgaffe, 
E ein Quaztier von vier Zimmern, 

iche und. fouftigen Exforberniffen fo 
gleich oder auf ben erſten Mai zu vers 
miethen. 
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Gefucht 
mwirb ein Logis von 4— 6 Zimmern 
und fonftigen Erforderniffen. Näheres 
zu erfragen in ber Erpeb. 


erfonen, bie fid) mit dem Private 
she eines getverbefreien Ars 
tifels, gegen gute Mühelohnung zu 
befäftigen mwünfen, wollen  Dfferte 
mit A. K. gejeichnet, der Erped. do. 
BL. übergeben. 


Bas — — 
Ze Würzburger Pfandſcheine 
wurben gefunden. Näh. i. d. Erpebi 





Druf von Vouitas Vauer in Würzburg. 
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Der „Eadte und Pandbate* erſcheint iäglich, auß⸗ t Sormtage, Nabmitags 4 Uhr; bas „Örtrasfkelieifen* wögertlih dreimal, 
Preis defannt. Auferare die Iefvaftige Zeile I ir, 2efpaltige 6 fr, arößtere werben nad dem Raumt beredine. 





Rr, 21. 


Meueſtes. 

Die Nachrichten bezüglih der Annahme des gricchiſchen 
Thrones von Seite des Herzogs Ernſt von Coburg find 
no immer widerfprechend ; fo ſchreibt man aus Bruͤffel, 
228. Dan.: Ms autbeutiſch daun berichtet werben, bap ber 
Herzog Ernſt von Coburg die griechiſche IhrowCaubidatur 
deunoch angenommen hal, und zwar unter Bedingungen, 
bie ſich teils auf bie herzeglichen Domänen beziehen, theils 
politiſchet Natur find. Dagegen meldet man aus Köln, 
22. Jan: Heute traf ber regierende Herzog von Enburg 
von Brüfjel temmend bier ein und Pe ſoſort nad 
Deutz. Wie in der nädften Umgebung des Herzogs vers 
lautet, ijt derjelbe bis jeft noch nicht gewillt, ben gricdhle 
ſchen Thron anzunehmen. 

Wien, 22. Jan. Die GeneralsCorrefpondeng theilt 
nachſtehende Aeußerung aus Londen mit: Die Studien des 
Herrn Bulwer in Aegypten dürften die britiichen Anfichten 
Über bie Unmöglichleit der Durchſtechung ber Laubenge von 
Suez berichtigt haben. Es fei dieß ein beadhtensiverther 
Moment und erläutere einigermaken bie neuefte engliſche 
Politik in Griechenland. 


Paris, 23, Ian. Der „Moniteur“ melbet, daß 
nähen Sonntag der Kaifer in Perſon die Verteilung der 
Breife am die franzöſiſchen Ausfteller von London vorneh: 
men wird. — Den Auslaſſungen englifher Journale ges 
enüber gibt das „Moniteur" Bulletin folgende Erplication: 
Franfreia bat vom Vicefönig ven Megypten ein Regiment 
Neger für Merico verlangt, weil die Neger dem gelben 
Wieder micht unterworfen find, Der Bicelonig Fonnte bioh 
über 450 Mann verfügen, welche als Garaffon von Vera 
eruz verwendet werben ſollen. Eine folche im Intereſſe der 
Menſchlichteit ergrifiene Maßregel entziehe ſich jeder Kritik, 

Bon der poln. Gränze, 22. Yan. Nach— 
richten and —— ufelge ſollen an mehreren Stellen 
des Königreichs in Waldungen bebeutinde Qufammenrots 
tungen behufs ber Hervorrufung eines Aufftands flattfinden. 
Näheres iſt unbekannt, 


Tagesneuigfeiten. 

Se. Majejtät der Rönig- haben Sid allergnäbigft ber 
wogen gefunden zu genegmigen, daß das Mittelmepbeneeium 
zw Sulsfelb m Bez «Amtd Kipingen, von dem bach. 
Hrn. Biſchefe von Würzburg dem Priefter Ignaz Jofeph 
Bial, Pfarrer in Biebeitied, des. Bez:Mmis, verliehen 
werbe. 

te kirchliche Feier der politiſchen Fefttage betreffend 
iſt fe Entföliegung des k. Staetewmintfteriums bes Innern 
für’ Kirgen: und Schulangelegenheiten, d. d. 13/15. d. M. 
ergangen, wie nach ben beftehenben einidflägigen Veſſim⸗ 
armigeiw' bie kirchliche Feitt der allerhhchſten Namense- und 





Samstag, den 24. Januar 1863. 


Timotheus. 





Geburtsfeſte durch einen befondern, vom Pfarrgottesdienſte 
getrennten Geueddienſt begangen werden ſoll, wie, dagegen 
nit btauftandet werden wolle, dah überall da, wo nach 
ben örtlichen Berhältniſſen die Abhaltung eines geſonderten 
Gerrespienies nicht: wohl moͤglich iſt, bie bezeichnete Kirche 
lie Feier mit dem gewößstliggen Pfartgottesdienſte ver⸗ 
bunden werbe, 


Mit der Berweſung der Pfarrei Weibersbrunn murbe 

Hr. Pfarrvikar Michael Zorn von Heßlar betraut. — Hr. 
Kaplan Anton Schumm von Oberelsbab wurde als folder 
nach Mellrichſtadt, Hr. Georg Michatl Schürger von Gets 
ſelbach als Kaplan nah Schweinheim, Hr. Franz Zanoni 
als Kaplan nad) Geiſeiboch angewiefen, — Die tanoniſche 
Juſtitutien empfing am 14. Januar Sr. Pferrer Joha nn 
Reuß zu Weibersbrunn für die Pfarrei Saal, Lanbtapitels 
Königehofen, — am 2%. Janmar Hr. Georg Sebaftiam 
Kirchner, Pjarrer zu Simmershaufen, auf die Pfarrei 
Sttttifeld, Landlapitels Haßfurt. (B, Diöc-Di) 
Mit dem 4. Aprit tritt eine neue Gintheilung ber 
proteſt. fol, Diftrifts: Schulinſpektionen in Wirkfamfeit, und 
— in folgender Weiſe: 4) die bisherige proteſtantiſche 
iſtrilis. Schulinſpekllon Aſchaffenburg wird aufgelöft, da⸗ 
gegen bie frühere Diſtritis⸗Inſpekttion Tann wicder here 
geſtellt, welch legtere ſaͤmmtliche proteftantiihe Schulen im 
Bezirke Gersfeld umfaßt, (Dieſelde wurde dem IE. tal. 
Biarrer in Tanı, Ichann Georg Kuno Mofenmerkel übers 
tragen.) 2) Die Diitritts: Schulinſpettion in Wüblfefb 
wird auf bie profckantifchen Schulen im Bezirke Mellrich⸗ 
ſtadt befhräntt; 3) bie Diſtritie-Schuinſpeilien Nögbeim 
erſtreckt ſich auf alle proteftantiiden Schulen im Bezirke 
Rönigshojen;, A) bie Diftrilts: Infpeltion, Rentweinedorf 
umfaßt. alle proteftantiigen Schwen in den Bezirken Ebern 
und Haßfurt; 5) die Diftritis:Infpehion Sennfeld begreift 
ale proteftantifhen Schulen in ben Bezirlen Schweinfurt 
und Kijiingen; 6) die Diftrilts« Inipeltion Kaſtell wird 
auf bie proteſtantiſchen Schulen im Vezitle Gerolzhofen 
ladat) 7) die Diſtritis⸗Juſpeltion Kigingen umfaßt 
alle protejtantijchen Säulen im Bezirke Vollah und vom 
Bezirke Kıyingen jene zu Bugbrunn, Kaltenfenbheim, Kitzin⸗ 
gen und Weſtheim; 5) ber Ditriis:Jufpeftion Kleinlangs 
im unterfichen die übringen preteftantiichen Schulen im 
Kt Kigkigen, 9) der Diſtritts-Inſpellion Würzburg 
in Wettingen bleiben und werden alle preteft. Schulen in 
den Bezirken Ochſenfurt, Würzburg und Karlftabt unters 
ſtellt, fammt ber Schule zu Billingehauſen aus dem Bes 
zirte Lotrz 40) ber Diftritte » Infpeltion. Kreuzwertheim 
werben ſammtliche proteſtantiſche Schulen in den Berirfen 
Marktgeivenfeld, Miltenberg und Obernburg zugewleſen 
14) die Ditrifis-Infpetfion Zeitlofs uuifapt fortgin fünmte 
liche: proteftantifche: Schulen in den Bezirken, Brüdenem, 
Heinmelburg, Gemünden und Lehr mit Ausnahme ber 
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obenerwähnten Schule zu Billingshaufen, 12) die ifraelit, 

(ementars und Religionsſchuien bleiben der bisherigen 
Lotal· Squlinſpektion unterjtellt und mit derjelben der nad) 
obigen Beftimmungen zuftindigen tgl, Diſtritts⸗ Schule 
änfpeftion. 

Die „HarsZtg.* ſchreibt: Nach Art. 389 des Entwurfs 
einer Prozegordnung in bürgerlichen Redteftreitigkeiten für 
dad Königreid Bayern find Geiftliche (beider Konfefionen) 
nit nur in Anjedung desjenigen, was ihnen in der Beicht, 
wo es fih für alle Fälle von ſeibſt verftcht, fondern auch 
in Betreff des in Ausübung der Seelſorge im Vertrauen 
auf die Pfliht zur Berjpmiegenheit ihnen Mitgetheilten zur 
Verweigerung des Zeugniffes berechtigt. — Ein Erlaß der 
f. Staatsminifteriums ber Jaſtiz regelt den Beſuch der 
Unterfugungspefangenen buch die Geiſtlichen in den ges 
richtlichen Geſangniſſen. 

Der Preis des Sommerbieres wurde von der tgl, 
Regierung im ganzen Kreife gleihmäßig auf 51/, fr. per 
Maß vom Santer feftgelegt, To dag ſich für unfere 
Sud mit Einſchluß dus Speufpfenniad und Lotalmalz⸗ 
auffglages die Maag auf 61, fr, fell. Der Sommer 
biertar tritt mit 1. Mai in Geltung. 


Deifentliche Sigung des Stadtmagijtrats 
ürzburg vom 20. Jan Das Sejud des Georg 
Bollmuth von Volkach un Ueverfiedtuug, bezw, Anſãſſig⸗ 
maqhaug auf Grunddeſiz und Oekonomebetrieb wurde bee 
wiligt; desgl. das Gefuh des Konrad Bauer von Seijrieds⸗ 
burg um Jufaffenannagıne und Verehelichuagserlaubaiß mit 
oa Maria Mohr von Yülsfeo; desat. dad Geſach des 
Schloſſermeiſters Balentin Albrecht dahier um Verehelichungs⸗ 
exlaubnitz mit Bacbara Franzista Laufer von bier; deogl. 
das Geſuch der Oekonomentochtet Yına Rauſch von hier 
um bie Licenzertheilung zum Produktenhaunel; desgl. das 
Geſuch des Gartenwirths Georg Lanninger dabier um 
Wieververcheligungserlaudnig mit Eliſa Trump von Uffen— 
Heim; desgl. das des Büttnermeiters Erhard Bohlig dahier 
um DBerehelihungserlaubnig mit Barbara Hoſmann von 
Waltkershofen. Bon kl. Regierung wurde dem Bidermeiter 
Hajım Haymann dahlet und dem Müler Georg Biſchof 
von Neneamuht je eine Welber⸗ Conceſſion und Ledterem 
noch die Anfälligkeit Hierauf derlichen. Die Bitte des Bor: 
Randes der hieſigen Turitgemeinde win die Erlaubniß, der 
ſchalpflichtigen Jugend Waͤrzburgs (Werttags- und Sonn: 
tagsſchulen) dur ben Turulchrer Reitmayer Zuraunterricht 
eribeilen zu dürfen, wurde genchmigt. 
Auf unferem Heutigen Getreidemarkte koſtete Waizen 
18 fl. 30 fr. bis 2 fl. dd kr, Korn 15 fl. — fr. bis 15 ff, 
48 kr., Gerfte 12 5. 5 fr. bie 12 fl. 20 te, Haber 6 fl. 
— tr. bis 6fl. 30 Er, Erbfen 12 f. 30 fr. bis — il. — tr, 
Wicken — fl. — kr. 
(Biktualienmarkt.) Butter galt heute 24 fr. pr. Did, 
rg ger ir ur * iet 10 Stüde um 12 fr, 
en pr. St tr. Das Pd. Schwarzwild 30 fr, 
gi Mege Kartoffeln 19 fr. zen 
Geſtern find den Hiefigen Yusitellern auf der Londoner 
—— — die ihnen zuerkaunten Medaillen aus 
gefommen. (Die Dipleme werden erit nachfolgen.) die 
Medaille, mweldge einen Durchmeſſer von ca. 4 Zell hat, ift 


außerorbentlih fhön geprägt, und zeigt auf bem Aoere eine 


allegoriſche Gruppe, auf dem Revers die Inſchrift: „Lon- 
dini 1862, Honoris causa,* von einem Lorbeerlranze um⸗ 
geben. (Belanntlih erhielten Bier der fgl. Hofteller, Hr. 
Mouffenrfabrifant M. Oppmaun und Hr. Stepb. Barth 
als Bertreter der hieſigen Weinprodagenten, bie Medaille), 
Drb, 22. Janmer. Heute Naht verfhich die junge 
Sräfin Dienburg-Wächterbad, Prinzeffin von Pe, E 
Kindbett; dieſelbe wird allgemein betrauert als Wopithäterin 
ber Armen. (Ad. 3ig.) 
Mänden, 2, Ian, Vorgeftern find die brei Gala: 
wagen ber griechiſchen Majefäten von Athen Hier angelangt, 
‚welde der fol, Leibkutſcher Seiff bis Trieft geleitet hatte, 


* 
Die ſchönen und werthvollen Pferde aus dem Marſtalle 
Sr. Majeſtat des Königs Dito find leider theiltweife pre 
lid verſchwunden und theilmeife haben Diejenigen, melde 
ohne Berechtigung in beren Befig ſich jegten, fie derart 
ruinirt, daß auf ihrer Zurüdgabe gar nit mehr beftanden 
werden will, 3 
Zu Frankfurt findet vom 14. bie 16, April wieder 

ein großer Pferdemarkt ftatt, 


Im Bahnhofe zu Mainz wurde ein Kiſtchen mit Gelb, 
3000 fl. entpaltend, entwendet, fpäter aber wieber aufges 
funden. Ein bei der Eilguterpedition beſchaftigter Tagloͤh⸗ 
mer hatte dasſelbe bejeitigt und verſteckt er ward verhaftet. 


Kaffel, 22. Jan. Die Kaſſeler Ztg. meldet: Ges 
neral Specht iſt zum interiminijtiihen Commandanten von 
Marburg ernannt, Die Stelle verfah bisher ein Haupt: 
mann, Die Garnifon Marburgs beträgt TU Mann, 


Deutſchland. 


Ueber die letzte Bundestagsfigung theilen wir noch 
folgenden ausführucheren Berigt mit: Srantfurt, 23. 
Jan. In der geſtrigen Bundestags:-Sigung find zwei ges 
wigtige Gegenſtande zur Verhandlung und reip. Erledigung 
gelommen: die Spielbunkfrage und das Delegietenprojekt. 
Die ſich die Hohe Verfammlung bezüglih der eriten ent 
ſchieden bat, ift uns nicht bekannt geworden, da viejelbe im 
vertrauliche Behandlung genommen worden it. Die Uns 
träge der Ausihugmehrheit bezüglich des Delegirtenprojektes 
find, wie wir äugerlih vernehmen, mit 9 gegen 7 Stims 
men abgeichat worden. Faſt aile Regierungen gaben mos 
tivirte Abſtimmangen ab. Hannover war zwar für sie 
Einfügrung einer Delegirienverfammlung , hielt aber eins 
heiligen Beſchtuß für nothwendig. Preußen fol fig anf 
feine erjte Erklärung zurüdvezogen und fit) in feinem Botum 
für eine aus unmittelbarer Voilswahl hervorgehende Vers 
tretung und ausgeschntere Befugnig einer Bundesgewalt 
mit Nationalvertretung ausgeſprochen haben. Nah ber 
„Poſtztg.“ hat Defterreih fein Bedauern über den Aus— 
gang zu erfennen gegeben, zugleich aber ausgejprocen, 4) 
daß die Regierung mit den Megierumgen, welde für gemeinz 
fame Öejepe uud Deicgirtenverjammlungen ſeien, dag Ziel 
durch Dereinbarung mit biefen zu erjtreben fuchen werde, 
2) daß bie laiſerliche Regierung dafür fortgefegt zu wirten 
fortfahren werde, die durch die Zeitserhältniffe nothwendi⸗ 
gen Rejormen im der Bundesverfaffung auf verfaſſungs— 
mäßigem Wege zu erwirken. Die Gejandten, melde mit 
Deiterreich für die Majoritätsanträge geitimmt hatten, er= 
Rärten, daB ihre Regierungen dabei den oͤſterreichiſchen 
Hof ſtets unterftügen würden, welcher Erklärung aud der 
braunfaweigenaffauiige Gejandte für Raffau ſich anſchloß. 
Gegen die Anträge ber Ausjgugmajorität ftimmten Preußen, 
Baden, Kurheſſen, Luremburg, Dänemark, ſächſiſche Häufer, 
15. und 17. Gurie, Braunſchweig- Naffan (13. Eurie) 
enthielt fi der Abſtimmung. 


Auskann. 


Frankreich. Paris, 20. Januar. Der kaiſer— 
liche Prinz war wicht unbedeuklich an einer Brongitis 
(Fntzändung der Luftröhrenäfte) erkrankt, iſt aber bereits 
wieder außer Gefahr, 

„ Paris, 20. Jan. Es ſpudt wieder ftark im Orient, 
Die vor einigen Tagen von unferem Geſandten, Herrn de 
Mouftier, aus Konftantinopel eingelaufenen Depeſchen haben 
fonderbare Dinge Hierher berichtet: „Der Sultan will Herr 
in feinem Reihe fein!®, das fol er kurz und troden une 
ferem Sefandten erklärt Gaben, als biefer im Auftrag bes 
Kaifers ihm Vorftellungen machte, in der ſerbiſchen Waffen⸗ 
angelegenheit die Sache nicht bis auf die Spite zu treiben, 
Napoleon III. nahm dei Bericht, den Hr. dv, Mouftier 
über dieſe Audienz hierher fandte, mit Stirnrungeln auf. 

Spanien, Ein königl, Befehl verfügt, dag fortan 
die Sclaven, welde mit ihren Herren won der An Ar 
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ach Spanien cber einen: andern Sande kommen, in bem 
—* — beſteht, als frei angefehen werten. 
Türkei. Konfantinopel, 17. Jan. Der Sul— 
tan hat die Demiffien Omer Paſchas nicht angenommen. 
— Derwifch Paſcha hat Befehl erhalten, in Stuta ri Win⸗ 
terquartier zu nehmen, Der Bau ber Blodbäufer in Mon— 
tenegro iſt deßhalb bis zum Frühjahr verſchoben. 
Amerika. Dan hat jetzt nähere Berichte über ben 
Untergang des „Moniter*. Das berühmte Panzerſchiff ift 
in einem Sturme bei tem Gap Hatteros untergegangen. 
Der Kriegsbampfer ‚Rhede de Neland* Katie es am Schlepp⸗ 
tat, und wäre beinahe, als es fi zur Nettung ber „Dos 
niter:Mannjcaft näherte, en bem Eiſeu-Koreß zerichellt. 
Der „Monitor* hatte, nach ben Verſicherungen bes Com: 
wanbanten des Schiffes ſelbſt, während ber äußert beſchwer⸗ 
lichen Fahrt ein Leck am vorderen Theile erhalten, da, wo 
der Numpf des Schiffes fih an ben über bem Maffer ber 
vorragenden Panzer anſchließt. Das Wafler drang mit 
folder Gewalt in die unteren Edhifjsräume ein, daß jelkft 
bie Adauis ſche Centrifugalpumpe, weldie in der Minute 
3000 Gallonen ansicert, das allmälige Sinten des Saiffs 
nit hindern fonnte. Bon ber Mannidaft wurden vier 
Difiziere und zwölf Matroſen vermißt. Nah ben Ber: 





* fiherungen ſachkundiger Männer bürfte burd diefe Katar 


ſtrophe der endgültige Beweis geliefert fein, dag bie neueu, 
nach dem Enftene bes „Moniter* in Amerifa gebauten 
Banzerihiffe für weite Meerfahrten, ja vielleicht jelbit für 
längere Stüjtenfabrten feine binreihenden Garantien darbieten. 
— — — a — 


Nteueftes. 

Berlin, 23. Januar. Heute war bie Situng 
der Adreßcommiſſion. Hr. v. Pismark wohnte derjelben bei. 
Der Minifterpräfident fagte, baß er feine Grllärung für die 
Plenarfikung ſich vorbehalte, aber er müfle jeht fen darauf 
aufmerljam madıen, daß es eine Grenze Dellen gebe, was 
ein König von Preußen anbören fünne, Es jet das Sache 
perſonlicher Entſcheidung. Er, der Miniſter, würde dem 
König nicht anrathen loͤnnen, bie von der Maje:ität vor: 
gefhlagene Adreſſe anzunehmen. Hr. v. Biemart preteflirte 
fodann gegen die Trennung der Krone und des Minifteriums 
und gegen ben ihm gemachten Verwurf der Verfefjungsver: 
letzung. Man möge mit einem ſolchen Vorwurf nicht zu 
früh kommen, fonft ftumpfe er ſich leicıt ab, 


Zerminfalender für Die nächfie Woche 
Am 26. Jan.: Roßmarkt zu Ansbach. 
— — Verfteigerung ven Stauim-, Müſſel- und Schiffs 


"Sefannttmacsung. 











In Folge Auftrags des Aal. Bezirlegerichts Würzburg wird in ber Con: 
cursfache des Gaſtwirths Michael Jänglein von Hobenfeld bie Behaufung mit 
radizirter Dierbrauerei und Taſerngercchtigleit zur gelvenen Krone in Hehenfeld 


beftebend in: 


a) dem Wobnhauſe im Hofe Nr. 71 mit Brauhaus, Stalung und Hof 


raum Plans Nummer 59, 


b) dem Wehnhauſe an der Etrape Nr. 95 Plan-Nummer 98, 

e) dem Wirthſchaftogarten Plan⸗Nummer 1483 zu 314 Dezimalen. 

d) 8 Riedern: Plans Nummer 673 zu 0,029 Dezimalen, PlanRummer 
675 zu 0,052 Dezimaten, PlansNummer 676 zu 0,052 Deyimalen, 
Ban Nummer 711 zu 0,027 Desimalen, Plan:Nunmer 712 zu 0,037 
Dezimalen und PlansRummer 713 zu 0,051 Dezimalen von dem uns 


terzeihneten Aal. Notare am 


Montas, den ?. März 1863 Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Heobenfelb öffentlich verſteigert und ber Zuſchlag 


ohne Rückſicht auf deu Schaͤungswerth ertheilt. 


Die Strichsbedingungen werden an obigem Termine bekannt gegeben, 
- Rönmen übrigend jept ſhhon in meiner Amtöjtube eingefehen werden. 


Fertig, f. Notar. 
Im 3. Dir, Gledengafle Ar.28, neue Miasfen: Anzüge auszu: 


Kitzingen, am 14. Januar 1863. 





Über eine Stiege, find fgöne und billige leihen, 


kurvenholz aus bem Speffart früh 10 Uhr im Gaft 
baufe zu Nobrbrunn, 

— — —— ven Eichen⸗ Stangen⸗ und Vuchen⸗ 
Brennholz aus der Revier Kaſſel, Mittags 2 Uhr im 
Gaſthauſe zum Löwen in Wirtbeim. j 

Am 27. Jan.: Verfteigerung von Stamme, Müſſel- und 
Brennholz qus dem Epefjart, früh 10 Uhr im Gafte 
hauſe zum Engel in Biſchbrunn. 

Am 28. Jan: Schuußhandlung im Concurſe gegen ben 
vermeligen Magiſtrats Aktuar Reinhard zu Lohr früh 
’/9 Ubr kein fl, Bezirlegerichte daſelbu. 

— — I Griftston im Concurſe des Wädermeifters A. 
Friſch zu Aſchajfenburg früg 9 Uhr beim fat. Bezirke: 
Gerichte dafelbft, Zimmer Ar, 8. 

— — Verſteigerung von Brennholz ang ber Revier Maderts: 
grün früh 10 Uhr im Wirthétzauſe zu datſchenbrunn. 

— — — — —ñ—— 
DBörfenbericht. Frantfurt, 23. Ian. Die 

Vörfe verkehrte im günftiger Tendenz und verblieb darin 

bis zum Schlußg. Wechſel per Mien waren ebenfalls ber 

liebter. — Nachm. 2 Uhr, Deiterr, Banfektien 832, 

Frautfurt· Oanau 100%,. National 695/,. Staatsbahn —, 

. oh — 230%, Geld. — 6 U 

ans. In ber Effectenſocietät war kein ft. 

Creditactien 2311), ©. PURE, DIE. 


Coursnotizen. Oeſterreich 





5%, Metall.Obl. 
©. 250 f. Roofe 2 4%, von 184 100 * 
Looſe von 1358 134—, 500 fl. Loofe von 1860 79%, ©, 
Eliſab. Bahn J. Fr. ——., 5%, Giifab, —, Svbhm. 
Weite, Bayern. 40, Obiig. 101’. Grundr, 
101%/5. 44/4%, halbjägrige 1031/,, aanzjährige 103:/,, 50, 
Sm. 10314. Yubwigtb. Derb. Eijend. 140, d%/, Neuftatee 
Dürtpeim 100 4,4%/, Neuftabt:Weißenhurz 1 4,0, 
Oſib. voll einbez. 113%/,, mit 30%, Einz. 11214. Ans, 
Gunzenh. Eiſenb. 125, Wäürtemberg. Kl, Oblig. 
104 Baden, 4%, Oblig. 100%/,, ji. 50 206 407, 
fl. 35 Loofe 55%, Großherzogtbum Helfen, 
f 9 ui & —2 233 Ludwigob. 1301,,, 
aljau. fl. cofe . ardini 
bei Beethni. 53%,. ' ARE, 


Pegelftand des Mains 5 2 über O, 





Verantwortliber Redatteur· Fer, Brand 

Die Krefchmafchine des Herrn 
Kaufmann MSiLd in Wärtun bat 
6 Tage kei Unterzeichnetem gearbeitet, 
jede Stunde 7— 3 Schäffel Winter 
feucht ober 10-12 Schäffel Sommer: 
Frucht gedroſchen und gepuhzt. Die 
Frucht if Drannenmaßig und zur 
größten Zufriedenheit geliefert und iſt 
dieſe Maſchine nicht nur für große 
Detonomen, ſondern auch für kleine 
ſehr zu empfehlen, 

Seligenftabt, 


Ad. Hoetterich, 


Eie Heiner Laden in einer gang: 
baren Straße ift ftündlich zu vermickhen, 
Naͤh. in der Erped. 














Ein Hegeljunge wird gefußt, 
Nah. in der Erped. 


Geftorben. 
Maria Franf, 11 Monate alt, 
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Berftteigerung. 
Mittwoch den 28. Januar früh 9 Uhr 


laſſen bie Erbeu bes verftorbenen Georg Popp zu Büttharb folgende Gegen 
fände gegen glei baare Zahlung öffentlich verfteigern: 


2 tragende Schubfüße, 

1 Ralbin, 

1 Wagen mit Exrnbteleitern, 
1 Bing, 

1 Eine, 

4 Funler⸗ ober Schneibhant, 


mehrere Drefägflegel, 2 Hengabeln, 4 Senſen nebft anderem kleineren 


Bauereigeldirr, 
dann 100 Butten Mangeres Wurzeln, 
50 Centner Heu und Monatöliee, 
6 Schober Waizen⸗ und Kornſtroh, und 
fimmtlihe Hausgeräthiäaften. 


Defanntmachung. 


Durch allerhöchſte Entfhliegung des pl. Staateminifleriums bes Innern, 
dann des Handels und der öffentlichen Urbeiten vom 26. Dftober d. Jo wurde 
der dabiefigen Stadt bie Gonceljion zur Abhaltung von jährlihen 12 Bichmärk 
3 Er und werben dieſe Märkte für das Taufende Jahr auf folgende Tage 

efeht: 


Dienstag den 17. Februar, 
Dienstag den 7. März, 
Dienstag den 14. April, 
Dienstag den 12. Mat, 
Dienstag ben 9. Juni, 
Dienstag den 7. ui, 
Dienstag dan 4, Auguſt, 
Dienstag den 1. September, 
Dienstag ben 29. September, 
Dienstag ben 27. Otiober, 
Dienstag den 24. Norember, 
Dienstag ben 22. Dezember. 


Zum Befuche derfelben werben Käufer und Verkäuſer unter dem Anfügen 
eingeladen, daß der Markt früh 8 Uhr beginnt und bag außer ber Hälfte bes 
dahiet feftgefegten Pflafterzolles keinerlei Gebühreh zu zahlen find, 

Gerolzhofen, ben 15, Januar 1863, 


Der Stadtmagiftrat, 


Vabſt, Brgrmtr. 


Hauerwaas, Stabtiärhr. 





am machen zu können glaubt, wird Hiemit aufgefordetf, folge Binnen 


» 
Aufforderung. 
Ber irgend eine forderung am die beiden Werlafienfhaftsmaflen von 
Catharina Sabina Then 
Lorenz Burkard Then, 


beide zu Semmerach 


a Tagen von heute im gehnthofe bakier einzureichen. 


Eben jo meiden alle 
Eimas fhniben, oder von 


gleider Fr ft bereinigen gu wollen, 


Ade Forderungen, deren Anmeldungen in obenbeſagtein Termin nicht gels 
tenb gemacht werden, bleiben unberüdhiätigt, wie ebenfalls. alle ——— 
innerhalb ebiger Frift 


ihren Verpflichtungen nicht 


dazu angehalten werden müßten. 
Sommerad, ben 23. Januar 1863. 





Au 47 db. Mis. entfamen aus dem unver 


Diſtr. 3 Ar. 293 zwei Frauens und zwei Dan 
zu 4 fl, dieſelden waren friſch gewaſchen und 
waren oder wicht, it uubeſtimmt. Iqh erſuche um 
declung des Thäters. 

Würzburg, den 21. Januar 1863, 

Der Vertreter der Staatoanwaltſchaft am koniglichen Stadtgerichte. 


Dörneh, 


Jene erfucht, melde in genannte Nahlagmaffen irgend 
Berfelben Ärgend etwas in Händen haben, biefes in 


nachgetommen find, gerichtlich 


Die Erben. 


— — anche 
ſchloſſenen Boden des Hanfes 


shemden, im Gefammtwerthe 
gebügelt, ob ſolche gezeichnet 
fabgentäße Spähe zur Ent: 


Ein ordentlicher M 
welcher gut empfohlen R 
—* * hie eg * 

auskue ucht. 1 
in der Erped. * Bl. 


Als Auslaufer 


wird für ein hieſiges Geſchäft ein tüdhs 
tiger, gut empfohlener, flatttundbiger 
junger Mann geſucht, ber minbeflens 
100 Al. Gaution ftellen kan. WoR 
fagt die Erpebition. 


Ein anftändiges Franen: 
zimmer, welches guteg 
Nenome Bat, wünſcht bei 
einer ältern etnzelnen Dame 
u wohnen. Nah. in ver 
xpedition. 


De —— 
In einer hieſigen Stein⸗ 
druckerei wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Raͤh. in der 
Exped. 
— 
Ein gemischtes 
Waarengeschäft, 
in einem wohlhabenden Städten 
Unterfranfens am Deine gelegen, 
ift mit einer Anzeblung von 
fl. 2 & 3000. zu verfaufen. 
Näh. im Bureau von 


F. J, Manz. 


— 


ie —— 

In der Nahe Tl burge ift ein 
Burbbindergefchäft, weldes. in 
der Gegerd eine anggebreitete Kunde 
ſchaft befigt, mit Utenfilien, unter ans 
nehmbaren Bedingungen ſofort zu vers 
kaufen. Räb. in ber Erpeb, 









0535333558 





Ein im beiten baulichen Stande bes 
gast: fich ſeht gut rentirenbes 

obnhaus, in Mitte hiefiger 
Stadt, worauf bisher vortheilhaft 
Wirthſchaft betrieben wird, iſt ſammt 
Inventar, Familien-Angelegenbeiten 
wegen, zu verkaufen, und fan bie Hälfte 
ber Kauffumme zu: 40%, verzinblich 
darauf chen bleiben. Näheres in ber 
Erpeb. do Bl. 


rennen 

66 wird ein @inftandbswann 
zum 9, Infanterie Regiment auf brei 
Jahre gefucht. Wo? fagt die Erpeb, 
be. BI. 





7500 fl. find Bis 1. Mai ie 
Hiefiger Stadt auf erite Hypothek aus: 
zuleipen, Näh. In der Erped, 


Auf cem Felde wurde ein Fuß ſack 
gefunden. Näheres 2. Diſtt. Nr. 2UY, 
untere Dominitanergafie. 
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Bekanntmachung. — 
Ludwig Hausjind- uad Ho ng werben ſtiftung 
36. what 

Seſuche um biefe Unterftühung fiub am 


den 5. Februar 1. Is. 
a 
im biesfeitigen Jourzimmer anjubtingen. Epäter einfommenbe Geſuche 6 
unberüdfictigt. 


Würzburg, ben 21. Januar 1863. 
Der Stabtnagiſtrat. 
L Bärgermeifttk: 
Hopfenfätter, 
Herzög- 


zz — — 
Nachdem Abam Baus von Untererthal verhaftet iſt, nehme ich den Ver⸗ 
haftabeſehl vom 21. v. Mts. hiemit zurüd. 
Würzburg, ben 22. Januar 1868. i 


Der k. Iſte Unterfuhungsriäter. 
Dr. Kur. — 





Nachdem ber Thäter bezüglich der am 26. v. Mig auf ber Straffe dom 
Heibingefeld hieher am dem Büttner Michael Merz verübten Körperverlegung 
ermittelt iſt, tritt mein Musfchreiben vom 3. b, Mts. Hlemit außer Wirkfamteit, 

Würzburg, am 16. Januar 1863. 

Der Igl. Unterfuhungsriäter. 
Häder. 


Ausſchreiben. 


Durch Beſchluß vom Heutigen wurde Valtin Kechſoder, Orteuachat, 
und feine Eheſrau Maria von Obbach, unter bie Kuraiel bed Ortenachbarn 
Frebrich Bärmaier von Obbach geitellt, was hiemit auter Hinweiſung auf 
bie 856, 8; 9 und 10 Tit. ARVIL Theil III der fränt. Landgerichtsordnung 
mit dem Bemerfen veröffentlicht: wirb, daß alle von nun an ohne Zufllımmung 
— N mit Baltin Kochſbders Eheleuten abzaſchließzende läftige Verträge 
nichtig find. 

Zugleih find etwaige Forderungen gegen die Valtin Kochſöders Eheleute am 

Dienstag den 17. Februar I. 36. früb 8 Uhr 
bei Vermeidung ber Richt berlickſichtigung bahier geltenb zu machen. 

Werned, den 17. Januar 1863, 

Königliche Laubgericht. 
Huler. 





Straub. 


Befanntmachung. 


Adam Krieger, Schublärner bahier, und Katharina Goldbach, Tedig 
von Deusfelb, haben nad Wertrag vom Heutigen für ihre beabfichtigte Ehe for 
wohl die allgemeine Gütergemeinfchaft, als auch jede Errungenfhafiggemeinfäaft 
audgelhloffen, was id hiermit zur Kenntnißnahme und Daruachachtung vers 
öfftntliche. 

Würzburg, ben 21. Januar 1863. 





Brenner, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Da mir v loblichen Magiftrat die durch Herrn Friderich Kraus 
Seifen Be eier N in —— — — — we 
de, e ich hiemit einem jeebrten Publitum bie ergebefte Anzeige; 
DE ern Ar alle u Seifen und Lichter zu haben find 
und bitte um zahlreige Abnabıne 
Nikolaus Schmidt, 
Bäder: und Meibermeifter 
in ber Katharinenfirage 2: Diſtt. Nee, 265: 
ND. Mein Laden befindet fi in ber Mmerfiraße bei Schuhmachermeiſter 
Herrn Mehzger gegenüber. 





— —— ————————— 


2. Diſtr. Nr. 181, Ulmergaffe, 


I 
it ‚bei_eineg Witwe für ’rin Wr 
—* en ober nen 
b ein möblirfes Zimmer, 
zu vermitißen, . 


A Mr, 491.92, Karmelitens 
AR ein Hübfhcs Helles Logis 
von 3 Zimmern, Alkofen, Küche ıc. zu 
veriethen, —* 


Blntterögafte, Mr. 118, m Fer >} ' 


mit allen Dequemlichtelien zu ders 
wmieihen. — 


Ge iſt ein Logis mit 3 Zimmern 
und —* Bequewlichteiten an einer 
fonnigen Lage bis 4. Pat zu bermies 
then. Nah. in ber Erpeb. 


Im Drannegef, Mr. 119, iſt ein 
heijdares Logis an einen foliden 
Arbeiter zu Mermiethen; 


86 find 2 beiibere Mezatzen⸗ 
Zimmer mit Kühe zu vermierhen im 
2. Dife. Ar. 508 auf dent Pifdymarte, 


nn — — — — 
Ein Logis von 6 bie T Zimmern,s 


nebſt allen Bequemlickeiten if bie 
4, Mai zu vermieten. 2. D. Nr.258, 











An der Nähe der Cifenbahn und 
Refibenz it eine Shöne Wohnung 
roh 3Zimmern bis 1. Mai zu vers 
miethen. Nah. 2. Diftr, Ar. 14, 


Fine [höne Wohnung von drei 
beisbaren Zimmern, Altaue und fons 
ftigen een ift bie 1. Mat 
zu vermiethen; aud find bafelbft gut 
erhaltene Meubles: Seereteir, 
Romobe, Kanapee und Seſſeln m, bel. 
mehr zu vwerfaufen. 2. D. Mr. 168, 
Bleifpbanfgaffe. 


Eine fhwarzeldene Mappe wurde 
geftern vor der Schraunenhalle bis zur 
Stifthauger Kirche verloren, Der red⸗ 
tie Finder wird gebeten, folde gegen 
Belohnung in ber Erped, abzugeben. 





Ein weg und ſchwarz karirter 
Palatin wurde verloren. Mar 
bittet um Zurüdgabe gegen Erkennt 
lichteit in der Grpeb, dẽ. DI. 


Ein nicht tiefer, ungefäbr 5 bie 6 
Fuß breiter und entſprechend boher 
Schrank wird zu faufen gefuct. 
Nãh. i, d. Erpeb, 





Ein ſchoͤner großer Hüchenglas, 
ſchrank if wegen Umzug billig zu 
verfnufen. Nah. in der Erpeb. 


en — 





Ein braves Dienftmädchen wirb 
ſogleich zur Anspülfe geſucht. Näheres 
4, Diſtr. Rr. 56. 





Geſuch! 

Eine Varthie 15:, MW⸗-S0⸗, 40s 
unb 50: mäßiae, Eifige, Weins ober 
Bromutwein: Figer werden zu Tau'en 
gefuht. Näd. in ber Erped. db. Bl, 
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Faſchings-Krapfen 


bei 


en Carl Müller, Conditor. 
Woliene Kleiderzeuge, 32 &: 


die Elle. 
Sigmund Sonnemann. 
Eternplag Rr. 148. 


Petſchafte mit 2 Buchſtaben 
bi I. 8. Brenner an Narkt. 


Gerhäfts- Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager in verfchiedenen orten 
Liqueure und Spirituosen, feinen Arac de 
Batavia, Rum deJamaica. Cognak, Punsch- 
Essen?, fowie auch feinn Wein- und Gewürz- 
Essig und bittet um geneigten Zuſpruch 


Joh. Kuhn 


‚Im Schentbofe, in der Näbe ber Schuſtergaſſe, 
im Hauſe des Herrn Schuhmachermeiſters Autſch. 








Berſteigerung. 
Fünftigen Mittwoch den 28. ds. Mts., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 

verſteigern wir Unterzeichnete in unſerer Pebaufung, zunächſt der nenen Kaferne: 

Daubs und Hughel; für Wagner, Vieh-— um Wagenletten, verfdichenes 
Möbel, mehrere Betten, Putzmühle, Giebe, Heine Kelter, Radiäffer und ned 
verfchiedene Geräthe, 

Zu zahlreichem Beſuche laden ergebenft ein 

Würzburg, den 24. Januar 1863. 


Michael Rauch's Erben. 


Am Sonntag den 4. d. Di. Nachts eſwa 12 Uhr wurde cin Feuerwerker 
des biefigen Artillerieregiments ven 2 Burjcen vom Gaſtbaus zur Stadt Diüns 
Gen bis an die Domftrafe geführt, wo ber eine Burſche ſich von ihm trennte, 
der andere aber ihn ber die Brüde bis an die Kaferngafie im Mainviertel 
führte, weſelbſt diefer Burſche ihm unverſehens die Hoſentaſche herunterſchlitzte, 
das Portemonnaies ſammt Geld heraueriß und ibn mit einem Steße zu Boden 
warf, dann aber ſchnell davonlief. Das Portemonnaies war von [hwarzbraunem 
Saſſianleder, einem Gummiband über dem Didel, innen mit einer verſchließ— 
baren und 5 unverfhließbaren Abtkeilungen von reubem und gelbem Leder, 
werin I fl. A fr. an halten Gulden, Ectfern and Greſchen, dann ein Ger: 
tiftfar zum ftändigen Theaterbefuh auf den Namen Böbinger lantend und einige 
andere Fapiere, Der Thäter war von mittlerer Etatur, langlichten weiten 
blafien Gefichts, dunkein Augen, bunfeln etwas gefräufehten Haaren, dunklem 
Schnur: und Knebelbart, welch letzterer unten abgerundet und etwa 3 Finger 
breit, trug ein brannes rundes Hütchen, bunfelgraue Jebpe mit umliegenden 
grünem Kragen und helſgraue Helen. Ich erſuche um ſorgfältige Spähe und 
bemerkte, da der Beraubte cine Belohnung von 5 fl. für denjenigen aus: 
gelegt bat, der zur Entdedung und Habhafiwerdung des Thäters ſichere Anhaltg: 
punkte gitt. j 

Würzburg ben 20. Januar 1863, 

Der königl. A 















rjuchungsrichter. 
er. 





Zur genenmörtigen Vallzeit empfehle ich nathfertige Damenfcäft- 
hen ren meißem enalifchen Leber, ſowie auch ven Atlab, zu ben billigiten 
Preiſen, nicht verrätbige Nummern werden binnen wenigen Stunden geliefert. 


Georg Megner. 


Im 2. Diftr, Mr. 436/87, 
am Markt, ift ein heller heizbarer 
Laden pro Ziel Mai um bie jähre 
lie Miethe von fl. 90 zu vermietden. 


Ein Mädeben ſucht bei einer 
Waſcherin Belchäftigung im Bügeln, 
Näh in ber Erped. 


2. Diſtr. N. 186 it ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche, Kammer und 


andern Erferderniffen, an eine rubige 
Familie bie 1. Mai zu vermiethen. 








Fin Franenzimmer fucht ein Heine 
Logis zu mieten, Näheres 1. D. 
Ar. 153, Stiſthauger Kirchgaffe, 

Gine rubige, aus 3 Perfonen bes 
ftehende Familie, fugt Lie Mai ein 
freundliches hübſches Logis von A 
Zimmern und ſonſt. Eriorderniſſen, im 
4, Diſtrict. Nab. 4. Difte, 252, 

Sin Schreinergefelle fan auf 
Bauarbeit dauernde Beſchäftigung er: 
halten, Wo? jagt bie Grped. 





Fine Staliung für 2 Pferde, 
nebſt Futterboden und Bebientenzims 
mer, iſt ſogleich zu vermietben im 4. 
Diſtr. Nr. 151. 

Eine abgeidlofjene freunblihe Wars 
terre: Wohnung, in den Garten 
gebeud, bejtchend in 3 Zimmern, tapezirt 
und ladirt, nebſt einer Garberobe und 
fonftigen Bequemlichteiten, ift bis 1, 
Mai an eine ruhige Familie zu vers 
miethen. Näheres bei Kaufmann Röfer, 
Eichhorngaſſe Nr. 49. 
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Todes-Anzeige, 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden wibnen wir bie traurige Nachricht von bem Ableben dee 


Herrn Privatierg 
Philipp Thalmeier. 


Der Trauergottesdienſt findet am Dienstag ben 27. Januar früh 10 Uhr im oben Dom ftatt, 
Von Seite der Kreuzdruberfhaft früh 9 Uhr im Neumünfter, 
Von Seite der Adrianusbruderſchaft Freitag den 30, früh 8 Uhr bei St. Sertraub in Pleichach. 
Von Seite der Rofenfrang-Bruberfcaft ben 3, Februar früh 9 Uhr in ber Marienlapelle. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
















a — — * 








—— — 





Sn es * re = _ — — 
Local⸗Veruͤnder ung. le, 
Meinen geehrten Kunden mache ich hiemit die An- Große Tanzmusik, 
3eige, daß fh mein Gefdäftslocal von heute ab wozu Höflichft einladet A. Geift. 
Hofſtraße neben Herrn Aaufmann Leſch — — 
befindet, und verbinde die Bitte, das mir bisher ge- Platz'ſcher Garten. 


ſchenkte Vertrauen auch ſerner zu bewahren, — Sonntag 25.den Januar 


« RB. Mader, Coiffenr, Sarmoniemufik, 


vom Abend an 


Hecht amerifanifches Tanzmusik, 


wozu ergebenft einladet 


Petroleum Leuhtgas) TER ini. 


Morgen Sonutag ten 25, Januar 

















’@ I. Qualitüt, a 
5 Diefer billige Leuchtſtoff, Qu wie befaunt, eine dem Gafe ähnliche Saal Eröffnung. 
# Flamme liefert, nicht raucht, rußt und ſchwärzt, und feinen beläjtigenden Geruch Abends 8 Uhr 
3 bat, fo daß ſolches ohne Anftand in jedem Zimmer gebrannt werben fann. Ub- musik. Unterhaltung, 
3 geichen davon, daß es billiger ift, als andere Oele, bat dasfelbe noch den Vo: wozu ergebenft einlabet 
E teil, daß er ſpeeifiſch leichter ift, bei weitem langfamer brennt, und außerdem su erg J 
F nicht bie erplodirende Eigenſchaft des Campbin, Übotogene ꝛc. befipt, demnach — _J. Rügemer. 
H bei der Anwendung volljtändig gefahrlos ijt. i P — 
‚® & Kud kann diefes Del nad gemachten Erfahrungen außerdem noch zu dem 2 e 1 2 
HR berihiedenften Zweden verwandt werden, als: zum — ber Wolle, zum Anz Sonntag den 25, Januar 
i i der Leberfabrit tion, als Mafdinen:Del :c, * 
rn — ——— fan bei mir in ganzen Tonnen als auch gutbeſetzte Zarzmujie 
2 in kleineren Ouantitäten zu ben billigften reifen bezenen werben, im *5* zur Krome, 
a wozu ergebenft cinladet 
e J. en —— 
7 — * — 
5" Irma: Seb. C. Zürn 
al 5 auf der Bricke, * Stadt: Tbeater. A 
i i rompt und billigt beſorgt. onntag ben 25. Januat. 7. Vor 
IT __ Lampen verfsichenfr Gonfruftion werben prompt und Gig beforgt, Bde 
h ni N . ie Stimme der Natur. Ro. 
s® Eine größere Parthie ältere Waaren, als: mie Oper Sen un Eye 
ia Seidenstoffe, Mohairs, Cattune, Jaconnas, * yenan a on Januar. 8. Berk 
2 N N lit ine und sonstige 7. Abonn. (Zum 1. Mal) Mon- 
Poil de chevre, — apo al sieur Hercules, Originalſchwank 


Kleiderstoffe verfaufe ich zu bedeutend her- —*8 a, Deal: 


abgefegten, jedoch feiten Preifen. { At on. —5* —8 


* 
ml. Schwant in 1 Akt von G. 

$. 3. Hiller. Mofer. Mufit von Gonrabi, 
— öüööö⸗—— 

f Gefucht 
i ä Univerfität find h ö 
Ein gut breffirter Jagdhund, In der Nähe ber d ein 2ogio von A—6 Zim 

Weiblicen Geſchlechto, gelber Farbe, zwei ſchon möblirte Zimmer, einzeln * Par! = * Erforbernifken. Nähere 


: a iſt zu verfanfen. Näp, Rn a zu vermiethen. ———— 


„ Le 


180 


In Julius Kellner's Buchhandlung * Würgzburg vorräthig: 
Stolz, Mfazienzweig für die Freimaurer 9 fr. 
Kenm, Tilly fit 3Ojährigen Kriege.’ 27 fr. 





BEE Billige Tafchentücer. — 9 


Eine große Parthie weiß leinener Taschentücher zu 


fl. 1. 88 Er. das halbe Dusend, 


bis zu den feinften, fowie farbige Zafchentücher in Seide, Leinen 
und Baumwolle find in reichiter Auswahl wieder bei mir eingetroffen. 


J. 





Faftnachts-Mrapfen, 


ber Ichon ſeit vielen Jahre allgemein anerkanute Hamburger Brufts 
zucker und —— — (Hets friſch), ng Sorten Gin —* 
ter Ehocolade von befonders reinem und kräftigen Gefhmad, chten⸗ 
Drops und Frücht en· Sãfte, als: Himbeer, Weichiel, irfeben, 
Dobannisbeer, Quitten, Orangen und Fitroiten, ganz reinen 
Randbonig, worauf ih beſenders die Herren Bienenzüchter als Futterhonig 
aufmerkfam mache, bei . 


____& A. Diecan. 

2 Täglich frifche Faſchingskrapfen, 

= ſowie Rahm- & ſreme· Torichen empfiehlt 
J. L. Buschbhorn, 


Eonditor. 


Geſchaͤfts-Eroͤffnung und Empfehlung. 
Nach Erlangung ter Schuhmacher »Eonceffion bahier habe id; mein 


Geſchaͤft eröffnet, und bringe feldes unter Zufiherung reeller und prompter 
Bedienung zur geneigten Kenntnignahme in Gmpfehlung. 





IT. Difir. Nr. 294 Hinter der Fleiſchbank. 


Gefchäfts: Empfeblung. 
Nachdem mir vom wohllöblichen Stabtmagiftrete Kitzingen die Gons 
seffion als Uhrmacher ertheilt wurde, bringe ich ſolches verehrlichem 
biefigen wie auswärtigen Publifum biemit ergebenft zur Anzeige, em⸗ 
— 2 mein affortirte® Lager in 


in 
silbernen Anker-, Cylinder- & Spindel-Uhren, 


fernen : 
Wiener und Schwarzwälder Kahmen- und Stub- 
in fhönfter Auswahl und zu den bill El Rreifen:, ur Br 
Reparaturen aller Art werden gut und bill ährt und 
ſowohl für Verkauf ald Reparatur einjährige — —— —— Meine 
Wohnung iſt in der Schweizergaffe in der Mähe der Stadt München. 
Kigingen, deu 18. Januar 1863, - 
Achtuu gsvoll ſt 
&. Wilh. Schedel, 
Ubrmader, 


Drut von Bonitas⸗Wauer in Würzburg. 


F. Keiser 


am grünen Dart, 


Kath; Gefellen-Brxein. 
Abjciebefeier bes Hoc. 
als v ai — Aha 
muftfalifche Abend⸗Unter⸗ 

F ltun 
im Saale des baverifhen Caffechauſes, 
wozu fämmtlihe HH. Sguymitglieber, 
Mitglieder und freunde bes Herrn 


Praͤfes hoflichſt eingeladen werben. 
Anfang 7 Uhr. 


Ikutten'scher Garten. 


Mergen Sonntag ben 25. Januar 


große Tanzmujit 
wozu 'ergebenft cinladet 


A Kuchenmeiiter. 


Schieſthaus. 
Morgen Sonntag den 25. dB, 
Große Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einlabet 
Muhler. 


— — — — 


Gabler'sche Brauerei, 


tgen Sonntag ben 25. Januar 


Marmeniemusik. 
Bauch’sche Brauerei. 


te 
Sonntag den 25. Januar 
Harmonienusik. 


Export-Bier, 
die Maag zu 7 kr., von morgen an 
in ber 

Eckertiden Brauerei 
in D idingefelb. 


— — —— — 

700 fl. werben gegen dreifache 
Berfiherung ohne Unterhändler 4 
cediren gefudt Nah. im, ber, Erped. 


(Biezu Beilage.) | 


a re Sl un Ten 





Beilage zu Neo. 21 des Würzburger Stadt u 


— — — —— — ———— 


vLandboten. 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt-Mtien-Gefellfänft 


Direkte Woft-Dampffehifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


ebentuell Southampton anlaufend. 


Voſt⸗Dampfſchiff Rammonia, Capt. Schwenſen, 
Teutonia, : aube, 5 r 
* Saronia, „ Trautmann, „ ’ 
> Boruflia, F 5 
» Germania, „ @bflers, im Bau begriffen. 


Erſte Cajüte, 


Mach Southampton, 2. St. 


Ameite Sb üte, 


——8 2 Pr. ei. Thlr. aus, Pr. Et. abe 1 100, Br. 
2. ©. 2, 


an Sonnabend den 7. Bebruar. 


e a ebruar, 


. ñ. — 


u enbed, 
Zrir. 08, 
8. St. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, an. Miller’s Nachfolger, Hamburg, u r7 ben 


Hersen A 


genten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 





Leninerische Hühnerangen m Pläfterhen 


aus Schwatz in Ty 
empfiehlt 3 Stüd für 12 kr., im Dutzend fammt — 42 tr. 


— Dt. Evert, Nen bengaffe. 


Banberg 


Meinen neueingerichteten Gafthof zu den „Drei 
Kronen” in Bamberg, erlaube ih) mir neehrten Herr— 
fhaften und Gefchäftsreifenden zu empfehlen (freundliche 
‚Zimmer, beſcheidene Preife). 

Schmitt. 





Bad Kiffingen 


Meinen neu eingerichtefen Gaſthef zum 


„Wittelsbacher Hof“ 


empfehle allen geehrten Geſchäſtoreiſenden ergebeuft. Freundliche Zimmer, warme 
gute Stallungen und möglichſt billige Preife. 


W. Krampf, Beſiber. 





— 
Bei Wiedereröffnung der Schifffahrt befürbere ih nad ) obiger Kolonie 
Familien und ledige Perfonen, welche 
zanz freie Seereise 
erhalten ohne irgend eine Derbinblicfeit auf Dienftzeit oder Rüchablung ber 
Paſſage eingehen zu müffen. Austunft und Proſpelte werden auf franfirte und 


baldige Anfragen prompt gegeben, 
Die konceffionirte Gieneral = Agentur 


Heinr. Bernhard in Franffurt a/M. 


Geriten Malz un Malzkeime 


zu beliebigen Mengen find zu haben in der 


Mohr ’schen Malzfabrik. 
Diftr. Mr, 78. 








2a Pr er 
25 5 = 
sn san 
Se EZ==.|} 
1-5 SscsBEsr z 
Es» er E 
PE- 222 8 
Sm = Bene se 67 
ar geaas = 
x SS = 
un s555%5 = 
Ei SSSEE |: 
Be | TA 
-- Bene een | 5 
ur —— —— a .. 
Er SESER|-. 
s — a... | 7" 
BE ou nmn|ESS 
a2 ZEEZE|S3 
8* — 
* „2. u..r.:|1= > 
wer <älce |}: 
=d5 Le... . +|J.e5 
— —— —— E» 
2 —— —— | SE 
ES u — ve vum mn a. 
Bis SE 
- a2 
Pe =) Pa 
se" SE 
IE u FE 
PT 22 22 — 
Eu E58 
Ley: vr => 
a» - 55 
ser 3 
2 Bi 


Zu verkaufen: 
Ein verſchlitkbarer noch neuer 


Dirnenfland 
von Fochwert mit Ziegeln gededt, nebſt 
15 Erüd leeren Bienenwohnungen, 


grẽßtentheils nach Diierzen, einige von 
Eich, 5 5 h 

Diefer Vienenftand eignet fidy außer⸗ 
dem auch alö Gaͤrtenbaͤuechen oder als 
fefte Verlaufebude. — Raheres in ber 
Erpeditien do. BL 


Gin Büttnerlebrling kann fos 
gleich in die Lehre treten, 2. D. 159. 


— 












— a SEEN 
S ce Brust Nonbo 


Holzverfteigerung 
im königl. Reviere Höchberg. 
Donnerätag den 29. I. Mis. 


werden im Vraubauſe zu Waldbütteibtunn nachfol bi 
Abtheilung Neucherg verfteigert: ee 
a Kafter Eichen-Müſſelholz zu 5° 
3 


—* 


ns” 


" " ” ” 

23% „  Budien-Scheit: und Rnorzbol;. 
3, 5, Brögel- und Ajhorz, 
36%, Eichen-Echeite, 

3, 5 „ Sorge, 
2a, 5 " At: und Anbruch⸗, 
Art, Buchen. Stod:, 


mM. GihemStedhols, 
77 Hundert Rucen- Aitwellen, 
19, 5 Eichen⸗ 7 
BB, , Ausihneitwellen, 

Das fimmtliche Material ift nunmerirt, ber Schlag °/, Stunden von 
Mürzburg, mädft cn zwei Verbindimarftraßen, entlegen. Der Verſtrich beginnt 
früh 10 Uhr, und bie Bedingungen werden vor der Berfteigerung eröffnet, 

Hoͤchberg, beit 15. Aynnar 1803, 

Der Fönigliche Nevierförfter 
Stabel. 





* 
Verſteigerung. 

Montag den 26. ds und die darauf folgenden Tage Machmits 

tags 2 Uhr werben neben der Stiitbauger Kirche Nr. 213 4 über 3 Stier 

m verſchiedene Mebilien, als: eine goldene Damenube, ein Kaunig, Ruhebett, 

ommode, Armftühle, Epienel, Vetrititten, Weißzeug, Betten, Herrnzarberobe, 

Delgemälde Küdengefbirr, Handwerkszeug ꝛc. gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert. 





Verſteigerung. 
Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags 2 Ihr werben hei 
unterfertigter Verwaltung Parthien von altem Stahl, Baufhe, Schmelze und 
Gußzeiſen, Federzeug, alte wellene Deden und mebrere zum Dienjte unbrauchbare 
Gegerftänte gegen Baarzablung öffentlich verſteigert. 
Diarienterg, den 23. Juni 1863 
Die Königliche Zeugband: Verwaltung. 
Brrtanntaachung. 
Hundeviſitatien betr, 
Nach beſtehender Verordnung muß im Monate Januar bie Viſitation ber 
Hunde hieſigen Bezinfs vorgenommen werden. 
Hiezu in Termin anberaumt: 





4) für bie Hunde des 1 Siadidiſtrikts Montag ben 26. Januar 
2). 10 | © " Tinfug „ 27. 5” 
ee tu BE ” Witweh „ 28. , 
4) u. we aa » Donner, 29. 5 
6) un ' und außer⸗ 


" u V- " 
baſb der Etadt auf biefiner Marlung Breiten „ 30. „5 
edeomal frũh zwiſchen 9 und 12 Ube und Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr 
m unterm Gange des Polizei: Öebäudes, Für die Vılltation jedes Hundes find 
43 ir. zu zah en und Die Beiden entgegenzunchnen, Artvorführung der Hunde 
it nad Art. 142 des Br&t:G. von 10. November 1361 mit einer Sırafe 
bis zu 1 fl. bedroht. 
Würzturg, am 17. Januar 1863. 
Ter Stadbtmagifirat, 
1. Bürgermeifter. £ r 
Hopienftätter. Mangelb. 









— 
N Huften, Hals: und Brujt:Gatarrhe 


x) 






Br, 
FIR bei Wh. V. Lech, iowie an 


Drud von Bonitas. Bauer in Würzburg. 


empfohlen von einer fehr großen 
Anzahl berühmter Aerzte, als 
ſicher und ſchnell wirkend gegen 






find in Original-Paleten mit Ges 
Y tr uhe:Anmweifung A 14 kr fiets 
. vorrätbig bier in Würzburg 





ben BahnhofoBuffets. 


Zu vermietben! 

Eine fhöne Wohnung ven 6 Zins 
mern, mit allen Bequemlickeiten, ift 
bis zum 1. Mai zu vermicthen. Näb. 
im 3. Diftr. Nr. 223, Auguftinergaffe. 

Man fucht eine Wohnung, nit 
unter 5 Zimmern, in der Nähe der 
Refidenz oder Gifenbahn, bis 1. Mat. 
Adreffen mit A. H. abzugeben in 
der Erp, d. BI. 








Am 4. D. Nr. 75, rohe 
if cin Logis von 3 Zimmern, Kühe 
und fonjtigen Grforderniffen, auf dem 

Diai an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. 


Zahnileidenden und allen 
Famiien 

erlaube ich mir auf meine in ihren 
Wirkungen ned nie erreichte: Zahn— 
Tinftur gegen Babuigmen und Zahns 
Tinftur zum täglichen Gebraud zur 
Erhaltung der Zähne und Beuehmung 
von Zahnſchmerz und ber weiteren Zer— 
ftörung der Zähne — aufmerfiam zu 
machen und werden direfte Aufträge 
darauf prompt unter Nachnahme aus— 
geführt, 

Doppelflacon fl. 1. 30 fr, 

%/, Slacon „4 „ 

1J 


fa FE Jan 24 ” 
Stuttaart 1862. 
Nikolaus Backd. 

Auch baben vie nachfolgend verzeich⸗ 
neten Herren bie Güte unter Erlegung 
der keitefjenden Beträge, Aufträge zur 
fofortigen Beförberung entgegenzu— 
uchmen. 

Hr. Earl Bier z. Schwan in Würzburg. 
Apotheler E jFiegl in Hribingsfeld, 
m Apotb.fer Ghriftin in Gemünden. 
„ 6. Hũgelſchaſſer in Sommerhauſen. 
C. Trank z. rotben Roß in Kibingen. 
„Kaufmann Gg. Strehmenger in 

Schweinſurt. 
Wo tücdtige 
Vergolder : Gehülfen 
bei gutem Yobn dauernde Arbeit finden 
iſt im ber Erpeditien dieſe, Blattes zu 
erfaßren. 
Gine Lokomotivführers: Unis 
forms ie ſehr billig zu verfaufen. 
Nägeres im Kleidermagazin 
3. 8, Schmidt, 
Eichhorngaſſe. 





2 Meine Münzſammlungen 
von 160 und IM) Stüd find au vers 
kaufen Mäb. in der Erp. d. BI. 


— — — — 
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Fandbote. 
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Ber „Elabte ind Kanbkafer erfheint tigfic, auher Sonntags, Nadmüttogs A: Uhr; dog „ÄÜrttaceleifen" wöchenilich dreimal. 


Brris bekannt, 


Juſer ate die 8. ſpaltige Zeile 3 Er, 2efpaltige 6 fr, größere merben nad dem Raume berechnet. 





Montag, den 26. Januar 1863, 


Polyearp. 





Meneites. 

New: Yorf, 9. Jan. Die Unioniſten haben fih 
bet Videburg wieder eingeſchifft intb find ben Haſoofluß 
Binunter Hrfahren, um die Staht von der anderen -Geite 
anzugreifen. — Der jübftwatliche Präfident Jefferſon Davis 
iR nach Rigmond zurũcgekthrt. Daſelbſt bat er im Con⸗ 
greh eine Rede gehalten, in welcher er u. % ſagte, der 
Güben bürfe nicht anf itemde Nationen zählen, "England 
habe ſich gerseigert, an einer Vermitteleng Theil zu neh: 
men ober die Sübftnaten anzuerteimen; Frantreich habe 
Schritte zu Ganſten ders Südens gethatt, und tiefer fei 
bereit, wenn jenes die Freundſchafte hand darreiche, ſie an⸗ 
unchmen. — Der Gouverneur vor Kentudy cmpfiebit: die 

erwerfung ber Emancipationspreflamation Abraham Liu: 

coln's. — Golbagie 377.. Wechſel auf Londen 12. 

New York, 10, Kan. Das Gerät geht, bie 
Secffioniften hätten Springfield in Miffeuri eingenontmen, 
— Da Schabſekretãr der Union, Salmen P. Ehafe, ift 
in New: dort eingeftoffen, wie man glaubt, um eine Ans 
Lihe von 50 Milllonen abzujgliegen. — Es heiht, General 
Burnfide habe feine Entlaffung gegeben, — Der Eongrek 
bat dem General Butler feinen Dank volirt. 


RNewMBork, 12. Jan. Die Seceſfloniſten haben 
Balvejton: in Teras genommen. — Fünf feceffioniftifche 
Steamer haben has Kanonenbest „sarriet Lane“ geubm⸗ 
men :unb beffen Offigiere mit fait fünmtliher Mannſchaft 
getödtet. — Goldagis 42, Wesel auf London 154 
bie 155. 2 
Berlig, 28, Jan. Die Rreuszeitung* fagt, das 
BVeteraburger Eabinet preteitire gegen b% Caudidatur des 
Derzogs Kinft von Coburg, iudem es anführe, berfelbe 
Rebe als Outel des Bringen Ulfsch ben englifgen Negentene 
daufe mindeftens eben fo nahe ale ver Herzog v. Leuchten: 
berg dem xufſiſchen. 

‘ Berlin, 24. Jan. Die Rords, Aug Big. Hört, 
aus Thorn jei die Nachricht eingegangen, daß im Königs 
zei Polen wahrſcheinich in Bolge ber Aushebung eine 
Revolte auegebrochen fei. Die Telegrapbendräbte riugs 
um. Marihau feien zerftört und man erwarte einert Au: 
fammenprg bes, Militärs mit den Infurgenten bei Piod, 


Wien, 23. Jaunar. Die ‚SeneralCorreipane 
beng! enthält einen eingehenden Artikel über die Rolitif 
WO ipveufifdsen HRinifteriums, melde ſich ‚Klar zu Mmacıen 
täglich ſchwieriget merbe.r Der Artikel deutet auf ben von 

der ZRotddeutihen. Nlgemeinen Beitung“ ber preußiſchen 


ABortfgrittspartei fürzlidh ‚ertheilten Math ‚der. Moudats: 


weg hin und fragt, welchen Sinn und welde rag: 
Anbolter gepenüber föld. affeımer Berböhnung. der eigenen ‚Lanz 
Bohren, wckherficy in: ber. Vehbaup lung⸗ von ‚der Ohn⸗ 
Mmiacht derſelden ausſpreche, in ben Intentionen der" preußi⸗ 


fen. Regierung und das geſtrige preußiſche Votum im 
Fraulſaert bezüglich ber Finfepung aus unmittelbarer voſto 
wahl bervprgebenden Vertretung ald des berechtigten Orgas 
ned ber deutſchen Nation haben. Finne ? Welche auegedehn⸗ 
tere Rechte wollen einem deutſchent Möneorönetenbanfe 
augeltanden werden, wenn dem aus ber Voliswahl bervor⸗ 
gegangenen Higeordnetenbanfe die von bdiefem fiimmenein- 
hellig behaupteten Befuguiſſe in Finanz: Angelegenheiten’ ber 
ſtritien werden. Gegenüber ber’ „Hreuszeitung,* weſche ge 
gen das Delegirtenprofeet einwendete: „Wie man Preußen 
zumutben könne, Delegirte Aach Ftankfurt a. M. zu ſciden, 
indem dadurch bie Feinde Preußens in jerier Verſammlung 
verſtatti wurden,“ bemertt der Artitel: Keinem Oefterreichen 
Bayern x. würde je die Idee kommen, die Ermählten feiner 
Repräfentation Lönnten die Feindezahl ihres Landes in 
Frautfurt a, M. verftärken. Der Artikel weiſt enbfich mit 
Entfgiedenbeit bie in einem: Artikel ber „Norddeutſchen All 
gemeinen Zeitung“ vorkommende Bemerkung, „Preußen 
‚Inne auf den Beiſtand der nicht preußiigen Armee nur 
infolange zählen, ald das Woffengläd auf feiner Seite fei,® 
als eine Berbächtigung der ehrenhaften und edtpatvietiichen 
Regierungen und Böller Deutfhlands, als burdaus unber 
rechtigt- und. unverantworllich zurück. 

Paris, 23. Jan. Das „Pays? glaubt. zu peiſſen, 
daß Franlreich in einer Mittbeilung mad Wajbingten in 
offiziöfer Weiſe ein Mittel zur:Köfung des fhmwebenben 
Gonflictes vorſchlage, welches vollfommen bie Mürde ber 
Unionsregierung wahre. 

Paris, 24. Jan. Die „Batrie” fart, dag Frank 
rei ſich in Vetreff der Candidatur des. Herzogs Ernſt 
bon Coburg jeder Meinnngsängerung enthalte, da 68 in 
feiner Weife Griechenlaud beeinflafien welle ‚Die France 
bejtätigt, daß Frautreich friedensjtiftende Schritte bei dem 
Gabiker, von Wafbingten thut. 


Kaffel, 24. Jan. Der heute früh gang plödlich 
erfolgte Zoo ded Gentrallieutenants v. Haynau behayäftigt 
bie ganze Stadt, Gerüchtweife verlautet, er babe ſich fehhft 
entleibt, i 
Kaffe, 235. Januar. "Eine gerichtliche Unter 

ſuchung bat ergeben, daß ſich Generalliehtenamt v. Hahnau 
mit einem Terzerol in den Mund geſchoſſen hat, Der Tob 
erfolgte augenbliktich, De Spitkugel ift im Echäbel jteden 
geblichen. - Der-SHepf iſt änperli unverleht. 
otha, 24. Jan. Die Unterhandlimgen in Bes 
„trefi, des griechiſchen Thrones find noch mict ‚befinitin abe 
ebroden, aber es ift wenig Ausſicht vorhanden, daß bie 
Machte die von dem Herzoge Frnft bon Goburg geſtellten 
‚Bedingungen ännehmen, welde die Förderung der Mehl: 
fatrt erg und bie Sicherung ber —* 
‚Hältniffe, beimeden, durcaus aber nicht, mie behauptet 
wurde, bie Domäneiifragt angehen. 
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_Zagesdneuigfeiten. 

Dis neuqſte Reg: Blatt enkpäit eine Berratmagung 
über die von der f Uaverjitit Wirzburg pro 1360/42 
aurgeitellten Preisaufgaben:; Die von der theol. Facucät: 
Kruiſche Geſhichte der Miſſtonare der Frauciscaner und 
Dominicaner vom 13, Jahehandert bis zum Eade des 15. 
Jahrh. Harte zwei Beatotituagen zur Foige. Die eine 
iſt von dem Caplan U. Shumm zu Oberelsbach, die ans 
dere von dem Cierical Alum ius Hoi Zommet aus Rıcin: 
wallſtadt. Beide wurden für preisiwärdig erfanut, jene 
primo loco, Die voa ver philoſophiſchen Fatultät geſtellte 
Aufgabe: Zufammenfelung der hauptſichlichſten Reſultate, 
die ſeit Rewton bis auf die meusite Jr duch die Foe⸗ 
ſchangen üver das priomatiſche Fatbeabiid eryalten warden, 
wurde von drei Bewerbern bearbeitet, aber nur die elite 
Arbeit, deren Berjaffer der Cand, ned. Aaguſt Stöhr, für 
preiswärdig erfannt. Die zweite, deren Verfaſſer Acmiu 
Hartwich, warde belebt. Die fragen dee jariſtiſche i Maas: 
wirthſchaftlichen und medieiniſchen Facaltiren hatten keine 
Bearbeiter gefunden, 

Die fönigl. Regierung des Kreiſes gibt befanat, dag 
die dießjägrige Auitslungsprütung dee Shuldieniterjpeftans 
ten aus dem Regierungsbezitke et deftiedgendes Rafuttat 
Hatte, indem von den zur Prüfung zugeiaffenen 25 Katho⸗ 
liten 3 die Note 1, 3 vie Note I—2, 6 vie None 2, 11 
die Note 2—3 und 2 die Note 3, don den 6 Prorejtanten 
4 die Note 2, und 2 die Note 3 erhielten, 

Für bieje Woche find folgende Iffentlige Sitzungen 
bei dein Egl. Bezirlsgerichte Warzburg anderaumt: am 27. 
bs. Mis. Nachmittags 3 Uhr gegen Aadre 6 Mind von 
Dietersdorf wegen Diebſtahlsz Nachmtttazs 31, Uyr die 
Berufanz des Epritopg Rügemer von Krlabrunn wegen 
Felddiebſiahls; um 4 Uhr die Berufung des Friedrich 
Müller von Kaltenfonobeum wezen deszlad:n; um 4/, 
Udt die Berufung ver Maria Biau von Haͤngheim wegen 
Diebſtahls; um 5 Uhr gegen Radolph Weder aus Schleiß 
wegen Unterſchlagung. 

Einem hieſigen Brauereibeſitzer beyegnete am Samſtage 
der Unfall, daß an einem 2heimerigen safe, mit werden 
Lagerb:er in den Felſenkeller gebracht werden jollte, auf der 
Straße der Boden einbrad und der ganze Jahalt zu Ders 
Tuft ging. 

Die Refultate des am ben legten Tagen vorigen Jahr 
tes abgehaltenen praktiſchen Bofttonfurjes find nun betauut. 
Simmitihen 59 Prattikanten iſt der Accch zum königlichen 
Derfeprsdient genehmigt; 12 davon jind alfo gleich zu 
Aſſiſtenten ernannt worden. Der telegrapbilge Uebungs: 
turs, an dem circa 39 Adſpiranten Theit zu nehmen hatten, 
nöınlid diejenigen, die im äußeren Dienit bisger ohne Ge⸗ 
Tegenpeiten waren, ſich auszubilden, erjorderte 3 Bogen und 
mur der Auferit praftifcen Seitung uud der freudigen Hin 
gabe des Ayl Offizials Herrn Georg Behringer in es zu 
verbanten, dah der Eifer jeiner Schüler jo vorzüglide Er: 
gebniffe dargelfan Hat. Demuad jtchen mun jdon in 
nädjiter Zeit die Eröffnung verſchiedener Stationen für ben 
gemifgten Dienft in Auxsjiyt. Dag nun aud die Aifiitenten 
ber früheren Konkurfe zur Erlernung der Telegraphie einbes 
tufen werben follen, ijt ſhon wegen des feine Unterbregung 
leidenden äußeren Dieuſtes nicht Leicht anzunehmen ; wohl 
aber wird das heuer zum Erſtenmale eingeführte Pringip 
der telegtaphiſchen Uebungsturfe für bie Reueintretenben 
ſtets in Kraft bleiben. 


Die berüginte, höchſt bedeutende Gemäldegallerie zu 
Pommersfelden wird wohl nachſteus verkauft werden, Graf 
Morny hat 11/, Milion Gulden bereits geboten; eine 
Commifjion zur Prüfung ber Meifterwerke foll dort dem⸗ 
mächjt eintreffen, welche, wie zu erwarten jteht, ein gänftig 6 
Urıheit ablegen dürfte. Daun geht aud dieſe fo kotbare 
Sammlung für Deutſchland verloren, wenn nicht gewichtige 
Stimmen es noch erwirken, daß ein fo großer Schag unferem 
Baterlande erhalten bleibt, 

Münden, 33. Jan, Die im Laufe biefer Woche 


bier ftattgehabten Berathungen der Bezirksyeometer über bie 


Ausfüyrung des Arconsiruagsgeilches ꝛc. ſiad heute zum 


A⸗eſchiuſſe gelaugt. Dec Verſammenng war u. A, au ber 
Earwap eiacd Wege Aalagegeſehes vorgelegt worden, deffen 
Zoat es iſt, die Habapanay der Urronvirwagen zu fördern. 
Viele ver im Arroadirangswejen kundigen Geometer hielten 
indeſſen ein ſoiches Geſeh nicht für nothwendig und 
das Acroudiruagegeſeh aileig, wenn rintig augewaudt, als 
vollſt udig zweckgzeaagead. Ja dieſein Stine wird auch das 
au die Staatstegterung zu erſtattende Gutachten abgefaßt 
werden. 

Bir die V. 3. aus direkter Duelle erfährt, hat Herr 
Brauereidejiger Hiett fernen Wagen aır einem jener Prerde 
in Weng ber Laadehat vorgejanden; ein geſiern Mittag 
aus Paſſau ciugetreifenes Telegramm brachte ferner die 
Rachricht, auch das zweite Pferd ſammt dem geſtohlenen 
Vlargeide fer in der Hınd der Behorden. Ueber die Vers 
haftaug oes Diebes eulhäit das Teiegramm nichts. 

Minden, 23. Jan. Dieſer Tage find in der kgl. 
Reſideuz wisaergott B iprehungen über die Wahl des 
küuriyen Huarcaiyasısorteo der griechiſchen Majeſtäten ger 
pflegen worden 100 hat dabei der Vorſchlag, das Lt, Schloß 
im Landoqut za besiegen, großen Autlaug geſjunden. Zur 
definitiven Eñtſcheidaug iſt es nicht gekommen, aber nichts 
deſto veniger beſteyen ur die Wahl der niederbayeriſchen 
Kreisdadptſtadt noch immer die meiſten Chancen. 

Hs Münden ſchteibt die „Bayer. Ztz.“: Der 
Violoniſt Kömpei, dejfen meilterpafies Spiet im legten 
Baprahrsconzerte das Pablitum mir Reht zum Juabel 
der Begeiſteraug hinrig, uno von deifen Anjtelung in ber 
brejigen Hoftapeille (au Lauterbachs Stelle) die Rede war, 
iſt nun unter jepe gültigen Brdinguagen als Coucertmei- 
ter am die großoerzoguche Kapele zu Weimar berufen 
worden, und dat den Huf angenommen. Go iM uns wies 
derum eine hochſt auszezeſchnete Rıaft durch Verzögerung 
entgangen. (Hatte die „Bayer. 31." es nigt vielleicht 
richtiger getroffen, wen fie hat „Berzögerung geihrieben 
aite Jattiguen“ t) J 
» En ao Gewuͤternurm am 20. d. fürzte zu Pfullin: 
gen in Württemberg ber etwa 140 Fuß hohe Dampifeffels 
Kamin der dortigen Papierfabrik zuſammen und beihädigte 
bas anftogende Gasvereituugsgebäude, wobei ein Gasmacher 
fogleid den Too jand. i 

Die Baronin Eynatten, Gemaplin des befanntlid wer 
gen großartiger Unterjäleife im italienifhen Feldzuge pro 
jedirten und fpäter durch Selbſtmord geendeten @enerals 
Eynatten, welche bisher zu Wien in den bärftigften Um— 
ftänden lebte, und im ftrengiten Sinne bed Wortes an 
Adem Mangel litt, wurde diefer Tage, von hartherzigen 
Gtäudigern verfolgt, ein Hjähriges Kınd hülflos dem Ju⸗ 
falle oder Erbarmen der Menſchen zurädtafend, in den 
Schuldenarreſt abgeführt. 


Deutſchland. 

Preußen Berlin, 23, Jan, Man wundert ſich 
hier Über die ungewohnten jegt jo häufigen Beſuche, melde 
der Kronprinz in den Kafernen und ben verfchiedenen nahe 
gelegenen Garnifonen abjtattet, und bringt diejelben mit 
der troß aller gegentheiligen offiziellen Berichte durchaus 
noch wicht erfolgten Genefung bes Königs in Verbindung. 


auslaenb. 

. Rußland. Betersburg, 23. Jannar. Das 
Blatt „Uafere Zeit" konftatirt großartige Beträgereien, jo 
wie ſyſtematiſche und unerhörte Buchfälfgungen, die bei ber 
Moskau » Nowgorod = Eifenbahn vorgelommen find. Eine 
Unterfuchung ift eingeleitet worben. 


Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
vom 24. Januar 1863. 
Baizen 19 fl. 52 fr, Korn 14 fl. 51 kr. Berfte 12 fl. 
38 ir. Haber 6 fl 19 fr, Erbſen 12 fl. 4 fr, Linfen 
— fl. — fr, Widen — fl. — kr. — Demnach gegen Ichte 
Schranne Waizen 1 Fr. und Gerfte 31 fr. gr: Kom 12 I. 
unb Haber 8 fr. gefallen. Umfagfumme 12057 fL 47 fr. 
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WBörfenbericht. Frankfurt, 25. Ian. Uns 
günftigere Gerüchte und Nachrichten rieiem eine fauere Tens 
deuz bervor, die fidh jedeb auf den Ceurs der Biterr. Effek— 
ten beipräntte. Der Umfap, wenn aud zu niedrigeren 
Courſen, war jehr bedeutend. — Nadım. 2 Uhr, Deſterr. 


Bankaltien 826. Frankfurt Hanau —, National 691/, 
4860er Leeſe 79'/4. Creditaftien 2273/,. Geld, 


Pegelſtand die Diains 4° 6” Aber 
Gerammoveruae Hedalicur Kr. Wrand 


Deffentiibe Frage! 

Schon lange, beſonders aber im jüngfter Zeit find unfere frädtifhen Behörden eifrig bemüht, unfere Stadt und 
deren naͤchſte Umgebung zu verfhönern, was aud mit Recht lets dankbare Anerkennung gejunden bat. Dedhalb aber 
muß es um jo mehr auffallen, daß man fait unminebar an dem Ganderglacis den Neubau einer Fabrik bulder oder — 
geduldet hat, von welchein man jept ſchon ſehen, oder befler geſagt — riechen muß, daß er beitimmt jein fell, die ganze 
dertige ſchöne und befenders in jüngster Zeit zu Neubauten fo anfererdentlih gejudte Umgebung zu einem gemiedenen 
und geflobenen Plate zu maden. Bei der augererdentlinen Mehnungebeftränftbeit in ber Siadt ſelbſt muß c# ja [den 
tur Jatereſſe ver ſtädtiſhen Behörde liegen, ſchöue Pläge zu Neubauten unter jeder Bedingung in wöglichſt anſprtchendem 
Zuftande zu erhalten. Daß aber die dortige vor allen andern die anfpredieudite iſt, beweißt ſchon dies, daß dert bieher 
ein Neubau um den andern ſich erbeb, zw andern jchon Pläne entworſen find, und daß im der ganzen dortigen Gegend 
tauın mit ſchwerem Gelde auch nur ein Wintel mod zu haben ıft. Zwar hatten ſchon früber die dortigen Dauobeſiher 
Beſorguiſſe, als fie in genannter Fabrik einen Raucfang um dem andern ſich erheben ſahen, um bie ganze Nachbarſchaft 
mit peftialifaren Geſiauke zu erjütten, und fie fürdten mußten ihr theuer errungenes Eigenthum an Werih bedeutend 
berabaelept, manche das Ihrige fait ganz entwertbet zu ſehen, ließen fig aber durd die Verfiherung beruhigen, daß diefe 
Mightänte way gänzliher Vollendung ver Fabrikeinrichtungen fidy heben würden; doch fo eft aus dem niedrigen Schlot 
des Kaltofens Rauch austritt, Hat weithin die Gegend zu leiden, Die Nahıbarm Tönnen Kadıts nicht ſchlaſen, es iſt im 
un: Bimmer ein peinigender, die Bruſt befiemmenber Dunft, gegen melden aud das fergfältige Verſchleſſenhaliten won Thüren 
und Fenſtern niet ſchüht. — Ein dortiger Hansbefiger mußte mit ber ganzen Familie feine bieherige Wohnung räumen. 
— Vergefien darf man auc nicht am die Zufunft zw denfen, denn je größern Abſatz das Fabrikat finden wird, deſto 
Häufiger und andauernder wird der Geſtauk werden, — Warum bat man tenn einem feiden Unternehmen nicht einen 
paffendern Plag in größerer Surfernung von ber Stadt angemwiefen? Während unfere ſtädtiſchen Vehörden mit ſchweren 
Koften nur immer veribönern und verbeffern, wie fie newerbings in den betreffenden Bezirk die langerfehnte Waller 
nf leitung und Gasbeleuchtung führen wollen, warum fellen Privatunternehmungen die Genehmigung zur Berfcledterang 
J erhalten * Gewiß iſt. daß nach Zeiten die dortige Gegend das ſchönſte Viertel der Stadt gebildet hätte, aber damit hätte 
es nun ein Ende, denn bald wird Alles geflehen fein. 






































Viele dur dieſe ſtinkende Raltbienserei um Tauſende in Nachtheil verfehte Haus: und Gartenbefiger. 











f = - 
i La Rosa de la Havana. Stadt: Theater. 

Von biefer io auggezeichneten, allgemein beliebten Giyarre, empfing ich di⸗ 7. —8 Fk Er ee 

, va v3 le und erl ſſe ſolche trep der fo fehr geftiegenen Freie eur Hereu:en. Originatfamant 

. . 3 * N} 3 

Probeliſten ven 100 Stũck werden gegen Einſendung bes Vetrags oder —— Canbiche, Bank du 
Pr unter Poſtnachnahme verfandt, deegle hen Muſter meiner übrigen bireet impors 4 Alt von ©. Lıef . um Schl 

tirten Cigerren. von ©. Yıofer. Zum Schluß 

\ en zum 4. Dal): Aus Liebe zur 

» August Schonling, unit. Cowant in 1 Aft von ©. 


Iw port; Geſchaͤft, 
in Frankfurt a. M. 





Im Selbſtwerlage der Unterzeichneten iſt als Ergämung zu der vor 
Kurzem von ihr herausgegebenen Bershnung der Getreitcpreife nach dem Maße 


erfdienen: 
der Setreidepreife 


et 
nach dem Gewichte 


für Waizen, Korn, Gfte, Saber, Eebſen, Yinien u. Wicen 
von 1— 1000 Pjund. Preis geb 36 Er, 

Di im neuerer Zeit foft alle Eetreidekäufe mur nad dem Gewichte abge 
ſchloſſen werden, jo türfte vorliegende Berechnung einem oft gejüblten Berürfniffe 
begeguen und beihalb ten HH. Oxlonemen, Müllern, Wädern, Melbern u. f. w. 
hochwill kommen fein. Das Normalgewicht iit bei Waizen zu 300 Piund, bei Korn 
5 280, Gerſte 260, Haber 180, dann bei Erbien, Linſen und Widen zu 320 

fund angenommen Die Zweckmaßigleit dieſes Werlchens macht jede meitere 
Anpreifung überilitifig,. und ſieht geneisten Aufträgen entgegen 
Bonitas-Bauer'sche Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


— — x 
Berfteigerung. 

Bonnetstag, den 29, ds, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend und die darauffelgenden Tage werden im 3. Dir. Mr, 404 über 
4 Stiege Folgendes Effentiid verſtrichen und Stridstichhaber biezu eingeladen, 
Mehrere Betten, Matratzen, Schränfe, Kommode, Spirnel, Sepha'e, greße und 
Meine Tifcre, Woldtifbe, Kaunig, ein eleganter pelirter Steh⸗Screibpult, Ringe, 
goldene Wande, Damens und Hernsllbren, Hrem: leider und Wäjce, gröftens 
theils neu, ganz ungebraudıre Rinderberthen und Wäjcye, ein gang neuer greßer 
Lehnſtuhl, dann Küchengeſchirr u. f. m. 





Biefer. Mut von Conrad. 
Bine nene feueriene Geld und 
Obligationen: Kifte iſt zu ver: 
kaufen, Nah. in ber Grped. G 
65 werten 2000 fl., gegen Ber 
ſicherung, auf ein Haus aufzunehmen 
geſucht. Näheres in der Erped. 


Bon ber Temſiraße durch den Kürſch⸗ 
nerhef, an Yujdborn’s Gonditerei vor⸗ 
bei, bis zur Herrngaſſe, wurde ein 
EG benillenneg von ſa warzen Sammt 
verioren. Wan bittet um Nüdgabe in 
der Erped. 


1000 fl find gegen doppelte Vers 


fiterung zu 4'/,%/, ſegleich auszuleiben. 
Nab. in der Eip. 
—Gertraunte 

An der Fiorlinhe zu Stiſt-Haug: 

Kbitipp Kip, Inſoſſe und Wiaurers 
geſelle dobier, mit Torothea Herrmann 
von Sclũſſeiſeld. 

Michael Keblherp, Fabritarbeiter das 
bier, mit Eva Schneider, von Erla⸗ 
brunn, 








Geflorben. 

Jeſerbha Sa mitt, 4'/, Tag alt, 
Fidirmeifterelind. Valentin Braun: 
wort, Fänt. Eparcaffar Ferwalter, 61 
Jabre, 7'/, Wionate alt. Margaretha 
DViayer, 13., 1 Di.a., Ciſendreherotliud. 


— 
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(Beusfelb) 

Mittwoch ben A. Februar d. Js, früh 10 Uhr anfangend, 
werben im Wirthehauſe zu Geusſeld ans den Stantsmalbabibellungen Ronnens 
‚Mofter SRlich und Vogeltränk der I yorfirevier Wuſtviel nachſolgende Holzſor⸗ 
ıtiniente Öffentlich verfteigert: \ 

417 Eichen, ı 
45 Rieferns, | 
: rem Abſchnitte, zu Gommerzial:, Baws und Nuhholz geeiget, 
5 Ahorns, \ 
2 Linden 
150 + Stüd Buchen: Zängelftangen, 
oa Klafter Eichen Müffeldolz, 
6 [ 


” ” erkho * 

Die Bedin niſſe werden vor der Verſteigerung beſonders bekannt gemacht 
und es wird hier nur mod bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Vermdge noberhält ⸗ 
niffe unbefannten Käufer ſich mit Zeugniffen über ihre Zahlungsiähigleit und 
Jene, welde im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit legalen Vollmach- 
ten dor der Verfteigerung auszuweiſen haben. 1 

Eltmann, ben 20. Janıar 1863, 


Königliches Forftamt. 
dv. Zer zog. 


Fiſchmarkt· Ordnung. 

(Schluß.) $ 7. ‚Das Normalgewict ift fejtgefept: 4) für den Aal mit 
. Bhund bayer. Gewicht, 2) für die Malraupe mit 1/, Bid. 6. ©., 3) für 
den ent mit %/, Bid, b. G., 4) für bie Hehe mit %/, Pd. b. G., 5) für 
bie Varbe mit !/a Bio. 6. ©,, 6) der Barſch mit 4/4, Bid. b. G., 5) für die 
Bracje mit 1 Bid. b. ©, 9] für bie Forele, und zwar: a) für die Steins 
forelle mit */, Bio. 6. ©, b) für die Flußforee mit 1/, Bid. b. ©,, c) für 
die ſchwarze Forelle mit %/9 Pd..6. ©, d) für bie Racheferelle mit Y, Bid. 
b. &., 9) für den Hecht mit 3, Bid. b. ©., 10) für den Karaufd mit 1/, Fb. 
b. ©, 11) für ben Karpfen mit 1 Bid. 6. ©., 12) für den Lade 1 /, Bio. 
b. &., 13) für den Saibling mit 1/, Pb... .G,, 14) für bie Schleche ‚mit 
de Po. 6. ©., 15) für den Weihfiſch mit 4/4 Bio. b. ©. Auf Seplinge 
finden diefe Bejtimmungen keine Anwendung. $ 8. Mit Ausnahme der Steih- 
krebſe dürfen Krebfe nur unter der — feilgeboten werden, daß höch⸗ 
ſtens⸗ 10 Stüd auf das Pfund gehen. Während der Brätezeit (Februar, März 
und Mai) werden übrigens Srebje zum Verkaufe auf dem Maerkte gar nicht 
augelaffen. $ 9. Jeder Verkäufer dat fih am dem von der Marktauffiht ans 
gewirfenen Hlaye zu halten und überhaupt ben Anordnungen des Aufſichts- 
perfonals Folge zu leiſten. $ 12. Wer unnöthige: Wäreinkihleiten anf- bem 
Markte macht, bat ſolche ſofort zu beſeitigen. $ 11. Niemand darf dem An: 
dern in den Kauf fallen oder ſich durch Worte oder Zeihen in den ‚Kauf mis 
fen oder die Waaren überbieten oder auf fonft ungeeignete Weiſe den Markt: 
verlehr ftören, F 12. Wer den SS. 1 mit 3 und 9 fuck. 11 emtgegenhanbelt, 
hat die im Art. 132 Abſ. 2 und beziehungsweile 202 bes P.-61:,®. vom 
10. November 1851 angedrobte Strafe zu gemwärtigen. Mebertretungen ber $$. 
5—8 (vgl. Fiſcherei Ordnung für ben Vteaierungsbezirf Unterfranfen und 
Alyıffendurg vom 25. Auni I. 36.) haben Konfisfatien und weitere Strafe 
zur Folge. Hiebei werden and die Veftimmungen des Art: 316 Nr. 5 des 
SteG-B. und des Aıt. 194 des P.eePt. G.⸗B. über Anwendung falfher ober 
mit den vorgefhriebenen Proben nicht verfehener Gewichte oder Wagen in Ers 
innerung gebracht. 

Würzburg, den 10, Dezember 1862. . 

Der Stabtmagifiret, 
I, Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 





Luh. 
Schneider. 





iz SBalon-Photogen, woferhel. A 24 N. 
Prima=-Photogen, „ & 21, 1. 
Prima-Soiaröl, „ aurnM. 

per 100 Zoll⸗Pfd. ab Lihtenjeis empfiehlt in Driginals Balons unter Garan⸗ 
tie für Qualität 
die Niederlage für Mineralöle. 
Fr. Herm. Schmidt in Pösnet Rr. 241. 


2 3 ordentlichen Eltern 


Ein wohler zogener junger Wenig 
ann bei einem 

Hefigen Mehger in bi ’Rer 
Näheres in der Er er — 
In ſchduſter Page ber Stabt iſt Ane 

elegant menblitte Wohn 
aus 2 Zimmer beftehend, bis he 
den Monat zu vergeben. = 
Evenbafeltft ift auch ein Meines men⸗ 
blirtes Zimmer fogleih zu ver 
miethen. Näh. i. d. Erpeb. 1 





Unterzeicäneter ſucht einen tüchtigen 
Arbeiter auf polirte Holzarbeit bei'bans 
ernder ua | 





h. Pank, 
Drechs lermeiſter. 
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Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und anderen Bes 
quemlicjkeiten tft auf ben erften Mai 
zu vermiethen. Mãh. beim Quartier⸗ 
vermiether J. Schmidt, Rofengafle 
4. Difte. Nr. 232. 

Eine ordentliche Perfon wird in 
ben Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
in ber Erped. 


nn 
Eine abgeſchloſſene Wohnung in Mitte 
der Stadt ven 5 bie 6 Zimmern, las 





- Kirt und lapgzirt, eine Speis u. Garde 


robe ſammt andern Bequemlicpfeiten iſt 
Bis 4. Mai zu vermietben. Näp. bei 
Quartiervermiether Schmidt, Rofen- 
gafle 4. Diftr. Nr. 232. 


nennen 
Geftern verlief fih ein 1%, Jahr 
alter Metzgerhund, nrauer Farbe, 
mit gefpalterter Raſe. Mar bittet um 
Rüdgabe Auguftinergaffe Nr. 213, 


44 


at 


187 


Leipziger Fenerverficherungs-Anftalt, 
ee nm ber E Regierung von Ungerfeeufeit und Aſqhal⸗ 


Hear J. Mi. Hoch, Kaufmann in Karlſtadt, 


als Agent für die Bezirsamtödiftritte Karlstadt un Gemünden aufs 
geſtellt, was hiemit zu alfgemeiner Kenniniß gebracht wird, 

Münden, 

Die Haupt-Agentur für das Aönigreid Yayern. 

2. Regtioli; 

Zur Vermittl⸗ ® bewegli Gutes Art 
billigen Briminffhen aub zafihen IR Rde 
erei 


Larlftabt. ber Agent: 


3. M. Koch. 
Einzahlung 


Iahresbeiträge zum Gefdwornen- Verein. 

Die verehrlichen Mitglieder bes Gefchwornen:Bereins wollen ihre Jahres: 
beiträge pro 1863 (A 2 fl..42 Er), bie längitens zum 8. Februar I. I. an 
den Vereins:Raffier, Kaufmann Gran; Gottfried Steinam, 11. Diftr. 
Mr. 434, dahier einzahlen, da die fpäter, nach Ablauf ber benannten Zeit, Zahe 
Ienden feine Entſchaͤdigung für die 1, Quartale-:Schwurgerihtsfigung, welde am 
23. Februar 1. I6. ihren Anfang nimmt, erhalten werben, 

Würzburg, den 20, Januar 1363. 

Der Bereins Ausschuß. 


Strihshefanntmachung. 


Unterzeihneter Täpt aus freier Hand gegen gleich banze Jahlung Nachſol⸗ 

genbed öffentlich verfteigern : 
Mittwoch den A. Februar I. 36. fräb 10 Uhr 
ein Paar Pferde, verſchiedenes Pferdegeſchirt, 4 Kühe, 2 Kalbinen, dann meh 
reres junges Vieh, ein Baar fette Schweine, 4 Scmeinsläufer, ſaͤmmtliche 
Hühner und Gänfe, 80 Schäfſel Kartefjein, 100 Butten Rangeres, 30 Schoͤ— 
ber Korn: und Waizenfirob, 20 Schober Gerſten⸗ und Haberfirog, 10 Schober 
Widen: und Linſeuſtrohh, 80 Zentner Heu und gut gedörrten Monatoklee. 
Donnerstag den 5. Februar 

2 eiferne Ahswägen, ein Reifewagen, mehrere Pflüge mit Vordergeſtell, eine 
Egge, ein Paar Ernbteleitern, eine Putzmühle und fonftige landwitthſchaftliche 
Gerãthe ıc. ıc. \ 

Allersheim, am 24. Januar 1863, 





Simon Schäffner. 
efauntmagene. 

Für die auf Gegenſeltigkeit bernhende Feuerver ſicherunge bank und 
Zebensverficherungsdanf in Gotha werden Verſicherungen von mir zu 
ben befannten billigen Prämien vermittelt, 

Alles, was von den Beiträgen ber Verſicherten nicht für den Verſicherungs⸗ 
zwed gebraucht wird, erhalten wiefelben ald Dividende zurüd. 

Diefe Zurüderfi-ttung beträgt im lauſenden Jahre bei ber Lebenäverficers 
ungsbanf 33 Prog. Meben der dadurch gewährten großen Billigkeit bieten 
bie auf pupillariſche Zicherbeiten ausgelichenen Fonda der Bank von 
20,000,000 Guiden jede wänfhenswerihe Garantie dar. 

Broipefte und Antragspapiere werden unentgeltlich verteilt, 

&emünden, ben 24, Januar 1863. 


Gg. Ziegler, 
fgl. Auffgläger und Agent. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 


die leichtefle dabei ſeuerſichere Dachbededung In endiofen Rollen von 2%, u. vefp. 
¶ Breite ift billigſt zu haben bei . 
Joseph Eckert. 











Es if ein Rapital von 4 bie 500 

gegen ſichere Hypothel zu 49%/, Zins 
em auszuleihen. Wo? fagt bie Ems 

on d. OL er 

Ein großes zweiftödigee Wohns 
baus mit HandlungesGonceffiom tk 
der Nähe von Würzburg iſt zu ver⸗ 
tanfen und konnen auf Verlangen einige 
Tagwerk beſtes Aderfeld dazu gegeben 
werben, Gefällige Offerten ‚unter ber 
Chiffre D. nimmt die (Erpebitien 
der Neuen Würzburger Zeitung: und 
bie Srpebition des Würzburger Stadt: 
und Landboten eutgegen. } 





effet- 
gefäligen 


-&, Raah. 


zeichnen fich 


bei Ellmann. Bayern. 
Die obige Fabrik, welche feit verfloffenen Auguft in meinen Bes 


ffg übergegangen iſt, befindet ſich feitdem im flottem Betriebe und 
bin ich deßhalb in den Stand geſetzt, ale Mufträge prompt 


tuiren zu konnen. 


Glas: Fabrik Schleichach 


Die von mir mit Holz fabrizirten Flaschen 


durch befondere Dauerhaftigfeit “aus, und halte ich mi 


Ordres unter Zufiherung bilfigek Preife beſtend äinpföhlen. 





Es iftein Miesale Romanum 
um 20 ff. zu verkaufen, Näh. in ber 
Erped. 

1000 Weinfechſer und Weins 

etzligge, 00 Stäck Aepfel⸗ u. 

runbaͤume in beſter Sorte ſind 
zu verlaufen bei 

Philipp Schenk, 
Baumgärtner in Eibelftgbn 

Ein gut gegegener Junge vom 

Lande Tann die Bädıirci erloschen, bei 
A. Wicsner, 
Didermeifter, 

Im 3. Diſtr., Kellengaſſe Nr. 11, 
if der 2, Sto mit 4 ineinander 
gehenden heizbaren Siwimein, Küche ic, 
mit Ausſſcht anf die promenabe, 
auf 1Mai zu verimiet 











Gin grober Schreibpult und eine 
eiſerne, Geldkiſte find zu verkaufen. 
Näp. In der Erper. do. Bl. 8 


Betanntmadung 


Wege ver Hütfsoolitredung verfteigere ich aus Auftrag des löniglichen 


Zanbgerichts babier 


Samstag den 21. März |. Is. Mittags 2 Uhr 


dm Wirthehaufe zu Unterleichtersbad nachbefarriebene Liegenſchaſten: 
4) BR. 20, Wohnhaus, Sıall, Schweinſtall, Scheuer, Bad: und Brenn« 
baus vebſi Hoiraum, das Wirtböbaus — mit realer Wirthſchaſts- und 


Brennereigeredtigeit, zu 0,203 Tagıw:, gewerthet auf 2200 fl, 


2) PKlNir. Ma, Oratgarien, 0,329 Tagwerk, gewertbet auf 101 fl, 


3) Bir. 266, Krautgarten, 0,302 Tanwerk, gemerthet zu DO fl, 


4) Bi. Nir. 449, Ader am Echondraer Weg, 2,572 Zagwerf, gewertbet zu 
200 fl., 

5) PiRr. 420, Ader an der Landſtraße am © 
ten, 1,020 Tagw., gewertet zu 125 fl., 

6) BL:Nr. 655, Ader um ber Heiligeuput, zr 8,865 Tagw., gewerthet auf 
40 Äl., 

7) PM Rr. 656, Wirfe an der Heiligenhut, 9,319 Tagwerk, gewerthet auf 


800 fl., » R 
8) vl⸗Rr. 421 Ader am Schondrafeld unter der Strafe, 1,727 Tagwerk, 


gewerthet auf 130 fl, nebit 


9) einem ganzen Gemeinteredte, gewertbet auf 125 fl. 

Die Verfteigerung erſolgt nad NR 
4837, die Stidefdillinge And innerha 
fGlagsbecretes auf nerihtiiche Anweifung zu zahlen, bie übrigen Bedingungen 
werden an der Stridistagfahrt kundaegeben. 


Brüdenau, den 17. Januar 1863. 





Koudrafeld, mit Wurzgar⸗ 


und folgenden, ber Proʒzeßnovelle von 
16 14 Tagen nad) Auftellung des Aus 


Kohlhaas k. Notar. 


Waldmannshofen bei Aub, 
Holz Verkaufp. 


Am 
Mittwoch den 4. Februar d. Irs. 


Morgens R Ubr 
wird in ver diesheriſchaftlichen Waltung dahier verfauft: 
A. Stammholz. 
88 Eihen von IC—H5' Länge u. 8— 1 
8— 0 


15 Ulmen ,„ 19—40' 
3 Wacholder, 17—2:' 
1 Eiche 38 
15 Birfen „ 13% 
3 Buchen „ 161% 
1 Ape „ 28° 
1 Erle „ 236 


B. Klafterholz. 


57 gemifchte Klafter. 


c. Bellenhol;. 


3950 gemifchte Wellen. 
Den 23. Januar 1843, 


Gräftih von Hatzfeldt'ſches Nentamt. 
Sdifer. 
Zur herannahenden Saatzeit empfehlen ben Herren Landwirthen unfern 
Acker- & Wiesen-Gaano, 
af. 21,. per Zoll:-Gtr. incl. Verpackun 


Kunst-Guano-Fabrik Augsburg. 
An Würzburg bei Herrn 3. B. Ehirenburg per Zoll Ctr. 


fl. 3. 20 Ir., in Parthien billiger. 


— mittl. Durchm. 


42— 
„ 
” 
” 
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Krantvertauf. 
Der Krautverfauf oben an ber 


Markigafie iſt jet in die Mi 
Marttgafle verlegt. A 





Seſucht 
wird zu mietben ein Meines Häuschen 
mit Hefraum oder —— Dfferte 
wolle man im der Erped. da. Blattes 
binterlegen. 





"dig aa m oearhew uajneg 
ea nt 1 2gOMOIgPAPZ Hug 
Gine Broche wurbe neiunden md 
kann aegen Ginrädungsgeühr im 2, D. 
Nr. 479 abgebelt werden. 








Ein erbentliher Junge vom Lande 
ſucht eine Lebrftelle bei einem Schloſſer⸗ 
meifler. Nah. im ber Erped. 

Gefudbt wird 
eine ſolide Kellnerin, die ſich auch an- 
dern bäuslien Arbeiten unterzicht 
und bis 1. Februar eintreten kann. 
Nip. in der Grpre, 





Geſteru wurde ein Hinderftierel: 
en wit rothem Wellenf ıtter vers 
leren,. Dan bittet um Nüdgabe im 
der Erped. 26. BL 


juni Penis eis — — 

Seidene, ſowie Ballfleider, 
Alumen und Geiffuren ſiad in gros 
fer Uuswabl zu verlaufen; Sem: 
meltgaffe Air. 78. 





Von der obern Bolsgaffe bis zum 
Heiplag wurde ein golbene® YArmıs 
bund verloren. Man bittet um Aus 
rüdyabe gegen zwei Gulden Be 
lehuuug in wer Erpeb. 

Im 5 Bil, Bellergaffe Nr. 115, 
ift ein Logis mit einer Mohnftube, 
ein Meines Solafzimmer, heller Küche, 
im 2. Etod, an eine tleine rubige 
Familie auf 1. Mai zu vermichen. 


In der Staherlisen Bud und 
Kunftbandinng in Würzburg find 
verrätbig: 

Einfiedler Kalender für Ay 
5 fi 


Bonftändiger Enlzbaher Ge: 
fchärte:Falender für das Jahr 
1803 35 te. 

Gemeinnüsiger Zulgbacher Hauds 
Falender für das Jahr 1903 15 fr. 

Gemrinnüglicher Sıchreibfas 
lender aut das gemeine eg 

1% 


68 wurde vorgeltern Abend cin 
Bragelet, von fhwarzem Haar 
gefledien, verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wele jeldies in ber Erpeditien do. 
Blattes gegen Belehnung abgeben. 


Gin erdentliher Aumge, welder 
die Epenplerprofeffien erlernen will, 
ann Unterkunft finden bei 

Caspar Meyer, 
ES penglermeifter. 2. D. N. 15. 
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Todes-Anzeige 
Geſtern Rachmittags 5t/, Uhr verſchied nach längerem Leiden, geftärkt durch die Tröftungen feiner 
Kirche, unfer geliebter Vater, Großoater, Schwager und eniegrreist, der 


ler Valentin Braunwart, 
ftädtifcher Sparkäfje:Werwalter dabier und Ritter des Berdienitordens 
vom bi. Wichael.] 

Indem wir hievon theilnehmende Freunde und Bekannte des Berblibenen in Kenntniß jepen, fügen 
wir zug eich bei, daß die Beerdigung Dienitay den 27. d. M. Rıymittigs 2'/y Uhr vom Leichenhauſe aus 
und der Trauergottesdienſt Samſtag den 31. d. M. früd 10 Uhr im hohen Dom dahier ſtattfindet. 

, Bürzburg, den 25. Januat 1863. . 
Die trauernden Hinterbliebenen S 






Koaes-anzeige = 
Sott, bem Unerforſchlichen, hat es gefallen, heute Mittag 12 Uhr, verſehen mit den heil. Sterbe 
faframenten, nad nur dreitägigem Kranfenlager in Folge einer Darmoerfhlingung unfere gute Frau und 


Mutter 
Carolina Then, geb. Fen, 


dahier, in einem Alter von 45 Jahren und 47 Tagen, wovon fie bereits 25 Jahre im glüdligen Eheitande 
verliebte, zum beffern Leben abzurufen, 
Diefes teilnehmenden Verwandten und Belannten zur Nachricht, mit der Bitte, der Verlebten ein 
frommes Andenten zu bewahren. 
Dettelbad, den 23. Januar 1869. 
3. M. Then, Buchbinder, 


mit jeinen Kindern. 





































eucht: NENGER- VEREIN. 

















Aecht amerifanifhes Petroleum (2 
gan) I. Qualität nebit Prima Solar il nd ans 
empfiehlt Probe und Ballotage. 


J. Schäflein, 










—— Firma: Seb. Carl Zürn. «b» ER 28. 
Auch habe von dem_ geruchlofen norwegischen AL anuar — 
Leberthran friſche Sendung erhalten. Hebling 





zunähft bem Zellerthox. 


Frohſinn. 


Dienstag den 27. Januer 
mufitaliihe Abenv-Unter- 
haltung. 

Anfang halb 8 Uhr. 


y a WEB — 
— und zwar für * RER re 

Ya Es ift ein Eckladen mit Zimmer 

P. N Damen & Herren in 5 gftraße ent — 

WMai zu vermiethen; au u 

im Schrannenfanle. Anfang 8 Uhr. Verlangen ein Logid bayu gegeben 

—Sintrittsfarten für Damen Finnen nur Dienstag und Mittier werden. Näheres 2. D. Hr. 599%, 

den den 27:8 28 do. Abend zwifchen 7810 br bei Bier Es wre in Pehjfragen gu 

wirtt Thaler in Empfang genommen werden. ankam REG. in der Cnmenfandlung 


Das närrische Comite. sr drier. Siger. 


Carnevals-Verein 
der 550r 
Donnerstag.d.29. hujus 
Ate närriſche 
Sitzung 
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== Leinwand, =4 


Hiaibleinen, Schirtinss & Halbpiques 
in allen Qualitäten empfehle zu den billigjten Preifen. 


9 


$. Keifer 


am grünen Markt. 


nn. Die kaiferl, Bönigl. priv. 000... 
Erfte öfter. Berijerungs-@efellfchaft 
in Wien. 

« Gemwährleiftungs-Gapital rirca 5,000,000: Gulden öfter. Währung. 
übernimmt folgende Berfiherungen:: 

a) gegen Feuer ſchãden an beweglichen Cigenthume zeder Art, naments 
lid an häusligem Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Vorräthen, Waarens 
lagern, Yabrifeinridftungen, Deforiomien ai. cn» 7 2 

b) Zebens· Renten:, und Musftenet > Ver ſicherungen ih ver: 
Igiedenen Eombinationen laut ber gratis zu erfaltenden Profpecte. 

ki } — bildet fie: A 
G„ inder -Verforgunigs- Aaffen 
welche eine gute Gelegenheit darbieten, qunge bei ae eines beflimms 
— F — Na zu ſichern. i 
ie LE, priv e öſterreichiſche Berfikerungs Nichaft, 
beren coulante® und liberales Verfahren während * Fon ehe eek 


en Tanfenden ans Erfahrung beurtheilt und gewürdigt worden if, hat 


circa achtzehn Milionen Gulden an Entfcädigungen ausbezahlt. 
Statuten, Proſbelte aller Art, Autrags:Zotitufare, fewil_fere gewünſchte Aus- 
funft erhält man bei allen @eneral:, Maupt: EZ przlaligenten 
i der Gefellichaft. 
Zur Beforgimg von oben bezeichneten Verfiberungen empfiehlt ſich 
Val. Hofmann, 
(Eifenbandinng) iu Würzburg. 


REEL — NEE VENZSLNLOSEN EINEN 
< R & 


Jay BA © 
, DU BADem ich meine klaſſiſch- muſikaliſchen ‚Studien am 
S Gonfersatorium dee Muſik zu Leipzig vollendet und mich dore © 
dur Ehreiin der Mufik ausgebildet habe, beabſichtige ich da- 
Z bier in Theorie und Pirnofpiel Unterricht zu ertheilen, und J 
) bitte, vorkommenden Falls um gefüllige Berudfichtigung. 
Würzburg, 22. Januar 1563 % 
Julie Zeiger, 
Pianiftin. { 
Hunerer Gräben, Hs⸗Nr. 148 über 3 Treppen. 1 
GUERGERERETITGTSCGESTTN 
Bolzverſteigerung. 
1 Am J e > 
Donnerstag den 5. Februar 1863, von Mötgeng MUhr au, 
toerden Hin Birfigen Gewmeinderwalde Diſrrirt Grohbaum, 


„96 chrenftämmg, zu Baus, Piahle und Nuke » geej eh, 
Par?) Mh at Sietgekmgoluſſige biezu — * 


Sdonſeld, den dd Janta „1863. HR ‚ rn 
Grofberjoglic — Deere * 
Rappert. 
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„ek 2 art jie! 8 E offeln 
rom orten. 


Drut von Bonitas Vauer in Würzburg. 


Casino. 


Samstag: den 31, Januar | 
Gesellsckaftsabend 


für Damen und Herrn. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Herder's Conversations- 


xikon 
wirb billig zu kaufen gefuht. NA. in 
der Erped. 
8. Sichel in Büttharb. 


Ein junger Mann, ber täglih 
mehre Stunden Zeit zum Vorleſen hat, 
uud Keuntuiſſe in der Mebijin befigt, 
wird gefucht. Näh. i. d Erped. 
us ea ee Be Eee u 


NSSSESsB5Espppe5ssss 

8 +: Ein reales 

; Schniltwaarengeschä 
in einer gewerbreichen und woͤhl⸗ 
habenden Stadt 113. Claſſe Unter: 

—8 frankens iſt wegen Kranklichteit 
des bisherigen Beſihers zu vers J 
taufen; aud würde fi Bas Haus 

v hinſichtlich feiner vesgüglichen Yage 
zu einer Reffaurdtivn, Eas 

8 feehaus ind vergl. einen. 3 

1. 

8 





Maheres im Bureau ren u 

F. J. Manz. 5 

WESSSSSCESEEEE LEERE SER 

— — — 

Volkach. 

Eine hier in · Ab laß⸗ 

maſchine mit dazu gehörenden mel 

fingenen Haben ac. ift zu verkaufen. 
Näheres. Ki 

Gerbermeifler Mittenzwey- 


Helvetien, E.;. 
‚Ki vren/ fönken no u 
vi tele. 2 


b. in 
ver · Exved. 


— junge wird geſucht. 
Näb. in ber ans. ® wie 


(Bieju Beilage) | 


Beilage zu Nro. 22 des Würzburger Stadt. 


Holzverſteigerun⸗ 
ra er gerung. 
werben im Heibingsfelder Stabtwalde, Abt 


ſtehende Holzſortimente verfteigert: 
1 Eien-Abfchnitt von 9». 


3 Haufen Eichenſtangen (Wagner 
149 Kiefern Abihnitte von 6— 9" 


236 Haufen Kicfernftangen, 

9 Klafter Kieſern⸗Pfahlholz, 
571/ „Brügelhoiz, 
51 Hundert Kiefernmellen, 


ebruar I. Is, 
beilung Steig und Hohefteig, nach⸗ 


u. Landboten. 


Anzeige. 
are: Handfchube von ; 
Farbe merden auf das —— * 
Geruch gewaſchen und neu aufglacirt 
x De 5 fr. 2. Dife. Nr, 2521, 
auldartsgage (Eingang ber b 
gafle), über 2 Chiegen, . — 
Eine Parterre:Wobnun bes 
ſtehend in 8 Zimmern, Aufoten® nit 
Waſſerleitung und fonfligen ‚Bequem: 
lichkeiten, ift bis 1. Mai au vermiethen. 


i Näb. in der Exped, 
Die Zuſammenkunft ift früh 10 Uhr in der Abtheilung Hohefteig, auf der En ix 
13 


von Heibingsfeld nach Gievelftadt zichenden Strage. „Im 4 Dir, Nr. 77, Hörleinsgaffe, 
Heidingsfelb, am 15. Januar 1863, I cin Quartier von bier Zimmern, 
5 = — Kice und fonftigen Erforberniffen ſo⸗ 
er ta tmagi rat. glei oder auf den eriten Mai gu vers 
Grimm. miethen. 

Eine Stallung für 2 Pferde, rerſt 
Selanutmachung. Futterboden, Cheifenremife ac, ift bis 

Eichen:Lohrinden:-Verfleigeruug im tönigl. Forſtamte Mainberg betr. 1, Dei zu bermieihen, 


nbafeb irb eine 
Aus der Staatowald⸗Abtheilung Jaͤgerepfad der Forſtwartei Mainberg, ser 5 gefußt. ge 
Lönigl. Forſtreviers Hoppachshof, wird am y der Erpeb, 
Montag den 9. Eft. Mts. Nachmittags 2 Uhr gegen 
i ; i biefjährige Ergeb: erfonen, die mit dem Priva 
des unterfertigten Amtes dahier das dießjährige Erg ——*—88 gewerbefteien Ars 
irca 130 Klafter Scätter tifels, gegen gute Mühelohnung ızm 
F — ala chaͤlhotz beſchaftigen wünſchen, wollen Offerte 
Öffentlich meiſtbietend verſteigert. mit A, K. gezeichnet, ber Erpeb. be, 
Nähere Auskunft über bie Verftrichsbebingungen, ſowie über Lage und Um: BL. übergeben, 
fang bes Schalhiebes Tann inzwifdyen bei dem unterfertigten Amte oder bei dem — — —— 
kgl. Revierförfter erholt werben, j Ein Parterre: Zimmer, ſchon 
Auch iſt der königl. Forſtwart zu Kaltenhof angewieſen, Kaufslufligen auf möbliert, iſt im 1. Difir. Nr. 217 zu 
Verlangen die als Schälhich in Angriff kommende Waldabtheilung vor dem vermiethen. Ser eu 
Strihätermine vorzujeigen. ? * 
Steigerer, er Ir Forſtbehörde nicht bekannt find, haben vor dem Ber: An Kehöne ad — 
ſtriche ihre Zahlungsfähigkeit, fowie jene, weiche im Auftrage Anderer fleigern Sy — 9 bis 6 Bimmern. 
wollen, ihre Vollmacht egal nadzumeiien. tage, jede S * 


* Salon, Küde u. a. Räumen (oder 
Mainberg, den 21. Jannar 1863, folde zufammmen), an ruhige Familien 


Königliches Forftamt. au vermiethen. Räh. bei Logio-Ver— 
Hofmann. wiether Schmitt, 4. Diſtr, Reſengaſſe 
= — — — — Nr. 232, 
F S fi Zu vermiethen! 
Holz: Ber teigerung. Gine ſchöne Wohnung von 6 Zime 
Donnerstag den 3. Februar 1. Is. früb 10 Uhr mern, mit allen Bequein lichteilen, ift 
werden im Gaſthaus zum bayer. Hof in Brüdenau aus bem Meviere Römerd: Bis zum 1. Mai zu xermiethen. Näh. 
hag, Abtheil. Leimbachswand, im 3. Diſtr. Ne. 223, Auguſtinergaſſe. 
186 Eichen⸗Commerzial⸗, Bau: und Nubthelz⸗ Abſchnitte, — —— — 
21 Bucen:Werfholz:Abfchnitte, 








Cine Lokomotivführers Uni⸗ 
28 Eichen⸗Werthol⸗Stangen, form iſt ſehr billig zu verkaufen. 
211/, Klafter Eichen⸗Mühel und Näberes im Kleidermagazin 

u u » und Buchen⸗Klotzholz 3. 8, Schinidt, 
Öffentlich derſteigert. Eichhorngaſſe. 

Kothen, ben 20, Januar 1863, a 

Königliches Forftamt. j Ein ordentlicher Menſch, 

Squell. welcher gut empfohlen ift, 

wird in biefiger Stadt als 


Päte pectorale balsamique erystallisce, Sauskuechrgefugt. Nah, 


Diefe 7% Huften, Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden ꝛc. ſich vorzüglich einpfeh⸗ in der Exped. ds. DL, 











Ienden Bruftzeltchen find die Schatel zu 16 und 24 fr. mebft Bericht im —— — —— 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke Im 2. Difir. Nr. 181, Ulmergaffe, 
zum Engel, ift bei Mädchen für ein J 
liches ädchen oder einen Ge— 
Aug. Lamprecht, werbfcbüler ein möbtiries Zimmer 

Hofapotheter in Bamberg. iu vermiethen. 
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Holzwerfteigerung in der Nhön, 


Aus den Staatöwalbungen der Revier Motten werden 
1) am 3. Februar I. Is. früh 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kotben aus ber Abtheilung Kammerlahn 
70 Eichen-Sommerzial:, Bau: und Nutzholz⸗ Abſchnitte, 
10/. Klafter Eichen Püflelhelz, 
Yu. Scheitæ und 
8 Pr abſt. Holz, dann 
2) am A. Februar I. Ze. früb 10 Uber 
im Wirthöhaufe zu Motten aus ber Abtheilung Tredengraben: 
490 Fichten: und Kiefern Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
80 „ P v  Reinupbölger, 
44 Birken: Werkhälger, 
24 Klafter Kiefern-Scheit: und Prügelbolz, 
Eichen⸗Knorz⸗ und 
1% „ Birken Brügelholz 
Sffentlich verfteigert. 
Kothen, ben 19. Januar 1863. 
Königliches Forftamt. 
Schnell. 


* * u 2 
Eichenlohrinden-Verſtrich. 
Dienstag ben 3. Februar Vormittags 11 Uhr 
wirb auf bem Matbbaufe dabier bad Rindens Ergebnik von circa 80 Klafter 
olz aus der Abtbeilung Sattlerau — 2Zjähriger Veſtand in ver Nähe der 
tadt, an ber Strafe gelegen — meiftbiedend verſtrichen. 
Die Bedingungen werben vor dem Gtride bekannt gegeben und wird ' 
Stricholierhabern auf Verlangen genannte Abtheilung vorgezeigt. 
Schweinfurt, den 23. Januar 1863, 
Der EStadtmagiftrat. 
Schulte, 














Berfeigerung. 
Mitttvoch den 28. Januar früb 9 Uhr 
Taffen bie Erben des verfterbenen Georg Popp zu Büttkard folgende Gegens 
fande gegen gleich baare Joblung öffentlich verfteigern: 
2 tragende Schubluhe, 
4 Kalbin, 
4 Wagen mit Erndteleitern, 
1 Hug, 
4 Egge, 
4 Futters ober Schneidbank, 
mehrere Dreiflegel, 2 Heugabeln, 
Bauereigeſchirt, 
dann 100 Butten Rangeres Wurzeln, 
50 Gentmer Heu und Menatellee, 
6 Schober Waizene und Kornſtrob, und 
fünmttiche Hausgeräthigaften. 


= . 
Verſteigerung. 
Künftigen Mittwoch den 28. ds. Mts., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 

derfteigern wir Unterzeichnete in unferer Pebaufung, zunächſt ber nenen Kaferne: 

Daub: und Nughelz für Wagner, Viche und Wogenetten, verſchiedenes 
Möbel, mebrere Betten, Pugmühle, Siebe, Meine Kelter, Pachfäſſer und noch 
derfchiedene Geräthe. 

Zu zabtreihern Beſuche laden ergebenft ein 


Würzburg, den 24. Januar 1803. 


Michael Bauch’3 Erben. 
Nah. in der 


4 Senfen nebft anberem Meineren 





In einer hiefigen Stein- Ting geſucht. 
Druckerei wird ein Lehr- Exped. 


In ber Näge Mürzkurgs iſt ein 
Buchbindergefchärt, weldes in 
der Gegend eine auegebreitete Kund⸗ 
{haft befigt, mit Utenfilien, unter ans 
nehmbaren Bedingungen ſofort zu vers 
kauſen. Naͤh. in der Erped. 





2, Diſtt. Nr. 491 92, Karmelitens 
gaffe, iſt eim hübſches helles Logis 
von 3 Zimmern, Altofen, Küche ıc. zu 
vermietben. 


Es if ein Logis mit 3 Zimmern 
und fonftigen Bequemlichkeiten am einer 
fonnigen Yage bis 1. Mai zu vermies 
then. Näh. in der Erped. \ 








In der Nähe der Eiſenbabn und 
Reſidenz ift eine ſchöne Wohnung 
von 5 Zimmern bie 1. Mai zu vers 
miethen. Nah. 2, Diftr. Ar. 11. 


Eine Stallung für 2 Pferde, 
mebft Futterboden und Bedientenzim⸗ 
mer, iſt ſogleich zu vermiethen im 4. 
Diſtr. Nr. 151. 


Eine abgeſchleſſene freundliche Par 
terre. Wohnen ‚in den Garten 
geheud, beſtehend in 3 Zimmern, tapezirh 
und ladirt, nebit einer Garberobe und 
fonftigen Bequemlichkeiten , ift bie 1. 
Mai am eine rubige Familie zu vers 
miethen. Näheres bei Kaufmann Röfer, 
Eichhorngafie Nr. 49 

Eine rubige, aus 3 Berfonen be 
fiehende Familie, ſucht bie Mai ein 
freundliches hübſches Logis von & 
Zimmern und fonft. Erforderniffen, im 
4. Diftriet. Nah. 4. Diſtt. 252. 


— ———— ñ— 

Im 2. Diſtr. Nr. 4136/37, 
am Markt, ift ein heller heigbarer 
Zaden pro Ziel Mai um bie jührs 
ũche Miethe von fl. 90 zu vermietben. 














Zu Lichtmeß ober zu 1. April wirb 
eine Wohnung innerhalb der Stabt 
von 4 Zimmern, Küde und Keller, mit 
freiem Hof, oder Gartenraum, wemdgs 
lich nad Norden gelegen, zu miethen, 
gefucht. Bon wen? jagt die Erp. do. 
Blattes. 


Dei Unterzeichnetem kann ein ordent⸗ 
liger AJunue das Buchbindergeſchaͤſt 
gründlich erlernen. 

c. Schmitt 
am Leippenbof. 

Eine rentable Wirtbfchaft wird 
zu Übernehmen geſucht. Näh. in der 
Erped. 


Gin Büttnerlehrling kann jo 
gleich in die Lehre treten, 2. D. 159, 





Ein ſchönes Wett und Ballfleis 
der find zu verkaufen, 2. D. Nr. 170, 
Parterre, Brembachergaſſe. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Pr. 22. 


(Eingefondt.) Vor Kurzem wurde bier geäußert; 
Nicht allein die Stantomäuner ber in Breufen jeht berr⸗ 
{chenden Heinen Jurferpariet, aud die Staatsuränner der 
tiberaten Partei in Preußen wollten oder würden das 
übrige Deuricland im preußiſchen Intereſſe benüpen 


Dienstag, den 


und ausbeuten.“ Dies zwingt cinen Deutisen, ber in 
Preußen ferne Heimath dat, zur Abwehr Er Tärsbten, 
daß auf dieſem Wege Bauſteine der Zwiettacht, nicht 
der Eintracht in unſerem armen zerriſſenen Vererlaude 
zuſammen getragen werden. — Mer find bie Staat: 
männer der Uberalen Partei in Preußen, die fall bes 
ganze Bolt umfaßt? Obenan doch gewiß Männer wie 


Waideck, Bodum: Deiffs, Kirchmaun, Baron v. Vaerſt, 
Forckeubed und andere gleichen Siunco. Kanu von ihnen 
eine Here, eine Erklärung angeführt werben, ‚bie von un⸗ 
dentfcher Gefiunung zeugte, verdienen fie nicht bie höchſte 
Achtung, indem fie fo muthig und brav für die Herfielung 
des Rechtes in einem beusihen Lande fämpfen? Der Theil 
bes deutſchen Volles, welcher in Preußen wohnt, ſieht mit 
Stolz und Freude auf feine Borfimpfer; wer biefe angreift 
und —* den Namen deutſcher Patrioren al ſpricht, ber 
werleßt tief das gefammte preußiſche Volk. Wehe unferm 
Baterlaud, fellte ein folhes Wigverftändnig über einen 
großen Bruchtheil unferes Volles fi auebreiten. Wir 
haben genug des Bruderzwiltes; unfere blügenden. Fluren 
hat er vermüftel, namenloſes Elend, die [hmahrelfte Abs 

ingigfeit vom Ausland hat er über Deutſchlaud gebracht. 
Ro biuten die Wunden, die der Kampf gegen das eigene 
Fieifch und Blut uns flug. — Dit der Gegenfag zwilhen 
Süd: und Norbbeutihland größer, als die Gegenſätze, 
welde: das deutſche Yand Preußen umfaßt? Gewiß nicht, 
Nicht ein Stamın iſt es, ber in Preußen feine Heimath. hat, 
wie bie Schwaben Würtemberg, wie die Bayern großen 
Theile das bayerifhe Konigteich ausmachen. Ber wollte 
den Unterſchied zwiſchen dem heitern zwangloſen Rheinlan⸗ 
ber, dem bedächtigen Weſtphalen, dem rührigen Sachſea und 
Schleſier und dem ernfien Oftpreußen verlennen ? Faſt die 
Hölfte Preußer hängt dem Fasholifchen Glauben au, waͤh⸗ 
rend die andere ben proteftantifchen bekennt. Der Induſtrie 
iſt der eine Theil, dem Aderbau und feinen Interefen ber 
andere zugewandt. Das jehige preußiſche Weib hat keine‘ 
gemeinfome Geſchichte und Erinnerungen. Durd Verträge, 
Machtſchluſſe des deutſchen Reichee und ber Gongreile, 
dur Krieg und Eroberung ift es im Laufe der Jahrhun⸗ 
berte in einen Staat vereinigt. Was verfettet dieſe Gegen⸗ 
füge, weshalb fichen fie im brüberlier Gintradt jeht: jo 
fett uſammen? Es ift das Bewußtſein der Preußen, 
af fie alle Deutſche find, daß deutſche Sprache, Geſitiung 
und Bildung fie alle umfhließen, daß Preußen ein mäch⸗ 
tiger Grundſtein des deutſchen Reiches werde. MWahrbaftig, 
wer jept nur kurze Zeit in ber Dlitte Des preußiſchen Volles 
perweilt, ber wird es erfennen, wie es mit Entrüftung 
5* Gedanken, das übrige Deutjchland ſpecifiſch preußiſchen 
atereſſen (mern fie exiſtirten) dienſtbar zu machen, zurüde 


W 








27. 





Jannar 1863, Joh. Ehryſoſt. 
weiſen würde Gleiches Recht und gleiche Pflicht für. jeden 
Deutſchen ohne Ausnahme, das will bas —F eilt, 
Dem Rechte und der Rreißeit, den höchſten Gütern der 
Wienjpeit, gilt ja fein gegenwärtiger Kampf, bein Wie 
Theilnahme ber ganzen gebildeten Weit nicht fehlt, — Und 
indem es nut Ausdauer, mit Opferfreudigfeit diefen Kampf 
fänpft, iſt fein innerfler Gedanke, daß ber Sieg des Redr 
tes in Preußen aud ein mäg@tiger Schritt ſei zur Exfüllung 
der deutihen Sehnſucht. O, wicht anf der Parer liegen 
adıtzehu Billionen Dentfche, über ihre‘ Brüder berzufallen, 
die dentſche treue Hand ftreden fie_ ihnen entgegen, fie 
weilm eins fs mit ihnen in rende und Veib, im 
Kampf und Gefahr, 


Tagesneuigfeitem 

Inhaltlich Euntſchliezung dest Ctaatsminifcriume 
des Innern rom 17. d. M. iſt nach einer berichtlichen An⸗ 
zeige des k. Conſulats in Rotterdam daſelbſt ein Staates 
nahweifungse-Bürcan für Auswanderer eingerichtet worden, 
in welden den Auswanderern alle ihnen noihwendigen Auf⸗ 
ſchlüſſe und Rathſchläge ertbeilt werben. 

Aſchaffenburg, 26. Jan. Ein fchr bebauerad: 
werther Unglüdsfal verfchte heute nnfere Stadt in Auf⸗ 
tegung. Herr Ädvokat Wirth verlor heute Morgen durch 
einen Sturz aus dem oberften Stockwert des Appellations⸗ 

erichts fein Leben. Der Verunglüdte, der Fury vorher Aber 
Äinmehfein geltagt haben jell, Hatte das Fenſter geöffnet 
und ſcheint, vom Edwindel ergriffen, das Glelchgewicht 
verloren zu haben nnd auf biefe Weiſe Binuntergeflärzt zu 
fein. Der Leichnam wurde neh Vormittags in das Leichen⸗ 
haus gebracht. (Bd. Zig.) 

Sie Nachricht von dem Tode der Gräfin Vfenburge 
Wachter abach wird von Drb aus widerrufen. 

. Nürnberg, 26. Jan. In voriger Woche waren bie 
in Nürnberg und Fürth bemizilirenden Ausfhußmitglicder 
des Franliſchen Eängertundes zu einer Eihung vereinigt, 
wobei der von dem Werfigenden, Herrn Dr. Gerſter ange⸗ 
gebene und ven dem Dialer Hein Manderer ausgeführte 
Entwurf der Franliſchen Punbesfahne, welchet aud ber 
vollen Auftimmung bes Herrn Direkters Kreling fih er 
freute, vorgelegt wurde. Die neue Bundesfahne ift bereits 
in Arbeit geuemmen. 

Gine Verichtigung im ber „Bapr. Ztg.“ bezüglich des 
nit erfolgten Engagements bed Tiolinvirtuofen Hrn. Köm⸗ 
pel,bei ber Et, Heſtopelle in Diünden witerfpridt, daß eine 
Verzögerung der Unterhaudlungen bie Edulb trage, und 
fagt: Die Vereinbarung ſcheiterte zunädft an den Webinge 
ungen, welche Herr Römpel mit fetser AnftcHung verband, 
bie ober an und für fi und in Erwägung ter Terbält⸗ 
riffe, unter welchen bie bifien- Aröfte dee F, Heferdefters 


bier ſchen Jahre lang wirken, nichi angenemuen werden 
fonnten, 


Paſſau, 24. Jan. Der flüdtige Knecht des Bier⸗ 











—— 


brauers Hierl kam geſtern Rachmittag mit einem einfpännigen 
gededten Wigelchen bier an und kehrte im Niedermayer ſchen 
Saſtoaujt in Sr. Nitola ein. Er gab ſich für einen Holy: 
Hindi aus, und übergab dem Hausfachte LOW fl. in 
einem Sıdı nur 4 Rollen ſtrogenchaler zuc Aufbewahrung. 
Abends begab er ih in's Theater. Um Halb 10 Uhr 
kehrte er wieder zurück und ging im fein Zimmer. Darch 
die Mittheilungen feines Hauskaechts ſchöpfte Hr. Nievers 
maper Berdapt and leß den Gemeindediener und Genvars 
merie:Brigadier raſen. Sie begaben ſich ſofort in das Jim: 
mer dee Diebes, fanden aber daſſelbe — leer, — indem er 
bereits das Weite gefuht und dag übergebene Geld, das 
Gefährt, einen prähtinen Pelz und eine Pferdedecke mit 
dem Buchſtaben H. zucütgelafen hatte, Er fol in Dodl⸗ 
flein, eine Stunde von hier am der Straße nah Vilshofen, 
übernachtet haben. 

Dem „Fr. Journ.“ fhreibt man aus Bayern, 24. 
Jan.: Die im vorigen Jahre von der Regierung vollgogene 
Vereinigung der Telegriphenitationen zweiten Ranges mit 
den Poſtanalten Hat ſich wicht als practiſch bewährt und 
dazu geführt, dag am I. Januar d. J. die Stationen Lad⸗ 
wigshafen, Speyer, Firth, Landshut, Regensburg, Bürzr 
burg und die Sommeritationen Kiſſiagen und Reichenhall 
wieder von der Bot getrennt und jelbititindig geſtellt wurs 
den und nur die untergeordneteren Zelegrappenjtationen 
damit vereinigt verblieben. 

Bremen, 22 Jan, Die Einführung des deutſchen 
andelsgeſehbuches it uunmehr auch bier von Seiten der 
ürgerihaft beſchloſſen worden. Ws Einführungstermin 

iſt der 1. Sept. 1863 empfohlen worben, 


Neue ſtes. 

Petersburg, 25. Jan. Das Heutige Journal 
de St. Peterobourg meldet: Berichte aus Watſchau, 22. 
de. beſagen: Banden, 1000 Mann ſtarl, überjgritten die 
Weichiel und begaben ſich nach den Wäldern von Nafielst, 
Bon Seite der Truppen fanden Refoguoszirungen in den 
Wäldern itatt, wobei ſehr ernithafte Geichte bei Plod, 
Blond, Radzyn und Siedele vorfielen. Die Banden auf 
dem rechten Weichſeluſer veritärkten ih am Freitag; ein 
Regiment verfolgt fi. — Vom 22. Yan., Nachts. Ir 
Warſchau griffen die Aufftänvifsen die zerjtreut kanton⸗ 
nirenden Truppen fait überall an, töbteten einzelne Gols 
daten und drangen im die Käufer, aber es gelang Truppens 
Detagements, ſich zu vereinigen und die Rebellen zurüds 
ufchlagen. Der Verluft der Truppen beläuft fih auf 30 
ont, darunter ein Obriſt, 90 Verwundete, worunter ein 
General, Der Berluft der Aufſtändiſchen ift grob. Es iſt 
eine allgemein Kengentrirung der Truppen angeordnet. Das 
ganze Königreich iR in Belngerungszuftand erflärt. — Aus 
Dilne, 22. Nachts., wird berichtet: Fine zahlreiche Bande, 
aus Polen Fonmend, griff das Kantonnement zu Suraez 
der Kompannieführer, der Einſchließung bejürdhtete, zog ſich 
nad Zabioudord zurück. Die ganze Umgegend iſt g En 
ruhig. — Die Warſchauet Revolutionspartei hatte bie acht 
vom 22. auf den 23, Januar zu einer Bartholomãusnacht 
beftimmt. Um Mitternacht fand in der ganzen Provinz 
gleichzeitig ein Angriff auf die Städte und bie Truppen⸗ 
detahements flatt. Die Seldaten, überrafgt, wurden Im 
den Detten erwürgt. Die Hufftändifgen verbrannten bon 
Soldaten Fräftig vertheivigte Dörfer; die Infurgerten wur 
den mit großem Verluft alenthalben zurüdgefälagen. Das 

Martiafgefep im ganzen Königreich verfündet. en 
arid, 25. Jam. Heute bat die Vertheilung ber 
en bie ed —E von London ſtattge⸗ 
Funden. Die dabei vom Saifer gehaltene Rebe faht fih 
folgendermaßen zufammen Nadıbem: ber Kaiſer den Aus: 














ftelfern zu ihren Erfolgen, zu ihrer Energie und zu ihrer 
Ausdauer Gluck gewänfdt, rief er aus: So fei denn vers 
wirtlicht jene furgtbare Invaſion afif britiihen Bosen, mb 
ich freue mid, die Tapferften belohnen zu Lönnen. Wir 
haben im der That die Meerenge überjäritten und une 
England erſchloſſen, freilich nicht mit den Waffen, bie Ders 
derben mit ſich führen, fondern mit denjenigen, welde Glück 
und Wopijtand bringen. Hierauf conftatırt der kaiſerliche 
Redner, dag bie Handelsverträge durch gegenfeitige Ans 
näherung die Rage der Bölfer verbeffern. Wenn die Freiu⸗ 
den, jagt er, und wm viele nügtiche Dinge zu beneiden 
hatten, jo konnte Franfreih von England eine Menge mo 
raliſchet Froberungen entiehnen. Und in ber That haben 
wir von England jenen Geiſt ber Freiheit entlehnt, welcher 
allen Meinungen Spielraum läßt, und die Entwidelung 
aller Jatereffen ſihert. Der Raijer beftätigte, daß bie iFreis 
heit, wie fie in England begriffen wird, nicht jerftört, ſon⸗ 
dern aufbaut. Die Privatinduftrie handelt dert aus eigenem 
Antrieb, Die Megierung überläßt jedem bie Verantwortliche 
keit für feine Handlungen, und diefes Syitem hat nicht 
unwefentlid; zur Erhöhung der indujtriellen und maritimen 
Macht unferer Nachbarn beigetragen. Der Kaifer if, wie 
er jagt, von der Ueberzeugung durchdrungen, daß hrant⸗ 
reich daſſelbe Ziel erreichen wird, fobald es bie unerjäßlis 
Shen Grundlagen der Herſtellung der Öffentlichen Freihetten 
vervollſtãndigt hatz und zum Schluß lädt er alle Anweſen⸗ 
den ein, ber Eertichung dieſes Zicles gewmeinfam nachzu⸗ 
ſtreben. 

Berlin, 26. Ian. Die neueſten zuverläffigen 
Nachtichten lauten dahin, daß der Aufitand in Warſchau 
volitäudig niedergeſchlagen iſt, und bag eine baldige Unters 
drüdung der Jnfurrection im Lande Juverſichtlich erwartet 
wird. 

London, 26. Yan. Die „Morning Bert? fagt, 
die coburgiiche Candidatur für Griechenlands Thron fei bes 
finitiv befeitigt, und es werde ein anderer proteftantifcher 
Prinz angeblih in wenigen Tagen vorgeſchlagen werben. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

An 29 Jan. DBeriteigerung von Eichen: und Buchen⸗ 
Stamm⸗, dann Eichen⸗ Müſſel⸗ und Schiffskurven holz, 
aus bem Speſſart, früh 9 Uhr im Hotel Gunblad 

ehr. R 

_ — Deal und Brennbolzverfteigerung aus ber Resier 
Hödberg, früh 40 Uhr im Brauhauſe zu Walbbüttels 

nn. 

— Ne erReigerung von Stamm, Müffel:, Schiffskurven⸗ 
und Brennholz aus ber Revier Hundtlshauſen, früh 
40 Uhr im Birthohauſe zu Tranftabt. B 

— — Berfteigerung von 600 Eigenftämmen, früh 9 Uhr 
im Wirthsbaufe zu Aibertshaufen. 


Wörfenbericht. Frautfurt, 26. Jan. Die 
Börfe eröffnete mit niedrigeren Courſen, dieſelbe befferte ſich 
jedoch im Laufe des Geſchaäfts und war ber Schluß ein 
fehr fefter, Das Geſchaſt war belebt. Neue 41/9, finn⸗ 
länbifche Obligetionen wurben zu 92%/, und %/, umgefeht. 
Nene frankfurter Hypotheken⸗ Bankactien wurben mit 13/.%a 
Agie bezahlt. — Rahm. 2 Uhr. Deſterr. Banlaltien 826. 
Frantfurt ⸗ Hanau 100/.. National 69, Staatabahn —- 
4880er Looſe 795/,. Ereditaktien 2271/4 Geld. — Ubendes 
6 Uhr. In der Wifectenfocietät war die Stimmung recht 
günftig. Deſtert. Ereditactien 2281/,—229— 228%, bej. 
u. ©. 1850er Loofe 797/, dez.. National 591/, bei. 

a re — 


Pegelſtand des Mains 4’ 2" über 0. 





Verantwortliber Nevatenr: Fr. Brand 





Ein Logis won A Zimmern nebft 





Ein freundliches möblirtes Zimmer 


Ein orbentliher Junge wird als 


Zubehör it in Mr. 218 am Domini: iſt am einen foliden Herrn zu vermies Büttnerlehrling geſucht. 3. D. Nr. 214, 


Ganerplak anf 4. Mat zu vermietben. chen, Näh. in der Erped. — 





a a la — 
at up qu ⏑ Ber con 14 








Geftorben. 


Tagen wurbe vom Thomas Weißenberger, Defonomens 


Ein Teimes Zimmer it bie 1. Jullusſpitale bis in bie obere Kapuziner⸗ Mind, 8 Jahre, 1 Monat alt. Eliſa⸗ 
Februar zw dermietben in ber unteren gafle ein Gebetbuch verloren. Abe betha Mäfel, Kaminfegersgattin, 35 


Wilergafie Nr. 228". 


zugeben gegen Belohnung D.1, Nr. 32. Jahre alt. 
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RE Billige Tafchentürher. 


Eine große Parthie weiß Teinener Zafchentücher zu 


fl. 1. 18 Er, das halbe Dugend, 


bis zu den feinften, fowie farbige Tafchentücher in Sei i 
N, ſowie r in Seide, 
und Baumwolle ſind in reichfter Auswahl wieder bei mir —— 


J. F. Keiser 








N am grünen Markt. 
—— — — ———— —. 
N fi H Gin junger Mann fuht Di 
y Großdeutſcher Neformverein, —— — 
ar Sonntag den 1. Februar I. Irs. Machmittags 3 Uhr Ein halter Eckpiatz in 2. Rang 
; Generziverfammlun if zu_ vergeben. _Wäß. in_ber Erp. 
2 EEE im großen Saale der ſtädtiſchen Schrannenhalle. Sin goldener Ubrjchlüffel 
R ns 27 A A R wurde verioren. Man bittet um Zus 
2 Tagesordnung: Endgiltige Veſchlußfaſſung über die Sahungen, Wahl bes rüdgabe gegen Belohnung in der Schenfe 
2 Ausſchuſſes von 15 Mitgliedern, Vertheilung der gebrudten Sahungen ge ar alte Wort am 
= und des ſtenegraphiſchen Berichtes über bie Verhandlungen der Ver Ds —— 
ei. en 18,1. M. an jene Mitglieder, weiche Hiemit nod nicht Kreppjbawl im 4. Dite. Nr. 38. 
an Die Theilnahmsberechtigung ift beſchrnkt auf Vereinsmitglieber, welche _ Fine noch gut erhaltene Vogel ⸗ 
bereit® beigetreten find, oder am Tage ber Berfammlung ihren Beitritt erfären, Flinte wird zu kaufm geſucht. Näh. 
NZ Ein möglihft vollftändiges Mitgliederver zeichniß wird in der Stahel’fpen im der Erp. db. Br. 
5,  Buchanblung zur Einſicht aufgelent. 6 Stück 4'/,,% baierifche 
Würzburg, den 25. Februar 1862. Dodligationen, das Stüd zu 500 
„I Dr. Earl Edel, Brofeffor der Rechte Schenk Freiherr von Stauffenberg, fl. find zu verfaufen, Näp. in_d. Erp. 
5 und Landtagsabgtordueter. erblicher Reichsrath. — — Mädchen tust 
— — — — 7 einen las als Haus hãlter in bei einer 
Wunderlich's Handbuch derPathologie und Therapit Hantie_Näs. in b. Eren. 


Bände, Ladenpreis fl. 39., Tiefen wir auf Beflell Ein erdentlihee Mädchen fust 
Be 4 Bände, Ladenpreis ff eſern WIE. aut RER bei einer finderlofen Familie einen Platz 








| 2 Julius Keliner's Fränkische Buchhandlung. —— — Näheres in der 
DUTY an, = u Ein brauner runder Kinderpelz 
3 Cravatten-Ninge in neuer Auswahl bei tin kam mr Kinberpeii 
4 3. S. Brenner am Markt. gabe negen Belohnung in ber Erpeb. 

be de. Bi. 
F Berjteigerun 75 Gulden werden gegen Wedfel 


r r 

Künftigen Mittivoch den 4 Mts., aufunchmen geſucht. N&p. i. d. Erp. 
ormittags 9 Uhr anfangend, b6. Di. 

verfteigern wir Unterzeichnete in nuferer Bebaufung, zunächft ber neuen Raferne: Wine Ebhocolade: Mafıhine, 

Danbs und Nubheiz für Warner, Vieh- und Wagenketten, verſchierenes mit allem Zugehör, ift wegen bes 

Möbel, mehrere Detten, Putzmühle, Siebe, Heine Kelter, Badfälfer 2 Stroh ſchränlter Raͤumlichteit billig zu vers 


bänte, eine Aepfelmühle und noch verſchiedene Geräthe. taufen. Wo? jagt die Erpeoitlen, 
Zu zahlreichen Beſuche laden ergebenft ein Eine 3" lange und 20” breite Ads 
Würzburg, den 24. Januar 1863. lage in einen Laden, fowie Fenſter, 


= vu = UOy Tr 'Sh anva ad 2000 lg 


a gg 


Michael Bauch's Erben. die fie für Mifttcete eignen, find billig 
zu perfaufen. Nãäh. in der Erped. 


Carneyals-Verein "Zwei Wörgen junger @iee 
m Bogen find zu verkaufen, Mäheres 
der 55er 


in der Erped. 
f T/ . in junger ME 2 eine ⸗ 
Donnerstag d.2.hujus Ä ie Den a Mr 
Ate närrifche 


Der zeit in einem Colonial: und Materials 
Sitzung 










(er Geſchafte beſtand, und mit guten Zeuge 
— niſſen verſehen, wünfdt eine ähnlige 


Stelle ald Commio. Näb. i. d. Erp. 
Es if ein Acker billig zu ver⸗ 





A, nad zwar file u A : kaufen. Nãh. 1. D. Mr. 331, Meus 
BRERO DELIER N ——— 

m amsia; ur 4 = 

im Schrannenfanle. Anfang 8 Uhr. fchlüffel, woran ein Kleines Sgläffele 


——@intrittöParten für Damen !innen nur Dienstag und Mittiwor Ken gebunden war, verloren und am 
Gen ben 27. & 28 ds. Abend zwifchen 7 & 10 Uhr Sei Bier Sonntag blieb an ber Domkirchenthüt 
wirt: Thaler in Empfang genommen werden. ein Muff, in welhem ein Gebet: 


. 4 büdlein war, liegen. Beides 
Das närrische Comitéẽ. vu 3. 0. 10 vd 











Todes-Änzcige. 
Theilnehmenden Verwandten Auhb’! Freunden befinden wir hiemit die T ! 
Frau, Mutter, Todter, Sävefter, Pr Air * inte: £ — u EUER 


Maria Elise Macsel, se). Thaler, 


in einem Alter ven 35 Jahren In Folge cined eingetretenen Kinbbettfichers nad Furzem Leiden heute früh 
74/g Uhr, geftärkt durch die Heilmittel unferer heiligen Religion, fanft verſchieden iſt. 


Idem wir um Hille Theilnahrie und liebevolles Andenken für die Dabingeſchiedene bitten, fügen 
wir bei, daß bie Beerdigung Mittwoch den 28. Nachmittags 4 Uhr vom Peihenbaufe aus und ber Trauers 
gottesbienft Freitag den KH. d. Mis. früh 10 Uhr im hohen Dome dabier ftuttfindet. 


Würzburg, den 26. Januar 1863, 
Die tiett 













räuernden Hinterbliebenen. 







Toaes-aAnunzeige 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am Montag den 26. d. M., derſehen mit den heil, Sterb⸗ 
fatramenten, nad kurzem Krantenlager unfern geliebten Gatten, Vater, Großvater und Schwager, 


lern Martin Wirth, 
kgl. Wechtsanwalt in Hichaffenburg, 
in einem Alter von 58 Jahren zu einem beffern Leben abzurufen. Indem uns nur Ergebung in ben Willen 
des Allerhöchſten ziemt, machen wir biefen Trauerfall allen unfern Verwandten und Bekannten mit dem 
Bemerten befannt, daf das Begräbnitz dahier am Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags 8 Uhr vom Leichen- 
hauſe aus und ber Trauergoftesbienft am freitag den 30. d. M. in der Pfarrkirche zu Pleichach ſtattfindet. 
Aſchaffenburg und Würzburg, am 27; Januar 1863. 


Die tieftrauernden Minterbliebenen. 


—_ 































ung des Werkes-ist en-ununter- . 


Be RT: ee ä ee a I ven — er 
* ’ q . . ie 
Tip fiiheBafcbingekrapfen, „Liesdertnfek 
a fowie Rahm- & (röme-Törtchen empfiehlt „Antigone*, Zur würdigen Aufführ- 
j J. L. Buschbhorn, brochener vollzäbliger Be- 
Eonbitoe. such der Proben unerlässlich, um so 
mehr, als zur Zeit wöchentlich nur 
Beitrittd:örklärungen zum großdeutfcgen Reformverein im Würzburg were eine Probe stattfindet, was beachtet 
den ferner ee ! 1b A v her & werden wolle, 
in Seidingsfeld bei Herrn Bürgermeifter Grimm, PN PER Fa Erle EHER | 
in 868 bei Herrn Bürgermeifier Baumann, ‚ Gabler sche Brauerei. 
in Seiligbeim bei Herrn praftiihen Arzt Dr. Gregor Schmitt, = 
in Höchberg bei Herrn Gaſtwirih Schmitt. Don heute an, täglich 
Nachſtehende Bücer find in der Stane l'ſchen Bud: und Kunſthandlung Doppelbier. 
in Würzburg verräthig: : : Dom Württemberger Hof durch bie 
Amor, ©., Drieflaften für Liebende, Eine Sammlung ber beften und Domftrafe und den Kürjchnerhof bis 
fönften Liebesbriefe. Nebft einem Anhang, enthaltend: Kleine zur Hersmgaffe, wurde am; Sonntäge 
finnreiche Liebesgedichte, eine reichhaltige Blumenfpradge und vermifchte ein fhwarzes Ebenillenneg mit 
Gedichte zu Namens, Geburtstags, Neujahres, Verlobungs: und Hods Geibenrüfche verloren Um gefällige 
zeitsfeften. Zweite fehr vermehrte und verbifferte Auflage. AB Pr, Rüdgabe gegen Belohnung wird ges 
Gatt, S. U, Der perfecte Engländer, ober Anleitung opne Hilfe beten. Näh. in der Erpev. be. DI. 
eines Lehrers binnen Fürzefter Zeit voltommen engliſch lefen, freien -———— — 
und fpreden zu lernen, Bierte Auflage. 27 Pr. Im 4, D. Rr, 42 ift eine Bein: 
GBatt, &. U., Der perfecte Franzoſe oder Anleitung ohne Hilfe eines Ablaß-Maſchine mit Rohr, 
Lehrers binnen Fürzefter Zeit volllommen franzöfifch lefen, ſorciben Schlauch, Heber und Gapwinte (alles 
und fpreden zu lernen, Zweite Auflage. 27 Pr, nod gut) zu verfaufen, Auch if da⸗ 
— — — ẽ ſelbſt ein fleinener — — 
uf den 1. Mai it ein Logis, TS l u verkaufen. 
Stadt: Theater. — 
Mittwech ten 28. Jan. Marie, 
Die Tochter tes Regiments. 
Kemiſche Oper in 2 Atıın. Muſik 
won Donigetti, 
48 Siück junge Cochinchinas 
Hühner, netft einem Habnen, find 
zu verfaufen. Näh. in db. Erped. 





beftehend in 6 Zimmern, Garderobe, — 


nebſt fonftigen Bequemlichteiten zu 
vermiethen, Näh. Sterngafje Nr. 167. 





Man ſucht eine Wohnung, niet 
unter 5 Zimutern, in der Rahe ber 
Refidenz oder Ciſenbahn, bis 1. Mai, 
Adreffen mit R. H. abzugeben in 
der Erp. db. Bl. 





Es wurde in ber untern Wöllergaffe 
ein Tafchenmefler gefunden. Nih. 
i. d. Erped. 0 

Gine geübte Verkäuferin, mit 
guten Zeugniſſen verjehen, ſucht anders 
warts placitt zu werden. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Uns 
frage die Erped. de. DI, 





Drud von Wonitas Bauer in Würzburg. 


Mit einer Beilage von Julius Kelluer's Buchhandlung im Würzburg. 
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werden nad dem Raume berechnet. 








Mittwoch, den 28. Januar 1863. 








bei allen kgl. Boftämtern, wie auch durch die Poſtboten, abonnirt werden. 
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Reueftes 

Athen, 24. Zan, Man bat bier die Nachticht 
don der Candidatur des Herzogs Ernſt von Coburg: Gotha 
erhalten. Wan. bebauert, daß ber Herzog feine Kinder 
bat. Die griechiſche Regierung wird vieleicht nicht bie 
Wajorität ber Natienalverfammlung für ihn gewinnen, doch 
iſt noch nichts entjcieden, Athen ift rubig. 

Entgegen der geſtern mitgetheilten Nochricht der 
Morning: oft, daß die Candidatur des Herzogs Gruft auf 
den griechiſchen Thron befeitigt fei, wird aus Coburg, 
26. Jan. gemelder: Die Annabme der griediiden Krone 
bei ftändifher Gemährung der berzegliden Aniprüde wird 
nicht bezweifelt, Der Vrdffeler Gonfereng wehnten Auß: 
lands und Frankreichs Vertreter bei. 


Mien, 26 Ian, Die „Seneralcorrefpondenz” 
fant: Von einer bevorftebenden Unterredung zwiſchen ben 
HH dv. Rechberg und v. Biomarck, von welcher neuerdings 
augmwärtige Blätter ſprechen, iſt bier nichts befannt, 


Mien, 26. Jan. Das heutige Abendblatt ber 
„Wiener Zeitung” berigtet: Ein geftern Abend aus Bars 
{han eingerreffenes Telegramm meldet, daß die auegebro— 
denen Unruhen durch Waffengewalt umd unter bedeutenden 
Berluſte Seitens der Aufſtändiſchen unterdrüdt worden find. 
Gin anderes, am 24. in Warſchau anfgegebenee und heute 
(26.) Abends bier eingetroffenes Telegramm meldet bie 
Verbrennung von Eritaten in Häuſern bei Siedlee, bie 
Unterbrüdung ter Gräuel aller Urter. Untere biefige 
Blätter halten die geftrige Fetereburger Meldung für übers 
trieben; fie ftüßen- dieſe Auſicht on die Darftellung ber 
Scharf'ſchen Gorrefpenden, welche Warſchauer Briefe vom 
24. erwähnt, die von der Ruhe in Warſchau berichten. 


Berlin, 26. Jan. Das „Dresd. Jeurn. hat ein 
directes Warſchauer Telegramm vom Sonntag Nbend, wel: 
des indıffen nur Bekanntes beſtatigt. Warſchau ift ganz 
rubig. Die Infurgenten werben in allen Geuvernemenis 
verfolgt. Fine Froflamatien verfpriht den Bauern Grunde 
Rüde als Eigenthum. Man fogt, Miereslaweli jei im Lande, 
Viele Gutstefiger flühten nach Warſchau. 

Paris, 26. Jan, Im Senat ift nun ber Adreß⸗ 
vorſchiag eingebracht Der Tert dieſes Atentüdes findet 
die voge Frankreichs gang terirefiiid, Dem Senat fareibt 
8 die Aufgabe eines Verfaflungsmwächters zu, eine Anfgate, 
deren Päfurg mährend der Dauer der beiden Ienislativen 
E*eifionen keine Schwierigkeit bot, weil cinerfeits das Land 
in Feige feiner Erfahrungen vor der Geiahr zurüdbebt, und 
andererfeits der rem Zeitgeiſt befceite Kaifer die Webers 
ſchreitungen der Gewalt verabſcheut. Der Adreßentwurf 


Preis betannt. 
der. au. 
Für die Monate Februar u. März kann auf den Stadt- und Landboten 


ſcließt mit den Worten: Neue Auefihten öffnen ſich Frank⸗ 
reich, das nit die Gewohnheit bat, zu ſchlaſen. Dieſes 
roße Land, welches in feinen Kriegen Muth, in feinen 
friedlichen Arbeiten Inteligenz und in feiner Politit ges 
funde Vernunft bewährt hat, wird feine Anftrengungen ver⸗ 
doppeln, um das ihm rem Staljer neftedte Ziel fortichritte 
licher Entwidelung zu erreihen. Das durch bie Zeit be 
feit gte, dm die Eympathien Eurepa's geweihte, ron der 
Liebe ber Böller getragene zweite Kaiſerreich wird feine 
Verheißungen erfüllen, und Arm in Arm mit ihm, wird 
Franfreib feine weltgeidichrlide Aufgabe nicht verfehlen. 
Die Discuffion biefes Enimurjs wird am nädfien Dons 
nerftag beginnen. 

Paris, 26. Jan. Garibaldi ſoll nach Berichten 


aus Turin wieder über ein neues Unternehmen nachdenlen. 


Krafau, 27 Nanuar, Worſchau ift rubig. Bei 
Plod fand ein Kawpf fiat, der die ganze Nacht dauerte; 
160 Gefangene; ıbenfo kei Siedtee. Wei Suracz und 
Kezielnici find die Ruſſen zurückgewichen. In Szwecew 
wurde der Gendormericoberſt geiöbiet, Tor Greßſünſt ver 
langt 50,000 Dann. 


Tagesnenigfeiten. 

Ce. Majſeſiat der König baten fig allergnödigft bes 
wegen geſunden, die pretchtantifde Prarrei Hehenſeld, Des 
tonote Rleinlangbeim, tım Yjarremtsrondibaien Jchenn 
Tobias Juliuse Kirſch ous Hef zu verleihen. N 

Für biefe Wehe find felgente öffentliche Eikungen 
kei tem Tgl. Bezulegerichte Würzburg anteraumt: om 29. 
d. Die. früh 8 /„ Uhr gegen Wichael Regenauer von Untere 
dũrrbach und Darin Tehmer ren Edmadienberg wegen 
verschiedener Tietfiöhle; früh 10 Uhr gegen Glilateıha 
Edy von Himmelepierten wegen Verläumbung; Rachmitlage 
3 Ubr gegen Valentin Wedeſſer ven Yauba wegen verſchle⸗ 
dener Tielfiähle und Benvgo; am 31. d. Dis, früh 81/, 
Uhr gegen Achann Erdpiein von Hellſeld wegen Dieb— 
frahls; früh 10 Uhr gegen Antıcae Niemüller von Piafiene 
baufen wegen Kerperrerletung, Diekfiatls und Veuels; 
um 341 Uhr gegen Anten Kremer ten Gfienfelb wegen 
Diel flohlo 

Tunch die im öfſentlicer Situng des lgl. Bezirke— 
gerichts Wũrzburg om 20, d. Di. vertünbeten Grienniniffe 
mwurten werutikeiit: Amortus Ciöblein ren Reuſtödues 
wegen Unteridlogung zu cinjähriger vnd Untreos Bude 
ferter en Gungerterf wegen Tiehſteblo zu treimenanider 
Sefängniffirofe verurteilt. — Berner Kurden am 24. b, 
DM. in 31, Arfiong die Vervſurgen tee Lurwig Euler ven 
ber Ed lüpferleintmühle wegen Jogtirerels und dee Geeig 





Dietrig don Kigingen wegen Veleidigung der Polizeimanns 
ſchaft im Dienne ıc, verworfen; dagegen Franz Oſtberg 
von hier wegen Ueberſchrettung der Wewerbsbeiuguifle und 
B. Grötih von Martinspeim wegen Eprenfräntung freiger 
ſprochen. Eudlich wurde auf ergriffene Berufung der Mazd, 
Sawab, Polizeidienerofrau ven Kigingen wegen Ehren— 
tränkung dic derſelben zuerfannte Acreſtſtrafe in 10 fl. 
Gelditrafe umgewandelt und in der BVerufungsjadhe der 
Eva Fuchs von Marktiteit wegen Ehtenkränkang die gegen 
dieſelde ausgeſprochene Straie unter Annahme geminderter 
Zurechnungofaͤhigteit auf 3 fl. ermäßiget. 


(Eingefandt.) Auf das Inſerat in Rummer 22 diefes 
Dlattss diene zur Auitlärung, daß die Eclaubniß zum Bau 
und Betrieb der nächſt dem Sanverzlacis gelegenen Fabrik 
nit von der ſtadtiſchen B.hörde, fondern von der kgl. 
Kreisregierung ertheilt wurde, daß es ſich alſo hiebei Sei⸗ 
tens der eriteren weder um ein Dulden, noch um ein Nicht⸗ 
dulden. handeln konnte, Erachtet ſich übrigens durh jene 
Fabritaglage die Nahbarjbait mit Orund beihwert, jo 
Watt ja; Idetinanu den "gefeglichen Meg, wuf weichen eine 
Adpirfe erzielt werben laun. - ] 


Geurn Nachmutag 43uhr derunglüdte der Schiffer 
Johaun Fink aus Gemünden mit einem Schiffe, mit 1209 


» Kentner Gypoſtein beladen, an der Gifenbahnbrüde bei 


Heidingsieid, Das Schiff ift tetal geſuuten. 

Ein Hofdaner zu Anſpach, Bezirks: Amtes Marktheis 
denfeld, verkaufte dieſer Tage an Hrn. Schweinemepger 
‚Boshard dahier 4 Schweine, von benen eined das unge: 
wöhnlide Gewicht von +4'/, Zentnern hatte, 

Zu Bamberg ftarb am 26. d im Haufe für Uns 
Kitanı eine Pfründnerin im 71. Yebeusjahre, melder wor 


21 Jahren "in bderjelben Auſtali beide Doerſcheutel wegen 


Kudcheufraͤß abgenommen wurden. Sie war nadı baldiger 
Hritung der operirten Wunden heiter und gefund und ber 
wegte ſich leicht und fertig auf einem Iräderigen Wagen. 
Vor drei Jahren zog fie fih dur einen groben Erzcg auf 


"einer Kirchweih einen Schlagfluß zu, wodurch fie bie Sorache 


perlor, ſouft aber ih wieder velltommen erhalte, bie fie 
geſtern an Altersſchwäche ſtarb. 


Anabach, 26. Januar. (Roßmarkt.) Bei ganz 


' gänftiger Witterung, großer Anzapl von Pferden — nad 


den amtlichen Erhebungen 1285 - (259 mehr ‚als voriges 
Jahr) — und fehr vielen fremden Käufern — geben Iroß 
großer Regfamkeit auf dem Markte die Geſchäſie ziemlich 
flaw, wid die Preiſe jheinen merklich gebrüdt. Junge 2 
bie Sährige Pferde, weldier Schlag wie immer aud dich 
mal hiet wieder die Wichrzahl des Marktes bilden, werben 
von. 165 20 Karolin, 5—Gjährige, und abge zahnte guie 
Zugpferde von 22-33 Karelin per Srüd gekauft. Geſtern 
Asends noch wurden viele Käufe zu beträchtlich höhern 
Breifen abgeſchloſſen. 

Gunjenhaufen, 25. Ian, Das in biefer Jahres 
geit fo feltene Gewitter am 20. d. M. hat in unferer Nähe 
ein Tomifhes Stücchen gelpielt. Der Bahnwärter Mertel 
Air er "Asbach: Bunzenbäufer Bahn im. Bahnhäusgen 
Mr. 2 (bei Laubenze del) war während bes Sturmes hinaus: 


"getreten, uin bie Läden feines Hiusgens anzulegen. Da 


führ ein Dlig, wahrſcheinlich an bem hin⸗ und bergejchleu« 
derten, alfo am das Haus geworfenen Telegrappendraht 
herab und verbrannte dem Dann jeinen langen gutgepfleg⸗ 
ten Bart inter bem Kinne gang weg. Einige Winuten 
blieb er wie gelägmt ſtehen, bis ihn feine inzwiſchen beſorgt 
gtwoͤrdene Frau vermißte und ine Zimmer drachte. Son⸗ 
fligen Schaden hat der Mann nicht erlitten und, eine meh 
tere Täge durch die Glieder fühlende Mattigkeit abgerechnet, 
Hinderte ihn nichts an der Fortſetzunug feines Dienftes, 


Münden, 26. Jin. Dem Biefigen Stabtmagiftrat 
Tiegt ein großartiges Project vor: das der Herftellung einer 
tofofjalen, nah außen ringsum mit Lüben verfehenen Markts 
halle auf dem jegigen Biltualienmarkte, Teog ber in 


Folge des oberſtrichterlichen Plenarbeſchluſſee über ben Ars 
titel 276 des StaG. B. (Rackfall beim Diebftahl) eins 
tretenden Minderung der den Schwurgeripten zu zuweiſenden 
File liegt jo viel Schwurgerigismuterial in Öberbapern 
vor, dag das dortige Appellarionsgerigt auf Antrag des 
Dverjtastsaumaltcd die Abhaltuag einer außerordentlichen 
Sqhwurgerichtoſizung, welche am 2. März beginnen und 
jevenfals 3 Wochen währen wird, angeordnet hat. 

Der heurige für hieſige Gegend faſt ſchneeloſe Winter 
fgeint den Haberfeldireiben einen ſehr fruchtbaren 
Boden zu gewähren. In der Nat vom Sonntag zum 
Montag wurde in Schloß Veiharting bei Aibling ein jols 
ches Treiven abgehalten, woran jedoch ber regneriſchen 
Witterung wegen nur circa 60 Haberer theilgenommen 
haben, Wiaem Maller, Dorjbader, einer Köchin und ets 
ligen großbegüterten Bauern dortiger Umgegenb wurde ber 
Sunpeujpiegel vorgehalten und Dann unter einem Hochrufe 
auf den Heu, Bezuts Amtinann von Roſenheim das Habers 
feid geräumt. s 

Kafjel, 236. Januar, Heute Morgen 8 Uhr wurde 
bie irdiſche Hülle des „verewigien“ penponirten General: 
lieutenants uud weiland Kriegömigiſters v. Haynau ohne 
mditacijches Geprange auf dent’ Rluar-Friedhofe beſtattet. 
Dem Leichenzuge, welcher etliche zwanzig Wagen zählte, 
folgten Haynau's ehemalige Kollegen im Miniſteriam Haſſen⸗ 
plug, v. Mayer und Bormar, ſowie der Vertreter Dejters 
reis am hieſigen Hofe; der kurfürplide Wagen fehlte, 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 26. Jan. Bezügli der 
weiteren Schritte, weise in ber Bundesreformirage nuns 
mehr zu thun find, jellen bereits Verbandiuugen zwiſchen 
den Regierungen von Defterreid und ben füddeutſchen 
Staaten eingeleitet feien, aud) heißt es, daß beshalb erneute 
Vüiniterconferenzen beabfihtigt jind. Daß ein weiteres 
Borgehen von dieſen Staaten in türgefter Zeit zu erwarten 
üt, wird mit Beſtimmtheit verfigert. 

Schleswig: Holſtein. Idehoe, 26. Januar. 
Eine Kabineiserdie vom 19. d. wiederholt die Verwahrung 
gegen den Bundesbeſchluß vom 8. März 1862, kündigt aber, 
win ernſten Verwickelungen vorzubeugen, für diesmal vers 
fQiedene Öefegenmwärfe über geineinſame Angelegenheiten an, 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 24. Jan. Ju Betreff der 
neuerdings von hier nah Waihingten ergangenen Friedens: 
vorſchlage vernimmt man, daß diegmal kein Waflenkilljtand, 
fondern eine Gonferenz von Gommillarien des Nordens 
und des Südens vorgeſchlagen ward, Die ih zu Paris. oder 
zu Brüfſſel verfammeln folte, um bie jriedenspräliminarien 
zu entwerfen, ohne daß deshalb vorläufig bie Keindfelige 
feiten eingeftellt werden. Weiſt der Norden auch dieſen 
Vorſchlag zurüd, fo erfolgt die. Anerkennung des Sübens 
ohne Weiteres. Das iſt im Grunde des Pudels Kern. 

Rufland. Betersburg, 24, Jan. Ein kaif, Deeret 
verfügt Herabfegungen der Manuſchaften bes Artillerieconps 
per Batterie um 30 bis-49 Soldaten, per Garnijon: 
Compagnie um 79. Auch die Zahl der Offiziere wird 
vermindert, er 

Terminfalender für dieje Woche. 
Am 30 Yan, Verftcigerung ven ‚Eidens, Stamms, 

Vüüffels und Brenupolz aus dem Speſſart, früh 10 
Uhr im Gemeindewirtpehaufe zu Wieſen. . 

Börjenbericht, Srantjurt, 27, Jan Die 
Börfe erholte fih wieberum von ihrem geftrigen Nüdgang 
und verkehrte im günftiger Tendenz. Der Umſah war von 
Belang. — Rahm. 2 Uhr. Defterr. Bantaktien 831. 
Branffurt:Hanan —. National 699/,4. Staatsbahn —. 
1800er Lorje BOt/g Erebitaltien 229 Gele, — Mbends 
6 Ur. In der Gffectenjocietät war wenig Gefdäft. 
Defterr, Grebitactien 2I9/g bey, National 69. bez. 

Pegeittand des Wains 3° y“ über U. 


—Tperahtboriher Kesatıenr: Hr. Wrand. 
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== Leinwand, =ı 
Halbleinen, Schirtings € Halbpi 
in aller ODitalitäten empfehle zu den billigſten Preiſen. Ibplanop 


3. £. Keifer 


am grünen Markt. 



















ee X = 
Ss Nachdem ich meine Haffiich = muſikaliſchen Studien am > =. 3 
2 Gonferpator.um der Mufit zu Leipzig vollendet und mich do:t SR = si 
® jur Lehrerin der Mut ausgebilter habe, beabfichtige ich da⸗ Sg — * 
8 hier in Theorie und ianoipiel Unterricht zu ertheilen, und F 2 E18 
% bitte, vorfommenten Falls, um gefällige Berückſichtigung. Sg 55 582 
& Würzburg, 22. Januar 1863. gr 18» » ar 
2 Julie Zeiger, © EEE he 
@ Pianiſtin. X * Er .|T& 
% Yunerer Graben, 55 :Mr. 1413 über 3 Treppen. x mE “3 Dr 5 rs 
& ER ur 
———— 33 
a NN N PR RI — — 7—7— Pr Bee 
‘ nn o ‚ —9 > zu. are 
Gine größere Parthie ältere Waaren, als: S- 7855 
Seidenstoffe, Mohairs, Cattune, Jaconnas, Bilscgr:|®, 
Poil de chevre, Napolilaine und sonstige 5* 33 
Kleiderstoffe verkaufe ich zu bedeutend herz — s|:8 
abgejegten, jrdoch feiten Preifen 12:42: 5% 
8 ie ji. BEE SE 
SE; } . |tm$a5 >® 
F. J. Hiller. 52335 
— — — — 2*83 
Local-⸗Veründerun vu. 
rung. ——— 


Meinen g 
‚zeige, daß ſich 


Hofftrage neben 


echrten Kunden made ich hiemit VieNn- I ara? 
h dje id) Eine Papier - Mühle 
in Saug berinatich, iſt Geſundhelts⸗ 


mein Gefhäftstorat von heute ab 

Herrn Kaufmann Gef Süansıcn Salbr, Kitigzn Ferpan. 
befindet, und verbinde die Ditte, das hir bisher ge, in befönbert bie Expeb, 
ſchenkte Vertrauen aud) ferner zu bewahren. 


3. RB. Mader. Coiffeur, 


Im 8. Diltr. Nr, 253 ( Gtlodens 
nafle) lönnen 2 Gewerbicüler 
Koſt, Logis und gehörige Auiſicht ers 
balten, nebſt Gelegenheit ſich in der 


Geſchaͤfts-Eröffnung und Empfehlung. 

Da mir von einem, wehllöblichen Stadtmaziftrate die Gtafer:Concef: 

ſion erihtilt (werben iſt, fe erlaube ich mit einen geadtfen? Publitum die ers 

geßenfte Anzeige zu madıen, daß ib mein Geihält bereits eröffnet habe und 

jede in biefem- Gejdräite vorkommende Arbeit unter prompier Bedienung aus: 
den 26. Januar 1863. 


führen werbe. 
ı w@Bütjburg r , 
Jakob Goldmayer, Glafermeifter, 
in ber dleiſchbantgaſſe bei Herrn Bädermeifter Göbel, 
vis A vis ber. Hirihen-Mpotbete. 
Ein Toeilgen einer Broche mit Fin WBüttneröburfche und ein 
Se 


A N sgefunden. Rip. 


pt Tot en gelucht. Raãh. 


ranzoſiſchen und englifcgen ESprache 
aut auszubilden. Daſelbſt iſt auch ein 
Schönes Zimmer am einen lebigen 
Herrn zu vermieten. Ni. i.d. Erp. 


Im 2. D. Nr. 194, innere Grabens 
aaffe, it auf 1. Mat ein Logis von 
2 Zimmern und Küde, an eine ruhige 
Familie zu termicthen. 

Getraute 
In der Vforrtircht zu St. Burlarb: 

Chriſteph Heim, Dekonem von Kirch⸗ 

heim, mit Apolonia Deppifc von da, 
Geflorben. 

Loulfe Br, Meſſerſch 
2 Jahre, 2 Monate alt, 


miebefinb, 






Zur Tobesanzeige bes k Rechtsanwaltes 


llerrn Martin Wirth 


aus Aſchaffenburg wird berichtigend nadıgetrag n, daß der Trauers 

gontesdienft nit am Freitag den 80, d, Mis,, fordern 
Samflag den 38. d. Mis Vormittags 10 Uhr 

in ber Pfarrkirche zu Stifthaug ftattfindet. 





RER ap Du ar 
> 
Dankſagung. 

Für bie allſeitige Theilnahme bei der Beerdiqgung meiner ver: 
lebten Frau fage ib biemit im Allgemeinen, und ingbefondere den 


Mitgliedern bes biefigen Gefangvereines meinen tiefgefühlten Dant, 
Derielbach, den 26. Januar 18614 


Joh. Mich. Then, 
Buchdinder. 


* TE a 


In der Staher’fhen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſtets 


verräig: Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über die Erifichung des Rheumatiomus und der Gicht, fowie 

deren Heilung im Allgemeinen, nebſt Angabe rinre Mittels, weldies den 

Seidenden obiger Arankheit in allen fällen hilſt, und die frühere Sefundpeit 
wieder herfiellt, 







Von 
Dr. V. Dietrich, 
Siebente mit vielen neuen Ateften verfehene Auflage. 
Preis brofcbirt 28 fr. 
Das tertefferte Mbeumatismug: und Gichtpflaſter, verfertigt von 
Dr. S Dietrich, ift durd Npotbefer Schneller in Würzburg zu beziehen, 
welcher ſolches fiets auf Lager hät, Preis per Paquet 1 fl. 48 kr. 


Gerdjäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter empfichl fein Lager in verfchiedenen orten 
Liqueure und Spirituosen. feinen Arac de 
Batavia,Rum deJamaicea, Cognak, Punsch- 


Essenz, fcwie auch frinen Wein und Gewürz 
ESSIg und bittet um genei;ten Zuſpruch 


Joh. Kubn 


im Ecenfbofe, in der Nähe der Schuſtergaſſe. 
im Haufe des Herrn Schuhmachermeiſters Aurich. 


für Masken-Anzüge 


ſch, Wolle un Baumwolle empfichlt zu fehr bil⸗ 


J. And. Langlotz, 


Lem geebrten Sraımagifirat wurde ums die Erlaubniß gegeben, unfer 
tampfwerf zu Ändern und wieder in Gang zu ſehen, was wir dem hier 
figen wie auswärtigen Publikum mit dem Bemeiken bekannt madıen, daß wir 
wie früher Hirfe, Graupen, Erbjen rändeln, aud Gewürze und Wurzeln mabs 
len und Mucs billig und prompt beſorgen. Zahlreichen —E vertraueno⸗ 
voll entgegenfchend, zeichnen bechochtungẽvell 


Georg un Friedrich Dittmar 


in Schweinfurt. 





Stoffe 


in Commt, Plũ 
ligen Preiſen 


Druck von Bonitas Bauer in Würzburg, 














Bon ber oberm Bods gaſſe bis zum 
— wurde ein goldenes Men: 

end verloren. Dan bittet um Zus 
rüdzabe gegen zuei Gulden Ber 
lohnung in ber Erpeb. 








Gin Pelzfragen wurde gefunden, 
Näh. in der Erped. de MI. 
— ⏑ ——— 
Gin Portemonais mit emas 
Seid wurde gefunden, Näh. d. Exp. 

Gin wenſſes tundes Welzfrägel: 
chen wurde am Sonntag verloren, 
Um gef, Nüdgabe wird gebeten. Nah. 
in der Erp. 


Cine Fraucntafche mit eimas 
Gerd und fonitigem Jahalt ift gefunden 
worden, Näheres bei Peftbote Geißler, 
2. Dijir. Ar. 88, untere Möllergaffe, 


Es it geſtern Nbend ein Altisı 
pelj:Pellerine verloren gegangen; 
man bittet, denfelten im ber Erpebition 
do. BL gegen 2 fi. Belohnung zurüd: 
zugeben. 


Ein Eigarrens@tuis, eine Bride 
enihaltend, ging verloren, Näh. i. d. 
Erped. 











Fin Mann, mit den beften Zeug: 
niffen verfehen, ſucht zur Infanterie 
eirzufichen, NH im Gaſthaus zum 
Löwen, 

—s—— ——— 

Ein wiſſenſchaftlich gebildeles Frauen⸗ 
zimmer ſuoht als Er zie her in in einem 
Haufe eine Stelle, Nah in d. Erp. 


Ein orventlih ‘8 braves 
Mädchen wird in einem 
Gafthauje zur Bevienung der 
Gafte geſucht. Wo? fagt 
die Expedition, 

Fin erdeut acher Hausfnecht kann 
eintriten. Wo? fagt die Erped. 











Fin im Bogeln bewandertes Maãd⸗ 
chen ſucht Beſchãſtigung in oder außer 
dem Haufe. Mäh. im 4,D. Nr. 275. 


Ein fhöns Bett und BaltPleis 
der find zu verkaufen 2.D. Nr.270, 
Brombachergaſſe. 


Eine frtundliche Warterrewoh: 
nung von 3 ineinandergehenden Zims 
mern, Kühe und allen jouftigen Bes 
quemlichfeiten, ift.bis 1. Mai zu vers 
miethen. Nãh. in der Erped. 


Ein Logis von 2 Zimmern und 
Alfofen ıjt zu vermiethen im 3. Dillr. 
Nr. 324, über 1 Stiege. 


Es ift ein Logis von 2 Zimmern, 
einem Wohnzimmer und einer Schlaf⸗ 
ftube, Heller Küche, im 2. Stod, an 
eine eine ruhige Familie bis 1. Mai 
zu vermiethen, Näh. 5. D. Nr. 114, 
Zellerftraße. 








(Biezu Beilage) 
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Beilage zu Nro. 24 des Würzburger Stadt ˖ u. Yandboten. 


Bekanntmachung. 

u. ber Verlaſſenſchaſt ber Krämerswittiwe Margaretha Eisfelber von Ebern, 
werfteigere ich in Folge Auftrags des fol. Sandgerigts Ebern 

Dienftag den 3. Gebruar VBormittand 9-11 Uhr und 

— Nachmittags 1-5 br. 

und bie barauffolgenben QTage das vorhandene Mebiliarvermögen, beftchenb in 
den zur Krämerel gehörigen Waarennorräthen an Zuder, Kafiee, Raud und 
Schnupftabagen, Eiarren, Seide, Sucharn. Nadeln, Knöpfen, verſchiedenen 
Gewürzen, Farben, ranntweinen, Eſſig, Hanf, Erbſen, Linfen, Bohnen, Kar 
+toffeln, Waagen und Gewiäte u. |. w. dann die Hauegeräthe ald: Gommobe, 
Tijche Stühle, Scränfe, Küdengeldirr, Weißzeug, Safer, mehrere Klafter 
Holj, Zinngefhirr, Kupfer und Meſſingwaaren, Spiegel, Bilder, altes Eifen 
and dergleiden gegen baart Bezahlung mit dem Bemerten, bag der Strich mit 
den Krämereiwaaren beginnt 

Das zum Nadlaffe gehörige Grundpermögen, befichend in PL:NE. 2404., 
Wohnhaus mit Durchfahrt, Bidefen, Schweinejtall, Scheuer mit Stallung, Holz 
Tage, Hefraum und Nebengebäuben, zu 448 Diz., PleRt. 240b., Küdengarten 
u 26 Dez, Pi: Rr. 718, Ader an der Ungergafle, zu 602 Diz., dem Keller 
in. ber Fierftenfteiggafie unter PlNr. 608, wird 

Wiontag deu 9. Februar Nachmittags 7 Uhr 

in dem Wirthſchaftslocale des Baders Johann Gisfelder im Ebern unter ben 
vor der Verftcigerung befamnt zu gebenden Bedingungen bem öffentlichen Striche 
ausgefeht und lade id biezu Strihelichhaber ein, 


Ebern, den 23. Januar 1363. 
Kiliani, !}. Rotar. 


Steiche-Nusfisreiben. 


Im der Berlaſſenſchaft der ledigen Kunigunda Helmfauer zu Fahr werben: 
@ienstag, den 8. Zebruar I. Irs. fräb 9 Uhr 
das Wohnhaus Ar. 63 mit Umgriff — welches fi ſowohl zur Detonomit, 
wie feiner günftigen Lage an der Haupiſtraße det Orts wegen zum Betriebe 
eines öffentlichen Geſchaͤſtes eignet — dann am bemfelben Tage Nachmittags 
2 Uhr das Hinterlafene Grundvermögen, ſodanu 

Mitiwoch, den 4. Februar, früh 9 Uhr 





folgende Weine, als 
eirca 12 Eimer 1862er Jahrgang 

2 4186er 
„1 „  48Ö8er 7 
pn 1800. 
nt „ 492 * 
24 „ 4856er u. 4857er Jahrgang Miſchling 
and 130 Eimer in Elfen gebundene Faſſer, endlich an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags, ſowie ben daranffolgenden Tagen jebeemal Vormittags 9 Uhr unb 
Natumittags 2 Uhr onfangend das gefammte Mebiliat Vermoͤgen beftehend in 
einer großen Auswahl Weißreng. Vetten, Kleidern, Möbeln, einer träctigen 
Kuh, Küchen, Keller: und —X— — in * * bezeichneten Wohn: 
aufe zu dahr © entlih an ben eifibietenden verfieigett. ‚ 
’ An An noch, daß Striceliebhabern die Eiufigtsnahme der Strichs⸗ 
objecte ſndlich freiftebt, und Jap in dem zu berfteigeruben Wohnhaufe die 
genaue Veſchreibung des Immobiliares fowie die näheren Strichebedingniſſe 


ur Kenntnipnahme offen Liegen. 
Fahr, ben 26. Januar 1863. 


Die Erben. 


Holzwerfteigerung. 
Mittwoch. ben A. Februar 1863 Bormittags 10 Uhr 
werben im Mar ershöchheimer Bermeindewalde 
er 49 gigen Stämme, zu Nut, Berk: und Bauholz geeignet, 
49 Haufen Eigen: Wognerſtangen, 
3. Eisbeerftangen und 
e 4. Rothbuchen * 
verſtrichen, wozu ehlungefhigt Strichsliebhaber eingelaben werben. 
Der Räumungstermin ift auf den 1. März feftgeleht. 


Margels hoͤchhelmn, ben 27. Januar 1863. 
Höfer, Borſteher. 


Zeugniss! 


Herrn Nikolaus Backed in 
A Stuttgart. ! 
rd; die wunderbare Wirfun 

Zahn: Tinftur, welde mir eis 
einen carieufen Zahn berbeigeführtes 
ofteres ſchmerzrolles Leiden durch An⸗ 
wendung eines einzigen Yäffel® derfelben 
befeitigte, bdanfe id Ihnen nicht nur, 
fondern bin auch ans Dankbarkeit bes 
reit, Aufträge an Sie zu befördern, 


Bütthard, den 18. Januar 1863. 
€. 5. Weyrauch. 


Ein mit den Gompteir: Arbeiten vers 
trauter Eommis juht eine Stelle, 
am liebften im einem Schnittwaaren⸗, 
Eiſen; ober Colonialwaaren· Geſchãͤfte. 
Franto⸗Ofſerten unter Ghiffre J. R. 
übernimnet die Erped. do. DI, 

Es wird ein Logis von 4 bie 5 
Zimmern auf den 1. Mai zu mietken 
gefucht. Anmeldungen unter Ghifite 
R. nimmt die Exp. do. BI. entgegen. 








Ein fteundlich möblirtes Zimmer 
if fogleih ober dis 4. Februar in ber 
Büttnersgaffe Nr. 336, über 2 Stiegen, 
um 4 fl. zu vermieten, 
Wohnungs-Permiethung. 

@ine fonnige tapezirte und 
ladirte MBobnnng, eitebend 
aus A Zimmern, Müche ze. 2c- 
ift auf Ziel I. Mai zu ver 
mietben. 

Näheres bei 

F. J. Schmitt 
Eichhorngaſſe. 








— 
Bor dem Sander Thore 8 

‚0 ift eine freundliche gefunde Wohr 0 

10 mung von vier Zimmern, beller 

© Küce, Holzlage und fonftigen 

© Berürfniflen, mit Zutritt in den 

ı6 Garten, auf den 1. Mat am eine 

© Pleine und Finderlofe Fa: R 

milie zu vermiethen. 
8 Naheres in der Erpeb. 


lonsscogssssisscsseise®® 


— 
Eine Mühle 


mit 120 Morgen delder und Wie: 
ſen iſt au verkaufen. Näb. im 


Bureau von 
F. J. Manz. 
— che — 
Ein geräumiger Laden, mit hellem 
Yabenzimmer, in einer frequenten Rage, 
ift auf Ziel Mai zu vermiethen. MAR 
in der Erpeb- 
Eine neue feuerfefte @elds und 


Obligationen : Kifte iſt zu vers 
taufen. Nah. in ber Erpeb. 
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Ausfchreiben. 


Durch ben Tob des feitherigen Stabtthürmers iſt biefer Dienft dahler mit 
einem ändigen jährligen Localbezuge von 91 fl. 40 kr. aus ber Gtabtlaffa 
und 14 fi. 25'/, Tr. aus der Kirhenfiiftungstaffe, dann 22/5 Mafter Holz nebft 
305 Bellen in natura, fewie dem Genufje freier Wohnung in Erledigung ges 

men. 

* Derserber um diefe Stelle Haben ihre desfallfigen Geſuche unter Beilegung 
ihrer Zeugniffe und des Nachweiſes der Befähigung zur Generalbaglehre und 
zum Unterrigte in Dias und Streiinftrumentaimuft binnen 14 Tagen, vom 
Thge der Infertion an, portofrei anher einzujenben. 

Bemerkt wird noch, baß ber aufzuftellende Stabtihürmer bie Verpflichtung 
hat, am hiefige Zöglinge wuentgelvligen Unterricht in ber Muſit zu ertheilen. 

Arnflein, den 23. Januar 1863, 

Der Stabtmaegifirat 
Raab, Bürgermeiker. 
Fella, Stabtfächr. 


Johann Kofpar Hofmann, Daner von Nüdlingen hat ſich wegen Törpers 
licher Leiden des Rechtes der ſelbſtſtändigen Vermögensvermwaltung begeben und 
Kann ohne Zuftimmung feiner Egejrau Chriſtina Hofmann Verträge rechtsgül⸗ 
tig nicht mehr abſchließen. 

Etwaige Forderungen an Johann Kaſpar Hofmann Eheleute find 

Donnerötag den 5. Februar d. 8. früb 8 Uhr 
in meinem Amtszimmer anzumelden, anfonft fie bei Vertheilung des Striche: 
erlöjes aus dem theilmeife zur Verſteigerung kommenden Grundvermögen keine 
Berüdfihtigung finden. 
Mäünnerjtadt, den 20. Jannar 1869, 


Zeißner, E. Notar. 5 
Strichsbekauntmachung 
Glärwbigerladung. 


In der Verleſſenſchaft ber Bauernwitiwe Margareth Schlotter von Schlee⸗ 
rieth verfteigete ich im Auſtragt der Erben und des kgl. Landgerichts Werneck 
als Euratelbehörte am 

Freitag den 6. Februar I. Is früh 8'/, Uhr j 
beginnend, das zu jener Verlaſſenſchaftemaſſe gehörige Vieh und Mobiliar, 
barunter: 

eine Kuh und ein Stierraupen, fehr viele Betten mit Bettzeug, Grauen: 

Meider, Zinn und Meffiigwaaren, Kommoben und Schränke, Kr 

anderen Hausrath, ferner Waizen, Korn und Gerſie, ungefüßr 15 Etr. 

Heu, Roggen» und Waizenfiroh, Kartoffeln und mehrere Yuhren Rü— 

ben m. dgl, 
gegen baare Zahlung unb unter den vor Beginn * Striches bekannt zu ges 
benden Bedingungen und lade Etrihsluftige hiezu ein. n 5 ö 

Falls night alle Nahtafgegenftände verkauft werben könnten, wird bie Ber: 
fteigerung am 

Samstag deu 7. Februar Nachmittags 2 Ubr 
a a Nachlaßmaſſe find Hiegegen am 

orderungen gegen jene Nachla 5 

Freitag den 20. Februar I. 6. früh 8 Ube 
auf meinen Amtezimmer um fo fiherer geltend zu machen, als fon biefelben 
bei Verteilung der Mafje unberütfihtigt bleiben müßten, 

Werne, am 24. Januar 1865. 





Kaspar Fehr, !. Rotar. 





Holz · Berfteigerung. 
Freitag den 6 Februar d. Is. früh 9 Uhr 
werben aus dem hiejigen Gemeind-Walbe 


402 Eichen⸗ Abſchnitte, (barumter einige Haufen Stangen), geeignet zu 
Gommerzials, Baus und Eifenbahnholz, 


im Gaſthauſe zum „Breifen" öffentlich verfteigert. 
Hoͤchberg, den 26. Januar 1863, 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Seubert, Vorſteher. 


— — — 


gelber Farbe, 1%, 


Ein ſchoͤner ſtarler Fafelflier, von 


jahr alt, if zu 
verkaufen bei , 


J. . Krauss 
in Remlingen. 


Ein möblirtes Mezanenzimmer 
iſt an einen foliden Herrn im 4, D. 
Nr. 256, MNothelöwengaffe, zu ver⸗ 
miethen. 


Im 5. D. Nr, 78 iſt eine Woh⸗ 
nung son 5 Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten auf ben 
1. Mai zu vermiethen; auf Verlangen 
ann GStallung und Garten hiezu ges 
geben werben, 


Ein Haus, welches fid) zur Wirth: 
[haft ader Ladeneintichtung eignet, {ft 
in Auftrag zu verkaufen. Näh. 2.D. 
Nr. 200, 


Ea wird fogleih oder bis zum 1. 
Februar ein ordentlihes Dienfls 
mädchen, weldes ſich allen häus— 
ligen Arbeiten unterzieht, geſucht. 
Mäh. in der Expeb, 

‚ Bei Fruchtmeſſer Hennig, Auguftiners 
üffe, 3 Difte. Nr. 232, ift- ein ſwöner 

aden jür einen Häfner oder Klei⸗ 
berhändier zu bermietken. 

Ein Mädchen vom Lande ſucht 
einen Dienft und kann fogleig eins 
treten. Näh. bei Frau Fieiſchmaun, 
5. D. 4. Felſeugaſſe. 


Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen 
verfehener funger aun ven 
orbentlider Familie, findet in einem 
Farben: und Produkten» Gefhält als 
Lehrling Unterlunft, — Brieflige 
Offerten beforgt bie Erped. da. Bl. 























— 


— ee 
Ein ordentlicher Junge, welcher 
bie Spenglerprofefflen erſernen will, 
tann Unterkunft finden bei 
Caspar Mayer, 
Spenglermeifter, 2, D. N. 15. 


ö “ag gun ang wnt 
aꝛa n᷑ aqouioqꝛaaqᷣ NENNEN 


Es werben 2000 fl., gegen Vers 
ſicherung, auf ein Haus aufzunchmen 
geſucht. Näheres in der Erpeb, 
in AB nn ic EL 2 2 HE 

Ein gut gegogener Junge vom 
Lande kann die WBörkerei Alena bei 

A. Wiesner, 
Bädermeifter. 

Es ikein Missale Romanum 
um 20 fl. zu verkaufen. Näh. in ber 
Erpeb. 


Es ift ein Kapital von A bis 3O0® 

. gegen fihhere Hypothek zu 49%, Zins 
en auszuleihen. Wo? fagt die Ex⸗ 
pebition d. DL. 


Eine Parthie Kartoffeln 
ift zu verkaufen. Nah. in 
der Erpev. 


Drud von Bonitas. Bauer in Wärzburg. 
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ö Der „Etabt- und Landb te” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Grtraskelieifen® wöchentlich dreimal. 
Preisubefanne Qnferate die Iehraltige Beile 3 fr, Leſraltige 6 ir, gröhere werben nad dem Maume berechnet. 


- Pr. 23. 


Donnerstag, dm 2% Januar 1803. 


Aauitin, 


‚ Für die Monate Februar u. März kann auf den Etadt: und Landboten 
bei allen fol. Roftämtern, wie auch dur die Fofitoten, abonnırt werden. 





Neue ſte s. 

Newyork, 15. Yan. Die Unieniſten gaben 
den beabjictigten Angıiff auf Vidoburg aufgegeben. Die 
Secceſſieniſten ziehen ſich nach Springsfield zurück. — 
Der Congreßß Hat den Geſtheunonrf uber Ausgabe von 100 
Dilionen Dollars in Schabbilletd angenommen. Es liegt 
ibm eim Entwürfe zur Anwerbung von 150,000 Negern 
vor.‘ Herr Spaulning erpiichte, daß die Bundesregie ung 
wnnninterbar Fötr Millionen Tollars bedürfe. — Weghſel auf 
Loncen 163. Geldagio 48. 

Berlin, 25. Jam. Heute begann im Abgeorbner 
tenhaus die Adıcfbebatte. v. Sybel nannte die X dentifis 
eirung Ded Könige mit dem Winifterium eine Ghrenveriegs 
ung oc Könige. Waldec fügte: Gratom babe fid durch 
feine Gröffnunger-de um das Vaterland verdient gemact. 
Der Wiiniiterpiäfivent erflärte: Die Adreſſe bringe Klarheit 
in das Berbältuig des Haufes zur Regierung, fie ferdere 
dem Haufe Hohenzollern die ihm verfufjungemäßig zuſte hen⸗ 
den Nechte an. . Fine Trennung der Rıone vom Dinifles 
rium fei nict ftatthaftz die Miniſter jtehen auf dem Boden 
des ANechto; zur Feſiſtelung des Eitatogeſetzes feien brei 
Factoren nötbig; die Veriaflung enthalte keine Beitimmung 
für den Fall des Nichtzuſtandelemmens des Budgets. Gem: 
promiffe jeien nöthig, andernfals mürden Gonflicte ents 
fteßen, und Genflicee maden fragen. Das Haus babe 
durch Verweigerung der Koſten für die Neergantation des 
Heeres fein Recht gemißbraucht, und dos Herrenhaus mit 
ect das Budget verworfen. Das Diinifterium fei ent 
ſchle ſſen, bem Anprängen der Hauſes mac Nectserweiterung 
gu witeriteben und bie Rechte des Haufes Hohenzollern 
ungefhymälert zu wahren. Die Pebatte dauert fert. 

Bin in Berlin aus Warfcham eingetrofiener Privat: 
bericht heilt mit, daß das Bprhaben, eine Bartbolomäus: 
nacht zu veranftalten, von einem jüdifden Einwehner Wars 
ſcau's entdedt und ben Behörben mitgeteilt worden fei. 
Die Vordatfihten feien nit mur gegen Nuffen, fondern 
ebenfo_ gegen Deutſche und Juden gerichtet gewefen. 

ıeöden, 27 Dan. Das „Dresoner Journal“ 
enthätt ein Warjbauer Telegramm vom Dienstag 27. Vers 
mittag, weldes beſagt: Geftern wurde das Standredt pros 
clamirs für alle Perfonen, welde mit Waffen in der Hand 
betreffen würden. Warſchau iſt ruhig. Es find verſchär ſte 
Porizeiverfariften ertaffen werden, namentlich ift Irdermann 
gebalten, von einkredbender Nacht an fi nicht ohne Laterne 
auf der Straße ertliden zu laſſen. 

Weimar, 27. Dan. Nach Mittheilungen aus 
Gotha ven heutigen Tage hat der Herzog von Koburg bie 
Ganbidetur der Krone Griechenlands definitiv abgelehnt. 


Parid, 27 Dan, Der „Doniteur” vereffentlicht 
ejue Bote des Herrn Dreupn be Lhups vem 9, Januar, 
betreffend bie neueſten ſriedenſtiftenden Echritte Frankreias 
bei dem Gakinet von Majbingten, Vie franzöfifde Mes 
gierung ſchlaägt dirchte, die Emſiellung ven Zeinbjeligfeite 
nit bedingenbe Unterhandlungen in einer für neutral zu 
ertiärenden Stadt vor, Wigeerbnete beider Parteien fellen 
unterfuden,, ob bie Tiennurg ber Union neibwendig, oder 
die Micherherfielung derfelten möglich üft. 


Paris, 27. Jan. Die Pieſſe glaubt zu wiſſen, 
daß die Fiorte an Dxfierreih uud England eine Note ges 
riotet hate, werin fie Rußland der Minſculd bei der 
Bi fienfendung nad Eerbien antlagt, jewic daß cd Serbien 
zum Angriff auf bie miliſchen Fiſtungen antreite, Hufe 
land ziche im Süden Truppen zufammen, 


©t. Petersburg, 27. Jan. Das Heutige Jeur⸗ 
nal meldet: auf der Goıdepmabe bielt der Kaiſer eine Ane 
rede. Er erzaͤhne die peinifden Greigmfie. Ter Kaiſer 
will nicht die ganze Natien anliogen, er erkennt in bem 
Begangeren dad Wert der allgemeinen Rerolutionepartei und 
weiß, ed werbe ſich nidt ein Beräther finden in dem George, 
werin er felkft gedient z er keune bie Ergebenheit ber & jfie 
I und vertraue nörhigenfalls auf die Bethätigung tere 
eiben. 

Münden, 28. Jan. Wie hier verlautet, beab⸗ 
fitige das englifde Gotinet, munmebr ten Bürften ren 
Yeinmigen für den grieaifgen Then in Verſchlag zu bringen, 

lien, 28. Jan. Die „Freffe* emihält das nad 
fehende Yonbencı Telegromm rem Geftrigen: „Ee verlantet 
in diplematijten Kreijen, taf Lerd Poſwerſſeͤn ben Prin⸗ 
en Eduard ven Weimer als Ganbidaten für den griedijden 

bron vorſchlagen werde.” (Frınz Gbvard, geb. 1823, ift 
ber ältefte Vetter dis regierenden Greßherzege, ſcit 1861 
mit einer Techler ded Herzege v. Didmend merganatifg 
vermäblt.) . 

Wien, 28. Jan. Tas Awitblatt der Beutigen 
„Wiener Seitung* bringt ein Warſa cuer Telegremm vom 
27. (Dienfiag) Abents, jelgenten Anhalter In Pied iſt 
die Ketrutirung che Edwirrigteit onsgelühtt werten. Tie 
Berbintung „zmifden Bed und Woridau if wieder here 


eftelt. Die Gegend um Medlin iſt von Infurgenten ges 
fubert, 
Gin Zelegiomm ons Turin meet: Ter Kriege: 


minifter babe einen Pefehl erichlem, demzufelge die Guns 
feribirten der Altereflofie von 1866060 und 1847 olır Wofhne 
gattungen, jewebt der cetiven Cerps, wie ter Tepeit, tem 
— an einen Urlaub auf uünbeſtimuue Zen erhallen 
ollen. 


Side Schellfiſche, 


Bückinge zum Braten und Roh— 
effen friſch eingefroren bei 
Lorenz Körher 


am Schmalzmarkt, 


TEE TEE UP THREE 
Frifche ſüße Schellfiſche und Bratbüdinge 
pfiehlt 

— J. Schäüfleln, 


Firma: Seb. Carl Zürn. 
Schelffiiche 8 Bückinge, 
zum Braten und Roheſſen, Kieler Sprotten, 
Sardines a !’huile, marinirte Häringe, 
und vorzüglihe Eſſiggurken empfeblt friſch 
Andreas Kirschten 


am Marftplaß, u 


a aa nn aM N nen 
Poriſer Ball Fächer 
bei 3. 8. Brenner am Narkt. 


Zur gefülligen Beachtung 
empfehle ich meine Jagd: und Reiſerequi⸗ 
fiten, Luxus: und GalanterieIBnaren: 
Handlung. 


3. Egstein, Domſtraße. 
Erſatz-Caffee. 


Fin Surrogat, welches aus ben feinften gefünbeften Subitangen bereitet, 
nit nur dem gemabienen ädıten Gaffee gang aͤhnlich ſiebt, ſondern fih auch 
im Gebrauch auf dat Vortbeilbaftefte durch den aufererdentlib feinen Geſchmack 
und bie ſchöne Karte auszeichnet, die felbes dem Eaffee verleigt, — inebes 
fondere aber ned turd die große Erfparniß, die es bei dem je fo 
tbeiieren indifden Gaftee bietet, — fo daß frde Hausfrau und gr here 
Mirtbichaft bei defien Anwendung bald feine wirklichen Vorzüge ertennen 
und leben wird. 

Heat zu haben in voll 1/4 Pfd.Faleten & 3 Ir. in ber Gatrife-Niederlage 


für Nürnberg bei 
Ph. V. Lesch, 
— Hofstrasse. 
Wein: Berfauf 
bei 
HK. Schön, Neuenthor Nr. 103. 


Tiſch- und feine Flafchenweine find zu haben. Proben werben 
bieven gegeben. 











WARMONIE. 


Sumstag den 31 Januar: 


Tanz - Gesellschaft. 
Anfanz 6 Uhr 
Die verehrl, ausscrordentlichen Mit- 
glieder wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren, 


Lorenz, Schmitt scho Garküche 
(innerer Graben.) 
von heute a auten Moſt, 12 und 
46 fr. per Maas, nebjt gutem Mit⸗ 
tagtifch. 
Peter Schwarz. 


Stadt: Theater. 


Freitag den 30. Januar. 8. Berft. 
7. Aronn. (Zum 1. Male wi derbeit.) 
Sand in die Augen. Luftfpiel 
in 2 Alten von Labiche und Martin, 
Deurfd von Wer. Bergen. Hierauf: 
(Zum 1. Viafe wiederbolt.) Mon- 
»ieur Herkules Orig⸗Schwank 
in 4 Alt von © Belly 

Samstay den 31. Januar, Abon- 
nement suspenetu. Gaſtdarſtellung db 6 
Signor Manuel Carrion 
d Anguiane. erſten Tenor ber 
greßen Oper zu Madrid. Der Erous 
badour Tper in 4 Ulten nad dem 
Aralieniiben „I Trovatore* Muſik 
von Verdi. Manrice — Sianor Carrion 
als Saft. — Cıhöhte Breiſe: Freiu⸗ 
denlege 2 A. 4 Mr, Erſter Rang 1 fl. 
R6 fr., Zweiter Nana und Eperrfig 
4 fL AR fr, Parterre 42 ir, Ampbis 
tbeater 30 Er., Gallerie 19 fr. — Die 
verehrl. Abennenten werben crfucht, 
wegen Peibehaltung ibrer Pläpe ſich 
bie Freitag den 50. Januar Vormit⸗ 
tag bale 12 Uhr gefäligft erflären zu 
wellen, 


Geſucht wird 
an eine Rucbtrudmaidine eine nemanbte 
Ginlegerin (oder Ginleger) in ber 
Etlinger'ihen Bucdruckerei. 


Ein fdmwarger VPelzkragen wurde 
am lesten Sonntage verloren. Man 
bittet um deffen Nüdgabe in der Erp- 
d. Bl. 


Ein junger ſchwarzer Jagndhund 
kat ſich verlaufen; wer über denfelben 
Auskunft ertbeiſt oder ihn zurſidbringt. 
erhält eine Belohnung; zugleich wird 
ver deffen Ankauf gewarnt. Näberes 
in ber Erped. 





Ein "Damengürtel wurde vers 
Toren. Näh. in ber Erped. 


Getraufte—. 
In der Piarrtirche zu St. Burkard: 
Georg Unglert , Yandrochrmufitus, 
mit Agnes Steinmüler, Stadihebamme 
ton bier. 


Geftorben. 
Andreas Schnabel 2 Nabre alt. 








Drud von Bonitas Wauer in Kürzbura. 





Mit einer Beilage der Stabel’schen Buch: und Kunfibandlung in Würzburg . 
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Der „Stadt: und Fandi-te” erfcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 br; das „Grtrasitelleifen" wödertlich dreimal, 


Breis befannt. 


Nr. 26. 





Anjerate bie 3efpaftige Zeile 3 Er, Ssipaltige 6 fr., aröhere werben mad bem Naume berechnet, 


Freitag, den 30. Januar 1808. 


Martina, 





_ ‚Für die Monate Februar u. März fann aufden Stadt- und Landboten 
bei allen fgl. Boftämtern, wie auch durch die Poſtboten, abonnırt werden, 


Neueſtes. 

New York, 16. Ian. Eine Botſchaft bee Präs 
fidenten Davis an den ſudnaatlichen Congreß behauptet, 
daß der Eüden ben Frieden wände, aber enſſchloſſen fei, 
ſich nicht zu unterwerien. Sie beſchuldigt bie Bundeeheere 
eines abſcheulichen graufamen Verfahrens und ſagt, daß 
die Bundesoffiziere, melde die Emanzipationspreflamation 
Lincoin’s anszuführen verjuhten, als der Aufreizung zum 
Aufruhr ſchuldige Verbredyer betrachtet würden. Much wird 
bemerft, wie ungerecht es ſei, dag die europälfchen Bächte 
fig neutral erflärt hätten, oyne den Süden anzuerfennen, — 
Die Potomac Armee fol, wie es beißt, nädftene wieder 
vorrüden. — Goidagio 46%, Wegie auf Yonsen 161. 

MewHYorf, 17. Jam. Mac Giernaub bat cine 
Erpebition in Arkanſas gemadt und die Poſition der Ges 
eefüoniften genommen, beren 7000 ſich ergeben haben jollen, 
Der Sceffioniftengeneral Bregg it eur Longſtreet erſetzt. 
— Der „Wabama* bat wieder zwei Schiffe gekapert. 

Franffurt a M., 28. Jen. Die „Europe“ 
berichtet, wie fie jagt, aus autbentiiger Quelle, daß der 
KRaifer K. Napoleon, im feinen Initrultionen an den Ges 
neral Forch, als erſte Friedensbedingung von Merico bie 
Abtretung der an Gold und Eilber reichen Provinz So— 
nera mit Guaymas, dem beftem Haien Wierico's (am ber 
Weftfüfte) verlangt dat — Pie „Enrepe” meldet ferner 
aus offizieller Quelle, gegenüber ber „Batrie*: der Minis 
fter Paſolini habe dem griediihen Geſandten, Reque, zu 
Turin, und Maniani der proviloriihen Megierung zu 
Athen erflärt: König Victor Emanuel willige, wem bie 
Schutzmãchte nicht dagegen, ein, daß der Herzog von Aoſta 
den griechiſchen Thren befteige, 

Wien, 28. Jan. Die „Generalcorreſpondenz“ 
drüdt tem Artifel des geftrigen Staats-Anzeigers gegenüber 
ihre Verwunderung aus, daß Hr. v. Biemark, anftatt amt⸗ 
lih von tendenticfen lügenhoften Entflelungen reden zu 
laflen, nicht endlich Mar und beftimmt erkläre, auf welchem 
Weg ihm die Aufforderung zw ber Unterredung mit dem 
Grafen Rechberg zugefommen ſei. Sollte dich ciwa durch 
den Grafen Thun gejdehen fein, fo lag ded nichts näher, 
ale bei einem Diplomaten, ber nicht zu Berlin accıeditirt 
ift, ſich nach feiner Bevellmächtigung zu ſolcher Eröffnung 
zu erkundigen. 

Lemberg, 28. Jan. Die „Gazetta Naredewa“ 
meldet: Bei Toͤmaszow an der galigifhen Gränze Lauf 
ber Strafe von Warſchau nad Lemberg) überfilen Ins 
furgenten die Negierungstruppen, vertrieben 500 dafelbft 
liegende Koſalen und entwafineten außerdem viele Kofafens 





—_ 
grängpoiten. 1000 Infurgenten fteben bei Düropfa (Ofer 
row in Podlagien, füdöſtlich von Radzpa, andere Haus 
fen zwifdgen Brzeec Litowet (ruſſiſche Granzſtadt am Bug) 
und Biala-Pedsiefa (in Pedlachien, öſtlich von Eiedlce); 
gegen fie find die Truppen ausmarfkirt. Bei Brjede« 
Litemst wurde ein Gendarmeriedberſt getöbtet, 

Pereröburg, 28 an Das „Journal de St. 
Petersbourg“ meldet: Die ielegraphiſche Verbindung zwi 
fen Petersburg und Warſchau ift wieder hergeftellt. Cs 
find Truppen zur Herftellung der Eiſenbahn an den Bug 
abgegangen. Die Rufen haben Schuroſſen (ruffiiher 
Gränzert an der Gifenbahn von Warſchau nad Bialyfter) 
beiegt. Nach Tyfoczun (polnifcses Graͤnzſtädtchen am Narem, 
weitlih won Biaiyfted) ift ein Detadement zur Verfolgung 
zablreiher Banden in den Wäldern abgegangen. In Wars 
ſchan berridt Ordnung. Bei Bryete:Pitemet und Biala⸗ 
Podsiet haben fit Banden gezeigt. Die an Polen grän- 
zenden Bezitke von Kowno, Wilna, Grebno und Wolhhnien 
find in Delagerungezuftand erflärt. Das Landvolk hat fid 
nicht am Aufſtaud berheiligt. Ueberall concentriren ſich die 
Truppen und erfliden die Rebellion. 


Petersburg, 29. Jan. Dis „Iornal de St. 
Geteröbeurg* meldet in feiner Ponnerftagenummer: Die 
aus Felen vorliegenden Nadricten reihen bis zum 28, 
Mittags. Die Infurgentenbanden Haben fid in den Wal— 
dern verſtect An mehreren Orten liefern die Bauern bie 
Aufftändifhen aus, Bei Publin wurden 20 Judividuen, 
barunter ein Priefter, ausgeliefert. Saͤmmtliche Gefangene 
werben den Ariegegericten übergeben. Von allen Seiten 
fird Rocrichten eingetroffen, die günftig lauten, 





Tagesnenuigfeiten, 


Der tgl, Adrekat Hr. Dr, Eteidle dahier wurde von 
ber gl. Regierung al Grmeinde und Etiftungenm. It bei 
den tgl. Lantgerihteh An fiein, Gemünden, Würzburg, L 
d. M., Odfenfurt und Aub aufgeftellt. i 

Ton der Tal. Kreieregierung wird im hbödften’ Hufe 
trage das im Verlage der Lentner ſchen Buchhandlung in 
Dünen erfwienene Wert „Geſchichten aus der boyeriſchen 
Gefarchte, für Knaben erzählt, dann daeſelbe „Für Diäd- 
den erzäblt*, zur Verwendung als Preiſebuch für Label, 
Schulen empfehlen, a 

Zu dem Aueſchreiben, die erledigte Edulſſelle zu Nien 
betr, wird ren ber lal. Tifir :€ dulinfpeltien Gemünden 
modtröglid Lemerit, daß der Lehrer aufer dem Unterricte 
ud den Eduigarten zu beſergen und ben Organiftene und 
Gloͤdnerdienſt zu libernefmen hat. 
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Erledidigt: Die katholifhe Pfarrei Meibersbrunn, k. 
Bezirlsamts Ajchaffeneurg mit einem Reinertrag von 796 fl. 
2ı fr. 


* (Aoreigen der Plakate an öffentlichen Orten.) Da 
das Aorergen Sffentliher Anfhläge noch immer bäufig vor 
kommt, ſo balten wir es im Intereſſe des Publitums für 
geeignet, auf Actitel 63, Abſah 3 des Botizeiiteafgeiegouhrs 
aufınerfjam zu machen, welcher lautet: Un Geld bis zu 
3 fl wird geitraft, wir fremde Aaſchläge undelugt aus 
Bosheit over Mauthwillen vernichtet, wegnimmt oder unless 
bar mad. 


* Bürzburg. Auch aus dem benachbarten Bellingen 
find Beiteitte zum großdeutſchen Nerormserein erfolgt. 
Möge auf dem Yande dieſes Beijpiel noch recht wiele Na: 
abınung finden. 

Der berühmte Nationalöfonom Dr, Yulius Faucher, 
Ehreumitalied des polytechuiſchen Vereines dadier, deſſen 
iatereſſante Bortrige in ver Marſchale gewiß allen, die ſie 
hörten, unvergehlih fein werden, gibt vom 1. April an 
eine Vierteljabrojhrift für Voikewirtiſchaft und Cultur— 
gehbidhte heraus, in welchem Unternehmen derfelbe von 
nambalten Gelehrten und Fachmännern unterſtüht wird, 
Wir machen vorläufiy auf dieſe Sheift, auf weiche alle 
Bachhandlungen Beitellungen annehmen, auimerkjam; bie: 
felde erſcheint im Verlage von F. A. Herbig in Birlin 


* Yu den Aranzisfaner:Klöitern Bayerns, namentlich 
in ben Reanzistanerflöitern Uxterfrantene, ale: Kreuzberg, 
Hammeloury, Dettelbach, Miltenberg, Engelberg, Böllerse 
berg wird zn Ehren der Heiligſprechang der japamiichen 
Mariyrer eine dieitägige Feitieier und zwar am 3, 4. und 


5. Februar ale an den Tagen ihrer Murter abgehalten 
werden 


In Kronach iſt enblih am legten Dienstage die Gas: 


beleuchtung an allen Puutten ber Stapt in's Leben ger 
treten. 


Baifau, 27. Ian. Hier hat ſich geitern auf Grund 
der Diüncener Sayungen cin großdeutſcher Verein gebildet, 
dem ſofort geg m 60 Mitglieder beitraten, 


Mindelheim, 25, Geilern wurden wir von einen 
taren Beſuche biehrt. Mittags verbreitete ſich das Ger 
rüdt, es jet die Wunbderboftorin Hoheneſter bahier einge 
trefien. Wir erfahren, dag Nahmutags eine Weibaperſon 
wirklich als die Hobenefter bei Kranten Beiuche machte und 
fogar vom Lande famen Kranke hieher. Bon allen Leiden 
Tonnte fie helien, trieb jedoch ihr Geſchäft mur ein paar 
Stunden lang, weil die Polizei das Gida der Beſchwerten 
unbarmberzig diefen nicht gönnte, Diefe Hobenener ſoll 
die Niberin Maria Botſchaſier von Gundelſingen fein. Sie 
hatte Geld und Ringe, und wird ihre Wunderheilungsgt- 
wandtheit mahrigeinlih am andern Orten ebenfalls ohne 
Anftand ſchon zur Geltung gebracht haben. 


Bei Bonames nädit Frankfurt wurde vorgeſtern ein 
Treibjagen abgehalten, Schügen waren es 30, die Ausbeute 
betrug — einen Hafen und ein Huhn, 

Ludmigshafen, 26. Jam: Geflern hatten mir 
leider ein Opfer der Trunkſucht zu beflagen. . Mehrere 
junge Leute von Mannheim waren in einem hieſigen Weins 
lotale verfammelt, als es einem berfelben in jeiner MWeins 
Laune einfiel, die Wette einzugeben, im einer Viertelitunde 
fehs Shoppen neuen Wein zu trinten, Die Wette kam 
zur Austührung, allein dereits beim fünften Shoppen ficl 
der Untejonnene vom Stuhl und war farze Zeit darauf 


eine Leiche. 
Deutfihland. 


r 

Bayern Ueber die jept von Fngland aufgeftellte 
Gandivarır des Fürften von Feiningen für den griediihen 
Thron jereibt der „Nürnb, CTort.“. Der Prinz von Yei: 
ningen ift als Sohn des verſtorbenen Halbbruders der Kö: 
nigin von England mit biefer fehr nahe verwandt und dürfte 


daber den beiden andern Ehupmäggten kaum genehmer fein, 


ale der Herzog von Koburg Uns ſaeint, daß der Fuge 
Lord Balmeriton durch die Aufſtelung eines ganzen Stamm⸗ 
baums von koburgiſchen Kandidaturen den Gffekt, welchen 
der meiſterhafie Goup der Kandidatur Alfred bervergebradt 
bat, großentheils wieder verdirbt. Man merkt die Abjicht, 
und mar wird verstimmt. Madden ver Herzog von Leuch⸗ 
tenberg durch bie Kandidatur Alıred aus dem Felde geſchla— 
gen und durch das Auerbieten der joniſchen Juſeln das 
engliſche Uebergewicht noch mehr zum aileinberifiwenden in 
Griechenland gemacht war, hätte er a.f feiner Siegesiaufs 
bahn innehalten und ji mit einem neutraleren Turencans 
bivaten begnügen jellen. Der Gewinn wäre auch jo noch 
groß genug geweien Wie er vie Sache jept betreibt, enmupirt 
er die Griechen, ſchwächt durch Die allzu: lich Hersortretende 
Abſicht einer moraliihen Hanerion Griechenlauds an Groß⸗ 
britannien das erlangte Prejtige und ſeht am Wude Do 
nichte durch, da die beiden andern Mächte die koburgiſchen 
Kındıdaturen konſequent aurdfatlen laſſen zu wollen ſcheinen. 

Schleswig Solſtein. Iyenoc, 23. Jam In 
ber heutigen Sıyany der horeiaiſchen Staudererſammlung 
beantragte Dr. Biome, eine Adreſſe an den Köntg Herzeg 
zu rigen, welche die verdängnißeolle Lage des Yandıs 
ſchildern und ven Wanſch ausipregen jo, daß cs ber Mes 
gierung gelingen möge, Mittel zu einer frieoniyen Xöjung 
ber Schmwedenden Frage andjindig zu machen. 

Aiunsland. 

Belgien. Brüffel, 27. Jan. Wie die „Köln, 
Zig." werntmmt, if der König heute Nawmitrage 3 Uhr 
darch Proſeſſor Langendet vom Steime operirt worden. 

Großsritannien. Prinz Alfred bat fein Sees 
manns. Eramen an Bord des St. George glucklich beſtan— 
den und eine Ernennung zum wirken Lieuttnant erhal⸗ 
te. Ehe er die Bejtätigmug ale Lieutenant erhält, hat er 
noch eine Prüfung im RoyalRanal Ertlege in Portomeuth 
zu beſtehen. 





Neue ſtes. 

Athen, 27. Jan. Die Kationalverfanumlung er» 
Härte ſich heute für conmituirt, hr Praſident wird auf 
Vlonatddauer ernannt werben, Die erjte Wahl wird wahrs 
ſcheintich auf Balbis fallen, 


Berlin, 29. Jan. Im Abgeorbnetenhaufe ging 
beute die Adreßdebatte ja Ende. Im Lauf verjelben erflärte 
Herr dv. Didinard ned, die Regierung treibe Feine auswärs 
tige Polnit zur Erledigung innerer Streitigkeiten. Bei der 
Aofimmung wurde die Adreſſe der Majoritar mit 255 gegen 
68 Stimmen angenemmen. — Nat einem Unſchlage der 
hiefigen Telegrapgenvermwaltung ift Die telepraphijäye Vers 
bindung mit Warſchau aber Misiowip (preußiſcher Flecken 
an ber Graͤnze von Schleſien, Polen und Galizien) wieder 
unterbrochen, Ass Betersburg wird großer Geidmangel 
gemeldet; die Reichsoank beleiht weder Wilchten, noch gibt 
fie Geid im Disconto. Diefer ijt auf 6 Prozent gejtiegen. 

Wien, 29. Jam. Nas der „Breffe* wird im 
Senate in Bulareft ein Antrag auf Abſedung des Fürſten 


Koſa vorbereitet, weil dieſer in mehreren Pualten die Vers 
faffung verlegt habe, 





Börfenbericht. Frankfurt, 239. Jan. Die 
Börie verkehrte ungefähr in dem Grenzen von geitern bei 
lebhaften Geſchäft. Die Liquidation per Ultimo ging leicht 
von Stätten. — Nah, 2 Upr. Denere. Bantattien 829, 
Srantjurt: Hanau 1001/,. Rational 6U1/,. Staatobahn —. 
1360er Leoje 801/,. Grebitaftien 228%/, Geld, — Ubenda 


6 Uhr. Im ber Effectenfocietät wurden Deſſerr. Credit⸗ 
actien zu 229 b. u. G. 1560er Loeſe 65%, ©. Ten⸗ 
benz felt. 








Degelitand des Maius 3° 4" über O, 


Veranimwortlider Kevatieue: Fr. Brand. 
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Das Blasrohr-Schiefen 


im Michaes Kipp’isen Lotsie endigt Sonntag den 1. Feb 

e r ruar 
Abends 8 Ubr, wozu die Betheiligten und Freunde dieſer ee 
mit dem Bemerten eiugelaven werden, dag am Montage darauf A 


das Rittern und um 6 Uhr die feierliche Preisvertbeilung ftatıfinder, 


Das Comite. 





MWiorgen Zamstag den 31. Januar 1863: 


Im platz'ſchen Garten 


grosser orienlalischer Zaubersalon 
I. brillante Vorstellung, 

gegeben von Zlugun Teunuler. Anfang präcs 3 Uhr. 
Entree für Heren 12 hr, Damen 6 kr. 


Dis Nähere befagen 


die Auichlagzettel. 


In der J. Wohlfartb’isen Verſags-GBuchdruckerei ericeint von mors 


ge an jeden Sametag ein beWeriiftifp ſatyrijch-humoriſtiſches Blatt unter dem 


Nachtwächter. 


uel: 


Preis per Vierteljahr 24 fr. 
nenten der Neueſten NRachrichten erhalten 
Bierteljabr um 18 fr. 


La Rosa de 


Träyerlohn monatl, 3 fr. 


Die verchrl. Abon⸗ 
ſolches al® Entſchadigung für dieſes 


ia Havana. 


Son diefer jo ausgezeichneten, allgemein beliebten igarre, empfing ich die 


rest große Partvien und erl.ffe felde 
a fl. 60 per Mille. 

Prodefiften von 10) Stüd werten 
unter Poſtnachnahme verfandt, desgle den 
tirten Gigarren, 


treg der fo fche gejtiegenen Preiſe 


gegen Einſendung bed Betrags ober 
Mufter meiner übrigen direct impor⸗ 


August Schonling, 


Import:Geichäft, 


in Sranffurt a. M. 





Bekanntmachung. 


In der Goncursfaihe des Pachters Andreas Böhm zu Walodrunn werben 
von dem unterzeichneten f, Norace im Auftrage des k. Bezirkogerichtes dahier 


die nachnehend ( 
Kuh, nemwerthet auf 
Faſelecne, gewerthet anf 


Baar Scimmelpierde, 


DD dm m 


Läufer, gewerthet auf 
um 


Paar brause Pferde, gewerthet auf 


Mutterſchwtin mit 8 Jungen, gew. auf 


werscihngten Biebitüde, als: 


v ” 212 fl, 


Montag, 9 Februar I. Is. Nachmittags 3 Uhr 


in der Pachterswohnung zu Waldbrunn 
fleigert. ® 
Würzburg, ben 29. Jannar 1863, 


öffentlich gegen baare Zahlung vers 


Oppmann, !. Rotar. 





Eine Wohnung von 6-7 dim⸗ 
mern, nebſt allen Bequeinlichkeiten, iſt 
in der Sandgaffe, Wr. 253, auf 1. 
Mei au vermieihen, EDEN 

Zum 1. Mai wird eine 
Wohnung ven 5 bis 6 
Zimmern, nebft Garten, zu 
miethen gefucht. Nah. d. Exp. 





Im 3. Dir. Nr. 172 Sternplay if 
ein möblirted Zimmer billig zu ver: 
miethen. 


Bergangenen Dienstag, vor 8 Tagen, 
iſt im Meinen Schrannenfaale aus Ver 
fehen ein Sacktuch mitgenemmen 
worden. Näb. im 1. Diftr. Nr. 250. 





Es find 30 Zentuer Papier, 
in Heinern nnd größern Partbicen, für 
jedes Geſchäft eigneud, im 3. Diftr. 
Nr. 212, zu verkaufen. 


Eine ruhige Tinderloje Familie fucht 
auf den 1. Mai em Quartier von 
3 bis 4 Zimmern und fonfligen Er—⸗ 
forderniffen zu miethen. Näb. d. Erp. 


bends 5 Uhr 


Unſere Beate dahier voll 
Ä zogene Trans 
ung kechren wir uns biemit ergeben 
anjuzeigen. 
Brüdenan, den 27. Januar 1863, 
franz Ser. Möhl, Mühibefiger, 
Sufanne Möhl, geb. Bink. 


T, > 
Stadt-Theater. 

Samstag den 31. Januar. Abon- 
nement suspenda, Gaſidarſtellung dee 
Signor FKanuei Carrion 
d.- Anguiano., eriten Tenor der 
großen Oper zu Madrid. Der Eroms 
badour Dper in 4 Alten nad dem 
Italienifsen „I Trovstore.* Mufit 
von Verdi. Manrico — Signor Carrion 
als Saft. — Erhöhte Preiſe: Frem⸗ 
denloge 2 fl. 24 fr, Eriter Rang 1 fl, 
36 fr, Zweiter Rang und Sperrſith 
1 fl. 13 Er, Barterre 42 fr., AÄmphi— 
theater 30 kr. Ballerie 18 fr, 


——— 

Ein gut gejogener Junge vom 
Lande kaun die Bädrrei erlernen bei 
A. Wiesner, 


Bacer meiſter. 


Eine gewandte Verkãuferin, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, fucht andere 
mwärts placirt zu werden. Nähere Aus— 
funit_ ertheilt auf portofreie Anfragen 
bie Erped. de. DI. 


Gin Wädchen in ven mittlern 
Jahren, welche bürgerlich kochen kann 
und fig jeter vorlommenben Arbeit 
unterzieht, wird foglei in Dienft zu 
uchmen gejuht. Näp. in ber Frpeb, 

Es wird ein mer mit Roc 
Fr ſe zltich zeſucht. Nah. iv. 

Tpeb. 








Bu vermiethen 
an einem fear lebhaften Plate, ift auf 
1. Mai oder and fräger, eine neu 
bergericgtete Wohnung von ſeche Zims 
mern, Kabinet, Küche mit fließendemn 
Bafler und ven jonftigen Erjerdernifen, 
Dis Nähere in der Erped. do. DI. 


Semmelsirage, Ar. BL, if eine 
fine Wohnung von 4 Zimmern 
uns Nifoven, ladrt und tapezirt, nebft 
Küche und Magdklammern, unter einem 
Verſchlaßz, 1 Stiege ho, — dann eine 
zweite von 3 Zimmern, Küche und 
allen Bequ mligkeiten, bis 1, Mai zu 
vermiethen. 

Bei der Frũhmeßpflege zu Heidinges 
feld werden beiläufig BUO Gulden, 
jufammen oder in mehreren Parthien, 
gegen geſeyliche Hppoihel hingtliehen. 


In Randersider hat fih ein junger 
Pinſcher, circa 2 Jahre alt, vers 
laufen. Wer denſelben zurüdbringt, 
oder über benielben Auskunft ertheilt, 
erhält eine Belohnung bei ©, Fleiſch⸗ 
mann in der blauen Glode, 


- Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern 
mit Küge wird ſogleich zu miethen 
geſucht. Rih. 3. D. Ar. 87, Parterte. 











Toaes-Anzeige. 
Heute früh 8 Uhr verſchied im Holge eines Bruftleidens, geitärkt durd die Tröftungen ımferer heil, 
Religion, in einem Alter von faum 21 Jahren, unfer innigitzeliebter Vruder, Schwiger und Neffe, 


Herr Carl Jos. Seubert, 


Sandlungs: Commis dabier, 
wevon ich ale Freunde und Verwandte mit ber Vitte um ſtilles Beileid in Kenntniß ſetze. 
Würzburg, den 29. Januar 1863. 


Wilhelm Seubert. Kaufmann, 
im Namen der Hinterbliebenen, 
Die feierliche Beerdigung findet Senntag ben 1. Februar Nachmittags 3 Uhr vom Julius-Spitale 
aus, und der Trauergotiesdienft Dienſtag den 3. Februar früh 8 Uhr in der Julius-Spital- Kirche ſtatt. 





Todes-Anuzeige. 


Sott tem Allmächtigen Hat es gefallen, heute Nachmittags 2 Uhr unfere geliebte Mutter und 
Großmutter, 


frau Barbara Würth, gehorene_Grempel, 


Wittwe des verlebten Rleinwaarenbändiers Michael Würth dabier, 


nach kurzem Rranfenlager, geſtärkt durch bie Tröftungen unferer heil. Religion, in einem Alter von 64 Jahren 
wu fih zu rufen, 


. Indem wir diefen fhmerzlihen Berluft alen Verwandten und Freunden mittheilen, bitten wir um 
file Theilnahme. 


Würzburg nnd Bamberg, ben 29. Januar 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








— — —Turngemeinde. 
Dankſa ung. E Samstag den 31, Januar 
Für bie vieljeitige Ser ber Beerdigung umb bem A B “a Ä | 


Trauergotteebienfte meiner vwerlebten Frau fage ic allen meinen Ver: in ben Lofalitäten der Schrannenballe. 


wandten, Freunden und Bekannten melnen- innigiten Dank. 
Würzburg, den 30. Januar 1809. 
Carl HHasslauer, 
Zimmermeifter. 


Anfang 7 Uhr. 
Seleftitändigen Mitglicdern einges 
ladener Familien ift der Zutritt micht 


} h geflattet. 
Der Turnrath. 





a Shine _ ainlait Si Sirene 

„mit weißer Kchle, zur 

Weſtphäler Schinfen — ————7— 

1 3 — genen Finrüdungegebübren und Futter⸗ 

aͤcht ital. Salami— und Braunſchweiger Cerve⸗ geld zu Kürnach bei Michael Joſeph 


Pi ng: 219 RL id in E A 
latwürfte vorzüglicher Qualität empfiehlt — — 
J. Schäflein, ee ee 
Firma: Seb, Carl Zürn. RZandwebr:Iiniform find zu vers 





kaufen. Näderes beim Schenker Schmitt, 


Unterjeichueter bringt unter Heutigem die Gr: 2 Fol. 


Öffnung feines Gefchäftes 





Ss zur ergebenften Anzeige und Geſtor ben. 
he * * einer ſoliden Arbeit cine — Und Barbara Würth, Kleinwaarenhänb: 
b llige e ienung. lerewittwe, 64 J. alt. Carl Seubert, 
r andiungscommis von Unterleinad, 
Val. Albrecht, EA I. 0. Kilian Schmitt, Bremferg: 
Schloffermeiiter. find, 4J.IM. a. Clara Menna, 
A. Diftr. Me. 120, cbere Robannitergaffe. Tündnergpattin, 64%, I. a. 





Drud von VBonitas:Vauer in Würzbutg. (Diezu Beilage) 





ei 


Beilage zu Nro. 26 des Würzburger Stadt- n. Landboten. 


Yusfbreiben 


Am 23. d. M. Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr wurden aus bem Haufe 
Diftr. 1. Nr. 163 die mahhbezeihneten Effelten geftchlen: 1) eine ſchwarze 
Tuchheſe, noch neu, mit Echliplag, mit gelbem Futter gefüttert und mit ſchwar— 
zen Horntnöpfen verfehen; 2) ein ſchwarzer Tuchrock mit kurzen Schößen, mit 
Ihwarzem Orleans gefüttert, mit großem überfponnenen Knöpfen und mit zwei 
Seitentaſchen; 3) eine fhmwarze Tuchweſte mit Umjchlagkragen, ſchwarzem Sar⸗ 
finetfutter und Meinen mit Seide überſponnenen Knöpſen; 4) vier Schlüſſel, 
drei zu franzöſiſchen Schlöſſern und ein Hoblihlüffel; 5) zwei leinene neue 
Grauenhemben mit vieredigem Ausſchnitt und 6) vier leinene ſchon getragene 
Herenhembden mit breiten Bruftfalten, fichenden Krägen und unten am Schlitz 
mit M. ©. gezeichnet. Es wird zur Spähe uud Anzeige ſachdienlicher Wahr: 
nehmungen aufgefordert. 

Würzburg, den 28, Januar 1863. 

Der k. 1fte Unterfuchungsricter. 
Dr. Kurz. 





Ju der Naht vom 5. auf ben 6, be, Mie. wurden aus bem Difir. 2 
Nr. 233 dahier nadjftehende Gegenſtände entwendet und fällt dringender Ders: 
badıt auf einen Burſchen von ſchlanker Sratur mit etwas gewölbten Nüden, 
nit ganz 6’ groß, dunklrer Schaurre und unter bem Kinn einen etwa 3—4 
Finger breiten bunfeln Bart, dunfeln etwas buſchigen Haaren, breitem Geſichte, 
tiefliegenben dunkeln Augen, etwas bider Naſe, dunkler Schildkappe, brauner 
anliegender Jade mit hellen Streifen vorn an den Mermeln und an der Bruft 
herunter, dunkler weiter Hoje und um den Hals einen ziemlich hellen Wollen: 
{Hlips gewunden. Ich erſuche um Spähe. 

4 dunkelbrauntnchener Ueberreck mit langen Schößen, ſchwarzem Sammt⸗ 
kragen, mit Seide Überfpennenen Knöpfen, weiten Aermeln, am Aufhänger war 
ein Stüdgen [hwarzen Seidenzeugt eingeicht, auf welchem mit goldenen Buch— 
ſtaben gedrudt ftand: „H Vollbehr jan, Kieidermagazin, bänifce Straße, Kiel;® 
4 Butsfinhofe von dunkelblauem Grunde mit verfgiedenfarbigen Streifen ber 
Länge na; 1 Paar dunfeigraue hirſchlederne Handſchuhe; 1 Hansfhlüffel, 
franzöfifher Fotm, von dem der Griff zerfprungen war. 

Würzburg, am 27. Januar 1863. 

Der tgl. Unterfuhungsrichter. 
Hiäder, 





Im Wege der Hülfsvellfiredumg zufolge gerichtlichen Auftrags verfleigere 
ich in der Gemeinde Kirchſchönbach, kigl Landgerichts Wieſentheid 
Montag, den 9. Februar d. J., Mittags 3 Uhr 
zwei Kühe und einen Wagen mit eiferner Achſe gegen Baarzahlung und lade 
Steigerungsluftige hiezu ein. 
Geroljhoien, ben 26. Januar 1863. 
Reuss, ?. Notar. 





Unfprüde an den Nachlaß des Schmiebmeifters Frauz Walter von hier 


find am 

Freitag den 13. Februar d. 6. früh 9 Uhr 
—— ber Folge der Nichtberücſichtigung bei Auslieferung ber Maſſe au⸗ 
jumelden. 


Gerelzhofen, am 20. Januar 1863. 
KRönigliched Landgericht. 


Bogel, or. 
Kappler, Aſſeſſ. 





Ri Bekanntmachung. 


Dienstag den 10. Februar d. 36, Nachmittags 2 Uhr 
ft Gärtner Raithel von hier feinen außerhalb des Rennweger Thores nächſt 
der Wirthſchaft zur Fröhlichkeit gelegenen Gatten im großen Geelberg, PLN. 
3667, zu 0,675 Dez., in dem die Wafferleitung eingericptet ift, mit dem barauf 
erbauten Wohnhauſe burg mid aus freier hans an Drt und Stelle felbft 
affen tlich verſteigern. 

Würzbutg, den 29, Januar 1863. . 
Brenner, !. Rotar. 


Ein fhöner großer Küchenglass 
ſchrank ift tergen Umzug billig zu 
verfaufen. Näb. in ber Erped, 


2500 fl. Vormundogelder find for 
gleih auszuleihen. Näheres in ber 
Erpedition de. BI. 

Ein ſchönes Logis von 4 heizbaren 
Zimmern, Wilojen, beiler Kühe, 2 
Kammern und andern Bequemlichkeiten, 
it Diſtr. 2, Nr. 147, Sternplag, for 
gleich zu vermietben. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern 
if im 3. D. Ar. 207 zu vermieiben, 





Ein gefehte Perſon wird zu Kin⸗ 
bern gejucht und dann ſogleich eintreten, 
Näheres in der Exped. 

Für eine Kunſtmühle in Bayern 
find no einige Niederlagen in 
Unterfraufen zu vergeben, und werben 
BrantosOfferten unter Gbiffre J CC, 
durch bie Erpedition b6. Di. befördert, 

Ein Kinderpeljfragen wurbe 
gefunden. Naäh. in ver Erped, 

Ein ordentliger Junge kann bie 


Dreherprofeflion erlernen, Näh. i. d. 
Erpeb. 








Eine ſonnige Wohnung vor 5 
Zimmern, tapezirt und ladirt, 2 Bor 
denfammern, Waflerleitung in ber 
Kühe x. x. iſt an cine Meine Familie 
bie 1. Mai zu vermichhen, Näh. im 
ber Erped. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
einer Garderobe und Küche mit Waffers 
leitung ift bis 1. Mai, D. 3, Nr. 29, 
ju vermieiben, 

Für einen jungen Mann 
ift die Etelle einced Meifenden 
offen. Bewerber wollen Dis 
erte mit L.K. bezeichnet in 

er Exped. d. Bl binterlegen. 


Ein fböned Bett, Ballkleider 
uns Ballſtiefelchen find zu ver⸗ 
taufen 2. D. Nr. 170, Brombachergaſſe. 





Ein Laden nebit Aamae, iſt 
auf der Hofſtraße, 2. D. Nr. 599%, 
zu vermiethen. Auf Verlangen Tann 
ein Zogis dazu gegeben werben. 
Es werben Mädchen, welche ſchoͤn 
weißnaͤhen, geſucht. Auch werben Lehr⸗ 
mädden angenommen. Näb.i.d. Erp. 


nen — 

Eine fhöne Wohnung ven drei 
heizbaren Zimmern, ltane und ſon · 
fligen Bequemlichkeiten, ift bis 1. Mai 
zu vermiethen; aud find daſelbſt gut 
erhaltene Meubles: Secretair, 
Kowode, Kanapee unb Seſſeln u. del. 
mehr zu verkaufen, 2. D. Rr. 163, 


Fleifhbantgafe. 
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olz Berfteigerung 
im königl. Reviere Waldbrunn. 
Am Donnerstag ben 12. Februar I. 23, 
früb 9 Uhr anfangend, . 
wird im Straffenwirthshaufe zu Kift nachverzeichnetes Stamm, K eins 
auge und Brennholz unter den vorher befannt gemadt werdenden Bedingungen 
öffentlich verfteigert. 
a) Aus der Abtheilung vorderer Thierberg: 
30 KieferneNug: und Bauholz⸗Abſchnitte, 
413 2 „  Sparrenftangen, 
42 ig ea Far a 
284/, Klafter Buen-Scheite und Rnory, 
su * = Pragel und As, 


Pe : Eichen: Anorzs, Aft: und Anbruch⸗, 
Mh, Kiefern⸗Knorze, Prügels und Witz, 
105%/, P Buchen⸗, Eichen⸗ und Kiefern⸗Stocholz, 


12 Hundert Bug und 5, Hundert Eichen- und Kiefern-Aſtwellen. 
b) Aus der Abtheilung Sühuerberg: 
5 Riefern- Bauholz: Abſchnitte, 
37/, Klafter Buchen Sceit: und Rnorz, 
3 


Y „ KEihen-Müffele I., II. und II. EL, 
2. .„ Sek, 
Aion » Korg, Prügel:, Aſt- und Anbrude, 
3 Stech, 
1%, : RirferneRnorze und Prügels 
2 gemiſchtes Brodtol;, 


3/, Hundert VBuchen⸗, 24%, Hundert Fichene und Kiefern: Aitwellen. 
Ferner an ;uülligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen : 
42 Rich 5: und Bauholz⸗Abſchnitte, 
6 Klafter diverſes Brennbolz, 
2 Hundert Bucen-Aitwellen. 
Maldbrunn, den 27. Januar 1963. 
Der Fönigliche Hevierförfter 


Hojmann, 





ur Tu — nn r — Kur Anker ee 
Winter-Schafweide-Verpachiung, 
Die Dintermeide für Schafe auf biefiger Gemarkung wird 
Montag den 16. Februar I. Ze, 
Wormittans 18 Uhr 
anf biefigem Rathhaus von Martini 1863 an auf ein ober mehrere Jahre äfs 
fentlid) in Pacht gegeben, wozu Pachtliebhabet hiemit eingeladen werben, 
Wertheim, ben 27. Januar 1863, 
Bürgermeifteramt, 
Haas, 





2. Bundſchuh. 


Eichenlohrinden: Verftrich. 

Donnerstag ben 12. Kebenar I Rs. Mittags 12 Uhr 

wird auf bem Gemeindehaufe bahier ber diegjägrige Eipenlohrinden- Abfall 
circa 150 bis 200 Klafter 


unter ben bei der Strich6-Tagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen ffentlig 
verſteigert. 


Proßeleheim, 27. Januar 1863. 
Herbig, Gemeinde-Borfteher. 


Bekanntmachung. 
Fee an den Nadiaf des Wittwers Jehanu Herr don Pfarr⸗ 
weifar find 
Dienstag, den 10. Februar I. 36, Vormittags 9 Uhr 
An ‚meinem Geſchaͤfto zimer anzumelden, widrigenfalla ſolche bei antwortung 
Verũdſichtigung nicht finden, 


bei Vermögens an die Erben eine 
Killani, f. Rotar. 








Ebern, den M. Januar 1863, 





Drud von 


Eine geübte Verkãuferin, mit 
guten Zeugniffen verfehen, fucht anders 
wärts placirt zu werden. Mähere 
Austuuft eriheilt auf pertofreie Uns 
frage die Erpeb. be. BI, 





Im 4. D. Wr. 42 iſt eine Rein: 
Ablan s Mafbine mit Rohr, 
Schlauch, Heber und Fapwinde (alles 
noch gut) zu verfaufen. Auch ijt das 
febit ein fteinerner Viehbarren, 
7 Schub lang, zu verkaufen, 

2 !kine Münfammlungen 
von 160 und 100 Stüd find zu vers 
taufen. Näb. in der Erp. d. BI, 














Eine Ehocolade: Mafchine, 
mit allem Zugchör, iR wegen bes 
fhränfter Räumlihfeit billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo? fagt bie Erpebition. 





Naͤchſt der Domftrafe find zwei 
neumöblirte Zimmter an einen 
foliden Herrn fogleich zu vermiethen. 
NAH. in Ar. 106 am Dom. 


Dei Unterzeichnetem Tann ein ordent⸗ 
liser Zunge das Buchbindergeſchäft 
gründli erlernen. 

€. Schmitt 


am Leiche nhof. 








Eine Papier-Mühle 
in Gang befindtih, iſt Geſundhelts⸗ 
Rüdfigten halber, billig zu verpachten, 
Franto- Anfragen befördert bie Erpeb, 


Im 3. Diſtr. Nr. 253 (Blodens 
gaſſe) können 2 Gewerbjchüler 
Kot, Logis und gehörige Antjicht er— 
halten, nekjt Sclegenheit ſich in ber 
frangsfiihen und englifsen Eprade 
aut auszubilden. Dafeloft ift auch ein 
Ihönes Zimmer an eine ledigen 
Herrn zu vermiethen. Näh. i, d. Erp. 


In einer hieſigen Stein⸗ 
deuckerei wird ein Lehr- 
ling geſucht. Naͤh. in der 
Exped. 





Es iſt ein Logis mit 3 Zimmern 
und fonftigen Dequemlichfeiten an einer 
fonnigen Yage bis 4. Rai zu vermies 
then. Nah. in der Erped. 





In der Mähe der Gifenbahn un 
Refidenz iſt eine fhöne Wohnung 
von 5 Zimmern bis 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näh, 2, Diftr. Ar. 11. 





Zu Lihtmep oder zu 1. April wird 
eine Wohnung interhalt der Stadt 
von 4 Zimmern, Küche umd Keller, mit 
freiem Hof, oder Gartenraum, wonögs 
lic nad Norden gelegen, zu mierhen 
geluht. Bon wem? fügt die Exp. be. 
Blanes. 


onitas Bauer in Mürzburg. 
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+ Samstag, den 31. Januar 1863, 
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Mürzburger Stadt- und 
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* ER ia ine. Vonfrautfurt Rah Wancbeg 
ö Sp reilgg. ION. 15 MB. ION 2Ü 

IA a EB A LANE, 


Sourierag. ZU.IOMN., 2U.SMR 
1.0.2, 61! 
























usfehrtem nach 
AU. 30T. 


ngen, baun 










— * ——— 
« Sechsjehnter Jahrgang. : 
i Te. nebrte* erſchernt täntie, außer Senntoge, Nachmitmas 4 Ubr; bes „Urtreriicleiien® wöhenilih breimag, 
Preis betannt Sefpaltige Seile 3 kr, Peipaltige 6 fr, gröfere werden nad dem Raume beredinet, 


Petrus v. Nolast, 


‚Für die Monate Februar u. März fann auf den Stadt und Landboten 
bei allen kgl. Boftämtern, wie auch durch die Roftboten, abonnirt werden. 





Nenetes. 
 2ondon, 28. Jam. Die englifhe Bent hat den 
Disconto auf 5 pEt. erhöht. 

‚Breslau, 29. Jan. Abende. Die „Breslauer 
tg.” berichtet, dag die Fiſenbahn beute bei Petrikau wies 
der zerftört wurde, Die Communication ift unterbrochen, 
ber Warfhauer Aug audgeblichen, 


‚XTrieft, 29. Jan. Athen, 24. Ian. ‚In ber 
Maina ift wegen Bahlannullirung ein Auſſtand ausge: 
brochen. Die Kegierung ſendete Infanteries und Callallerie⸗ 
Abteilungen ab, Ju Megara und Pirdens fanden Con— 
flicte ftatt, im Tchterm Drt waren franzöfiihe Matrofen 
baran betheiligt. In Nauplia ebenfalls Eonflict, wobei 
ein britiſcher Unteroffizier getöbtet wurde. Die fremden 
Sefandten erklärten: Griechenland werde unter keinen Um— 
fländen befegt werben, . 

Petersburg, 29. Jen. Das „Journal de Et. 
Betersbourg" veröffentlicht eine eingehende Darftellung der 
Greignifje in Pelen. Es beflagt zunähk die große De: 
theiligung ber Geiftlihfeit an bem Aufftande und wüuſcht 
fig Glüd, daß es biefer Thatſache gegenüber melden kann, 
dak bie Mehrheit der Studenten ſich jeber Theilnahme euts 
halten Hat. Nah Berichten aus Bialyſtock ift eine Bande 
von 150 Mann aus Polen in den Diftrift Bielok vorge⸗ 
drangen; der General Maniulin concentrirte fein Detacht⸗ 
ment in Bialyſtock. Die Fifenbapnftation Lappa, von rujr 
fliher Seite ber bie erfte im Königreich, iR von den Truppen 
bejegt. Fliegende Gelennen find abgefhidt zum Schutz 
ber Eiſendahn von Cowno und Wierzbollow und zur Säus 
berung der Gegend won Breft und Brely. Der Oberft 
Sudow hat geitern die Anfurgenten in ben Mäldern von 
Plodi, Koſtelnoi, Etrumianefa und Kozny angegriffen; fie 
haben bie Flucht ergriffen und 38 Gefangene zurüdgelafjen, 
worunter ein Prieſter, der gg der Bewegung in 
jener Gegend, Warſchau iſt gamj ruhig. Mehrere Dans 
ben fangen an, ſich zu zerfirenen, viele Arbeiter kehren in 
bie Fabriken zuräd. In dem Provinzen geht bie Anehebung 
ohne Hinbernig vor ſich. 

Kaffel, 30. Yan. Der geheime Oberfinangrath 
Schnackenburg bat feine Entlaſſung als Vorſtand des Finanz: 
minifteriums eingebradt. Das BVerbleiben der übrigen 
Minifter ift ebenfalls unficher, 


TZagesnenigfeiten 
In Folge miniftericher Verfügung find bie amtlichen 
Zeugniffe über die Holgpreife, Fuhr⸗, Hauers unb Trägers 
Löhne in Betreff ber Heiggebühren für die Eriminals und 
Boligeis Arrefte ferwerhin nicht mehr von den einfchlägigen 
Serichten, jondern von den Nentämtern zu erholen und im 
Vorlage zu bringen, 





Erledigt: die kathol. Pfarrei Hufenau, Bezirks: Untes 
Gemünden, mit 389 fl, 37 tr. Reinertrag. 


Erfebigt: Die proteftantifhe Pfarrei Ehringen-Waller⸗ 
fein, Detanats Nördlingen, mit 502 fl. 21 &. Reins 
ertrag. 

Dienftesnahricten der k. ‚Verkehrsanftalten. Ernannt 
wurde zum Telegraphenwärter ber Vorarbeiter Franz Vorn⸗ 
berger in Miltenberg. Berjegt wurben bie Polomotivführer 
Job. Rep. Raders von Würzburg nad Ealzburg und Franz 
Widmann von Salzburg nad Mürgburg. Auf Grund bes 
Grgebniffes ber jüngft beftandenen praktiſchen Coneurs— 
Prüfung wird nachſithenden Praktikanten ber Aeceß vers 
liehen: Theun Max, Schubert Bitter, Pinzinger Otto, Wers 
ner Joh. Baptift, Reiber Dito, Eprid Karl, Rebwig Carl 
Eigm. Freihr. v., Hübner JIchenn, Rothenſelder Xaver, 
Roth Karl, Schen Joſeph, Haupt Edmund, Ehormaier Mir 
chael, Strobel Laver, Meiß Karl, Sell Guſtav, Wolfting 
Ichann, Mair Emil, Geys Georg, Dicke! Heinrich, Heine 
zelmanu Mathias, Haſen Adam, Gdart Joſeph, Welden 
Ludwig Frhr. v., Echmid Jehann, Eril Ach. Bapt., Zein⸗ 
meyer Franz Kaver, Dacht Emil, Hörpel Karl, Poßner 
Heinrich, Engelbach Udelph, Meber Eugen, Baumeifter Karl, 
Schmidbauer Otte, Hermann Ghrifiien, Gerbel Jaleb, 
Miörtelfiätter Julius, Hehenegger Heinri, Diühe Jchann, 
Lemberger Jehann, Baur Franz Kater, Heiftle Dar, Peiger 
Dias, Naudienkerger Wunibalb, Langtuwalter Xarer, Eteie 
ger Jobann, Mahir Gufiov, Tochtermann Jchenn, Ferne 
bacher Jeſeph, Braun Heinrich, Babel Lubwig, Krettenibaler 
Sofepb, Better Adelph, Ehweiger Zefepb, Etireit Jehaun, 
Laubid Georg, Löh Jeſeph, Schoit Jofepb, Treitl Karl 
Auguft. ee 

Seine bifchöflichen Gnaden baben beſchleſſen, die Fiarrei 
Hafenichr, Delanats Methenfels, Hrn. Karl Endres, Pfar⸗ 
ter zu Wollbach, zu verleihen. 

(Vittualienmarkt,) Wutter galt heute 24 Er. pr. Pfb, 
Schmalz 33 tr. pr. Pb. Eier ID Etüde um 12 Mr. 
Holen pr. Etäl 1 fl. 6 fr. Das Ph. Schwarzwild 30 fr, 
Die Pepe Kartoffeln 18 kr, 

Auf unferem heutigen Getreibemarkte Tefiete Walzen 
18 fl. 45 fr. bie If. — fr, Korn Id fl. — Ir. bie 16, 
— fr., Gerfte 11. 1. 30 fr. bie 12 fl. 20 ir, Haber 6 fl. 
12 fr. bis 6 fl. 30kr., Erbſen Si fl. 56 fr. bis 18 fl 24, 
Bidn — fl. — N 

Die Kunſtſam mlungen ber hieſigen Univerfität find 
dem gebildeten Publikum jeden Donnerstag ven 9—1 Uhr 
geöffnet. 

Heute Nadmittag werben bie fümmtlichen Dienſt⸗ 
männer des neu errichteten und morgen feine Chätigteit 
beginnenden Padträgerinftitutes einen Umzug mit Muſik 
durch bie Etabt halten, und fi auf biefe Meife dem 
Bublitum vorſtellen. 


— 


— 


(Platattafeln.) (Eingefandt) In Rr. 158 
arhgang 1860 d. BL. wurhe im Jatereſſe der Einführung 
von Plakattafeln die Frage aufgeworfen: ob Häufer das au 
ihnen Jahre lang ererjirte Ankleven von Anzeigen aller 
At etwa als eine Dienitbarkeit tragen müſſen. Die vers 
neinende Antwort ertheilt Art, 63, Adf. 2 des neuen PBoligeir 
ſtrafgeſe zbuches wonach bis 3 Gulden geſtraft wird, wer 
gegen Verbot dee Gigenthümers an fremden Eigenthum 
Privatankundigungen anſchlagt. Wollen nun aud nur 
einige Figentgümer das Belhmupen ihrer Häufer mit Pia: 
katen ſich nicht mehr gefallen laſſen, jo muß es zu der im 
obengedachten Inſerate angeregten und in Nr." 160 von 
anderer Seite empfohlenen Einfüßrung von Plabkattafeln 
auch in biefiger Stabt nothwendiger Weife kommen. Rur 
auf felden von ber Stadtzemeinde angeſchafften Tafeln 
Lönnen Anfchläge gegen Vernichtung hinlänglig geihügt 
werben, weil fie dann alg Inhalt, jomit als ein Vejtands 
theil der der Stadt eigenthümlih gehörenden und ihrer Ueber⸗ 
wachung unterſtellten Plakattafeln erſcheinen. 


Drffeutlice Sigungen am Aal, Bezirfsgerihte Neu⸗ 
ſtadt a / S. Für wänite Woche find auberaumt: Dienstag 
ben 3. Februar I, 6 irüb 9 Uhr gegen Georg Baver 
von Kiffingen wegen Magiftratss und Unischren: Beleidigung; 
früß 10%, Uhr genen Katharina Grom von Durtardroch 
wegen unubefugter Unterdrückung einer Urkunde; Nachmittage 
3 Uhr gegen Peter Rehm yon Kippeldad und Gonf, weren 
Forſiftebels Donnerstag den 5, Februar L Is. früß 8/4 
Uhr gegen Loren Dömling IL: bou Münneritant m, Gompl, 
wegen betrügerifäer Verkürzung der Gläubiger. 

In Bamberg verſchied am Donnerstag Übend ber um 
bie dortigen Mufifzuitände heswersiente Ay. Seminarlehrer 
Brofeffor Joſeph Diep, der langjährige Dirigent des Lieder⸗ 
kranges dajelbit, im Folge eines Blutjturzes. Derfelbe war 
ein Zögling des hieſigen Igl. Rufikinititutes, 

In Anobach wird ſich, wie die Slarzeitung meldet, 
ebenfalls ein großdeuticher Verein bilgen. 


Ir Nürnberg hat fid ein Eomite von Damen ge: 
bildet, um der dortigen (Feuerwehr ein velljtäneiges Ver⸗ 
Bandzeug, Tüder, Deden, Tragbabren ıc. zu fchaffen. Junge 
Madchen und Frauen Haben die Sammlung biezn bei Freuns 
den und Belannten übernommen. 


Bei dem am 3, Februar zu Augsburg beginnenden 
Sqhwurgericht kommen naghſtehende 19 Strafjälle zur Der 
bandlung: 8 wegen Diebjtabls, 2 wegen Rothzucht, 2 wer 
gen Betrugs, 1 wegen Branbjtiftung, 1 wegen Berjuche 
zum Mißbrauch zum Beifglafe, 1 wegen Mordverfuchs, 1 
wegen Meineids, Diebftahls und Erprefang, 1 wegen Mei: 
neid®, | wegen Körperverlegung und 1 wegen Verlegung 
der Sittlichteit durch die Preſſe. 

M Augeburg hat eine lebigt Beamtentocter ihr Kind 
gleih nad der Geburt getöbtet. 

Münden, 20. Jau. Der 'projektirte Ban eines zur 
Aufnahme der Witwen vor Staatsbienern bejtimmten groͤß⸗ 
artigen Gebäudes in dem won Sr. Maj. dem König ers 
worbenen Neuberghauſen, wird mun in fürzefter Zeit zur 
Ausfüprung fommen. Der Bauplan und bie zur Uusfüh: 
zung desjelben veranfchlagten Koſten zu 200,000 fl. haben 
diefer Tage die alerhöcfte Genehmigung erhalten, und fo: 
bald das Niederreigen der — Gebaãulichkeiten beendet 
iſt, ſoll im Frühlahre mit dem Nemban begonnen werben, 


Fulda, 28. Jam, Hier iſt bie beftimante und us 
verläffige Mittheilung eingefreffen, daß die grogh. heſſiſche 
Regierung alebalb im Kaſſel geeigmete Säritte wegen Er 
bauung einer Eiſenbadn durch da® darmjtäntifce Oder heſſen 
in ber Richtung mac Fulda und won ba weiter nah Schweins 
furt thun wire. 

Köln, 25. Jar. Geftern Abend fand auf bem hie⸗ 
figen Zentral Bahnbofe eine bedaueruewerthe Scene Statt. 
«in Herr von Adel ermartete am Bahnhofe die Autunft 
des Zuges und jlürzte dann auf dem Grafen D., ſchlug 
denſelven mit ber Neirpeitige meurmeis durchs Beficht und 
prügelte ikm Angeſichte der ausgeftirgenen Paſſagiere ſo 
lange, bis Die berbeigerufenen Beamten dent Sfanbal eim 
Ende machten. Man will willen, dag verweigerte Satis 
jaktien den Beleidizer zu dieſem Schritte weranlaht habe, 





Leipzig. Zum beutfhen Zurnfefte haben bereits 
{400 Bereine Einlabungen erhalten. ‚ 

Berlin, 27. Ian. Box einem türzlich aus Philas 
delphia zurädgefehrten Kaufmann, welger längere Zeit in 
Sidney (Neuholland) ein Wiener und ein rheimſches Hands 
lungshaus vertreten hatte, erfährt die Brest, Sp daß er 
die beiden bekannten Licutenants Sobbe und Putzki, den 
Eriteren als Hafenarbeiter, Yepteren als Bote beim Kolo: 
tialparlament dienend angetrejfen habe, . 

Wien, 26, Yan. Ein Aufruf ver „Preſſe“ zu Guns 
ften der Familie des Generals v. Eynaiten bat alsbald 
zahlteiche Unerbierungen im Intereſſe des Kindes zur dolge 
gehabt. Auch iſt wie Mutter bereits aus der Schuldhaft 
entlaffen, 

Der von Wiener Blättern gebrachten Nachricht von 
ber bevoritehenden Abreiſe Ihrer Mujeitit des Könige von 
Neapel wird von Münden and wiseriproigen. 


Deutfhland. S 

Preußen. Berlin. VWs ift füder, daß nad dem 
Erſcheinen des Hrn, v. Bismark in 2er Are: Commiſſion 
die Auflöfung des Abgeordnetenpaufes in Beratung ges 
zogen worden if. So viel man bört, ijt aber dieje Abs 
Acht definitiv aufgeggben, da Hrn. ». Bismart Alles daran 
liegt, die Antabıne des vorgelegten Vudgets zu erzielen. 
Dagegen jheinen die Miniiter aus dem perfönlichen Ems 
plang ber Depuration durch ben König eine Sabinetöfrage 
gemacht ju gaben, und der Ichtere ſoll auch entſchloſſen fein, 
mohl die Adreſſe auf einem andern Wege ‚entzegenzunehmen 
— mwahriheinlih durch das Staatsminiſterium jelbpt — 
dagegen. beit zu begehrenden Empfang nicht zu bewilligen. 

Aus der Adreßdebatte vom 27. führen wir die Ent— 
geguung an, die Graf Schwerin ber Auslafjung Bismarde 
angebeigen ließ. Schwerin jprad: Der Say, in bein die 
Rede des Herrn Minifterpräfidenten yipfelte: „Macht geht 
vor Recht“ (Aürmiihes Bravo) iſt es nicht, auf dem die 
Macht des preußiigen Königshaujes beruht, ſondern dieſer 
Say heißt: „Recht geht vor WMacht“ (Stürmifhes, mehr: 
fach jih erneuerndes auhaltendes Bravo won allen Seiten. 
Bewegung anf den Tribünen.) Nur unter diefem Spruche 
wird das preußiſche Könizegaus glänzen, — Im Uebrigen 
erflärte ih der vormalige Minifter gegen wen Erlaß einer 
Adreſſe, wie er auch früher bie Eröffnungsrede Grabow's 
tabelte. 


Terminfalender für die nächite Woche. 

Am 3. Febr. Früh 9 Upr, fortgefegt um dieſelbe Jeit am 
ben beiden folgenden Tagen, Verjteigerung vom Eichen: 
Stammbol; aus den Revieren Irtenberg, Gramſchah, 
Binsſeld, Höchberg und Waldbrung in den Lolalitãten 
bes hiefigen Schießhaufes 

_ — GigenlehrindensBerfteigerung aus der Revier Riened 
im Gaſthauſe zum geldenen Hir ſchen zu Rieneck. 

— — Berſteigerung vom Eichen⸗ Stamms, Müfſel⸗ und 
einigem Brennholz fräh 10 Up im Wirthshauſe zu 
Kothen. 

— — Berſteigerung von 375 Eienkämmmen ju Hollänbers, 
Nugs und Bauhol;, aus den großb. bad. Domainen⸗ 
waldungen zu Gerlagsheim, früh 10 Uhr im Wirtha⸗ 
baufe zum grünen Baum zu Hedfeld, 

— — BrennholjsBerfteigerung aus der Revier Wafferlos 

früg 14 Uhr im Gefthaufe jur Krone zu Alzenau. 





Dopfenpreife. In Roth 70 fl. und Leipfauf; im 
Spait 120 fl.; in Say 135—160 fl.; in Nürnberg: Saas 
ser 160 fl, Spalter 125-150 fl, Reuſtadt 2/5060 fl., 
Hersbruder 5055 fl 


— —— —— —— 

Börſenbericht. frankfurt, 30. Ian. Bei 
fillen: Gefchaft war bie Tendenz eine etwas günftigere, 
— Nachm. 2 Uhr. Dekerr, Bantaftien 832, Frankfurt: 
Hanan 100. Matiemel 6Yt/,. Gtaatsbahn — 18604 
Loeſe 50%, Grepitäftien 229 Geld. — 


Pegelſtand d:6 Mains 3’ 0” über 0. 
Verantwortlicher Mebaftenr: er. Braub 
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Unterzeichneter bringt unter Heutigem Die « 
Öffnung feines Gefchäftes zur er ebenften Anzei e = 


eit eine Tchnelle und 


verfpricht bit einer ſoliden Ar 

billige Bedienung. — 

Val. Albrecht, 
Schloffermeiiter. 


A. Diſtr. Mr. 120, obere Qobannitergaffe, 


2 Buchitaben 





Petſchafte mit 


2 « 
bi #. S. Brenner am Markt, 
— na — — 
Anzeige. 
F Unterzeichneter macht einem geehrien Bublifum bekanut, daß ich mein Ge: 
ſchãft durch ben geprüften Geſchäftsiührer Phil. Bauer jerlſehe und ſtets 
beforgt fein werbe, alle mir vorkentmenden Jimmerarbeiten, befonders im Ötie: 


genbauen, ſolid, meifterbaft und um bem billigften Preis berzußtellen, und 
bitte um geehrte Aufiräge und Beitellungen, 


Nikolaus Sturm, Zimmermeifter, 

Lake . Gledenaniie, +. Die Wr Le 
Leinälfirniss, feinst raff, Petroleum «& Solaröl 
bei &. Fleischmann, Zeiler. 


Auauilineritraße. 


Verſteigerung. 















Tom Mañllerps des f, ter Artillerie-Regimentes werben am 
2 ei e 
Mittwoch den A. Februar Machmittans 2 Ihr 
im Munfzimmer in der Artilleriesfaierne  Es- Trompeten, 1 Ba: Lrompete und 


1 Tenorborn verſteigert. 


R - 60 — 
Geſchäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit einem Haken Bublifum ber Stadt 
And uns der Umgebung Die ergebenſte Anzeige zu machta, dal ihm durch hohe 
Demilligung bie Conceſſion als ee ee verlichen wurde und 
empfiehlt fi beipalb im allem im biefes Geidäft einjclagenden Artikeln in 
beſter Dwalität und zu den billigiten Preifen, 


Martin Rappert, 


Herrn: und Damm: Ehubmader in Anb. 


Eine große Answahl Masken Ein Platz von 25 Ruthen in der 
au billigiten Preijen empfiehlt Nähe des Sander» Glacis zum Auflagern 
Georg Niedner, Lochgaſſe. von — und — iſt zu *— 
— c— — tzer. Auch ijt daſelbſt eine Parthie 
Ein Haudſchuh mit etwas Geld Ph zu verkaufen. Näh. 
wurde in der Weurerfirde gefunden. in ber Exp, 
Näh. im 4. Dir. Nr. 306%/4. uch: 2, EUER — 
— —— — — in maſſto goldenes Mingchen 
Ein in den Hof gehendes fonnige® wurde verloren; nem Finder cine Ber 








Sogis von 3 Zimmern, Kadche und Jopnung. Näb. in der Crp. 
feniigem Zubehör it auf di. Diai zu -—— — — — 
vermiethen. 3. Dijir. Nr. 64. He fl. Ira a — 
TESTER ER" — — i t. jogleih aue zu⸗ 
"Am Donnerſtag Abend wurde in der —— * 4. —— Ir 293. 3 


Schrannenhalle ein weißleintues Bad; 
tuch, gezeihnet E. & D, verloren. 
Max bittet um Zurüdgabe in b, Erp. 


Berſchiedeues Schmie dwer kzeu 


"Gin Süpfh moͤblirtes Simmer in 
der Rahe des Julindfpitals ijt fogleih 
zu vermieipen, Mäh. ind. Erp _- 





iR zu verkaufen im 2. Dir. Nr. 2. MWohnungs-Vermiethung. 
ö — @ine ſonnige tapezirte und 

Ein ſchone möblirte ſonuige Woh⸗ irte Bobnung, beitebend 
nung von zwei Zimmern, Garderobe, ud A Zimmern, Küche 20. 16, 


Küce iſt bis 1, April zu wermiethen. 
Näb. in der Erp. 


Ein Garten in der Sander An 
mit fleinernem Gartenhäuschen und 
Pumpbrunnen verfehen, iſt au verkaufen. 
Kuh find 8%, Morgen Acker⸗ 
feld im Maisberg zu verkaufen. Sid. 
in der Erp. 


* Ein heigbares meublirteafleganen: 
jimmmer ik an einen ſorden Hettn 
auf ven 1. Febr, zu vermiethen. Räh. 
in ber Erp. 


E% gie 1, Mai zu ver: 


Näheres, bei 

“ .. F. J. Schmitt 

- Kidhherngafie, 

Es find ſchäne Ballkleider und 
Balfränze billig zu verkaufen in 
der Unteurdilergaſſe Kr. 20. 
pi geisener Übrjchlüflel, nebſ 
abgeriſſenem Kettchen, wurde verloren, 
Der rverlige Finder erhält eine gute 
Belohnung. Näheres in ber Erptb. 





— ——— 


J 


Sander Branhans, 


Montag ben 2, Februar 
_ Marmoniemüsik; 


N * — 
Nitimar's Wirchschaft 

Im der Sterngasse. } 

Heute frifche Leberwürfte 
wobei der, jeither um 16 Er, verjabfte 
Met um 12 Mr, und weiterer zu I6 
un: Wo fr. werzapft wird, } 
Morgen Sonittag bei vertrefflichem 
ier 

muſikaliſche Abend⸗Unter⸗ 

Haltung. 
„An Kreitag ira wurde ein HRaue 
Yeblüffel, mit Nr. 1 bezeichnet, nere 
loren. . Dan_ Bitter, denfelben im ber 
Safrifteider Huguflinerfirche abzugeben. 


Schneider'ſche Wirthſchaft 

>. Diet Ar, — 28, Rayengaffe, 
Zenntag den 4. Februat 
muſikaliſche Unterhaltung, 

wozu böflih eingelaben meirb, 

‚ Fre Dezimalwange von 5 bie 

& Zentner Tragkraft wird zu kaufen 

geſucht Von wen jagt bie Erpedition. 












Ein Baus in Mitte ker Gtabt 
iſt zu werfaufen, Mühered in ber 
Erpe dition 


Moſt- Preife. 

Die Maaß zu 12 und 16 kr., — 
Sommerader Kahenkopf zu 20 fr., ift 
zu haben bei 

E. Straub. 
wirthſchaft zum Schieferflein. 
Im innern Graben.) 


Stadt-Theater. 

Samstag den 31. Januar. Aban- 
mement suspendu. Gaftderfieiutig des 
Signor Manuel Carrion 
de Anguiano. eriten Tenor ber 
roßen Oper zu Madrid, Der Trou⸗ 
bon Oper in 4 Alien nad bem 
Italieniſchen „I Troratore.* Muflt 
von Verdi, Manrice — Signor Earrion 
als Gaſt. — Erhöhte Preife: Frem⸗ 
denloge 2 fl. 24 ;Er., Eriter Rang 1fl. 
36. fr., Zweiter, Rang. and 


Sperrfig 
1 f. 18 Fr. Barterre 42 fr., ie 
theater 30 Er, Gallerie 18 ir. 


Sonntag den I, Februar, 1, Vorſt. 
7. Akonnement. (Zum erften Male.) 
Die Mafchinenbauer.. Poſſe mit 
Geſang in 3 Mötheilungen und 6* 
Bildern von A. Weihtauch. Mu 
non A. Lang. 

- Montag den 2. Februar, 12. Vorſt. 
7. Aboun. Wilhelm Tell, Schau⸗ 
fpiel in 5 Aufjügen won Fr. Schiller, 

Dienatag den 3. Februar. Abonn, 
anıp. Ameite und lezte Gaſtdarſtellung 
des Signor Carrion. 2ueia. 
Dper in, drei Alten ven Donizetti. 
Ergardo: Signor de Carrion. 


Dom Pierteibof bis zum Markt 
wurbe ein Stäckchen mit 47 fl. 
theils in Sr verloren. Man bittet 
um Aurüdgabe gegen Belohnung im 
der Exped. 





— — — 


Liederkranz. 


Montag ben 2. Februar 
grosser musikalischer 


Gesellschaftsabend 


im Plabz'ſchen Garten, wozu auch Eine 
E labungen ftattfinden fönnen. 
| Anfang 7 Ubr. 
Samstag ben 7. Februar 
Geſprechung. 
Der Ausfhuß._ 


' Hutten’scher Garten. 


Morsen Sonntag den 1. Febıuar 
f roße Tauzuuſik 

J unb Montag den 23, d6, Mts. 

\ Harmoniemufiß, 
WM mozu ergebenft einlabet 
tuchenmeifter. 


, Plabeſher Garten. 


Morgen Sonntag 1. den Februar 
Nahmittage 








Danffagung. 

Für die allfeitig bewiefene Theilnahme bei der Beerdigung ſowohl 
wie bei dent Trauergottesbienfte fur unfere dadingeſchiedene Frau, 
Mutter, Toter, Echweiter, ES chmigerin und Tante: 

Maria Elise Maesel, zei. Thaler, 

ſprechen hiemit ihren tiefgefühlten Dank aus 

Würzburg, den 31. Januar 1869. 
die tieffrauernden Hinterbliebenen. 








geb. Grempel, findet Mittwoch den 4. Februar früh 10 Uhr 
in der Pfartkirche zu Sr. Burkard, dann von Seite der Ro— 
ſenkranzbruderſchaft Donnerftag den 5. Februar früh » Uhr in 
der Marienkapelle und von Seite ber Kilianus-Beuderfchaft 
Freitag den 6. Februar früb 9 Uhr im Reumünfter ftatt, 
wozu die Verwandte und Freunde ver Verblichenon höftichit 
























ingelad den. R on 
en. —— Harmoniemuſik, 
ee nl — —— — —»— « Zu vom Abend an 
Die Eröffnung meines z T —— — ik, 
ur ® 7 Fi ozu ergebenſt einlabet 
Cigarren-, Tabak-«& Colonialwaaren-Gesehäftes Iob. Feineis. 
bringe i i i b Anzei d bitte, unter der V v 4 
— Aumühle. 
Wurzburg, am 31. Januar 1863, j Morgen Sonntag ben 1. Februar 
Hermann Scheuer. Große Tanzmurik, 
Domſtraße 2. Difir. 556, "ae ven 2. are 
— — — arutonie⸗ Muſi 
Faſtnachts-Krapfen, mogu HER einlaet 2 
ber Ihon feit vielen Jahren allgemein anerkannte Hamburger Brufl: A. Geift. 


der und Mettigzucder (itets feiih), alle Sorten felbiigefertige ch — h 
- Ebocolade von Odensers teinem und Eräftigem Geihmad, Früchten & Aeß aus. 
Drops und früchtem Zäfte, als: Himbeer Weichfel. Kirfchen; Morgen Sonntag ben 1. Februar 
obanniöbeer, Quitten, Orangen und Zitronen, ganz reinen Groſie Zanzuınfi, 
udhonig, worauf id beenders die Herren Bienenzügter ale Futterhonig wozu ergebenft einladet. 


aufmertjam made, bei ©. Mubler. 
—— 6 Ar Dieeas, Weitshöchheim 
S " Morgen Sonntag ben 1. Februar 
Local: Veränderung. — -zuhnserie Tanz hc 
Meinen geehrien Aunden made ich hiemit die An- m Gasthaus zur Traube, 
zeige, daß fh mein Geſchäſtslocal von heute ab Philipp Siligmüller. 
ofſtraße neben Herrn Anufmann Leſch Sleebaum. 
befindet, und verbinde die Bitte, das mir bisher ge- Sonntag den 1. Februar 
ſchenkte Vertrauen aud) ferner zu bewahren. Tanzmusik, 


J. RB. Mader, Coiffeur, ne —— Wehner. 


Eine grönere Varthie ältere Waaren, al: Höh n'sche Brauerei. 
— — Cattune, — nmel. 
oii de chevre, Napolitaine un sonstige x 3; 
Kleiderstoffe verfaufe ich zu bedeutend her- Nöhler'Sche Brauerei, 


Montag ben 2. Februar 


abgejegten, jedoch feſten Preiſen. Harmoniemuft. 
F. 3. Hiller. Gabler'sche_Brauerel, 


Sonntag den 4. Februar 


























Federn in allen Farben, Barmoniemuſik. 
erſt eingetroffen, und Ballkränze empfichlt zu ſehr billigen Preifen Bei Jofepd Shüpfer in Mepbac 
Eva Mangold. ift ein fetter Fafeloch® zu verkaufen. 


Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. (Siezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 27 des Würzburger Stadt. 


Kolonie Queensland 





N I * 
Bei Wiedereröffnung der Schifffahrt befördere ich nach obiger Kolonie 
Familien und ledige Perfonen, melde 


* 
zanz freie Seereise 
erhalten ohne irgend eine Verbindlichkeit auf Dienftzeit oder Nüczahlung der 
Paflage eingehen zu müffen. Ausfunft und Profpette werden auf franfirte und 
baldige Umfragen prompt gegeben. 
Die konceffionirte Öeneral: Agentur 
Heinr. Beruhard in Sranffurt a / M. 


Ausſchreiben. 


Durch den Tod des ſeitherigen Stabtthirmers iſt dieſer Dienſt dahier mit 
einem ſtãndigen jührlihen Baarbezu,e von 9 fl. 50 fr. aus ber Stadtlaſſa 
und 14 fl. 251/, fr. aus ber Kirchenſtiftungskaſſa, dann 2 Klafter Holz nebft 
300 Wellen in natura, ſowie dem Genuſſe freier Wohnung, in Erledigung ger 
tommen. . 

Bemerber um diefe Stelle haben ihre beffallfigen Geſuche unter Beilegung 
ihrer Zeugniſſe und- bes Nachweiſes der Befähigung zur Generalbaßlehre und 
zum Unterriete in Blas⸗ und Streihinftrumentalmufit, binnen 14 Tagen vom 
Tage ber Infertion an, portofrei anher einzufenden. 

Bemerlt wird neh, daß der aufzuſtellende Stadtthürmer bie Verpflichtung 
bat, aw hieſige Zöglinge unentgeldlichen Unterriht in der Mufit zu eribeilen, 

Arnkein, deu 23. Januar 1863, 

Der Stadtmagiftrat 


Raab, Bürgermeifter. 
della, Stadtſchrbr. 


Die hemifche Hunfiwäfcherei für alle feineren Stoffe in Geibe, 
Sammt und Wolle, das Reinigen und Waſchen der sedern, Blonden, Spipen, 
Teppiche, Gtidereien, aller Herrn: und Damenkieider, kann gegen billiges Ho⸗ 
norar. in kurzer Zeit gelehrt werden. — Diefes ganz neue Geſchäft, in Deutſch⸗ 
land noch wenig bekannt, lehrt das Reinigen aller Stoffe von Schmutz und 
und Flecken, Auffriſchen der Farben und gibt denfelben neuen Glanz. Es wirb 
mit wenig Mittel betrieben und bietet uberall einen figern Erwerb, 


Eine Scheuer, 11% lang, 45‘ breit, jeder Gtod mit 25 Ballen unb 
zwei Durdyzügen verfehen, von welden jeder eine Länge von 10° und 1’ im D 
bat, wirb verkauft. Die Gtodwerke find 10 Schuh hoch, bie Umfafjungsfhwel: 
len von Eichenholz und haben 1’ im TI. Die Edpfoiten, wie die ber Eins 
fahrtsthore find ebenf. Uls von Gichenhelz und ber Dachſtuhl mit Hängwerken 
verſchwellt. Die beiden Fußböden find mit Waldbrettern belegt. Das Dag 
nebſt einem Gebälle über eine Weintammer iſt mit Dreitziegein gededt. Die 
Umfaffungswände find von weichem Hol; und mit Fachwert verjehen, Diefelbe 
eignet fih zum Einlegen und Weiterv.rivendung der Theile zu äbnlihem Zweck. 

Näberes bei Andreas Mikola in Fahr. 


a tte ſt Beireffenb die 


Stollwercks'schen Brust-Bonhons. 


„Der Unterfertigte bezeugt hiermit, daß er fi von ber wehltbätigen Wirk: 
ung ber fehr angenehm ſchmedenden Stolwerd’jdien Bonbons bei eatarrhalifger 
— und Luftroͤhren: Reizung theils durch eigenen Sebrauch theils durch 

ahrnehmungen an Andern häufig überzeugt hat, und bag dieſelben als erleich⸗ 
terndes Hausmittel für die obengenannten Buftäude aller Empfehlung wärs 
big find.*, 

Augsburg, 18. Januar 1851. 

— Dr. Haus, 
lönigl. Regierungs: u, Kreis-Mebicinal:Rath. 
Dbengenannte Bruft:Bonbons werben Pr ädt verkauft, bas —8 zu 


14 fr. bier in Würzburg bei Ph. B. Lefch und in der Bahnbhofs- 
effauration, 


2. Diftr. Rr. 186 iſt ein Zogis fonftigenErforberniffen, an eine ruhige 
* 2. Binden, Rüge, Phi und Familie auf 1. Mai zu vermieihen. 











Anftralien. — 


N. Yandboten, 


E Ein Logis ton 3 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Bodenfammern unb 
fonft allen Bequemlichteiten iſt bis 1 
Mai an eine kleine anſtãndlge Familie 
u dermielben. Auch iſt dafelbft eim 
he Logis von 2 Zimmern, 
be un cbenlamme: 
Nah. in der Erpeb ————— 
Ein Logis von einigen immern 
u. fonft. Gr orderniffen werd — pi 
finberlofen Familie auf 1. Mai zu 
miethen gefucht. Näheres bei Seifers 
Pe Gs. Ph. Wolpırt in ber Reh⸗ 
ecke. 


— — 


Nähft ber Domfrafe find 2 ner 
meublirte Zimmer an einen ſo⸗ 
liden Herrn der an eine Dame zu 
vermietben. Näh, 3. Difte. Mr, 106 
am Dem, 





Eine fhöne in Mitte ber Stadt ges 
legene Manfarden: Wohnung 
von 5 bis 6 geräumigen und tapezirteg 
Zimmern, Küche u. a. Drequemligkeiten 
ift auf 4. Muguft am eine rubige Fa⸗ 
milie zu vermieten und Fann auch 
feüger dezogen werden. Rah 3, Difte. 
Nr. 106 am Dem, 


— — 
Fine abgeſchloſſene Wohnun 

in Mitte der Stabt, ſamm allen es 
quemlicpkeiten, tapezirt und ladirt, eine 
Küde, Speife, s. v, Abtritt, it bis 
1. Dai zu vermiethen, Näp. bei J. 
Scheuidt, Quartiervermiether, Roſen⸗ 
safe 4. D. Fir. 232, 


Ein Thön möblirtes Zimmer 
ift ſogleich zu vermiethen im 4. Diftr. 
Nr. 389, 








— — — — 
Man ſucht ein Wohnung, nigt 


unter 5 Zimmern, in ber Nähe der 
Refidenz oder Eiſenbahn, bis 1. Mat, 
Adrefien mit A. S. abzugeben im 
ber Erp. d. BI. 


WAREN ÜSCHBRNIRESIABEN 
® Ein Laden mit Beruuns 
# und Gas in beiter Geſa aͤftolage 
J iM zu vermiethen. Näheres in 
5 ber GErpebition. 

ARRBIREI ESEFRFRRRESERE 


Hessleueiucseeeienneuen 
ejuch. 
Zu einem eintrögliken Geſchäfte 
wird ein Theilhaber (wenn auch 
& niht Kaufmann), mit einer Eim 
8 Tage vom fl. 1000 & 1500 gefuct. 
3 MNaͤheres im Burcan * 
—E— —»—— ER | 
Bwei Morgen junger Klee 
im Bogen find zu verkaufen. Mäheres. 
in ber Erpeb. E 
Eine Parthie Kartoffeln 
iſt u verfaufen. Nah. in 
der Exped. 
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Hamburg-Ameritanifhe Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfiebifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyorli, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Sammonia, Cart. Schwenſen, 
Teutonia, v  Xaube, r . 


Voſt⸗Dampffchiff 
Saronia, 


Trautmann, „ ” 


am Sonnabend ben 7: 


bruar. 
„ 21. Kebruar. 


7 = FR 9 mr 
2 Bavaria, „  Mkeier, . r „ 21. Mär; 
pi Boruffia, J * A. April. 
Germania, Eblers, im Bau begtiffen. 
epreife: Mac New ort, Pr. EL Thle-i50, Pr Er. Ehr. 100, Pr. Ct Thir. 00. 
e: Na e ‚Pr. Et. Thlr. . Et. Thr. h ‚Et, Thlr. 
—— Ra Southampton, 2.9.4, 2. St. 2. 10, !. ©. 1.8. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wu, Miller's Nadfolger, Hamburg, fowie bei dem 


Herten Agenten 


Gichtwatte, 


bemährtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller Urt, als gegen Ges 
ſichtoſchmerz, Bruſtſchmerz, Halds und Zahnfhmerzen, Geitenftehen, Glieder⸗ 
reißen, Hand: unb Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Palete zu 30 kr., halbe zu 16 fr. bei 


Gar! Ehr. Schmitt, 
Sanderftraße 


Zeugniſſe. 

Der Unterzeichnete hatte ſeit 7 Jahren die unſäglichſten Schmerzen im 
linken Schenkel zu erdulden. Da warb ich endlich — Alles feither Angewandte 
nicht Abhiije bringend — auf die Dr. Pattison’s Gichtwatte aufmerffam gemacht. 
Gar nicht abnend, daß diefe Gichtwatte eine fo übetraſchend ſchnelle Wirkung 
hervorbringen werde, ließ ich ein Paket fommen und legte vor Schlafengeben 
daffelbe auf die Stelle, wo id ſchon lange die brennendjien Schmerzen hatte 
erbulden müſſen. Früh beim Aufſtehen war mein Schmerz verſchwunden! 

Gar oft und viel litt id) auch an ftarfem Bruftkrampf; ſeit bem Gebrauch 
diefer Gichtwatte habe ih audı noch feinen Anfall wieder verfpürt. Ich empfehle 
auf das Dringendfte biefe vortreffliche Gichtwatte allen au rheumatiſchen Schmers 
en Leidenden, indem es noch dazu ein fo wohlfeiles ale wohlthätiges Hilfsmittel 
ür fie werden kann, wie für mich, Ich felbit laſſe dieſe Watte nie mehr von 
mir, damit ih bewaffnet bin, wenn je wieber ein Anfall kommen follte, 

Rinderf, bei Reuftadt a/S,, 8. März 1862, 

Eh, Weigand, Lehrer. 

Dr. Pattison’s Gichtwatte ift von dem Unterzeichneten im zwei Fällen akut 
auftretenber Gicht mit bem beften Erfolg angewendet worben. Die mit intens 
fiver Heftigfeit in den Hands und Kniegelenken tobenden Schmerzen, die jebem 
bisher angewenbeten Mittel zum Troge erſt nah 4—8 Tagen ihren allmähligen 
Lauf nahmen, Haben beide Male ſchon nad Verflug von 10—12 Stunden bei 
Anwendung obigen Mittels ihr vollftindiges Ende erreicht, 

Ellwangen, 10. Februar 1860, 

Barter Echick. 


* Den Anterzeidinete hat unter bem Heutigen feinen Laden am Markt bei 
Bass;icher Schwarz verlaflen und einen in feinem Hauſe im 5. Difteift 
Nr. 231 neben der Gablerifhen Brauerei bezogen und bittet feine geehrien Kun⸗ 
dere, ihn in feinem jegigen Lokale mit recht vielen Aufträgen zu beehren, zus 
gleich empfehle id mid) im Färben und Drucken von Merinos, Thibets, Wolls 
mouffelins und Geidenzeugen jeber Art und Farbe nad Muſter. 

Würzburg, ben 31. Januar ‚4863. i 


Franz Xaver Gabler, 
Schonfärber. 








Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Ein Kochofen und eine hölzerne 
Pumpe mit 30° Robr find im 2ten 
Diftr. Nr. 252%/, zu verkaufen, 


Es wirb ein ſolides Frauenzim⸗ 
wier im 20. Lebeusjahre bei einer ame 
ftändigen Familie unterzubringen ges 
ſucht, welches in ber Hauspaltung mite 
wirten kann. Die Bedingungen wolle 
man nebft Mohnungsangabe unter ber 
Aorefie E. M. 1560 in der Erpeb. 
d. Blattes hinterlegen. } 


Ein freundliches Logis mit 3 Zims 
mern, Kammern und fonftigen Hequem⸗ 
licpfeiten iſt auf den 1. Mai zu vers 
mielben. Wo fagt bie Erp. 


Auf der Domftraße, 2.D. Nr. 541, 
ift eine freundliche abgeſchloffene Woh⸗ 
nung im 3. Stoc, beftehenb aus 4 
beizharen Zimmern, Küche und ſonſti⸗ 
gen Erſorderniſſen auf 1. Mai zu vers 
miethen. 


—— ne 

Ein gebildetes Mädchen, weldes 
nähen und bügeln, fann, wirb ale 
Stubenmädchen in Dienft gefucht. Rip. 
in ber Erped. . 

Im 5. D. Mr, 78 ift eine Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern und allen 
fonftigen Benuemticgkeiten auf den 
1. Mai ju vermiktben; "anf Berlangen 
fann Stallung und Garten hiezu ger 
geben werben, 


Eine fhöne Wohnung von drei 
beizbaren Zimmern, Altane und fons 
fligen Beguemlicjkeitem, iſt bis 1. Mai 
zu Ka au find daſelbſt gut 
erhaltene eubles: Secretair, 
Komode, Ranapee und Seſſeln u. bel. 
2. Ei verkaufen. 2. D. Nr. 163, 
dlelſchbaukgaſſe. 

Auf Grundbefig find fl. Gon ‚bis 
fl. 800 zu 49% amezuleigen. Rah. 
in der Erp. 








Drud von Bonitas⸗-Vauer in Würzburg. 
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das „Urtrarikelieijen® wädentlig dreimal. 





Rr. 28. 


Montag, den 2. 





Februar 1868. Maria Lichtmeß. 





Reneftes. 
Mew:Horf, 17 Jan, Abende. Es geht das 
Gerücht, der an General Bragas Stelle getreiene jüdflaat: 
lige General Longfireet ſei du Teueſſee einmiarigirt und 
bereite einen Angriff auf die Armee des Generals Roſen— 
franj. — Tie Cecteffioniften baben auf dem Gumtertand- 
flug fünf unieniſtiſche Dampfer und ein Karonenkest ger 


sammen unb jtört. — »sio 47 egir fLou⸗ 
—* Fr rerſtört. Geldegio 47. Weaſel auf Yon 


Newyork. 17. Ian. Die Sclevenewutcipatiene: 
Proclamatien des Prafitenten Lincoln brobt für den Mor 
ben jeltft Sehr ernfte Felgen herbeizuführen. Zwei Drittel 
der Mitglieder ber gefeggebenten Berfammlung des Staates 
Kentudy huben erflärt, c4 müfie diejer Etaat fi won ber 
Unien Irennen, wenn bie Proclamation vollzogen mwürbe. 
Kentudy würde, wenn es ſich ven der Union treunt, die 
vier anderen Sränzitaaten mit ſich ziehen, welde ſich dann 
notäwendiger Weife, wie jener Staat, ber ſadlichen Gone 
föberatien anſchließen würben. 

Warfchau, 27. Sam. Nach Petersburger Briefen 
von Heute beſtatigt es ſich dag die Anfurgenten ſich in bier 
figer Gegend eines Artileriepart6 Lemäctigt haben, ber 
zu Vertheibigung der Stadt befiimmt war. Es wird der 
en 314. thelegraphirt und bie „Eurept“ läßt fi bie 

dachricht durch einen ihrer Petersburger Gorreipontenten 
betätigen. Mac ber Iegteren Quelle hat bie ruifliche Mes 
gierung dieſe Thatſache verfäwiegen. In wer Nähe won 
Bed fol die Zahl der Aufftändifhen KUUO beiragen; auf 


ben werihiedenen Punkten ſoll bi tjahl 
kei 20,000 vetragen. IE Re EEE NEN 


Petersburg, 30. Jan. Naqh Berichten aus 
Varſchau von gefter Nachmittag if von Meblin eine 
Avtheilung Koſaken mu.geegen und bat eine Inſurgenten- 
bande vernichtet. Die Leptere hatte 20 Tode; 48 Mann 
wurben verwundet, 20 gefangen. Die telegrapkiige Ber: 
vindung zwiſchen Petersburg und Warſchau ift diefe Nacht 
wicber unterkrodgen worden. 


., Paris, 30. Jan. Ber Senat hat bie Adreſſe 
mit I21 Stimmen gegen eine angenommen, 

Berlin, 31. Jan. In der heutigen Sitzung bes 
Abgeordnetenhauſes wurde ein Echreiben bes MinifiersPräs 
fidenten v. Bismard an sen Präfitenten Grabew verleſen, 
des Jubalts, der König könne ſich nidt bewogen finden, 
eine Beputation des Hauſes zur Ücberreihung der won 
biefem beſchleſſenen Adreſſe anzunehmen. Ber Präfitent 
dees Abgeerdneienhauſes flug bieranf Schriftliche birecte Zus 
fendung ber Adreſſe an den König vor, welchet Vorſchlag 
ahme Debatte angenommen wurde, 

Breslau, 31. Jan. Die „Säle. Ztg.“ hat 
Berichte ans Warſchau vom Abend bes 28. (Mittwoch). 








Darnach erhalten die Infurgemen ftarfen Zurug, und zwar 
aub aus dem befferen Gefellihaftstreifen. Biele Perjonen 
verlaffen fertwäbrend bie Hauptitabt, am fi den Infurs 
genten anzufatiegen. Die „Bresiauer Zeitung“ meldet, 
bag hei Piotrtöw eine Inſurgenten abtheilung ergriffen 
wurbe , darunter zwei ruſſiſche Offiziere, die fefort füfllirt 
wurden. Das litthauifhe Orenediercorps rüdt in il 
märjien on. General Wifodi fell im Lande fein, 


Kaflel, 31. Zaun. Hr. Schradenberg hat bie 
erbetene Entieſſung erhalten, un® es ift an feiner Stelle 
der Geh. Finanzretdb Bode (Meierent im Haſſenpflug ſchen 
und Volmar'ſchen Miniſterium) mit der Berfehung des 
Finanzminiferiums beauftragt. Hr. v. Rich foll Borftand 
des Diiniftertums des Aeuferen werden; aber es ift noch 
pweiftlhaft, ob er annimmt. 


Itzehoe, 34. Jan. Der Antrag bes Abgeordneten 
Blome auf eine Adreſſe wurde in der heutigen Stänbeners 
fammiung einfiimmig unterflügt. Der Regierungscommiffär 
erflärte, wenn bie befonderen Angelegenheiten Salcowigs 
oner die beitehende verfaflungsmäßige Dertinbung Tänemarte 
und Schleowigs beſprechen würden, werde bie Verhandlung 
inhibirt werden, 


Athen, 31. Jau. Valbie ift zum Präfidenten 
ber Nationalverfemmlung erwählt. — Hr. Elliet bat ber 
proviſoriſchen Negierung angezeigt, daß Herzog Ernſt von 
Gopurg den griehifhen Thron annimmt unb 
feinen Neffen, welcher die gricchiſche Religion annehmen 
wird, zum Thronerben beftimmt. 


ZTagesneuigfeiten 

Berkehr auf den kal bayeriſchen Eiſenbahnen im Monat 
Dezember 1862: 293,769 Perfonen, 228,418 fl. Finnohme; 
2,989,961 Zentner Frachtgüter, 659,515 fl. Einnahme; 
Bagage, Equipagen, XThiere ıc. 24,854 fl. Summa ber 
Einnahmen einjhliekiih von 1890 fl. für Mititir-Transs 
porte und Ertrazüge 92785 fl. Gegen ben entipredenden 
Monat des Vorjahrs mehr 45,492 Perfonen, 11,903 Zutr, 
Frachtgũter, 32,118 fl. Cinnahme. 

Eonceffionsgefuche. Crorg Riesling von Dies 
chenried um eine Schubmadercon,. — Karl Piafi von 
Kerbfeld um eine Stneiderconz. — Chriſtian Huubdrif 
fer, vormal® Apetheter zu Münnerftabt, 3. 3. dafter, um 
eine perjönlihe Apothetercong. — Jatob Nojenhain von 
Heidingsielo um eine Weinhandelöcongeffien. — Benebict 
Slöggler von Rammingen um eine Dreberconceifion, 

(Theater.) Am Samstage begann bas bereits bes 
ſprochene Gaftipiel bes Tenors Sgr. Carrion, und fang ber: 
ſelbe als erſte Barthie ben Manrico in Verdi's Tronbabour, 
War das Rublitum in biefer Vorſtellung auch nicht fo zahl⸗ 
reich anmelend, als zu wünfden gewefen wäre, fo war 
bafjelbe um fo banfbarer für den ihm gebotenen, Genuß, 
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wer in ber That ein außergewöhnlicher war. Sgr. Carrion 
erwies fih als einen Singer von gebiegener Schule, der 
mit feinen feltenen Stimmmitteln und feinen feurigen Bor: 
trag ebenfo den Zußörer binzureißen, al® durch fein reigenz 
des PBortamento und feinen jeelenvollen Sefang die tiefite 
Gefühlsjaite anzufhlagen weiß. Der ihm in reichſtem 
Maahe auf offener Scene und nah ben Aktſchluſſen ges 
fpendete Beifall war deßhalb ein enthuflaftiiher, und inds 
befondere nach der Schlugarie des 3, Altes, welde ber ges 
feierte Künjiier, dem ftürmifhen Begehren willfahrend, 
wiederholte, ſchallte ihm ein wahrer und in unferem Thea⸗ 
ter jelten gehörter Jubel entgegen, in melden fi der Tuſch 
des Orcheſtere miſchte. Die Mitglieder unſerer Oper was 
ten ſichtlic bemüht, dem Künſtier würdig zur Seite zu 
Reben, was aud vom Publitum in verdienter Weiſe aners 
kannt wurde, Morgen fingt Sgr, Carrion, leider, wie wir 
kören, ſchon als lehte Parthie, den Edtarde in Lucia von 
Lamermoor 


Oeffentliche Zigung des Stadtmagiiirats 

Ürzburg. Das Gejuc; des Iofepg Amrbein von bier 
um Berchelihungserlaubuig mit Dorothea Geis von bier 
wurde bewilligt; desgl. das Geſuch der Anna Maria Sors 
tier von Theitbeim um Berleibung der Licenz zum Kleider⸗ 
macen mit Gehilfinen; besgl. das des Inſaſſen Ferdinand 
Holzbeimer dabier um bie Licenz zum Schub: und Stiefel: 
tepariven; desgl. das des Comités des Carnevald:ereins 
der Her um Geſtattung eines Maskenzuges am Sonntag 
ben 15. Febtuar; deegl. das Geſuch des Schreinermeiſters 
Georg Wolf dahler um Verehelichungserlaubniß mit Mar: 
gareiha Kufler von Wonfurt; be#3l. das des Privatdocens 
ten Lr. med. Dito dv. Franque um Anjäffigmagung und 
Verebeliungserlaubrig mit Dlaria Pasceult aus Moskau; 
deegl. das des Georg Seyftied won bier um Infaffenans 
nahme und Verebelihungserlaubnig mit Dearyar, Maiſch 
von bier, desgl. das des Joh. Künelſchuh von illanzheim 
am Injaflenannahme und Verchelihungserlaubnig mit Anna 
Hammer von bier; desgl. das 36 Anton Runzelmannn von 
bier um JInſaſſenannahnie und Verebeiihungserlaubmig mit 
Elifa Bernhard von Giattbach. — Abjhlägig wurden bes 
ſchieden: 4 Geſuche um Infafjenannahme, 1 Geſuch um 
Wieder derehelichung 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Gitzunge m 
bei dem Tal. Bezitkagerichte Würzburg anberaumt: amt 3. 
Februar Nachmittage 3 Uhr gegen Joſeph Mepler won bier 
wegen Diebftabls; um 4 Uhr gegen Ariebrig Werner vor 
Soudheim wegen Amtsuntreue; um 5 Uhr gegen Valentin 
Weidner von Eifingen wegen Körperverlepung 


Fin böhites Grlenntnig des Stanterathe vom 20. 
Jan, bat auögefpredhen, dah bie Standesherren zu Diitrilte: 
umlagen fonfurrenzpflictig feien. 


Ein gefteru Abend in einem Haufe ber Brombacher 
Gaſſe drobender Brand wurbe glüdtih im Entſtehen bes 
wältigt, FOR 

Morgen früh 9 Ur feiert die Biergehnpeiligen-Örnder: 
qaſt in der Pfarrkirche Stift-Haug das Feſt des heiligen 
Bilhejs Biafius. . er 

Neuftadt, Durch bie in öffentl. Sidung ». 27. d. M, vers 
fünderen lem wurden verurtbeilt: Kent. Öchauer, 
led. von Gitra, wegen Nüdtehr aus ber Tandesweriweifung, 
zu 1 Monat Gefängnig; Flavian Fuß, led. von Weisbach 
wegen Körperverlegung und ielbbiebftahl, zu 8 Tage Ge— 
fängniß; Job. Sieger, verh. Bauer von Albertshaufen, 
wegen Banhne eigner Sagen zum Nachtheile Beredhtig- 
ter, zu 2 Monate &elängniß; Eugen Herbert, ledig von 
Batheum, wegen ungügtiger HYandlungen, zu 14 Tage Ge: 
füngniß; dagegen freigefprogen: Markus Kreisheimer, verb. 
Wagner, Janap Heinidel, led. Nitolaus Heinidel, Michael 
Mangeid, „Joh. u. Jo. Hümpfner, derh. Bauern, fänntlic 
von Burglauer von ber Anſchuldigung ber Hausfriedend: 
Nörung. 


In Langenprozelten beginnt am 22. Febr. cine dur 
PP. Stebemptorijten aus Altötting abzuhaltende Miſſion. 


Ansbad, 31. Jan. Im Jahre 1863 werben ie 
Bittefrenien nad en des landwirthſchaftlichen 
Kreise Comite's wieder vier Zuchtbullenmärtkte abgehalten 
und finden dieſelben je in Verbindung mit gleichzeitig bes 
ftebenden aügemeinen Rindoiehmärkten in nachſtehender 
Reihenfolge ftatt: 1) in Ansbad Dienstag ben 24, Febr. 
(oder wenn, wie ed wahrſcheinlich geſchicht, dieſer Marft 
auf Nittwoch den 25. verlegt wird, Mittwoch den 25. Febr.); 
2) in Eichſtädt Montag den 2, März; 3) in Ellingen‘ 
Dienstag den 10. März; 4) in Scheinſeld Montag ben 
18, Maiĩ 

Nördlingen, 29. Jan. Unfere bürgerlichen Colle— 
gien haben nunmehr die Finführung der Gae deleuchtung 
beſchloſſen. Da die bedeutendſten Gadunternehmer, tie 
Kiedinger auf Augeburg und < preng in Nürnberg fid 
bei ber eröffneten Gonkursenz betkeiligten, jo war man 
in der That fehr gejpannt, welcher von beiden als Sieger 
das Feld behaupten wird. Herrn Spreng aus Nürnberg, 
beffen Drferte die annehmbarſten waren, wurde mit einer 
glänzenden Stimmenmehrheit die hieſige Gaseinrihrung 
übertragen. 


FIrhr. ©. Gotta, der Chef der großen Anjtalten, bie 
feinen Namen tragen, und Gigentbümer ber „Allgemeinen 
Zeitung“ iſt in der Naht vom 31. Januar auf 1. Februar 
zu Stuttgart im Aiter von 66%/, Jahren geiterben. 


Diefer Tage farb in Mündyen bie Wittwe des jeiner 
Zeit fo hoch gefeierten Schaufpielers Eßlair. 

Morgen wirb in Müuden eine große Berjammlung 
der Bierbrauer aus den 7 Kreifen biefjeits des Rheins abs 
gehalten werden, um eine Bitiſchrift am Freigebung des 
Viertarifs zu beratben und dur eine Deputation Or. Mas 
jeftät dem König zu überreichen. Rs 

Müngen, 30, Jan, Auf das von der bayerijden 
Hopotheten= und Wechſelbank eingebradte Projelt zur Er⸗ 
tigptung eines Pfandbrief⸗Inſtitats if von ber Regierung 
ver Beſcheid erfolgt, dag die Sage ben Kronanwälien zur 
Deurtheilung übergeben werben müfle, ba es fraglich fei, 
ob die Zerausgebe von Pfandbriefen nigt einer Vermeh- 
zung ber Banknoten gleidkemme, zu welcher die Zuſtimmung 
der beiden Kommern noihwendig wäre. Bei der Maſſe 
von Stantspapieren unb Scheinen, womit viele Heine deutſche 
Staaten Bayern förmlich überfluthen, die «uf dieſe Art eim 
unverzinslides Anlehen in Bayern erheben, wird Hier mit 
Recht der Wunſch laut, dag dem Danknotenbebürfniffe eins 
mal entiprogen würde und ber hieraus fid) ergebende Vor⸗ 
tgeil Bayern felbft zu Gute käme. 

Münden, 31. Jen. Durch @inbrub bei einem 
biefigen Delfabrifanten wurden Mittweh Abends 2000 fl 
geſtohlen. Am Nachmittag zuvor Hatte derſeibe fih eine 
neue eiſerne Geldkiſte angelauft und in feine Wohnung 
bringen lafjen und hatte bie Abſicht, am andern Morgen 
das Gelb im berjelben nieberzulegen, Die oder ber Dieb 
ſcheint hievon Kenntniß gehabt und es vorgejogen zu haben, 
das Geld zu entwenden, beser c# in ber neuen eifernen 
Kaffe beſſer verwahrt wurde. 


Nach einer Mittheilung des „Shwäb. Merl.” aus 
Heidelberg, 29. Jan., bat ſich, ſeitdem bie neueſten 
Nachrichten aus Polen über die dertigen Aufftände daſelbſt 
eingetroffen find, die Mehrzahl ber ſtudierenden Polen plögs 
lich nad Haufe begeben, 

Der Diener „Theaterzeitung® entnehmen wir, baf 
Mereli, Direktor ber italienifgen Oper, bereite in Wien 
eingetroffen fei, um für die beginnende Saiſon die Abon- 
nements zu eröffnen. Die Primabennen find bie Damen 
Patti und Trebelli, die erften Teneriften Carrion und 
Singlini, lauter Sterne erſter Größe. Cine Loge im 1. 
Rang koſtet pro Saiſon 1600 fl., im 2. Rang 900 fl, im 
3, Rang 400 fl, Moonnement für Sperrfis 300 fi. 
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Wien, N. Jau. Die Arbeiterfrage nimmt bereits 
eine ernftere Wendung an. Heute um halb 8 Uhr Mor— 
gens verſammelte Ach eine Anzahl von mehr als 200 Män⸗ 
nern, darunter mod junge Burfde, im Magiftratsgebäude, 
und brangen die Verwegenſten ans ihrer Mitte im bas 
Bureau deo Magiſtratoraihs Krones ein, Arbeit und Ein— 
zeichnung in die Yilten fordernd. Da ale Bemeisjührung, 
daß feine Arbeiter mebr aufgenommen werden können, jrucht: 
18 war und die Ginbringlinge immer leder mwurben, jo 
mußte Hilfe von ber Sicherheitobehörde in Anſpruch genom: 
men werden, PBom Mapiftrat zog die Menge ab, und zeg 
nun zum Gtabtbawamt, wo fid das Schauſpiel wiederbolte. 
Die menigiten bdiefer Yeute find Weber, ſondern zumeiſt 
herrenloſes, auch arbeitsicheues Volt, das auf Koften der 
Komune in bequemer Weiſe Brod vervienen will. 


Der Kranfpeitsguitand in Berlin iſt gegenwärtig im 
Migemeinen jo ungünfig, daß bas bortine große Charites 
Krankenhaus in allen Stationen weit überfüllt, die Normal: 
y (1300) ſchon überfchritten ift und namentlich für die 

ufnahne von Podenkranten nech eine eigewe Räumlichkeit 
beſchafft werden mufte. 


Im Canton Teſſin hat fi ein weues Unglück ereig: 
wet; 22 Verjonen aus dem Deorie Semeo wurden mit 130 
Stüd Vich von einem Scucefinrm überfallen. 150 ftarfe 
Männer aus umliegenden Gemeinden batten wier Tage 
Tang zu thun, um bie Eingeſchneiten frei zu machen. Bon 
4 Perionen, die eine Lawine mit fortgeriffen, fonnten drei 
geretter werken. 


Anslend. 

Dtaliew. Der Gazette de France wird aus Neapel 
unter dem 17. Jan. gefhriehen, ba am Tag zuwor, dem 
Geburtstage König Franz II, an allen Mauern der Stadt 
wie Löniglichen Wappen beider Sizilien angefhlagen waren, 
wöährens in den Etraßen Mebaillen mit bem Bilbniffe des 
Königs und Glühwänfde in Proſa ums Werfen ausgetbeilt 
warden. Neben der Thür ber Quäjtur ſelbſt wurde eine 
lange Preflamation angeihlagen, worin franz II. aufges 
fordert wird, zm bem Degen Heinris IV. und Karla ILL. 
ju greifen. Auf dem Paufilipp umb ven Eapobimsmte flat 
terten weiße Flaggen mit ben bourboniſchen Pilien und 
Abends brannten auf ben Hägele fFreubenfener. 


Griebenland. Uus Athen, vom. 24. b. wirb 


berichtet, dag bie Behörden zahlreidge revolutisnäre Vereine 
entbedt haben. 





Für bie erfte Hälite l. Mies. Lojtet ber Gpfündige 
Laib Schmwarjbrod 21%/, fr. (!/, Me. abgeſchl.); die Waage 
Weißbrod 19, Er. (unverändert.) 





Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 31, Januar 1363. 
Daizen 19 fl, 58 kr., Korn 14 fl. 41 ke., Gerſte 12. 
St. Haber 6 U 23 Mr, Erbien 13 fl. 44 fr., Linien 





— L— kr, Biden — Sf. — fr. — Demnad gegen lehzte 
Schranne Waizen 6 ir. und Haber 4 fr. geft., Korn 10 fx. 
und Gerfte 30 Er. gefallen. Umfegfumme 1503 Scäffeh. 


Terminfalender für dieſe Woche. 

Am 4. Febr. Amwange:Verfleigerung des Grundvermögens 
des Joh. Marquard jung zu Kirchheiu früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe. 

— — Verpadtung ber Gemeindbejgäferei zu Heibingsfelb 
früb 10 Uhr in loco. 

— — Verfteigerung ven Fichten: unb Birken, Nut: und 
Brenubolz früh 10 Uhr im Wirthebaufe zu Motten. 

— — Verfteigerung von Stamm: und Müſſelholz früh 
10 Upr im Wirthshauſe zu Geusfelb. 

Am 5. Febr, Verfleigerung von Gebäulihfeiten und Bau- 
"Blägen im Goncurfe des Zimmermeifterse Chriſtian 
Heile in Kiffingen Nachmittage 2 Uhr an Ort und 
Stelle. 

— — 1, Goiftstag im Goncurfe bes Ga. Jeh. Schneider 
von Wipfeld früb 9 Uhr beim kgl. Bezirksgericht Schweine 
furt, Zimmer Nr. 9. 

— — Gicenlehrinden:Berfleigerung im Tal. Forſtamts⸗ 
Bezirke Orb früh 10 Uhr im Pfeuſſer ſchen Wirthes 
hauſe daſelbſt. 


Börſeubericht. Frankfurt, 1. Fehr. Das 
Geſchaſt war ziemlich belebt und bie Teudenz eine günſtige, 
mit Uuanahme won Eliſabethenbahn-Allien die zu bedeutend 
niedrigeren Courſen angebojen waren, — Nadın, 2 Uhr, 
Orfterr. Banfaltien —. Frankfurt: Hanau —, National 
69/4. Staatabahn — 1860er Loofe 505/,. Creditaltien 
231 Selb. — 











Eoursnotizen. Defterreih 59, Metal.:Obl, 
635%, ©. 250 fl. Sooſe à 4%, von 1854 123%/,. 100 fl. 
Lesje von 1853 134—. 500 fl. Leoſe von 18660 797, ©. 
Glifab, Bahn 1. Pr. ——. 5%, life, — Böhm, 
Weſtb. ——. Bayern. 4%, Oblig. 101’. Grunde, 
1007/,. 41720/, Halbjäprige 103t/,, ganzjährige 103 /,, 5%, 
Ate Gm. 1031 ,. Lubwigsh. Berb, Eiſend. 140. 4%, Neuſtabt. 
Dürkheim 100 4 . Neuſtadt Weißenburg ——. 41,9%, 
Oſtb. voll einbej. 1131/, mit 30%, Einz. 1128. Anob. 
Gunjenh. Eiſend. 125, Mürtemberg. 41/40/, Oblig: 
105%, Baden. 4%, Dblig. 1001/,, fl. 50 Loeſe 107. 
fl. 35 Loeſe 55%, Großherzogtbum Hefien. 
fl. 50 Looſe —. fl. 25 Leoſe 40'/,. Ludwigsb. 1301/, 
Najfam, fl. 25 Leoſe 39%, Sardinien. 36 Frtö. 
bei Beetim. ——. 





Pegelftand nes Mains U 9" über 0. 


Werantwertliber Reahieur: Fr. Vrand 





Im Setbfiverlage der Umnterzeichneten ift als Ergämung zu ber vor 
Kurzem vom ihr herausgegebenen Berehnung ver Getreidepreiſe nah dem Maße 


erſchienen: 


a Getreidepreije 
em Gewichte 


für Waizen, Korn, Gerſte, Haber, Erbien, Linfen u. Wieden 
Breis geb, 36 fr, 

nad dem Gewichte abge 
m eit gejühlten Verürfnifie 
begegien und deßhalb den HH. Delenomen, Mullern, Bädern, Meltern u, |. w. 
Das Normalgewict ift bei Walzen zu 300 Pfund, bei Kom 
u 280, Gerſte 260, Haben 180, dann bei Erbſen, Pinfen und Widen zu 320 
Die Swedinägigfeit dieſes Werlchens macht jete Weitere 
twägen entgegen 
sbuchbandiung, 
Buch- und Sieindruckerri. 


nach 


von 1-— 1000 vfund. 
Da in neuerer Zeit faſt alle Fetreitetäuje nut 
fblofien werden, jo därfte vorliegende Berechnung e 





hochwilllommen fein. 


Vfund angenommen. 
Aupreiſuug überflülfig, und fiebt geneigten % 
Bonitas-Bauer'sche Yen 











Ein ſehr freundliches Logis von 
3 Zimmern, Garderobe, Küde und 
fonftigen Erfordernilien, in der Näße 
der Gifenbahn, ift bis 1. Mai zu ver 
mietben. Auch kann auf Verlangen 
auch noch ein Mezanenzimmer dazu 
gegeben werben, Näbh. in ber Erped. 


Eine bütfde Porzelainelampe, 
ein weißer Wedninen: Mantel, 
jammtne Ballceijure, Fächer u. 
verſchiedene ältere Kieibungefiüde find 
am Eteraplog Dir. 1474 zu vertauien, 


rein titce in ker Friethefekapelle 
ein Diegenichirm ficken. Wian 
kittet um Surüdgabe gegen Velskrung 
im 1. Diſir. Dir. 98, 
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Bekanntmachung. 

Die von und erlaffenen Viehmarkts- Ordnungen liegen in Gemäßpeit bes 
Art. 34 de6 B-©1:G-B. som 10. November 1861 im Gefhäftszimmer Nr. 4 
du Jedermaung Einſicht offen. 

Würzburg, am 31. Janmar 1803. 

Der Stabtmwagiftrat, 
1. Bürgermeifter. 
Hopfenftätter, Herzog. 


Bekanntmachung. 
Bont Fünftigen Samftag ben 7. Februar l. 6. an werden bie Schweine 
Märkte auf dem freien Plage am unteren Mainquai abgehalten, 
Würzburg, den 31. Januar 1862, 
Der Startmagifrat, 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 





Sean 


z Bekanntmachung. 


Dienstag den 10. Februar d. I. Nachmittags 2 Uhr 
Ußt Gärtner Raithel von Hier feinen außerhalb des Renuweger Thares nachſt 
ber Wirthſchaft zur Fröpligkeit gelegenen Garten im großen Seelberg, BL:Nr, 
3667, zu 0,675 Dey., in dem bie Wafferleitung eingerigtet ift, mit dem barauf 
erbauten VBohnhauſe wurd wich ame freier Hand an Ort amb Stelle ſelbſt 
affen tlich verſttigern. 

Würzburg, den 29, Januar 1863 
Brenner, ?. Notar. 


Solzverfteigerung. 
Donnerstag den 12. Februar d. Is, 
Mittags 12 Ubr anfangend, 
werben im hiefigen Gemeindewalbe 
10 Stüd EigeniAsfgnitte, weren NG einige zu Holländer, die übrigen 
aber vorzüglig zu Cifenbahnfchwellen eignen, 
12'/, Rlafter Eigen: Sceit: and Eisen dAftholz un 
35 Hundert gemifcte Selagholjiwellen 
Üfentlic verfiricen. 
Waigolshaufen, am 31. Januar 1868, 
Die Bemeindeverwaltung. 
B. Wirfhing, Borfieher. 


ltes Zagerftrob 
wir Donnerstag den 5. Februar curr Nachmittags 3 Uhr 


auf, ber Feſte Marienberg verfteigert. 
Würzburg, den 1. iyehruar 1863. 


Das Neueſte in 


Bronge- Vorhang - Verzierungen 
J. B. Deppisch, 


empfiehlt in grafer Auewahl billigjt 
Eifenbandlung. omftrafie. 


* 
Verſteigerung. 
Vom Ruſittorye des k. Item Hrtillerie ‚Regimente® werben am 
Mittwoch den A. Februar Nachmittags 2 Uhr 
im Muftfjimmer in der Wrtillerie-:@aierne 5 Es-Trompeien, 1 Baß⸗Trompete und 
4 Kenorhorn verfleigert, 














Hausverkauf in Kibingen. 

Ein am der Hauptitrafie dabier iegenbes Zrödiges geräumiges Wohnhaus 
wit Sintergehänbe, Helraum, großer Scheumr, Stellungen, Waſchhaus und vors 
gli gutem Keller mit circa 0 Auder nüfern beieat, als in heftem bay 
lien Zuftande, wird ans freier Hand rerkauft. Näheres in der Erpebition. 


Unfere heute volliogene eheliche Vers 
biubung zeigen wir andurch unſern 
Freunden und Bekannten ergebenft an. 

Würzburg, ben 2. Februar 1863. 

Mar Schwind.. 
Borothea Schwind, geb. 
Ament. 


Rügemer’s Restauration! 


Heute Montag nen 2, Febr. findet 
mufikalifche Unterhaltung 
flatt. — Anfang Abende 7 Uhr. 


Im 4. Difte. Nr. 85, Neubauftrafe, 
iſt ein Logis, auf bie Strafe schend, 
beſtehend aus 2 großen und ? Meinerem 
Zimmern, und den feufigen Bequem« 
lichteilen bis 1. Mai zu wermielhen, 


Berloren 
Eine Bislinkimme aus Strar 
belle. Dem Ueberbringer eine Ber 
lohnung. Mäb. in ber Erpeb. 
Ein Logis von 6 Zimmern, nebit 
Zubehör, ift in Nr, 53, Sterngaffe, 
auf ben 1, Mai zu vermiethen. 


Ein fhwarzer Pudel mit weiger 
Bruſt wurde verloren. Man warnt 
vor beffen Ankauf. Mer ihn zurüde 
bringt erhält eine Velchuung. Näp. 
in ber Erped. 

Es iſt ein abgeſhloſſenes Quartier 
von 5 Zimmern, Küche mit Waſſer— 
leitung und fenjtigen Erforderniſſen bie 
1. Mai zu vermieihen, 

And, ift ein Kleines von 2 Zimmer 
Gen mit Kühe aa einen Herrn ober 
Dame zu vermiethen. 8, Dir. Nr, 
361/,, Rotbeniseibengaffe, 

Im Haufe des Unterzeichneten ift 
der erfte Stock, aus 5 Zimmern 
beſtehend, auf 1. Mai in vermiethen. 

Albert Barth, 
3. Difr. Nr. 209, Auguftinergaffe. 


Im 2, Diftr. Nr. 500 ift ein Bes 
gie von zwei Zimmern und fenkigen 
Erforderniſſen bie 1. Mai zu bers 
mielhen, 

600 fl. find ſogleich oder im einem 
Viertel: Jahr auf Grundbefig ohne Uns 
terhändler ansjuleigen. Ni, i.b. Er. 


Fin ſchon möblirtes Fimmer ift 
ſogleich an einen ſoliden Herrn zu vers 
wieihen. Nik Ingolfiadter Def Nr.503. 

Ein geltenes Ohrgebäng und 
ein Zeugftiefel wurde gefunken. 
Näb. im 5. Mir. 222, 3. Felfengaffe. 




















dor act Tagen wurbe ein ſchwarzer 
Pelzkragen mit rotem Saden— 
futter verloren. Man bittet mm ge: 
fällige Nüdgabe gegen Belshuung, 

Naäh. im der Grpeb. 

Bei Jeſeph Ehüpfer im Red bach 
iſt ein fetter Fa ſelochs zu verkarfen 





















Todes-Anzeige. 
Heute früh 4/, nach 6 Uhr verſchied nach längerem Krankenlager, verfeben mit ben Tröftungen uns 
ferer heil. Religion an einem Zehrficher in einem Alter von 32 Jahren 5 Monaten mein gelichter Gatte 


Joseph Krisam, 


Bürger und Bierbrauereibefiger dabier, ee 
wovon ich alle geebrten Verwandten, Freunde und Belannte in Keuniniß fege und um flilles Beileid bitte. 


Schreinfurt, den 31. Januar 1863. 
Maria Apollonta Krisam, 
e 


neb. De 
zugfeih im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 

































u 
2 KETTE ERTTEEETE EEE 
„ Mehrere Jabrgänge der Warten: 
| Taube werben zu fanfen geſucht. Näh. 
N in der Grpeb. 
R Dankſagung. 
3 dr v 2 ; Die 1. Sendung nen aufglacirter 
3 dür bie zahlreiche und herzliche Theilnahme, welcht ſich bei der Gaͤndſchaͤhe bis wit Nee. 5684 ift 
’ Beerdigung und dem Trauergottesdienfie jur unferen innigſt gelieb; J in einigen Kı 
N r Bi Dia gelommen und gebt in einigen Lagen 
13 ten Bater, Grotzvater und Schwiegervater i i i bi 
Sneie wieder eine ab. Hu bittet man bie 
kb den ftädtiichen Eparfaffenperwalter } fen fo lange Tiegenben abzuholen. 
t Hlerrn Valentin Braunwart _ Ritme Mobr, 
—* tundgab, jagen wir hiemit auf dieſem Wege unſeren tiefgefühl— 3. Diſtr. Nr. 205, Woplfahrtegaffe. 
5 ten mal: Ein grün feidener Megenfchirm, 
Böärzburg, den 31. Januar 1863. wurde vergangene Woche irgend wo 
2 Die trauernden Hinterbliebenen. ftehen gelafjen. Man bittet, deuſelben 
k gegen Belsbiung in ber Erpediton abs 
zugeben, 
J — — 
— — er An der Marktgafle ift ein Laden 
—— Sn —— zu vermiethen. Näheres bei 
0 Carl Mainhart. 
Dankſagung. 


Eine ſchane Wohnung von 4—6 
Zimmern, tapezirt und ladirt, Küche, 
Magbfammmer und Kellerabtheilung ift 
bie 4. Mai zu wermietfen. Näb. im 
der Erped. 


Für die fo allfeitige Theilnahme an bem Leichenbegängnifie und 
dem Trauergotteodieſte des werlebten 


Fönigl. NechtsAnwaltes 
llierrn Martin Wirth 
aus Afchaffenburg 
ſprechen wir hiermit unferen herzlichſten Dant aus, 
Nicheffenburg und Würzburg, 1. Februar 1863, i 





Ea iſt eine [ine Wohnung von 
4 Zimmern, Alkoven, ladirt und tape 
nirt, nebft Küche und Magslammer, 















— — unter einem Verſchluß, eine Stiege hoch; 
7 Die tieftrauernden Sinterbliebenen. daun eine Parterreisohnung 
5: = von 2 Zimmern, Altoven, Küche u 
f a R Magdfammer, ebenfalls abgeſchloſſen; 
* = = z ferner eine Wohnung Aber zwei 
H * m Stiegen, von 3 Zimmern, Kühe unb 
J D allen Bequemlichkeiten, dis 1. Mai zw 
m R vermiethen. Mäheres zum erfragen bei 
} — ankſagung Maurermeifter Hertel, Semmeloſtraße 
fl „Yür_bie jo vielfeitige Theilnahme bei ber Krankbeit, dem Leihen Nr. 81. 

F begingniffe und dem Trauergottesbienfte meiner theueren veremigten I — ——_ — 
A Satin Im 4. Dint. Rr.94 if ein Logis 
* Katharina, geb. Latrenberger, — 


erſtatte ich hiemit allen werthen Verwandten und freunden, ſowie 
den verehrlichen Mitgliedern der unbefledten Eupfängniß Mariä 
Druderſchait dem tiefnefühlteften Dank. 

Würzburg, 1. Februar 1863. 
Karl Friedrich Schwab, 


a = a 


Der Auskunft eribeilt, we ſich Ger 
traud Höfler befindet, erhält eine 
Belohnung Dikr. 2, Ar. 56. 


Geftorben. 
Urfule Stabler, ledige Pfründnerin 
= ® der vereinigten Pflegen, 98 Jahre alt, 
— Barbera Schmidt, Bremfersfind, 1J. 
&6 werben dahier auf erſte Hupe: Eine freundlihe Wohnung von 7 M. a. Jehann Vogel von Beide 
tbet 4000 fl. aufjunehmen gefuht. 4 Zimmern if an eine ruhige Familie Lam (Pfalz), Fahrkanonier im Tal, 
Nãh. in ber Erpeb, u vermielhen. Mo fagt die Erp. 2. Artillerie Regiment, 21 Jahre alt, 








1 












Dem Herrn über Leben und Tob hat es 


Elisabetha, 


fehen mit den heiligen 
Ich wibme diefe Trauerkunde allen 
Beileid. 
Sälerrieth, 27. Januar 1868. 










Hühneraugen:-Bfläfterchen 
von, Grbrüder Spekbacher zu Schwaz in Tyrol em— 
pfieblt die Niederlage von 


Andreas Kirschten 
am Marftplag 





- Cigarren & Tabak 


empfehlen in allen Sorten zu den billigſten Preifen ansgezeichneter, abs 
gelagerter Waare, bei reeller Pebienung und bitten um geſallige Abnahme 


E. Wich & Comp. 
Bankgaffe vis-a-vis der Fleiſchbant. 
Nur Lager von Cigarren u. Tabak. 


Auqh iſt dafelbft eine groge Parthie leere Eigarren:Kifichen billig 
zu verlaufen. 


Zur herannahenden Saatjeit empfehlen * — Lenwinthen unſern 
Acker: & Wiesen-Guano, 
afl. 2. per Zoll:@tr. incl. Berpadung. 

Kunst-Guano-Fabrik Augsburg, 


In Würzburg bei Herrn I, B. Ehrenburg per Zol-Eir. 
fl. 3. 20 Tr., in Parthien billiger. 





Ankündigung ausgezeichneter Näucherwerfe und Toilette-Artifel, 
Duft-Essig .ı 15 tr, Indischer Räucherbaisam zu 10 r., 
und 20 fr. das las und feinstes Königsräucherpulver zu 
6 fr. die Schachtel, Diefe rügmlichht bekannten Näuderwerfe, beren würziger 
Duft fremdartiger Subftangen einen bezaubernden Findrud auf die Gerucsorgane 
ausübt, finden Überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen die Luft von 
allen übelriehenden und ſchadlichen Dünſten und zeichnen fih durch langandauern⸗ 
ben vortrefflicen Motlgeruh aus. Malländischer Haarbalsam 
. u 30 fr. und 4 fr, Eau d’Atiromm oder feinfte flũſſige Schönbeitsfeife 
au W fr. und 40 fr., Extrait d’Eau de Cologne £riple zu 18 fr. 
un 36 fr, Es-Bouquet zu 15 fc, 30 fr. ot fl, Ban de Mille 
fleurs zu 36 fr. und 18 fr., Essence ofSpring-Flowers (Früh— 
lingsblüthen-&fjenz) zu 21- Fr. und 42 fr. Anadoli oder orientalifche Zabne 
teinigungsmaffe zu 1 fl. 12 Er. und 36 Er. pr. Glas und zu 24 fr. und 12 fr, 
die Schachtel. Die im Ins und Auslande längjt anerkannte Vorzüglichkeit die⸗ 
fer renommirten Parfümerien und cosmetiihen Mittel macht jebe meitere Ans 
preifung überflüflig. Auswärtige DVeftellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten, 


Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige®. BR 
gefallen, heute Mittag 11 Ypr meine liebe Frau 

»' L LET 

seh, Brückner, 
in einem Alter von nur 32 Jahren nach faum achttägiger Krankheit im Folge einer Lungenläfmung, vers 


Sterbjatramenten, zu fi in ein befjeres Jenfeits abzurufen . 
Freunden, Berwandten und Belannten mit ber Bitte um ſtilles 


Andreas Popp, Gaftwirth. 





Kine Srove & Bader Räb: 
majchine heiter Qualität iſt 
wesen Unfchaffung einer grö⸗ 
Beren billig ju verfaufen und 
wird bemerft, daß die Hälfte 
der Raufjumme in Haten ge— 
jablt werden kaun. 280? 
fagt die Exped. 

Ein Portemonnaie mit unges 
fähr 12 fl und 1 Ring wurde am 
Vierröhrenbrunnen verloren. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung in ber 
Erpedition. 





Ein Geldbeutel mit 5fl. 48 ir. 
in Sechſern murde von einer armen 
Frau am Samstag verloren. Dan 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 
in ber Erped. d. DI, 


— — — 
Eiue Brille, in Schildtrot gefaßt 

wurde verloren. Man bittet um Zu⸗ 

rüdgabe im 1. Dir. Nr. 424/,. 





Ein ſolides Mädchen ſucht Dienft 
als Kammerjungfer oder Jimmermäbs 
hen. Mäberes bei Anna Fleiſcimann 
5. Diſtr. Ar. 191 1te Felſengaſſe. 


Ein anftändiges Mädchen, wel: 
des Liebe zu Kindern bat, und fi 
häuslihen Arbeiten unterjieht, wirb 
geſucht. 3. Diſir. Nr. 222, 

Es werben 2 Heine Logis, 
jedes mit 2 6i8 3 Zimmern und 
und fonftigen Erforderniffen, 
in einem Haufe zufammen 
bis 1. Mai [. 38. zu mies 
then gefucht. Näheres in 
der Expedition zu erfragen. 


Ein noch junger weiß und 
grau gefchedier zahmer Ka⸗ 
ter bat fih verlaufen. Wer 
ihn in Nr. 40 Sanderſtraße 
zurüdbringt, erhält eine Be= 
lohnung von zwei preußtfchen 
Thalern. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zu Niro. 28 des Würzburger Stadt. n. 9 


andboten. 


Norddeuischer Lioyd. 


Directe Pok-Dampffchifffa 
Bremen und N 


Southampton anlaufent: 
Post-D, HHARSA, Capt. H. I. v. Santen, 


hrt zwischen 


ewyork, 


am Sonnabend, den 17. Januar 1868, 


de, REWYORK. Copt. Wenke am Sonnabenp d N 
do. BRENEVT. Cart. © Mever, am Sonnabend den Ih — Are 
do. AMERICA, Cart. 5. Weifels, am Sonnabend, den 28, März 1863 

do, HARSA. Cap. 9. 3. d. Santen, am Sonnabend, ben 11. April 1863 
dc. NEWYORK. Cart. ©. Wenke, am Sonnabend, den 25, April 1863. 


Paffage: Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Swifhendet 55 Thaler 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Dollar. — für Baumwollenwaaren 


für andere Waaren mit 15 %, Primage pr. 40 Gubicfuß Bremer Maafe, 
h Unter 10 Shilling und 15 9%, 
zeichnet. Feuergefährliche Gegenftände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. 


Gold, ind. Betöftie 


unb erdinäre Güter, 4 Dollar. 
kinſchließlich ber Lichter fracht 
Primage wird fein Gonneiflement 


auf 
ge⸗ 


Die Güter werden durch beeidigte Mefier gemeſſen. 
Poſt: Die mit diefen Dampfigiffen zu verfendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 


die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Nähere Auskunft erteilt 


Bremen, 1862, Crüsemann, Direkter. 


H. Peters, Procurant. 





Holz: Berfteigerung 
im Fönigl. Neviere Waldbrunn. 
Am Donnerstag den 12. Februar I. Js., 
früb 9 Uhr anfangend, 
wird im Straffenwirthshanfe zu Kiſt nachverzeichnetes Stamm, Klein 
nuge und Breunholz unter ben vorher bekannt gemacht werdenden Bebingungen 
Öffentlicg verjteigert. 
a) Aus der Abtheilung vorderer Tbierberg: 

30 Kiefern⸗Rutz⸗ und Bauholz: Abfnitte, 

1 v  Gparrenitangen, 
42 Eichen: Kleinnugftangen, 


281/, Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Knorze, 

bey v Prügels und At, 

May Eisen: Knorz⸗, Alt: und Anbruch⸗, 
4% Kiefern: Knorz⸗, Prügel: und Wis, 
10% 5 Buchen⸗, Eichen: uns Kiefern-Stedholz, 


42 Hundert Buchen: und 5%, Hundert Eichen⸗ unb Kiefern: Hflmellen, 
b) Hus der Abtbeilung Hühnerberg: 


5 Kiefern⸗Bauholz⸗ Abſchnitte, 
3%/, Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Knorzt, 


4, Sichen⸗-Müſſel- J., II. uns iII. EL, 
2 Scheit⸗, 

54/. v  Ruorze, Prugel⸗, At: und Aubruch-, 
31 tock⸗ 

1%, . Kiefern Knorze und Prügels 

2 gemiſchtes Brocholz, 


3/, Hunbert Buchen-, 245/, Hundert Eigen: und Kiefern: Aftwellen. 
Ferner an zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheiluugen : 

12 Kieferm: Rap: und BaubolzAbfhnitte, 

6 Klafter diverſes Drennbol;, 

2 Hundert Buchen:Aitwellen. 

Waldbrunn, ben 27. Januar 1863. 
Der Fönigliche Nevierförfter 

Hofmann, 


Asphalt-Dachfilz und Dach pappe 


bie leichtefte dabei feuerſichere Dechbededung in enblofen Rollen von 2%/,, w. refp. 
4° Breite ift Biligft zu haben Bei B 
Joseph Eckert. 


Bei Unterzeignetem kann ein erbente 
licher Junge das Buchbindergeſchaft 
gründlich erlernen. 

€. Schmitt 
am Leichenbof. 


Eine Papier- Mühle 
in Gang befindlih, ift Geſandheits ⸗ 
Nüdfiten halber, billig zu verpachten. 
Frantko⸗ Anfragen befördert die Erpeb, 





Für einen jungen Mann 
ift die Stelle eines Neifenden 
offen. Bewerber wollen Dfs 

erte mit L.K. bezeichnet in 
er Exped. d. 31. binterlegen. 

Ein jhönes Wett, Balkleider 
und WBallftiefelchen fink zu vers 
Haufen 2. D. Ar. 170, Brombadergafie. 

Im 4. D. Nr. 42 ift eine Wein: 
Ablaf: Mafchine mit Kopr, 
Schlauch, Heber und Faßwinde (alles 
noch gut) zu verlaufen. Auch it das 
felbft ein fteinerner Viehbarren, 
7 Schuh lang, zu verkaufen. 











2500 fl. Vormundegelder find for 
gig ansjuleiben. Näheres im ber 
ıpedition do. Bi. 





Für eine Kunftmüble in Bayern 
find noch einige Miederlagen in 
Unterfranfen zu vergeben, unb werden 
Granto-Offerten unter Chiffte J CC, 
durd bie Erpedition d6. BL. befördert, 


Eine Wohnung ven 3 Zimmern, 
einer Garberobe und Küche mit Waſſer⸗ 
leitnng ift bis 1. Mai, D. 3, Nr. 29, 
zu vermiethen. 
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Iahresbeiträge zum Geſchwornen · derein. 

Die verehrlihen Mitglieber des Geſchwornen-Vereins wollen ihre Jahres: 
beiträge pro 1963 (A 2 fl. 42 ir.) bis längitens zum 8. Februar L Is, an 
den Bereins:Kaffier, Kaufınaun Franz Gottfried Steinam, II. Diftr. 
Nr. 434, dahier einzahlen, dba bie fpäter, nach Ablauf der benannten Zeit, Zah— 
Ienden feine Entihädigung für die 1. Quartals-Schwurgerichtoſthung, welde am 
23. Februar l. 6. ihren Anfang nimmt, erhalten würden. 

Bürzburg, ben 20, Januar 1863. 

Der Vereins: Ausfchuf. 





Nachricht für Auswanderer. 


Dur bie vorzüglisften Hamburger jowie Vremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Elaffe finden nah New-YWork, Baltimore zc. 


über Havre, Bremen d Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrte:Berträge zu 
dem billigften Preifen abgeſchleſſen durch bie General-Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 

J. U. Dedelmann in Aſchafſen- Franz Wilhelm Dil deh in Lohr. 
burg. Qulius Hartmann in Diarktbreit. 

J. U. Schöppner in Bijhofe: Enid laſch in Marktheidenfeld, 
beim v. R. Joſeph Knapp in Miltenberg. 

David Eabner in Brüdenau, Juſt. Ph Vollertb in Ocſenfurt. 

Philipp —— in Ge⸗ Gebrüder Schleſinger in Hammel: 
münden a, M. burg. 

$ A. Wagner in Klingenberg. Johann Koch in Aub. 


Bekanntmachung. 


Gichen-Lohrinden:Verfteigerung im königl. Forſtamte Mainberg betr. 

Aus der Staatawald⸗ Abtheilung Jägerepfad der Forſtwartei Mainberg, 
touigl. Forſtreviers Hoppachehof, wird am 

Montag ben 9. kft. Mto. Nachmittags 2 Uhr 
in der Geſchaͤftelecalität des unterfertigten Amtes dahier das dießjährige Ergeb: 
niß der Eichenlohrinde 
von circa 160 Klafter Schalholz 
Öffentlich meiftbietend verfteigert, 

Nähere Auskunft über die Berftrihsbebingungen, fowie über Lage und Ums 
fang des Schälhiebes kann inzwijdgen bei bem unterfertigten Amıte oder bei dem 
fol. Revierförfter erholt werben. i 

Auch iſt der königl. Forſtwart zu Kaltenhof angewiefen, Kaufsluftigen auf 
Verlangen die ale Schaͤlhieb in Angriff fommende Waldadtheilung vor dem 
Etrichstermine vorzuzeigen. 

Steigerer, welde ber Forſtbehörde nicht bekannt find, haben vor dem Ver 
Mriche ihre Zablungsfäpigfeit, ſowie jene, melde im Auftrage Anderer fteigern 
wollen, ihre Vollmacht legal nachzuweiſen. 

DMainberg, den 21. Jannar 1863. 

Königliches Forftamt. 


Hofmanu. 


Bamberg 
Meinen neueingerichteten Gafth of zu den „drei 
Kronen“ in Bamberg, erlaube id mir geehrten Herr- 
ſchaften und Gefcäftsreifenden zu empfehlen (freundliche 
‚Zimmer, beſcheidene Preife). 

Schmitt. 








Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde, 
Bobenfammer, Holzlage, im 3. Stod, 
ift am cine oder zwei Perfonen auf 
den 1. Mai zu vermieten, Schuſter⸗ 
gaſſe Nr. 544. Auch find daſelbſt 
Rartoffel, dürres Obſt und 
YHepfel zu haben. 

Ein tãchtiger Pferde kuecht wird 
geſucht, welcher ſogleich eintreten kann. 
Nah. im der Erp. 








Bu vermiethen 
an einem fehr lebhaften Plage, ift auf 
4. Mai ober auch früher, eine neu 
bergerichtete Wohnung von ſecht Zins 
mern, Kabinet, Küche mit fliegenbem 
Waſſer und ben fonftigen Erforberniffen. 
Das Nähere in ber Exped. be. DI. 





Semmelefrape, Nr. Bi, ik eine 
fhöne Wohnung von 4 Zimmern 
und Alfoven, ladirt und tapejirt, nebft 
Kühe und Magdlammern, unter einem 
Verſchlußz, 1 Stiege bed, — denn eine 
jweite von 3 Zimmern, Ride und 
allen Bequ mlichkeiten, bis 1. Mai jm 
vermiethen. 


In einer biefigen Stein» 
druckerei wird ein Lehr» 
ling gefuht. Nah. in ver 
Erpev. 
J Neubaugaſſe, Nr. 71, iſt eine freund⸗ 


liche Wohnung von 5 Zimmern 
mit Zugebör bis 1. Mai zu vermietheu. 














Bei einem biefigen Schuhmacher fann 
ein braver Junge in bie Lehre treten. 


Zimmer-u.Kinderjungfer- 
Gesuch, 


Fine gebildete Berfon im Alter pwi⸗ 
fhen 36 unb 40 Jahren, bie Liebe zu 
Kiubern hat, mit Sanftheit ſolche zu 
behandeln verfieht, ſchoͤn mähen unb 
bügeln ann, fann Aufnahme in einer 
Familie finben; vergezonen werben bie, 
deren Charalter ift, der Herrſchaft ans 
augebörnn; Gintritt ſogleich. Nähere 
Auskunft ertbeilt auf frankirte Anfragen 
Madame @ichinger, Mufitusmwittwe, 
Helmgafle in Fürth bei Nürnberg. 


Fin brauhbarer Wachszieher⸗ 
Gebilfe findet dauernde Condition 
und fann fonleih ober bie 1. März 
eintreten, Näb. in ber Erpeb. be. BI. 





Segen Versbah, auf Würzburger 
Wartung, find 2 Stückchen Feld 
(Weinbergslage) zu verlaufen, Näheres 
Miohlfabrtöftraße, 3. Diftr. Nr, 191. 








Eine große KMawahl Masken 
au billigiten Preifen empfiehlt 
Georg Niedner, Lochgaffe, 


Drud von VWonitas-WBauer in Würzburg. 
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Rr. 29. 


Dienstag, ben 3. Februar 1863, 


Blafius, 





Reueites 

Berlin, 1. Febr. Not Warſchauer Privatbriefen 
vom 30, Jan. bätte die Inſurtettien in Yittbaueu und Bel: 
hynien viele Anhänger Es war cin durchaus unverbürgs 
108 Gerüst im Warſchau verbreitet, daß aud in dieſcu 
altpolnifhen Provinzen Mufjtände ansgehreden fein, was 
mentlih in Wilua. Die Briefe [bildern die Inſurgenten 
als den zweifelles ſchwächern Theil; fie ſeien am vielen 
Stellen geſchlagen, hätten aber auch ftelenweis ſehr bebeus 
tende Erfolge gehabt Die Negierung jei bis jeht fehr 
energie, aber das Uebel babe ſehr überband genemmen, 
tönne nid;t geſchwind gut gemacht werden, 

Xeruberg, 1. Febr. Bei Olekfiniek hat ein Auf: 
ftand fiattgefunden ; bei Seart und Kolendne fan es zu 
beigem Kampfe. Langiewicz befehligt über 3000 Inſurgen⸗ 
ten. Rach einer Meldung des amtliben „Dziennit* wurde 
bei Stiernewice (im Gouvernement Warſchau) ein Trans 
port Nekruten befreit, Die Juſurgenten ziehen gegen Lit: 
tbauen. 

Paris, 1. Febr. Gine Drputation des Scnats 
überreichte dem Kaiſer L. Napoleen die Adreſſe. Der Hef 
wohnte der Uebergabe bei, ber Vrinz Mopoleon war abs 
weiend. Der Kaifer daulte der Deputation in einer Rede 
ohne politiſchen Inbalt. 

Paris, 2. Febr. Der „Moniteur* veröffentlicht 
Nachrichten aus Merico vom 27. Dezember. Darnach 
befand fi an jenem Tage General Foren mit dem Gros 
feines Heeres immer neh, Mundverrätbe und Munition 
fammelnd, in Origabs. Er wollte nah Puebla warfdiren, 
ſobald er alle feine Hilfsmittel beifammen haben würde. 

Petersburg, 1. Kebr. Das heutige „Journal 
be ©ı. Petersbourg" hat Nachrichten aus Waridau bis 
zum Abend bes 31. Jan. General Sturler ift mit Trup— 
pen unb Arbeitern in ber Richtung von Bialyſtock entſendet 
worden. Dort traf er mit dem von Warſchau eutjendeten 
General Bontemps zufammen. Die Eifenbahn ijt wieder 
hergeſtellt. Viele Infurgenten find gefangen, 

Es bat fih in Warſchau in hohen Spbären eine 
Partei gebildet, bie ben Großfürſten Konftantin zum König 
ron Polen ausrufen will. Eine Kundgebung in dielem 
Sinne fand in ber Eitabelle ſtatt, wo eine Bolfsmenge rief: 
„Es lebe Konftantin, König von Polen !* ” 

Srafau, 2. Febr. Gefiern Nadmittog haben 
Infurgenten, bei 2000 Mann ftart, Olluez genommen und 
find geget Sosnewice und Moderzeoon losgebroden, muth— 
maßlid um bie dortigen Grenzkaſſen zu berauben. Zur 
Grenzbewachung find preußifchehTruppen in Mpelowig ein⸗ 
getroffen. Ef: 

Ziffaben, 1. Febr. Zwiſchen dem engliſchen 
Conſul in Rio Janeiro, John Eolings Weſtwoed, und 
den brafilianiſchen Behörden ift ein ſchwerer Conflilt aus: 
gebroden, in Folge deffen die Engländer ſich niehrerer bras 


flianifher Schiffe im Hafen von Rio Janeiro bemädtigten. 
Das Bolk und der Kaifer find entrüftet. (Mach Berichten 
aus Rio de Janeiro vom 9. Januar haben Gngläuder bei 
Rio Grand: Swiſffbruch erlitten und find ron den Küftene 
bewobnern ausgeptünbert worden. Die engliſche Gefandts 
ſchaft in Rio de Janeire forderte hierauf eine Geldentſchã⸗ 
digung für die Sciffbrüchigen und bie Beſtrafung ber bras 
Niliomifhen Marinerffiziere, melde bei dieſer Gelegenheit 
ihrer Pflicht wit nadaefomımen waren, Pie brafilianiice 
Regierung untwertete mit ciner Weigerung, auf welde bin 
der englijhe Admiral fünf brafilianifde Handelefabrzenge 
wegnabm. Yun erfolgte ein Arrangement, in feige beffen 
Brafitien eine Entihädigung bezahlen wird, Die übrigen 
bei diefem Fall in Betracht kommenden Fragen follen der 
Entſcheidung des Königs der Belgier einheimgeftellt werden.) 





Tagesnenuigfeiten. 

Bermöge Entſchlietzungek. Regierung von Unter franfen 
und Aſchaffenburg wurde die erledigte Stelle eines Küken 
Verwalter im Julius: Epitale dem juliue:fpitälifgen Kanz⸗ 
liften franz Heinrih Groß übertragen. 

Durch k. allerhöchſte Vererrnung vom 25. werden — 
nachdem die Tiftriftöverwaltungstebörten der Pfalz bereite 
früßer mit jenen ber dießrheiniſchen Regierungebezirte in 
der Ernennung und bez. der Vefeltungen gleichgefiellt wur: 
ben — ben Bezirtsamtmännern und ben Vezirksamts: Aſſeſ- 
foren der Pfalz auch Rang und Uniferm, wie fie durch die 
Vererduung vem 24, Fehruar v. Je. für bie biepfeitigen 
betrefjenten Beamten vorgeſchrieben wurden, verlichen. Gleiche 
zeitig werben für bdiefelben , in der Abſiat ter möglichiten 
Husgleihung der Normen, eine Reihe Tienſtes Vorſchriften 
erlafien. j 

Für dieſe Woche find folgende üffentlibe Sißungen 
bei dem fol. Bezirkegerichte Würzburg anberaumt: am 5. 
d. M. früh 81/4, Uhr gegen Martin Fiſchet von Unterglas— 
bütten wegen Körpernerlegnng; om 7. d. W. früh 8/, Uhr 
gegen Anna Pfau von Dettelbach wegen Diebſtahle. 


Heute Abend 6 Uhr 30 Din. wirb ein von Raſtatt 
Eommender f. k. öfterr. Dannfhafte:Transport per Dahn 
bier eintreffen und nadı kurzem Aufenthalte die Fahrt na 
Böhmen fortfegen, 

‚Für Thüngersbeim und Umgegenb vermittelt Eintritte 
in ben großbeutiben Meformverein Sipmann, Lehrer 
unb Gemeindeſchreiber bafelkft. 

Das Bezirlégericht Kronadı ſchrleb kürzlich die Edilte— 
tage in dem Partikular-Concurs (lediglih über bie im 
Sprengel des Bezirksgerichte Krenach liegende, in Bergr 
werlebefig Fefichende Naclaegmafle) des rerſterbenen Buch- 
bänblers I. Mever in Hitbburgbaufen aus, Es wird bar 
bei von diefem Gericht kefannt gegeben, daß fi für bie 
vorhandene Rartilular:Goncursmafle nah ben letzt gepfloges 
nen Schätzungen ein beiläufiger Werth won 17,600 fl. ent⸗ 
ziffert, wogegen bie bierort6 zur Anmeldung gelommenen 


F-LON. BODEN. 


Forderungen ungefähr ben Betrag von 109,000 fl. erreis 
hen und die bei beim herzogl. ſächſiſchen Kreisgericht Hilde 
burghaufen als Uuiverfalsioncursgeriht angemeldeten For⸗ 
derungen nach Angabe des vormaligen interimiftiihen Maſſa⸗ 
pflegers daſelbjt beiläufig 2,375,000 fl. betragen. 

Münden, 1. Febr. Wie es heißt, werden Ihre 
Mai. die Kinigin von Neapel im nägiten Sommer, fobald 
immer die Witterung es geftattet, wieder ein deutiches Bad 
beſuchen, wenigſtens ſoll dich von den Aerzten für noth— 
wendig erachtet werben fein. 

Der zu Stuttgart am Herzſchlag verlebte Fehr, 
v. Gotta war f, bayer. Kammerer, dann Ritter des Mal— 
thefer-Drdens, des Ordens der mwürttembergiihen Krone, 
des preußiſchen Rothen Adler:Drdens dritter Klaſſe, Comes 
thur des griechiſchen ErlöſerOrdens, des öſterreichiſchen 
Leopold⸗ Ordens, des portugieſiſchen Chriſtus-Ordens und 
Rechtsritter des conjtantiniihen Ordens vom heil. Georg. 

Die Kaiferin Eugenie von Frankreih will mit dem 
taiferiigen Prinzen die heilige Wode in Rom zubriugen, 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 31. Jan, Der „D. A. Z.“ 
wird von hier geidrieben: Man hoͤrt, daß an der Adreß⸗ 
bebatte, Fraueneinjlu ſich geltend machte, um Dr, Virchow 
u veranlajien, die Berbanolungen um 14 Tage hinauszus 
Yeichen, weil der Geſundheitszuſtaud des Monarchen es 
dringend erheiiche; der Brief war anonym, aber von hoher 
Stelle aus. Hingegen fann es bis jegt nur als ein Ge— 
rücht geiten, daß die Königin gegen den Präfidenten Gras 
bow ſich jchr huldvoll geäufert und ihn ermuthigt habe, 
in den trüben Tagen auszudalten; c8 werde Licht werden, 
— Die im Auftrage des Königs von dem Minifterpräfie 
denten abgegebene Grflärung, daß fi ber König nicht ber 
wogen finde, die Moreg:Deputation bes Abgeordnetenhanfes 
zu empfangen, ift eine ſchlinme Borbebeutung für bie weis 
tere Entwidelung unferer ſehr bebenklihen Kriſis. Denn 
in biefer Weigerung liegt bereits inplicite der Entſchlutz 
der Krone, von dem betretenen Wege trog der Adreſſe und 
der bei ihrer Berathung von allen Seiten erbebenen erniten 
Mahnung nicht abzumeihen. — Der Aufftand in Polen 
jol von Paris aus vorbereitet werben fein. Mieroslamsty 
namentlih war, wie es beißt, ber Anſicht, daß man bie 
ernfte Erbitterung, welde die Refruten-Ausbebung hervor⸗ 
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rufen wärbe, benügen wmülle und daß es befler für bie 
Polen fei, mit den Waffen in der Hand zu jterben, als 
nad Sibirien ober dem Kaufajus geſchleppt zu werben. 
Anderer Meinung war Fürſt Gzartorieli, ber dringend von 
dem gewagten Unteruehmen abrierh, aber zur Untwort ers 
hielt, dag er zu fpät komme, da die Berihmwörung bereits 
zu weit gebiehen ſei. 

Kurheſſen. Nad den Hamb. Nacht. erzählt man 
fih in Kafjel folgende arakterittiiche Aeuperung des Kurs 
fürften: Als die Minifter zu Sr. tal. Hoheit famen, ihm 
Vortrag über die Ausſichten des Delegirtenprojektes erſtatte⸗ 
ten und um Inſtruktion für den Öefandten im Frankfurt 
baten, jol Serenijiimus in höchſtem Zorn ermwidert haben: 
„Hab mit meiner eignen Kammer genug zu ſchaffen; 
braudh nicht noch eine in Fraukfurt. Soll dagegen 
ſtimmen!“ 

Huslaud. 

Amerika. New: York, 17. Ian. Das Repräs 
ſentantenhaus der Südſtaaten hat eine Nejelution ange⸗ 
nommen, durch welche die Kommiſſare der Konföderirten 
aus Europa zurüdberufen und Frankreich für jeine Vers 
mittlungsverjuche der Dank des Hauſes ausgedrüdt wird, 


Börfenbericht. wutanfjurt, 2. ehr, Der 
Umfag war nur in öfter. Creditaktien von Belang. Die 
Haltung der Börje im Allgemeinen war eine jet. — 
Yadm. 2 Uhr. Deiterr, Vankaktien 832, Frantfurt⸗ 
Hanau 100%, National 695/,,. Staatsbahn — 1860er 
Looſe 805/44. Grebitaftien 230%, Geld. — In der Gifehs 
tenfocietät wurden öfter, Erebitaftien zu 232—231%/, ums 
gelegt. National 69%, Geld. 1860er Looſe 80%, Geld, 
Weite Tendenz. 

Rarlsrude, 2, Febt. Wei der heute jtartgefunder 
nen Gerienziehung der badiſchen fl. 50 Loofe wurden fols 
gende 57 Serien A 100 Stüd Loeſe gezogen: Serie 53, 
33, 93, 96, 101, 106, 110, 123, 124, 143, 150, 156, 
157, 170, 187, 217, 223, 240, 246, 259, 268, 315,330, 
351, 391, 395, 500, 501, 578, 583, 593, 600, 603, 635, 
654, 657, 665, 669, 674, 711, 712, 730, 740, 758, 766, 
771, 774, 789, 833, 851, 854, 896, 916, 930, 960, 974 
und 988. Die Gewinnzichung wird am 1. Septer. d, J. 
erfolgen. 

Ötsentwerkiiser Aeoikicur. Kr. Mrand,. 











Stadt: Theater. 


Mittwoch, ven 4. Februar. 1. Vorft. 
im 8. Abonnement. Orpheus in 
der Unterwelt. Buricste Oper 
in 4 Abtheilungen von Sektor Cremieur. 
WRufit von J. Offenbach. 


"Ein folides treue Mädchen just 
als Zimmermädchen oder zu erwachſenen 
Kindern jogleih einen Play. Näh. in 
ber Erped. 

Ein Sausjchlüffel wurde auf 


der Domgafje verloren. Man bittet 
um KRüdgabe in ber Erped. 





Bei der am Sonntag in dem Saale 
der Schrannenhalle abgebaltenen Ber: 
fammlung wurbe ein Sut verwechſelt. 
Dan bittet um Austaufh in d. Erp. 


Ein Logis son 2 Zimmern mit 
allen Erfordernifien, iſt an 2 Berfomen 
ju vermiethen. 4. Dir, Vadersgaſſe 
Nr. 274 —— — 

In der Unterwöllergaiie Ar. 217 iſt 
eine Wejanen: obnung don 
3 Zimmern, Rüde, Keller anf 1. Mai 
zu wermicthen, 








Ein Eogis von 2 Zimmern ift zu 
dermietben, 3. Diftr. Nr. 235. 


Im 3. Diſtr. Nr. 147, Sternplat, 
ift ein Logis, beftchend in 4 heij⸗ 
baren Zimmern, Alkofen, Kammer und 
fonftigen Grforbernifien auf 4. Mai 
ju vermiethen, 


Im Haufe Diſtr. 2 Nr. 78, untere 
Theaterſtraße iR der 2. Sted, beſtehend 
in 6 ineinanbergehenden, lafirten und 
tapejirten Zimmern, baun 2 Mezanens 
zimmern, ſowie allen fonjtigen Bequem⸗ 
liceiten, auf ben 1. Mei zu vermiethen. 


2 Logis mit 3 nnd 4 Zimmern, 
nebit Küchen find bis 1, Mai zu vers 
mietben. Semmelsgaffe, 1. Diftrift 
Rro, 72. 














Diſir. 3, Nr, 163, Sransiefaner: 
gafle, ift ein waſſerfreier Keller ohne 
Haß ſegleich zw wermiethen. 


&s wurde ein Heidingsfelder Pfand: 
ſchein gefundın. Nah in d. Erper. 


BR einem iefigen Safbans wirb 
ein Zimmermädchen acjuht. Näb. 
in ber Erpeb. 











&inige wöblirte Zimmer 
find im 2. Diſtritte Mr. 4951, 3. 
tage ſogleich zu vermiethen. 


in ordentliher Junge tanı bei 
Schleſſermeiſter Gerlach in bie Lehre 
treten. 


Fin getreues anſtändiges Zimmers 
Mädchen findet ſogleia bei einer 
Herrſchaft Unterkunft. Näheres jagt 
die Erped, 


Dis zum 1. Mai find 2 Logis, 
jedes «us 3 Zimmern, Bodenfammer, 
Küche, Kellerantgeilung, Waſchhaus, 
Brunnen und ſonſtigen Dequeimligteiten 
au vermiethen. Näb. zu erfragen bei 
QUuartiervermiether Schmidt, 4. Diftr. 
Refengäfie Nr. 232. 


Bei Anna Fleiſchuann, 5. Diſtr. 
Nr. 191, ift ein Etubenmäbchen 
oder Kammerjungfer ftündlich zu haben. 


Im 1. Difte. Nr. 308, Bacgafie, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und fonftigen Dequemlichfeiten auf 1. 
Diai zu wermietben. Auch ift daſelbſt 
ein. möblirtes Zimmer an cinen fos 
liden Herrn bis 1. März zu vermiethen. 


Ein Keller, 
wafjerfrei, mit 20 — 30 uber ihäfler, 
wird im 2. Diftrift zu miethen gefucht. 
Näb. in ber Erpeb. 

Im 5. D. Nr. 78 iſt eine Mob- 
nung sen 5 Zimmern und allen 
fonjtigen Beguemlichkeiten anf ben 
1. Mai zu vermietben; auf Verlangen 
kann Stallung und Garten biezu ges 
geben werben, 
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. 181 
—— 
Elberfelder Feuer⸗Verſicherung. Ki 


MD)  Diefelbe verfichert ge 
! be gegen Feuerfchaden 
9 von Mobilien zu den billiaften Dräien ee & 
d fich der Unterzeichnete zur ermittlung der Hufnabme. G 
*) Der Agent für die Stadt und Landgerichtsbezirte x. u, LAN. @ 
. A. Manz, 32 
U. Diſtr. Bronnbachergaſſe Ar. 271, @ 
BERER PRELPRSPRPRRPP2BRPRRERE 


et RE TE 
. 

Garnevals: Zinzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt feine große Auswahl von 


Masken, Nasen, Bärte 


zu ben allerbilligjten Preifen, 


Aud find bei mir Masken: Unzüge für Her: 
ren und Damen, ſewie Domino’s in Seide und 


* 
&) 








AS? 
Glanzpergal billig zu verleigen. 


Joseph Perathoner 
auf der Brücke. 





* 
Verſteigerung. 
Vom Muſikkorpo des k. ten Artilletie-Regimentes werden am 
Mittwoch den A. Februar Nachmittags 2 Uhr 
im Mufitzimmer in der Artillerie⸗ taſerne 5 Es-Trompeten, 1 Baß-Trempete und 
4 Tenorhorn verfteigert. 


Berjteigerung. 
Im 1. Diſtt. Nr. 135, Semmelsgaffe, werfen Tünjtigen 
Donnerstag den 5. ds. Mts., Bormittags 9 Uhr 
anfangend, 3 Drehbänfe mit Werkzeug, mehrere meſſinge Formen zum Spritzen⸗ 
gießen nebſt einer Zugmaſchine, cinige Glasſchränke zu einer Ladeneinrichtung 
paffend, fowie verfdiedene Dreberwaaren, als: Spazierftöde, Tabatspfeifen, 
Bulverhörner zc, an die Meijtbietenben Öffentlich verfteigert, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 


YUnzeige 

Diejenigen verchrlichen bauluftigen Publikum und Bauunternehmer, welche 
gefonnen find, ihre Steinpauerarbeiten aus ben Steinbrüden bei Weigolsgaus 
ſen zu beziehen, vor allenfalls vorkommenden Unannehmliggfeiten zu warnen, 
diene hiermit zur Rachricht, daß in Waigelshaufen Steinhawermeifter nur unter 
den Namen Harbacher, Miet uns Köhler eriftiren; alle andern von 
Waigoishaujen ſich ausgebenden Steinhauer find entweder Gejelen oder einjad 
Steinbrucgbejiger, im beiden Fällen aber nicht berechtigt, Steinhauerarbeiten 
auf eigene Fauſt zu accordiren und zu fertigen. 








An ber Domftraße find au 
mei fhöne Pogie in 1. Grcye ices 
mit 4 bie 6 Zimmern, Salon "Küe 
u. a. Räume (oder folde zufanımen ) 
an rubige Familien zu bermiethen 
— * Stiegen in Rr. 106 
om oder bei Logis: i 
Sinen D. 1. Me. 230. > micther 


Am Sonntag frũh wu i 
r tde ein 
Schein verloren. Dan St im 


Zurüdgabe gegen Belohnung i. db Erp, 


Ein rotbgelber ftarter Dübner- 
bund, an deffen 3 9 drei 
Ringe, Schualle und Humdezeihen von 
Mefling befanden, Hit geftern früh auf 
dem Glaeis vor dem Rennmweger Thore 
entkommen, zu beffen Viedererlangung 
ur guligen Aufſchlußß gegen angemellene 
Belohnung biemit gebeten, zugleich aber 
aud vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 
Näheres im 4. Diftr, Nr, 241 oder in 
der Erped. 





Gin Logis von 6 Zimmern, nebft 
Zubehör, it in Nr, 153, Sterngaffe, 
auf den 1. Mai zu vermiethen. 





4. Diſtr. Nr. 30, im Hinterhaus, 
iſt auf 1. Mai ein Logis an eine 


ruhige Familie zu vermiethen. 
ur Zu vermierben 
iſt ein Logis von 2 Zimmern, 4. D. 
Nr. 191, 3 
Am verfloffenen Samstag ging auf 
dem Mertte ein Iltis muff verleren; 
ber reblihe Finder wolle denfeiben ger 
gen Belohnung in ber Exped. de. BL, 
abgeben. 








Diſtr. 1, Nr. 220%/,, ift auf den 
4. Mat ein Quartier von 4 ineins 
andergebenden tapezirten und Iadirtem 
Zimmern, nebſt jonitigen Erforberniffen, 
zu vermiethen; auch iſt Zutritt zum 
Garten geftattet, 

Ein MezanenıLogis mit 2 Zims 
mern, Garderobe, Kühe und Bodens 
fammer ijt auf ben 1. Mai zu vers 


Dei der Frühmenpflege zu Heidinges 








Ei . - feld werben beiläufig 300 Gulden, 
era Im 4. Diſtr. ift ein Saus zu ver: Eine ordentlige Köchin wird ge: zuſammen oder in mehreren Parthien, 
3m kaufen mit Hof und Gärten, Näh. fucht. Näb, in der Erpebition, gegen geſetzliche Hypothel hingeliehen. 
* — * Eine woch neue weiß und jamark In einem ſchönen Städten Unters 
£ 7 Im 4. Difte, Nr. 204 ift ein Lo, karrirte Butstinspe e ift billig zu franfens it ein Anweſen 

ur, gis von 2 Yimmern, Rüde, Bopen- vertauſen. Mäh, in ber Er. | engen (großeDctonemie), 
55 i kai ietben. "m — u a 10 oljbandel 2c. geeignet, unter 
IT Tammer bie 1. Diei au vermiethen Dan bittet am Auskunft über einen fehr —— Blume: nam 








Ein Mejanen:&ogis von zwei 
Zimmern und Küde iſt bis 1. Wai 
zu vermiethen. 4. Dijtr, Ar. 2. 


Im 2. Dir. Rr. 37 ift eine Me: 
zanen⸗Wohnung von A heizbaren 
Simmern nebft Küche und jenjtigen 
Grfordernifien bis 1. Mai zu vers 
miethen. 


In der Hauger Pfarrgaſſe 209 iſt 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Dodenkawimer x. auf ben 1. Mai zu 
vermietben. 





3. Diftr. 112 find 2 Zimmer nebſt 
Altoven auf 1. Mai zu dermiethen. 





entflogenen Mabem gegen eine Bes 
lchnung. 

Im 4 Diſtr. Ar. 42, Petersplap, 
ift eine Mezanen Wohnung mit 
3 Zimmern, Küche ac. auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 

Ein Parterre: Logis von 3 
Zimmern und fonftigen Dequemlicteiten 
iſt zu vermiethen. Nabh. in der Exp. 

Im 5. D. Wr. 114, Zellergafie iR 
ein Mejanenstogis son 2 Zim: 
mern und Kühe an eine Heine Familie 
auf 1. iu vermietben. J 
Im 4. D. Mr. 224, Reuerergaſſe, 
find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 











Kräntlichteit des Beſihers zu werfaufen 
und fann über basjelbe Einſicht in ber 
Erpeditien d6. BI. genommen werben. 


2 Heidingsielder Pfandſcheine 
wurben verlsren. Man bittet um 
Zurüdgabe gegen Belohnung in ber 
Erped. di. BI. 


Eine geübte Weißnäherin wird 
eſucht. Näheres zu erfragen in ber 
Eine. 

Ein kleines Legis für einen eins 
zelnen Herrn wird auf 1. Mai zu 
mietben geſucht. Räh. im 1, Diftr, 
Nr. 331. 
























Todes- anzeige 


Bruder, Schwager und Onfel 


Privatier in Ingelftadt, 
zurüdgelegtem Glften Lebensjabre ins beffere Jenſcits abzurufen, 
Die Seele des Verlebten wird bem frommen Andenken und Gebete 


Ingelftadt, am 2. Februar 1863, 


Pie tieftr: 














Dankſagung. 
Für die zahlreiche und herzliche Theilnabme, welche ſich bei der 
Beerdigung fowie dem Trauergottesdienſte unferes fo früh dabinges 
ſchiedenen unvergeflihen Bruders j 


4 i 
Herrn Carl Joseph Seubert, 
Sandlungs:Commis dabier, 
kund gab, erftatten wir Allen, inobeſondere jeinen Freunden und den Mit⸗ 
gliedern bes Gemmis:-Hilfs:Vereins, melde ihn anf jo ehrenvolle und 

feierlige Weife zu Grabe geleiteten, unfern tiefgefühlteften Dank. 
Würzburg, den 3. Februar 1863. 
j Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Waldwolwarte nebft Waldwollol 
gegen Gicht und Nbeumatismus wieder eingetroffen in ber Nieder— 


4 Andı Kangleim 
Gefchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Da mir von einem wohllöblihen Stadtmagiftrate die Glafer:Eoncefr 
fon erteilt worben ift, fo erlaube id mir einem geehrten Publitum bie er⸗ 
gebenfte Anzeige zn machen, daß ich mein Gefchäft bereits eröffnet habe und 
jebe in diefem Gefhäfte vorfemmende Arbeit unter prompier Berienung aus: 
führen werde. 

Würzeurg, den 26. Januar 1863. = £ 

Jakob Goldmayer, Glajermeifter, 
in der Fleifhbantgaffe bei Herrn Bädermeifter Göbel, 
vis A vis ber Hirſchen⸗Apothele. 


Meuefter Eontinental- Eaffee 
aus 
der Fabrik von C. Maeser, Wernigerode a/$. 


verbient deßhalb alle Beachtung, weil cr bei gleicher Zubereitung wie ber Cor 
lonialsGaffee eben jo wohlfchmedtend, um bie Hälfte billiger als jener kömmt. 
Dabei ift diefer Caffee frei von allen aufregenden Beftandibeilen, gefünber 
und nabrbalter ale der Golonial:Eaffde und dürfte felbft von Kranken getruns 
ten werben. 
Der Verkauf ift in */4-Pid.Paqueten Ab fr. bei 


E. J. Schmidt. 
Bankgaiie. 


Unächte Gold- & Silber-Borden, Fransen etc. 
zum Gebrauch kei Masferaden, werben unter ben Fabrilpreiſen verfauft, täg: 
lich von 9—12 Uhr Vormittags im Haufe des verlebten Pojamentierd 
Mbein, 2. Difir. Nr. 404. 














Dem unerjorfbliben Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfern innigfigelichten Gatten, Vater, 


heute früh um 7 Uhr an einem langjährigen Bruſtleiden, verichen mit ben heil. Sterbſakramenten, nad 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 4. d. Mts. früh 8 Uhr vom Sterbbaufe aus ſtatt 
und ber Trauergottesbienft wird gleich darnach in der Pfarrlirche dabier abgehalten werden. 


auernden Hinterbliebenen. 


9 


beſtens empfohlen. 









Liederiafel. 
Morgen Mittwoch — Probe, 
Muſik⸗Yerein 
Heute Abend halb I Uhr 
Probe. 


Frohſinn. 


Mittwoch den 4. Februar 
mufitalifche Abend⸗Unter⸗ 
haltung. 

Anfang .8 Uhr. 

Sonntag den 8. l. Mis. 
grosser 
Masken-Ball, 
Anfang 7 Uhr. 
Mastenlarten werben Samstag ben 
7. de. Abends von 8 bis 11 Uhr im 
Lokale abgegeben. Cingang von ber 

Auguftinergaffe aus. 
Dienstag den 17. 1. Pte. 
maskirter Aneip-Abend, 
Anfang 1/8 Uhr. 


Canzlei - Unterstützungs- 
Verein. 
Morgen Abenb 71/, Uhr 
Plenarversammiung. 


Kath. Gefellen-Berein. 

Donnerstag, 5. Februar, findet bie 
Wahl des Vice: Präfes, Kaflierd und 
der vier Beifiger nad $ 6, 7 und 10 
der Sahungen ftatt. Die HH. Schub⸗ 
mitglieder und bie Befellen werden bies 
zu freundlichſt eingeladen. 

Der Vice-Präses. 


Lehrlings-Geſuch. 
Ein ordentlichet Junge kann das 
Bug binder⸗Geſchaͤft bei Unterzeichnetem 


gründlid erlernen, 
M. Atienkover, 


2.D. Nr. 365, Neumünfter-Schulgafie. 
Ein möblirtes Zimmer ift ſogleich 
zu vermietben, 3. D. Kettengaffe Rr. 11. 











Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Sandbote, 
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Der „Etabte und Pand 
Greie betannt. Amierate die Iefya 


Wr. 30. 





zT gone 
fe 8 ir, Leſpellige 6 fr 


Neueſteso. 

New:Yorf, 22. Jan Es wurde im Congreß 
bie Bropeiitieu gemacht, bie franzöfifche Intervention in 
Mexico als gegen die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
feindtig zw erflären, als eine Verlegung des Ponkoner 
Vertrags. Der Präfivent Lincoln babe wen Rüdjug der 
franzäfiihen Streisträfte zw fordern und den Mericanern 
beizuftehen. — 6 gebt das Gerücht, General Burnſide 
fei wieder über den Rappahannock gegangen und die Die 
vifion Summer habe die Kofition der Conföberirten flantirt. 
Authentiſche Nadridsten fehlen Sechzig Tauſend Unienis 
ften rüden in NormGarolina vor. 


. Newport, 24. Jan. General Burnfide hat 
eine Proklamation an feine Armee erlaffen, im welcher er 
ankändigt, daß mun bie entjcheidende Schlacht ftatffinden 
wird; ſie werde dem geſchwächten Feind den zödtlichtn Streich 
verjegen. Inpwiſchen verpindern ihn Regengüffe am Ueber: 
gang Über den Nappabannok, und die ganze Armee kehrt 
in ihre alten Stelungen zurüd. — Es hieß, die Franzofen 
feien vor Puebla angekommen und bereiteten fid zum An: 
griff auf die Stabt. 


Gotha, 2. Febr. Gutem Bernefmen nah Gaben 
die Verhandlungen wit Herzog Eruft von Eoburg Bezüge 
Hd der grichifgen Thron: Ganeidatur zu feinem Refultate 
geführt, 

Breslau, 2. Febr. Abends. Der Warſchauer 
Schnellzug ift heute wieder ausgeblieben. Der geftrige 
wurde in der Vlähe von Warſchau von 83 Inſurgenten 
angefallen, welche dea Führer zwangen, mit der größten 
Schnelligkeit zu fahren. Bei Starniewica verließen fic ben 
Zug. Die Hauptmacht ber Infurgenten, 600 Mann, meift 
mit Feuergewehren bewaffnet, art, iſt bei Czenſtochau 
eoncenteirt. — "Der Dber-Präftdent von Sälefien hat ſich 
au die polnifhe Gränze begeben, 


Lemberg, 2. Febr. Von nad Polen ziehenben 
Lembergern wurden beiläufig 40 zurückgebracht. Es find 
weift junge Handwerker. Sie wurden in Wagen mit Waf—⸗ 
fen bier angehalten. Ein Kampf bei Olezynce in Volhynien 
if zum Nachtheil der Rufen ausgefallen, 

Poſen, 2. Febr. Cine Proklamation des Mili— 
tärgouyerneurd und des Oberpräfidenten warnt die Beweh⸗ 
ner der Provinz Voſen vor direkter oder indirefter Betheis 
ligung en pelitiihen Aufjtänden, weil diefelbe die Strafe 
des Hodverraths nach fi ziehen könnte. 





Tagesnenigkeiten. 

Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Cußenbeim, Bezirks— 
Auites Karlſtadt, kgl. Patronates; Reinertrag 723 fi. 
5. 

Zur Bewerbung ausgefbrichen: Die zu Acolshaufen, 
tal, Bezirfe-Knıtes Dehſenſurt. Dikr-Schulinfpeftion eben: 
daſelbſt; neu begründete ifrmeiitifche Verfängers und Welis 
gionslebrersfielle, mit einem Gehalte von 200 fl. nebft 
freier Wohnung. 

Durd die in bſentl. Eigung des k. Bezirkegerichts 
Würzburg am 27,, 29. u. 31. Januar d. I6. verfündeten 










schsjehnter Anhrgeng. 
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as, Na 








Mittwoch, den 4, Februar 1863, 








wribusiahrten nad 
44.30 Diap. 
rs nngen, bonn 
ch JM. Rımı 
nt su—mn 
sim Anelacı BUISI.& 
6.» Mittenb.»-Heikelb. 6U.— Mi. 
sittags 4 ir: dor „Giiraskeleifen" wöchcatlich dreimal. 
werden nach dem Mare berechnet, 
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Andreas Gori. 


Erlenntniſſe wurten verurtheilt: Andreas Vündh won Dies 
terödorf wegen Diebſtahls zu einmonatliger Gefängnißftrafe; 
Rudoiph Weber aus Schleiß wegen Unterfchlagung zu wel 
Dionaten Gefängnis; Valentin Wedefier von Lauba wegen 
Diebſtahls und Betrugs in eine Gefäugnißſtrafe von & 
Wionaten; Elifabeiba Göß ven Himmelspforten wegen 
Berläumdung zu einer Geldftrafe won 10 fl; Michael Res 
genauer ven Unterdürrbach und Martin Dehmer von 
Sqhmachtenberg wegen verſchiedener Diebftähle, Erfterer in 
eine Öcjängnipftrafe von 1 Jahre 3 Monaten, Fehterer im 
eine dergleichen von 10 Monaten — ferner wurden in 
IL. Juſtanz die Berufungen des Friedrich Miüller von 
Kaltenfondpeim megen Diebſtahls, und des Vertrefers ber 
Staatsanwaliſchaft am fl. Stabtgerichte babier in her 
Usterfühung gegen Maria Blau von Hüngkeim wegen 
Diebftahis verwerfen, 


Bleifchtage für den Monat Febr. Wirz 
burg. Waſtochſenleiſch 15 fr. pr. Pid., C/4 Er. aufgefhl.), 
Kalbfleiſch 12 fr. (unverändert) Schweinfurt; Ofen: 
fleiſch 14%, fr, Kalbfleiſch 11 Er. Aſchaffenburg: 
Oe ſenleiſch 16 fr. I. TarsDiftrift: Ofenfleiih 
15", fr, Kalbfleiih 9, fr. Miltenberg: Odjenfleiig 
15 fr., Kalbfleiſch 9 tr. 

Den biefigen sableeigen Freunden des ausgezeichneten 
Tonkünſtlere und Pianiften Wlerander Müller, — Zeit 
eines der eiftigſten und hervorragendſten Mitglieder des 
Anfangs der breißiger Jahre Hier beſtandenen Muſikvereins 
bringen wir bie Trauerfunde, daß berjelbe ver wenigen 
Tagen zu Zürich geftorben iſt. 


Am 2, d. Abends ftark zu Nürnberg im 68, Lebens: 
jahre Graf Franz Friedrich Garl v. Giech, Standesherr 
und erbliher Reiberath, in früherer Zeit kgl. Regierungs⸗ 
bireftor babier, fpäter bis zum Jahre 1840 Bräfident ber 
k. Regierung von Mittelfranken. 


Orb, 4. Februar, Das Scharlachfieber ſchien uns 
verlafien zu wollen, bat aber in den Iehten Tagen nicht 
nur viel Opfer gefordert, fordern nech einen Succurs durch 
den blauen Huften befommen, weburd es um jo gefähre 
licher zu werben dreht. Auch das Rervenfieber ift aufges 
treten, jebeb bis jept nur in wenigen fällen, belergukge 
erregender foll ſich leßterer Feind in unſerer Nähe in ber 
Gegend von Schlüchtern zeigen. Wir Baben abwechſelnde 
Witterung, die jhönften Früblinge: dann Megentage aber 
ſtets zu gelind für bie jegige Zeit, auf melden Umftand 
fich haupiſächlich die Behanlicteit ber Krankheit gründen 
mag. (Moe. 313.) 

Bon M. Schleich's gelammelten Luſtſpielen und Volkes 
ftüden, Verlag von E. H. Gummi in Ikünden, iſt jetzt 
die 6. und 7. Lieferung, entbaltend bus vortrefflide Luſt⸗ 
fpiel „drei Candidaten“, erſchitneu. 

Münden, 2. Febr. Kürftigen Denserötan fell im 
dem unteren Eaale ber Tonhalle eine Verſemmlung zu— 
mädhft ver Mündner Bürgern ſtallfinden, melde ſich dar 
über ansfpreden fc, ob fie c& für nüglid und möglich 
balte, in Würden cine freiteiliige Feneswehr neben ber 
brfichenben einzuführen. Zugleich fol «6 ihr anbeimigegeten 


— 


werben, die Wege zu bezeichnen, welche, wenn bie erſte Frage 
bejaht wird, zu dieſem Ziele führen dürften. 

Frankfurt, 3. Febr. Geftern Mbend verfammelten 
fig Ale, melde zu dem Gelingen der Schüben: Feittage 
vom 12—21. Juli beigetragen hatten, um dem verehrten 
Bräfidenten des Geſammtcomites, Herrn Dr. 5. Müller, 
durch Beranftaltung eines fradelzuges uud Ueberreihung 
eines finnigen Gejeentes, beitchend in einer foitbaren Uhr, 
mit ber 15" hohen in Silber ausgeführten Statuette der 
Germania, ihren Dank und ihre Anerkennung auswwipreben. 
Frantfurt hat einen jo ſhön und finnig arrangirten Fadels 
zug lange nicht geſehen; Zurmer, Sänger uud Schützen, im 
der Mitte die Jugendwehr, hatten ſich zu einem impojanten 
Auge vereint, während eine unüberiehbare Menſchenmenge 
die Straßen durchwogte und in die Hoch's, welche dem Ges 
feierten dargebracht wurden, mit einitimmte. 

Biesbaben, 2. Febr. Nah der „Mittelrh. Ztg.“ 
iſt eine Gefellihaft vorhanden, bie die naſſauiſche Staates 
bahn für den Koftenpreis genen 4 pCt. Zinjengarantie käuf⸗ 
lich am fh bringen wil. Nach 40 Jahren würde die Ger 
feufgaft die Bahn dem Lande unentgeltlich zurüdgeben. 
Diefe Propofitionen follen bereits an bie Regierung ges 
gangen fein, 

Mainz, 31. Jam. Bekanntlich find vor etwa brei 
Wochen die Reſerven zut Verſtärtung der preugiihen Ber 
fagungstruppen in Mainz und Frankiurt einberufen worden, 
und man hat damals allerlei Gerüchte damit in Verbindung 
gebracht, die fh bald genug ald gan grundlos erwieſen 
haben. Heute ift nun die Nachticht bier eingetroffen, daß 
dieje Meferven ſchon in vierzehn Tagen in ihre Heimath 
entlaflen werben. 

Berlin, 1. Febr. Zwiſchen dem Magiftrat, den 
Stadtverordneten und den liberalen Fraetionen des Me: 
rise han ift eine gemeinſchaftliche Feier des dritten 

ebruare verabredet worden. Um bei dem Feſtmahl der 
Redfeligkeit Schranken zu jegen, bat das vorbereitende Eos 
mite die Toafte feſtgeſetzt und ſolgendermaßen vertheilt: 
Ein Mitglied des Magiſtrats (Bürgermeiiter Hedemann) 
bringt den Trinffpruh auf den König aus; ein Mitglied 
der Gertferittöpantet (». Baerſt) auf das Vaterland; ein 
Mitglied des linfen Gentrums (v. Sysel) auf bie freie 
willigen Kämpfer; ein Mitglied bes Stabtoerordnetencolle: 
giums (Stabtverordnetenvsriteber Kochhan) auf die patrios 
tiihen Frauen und Jungftauen. 

Der conftitutionelle Berein in Bonn bat einftimmig 
folgenden Beſchluß gefaßt: „In Erwägung, daß die pelis 
tie Bedeutung ber Grbebung im irübjahre 1813 im 
gegenwärtigen Augenblick weientlih unter dem Gefiäts: 
punkte aufgefaßt werden muß, daß das preußiſche Volk, 
befien einmüthige Begeifterung ben vom Abjolutismus und 
Gendalismus an dem Rand des Untergangs gebradten 
Staat rettete, ſich baburd das Recht auf eine geordnete 

ſaateform und auf Befcitigung jener Hemmaifle einer 
gefunden Ontwidiung erworben zu haben glauben bürfte, 
bag aber biefes Recht noch immer im stage licht und Nies 
manden zugemmnihet werben kann, unerfüllte Hoffnungen zu 
feiern: verzichtet der fonflitutionelle Verein barauf, die Ges 
Micptnißfeier des 3. Februat oder 17. März fehlich zu bes 
gehen. en 

Wien, 31. Jan.is'Mit den Gifenbahn-Directionen 
find Verhandlungen angeknüpft, bamit die Tariffäpe für 
ale nah Wien zujuführenden Lebensmittel herabgeſetzt und 
die Transporte jür Lebensmittel wermehrt werden. 6 
fol damit ein Herabgehen ber Preije für Lebensmittel er: 
zielt werden, 

#, Aus Baris wird geihrieben, daß bie Beftrebungen 
Manini's in ein neues Stadium gelreten ſeien. Mazjini, 
der vor Kurzem in London tbätig war, bie nöthigen Geld⸗ 
mittel für feine Unternehmungen aufzutreiben, iR num wie⸗ 
der auf den Schauplap jeiner Thätigfeit zurüdgefehrt, und 
bat dahin aber nicht feinen gewöhnlichen Weg eingefchlagen, 


Am Paradeplag, 2. Difte, Nr, 5801/,, 
find vier mörlirte Zimmer und eine 
Kammer billig zu vermietben. 


Sin Logis von 2 Ximmern mit 
allen Erferderniſſen iſt an eine Heine 
rubizc Hauehaltung zw vermietben im 
2. Tiſti. Nr. 512 am Heolziher, 


vermietben. 


Im 1. Diſtt. Nr. 362, hinter ber 
Pfaffenmũhle, ift ein Logis von vier 
Zimmern und fonftigen 
an eine rubige Familie auf 1. Mai zu 


Im 2. Die. Rr. 324, dem Gaſt⸗ 
hauſe zum weißen Lamm gegenüber 


fondern if, um das Gebiet für feine Agitationen zu fon« 
biren, über Deutſchland durch Wien, Trieſt und den 
gegangen, von welch leterem Orte er ſich nach Caprera 
verfügt. Die franzöiihe Regierung ift von al diefen Vor⸗ 
gängen auf das Genaueſte injormirt geweſen, uud es ift 
eine biesbezüglige Weilung an den Betjhafter Grammont 
nah Wien abgegaugen, um die öſterreichiſchen Behörden 
auf ben ſeltenen Gaſt aufmerffam zu machen, um ihn nds 
tbigenfalls feitzunebmen Dot treb aller Nachforſchung ift 
es nicht gelungen, den Muitator Gabbhaft zu werben, fo daß 
er ungehindert Wien un Trieſt verlaffen konnte. Garibaldi 
iſt je viel als gtwiß jür die maziniſtiſchen Beftrebungen 
gewonnen, und gelonnen, für Apremonte Revandıe zu nchmen. 

Die Türkei bat jegt auch Briefmarken, je daß biejels 
bein jept bei allen europäifben Mächten eingeführt find. 
Die türfifhen zeigen das Facſimile der Namensunterichrift 
des Sultans Abdul⸗Aziz. Die mobamedaniide Religion 
verbietet nämlich die Darjtellung der menſchlichen Berion, 
und deßwegen findet jih auf ven Poſtſtempeln ftatt des Bild⸗ 
nifjed des Sultans feine einfache Uuterfihrift. 


Deutichland. 
Preußen. Berlin, 1, Febr. Wie tief Schwerins 
ſcharfes Wort: „Recht nebt vor Macht“ gepadt hat, zeigte 
ip bei ver geitrigen Uhland Feier im Wicteria- Theater. 
Der Feſt⸗Prolog enthält den Vers: Der „Recht vor Macht 
in feinem Schilde trug." Als diefe Worte erſchollen, brach 
das ganze Publitum in einen Sturm von Beifall aus, der 
dem im Hauſe der Mogeordncten völlig glei kam. Vom 
Hefe war übrigens Niemand bei der Feier zugegen, — 
Kurheſſen. Kaiiel, 31. Jau. Zu beim neueiten 
Minifterwechjel wird der „Sũdd. Zig“ geihrieben: Se 
viel iſt jiher, Daß die AFröiten der kurheſſiſchen Minijter 
bei jeder neuen Aeuderung kürzet werden, weil — id) zitire 
bier die Worte, die von jeher fompetenter Seite gefallen 
find — „weil fie nit im Stande find, in die Ständer 
verjammlung zu treten uud den Ständen offenen Bijird in 
dm Sinne die Wahrheit ungeſchminkt zu Tagen, wie jie ſich 
an einem gewiſſen Ort als Wabrheit gedacht wird." Der 
runs, warum Herr Schnackenberg entlajlen wurbe, war 
ein Äht kurheſſiſqer. Der frügere Finanzminiſter Rhode 
hatte ſich feiner Zeit dazu verſtanden, die Nicptbefteuerung 
ber den Hofdienern angewieenen Dienſtwohnungen zuzuger 
ftehen. Herr Schnadenberg weigerte ſich, dieſe gejeptwidrige 
Mafregel zu vollziehen, und dieſe für den Turjürftliden 
Geldbeutel fehr empfindlide Weigerung war der Grund 
feines Falls. 
Yusefand 
Frankreich. Aus Merito bat man ſchlimme 
Nachrichten. Die Nubr greift auf den Schiffen von Neuem 
um id, und die Turkos dejertirten buzewoweife am ben Me— 
rilanern, bie ibmen Arbeit in den Minen gegen heben Lohr 
verſptechen. — Die Franzoſen fiehen 30 Meilen von Puebla; 
die Merikaner trefien grohe Vorkehrungen. 


Zerminfalender für dieſe Woche. 
Um 6. Fehr. BVerfteigerung von Stamm, Müffels and 
Brennholz aus der Rerier Baunach, früh 9 Uhr bas 
felbR im Gaftyaus zum goldenen Hirſchen. 


Börfenbericht. Frantfurt, 3. Febr. Defterr. 
Rational, Bank und Ereditactien wurben bei belebtem @es 
ſchäft zw höheren Courſen verhandelt. Außerdem feine 
wefenttige Beränderung, — Nam. 2 Uhr. Dekerr. 
Bautaktien 834, Frantfurt- Hanau 100'/,. Rational 69/, 
Startsbahn —. 1360er Loofe B05/,. Crebitaktien 23 
Ger. — Ubenda & Uhr. In ber Gffeftenfocietät war 
bie Tendenz Berliner Notirungen zufolge Jlau. Defterr. 
Erebitaftien zu 2301, — 231%, bez. National 69%, Br. 

In dem geitrigen Verzeihnig der am 2. d. im Rarlte 
tube eich, Serien der badifden 50 fl. if die Nr. 77 
einzufügen und dagegen die Ar. 771 weggulaflen. _ 


dJ Gr. Mramb 








ift cin Quartier von 3 Zimmern, 
Alfoven, Küche und fonftigen Dequems 
licpfeiten an eine ruhige Fawilie bie 
4. Mai zu vermiethen. 

In ber Glockengaſſe Fir. 248 ift 
ein Logis von 3 Zimmern auf bem 
4. Mai zu vermielhen. 
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Würzburg zu haben: 


Der Nofe Leben, 


Miniatur: Ausgabe geb. 54 
tung willfemmen fein. 


zur befondern Beachtung empfohlen! 
Erlangen, Januar 1863. 


Donnerstag d 





von 
Friedrich Friedreich. 


Den Trauernden um verſtorbene Lieben wird dieſe ſeelendolle Dich⸗ 
Den Gönnern und Freunden bes Autors ſei fie 


Palm'ſche Derlagd: & Sortiments: 


Notiz für die 
55er) 


Ste närriiche 
Sißung 


mitden altenLiederbũchern. 
Unfang aus gahmsweiſe 


ss8888 
Sinniges Feſtgeſcheuk. 


Soeben erſchien und if in Julius 


Malvina, 


ellner's Buchhandlung in 


Lieben und Tod, 


tr., fein geb. fl. 1. 12 fr. 


Buchhandlung. 


. 5. hujus 





t, 
weil voransfitlid bie meiſten Mitglieder am Benefice des Narren Denzin 


ſich betheiligen werben. 


Das närrische Comite. 


5 Gin großer waflerfreier Keller ohne 
Faß wird zu mietyen'gefucht. 3. Difir. 
Wr. 301. 


Ein Megenfhirm blieb in 
meinem Laden ſteden 
FE. Steinfelder. 
Domſtraße. 


E⸗ find 1008 Gulden zu 41, 
p&ent auf 1. Hypethet auszuleihen. 
äh. in ver Exped. zu erfragen. 


BVorgeftern Abend wurde ein Operns 
ucker verloren, Man bier um 
üdgabe gegen eine gute Belohnung. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 





Ein gangbares Epezereigefchäft 
in einer ber lebhafteften Lagen Biefiger 
Stadt, ift zu vergeben, Näheres bei 
M. Adam Hefimann am Johanniter⸗ 
platz. 


Ein Seifenfieder:Recht iſt in 
einer ber gelegenfien Städte in Um: 
terfranken mit Haus und fämmtlicher 
Einrichtung, nebt Dekenemie mit Bierd 
und Wägen billig zu verlaufen. Das 
Naähere is ber Erpeb, 


"En ja la ıgenförmige goldene Uh ’ 





Feite wire em Montag werlore $ 


Dan biste 2 um ZJurüdgabe gegen 2 d 
lepnung in ter Erped. de. BI, 





Derjenige Hrre, welder keute früh 
auf der ?. Hefcafie einen Hut vers 
ſauſchte, wird erſucht, in ber Ketten 
gafie Nr. 20 den feinigen abzuholen, 


Ein fhiner Garten mit 2 Bruw 
wen und Gartenhaus, an ber Zeller: 
frage nachſt ver Bogeldburg, wird ben 
9, Februar früh AU Uhr im Garten 
ſelbſt verſtrichen, bie dahin aud unter 
der Hand verkauft. Näheres 5. Diftr, 
Nr. 178, Spitalgafie. ⸗ 


geiles. — — 
Ein Zitbele beet wird geſucht. 
Adreſſe L. S. velitbe man in ber 


Exped. de. BI. zu hinterlegen. 


Bei Unterzeiägnetem ann ein Junge 
von orbentligen Eltern das Baderges 
ſchaft gegen entſprechendes Lehrgeld er⸗ 
lernen. 





David Oertel, 
approbirter Baber 
in Prichſenſtadt. 
1500 fi. find bis 1. März auss 
zuleihen. 4. Viſt. Mr, 118. 





Ein Beugichmiebgefete findet 

wernde Be ar; ei 

A. Jäger jun. 
am Fılamarlt. 

Eine F-Trompete und ein B« 
Elarinett, beide nah neu und gut, 
dann sus Kisline,, Biöte = 

u sjaume, iind zu werlaujen 
Er Diftr. Nr. 329. 


Gin gebrauctes aber no gutes 
42—16 Eimer haltendes Ka wir 
zu kaufen geſucht. Näheres im 4. Diftr, 
Nr. 285. 


Ich warne jeden Menfchen meinem 
Sehne Joſeph Wamban nichts zu 
borgen, indem ich keine Zahlung für 
ihn mehr leiſte. 

Zell, den 4. Februad 1863. 

Mara. Bambaht: Wittwe. 

Eine Frau fuht Beihäftigung im 
Nähen orer Waſchen in eder außer 
wem Haus. Näheres 5. D. Nr. 225, 
3. Gelfengaffe. 


\ 


— 





ER 


: Stadt-Theater. 


Donnerstag, ben 5, ehr. Abonne- 
ment suspendu. Zum Menefize des 
Herrn Otto Denzin. Die Mafchis 
nenbauer. Peſſe mit Gefang in 3 
Abteilungen uud ſecht Bildern non 
A. Weihrauch. Ruſik von N. Lang. 

Freitag, den 6. Febr. 2. Verft. im 
8. Abonnement. Jam eritenmate: Der 
Done von Venedig. Hifteriihe 
Tragödie in 5 Aufzügen von Oskar 
von Redwitz. 





Berloren 
Kine Violinſtimme aus Stra 
bella. Dem Ueberbringer eine Bes 
lohnung. Näh. in ber Erpeb. 


Es werden 6 tüchtige Mühl: 
burfche geſucht; geringiier Lohn per 
Bode 6 fi. mit Deköftigung; am 
liebften aus den Würzbarger Mühlen, 
bei Müller Brenner in Hanan. 


3u verleihen: 
Herrn= und Damen-Doming 
um 24 fr, Masken⸗Baret⸗ 
hen, einzelne Biumen un» 
Federn, Maskenleibchen und 
Ballkrauze bei 

Elise Hoester. 
Karmelitenitraße, visä vis ber Poligek, 
Verloren. 

Durch die Johanniter, Hanbgaffe, 
Juliuspromenade, bie zu Caffet Wriganb 
wurbe ein älteres Rotipud vers 
loren. Der redliche Finder möge fol 


Sts gegen Belohnung in der Erpedit. 
de. DI. abgeken. 











Man bittet, einen ſchwarzſeidenen 
Negenicirm mit — 
Sriffe, welcher an Lichtmeß im Dome 
aus Verſehen ven Jemanden mitferts 
genommen wurde, in der Dom: Gefriftei 
wieder abzugeben. 


‚Bus wird verfauft 3, 
Diſtr. Nr. 222, 


Eine Heine Relter win zu kaufen 
geſucht 3. Diſtr. Nr. 222, 


Seidene, fomie Balfieider, 
Blumen un Eoifuren find zu 
verkaufen, Scnmelsftrage Nr. 78. 


Im 4. Diftr. Rr. 204 ift ein Los 
i6 von 2 Zimmern, Kühe, Bodens 
ammer bis 3. Mai zu vermiethen. 








Ein braver ftarter Zunge Tann 
die Schloſſerproſeſſion eriernen, Reu⸗ 
baugafle ir. 103; — aud ik daſelbſt 
ein möblirtes Zimmer ſogleich zu 
vermicthen. 


2 Ueine Zimmer mit Kamin find 
auf 1. Mai zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 222, untere Wölergaffe. — Auch 
iſt daſelbſt eine gut erhaltene Waſch⸗ 
gelte mittlerer Öröge zu verkaufen. 


Im 3. D. Nr. 173 ift ein möblirtes 
Zimmer fegleih zu vermiethen. 


Gefistben. 
Felie Müller, PBrivatier, 70 Jahre, 
5 Menate alt, Michael Lint, Weine 
wirtb, 55 3. 2 M, alt, 





Mal;- Erfr 





E Ein altes und binreihend bewährtes Hilfs: und Stä 
‚ feit, allgemeiner Körperihwäce, fowie bei Bruft:, Magen:, 


Fabrik und Brauerei von ob 
Alleinige Nieberlage für Würzburg und Umgegend bei 


Arte ſt: 


Schmitt, Eöln, Kämmergafje 18, in einer Meif 


we bie Sräfte einer Hebung bes Ernäßrungeprozeffeg bebürfen 
bei Säfteverluft, wie in ber Bleichſucht. 

Nicht minder heüfam in den Neizungszuftänden der Ne 
fimmenbe Einwirkung, — ſelbſt dienlich 

Ems, den 15. Juli 1862, 

Dieſer Malz: Extrakt tehfferiigt in ſteigender Pro, 
Ein Gonvolut von Zuſchriften aus allen Gegenden darf al 
bes Trantes (Gefundpeitsbier) gelten, der in Ach die Kraft 
und Nebenfaftes vereint, Täglich geben dem 


greflion feinen 
8 bofumentaler 


auswärtigen Herren Her 
ER rk Ar 








ste, maden weitere Anpreifungen überfläfiig. s 


. 2 2 
(Gefundheitsbier.) 
teungsmittel bei gefunfenen Vcbensfriften, Appetitlofig: 

insbejondere aber bei Hämerrbeiballeiben, 
Empfohlen unb atteitirt von den größten mebizinifchen Auteritäten des Ins und Auslandes 
9 Schmitt, Cam, Kömmergaffe Are. 18, 


Während meines hieſigen Aufenthaltes beobachtete ich die Wirkfamkeit des Malz-Ertrakt bes Hi Ara P. 
i es 


mit, % baß ich daffelbe nicht nur als fräftiges diäteti 
Seilmittel anerkenne, fondern auch feine SHeilträftigfeit gern bezeuge, 


hren wirb es ſich in ben mannigfahen Schwädezuftänden ber Verdauungsorgane, überhaupt dert 
; fe Ueberreisung der geſchlechtlichen Sphäre 


{pirationg-Organe, wie burch feine mildtonifche, ume 
als Borbeugungsmittel bei Anlage ber Lungenfhwinbfucht. 


und ben Wohlgeſchmadk beiber Naturgaben, bes Gerſten⸗ 


nja i Fabrifanten aus ben entfernteften Gegenden bedeutende* Aufträge 
DB, und diejes, verbunden mit ben gräkten Lobeserhebungen reſp. Empfehlungen der 


akt 


Lorenz Körber, 
an Schmalzmarkt. 


Berfaufspreis per Flaſche 21 Er. 


gu. Dr. Heriz. 
feit feinem Beitehen babenden Ruf, 
Beweis für die wirkliche Heilkraft 


angefehenjten biefigen und 






BTEIEH 





Defanntmachung. 


Dem hohen Axel und verehrten Publikum made ich biemit die ergebenfte 
Unzeige, daß ich mein Geſchäft als Damentleidermacheriu von heute an beginne, 
und bitte um gefällige Berädfigtigung. 


Auch können bei mir Mädchen im Maßnehmen und Zuſchneiden grundli⸗ 


Gen Unterricht erhalten, 
Marie Sotier, 
sten Diftrift Haus: Nre, 126, 


Servelat-Würftchen, 


T und 14 Sreuger das Paar, Braugfchwei er Gervelats, a 

el & Bungenwürfte habe friſch Fin Br er —— ' 
«BB. König [1 

der Neuerer Kirche gegenüber, 


Ausverkauf 


* großen Parthie Aleiderſtoffe du bedeutend herabgeſehten feſten Prei⸗ 
fen bei 


— Carl Bolzano. 
— a EN 
englifce Säringe int, y, und 1 an ft* Sorte, 


eu Tonnen 
kleine Fettbäringe, ı fr. das Stüd, bei 100 Stüd billigſt, 


ſüße VBollbücfinge Laperdam Sort 

Stocfifche und —E EM 

große Sardellen in amd '/, Antern, 

faftigen Emmenthaler Säs 
empfichlt zur geneigten Abnahme 


J. Wachiter am Fischmarkt, 
ng 


Zu den bevorfiebenden Mastenbällen erlauben wir ud 
wir wie früher 


m Herren- und Damen -Masken-Anzüge 
wie ominos Ju vermiethen haben 


Auch find bei ung ide Art Larven, jowie Ballcoifuren uns Ball: 
Fränze zum bil! aften reife zu verkaufen, 


n 
Geschwister Laubreis auf dem Kürfchnerhef. 


— — 








wir und anzuzeigen, daß 









HABRMONIE. 
Sumstag den 7. Janvar: 


Tanz -Gesellschaft, 


Anfang & Uhr, 
Dann 


Samstag deu 14, Februar 


Auſung 9 Uhr, 

Zu diesem Bulle ist der Zutritt 
auch in Costumes, jedoch olıne Masken, 
gestattet, 

Die verehrl. ausserordentlichen Mit- 
glieder wollen sich durch Vorzeirung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren. 

* ri 

Bürger:Berein. 

Sonntag den 8, Februar 


Ball, 


wozu anftändige Masten Zutritt haben, 
Maskens fowie Frembenkarten wer⸗ 
den unr Freitag Äbend ven 7 bie 9 
Ur im Gaſthaue sur Schwane abge 
geben. Richtmitglieder, welche ſich dur 
Masken: ober Frembenkarten unberech⸗ 
tigten Einlaß verſchaffen wollen, haben 
ſtrengſte Zurüdweilung zu gewärtigen, 
Der Vorstand. 


Unfere heute velljogene eheliche Vers 
bindung zeigen wir amburd unjern 
Freunden und Bekannten ergebenit au, 

Würzburg, ben 2. Februar 1863. 

ar Schwinn. 
Dorothea Schwinn, geb, 
Ament. 


Heute Abend 8 Uhr 
Glasglocken-Concers 
= Bamberger Hof. 





Drud von Bonitas:VBauer in Würzburg. 





(Hiezu Beilage) 
















wer 








Beilage zu Nro. 30 des Würzburger Etadt- u. Landboten 


Durs I. Stamdinger's Buhhandlung (Küriduerhef). it fu Atzichen? 


Die Slode. 


Zuuftrirte Zritung. Fünfter Jahrgang. 


Erfcheint wöchentlich. 
Preis pro Quartal 54 Fr. Auch im 12 Heften a 18 kr. eleg. broch. 

Nachdem wir mit dem dritten Jahrgange dos Format vergrößert haben, 
werben wir mit dem fünften Jabrgange cine wirkiiche Erweiterung eins 
treten laffen, derart, bag wir für den politiſchen Theil eine befondere Satis- 
Beilage geben. Ju biefem werden wir wieder poutiſche Veitartifel bringen, 
was aus Mangel an Raum in ben leiten zwei Jahren nicht immer möglich 
wer, ſodann eine politiihe Wocenfhau wit ben ueneften Nachrichten. — Für 
die Unterhaltung if im erften Quartal ber Glege dur die außerordentlid 
fyannende GFraäblung von Heinric Smidt: „Opperwall und Fagerwall, 
oder Ebbe und Flut im Seemanndleben“ gelorgt.. — Im Uebrigen wird fig 
folgender Hauprinpalt des Terted mit Einſchluß der Illuſtratieuen ergeben: 

Erzählungen und Novellen. — Piograpbien bedeutender DRänner in ber 
Regel mit deren Bildniſſen. — Sänder= und Volterkunde, theils in erflärenz 
dem Terte zu artifiifchen Darftellungen, heils in felrftändiger Achanblung da⸗ 
Hin einfdlägiger Gegenftände. — Fifferbiatt der Zeitz und Culturgeſchichte 
EKirche und Säule; Staat und Recht; Zeichen der Zeit.) — Volt zwixthſ * 
Ties (Handels: und Mirthicaftepolitit; Induſtrie und Tebnil; Wereinewelen ; 
Bertebromeien; Statiftil.) Wiſſenſchaft und ſchöne Künfte. — Verbrechen 
und Unglüdsfälle. — Oeffeutlicher Eprechfaal für etwaige gemeinnügige Vers 
ſchlage aller Art, Anrenungen von Verbefferungen, Rügen im berichtender Form. 
_ Kotizen aus Heimat und Fremde, — Briefwechfel und Austunft. — Ans 
Fündigungen aller Art. Qufertionsgebühren für die breifpaltige Zeile oder ber 
zer Raum 5 Ser, j 

Durch alle Buchbandlungen und Roflämter zu beziehen. BR 

Englifhe Aunflanflalt von 2. 9. Payne in Leipzig, Dresden, 
Serlin & Wien. 


S. und J. Rinz 


bringen zur Kenntnig eineo pflangenliebenden Fublitums , daß fie ben Theil 
bes Sefaäites, war die Gultur von Gewäche hauepflanzen umfaßt, 
aufgeben, unb ven heute an einen allgemeinen Ausverkauf beginnen taffen. 
Die anerfannt reihen Gollestionen, bie legten Neuheiten enthaltend, in 
Verbindung mit dem unbebingten Ber.aufe, bieten jedem Gagverfländigen wie 
Laien Gelegenheit, ſich auf biligftem Mege MWünfgensmwertbes zu beigpaffen. 
Da eine befonters reiche Gellection von Can.ellin , Azalea indica, biverfe 
Reuhelländer Pflanzen die Wlüchen nädftend ermarten loſſen, ſo hat der Blus 
wenjreund, mwelder nur auf Zimmercnltur beicräntt if, einen fofertigen Ge: 
A) u erwarten. ‚ ; 
> 6. und I. Ring verbinden inbeffew hiermit die Anzeige, daß dem andern 
Teile des Geſchaͤftes, welder die Gulturen ven Opfikäumen in feinen Sorten, 
Zierfträucern,, wie alledfreilandpflaugen, namentlid alle keines Winter 
Iduges bebürfenden, immergrünen Sträuder, Roſen, Coniferen, Paconeen, Pe- 
rennen und dergleien umfaßt, nad wie wor bie größte Aufmerkjamteit zuger 
wendet wird. 
übernehmen ©. & J. Rinz bie Anlage von Gärten jeber Größe, 
und —* reichen Borräthe in ber Lage, die biligften Bedingungen für 


Kupflanzung_ derfelben au fellen. 
anrfurt a / M. im Januar 4863, 


* 
Stammholz.Berfteigerung. 
Donnerstag den 19 d. Mts., Bormittags Uhr 

d den im hieſigen Gemeindewalbe 
— — zu Holländer, Eiſenbahnſchwellen, Wagner⸗ und 
Nuholz geeignet, dann . 
40 Fa Agen-Gtemmn, uf: uns Seitholz und 
700 Eigen: Wellen j 
öffentlich verfteigert, wort Strichliebhaber eingeladen werben. 
Laub, den 2. Gebruar 1863. 


Echoppelrey/ at Ziegler, Gmbefärhr. 





IH bin: beauftragt ein in Wü 
gelegenes zweiftädiges Wohnen 
mit geräumigem Hofe, Echeuer, Stall 
ungen, Waſchhaus ze., freunklic ges 
legen und vom eften baulichen Zuſtand, 
zu verkaufen und ertkeile auf frantirte 
Anfragen nähere Auskunft. 

Franz Siebenlist, 
Gommiffionär in Schweinfurt, 


‚Cine [höne Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern webit peeignetem Pos 
tal zu einer Werkftatt wird bis 1. Mat 
u miethen geh. Näheres In der 
rpebition dieſes Blattes. 

Bei Bädermeifter Ring in Dettel⸗ 
bach kann ein orbentliger Junge 
unter annehmbaren Bedingungen ım 
bie Lehre treten. 











Ein junger Mann, der die Gers 
berei erlernen will, kann jet ober auch 
nah Wunſch in einiger Zeit eintreten, 
Mo fagt die Erpedition. 





Gin mit den nötigen Vorfenntniffen 
verfeßener junger Mann von 
orbentlicher Famille, findet in einem 
Farben und Produkten » Gefhält als 
Lehrling Unterkunft. — Briefliche 
Offerten beforgt die Erpeb. de. Bi. 

Ein grün feidener Negenfcbirm, 
wurbe vergangene Wode irgend wo 
ftehen gelaflen. Man bittet, denfelben 
gegen Belohnung in ber Erpebiton abe 
jugeben. 


Kine jgöne Wohnung von 4-6 
Zimmern, tapezirt und ladirt, Rüde, 
Diegdlammer und Kellerabtheilung if 
bis 4. Mai zu vermieihen. Näb. in 
ber Erped. 


Es ift eine jgöne Wohnung von 
4 Zimmern, Alloven, ladirt und tapes 
zirt, mebft Rüde und MWagdlammer, 
unter einem Veribluß, eine Etiege hoch; 

ferner eine Wohnung über zwel 
Stiegen, von 3 Zimmern, Küde und 
allen Bequemlichkeiten, bis 1. Mai zu 
vermieten. Näheres zu erfragen bei 
en Hertel, Gemmelöftraße 

x. 81. 


Im Haufe bes Unterjeichneten ift 

der erfte Stock, aus 5 Zimmern 

beftehend, auf 1. Mai zu vermiethen. 
Albert Barth, 

3. Difte. Ar. 209, Auguftinergaffe. 


2500 fl. Vor munde gelder find for 
teih auszuleihen. Näheres in ber 
pebition ds. BL 


Für eine Aunfimäble in Bayern 
find noch einige Miederlagen in 
Unterfranten zu vergeben, und werden 
Sranto:Offerten unter Chiffre J CC, 
durch die Erpebition d6. Di. befördert, 


Ein Pferdeknecht und ein 
Echweitzer werden geſucht. 
in ber Erpeb. 
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Einraffshof bei Brückenau. 


Die Verſtelgtrung am 9. Zebrmar beginnt um D Uhr Morgens. 

Die Pferde werden zuerſt verfleigert, dan das Ninbvieh (darunter 16 
ſchwere fette Ofen), dann Schafe, Schweine und Federvieh. Die übrigen Ge⸗ 
geuftände werben vorgenommen wie &6 bie Mehrzahl ber Gteigerer wünfdt. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaſſenſchaftaſache der Eliſabetha Miegler, Wittwe von Krappens 
of bringe id, nachdem bei dem erfimaligen Ayfitrige annehmbare Gebote nicht 
gejallen find, beren Hefzut, beRchend in Wohnhaus, Stallung, Scheuer, Aſchen⸗ 
hätte, Dbfidörre, Badofen, Hofraum mit Hoizgerechtigkeit und circa 73 Tags 
wert 950 Dezimalen Adern, Wieſen und Belbungen im Tarwerthe won 
8040 fl. am 
Montag, ben 9. Februar d. 36, Mittags 1 Uhr 
loco Rrappenbof zum mieberheiten Berftriche, wozu Ih zahlungsfähige 
— mit dent Bemerken einlade, daß die Zahlung don zwei Dritttheilen 
des Strigeicillings in zwei 5%/ytigen Friſten Martini 1863 und 1804 ju ers 
folgen hat, der nähere Belärieb de6 Gutes jeberzeit im meiner Umtsfanzlei das 
hier eingefepen werden kaun und fih mir umbefannte Gteigerer über ihre Zah⸗ 
Iungefähigteit vor Beginn des Striche zu legitimiren habem. 

Baunach, am Jauuar 1963, 

er Fönigl. Motar: 
Stammier. 


Holz. Berftvigerung 
im Neviere Fabriffchleichach. 
Dienstag den 10. Februar I. Is., Vormittags 10 Uhr 
beginnend, werben im biefigen Gaſthefe aus nawbenannten Wotheilungen fol- 
gende Holgfertimente unter den normalen Bedingungen im freier Goncurrenz 
öffenttigp verjteigert: 
A. Abtheilung Hinterer Steinberg : 
I Buchen-Abjpnitie, für Medenmacher geeignet, 
40 Klafter Busen: Viüflelholz 1. und i1. Klaſſe, 
4149 Scheitholz unb 
843/, Hundert Daben:Aitwellen, 
B, Abtheilung Sauknock: 
78 Eigen: Ubfgnitte, zu Commerzial, Nups:, Baus und Dagnerholz ge: 
eignet, 
8 Rorhbucenz, 
18 Hainbugens, 
8 rien: und 
3 Linden⸗Abſchnitte, 
25 Erüd Eichen Geraͤthſtangen, 
100 , Buchtn⸗Zangelſtangen, 
Klafter Shen- Mäſſelholz II. und III. Klaſſe, 
142,Buchen⸗Satitholj, 
gut en Rnorg, Brügels, Mt: und Anbruchholz, 
16 Eiqen⸗Knorze, Prügel-, At: und Anbrucholz, 
22 5 Birkens, Erlen, Linden⸗ unb Alpen: Scheit⸗/ Knorze, Prür 
gel: und Anbruchels, 
44 Hundert Bucen Stangenwellen, 
10T 5 Bugen, Eichen:, Eriens und Linden: Aftwellen. 


C. Abtheilung Vorderer Gierberg: 
3 Eien-Holänderjtämme, 

Demerkt wird, daß Diejenigen, melde im Auftrage Auderer fleigern wol- 
len, mit Vollmachten verjepen fein müffen, und Sauflieogaber, welde nicht im 
Nentamtebezirte Zeil anfifig oder wehngaft find, am Vorfteigerungstermine 
über ihre Vermögensverhättaiffe genügend ſich auszumweilen haben. Dolgs und 
Nuggeldreitanten werden von der Coneurtenz aus eſchleſſen. 

Babritfgleihag, den 1. Februar 1963. 
Der Fönigliche Nevierförfter 
Goͤb. 


— ——— EEE EEE 
Eine jrenndlige Mezanenwobhe Neben der rothen Scheibe Nr. 38 

nunz von 3 Zimmern ĩn aufi. Mai find 2 Zimmer mit Wıtoven und 

u vermieten bei Schneidermeiſtet Küce an eine ruhige Familie zu vers 
ter Gräf. mieten. 





Ein Logis von 2 Zimm. Räte, 
Bobentammer, Solzlage, im 3. Stec 
{R an eine ober zwei Verſonen auf 
den 1. Mai zu vermiethen, Schuſter⸗ 

affe Nr. 544. — Augh find bafelbft 
artoffeln, bürres Dbft uns 
Yepfel zu haben, 


— — — — 

Semmelöfirage, Nr. 81, iR eine 
fhöne Wohnung von 4 Zimmern 
und Altoven, ladırt unb tapezirt, nebft 
Küde und Magblammern, unter einem 
Verſchluß, 1 Stiege hoch, — dann eine 
weite von 3 Dimmern, Küche unb 
allen Bequ mlihkeiten, bis 1. Mei zw 
bermiethen. 


Gegen Bersbadh auf Mürzburner 
Marlung, find 3 &tücchen Feld 
(Beinbergslage) zu verkaufen. Näheres 
Mobliahriöftraße, 3. Diftr. Nr. 191. 


Eine Ihöne in Mitte ber Stadt ger 
Igene Manfarden: Robnung 
son 5 kis Ö geräumigen umb tapezirtem 
Zimmern, Küge u. 0. Bequemlichkeiten 
iR anf 1. Auguft an eine ruhige Fa— 
milie zu vermietben und Tann auch 
früher bezogen werben, Naͤh. 3. Diftr. 
Nr. 106 am Dom, 


Eine hübfhe Porzelainelampe, 
ein weißer Beduinen: Mantel, 
fommtne Balleoifure, Fächer u. 
verf&iekene ältere Kleibungeftüde find 
am Steraplag Nr. 147, 2 Etiegen bed, 
au verkaufen, 


————— —— 

Zwei in den Hef gehende Logis 
mit 2 une 4 Zimmern und Griorders 
niffen, fin® fogleich und pr. Wai zu 
vermielben. Untere Dominitanerge 
Nr. 256, 

Auf das Ziel Hai find 2 Logis 
zu vermielben, von welden das eine 
abgtſoleſſen iR, nebſt allen Bequem⸗ 
lichteiren. 1. Diſir. Nr. 371. 








Geſucht wird ein dilliges Zimmer 
für einen foliden Arbeiter, in der Nähe 
der Eichhorngaſſe. Näh. i. d. Erped, 


— ——— — 

4. Dil. Rr. 22, iſt ein Bars 
terre Wohnung von 2 Zimmern 
nebft Küde uns Kammern auf ben 
4. Mai zu vermiethen, 











Zim⸗ 
mern x. ac, (abgeſchloſſen), auf 
die Straße gehend, ift ju vers 
mieten. Näb in der Erped. 


‚ Stodengafe, 3. Diſtt. Nr. 250, ift 
ein Meines Quartier bie 1. Mai und 
ein größeres won 2 bis 3 Zummern, 
Rüge und fonjtigen Bequemlichkeiten. 
bis 1. Auguft zu vermietben. 


ea ed EN 

Ein frennblihes Logis, beitehend 
in 3 Zimmern, Altoven , Küdse, zwei 
Bedentammern, nebft Übrigen Grfors 
derniflen, ift bie 4. Mai zu vermiethen 
2. Diftr. Nr. 250, Hinter ber Mariens 
tapelle, 


Ein Logis von 4—6 






= Drut von Vonitas · Wauer in ürzburg. 
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Tahrgang. 


Der „Stadt: und Landbete* erſcheint täglich, aufer Eonntage, Namittege 4 Ubtz bas „Ertto⸗Felleiſen · wödertlih dreimal, 
Breis befannt, Inſerat⸗ die 3:fvaltige Beile 3 kr., Zeipaltige 6 fr., arößere werden nadı dem Maume berechnet. 





_ Re. 31. 


Donnerstag, den 5. Februar 1863, 


Agatha. 





Neneftes. 

Berlin, 8. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Herrenhauſes brachten die Herren Gaffron, Plötz und Mitte 
berg einen von 50 meiteren Mitgliedern unterjtügten Uns 
trag. auf Erlaſſung einer Moreije an die Krone ein und 
legten zugleich einen Entwurf vor, deifen weſentlicher Ins 
halt ſich in dem Folgenden zufammenfapt: Die zur Mit: 
wirkung an der Öefepgebung berufenen Gewalten ſeien in 
einem Gonflitte begriffen, der entitanden fei, während jede 
ein ihr nad der Berfaffungsurtunde zuitchendes Recht geübt 
habe. Nirgends ſchreibe die Veriafjung vor, welcher Theil 
bei einem Meinungszwiefpait nabgeben müfle Aber es 
gebe ein ber deutſchen Sprade allein angehöriges Wort, 
bas Wort „Landesvater.* „Wir — fügen die Urheber des 
Entwurfs — weifen den Gedauken weit von und, daß die 
Krone ihre faltiſche Macht gebrauchen follte, um das Recht 
u bregen. Wir wiſſen, daß dies nicht Die Meinung von 

rer Majeſtät Regierung iſt“ Dana wird weiter aus: 
eführt, daß in gegenmwärtigem Augenblid aud nicht die 
age der Art fei, daß das Recht der Nothwehr Play greis 
fen müffe, und es wird die Hoffnung ausgeiproden, daß 
bie Ueberzeugung in immer weiteren Kreiſen jich befeitigen 
werde, bag nur Mäßigung und Achtung des Rechtes, auf 
welcher Seite auch dieſes fid finde, den Einklang ber ge= 
fepgebenden Staatsgewalten fihern könne, der allein. die 
beiden Gefahren ber Anarchie und bes MAbfolutismus abs 
umwenden vermöge. — Die Fortfcrittspartei hat in einer 

actiondberathung beichloffen, dag das Abgeordnetenhaus 
in die Berathung des Budgets für 1863 eintreten, beim 
Binteitt jedoch eine Refolution beſchliehen fol, welche gegen 
bas Verfahren der Negierung eine Rechtoderwahruug eine 
legt und namentlich auch die civilrechtliche Zahlungspflicht 
ber Minifter ausſpricht. 


Breslau, 3. Febr. Die „Schleſiſche Zeitung“ 
bringt die Nachricht, In, der Warfchauer Zug den heutigen 
Frühzug ber oberſchleſiſchen Gifenbapn erreicht hat, daß 
aber die gefammte polniſche Voſt fehlt. Einem unverbärge 
ten Gerüchte zufolge ſollen die Poſtſachen von den Injurs 
genten genommen worden fein. Nach einem Telegramm 
von der Granze iſt ber heutige Warſchauer Schnellzug noch 
nicht eingetroffen. Die Jaſurgenten haben ſich von ber 
reußiichen nach der öfterreihiihen Gränze gewandt, um 
Krakau zu erreichen. 


Kaſſel, 4 Febr Goeitern ift auch der Cabinets- 
rath Koch von der Verſehung des ausmärtigen Amtes ent⸗ 
bunden worden. Hert v. Ried wurde zum Boritand des— 
ſelben ernannt, hat aber abgelehnt. Der Hauptmann Dörr 
ift wegen ber befannten Broihüre „Ötaatsdiener und 
Stantsihmwägen® der Majeftätsbeleidigung angellagt. 





Zagesnenigfeiten 
Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei 
verbundene tathol. Pfarrſchulſtelle zu Sailauf, kyl. Bezirke: 
Amtes Aſchaffenburg, Diſtr Schulinſpeltion Stedftadt, mit 
350 fl Gehalt. Die Bewerber haben ſich über muſikaliſche 
Qualifitation auozuweiſen. — Werner: die ifraclitijche Mes 
ligionslehreritelle zu Gnodftadt, Agl. Bezirks: Amtes Ochfens 
furt, Ditrifts-Schulinipeltion Kleinlangheim, mit 210 fi, 
Ertrag, excl. Wohnungsanſchlag zu 8 fl. 
Erledigt: vom 1. April an die Stelle cines Aſſiſtenz⸗ 
Arztes im Juliueſpitale; Bewerbungstermin 14 Tage. 


Das „Bamb, Tagblatı” enthält einen Aufruf des 
Vorſtandes des dortigen Lieberfranzes an bie Finmohners 
ſchaft der Stadt, worin derfelbe um deren allfeitige Unters 
fügung zur würdigen Ausrüftung des in den Tagen vom 
25. bis 28. Juli 1. 3. dort ftattfindenden Sängerfeftee des 
fräntifhen Sängerbundes bittet. Es heißt darin u. U: 
Nachdem die zwei größten Städte unferes ſchönen Franfens 
landes: Würzburg und Nürnberg, bereits die beiben erſten 
allgemeindeutihen Sangerfeſte veranftalteten, konnte Bam— 
berg, als drittgrößte Stadt, keinen Augenblick im Zweifel 
darüber fein, daß ihm bie Ehre und Pflicht der Ausräjtung 
diefes erſten großen fränfifchen Sängertage® gebühre. Dem 
biefigen Liedertranze oblag es, biefür bie einleitenden 
Saritte zu tbun, und in einer am 17. Januar flattgehabten 
Berfammlung des Gefammtausihuffes des Vereines wurde 
der einftimmige Befchluß gefaßt, das Feſt vom 25. bie 28, 
Julius einfclüfig auf dem fo ſchön gelegenen ftädtifchen 
Hutanger und Eichenhain zunädft des Thereſienhaines zu 
veranftalten. Die gemeindlihe und diftriltspoligeiliche Ge⸗ 
mehrigung des deſtes iſt unterm 20. Januar erfolgt und 
den gewählten Feſiplay haben. die Vertreter der Stadt in 
freundlichſter Weife unentgeldlih zur Berfügung geſtellt. 
Den Entwurf und die Leitung bes beabfichtigten Baues der 
nötigen Sängerhalle hat der ftäbtifhe Baurath Hr. Lang 
zugefagt. Von Seite des Ausiduffes bes fränfifhen 
Sängerbundes wurde das Unternehinen mit tebhaftefter 
Freude und dem herzlichſten Danfe begrüßt und wir jind 
gewiß, daß Taufende von fräntifhen Sängern an ben Feſt⸗ 
tagen in unferer berrlihen Regnitzſtadt ih fammeln und 
mit und im Liede das Höchſte und Grhabenfte, was bie 
Menſchenbruſt beieelt, feiern und preifen und insbefondere 
wetteifern werben, durd ihr Lied bie heilige Flamme der 
Liebe zu unferem großen deutſchen Gefammtvaterlande auf's 
Neue mächtig zu erregen. 

Schweinfurt, 4. Febr. Auf der Beute ziemlich 
reichlich befahrenen Schraune Hellten ſich bei jehr Ichhaftem 
Verkehre und raſchem Verlaufe des Marktes folgende Breife 
heraus: Waizen oftete 18-19. 30 kr., Korn 14—15 fl, 
beide Fruchtgattungen pro 3 Gentner, Gerfte 11—12 fi, 
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ber 5 fl. 48 fr. bis 6 fl. 30 Er, Erbfen 11—A1 fl. 
5 tr, Widen 10—11 fl. per Schäffel, — In Folge ber 
anhaltend durhaus nicht winterlihen Witterung bat ber 
heutige Viehmattt hinſichtlich der Reichlichteit des Zutriebs 
bereits das Anjehen eines Früßjahrsmarktes, ebenjo auch 
entfpricht der Handel diefem Zeitverhältniffe, indem nicht 
unbedeutende Antäufe von Ochſen bereitd auch von Lands 
leuten zu jog. Einſpannoieh gemacht wurden. Die Preife 
ftellten ſich deſſen ohngeachtet eher etwas niedriger als höher 
beraus.! 3 (Schw. Tabl.) 
Am letzten Feiertage Abends kam zu Königshofen ij / G. 
Feuer aus, wodurch 7 Hiufer,' 3 Scheunen und einige 
Nebengebäude vernichtet wurden. Schon im November v. J. 
war an demjelben Orte Feuer ausgeorogen, damals aber 
glüdlih im Entſtehen unterorädt worden, weshalb man 
Brandtiftung vermuthet. 


Amberg, 3. Febr. Dem Vernehmen nah jol das 
bisher iu Frantfart geitzndene zweite Bataill. des hieſ. 6. 
Inf.⸗Reg. wider hicher kommen, 

Auch in Nieverbayern fängt das höhere Jaduſtrie— 
Nittertvum an zu floriren. Am 29. Januar trat in eine 
Stuirtwaarengundlung in Straubing eine elegante Dame, 
ſuchte fih einen ſchoͤnen Stoff zu einem Kleide heraud, bes 
zahlte denjelben ſogleich richtig und war im Begriff, ſich 
mit demfelben zu entfernen. Unter der Thüre fiel ihr 
jedoch ein, daß eine Freundin von ihr fih einen Dimens 
Spam zu kaufen wünjhe und bat den Kaufmana, ihr einen 
ſolchen mitzugeben. Der Kaufmann, nichts Böſes ahnend, 
gab ihr zwei ſeht theute Syawis im Werthe von 200 fl. 
mit; die Dame nahm dieſelben mit, verſchwand, und ließ 
ſich bis zum 30, nicht wieder bliden, obwohl die umfaljends 
ten Mapregein zu ihrer Habhaftwerdung ergriffen wurden. 

Mänchen, 3. Fer. Von einer allgemeinen Bräuers 
verfammlung, welde nad ber wBiälz. Zt." heute hier ſtatt⸗ 
Finden fol, ujt Hier nichts befanut, wohl aber ift zum Boll 
zuge der von ber Bränerverfammlung, melde vor einigen 
Moneten in Nücnderg Ttattjand, gefaßten Beſchlüſſe, d. h. 
jur Meberreihung der von berjelben deſchloſſenea Vorſtel⸗ 
lung, die Freigebung ber Bieriare betr., eine Deputation 
der bayer. Bierbräuer hier anmeiend, 

Zu Anfang vorigen Jahres zählte nad einer Ueberſicht 

in der Bar. Zig. die altive Landwehr des Königreiches 
Bayern diefjeits des Rheins 54,500 Mann Infanterie aller 
Spargen, wozu noch beiläufig 560 Mann freiwilliger Ges 
Sirgalhäpen in Tegernfee und Gmund kommen; ferner 
1770 Mann Gavallerie und die Artillerie 330 Wann. 
Die gefammte Landroehr war in 52 Jafpektionsbezirke und 
542 Gompagnieen Infanterie, 7%/, Estapronen und bi 
Aorheilungen Reiterei, dann 3 Gompagnieen und 10 Abs 
theilungen Artillerie eingetheilt, Der ſog. Ober⸗, Mittele 
nnd Unterjtab bei ber Jafanterie zählte zufammen 5427 
Mann und zwar 167 Stab: und Unteroffiziere, 165 
Aojutanten, 141 Junker, 1290 Wann von Mittels und 
Unterftab und 3664 Spielleute, Die Grenabiere, Füfiliere 
und Schüpen hatten 1960 Offiziere, 5034 Unteroffiziere, 
5070 Tambours und Spielleute, dann 37,018 Gefreite und 
Gemeine. Die Stärke der Cavallerie war damals: 1405 
Sefreite und Gemeine, 57 Zrompeter, 208 Unteroffiziere, 
34 Mann vom Mittel: und Unteritab und 67 Difiziere. 
Die Artillerie zählte: 36 Difiziere, 21 Mann vom Mittels 
und Unterjtab, 113 Unteroffiiiere und 650 Gefreite und 
Gemeine, einigliehlid ber Fuhrweſensſoldaten. Hiernach 
war die Stärfe der geſammten aktiven Landwehr aller 
Waffengattungen einjhlieglid der Gebirgsfgügen : 57,660 
Mann, — eine gewiß ganz telpeftabie warfengeübte Volks: 
mafje! Die abjolut ftärkfte Zahl Yandwehrminner weiſen 
die Regierungsbezirfe Oberbahera und Mittelfranten auf, 
was durch bie in beiden Provinzen gelegenen höchſtbevöller⸗ 
ten Städte wohl feine Ertlarung finden dürfte. 


Die in Württemberg fo werden jeht auch bei uns 
in Bayern immer mehr Stimmen gegen den Impfzwaug 
aut, 


Eannftatt, 2. Febr. Heute Nachmittag fand ei 
Verfammlung toürtembergifher Landwirthe * Kan 
buzenten en des Hanbelövertrags mit Frantreih uns 
ter großer Theilnahme aus allen Landestheilen im Kurſaale 
ftatt, Der Anwefenden waren es ungefähr 1000. Nach 
längerer Debatte beſchloß die Derfammlung, der k. Regie 
zung dafür zu danken, daß fle den Vertrag mit Frankreich 
abgelehnt hat, und fie dringend zu biiten, auf Ablehnung 
diefes jeder Gegenfeitigfeit völlig emtbehrenden Vertrages 
feft zu beharren. Unter den Rednern ſprachen nur zwei 
für den Vertrag, fanden aber bei ber Berfammlung keinen 
Anklang, wogegen Die fünf Redner gegen den Vertrag — 
darunter bie beiden Abgeordneten zur zweiten Kammer, 
Erath und Ummermüler — ſich entihiedenen Beifalls ers 


freuten. 
Deutfbland 

Preußen. Berlin, 3. Febr, Der Geſetzentwurf 
ber Regierung wegen der Diäten, Reifegelber und Stells 
vertretungs:Unfojten der Abgeordneten it gejtern von ber 
beireffenoen Commiſſion des Haufes der Abgeordneten in 
einer Sihung erledigt worden. Der Juftizminifter Graf 
zur Sippe war auf furze Zeit zugegen; außerdem war das 
Minikerium durch drei Regierungscommifjarien vertreten. 
Seitens der Regierung wurde jede tendenziöfe Abſicht bei 
dem Gefegentwurfe deſttitten. Weber die Frage, im wie 
fern die Regierung, wie die Motive andeuten, das Recht 
zu haben glaube, die Frage der Diäten u. ſ. w. auch im 
Berwaltungsiwege zu regeln, gab der Minifter feine nähere 
Auskunft. Das — 8 ber Dietuſſion lag auf $ 3 
des Gelegentwurfs, welcher die Stellvertretungstoiten den 
Deamten auflegen wid, Diefer Paragraph wurde von allen 
Seiten angegriffen; Graf Schwerin erflärte geradezu, nur 
wegen biefes Paragraphen fei der ganze Gefegentwurf eins 
gebracht, die beiden andern Paragraphen jeien bloße Staffage. 
Bei der eventuellen Abſtimmung wurden bie erjien beiben 
Baragrappen etwas amendirt angenommen, und ein Zufaßs 
Paragraph wegen Diäten und Rerjegeldern von Mitgliedern 
folder Comiſſſonen des Haufes, welche außerhalb Berlin 
geſchickt worden, eventuell ebenfalls angenommen; & 3 wurbe 
einftimmig abgelehnt und darauf das ganze Geſetz abge⸗ 
lehnt mit allen gegen vier Stimmen. 


YMusland 

Ztalien. Turin, 30. Jan. Es verlautet aus 
zuverlajjiger Quelle, daß der zum Geſandten in Peteröburg 
ernannte Marquis Pepoli die vertraulihe Miſſion erhalten 
wird, um die Hand der Pringeffin Maria von Leuchtenberg 
für den Kronpringen Humbert von Jtalien beim Gjaren ans 
zubalten. — Wan ſpricht Heute davon, bag Raiazzi ſich 
demnägit mit der Fürjtin Solm-Bonaparte-Wyſe, welche 
vor ca, 3 Moden ihren Gemahl verloren hat, vermählen 
wird, Es wire Dieß bei der befannten Lebenaweiſe biefer 
Dame ein öfjentlicher Standal, 

Griechenland. Der Aufftand in der Maina bes 
ftätigt ſich. Fünſhundert Mainöten nahmen unter ihren 
Häuptern, namentlich unter Kazakas Mauromigalis, eine 
zumartende Stellung zwiſchen Kalamata und Sparta ein. 
Sie werien der Revolution ver, fie babe Griehenland bie 
Frücgte langer Mühen und Anftrengungen geraubt und bie 
wirren Zuſtande vergangener Zeiten wieder herbeig 
Die fremden Griechen hätten die Revolution gemacht. Sie 
(die Mainoten) hätten die Waffen ergriffen, um nicht bie 
Unabhängigteit von Hellas an einen Haufen ganz unbes 
tehtigter Kaufleute und Advofaten zu verlieren. 





RNeuefte® 

Paris, 3. Febr. Die neueften Nachrichten aus 
Athen ftellen die Lage des Landes ala fehr beunruhigend bar. 

Die Beilegung ber engliih: brafilianifgen Differenz 
wurbe durch den jranzöfifhen Conſul vermittelt. Die Engs 
länder geben die von ihnen in Beſchlag genommenen Ssife 
fofort wieder heraus und die brafilianifche Regierung bes 
zahlt bie von den Englänbern verlangte Entjgäbigung. 





l 
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‚Coburg, A. Febr. Die „Coburger Zeitung‘ 
wieberholt beftimmt, ber Herzeg habe bie griehijhe Ganz 
idatur definitiv abgelehnt. Die „Ent. Zig.“ wird bald 
Nähereh über bie Unterganbfungen mittheilen, deren ſchlieh— 
Yiher Ausgang den Wünfsen bes Landes, wie jie ſich viele 
fach kundgegeben baben, entſpricht. 

Bon der polniſchen Grenze, A. Febr. Am 
Sonntag Abend find 8000 Infurgenten in die Fabrikſtadt 
Lodz eingeräct und haben bei der Filialbant 18,000, beim 
Boftamt 31,000 Rubel und fenftige Neyierungsgelber ent 
aommen und zugleich eine Retrutirung ausnefhrieben. Das 
Privatteigentfum wurde geſchont. Saͤmmtliche Regierungs⸗ 
beamte find entfloben 


Börfenbericht. Frankfurt, 4 Februar. Bei 


nicht belebtem Geſchäft war die Tendenz eine matter, — 
Rabmittage 2 Uhr. Oeiterr. Banfaltien 820. Frankfurt⸗ 


Hanau 100. National 69'/,. 
79%. Grebitaftien dag wlan — 1800er nofe 
— ñ 

Wien, 2. Febr. Bei der heute 

rien⸗ Ziehung der oͤſterreichiſchen * — — 
wurben folgende 50 Serien & 20 Stüd Looſe er 
Serie 490, 515, 1109, 1340, 2247, 2896 er 
3705, 3740, 4125, 5057, 5311, 5681, 6356, 6373 Fre 
7193, 7655, 8412, 8423, 8517, 8826, 8874, 9259, 9460, 
9628, 40427, 40486, 10864, 40865 10927, 40935, 
14472, 13480, 13805, 15006, 15231, 413451, 15598, 
16807 17104, 17735, 18133. 18384, 18753, 19259, 
2* fi 4 — —— J —2 
ee 19841. Die Gewinnziefung erfolgt 


Vegelftand des Mains 3° 1" über 0. 
——TRerantwortlider Roaktcur: #r Brand 








Nuhmittage 2 Uhr, Dedere, MByulin IT ee mm 


Großdeutſcher 


In Folge der gemäfi Art. 3 und 
bat fich folgende Aulammenjegung des 
Y. Borland: Shen! Freiherr von Stauffenb 
Au. Vorftand: Profeſſot Dr. Edel. 

ĩ. Schriftführer: Rechtsanwalt Dr. Warmuth. 
1. Schriftführer: Magitratsratd Schierlinger. 
Eaffier: Vrivatier P hilipp Stöhr. 

Aus ſchußmit glieder: 


4 der Satzungen 


Rechtsanwalt Dr. Steidle. Kaufmann Broili. 

Banquier Michael Born berger. Bürgermeifter Gr 

vrofeſſor Dr. Narr, feld. 

Banauier Gregor Oehninger. Kaufmann Hofer. 

Stadtrichter Ungemad. Hermann 
Kaufmann Stephan Gätjcbenberger 


werden noch ferner 
m fönnen Einzeichnungen fta 
bei Herrn Kaum f 
Kaufmann V 


Beitritiserllaͤrungen 
Orten angenommen; außerde— 
in Würzburg 
in Ochſenfurt 

in Hammelburg 
in Yengfurt 
in Tbüngersheim „ 
in Aſt heim 
Diejenigen Männer, welche 
nen Vertreter befist, demielben ihre Dienfte zur 
neuer Mitglieder winmen wollen, werden eriucht, ſich a 
Mereines zu wenden, pamit denfelben die Vereinsiagunge 
phifchen Berichte über die Verbandlungen der 
in der erforderlichen Zahl von Gremplaren üb 
Würzburg, am 4. Bebruar 1863, 
— Der Vorſtand: 
von Staufienberg. 


Befanntmachun 


Genchmigung der fal. Kreis: Regierum 
den in der Gemeinde Vergtheim, 
b zwar jedesinal den Tag vor bem 3 
Bichmärkte für Pferde, 
0 1863 folgende Tage beftim 
30, Sent, 


" aul 


„* Bürger 
Ghoramt 


1 
» 
" 
” 


" ” 


an Orten, wo der Verei 


+ 


Mit Geber g vd 


Aſchaſſenburg wer 
jeden Monate um 
Bichmarkt regelmäßig 
halten, und werben pr 
März, 14. April, 12. Mai, 9. Auni, 
September, 13. Oktober, 10. N 
Die Umgegend von Bergtheim hat eine 
vieh und Schweinen ; außerdem befigt Bergtheim eine Ar 
bahn, dann bie Staats- und mebrere Diſtriltoſtraßen als 
tel, unb find mehrere vorzüglidhe Gaſthäuſer in loco. 
dieſes Biehmarltes wird daher ergebenft eingeladen. 
Bergiheim den 5. Februar 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Schlier, Vorfteher. 


21.9 


Gin Logis von 3 Zimmern, Kams 
mer und fonftigen Beguemlichkeiten, iſt 
auf 4. Mei zu vermiethen. Auch iſt 
daſelbſt eine Berlſtatt mit einem Zim⸗ 
mer zu vermiethen. - Zu erfragen im 
4, D. Nr. 150. 


Shoppen trinten 
Zelerftrake, Ha 


Neformverein, 


Ausichufies ergeben: 
erg, erbl. Reichsrath. 


Frhr v. Guttenberg. 
an den früher befannt gegebenen 
ann Hofer, 

meifter Piaif, 

öyerwalter Schmitt, 

Lehrer Sigmann, 

Gaftwirtb Yorenz Holaer. 
Permittlung Pe 


Verſammiung vom 18 Januar. J 
eriendet werden koͤnnen. 


t. Bezirlaamt 
weiten Schweinfurter 
Rindvieh und Schweinen abge⸗ 
mt: Am 17. Februar, 17. 


svember und 7. Dezember. 
n andgezeihneten 


Zum za 





Ber einen guten 


ſchaft, vormals Huller. 
Mehrere Mofttrinker, 


800 Gulden Bormundegelder 
find, gegen beppelte Verfiherung auss 
zuleihen. Räh. in ber Gypeb. 


Naht der Domfrafe find 2 neu 
meublirte Zimmer an einen fos 
liven Herrn oder an eine Dame zu 
vermietben. Näh. 3. Difr, Nr. 166 
am Dom, 

Im 3. Difir. Nr. 336 ift ein Pars 
terre s Logis auf ten 1. —* iu 
vermietbhen _ 

Am Schildhef find zwei Logis 
von 2 und 3 Zimmern zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diſtr. Nr. 44, 

Im Samitt’ihen Hanfe, Sander⸗ 
ſtraße if eine Wohnung zu ver 


vollzogenen Wahlen 





imm von Heidings⸗ 





ttfinden : 





mietben. 
nn — — — — 
Weigand, Zwei möblirte freundliche Fimmer 
find au vermiethen, Gemmelsftraße 


Nr. I4. 


EU — 
_ Eine Parthie Kartoffeln 
ift zu verfaufen. Näh. in 
der Exped. 

In 2. Diff. Sir. 21, Cocgaffe, ift 
Bis 4. April ein Heiner Laden zu 
vermieten. · 

Am 2,8. Ar. 190, if cin Logis 
von 3 Zimmern auf 1. Mai zu vers 
miethen. 


n zur Zeit noch fei- 
8 Beitritted 
n Borftand des 
d die fienogra 


n de 
num 


ruhigen Familie son 

cin Logis von jwei 

drei Heineren Zimmern 

mit Küce auf 4. Mat zu miethen ges 
jucht. Wäb. in ber Grpeb. 





Von einer 2 
Berfonen wird 
größeren oder 


on Unterfranfen und 
Würzburg, in 





ati, 18. Auguft, 15. In ein Hey Eof — 
Viehſtand an Rind⸗ temtnendes Ziel eine manigt Köchin 
Hhaitſtelle der Eiſen⸗ geſucht. Nah. i. d. Erp. 
Conmunilatienemit⸗ 


hlreichen Beſuche 





Ein Xogis von 2 großen und 
Heinen Zimmern, Küche, Speifelammer 
und fenftigen Erforderniſſen it auf 
4. Mai zu vermieten. Näh. d. Exp. 


2 


2 





Ein möhlirtes Zimmer it an 
einen Herrn zu vermiethen; auch kann 
ein Glarier dazu gegeben werben, Näb. 





Nanderdaderen pie Erped 

will, der gehe in bie „nie Erpeb- 
2, : — — 
Ibig’fche Wirth "Gin Wrunnenftein, 3 bis & 


Butten Waſſer haltend, wird fogleich 
zu Taufen geſucht im 4. D. Ar. 928 
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Holzverſteigerung. —— 

(Gerchöbeim.) Durch bie unterzeichneten fürſtl. Beamten werben in Sräulein Dorothea Hard... in ber 
bem jürjtl. Leining ſchenn Domainenwald Ger&sheimer Forft, Abtheilung Häuoles- Y Kühgafe, Hs.vit 327, zu ihrem © 
ſchlag Ind auf Schönfelder Gemarkung, (4 morgigen hoben Namendfefle ein 

Donnerflag den 12. d. M. früb 10 Uhr 3 1000fad donnerndes Hoc! 

anfangend, auf der Hiebflaͤche ſelbſt 

33 Gicftämme mit 1303 Qi. zu Baus und Nupholz geeignet. 


A..st K..ad. 3 


sy onnnurnen.. 
5ö1/g Kiafter gemiſchtes Seit: und Prügelholz eeatnessrasensseseree 
20%/, Klafter gemifchtes Stoctholz, umb Ein ordentliher Menfch ſucht 
7160 Stüd gemifchte Wellen Dienft als Kutfger oder Wedienter u, 
verfieigert. kann ſegleich eintreten. Näheres im 
Tauberbijhoisheim, am 3. Februar 1863, . ber Exped. 
F. Leining — 5. Leining — SORTIERE: Für ben Sirdenbau gu Taubers 


TEE. EEE er * 2 Schreiner⸗ 

= nur un Boni en gr R , geſellen geluht und ſteht benfelben 

ER. ver Stahel'ſchen Dud: und Kunſthandlung in Würzburg ift vor a mr 8* ei i Ausfcht. 

rtmann, Dr. Ph. R., Glückſeligkeitslehre für das phyſiſche Leben  tehn und felide Behandlung 

—_ Menfgen. Gin biätetifher Führer durb das Leben. Hte Auflage, "rren ham und önnen biefelben 
ind, muitarbeuei und vermehrt von Dr. Morib Schreber. Preis ltd —— ——— — Ums 


— — — — — — — in Zauberrettersheim, Ldg. Aub. 
Montag den 9. Februar verfteigert der Unterzeihnete eine peue3 —— 
Kalter, eine Partbie qut erhaltener Heinere und größere Weinfäfler gute Betz Mehrere Läden, Zenfter und 
ten, Kommode, mit Glasaufſatz, ned verſchiedene Hausgerätbigaften und eine Tbüren, fenmt fteinernen Gewanden, 
Parthie alten Zwetſchlenſchnaps. find billigtt zu vertaufen 3. Diſtr. 
Adam Hemmerig, Bädermeiſter in Oberaltertheim. Mr 144. Domſtraße. 








Ein mehlerjogener Zunge, wo⸗ 


Wein⸗Verkauf —— — 
HK. Schön, Neuenthor Nr. 103. 


fter erlernen. Mäb. in der Erp. 

Im 3. Difr., Giodengaffe Nr. 248, 

Tiſch- und feine Zlafchenweine find zu Haben. Proben werben Über eine Stiege, find fhöne und billige 

Bievon gegeben. berg Masten: Anzüge auszu 
_ = eigen. 

Das Neuche in "sn Merk) Werkflatt mit Einfahre Einfahre 


Bronce-Vorhang- Verzierungen thor, wird zu mieten gefudt. Nät. 

















empfiehlt in großer Munwaht Kiligf Rn 2. Diftr. Rr. 329, 
J.B. Dep isch, Ein im Sleidermachen urb 
Eifenbandlung. omſtraße. Weißnähen geübtes Frauenzimmer 





— Er fucht Befhäftigung in und außer dem 
Enächte Gold- & Silber-Borden, Fransen ei. Sur 
zum Gebraud bei Diasferaden, werben unter den Fabrikpr iſen verkauft, 3 5 bis 600 Gulden find auf 


lih von 9—12 Uhr Bormittags im Haufe des verlebten Pofamentiers M. u i i 
bein, 2. Difte. Ar. 404. Grundbefig. auejuleiben in 


biefinen Gerichten. Näheres in 


. = ber Erpeb. 

Parifer Ball Fächer Lehtlings⸗Geſuch. 
bei J. S. Br enner am Mar) kt, Ein orbentliger Junge kann das 
Zn Tem Bubinder:@ejchäft bei Unter zeichnetem 

Bekanntmachung. dag are 

In der Derlafienihaftöfahe der Eliſabetha Reinhard, Mitte von Baus . Atienkover, 
nad, verfteigere ich als der mit ber Auseinanderfegung des Nachlaſſes won ben 2. D. Nr. 365, Neumünfter-Säulgafle- 
Erben beauftragte Berlaffenfhaftsteommiflär in dem Sterbehaufe dahier am = ——— — 
Mittwoch, den 11. Februar ds. Is, früb 9 Uhr Ein Logis von 6 Zimmern, nebft 
beginnend, das ſaͤmmtliche Mobiliar, beftehend im Vieh, Bauereigefhirr, Ges Zubehör, it in Rr, 153, Sterngaffe, 

treide, Hutter, Stroh und verfchiedenen Hausgeräthichaften gegen foiert an mig auf den 1. Mai zu vermiethen. 
zu leitende Baarzahlung, fowie jugleich allenfallfige Forderungen und Anfpräge 7 — — 
gegen dicjelbe { 4. Diſtt. Nr, 30, im Hinterhaus, 
Dienstag, den 10. Fünft. Monats früb 9 Uhr iſt auf 1. Mai ein Logis an eine 

in meiner Antslanzlei dahiet hei Vermeidung beren Nictberüdfichtigung bei ruhige Familie zu vermieihen. 
Vertheilung der Maſſe anzumelden und nachzuweiſen find, ‚ — — 
Baunach, am 27. Januar 1863, Im Haufe Diſtt. 2 Nr. 78, untere 
er Fönigl. Rotar: Theateritraße in der 2. Stod, beſtehend 
Stammier, in 6 ineinandergehenben, lafirten und 
m 000000000000 e —— tapejirten Zimmern, dann 2 Mezanen- 
2 möblirte Zimmer find zu vers Neubauftrage Nr. 69 ift fogleih ein zimmern, ſowie allen fonftigen Bequems 
mietben. Nah. in ber Erped. ſchon möblirtes Zimsmser zu vermieten. üchtkeiten, auf ben 1, Mai zu dermiethen. 








— 





Ball-Handſchuhe & Ball⸗Cravatten 


empfehle in allen Qualitaͤten. 
Carl 
Für Sattler empfehle ich: 


alle Gattungen Gefdirrfaden, 


fein ladirte und verzinnte Schnallen zu englij: 
ren, Rummneteifen Shammbedeibefäläge m he u 


genleiiten 2c. 26. zu billigften Preifen. 
J. B. Deppisch, 
@ifenbandlung, Domftrafe. 








Warktgaſſe, 
mpfiehlt: Talg-Tafellichter, per Bund 25 kr, 
befte Kernfeife, a ar ABER 
. englifche Zalgieife, , „, 12. 
ſwie Stearin⸗ und Paraffinkerzen in allen 
kn Preiſen. 


-Garnevals: Anzeige. & 


Verſchiedene Masken-Auzüge, fo- 
wie ganz neue Herren- und Dam n-Do⸗ 
mino's werden zu ſehr billizen Preiſen 
ausgeliehen; ferner eine große Auswahl 

yon Rasken und Hufen zu den allerbilli ſten Preis 
en und empfehle viefelben zur geneigten Abnahme. 


Lucretia Würth, 
5. Diftr, Ar. 1 über der Brüde. 


Hackungen zu ben billige 















Zur Verlage von J. U. Schloffer’s Bud: und Kunfthaublung in 
ugsburg it neu eridienen und in allen Buckanblunaen des Ins und 
hislandes zu haben, in Würzburg vorrättig in Julius Kellner's frän: 
Ihrer Buchhandlung : 


Luſt und Leid. 


Gefhichten aus unfern Tagen. 
Von Riernbard Woerner. 
fitter Band eleg. broſch. Breit 1 — In elegantem Halbfranzband 


ind 1 und 2 erfhien zu Weihnachten 1861. Rbder dieſer beiden Bände ents 
t 7 abgefchloffene Erzählungen, bie ſaͤmm lich mit mehreren bübfhen Illu⸗ 
tionen gegiert find, umd wird aud einzeln für 1 fi. 45 fr. brofgirt, und 

20 fr. gebunden abgegeben, 

Nicht bald wurden Erzählungen bei ihrem Erfäeinen von allen Seiten mit 
Hem Beifall aufgenommen, wie „Woerners Luft und Leid.* Don ben 
fen Zeitfhriften, welche ſich äußerit günftig gleich nad dem Ericheinen ber 2 
en Bände ausiprahen, mögen nur einige befanntere bier Erwähnung finden, 
!emer tathoi. Literaturzeitung, Augsburger Spentgritung, Weſtphãliſcher 
rtur, Reue Mündner Zeitun, aperiſcher Kurier, 2 ürgbaraer tathol. 
tntagsblatt, Augsburger Tagblatt, Mündener Sonntagsblatt, Stuttgar- 
:fath. Volfeblatt, Augsburger Poftzeitung, Neue Augsburger Zeitung, 
bziger ilfuftrirte Zeitung , Stuttgarter Erheiterungen, Mündner Bote, 
uſches Volksblatt, A affenburger Zeitung, Schlefihes Kircheublatt, 
gejte Nachrichten aus München und Augsburg, Schweijer Zeitung, Thü— 
jer Zeitung, Regenöburger Zeitung sr. 

Der dritte Band überbietet nad dem Urtheile Sagverflänbiger womoͤglich 
4 feine beiden Vorgänger, und es dürfte demnach ben Öreunden einer guten 
1 gefunden Lektüre nicht leicht eine ebenfo angenehme wie beiehrende und ers 
inde Unterhaltung geboten werben, als durd Woerners Luſt und Leib.“ 


Bolzano. 





Sin Gärten, inch 
is * * wird — yon 
er auch zu faufen 3 
fagt bie Exped. —— — 


— — — — 
Ein Kapital von 2500 fl. wirb 

gegen binlänglihe Verfiherun aufzus 

nehmen gefnät. NP. in ber Erp. 


Ein Junge aus ordentlichem Haufe 
kanu unter annehmbaren Bedingungen 
bie Conditorei erlernen. ap, in 
ber Erpeb. 


5 In dcr Domer Fiarrgafle 2. Diſtt. 
Nr. 599%/, ift ein Zaden mit Zims 
mer fogleidy zu vermiethen. 


Am Montag früh blieb in der Stift 
Hanger Kirche ein braimfeidener Mer 
genſchirm ſiehen. Um beffen Zurüds 
gabe wird gegen Belohnung gebeten, 
Maͤh. i. d. Erp. 


Auf dag nächſte Ziel Oftern mwirb 
für-einen biefigen Gafthof eine tüdhtige 
Köchin geſucht. Näh. in d. Erpeb. 














Gin Laden tft auf 1. Auguft zu 
vermieten Näh in ber Erpeb. 


Ein geräumiger Zaden, mit hellem 
Labenzimmer, in einer frequenten Lage, 
ift auf Ziel Mai zu vermiethen. Näh. 
in ber Erpeb, 


"Ss win fogleih ‚ein Etubens 
mädchen gefucht. Näh. in der Erp. 


Rehrere Fã ſſer von 30 0 Eimer 
ſind zu verkaufen. Näh. in d. Erped. 








Zwei elegant mößlirte freundliche 
Zimmer, in ber Näbe des Bahr 
hofes, find ſogleich zu vermiethen. 


In einem anflänbigen Haufe werben 
Frauenzimmer iu Kot und Logis 
zu nehmen geſucht. Das Nähere in 
der Erped. 





Ein wmöblirtes Mejanen:Zims 
mer iſt an einen foliben Herrn fos 
gleid im 4. Diſtr. Nr. 256, Rothe 
lömwengafie, zu dermiethen. 
Mn 

Gin ſchönes Logis ven 2 Zims 
mern, einer Kammer und Küde ıc., 
mebit zwei, Meinen Logis, find zu 
vermiethen Näh. in der Erp 


Ein fdön möblirtes Zimmer ik 
an einen ruhigen Kern auf 4. Mai 
zu vermiethen im 3. Diftr. Nr. 162, 


Ein junger Jagdhund. ähter 
Rage, männligen Geſchlechts, iR 
billig zu verkaufen. N, i. d. Erp. 












it 


Bekanntmachung. 


Im Eoncurfe der Franziela Neumann von Kleinbeubach werten im 
Auftrage des konigl. Bezirfägerihts Aſchaffenburg durch ben königl. Notar im 
Miltenberg bie zur Gantmaffe gehörigen Realitäten wieberholt bem öffentlichen 
Berftrie unterfiellt und ift hiezu Termin auf 
Donnerdtag den 26. Februar d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaus zu Kleinheubach beſtimmt. 

Die Realitäten beftehen in einem zweiftädigen Wohnhaus, Haus Nr. 104, 
PLN. 83 — Lömenfteiner Hof — an ber Hauptſtraße nah Frankfurt nächſt 
dem fürftlich Löwenftein ſchen Schloß und Park gelegen, mit realer Gaftwirthe 
ſchafts⸗ und Brauereigerehtigkeit, worin fi an Räumlicfeiten befinden: zwei 
ineinanbergehinde Keller und ein Gemüfeleller, ein Tanzſaal, acht heizbare und 
fünf unheigbare Zimmer, zwei Küchen mit Speifefanmern, zwei Speicher, ein 
roßer Hof mit Brunnen, ein gweiftödiges Braubans mit Malzkeller, jedoeh ohne 

au⸗Einrichtung, ein Pferbeſtall, zwei Rindviebſtälle, zwei Holzballen, Walch 
tüde und Scheuer, jebann PlanNr. 84 308 Dezimalen Garten hinter ber 
Scheuer mit gebedter Kegelbahn und Trinfhalle, zufammen gewertbet zu 
6250 Gulden. 

Die Verfteigerung gefhiebt nach ben Beftimmungen der 65 90 und fol 

genbe des Vrozefgefeges vom 47. November 1837 und $ 64 des Hypothelen⸗ 
efeges und wird bemerkt, daß ber Zuſchlag durch bas königliche Bezirksgericht 
ſchaffenburg ſogleich gefheben kann. 

Die Bedingungen der Verfteigerung werben am Termine befannt gegeben 
und fönnen auch vorher auf meinem Gefhäftszimmer eingefehen werben, cbens 
fo wird Herr Wiltelm Fertig, Kaufmann von Kleinbeubah auf Verlangen 
die Realitäten vorzeigen. 

Hiezu ladet Steigerungslufige ein 

Miltenberg, am 26. Jauuar 1869. 

Franz Krafft, f. Rotar. 


Defanntmacung. 

Etwaige Anfprüde an den Nochlaß bes verlebten ſtädtiſchen Sparlafjevers 

— * Valentin Braunwart von Bier find am 

ontag den 23. Febr. 1863, Vormittags 9 Uhr, 
mänblid ober bis dabin fdriftlid; in der Amts:Kanzlei bes unterzeichneten, als 
Verlafienihafte:Commiffär ernannten kgl. Notars (Difte. 4. Nr. 83, Neubaus 
gafle) anzumelden und zu begründen, widrigenfalls auf folhe bei Vertheilung 
ber Maſſe feine Rüdfiht nenommen würde, 

Zugleich werden alle Jene, welde in ben genannten Nachlaß etwas ſchul⸗ 
ben ober dabin gehörige Gegenſtände befigen, aufgefordert, bis Ende Februar 
Zahlung zu leiften oder die betreffenden Segenftände an mid, abzuliefern und 
zwar bei Meidung ber Klageftellung. 

Würzburg ben 3. Februar 1863, 





K. Siröhlein, !. Notar 
Spargelpflanzen. 


Aus unferen beſt tenemmirten Epargelanlogen offeriren wir jehr jhöne 
Zjährige langen, alt: Ulmer grüner, Holländer weisser, 
Nürnberger neuer weisser. jehr zart und fein, beſenders madıen 
wir ouf ten neuen Greyson's engl. Riesenpflanzen aufmetfam, 
welcher febr zort und wen enormer Größe ft. R 

Tie Panzen find fe fultivirt, daß bei richtiger Behandlung feine Lüden 
entſtehen und velltemmene el ww akt € prompt ausgeführt 

Yie Rreite find billigſt efte un erden 13] rom; ausnerubrt. 

AT Dentler & Sohn 

in Nürnberg. 





Zu verleiben: _ 
Herens und Damen-Domino 
um 24 fe, Masten-Baret- 
hen, einzelne Blumen und 

ereın, Maskenleibchen und 
De kei 
Elise Bester. 
Kormelitenftrake, vie A vis der Polizei, 
I. Tife. Pr. 97 ft ein möhliriee 
Zimmer nett Alleren zu vermieten. 


Sint jhöne Wohnung von 4-6 
Rimmern, tapezirt und ladirt, Küdke, 
Magdfammer und Kellerabtbeilung if 
bis 4. Mai zu vermiethen, Näb. in 
der Exrbed. 





Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde, 
Pobenfammer, Holzlage, im 3. Stod, 
iſt am eine, oder, zwei Perfonen anf 
ben 4. Mat zu vermicthen, Schuſter⸗ 
nafie Nr. 544. — Auch find bafelbft 
Kartoffeln, dürres Obſt und 
YHepfel zu haben. 


Ein Logis von 4— 6 Zim: 
mern x. 2, (abgefhloffen), auf 


bie Straße gehend, ift zu vers 


miethen. Näb. in ber Erped. 





Etiftbauger Vfarrgaſſe Nr. 179 ift 
Bis 1. Mai ber 1. Stock zu ver: 
miethen. 


Es wird eine ordentliche Dienft: 
magb geſucht, welche ſogleich eintreten 
kann. Wo? ſagt die Expebd. 








3. Diftr. Mr. 208 find zwei heiz⸗ 
bare Mantarden : Zimmer zu 
vermicthen. 


Ein Mezanen:Logis mit 2 Zim: 
mern, Garderobe, Kühe und Bodens 
fammer it auf ben 1. Mai zu vers 
miethen im 1. Diftr. Nr. 321, 


Gin großer waflerfreier Peller ohne 
Faß wird zm miethen gefucht. 4. Diftr. 
Wr. 301. 


Im 2, Difte. Nr. 324, dem Gafts 
hauſe zum weißen Lamm gegenüber 
it ein Quartier von 3 Zimmern, 
Alloven, Küche und jonfligen Bequems 
licpfeiten an eine ruhige Familie bis 
4. Mai zu verwiethen. 

Gin Megenfchirm blieb in 
meinem Laden ftehen 

E, Steinfelder. 
Domftraße, 


Bei einem Tuncher und Ladirer wer 
ben zwei orbentlie Jungen in bie 
Lehre genommen. Mäb. in der Erp. 





Gehrauhte Weinbergöpfäble 
und junge Zwetichgenbanmchen 
find zu verkaufen, - Näb, i. d. Erpeb. 

Ein Meines Zimmer mit Bett ift 
fogleih zu vermiethen 1. D. Nr. 418, 


Dleiherthorficage, neben bem Schneib: 
thurm. 





Ein Pelzkragen wurde gefunden 
und kann gegen Einrückungsgebühren 
abgeholt werden im Laden des Schub: 
macher J. Geifel, Marktgaffe. 





Am Dienstag bat fi auf der Dom 
frage cine Feekatze, mit rothen 
Halsbande, verlaufen. Wer folhe in 
2, Diftr, Nr. 557 zurüdbringt, erhät 
eine Belohnung. 


Im 2, Dikr. Nr. 97. ift ein freund 
lihes Logis von 3 Zimmern, Küch 
und Sonitigen Bequemlichleiten auf ber 
4. Blai zu vermiethen. 

Es if ein Althorn bilig zu ver 
kaufen. Wo? fagt die Exped. 

Seſtor ben. 

Maria Eliſabetha Thomas, lebis 
78 Jahre 5 Monate alt. Anna Greiner 
Tucbieiherswittwe, 74 J. a. Simer 
Freitag, Bremfersfohn, 101, I. a. 





| 


— — 


299% 7 H Sano ↄ qj 


Der Trauergottesbienft für 


Anna Katharina Rossdentscher 
von Hollftadt 
wirb Samstag ben 7. Februar früh 1/, 8 Uhr in ber Juliusfpitals 
pfarrfirde babier abgehalten, wozu die Freunde und Bekannten eins 
geladen werden, 


















J. Schäflein, 


Firma: Seb, Carl Zürn. 





Friſche Brat- $ Speekbückinge empfiehlt 





Wohnungs Veränderung, 
Unterzeichneter wohnt von heute am in feinem eigenen Haufe, Laufergaffe 
Nr. 46, 5. Diftr,, danft für das ihm bisher in feinem Glaſergeſchaͤfte geſchenkte 
Bertrawen und bittet unter Zuſicherung ſolider und billiger Arbeit um ferneres 
Wohlwollen. 
Jos, Kreüser, Glaſermeiſter, 
Laufergaſſe, 5. Diſtr. Ar. 46. 


Im Verlage dee Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg 
ift foeben erjhienen: f: , 
Gedächtnißrede 


Carl Friedrich von Marcus 


nebalten von 


Profeſſor Dr. Edel. 
Breis broſch. 9 ie. 


Du Vorläufige Anzeige. WE 


Im Platz ſchen Garten Montag den 9 Februar: 
drittes und letztes Tanzkränzchen. 


Das Nähere folgt. 
F. Feuerstacke. 


Partrüger-Inftitut. 


ur Bequemlichteit des refp. PBuolitums können im Gempteit, Obere 
Wöllergaife I . 93, jeder Zeit gegen Beiheinigung Güter, Effelien und 
Baters ıc. ıc. zur Bejorguug an Eiſenbahnen, Poſten, Boten x. unter Zuſiche ⸗ 
tung prompter Erledigung abgegeben werden. Auch werden biefelben auf Ber: 


I it. 
angen aus dem Haufe abgeholt gatutun / gorland· 
Adalbert Fischer. 


Bekanntmachung. 


Dem hohen Abel und verehrten Publitum made id hiemit bie ergebenfte 
Ungeige, bap ich mein Geſchäft als Damentieidermacherin von heute am beginne, 
nd bitt fällige Berüdfichtigung. , . 
a Au un va mir Mädgen im Maßnehmen und Zufhneiben gränbli- 


i Iten. 
Sen Unterricht erhalten Marie Sotier, 
5ten Diftritt Haus:Rre, 126. 


— — — — c 

i ü it n⸗ Ein ſehr freundliches Logis von 
u en ee re 3 ineinandergehenden Zimmern, Küde, 
Morgen Feld, ift billig zu vertaufen Garderobe und fonftigen Bequemlich⸗ 
oder zu derpachten und fünnen ziel keiten, in der Nähe vom Deigmien, 
Drittel des Kauffchillings ftehen bleiben. iſt auf 1. Mai au vermiethen. Nah. 
Näh. in der Exped. 3, Diftr, Ar. 36%, 

















Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft, 


Sitzung Sonnabend den 7, Februar 
Abende 6 Uhr. Vorträge der Herren: 
Claus, Förſter und Schenl. 


Dem lieben Fräulein Dorethchen in 
ber Martin Gäbhard'ſchen Branerei 
ein 10fach donnerndes Ho! 


Ungenaunt und doch befannt. 


Sander Brauhaus, 
Don Morgen an täglich 


Doppelbier. 


Pr Weiße Brei 
Zu mietben wied gefucht 
bis 1. Mai oder fogleiy ein Logis mit 
einigen Zimmern und einer Werkjtätte, 
die fih zu Tündger: und Ladiergefgäften 

eignet. Näheres bei 
Joseph Dereser. 
5. Diſtr. Nr. 56, Fiſchergaſſe. 


‚In einer frequeaten Conditorei wird 
ein orbentliger Junge in die Lehre 
zu nehmen geſucht. ab. i. d, Erped. 


Getranute 
Im hoben Dom: 

Michael Wolf von Delem mit Doros 
thea Tief von Büdold. 

Johann Philipp Zeilinger aus Ebers⸗ 
borf mit Antonia Banzer ans Eichſtätt. 
Friedrich Burkard, Spenglermeifter 
in &bermannftabt mit Eleonore Arnolb 
von bier. 

Johann Sander, Müllermeifter mit 
Margaretha Schneider von Wipfeld. 

In der Pfarrlirche zu St Hang: 

Georg Düthern, Eıfenbahnarbeiter 
bahier mit Margaretha Bauer von 
Deidesheim. 

In ber Pfarrkirche zu St. Peter: 

Konrad Bauer, penſ. Solbat, mit 
Anna Dlarie Mohr aus Lülsjeld. 

Joſeph Amrhein, Bürger und Hauss 
befiger, mit Dorothea Geis, Delonomens 
tochter aus Göffenheim. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Adam Krieger, Scublärner von 
bier, mit Katharina Goldbah von 
Beusfelb. 

Xofepp Derefer, Bürger, Ladierer 
und Tündermeifter, mit Agnes Böpfert 
von bier. 

In der proteft, Kirche: 

Johann Balentin Göt, Bürger und 
Seilermeifter dahier, aus Prichſenſtadt, 
mit Margaretha Barbara Grimberger 
aus Rügland, 

In der Marien:Rapelle: 

Joſeph Sauer mit Barbara Deſt⸗ 
reicher, beide von Rieden. 

In der Franzistanerfirde: 

Johann Adam Redelberger mit Ka⸗ 
tharina Schebler von Birtenfelb bet 
Rothenfels. 

In der Schottenfirde: 
Johann Merkel mit Margaretha 
driedrich; Nik. Dengel mit Margaretha 
Gerhard, fümmtlih aus Neubrunn, 









Todes-anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern geliebten Gatten und Vater 


Hern Kilian Engert, 
Birtbichaftspächter in Heidingsfeld, 

heute früh .4 Ubr nach längerem Leiden, geftärkt durch bie Tröftungen unferer heil, Religion, zu ſich au 
rufen. Inden wir biefen ſchmerzlichen Verluſt allen lieben Freunden und Befannten anzeigen, biiten wir 
um jtille Theilnahme, 
‘ Die feierliche Beerdigung findet freitag den 6. Februar Nachmittags 2 Uhr vom Peichenhaufe aus, 
und ber Teanergotteßdienft Samstag ben 7. isebruar früh 10 Uhr in der Pfarrurche zu St. Burkarb, und 
Montag den 9, Februar früh 10 Uhr in der Pfarrlirche zu Heidingsieib ftatt. 













Heidingefeld, Bärzburg und Thüngersheim, den 4, Februar 1868 














Dankfagung. 
Für bie zablreihe und Herzliche Teilnahme, welche ſich bei ber 
Beerdigung fowie dem Trauergottesbienfte des babin geihiebenen 


Herm Philipp Thalmeier, 


Privatier dabier, 
kund gab, erftatten ihren tiefgefühlteen Dant 
Würzburg, ben 4. Februar 1868. . 
die tieftranernden BSinterbliebenen. 


Bldinge 


zum Braten und Roheſſen frifch ein, 
getroffen bei 
Lorenz Körher 


am Schmalzmarkt, 


Schellfiiche S Bückinge, 
zum Braten und Roheſſen, marinirte Harinpe, 
Brifen, Caviar u. Sarilines a Pliulle 
heute Abend frifch bei 


Andreas KRirschten 
am Marktplatz. 


Potytechnischer Verein. 


Die Wiedereröffnung des an den dbiesfeifigen Sonn: und Feier 
tagsihulen vor einigen Jahren eingerichteten erweiterten Modellir— 
Unterrichts, für die Morgenitunden üt auf 

Sonntag den 8. Februar, vorfäufig Morgens 7 Ihr, 
feſtgeſeht, was Lufttragenten, indbeiondere And den nicht mehr Ihulpflidtigen 
Geſellen mit der Finladung zur Beideiligung und qur Anmeldung bei der dieb: 
feitigen Echulinipeftion Marſchule Parterre Ar, 38) hiedurch befannt gemacht 


ird. 
— Die Direktion. Die Schulkonimiſſion. 


















Die tieftrauernde Wittwe 


mit ihren brei unmünbigen, Kladern. 


ia Man KH Fi Me Ms Fr Mer Ei 





Liedertafek 


Samstag den 7 Februar 


in den Lokalitäten der Schrannen- 
halle, zu welchem auch anständige 
Masken aus der Mitte der Gesell- 
schaft Zutritt haben, 
Anfang 7 Uhr. 

Einführungen hier wohnender Nicht- 
mitglieder " sind richt *tatthaft und 
werden (ie verehr! Mitglieder gebeten, 
eich mit ihren Legitimationskarten zu 
versehen 

Die Maskenk@rten werden morger 
Freitag Abend von 7 bis 9 Uhr, 
dje Fremdenkurten am Balltage selbst 
Mittag von 1—2 Uhr, im Lokale 
abgegeben. 

Der lieben, ihönen Dorothea 
$... und Dorot hea Sch...... von 
Ingolftabt gratuliren zum Namens: 
tag zwei flille Verchrer 

34.8.A.6G. 


Solar-®el 
befter Qualität empfieblt billigft 
Carl Sıraub 
Spmmstreie_ 
Neue leichte, folid gearbeitete Ein⸗ 
fpänner fteben zum Berfauf bei 
Stephan Dillmaier 


Sartlermeifter, Fleiſchbankgaſſe. 


Eine Varthie Muſiker von 8 
Mann fuhen auf Faſtnacht Montag 
und Dienstag einen Play zum Spielen. 
Räh. in der Erp. 


EinKrepp de Chin-Shwal 
ift zu verfauten. Näh. in ber Erped, 

Ein Mejanen Logis von 4 
Zimmern und Garde rode, Küche mit 
Wafferleitung und Zutritt im Garten, 
iſt anf den 1. Mai zu vermiethen. 

Muh find bafelbft aut erhaltene 
Stücfäffer zu verkaufen. 4. Diftr, 
Nro. 138. 

















Drug von Bonitas Bauer in Mürsbura, 


Mit einer Beilage der Stahel’ichen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und 
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Der „Stadte und Pandbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bas „Ertrasitelleiien“ wöch eutlich dreimal. 
Breis bekannt. Inſerate bie Isfvaltine Zeile 3 fr, 2efraltige 6 fr., arökere werden nach dem Raume berechnet. 
Pr. 32. Freitag, den 6, Februar 1868. Dorothea. 


Menueftes. 

Breslau, A. Febr. Der „Breslauer Zeitung* 
wird aus Warſchau, 2. Februar, Abends, berichtet: Die 
Hauptmacht ber Juſurgeuten fell am Auguftowo'ichen ftchen, 
befehligt von dem Dbriften ber garibaldifdhen Armee, Je— 
lintiewicz. Eine zweite Abtheilung unter Graf Thotlewicz 
agirt bei Rawa, eine britte unter Srawtsweti im Luklinis 
ſchen. Im Rabomer Geuvernement find die Juſurgenten 
ftark vertrten. Die Commmnication ik unterbrochen. 

Berliu, 5. Febr. Ir der heutigen Sihung des 
Herrenhauſes wurden alle einzelnen Äbſchnitte bes vorge 
legten Adrehentwurfs ohne Discnjfion eimkimmig, und Biere 
auf das Ganze bei Namensruf ebenfalls von allen 96 Anz 
weſenden angenommen. Die Minifter und die liberalen 
Mitglieber des Haufes fehlten. Die Adrefie foll durch bie 
drei Pröfibenten dem Könige überreicht werben. ‚ 

« , , 2ondon, 5, Febr. Heute wurbe bie Barlamente- 
faifon eröffnet. (Das Wefenttichfie der Thronrede morgen.) 

Warfchbau, 5. Febr. Uxf Beicht des Kaifers 
fol der Staatsrath des Königreiges verſchiedent Projecte 
in Bezug auf Verbefferumg der Verwaltung des Yandes vor« 
nehmen. — Ju Bloc find achtzehn Infurgenten abgeur⸗ 
theilt worben; zwei wurden erſchoſſen. 


Tagesnenuigfeiten 


Se. Mei. der König haben Sich allergnädigſt bewo— 
p gefunden, die ftantsanmwaltfchaftlidge Funktion bei den 
n Gemäßheit Art, 21 des Gefehes dom 28. Mai 1850, 
die Eompetenzconfliete betr., durch das Hanbelsappellationss 
gericht zu Nürnberg zu entſcheidenden Streitigkeiten über 
vie Auftäudigleit der Haudelögerichte in den Laudestheilen 
diesfeits des Rheine dem jeweiligen 1. Staatsanwalte am 
Bezirkögerihte Nürnberg zu übertragen, 

Seine Maj. ber König haben allergnädigſt geruht, bem 
Gelbwebel Georg Klier von der Garnitens empagnie Kö⸗ 
nigeheien für mit 27. Januar chreuvell zurüdgelegte fünf 
Sigjährige Dienftzeit die Ehrenmünge bes Ludwigordens zu 
verleihen. 

. Die kal. Regiernng bat im 
die Errichtung einer zweiten ärztlihen Station in der 
3000 Seelen zäplenden Stadt Heivingsfelb beſchloſſen; Be 
werbungstermin innerhalb 14 Tagen. 

Erlebigt: Die erſte Aſſiſtenteuſtelle bei der Kreise 
Irren-Anftalt in Erlangen mit einem jährlichen Gehalte 
von 500 fl, dans Berköftigung in der 2. Berpflegungsflafe, 
freier Wohnung, Heizung, Beleudtung und MWäfcereinigung ; 
Seſuche find bis längkens zum 28. iyehruar am den tl. 
Oberarzt und Vorfland ber Kreis-Irrenanſtalt, Dr. Hagen 
einzuſenden. 


Folge mehrfacher Geſuche 


Nadı $$. 23 und 54 ber neuen Gewerbeorbnung ift 
es zuläjfig, daß bei Ueberfichlungen ſchon anfäffiger Pers 
ſenen die Conceffionirung chue Anfäffigmabung alebann 
erfolgt, wenn bie bereits erworbene Heimath durch beſon⸗ 


«dere mit ber bisherigen Heimatbsgemeinde abgeſchloſſene 


rechtogiltige Uebereintunft vorbehalten wird. Mittelt Mis 
nifterialeutfchliefusg vom 23. d. Mts. fand nun in einem 
befenderen Falle Entſcheidung darüber ftatt, im welchet Art 
und Weiſe ſolche Uebereinktünfte (Verträge) in Etäbten mit 
magiftratifher Derfafjung abzuichliegem ſeien. Es murbe 
bemgemäß ausgeſprochen, daß die Magiſtrate nah Einver⸗ 
nahme der Gemeindeberollmächtigten hierwegen zuftänbig 
feien und daß es einer Auratelomtlihen Beflätigung biefer 
Verträge nicht bebürfe. 


(Theater) Durch das gefteigerte Intereffe‘ des Carr 
rion'fhen Gaftfpieles hat fic) die Direftion veranlaft- ges 
ſehen, Herrn Carrion auf feiner Rückreiſe nad Mien noch 
einmal, und zwar Kinftigen Donnerstag den 12, d. M., 
als Graf Aimaviva im „Barbier v. Sevilla” auftreten zu 
laſſen. Der Küuftler leiftet in diefer Parthie das Höcfte, 
was vellenbete Gefangsvirtwofität zu leiften im Stande iftz 
er ſteht im dieſer Melle mnerreicht da und Kat fi ale 
Almaviva einem Meltruf errungen. Ein höhered Intereffe 
gewinnt bie Oper noch baburh, daß fie mit Mecitativen - 
gegeben wird und Signor Garrion feine Parthie mit 2 
Einlagen ausſchmüct. Wir köonnen nict umbin, das Vub ⸗ 
litum ganz beſonders auf dieſe letzte Gaſtrelle anfmerffam 
zu machen. — Während und bie lehten Wochen mancherlei 
Nenigkeiten im Schax: und Luſtſpiel jowie wer Poſſe brad- 
ten, ſteht ung für Minftige Woche aud) wieder eine Opern: 
Novität bevor: Lalla Rookh, von Feltcin, David (dem 
Componiſten der Wäfte, Columbus m. f. w.) I Paris 
und Brüffel erlebte bie Oper unzählige Aufführungen, in 
Deutſchland wurde fie zuerft in Mainz, Coburg und Nürne 
berg gegeben, iw Vorbereitung ift fie an den Hefbühnen zu 
Wien, Berlin, Dresden, Münden, Maunbeim, welde alſo 
unfer Theater, Dank ber Thätigkeit der Direktion, bezüglich 
diefer Aufführung überflügelt. Die Mufit if in einfacem, 
gelälligem Style · gehalten, dabei jchr forgfältig umd fein 
inftrumentirt amd enthält wieles Vortreffliche, war ihr auch 
Yallenthalben einen glänzenden Erfolg ſichertt. Leider ges 
bricht es uns an Raum, auf alle ſchönen Einzelnheiten der 
Oper mäher einzugeben; wir zweifeln wicht, daß dieſelbe 
auch bier 14 einer günftigen Aufnahme zu erfreuen haben 
wird. 


Fu ber geftrigen närrifhen Sitzung bes Carnevals— 
vereined wurde u. A. auch das Progromm für die Faſchings- 
Feier lichkeiten bekannt gegeben und theilen wir biemit das 
Weſe nutlichſte mit: Eamflag Abend Eerenade bei Facelſchein 
zu Ehren bes Prinzen Carnevalz der Zug geht um 8 Uhr 
von ber Schrannenhalle aut. — Sonntag fräb 8 Uhr 


Tagreveille; fpäter Beziehung der Hauptwade und Bejegang 
der Poſten durch die Ranzengarde; Jaſpeklion der weiblis 
Sen Rauzengarde durch den Prinzen, Mittag Aufteilung 
des Zuges auf bem Feitplage. Abends närriihe Berjamm: 
lung. Montag früh 10 Uhr närtiſcher Jahrmarkt in ben 
untern Lokalifaten der Schranne, Abends 7 Uhr Ball. 
Dienftag Nacmitteg foleune Kappenfahrt nah Randers- 
ader, Abends Rackehr bei Fackelſchein, Schluß. 

Münden, 4. Febr. Das Gutachten der Ktronan— 
wälte bezüglig bes von der bayeriigen Hypothekene und 
Wenjelbant beabſichtigten Piandbriejs Znitituts gebt, dem 
Bernehmen nad, dahin, dag die Genehmigung besfelken 
Seitens der Staatöregierung ohne worausgebende Abän— 
berung des Geſehzes in Betreff der Bank vom 1. Juli 1834 
nicht erfolgen fünne, Die Frage, ob dem mädhken Lands 
tage eine degialjige Gejegeövorlage gemacht werben jolle, 
fol höcften Ortes noch nicht definitio beſchieden fein. 

Speyer, 3. Febr. Nach der „Biälzer Zeitung“ iſt 
burd gl Gntfcliegung, d. d. 1. Febraar, eine außer 
orbentlige Generalſhnode auf den 12, April 1. J. einbe⸗ 
zufer. Zum fl. Gommiffär bei derſelben iſt Hr. Pirie, 
Generaljtaatsprocarater am Igl. Eafjationshofe, ernannt, 
Auch iR die Auflöfung der für den Zeitraum von vier 
Jahren gewählten ordentlichen Generalſhaode ausgeſprochen 
und zugleid bie anvermeidliche Jufammenberufung der Diör 
zeſanſhnoden behuſt der Vornahme einer Neuwahl für bie 
bevorfegende Generalſynede angeordnet, 

Für die zu Darmitaot am Fünjtigen Sonntage flatts 
findende dritte Verjiellung der Oper „die Königin von 
Saba“ von Gounod war auch von Aſchaſſenburg aus ein 
Ertrazug dahin projeftirt, derjelbe muß aber unterbleiben, 
ba fein Dillet mehr für bieje Boritellung zu Haben iſt. Der 
Ertrazug ift nun auf Sonntag den 22. beſtimmt, Vor— 
merkungen baju, ſowie für Theaterbillets find aber jchen bis 
nachſten Mittwoch bei Danquier Woljstgal in Aſchaffenburg 
zu bewerkitelligen. 

Berlin, 3. Febr. Der Mjahrige Gedenktag des Auf⸗ 
rufe am bie freiwilligen ih trop einer milden Frühlings— 
fonne, welche heute Über unjere Stadt leuchtete, in zienaiidh 
armfeliger Weiſe begangen werben. Die Feitjüge der Stu 
dentenſchaft und der Innungen, welde fi um 11 und 1 
Ur nah dem National:Dentmal auf dem SKreuzberge in 
Bewegung jehten, waren über alle Erwartung flein und 
bildeten einen winzigen Schweif des bei folden Gelegens 
heiten mnvermeidligen voraufzichenden Janhagels. Auch 
an den Hänferm bemerkte man nur fehr vereinzelt eine 
Fahne als Feſiſchmuck, und bie Zufbauermenge war nicht 
flärter, als man fie bei jedem gewöhnlichen militäriigen 
Schaufpiel ficht. Diele Theilmahmlofigkeit kann allerdings 
wicht Wunder nebmen, ba, wie bie Berl. Alg Big. ſehr 
treffen bemerkt, die Sonne dieſes Gedenltages über ein 
Bolt aufgeht, welches mit ernfter Tramer den Beſitz feiner 
Güter, für welde feine Väter damals kämpften, bebroht 
ficht und mit männlihem Eifer bemüht ift, für die Wah⸗ 
zung, die Wiebereroberung derſelben einzutreten. 

Den Offizieren der fterreihiihen Armee find die Aus 
gen» und Naſenzwicer unterfagt worden. 

Raftatt, 3. Febr. Nachdem vorgeitern eine Rau- 
ferei zwifden öfterreihifhen und preußifen, Soldaten ſtatt⸗ 


Um Steruplag, 3. Difir. Nr. 172, 
find [hdne junge Sũndchen, männ: 
lien Geſchlechis, zu verkaufen, 


Anszuleiben: 
3800 fi. Gtütungs Gelder — im 
Ganzen oder theilmeife — gegen 41/,0/, 
auf Grund und Boden. Zu erfragen 
bei der Erped. be, DI. 


ein möhlirtes 
vermiethen. 


Familie von 3 


Erpeb. 
Es find einige 





Ein braver ſierter Junge taun 


bie Schloſſerproſeſſion erlernen, Mens der Erped, 


bangafie Nr. 108; — and iR daſelbſt 


Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
im gefunder Lage, ſucht eine ruhige 


oder 1. Mai zu miethen, 


Rränze billig za verkaufen. Nãh. in 


198 


gefuuden (bei welcher u. L ein Polizeibiener bon einem 
preußifhen Soldaten Über ben Kopf gehauen wurde) und 
audy ber gejtrige Abend nit im gewohnter Ruhe und Stille 
verlaufen ift, wurde die Stadt bis auf Veitered mittelft 
aufgeftellter Voſten von 4 Uhr Nachmittags bis zum Ba: 
pienftreig bezüglich der Mannfgaften in zwei Theile abe 
gegränzt. Belauntlid wurde dieſes Mittel aud bei ben 
vorjährigen Tumulten wirfam zur Anwendung gebracht. 
Yusinand 

Frankreich. Paris, 1. Febt. Großes Aufjchen 
erregen bie karzlich zu dem Heinen Ball bei ver Kaiferin 
ergangenen Einladungen an ben Marcheſe Sarnofari, legten 
Gefandten franz IL, in Paris, die Herzogt von Gajaniello, 
San Gejario, den Fürjten Geile, kurz au ſämmtliche Häup⸗ 
ter der neapolitanifgen Emigration, Die Kaiferin unter 
bielt fih lange mit dem Herzog von Cajaniello. Aach zum 
Dal des Herru Drouyn de Lhuhs wurden diefe Herren 
geladen. Der Fingerzeig ift zu deutlich, als daß er in Tas 
rin nit veritanden werden jollte. 


Nupland u Polen. Der General Franlomefi, 
der in dem gegenwärtigen polniſchen Aufftand eine jo bers 
vorragende Reule fpielt, daß jajt ſammtliche militärifce 
Befehle von ibm ausgehen jolen, war bisher unbelannt. 
Es fell unter diefem Pjeudonym niemand anders verborgen 
fein als der aus der frühern polnifgen Revolution befannte 
General Üpiezfi. 


Amerika. Newyork, 24. Jan. Der Regen bat 
ben General Burnfide daran verhindert, ben Rappahannock 
zu überſchreiten. Das Potomae Heer, welches mit Ein: 
ſchluß der Divifion Sigel’s 135,000 Mann zählt, ift mes 
en Borenthaltung bes Geldes unzufrieden und hegt fein 

ertrauen zu Burnfide. — Die Uniens:Truppen haben St. 
Eharles, Duvals Bluff und Derarc am weißen Fluß im 
Arkanfas erobert, — General Woel, ber neue Truppens 
Commandant von Newyhork, rief mehrere Miliz-Hegimenter 
auf, die den Gintritt jebod zum Theil verweigerten. In 
Folge davon berrjcht große Aufregung. — General Porter 
ift wegen Ungeborjams gegen General Bope aus dem Dienft 
entleflen. — MEielan ık von General Hitcheock öffentlich 
bes Ungehorjams gegen den Präfidenten angellagt worden. 


Diesbaden, 3. Febr. Bei ber geſtern nr. ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung der Naffauifchen fl. 2ö:Looje ſielen auf 
folgende Nummern bie beigefehten Gewinne: Nr. 90392 
fl. 20,000, Nr. 83831 fl. 4000, Nr. 47908 fl. 2000, Nr. 
94733 fl. 1000, Nr. 94279 fl. 400, Nr. 99339 fl. 400, 
Nr. 28215 fl. 200, Nr. 85612 1.200, Nr. 50414 j1.100, 
Nr. 69748 fi. 100, 





en, 

Börienbericht. Frautfurt, 5. Februar, Deſtr. 
Credit⸗ und Hanauer-Bijenbahn-Hctien murbenzu niebrigeren 
Eurfen verhanbelt, Die meiften anderen Effekten bei ges 
zingerem Gejhäit ohne Bewegung. — Nachmitiags 2 Uhr, 
Deſterr. Baukaltien 826. Franffurt-Hanau 99. National 
69%. Staatsbahn — 1860er Loeſe 79%/,. Grebitaftien 
2291/, Gelb, 


VPegelſtaud des Maine 2° 10” über 0. 
Verantwordlicer Mebattenr: Fr. Braud 





Neue leichte, folid gearbeitete Eins 
fpänner fichen zum Berfauf bei 
Stephan Dillmaier 
Sattlermeiiter, Fleiſchbankgaſſe. 
Auch iſt daſelbſt ein alter Federn 
Wagen billig zu vertaufen. 


mmer ſegleich zu 


tfonen auf 1. Wprit 
Nah. in», 





Ein Beugihmiedgefehle findet 
danernde Dejdäftigung bei 
A. Jäger Jun. 
x am Fildmarkt. 


Ballfleider und 


Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: und Auufthand lung in Würzburg 
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Eine ſchöne Wohnung von 4 


Hett- & Aleiderzenge, WISESSHE 


Shirtings, Leinen « fertige Hemden;  Ssti sis Yıatc 


Zwei in den He gehende Logis 


empfiehlt 
mit 2 und 4 Bi v6 ⸗ 
Sigmund Sonnemann. 1: — 
Sternplag Mr. 148. — Untere Dominitanergaffe 
Rr. 250, 
fi P} . F — — 
Domino's zu verleihen, Ein Mejanenlogis von 2 Zims 





Hafen & Sarven: in großer Auswahl bei iin mit der onen Mas, neh 
. Mai 
Carl Bolzano. zu vermiethen. Räb. in der Erped. 
Im Verlage von ©. I. Dianz in Regensburg ift erjhienen und durch Ein Logis von 2 Zimmern mit 
alle — — in ——— auch Jalius Kellner's fränkiſche ———— u. * Bi 
Buchhandlung, zu bejiehen: tung aaf den 4. Mai 
3 au wermieiben im 2. Dijtr, Nr. 512, 
Empfchlenswerthe Werke zur heil. Saftenzeit. am Heiner. 

Himimeistein, fr. X, Predigten für bie heilige Faften: und Ofters In der Eichyornftraße Nr. 67 (neben 
eit. 2te, ſehr verm. Aufl. gr. 8. 1 fl. 45 fr. der Woierapotbefe) iR ein Logis von 
Hörmann, &, Faflenpredigten über die fieben Bitten im Vater 5 jwticten ame tapejirten Mes 
Unfer und Are die firben legten Worte Jeju am Mreuze, alt zen Aitojen und andern Bequemlice 
kräftige Arzneimittel gegen bie fieten Tod: und Hauptfünden. 5 8, 48 tr. geiten auf den 1. Mai ja vermietben, 

Aus bemfelben Verlage empfehlen wir noch: Faftenpredigten von ——.—— _ — 
Lewifch, Lorinſen, Wittmann, Börner, Hertlein, Segler, . * wollenes Kleid (Rod und 
Künzer, Koch u. 4. u iſt zu verfanfen. Nah, i. d. 











; Ss. und J. Rinz en depuis, gut gerittenes Meits 
u — ir Pferd nebſt Satteizeug wird verfauft. 
bringen zur Kenntnig eines pflenzenliebenden Publitums, ba fie den Theil Pelle h 

des Gefhäftes, welder die Cultux von @ewächsbauspflanzen umfagt, ge 147, über 2 Stiegen, 
aufgeben, und von bente an einen allgemeinen Ausserkauf beginnen laſſen. en. 





Die anerlannt reihen Eolectionen, die legten Neuheiten enthaltend, in "ine ſeht seihidte Köchin, zu 
Verbindung mit bem mubebingten Ver,aufe, bieten jedem Gadweriländigen wie jeher Hertſchaft geeignet, jucht joglei 
Raten Gelegenheit, fi anf billigitem Wege Wünſchenswerthes zu beſchaffen. einzutreten, sder and zur Unspälfe. 


Da eine bejonders reihe Galection von Camellia, Azalea indica, diverfe Näheres bei Anna Fleiſchmann 5. D. 
Neuhollander Pflanzen die Blüthen nächſtens erwarten laflen, fo hat ber Du: Mr, 191. 
menfreund, welcher nur auf Zimmerenitur bejhränft ift, einen ſofortigen Ge— — 
nuß zu erwarten, Fin möblirtes Zimmer (Ausfiht 
©. und I. Rinz verbinden indeſſen hiermit bie Anzeige, daß bem anbern anf den Main) ift fogleih zu vers 
Teile des Gejhäftes, welcher die Gulturen von DObfibäumen in feinen Sorten, mietben. 5. D. Nr. 251, Saalgaſſe. 
Bierfträugern, wie alle Freilanbpflanzen, namentlich alle feines Winter —————— — 
Th uge 8 bebürfenden, immergrünen Sträucher, Refen, —5 — rg Pe- ae —— re kon 
i i i öfte imerfjamtei jes ‚ jedes m 
rennen und dergleichen umfaßt, nad wie wor bie größ f zug —— —— = 


wendet wird, . 2 A 
Auch Übernehmen S. & I. Rinz bie Anlage von Gärten jeder Größe, Hansgärihens — auf 1. Mai ju vers 


und find durch bie reihen Vorräte im der Lage, bie billigften Bedingungen für mietpen. Näß. in ber Erped. 
Unpflanzung, berjelben zu ftellen. Neubauftrage, Mr. 71, itei Ib 
t R „Rr. 71, iſt eine freunds 
Frankfurt a/M. im Januar 1863. ige Wohnung von 5 5* 
mit Zagehoͤr bis 1. Mai zu vermiethen. 


Bekanntmachung. In der Kettengaſſe Nr. 20, find 


Dem hohen Abel 3 ge —— — ———— gute Kartoffeln zu verkaufen. 
Unzeige, daß ich mein Geſchäft als Damenkleidermagerin von heul , - - 
und Site = — Verädfiätigung. j — Logio vr. gimwern, Altoven, 
können bei mie Mädden im Maßnehmen und Zufhneiben grändli: — * = ift * af zu vermiethen 
chen Unterricht erhalten. im 3. Eiſtt. Rr, 112. 
Marie Sotier, Im Arbeitshaus, rechts über eine 
Bten Difrift Haus: Nro. 126. Stiege, find jhöne Betten, Balls 


Wontag den 9. Februar verfteigert ber Unterzeiänete eine neue — and ein ſchwatzer Frack zu 
Kalter, eine Barthie gut erhaltene. Meinere und größere Meinfäfler, gute Bet: - - - j 
ten, Kommode, mit Ölasaufiag, noch verſchiedene Hausgeräthichaften und eine Ein heubares Zimmer mit zwei 
Barihie alten Zwetſchlenſchnaps. , Betten, ift an 2 ſolide Arbeiter ſogleich 
Adam Hemmerig, Bädermeifter in Oberaltertheim. ober bis 1. Vatz zu vermiethen. Wo? 


— die Exped. 
—* 


rg a A Ryan En, ” ein 
’ n v r 
Bier neue Läden, — und Helager z u 
jeder mit einem —— und heizbar, find Ein Heines Jimmer if zu vera 
bei mir fogleich zu vermieryen. 

* J. &. Krämer jun. 

































vermiethen. Näb. d. Erped. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Holjlammer, find bis 1. Mai zu ver 
miethen im D. Rr. 204, 











Dankſagung. 

Für die zahlreiche und herzliche beilnahme, melde ſich bei der 
Beerdiguug ſowie dem Trauergottesdienſte unf res zu jräh dahin ger 
ſchie denen Gatten xud Vatero 


lierrn Jakob Eck 


in Imgolftabt in fo liebevoller Meife kund gab, erftatten ihren tiefs 
gefühlteften Dant 5% * 
olftabt, am 5. Februar K 

u "die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Für bie zahlreiche und herzliche Tpeidahmie, welde fih hei ber 
Beerdigung, ſowie bem Trauergettesdienfte uuferer dahingeſchiedenen 


Dutter, * 
Fran Barbara Würth, 


kundgab, erflatten ihren tieigefühlteften Dank 
Würzburg, am 6, Februar 1863. 
— die tieftranernden Sinterbliebenen. 


— u — — 


Laden-Veränderung. 
Meinen geehrten Kunden bringe ich ergebenft zur Anzeige, bag ich den 
bisher innegehabten Laden verlaffen und einen andern im Haufe des Herrn 


Kaufmann Krämer in ver Blafiusgaffe bezogen hate, Dantend für das 
bisher bechrende Vertrauen, erbitte ich mir eine geneigte Fortdauer besjelben, 


M. Stephan. 
Ausverkauf 


einer großen Partie Meiderfioffe zu bedeutend berabgejepten feften Preis 
fen bei t 
Carl Bolzano. 
ck. Carnevalsd: Anzeige. 
* Unterzeichneter empfiehlt feine große Auswahl von 
Masken, Nasen, Bärte 
zu den allerbilligiten Preifen, 


Auch find bei mir Masten Anzüge für Her: 
ren und Damen, fowie Domino’s in Seide und 


Gfanzpergal billig zu verleihen. 
* Joseph Perathoner 
auf der Brücke. 














Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ig bem Herrn 


Sigmund Burkhäuserin Gemünden 
den Allein⸗Verkauf meiner dertpeilheft befannten Firniß⸗ & Ladfabri: 
Fate für Gemiüuben und Umgegenb übertragen, ud denjelben autorifirt babe, 


inen Wabrifpreifen zu werfaufen, 
e —“ 1. Februar 1863. 


F. H. Mayer, Firniss-Fabrikant, 


Unter Bezunmahme anf vorfichende Annenge Serhre ich wich, bie tefp. Her⸗ 
zen Inbuftriellen beremf aufmerffam zu machen, dap ich zeie ein wohl aflor: 
tirted Lager in dieſen vorzägligen Firniſſen untergalte- und -jeberzeit beftrebt 
feim werde, meine verehrl. Abnehmer aufs Befte zu bedienen. 


Sigmund Surkhänfer. 
Kunkelmanns Brustzucker, 


Diefe Bondens gegtn Ouften, Beiferfeit, Bruſtbe ſchwer den, 
ale Heft wirkendes Mittel anerkannt. Nur zu haben bei 


Carl Müller, Blattuersgajle. 


















Hr rn 
Sonntag, 8. 11, VII 


_ Gasthof zum Schwan. 


KMarthusia. 


Dienstag den 10. F.bruar 
maskirte 


3 (mufikalifche ) Abendunterhaltung, 


Anfang 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Unlieb verfpätet! 


Der Tiebenswürdigen Frau Dorothea 
Erhard im Sqwanenhofe ju Ihrem 





} { Namenstage nagträglih ein 1000fach 


donnerndes Hoch! 


Ein ungenanater und unbekaunter 
Berebrer. 





j m Ein Landgerichts : &eribent 


mit fehr Hühfeer Gärift und ben 
beiten Zeugniffen, twüinfeht bis 1. März 
an einem fol. Laudgerichte, oder bei 


) einem Herrm Metare oder Anmalte 


einzutreten. Fraulire Offerten unter 
Ghiffre F. an bie Grpeb. ds. BI 


Are 3, Februar wurde ein Fausse 
montre im Amphitheater gefunden 
und kann gegen Ciwrüdungsgebühr abs 
geholt werben. Näh. im ber Expeb, 


Eine 10-fl+-Molle (möglich; fhon 
angebrogen) wurde verloren und bittet 
man um Rückgabe gegen Belohnung. 
Näp. in der Erped. 


Ein Muff wurde gefunden. NER. 
in b. Grpeb, 


——— 

Eine F-Zrompete und ein = 
@larinett, beide nod neu und gut, 
dann eine Wiolime, Flöte und 
Bug: Befaume, find zu verkaufen 
im 3. Diftr. Nr, 329, 


"Ein gro her Spiegel wit Gelb» 
rahme ift billig zu haben bei 
P. Ph. Schnoes. 


Ein Schweiger wirb gefucht, 
Näderes in ber Erped. 














Giu Rinderpeljfragen wurde 


am 25. Jaxuar gefunden. Der Eigen⸗ 
thũmer kanu benfelben gegen bie @ins 
rüdungsgebühren D. 5, Nr. 249, in 
Empfang nehmen, 


Gin junger Menfch findet als 
Lehrling im einem Gafthof ein Unter 
fommen. Näb, in der Erped 


“Ein Idöner großer Fücheng las⸗ 
ſchrank iſt wegen Umzug billig zu 
werfaujen. Nah. in der Erpeb, 





Diejenige Perſen, melde in voriger 
Tec einen gränfeidenen Megems 
ſchirm in der Marienfapelle mite 
nenemmen;mird +bicmit aufgefordert, 
benjelgen in ter Erpebition da. DE 
abzugeben, auferbeim ſie gerichtlich bes 
langt wird. 


Zwei freunblige Zimmer find uns 





möblirt zu vermiethen. Gemmelöftraße> 


Nr. d4 





Drud von VBonitas:Baner in Würzburg, 





— — ———— 
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Der „Stabts und Landbote” erſcheint täglich, aufer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr: das „Ertrasie 


Preis befannt. Inſerxate bie 3ejvaltige Zeile 3 fr, Zsfpaltine 6 Er., 
Rr. 33. 





Meueites. 

2ondon, 3. Febr. Heute wurde bie Parlaments: 

feffion eröffnet. Die Tpronrede kündigt die beuorftehende 
Vermählung des Thronerben an und ſpricht Die Örwartung 
aus, daß das Parlament eine entjpredende Husiteuer bes 
willigen werde. Sie erwähnt, dag in Griechenland eine 
Revolution ftattgefunden bat, und daß die Griechen ben 
Prinzen Alfred zu ihrem Könige wünfchten. Diefe ſpon— 
tane Manifejtation zeuge von Woblwollen für bie koͤnigliche 
Familie und ven gerechter Würdigung ber Vorzüge ber 
engliſchen Berfaffung, und habe die Königin ſehr gefreut. 
Diplomatiſche Berpflihtungen und andere Rüdjichten ger 
ſtaiten jedoch nicht, den Wunid Griechenlands zu erfüllen. 
Die Königin vertraue aber, daß biejelben Grundfäge, welche 
die Wahl der Griechen auf den Prinzen Wlfreo gelenkt, 
aud) ferner zur Wahl eines Fürften führen werden, melde 
in Griechenland den Wohlftand und den Frieden fördern 
wird, und follten alsdann nach reiflicher Üeberlegung die 
joniſchen Inſeln ihre Bereinigung mit dem Mutterlande 
wũnſchen, jo würbe die Regierung der Königin die Revifion 
des betreffenben Novembertraftates behufs der Aufbebung 
bes Protectorateg anftreben. In Betreff der Ereigniffe in 
ben Bereinigten Staaten von Herbamerifa jagt die Thron- 
rede, daß die Königin alle Schritte zur Herbeiführung 
einer Dermittelung vermieden habe, weil ein Erfolg ders 
felben nicht wahrſcheinlich fei. Sie bedauert den Bruder: 
kampf und Englands Mitleidenſchaft ſamerzlich und hofft 
baldige Beſſerung. Sodann gebentt bie Rede der von der 
Regierung der Königin abgejhlefienen Handele:, Schiff: 
fahrts: und Wctiencompagnien:Berträge wit Belgien und 
ſagt die Vorlage der darauf, ſowie der auf die griedifchen, 
dänifhen und japanifchen Angelegenheiten bezüglihen Pas 
piere zu. Das Budget werbe möglihft ſparſam ausjallen. 
Schließlich drüdt die Rede die Freude der Königin aus 
über die allgemeine Ordnung und Wohlfahrt und über bie 
guten Wirkungen des mit Frankreich abgejhlofienen Hans 
delövertrages. 

Gotba, 5. Febr. Der Landtag beſchloß Heut 
einftimmig dem Kerzog den Dank und bie freude bes 
Landes darüber auszufprehen, dag er das Anerbieten der 
Candidatur für den griechiſchen Thron abgelehnt habe. Der 
fofort abgefandten Deputation gab ber Herjeg feine Freude 
über die Theilnahme des Landes auf's mwärmfte zu er— 


tennen, 
ris, 5. Febr. Rach einem Berichte bes „Bays* 
iſt Ren Dezember in Godindina eine Vollserhebung 
loggebrochen. Die Anamiten haben in ber Nacht bie frans 
elen in Saigun angegriffen und find in bas Innere ihrer 
jorts gedrungen, aber nad) einem ſchreclichen Blutbad wies 
der hinausgeworfen worden. Der Verluſt ber Anamiten 
an Berwundeten and Gefangenen beträgt 2000 Mann. 


Samstag, den 7. Februnr 1863, 





Deifen* wöchentlich breimal. 
aröhere werden nad bem Raume berechnet. 


NRomuald, 


Paris, 6. Fedr. Der „Moniteur* melbet aus 
Sohindyina unterm 1. Jan, dag die dafelbft ausgebrodene 
Juſurrektion ſchnell gedämpft wurde. 

Petersburg, 5. Febr. Gin Artikel int heutigen 
„Journal de St. Petersbsurg" fagt im Weſentlichen: Wir 
beftreiten nicht die Abnormität einer die Städte ſchwer tref: 
fenden und das Land verſchonenden Rekrutirung; aber bie 
Regierung Tannte feit Monaten die Pläne der Infurgenten 
und twußte, daß die Refrutirung das Signal zum Aufftand 
in Polen fein würde. Unfähig, deffen im Auslande lebens 
de Häupter zu erreihen, war die Negierung genöthigt, bie 
armen Werkzeuge derſelben zu treffen. 

Die „Europe* verfiert aus beſter Quelle: bie Führer 
ber Bewegung gegen Fürft Eufa hätten in Paris die Ge— 
nebmigung erbeten zur Wufftellllung bes Prinzen Napoleon 
zum rumänifchen Throncandidaten. Der Ralfer babe es 
eutfhieden verweigert, 


München, 8. Febr. Die Nationalverfammlung 
in Athen hat die Thronentjegung bes Königs Otto beſtä— 
tigt, der bayeriſche Minifterrefident hat deßbalb jofert Athen 
verlaffen und wird übermorgen bier eintreffen. 


Tagesnenigfeiten. 

Srine bifhöfl. Gnaden ertheilten am 31. Januar bem 
Alummus des biſchöflichen Elerical:Sceminars, „Hrn, Franz 
Anton Bauer aus Kitzingen bie HI. Priefterweibe. — Die 
Verwefung ber Pfarrei Weibersbrunn, Landtkapitels Lohr, 
wurde dem Hrn. Benefiziums:Verwejer Franz Joſeph Mens 
del von Sulzfeld a. M. übertragen, und ald Verwejer der 
Pfarrei Biebelried Herr Kaplan Gottfried Ungemach in 
Ochfenfurt, ferner Neopresbpter Hr. Franz Anton Bauer 
als Kaplan nah Ochſenfurt angemiefen. (DiN.-DL.) 

Das Militär-Verorbnungsblatt Nr. 2 enthält eine 
— — Die Einführung neuer Vorſchriften für den 
Unterricht im Bajonetfechten betr. 

Dur eine Minifterialentihliegung vom 27. Januar 
unterliegt die Anlegung bisponibler Stiftungsfapitalien im 
4 pCEt. Neuftabt:Dürkheimer Eifenbahn-Obligationen unter 
der Beſchränkung, daß bie Erwerbung biefer Partial-Oblis 
gationen nicht über vari geſchehe, keinem Anftande, 

Erledigt: Die jſraelitiſche Elementarfhulftelle zu Nies 
bermerrn, Beyirte- Amtes Schweinfurt, Diftritts- Schul⸗ 
infpeftion Sennfelb; Ertrag 350 fl. 

Die kgl. Staatsſchulden « Tilgungs » Kommiffion gibt 
Folgendes befannt: Gemäß Ausichreibung vom 5. Nov. 
v. die Künbung bes neuen bprozentigen Anlehens von 
41855 betreffend, bat mit dem 31. Jan. I. Ire. bie Vers 

infung des gefündigten —— neuen Anlehens von 
855 aufgehört und mit dem 28. Februar I. Ira, enbigt 
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zugleig der Termin“für die geitattete Ummanblung ber Ob: 
figation obigen Hulchend in & /gprogentige Obligationen 
des neuen allgemeinen Hulchens von 1557. Die Beliger 
von Obligationen des gefündigten Öprogentigen Anlchens 
von 1555, welche no mit igren Aameldungen um Heim— 
zahlung oder Umwandlung im Rildkande fine, werden dader 
auf obige Deitimmmnzen aufmertſam gemacht. 

Ein durch Igl. allerhöchſte Entſchließung pudlizittes 
neues Penſionsregulativ für die Gendacmerie bezweckt eine 
weſentliche Anfbeilerung der Peaſionobezüge der Gendarmen 
vom Feldwedel abwärts, 

Die ſeither ertedigte Stelle eines dritten rehisfundigen 
Magiſtratorathes dabier it nun binnen 14 Tagen zur Bes 
werbung aaegeſchrieben. Primmtider Gehalt IH fl. 

Dem Foritpraliifanten Johann Dolles zu Zeil wurde 
die Verweſang der Forſtzegilſenſtelle zu Atenduch, auf die 
Dauer der Derwenduag des derligen Foritgehiljen Fromm 
als Funke, Aktuar beim R. Forſtamte Stavtprozelten, übers 
tragen. 

Zum Verwalter der jläotiimen Sparkafle wurde der 
bisherige Verweſer virjelben Hr. Ignaz; Schiemer ernanut. 

Auf unjerem heutigen Getteidemarlte fojtete Waizen 
18fl. 30 fe. bis DIN. SD Er, Korn 14 fi. 30 fr. bis 1ofl, 
30 Er, Werke 12 7. 6 fr. Bis 12 5. 90 kr, Haber 6 fl, 
— fr. Bis Gfl. 30er, Erbſen II. — fr. bis 13 fl. — ir, 
Widen — He — ie 

Die Depatatien ber Vierbraner zur Ueberreigung einer 
Dentſchrift an Se. Maj. den König um Freigebung ber 
Vieriare, deſtehend aus+je 2 Brauern aus jedem ber 7 
älteren Kreile, jan bei Sr. Fpelleng dem Yiiniiter Des 
Janern, Hrn. v. Neumaier bie güniligite Aufnahme und 
erieit die befiatınte Zuſicherung, Bag mod im Laufe dieſes 
Jahres den im Dftober veriajjuugemigig cinzubernfenden 
Ständen des Reiches ein Öelepesentwurt, beireffend Die 
Aufhebung der Biertare im ſammtlichen Kreiſen diesſeits 
bes Kheiis, zur Berathung und Beſchlußſaſſung werde vor: 
gelegt werden. 

Orb, 4. Febr. In Gelnhauſen bat ſich ein Mädchen 
anf eine ſeltſame Weiſe an einem Burſchen, mit dem c# 
längere Zeit bekaunt geweſen fein fell, geräht — das Mad⸗ 
hen ſad aus dem Fenſter ibrer Wohnung und rief den im 
Boräbergehen begriffenen Busfchen mit den Worten an: 
„Da bajt Dein Liederbuch bei mir liegen laffen*, worauf 
jener bat, das Bud; heranterjumerfen. Das Mäohen irat 
vom fenfter zurück, erſchien wiener mit einem Gefäße und 
goß deſſen Inhalt, Vitriol, auf ven unten Harrenden, deſſen 
Geſicht und Druſt hierdurch bedewiend verletzt worden find; 
gludlicherweiſe blieben die Augen unbejckärigt. Bei ber 
bierauf erjelgten Berhaftung des Mädchens ſoll in deſſen 
Zimmer au ein Terzerol gefunden worden fein, 

(Aid. tg.) 

Die Verfammling baheriſcher Landwirthe wird im bie® 
ſem Jahre, uud zwar wom 8. bis 10, Juni, in Nürnberg 
tagen, wo ihr ber große Rathhausſaal überlaffen wire. Dem 
BVernchmen nad werben won derſelben folgende Fragen bes 
handelt: 1) Ueber Hopienkultur und deren VBerbeiferung 
(Rüditand aus der vorigen Berfammlung in Neuftadt). 2) 
Ueder kanſtlichen Dünger, insbefonvere Anwendung von 
Knochtamehl. 3} Ueber Hebung der Nindsiebjugt. 4) Ueber 
DObftkultur c. x. Am 5. Juni, Nachm.: Ereurjion in's 
Kuoblahsland und auf die alte Veſte. Am 9. Juni, Nach- 
mittage: Nutflug nad Oersbruck und deſſen Hopfenaulagen. 
Am 10, Juni: Befistigung des landwirthſchaftlichen Kreis: 
Jufituts Lihtenhof and der Riadoich Ausſtellung des Kreis 
jed. — Nachmittags: Grmüle-Nuslelung des Gulturver: 
eins und Abendo Gartenfeit dafeltft, 

Die Wiedereröffnung der Schifffahrt anf dent Ludwigs: 

(Donau: Main: anal erfelgt au 16. Februar. 
Münden, 6. Febr. Se Mai. der König Ludwig 

haben, wie wir ſo eben vernehmen, wieber bebeutenbe Sum: 

men, über 11,00) Gulden, zu milden Zmeden für Arme 





und Kranfenhäufer, dann jr neuzugründende Rettungsan- 
ftalten angewieſen. (8. 3.) 

Frankfurt, 5. Fehr. Die heutige Bundestag⸗Sitz⸗ 
ung braste wenig Erbeblihes. Bayern gab nachträglich 
jeinen Beitritt zu der Erflärung Deiterreihe «ab, wonach 
lolches das Delegirtenprojeft noch meiter verfelgen wolle, 

Berlin, 5. Febr. Zu Thorn ift auf der Eiſeubahn 
eine bedeutende nah Polen beftimmte Waffenfendung mit 
Veſchlag belegt worden. 

Lonson, 5. Febr. Die Hochzeit des Prinzen von 
Wales findet am 10. März jtatt. 


Deutichlaud. 

Preußen. Es wird in ganz Preußen furdtbar 
übel vermerkt, daß bei der legten Hofeour während bes 
Goncerts der Präjivent des Abgeerdnctenhauſes einen Gigs 
plag nicht gefunsen bat. Die legten Stuhlreihen waren 
für die Ercelenzen reſervirt. 

Oeſterreich. Wien, 4. Febr. Ueber die beab: 
ſichtigie Neije des Kaiſers nad Dalmatien erjährt man, 
bap er jür die erſten Tage dee April in Dalmatien er 
wartet werde. Wr wird ganz Dalmatica von Zara bie 
Cattare bereilen, und Bann über den Belebit nah Agram 
fih begeben, 

Aurbeflen. Safiel, 4. Febr. Oberſt v. Ende, 
der als Vorſtand bes Kriegsminiſteriums die ſogenannte 
Verfaifung von 1360 mit contraſignirt bat, der in ber 
Hayuau ſchen Angelegenheit mit einem eder zwei Genoſſen 
auf das Lebhafteſte für Haynau in bie Schranken trat, 
dieſet ſelbe Diaun wird jegt vom Kurfürften als General 
adjutant im feine ummittelbare Nahe gezogen; ibn hat er 
ſich zu feinem alltägliggen Umgang erieben. Diefe That— 


ſacht allein darafterifirt die Situation zur Genüge. 


Reneftes. 

Arafau, 3. Feur. Heute wurde Riulce militäriih 
bejegt. Ia Kurow (Goub. Yublin) haben ſich bie Inſur— 
genten zu Herren eines mit Geld beladenen Bagagewagens 
gemacht. Bine wohlorganiſirte Schaar Inſurgenlen befindet 
ſich zwiſchen Kurow und Kafimirz. Ein zur Bewachung 
der Grenze bejtimmtes Detachement wurde bei Szece von 
ben Anfurgenten entwafinet. 

Krakau, 6, Febr. Der heutige „Czas“ enthält 
folgende Rachricten: Yangiewicz zeriprengte ein von Kieice 
abgeſchidies Truppen⸗ Detache ment und machte viele Sefan⸗ 
gene. Die bei Kafimirz geitundene, 2000 Mann ſtarke, 
Bande verlich bie Stadt, obne daß man mohin fie fidy ges 


wendet bat. Ben Kreczyn bis Zawiheſt find alle Gränz⸗ 
truppen entwafinet, Saudomirz it von deu Muffen wer 
lajien. 


Zemberg, 6. Febr. Die ruffiihen Truppen has 


ben Tomaszov wieder genommen, 


Zerminfalender für die nächte Woche. 

Am 9. Febr: 1. Ediktstag im Goncurje des Mid, Körs 
ner alt ven Unterleinah früh 9 Uhr beim tgl. Bez» 
Gerichte dahier. 

— — Berſteigerung von 150 after Gichenlohrinde aus 
der Revier Hoppahshof Mittag 2 Uhr beim E. Forſt⸗ 
amte Mainberg. 

— — Verfteigerung von Riefern- Stamm: und Brennholz 
aus der Revier Mellrichſtadt früh 10 Uhr im GSaſt⸗ 
hauſe zu Junkershauſen. 

Am 10. Febr. Verſteig. von Stamm-, Müſſel⸗ und Brenne 
holz früh 10 Udr im Gaſthauſe zu Fabrikſchleichach. 


Börfendericht. Frantfurt, 6. Februar. Die 
Börle verkehrte bei nicht belebtem Geidäft ungefähr in ben 
Grenzen von geſtern. — Nachmittags ®2 Um. Dekerr. 
Bantaftien 825. Wrauffurtshanen 99, Matismal 2 
Stantebapn — 1860er Yesje 791/,. Creditaktien 229 G. 
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Bekanntmachung. 


Bon ber Dekonomit- Commifflen des Igl. 2, Artillerie: Regiments vac, 


Läber wird am 
s Samstag, den 14, 
Mittwoch, den 18. und 
Mittwoch, den 25. lauf. Were, 
jedesmal Vormittags 9 lihr beginnend, 
eine Anzahl entbehrlich acwordener Dienfipierde am ber Hofpromenade gegen 
glei baare Bezablung öffentlich werfteigert, wozu Kaufslufige eingeladen werden. 
Würzburg, den 6. Februar 1803. 


 Rofal- Veränderung, 


Mein Laden und Waarenlaner befindet fi nun am ber Rehhecke, 
zunähft Frau Seifeuſieder Schulz, Wittme, und Weinwirih Feſer, angeſſe) 
vereint mit dem laugjahrig betriebenen Geidüite der Ftau Wie. J ©. Steitgel. 

Indem ich für bad mir ſeither erwitſene Vertrauen hiemit böflichit dante, 
bitte id, mir basjelbe auch in meinem neuen Geſchäftslokale ürertragen zu 


wollen, 
&g. Ph. Wolpert, 


Seiler, (feither am Schmalzmarkt).' 
ELLE ELITE ELLE 


Bier neue Läden, 


jeder mit einem Ladenzimmer und heizbar, find © 
bei mir jogleich zu vermiethen. 


3. & Krämer jun. 





In unferem Verlage ijt erſchienen nnd durch alle Buchhandlungen au bes 
ziehen, im antun yorräthig in AU. Stuber' s Buchhandlung, Sterne 
169: 


gafle Nr. 
Ueueſter großer 
und 


bolftändiger Rechenknecht. 


Entkaltend: 1) Berechnung einer Sache, Stüd, Pfund, Elle ze x. von 
4 Pfennig bis 59 kr. 9 Pienkig von 1 Stüd aufwärts bis 100 und von LOO 
zu je 5 aufwärts bis zu 200, mit beigefüigter Renten: und Grfparnißtabelle. 
2. u. 3) Bayerifhe und Hürttembergifche Fruchtrechuung nach dem Schaͤffel, 
"4) Zinstabelle zu A0/,, 47,0, und 5%/, von fl. 1. —. eingchr, aufrüärte_bis 
f1. 100., von’da Bundertweife aufwärts bis fl. 3300.,. hf i Jahr, 1/, Aahr, 
. Jahr und I Monat. 5) Befolbungs- und Liedlohnstabellen. 6. u.7) Ders 
„ wandlung ſammilicher in, Suddeutſchland gangbaren Miünzforten in fübdentjce 
Gulden. 8) Verwandlung der baverifhen in öfterreihiice Gulden und umge 
stebrt. I) Die vorzüglichiten Goldmünzen und 10) die vorzüglicften Silber— 
mönzen nach ihrem Prägwerthe. 11) Vergleichende Tabellen der dorzüglichſten 
Ellen⸗ Fuße, Selds,- Hlülfigleitse, Getreide, Meilen: und Zahlmaße. 12) Ber: 
gleichende Gewichtotabellen. 
Ein unentbehrlichts Handbud) für Icdermann, befonders für AMäufer 
und. Verkäufer, 
418 -Dogen in_gr, 16%, Geheftet Preid 48 Ir. 
yurördlingen, 





E. H. Beige Buchhandlung. 
Subferibentenfammler- erhalten angemeffenen Wabatt: 


— — — —— — — 
Ein. ‚twohlerpogener, Junge. wo: 
möglich, vom Lande, dann das Sup: 
mad ergeſchaft bei einem tüctigen Nei⸗ 
Per erieruen.. Rüb. in der Erp. 
Me BR, innerhale oder 
—— ber) Sitadt wird gm pachten 
— gefüht,) Bois mein ? 
ie Uroeh, er) 





Ein fhön möblirtes Jimmer mit 
Sclaflaninet, 1. Etage, if bis 1. Mai 
zu vermieten. Näh. 2. D. Nr. 50%, 
Tfhmarlt, 


Seſtorben. —* 


Kilian Engett, Butger don Bier) 
Wirtbieäfts Pagter r Debian 


agt 





von Neigersberg, Mitteee, A 


| welche ſich zu Meinen 
ai 
0 
a 


mmern und 28° 5, @. Paulus Gauer Äcne —— — 
8o T oe ——— 2 eife Rt. 88,7 Hinter: 
Venice Aug Kirk u Run mit Küche io 


—— SSR one 
Br S: 
Ziehung am 16, Febru M 
der Freiburge er 
ger fl. 7 Koofe, 
1 lagen eignen, Die Fapitalen, 
. e 
Anlehen iſt durch Ban alone 
loofungen mit Freifen vor Fec. 
69,080, 418,080, 30.000. 
20,000 :c, rũchahibar und fteigt 
er geringite Be von &ce. 17 
16 auf c#. 30. Brofpecte grar 
tie, Obligationsieofe 1 
d unterfertigted Bankhaus ju be 
gu diehen, welchhes zu jeber Auskunft 
Hi gerne berrit ift und fi wleichzeir 
a tig E Beforgung aller in das 
4 Vankſach eiuſchlagenden Aufträge 
4 empfiehlt. 
3 J. A. Flesch 
9 - In Frankfurt am Main, 
U Ausbacher fl. 7 Looſe kaufe zu 
fl. 12. 15. Ein⸗ u. Verkauf aller 
4 Staatspapieren, Anlchendionfen, 
“ Medfeln, Banknoten 2. Einld: 
& fung eler Arten Coupons, rüdz 
% zahlbaren Obligationen u. Yoofen. 
55535558555555555555550 
Kleebaum. 
Soeuntag ben 8. Februar 
gutbeſetzte Tanzmnfik, 
wozu höflichſt einladet 
M. Wehner. 


Der rau Fererin Derotbea zu 
Ba ein 10fah  donwerndes 
ach! 


— ——— 
Cehrlings - Geſuch! 

In einem bieligen Schnittwaarene 
Geihäfte ift in Kürze eine Lehrlinges 
fehle zu bejepen. Näb, i. d. Expeb. 

Eine Wohnung, 
beſſehend dus 4 tapezirten und ladirten 
Zimmer, Klige x., ift anf Jiel 1. Mat 
zu vermickhen. Näheres bei 

{ E. A. Schmitt. 
Im 2. Diſtr. Nr. 37 ift cine Mes 
janenwobnung von 4 heizbaren 
Zimmern mebit Küche und fonfigen 
Erfordernifien bis 1, Mai zu ver⸗ 
uietben, 


5355353553553555555555 


55555555558 

















Cin Tonzipes Logis von 3 Jim 
mern, Kühe und fonftigen Bequeme 
Hiekeiten iſt bis 1. Mai zur berwicthen, 
1. D. R. 289, Sadgajfe, 


Im 4. D. Nr, 204 iR en Logis 


mit 2 imtinandergehemben Zimmern u. 


Altoven, Kite ind Holzlammer, big 
1. Dai zu vermieten, ! 


Um 3. ‚Nehruar  biieb im "erflen 
Rang ein Muff liegen ud = 
gehen Einrüdungsgebühren in Empfang 


gehemmen. werben 5. Diftr, 5 
Saalgaſſe. — a 


7 600 Gala 
in a Sahne, Ne 


— 


—N ng 
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»Bettfedern, Flaum & Schwanendaunen 


iſt mein Lager durch neue Zuſendungen auf's Reichhaltigſte aſſortirt, welches unter Zuſicherung reeller Bedienung in 


F. Schirber, Eichhorngaſſe. 


P. S. Feriige Betten werben auf Verlangen innerhalb 4— 5 Stunden genau nad getroffener Auswahl und 
Borfhrift geftellt und können auf Wunſch in meinem Lokale felbft die Federn in die Betten eingefült werben, 


empfehlende Erinnerung bringe. 


Kolonie Queensland; 


in 


Auftralien. 


Bei Michereröffnung der Schifffahrt beförbere id; nach obiger Kolonie 
Familien und ledige Perfonen, melde 


zanz freie Seereise 
erhalten ohne irgend eine Verbindlichkeit auf Dienftzeit oder Rüdzahlung ber 
Baffoge eingeben zu müſſen. Auskunft und Proſpelte werben auf franfirte und 
baldige Anfragen prompt gegeben. 
Die Fonceffionirte General: Agentur 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 


Setansıtmachung. 

Beim unterfertigten Magiftrate ift bie erlebigte Stelle eines dritten rechts⸗ 
kundigen Magiftratsrathes, mit welcher ein Anfangsgehalt von 900 fl. verbuns 
bem ift, zu bejegen. Geſuche um Verleihung derfelben find mit den nach F 48 
bes reribirten Gemeindes@difts vom 1. Juli 1834 vorgefhriebenen Nachweiſen 
über vellendeles akademiſches Studium, über bie mit Erfolg beftanbene Kons 
fursprüfung für ben Staatsdienft, ſowie über die feitherige Berwenbung belegt, 
biunen 14 Tagen von heute an in ben Einlauf des Magiſtrats zu bringen. 

Bemerkt wird, baß der Gewählte ber für bie Dürgermeifter, Räthe und 
und übrigen Beamten der Gemeinde befichenden Venfionsanitalt beitreten muß, 
und aus berfelben im Halle ber Grreihung bes Dienftesbefinitivum bereinft feine 
Benfion. zu beanfprucgen bat. 

Würzburg, am 6. Februar 1863. 

Der Stadbtmagifrat. 
I. Bürgermeifter, 
Hopienftätter. Herzog. 


Bekanntmachung. 


Für bie Armen hieſiger Stabt wird am Dienstag den 10. Februar I, 36. 
als Benefice gegeben: 


„Zopf und Schwert”, 


hiſtoriſches Yuftfpiel in 5 Alten von Karl Gußlom. 

Dir laden zu dieſer Vorſtellung biemit die Einwohner dahier mit bem 
BDemerten ein, bag Billete zu biefer Borftellung im Sekretariate bes Armen: 
pflegihaftsrathes von Vormittags 8 Uhr bis Abends 5 Uhr und am Tage ber 
Borftellung an der Kaffe zu haben find, 

Würzburg, am 6. Februar 1863, 

Der Armenpflegfchaftsrath. j 
II. Vorſtand, ©. Steinfelder. HU, Ser. 


eizgau.) _ 

Montag den 16. d. Mts, früb halb 10 Uhr anfangend, 
werben im Gaſthaus zum Adler in Knehgau aus ben Staatsmwaldabtheilungen 
Lochtangen, Hörfiersgraben, Käsrangen und an zufälligen Ergebniffen in vers 
ſchledenen Motheilungen: 

145 Gigen-Commerzial, Baus und Nupholz:Abfnitte, 

5 Buchen Nugholz-Abjpnitte, 
4 Linden-Nugbelj-Abjhnitte, 
3 Elzbeer-Nuphoiz:Abihnitte, 
9 Klafter Eichen: Schiffelurvenholz 

öffentlich verfteigert. 

Die Bedingniffe werben vor ber Verfteigerung bekannt gemacht unb wird 
ter nur noch bemerft, baß bie Hinfictlic ihrer Vermögensverhaltnifie unbes 
'annten Käufer fi mit Zablumgsfäpigkeits-Hiteften, und Jene, welde für Ans 
dere Holz fteigern wollen, mit legalen Vollmachten auszumeifen haben, 

Eltmann, ben 3, Februar 1863. 

Königliches Forftamt. 
v. Zerzog. 











Wsesciiceieceede 22442 


3 Ein Haus, 

® in einer ber freguenteften Straßen 
ber Stabt, zu jebem Gefdäfte & 
4 geeignet, mit Zaben, Comp⸗ 
„toir und Gaseinrihtung, 
Sit zu verkoufen, Näheres im 8 


8 Dureau von © 
5.3. Manz. 8 
Beamrsenuenenenennneene 
Bei einem Tuncher und Ladirer ivers 
ben zwei orbentlihe Jungen in bie 
Lehre genommen. Nah. in ber Erp. 
Zunge Zwetfchgenbäumchen 
find zu verkaufen. Nah i. d. Erpeb. 
“Ein ſehr freundliches Logis von 
3 ineinandergehenden Simmern, Rüde, 
Garderobe und fonfligen Bequemlichs 
teiten, in der Rähe vom Hoigarten, 
ift anf 1. Dei au vermietben. Näp. 
3. Die. Nr. 36%, 


y In einer frequenten Eonditorei wird 
ein ordentliher Junge in die Lehre 
zu nehmen gefucht. Naͤh. i. d. Erpeb, 


Ein MejanensLogis von 4 
Zimmern und Garderobe, Kühe mit 
Boafjerleitung unb Zutritt im Garten, 
ift auf ben 1. Mai zu vermiethen. 

Auch find daſelbſt gut erhaltene 
Stückfaſſer zu verkaufen. 4. Diftr. 
Nro. 138. 


eos. 














4. Diftt. Nr. 97 if ein möblirtes 
Zimmer nebft Altoven zu vermiethen, 









Ein Logis von 4—6 Bim: 
mern ac. ꝛci, (abgefchlefien), auf 
die Straße gebenb, ift zu vers 
miethen. Näh in ber Erpeb, 





Stiftgauger Pfarrgaffe Nr. 179 if 
bis 1. Mai ber 1. EStock zu vers 
miethen. 


3, Diſtt. Ar. 208 „find zwei heiz⸗ 
bare Dlantarden Sinner au 
vermiethen. 


Ein Mezanen:Logis mit 2 Zim- 
wern, Barberobe, Kühe und Boden⸗ 
kammer ift auf ben 1, Mai zn vers 
miethen im 1. Diſtr. Mr. 321. 


Ein geräumiger Baben, mit hellem 
Labenzimmer, in einer freqguenten Lage, 
ift * Ziel Mai zu vermiethen. Raͤh. 
in ber Grpeb. 


en ne 
Mehrere Fäffer von 30—60 Eimer 
finb 2 verkaufen. Rah. in d. Erpeb, 








2 Zr 


en 


— — 
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Wein-⸗Verkauf 


bei 
K. Schön, Neuenthor Nr. 103. 


Tiſch⸗ und feine Flafchenweine find zu Haben. Proben werben 
hievon gegeben. 


Ladenveränderung und Empfehlung, 


Der Unterzeihnete Hat unter bem Heutigen feinen Raben am Markt bei 
Wachs ieher Schtwarz verlaffen und eipen in feinem Haufe im 5. Diftrikt 
Nr. 231 neben der Gablerifgen Brauerei bezogen und bittet feine geehrten Kun— 
ben, ihn in feinem jetzigen Lofale mit recht vielen Aufträgen zu beehren, zus 
gleich empfehle ich mic; im Färben und Druden von Merines, Thibets, Wolle 
mouffelins und Seidenzeugen jeber Art und Farbe nach Mufter. 

Würzburg, ben 31, Januar 1863, 


Franz Xaver Gabler, 
Schönfärber. 
IB. Zur größeren Bequemlichkeit meiner verehrten Kunden habe ih im 
ber Saamenhanblung bes Herrn F. Gieger am Schmalzmarkt ein Com— 


mifftonslager errichtet. 
Der Obige. 


Gichtwatte, 


bewäßrtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller Urt, als gegen Ges 
ſichtsſchmery, Brufichmerz, Hals» und Zahnjhmerzen, Seitenftehen, Gliebers 
reißen, Hand: und Kniegicht u. f. w. 
Ganze Pafete zu 30 fr., halbe zu 16 fr. bei 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderftraße. 


Bäckerei: Berftrich. 


Ein zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Dädermeifters Gebaftian Bornber: 
ger zu Ranbersader gehöriges Wohnhaus mit einem Neal: Bach; 
rechte jammt Zugebör und Gewerbs-Inventar wird am Donnerstag den 
19, Februar 1863 Mittags 1 ihr im Gafthaufe zum Bären allda 
anter annehmbaren Bedingungen öffentlich verfteigert. 


Die Erben. 


Servelat-Würftchen, 


7 und 14 Kreuzer das Baar, Braunfchweiger Servelatı, Trüf: 
els & Zungenwürfte gabe frif erhalten und empfehle ſolcht beftene.4 


J. B. Köni 


ber Heuerer Kirche gensmäler. 


Zur nahenden Krühjahrsfaat offerirt die landwirthſchaftlich chemiſche Far 
brit von U. Müller & Cie, in Hassfurt ihre Zabrifate, als: 
Auochen: Mehl Nr. 0. 1. u. 2. 
Euperphosphat Pr. 1. u. 2. 
Sammtliche Waaren find analifirt und werben unter Garantie verkauft, 


Gläubiger:Ladung. 


Die Michael Brüdner Glajermeifterswittwe von Karltabt hat bie Zuſam⸗ 
menberufung ihrer, Gläubiger — um ihre Schulden genau keunen zm 
lernen, und wegen beren De lung eine Uebereiukunft zu treffen. 

Dem zu Folge wird zur Anmeldung ber Forderungen und Beſchlußfafſung 
über den * ber Gemeinſchuldnerin gemacht werdeuden Zahlungs + Vorſchlag 

n_ au 
Montag ben 23. Febr. 1863, Vermittags 9 Uhr, 
bahier anberaumt, und werben hiezu ſämmtliche Gläubiger der genannten Wittwe 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, bag die Gerichtöbelannten als den von ber 
Mehrheit der Erſchienenen gefaßt werdenden Beflüffen zuſtimmend erachtet, bie 
nfcht bekannten Gläubiger aber nicht berüdfichtigt werben würden, i 

Karlſtadt am 24. Januar 1863. 

Königl Lanbgeridt 
Dann, Lor. 














Beigler. 





Sadiſche SifeSahn-Foof 


ung am 28, 
auptgewinne dee 
14mal fl. SE 


ebruar, 
Anlchens 


d: 
e 54mal 


4000, 36matl fl. 2000 
1094mal fl. 1000, 1770mal fl. 
ic. 


Der geringfie Preis, den mindes 
ſtens jedes Loos erzielen muß if 


Der Verkauf biefer Staats: Aulehens · 
Loeſe if im Königreiche Bayern ge⸗ 
ſetzlich erlaubt. Es werden bei unters 
jeichnetem Handlungshaus bie gänftig- 
ften Zahlungsbebingungen geftelit, mite 
telft melder für Jebermann bie 
Betheiligung möglih if. Pläne 
werben Jedermann auf Verlangen 
gratis & franco überfandt, ebenfo 
Biehungsliften gleih nad ber 
Ziehung umb bie reellften Bebingungen 
zugeſichert durch 

das Staato⸗Effecten⸗ Geſchãft 
Jacob Lindhelmer jun, 
in Frankfurt a/M. 
Freiburger 15 -Franken- 
Loose, 
Ziehung am 15, Februar 
ds. J#.. verfende ib zu fl. 6. 15 fr. 
per Stüd — 5 Stüd fl. 1. — 
Die Loofe find vom Staate garantirt 
und fpielen mit bis fie einen Gewinn 


erhalten. Hauptpreife find: Branch 
60,000 — 50,000 — 40,000 — 
35,000 — 30,000 — 25,000 — 


20,000 — 18,000 — 15,000 — u. 
f. w. bis herab 17 France 

Ale Aufträge werben raſch außges 
führt und Ziehungslifte france einges 
fenbet, durch dad amtlich conzeflionirte 
Hanblungshaus 


Meier Schwarzschild 
Liebfranenftraße in Frankfurt a / M. 


Ein gute Parthie Mufiter, 
—7 v — 10 Mann, werden auf 
ie drei Faſtnachtstage gefucht. 
Näheres in nt 


Im 1. Diſtt. Rr. 288 in ber Sad: 
gafe werben 20 bis 28 Fuhren Dung 
zu kaufen geſucht. 


Ein fhöner geränmiger Keller mit 
fleinernen Faplagern iſt ftündlich zu 
vermiethen. Do? fügt bie Trpeb 


Es ift eine abgeſchloſſene Wo 
nung von 5 ineinanbergebenben ab 
mern, Kühe umb Maferleitung und 











ſonſtigen Erforderniſſen bis 4, Mat 


u bermiethen. 3 


thefcheibengaffe, 
&i 
RL, nur Bahen iſt zu vermiethen. 


Diſtr. Nr. 364/,, 


_ WBütte 
den Brief = at! gefällt a Ham, 








“Bier, find etwoige Forderungen Kierorts im Geichäftsjimmer Nr. 12 
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Carnevals- Verein 


ein 
Fest-Programm 
für die Tage vom — ERS x 


£3 > 
Samstag den 14, Februar: \ 


Große Serenade mit Wadelbegleitung zu Ehren bes 
rinzen Garneval. 


- Abmarfh von der Narrhalle Punkt 8 Uhr Abends. 


Sonntag den 15. Februar: 
Morgens 8 Uhr Tagreveille der Nanzengarden ; 
Morgens 10 Uhr Parade und Snfbeclion der Truppen dur Se. 


närrifche Hoheit den Prinzen Carneval nebft Gefolge auf 
Marftplage. 


dem 
Punkt 12 Uhr Abmarfch des Zuges vom Nefidenzplage. 
Montag den 16. Februar: 
Früh 10 Ihe: 


Grosser närrischer Jahrmarkt 
in den untern Zofalitäten der Schrannenhalle. 


(Musik, Restauration, Cafee’s, Glücksrad etc.) 
Abends 7 Uhr: 


GROSSER MASKEN-BALL. 


Dienstag den 17. Februar: 
Morgens 10 Uhr: 


Allgemeine Restauration. 
ya: Nachmittags 2 Uhr: 


ı Große Kappenfahrt 
durch die Straßen der Stadt nad Raudersacker. 
— — Abends 8 Uhr: — 
Rückkehr bei Fackelschein. 

Alles Nähere befagen die Programme und Special-Annoncen. 
Das närrische Comit6 
der 33er. 


In der Verlaſſeuſchaft der Margaretha Wirſching, Privatierswittine non 








Hiemit zeige id ergebeuſt an, baß 
von heute an meine Wirtbfchaft 


Mittwoch den 18, Fehr. 1868, Bormittags 9 Uhr, fd in ber Sterngaffe Nr. 168, im 


geltend zu machen, widrigenfalls bei Verteilung der Maſſe auf ſolche keine 


Haufe bes Herrn Schloſſermeiſters 
—— — — —— Dammer befindet, und bitte ih um 
enigl Stat geriet. gütigen Zuſptuch. — 
Barthelme. Schmerl. Carl Martin. 









g 
{ 
h 
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Eine größere Parthie ältere Waaren, als: En: 
— amt, Cattune, — „SENGER- VERBIN, 
oil de chevre, Napolitaine und sonstige Abemdunterh: 
Kleiderstoffe verkaufe ich zu bedeutend * Kr dern (Anker) vun 


alentinusfeier) i 
Tkeaterfaale feier) im Heinen 


Rufe — — Anfeng 71/, Uhr, 
abgejegten, jedoch feiten Breifen. Sambtag den 14. Dehruer 


£ 3 : Ball 
A F | 1 fr. in ben Lokalitäten der Schranuenhalle, 


wozu auch anſtandige Masten aus der 
S — — Mitte der Geſellſhaft Zutritt haben, 





! 
N 


# Anfang 7 Ubr. 
Wohnungs - Veränderung. & Ende Fenuer Wroduftion mit 
9 Sao: Hebamme Ugned Englert, vormals Steinmwüller, (3  Gellihaitadend für Herrn and Damen 
8 wohut jegt im 3. Diltr, Büttnersgafle Nr. 318, über eine Stiege. 9 in der a — 
3 


Hutien’scher Garten. Freundſchaft. 


58* verehrl. ee rn 

Morgen Senntag, den 8. Februar 1863. ahriht, daß am Faſtnachts- 
2 * = " onnt: 

Grofe Tauzuuſik und Kemmerball Bonntag und Dienfitag merlirte 


Tanzunterbaltungen abgehalten we 

zu Ehren des Prinzen Garneval. Ihro närriihe Hebeit wollen ſich =. anfändige Masten Bart er 
eine hübſche Gemahlin und zwei ſchöne Hofdamen aneriven, um Ihren Der Ausichufi. 
Hofitant zu cemplettiren. Alle vorhandenen Damen —— son en EN N ER IA ra ne 
rıfaen Hoheit durch die lorgnette gerogem und werden insbefondere berüdfichtigt: { 4 
ſaöne blaue Augen, aber Leine geſchlagenen, ſchene gerade Füße mit Rarlen Platz ſcher Garten. 
Baden, aber keine ausgejtopften, Um dieſe Leichter controliren zu können, Morgen Sonntag den 8. Februar 
bittet man wegen Mangel an Raum ohne Erinolinem zu tanen. Nachmittags 

Sm allerhöchſtem Anftrage: 


Schnettregeng. „Parmoniemufik, 


vom Abend an 


Anzeige und Empfehlung. wuraaranue nn" 





Bei Unterseicgnetem ſind neu an En und Petroleum: EIER _ I 8 
Lampen angelommen, beſouders Hänge:-Lampen, die für Tanzjäle 
ſehr geeignet find, i ; S ie haus. 
Anh ift das befte Petroleum pr. Max 32 Ir. und Solaröl um Morgen Sonntag den 8. Februar 
26 Ir. zu haben. E ($rofe Tanzumſi 
Sebastian Gräf, Spenglermeiſter. wozn eh Kon zumſik, 
vis-A-vis der Fieiſobant unterhalb des ©. Mubler 
Herren Bilibald Eidam. EEE —— 





Mit hoher königl. Regierungebewilligung- Köhler'sche Brauerei, 
Lentnerische Hühnsrangen-Pflätterchen u ee ee 


: ale Harmoniemufif. 
5 aus Schwatz = Tyro — — — 
Stüd für 12 kr., im Dutzend ſammt Anweiſung 42 tr, U 
Haupt;Wiederlage für Unterfranten in Martin Gäbhard sche 
Würzburg be Hr. Nic. Ebert, Kanfmann. ferner in Brauerei ! 
Amorbach bei Herrn Gchwarzmann, Apethefer. Bon Morgen an 
Afchaffenburg bei Herrn Mnuburger, &. 2, Kaufmann, 


Brückenau sei Herrn Slück, I. B., Kaufmann, Doppelbier, 
Dettelbach bei Heren Eckert, Gg. Kaufmann. —————— 
Kiffingen bei Haren Bergmann & Comp,, Kaufmann, Morgen Sonntag den 8. I. Nie, 
Kitingen bei Herrn Aman, U.. Kaufmann, mufikaliſche Abend⸗ Unter⸗ 
Moarftbreit bei Herrn Rupprecht, Ehr, Kaufmann, haltu 

Nenftadt a/®. bei eu Lemm, Wtiw,, Kaufmann. ug. 

Drb bei Herin Ihl, &. Pb, Kaufmann. 


bei Dit 
Schweinfurt Ki. Herrn Etrobmenger, Bei, Kaufmann, in ber — 


— . 
feinſt raffinirtes (amerikaniſches Erdöl) i is 
Petroleum, lie miiee 280,0 Stadt ⸗ Theater, 








Becker Steeb ‚Sonntag den 8. Februar. 3, Mo 
in Offenbab a/M. —** ar Der Goldonkel 
_——ee — one mit Gefang in 3 3 
Eine Underloſe Familie ſucht ein Semwieleſtraße, Nr. 135, iR ein Dildern von Emil Acka any? 


{ Top. 

Logis von 23. Aimmern, Rüde,” heijbares) Zimmer up ci — 
Heljlage fogleich zu miethen. Zu & 6 i —E * *b Rein Dans mi 
fragen A: O. Die. 208, Mingpaf: Mh ei Minbepeimer Inder Rartfanfe. Lg N Fang" DR Prläufn, Bug 





Dankfagun 


Für die zahlreiche und 


Serzliche vB welche ſich Bei ber 


Beerdigung fowie bem Trauergottesbienfte bed dahin geſchiedenen 


Herrn Michael 


Link, 


Weinwirth dabier, 
kundgab, erſtatten ihren tiefgefühlteften Dank 
Würzburg, den 7. Februar 1863. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








Montag den 9. Februar werden im 8, Difte. Mr 208 bei 
Wittwe Mohr von Nachmittags 2 Uhr am verſchiedene Gegenftände gegen 
Baarzahlung öffentlich veritrihen, darunter find namentlih SH rrenlleider, Her: 
tenbemden, 1 Schrank, 1 Kaunig, 1 runder Tiſch, 1 Schügengerwehr, 1 Piltol, 


Säbel u. ſ. w. und werben Stricliebhaber dazu eingelaben. 





Tricohosen 


mit Füßen, fomwie bergleiden Eran in mehreren Farben empfiehlt 


einrich Casius, Stuftergaffe 


sau Ganz freie Seereife 


nad der Kolonie Queensland in Auſtralien 
ohne Verbindichleit auf Dienſtzeit oder Nüdzahlung ber Paffage. 


Näheres bei Agent 


L. Körber in Bürzburg. 





DUB 3m Plat’ichen Garten 


ÜDlontag den 8. Kebruar Abends von 8 bis 1 Uhr 
drittes und letztes Tanzkränzchen 


in biefer Saiſon, zu weldem feine geehrten Schüler, beren Bekannte, Freunde 


und Verwandte ergebenft cinladet 


F. Feuersyacke. _ 


Sonntag den 8. Februar 


DER im SanledesH.Nügemer SE 


Glas=-Glocken-Concert 


der Herren 


Daifenberger, Mehrmann und Schiffer! 


us 


Regensburg. 


:5 Ubr R: ittag bis 7'/, Ubr. 
— ae —— an. be 


— — and dd JE nl. A. „ÜBEN — 
Ich made hiemit die Anzeige, daß ich mein bißberiges Logis in ber Wöl⸗ 
lergaffe verlaffen und ein anderes im Braunshof Nr. 149 bezogen habe uud 


J. Bausewein, Damenfhneider. 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunfifandlung in Würzburg 


bitte um ferneres Wohlwollen. 


ift joeben erfgienen: 


Gedãchtnißrede 
Carl Friedrich von Marcus 


ebalten von 


Brofefior Dr. Edel. 


Breis broſch. 9 Mr, 


Petſchafte mit 2 Buchſtahen 


bei I. S. Brenner an Narkt. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 


EIB5555 
Ein Papagei, 


grau mit rothen federn, noch jung, a 
‚0 welder ſchön ſpricht, ift wegen 
© Mangel an Pag zu verkaufen. g 
NAH. im Bureau von F. J. 
Manz. 
KSOFSRSESPSSHESEOSSHHHHH® 


Aoſt -Preiſe. 

Die Maaß zu 12 und 16 fr, — 
Sommerader Kapentepf zu 20 fr., ift 
iu haben bei 

E. Straub. 
Wirthihaft zum Schieferftein. 
(Im innern Graben.) 


Ein @eifenfieder: Recht ift in 
einer der gelegenfien Städte in Uns 
terfranten mit Haus und fämmtlider 
Einrihtu , mebft Delonsmie mit Pferd 
und Wäg : billig zu verkaufen. Das 
Näpere in er Erped. 


Guls ⸗verkauf 


Nächnt einer Stadt 1. Claſſe und 
Bahnhof, in Baperır gelegen, iſt ein 
großes Anweſen mit großen Gebaulich— 
keiten, welches fi für eine Herrſchaft, 
Fabrik, Drauerei oder Wirtbfchaft eignet, 
nebit einer Mühle mit Gärten, Felder 
und Miefen, befter Bonitäts: Elaffe, 
zu verfaufen. 

Näheres bei Sg. Schmauſer 
Difir. 3 Nr. 190, 





Ein orbinäres Zimmer wird zu einer 
Schreinerwerfftätte fonleih zu 
miethen geſucht. Näh. 3. D. Nr. 297. 


Acht Fuhren Garten: Erde find 
i ers Innerer Graben 2. Diftr. 
r. 118. 


Ein waflerfreier Keller mit circa 
410 Fuder Faͤſſer if ſogleich zu ver 
mietben. 2. Diftr. Air. 396. 


Mehrere Zentner Maculatur 
werden verlauft. 
H. Goldstein ſche Buchhandlung · 


Es kann ein tüchtiger Korb⸗ 
machergeſelle dauerhafte Beſchäf⸗ 
tigung finden bei 

Jacob Lehner’s Wittwe 

in Wertheim. 


Kapitalgesuch! 

Auf erite fihere Hypothek werben 
fofort 6400 fl., gegen A1/0/, Vers 
zinfung und boppelte Berfiherung zu 
entnehmen geſucht. Anerbietungen unter 
Chiffre F. H, 3 kr Franto⸗ Mare 
beilegenb, befergt bie Erpeb. ds. OL 
nn 
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58 werden alte Mainbretter 
gefauft 1. Difir. Nr. 396, Pleichacher 
Thorgaſſe. 


Ein Natttenfänger, 3 Monate 
alt, befter Race, ift zu verkaufen. NH: 
in; ber Erpeb, 
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Sechsschuter Jahrgang. 
‚ auker Sonntags, Nacmittane 4 Uhr; das „Griresigelleifen* wöchentlich dreimal, 
Prjpaltige 6 fr, gedkere werden nah dem Raume berechnet, 
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Neueſte s. 

Veracruz, 3. Jan. Es geht das übrigens nicht 
verbürgte Gerücht, die ſranzoͤſiſche Vorhut habe bei Puebla 
eine vollitändige Niederlage erlitten. 

Metvgorf, 27. Yan. General Burnfide bat feine 
Entlafjung genommen und ift im Commando der Potomacz 
Armee durch den General Hooler erjegt, Fortwährendes 
ſchlechtes Wetter verhindert dag Borrüden ber Armee 

Paris, 6. Febr. Im geichgebenden Körper kam 
heute bas auf die mericamifce Frage bezügliche Amenbement 
der Linten zur Diseuffion. Picard fagte, daß einzig bie 
Vorderung des Schweigers Jeder eine Expedition veranlaßt 
babe, die nothw.ndig einen verbängnigvollen Ausgang nchr 
men mühe, Der Baron David: vertgeibigt. die Erpedition 
mit dem Satze: Die Ehre der Nation verlangte Bürge 
ſchaften. Jules Favre greift die Mexico gegenüber befsigte 
Kolitit lebhaft an: Der Krieg (fagt er) iſt auf lügenhafte 
Nachrichten hin begonnen worden, Der Rebner glaubt, def 
derſelbe feleft nach ber Einnahne von Merits verhängniß: 
voll werben wird, weil ber Präfldent Juarez mit bem freien 
Provinzen einem Krieg fortfegen wird, zu befien Führung 
der franzöfifche Schat nicht ausreicht. 

Petersburg, 6. Febr. Das Heutige „Iowrnal 
de St. Peteröbourg” meldet: Bei Grodne, Wirballen und 
Kaliſch haben ſich Banden gezeigt uud Truppenſendungen 
an jene Pläpe veranlaft. In Warſchau find vier zu ben 
Infurgenten übergegangene Offiziere zum Tobe verurteilt 
worden. General v. Noftiz bat bie Rebellen aus Janow 
vertrieben; fie zichen ſich gegen den Bug. 

Warſchau, 6. Febr. Geftern vernichtete eine 
Truppenabtheilung von 40 Mann bei Zamosz eine Ins 
furgentenbanbe von 250 Daun gänzlich. 

Breslau, 7. Gebr. Losnewice, ein ruffildes 

rärzamt, gegenüber vom Rattowig, weldes ſchwach von 
Militär befegt war, wurde nad jehr heitigem Kampfe von 
ben Infurgenten genommen. 

Breslau, 7. Febr. Die „Breslauer Ztg.* vers 
Öffentticht eiwen von geitern detirten Bericht aus Beuthen, 
bes ats: Bon Gimanowig find ſoeben preußiſche 
Truppen requiriet worden, weil bie Infurgentenseiwegung 
in der Umgebung der polnifhen Hauptftabt Czelacz (mörds 
lich von ber Breslau: Kralauer Eifenbahn) bebeutenber 
eworben ift. Ein Gerücht behauptet, daß bei ber ſchleſi⸗ 
Ken Gränzftabt Lublinig (auf ber ee von Oppeln 
nad Czenſtochau) Juſurgenten auf preußiſches Gebiet ge: 
drungen find. Das genannte Blatt bat fobann cinen 
Warfhauer Bericht vom 5., nach weldem der General 
Ramjey, angeblid; wegen eins Schlagfluſſes, vom Ober: 
befehl Über die Truppen im Königreich; Polen enthoben 
und. fein Nachfolger, General Semialin aus Peterburg, 
bereits unterwegs il. 


Tagesnenigfeiten, 
Deffentiliche rel bes Etadtmagifirats 
Geſuch der Lucretia Würth bon hier, 
8 ng ber Licenz zum Spielwaatenhaudel wurde 


Montag, den 9. Februar 1863. 


Apollonia, 





genehmigt; deögleihen das des Matheus Staug dahier, 
um Berleihung;einer Büttner-Gonzeffion nebſt Bereheligunger 
erlaubniß mit Anna Stiegler, jedoh unter der Bebingung, 
were Büttnermeifter Harth auf feine Eonzeffion verzichtet; 
beögl, das bes Lorenz; Wittmann vom bier, um In— 
ſaſſenaunahme, nebſt Verehelihungserlaubnig mit Barbara 
Vichel von Heibingsfeld; desgleichen das bes Battner 
meifters Andreas Wenz babier, um Berehelihungserlaubs 
niß mit Dorothea Rockenmayer von Rimpar; besgleichen 
das bes Tuuchermeiſters Audreas Menna dahier, um Mies 
derverehelichungserlaubnitz mit Barbara Troſt von Thüngerse 
zur desgl. das des Friedrich Beſſerer won Ansbach wm 

nunahmt als Bürger und Böädermeifter auf das reale Bad- 
recht im 2. D. Nr. 72, netit Verehelichungserfausnig mit 
der Privatierstochter Babetta Froſch dabier; desgl. das dee 
Otto Uehlein von Treunfurt, um Anfäffigmasung als Eont 
wiffionär, nebft Berehelihungserlaubnig mit ber Kanfmanııd- 
tochter Katharina Gehring dabier; dergl. das der Penfio⸗ 
niftenfrau Anna Ehrlich, um Verleihung der Licenz zur 
Feinbäderet. 1 Gefuh um Errichtung eines Gemmifflens: 
und Anfrage-Bureans, dann 1 Geſuch um Annahme auf 
Lobnerwerb wurde abgewieſen. 


Für dieſe Weche find folgende öffentliche Sihung 
bei dem kgl. Bezirlagerichte Würzburg anberaumt: am 1% 
d6, Mts. Nachmittags 3 Uhr gegen Hermann Jung von 
Suhl, wegen Amtsehrenbeleidigung; um 44/, Uhr" gegen 
Bernhard Platt von Orb wegen Diebſtahls. 


Die von ber israclitiigen Cultusgemeinde Fecheubach, 
tgl. Bezirlsamts Marktheidenfelb, befhlofiene Uebertragung 
ihres Religionelehrere: und Vorfängerebienfies an ven 
Schuldienſtadſpiranten Simon Buttenwiefer won Waſſer⸗ 
trüdingen, z. 3. Lehrer in Beerfelden im Sroßherzogthume 
Heſſen; wurde von der kgl. Regierung genehmigt. 


Der „Nürnberger Anzeiger" iſt für bas Großherzog⸗ 
thum Heſſen verboten worben. 


Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Münden: Die 
Zahl ber Sefegentwürfe, bie zur Vorlage an den näcften 
Landtag in den verſchiedenea Minifterien vorbereitet werben, 
durfte nicht mur eine ziemlich große fein, fonbern fi aud 
auf bie wichtigſten Öegenftände ber intern Verwaltung, auf 
Anfälfigmasung, Gewetbwefen, Targefeh u. f. wi, beziehen, 
Daß auch mehrere: die Autdehnung des Eiimmbahmıfeges 
betreffende Gelehentwärfe am- dem näcften Landtag elan⸗ 
gen werben, barf ebenfalld als ſicher angenommen erben, 


In Münden wurde die Srüntung einer freiwilligen 
Feuerwehr beihloffen und fofert eine aus 15 Mitgliebern 
beftehenve Gommilfion gewählt, um die Statuten zu ent⸗ 
werfen und überhaupt die weiteren einleitenden Schrifte 
zu thun. 


Münden, 6, Febr. Wie man in juriſtiſchen Kreis 
fen hört, ſell eine Vermehrung der Notariate, welche in 
dem legten Monaten von den Zeitungen zu wieberholtens 
malen als beverfiehend gemelbet murbe, nunmehr in nit 
allguferner Ausficht fichen. Ueber die Zahl ber neu zu 
erricgtenden Notariate lauten bie Angaben verſchieden. Fer⸗ 


mer will man in den erwähnten Kreifen wiffen, bag eine 
Bermehrung bes Riterperfonals an den Lands wie Stadt: 
gerichten, wenn aud nicht in nächſter Zeit, fi als nicht 
anwahrſcheinlich barjtellen joll. 

Frankfurt, 7. Febr. Ein wie feuergefährlicer 
Stoff das Peiroleum (Erdöl) ift, jagen wir heute Morgen 
bier. Es zeriprang nämlig in der Untergaffe eine Flaſche 
mit ſolchem Del, das auf die Straße ſich ergog und durch 
ein zuiällig weggeworfenes Zündhölshen ſich jefort ent— 
zündete und jo brennend in bie Kanäle lie. Wie leicht 
hätte hier, wenn das brennende Del an eine nicht gut vers 
wahrte Gasrößre gelommen wäre, das entſehlichſte Unglüd 
entjtehen können? — In folge von Differenzen zwijden 
dem Hoch- und Deutihmeilter Erzherzog MRarimiliau von 
Eite zu Wien und dr hieſigen bayerifdhen Militärbebörbe 
wird das deutſche Drvensyıus zu Sachſenhauſen, wie die 
„ER. 3." vernimmt, binnen kurzem aufgören dem biefigen 
bayerifhen Contingent als Kaferne zu dienen, 


In Stuttgart wurden bei dem berrichenden Eis— 
wmangel Berfucye gemacht, Gletſchereis aus ber Schweiz kom⸗ 
men zu laffen, und fielen dieje VBerſuche ganz zur Zufrieden: 
heit aus. Das Eis fam in großen Blöden zu 40 Eır. auf 
Stroh gelegt und mit Stroh gevedt an, und die Mehrkoſten 
waren nicht bedeutend. 


In Berlin verurtheilte dieſer Tage das Gericht einen 
Belteljungen zu drei Tagen Gefängniß, der dem bayerifgen 
Geſandien in den Wagen gefpudt hatte, aus Nerger, daß 
er beim Aubetteln kein Almoſen erhielt, 


Deutichlanmd,. 

Preußen. Berlin, 6. Fehr. Ja ber heutigen 
Sipung des Abgeordnetenhaufes verlieit der Bräfident Grab: 
ow die Antwort des Röuizs auf die Adteſſe des Haufes, 
Diefelde lautet: „Inhalt und Weg der Aoreſſe laſſen glau— 
ben, daß dem Haufe der Abgeordneten daran gelegen ift, 
meine perſonliche Willensmeinung fennen zu lernen, befhalb 
ergeht diefe Antwort ohne die Vermittelung des Minifte: 
riums. Die Aosefje bekundet einen tiefgreifenden Gegen: 
fag ;_ fie erhest gegen meine Miniſter die Anſchuldigung 
verfaffungswidriger, budgetlojer Bermaltung. Zwar hat das 
Haus mit Recht jeden Zweifel an meiner Verfafjungs: 
treue abgewieſen. Aber die betreffenden Anordnungen der 
Regierung find mit meiner Genehmigung geſchehen; id 
würde diejelben nicht zugelaffen haben, wenn ich nicht von 
deren Verfaffungsmäßigfeit überzeugt wäre. Ich muß bas 
der dieſe Beihuldigung aus voller Ueberjeugung als unbes 
redtigt zurüdmweilen. Den vorjüßrigen Bupgetbefclüffen 
des Hauſes konnte unmöglich bie Regierung ihre Zuſtim⸗ 
mung geben. Auh das Herrenhaus verwarf das Budget 
als unmöglich. Es iſt eine Ueberſchreitung feiner Befuge 
niffe, wenn das Haus feinen einjeitigen Beſchlüſſen ent: 
ſcheidende Kraft beilegt. Auch ich werde das Recht der 
Ausgabenbewillizung achten und wahren, aber innerhalb 
ber verfaflungsmößigen Gtãnzen. Ich muß das Haus dar⸗ 
anf aufmerljam madıen, dag ein CEtatögejeg, die Ueberein: 
ſtimmung aller gefeggebenden Gewalten erfordert.“ i 
auf betont die Rönigliche Antwort die Pfligt ber Regierung, 
die Verwaltung fortzuführen. Der König fagt, daß bie 
Beſchwerde des Hauſes wegen Mangels an ‚entgegenkommens 
den Vorlagen in gegenwärtiger Saifon ihn im hösfien 
Grade befremdet haben, und er recapitulirt bie Ankänbis 
gungen der Thronrebe. Auch die Befhwerbe bezüglid der 


Hier: « 


Loyalitätsabrefien habe ihn unangenehm berührt. Er müffe 
den Bormurf des Richtpatriotismus um fo mehr zurückwei⸗ 
fen, als es nicht unbetannt jei, wie er perfönli geantwor- 
tet. Zu Bejchwerden wegen Mißbräuchen in der Verwals 
tung jei feine hinreichende Beramlafjung, weil über bie Breffe 
und über Anderes die Gerichte entſcheiden. Das Haus 
werde die Schranken anerkennen, welche dur die Berfafe 
fung allen Faktoren der Gejepgebung gefegt. feien. Der 
König betlagt tief den Widerſtreit der Anſichten, aber: wie 
Rechte der Krone und des Herrenhaujes dürften nicht ben 
Kegisanjprüchen des Abgeorduetenhauſes geopfert werben. 
Er jei entjdlojfen, die Rechte der Krone zu erhalten, denn 
barauf berupe Preugens Wade. Der Sqchluß der Antwort 
lautet: „Rachdem ich bewieſen, dap ich eine Ausgleihung 
wünjee, jo erwarte id au vom Hauſe der Abgeordneten 
ein verföhnligges Kutgegenkommen,* Das Haus hörte Die 
Berlefung jtchend und ſchweigend an. 

Preußen. Berlin, 7. Febr. Die Fraktion ber 
Fortjgrittspartei hat beſchloſſen, dur die Einbringung 
eines Geſetzentwurfs über die Werantwortlipleit der :Dlie 
nijter die Initiative zu ergreifen uno wählte zur Eutwerf— 
ung eines jolgen Wejeyed eine Commiſſion von jieben 
Mitgliedern, 

Hucheffen. Kaſſel, 7. Gebr. In der heutigen 
Ständefigung legte der Yandtagscommijjär drei Gejegents 
würfe, die Gemeindeordnung, das Jaſtitut der Dezirksräthe 
und die Strafprejegoronung betreffend, vor. in Antrag 
Detker's auf Entſchadigung der im Jahr 1350 entlafjenen 
Civil⸗ une Militärs: Htaatödiener wurde einjtimmig anges 
nommen. 


Austaus. 

Frankreich, Paris, 4. Febr. Man iſt ſehr uns 
zuftieden darüber, daß General Fotey in feinem lehten 
Berichte nicht einmal den Tag feſt beſtimmt hat, an dem 
er von Drizaba aufbrehen wıl. 


Terminfalender für dieſe Woche. 

Am 11. Febr. Berfteig. von Eichen Stamm⸗, Syijsturven: 
und Brennholz a, der Wartei Wariaburghaujen durch 
bad f. Unio.:Kentamt Haßfurt früh 10 Uhr im Pacht⸗ 
hofe zu Wariaburghauien. 

— — Verjteig. von Stamm: (darunter viele Eichen- Hol: 
länder), Dlüffel: und Brennholz aus ber fgl. Revier 
Klaushof früh 9 Upr im Wirthshauſe zu Stralsbach. 

RER Tb seta, 2 ua Abe Pe ir Ne A er 


Meittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 7, Februat 1863. 
Baizen 20 fl. 5fr, Korn 14 fl. 47 Er, Gerſte 12 fl. 
16 kr, Haber 6 fl. 22 fr, Erbſen 12 fl. 7 fr, Linſen 
— fl — Er, Biden — fl. — fr. — Demnach gegen legte 
Schraune Baizen 7 fr. Korn 6 fr. und Gerfte 8 fr. geit,, 
und Haber 1 fr. gefallen. Umfapfumme 14214 fl. 5 kr. 
EEFR BET EEE. dee ee ee 


Börfenbericht. Frankfart, 8. Februar. Das 
Geſchäft mar nicht belebt, die Tendenz jede‘ eine günftigere. 
— Na'mittags 2 Uhr. Defterr. Bantattien 827, Frank: 

Hanan 99',,. Rational 69%/,. Staatsbapn —. 1860er 
oje 797,,. Creditaktien 230 ©. 

Pegelftand nes Mains 2 2" über 0. 


Veranmwortiiber Redakteur: er. Brand 





Ein ordentliches Mädchen, wel 
ches kochen kann und fi babei 
jeder häuslichen Arbeit unterzicht, 
wird fogleih in Dienft zu nehmen 
gefucht. Rah. in d. Erp. 


Junge Piphahnen 
ve in der Handgaſſe Ar. 25 ju vers 
kaufen. 


Gute Bartenerde iſt unentgelblig 
zu haben an bem Glacis am Bandes 
keller, Nr 324... 

Fin Büttnerburfcbe findet fo: 
gleich dauernde Beſchäftigung in einem 

uewärtigen Gifig u. Liqueur Geſchäfte. 

a erfragen bei K. J. Knab. 


Eine Wohnung von 3 auch 4. 
Bimmern, Küche ıc., ift Banfgaffe, 2. 


Diſtr. Ar. 289, 3 St, auf 1. Mai zu 
vermitken, Näheres in ber Taback⸗ 
und Eigarren- Niederlage im Haufe, 


ei Bei far hr er 

Ein freundliges Logis von 3 bis 
4 Zimmern x. in gefunder Lage ber 
Stadt ift entweber Fstcie oder auf 
1. Mai zu vermiethen,. Näheres in b. 
Erpeb. 


Stelle: Gefuch 

Ein junges gebildetes Frauenzimmer, 
bas chen mehrere Jahre ale Yabnerin 
ferpirte, im Rechnen und Schreiben fos 
wie im Kleidermachen fehr geübt if, 
wunſcht ale Laden oder Kammerjungfer 
eine Stelle zu erhalten. Worefien mit 
MM, N. beforgt die Exp. d. Bi. 


Ein jehr gutes Fortepiano, Ta 
felformat, won Gugen ijt wegen nahen 
Umzugs zu verkaufen. Näheres in d. 
Erpeb. 

m der fhönften Lage ift ein ſonniges 
gone von 4 Zimmern, heller Küde 
und Gpeifegimmer, Waſſerieitung und 
allen Wequemlichfeitem anf ben 1, Mai 
zu vermiethen, Nah. im d. Exp. 


Ein mit den wöthigen Borkenntniffen 
verfehener junger Wenjd, der die Hand⸗ 
luag erlernen will, findet anf bem Gonts 
toır eines bedeutenden hiefigen Fabrik⸗ 
geigäftes unter fehr annchmbaren Der 
dinguugen Unterkunft. Wäheres auf 
franfirte Anfragen durch 

Frauz Slebenlist, 
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Steliegefuch. Ein gebilbeter junger Menſch, der fon eine Reihe von Jahren bei Sffentlichen Hemtern gex 
bient, bie beſten und empfehlenften Zeugniſſe beſitzt, auch ſchon bei kgl. Unwälten als Scribent fungirte, im inneren und 
ängerliben Dienfie volllommen bewandert iR, gegenwärtig obne eigenes Berfhulben befbäftigungslos und 
in befonderer Därftigfeit ſich befindet, erſacht die Aal, Herren Auwälte, Notare, jowie auch Landgerichts- 
biener aufs Freundlichſte um gütige Ertheilung eines Polens, ſei es als was es nur immer wolle, felbit auch als Auge 
lanfer oder Bote, ſelbſt gegen ein ganz geringes Hoaorar und auf beliebig kürzere oder längerer Zeit. Die Vorlage ber 
Zeugniſſe, ſewie ver Cirtrirt feleit, if au jeder grmünihten Stunde möglich, Das Näbere in ber Erpebition zu erſtagen. 





Seichäfts- Empfehlung, 


Unterzeichneter erlaubt fid einen hohen Adel uud gechrien Publilum, bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchäft von beute am eröifnet habe, 
und alle in meinem Geichäfte hetreifende Aufträge, auf die prompteftle und 
reelljte Weije zu bedienen bemüht fein werde, weßbalb ich um geneigten Zuſpruch 
bitte. Meine Wohnung befindet fih in ber Eewmeldftraße Re. 73 im Haufe 
bes Herrn Baumceijters Biener. J 

Kaspar Gundermann, 
Schuhmacher. 


" . - 
MWohnungsveränderung und Empfehlung. 
Unterzeignete bat unterm beufigen tere Wohnung im Schhmanenböfden 

verlaſſen und eine andere in ber Gemmelsitrage Nr. 73 im Haufe des Kern 
Daumciiter Diener bezogen, und bitte beghaik meine geehrien Kunden, mic 
mit ihren weriken Aufträgen zu beebren. 
Katharina @undermann, geb. Ad, 
Stadt = Hebamme, 

Finzeihnungeliiten auf die mit 431. März d. J erſcheineude Franten; 
Zeitung und deren Veiblatt Freija liegen nesit den 4 Probenimmern bei 
den HH. 8. Scheuering, Säfnermeiter (Markiplag), Bang, Budbinber: 
meifter (Kürfhnerbof), Stegkert, Ghirary (Nenbaugafle). h 











* > 
Yofal: Veränderung. 
Mein Laden und Maareniager befineet ih nan an der Rehhede, 
zunãcht grau Seitenfider Schulz, Wtw., u. Hrn‘) Weinwirtb Feier, (Langafle), 
dereint mit dem langjährig betriebenen Geſchaite ver Frau Wine. I G. Stengel. 


Indem id für dad mir feicher erwieſene Vertrauen hiemit böflichſt dante, 
bitte ih, mir dasjeibe auch im meinem neuer Geſchäſtslokale Üsertragen zu 


wollen, 
«gs. Ph. Wolpert, 
Seiler, (jeither am Schmalzmarkt). 
*) Wurde im famstägigen Blatte aus Verſehen wesgelalien. 


Närrischer Jahrmarkt. 


— ‚den 17. hujus in ber untern Lokalität ber 
Narrhalla. Einläuten 10 fibr Ende 4 Uber. 

Ale hieſigen Gewerbtreibende und Private, welche dieſen naäͤrriſchen Jahr⸗ 
markt mit einem Verfaufsitande, Schaubude, Morithat, Affentheatet, Panorama, 
Eireus, Menagerie, Bier⸗ und Weinwirthſchaften, Conditorei und ſonſtigen Ra— 
titäten bejiehen wollen, werben hiemit erſucht, ſich am Dienſtag, ben 10. de. 
Mittags 4 Uhr in ven mnteren Lotalitäten ber Harrhalla einzufiaden, damit 
re ben zu ihren Schauftellungen oder Verkaufsbuden nöthigen Platz miethen 

nen. 


Das Comite des närrischen Jahrmarkts. 


Stadt:-Theater, 


Mittwoch ben 11. Februat 1863. 
3. Borftelung im 8. Abonnement. 
Das KZeitament des großen 
Churfärtten. Schaufpiel in fünf 
Aufzügen von Gufta zu Butlig, 


Ein brauner Pelzkragen murbe 








-----3 
Eine ſehr gute 
Selohnung?! 
s Esharfihinver Patt⸗ 
| nersgaffe Nr. 103 ein 9 Auläsen 


ziemlich ausgewachfenes, & 


weiß u. grau gefledtes % — Man bittet un idgabe in 
i 5 d. Erpe. 
Käschenmiteinemrothen ?  Wnimm Abo 
wollenen ligengeflochte- ? Solar-®el 


— * — 
empfie nm den billigften Brei 
3 . eininger in Volta. 


“Ein braver Junge kann die Häfner» 
Profeſſion erlernen. We? fagt bie 
&rp. d. BL 


Im 2. Difte, Nr. 266 find gute 
Kartoffeln meyeniweis je rn 


EinLadengewölbe ander trage, 
welchet ſich and zu, einer Werkſtati 
eignet, iſt fogleih ober bis 1. Mai zu 
vermietben. D. Nr. 54, 


laufen. Der repliche Be⸗ 
ger desfelben wird ge⸗ 
eten, da ſelbe gegen % 
obige Belohnung dort $& 
f feltft abzugeben. 8 
wer..-—.yrreesaert 


Ein guter S iede 
a a afehelg 


&. Ebaler’s @ähne. 





{ nen Halsbandchen ver= 9 
4 
* 
° 





Dem heben Sonden R....d am 
Fiſchmarkt gratulirt zu ihrem Namends 
ſeſte berzlim 

eine Freundin aus der Ferne 





VEPFSESSPSFFFIBSRVSFEHG 
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H Ziehung am 16. Hebruar 
aigder Freiburger fl. Koofe, 


welche fi zu Fleinen Kapıtalars H 


se 


2 lagen eigaen. Diejes Cantenal⸗ 
4 Anlehen iſt durch halkjährige Ber: 8 
& aa mit Preiſen won ch. & 
% 60,060, 19,008, 30,008, % 
3— 
17 


2% 20,008 :<. rüdjablbar ang jteigt 
gi der geringite Preis von Beh. 17 

& bie auf i56. 30. Prefpecte gras 

3 ti. Obligatiensionfe durch 
g unterfertigtes Bankhaus zu bes } 
9 sieben, welches zu jeder Anstunit 6 
H gerne bereit iſt und ſich gieichzei⸗ —8 
9 ig jur Beforgung aller in das m 
Banfach eiaſchlagenden Aufträge J 
a empfiehlt. h 


3 3. A. Flesch 
4 in Frautfurt amt WMain. 


Ansbacher fl. 7 Looje kaufe zu 0 

fl. 12. 15. Win: u, Berfanf aller io 
4 Staatspapieren, Aulebensleoſen, 0 
x Wechfeln, Bankneten x. Einld: 6 
9 fung aller Arten Gonpons, rüd: | 


» zabibaren Obligationen u. Loeſen. F 
3* ’ ! 0 


5588355355 55535353538 35535 0 

Sejtern verlor ein armes Dienſt- 
mãdchen einen Geldbeutel mit einem 
Zmweiyuldenflüd und einigen Kreujern. 
Man bittet am Zurädgape gegen Bes 
lopnung in der exp. 

Dem Zurkdoeing.r eines weißem 
Hässchen® eine Belohnung im 2. D. 
Nr. 207. 


Am 5. d. Di. wurde cin brauner 
Pelzkragen verloren. Der redliche 
Binder wirs gebeten, denfeisen in ber 
Erp. d. Bl. gegen Belohnung abzugeben. 


sc 








Ein rothwollener Nock wurde vers 
Ioren and bittet man ben befannten Fin⸗ 
ber, benfelben zurüdjugeben, außerdem 
man ihm gerichtlich belangen wird. 


Ein Landgerichts » Seribent 
mit ſehr Hübiger Sqhrift und den 
beiten Zeugniffen, wüänfst bis 1. Mär, 
an einem fgl. Laudgerichte, oder vn 
einem Heron Notare oder Anwalte 
einzutreten. Frankirte Offerten unter 
Chiffte F. an die Erped.-d6. DI, 


Ein junger Menſch findet als 
Lehrling in einem Gajtgof ein Unter 
kommen, Nah. in ber Körper. 


5000 fl. werben gegen vierteljährs 
liche Zinszahlung gegen doppelte Ber: 
fiherung auf ein Hans hier bie 1. März 
geſucht. Rah. in d. Exp. 


& nd ſchane Ballkleider und 
Balfränze billig zu verkaufen. Uns 
tere Möllergaffe Nr. 230. 


Ein zuserläffiger Sausfnecht 
finder bis Monat März Unterkunft bei 
RR. Bnab. Gifafabritant. 


nl Hu Bde u len. J $ 1 Ang) 
Tödes-aAnzeige. 
* — Allwaͤchtigen hat es gefallen, unfere innigſt geliebte Gattin Mutter, Schweſter, Shwä,se 


Maia_Ursula Hartling, 


Schneidermeifters: Gpttin, gr 
Beute früh 9 Upr nad längerem Sruftleiden, geftärtt durch die Tröfuagen unlerer heil, Religion zu ſich 


zu rufen, Tiefe Trauerfunde widmen wir allen Verwandten und theilmehmenden Freunden. 
t Die feierliche Beerdigung findet Dienstag ben 10. Februar hals 3 Uhr vom Leichenhaus aus unb ber 
rauergoftesbienft Freitag ben 13. Februar früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu Verwandte und Freunde 





der Berblichenen böflihR eingeloben werben. 
Würzburg und Ochſenfurt, den 8. Februar 1863, 


er Ausverfau 

on heute an werden fämmtliche angehäuf- 

— — ng Bi 
erten reifen, jedoch nur Vormit— 

tags von 8-12 Uhr ausverkauft. — 

_S. Rosenthal. 


. Notiz für die 5er. 
"inzeichnngen ju dem am Sonn- 48 
tag den 15. Februar flattfindenven 1 
— Maskenzuge — 
werden nur noch Dienstag den 10. R— 
— Feigen 7 und 10 Uhr Abend im Lokche ves 
ern Bierwirth Thaler in ver obern Wöllergaffe ent» 
Br Danke, 
Rittwoch Abend S Uhr Berfammlung fimmt- 
licher Theilnehmer am Zuge im Heinen Thenterfanle, Be⸗ 
—— der Ordnung des Zuges und Ausgabe ver 









Der Carnevals-Verein der Ser 
gt Montag 16. Hormung: 


Einen Maskenball 


unb zwar baben dabei nur Masten Autritt aber Teine Dominos, 
———— ae ein wärrifches Abjeichen tragen. 
Jedes Mitglieb iſt frei, zahlt ab j i i 

gpſfubterde Dame SO Fr, en 

Richtmitglieber und Freinde zahlen 3.1 fl. 418 Er. 

Bär die 3 beten Masten werden Preife ausgeleht. 

Näheres kommt jpäter. 

Die närrische Ball-Commission. 


DE Im Plat’schen Garten 


Montag ben 9. Februar Abends von 8 bis 1 Uhr 


drittes und letztes Tanzkränzchen 


in biefer Saiſen, zu welchem fei ' 
——— 4 En En geehrten Schüler, deren Belannte, Freunde 
F. Feuerstacke. 











* Seit härts - Eröffnung. 

R pen mir von dem mwohllöbligen Stadtwagiftrate baki i * 

migung einer WeißfüfertvaarenMiederla —— ek 

> .. dem Toben Abel und verehrten Publifum die ergebenfte Anzeige, 

a * — — in der Schuftergaffe Ar. 551 eröffnet habe und bitte 
Simon Schanninger. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 






Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





+ 
Hente Montag deu 9. Februar Abends 
8 Uhr Befprechumg bei Georg 
Full in der Büttnersgaffe. &6 werben 
daher alle De al; hoͤflichſt 
ebeten wo möglich zu erſcheinen. 
ch. © 


Karthusie: 


Heute 


Glas-Glocken-Concert. 
Anfang 7 Uhr. ö 
Der Ausschuss. 

Es ift ein Logis von 5 Zimmern, 
nebft allen Beauemlichleiten un Aus⸗ 
fit auf das Glacis, wor dem Sander 
Thore, zu vermiethen bei 

M. F. Bet. 

Beübte Tabadjchneiver und 
Packetmacher wernen gegen 
guten Lohn für eine aus⸗ 
wartige Fabrik zu engagiren 
geſucht. Näh. i. v. Exped. 

Annonce. 

Ein junger Mann, mit Buch⸗ 
führung fowie Eorrefpanbeng vollfommen 
vertraut, fucht eine Stelle ale Reifender 
sder Buchhalter. BDerfelbe kaun auch 
Caution fiellen. Offerte unter BE. 
beſorgt bie Erpeb. A 50 

Diejenige Perfow, welge im voriger 
Bode einen gränfeibenen Megens 

cbirm in der Marienkapelle mits 
genommen, wirb biemit amnfgeforbert, 
benfelben in ter Erpebition de. BL. 
abzugeben, außerdem ſie gerichtlich bes 
langt wirb. 


Mein Inge Sobann Seibel 





iR mir davon gelaufen; id; warne 


biermit Jedermann beinfelben etwas nm 
Per indem ic feine Zahlung bafür 
eife. 


August Seibel. 


Am 26. vor. Mon. wurde in ber 
Auguftinerfirde beim Schatzen⸗-Jahr⸗ 
tage ein daſelbſt Rebengeblichener Mer 
genfchirm in —— genom men 
und fan vom Cigenthůmer gegen Ber⸗ 
aütung ber Einrückungsgebühren im 
3. Diſtr. Nr. 286 jm ebener Erbe in 
Empfang genenmen werben. 


Im Urbeitsgaus, rechts fiber eine 
Stiege, find ſchöne Betten, Ball 





leider und ein ſchwarzer Frack zu 
verfaufen. | 


“rn or 


Würzburger 
| 








Stadt und 








Fandbote. 
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Arnuein SU-M U * = 2 a r 
Bor. Heibeft 38 —* N * F aſenurt⸗ Aub⸗ Nẽ en, dann 

ng — 3 a - a Marlibreit, Markifeit ZU. Am, 
Alstnigen 8u. ME —S kat ze 24 el er Ronbrunnstsfieibah su P.E, 
Singen Neuft ad 1. nr ern e SER IL unbeumemnevad SUIEM. 
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Der „Stadt: und Lanbbrie* erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; bat „Ertre wochentlich drtimal. 
Preis Sefannt. Amierete bie Z-fpoltige Zeut 3 fr, Lſpatnige 6 fr, größere werben nach dem Manme ber 





Mr. 35. 








Dienstag, ben 10. Februar 1868, 








Neueſtes. 

Beraeruz, 3. Jan. Die frauzöͤſiſche Flotte bom— 
bardirte Acapulco; die Sarnifen zeg ab; die Franzoſen bes 
ſetzten hierauf Acapulce. 

Kattowig, 7. Febr. Bei Modrzeiew hatten 
heute die Inſurgenten ein Gefecht mit den Grängtruppen, 
AO der letztern follen über die preußiſche Grenze gedrängt, 
wenige zu ben Infurgenten übergegangen fein, 

Mpslowig, 7. Febr. In deremähftlen Nähe 
fichen 3000 Infurgenten und haben die Warſchau⸗Wiener— 
Bahn vollftändig in der Gewalt. Die „Breslauer Ztg.“ 
enthält folgendes Telegramm: Myslowig, Abends 10 Uhr. 
Fliehende Rufen kommen in großen Haufen an; über 500 
wurden entwaffnet. Das benachbarte Gubernium ift total 
von ruſſiſchem Militär gefäudert, Die Infurgenten ‚haben 
viel Cavallerie. 

Warſchau, 8. Febr. Das Gerücht von einem 
großen Geſechte bei Mondek beftätigt fih. Die Infurgens 
ten wurden mit großem Berlufte geſchlagen. Amtliche Race 
richten fehlen ned. 

Krafau, 8. Febr. Die Zuzüge zu ben Inſur—⸗ 
genten dauern fort. Ju letzter Racht ſind zwei Magen 
mit Angeworbenen von der Gräuze bierber zurüdgebracht 
worden, 


Breslau, 8. Febr. Die „Schleſiſche Ztg.“ ber 
richtet, die polnifchen Ereigniſſe ſtien nad zuverläffigen 
Nachrichten fo eruft, daß Beute ein Infantericbataillen mit 
einem Extrazug von Oppeln bejördert, andere Ertragüge 
heute beftellt werben ſeien. 


Athen, 8. Gebr Die Natienalverfammlung bes 
ſchloß, daß die ausübende Gewalt mit bem Recht der Mir 
nifterernennung ber proviſoriſchen Regierung verbleibe, 
Pete EA A A ⏑ —— 


Tagesnenigfeiten. 

‚ ‚Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem kgl. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 12, 
d6. Mis. Vormittags 8, Uhr gegen Michael Eilert von 
Frankenbrunn wegen Diebitahls wegen Diebſtahls; um 10 
Uhr gegen Jalob Klein von Zeiſſenbronn wegen Diebftabis; 
am 14. d. M. früh 3/, Uhr gegen Ftanz Ebert und Mar: 

aretha Neuhöfer von Großlangbeim wegen Mblegung eines 
Fllen Handgelöbniſſes; um 10 Uhr gegen Juftine Lutz, 
Wittwe von Sulzfeld, wegen Diebſtahls; um 11 Uhr gegen 
Georg Rehybach vom Zolhaus, Gemeinde Riedbach, wegen 
Beſtechung. Ferner lommen folgende Berufungen zur Vers 
handlung: am 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr des Johann 
Schunt von Dettelbad wegen Forſifrevels; um 31/, Uhr 

des Balentin Emmert von Kleinechſenfurt wegen Ruhe— 

Nörung, gefährliher Drohung und Eigenthumsbeſchädigung; 

um 4 Uhr des Johann Spörrlein ven Mainfondheim we⸗ 


gen kötperlicher Mißbandlung; um 4/4 Uhr deöfelben wegen 
Ehrenkränfung; um 4t/, Uhr der Elifabetha Hartung von 
Ochſenſurt wegen besgleihen; um 5 Uhr der Reſina Greu⸗ 
lich von Dilsberg, z. 3. bier, wegen Mißbandlung; und 
der Sabina Klein von Geroldohauſen wegen Diebſtahls. 

Durch die in öffentlier Sigung des kgl. Vezirfegerichts 
Würzburg am 3., 4. 5. und 6. bs. Mis. verlünbeten Er— 
kenntniſſe wurden verurtbeilt: Joſeph Metzler dabier wegen 
Diebſtabls zu dreimonatlicher Geſängnißſtraſe; Johann 
Stöplein von Holljeld wegen desgleichen im eine Gejängs 
nigftrafe von 5 Monaten; Anton Kramer ven (jlenfelb 
wegen bedgleichen zu 4 Monat Gefängnik; Andreas Bier 
mäller von Piaffenhaufen wegen Rörperverlegung in eine 
Smenatlihe Gefängnißſtrafe; Briebrih Werner von Sond— 
beim megen Umisunireue in eine Gefängnißſtrafe von 6 
Monaten; Balentin Weidner von Eifingen wegen Körpers 
verlegung zu 2monatlihen Gefängnig; die Same gegen 
Martin Fiſcher von Altgleshütten wegen Körperverlegung 
wurde vertagt. 

(Eingefandt.) Aus einem Aufſatze über bie Kreis— 
blinden: Anſtalt von Unterfranfen und Uſchafienburg, in der 
gemeinnügigen Wechenſchtift Türzlih veröffentlicht, haben 
wir mit innigfter ireude vernommen, daB genannte Anftalt 
von Jahr zu „Jahr, Dank dem Wehithätigfeitsfinn ber Eins 
wohner und einer weifen Verwaltung, an Blüthe zunimmt 
uud fo immer mehr Unglüdtiche aufzumehmen im Stande 
iſt. Auch Haben wir aus bemfelben erſehen, daß ein edel 
Gefinnter auch den Vincentiud Verein zum Miterken eins 
ſetzte; aber es that uns leid, ſolches auf biefem Mege ers 
fahren zu müſſen, ba doch auch genannter Verein Statuten 
einaͤß jährlid einen Bericht erſtatten ſollte; aber feit 
Sm bat derſelbe fein Lebenszeichen mehr von fih ger 
geben. Weit entfernt, an der guten Verwaltung mir im 
geringſten zu zweifeln, indem biefeibe in ken Händen ebel- 
denfender, gewifienhafter Männer iſt, jo wünſchen doch bie 
Mitglieder ſowohl von dem Stande bes Vermögens als 
bem Zus nud Abgange im Rettungshauſe einige Kenntniß 
u haben, um fo mehr, ba eine ſoiche Veröffentlichung im 
Interefie des Inſtituts ſehr wünſchenswerth ift. 

Mehrere Mitglieder beider Vereine, " 

(Eingefandt,) Bifhofsheim v / R. Wenn allent⸗ 
halben von aufgeflärten und bem wahren Foriſchritte im 
ſtaatlichen Leben huldigenden Männern die fo erforderliche 
Reform im Schulweſen angefirebt wird, nm den Knaben 
jene Kealtenntniffe zu verſchaffen, welche Re im Leben fo 
fehr bedürfen, um tücdtige Gewerbsleute zu werben, und 
überbanpt in ihren Geldäften zu nebeiben, fo {eben wir in 
der Stadt Biihoflsheim feit dieſem Winter bereits eine folde 
höhere Realſchult in vollſter Blüthe und verdanken dieſes 
edle Unternehmen ber dortigen Gaftlichteit und dem Lehrer— 
ftande, welche ganz unentgeltlich in gewählten Abendſtunden 
Unterricht erteilen. Es iſt eine freude, bie Beſtrebſam⸗ 


— — 
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feit der jungen Leute, bie bi zu 20 Jahren bievon theil⸗ 
nehmen, zu bewundern, welche wohl fühlen, mie wichtig 
und nugbringend die ihnen bisher faſt fremden Kenntniſſe 
in der Naturwilfenfchaft, Chemie x. find. 

Schweinfurt, 9. Febr. Am vergangenen Sams: 
taz Abende jtärzte der ledige Brauburſche ik Et uſt 
von Melltichſtadt in der Sch. Brauerei im einen zum Hi— 
nablaffen der Faäſſer und zu biefem Zwecke gerade offenen 
Scacht und erlitt dabei ſolche Verlegungen, daß derſelbe 
ſofort ins Spital geſchafft werdet mußte, woſelbſt er in 
Folge feiner Verleguigen gejteru bereite verſtorben ift. 

k (Säw. Tgbl.) 

Münden, 8. Fer. IJ. MM bie Könige Mar 
und Otto empfingen dieſen Vormittag den erſt beute Mor: 
geu hier angelangten &, Minijterrefioenten in Athen, Gras 
fen v. Hompeſch. Die betreffende Audienz war von jehr 
langer Dauer, da Gcaf Hompeſch den beiden Monarchen 
einen ſehr eingehenden Verst über die traurigen Verhaͤlt⸗ 
niffe und Zuſtande Alhea's und Griechenland's überhaupt 
eritattete, Bor und nah dieſen Nudienzen halte Graf Hom⸗ 


peſch Unterrevungen mit dem Hra. Staatsminiſter des Fgl. 


Hauſes und des Aeußern, Frheu. v. Schrent. 

Münden, 8. Febt. Der laiſerl. Hoftheateragent 
Hr. Holdiag von Wien verweilt gegenwärtig hier, um die 
mit unferer Hofopsenjüngerin Frla. Stehle eiugeleiteten En: 
gagementsunterhandlungen zum Abſchluſſe zu bringen. Der 
Künitierin wurde ein Kontraft auf 6 Jahre angeboten, mit 
10,00 il. Gehalt in den erſten und 123,000 fl. im den fols 

enden 3 Fahren nebſt zweimonatlidem Urlaub. Feln. 

tehle weigerte ſich jedoch, cine Verbindlichkeit einzugehen, 
und wir bürfen hoffen, die belichte Kunſtietin hier zu bes 
Halten, wenn au die hiefigen Verkältniffe einen jo erorbi: 
tanten Gehalt nicht ermögluhen, 

Donauwörth, 6. Febr. eltern Abends ereigs 
nete ſich das Unglüd, daß durch ben Poſtzug Kre 7 dem 
Wechſelwarter Audreas Zimmermann, berheirathet, Vater 
eines Kindes, die beiden Züge am Kenoͤchel abgefahren wur— 
ben. Derjelde wollte von feiner Hütte auf feine Ausweiche 
über das Schienengeleiſe geben, da faßte ihn die Yofomos 
tive beim Mantel und rip ihn fo in das Schienengeleiſe 
hinein. Er wurde ſogleich in das Krankenhaus ju Donau⸗ 
wörth verbragt und iſt heute Morgens gejtorben. 


Hasland 

Frankreich. Paris, 6. ijebr. Marſchall Gans 
robert, der unlängft eine reiche Schettin, ww Ihe königlichen 
Geblüts iſt, gebeirathet, verlangte diefer Tage in peremps 
toriihem Tone vom Präfecten, Herrn Baiffe, zu Iyon, man 
möchte ihm das Raihhaus zur Wohnung einräumen, er 
Könne mit feiner rau feine folche Caſerne, wie das Com— 
mandanfurgebäude bewohnen. Der Marſchall fügte dem 
Säreiben als Poftjeriptum bei: „Nota bene! Geben 
Sie mir nicht gutwillig den Balaft, fo nehme ich ihn mir. 
Wie es heißt, bat der Präfect feine Entlaffung beim Kaifer 
beantragt. 





Rachfebrift. 

Die Nachricht, daß die es der Notare in 
naher Husficht ſtehe, wird in ben Neueſten Nachrichten 
„aus kompetenter Quelle“ dahin erläutert, bag man, da 
eine ſolche Vermehrung allerdings beabſichtigt iſt ſich mit 
den Modalitäten (keineswegs mit den Perſonlichteiten) der⸗ 
ſelben bejhäftigt_ und wahrſcheinlich bie neuen Netariate 
zur aflgemeinen Bewerbung ausſchreiben wird, wie Dieh 
auch bisher bei andern ziemlich analog zu erachtenden Stel: 
len geſchehen iſt. 

Nach einer gemeinſchaftlich wit den Miniſterien bes 
Innern und bes Haudeld und Ber öffentlichen Wrbeiten 
unterm 29. Januar ergangenen Gntieliegung find ale 
Geſuche, welcht behufs der Errichtung und des Belriches 
von Telegtaphen dach Private oder aud Gemeinden, 
Korporationen und Affoziationen geitellt werden, dem 


Staatöminifterium des Handels und der öffentlihen Ars 
beiten zur Würdigung und Beiheidung im Vorlage zu 
bringen, 

Durch Refeript des Haudelsminijteriums iſt verfügt 
worden, dab das jogenannte Hojf ſche Malzertraft oder 
Geſundheitsbier beim Uebergang aus andern Zollvereinss 
ftaaten nad Bayern der Uebergangsfteuer für Bier zu 
unterwerfen und bei der Einfuhr aus dem Vereindausland 
als Bier zu verzollen fei. Sendungen aus andern Vereins: 
jtaaten müffen mit Uebergangsiseinen begleitet jein.;s 


Von den verfgiedenen Artillerieregimentern wird gegen 
wärtig eine große Anzahl von Zugpferden verkauft, vom 
1. Ari. Regiment in Münden und Jugolſtadt allein 300. 
Dan erwartet alsbald auch die Anerdnung zum Verkaufe 
von Pierden der Gavallerieregimenter. 


Münden, 9. Febr. Dem Bernehmen nad hat das 
Diveftorinm der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbaut 
in letzter Zeit ſich mit ciner Nevifion ber Statuten der 
Bank beſchäſtigt. Der Entwarf der revidirten Gtlatnten 
fell der zu Aufang des nähfen Monats jtattfindenden 
Seneralverfammlung des Auoſchuſſes der Actionäre zur Bes 
rathung und Bejhlupfaffung und nach erfolgter Annahme 
ber fgl. Staatsregierung zur Sanction vorgelegt werden. 

Die diesjährige Gonfeription zur Ergänzung des Heer 
res bat in allen Negierungsbezirfen am 3. t. M. ihren 
Anfang zu nehmen, 

In vergangener Nat brannte in dem benadbarten 
Randerdader ein Haus ab, 

* Höchherg. Borgeſtern feierte der landwirthſchaftliche 
Leſe⸗Verein dahier nah einjägrigem Beftehen jein erſtes 
Stiftungsfeft nnd befundete biebei, daß er auch in dieſer 
Beziehung feinen Zweck völlig erreiche, DerSaal im Saft: 
baue „zum Lamm“ war der Feierlichteit entſprechend mit 
Yaubs und Moos: Serwinden, Fahnen, Iransparenten präch— 
tig und gefällig gegiert; eine freundliche Muſil, aus Geſeli⸗ 
ſchaftsmitgliedern arrangirt, wechſelte mit gemütpligen Ge— 
fängen, finnreihen Trintſprüchen auf unfer königl. Haus, 
den Vezirfdamis:Vorjtand zc. ꝛc. und Alles gab ſich ber 
vollfommenften Heiterfeit hin, Dlöge dieſer Verein., ber 
aud in landwirthiaitliger Beziehung in kurzer Zeit ſchon 
fo mandes Gute gefördert, fortslühen und feinen Tpeilnche 
mern auch ferner ſolch fröhlige Stunden bereiten, 

Aus Zellingen wird der Aſchaffenb. Ztg. geſchrie— 
ben: Im Laufe Fünftigen Frühlings, am 3. und 4, Mai, 
findet dahier ein „Fränkiſches Turnfeft* mit Preisturnen 
und Fahnenweihe verbunden, ftatt. Dasjelbe wird einen 
rein turnerifgen Charakter tingen und bezweckt, bie Luft 
zum Turnen auf dem Lande immer mehr umd mehr zu 
verbreiten. Umfafjende Vorkehrungen werben jet den 
getroffen, die Gäfte würdig zu empfangen. 


Dem Bernehmen nad, ſchreibt die Pfälzer Ztg., haben 
©. Mei. der König die Bewilligung ertheilt, bak in ber 
Balz zu Gunften der Verwundeten der norbamerifanifcen 
Armee Sammlungen von Leinwand und Charpie veran⸗ 
faltet werben. 





Reueftes. 
Coburg, 8. Febr. Die heutige „Soburger Ztg.* 


bringt folgendes Refumd der Nerhantlungen in Betreff der 


griechiſhen Threncanbivatur. Der Herzog Rellte vier Des 
dingungen: lopale Huseinanderfegung mit der bayeriſchen 
Dpnaftie, Einwilligang der Gothaer Landjtände; materielle 
Verſtarkang Öriehenlands; fein Aufgeben feiner deutſchen 
Stellung, nar interimiitifhe Uebernahme der griechiſchen 
Geidäfte bis zur EinfAhrung feines Neffen, Die Verband: 
langen find abgeſchloſſen darch die Erklärung des Herzogt: 
daß ein erfprieglides Reſultat nicht abzufeben fei, 
Xonden, 8. Febr. Es wird verfihert, England 
werbe trog ber Ablehnung des Herzogs Ernſt deſſen Thron⸗ 
Tandidatur anfrechthalten und werläung dahin wirken, daß 
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die griechiſche Nationalverſammlung die Wahl des Prinzen 
Alfreb annulire_ und den Herzog von Coburg zum König 
wähle. Dann fländen weitere Unterhandlungen in Ausficht. 


Myslowitz, 8. Febr. Die Infurgenten befigen 
alle Punite zwiſchen Czeuſtochau und dev »reußis 
fhen Grenze. Die auf preukiides Gebict übergetrete⸗ 
nen ruffiicen Truppen find nad Gleiwig verbracht worden. 
Zwiſchen Warſchau und Breslau iſt die Eiſenbahnver bin⸗ 
dung wieder hergeſtellt. 

Semberg, 9. Febr. Der galiziſche Landtag iſt 
bis zum 2. März vertagt, mworon die einzelnen Abgtordue⸗ 
ten burch Praͤſidialſchreiben in Kenntniß geſebt wurden, Es 
heißt, bie Urſache der Maßregel fer bie Abſidt bes Fuͤrſten 
Sapieha, die Regierung über die Lage der Dinge in Polen - 
zu interpelliren und eine Adreſſe an ben Kaifer zu bean⸗ 
tragen, in welcer dieſer um diplomatiſcht Verwendung für 
Polen angegangen werben jellte. — Es gebt das Gerücht, 
in Warſchan fei der Markgraf Wielopolsti ermordet werden. 

Berlin, 9. Februar. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet: Cs find beunrubigende Nachrichten aus Weftpreugen 
eingegangen. Während rie polniide Agitation bisher bie 
polnifhe Gränze nicht überjhritien batte, ift jeht in eins 
zelnen Gegenden, namentli im Kreife Kulm, eine jtarfe 
Bewegung unter ben Polen, befonde:8 unter Gutsbefigern, 
bemerkbar. Es ſcheint, daß ein ernſtes Einſchreiten erfor 


derlich wird. — Und bie „Kreuzzeitung“ melbet: Da bie 
Ausdehnung des pelniſchen Aufſtandes zugenommen hat, fo 
werben bas erfte und ſechſte Armeckorps und eine Divifion 
des zweiten Armeeforp6 aufammengezogen. Es verlautet, 
daß bie Batailionsftärte 800 Mann betragen wird, 


Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 12. Februar. Vrennhelzterfteigerung aus der Revier 
Klaushef, früh 9 Ubr im Körblein'ſchen Gaſthauſe 
zu Aſchech. 

— — Etamms und Brennbolzverfteigerung aus ber Re— 
—— — früh 9 Uhr im Ehanffcewirthshaufe 
zu Kift. 


Börfenberiebt. Frankfurt, 9. Februar. Das 
Geſchaͤft war wicht belebt, die Tendenz im Allgemeinen eine 
mattere. — Nadmittage 2 Uhr. Oeſterr. Bankaltien 829, 
Frankfurt: Hanau 99, Notienal 69%, Staatebahn — 
4860er Leofe 79%/4.  Grebitältion 229%, ©, 6 uhr 
Abende. In ber Effeltenſecietät wurden üfterr. Creb.A. 
au 230 bez. u. G. 1860er Loofe 18%/, be. Gute Tendenz. 





Vegelitand des Mains 4 1” über 0, 


Verantweriliber Nebaltenr Fr. Brand 
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Dr. €, 


Kohlenſaures Hämorrhoidalwaſſer. 


Dieſes von mir erfundene und angefertigte Waffer bewährt fi bei allen Hämorrbeidalleiven, Per: 
ſchleimung bes Halfes, Blafenbeihwerben mit auferordentligem Erfolge. Bon angenehmen Seidmade fehr 
Eohlenfäurehaltig, kann es zu jeber Jahresztit und bei gewohnter Lebensweiſe gebraucht werben. j . 

Es wirkt verbännend und reinigend aufs Blut, anregend unb kräftigen den Magen, ſchleimlöſend und 


bie Magenfäure neutralifirend, 


Der Gebraud ift täglich eine Flaſche, früh die Hälfte und Nachmittags eine Etunte nach dem Gifen 


die zweite Hä fte. 


Ein Berbrauh von 25 $is 30 Flaſchen befeitigt binnen 3 bis 4 Moden jedes Hämorrheidalleiden 


unb koſtet die Flaſche 30 kr., bei 25 Flaſchen 27 Er, 


Anſtalt für künſtl. MinerolWafjer in Düſſeldorf. 


SHanpt:Depöt ki 
€. 





Bekanntmachung. 


In Folge Auftrags des kgl. Landgerichts Ebern verfteigere ih im Mege 


ber Hülfsvellitredung 


Montag, den 2, März I. Is, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Kreisderf einen braunen Ochſen, gewerthet auf 
432 fl., gegen baare Zahlung und lade hiezu Stridsliehhaker ein. 
Kiliani, f. Notar. 


Ebern, den 5. Februar 1863. 








kanatinad 


Wegen eingetrelener ſchlimmer Witterung wurde der diesjährige Lichtmeß⸗ 


Sonntag den 15. März I. 38. 


markt auf 


verlegt, mas anmit veröffentlicht wird, 
Arnftein ven 5. Februar 1863. 

Der Stadtmagiſtrat. 

Raab, Brormitr, 


Fella, Stabtfchrbr. 


Weitze's 


Dr. €. £. Weiße, 


I. Schmitt in Würzburg, 


Bankgaſſe. 








Stadt⸗Theater. 


Donnerstag den 14. Februar 1863. 
Abopnement suspendu, Vorlepte Gaſt 
darjiellung de Signor Carrion 
de Anguiano. Der Barbier 
von Scville. Komilhe Oper in 
2 Ulten von Relfini. Graf Aimapiva: 
Eigner Cartrien als Gaſt. — Erhößte 
Preiſe: Fremdenleze If. A Mr, 
Erſter Rang 1 fl. 36 kr., Zweiter 
Rang u. Epenfip 1 fl. 18 kr. Par—⸗ 
terre 42 fr, Amphitheater 30 kr., 
Gallerie 18 ir, 

Die geehrten Abonnenten werden 
erſucht, wegen Beikebaltung ihrer Pläke 
fih bis Mittwoch ben 11. doö., Vor: 
mittags 12 Ubr erflären zu wollen. 


— — 
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Bekanntmachung. 


Aus. den Staatswaldungen der nachgenannten fgl. Forſtreviere werben 
nachverzeichnete Stamm⸗ und Brennholz Uuantitäten unter den normalmäßign 
Bedingungen öffentlid) meiſtbietend verſtrichen. 

1. Bom k. Forfirevier Hoppachshof. 
Am Montage den 23. d. Mts. 
Im Wirthohauſe zu Thomashof: 
Abtheilung Tannengrube: 300 Eichen⸗Abſchnitte, 
- 3 Buchen „ 
184 Giden „ 
6 Kiefern „ 
150 Eichen⸗ 
75 Eichen: Geräthitangen, 
2. Vom F. Forftreviere Neichmanndhanfen. 
Au Dienstag den 24. d. Mts. 
Im Wirthohauſe zu Reihmannshaufen: 
Abtheilung Eulembufh: 223 Eichen» Abjchnitte, 
3 Buden: „ 
14 Linden 
10 Aſpen⸗ 

v Deutſchholz: 24 Eichen⸗ 

pr Holzfpige: di „ 
36 Buchens 
46 Lindens 
24 Eichen⸗ 
94 Aipen: 
32 Kieferne-und Fichten⸗ Abſchnitte 
30 Eichen: Abfhnitte, 

1 Lindens 
" Menihenbögle: 19 Eichen⸗ Ye 
von verſchiedenen Abtheilungen 25 Eichen-⸗ „ 
158 Stüf Birkensfeiterbäume, 
4 w; Erlen, Lindens, Fichten-Geräthftangen, 
41, Klafter Eichenmůſſelholz. 
3. Bom k. Forſtreviere Mainfondheim 
Im Wirthehauſe zu Mainfondheim: 
am Mittwoch den 235. d. Mts 
Abtheilung Schnabel: 85 Eigen: Abjhnitte, 
26 Kiefern „ 
37 Birken:, Linden: und Aſpen-Abſchnitte, 
45 Stück Eigen⸗Curvenhölzer, 
10 Klafter Eichen-⸗Müſſelholz, 
Steinrotb: 333 Kiefern: Xbfchnitte, . 
von verſchiedenen Abteilungen: 4 Eichen⸗ und Kiefern, Abſchnitte. 
Am Dennerötag den 26. d. Mt. 
Abtheilung Schnabel und Steinreth: 11'/, Klafter Ft Knorz⸗ und 
v ‚ 
9/, Klafter Birlene bto. dto. bto., 
27/4 Klafter Aſpen⸗ dto. dto. dio, 
91/, Klajter Linden⸗ dto. dto. bto., 
109 Klaſter Kiefern: bio, dto. dto., 
1 Klafter Erlen- dto. dto. bto., 
1860 Klafter Eichens, Buchen», Lindens, 
Aſpen⸗, Birken: und Kiefern: 
Stockholz, 
90%/, Hundert dto. dto. dto. Wellen. 

Die Berſteigerungen beginnen an ben oben genannten Tagen jebesmal 

i 0 Uhr. 
zu kg — — und vorzugsweiſe bie Eichen: und Kiefernſtämme 
eignen ſich heils zu ftärferem Commerzialholz, theild zu Baus, Nutz⸗ und Werks 
holz und zu Gifenbabnäwellen. . i en 

Sammtliches Holz ift mummerirt und kann vor dem Berftrihstermine eins 

i, verden. 
ae Behingungen werben bei ben Verfteigerungen befannt gegeben, vor⸗ 
laufig aber wird bemerkt, daß die der Forſtbehörde nicht binlänglid bekannten 
Steigerer ſich über ihre Zuhlungsfähigfeit durch vorfhriftsmäßige Vermögens: 
zeugniffe, ſowie alle jene, die im Auftrage Anderer fteigern wollen, durch legale 
Bolmadıt auszumeifen haben. 
Mainberg, den 7, Februar 1863. 
Königliches Forſtaut. 


Hofmann, 


A Eichenbũhl: 
Ziegelhũtte: 


Rundwieſe: 


„zung 


u Srainberg: 


Eine zuverläffige Jugeberin wird 
geſucht. Näh. in ber Erped. 


Ein Haus mit Hof in einer för 
nen Straße ift zu verkaufen. 

6 Morgen Acker find auf mehrere 
Jahre zu verpachten. 

7000 fl. werden auf einem und 
mehrere Güter zu A1/sp@t. aufzuneh⸗ 
men gefuct. 

5 Mergen Acker, in jungen Klee 
angelegt, find zu vwerkaufen. 

Näheres in ber Erped. d. BI. 


Es wird eine tüctige Köchin, 
melde fi über Treue und Geſchiglich ⸗ 
keit audzuweiſen vermag, für kommen— 
des Ziel (Oſtern) gefuht. 8. Diftt. 
Nr. 82, Aber 2 Treppen. 


Gin anſtändiges Frauenzimmer 
wird bei einer Familie, wo felbe im 
Hausweſen mitwirken kann, gegen Bes 
zahlung unterzubringen gefucht. Schrifte 
lihe Offerten unter Äbreſſe F. &, 
70, find in ber Erped. zu binterlegen, 


Im 5. Difte. H6.-Rr. 215, 2, Yek 
fengaffe, wird guter Moſt, Stein 
bad und Mainleite, verzapft. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küce 
und ſonſtigen Erforderniffen, ift bie 
1. Mai zu vermiethen. D.2, Nr. 509, 
am Helziber, 


5. Dir. Ar. 17 ind Gerftens 
agel und Mangeres zu verkaufen 


Eine zuverläffige Werfom fucht 
fogleih einen Monatsdienft. Näh, in 
der Erped. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
heller Küche und Speife, ganz abge 
ſchleſſen, Waflerleitung und alle Bes 
quemlichkeiten, iſt auf 1. Mah zu vers 
miethen. Kürſchnerhof, Nr, 363, 

Im 1. Difie, Ar. 153 ift ein Meines 
Logis ſogleich zu vermietken. Näp, 
in der Pommersgaffe bei Heren Schrei: 
bermeijter Waibner, 


— — — — 
Ein galvaniſcher Induetions⸗ 

Apparat iſt um 2 Ronenhaler zu 

verlaufen. Näheres in der Erped. 














Eine brase Werfon, wenn and 
vom Lande, wirb in Dienft zu nehmen 
gefucht und kann ſogleich, oder im einiger 
Zeit eintreten. Näß. in der Erpeb. 


-Berliorem. 
Sonntag Abend ging von ber Doms 
kirche bis in die WBüttnersgaffe ein 
neues Hemd verloren; man erfucht 
ben Finder dasfelbe gegen fehr gute 
Belohnung in ber Erped, zurüdgeben. 


Ein Garten mit Pumpbrunnen 
und fteinernem Gartenhäusden, am 
Ende bei Maingäßchens gelegen, ift zu 
verfaufen. Näb. 4. Diſtr. Nr. en 
oberhalb bes Weingarten; — am 
erh daſelbſt 3 Morgen Uckerfeld 
auf 6 Jahre verpachtet. 


— — 2 ww" 
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Musfchreiben. 


Im Zwangswege verfteigere ich 
Freitag den 20. Febr. d. Is. Mittags 1 Uhr 
auf bem Ratbhaufe dahier das ber Anna Schneider ledig dahier gehörige Wohn- 
Haus H8..Nr. 104 PL:Mr. 121%/, 0,026 Dezimalen in ber neuen Gaſſe und 
werben Strihsluftigr hiezu eingelaben. 
Die Bedingungen werben vor dem Striche befannt gemacht, 
Dettelbah den 20. Januar 1863. 


August Reuss, !. Rotar. 


Befanntmachung. 
Am Auftrage des k. Landgerichtes Hier verpachte ich im Steigerungemwege 
zu Thalau H F 
Donnerstag den 12. Mär; d. Is. Mittags 3 Uhr, 
die von Teitiſche Wirthſchaft auf 6 Jahre. Mir unbefannte Steigerer haben 
ſich über Zahlungsfähigkeit — 


Weyhers, 3. Februar 186 
Schueidawind, kgl. Notar. 


Bekanntmachung. 

Der durch Bekanntmachung vom 17. v. Mie. auf Samstag ben 21. 
März d. 38. im Wirthohauſe zu Unterleichtersbah anberaumte Grundver: 
mögensverftrich wird hiemit auf 

Donnerstag den 26. März d. Is. Mittags 2 Uhr 
verlegt 

Venaenau ben 4. Februar 1863. 





Mohlhaas, k. Notar. 


Forderungen an ben Rechiaß dee Iedigen Toglöhners Georg Spengler 
von Schaufeld ſind 
Samstag den 21. Februar d Is. früh 9 Uhr 
dahier unter ber Folge der Nichtberückſichtigung bei Ausfolgung ber Maſſe ans 
zumelben. 
Gerolzhofen am 24. Ianuar 1863. 
Königliches Landgericht. 
Dogel, 2or. 
Kappler, Affeffor. 


Bekanntmachung. 


Die kgl. Eiſenbahnbau⸗Seltton Kitzingen vergibt die Herſtellung der Fun⸗ 
reg für 3 Detriebs-Gebäude im Vahnhoft Kitzingen veranfhlagt zu 5815. 
kr. 
Die betreffenden Submiffienen find bis zum 
. 20. d.-Mts. 
bei ber fol. Scltion einzureichen, wofelbft von heute an Pläne, Anfhläge und 
Bedingniſſe eingefehen werden können. 
Kigingen, den 6. Februar 1863. 
Königliche @ifenbahnban Sektion. 
Säliätegroil 


Ausſchreiben. 


In der Unterſuchung wegen Berbrechens des Betrugs zum Nachtheile ber 
Margaretha Deffner zu Güntersleben ift die zeugfchaftlige Vernehmung bes 
Handelsmannes Heinrig Günther von Wattenheim und reſp. die Borftellung 
einer verhafteten verſon in der hiefigen Fohnveſte dringend notbwendig Nach 
Mittheilung des Bürgermeifteramtes zu Wanenheim iſt derjelbe mit feiner Grau und 
einem Kinde feit Oktober v. Is. auf Reifen abweſend, hat fi aber damals 
einen Heimathihein zum Zwecke feines Aufenthaltes in Heugrumbach (f. Landg. 
Arnftein) mitgenommen, und hält ſich berfelbe jedenfalls, mit Zurgwaaren:Hans 
bel treibend, in der Umgegend von bier und Schweinfurt auf. Ich erſuche drin 
gend um Recherchen nad beffen jehigen Aufenthalte und fofortige Vorladung 
besjelben in mein Geſchaͤftszimmer bahier, wobei, falle er mit Reiſemitteln 
nit verjehen fein follte, ihm ein angemeffener Vorſchuß beim nädften k. Rent: 
amte gegen fofortige Mittbeilung hierüber an mic verihafft werben wolle. 

Würzburg am 3. Februar 1863. 

Der kgl. 3. Unterfugungsrichter: 
Sibin. 





BE BE — DT m a — * 
— ——— 


Ich ſuche einen tuchtigen Ser ibenten. 


Dr. Jahrsdörffer, 
t, Advolat au Lohr. 


— se isteisehel lin BEE 

Ein Divan und ein Sopha ik 
bilig zw verkaufen, Mäheres in ber 
Erpeb. 


Es find 30 Zentner Papier, 
in Heinern und größern Partien, für 
jedes Geſchäft geeignet, im 3. Diſtr. 
Nr. 212, zu verlaufen. 


Schottenanger, Rr. 127, ift der 2, 
Stoc mit allen Bequemlichteiten auf 
den 1. Mai zu vermiethen. 


Ein ordentfiher Junge, der das 
Tapezier⸗Geſchaͤft erlernen will, kann 
fegleih in bie Lehre treten. Näheres 
in ber Erped. 


In einer frequenten Straße find 
zwei Verkaufslokale nebſt zwei 
mittelgroßen Wohnungen mit allen 
übrigen Erforbernifien auf ben 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


Im 3. Difte. Nr. 34, Rothſcheiben⸗ 
aafle, ift ein freundliches Logis von 
3 Zimmern und fenftigen Bequemlichs 
keiten bis 1. Mai zu vermiethen, 





In einem Biefigen Eoloniafwaarene 
gelhält wird ein Lehrling geſucht. 
Näh. in der Erpeb. 


Eine gewandte Werfäuferin ſucht 
bier ober auswärts placirt zu werben, 
Nägere Auskunft ertheilt die Erpeb, 


Shire_ Gold; und Eilbers 
fpigen, Federn x. dal. mı. find zu 
verkaufen, Näb. in db. Erped. 


2 Ihön moblirte Zimmer, mit 
Ausfigt in Gärten, find im 4. Diflr. 
Nr. 224 auf den 1. März zu vers 
wicetben, 





Ein Logis, Parterre oder 1. Etage, 
von 4 Zimmern und erforderlichen Des 
quemlichkeiten wird womoͤglich im 4. 
oder 3. Difte, auf 1. Mai zu miethen 
geſucht. Näh. in ber Erped. 


Ein Wohnhaus mit Gärthen 
ift am einen annchmbaren Preis zu 
verfaufen. Näb, in der Erp. 


Hinter der Fleiſchbank wurbe in ver 
Naht vom 7. auf den 8. ds. Mis, 
von 2 Wigen 2 Batterthüren, 
bie eine blau, bie andere ohne Farbe, 
entwendet. Mer darüber Auskunft 
gibt, erhält eine gute Belohnung bet 
Anfelm Prim. 








Bon einer Beamtenfamilie 
auf dem Lande, nächſt ver 
Kreichanptftadt, wird mit dem 
an a eine — 

öchin geſucht. Näh, i 
der —28 q .. 
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Ausſchreiben. 


Am 12. Januar I. 36, früh zwiſchen 2 und 3 Ubr follen in ber Nähe 
des Rennmwegerikores und zwar bereits innerhalb der Stabt ein Eigarren-Etuis 
von gewirkten Leinenfaben, totb und weiß, im Werthe von etwa 24 fr, und 
mit bemfelben preußiſchet Zehnthalerſchein, ee er preußifche Eiunthal rſcheine 

ewaltſam weggenommen worden fein. Ale des Raubes verbäctig werben zwei 
anmeperfonen angegeben, von benen bie eine beiläufig 6’ groß, bie andere 
dagegen von Fräftiger umterfegter Natur etwa Di/y' groß geweſen fein fol 
Die Ieptere Mannsperfon fol eine Mübe und cine Tuch acke getragen haben. 
Bürzburg, am 3. Februar 1863, 
Der gl. 3. Unterfuchungsriäiter, 
Sibin 


Strichsbekanntmachung 


Im Auftrage des Fol. Yanbgerichts Kibingen verfteigert Unterzeichueter 
aus ber Verlaffenfgait der Frau Regina Krämer babier, das fämmtlige Mo: 
biliar, beftebend im drei trädtigen Schubkühen, zwei Säweinen, Banereiges 
ſchirr, Geiraide, Futter, Strob, Wetten, Weißzeug, ESchreinerwaaren, 28 Gtäd 
weingrüne Fäffer, einen halben bie zu 42 Eimer baltend. 

Un Weinen: 34 Gimer 1857er 





40 „1859er 
4 „  486ler 
94 „4868er 


20. _ Haustrunf, 

Der Strich nimmt feinen Anfang Samftag, den 14. Februar 
Mittags 12 Hbr und wird den 16., 17. und 18. jebesmal Mittags 12 
Uhr fortgefept. 

Am Samitag, den 14. do. 
Meine und Käfer zum Nuffiric, 

Sulzfel® a / M., den 8, Februar 1863. 


Seßlein, Gemdevorfteher. 


Zu dem Mittwoch den 11. Februar d. 38. ftattfindenden Pierdemarft a: 
ben ſich bereite mehrere Pferdehandler, barunter bie ne De aus Are 
teröbaufen bei Mannheim mit einem bedeutenden Transporte Pferde belgiſchet 
und altbayerifer Rast, dann Bender & Strauß aus Dodenheim mit einem 
Kransperte oftfriesländifcger Pferde angemeldet und find zum Theile bereite 
dahier eingetrofien, werauf aufmerffam gemacıt twirb. 

Schweinfurt, 9, Februar 1863. 

Der Magiſtrat. 
Schultes, 


Stammbolz-Berfteigerung. 


Breitag den 20. b. Mts,, früh 10 Ubr, 
En Kar gr ‚Viefigen Gemeindewalde, Diftritt Malm, etliche 30 bis 40 
And * —F u. zu Hellander, Sahnſchwellen, Van⸗e und Nutzbolz geeignet 
Fre und 5 Kieferu-Afehnitte auf dem Schlage öffentlih verr 


kommt das Vieh und Montag din 16. b8, bie 


















fteigert. 
Donnland am 8, Februar 1863, 
Die Gemeindeverwaltung. 
—— — Deubel, Borſteher. 
Ge mir m Re 7 Annonce. 






e ] i6 von 

u 4 Zimmern für Dein ſolides 
eſchaſt auf 1. Mai zu miethen 

geſncht. Nip, in ber Erpep, 






Dei Lehrer F.2. Schmitt in Rlingen 
And 125 fl. zu 41,,0,, gegen gejche 
liche Sicherheit fündig auszuleiben, 

Auch fünzen vom 1. Mail Je. an 
1785 fl. unter den näwlichen Beding: 
ungen von bemfelben binaelichen werben, 

Anfragen biertwegen können auch bei 
Detonemen Andr. Debrlein in Margets: 
höch beim gemacht werden. 






Ein großer ſa warzgrauer 
mannlichen —J— pe, 
und Kepf geſcheren ſind, bat ſich am 
Sametan Nachmittag verlaufen Dem 
Ueberbringer am gute Belehrung. — 
Tor deffen Anfanf wird gewarnt. 





Fine noch gut erhaltene iet 
„Fin junger gelßticer Ratten: En In larſen gefact a * 
fänger bat fd) verlaufen; man bittet — 

um Zurũckgabe gegen Belehnung bei 
N. Tittmar, E terngafie Ar. 158. 2 


— — 
( fl. find für Biefige St 
ſogleich aus zuleihen. Nab * d. en 


300 0 F 


Dürre Zwetſchgen un Mira⸗ 
bellen find im 4. D. Nr. 222 zu 
verkaufen, 


Ein junger Menfch findet als 
Lehrling in einem Gaftgof ein Unters 
lommen. Näh. in ber Erpeb. 


Getraute 
In der Parrlirde zu St, Burkard: 

Beter Fiſcher, Delonom von Heiz 
dingsjeld, mit Anna Maria Knöchlein 
von da, 

Wichael Rebelberger, Oekonom, mit 
Katharina Liebler, beide von Birken— 
feld. 

Andreas Liebler, Delonom, mit Bars 
bara Müller, beide von Birkenfeld, 

Seorg Dürnagel, Delonem vor 
Helmjtadt, mit Era Maria Schlör ven 
Holzkirchhauſen. 

Georg Lanninger, Gartenwirth das 
bier, mit Dorothea Ehriftine Eliſabetha 
Antonia Trump von Uffenheim 
In der Pfarrtirche zu Stijt⸗ Haug: 

Michael Rottmanu, Oekonom, mit 
Anna Maria Graf, beide aus Gram— 
ſchab 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Valentin Albrecht, Bürger und 
Schloſſermeiſter dahier, mit Barbara 
Franzioka Lauſer, Gaͤrtnerotochter von 
bier. 

Jakob Blank, Bürger und Speng⸗ 
lermeiſter dahier, mit Margaretha Böll 
aus Volkach. 

Lorenz Wittmann, Cigarrenſpinner 
von bier, mit Barbara Michel, Bäcker— 
meifterstochter van Heibingsfeld, 

Im Neumünſter: 

Seorg Jeßberger, mit Anna Nuß 
von hier. 

Ju der Marientapelle: 

Franz Xaver Rauch, aus Ebersberg 
in Oberbayern, mit Margaretha Kuhn 
aus Bellingen, 

Sg. Hehbörfer mit Barbara Bauern 
mers, beide aus Zellingen. 

In der proteft. Kirde: 

Johann Kafpar Bernhard Bohlig, 
Bürger und Vüttnermeifter babier, mit 
Eva Barbara Hofmann aus Waikero 
befen, 

Friedrich Korn, Vittualienhändler 
aus Graſſelgrund, mit Urſula Schaãf⸗ 
lein aus Vreppach. 

Johann Bernhard Büttner, Bürger 
und Buchbindermeifter dahier, mit Her 
lena Sophia fFriederifa Wilhelmine 
Wasſenſchwanz aus Schweinfurt. 


Gefierben. 

Margaretha Stößer, Zimmermannds 
Sitme, 75 J. 0. Dorotbea Kehrer 
von Verlaheheim, 16 J. a. Rofina 
Therefe Endres, Regiftratorstechter, 
62 J. a. Maria Urfule Hartling, 
Schneidermeißeräfrau , 41, 5% alt. 
Emilie Henriette Praum, Privatierge 
find, 9 Monate a. Audreac Dertel, 
Bürgeripitalpfründner, 72 J. a. Ans 
dreas Stolz, Wirtbſchaftepachter, 52 
Jahre alt. 
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Glas-&Glocken-Concerte 


der Herren 


Daifenberger, Mehrmann und Scifferl - 


aus Negensburg. 


eg Hicute Dienstag den 10. Februar BE 


im Caffe Schmitt (vormals Wittstatt) 
Aufang balb 8 libr. 
Mitwoch den 14. Februar 


DER in Göhels-Lchen BE 


Anfang 2 !ihe. Entrde & fr. 
Donnerstag den 12. Februar 


WER hei Ierrn Marlin Gäbhard WE 


Anfaug halb 8 Ubr 
GEESESEEEETESSEEBTTSESESEESETESHETEE 





Unterzeichweter empfiehlt fein Lager rein und gut gehaltener 
Rs) Beine der Jahrgänge 1867, 58 und SB, jo wie aud ältere 

#3 Weine, welhe er in größeren Quantitäten bis auf '/s Eimer herab, 

35) zu billigften Preifen abgibt, zur geneigten Abnahme. 

3) 3. M. Emmert, (6; 
& 2. Diſtr. Nr. 211. 

— 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Erben der Oekonemenwittwe Katharina Sabina Then 
und des Qutsbefigers Lorenz Barkard Then von Sommerach verfleigere ich 
Breitag, den 20. ds. Wis. Nachmittags 1 Uhr 
im Zängleinfgen Gafthaufe zu Sommerad verſchiedenes Grundvermögen, als 
a) in der Steuergmeinde Semmerad: 
PL-RT., 2044, 0,281 Tgw. Wohnhaus mit Kalter, und Keller, Scheune, Hals: 
lage, Schweinſtall, Stallungen mit Waldhaus, Obitbärre und Hofe 


raum, nebſt 15 in Eifen gebumdenen Fäſſern zu 66 Fuder, 
PL-Mr. 2046, 0,113 Tgw. Gemüßgarten, 


„ 2550, 04175 „ Debung am Hauswühr, 





”„ 1444, 0529 „ der, ber Semeindeiheil, nebit ganzem Ges 
meinberecht. 
Pl.Nr. 2279, 0,125 


To, Oedung am Pfenningowöhr, 


" 47T, 0,699 „ Weinberg am Wilm, 

= 583, 0,918 „ bitte am Kabenkopf, 

” 747, 0,362 „- Ader am Bäuerlein, 

7 99, 0,572 „ bitte am Tiefenweg. 

” 24184, 0,239 „. Bitte am untern Meg, 

"„ 24180, 0116 5 Wieſe allda, 

"„ 2447, 0,803 „ ditto am mntern Meg, 

Pi 376, 0,492 „ Weinberg am Waſen, 

7 446, 0,563 „ bitte am hoben Daum, 

* 520, 0,262 „ ditto am Häfen ober Wögelein, 

— 837, 0,333 „ bitte am Mangold, 

v 1404 04176 „ der am Neuerh, 

. ER oe 4 Weinberg amı Häfen oder Vögelein, 
b) in ber Steuergemeinbe Gerlahshanfen: 


Pl-Nr. 687, 1,241 Tgw. Ader am Dimbacher Weg. 


Die Zahlung erfolgt in vier Friſten, nämlig Pfingiten und Martini diefes 
Jahres, Martini 1864 und 1865 mit wierprojentiger Verzinſung vom Tage des 
Zuſchlages an, an die Erben. 

Die weiteren Bedingungen werben an ber Strichttazfahrt belannt gegeben, 
Hiezu lade ich Gieigerungslukige ein. - 

Volkach, am 5. Kebruar 1863. 


Edmund Hippler, ?. Notar. 


Eine Ladirerwerkflätte, wo 
möglig wit 2ogis, wird fogleid zu 
miethen gefugt. Nah. 5. D. Nr. 56. 





Ein junges gelundes Weädeben 
fait einen Dienſt als Arme. Näb. 
in ber Erpeb. a6. BL, 





Liederkranz. 


Saknadıte-Sonntag 


Tanz -Unterhaltung 
im Platz ſchen Garten. Anfeng 7 Uhr. 
Maskenkarten können Donnerstag 
und Samstag im Lokale, Caffee Weigand, 
in Empfang genommen werben. 
Faftinaate-Dienstag 


maskirte Kneipe 


im Lofale, 
Der Ausſchuß. 


Unfere hente vollzogene chelidge Ber⸗ 
bindang zeigen wir biemit ergebenft an. 
Martin Gäübhard, 
Marie Gäbhard, 
geborne Pfiſter. 





Von Morgen an 


Bock 


bei 


Georg Thaler. 
Zltes RAkten⸗ Papier 


wird zu kaufen geſucht. Näh. in ber 
Erpeb. 





Zu vertaufen: 
2 Tiſche, woron der cine noch gang 
nes, zum Bügeln und Zuſchneiden für 
eine Schneiderwerkitatt geeignet. Näh. 
in ber Erped 


Eine Köchin mit guten Zeugniffen, 
bie fih aud häuslichen Arbeiten una 
terzicht, ſucht ſogleich einen Dienft. 
Nägeres bei Auna fFleilgmann im 5. 
Difte. Nr. 191, erite Felſengaſſe. 


Ein möhlirtet heizbaree Mezauen⸗ 
zimmer it an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. Näh. 4 D. Nr. 346, 
oberhalb des Weingarten. 


Zu verkaufen: 

Hochſtaͤmme, weredelte, gemifchte Sors 
ten in Apfel: und Birnbäumden circa 
200 Stüd. Edle Sorten in Kirſchen, 
Dfipeimer Weichſel und Wallnüffe in 
Spalier, Pyramiden und Topfbäum— 
Sen, [höne Eremplare, Alles mit Namen 
verſehen. 

1 —2ührige Kerupöglinge Apfel, 
Birn, Nuß und Raftanien circa 30 bie 
40,000 Städ, 

Joseph Burlein, 
Oekonom und Baumfgulbefiger 
in @ibelftabt. 
— — 

In ber Doemtrpfaffengaſſe find wel 
freundlich gelegene Kogis — jebes 
mit 5 Zimmern and fenitigen Bequems 
lieteiten — auf 1. Maizu dermiethen, 
Näp. i. d. Erped. v6, Ai, 


. Sefuht wird 
eine Partbie Wufiker von G hie 


de Zu erfragen in der Crped. 
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Eravatten- Pin E in neuer Auswahl bei 


. 8. Brenner am Martt. 


Aechter Franzbrantwein mit Salz 
anerkannt beites Mittel genen Gicht und Aheumatismus 
von F. 8. Rombach in Mainz. 

Aleinige Niederlage für Würzburg und Umgebung bei 


Anton Dömling. 


Lokal-Veränderung und Empfehlung. 


Mein Laden befindet ih won num an im Haufe des Herin Wachszieher 
Schwarz am Markt. — Indem ich bies einem dochgeehrten biefigen und aue— 
wärtigen Publifum befannt gebe, empfehle ich mic inshefondere dem fernerem 





” geneigten Woblmwollen meiner gefhätten Kunden beitens, 


F. Fuchs. 


Uuterzeichneter erlaubt fit biermit fein affortirtes Lager beftchend 
in Importirten Havana, Hamburger & Bremer Cigar- 
ren, jewie allen Sorten feiner und orbinärer Liqueure. altın Arrac, 
Rum, Puusch-Essenzen ete,, reinen 3846: Zwetschgen« 
geist, Malaga. Roussillon. ferner Frucht-. Wein- & ro- 
then Burgunder Essig in dDiverfen Qualitäten zur geneigten 


Abnahme beitens zu empfehlen, 
— Martin Reichel. 
Wohnungs Veränderung, 


Unterzeichneter bat fein Logis in ber Pleich verlaffen und ein anderes bei 
Herrn Ziegler (Stadelwirt$) im der Marktgaffe bezogen. Für das feither 
geihentte Vertrauen hoöflich daukend, werbe ich mich beftreben, durch gute Arbeit 
und ſchnelle Bedienung dasielbe zu erhalten. 

ohann Reder, Schuhmacher. 

Zugleich erinnere ich höflichſt an meine ſchon lang beftchende Bettfedern⸗ 

Neinigung mit der Bitte, mic im neuen Logis mit vielen Auftragen zn 


beebren, 
Babetta Reder, geb Bachmeier. 











— weldhes aus gewöhulichem Raps: und Rüböl 
Das neue Schmalz, (as vieeiben Hauptseftanstfeite und in gleicher 
Menge, wie die Butter enthält) Nüffig und confiftent hergeftellt wird, ift eine 
völlig geruch· und geibmadief? reine Fettiaſſe, die bei immenfer Erſparniß 
in allen Fällen, beim Baden und Kochen, die Butter vollitändig erjegt. Dabei 
werden die Speifen fetter und wohlfbmedender, die Gebaͤcke lockerer, ſhöner von 
Ansehen und befjer von Geſchmack — Fabrikunternehimer Bäcker, 
Conditoren, Köche x. erhalten auf franfirte Nafragen näheren Ausweis 
nebſt den bezüglichen Atteften intelligenter und reeller Gewerbugenossen, 
Die vollftändige Mittheilung biefer Orfindung wird gegen ein mäßige Honorar abge: 
geben vom Bureau für Handel, Gewerbe urd Laudwirth- 
schaft in Leipzig. 





z — IE 
Holzverfteigerung. 
Donnerstag den 19. d. Wtts., früb 9 Uhr anfangend, 
werden im Wirthehauſe zu Reichenberg aus der dortigen freiberrlih von Molfe: 
keel jchen Rebier, Diſtritt „Heegholz, Schzig Serten, Rottenbauerböglein und 
vordere vierzig Morgen“ jowie an zufälligen Ergebnifien aus verſchiedenen Dis 

firitten ! ö 

412 Eisen: Kup: und Bauholz-Abſchnitte, vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen 

gecignet, 
11 Kiefern:Nup: und Bauhbolz-Abſchnitte, 

1477 Stüd Eichen-Wagnerſtangen, verzüglicher Qualität, und 

61/2 Klafter 30/, ſcuhiges Eichen⸗Scheitholz I. Klaſſe 
öffentlich und meiſtbietend verſteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken einge— 
laden werden, daß ſammtliches Holz nummerirt iſt, und von dem Revierförſier 
zu Neihenberg auf Verlangen vorgezeigt wird, 

Würzburg, 9. Februar 1863 


Freiberrlich von Wolfskeel'ſche Venten: Bertwaltung 





ruf von Bonitas⸗Bauer in Wurzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — keine Probe, 








Unlieb verfpäter! 
Dem fchönen liebensmürbigen Lon- 
chen Bu... tt in Giebelftadt ein Afach 


donnerndes Hoc von ihrem eifrigen 
Berehrer. 


Ungenannt und doch befannt. 
—— 


Er Vorgeftern Nach— 
an Mittag verlief ſich 
ein ſchwarzer, glatthäriger, 
hochgeftellter Pinfcher, weib- 
lichen Geſchlechts. 

Dem Ueberbringer eine 
angemefjene Belohnung in 
der Exped. 


2 Ein noch ganz guter Teiche 
t ter Wagen mit Vorſteckdach 
und ganz zum Zurüdiclagen 


ift billig zu verkaufen 3. D. Nr. 82. 


2 Schlüffel, zufammengenietet, 
wurden verleren. Mon bittet um Rũck⸗ 
gabe gegen Belshnung. 3. D. Nr. 293, 








Sonntag Nachmittag wurde vom 
Innerngraben, Nulius: Promenade bis 
in die Strobgafle eine goldene Broche 
verloren. Man bittet den reblichen 
Finder gegen Belohnung in der Erpeb. 
8. BI. abzugeben, 





Ber 14 Tagen entlief eine ſchwarz 
und weiß geidädte Kae, männlichen 
Geſchlechio; wer biefelbe im 3. Diſtr. 
Nr. 83 zurüdbriegt, erhält eine gute 
Belohnung. 





Ein weißgraue Mannsroc wurde 
gefunden, NG. in d. Erpeb. 

Ulmer Spargelfechier, Sjährig, 
find zu haben bei Gärtner Scheus 
ring am bem Erxerzierplatze. 

Es ift ein ſchönes Wett zu vers 
kaufen im 3. Difie, Nr. 121. Näh. 
im Braunshof bei Leipold, 





Ein Sapital von 250 fl. wird 
gegen binlängliche Verſicherung aufzu—⸗ 
nehmen gefuct, Nah. in der Exped. 


Mehrere Fuhren Gartener de find zu 
verfaufen im 5. D. Nr. 93 bei Häfe 
nermeilter Schedler. 





Es Sucht Iemand Beſchäftigung im 
Abſchreiben. Näh in db. Erpeb. 


. (Siezu Beilage.) i 


rohe, 











Beilage zu Nro. 35 des Würzburger Stadt u. Landboten. 
Norddeutscher Lioyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Post-D. HARSA, Cart. ©. J · dv. Santen, am Sonnabend, den 17. Januar 1863, 
do, BEWYORK. Gapt. 5, Wenke, am Sonnabend, ben 14. Fchruar 1863. 
do. BREMEN, Cabt. E Meyer, am Sonnabend den 14. März 1863, 
do. AMERICA. Gay. &. Weſſels, am Sonnabend, den 28. März 1863, 
do. HANSA, Gap. 9. I. vd. Santen, am Sonnabend, den 14. April 1868, 
do. NEWYORK, Cart. G. Wenke, am Sonnabend, den 25, April 1863, 
affage: Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendes 55 Thaler Gelb, incl. Bels 
er . Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, nie 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Dollar. — für Baummollentwaaren und ortinäre @üter, 4 Dollar. — 
für andere Waaren mit 15 %/, Primage pr. 40 Gubicfug Bremer Diaafe, einſchließlich der Lichterfracht anf 
der Wefer zahlbar zum laufenden Eourfe. Unter 10 Ehiling une 15 %, Brimage wirb kein Eonneifjement ges 
zeichnet. Feuergefährliche Gegenftände find von der Beförderung ausgefchlofien. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeflen. 
Poſt: Die mit biefen Dampfisiffen zu verfenbenden Briefe müffen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen, 
Nähere Auskunft erteilt 
die Direktion des norddeutschen Lioyd. 


Bremen, 1862. Crüsemann, Direltor. H. Peters, Procurant. 


. Deutscher Phönix. 


Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grundeapital der Geſellſchaft 5 Millionen 500,000 Gulden, 
Nefervefonds Ende 1861 1 “ 134495  „ 
Die Berfiherungs: Gefelihaft des deut ſchen Phönix bringt hiemit zur Anzeige, daß fie ben Hertn 
Salomon Frauk., Eifig: u. Ghecolabefabritant in Arnftein, zu ibrem Agenten ernanut hat. 
Frankfurt a / M., im Januar 1863, j 
vdt, ber Bermwaltungsrath: Der Director des deutſchen Phönir: 
Carl Freiherr von Rothschild, Löwengrub, 





Auf vorftehende Bekanntmachung Bezug nehmend erlaubt fi ber Unterzeichnete die ihm übertragene Agentur 
li u empfehlen. 
a hm Phönix verfigert gegen Feuerſhaden alle beweglihen Gegenftänbe zu möge 
TR billigen feſten Prämien, fo dag unter feinen Umftänden NRachzahlungen zu leiſten find, 
Profpeet und Antragstormulare für Berfierungen werben jederzeit umentgeltlih von dem Unterzeichneten verab⸗ 
reicht und weitere Ausfünfte gerne ertbeilt, 
Arnftein, im Januar 1369. 


Salomon Frank, 


Spezial-Agent. 





—— Aus zuleihen: 

Setanntsechung. Er 3868 fl. Stütunge: Gelder — im 
Bein unterfertigten Magiftrate ift die erfebigte Stelle eines britten reits: Ganzen oder theilweife — gegen At/g/ 
kundigen Magijtratsratbes, mit welcher ein Anfangegebalt von I0O fl. verbun auf Grund und Baten. Zu erfragen 

den iſt, zu befegen. Geſuche um Vetleihung derfelben find mit den nah $ 48 Yei her Erpeb. be. BI, 
des repibirten Gemeisde:@oikts vom 1. Juli 1834 vorgeihriebenen Nachweiſen — EEE SEE 
über vollendetes alademiſches Studium, über bie mit Erfolg beſtandene Kon: In der Eichhornſtraße Nr. 67 (neben 
turöprüfung für ken Staatsvienit, ſowie über die feitherige Verwendung belegt, ber Adlerapothete) if ein Logis von 
biunen 14 Tagen von beute au in dem Ginlauf des Magiſtrats zu bringen, 4 ladirten und tapezirten Simmern, 
Bemerkt wird, daß der Gewählte ber für die Bärgermeiiter, Mäthe uno nebit Ultofen und andern Bequemlich⸗ 
und übrigen Beamten ber Gemeinde beſtehenden Penſiondanſtalt beitreten muß, keiten auf den 1. Mai zu vermiethen, 
und aus derfeiben im Falle der Erreichung bes Dienſtesdeſinitivum bereinst feine — — — — 
Penſion zu beanſpruchen hat. Hin Seifenfieder-Mecht ift in 
Würzburg, am 6. Februar 1863. einer der gelegenfien Städte in Uns 
Der Stadtmagifirat, a een 
n FR kung, a it Pfer 
I. Vürgermeifter, ügen billig zu verfaufen. Das 

Hopfenftätter, Herzog. Nähere in ver Erped. 











222 


Ss. und J. Rinz 


Bringen zur Kenntni eines pflanzenliebenden Publitums, daß fie den Theil 
dee Seiaäftes, ar die Eultur"von Gewächebauspflanzen umſaßt, 
aufgeben, und von heute an einen allgemeinen Ausverkauf beginnen laſſen. 

Die mertaunt reihen Collectionen, die lehten Neuhtiten enthaltend, in 
Verbindung mit dem unbebingten BVer.aufe, bieten jedem Sachverſtändigen wie 
Laien Gelegenheit, ſich auf billigitem Wege Wanſchenswerthes zu beihaffen. 

Da eine befonders reiche Gellection won Caniellia, Azalea indica , diverſe 
Neuholänder Pflanzen die Dlüthen nähftens erwarten laſſen, fo hat ber Blu: 
wenfreund, weichet nur auf Zimmercultur beſchraͤnkt ift, einen fojortigem Ge— 
wuß zu erwarten. EWR i 

©. und I. Ring verbinden indeſſen biermit bie Anzeige, daß bem andern 
Theile des @elhäftes, welcher die Eulturen von Obitbäumen in feinen Sorten, 
Zierfträugern, wie alle Freilandpflangen, namentlich alle feines Winters 
I uye 8 bebürfenden, immergrünen Sträußer, Roſen, Coniferen, Paconeen, Pe- 
rennen unb dergleigen umfaßt, nad wie vor bie größte Aufmerkjamteit zuges 
wendet wird. . i 

Auch übernehmen ©. & I. Rinz bie Anlage von Gärten jeber Grbße, 
amd find durch die reihen Vorräte in ber Lage, bie billigften Bedingungen für 
Bnpflanzung derſelben zu ftellen, 

Frankfurt a / M. im Januar 1869. 


Laden Veränderung. 

Meinen geehrten Kunden bringe id ergebenft zur Anzeige, daß ih ben 

Sisher inwegehabten Laden verlafien und einen andern im Haufe bes Herrn 

Karfaanı Brämer in ber Blafiusgaffe bezogen Habe, Dantend für das 
bisher bechrende Vertrauen, erbitte id mir eine geneigte Fortdar er besfelben, 


M. Stephan. 
Päte pectorale balsamique erystallisee, 


Dieſe gegen Huften, Heiferkeit, Bruftbeicwerben zc. fi vorzüglich empfeh⸗ 
Inden Bruftzeltchen find die Schagtel zu 16 und 24 fr. nebit Bericht in 
lleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben im ber Apotbefe 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 
Hofapotheler in Bamberg. 


Glas: Fabrik Schleichach 


bei Elimann. Bayern. 
Die obige Fabrik, welche feit verflofienen Auguft in meinen Bes 
fig übergegangen iſt, bifindet fi ſeitdem in flottem Betriebe und 





Yin ich defhalb in den Stand gefegt, alle Aufträge prompt effele - 


tuiren zu können. 

Die von mir mit Holz fabrijirten Flaschen zeichnen fid 
durch beſondere Dauerhaftigfeit aus, umd halte ich mi gefälligen 
Ordres unter Zufigerung billiger Preiſe beftend empfohlen. 

&. Raab. 


Zur herannahenden Saatzeit empfehlen den Herren Lanbwirthen unfern 


Acker & Wiesen-Guano, 
a fl. 21, per Zoll:Etr. incl, Berpadung. 
Kunst-Guano-Fabrik Augsburg, 


An Würzburg bei Herrn J. B. Ehrenburg per Zoll Ctr. 
‚#3. 20 Er, in Parthien billiger. 








Tricohosen 


mit Füßen, ſowie dergleichen Leibchen in mehreren Karben empfiehlt 
Heinrich Casius, Schuſtergaſſe. 


Dfiene Lehrſtelle. 


In einem ManufacturWaaren:Ges 
ſchaͤſte en detail in Frankfurt a/M. ift 
für einen jungen Dann, mit den nös 
thigen Borkenntniffen, der eine ſchöne 
Hand fhreibt, eine Lehrſtelle offen und 
kann ber Eintritt fofort ober auch erft 
nad Oſſern ftattfinden. Auf Verlangen 
kann der Lehrling gegen entſprechende 
Vergütung Koft und Wohnung im Haufe 
bes Prinzipals haben. Franlirte Briefe, 
benen man BProbefchriften beizulegen 
bittet, unter L. A. Nr. 150 beförbert 
das Inferatens Bureau ber Jä— 
ger'ihen Buchhandlung in Frank 
furt a / M. 


Eine Parthie Kartoffeln 
iſt zu verkaufen. Näh. in 
der Exped. 

Im 2, Diſtr. Nr. 21, Lochgaſſe. ift 


bis 1. April ein Meiner Laden zu 
vermietben. 





In ein hieſiges Gaftkaus wirb auf 
ommenbes Ziel eine tähtige Abchin 
geſucht. Rah. i. d. Erp. 


2 möblirte Zimmer find zu ver⸗ 
miethen. Nah. in ber Erpeb. 


Lehrlings-Geſuch. 

Ein ordentlichet Junge kann das 
Buch binder⸗Geſchäft bei Unterzeignetem 
gründlich erlernen. 

\ M. Atienkover, 

2.D. Nr. 365, Neumünfter-Schulgaffe. 








Ein Junge aus ordentlichem Haufe 
fann unter annehmbaren Bedingungen 
die Eonditorei erlernen. Näh, in 
ber Exped. 





' Auf * * Be Oſtern wirb 
ür einen biefigen Gaſthof eine t 
Köchin gefugt. Näh. in d. — 


Ein Laden iſt auf 1.0Muguft zu 
vermiethen Mäh in der Expeb, 


Kapitalgesuch! 

Auf erſte fihere Hypethek werben 
fotort 6400 fl., gegen 44/0), Ber 
sinfung und boppelte Berfiperung zu 
entnehmen geſacht. Anerbietungen unter 
Chiffte F. H, 3 kr. Franko⸗Marke 
beilegenb, beſorgt bie Erpeb. bs. BL 


"Ein gute Hartbie Wuffter, 
von u — 10 Mann, werden auf 


bie drei Faftnachtötage geſucht. 
Näheres im ber Erpeb. 











—— 

3. Dir. Nr. 208 find zwei heiz 
bare Manjarben : Zimmer jr 
vermie then. 





Ein geräumiger Laden, mit hellem 
Labenzimmer, in einer frequenten Lage, 
iſt 9— Ziel Mei zu vermiethen. Nah. 
in der Erpeb, 
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Bekanntmachung. 


Zur Eoncursfahe des Delenomen Georg Engert von Sulgdorf, 

Im Auftrage des königlichen Bezirksgeridts Würzburg verfteigere ich ben 
unten beſchriebenen Grundbeſitz bes Defonomen Georg Engert von Sulzborf, 
Eniglichen Landgerichts Ochſenfurt, 

Donnerstag den 19, Februar 1863 
Bormittags 10 ihr 
im Adam Schneider ſchen Wirthöhauſe zu Sulztorf, wozu Strichsliebhaber mit 
bem Bemerken eingelaben werben, daß der Zuſchlag nadı $. 64 des Hypothe— 
len⸗Geſetzes und verbehaltlih ber SS. 98 mit LOL des Prozeß: Gefehes eriheilt 
wird, und bie Verfieigerungsbedingniffe im Termin bekannt gemacht werben. 
Odienfurt, den 3. Januar 1863, 


Franz Wendlinger, tgl. Notar. 


Beichreibung des Grnudvermögens. 
Pl.⸗Nr. 80, 0,09 Dez. Wohnhaus, H6.Nr. 43, mit Scheuer, Hofrieth und 
Garten, 
Pl.⸗Nr. 81, 0,12 Dez. Garten, gewertbet auf 2000 fl. 
Pl.⸗Nr. 30417, 0,05 Dez. Art: und Krauttelb, gewertet auf 25 fl. 
Pl.⸗Nr. 1032, 0,66 Dez. Art: und Krantfeld, gewertet auf 200 fl. 
Pl-Nr. 3133, 0,57 Dez. Art: und Krautfeld, gewerthet auf 150 fl. 
Pl.⸗Nr. 3506, 0,82 Dez. Artfeld unter den 2 Bildern, gewertet auf 310 fl. 
Pl.⸗Nr. 1495, 0,28 Dez. Ader, der Martader, gewerthet auf TO fl. 
PL:Rr. 2335, 1,33 Dez. Uder ober dem Reingärtlein, gewerthet auf 140 fl, 
Bl.Nr. 781, 0,50 Dez. Ader beim Ansbach, gewerthet auf 190 fi. 
Pl.⸗Nr. 2425, 0,22 Dez, Pl.-Nr. 2434, 0,37 Dez. Ader am Paukenſchläͤger, 
gewertbet auf 190 fl. 
Bl.⸗Ar. 81/5, 0,07 Dez. Baumgarten, vorher Wieslein, gewertet auf 35 fl. 
BL.:Nr. 3731, 0,33 Dez. Ader hinter den Gärten, gewerthet auf 100 fl. 
BL:Nr. 485, 0,42 Dez. Wiefe am See, gewerthet auf 20 fl. 
Bl.Nr. 1673, 0,21 Dez. Ader am fleinernen Ring, gewertket auf 40 fl. 
PlaNr. 28128 und b, 0,50 Dez., die Moferwiefe, gewerthet auf 55 fl. 
Pl.⸗Nr. 391, 0,25 Dez. Wieje, die Mühlwiele, gewerthet auf 60 fl. 
Vl.⸗Nr. 3640, 0,17 Dez. Ader, der Rabenader, gewerthet anf 30 fl. 
Pl.⸗Nr. 3388, 0,24 Dez. Ader auf der Angolftadter Höhe, gewertet auf 50, 
Pl.⸗Kr. 2155, 0,14 Dez. Ader, ſtößt auf den alten Weg, gewerthet auf 45 fl, 
Pi.Nr. 1788, 0,57 Dez. Ader am großen Rothacker, gewerthet auf 200 fl. 
Pl.⸗Nr. 2002, 38 Dez. Ader auf der Riedleinshöhe, gewertet auf 90 fl. 
Vl.Nr. 1878, 0,26 Dez. Ader, der Klingenader, gewerthet auf 25 fl 
Bl.Nr. 1497, 0,48 Dez, der lange Ader am Ecinen Hölzlein, gewerthet 
auf 200 fi. 
BL:Nr. 2054, 0,17 Dez., der Bobenader, gewerthet auf 15 fl. 
PNT. 2055, 0,15 Dez., ber Bedenacker, gewerihet auf 15 fl. 
PlaRKr. 2055°/,, O,Al Dez, der Babenader, gewerthet auf 35 fl. 
Pl.⸗Nr. 1410, 0,24 Dez. Ader am Kirhheimer Brünnlein, gewerthet auf 


40 fi. 
PL: Nr. Too, 0,35 Dez. Ader am Käsbrünnlein, gewerthet auf 90 fl. 
Vl.⸗Nr. 459, 0,35 Dez., die große Wiefe, gewertuet auf 110 fl 

PLNT. 2900, 0,24 Dez. Qundsader bei der Mosfermieie, gewertbet auf 10 fl. 
PL:Rr. 305, 0,04 Dez. Rrantfeld bei der Mühlgafie, gewerthet auf 20 fl 
PL:RT. 2903, 0,12 Dez. Ader, der Hundsader, gewerthet auf 5 fl. 


Belanntmachung. 


Mit Hoher Genehmigung ber kgl. Kreit:Regierung von Unterfranfen und 





Aſchaffenburg werben in der Gemeinde Dergtbeim, k. Bezirksamt Würzburg, in 


dem Monate und zwar jedesmal ben Tag vor dem zweiten Schmweinfurter 
iehmarkt regelmäßig Viehmärkte für Pferde, Nindsieh und Schweinen abge⸗ 
, unb werben pro 1863 folgende Tage beftiemt: Mm 17. Februar, 17. 
tz, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, 30. Juni, 21. Juli, 48, Auguft, 15. 
September, 13. Dftober, 10. Rovember und 7. Dezember, 

Die Umgegend won Bergiheim hat einen ausgezeichneten Viehſtaud an Rind⸗ 
vieh und Schweinen; außerdem befigt Bergtheim eine Anhaltſtelle der Gifens 
bahn, dann bie Staats: unb mehrere Diitrilteftragen als Communilatiensmits 
tel, und find mehrere vorzügliche Gaſthäuſer in loco, Zum zaplreicen Beſuche 
biefes Viehmarktes wird daher ergebenit eingeladen. 


Bergtkeim den 5, Februar 1863. 


Die Gemeinveverwaltung. 
Sälier, Berftcher. 


4. Dir. Nr. 97 iſt ein möbli 
ll 
Zimmer ncbR Alloper zu —— 


n 
Zeugniss! 
Herrn Nikolaus Backd in 
— Stuttgart. 
uch die wunderbare Wirk, 
Zahn⸗ Kinttur, welde ie * 2 
einen carieufen Zahn herbeigefüßrteg 
öfteres fpmerzuslies Leiden durch Ans 
wendung eines einzigen Löffels berfelben 
befeitigte, danfe ich Ihnen nicht nur, 
fondern bin auch aus Dankbarkeit bes 
reit, Aufträge an Sie zu beförbern, 
Buͤtthard, den 18. Januar 1863, 
€. $. Weyraud, 
— — —— 
—— 
% Ziehung am 16, Febraar 
| ber Freiburger fl. 7 Soofe, 
welche fih zu Heinen Kapitalan⸗ 
3 lagen eignen, Dieſes Eantonal: 
3 Anlehen ift durch halbjahrige Ber⸗ 
Hi losfungen mit PBreifen won Fes. 
3; 60,080, 40,080, 30,008, 
2 20,000 x. rũchahlbar and fteigt 
; der geringſte Preis won Bea. 17 
bis auf des. 30. Profpecte gras 
ti. Obligat ivnsloo fe durch 
! unterfertigte® Bankhaus zu bes 
sieben, welches zu jeber Anskunft 
gerne bereit ift und fich gleichzei⸗ 
tig zur Beforgung aller in das 
Bantfach einfhlagenden Aufträge 
empfiehlt. 
J. A. Flesch 
in Frankfurt am Main, 
Anebaser fl. 7 Loofe Laufe zu 
fl. 12. 15. Eins u. Berfauf aller 
| Staatspapieren, Anlehensiodſen, 
Wechſeln, Banknoten ıc. Einldr 
; Jüng aller Arten Gonpons, rüd: 
sahlbaren Obligationen u. Looſen. 
55558558555 5 
{ An eine ruhige Familie ift ein freund⸗ 
lies Logis, beſtehend aus 3 Jim⸗ 
mern, Rüde, Bodenfammer, Keller, 
Borfabaud, Brummen and fonftigen 
Bequemlicgleiten bis 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Quartiervermie⸗ 
ther Schmitt, Roſengaſſe, 4. Diſtr. 
Nr. 232, 


SESE9S 


BOSSESSEESSFFSSHEFSES 








&s wird ein Monatsmãdchen 
er geſucht. Zu erfragen in ber 
Tpeb. 


Ein Logis von 2 großen und 2 
Heinen Zimmern, Kühe, Speifefammer 
und fenkigen Grforbernifien ift auf 
4. Mai zu vermietgen. Näh. d. Erp. 


Ein fjonniges Logis von 3 Zims 
mern, Kühe und fenfligen Dequem⸗ 
lichleiten iſt bis 1..MAb. zu wermiethen, 
1. D. R. 289, Sachaſſe. 


Im 1. Diftr. Nr. 288 in der Sadı 
gafle werben 20 bis 28 Fuhren Duug 
zu Saufen geſucht. 
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Bad Kiffingen. 
Meinen neu eingerichteten Gafthof zum 
„Wittelsbacher Hof“ 


empfehle allen geehrten Gefhäftsreifenden ergebenft. Freundliche Zimmer, warme 
gute Stallungen und möglichſt billige Breife. 


W. Krampf, Befiger. 


Wein: Verkauf 


bei 


K. Schön, Neuenthor Nr. 103. 


Tisch: und feine Klafchenweine find zu haben. Proben werben 
bievon gegeben. 


Petroleum, 





feinft raffinirte® (amerikaniſches Erddol) in Oris 
ginalfäſſern em grom, billigit bei 
Becker & Steeb 
in Offenbach a / M. 
Ueueſter Continental-Caffée 
aus 
ber Fabrik von C. Maeser, Wernigerode a H. 
verdient deßhalb alle Beachtung, meil er bei gleicher Zubereitung wie der Co— 
lanial-Gafiee eben fo wohlſchmecend, um die Hälfte billiger als jener kömmt. 
Dabei ift biefer Eafice frei von allen aufregenden Beftandtbeilen, gefünder 
und nahrhalter als ber Golonial:Eaffee und dürfte ſelbſt von Kranken getrun— 


Ten werben. 
Der Berkauf ift in 1/4 Pid.:Paqueten & 6 fr. bei 


E. J. Schmidt. 
Banfgaile. . 











Dorstbea Blettner, geborene Caſſanova von Norbfeim, Ehefrau des ſpã⸗ 
ter in Lülsield Iebenden Franz Peter Plettner, geboren zu Kronach den 20 
November 1783, und feit dem Jahre 1841 unbefannt wo, abweſend, wird auf: 
gefordert, innerhalb 6 Monaten Nachricht über ſich hierher zu geben, wibrigen- 
falle fie für tobt erflärt unb ihr feither kuratelamilich verwaltetes Vermögen 
ihren Erben ohne Gaution hinausgegeben wird. 

Gerolzhofen am 31. Oktober 1862, 

König, Landgericht. 
Vogel, Lor. 

"7 Selbftverlage der Unlerzeichneten ift als Ergäugung zu ber vor 
Kurzem ven ihr herausgegebenen Berechnung der Getreidepreiſe nach dem Mafe 


Be der Getreidepreife 


Berechnun i 
nach dem Gewichte 


für Waizen, Korn, Gerſte, Haber, Erben, Linien u. Wicken 
von 1—1000 Piund, Preis geb, 36 tr. 

Da in neuerer Zeit faft alle Getreivefäufe nur nah dem Gewichte abge 
ſchloſſen werben, jo vürfte vorliegende Berechnung einem eft gefühlten Benürfniffe 
begegnen und beibalb ten 59. Oelonomen, Müllern, Bädern, Melbern u. f. w. 
hochwilltommen fein. Das Normalgewicht it bei Weizen zu 300 Pfund, bei Korn 
zu 280, Gerfte 260, Haber 180, dann bei Erbſen, Linſen und Widen zu 320 
Piund angenommen. Die Zmedmähigfeit diefes Werlchens macht jede meitere 
upreifung überflüffig, und fiebt geneigten Aufträgen entgegen 

Bonitas-Bauer'sche Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


£chrlings -Geſuch! 
ı einem biegen Schnittwearens 
ft in Kürze eine Yehrlingbe 








Eine Wohnung, 
beſtebend aus 4 tapezitten und ladirten 
Zimmer, Kine tc, iſt auf Ziel 1. Mai 





be Nik i. d. Erped. zu vermicigen. Noberes bri 
yon #, 5. Schmitt. 
Ein ladirter Zpeifefchranf und —— — 
mehrere ältere Ehbambre: Xäden Einige orilländiee Müflungen 


find zu verkaufen, Mib. in d. Erpeb. 





find zu verkaufen Rab i. der Erp. 


Geſucht 
werden einige geübte Setzer in 
der Walzisen Buchtruderei. 


Ein möblirtes Zimmer it au 
einen Herrn zu verimietben; aud kanun 
ein Elavier dazu gegeben werben. Näh. 
die Erpeb. 





Ein Framemzimmer, welches auf 
der Maſchine zu Iteppen geübt iſt, kann 
dauernde Beihäftiguug finden und fo 
glei eintreten, Näheres i. d. Exrpeb, 


6980 fl. und 18000 fi. fin 
im Ganzen und aud tkeilmeife in hie 
figer Stadt gegen gute Berſicherung zu 
400 audzulcihen, Näheres bei 

Jusepk Beückner 
bei Caffee Lochner. 





Zinel e. 

Glacd: Saudſchuhe von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und weu aufglacirt 
per Baar 5 ir. 2, Diſtr. Nr. 2525/, 
Mauldartögake (Eingang der Sands 
gafle), über 2 Stiegen. 


Eine freundlige Wohnung ven 
3 Zimmern, Küche ꝛc. ift entweber 
fogleid ober anf 1. Mai an eine 
tinderlofe Familie zu vermieten. Näh. 
1. Diſtt. Nr. 250. 








Annonce. 

Ein junger Mann, mit Bude 
führung fowie Eorrefpondenz vollfommen 
vertraut, ſucht eine Stelle als Reiſender 
aber Buchhalter. Derfelte kann aud 
Gautien ftellen. Offerte unter SS. 


„ beforgt bie: Erpeb. 


Im Urbeitehaus, rechts über eine 
Stiege, find fhöne Betten, Balls 
Fleider und cin fhwarzer Frack zu 
verkaufen, 


Ein mit dem nöthigen Vorkenntniſſen 
verjebener junger Menſch, der die Hands 
lung erlernen will, findet anf dem Tom⸗ 
toir eines bedeutenden hiefigen Fabrik⸗ 
geihäftes unter jehr anuchmbaren Bes 
dingungen Unterkunft, Näheres auf 
franfirte Anfragen durch 

Franz Siebenlist, 
Commifftenär zu Schweinfurt 

Eine Wohnung von 3 au 4 
Zimmern, Küche ıc., ift Baukgaſſe, 2- 
Dir. Nr. 289, 3 St. auf 1. Mai zu 
vermicthen, Näheres in der Tabad⸗ 
und EigarremNieberlage im Haufe, 

Ein freundliches Logis von 3 bis 
4 Zimmern ıc. in gefunber Sage ber 
Stadt ift entweder fogleih oder auf 
4. Mai zu vermiethen. Näheres in d. 
En. —— 

Ein ordentliches Mädchen, wel 
ches kochen kann umd ſich dabei 
jeder hãuslichen Arbeit unterzieht, 
wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Nah. in d. Erp. 











Druck von Bonitas Bauer in Bitburg, ⸗ 
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Ion Bambag|R. Frankfurt 
sn IEDRME 


hin somæꝛ 


joprzige. 
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Er h 
Kdingen 
A lngea⸗Neullad · 
Riztugen-Reufes 


Vreis befannt. Inſerate die Iefvaliige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fi 


Rr. 56. 


Meunueſtes. 

Paris, 9. Febr. Im weiteren Verlauf der Adreß⸗ 
debatte nahm heute der gefepgebende Körper den Paragras 
phen über Amerifa an, Darauf fam der Paragraph Über 
Italien zur Diskuffion. Die Adreßeommiſſion ift nicht ber 
Anſicht, dag Nranlreic den Italienern Rem zu verſchaffen 
habe. Das Amendement der Fünf verlangt, daß die Bes 
fegung Rem's aufpöre. Jules Favre begründet ed. Er 
Sagt, daß ſich feit der Ichten Grpebition Garibaldi's die 
franzöfifche Politit geändert habe, dlautt aber nit, daß 
Cine neue Löſung ber römiſchen Frage möglich fei. Bicter 
Emannel werde die Einheilsidee nicht aufgeben, der Papſt 
nicht auf die Rüdgabe feiner alten Provingn verzichten. 
Die „päpftlihen Reformen“ behandelt ber Mebner mit 
Spott. Sclichlid weilt er jebe Politif Frankreichs in ber 
italienifchen Frage zurüd, die den Stempel ber Zweizüngig- 
teit ober ber Impolenz trage. , 

Szakova, 9. Febr. Der Hufitand nimmt in der 
Gegend von Olkucz zu. Bei Rolnifdh:Dombrewa ſtehen 
Inſutgenten unter Kurlowoti. Ein Angriff Langiewicz'e 
auf Epenftohan wird ſtündlich erwartet. Der Warjchauer 
Eiſenbahnverwaltung ijt die Notification zugefandt worden, 
daß feine Bahnbeſchädigung erfolgen werde, wenn bie Züge 
auf Befehl der Anfurgenten anhalten. 

Berlin, 10. Febr. Wie bie „Kreuzztg.“ ge* 
rüchtsweife erfährt, jo wäre davon die Nebe, einzelne Di’ 
ftrifte Weſtpreußens, namentlid den Kulmer Kreis, in Be 
lagerungszuftend zu erllären. 


Petersburg, 10. Febr. Das „Journ. de St. Per 
terbourg” hat Nachrichten aus Warſchau vom Geftrigen, 
nad welden eine den Wald von Stiarniewic occupirende 
Infargentenbande mit einem Berluft von 50 Todten and 

Gefangenen zeriprengt wurde. Berichte aus Wilna vom 
To Tage fagen, dag ber General Maninkine im der 

ähe von Semiaticziy eine Bande gänzlich jerfprengte, und 
geben den Verluſt der Infurgenten mit 1000 Mann, ben 
der Ruſſen mit 12 Tobten, worunter 6 Offiziere, ar. Das 
Dorf Semiaticziy wurde niebergebrannt. 


TZegesuenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben Sic, allergnädigft bemmsgen 
gefunden, der von dem freiberel: won Thüngen'ſchen Kirchen: 
patronat für den Piarramtscanbibaten Georg Salomon 
Kothmann aus Weidesgrün alleruntertbänigft ausgeftellten 
Bräfentation auf die proteflantiihe Pfarrei Bargfinn, De 
canats Weizenbac, die allerhöchſte landesfürftliche Beftatig- 
ung zu ertheifen. 

Das neuefte Rreisamtsblatt enthält den Schematismus 
des Medizimalperfoxals unferes Kreifes im Jahre 1862. 
Nach demfelben betrug die Zahl ber Eivilärgte 217, die 
der Militärärzte 19, davon 1 in Penfion. Geftorben find 
















Sechszehnter Zabrgang 


Der „Stadte und Zandbete” erſcheint täglich, außer Sonnte 





Mittwoch, den 11. Februar 1863. 
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Fofomnibwefahrten na 
Neigentt im AU.BOR.. 
= KdhferfurtetintePdtingen, dara 

Marktbreit, Dinrttfich IN.—M. Nm. 
Roßbrrnn-Efielbad; LU—MR 
ffenbeim· Anedach SMIEM. H 
Woerth.⸗Milienb.⸗Heibelb. 61. — M. H 

Nachmittags 4 Uhr; das „Wrtrasikclleifen‘ wöchentlich breimal, 
nröhere werben nach dent Raume berechnet. 
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Euphrofine. 

4 Eivil: und 2 Militärärgte. Unter den Givilärgten bes 
fand ſich ein Kreiemedizinalrath, 5 Bezirlägerichtsärzte, 21 
Bezirksärzte 1. und 20 II, Klafle, 1 Borfrand der Kreis 
irrenanftalt, 23 Profeſſoren, Privatbocenten u. |. w, 8 
quieoc. Oerichtsärzie und 138 praktiſche Aerzte. Das nie 
derärztlide Perferal zählte 39 Bader älterer Ordnung, 2 
Magifter der Chirurgie, 4 Landärzte, 41 Chirurgen, 103 
Bader neuerer Ordnung, 6 Zahnärzte und 776 Hebammen. 
Ferner befanden fid im Kreife 86 Apotheken, Z’Dispenfire 
Anftelten, 22 bijtriftive und 20 lokale Kranfenanftalten, 

Die zur Zeit bier verfammelte Handelokammer wählte 
au ihrem 1. PBräfidenten Hrn. Banguier Bernberger babier, 
zum II. Präfidenten Hrn. Kaufmann Chriſt. Fiſcher von 
Marktbreit und zum Schriftjührer Hrn. J. Müller von 
Kigingen. 

Die Prüfungen für Bewerber und Freiplätze im frhl. 
von Auffech'ihen Seminar zu Bamberg Mürzturger Ane 
theild finden am 23. und 24. März l. J. im igl. Studien 
gelände dahier ſtatt. Hiemit wind au zugleich bie Pru— 
fung zur Grlangung eines Freiplatzes Würzburger Antbeils 
im fgi. Knabenſemmar zu Ajaafienburg, fowie jene um 
Erlangung cber Fortgenuß eins Stipendiums aus dem 
Friedericianiſchen oder aus dem allgemeinen Stipenbien:, 
Schul: und Etubienfonde zu Aſchaffenburg verkunden, Ges 
ſuche find an bie kgl. Regierung, K. d. J., fiplifirt, längs 
Rene bis 11. März beim kgi. Stubienrektorate einzu: 
reichen. 

Donnerstag ben 12. I. Mts. mirb ber monatlice 
Gottesdienft bes Marienvereine zur Ansflattung armer 
Kirchen früh um 9 Uhr in der Palentinusfapelle bei den 
PP. Frauziokanern mit einer heil, Meſſe und einer Anrede 
begangen, 

Som biefigen k. Artillerieregimente werben 125 Pferde 
verfauft. Das bisher in Veitehoͤchheim diolocirte Detache⸗ 
ment wird hieher zurüdverlegt. 

Nenerem Bernehmen nad iſt ber Deputation ber Bräuer 
bei ihrer jüngsten MAnbienz beim Hrn. Staatsminifier des 
Innern eine beftimmte Aufage, daß ein bie Freigabe der 
Biertare betrefiender ®rfepentwurf dem näcften Landtag 
vorgelegt werde, nicht gemacht werden. Eellte aber bed 
ein berartiger Gefegentwurf eingebradt werben, fo ift 
gleichzeitig euch eine Aeuderung in der Erhebung bes Maize 
auficlages nethweudig. Diaw wird dann den Apſſchlag 
nicht mehr von der Zahl ber terfettenen Schäſſel, fondern 
von der frlüffigfeit, nach der Zahl und malifät der eins 
gefottenen Eimer Bier erheben, Dadurch gewinnt bie Staats— 
taſſe jährlib mehrere Millienen Gulden, 

Defientlihe Sitzungen am fgl. Vezirkegerichte Nen— 
ſtadt o/&.: Durch die unterm 29. und 90. v, und 3. d. 
Mis. verlündeten Erlenninifie wurden: 1. die gegen bie 
Erlenniniſſe erfter Inftanz ergrifjenen Berufungen des Peter 
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Rehm von Kippelbah und Georg Ignaz Quilmann von 
Gichenbah wegen Forſtfrebels; des Karl Günther von 
Reubaus wegen Ruheſtörung und Mißhandlung; der Maria 
Anna Helferig von Schmalnau wegen belrivigenaer Aeuße— 
rung gegen die fol. Genvarmerie; des Johann Sprung 
von Münnerkant wegen Vetleitzabe nicht tarifmäßigen 
Birres, verworfen; Ernſt Theodor Anſchüß, Müller zu 
Wegſurt und Karl Anichäs, Källergeſelle aus Schweinfurt, 
erfterer wegen Vergehens ber betrügeriſchen Berfärzung ber 
Släubiger zu 1 Renate Grfänguig, Ichterer wegen Bes 
theiligung an dieſem Vergehen zu 7 Tagen Gefänguß; 
Johann Adam Serftung, verh. Weber von Tann wegen 
dreier Vergehen des Diebſtahls und einer Ueberiretung des 
Bettels unter Einrechnung einer noch zu erſithenden Krreſt⸗ 
ſtrafe won 13 Tagen, in eine Sefängnigitrafe von 1 Monat, 
21 Tagen verurtbeilt, 

Aſchatfenburg, 10. Febr. Borgeftern Morgen wurde 
Hut und Not des Privatiers Hofpes unter dem Schiffbogen 
der bieligen Brüde gefunden. Wie ſich ſpater berausitellte, 
war Herr Hoſpes ſeit Sauſtag Abend nicht mehr mad 
Haufe gekommen. Ju feinem Zimmer fell ſich ein Zettel 
geſunden haben, welcher den Extſhluß ausiprady, in den 
Wellen des Mains den Tod za fuhr. Trogdem wollen 
Bande daran zweifeln. Herr Hoiped, fruher im Beſih 
eines ſehr bedeutenden Vermögens, bat biejes im Kaufe der 
Sabre zum größten Theile geiſtlichen Moitaiten zum Ge: 
fhenfe gemacht und trug ſich befanutlig jrivit längere Zeit 
mit dem Gedanlen, in ein Trappiſten-Kloſter einzutreten. 
Der Vorfall bat allgemeined Bedauern in unlerer Stadt 
erregt, (As. Zig.) 

* Klingenderg, 9. Februat. Am 8. d. WM. hielt 
bie vor einigen Monaten erſt zgegründert Liedertafel zu 
Rollbach, Fl. Logs. Kiingenderg, eine zweite größere Bros 
duktion. Die vorgetragenen Lieder, meiſt palriotiſchen Jas 

lts, wurden unter der Direktion des Hrn. Yebrer K. J. 
Maier mit einer jolben Siherheit und Präziſſon vergeiras 
gen, daß fümmtlihe Zuhöter ihren lauten Beiiad nad 
jedem Bortrage einſtimmig zu ertennen geben. Auch auf 
Blechinſtrumenten beurfunderen die jungen Männer ipre in 
fo kurzer Zeit gemachten Fortſchritte und produzierten vor— 
trefflich durchgeführte Stücke. Möste Hr. Lehrer Maier 
fein ſchönes Taleut für Muſik in feinen freien Stunden 
fort und fort der Ausbildung Diefer Liedertafel widmen, 
woburc bie jungen Leute immet mehr und mehr dad Sure, 
Erle und Schöne zu erfireben juchen und von dem Böjen 
abgehalten werden. Die Lirdertafel zu Roöllbach möge 
fernerhin gebeigen und den umliegenden Döriern als nad: 
ahmenswürdiges Beijpiel vorichweben. 

Ja Augsburg farb der Lg. Regierungofinanze Die 
refter von Pachmahr. 

Von Frankſurt aus wird bie Nachricht, daß das dortige 
deutſche Ordenshaus bald aufhören werde, der bayerifhen 
Garniſon als Kaferne zu dienen, als gänzlich unbegründet 
bezeichnet. 

Die Geſchwoxnengerichte werden in Deſterreich einges 
führt, ihre Thätigkeit ſoll ſich vorerft auf Pretz und politiſche 
Proeeſſe beicpräufen. 


Deutſchlaud. 

Preußen. Die „Oſtd. Zig.“ berichtet aus Poſen: 
Der Hauptmann F. von der zweiten Compagnie des 6. Inf.⸗ 
Reg. hielt zum Appell an feine Manajchaft eine Auſprache 
ungefähr folgendermaßen: Die Referven der Garniſon jeien 
nun durch bei Vefehl unferes allerh. Kriegsherrn wieder 
zum ficbenden Heere eingezogen, aber nicht etwa ber Polen 
wegen, vor denen man wicht einmal ben Gübel aus der 
Seide zu ziehen brauche, forkern wegen ber innern Sage 
bes Landes. Die Abgeordneten, die Hunssiötter, die täglich 
drei Thaler befimen, in ber Kaeipe nur ſaßen und weiter 
nichts wie groß ſprechen löunten, wollten den Soldaten 
wicht einmal ihren Sold bewilligen Aber man würde ber 
Sache ein Ende machen und bewegen babe fie der König 
wicder berufen. Gr vertraue auf igre bekannte Königätreue, 
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denn Soldaten blieben fie ihr Leben lang, ob fie num unter 
ber Fadne jtänden oder nicht. Er heife, wenn fie in ihr 
Eivilveryältnig zurädtreten würden, daß fie ſich ihrer Pflicht 
als Wahler wie alte Soldaten bewußt jein würden ıc, 


Derlin, 8. Febr. Ju ber geitrigen Fraktionsſihung 
des linten Zentrums hat man fid gegen jede Erklärung 
des Haujes auf die Antwort des Königs entſchieden. Die 


Foriſchrittspartei hat die betreffende Debatte auf morgen 
vertagt. 


Deiterseicde. An der polniſchen Gränze jiellt Oeſter⸗ 
reich ein Armeekerps von 30,000 Mann auf, um auf alle 
Fälle vorkereitet zu fein, 


Prag, 9. Febr. Geſiern iſt an einige Truppentheile 
in Brag ver Befehl zur Viarjipbereitiiaft gelommen. Diele 
Ordre Hänge watürtih mit den Ereigniſſen in Polen zus 
famınen, Bisher find jedoch noch feine Truppen aus ihren 
Stationsorten abgerkidt. 


Nucheflen. Kajicı, 30. Februar. Der Miniiter 
v. Stiernberg erſchien geſtern Abend im Berfaflungsausiguß 
und gab Die Zuſiherung, daß Geſehesentwürſe in Betreff 
des Oberappellationsgericyteß, der Staatstienerverhältnifie, 
der Preſſe, des Bereineweſtas, der Wıpropriation und ber 
Eiſenbdahnanlagen bald vorgelegt werden wärden, Die Ent⸗— 
wüurfe für ein „Jagdgejch, ein Necrusicnngs: uno ein Vers 
foppelungsgejeg jereu in Vorbereitung. . 


nunsisc 

Sranfreich. Der ſchwerſte, in gewiſſet Beziehung 
unerſchliche Verruſt, den die meritanijchhe Expedition granfs 
reich bereitet bat, iſt ver Tod von wenigſtens 1000 ber 
tüdtiglien Seeleute, meldge das gelbe Fieder bis jept das 
yingerajit hat. 

„Italien. Zuriu, 6. Febr. Ueber die Eutweichung 
von füuſundfünfzig zu vieljähriger und lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtgeilten Verbredern in Terame (Abrazzo 
uiertore I) erfahren wir folgendes nähere: Diefelben ent 
wichen darch den Abtritt und eine etwa taufend Fuß lauge 
in den Fluß müntende Eloale, die auf biefer Entfernung 
durch ehea zehn eiſerne Witten gejperrt war, welche fimmts 
lich durafeilt werden mußten, was tine lange und äußerjt 
mühfame Arbeit vorausfept, und die kaum ohne Einver— 
ſtändniß der Waden und Wärter vollzogen werben konnte, 
Am Sieh angelangt, legten fie ihre mit Koth geträuften 
Kleider ad, und zogen jene an, welche Freunde, Beigüper 
und Mittserihmorene am Ausgang ber Eloafe für fie in 
Bereitſchaſt gelegt hatten. Der Schreden der dortigen Bes 
völferung iſt groß, denn unter den Eutſprungenen befinden 
ſich die graufamjten und biutoärjtigken Brigantenchefs, bie 
ehedem die Geihzel der Probinz geweien waren. Die Na— 
tionaigarde hat im Verein mit der Linie und der Gens 
darmerie fefort große Streifzüge unternommen, und es iſt 
diefen Truppen auch nelungen, bereits wenigftens vierzehn 
berfelben wieder habbaft zu werben. 


Zermintalender für diefe Woche 

Am 14 Februar. Verfteigerung ven Kiefern:, Stamm 
und Brennholz fräg 10 Uhr im Gafhaufe zum Holer 
in Erlenbach aus dortiger Revier. 

— — Busßen:Drennkolgverjteigerung früh 9 Uhr im ns 
gertihen Gaftbaufe zu Klofler Ebrad (wird am 16. 
fortgeiegt.) N ie 
Börjembericht. Frantfart, 10. Februar. Die 

Courſe der meilten Ejfelten zeigten wenig VBerämberung 

gegen geftern. Der Umſah war nur in fterr. fl. bOu Looſen 

von Belang, die in Poſten zu höheren Vreiſen verhandelt 

wurden. — Nachmittage © Uhr. Oecherr. Dantaltien 829, 

Fraxtfurt-Hanan 95°/,. Mational Gbt/, Stantebahu —- 

1360er Lonfe BON, Mreditaktien 229%, @. — 6 Uhr 

Abents. In ver Üffektenfocietät war fein Geicäft. Deit. 

Grer.: At. 229%, @ 1#60er Looſe 80%, @. 

_Veneitand vo Weine 397 Ab Ü. 


Verautwortliier Mebalten: Fr. Brand. 
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daſtriezweige, ale: 


und Tabak ıc. ıc, 





in der untern Schrannenhalle einzufinden.; 


E hiefftand, Marioseitenthenter, Conditorei, 
Caffee-, Punſch⸗ und Glühweinbude, Cigarren 


die umbebingt auf einem närrifche Jahrmarkt vertreten fein müflen, 
refersirt fin, nit mehr angenommen werben können, 

Es werden daher Alle, die noch einen Verkaufeſiand auf unfes 
rem Jahrmarkt haben wollen, aufgefordert, fih 1473 


Donuerstag Witiag,?> Uhr 





Närriſcher Jahrmarkt. ? 


Da vorausfictlih der Würzburger Gewohnheit gemäß noch 
viele Humeldungen zum Jahrmarkt einen Tax vor bemfelben gemacht 
werben wollen, je wird hiermit ausdrüdlich bemerkt, dag nad 

Bonnerstag den 12. d. Mis. 
wo eine zweite Derſteigeraug der Bläge, bie für wiele Ins 


dir we, } 





Vatente für herumziehende Banden, ale: Harfeniften, Murmelthiere Morethaten, Polichinell, Sängerinnen ꝛc. xX. 


werdea ebenfalls en dieſem Tage für 47 Pr. abgegeben 


Das närrische Jahrmarkt-Comite. 





— 
—* Mein gut affertirtes SE 
1 
Cigarren Lager 
halte ich angelegentlichſt empfohlen. J 


Heremann Secheuer. 
Domftrafe. 


RITTER 


Na 
EEE TETTLETTETTTTETTETTTTE 
Braun: Sie Badträger, können Sie mir nicht jagen, wo man bie 

S beiten Betten uud Bettfedern bekommt ? 

Badträger: Ir Madame, das kann ib men jagen: da gehen Sie 
in die Glodengaſſe zu 2. Sonnemann; dert befommt man 
die ſchönſten nm» billigiten Febern, Betten und Flaumen; auch 
Bettzeuge und Betiber&ente zu auſſerordentlich billigen Preifen. 


Geſchaͤfis⸗Eröffnung 
A. L. Büttner, 


Buchbinder und Etnis-Ardeitet in Würzburg, 

. Büttnersgaſſe, Nro. 282. 
€ Da id ‚unterm heutigen mein Geſchäft eröffne, gebe id mir zugleich bie 
Ehre, mic) einene Hohen Adel und geehrten Bublilum zu empfehlen in Anfer: 
tigung aller einſchlägigen Urtitel; feinere Einbände, fowie Stidereien werben 


in geihwedovoller und jslib i i 
ter und reeller —& U —— 


Vvngnn vn {0 Bbrun 1803 

Tisch- und Dessert-\eine 
werben in einzelnen Flaſchen un Maaßweiſe zu ben Hier üblichen 
Breifen über die Strape abgegeben von 


J. B. Hallein, 
der Franzisfanerficche gegenüber Nro. 363. 


Lokal-Beräanderung. 


Unterzeiäpneter wohnt von Heute am im egenannten Herbftihen Haufe, 
ps der Ginbiegungeftrage zur pretekantilden Kirche oder Michtla-Kirche 
enüber, 














Degen, yraft. Zahnarzt. 


Gin Ruf urn acanden. Mit. Gin großer Meller ohne Bap if 
“u af ——— zu an Näh, in der Erpeb. 


In einer Conditorei, verbunden mit 
Spegereir Geſchait, findet ein jnnger 
Mann Unterkunft als Lehrling. 
Tranfo:Dfferten werden Ppst-restante 
Schweinturt mit Chifire E. 8. rbeten, 


Geſucht wird 
eine Parthie Muſiker von 5 bie 
7 Mann. Zu erfragen in ber Erped. 
de. BI 


Ein no gut erhaltenes Epengler- 
Werkzeug it bilig zu verlaufen bei 


Sebastian Walter, 

Spenglermeiiter in Neuftadt a / S. 

SO@fl. werben gegen doppelte Ber 
fiberung fogleih aufzunehmen geſucht. 
Nah. in der Erped. 

Ein Büttner, der auf Verlangen 
Kaution ftellen Tann, ſucht in ciner 
Weinbandblung oder Fatrif, eder irgend 
wo ein Nuterfommen, Näh. in ber 


Erped. 


Söoltenanger, Nr. 124, it ter L. 
Ste mit allen Bequemlicgteiten auf 
den 1. Mai zw vermiethen. 





rn 

Zwei Solaröl · Han gelampen 
und eine SR efiingeraenbla ine 
find billig zu verkaufen im 3. Diftr. 
Kr. 245. . 


En ERE — 
se — — .. 

fifchen Sprache wird ertheilt; 
4 wen? fegt die Exped. ds. DI. be 


Ein grau and famwarzer Pudel, 
männlisen Geſchlechis, am Kopf und 
Fügen: geſchoten, hat ſich am ver- 
angenen Sametag verlaufen. Der 
Reserbringer erhält eine gute Veloh⸗ 
nung bei Delonemen Lub, 5. Diftr. 
Rr. 40. Bor defien Aufauf wirb ge⸗ 
warnt. 


TodeS-anzeige®e 
Gott dein Allmägtigen hat es gefallen, unfern innigfigeliebten Gatten, Vater, Schwager und Onkel 


Andreas Stolz, Garküchner, 


gefters den 9, Februar na längerem Lungenleiden, geſtärkt durch die Tröftungen muferer heil. Religion, zu 
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ſich zu rufen. Dieſe Trauerkunde wiomen wir allen Berwawbten und tgeilnehmenben Freunden. 
Die feierliche Weerdigung findet Mittwoh den 11. Februar Nadmiltags 4 Uhr vom Leihenhaufe 


aus und der Trauergottedbient Gamstag 


wandten und freunde des Berblichenen höflich eingeladen werben. 


Würzburg ben 10. Februar 





und meinen Kindern flilles Beileid 


N 
N 

Es hat fich in ver Platt- & 
nersgaſſe Mr. 108 ein 3 
ziemlich ausgewachfenes, 2 
weiß u. grau gefledftes 9 
Katzchen miteinemrothen 3 
wollenen Tigengeflochte- n 
nen Halsbandchen ver⸗ 
laufen. Der redliche Be⸗ 4 
ſitzer desſelben wird ge- 9 
beten, dasſelbe gegen 9 
obige Belohnung dort⸗ h 
ie felbft abzugeben. a 


| 
\ossssescsssecggecsugcet 





Nupbaum Komode, Schreib⸗ 
niſche, Teiletienipiegel, Auszugtiſche, 
Beine Tiſche, ſowie ein viereckiger 
Fochofen, werben wegen Maugel 
an * verlauft, obere Wollergaſſe 

t. 85. 


Dind von B 


Danktfagung. 
Für bie auferorbentlich zaplreige und herzlicht Theilnahme, welche 
mir foreohl won hieſigen Ginwohwern, als au ven den Freunden 
und Belannten in Möttingen, Bieberehren und Strüth bei der am 
8. d. Mts. ſtattfindenden Beerdigung, fowie bei dem darauffolgenden 
Trauergettesbienfte meiner dahingeſchiedenen Frau 


Barhara Heller, geb. Schauer, 
zu Theil wurde, uud wodurch ich mich im meinem Schmerze getröftet 
und gejtärtt fühlte, (denn ad, ich habe bie beſte Gattin, meine ficken 
unmündigen Kinder, die liebevollſte, treuefte Mutter verleren! 
die Verblichene kannte, wird meinen Schmerz bemeflen können!) für 
biefe Herzliche Tpeiluahme füge ich biemit meinen tieigefühlteften Dant 
und bitte ber Dahingefgiedenen im frommen @ebete zu gedenken, mir 


Tauberretteröheim deu 9. Februar 1869. 


BVorfteher in Tanberretterebein, 
im Rawen fänmtlicher Hinterbliebenen. 


1863. 


ben 14, Febr. jräh 8 Uhr im hoben Dame flatt, wozu alle Ber: 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Wer 


nicht zu verfagen. 


Jeseph Heller, 


Eine gute Wartbie Muſiker 
wird geſucht, wobei beſondert bemerkt 
wird, daß an Faſtnacht viele answärs 
tige Gaſte Ab einfinden werben. Das 


Näpere zu erfragen in Hanpersader, 
Haus:Nr. 99. 


Ein Sogie von 6 Zimmern, wor 
von 5 heisbar, nebſt dem erforberliggen 
Zubehör, ifi auf 1. Mai zu wermietben 
in ber Stermgafie Nr. 153. 





ůüô 6 
‘ Eim Backhaus, 

4 wit Realrcht, in der Mähe vor 
‘* Schweinfurt, ift bei einer wu: 
# jablang von fl. 4 & 600. zu 
4 Faufen. Rägeres im Burcan son 


4 53. Manz. 


X 
® 
» 


93%@ 


meer rren 


vor 90n77777SB9o,2T0077 


Sonntag Nachmittag wurde vom 
Annerngraben, Julius Promenade bis 
in die Etrobgaffe eine geldene Vroche 
verloren. Man bittet ben reblichen 
Finder fie gegen Belohnung in ber Exped. 
d8, Bl. abzugeben. 


onitas-Bauer in Mürzburg. 


















HARMONIE 


Samstag den 14. Februar 


Anfang 7 Uhr 
Zu diesem Balle ist der Zutritt 
auch in Costumes, jedoch ohne Masken, 
gestattet, — Die verehrl, ausseror- 
dentlichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ihrer Eigtrittskarten legi- 


timiren 
71359. 


Heute Mittwoch ben 14. Februar, 
Abends 8 Uhr bei Full in der Bütt⸗ 


neregafie. 
M. St. NH. 


Freundſchaft. 

Den verehrl. Mitgliedern diene zur 
Nogriht, da am Fafſtnachts—⸗ 
Sonntag un Dienttng Tanzs 
unterpaitungen sun wer ge a. 
u anftändige Masken Zutritt haben. 
— Der Husicbuf. 
Rügemer's Restauration ! 

Hente Mittmod den 14. Febr. 
Vokal- und Instrumental- 

Concert 
von Aug. Deut und Eollegen. 
Anfang 8 Uhr. 
und 





Donnerstag den 12, jjehruar in ber 


Köhler'schen Brauerei. 





&s werden Zink. oder Blech 
Dachrinnen und weite Bohrfteine 
gefuht. Cine große gute Dezimal: 
waage, cine Barttie Weinbefen⸗ 
ballen find zu verkaufen. Näheres 
im ber Erpeb, 

Getraute, 
In der protch, Kirche: . 

Partin Gaͤbhard, Bürger umb Bier: 
draver dabier mit Marie Pfiſter, Prise 
vatierstechter ans Gohaheim. 
er er 
Abam Stod, Poftpadersgebilfenkind, 
8 Tage alt. 





 Biegu Beilags) 





Beilage zu Nro. 36 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


in 5 Zahnleldenden und allen 

Getraid-Berfieigerung. Familien 
| Ben bem unterfertigten Nentamte werben in deſſen Bureauzimmer am erlaube ich mir auf meine im ihren 

Mittwoch den 18. I. Mts. Vormittags 10 Uhr Wirkungen noch nie erreichte: % 
269 Scäffel Gerften, Zinftur gegen Zahufchmerz und £ ei 
21 »  Grbien, Zinftur zum täglicen Gebrauch zur 
13 «  Linfen, , Erhaltung ber Zähne und Benehmung 
im ſchicklichen Parthieen vorbehaltlich ber höheren Genehmigung meiſtbietend von Zahnſchmerz und ber weiteren Ber» 
verfeigert, was Liebhabern zur Nachricht andurch eröffnet Mörung der Zähne — aufwerffam zu 
Würzburg, am 10, Februar 1883, agen und werden — — e 
Königl. julinsjpitäl. Rentamt. er anter Racnahme anẽ⸗ 
Filſer. Doppelflacon fl. 1. 10 fr. 
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Freitag den 13. d. M., früh 9 Uhr anfengend, 3 z a4, 
werben im Haus Nr. 35 in leinrinderfeld ein Paar gewöhnte trädtige Kühe, Stuttsart 1862, 
ein Baar Zjührige gewöhnte Siere, ein Paar Schweinsläufer, dann mehrere Nikolaus Backe. 
Zentner dürrer Monatsflee und Heu, circa 100 Diegen Karteffeln ‚ mehrere Auch Haben bie nachfolgend verzeich⸗ 
Fuhren Rangeres, ein neuer Eifen-Adswagen mit Leiter, zwei Pflũge mit -Ges neten Herren bie Güte unter Erlegung 
Kell, ein Schiebkarren und beiläufig 12 Schober Stroh meiftbietend gegen Baar: her betreffenden Beträge, Hufträge zur 
’ zahlung verfteigert, ii Beförderung entgegenzu⸗ 
r nehmen, 
Verſteigerung. Hr. Carl Zier z. Schwan in Würzburg, 
„ Apotheker E. Fiegl in Heibingsfelb, 
* Freitag den 13. d5.1'/, Uhr Nachmittags werben Sternplag „ Apotheker Ehriftin in Gemünden, 
x Rr. 147 — 2 Stiegen, wegen Abreife gegen glei baare Bezahlung verfteigert: „ E. Hügelfhäffer in Sommerbaufen, 
- Tiſche, Fauteuils, Stühle, eine Edetagoͤre, Uhren, Leuchter, Lampen, Shäffl, „GE. Frant z. rothen Roß in Kihingen. 
Bügeleifen, Küchengeſchirr, Kleider und Sattelzeug, wozn ergebenft eingeladen „ Kaufmanı Sg. Strohmenger im 








wird. ale. 
i — = — —— — — J Mainhard in Grüngfeld. 
(Eltmann.) : Leo Vogler zum badiſchen Hof im 
Dienstag den 24. und Mittivoch den 25. b. Mes, Amorbach. 
jedesmal früb 9 Uhr anfangend, ” €. F. Weyrauch in Bütthard. 
. werden im Gaſthauſe zur Schwane in Eltmann aus ben Staatawaldabtheilun⸗ R : 2 
gen Gemmerleite, oberer Laubwald und Zerriffeneberg, der k. Revier Eltmann Sadifche Eifen-Sahn Loofe. 


. $ > iehung am 28. Februar. 
nachfolgende Holzfertimente, und zwar am erflen Inge das Stammholz umb 3 : 
am jweiten das Mäffel, Schiffsturven- und Brennholz, öffentlich verfteigert: Nauptgewinne bed Anlehens 


— find: wal fl, 50,000, 5Amal 
a fl. 40,000, itmai fl. 33,000, 
y 5 

300 Figten-Commerziak, Dau- und Rudholz⸗Abſchnitte, Fr, De de 
6 Pugen-Rupgolg-Utjäpitte, fl. A000, 36ömal fl. 2000, 
on 15öhmat fl. 1000, 177Omal fl. 

10 Fichten-Qattenflangen, nn ö j . 
. i L-, ‚geringfte Preis, den minbes 
s Klafter —— *8 jedes 2008 erzielen muß if 


155 „4 Eichen, Buchen, Erlen, Aſpen-, Kiefern: und Fichten: x. 

124 dergl. te ee Loofe if im Rönigreihe Bayern gie 

Die Bedingniffe werben vor der Verfteigerung noch befonders bekannt ge rede — — 
dagt und es wirb hier nur noch bemerkt, daß die hinfichtlic ihrer Vermögens: Ken Baflun Abebin * un efieht EL 
Verhältniffe unbefannten Käufer fi mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähig- teift er far Beueaang die 
keit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit legalen 


Der Verkauf diefer Staats: Anlehense 


# Betheiligung möglich ift. Rläne 

Vollmachten augzuweiſen haben. werden Jedermann auf Verlangen 
Eltmann, den 9. Februar 1863. gratis & franco üherfandt, ebenfo 
Königliches Forfiamt. Ziehungsliften gleich nah der 

v. Zerzog. Ziehung umd bie reeliſten Bedingungen 


=) = augeficyert durch a 
Stammbolz-Verfteigerung. noch Lindheimer in, 
Breitag den 20. d. Mts. Bormittagd 10 lihe in Frankfurt a / M. 
ge re Fa Ein freunttices Bogis von 2 Zim« 
au Baus, Nutz⸗ und Bagnerholz, fowie zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, unter ei R —* 5— 
den bekannt gegeben werdenden Bebingungen veriteigert, wozu Öteigerungde ner Dfen zu verfaufen, befonbers 








luſtige hiermit eingelaben werben, gut für einen Laden. Noch ift bafelbft 
Arnftein den 7. Februar 1863, eine Schlafftelle an einen ordents 
Der Stabtmagifirat lihen Mann fegleih zu vermiethen. 


Raab, Brgrmitr, Bella, Stabtſchrbr. 2. Diſtr. Nr. 224, Untere Wöllergaffe, 


Unterzeichneter empfiehlt 






zu ben allerbilligiten Preifen, 


Glanzpergal billig zu verleihen, 


Auch find bei mir Masken Unzüge für Her: 
ren und Damen, fowie Domino’s in Seide und 


Joseph Perathoner 
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Carnevald-Anzeige. 


feine große Auswahl von 


Masken, Nasen, Bärte 


1 


auf der Brüde. 





Sealy’s Scheuer-Ziegel 


zum Pugen ber Meſſer und Gabeln, ber Kihengeräthe und aller Gegenſtãnde 
son Stahl, Fifen, Vieffing, Kupfer und Neufilber; 1 Gtüd koſtet 12 kr.; doch 


werben auch '/ und 1/, Stüde abgegeben 


Teruer 


Feinste Metall-Putze, 


Wefonders für Gold und Silber geeignet, 


Lager bieven hält fiets 





in 1/,:Pfd.-Paguet A 6 fr. 


Eduard Weber, 


Warktgaſſe. 


Stammholz-⸗Verſteigerung. 


Aus den Abtheilungen Fulengrund, Langenteich, Burgſtall und Daqheloch 


des hiefigen Stadtwaldes werden 


Donnerstag den 19. Februar d. Is. 


85 Eichen⸗ und 
5 Kiefern: 


meiftbietend verfteigert.. 
Die Zufammentunft iſt früh 10 


{ Gommerzialholzitänme 


Ur in erfigenannter Mötheilung bei 


Stamm Nr, 74. — 
Dei ungünftiger Witterung wirb bie Verſteigerung Nachmittag 2 Upr auf 


dem Rathhauſe dahier abgehalten. 


Hiezu ladet ein 
Eltmanı am 7. Februar 1863. 


Der Stabtvorſtand. 
Braun. 


Q 
9” 


; 
| 


SSSSETHR 


SSOHF22292r7222352® 
welde ſich zu Meinen Kapitalane 
3 lobfungen mit Breifen von Te. | 
| per geringfte Preis von dee. 17 } 
unterfertigted Bankhaus zu bes 
tig zur Beforgung aller in das 

3. A. Flesch 
fl. 12, 15. ins u. Serfauf aller 
fung aller Arten Gonpons, rüd: 


& Ziehung am 16. Zebrnar 9 
lagen eignen. Diefes Eantenal: 
! 
3 h , 40,000, 30,000, $ 
Hl 
ð bis auf I 30. Vroſpecte gras 
ziehen, welches zu jeder Auskunft 
Santfach einſchlagenden Aufträge 
in Üraxffurt am Mai, 
Staatspapieren, Anlebensloofen, 
a zahlbaren Obligationen u. Loofen. 5 
555338555555555855580 


ssess=: 


der Freiburger fl. 7 Soofe, H 
Gi Anlchen ift durch halbjährige Ber 
20,000 :c. rüdjahlbar und fteigt | 
x tis. Obligationslonfe kur 
1 
gerne bereit ijt und fich gleichzeie 
empfichit. 
Ansbaher fl. 7 Loofe Laufe zu 
Wechſeſn, Banknoten ꝛc. Einlör 


Ein zuverläffiges Kindermädchen 
wird fozleid gefuht 3. D. Nr. 224, 


Bis 1. Mai de. Irs. find & bis 
8009 fl. gegen hinreihende Sicher: 
heit auf Realitäten im biefiger Gtabt 
oder in den Amtsbezirken Märzburg 
rechte und linke des Maine ohne Uns 
terhänbler auszuleihen. Näheres in 
ber @rpeb, 


Zu verkaufen: 
2 Tiſche, woron der eine noch ganz 
nen, ie Dügeln und Zufsneiden für 
eine Ifitzige Schweiberwerkftatt geeignet. 
Näh. in der Erped. 











2500 fl. find aus ber Kirchen 
fiftung Gaufönigspofen, im Ganzen 
ober theilweife zu 4%, ausjuleihen. 





Ein junges gut empfohlenes Frauen⸗ 
zimmer, weldes gut nähen und bilgelm 
kann und jeukige Hausarbeiten verftcht, 
fucht eine Stelle als Ladens oder 
Sausmädchen auf Ofern ober 
gleih. NRah. in ber Erped. 

Zwei ſchon möblirte, tapezierte, ſon⸗ 
nige Zimmer mit Garberobe und 
Küce find bis 1. April zu vermiethen, 
Auf Verlangen werben auch 2 Zimmer 
abgegeben. 2. Diftr. Nr. 22. 


















V 
Verkaufslocalitäten, 


(Läden) zu jeber Größe, in 
der beiten Geſchäftslage biefiger 
Stabt, find zu vermiethen. Naͤh. 
im Burcau von 





* F. J. Manz. 
TEN ⸗ 

Bux wird verkauft 3. 
Diſtr. Nr. 222. 


Ein Büttnerburfche finbet fos 
gleich dauernde Beſchäftigung In einem 
auswärtigen Eſſig⸗ u. Liguenn Geſchaͤfte. 
Zu erfragen bei K. J. Knab. 


Ein ſehr gutes Fortepiano, Ta⸗ 
felformat, wen Gilgen iſt wegen nahen 
Umzugs zu verkaufen. Näheres in » 
Erpeb. 

Es find einige Walls und andere 
Kleider, Mantillen zu verkaufen. 
Näh. in der Exped. 

Gefucht wird fogleih in eine Wirthe 
{haft eine fleifige reinlihe Gaus⸗ 
magd. Nah. in der Erped, 


Zwei [höne Bailtleidrr find zu 
verkaufen. Näb. in ber Erpeb. 


Ein Parterre Logis von 3 
Zimmern mit fonftigen Bequetulichkeiten 
ift zu wermiethen, Näh. i. b. Erpeb. 


Es koͤnnen mehrere Herrn- und 
Damenarbeiter gegen guten Lohr 
dauernde Befgäftigung finden bei 
Wiesner, 
Schuhmacher. 


Ein elegantes Meitpferd iſt zu 
verkaufen, Gternplag Pr. 147, über 
2 Stiegen. 

Dei Conditer Urban Degen ix 
Dettelbad Tann ein ordentlicher Junge 
unter annehmbaren Bedingungen E 
gleich in die Lehre treten. 

Bei Unterzeichneten kann ein orb- 
entliher Junge unter anuehmbaren 
Beringungen jogleiä in die Lehre treten. 

Nikolaus Lindner, 
Buchbinder und Etuisarbeiter. ; 
2. Difir. Nr. 173. 

Kartoffeln, Stroh un Klee 
find zu vertaufen 5. D. Nr. 38. 

Jenes „in der breiten Schloßgafie 
wohnhafte“ Judividuum, welches das 
bemußte Plakat an meine Thüre 
heftete, fordere ich anf, feine Drehung 
wahr zu machen und nid ver Gericht 
zu belangen, wibrigenfalle dasſelbe für 
einen erbärmlihen Lügner und Ber 
länmber erklärt wird, 

M. D. 
Geſucht 
wird eine Mohnung von 6 Zimmern. 
Nah, in der Erpeb. 























Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Saynzüge.|Boit Baurbere| R. Froutfurt 
Ednell 3) SFR MORE 
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abt« und 
Anferate 


Mr. 37. 


Bote? erfheint t 


Der 
Fieis befann tefnaltige Zeile 








Meneſtes. 

Newyork, 33. Jan. Die Maclernaud'ſche Er: 
pedition hat ſis am Riffiffippiellfer im Angeſicht von Vids: 
burg ausgefgifft. — Bei Havannap hat ein ſpaniſches Kriegs: 
ſchiff auf den unioniſtiſchen Dompſer „Nauia“ geſcheſſen. 
— Die Legislatur von Miffenri ift der Eclanen-Fimans 
eipation günflig. — Gelbagio 59. Wedel auf Yonden 175. 

Paris, 10. Febr. Adreßdebatte im gefepgebenden 
Körpert Ber Sprediminifter Billault antwortet auf die 
geſtrige Rede Jules Favres über die italieniſche Frage. Er 
ſucht zunachſt nachzuwetſen, daß Rem aufzugeben dem reli⸗ 
giöſen und politiſchen Intereſſe Frankreichs zuwider wäre. 
Der Papſt, ſagt er, kaun nicht cin Sklave fein; bevor nicht 
eine liberale Grundlage für die Löfung der römiſchen Frage 
gefunden ift, kann Frankreich ſich nicht einer einfeitigen Präs 
tention opfern. Die Politik Franfreichs hat file wicht ge: 
ändert, denn niemals Hat Frankreich ben Stalienern Rem 
verſprocken. Der Eprebminifler behauptet, dag England 
gegen die Einigung Italiens geweien und nedy den Stalic- 
mern empfehle, Benchig zu refpectiren. Wenn die Frauzo— 
fen, fäbrt er fort, Mem verlaffen und ber Papit die Oeſier— 
reicher ruft, fo hat Frankreich fein Recht der Eiuſprache 
Und in diefem Falle könnte, nah dem Daſürhalten bes 
Sprechere, Piement für ſich allein feinen Widerſtand lei— 
ſten. Italien hat zu mwäblen zwiſchen ber Nevolutien und 
der Unterftügung Frankreichs, während cs fi im Annern 
organifirt. Der Kaifer, fo ſchließt Pie Rede des Herrn 
Bilfault, wird im ntereffe Italiens und ber Neligion jo: 
wie in Ucbereinftimmung mit ben Wünſchen der katholi— 
fen Welt und vor Allem Franfreiss an dem Werke ber 
Berföhnung Jtaliens mit dem Papfie fortarbeiten. 

Berlin, 11. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berich⸗ 
tet: Im Kreife Kulm find heute ſechs Emmiffire aus Bor 
len und Stalien verhaftet und nad) Graudenz gebragt 
worden Bei einem Geiftliken und einem Schenlwirthe 
wurden zahlreiche Schuß: und Hiebwaflen confiscirt. Im 
Kreiſe Strasburg find Gutsbeſiher er und Waffen 
und revolutionäre Gorrefpondenzen in Beſchlag genommen 
worden. Daß Anzüge nadı Polen vorbereitet wurden, ift 
außer Zweifel, Die polniſchen Gränzbiftrifte find einftweilen 
zubiger geworben. Die neuerdings mit Rußland abgeichlofjene 
Convention bejtimmt unter Anderem, baf die übergetretenen 
ruſſiſchen Golvaten ihre Wafien behalten werben. 


Tagesneuigkeiten. 

Se. Majeftät der König baben Sich allergnädiaſt be: 
wogen gefunden, bie in Aſchaffenburg erledigte Advokaten- 
ftelle dem Advolaten⸗Concipienten Michael Löhlein in Würzs 
burg zu verleiben. 

Nach einer von ber kgl. Regierung ber Handelsfammer 
gemachten Borlage belanfen fich die Koften für bie projek— 


















jehnter Tahrgaug. 
b, auker Sonntags, 
‚„2efraltige 6 fr., aröhere werden nad bem Maume beredmet. 


Donnerstag, den 12. Februar 1868. 
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Nadmitinge 4 Ubr; das „Ertrosiielleiien” wechenllich treimal, 





Eulalia, 


tirten Winterbäfen zu Haßfurt, Volkach, Kiyingen, Lohr, 
Miltenberg und Aſchaffenburg auf 84,150 fl. Nur Hap- 
furt, Wittenberg und Aſchaffenburg haben dag Anerbieten 
von Zuſchüſſen gemant. 

Die velltändige Gewinnliſte der legten Verlsoſung der 
herzogl. naſſauiſchen fl. 25 Loofe, ſowie das Verzeihnig ber 
aus früheren Ziehungen noch nit eingelöften Zoofe ift in 
unferer Erpedition einzufehen. 

* Würzburg, 12. Febr. In der Ausſchußſitzung 
bes großdeutſchen Neformvereins vom 9. d. Mis. wurden 
für Verbinderungsfäle der Vorfände die Herren: Rechts- 
anwalt Dr, Steidle und Prof. Dr. Narr als Stellvertres 
ter gewählt. Anferbem wurden für Derbinderungsfälle von 
Ausihugmitglicdern bie in ber Stimmengahl zunäcfiftehen: 
ben Herren: Buchhändler V. I. Stahel, Lehrer Shen, 
Sihneidermeifter Vervier, Uhrmacher Geift, Vürgermeifter 
Baumann von Haßfurt, Barquier J. I v. Hirih aldlre 
fagmänner anerfaunt. Ungeachtet noch viele Finzeihnunge: 
liften aueftchen, und von vielen Laudorten nur bie erften 
Liften vorliegen, zählt ber Berein bereits 548 Mitglieder, 
Erfreulich iſt die Theilnahme ber intelligenten ländlichen 
Bepölterung in dem Iebeneirifhen Maingrunde, und befien ges 
fegneter Umgebung. So waren in Haffurt bereits 70, in 
— 63, in Aruſtein 34, in Thüngersheim 20, in 

chſeufurt 19, in Mandersader 15, in Lengfurt 9 der ans 
gelebenften Männer dem hiefigen Vereine beigetreten. Auch 
von Hammelburg und Volta ift zahlreicher Beitritt in 
Ausfiht. Mie in Münden werben fih auch bier die Mit- 
glieder bes Vereins im zwangloſen Abendgeſellſchaſten vers 
einigen; die erfte wird Samttag den 21. d. M. in einer 
befonderen Lofalität bei Mügemer ſtattfinden. 

Diefer Tage wird babier ein taubjtummes Brauipaar 
getraut werben, 

(Ciugeſandt.) Weflern exbigien im der biefigen franz 
ziefanerfirche die religiös:wiflenjkaftlihen Verträge. Wir 
fühlen und verpflichtet, für biefeiben öffentlich; hiermit den 
HH. Univerfitäteprofefloren Dr. Hettinger und Hergenrötber 
dann den HH. Gnmnafialpreiefior Eteigerwald und Doms 
prebiger Ecort unferen herzlichen Dank ansyufpreden, ins 
dem wir die Hefinung begen, vieleicht Über kurze ober 
längere Zeit, jowebl die im vorigen als aud die in biefem 
Jahre gehaltenen Terträge fariftlid mit Nuten leſen und 


Rudiven zu fönnen, 
„Mehrere Zuhörer, 


Schweinfurt, 11. Fehr. Auf ber heutigen mit 
eirca 1400 Ehäffeln befahrenen Edronne zogen bie Preiſe 
von Waizen etwas am, während die übrigen Fruchtgattun— 
gen fo ziemlich ihren feitherigen Preis behaupteten. Waizen 
wurde verfauft von 18—19 fl. 30 ir pr. 3 Gent, Korn 
13 fi. 36 I — 14 5.45 fr, Gerßen 10 5.30 kr. — 
12 fl, Haber 6—6 fl 30 fr, Erbfen 11—12 fl. per 
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Syäffel, — Bezüglich bes heute ſtattfindenden eriten großen 
Pferdemarktes haben wir zu berichten, dag der Zatrieb die 
gehegten Erwartungen bei weitem übertroffen bat. Näheres 
folgt. (Schw. Tabl.) 

Schöllkrippen, 8, Febr. In dem eine Stunde 
von bier entiernten Orte Edelbach fand heute eine ſhauder⸗ 
hafte That ftatt. Eine 56 Jahre alte Frau, Mutter meh: 
rerer Kinder, wurde, während alle jonjtigen Hausangeböris 
gen im Nahmittagsgottesvienfte ſich beſanden, von iyrem 
26 Jahre alten leiblichen Sohne, der mit ihr allein zu 
Haufe war, ermordet, Als man von der Kirde nach Haufe 
kam, fand man die Frau im der Werkſtätte ihres Dlannes 
— eines Drechtlers — tobt Über einen, Daufloy gebeugt, 
indem ihr ven binten ber Mader mit einem Beile durch- 
bauen war; der Thäter lag im Bette und foll ſchon längere 
Jahre an Ansbrügen von Irrſian leiden, indem er, über 
feine That befragt, folder ſelbſt gejtindig war, 

(Ad. 3tg.) 

In der Aal. Münze zu Münden find feit dem Ab— 
fhlug der Münzlonvention vom 25. Anguft 1837 bis zum 
Schluß des Jahres 1862 für Bavern geprägt worden: 1) 
Goldmünzen: 1500 ganze und 2769 balse Kronen; 2) 
Silber » Kourant: Münzen: 8,394,053 Bereinsinänzen & 
31/, ft, 373,411 doppelte, 24,927,929 einfaqge Bereinde 
thaler, 26,209,820 Zweigulden, 32,427,740 Galden⸗ und 
6,330,042 Halbguldenftäde; 3) Scherdemunzen:; 419,306 
Sechstreujer⸗, 370,845 Dreitreggers und 793,032 ins 
treuzerjtüde, dan 235,938 Yan, ar Yarkreuzeritüde; im 
Ganzen alfo 100,842,800 Süd, Im Jıore 1852 allein 
wurden geprägt: 30,544 doppelte, 4,526,335 einfa he Wer: 
einstbafer, 40,676 Zmeiguivene, 206,095 Galden- und 
70,896 Halbgulvenitäde, 43,625 Kinfieujerz und 11,502 
4,5, gs und HgeLreuzerftüde, im Öanzen 4,994,514 Stüd, 

Münden, 10. Febr. Aus der in heutiger Generals 
verfammlang ber Oftbahngejelliyaft von Direktor Den, ©, 
Denis gemachten Borlage des dritten Seſchäftäberichtes pro 
4861/62 ift Folgendes das Hauptiählimte: Es ergibt fi 
ein reiner Ueberſchuß von 424,464 il. 16 fr., über melden 
Betrag der Verwaltungsrath zur eitttellung wer Divisende 
verfügen kaun. Seit Vollendung ber älteren Linien hat 
bas verwendete Atienfapital über 5%, Zinfen ertragen, 
deshalb brauchte Pie vom 15. Dlteber 1301 eingetretene 
Binfengarantie des Staates nicht in NAufprug genommen 
Die in Betrieb gejegten Streden der Oſtbahn— 














zu werben. } \ ] 
gefeljhaft betragen 60,2 deutſche Meilen. Na der bereite 
Verwaltungsrath für bas Jahr 1561/62 residirten 


dom 
Betriebsrehnung wurden 3,853,713 jl. 26 Zr. vereinnahmt 


und für ſammtuche Betriebs: und Verwaltungs: Roften in 
biefem Zeitraume 1,461,639 fl. 15 fr. verausgabt. Die 
Berfehrsergebniffe dagegen wurden erit pro 1860/61 vor 
gelegt, da bie des Icht abgelaufenen Jahres noch nicht ges 
prüft find. An Trensportmitteln it die Geſellſchaft im 
Befige von 24 Perfonenmajsinen, 43 Gütermaiginen mit 
4, und 12 dergl. mit 6 geluppelten Rädern; zufammen 84 
Stüd Letomotive uud eben fo viele Teuer. Ferner von 
265 Gtüd Berfonenwagen, I, IL, und III. Klaffe, mit 
aufammen 9380 Blägen; von 1567 Laſtwagen mit einer 
Gefammtlabungsiähigleit von 313,400 Ztra.; dann von 
48 Städ Bahnpoſtwagen, 50 Gepädwagen und 10 Bferdes 
transportwagen. In allem 1910 Grüf Transportwagen. 
Das reifende Publifum hat feinerlei Unfälle während ber 
abgelaufenen Verwaltumgsperiode erlitten. 

Münden, 10. Febr. Im her heutigen Generals 
verlammlung ber Hctionäre ber baher, Oftbahnen warde 
beſchloſſen, aus dem erwacjenen Ueberſchug ein halb Proe. 
als Dividende an bie Bejiger her Actien und Interims— 
feine zu vertheilen, und mit der Auszahlung derſelben 
ſchon mit dem 1. Mär; d. J. beginnen zx lallen, 

In ber Naht vom Samstag anf Gountag war in 
Feldkirchen bei der Station Weiterham ein großes Habers 
felbtreiben; es dauerte mehrere Gtunden und konnte mar 
das Schießen einige Stunden weit hören. Es wurde Gens 


damerie von Aibling und Roſenheim requirirt und follen 
auch wirklich ein paar Treiber gefangen worden jein, das 
Treiben konnte jedoch nicht verhindert werden. 

Ya Pafſſau wurde in der Nähe der Hauptwache ein 
Scneiderlaven velkändig ausgeplündert, 

Im Anfange diejes Dionats beftanpen in Deutjchland 
1435 Zurnsereine mit 144,00 Mitgliedern. Der größte 
Zurnverein Deutfeplands it der Wiener mit 2000 Mlits 
gliedern. 

Zu Wien findet im Jahre 1865 auf Anordnung des 
Raifers eine Weltausſtellung jtatt, 

Ja Neabpel hat fig ein im Eiſenbahnburtau bes 
bieuftcter Pole, der äußert talentvolle Jagenient Kremjer, 
der bei der Nachricht vom Ausbruch der polaiſchen Rebvo⸗ 
lutien irvfinnig geworden war, in wen Krater des Veſuvs 
getürzt, 

Dentiblaum 

Preußen. Berlin, 3. debr. In Bejug anf die 
bevormegenden Gereinparumgen zwiſchen Vrenpen une Ruß⸗ 
land, welche die Reife des „en. v. Alvensieben vermitteln 
ſoll, erfäger man geure, dag dieſelden beteits zu einer wolls 
ſtandizeu Coabention gedithen ſein jellen, die wahrſcheinlich 
jgon ta der nachſtea Zeit veröffentsicht werden wird. Der 
Jahalt derſelben ſoll die Allıanz Ber beisen Mächte zu einer 
gemeinjamen energijgen und jegr weitgreifeneen Aktion fein. 
(Der „Neroe. Ay. Zig.“ jufelge ware die Uebereinkanft 
darch Geaeral Hisend.esen bereite aagejcplojfen.) 

Ya der Naht vom Donnerstag zum Freitag jell, 
„Bresiauer Blättern“ zufolge, an ver Gränze preupifgen 
Truppen ein Unfall zugertopen fein. Kine Uplanen: has 
trouide von d Dann, weise auf ihrer Ronde die Orte 
Myilowig, Kattowig uad orgenrotg zu berüpren hatte, 
mochte fi in der Wegend von Beuthen zu nahe an bie 
Gränze gewagt haben und wurde dort von den Inſurgenten 
überfallen, welche fie überwältigten, ihnen Pferde, Wionti- 
rungen und Waffen abnapınen und fie daan unter Dankes— 
worten jür bie erlangien Ausrüjtungsgegeninde wieder 
entliegen. 

Yuslieud. 

Außlanud und Polen. Unſer GrenzRäbtchen 
Medrzeſew, jereibt man aus Wiyslewig, 7., wird wohl 
beute Naht an Die Reihe Lommen. Die Beſahueg von 
Meprjejew (da6 mittierweile von den Juſurgenten bejegt 
wurde) beftcht gegenwärtig aus circa I2U Haan Infan 
terie, 40 Indaliden und 30 Kojaten. Nur bie lepteren 
find in mittärifger Berichung etwas werth, bie Uebrigen 
find — ih möchte fait jagen, demoralijirt. Als heute Mors 
gens bie Schüffe von Sosnomice herüberdröhnten, wadten 
dieſe traurigen, amsgehungerten Geſtalten, wie fie vor Angk 
jitterten, einen jäammerlichen Gindrud. Die Offiziere find 
niet befler, als die Manufhaften. Erjtere kamen mit ihrem 
Burfhen, vie ihnen Maffen u, dgl. nachtragen, heute Mors 
gens zu uns berüber, begleitet won dem Hohne des hiefigen 
Burlitums, Hier mußten fie ihre Waffen anslieferm. 
Nachrichten aus Polen lauten ſehr beunruhigend. Die 
preußifge Regierung fit jert und fert Trappenabtheis 
lungen am die Grenze, um ein gewaltfames Eindringen der 
Injurgenten auf preugifches Gebiet zu verhindern. 


Börfenbeript. Frankfurt, 11. Februar. In 
Folge von ſchlechteren Wiener Notirungen werkehrts bie 
Börje in flauerer Tendenz Der Umfjag war nur im öflerr. 
Ereditactien von Belang. — Naymittags ® Uhr, Orfkerr. 
Dantafticn 827. Eraafjurt-Henen —. Rational 69, Staat: 
bahn —. 1860er Looſe 30. Ereditaftien 329 @. — 6 Uhr 
Abende. In wer Gfektemjocietät war bie Tendenz matt. 
Defterr. Ered.: Mt. 2231, —/,be;. National 69 bez. 1860er 
Looſe 807/, ber. u. ©. 


Vegelftaud des Meine 4’ 2” Aber 0. 
Serautwortliber Redakteur: Fr. Brand. 
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Maskenball der 55er. 


Nachträglich zu unſerer Anmonce bringen wir Hiermit zur Kenntnifß, daß 


zu dem am Montag den 6. & As, 


ftattfindenden Mastenbale niei nur allein Masken, fondern auch Coftäme Zutritt 
haben. Domino find und bleiben auszeſchloſſen. 


— un 


Entrde- Karten für die von Mitgliebern einzuführenden Damen A 30 kr, and Fremden- 
karten & 1 fl. 45 kr. fin Freltaga Abend von 6 bis 9 Uhr ven der anterfertigten Commiſſion 
bei Dierwirth Thaler in Empfang zu uchmen. 


Die närrische Ball-Commission 
= der Ser. 


rgebenft Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit fein von Herrn König käuflich übernommenes 


Gasthaus zur Rose 
einem verehrlihen Publikum beitens zu empfehlen. 
Et Bejonders empfehle ich alle Sorten reingehaltener und von befter Quelle begogener in= und aude 
ländiiher Weine, als Franken⸗- & Pfälzer-Weine, Nhein, Tanser & Hoch: Weine, 
ungarijcher, framjöfifchber und fpanifcher Weine, monirender Feauken-Weine, 
ächten Champagner, ferner Spiritunfen, als Daffeldorfer Punfcheifenz, alten gela= 
gerten Arac, Cognac ze. 2c. und werde ih für gute Speifen und Bedienung itets bes 


7.2 





müht fein. 


Ferner gibt es täglich von 4 Uhr an vorzügliches Mepperndorfer Verſaudt-Bier, wozu 


ergebenft einlabet 


Andreas Bonengel. 





Heute Donnerstag den 12. Februar 
Glas-Glocken-Concert 
DEE” bei Herrn Martin Gäbhard WU 


Anfang balb 8 Uhr. 





Arac, Rum in! 
ihwarzen Thee, feinken 


Chosslade, 


and !/, Flaiden, Ciironmen, grünen mb 
Düsseldorfer Pusschsirap., gewöhn- 
lihen Punschessenz, Vanllie, Pfeffermünz . 
Cacoigna, voljaitigen 
Senf in Bühſen und efien, feine Cervelat-Würste 


Aniseite, 
Emmenchaler Köäs, 
Capern, 


Sardellen, Häringe:; ferner griegijgen nid türfijaen Tabak, fin 
geſchnitten and in Dlafen, alten Mollenvarinas ete., empfiehlt zur 


Hermann Scheuer. 


gefäligen Abnahme 


Es werben 3 tädtige Arbeiter 
gegen guten Lohn auf dauernde Deſchaf⸗ 
tigung in einer Ziegelei zeſucht. Näh. 
in ber Erpeb, 


Demfitraße 





Ein Logis von 3 Zimmern und 
Zubehör wird ven cimer eimzelmen 
Dame bis 1. Mai geindt. MRäh. in 
ver Erpeb. 








ix Halswollener Mod ift gefun 
den worden wnb kann vom Eigenthü— 
mer gegen Bergütung ber Finrüdungs: 
gebühren abgeholt werben. Räh, in 
ber Exp, 

Theile eines Mitteranzuges find 
au verleihen. Gerberſtraſſe Sir. 426, 


er Arbeitahaas, vewie über eiuc 
Stiege, find ſadne Wettem zu ver: 
fanfen. 











&s iſt ein Laden mit Zimmer in 
der Bomer Pfarrgaffe, 2, D. Rr. 599*/,, 
gu vermielhen. 


Zwei in einander_gehende heijbare 
und ſchan möblirte Zimmer, im 1. 
Etad, uud hiegu eine Btaflung zu 3 
Vierden wit Heumagazin und heizbarer 
Bedientenkube, find Toglei oder bis 
4. März; iu vermiethen. Die Stallung 


wird ande jeparat abgegeben. Näheres 


üb 


Bean das helde Individunum 
feine anonymen Briefe an K. a. ©. 
wit unterlägt, wir® man weitere 
Siritte thun. 


Im Stricken und Ausbeſſern wirb 
Beſhaͤfnigung geſucht. Näh. d. Exp. 


Exped. 








Zu verkaufen: 
Eine Aang, ein kleinet Dien, ein 
Iapietner Maflerftänder, beim Klelder⸗ 
händler in der Mehbede, 


Ein braver Junge lann kei einem 
hiefigen Schreinetmeiſter in die Lehre 
treten, Rah. in d. Exped. 

Ein ordeatlicht Juuge kann die 
SchmiebeBrofejlion eriernen bei 

Schmiermeifter Hofmann 
in Rottendotf. 





&in ſchoͤnes Logis, 1. Sıod, von 
3 Zimmern mit fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten iR im 4. D. Kr. 346 zu vers 
mietken, 


Getraute 
Im Yoben Dome: 

Eonrab Wagner, Peligeifolbat das 
bier, mit Margaretha Schweiger von 
Rigingen. 

Johann Döring, Urbeiter dahier, mit 
Barbara Gent von Ancygan. 

Fricdrich Veitel aus Bayreuth, 
Säupmacgermeiker dahier mit Martha 
Dürr von Ranbersader. 

In ber Pfarrkirche zu St. Peter: 

Beter Joſeph Barker, Bürger unb 
Kaufmann zu Miltenberg, mit Anne 
Maria Schmitt, Gaftwirtästodter aus 
Engenheim. 

Ir der Marientapelle: 

Sojeph Then, Delenom von Ettlchen, 

mit Elijabetha Seuſert von Raibach. 


In ver Pfarrtirche zu Gt. Gertraub: 
Lorenz Haubenreich, Einwohner zu 
Tpeilfeim, mit Dorathen Schmitt von ba, 


Bückinge 
zum Braten und Roheſſen, Laperdan, 
Stockfiſche, ſowie Holländer Vollhä— 
ringe in und ', Tonnen empfiehlt 
zu den bilfigften Preifen 
Lorenz Körber 


am Schmalzmarkt, 
Cabliau & Bückinge 
zum Braten und Roheſſen Caviar, Briten 


u. marinirte Häringe friſch bei 
Andreas BKirschten 


am Marktplatz. ——— 
— 
Wohnungs- vberänderung. 


Stadt⸗ Hebamme nes Englert, vormals Steinmüller, 
wohnt jet im 3, Diltr,, Büttnerägaffe Nr. 318, über eine Ettege. 
— 


har 








FRER 


— * * 
Carnevals-Verein 
der 55er! 


lleuie Donnerstag 
Gte naͤrriſche 
®ißung 


mit befanyten Abwechelun⸗ J 
gen und wewer Liedern. 
Bas Comite. TU 
Die Stelle bes Mufitmeifters bei dem 12, Infanterie: Regiment „König 
Otte von Griedenland* ift erlediget 
Diejenigen Vewerber, melde gefennen i 
über ibre Feiftungsfäbiafeit legale Zeugniſſe vorzulegen und ſich 


fionellen Vräiung zu unterwerfen. 
Gin« entiprebende Aulage wirb gegeben werben 


Ausverkauf von Waaren und Eigarren. 


beſtehend aus Sommer: und Winters 
Budatin, Sommer-, Winter: nnd jeidenen Wejtenftoffen, fornblauen und 
dunkelbranın nicderländer Wollentüchern, engliſchen Schuhzeugen ꝛc. vollends 
zu raumen, verfaufe ich ſorches unfer dem iabrifpreife aus, 0 

68 befindet fich dabei eine Parthie pracıtveller Lyoner Seidenſawmet⸗ 
Weſten zu 10, 11 und 12 fl, die id um 5 md 6 fl, bie vollnaͤndige Mefte 


verfaufe. A 
Ebenſo verfaufe ih auch ben 








find, diefe Etelle zu erbalten, haben 
einer commif: 


Um mit meinem Waarenlaper, 


Ngjt meines Gigarrenlagers aus, 
Gigarren, die 10 bis 12 Jabre alt, von befonders auten Qualitãten find, 
und mit 2 fl per Hundert im Preije anfangen und höher neben . 
Mein Lager befindet ſich im chemaligen Arbeitshenfe unter dem Julius⸗ 
fpitafe, im Eingen.eredie, eine Stiege bech, amd iſt täglich von 9 bis 12 Uhr 


Vorm von 2 bis 4 Uhr Nachmittags offen 
2 
Me 


im Feb uar 186, 
P. A. 
d. Diſtr 


Drud von Bonitas: Bauer 













S/RNGER - VEREIN. 


Samstag den 10, Februar 


in den Solalitäten ber Shrauuenhalle, 

wozu auch auftindige Masken aus der 

Mitte ver Gefellikait Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrt, Mitglieder wollen ſich 
wit ihren Pegitimatiousfarten verſehen 
und haben Unbefugte die Ausweiſung 
zu gewärtigew. Der Veſuch ber Gallerie 
fan nur im Dallanzuge geftattet wer: 
den, Frevidenkarten werben nidt abe 
gegeben, und find eimzufügrenbe Sgrembe 
am Eingange einem Wnsichußmitgliede 
vorzuftelen und ins Gäßebuch einzu 
tragen. Mastenkarten werden Freitag 
Uben» von B—10 Uhr im Lokale ab- 


gegeben. 
—— 


— 


BARS 13. 11. VII. 
Liederfran;. 


Fallnchte-Sonztag 


Tanz- Unterhaltung 


im Plagigen Garten. Auf⸗ug 7 Uhr, 
Mastenlarien köunen Donuerstag 

und Samotag im Lokale, Caffee Weigand, 

in Empfaug genommen werben. 
dafinahis-Dieustag 
maskirte Kueipe 


im Lokale. . 
Der Aus ſchuß. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 13. ehr. Abonnement 
suspendu. Letzie Gaſtdarſtellung bes 
Signor Carrien de Augui- 
amo, (Nuf vielfeitiges Berlangen.) 
Der Troubadeur. Grefe Oper 
in 4 Alten Mufit von J. Berbi. 
Manrice: Signor Garrion, als Ichte 
lehte Gaßrelle. 

Ergöhte Vreiſe — Die T.T. Abons 
nenten werben erſucht, bis Freitag halb 
412 Une gefäligft über Beibehaltung 
Ier Pläge zu entſcheiden. 

Mit hoher Bewilligung wird bie 
bew 13. Februar ausfallende Abonnes 
meuts:Borfiellung auf Donnerstag den 
19. verlegt. 








gut Abend Beigfleifch und 
Leberknödl wi Earl Martin 
in der Gterng. fie, Ar. 168, im Haufe 
bes Herrn. Schlofiermeifters Hammer. 


Verloren 
am Dienstag Abend im Schrannen- 
gebäude ein Peljfragen. Wer benfelden 
D. 2, Nr, 407,2. Stod, abgibt, ers 
hält eine gute Belohnung. 





Berlorenm. 
Ein geftidtee Jäckchen, neb einem 
Reit TE und Gpiten. Der Finder 
belieb es im ber Erped. abzugeben. 


(Biezu Beilage.) 











Beilage zu Nro. 37 des Mürzburger Stadt: u. Pandboten. 


Auf mehrfeitiges Verlangen, Einiges über fogenannte pasentinte und nihtrpatentirte Solardlsfampen: 

Da ich bereits vor 8 Jahren die eıfte Eolarölfabrif im Thüringen erbaute -und feither immer bemüht war, bie 
Splarölbeleuchtung möglichſt zu verbreiten, braude ich wohl nicht zu erwähnen, daß ich ſteis auf bie vortheilhaftefte 
Eonfiruttien der Eolaröl:fampen bedacht war. 

Ganz im Anfang wurde das Eolardl in Meffingibiebelompen mit runden Vrennern gebrannt, bie aber des uns 
rußigen Lichtes wegen dorch eingeführte Bajfinkrenner mit breitem Dochte verdrängt wurden; biefe breiten Brenner 
tonnten fih jedoch nur für eine gemiffe Lichtkärke (5 u. 7’* Br.) bewähren, ba bei den höheren Wrennern bie Ders 
brennung theils eine unvollſtändige war, tbeile hurd tie zu grehe ungleihmäßige Erwärmung bes Cylinders an 2 
Eeiten biefelben häufig plopten; deehalb wurden für bie höhere Lichtſtärle Bafſinbrenner mit rundem Dochte gemählt 
und zwar wurben Anfangs die Balfins aus Meſſing gefertigt: biefe Baffins von Metall erwieſen fi aber ale unprafs 
tiſch, weil das Metall, ale guter Wörmeleiter durch die Flamme erwärmt, das Solardl nothwendig ausdehnen muß und 
fo, bei einigermaßen gefültem Baſſin ein Ueberla,fen des Ocles bewirkt; diefe Lampen wurden in jüngiter Zeit dahin 
abgeändert, daß die Brennſcheibe (Flammenſte ilet) einer gemacht wurde und höher in einem geſchnürten Gplinder ficht, 
damit eine möglicft vellländige Verbrennung zu Stande fommen foll; dieſes ift auch wirflig erreicht, indem überall 
da eine volfländige Verbrennung eintritt, wo kein Rauch, Muß ſich zeigt; durch dieſe Abänderung wurden bie Kachtheile 
bes Metallbehälters wicht wefeitigt. Um biefem Uebel abuhelfen, murben bereits vor 4 Jahren die Balfins aus Glas 
ausſchließlich verfertigt, weil basfelbe als fhlewieıer Wärmeleiter das Dei nur fehr menig austchnt; außerdem lehrte 
ed Theorie und Praris, dag es nicht mötbig fei, der Brennſcheibe einen andern Stand zu geben, da bei meinen Lampen 
Niemand zweifeln wirb, daß eine vellftändige Verbrennung ftattfindet, Der bläulich weiße Beſchlag am Eylinder ift 
nidt, wie in eimem biefigen Laden ben Käufern demonſtrirt wurbe, unserbranntes Solaröl, ſondern ein &emeng don 
Ihmefelfaurem Kali und Natron, mit melden Subſtanzen das Solaröl gereinigt wird, — außerdem hat das Glasdaſſin 
noch die Vortheile, daß es billiger if, daß man dae Del ficht und feinen Scatien wirft. Was annoncirte Lichtftärke 
von 14” Brennern auf 24 Kerzen betrifft, muß ib mac dem allgemeinen wiſſenſchaftlichen Brauch, daß Lichtmefjungen 
nur horizontal vorgenommen werben, bemerfen, daß dieſe Angabe eine unflunige tit 


Wilibald Eydam, 


Ghbemiter und Tesnifer, 
Inhaber der Niederlage von Solaröl und Solaröl-Lampen. 
Verkaufstofal: Fleiſchbankgaſſe. 








Tricohosen 


mit Füßen, fowie dergleichen Wribben in mehreren Farben empfiehlt 
Heinrich Casius, Schuſtergaſſe. 


vLoaden-⸗Veränderung. 


Meinen geehrten Kunden bringe ich ergebenſt zur Anzeige, daß ich den 
bisher inneaehabten Laden verlafien und einen andern im Haufe des Herrn 
Kaufmann Krämer in ver Blafinsgaffe bezogen habe, Dantend für das 
bisher beehrende Vertrauen, erbitte ich mir eine geneigte Fortdauer besfelben. 

M. Sıephan. 


Modmin. 



















In W. Opetz' Verlag in Gotha erſchien ſoeben und iſt 
dutch jede ſolide Buchandlung zu beziehen, in Würzburg vorräthig 
in H. Stuber’s Buchhandiung, Sterngaſſe 169: 


Geheime Gefchichte 


ber 


Defterreichifchen Negierung 


feit Ferdinand II. bie auf unjere Zeit. 


Erſte Geſchichte Ocherreihs nad autentifhen 
Aktenſtücken 
von 
Alfred Michiels. 
Deutiche Ausgabe. 
30 Bogen in gr. 8% eleg. geh. Preis 1 fl. 48 fr, 
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Borna 


E Sinn & Pate pectorale 
: ver. George, Apotheker in Epinal. 


= 8 = 
GBARHNE zswgssen 


Diefer in ganz Deufſchland und Frankreich rühmlichft befannte Bruftteig 
wird von MWeriten als ein linderndes Mittel bei Hals= und Bruſtbeſchwerden, 
E chnupfen, Heiferkeit. Katharrhen, Keuchhuſten empfohlen und ift zu haben in 
Würzburg bei Apothefer Roth jum „Einhorn“, 







Guts-Derkauf. 

Nähit einer Stadt 1. Wlaffe und 
Babnhof, in Bayern gelegen, ift ein 
großes Anweſen mit großen Gebaulich— 
keiten, welches fi für eine Herrſchaft, 
Fabrik, Brauerei oder Wirthſchaſt eignet, 
nebjt einer Wiühle mit Gärten, Felder 
und Wieſen, beiter Bonitäts: Claffe, 
zu verkaufen. 

Näperes bei Gig. Schmauſer 
Difir, 3 Nr. 190, : 


655555665855505665555558 
Gesuch. 


h Ein gebilbeter Detonom, beftens 
empfohlen, fuht eine Oekono⸗ 
h3 mie Berwaltcröftelle; ver: 


SESSELIE278 


0 

IO jelbe würde ſich aud bei irgend 
x einem rentablen Gefchärte 
h mit einer Einlage von fi. 6000. 
I6 betkeiligen. Näheres im Burcan 
0 von 


—ñ 


FF. J. Manz. 
KSSSPRSSEISSESSSESSSR2uL 

Geftern früh Hat fi ein ſchwarzer 
Mesgerbund in der Stadt ver- 
laufen; wer denſelben in das Gaſthaus 
zum Matrojen zurüdbringt, erhält eine- 
Belohnung. _ 

Auf der Neubaugafie Rr.99 ift ber 
2. Stod mit 4 Zimmern, Küche, Holz 
lage ꝛc. auf 1 Mai zu vermiethen. 


Stine Masten: Auzũge find 
billig & vermiethen in ber Glodengaße 
1. 248. 


R 

Ein ſchönes Gartenlogis von 
2 Zimmern, Küche und Keller ift an 
eine rubige Yamilte zu wermiethen ; 
au kann ein Stüd Garten dazu ges 
geben werden. Näh, in d. Erpeb, 








Feinstes Salon«-Solaröl 


empfiehlt A 26 fr. das Maas zur gefälligen Abnabıne. 


duard Weber, 


Marktgaſſe. 


pe; 


Unterzeichnete Muſikler bringen zur allgemeinen Kenntniß, 


laden. 





Gebrüder Burschel's x 
Gapelle aus Zu da. 


baf fie an ven drei Faſtnachtstagen ju Mit. Bütthardt im J 
Gaſthauſe zum goldenen Lamm zum erſtenmale ihre muſi 
daliſchen Leiftungen aufführen werden und hiczu freimbih ein c 


(6) 


& $ 
DORFEISTERTTEET 
Domino's zu verleihen, 

Hafen & Sarven in großer Auswahl bei 


Carl Bolzano. 


Poariſer Ball-Fächer 


bei 3. 8. Brenner am Warkt. _ 


‚ee ſucht für bie 3 Fafinachtotage 
ein De oder A- Mlarinetift class 
aforbirten Play Räz. 3.D. Rr. 340 
Büttmeregaffe. . 


— — — — — 

Ein ordentliches Mädchen ‚sucht 
einen Play uns kann ſegleich eintreten. 
Nãab. zu erfragen im 2, D. Nr. 190, 
Inneres @rabengähchen. 





Ein Laden mit Eompteir, ober: 
1 bie 2 Zimmer, Demitrage sc. wer: 
den fofort zu miethen gefuht. Mbr. 
unter Nr. 12 id. Erp. d. BL abzus 
geben, h 
Fand 2 557 775 ‚9809609 8 
3, Ein Schrling, 8 
8 in einer Buchhandiung Würzs @ 
8 burgs, mit den nöthigen Bor: 8 
% fenntniffen, wird geſucht. Räh. 3 
9 durd das Bureau von 
8 B. J. Manz. 
BO0BIH35390508 on. ; * 

2 igön moͤdlirte Zimmer, mit 
Ausficht in Gärten, find im 4. Diftr. 
Nr. 224 auf den 1. März zu ver 
miethen, 

Ein fhönes Haus mit Cinfahrt, 
Hof, Stallung und Keller, in Witte 
der Stapt, ſowie meb:ere Meine Häufer 
find zw verkaufen. Näb. in d. Krped, 


7000 fl. Kapital werben auf eine 
Mühle und Güter aufzunehmen gefuct, 
Näh in der Erped. 


Ein joliver Lehrjunge und cin 
Mäbmädchen meroeu gefuht kei 
Schueider weiſter Drib 3, D. Nr, 309, 
untere Bockeaa ſſe. 
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Sesenesssespussesiessene 
Sichung am 16. Februar x 
der Freiburger fl. 7 Loofe, ® 
melde fig zu femen Kapitalan 8 
dj lasen eignen, Dieſes Gantenal 
Anledben iſt our halbjährige Ber: 4 
8 loofungen mit Preiſen son Tco m 
3 60,008, 49,600, 30.000, 
2 20,008 ꝛc. rüdjahibar und jteigt B 
der geringite Kreis won ce, 17 | 
& bis auf is. 30 Vreſpecte gras w 
tis. Obligatiensisoje durd 

1 unterfertigted Bankdbaus zu ber 
Qı ziehen, welches zu jeder Auskunft 
gerne bereit iſt und fi gleichzei 
tig zur Beforgung aller in das 9 
Vankiah einſchlagenden Aufträge | 
empfiehlt. v 
J A. Fiesch ? 

in Frattfurt am dain. 0 
Ansbawer fl. 7 Loeſe Laufe zu Hi 
A. 12. 15. Eins u. Berfauf aller I6 
‚ Staatspapieren, Anlehensivofen, 19 
Wechſeln, Banknoten ic. Einlö- 
fung aller Arten Coupons, rüt: K 
* 


eg 


SSPSFSEISGEOSES 


zabldaren Obligationen u. Looſen 
5555335556355 3555555556 

Ein Logis von 5 Jimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten ift bie 1. 
Mai zu vermieihen. Rah. b. Erpeb. 


— eſchickter Uhr⸗ 
er⸗Gehülfe wi ⸗ 
eg bülfe wird ge 
F. A. Völk. 
In ein hieſiges Gafthaug wird auf 


kommendes Zie eine tüchti e 
arfuhr, Rab id, Pong — 





"4000 fl, werben auf 1. Hypothek 
gen doppelte Verfiherung auf ein’ 
Bi, jeboch ohne Unterhänbler, aufe 
zunehmen geſucht. Mäh. in d. Expeb. 





Ein wohlerzogener Aunge vom 
Lande kann bei einem Schuhmacher⸗ 
meiner in bie Lehre treten. Näheres 
in ber d. 


Eine 30. ſaitige Vither (deppelt 
Pa iſander) iſt zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. 





In einer hieſigen Conbitorri wird 
ein Junge von anfändigen Eltern 
in bie Yehre zu nehmen geſucht. Näb. 
in d Erped. 


sin Laden iſt auf 1. Auzuſt zu 
vermieiben äh in der Erpeb. 


Annonce. 

Ein junge Mann, mit Bude 
führung forie Eorreipondenz vollfommen 
vertraut, ſucht eine Sırle als Reifender 
eder Buchhalter. Derfelbe kann auch 
Gaution ftellen. Dfferte unter SW. 
beforgt die Exped 


Eine Wohnung ven 3 aud 4. 
Rimmern, Küche ıc., ıft Banfgaffe, 2. 
Dürr. Rr. 289, 3 St. auf 1. Mai zu 
vermi then, Raͤheres in der Taback— 
und Bigarren Niederlage im Haufe, 


Ein ordentlihes Mätchen, wels 
ches kochen kann und fich dabei 
jeder häuslichen Arbeit unterzicht, 
wird fogleicd in Dienft zu nchnen 
gefucht. Nah. in d. Erp. 


Ziltes Üften: Papier 
wird zu kaufen gefucht, Nah. in ber 
Erped 

Ein weißgrauer Mannsrock wurde 
gefunden. Nab in d. Erped 

Eine Parthie Kartoffeln 
iſt zu verfaufen. Näh. in 
der Exped. 

Ee wird eine tüchtige Köchin, 
melde ſich über Treue und Geſchicklich⸗ 
keit aus uweiſen vermag, für fommens 
des Kiel (Oftern) gefubt. 3. Diſtt. 
Nr. 82, über 2 Treppen. 

Em galvaniider Juduetions⸗ 
Apparat iſt um 2 Kronenthaler zu 
vertaufen. Näheres in der Erped, 

Ein ordentlicer Junge, ber das 
Tapezier⸗-Geſchaäft erlernen will, kann 
ſogieich in die Lehre treten, Näheres 
in ber Exped. 

In einem biefigen Colonialwaaren⸗ 
efnäft wird ein Kehrling geſucht. 
Kat. in der Erpeo. 

Es if ein ſoönes Bett bei Hru. 
Saubhmagermeiiter Müller 3. Diſtr. 
Nr. 205 zu verkaufen 

















Brut von Vonitas. Bauer in Würzburg. 
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TZagesnenigfeiten 

Die Al. Vauldireftion in Nürnberg macht befamnt, 
daß in neuerer Zeit in immer mehr ſich ſteigeredem Maße 
jiweiprezentige Anlagen auf Banfueten nach wenigen Tagen, 
ja ſelbſt am darauffolgenden Tage wieder zurüdgefordert 
werden, wodurd für die kgl. Bank und beren Beamte lebige 
lich Keſten und Zeitveriufte eutſtehen, und verfügt bemgemäß, 
bag für derartige Anlagen, wenn fie vor Ablauf von 30 
Tagen zurüdgrzahlt werden, bie Abreagmung einer Brovifion 
mit Gin vom Taufend zu erfolgen bat. — Bezuglich ber 
dreiprogentigen Bantanlagen wird wiederholt befannt ges 
macht, daß Schuldſcheine wur durch genügend ausgemiefene 
Ceſſion übertragen werden können, dag die Kündigung und 
Zurüdzaplung nur bei jener Bank erfoigen fan, bei wel 
Ger die Einzahlung geleitet worden ift, dann daß Zinfen 
nur bis zum Ablauf der Kündigungsfrift vergütet werden. 

Der I. Schul: und Cherregentendienft zu Neuftadt a. 
d. ©. wurde dem Lehrer Joh. Mi. Brand zu Gereuth, 
der Schul: und Kirhendienk zu Gnodſtadt, Bezirko- Amis 
Ochfenfurt, dem Lehrer Ludw. Solger zu Nömerhefen, und 
ber I, Schuldienſt zu Waldafbajf dem Squlverweſer 
Balth. Stenger zu Dormau übertragen. 

Zur diesjährigen Rekrutenausgehung find im unferen 
Kreife nachfolgeude Tage, jedesmal früh 9 Ur anberaumt, 
wobei bemerkt wird, dag die Wieffungs: und Bifitetiond: 
Berhandlungen jedesmal am Tage zuvor früh %/47 Uhr 
Rattfinden: Dienstag den 3. März Stadtwagiftrat Würze 
burg, tgl. Bezirksamt Marktheidenfeld, Donnerstag den 
5. März Mel. Bejirtsamt Hammelburg und Königshefen. 
Samstag den 7, März Gtadtmagiitrat Schweinfurt, gl, 
Bezirksamt Haffurt und Gemünden. Dienstag den 10, 
März gl. Bezirksamt Gersfelb und Kihingen. Etabtmas 
iftrat Wiaaffendurg. Donnerstag den 12. März fgl. Ber 
irteamt Ehweinfurt und Ebern. Samstag den 14. März 
tgl. Bezivkdamt Miltenberg, Brüdenau und Mellrihkaöt. 

ienstag ben 17. März fgt. Bezirlsamt Gerolgbofen, Ochſen⸗ 
furt und Nenftadt a/S. Sawstag den 21. März tgl. Ber 
— Würzburg und Kariftadt. Dienstag den 24. März 
gl. Dezirtsamt Kilfingen und Lohr. Freitag den 27. März 
tgl. Bezirksamt Obernburg und Alzenau. Dienstag ben 
31. März tgl. Bezirksamt Aſchaffenburg und Volkach. 

* Bellingen, 13. Febr. Die Deutjcen, und wenn 
auch in den fernften Welttheilen zerftreut, gebenten ſtets mit 
inniger Theilnahme der heimathüchen Veftrebungen; fo hat 
der Turnverein dahier diefer Tage ein Geſchent von 13 
Sulden, zur Iurnerfahne beftimmt, von Hra. Weiglein, 
welcher feit mehr al® 9 Jahren in Umerifa weilt, von eis 
nem freundlichen Schreiben begleitet, erhalten. 

‚Schweinfurt, 12. Febr. Das Ergebnig des geftern 
babier Sy in erften größeren Pferbemarktes war für 
eine neu ind Leben tretende Einrichtung ein in jeder Ber 


Freitag, den 18. 


Februar 1863, Ratharina s. Nice, 





jiebung zufriedenftellendes, Die Zahl der in den Hantel 


gefommeren Pierde betrug über 300, von demen auf bem 
Marktbureau 60 als verkauft und beziehungeweiſe ver: 
tauſcht angemeldet wurden. Sicher ift aber aud, da mehr 
als AO Kauf: und Taufhverträge nicht angemeldet wurden 
(obwogl die Anmeldung durd bie Marttordnung unter 
Strafandrohung vorgejhrieben it), jo dag über 33 Broz. 
ber zu Warlte gebrachten Pferde verkauft, veip. vertaufcht 
wurden, ein Ergebnißz, welches für wie Verkäufer gewiß 
t genannt werden kanu. Nur die zum Theil aus großer 
—X gebrachtea ſoaweren Arbeitopferde belgiſchen 
und alibayerijhen Schlage fanden geringen Abſaß, da 
ſolche in hiefiger Gegend wenig im Gebrauche find, dagegen 
war lebhaite, jebod nicht befriebigte Nachfrage nach gängis 
em Arbeitepferden, Poit: und Omnibuspferden, dann nad 
Kigen Dierden, welche ſich gleichzeitig zum Deiten und zum 
Fahren eignen, ferner nad jüngeren, zmwei—dreijährigen 
Bierden des Arbeitoſchlage und nach Fohlen, Auch Yuruss 
pierde würden mwillige Abnahme gefunden haben, dba abge 
fehen von ben in der Nähe befindlichen Qutsbefigern, kaufe 
Inftige Pferdelieohaber von Mürzburg und Bamberg ans 
weſend waren. Der hödite Bıeis für ein Pierd, oitiriess 
ländifhen Schlags, war 500 fl, für ein Paar were 
Arbeitöpferde wurden 800 fl. gegeben, für ein MReitpferb 
wurden, wie man fiher weiß, — jedoch umfonft — BU0 fl, 
nad) einer inzwiſchen nicht verbürgten Verfion ſogar 1300 fl, 
geboten, R (Schw. Tgbt.) 

Aſchaffenburg, 11. Febr. Die „Aſchb. Ztg“ 
ſchreibt: Wie wir vernehmen, iſt die Leiche des Herra Heſpee 
heute Nachmittag von Fiſchern auf einer Sandbant im 
Main am Ererzierplag, gegenüber dem Pompejanum, aufs 
gefunden worden, 

Bom kul. Bezirkögeriht Münden l. d. I. ift jetzt der 
Konkurs Über das Vermögen des Härten Ludwig v Dets 
tingensWallerftein ausgejhrieben. Die Aktiva befteben in 
74,660 fl., wovon jedoch, nachdem aus ber vorhandenen 
Maſſe bereits Taren und Abgaben, Emiggilten und Hypo— 
thetzinſen, fo wie ein Hypotheltapital gezahlt worden und 
die Kaufihillinge für die veräugerten Immobilien zum 
größten Theile noch ausftändig find, dermalen mur die 
Summe von 17,089 fl. vorliegt; die Paffiven entziffern, 
foweit biefelben aus den Streitalten und den Angaben de 
Gemeinihwibners entnommen werben konnten, 221,394 fl, 
worunter 75,261 fl. Hypothekenſchulden ohne Einrechnung 
ber Binfen. Am 1. Oktober 1866 fält dem Herrn Rridar 
eine vom fürſtlich wallerſtein ſchen Haufe zu zahlende Apas 
nage von jährlih 7500 fl. zu. 

Der eben erſchienene Bericht der Jury der Londner 
Ausſtellung fazt, daß Deutfchland außer Kölniſchem Wafler 
wenig BDemerfenswerthes in wohlriehenden Waaren and: 
geftellt habe, und tabelt, daß bei Toilette:Seifen zu viel 
Kokosnuföl verwendet werde, weil dieſes mehr Alkali aufs 


‘ 
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uchme und daher ben Preis verringere. Dieje Seifen hin— 
terließen aber einen fetigeruh auf ber Haut, und Das fei 
ein wefentlicher Fehler ber beutfchen Seife, zumal ber ges 
ringere Preis wieder dadurch aufgehoben werde, daß ſolche 
mit zu vielem Kokosöl bereitete Seife fih raſcher abnüge. 
Wenig ſchmeichelhaſt ift der Zabel, den ber Ausihuß Aber 
die geihäftsmägige Nahahmung fremder Etiquetten und 
Firmen ausſpricht. Befonders hebt er hervor und nennt 
es ein „betrügerifche® Manöver”, daß einer ber deutſchen 
Fabritanten in feinem Profpeft ſogar beifügte: er fei bes 
reit, jebes Fabrikzeichen nachzumachen, wenn eine hinreichend 
große Beitellung gemaht würde. Cin foldes Berfahren 
fei ein unredlihes Spefuliren auf die Mühen anderer Leute 
— welches uxredliche Spekuliren ſich jedod die Engländer 
bekanntlich ſelbſt erlauben. s 

In Holjfirgen und in Rofenkeim werden no im 
Laufe biefer Wode, vereint mit den dortigen Eifenbaßns 
ftationen, Telegrapgenitationen eröffnet werben. 

Die „Augeb. Poſtztg“ ſchreibt: Im Bayer, Ober: 
lande (und au in Münden) fangen bereis einige @eift: 
lie an, zur alten Sitte zurüdzjufchren, und den chrwürdi⸗ 
en Dart wieber einzuführen. Die Leute da broben halten 

ch auch nicht darüber auf, fondern finden den Bart bei 

der Geiftlichkeit ganz in der Ordnung, und meinen: Hat 
ber Heiland felbjt und bie Apofel und alle früheren Prie⸗ 
fer Bärte getragen, warum denn nicht auch dje Geiſtlichen 
in unferer Zeit? Wo man immer in ber Kirche eder auf 
Bildern heilige Päpfte, Biſchöfe und Priejter ſieht, fieht 
man fie mit einem Barte geziert, Die Leute ſcheinen nicht 
fo Unrecht zw haben, Das Rafiren kann bei den Geilts 
lichen gerade jo leicht abgebracht werden, wie weiland bie 
famofen „Kanonenſtiefel.“ Es beſteht ja kein kirchliches 
Verbot gegen den Bart. Alſo! 

Bei ber Kreis⸗, Handels- und Gewerbe⸗Kammer von 
Schwaben find u. A. folgende Anträge eingebracht werben: 
4) Auf einen gleihmäßigen Driefportofag ven 3 fr. für 
ganz Bayern; 2) auf Abänderung des Wahlcenfus für den 
Gewerberath; 3) auf Herabjegung der Zölle für Jute und 
Befteuerung ber Gewebe; 4) auf Errichtung einer Central⸗ 
ftelle für Inbuftrie und Gewerbe; 5) auf geſehliche Eins 
führung des Gewichts ftatt des Maßes bei Getreideverkäu— 
fen auf den bayerifchen Schrannen; 6) auf Einführung bes 
Zollgewichts ald Haudelsgewicht in Bayern. 

Das Eentralcomit6 des deutſchen Schügenbundes in 
Gotha hat das ſchweizeriſche Eentralcemitd in Ehaur de 
Fonds um Mittheilung ſammtlicher Anordnungen beiveffend 
das eidgenöffiihe Schügenfeft erſucht and den Beſuch beds 
felben burd eine anſehnliche Colonne deutſcher Schügen ans 
getündigt. Der „Bund® bemerkt ſchon jest zu biejer Nach⸗ 
tigt: „Sie find erwartet und werben wilfommen jein!® 

Der belaunte Freifhaarenfüßrer im leswig· holſte ini⸗ 
ſchen Kriege, Th. Bradiow (die Bradiewjgen Jaͤger ſchlu⸗ 
gen fi von ben Freiſchaaren am beſten und waren and 
am beiten organifirt und bisciplinirt), iſt in Umerifa im 
Sefeht bei vidsburg gefallen; er diente in der Unione 


Armer, 
Deutfbland. 


Prengen. Berlin, 10. Febr. Der Kriegeminiz 
fter hat in der heutigen Sipung des Abgeordnetenhauſes 
eine Novelle zum Milltargeſetz eingebracht, und dabei ers 
wähnt, daß basfelbe das Reſultat der ausführliciten, all: 
feitigften Erwägungen, und im möglisjten Anſchluß an bie 
beitehenden Gejehe abgefaßt ſei. Die Reorganijation fei 
wörtlih die Wieberberfiellung der urfprüngliden Organis 
fation im Sinn und @eift ber Urheber. (Senjation und 
Wideripruch.) Der Inhalt der Novelle iſt kurz folgender: 
vierjäbriges erſtee ebot der Landwehr und fün jäbriges 
zweites; Die Yandwehrcanalleriehbungen fellen wegfallen; 
die Yandwebrinjanterie fol ale zwei Jahre acht bie vier: 
zebn Tage lang Uebung balten; Freizügigleit und Aus— 
wanberungsfreipeit für alle nit unter der Fahne fichenden 





Preußen wirb gewährleiftet, fiebenjäßrige Dienftzeit, davon 
vier im ber Reſerve. Zugleich entgält ber Entwurf bie 
Regelung für die Marine; Seebienfipflictige anf Handels: 
ſchiffen jollen herangezogen werben, während fie bisher feit 
1854 frei waren. Der Kriegsminifter empfiehlt bie Bor: 
lage eimer unbefangenen patriotiidhen Prüfung, Es wird 
beichlefien, eine befondere Gommiffion von 21 Mitgliedern 
zur Prüfung der Novelle zu ernennen, deren Wahl übers 
morgen ftattfinden fell, 

Schleswig-Solftein, Ibehoe, 13. Febr. Der 
Finanzausihug der holfteiniihen Ständeverfammlung hat 
einflimmig den Beſchluß gefakt, die Berwerfung ber beiden 
Geſetzvorlagen, betreffend die Beiträge zur Ausſteuer ber 
Pringeffin Alerandra und zur Apanage des Bringen Fre— 
gerit zu Dänemark anzuraiben. — Der vom Auoſchuß eins 
gebrachte Adregentwurf verurtbeilt Hall's Politik, bie uns 
redliche worjährige Finanzwirthſchaft, die trog der gegebenen 
Aufiherungen erfolgte Berausgabung von Millienen ohne 
Befragung Holfteind, Der Entwurf bezeichnet die Errich⸗ 
tang der Holfteinifhen Negiernng als verfaflungswidrig, bie 
Eiderftaatspolitif als von allen Mächten verworfen, ſchweigt 
aber über bie fchleswig’ihen Zuftände Die entſchiedener 
gefinnten Mitglieder halten Privatbefprechungen. 


Aunsland. 

Frankreich. Paris, 9. Febr. Wie man ver— 
figert, wirb bie Kaiſerin fi mit dem kaiferlihen Prinzen 
Ende bes Winters nad Nizza begeben, um einige Zeit bort 
zu verweilen. Man knüpft an dieſe Erkurſion das Projekt 
einer Reife von Nizza nad Rom und jagt, bie Kaiferin 
werbe fi dorthin begeben, um im Vatikan den Segen bes 
Bapftes für ihr Söhnlein — deſſen Pathe Pins IX. ift — 
zu holen, 

Man ſchreibt der „France“ aus London, bag bas engs 
liſche Cabinet ſehr unzufrieden feimit dem Herzog Ernit vom 
Coburg und den von ihm geftellten Bedingungen, naments 
li damit, daß berfelbe eine Vergrößerung Griechenlands 
auf Koften Der Pforte gerade jept wünſche, mo England 
bereit geweſen fei, die joniſchen Inſeln abzutreten. Herzog 
Ernſt hätte darauf erwibert, er wolle fein Reich, bas nicht 
ans eignen Kräften leben könne; auch wolle er richt ohne 
Grund von einem wanfelmütbigen Volke, Ungefihts einer 
Armee, auf die man nicht zählen könne, abgefeht werben. 

Der kaiſerliche Vetter Prinz Rapoleon hat am vorigen 
Mittwoh in ber Dper das Publikum ſtandaliſirt. Er bes 
fand fich in ber Loge des Depatirten Beron neben einer 
Dame, zu ber er im intimen Beziehungen ſtehen fol, und 
wi nicht von feinem Plage, obgleich ihm gegenüber in ber 
kaiſerlichen Loge bie Vrinzeſſin Elotilbe, feine Gemahlin, 
erihien. Die Prinzeffin zog ſich ſehr bald zurüd une warbe, 
als fie fih erhob, um zu geben, von dem gefammten Pubs 
Ulem burd ein lebhaftes „Es lebe die Prinzeſſin!“ ausges 
zeichnet. 

Baris,ii.jehr. Die „Patrie* veröffentlicht Berichte aus 
Merito, bie heute über Gt. Najaire eingetroffen. Am 17. 

anuer war in Weracruz ber Geſundheifsſtand ber französ 
fen Erpeditienstruppen vortrefilih. Ber legte Artillerie 
Convoi war am 10. Jan. nah Drizaba abgegangen. Ges 
neral Foreh follte am 28. Orizabe verlaffen und fi zu 
ben gegen Puebla ziehenden Truppen begeben. Man glaubte, 
daß die Operationen Ende Januare beginnen würben. 

Englaud. Die Morningpoft vom 9. meldet, baf 
bie britifhe Regierung bie enbgiltige Antwort bes Herzogs 
Ern& von Sachſen⸗Koburg erhalten habe. Der Herzog bat 
ed aus mehreren Gründen poſitiv abgelehnt, bie Kandida⸗ 
tur auf ben griechiſchen Thron anzunchmen. 

Griechenland. Athen, 11. Febr. Die Weiger 
ung bed Herzogs Ernit von Goburg bat bier eimen pein⸗ 
lien Ginseud gemadt. — Die Wiederberitellung ber 
öffentlihen Ruhe wird zweifelhaft. — Ein Decret ber pros 
viſoriſchen Regierung bezeichnet drei ihrer Mitglieder, welde 
abiwechjelnd den Borfig in bem Gabinete führen jollen. 
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Mochfebrift. 

Nach Bekauntmachung der Generalbireltion. ber tgl. 

Berfehrsanftalten haben die F Notare, welche ale öffentliche 
Beamte aus Auftrag und unter ber Oberauffiht der Pal. 
Staatöregierung gewiſſe Geſchäfte ber niet ſtreitigen Rechte: 
pflege zu beforgen haben und Häufig in ben Fall fommen, Gew 
dungen durch die Peſt abzufettigen und zu empfangen, welche 
mict das perfänliche Interefje des Motars oder des bei ei: 
nem NotariatsgefWäfte Betheiligten, fondern das Intereffe 
des öffentlichen Dienites betreffen, für Sendungen der be 
eigneten Art die amtliche PBortofreigeit in bemfelben Um— 
ange und unter benjelben Vorausfepungen anzufpreden, 
wie fie durch die k. allerhöchſte Verordnung vom 23. Juni 
41829 den E Behörden überhaupt eingeräumt if, Senduns 
gen zwiſchen Notaren unb Privaten find Dagegen ſtets perto: 
pflichtig. 

Die Faſienprebigten im hohen Dome werben in diefem 
Sabre von den H.H. Demprediger Schorf, Benefiziat Kiliani 
unb Kaplan Tempel zu Stift Haug gehalten, 

(Theater) Die gifriee Gaſtdarſtellung des Signor 
Carrion hatte unſer Theater wieder in allen Naumen ges 
fült;_ ſchon am Vormittage waren ſämmtliche Lezeuplähe 
und Eperrfipe vergriffen. Was wir kürzlich bezüglich der 
Scfangsvirtmofität des gefeierten Gaſtes in der Parthie bes 
Grafen Almariva fagteu, fand gejtern glänzende Beftätig: 
ung. Heute fingt Sign. Garrion nochmale bew Manrico 
im „Troubadour*, und wird fih von hier bireft wach Wien 
begeben, um fein bortiges Engagement anzutreten, 





Dr. €. 


ran 
[2 


ze — = 

T ehemalige Juſtizminiſte 
Abẽe if zum Minifter des Haufes und ber — 
Angelegenheiten, der kurzlich emtlaffene Staatsrath v. Dehn⸗ 
Rotfelſer zum Finanzminiſter ernannt, 


Terminkalender für die nächſie Woche 
Am 16. Febr.: Ti. Ediktsrag im ante — 
Nubolph, Beſitzer bes Hötel beile vue zu Kiffingen 
früg 9 Uhr Beim AoL, Bezirte:Gericht Neufadt a /S. 
— — Sälugbandlung im Concurſe des Joh, Gg. Englert 
* Wieſen fehh 1/,9 Uhr beim Rot, Bezirts: Gericht 
ehr. 


Ren 
Rafiel, 11. Febr. 


— Eigenlohrinden-Verſteigerung Mittag 12 Uhr auf 
dem — rl u Proſſelsheim. 

— — GtanmbolzeBerfteigerung früh 1/10 Uhr im Gaſt⸗ 
baufe zum Abler in aa h an 


Börfenbericht, Franffurt, 12, Februar, Die 
Haue Tendenz wachte weitere Fortfgritte, befchränfte ſich 
jedoch größtentheils auf den Cours von äfterr. Grebitaktien, 
Der Umfag war Iebhafter als bisher. — Naymittags 2 
Uhr, Dehere. Bankaktlen 826. Frankfurt: Hanau —, Ration, 
69%, Staatohabn —.. 1860er. Loofe 301/44. Grebitaktien 
2277, G. — 6 Uhr Abends. An der Gfiettenfocietät war 
bie Tendenz feit. Oeſtert. Ereb,Att, 2273,,—228 bez. u. 
©. National 69%/, &. 1860er Roofe 80%, gefragt. 


__ Vegelftand des Maine 3 11” über 0, — 


 — Weranmorunder Wedakteur Ir Brand, 





Weitze's 





Kohlenſaures Hämorrhoidalwäſſer. 


Dieſes von mir erfundene und angefertigte Waſſer bewährt ſich bei allen Hämorrboiballeiben, Ber 


ſchleimung des Halſes, Blaſenbeſchwerden mit außerordentlichem 


Erfolge. Bon angenehmen Geſchmacke, fehr 


fohlenfäurehaltig, kann es zu jeber Jahreszeit und bei gewohnter Lebensweife gebraucht werben, 


Es wirkt werbännend und reinigenb auf's 
bie Magenfäure neutralifirend. 

Der Gebrauch 
bie zweite Härfte. 


Blut, anregend und kräftigend den Magen, fchleimlöfend und 


ift täglich eine Flaſche, früh die Hälfte und Nachmittags eine Stunde nad dem Eſſen 


Ein Verbrauh von 25 bis 30 Flaſchen befeitigt binnen 3 bie 4 Wochen jedes Hämerrheidalleiden, 


und koſtet bie Flaſche 30 Fr., bei 25 Flaſchen 27 Er.- 


Anftalt für fünftl. Mineral: Wafler 


Haupt:Depöt kei 
‚® 


B m ber 


Meinen neueingerichteten Gafthof zu ven „Brei 
Sronen“ in Bamberg, erlaube ich mir geehrten Herr- 
zu empfehlen (freundliche 


Schmitt. 


haften und Geſchäftsreiſenden 
Zimmer, beſcheidene Preife). 


Dtto von Griechenland“ ift erlediget. 
Diejenigen Bewerber, 


fienellen Prüfung zu unterwerfen. 
Eine entſprechende Zulage wirb gegeben werben 





Die Stelle des Muſikmeiſters bei dem 12, Infanterie Regiment „König 


N 3 welche gefonnen find, biefe Stelle au erhalten, haben 
über ihre Veiftungsfähigfeit legale Zeugnifje vorzulegen und fih einer cemmit: 


Dr. €. £, Weite 


in Düffeldorf, 
I. Schmitt in Würzburg, 


Dantgaffe 


g. Geſtern Abend iſt eine gram und 

weiß geftreifte Pferds decke vom 
Rennweger Thore bis zur Polizei vers 
loren gegangen. Der redliche Finder 
wolle folde auf der Julius Promenade 
1. Diſtt. Ar. 310%, abgeben. 





Getraute, 
Im Sehen Dom: 

Alsis Hehlöher, Bezirksamtsfereiker 
in Morltideinfeld, mit Ponife Döðiſch 
von hier. 

Jehann Kümmetipahn, Webergeſelle 
mit Anna Hammer von bier. 
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Großdeutſcher Reformverein. 


Bei der heute abgehaltenen Ausſvußſitzung wurde im Jutereſſe des 
Berne beſchloſſ n, daß für den Fall der tale erung der beiden Boritänbe 
zw i Stellvertreter erwählet, der Ausihuß ſelbſi aber durch ſechs Erfagmänner 
verftärft werben folle. 

Zu Stellvertretern des I. und IL Vorſtandes wurden die Herren 

Rechtsanwalt Dr. Steidle, 

Profeſſor Dr. Rarr 
erwählt, unb nach ber Reihe j mer Mitglieder, welde bei der jüngit vor» 
genommenen Wahl des Ausihufles die nächjt meiften Stimmen erhalten, 


bie Herren 
Buchhändfer B. J. Stahel 
Lehrer Schent 
Schneibermeifter Vervier 
Uhrmacher Geiit 
Banquier $ 9.0. Hirſch 
Vürgermeijter Baumann zu Haßfurt 

zu Erfagmännern berfimmt. 

Würzburg, den 9. Februar 1863. 
Der I. Vorſtand. 
Frhr. v. Stauffenberg. 


Bekanntmachung. 


Im Erekutionswege aus Auftrag bes Zönigli i i 
* ftrag glichen Landgerichts Kiffingen 
Montag den 16. März I. 46, Nachmittags 2 Uhr, 
tm Wirthab · uſe zu Kahenbach das in ben Steuergemeinden Katzenbach und Forſt⸗ 
bejirt Saljfork ‚gelegene und auf 1875 fl. gefaägte Grunbwermögen bes Je hann 
Geis, Wirth in Kahenbach, unter den am Termine bekannt zu gebenben. De⸗ 
dingungen. ' 

Kiffingen den 1. Februar 1863. 


zu Würzburg, 





Heller, k. Rotar, 
Bekanntmachung. 


Mittwoch den 25. I. Mts., früh 9 Uhr beginnend, 
werben aus dem hiefigen Gemeindewalde im Gemeindewirthehauſe dahier nach⸗ 
verjeiguete Stamm und Mupholjguantitäten unter den vor dem Verſtriche bes 
fanat zu machenden Bedingungen öffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigert: 
Abih. Shirmershaid 226  GidenMbfegnitte, 

4 Kafer Eichenpfahlmüſſelhol,, 

Klafter Ifchuhiges Eiqtumũſſelholz 

127 Eichen Abjgnitte, . 

414 Mtafter Eichenpfahlmüſſelholz und 

2  Riafter Sſchuhiges Eicyenmüflelholz; 
Abtbeilg. Edelader 29 Eichen Afhnitte, 

Adıbeilung Seufzig 9 bo de, dann an zufälligen Ergebnis 
fen in verfgichenen Hotheilungen 15 Eichen: Abignitte. 

Hiezu werden Kaufslicbhaber mit bem Bemerten eingeladen, daß das Ei⸗ 
densStammgolz zu Gommerzial:, Bau⸗ und Nupholz, wie vorzugsweiſe auch 
zu Eiſenbahnſchwellen geeignet und großentheils von außergewoͤhnlichet Staͤrke 
und Schoönheit iſt. 

Das Tonmunalſchußperſonal iſt beauftragt, das zur Verſteigerung kom⸗ 
mende Material auf Verlangen vorzuzeigen. 

Duryfinn ben 5. Februar 1863. 

Die Gemeinbeverwaltung. 
Lutz, Borſieher. Schreiber, Gdeſchr. 





Abth. Judengraben 





Aus einem Wehnhauſe dahier wurden im Verlaufe ber letzten fünf Wochen 
nach Kröffitung einer verfwlofienen Speiherfammer die nachbeſchriebenen Segen: 
ftände gencblen: 1) ein Bert, beftebend aus einem Unterbett und zwei Kiffen 
von reihe weißgeftreiftem Barchent; 2) ein altes abgetrageues Kleid von ſchwar⸗ 
gem cnzeug aud 3) ein weih: und jhmwarzfarirtes wollenes Halatuch. Es 
wird diejes zur Spahe auf den Thäter und Eutdeckung der gejtohlenen Geg en⸗ 
ſtande delaunt gemaqt. 

Waurzourg den 7. Februar 1663. 

Der lgl. 1. Unterſuchungsrichter. 
Dr. Kurz. 






DEF” Freitag den 13. Behr. ng 
im koniglichen 


Hofbräuhaus, 


vorderes Lokal. 


Concert 


von Hug. Deuf und Eollegen. 
Anfang 7 Uhr — Abend. 


DUB” Sumöteg ben 14. Gebr. "BE 
im 


Sander Brauhaus. 
Anfang 8 Uhr. 
DEE” Montag den 16. Fehr. WE 


Martin Gäbhard’schen 
Brauerei | 
Anfang 7 Uhr. 


Wegen Areife ift foglei auf zwei 
Monate eine unmöblirte Mohnun 
Hilig abzugeben Sternplad Wr. 14 
über 2 Eiiegen. 


gadiſche Eifen-Sahn-Fooft. 
Ziehung am 28. Februar. 
Hauptgewinne bes Anlehens 
find: 4mal fl. 50,600, 54mal 
fl. 410,000, i?mal_fl. 38,000, 
23 mat fl 000, 


fi 4000, 
934mal fl. 1000, 1770mal fl. 
180 «. j 

Der geringfte Preis, ben minder 
Rens jedes Loos erzielen muß if 


. 48. 

Der Verkauf diefer Staats: Anlehens⸗ 
Loofe if int Königreihe Bayern ge 
feglig erlaubt. &6 werben bei unters 

eipnetem Hanblungehaus die günſtig⸗ 
—* Zahlungsbedingungen geſtelit, mit⸗ 
telt weder für Jedermann bie 
Beteiligung möglih ifl. Pläne 
werden Jedermann auf Verlangen 
gratis & franco überfandt, ebenfo 
Ziehumgeliften gleich nach ber 
Ziehung und bie reelljten Bedingungen 
amgefihert durch 
das Staats Effecten:Gefhäft 
Jacob Lindheimer jun, 
in Franffurt a / M. 
Saalgaſſe Rr. 1. 

Eine Parthie Wiitärmuſik 
iſt noch auf Faftnadıte » Tienstag frei 
und ſucht einen Play. Näheres beim 
Hausmeifter in ber neuen Kaferne. 


ET a —— 

Es find ſabne Ballkleider und 
Ballfränze billig zu verkaufen, 
Untere Böllergafle Fir. 230. 


3. Difte. Nr. 36%/4, rothe Scheibens 
gafle, iit ein Parterre: Logis von 
2 freundlichen Zimmern, Rüde mit 
MWafferleitang, Sprifefammer und allen 
übrigen Bequemtiofeiten, ganz abge 
ſchloſſen, en eine Dame ober finderlofe 
Familie anf 1. Mai zu vermiethen. 











Ball⸗Handſchuhe & Ball⸗Cravatten 


empfehle in allen Qualitäten. 


Carl 





n — 


Bolzano. 













Den 






Die Hauptgersinne des Anlehene find: 14mal fl. 
Fr7Omal fl. 250 bis abwärts jep: fl, AB, überhaupt ) 
Bortpeile zu geniegen, welde Iedermann die Setheiligung ermöglichen, 
Beliebe man fi direct an unterzeionetes Banfhaus zu wenden, wel⸗ 
"ches nidt nur allein Pläne und Biehungeliften gratie und franco vers 
Tender, ſondetn aud bie Fleinften Aufträge aufs promptefte ausführt. 


nn 
Hecht Fölnifches Waller 
von dem ältejten. Deftilateur 
Joh. Maria Farina in Cöln 
Jütiberlig Ar. 4 
Das große Glas 36: fr., 
das Fleine Glas: 24 Pr., . 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Eduard Weber. 
Wiarftgaflie. 


Wasser- und Dampfbade Anstalt. 
Unterzeibneter bringt_in empfehlende Erinnerung, baß feine Wafler: nad 
Dampfsabe:Anftalt jeden Montag, Mittwoch Freitag und Sams: 
tag zum Gebraude jeder Art von Bäpern geöffnet ift. 
Friedr, Seisser:. 
Stroktiffe Ne. 109, 
















Ja IJutins Kellner’s Bachhandlung traf ſoeben wicher ein: 


Des alten Schäfer Thomas 
‚feine vierzehnte P orhezeihung für die Jahe 1863 
und 1864 4 fr. 


Wie ſchon feit einer langen Reihe von Jahren uns der alte bewährte 
Vropget die Zukunft worausfagte, fo auch in biefem, und ift bie, vorlies ® 
gende Prophezeihung namentlich dadurch Höchft intereffant, ale fie große 
Raatlicge Veränderungen wie auch bedeuttude politifche Greigniffe in 
Eurepa und andern Grbtbeilen bringt. 


222222222272222223208 


Su 3. Staningers Buchhandlung (Kürſchnerhof) ift zu Haben 2 
Sanff, die bayerifche Etaatsnerfaffung, wie fie mad der Verfaffungs: Urkunde 
und wen Kucträgen hiezu jeht im Geltung beftcht. Fin wethmendiges 
Haus: und Handbuch für jeden Staatsbürger. 1. Lieferung. 
Das Ganze erjeint mit Sachregiſter in 3 Lieferungen, & 18 fr. 
‚In ber J. Wohlfarth'ſqen Verlagsbugdruderei (Langgaſſe bei Hrn. 
Beinwirrb fer) ift zu haben: 


„Bürzburger Narrhalla.“ 


Enihaltend das ganze Feflprogramm während der Caruevaletage und Uns 
terbaltendes für jeden eier. Preis 3 Pr. In Gommilfien zu baben bei 
Brenner und Gerſtle am Markt, Hrn. Wachsbleicher Schwarz (Fihberngafle), 
Hrn. Vuchbinder Zang (Kürkbnerbof), Hrn. Buchvinder Günther (am Schmalz 
markt), Hrn. Kfın. Milleret (Brüde), Hrn. Olajermeifter Klein (Auguftinergafie.) 












28. Februar 
Biehung der Sadifdhen Eifenbahn - Sooft. 


Der Berlauf diefer Autchensloofe ft in Bayern geſthlich erlaukt, 

ee — 
ä , 366 h mal fl, A 

. 18,068, 5hmal fi. 10,000, 40mal. fl 5008, 000 Taoke — 


Stirn Greim, 


Banquiers 
in. Frankfurt a. Alain. 
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BeRrllngen auf die 
Illuſtrirte Lahrer Dorf- 
Beitung, 
Preis vierte jährlich 27 Pr, 
werden fortwährend teforgt. 
Vrobenummern find gratid zu haben, 
Stahel’ihe Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung. 








Im Vlatz ſchen Garten ging ein 
Ubrjchlüffel, von Achat und im 
Gold gefakt, verloren, Man bittet 
um gef. Rüdzabe gegen Belohnung im 
ber Exped. ds, Bl, 


‚22 


Li €. &. Gummi in Münden if ſoeben erfäienen und durch alle 
baperifgen Bu&hanblungen gu Besichen: du Würzburg in A, Stuber's Smolensk. 
Buchhandlung, Sterngaffe Nr. 109, vorrätig: Faſtnachts · Sountag den 18. 


Die bayer. Staatsverfaſſung, DTnstag den m. |. 


wie fie nach der Verfaffungsurfunde und den Nachtrãgen hiegu jegt Tanzunterhaltung. i 















in Geltung befteht. Sonntag Anfang d Uhr. — Dienttag 
Sin nothwendiges Hans: und Handbuch für jeben Staatsbürger, Anfang 4 Ubr. 
beraudgegeben von @utrde 36 Er. 
Ludwig Hauff. Hiezu labet ergebeuft ein 
F 4. Lieferung. & 18 fr. Gollſlaͤndig in 3 Leferungen.) J. Grömling. 


Bie viele Taufende fAwören jährlich in Bapern * Staats — NE: 
bürgereid und geloben Beobachtung ber Siaatsverfaffung, ohne den Ine 
Halt Verfelhen auch nur oberflächlich zu kennen? j Stadt⸗Theater. 


Jeder Staatsbürger foll im Stande jein, über feinegMegte und Pflichten Freitag den 13, Febr, Abonnement 
fi genau zu unterrichten! Es bürfte deshalb vei den Fertfihritten, bie wir in suspendu, Lehte Saſtdarſtellung des 
Bayern in lehter Zeit auf der Dahn des Eonftitutionellen Lebens gemacht br Signor Carrien de Angui- 
ben, nad allem Seiten erwünſcht fein, eine gute, Terrekte, vouſtandige und billige ano, (Wuf vieljeitigeg Berlangen.) 
Ausgabe unferer Staatsverfaflung B erhalten, wie fie bier gebeten wich, — Der Troubadeur, Grofe Oper 
Subferibentenfanmier erhalten auf 10 Eremplare 4 Freierempiar! in 4 Ülten, Mufit won I. Verdi, 


ee 


* 


Manrico: Signor Carrion, als iehte 


lehte Saſtrolle 
Bekanntmachung. Erhöhte Preiſe — Die T.T, Abon⸗ 
Die Geldanlagen gegen zweiproceutige Moten- bei ber Tönigligen Bant nenten werben erſucht, big Freitag halb 
betreffend, 12 Uhr gefälligft über Beibehaltung 
Es werden in imwer mehr fich feigeubem Maaße zweiprocentige Ihrer Plabe zu entſcheiden. 
Anlagen auf Banknoten nag wenigen Tagen, ja felbft am fofert barauf Mit hoher Bewilligung wird bie 
folgenden Tage wieber zurüdgeforbert, wohurd für bie tgl. Bank und deren dem 13, Februar ausfallende Ahounes 





Raffabeamten lediglich Kofen und Zeitverluſt emtjlehen, ment6Berftellung auf Donnerstag den dr 
Die lönigl, Bankoireftion verfügt desgemäß, dag für derartige Aulagen, 19. verlegt, & 
wenn fie vor Ablauf von 30 Tagen aurädgejahlt werben, bie Anregnung 
einer Brovifion mit Ein vom Taufewb zu erfolgen Hat. Fremden Anzeige 
Dies wirb zur Keantnißnahme hiemit oͤffentlich befannt gemacht. : dem 13. Febr. 1883. 
Nürnberg, den 26. Januar 1883, dpen) an —6 k. Adv. 
v. Lohr. Frau Sattler, Fahrikhefikerss 
R 8 , Bent: Dire etion be v. dein ——— 
(Unterz.) Pfeufer. mann v. Verne. Scharff u. Hub». — 





Fran, Erbe v. Hauau. Eappelle 
Zwifgen dem 23, und 24, b. Mis. wurden aus dem Hofe des Haufes von Bremen. Rothſchild v. Düffelderf. 
Diſtr. 1. Nr. 239 die naqhbeſchriebenen Gegenſtände geftshlen: 1) zwei weiße Springmwann ». Ritingen. Hertwig 
Pique Ride; 2) 3 weiße geftridte Herrnelinterjädgen; 3) 4 geftridte Herne ©. Kipingen, Frauk v. Saufbeuern. 
Unterbofen; 4) 2 Baar Grauenkofen; 5) ein Dedgen von Barchent; 6) 8 —— v. Maunheim. Stiller J. 
Baar weiße baͤumwollene Strämpfe mit N, G, gezeignet. Es wird biefes jur nberg Muuffenpt v. Nagold, 
Ermittlung des Thäters ned der geſtohlenen Gegenftäude Hiemit veröffentlicht.  Kircgner v. Emmendingen. 
Würzburg den 4, Februar 1863, , —— Dei.) a, sin 
Erlaugen. Bafpe, Gapları v. Hams 
Der k. 1. Unterſuchungorichter. —* —— t, Telegraph-Offij. ». 
Dr. Kurz. Nürnberg. Mad. Marfgner m. Fräus 
Tein Tochter v. Leipzig. Horwitz, Kaufnr, 
Im Selbfiverlage ber Unterzeicneten ift als Ergänzung zu der vor d Berlin. 
Kurzem von ihr herausgegebenen Berechnung ber @etreidepreife nad dem Maße (Kronprinz) Erlaucht Graf Mil: 
erſchienen: Pe v. we. au Gaftell, m. Diener 
’ ’ ſchaft. Graf Earl v. Eaften zu Rüden: 
Berechnung der Getreidepreife haufen. Mad. Deuliyern v. Gen. 
r N Kaufleute: Warſchauer v. Münch en. 
nach dem Gewichte Gum a Ch, am 
N} wan Fenter u, Batt, omãn.⸗ 
für Waizen, Korn, Gerſte, Saber, Erbſen, Linſen u. Wicken zu ” Wiefenthtib. Braungarbt, 
” 3 ge Pfund. Preis geb. 36 kr. Rentier v. Köln, Schmwibt, Fabrifant 
“Im meuerer Zeit faſt alle Getreivefäufe nur na dem Gewidste abge ». Magdeburg. SKaufl.: Pieb v. Um, 
ſchloſſen werben, jo dürfte vorliegende Berechnung Fi —— ante Ks v. Köln. Hillmann v. Heibel: 
begegnen und beihalb dem So. Delonomen Vüllern, Vadern, Deelbern m. few. berg. 
hochwillleumen fein. Das Rormalgemicht üt bei Weizen zn 200 Pfuud, bei Korn ( Wörttemberger Hof.) Bagner, 
m 2. Sa 260, Hater 180, dann bei Eibien, Linfen und Biden zu 320 f Xpwellratb u. Präftdent am Schwurs 
fund angenommen Die Zweduiaßigteit vieles Werichens macht jeve weitere gerichtehef v. Aſchaffenburg. Frau vn. 
Anpreijung überfläffi,, und fiest geneigten Uufrrägen entgegen — — von 
N — vier, Kaplan dv. Alzeuau. Kauf 
Bonitas-Bauer sche Verlagsbachbandiung, rn v. Düfeldorf. UN v. Wineın, 
Buch- und Steindruckerei, Franke 9. Hamburg, 





sk. 


den 15 


dm 17 


a 
Tee, 
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Geräucherten und marinirten Lachs, marinirten Hal 
Caviar, Bremer Bricken, ruf, ardinen u. Sar-. 
dines ä Uhuile, Gangfifche, Eabliau, Brat- und 
Speckbückinge friſche Sendung empfiehlt 

J. Schüflein, 
Firma: Seb, Carl Zürn. 


Auch Habe Frifche Sendung Auftern erhalten. 
Punsch-Essenzen, 


als: Wunfch roysl u. imperial, Portweins un Bar under Punſch, 
Dans Punſch, feinen andarinen- Arne (äßt), s 
maica:Hum, grünen und iwarzen Thee bis su ben jeinften Sorten; 
ferner TerMpbäler Schinten, Gothaer mm Braunfchweiger 
ervelats ũr ſte, mworunter aud Heine, bas Paar zn 7 fr, äht ital. 

alanıi, marinirten Aal un Lachs, Sardincs à l’aulle, 
@ansleberpafteten (Straßburger), Sardellen un marinirte Sä: 


ringe empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr, 


Donftrafe, 
—_ — 
und Runftbandlung in Wü tzburg iſt flete 


In der Stahei’isen Bud: 


borräthig: J 
Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über die Entfichung des Aheumatiomus und der Gicht, fowie 
deren Heilung im Allgemeinen, nebfl Angabe eines Mittels, weldes den 
Seidenden obiger Firankheit in allen Fällen hilft, und die frühere Gefundheit 
wieder herftellt. 
Bon 
Dr. 3. Dietrich. 
Siebente mit vielen neuen Atteften verjehene Auflage. 
Preis broſchirt 28 fr. 
DEE Das verbefferte Rheumatismus: und Sichtpflafter, verfertigt von 
Dr. &. Dietrid, ift durd Apotheler Schneller in Würzburg zu beziehen, 
welcher ſolches ſteis auf Lager hält. Preis per Paquet 1 fl. 48 hr. 
Durch die Mich. Walzide Busbruderci, 3. Die 3 Re. 76, Eorager- 
gaffe, iſt zw beziehen: a F 
er bifchöfliche Hirtenbrief mit 
Faftenpatent. 
Berner, mit oberbirtlicger Genehmigung: 


ie Litanei vom heiligiten Namen Jefn, 
von Seiner Heiligkeit Papfi Pius IX. 


Fertige Hobeln und Werkzeuge 
Dreher und Wagner empfiehlt in worzügs 


für Schreiner, * Zimmerleute, 
isch, 


lien Dxalitäten billigſt 
J. B. Dep 
Eifenbandlung. sntflraße. 


f} . S ⸗ 
Eichenlohrinde Verſteigerung. 
Donnerstag den 19, Februar I. Js. Mittags 12 Uhr, 
wird der diesjäßrige Eisenlohrinde-Anfal von 4 Tenwerfen Hübnerwaldung im 
aſt hauſe zum Stern bahier unter ben kei ber Strichs-Tagfahrt bekannt zu 
gebenden Bedingungen äffentlic verfleigert, und Tann von Liebbabern das etz 
waige Ergebniß täglich eingefehen werben, 
Reupelsderf am 11. dehrnar 1863, 


Wagner, Voritcher, 
Asphalt-Dachfilz urdBDachpappe 


die Teichtefte dabei feuerfichere Dachbededung in endlofen Mollen von 2%/, u. reſp. 


4 Breite if billigft zu Haben bei Joseph Eckert. 


Dem ſchönen blonden Balestin 
Auf der Neubauſtraße, Nr. 67, zu 
feinem morgigen Namensfefte ein schn« 
fa bennerndes Hoch! 

Mehrere ſtille Verehrerinnen. 
S. Sch. A. 


— 
Zwei Kronenthaler $ 


Belohnung! 

Es Hat fich in der Platt⸗ 
— 5 Nr. 108 ein 
© ziemlich ausgemwachfenes, 
ö weiß u. grau nefledteg 
Kaͤtzchen miteinem tothen 
wollenen litzengeflochte⸗ 
nen Halsbaͤndchen ver- 
laufen, Der redliche Be- 
figer desjelßen wird ge= 
eten, dasſelbe gegen 
obige Belohnung dort- 

felbft abzugeben. 
wessesccossoscesusnnnncd 
5. Diſtr. Ar, 78, Kaferngafle, iſt 
ein Logis von 4 Zimmern, Küche, 
nebjt übrigen Bequemlicpfeiten, auf 1, 

Mei zu vermiethen, i 


GETSSSE Er BB Bu 
— 
——— 


S 


Zahnleidende und alle 
Familien 
erlaube ih mir auf meine im ihrem 
Wirkungen nod nie erreichte: 
wZinftur gegen Zahnſchmerz und 
Tinttur zum täglichen Gebrauch 
aut Erhaltung der Zähne nnd Bewahrung 
dor Zahnſchmerz und der weiteren ers 
ftörung ber Zähne — aufmerfjam zu 
maden und werden birefte Aufträge 
darauf prompt unter Nachnahme aus— 
geführt. 
Deppelflacon fi. 1. 10 kr. 
1, Wlacon , 2 


” ' Hoc 24 4 

Erattiart 1802, "nk Backd. 

Aus Haben bie nachfolgend verzeich⸗ 
neten Herren bie Güte unter Erlegung 
ber betreffenden Beträge, Aufträge zur 
fofortigen Beförderung enfgegenzus 
nehmen. 
Hr. Earl Zier 


—42 


” 


i. Schwan in Wür burg. 
„ potheler €. Flegl in Heidingefelb, 
Apotheker Ehriftin in Gemünben. 
„ ©. Hügelichäffer im Sommerbaufen, 
C. Frank ;. rotben Ref in Kisingen. 
©. Strohmenger in Schweinfurt. 
M. 3. Mainhard in Grüngfeld, 
Les Vogler bad Hof in Amorbach. 
€. F. Weyrauch in Buͤtthard. 





Ein goldener Siegelring 
wurde gefunden. Näh. in d. Erped 
be. BL, 
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Carnevals-Verein 


der bar. 
Abänderung des Reftprogrammıs ’ 
—— betreffeud. 
Sopnntag den 15. ftatt fiih 8 Uhr Tag— EN 
hy reveille um 7 Uhr, Ende nenen 8 üh. 
Die anf 10 Uhr fefigefchte Parade mie am 
dem Minrkte findet exit um 11 Uhr fait. & 


Aufhellung des Zuges unmittelbar nah der Parade, Abmarſch 
präcie 1 Uhr vom Hofplaf. 





Das Comite der 55r, 





Grosser Masken-Ball 
* K’Sonntag den 15. Februar 
in dengLocalitäten der städtischen 


Schrannenhalle. 


Entre’für Herren 36 kr. 
Anfang 7 Uhr. s 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet hiemit ergebenst ein 


Stephan Weiss, 








Unferm lieben Borftanke, Herrn 


x Carnevals-Auzeige. a miiatl.en: 






Berſchiedene Wasfen-Bn;ügne, fo- Dem Herrn Dalentin Otto B....ion 
wie gan; neue Herren und Damen=-Do= Meltrictadt ein dreifach donnernbes 
mino's werden zu fehr billigen Preiſen = * D. æ... 





ausgeliehen; ferner cine große Auswahl 


von Masken und Mafen zu ven aflerbilfiäften Prei- Göobels Lehn. 








fen und empfehle diefelben zur geneigten Abnahme. Zu der am Sonntag den 15. Febr. 
Lucretia Würth anberaumten 
5 Diir. Me. 1 über der Brücke. Tanz-Unterhaltung 
ELLE ET Aaten eu anpänhige Besten Butrht, 
Thüngersheim. 


Mein gut affortirtes 
Cizarren»Lager 
balte ich angelegeutlichft empfohlen, 


Hermann Schener. 
mſtraße. 


Faſtnachts Montag und Dienstag 
findet von einer Abtheilung Landwehr⸗ 
Vuſit von Lohr im Gaſthaus zum 
Bären 


Tanz Mufik 
Ratt, wozu höſlichſt einladet 
Johann Fefer. 





- —— Eſtenfelder 
Wohnungsverdnderung, Chauffee :Wirtbehans. 


Unterzeichnete bat ihre Woh, im 5. Difr An den re er 
f ung im 5. Diftr. Ne. 46, Laufergaffe, ver nutbefette Tan : Mu 
laſſen und wohnt im 5. Diftr. Katzeugaſſe Ar. 34 über eine —— * einladet 3 ſik, 


Eva Hub, Stadthebamme. Matb. Schmitt. 
Drud von VBonitas:Bauer in Würgburg. (Biezu Beilage.) 








— 


— 


777 





ee — 


Beilage zu Nro. 38 des Würzburger Stadt u. Yandboten, 


* 
Stammholz⸗Verſteigerung. 
Freitag den 20. d. Mts., früb 10 Uhr, 
werben aus dem hiefigen Gemeindewalde, Diſtrilt Malm, etlihe 30 bis 40 
Eigen, welche theils zu Holländer, Babnſchwellen, Bau: uud Nupbolz geeignet 
find, dann 6 Budyen» und 5 Kiefern: Abjdnitte auf dem Schlage öffentli vers 


fteigert. 
Bennland am 3. Februar 1863, 
Die Gemeindbeverwaltunge 


Denbel, Voritcher. 


. 
Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 19. d. Mts,, früh 9 Uhr anfangend, 
werben im Wirthöbaufe zu Reichenberg aus ber bortigen freiberrlih von Wolfer 
keel ſchen Revier, Diſtrikt Heeghelz, Sechzig Getten, Rotteubauerböglein und 
vordere vierzig Morgen“ ſowie an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen Dis 





ſtrikten 
412 Eichen-NRutz- und Baubolz-Abſchnitte, vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen 


geeignet, 
11 Kiefern Nupe und Waubolz: Abſchnitte, 
1477 Stück Eichen-Wagnerſtangen, verzüglider Qualität, und 
6'/, Klafter 89/, ſchubiges Eiden⸗Eceitholz J. Klofie 
Liebbaber mit dem Bemerken enger 


öffentlich) und meiftbietend verſteigert, wozu 
laben werben, daß fämmtlihes Holz nummerirt ift, und bon dem Mevicrförfter 








zu Reichenberg auf Verlangen vergezeigt wird, 


Würzburg, 9. Februar 1863, 
Freihberrlich von Wolfsfeel’sche Nenten: Berwaltung, 





Musfchreiben. 
Im Zwangswege veriteinere ich 
Freitag den 20. Febr. d. Is. Mittags 1 Uhr‘ 
auf dem Rathhauſe dahier das der Anna Schneider ledig dahier gehörige Wohn: 
haus He.:Nr. 104 Pl. Nr. 1214/, 0,026 Dezimalen in ber neuen Gaſſe und 


werden Strichdluftigr biezu eingeladen, 
Die Bedingungen werben vor dem Striche befannt gemadht, 


Dettelbah den 20. Januar 1363, 
August Reuss, f. Notar. 





EStrichsbekanntmachung 


Im Auftrage des tgl. Landgerichts Kitzingen verſteigert Unterzeichneter 
aus der Verlaſſenſchaft der Frau Regina Krämer dahier, das ſämmtliche Mo— 
biliar, beſtehend in drei trächtigen Schubkuühen, zwei Schweinen, Bauereige— 
ſchirr, Getraide, Futter, Strob, Belten, Weißzeug, Schreinerwaaren, 23 Städ 


weingrüne Faſſer, einen halben bis zu 42 @imer hallend. 
An Weinen: 34 Eimer 1357er 





40 „ 1859er 
41 „ 486er 
94 „ 1868er 
20: Haustrunf, 


Der Strih nimmt feinen Anfang Samflag, den 14. Februar 
Mittags 12 Uhr und wird ben 16., 17. und 18, jedetmal Witinge 12 


Uhr fortgefegt. 
Am Samftag, den 14. da. kommt das Vich und Montag den 16. 8. bie 


Beine und Fäffer zum Aufftric. 


Sulzfeld a/M., den 8. Februar 1863. 
@eßlein, Gembevorftcher. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter beebrt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er bie Schenk: 
wirtbfchaft in der Brauerei des Herrn 9. dert zu Heibingefeld übernemmen 
bat und empfichlt ſich zu recht zablreikem Zuſpruche unter Verſicherung befter 


Philipp Schwab. 





Bedienung. 


Biehung am 16. Februar 9 
der Freiburger fl. 7 Loofe, 8 
melde ſich zu kleinen Kapitalan⸗ 
9 lagen eignen. Dieſes Gantenal: IH 
3 Antchen ift durch balbjährige Ber⸗ 0 

loofungen mit Preifen von Res 1 
3 60,080, 40,006, 30.000, | 
20,600 ec. rüdschlbar und fteint m 


Si Sssose, 





a 
gi der geringste Vreie von Ico. 17 o 
% bis auf Sch. 30. Profpecte gras 0 


tis. Oblizationsloofe durd, 
3 unterjertigted Bankbaus zu ber 
; ziehen, welches au jeder Auskunft 
4 gerne bereit iſt und ſich gleichzei⸗ 
tig zur Beſorgung aller in das 
Bankfach einſchlagenden Aufträge 
N empfiehlt, — 
4 Flesch 
in Franfiurt am Main, 
a Anebacer f. 7 Poofe Taufe zu 
Er f. 12. 35. Fine u. Verkauf aller 
3 Staatspapieren, Arrlehensioofen, h 
9 Wechſeln, Banknoten sc. Ginli: 

3 fung aller Arten ‚Geupens, rück⸗ 
> zablbaren Obligationen u. Looſen. In 
[ 


Ss 





ET, 


55 


555 


05835555555555355855585530 

68 werden 3 tühtige Arbeiter 
gegen guten Lehn auf dauernde Beſchaf⸗ 
tigung in einer Ziegelei gelucht, Ni, 
in ber Erped. j 


_ Im Arbeitshaus, ters über eine 
Stiege, find Ihöne Betten zu vers 
faufen, j 


Zwei in einander gehende ibare 
und jhön moöblirie Jimmer, im 1. 
Stoch, und biezu eine Stallung zu 3 
Pferden mit Heumagazin und heizbarer 
Bedientenftube, find ſogleich oder bie 
1. März iu vermiethen. Die Stallung 
wird and feparat abgegeben. Nähereg 


i. d. Erped. 
Schoͤne Masken: Auzüge find 
billig zu vermiethen in der Glockengaße 
Nr. 248, ü 

4000 fl. werden auf 1. Eyrethet 
gegen boppelte Verfiherung auf ein 
Haus, jebed ohne Unterbänbler, aufs 
zunehmen geſucht. Mäb. in d, (rpeb, 
nn, 

Ein woblerzogener Junge vom 
Lande kann bei einem Sdubmaders 
meijter in die Lehre treten. Naheres 
in der Grped. . 
Eine 30: faitige Bither (deppelt 
Balifander) ift zu verkaufen, Näheres 
in der Exped. 




















In einer biefigen Gontitorei wirb 
ein Junge von anhänbigen Eltern 
in bie Lehre zu nehmen geſuͤcht. Näh. 


in b. Erped, 


Ein weißgrauer Manns rock wurde 
gefunden, Näh. in d. Erped. 
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Schuldenſache des Anton Klein zu Urfpringen betr. 


Haus und Güter des Anton Klein von Uripringen wurden auf Ziel: 
friften verftrihen und ſollen mit dem Erlöfe Schulden bezahlt werden, da jedoch 
eine fürmiihe Schuldenliquidation nicht gepflogen wurde und die Forderungen 
nad, ihrer Prierität locirt werben müflen, fo wird zur Anmeldung der Forbes 
rungen und Beſchlußſaſſung über die Bertheilung der Maffe Termin auf 

Sreitag den 27. Februar 1863 früh 9 Uhr 
dahier angelegt, wozu die Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile geladen wer— 
ben, daß die Geriptsbefannten als dem won der Mehrheit der Erſcheinenden 
gefaßt werdenden Befchlüffen zuſtimmend erachtet, die nicht befannten Gläubis 


ger aber unberüdjitigt bieiben. 


Rothenfels, den 9. Februar 1863, 
Königl Laubgericht. 
Geiger, Lor. 





(Zeil.) 
Freitag den 27. d. Mts., früb ® Uhr anfangend, 
werben im Schauer'fhen Wirtböhaufe zu Zeil aus den Staatswald-Abthei— 
lungen Geisader, Hint. Dörnerbang, Zeilerklinge, Langerforſt, Bord. Neubrun: 
nerhang und an zufälligen Ergebniffen aus verſchiedenen Abtheilungen der kgl. 


Revier Zeil nachfolgende Holzſortimente öffentlich verſteigert: 


22 Eichen: und 
3 Fichten · Commer zial⸗ 
451 Eichen⸗, 
64 Kiefern⸗ und 
44 Fichten Bau⸗ und Nutzholz-Abſchnitte, 
41 /, Klafter Eichen⸗, 
7 Kiefern⸗Müſſel⸗ 
17 Eichen⸗ Schiſſolurven, 

126 Bucenbenmibuhe , 

97 Kieiter Buchen-, Kiefer Sceit:, Knorjs unb Anbruchholz, 

104 ., dergl. Stockbolz. 

Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung noch beſonders bekannt ges 
macht und cs wird hier nar noch bemerkt, daß die hinfichtlich ihrer Vermögens: 
Verhaltniſſe unbetannten Käufer ſich mit Zeugniffen über ihre Zahlungsjähige 
feit und Jene, welche im Uuftrage Anserer Holz fteigern wollen, mit legalen 
Voll machten aus zuweiſen haben. 

Eumann, den 9. Februar 1863, 


Rönigliches Forſtamt. 
v. Zerzog. 


Commerzialholz-Berfteigerung 


im Eönigl. bayer. Forftamtsbezirfe Orb. 


Mittwoch den 25. Februar 1. Js., 
Bormittags 10 Ühr anfangend, 

werben im Gaſthauſe zum „Löwen“ in Wirtheim die Stammholz:Frgebniffe des 
Kat. Reviers Kaſſel aus den Waldabtheilungen Schallhecke, Ochſenwaſe und 
Vaͤche lſtein, beitchend im; 

You Gihen:Eommerziel:, Baus und Nuhzholz⸗Abſchnitte, worunter ſich fehr 

viele zu Eiſenbaͤhnſchwellen eignen, ö 

im freier Concurrenz öffentlich verſteigert. 

Sämmtlihe Abſchnitte find mummerirt und wird ſolche der k. Revierförſter 
zu Kaſſel auf Verlangen vorzeigen laſſen. j 

Die nahern Bedingungen werben vor ber Berfteigerung belannt gegeben 
und jei bier mur bemerlt, daß inländilde, ber Forſtbehörde hinſichtlich ihrer 
Bermögeosoerhäliniffe nicht genau befannten Sıeigerer ſich durd legale Vermö⸗— 
gend. Zeugniſſe auszuwerfen, Ausländer biegegen Baarzablung zu leiten, ober 
einen inländiiben fihern Bürgen zu ftellen und endlich ‚Jene, melde im Aufs 
trage Anderer Holz erjleigern wollen, gültige Vollmachten vorzuzeigen haben, 

Orb, den 11. Februar 15603. 

Königliches Forſtamt. 
Schmidt. 








— — feinſt voffinirtee (emeritanifges Et) i Dris 
Pet roleum, ginalfiffern en gros, billigſt bei des 
. Becker & Steeb 
in Offenbach a / M. 


Es wird eine Wohnung von 4 
Zimmern mit ſonſtigen Erforderniſſen 
bis 1. Mai zu wiethen geſusst. Näh. 
3. Diſtt. Nr. 861/, Rothſchtibengaſſe. 





Ein djahriger Pinſcher, weiblichen 
Geſchlechts, mit 2 Jungen, 6 Wochen 
alt, find zu verkaufen. Wo? fagt die 
Erped. 





Eine fehr gute Geis ift wegen 
Mangel an Piatz billig za verkaufen 
1. Diſtr. Rr. 364. 





1000 fl. vormundſchaftliche Gels 
ber find auszuleihen. Nai. i d. Erp. 





Ein zweifhläfriges Wett mit 
Bettftatt, Ueberzug u. Betttuch, ift 
im Arbeitshaus über 1 Stiege um 
44 fl. au verfaufen. 











800 fl. find axszuleiben im 4, 
Diftr. Ar. 191, über eine Stiege, 





Es wird fogleich eine Möchim zur 

Ansgülfe gefucht im 1. D. Nr. 18. | 
Brombacheraaſſe Nr. 170 if ber 

1, Siot mit 2 Simmern x. Kühe 

auf 1. Mai zu vermierben. 











Ein gut gezogener Zunge vom 
Lande ſucht bei einem Gärtner Unter 
tunft. Näh. in d. Exped. d. Bi. 


Grändliger Unterricht in der frau⸗ 
zöfifchen Sprache wird ertheilt; 
von went? jagt vie Erped. de. DI. 





@Getraute 
Im baden Dom: 

Nikolaus Mothaue Nauk, Büttner 
meifter dahier, mit Anna Riegler von 
Röttingen. 

Joſeph Rofh von Unterleinag mit 
Marianna Shraut von Helmftadt. 

In der Neumünfterfirde: 

Seorg Michael Joßberger, Bürger 
und Schneibermeifter bahier, mit Anna 
Ruf won bier, 

In der Pfarrkirche zu Stift:Hang: 

Angelo Lomtane, Apotheler zu Bütts 
hardı, mit franziefa Friedreich, Pros 
felforsioster von bier. 

In der Pfarrlirde zu St. Burkard: 

Michael Weippert, Echneibermeifter 
von Birkenfeld, mit Anna Maris 
Albert von Duttenbrunn, 

In der Franziskanerlirde: 

Jonas Lambrebt und Barbara 

Pambredt ven Gaibadı. 
In der Reuererkirche: 

Karl Andreas Koödel von Böttigbeim 
mit Anna Marie Heffenauer von 
Greufenheim. ; 

Johann Heſſenauer mit Margaretha 
Wolf, beide von Greußenheim. 


en nn en er er — — 


— EEE EELER, zn EEE 
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Bekanntmachung. 


Aus den Staatswaldungen der nacgenannten fgl. Forſtreviere werben 
nachverzeichnete Stamm⸗ und Brennholz⸗Quantitäten unter den normalmäßig.n 
Bedingungen öffentlich meiftbietend verftrichen. 

1. Bom k. Forſtrevier Hoppachs hof. 
Am Montage den 23. d. Mts. 
Im Wirthehaufe zu Thomashof: 

300 Eichen⸗Abſchnitie, 

3 Buchen . 
184 Gigen % 

6 Kiefern 5 
150 Eichen⸗ " 

75 Eichen⸗Geraͤthſtangen. 

2. Bom k. Forfireviere Reichmannshauſen. 
Am Dienstag den 24. d. Mts. 
Im Wirthohauſe zu Reihmannshaufen: 


Abtheilung Eulenbuſch: 228 Eichen⸗ Abſchnitte, 


Abtheilung Tannengrube: 
Eichenbühl: 


Ziegelhũtte: 


3 Buchen-⸗ 
14 Linden⸗ 

10 Aſpen⸗ 
Eichen⸗ 
” 


” 

Deutſchholz: 
36 Buen = 
[3 

# 

" 


Holzfpige: 


= 


46 Linden: 
24 Eiden- 
94 Aſpen⸗ 
32 Kiefern: und Fichten⸗Abſchnitte, 
30 Eichen⸗ Abſchnitte, 
4 Linden⸗ - 
Pr Menſchenhöhle: 19 Eichen⸗ 
von verſchiedenen Abtheilungen 25 Eichen⸗ 
458 Stüd Birien⸗Leiterbãume, 
44 „ Erlen:, Yindens, Fichten⸗ Gerãthſtangen, 
44/3 Klafter Eihenmüfleldol;. 
3. Bom k. Forfireviere Mainfondbeim 
3m Wirthehaufe au Mainſondheim: 
am Mittwoch den 25. d. Mts. 
85 EichenAbſchnitte, 
26 Kiefern 
Linden⸗ und Aſpen-Abſchnitte, 


37 Birlen⸗ 
45 Stüd Eichen⸗ Curvenhoͤlzer, 


40 Klafter Eichen⸗Mũſſelholz, 
4 Steinroth: 333 Kiefern-Abichnitte, j 
von verſchiedenen Mötheilungen: 4 Gidyen: und Kiefern, Abſchnitte. 
Am Donnerstag den 26. d. Mts. 
Klafter Eichen⸗Scheit⸗, Knorz ⸗ und 
Prügelbolz, 
9/, Klafter Birtens dio. bto. die., 
2777 Klafter Afpen« dto. dto. dio., 
9/, Klafter Linden: dto. bto. bto., 
409  Kiafter Kiefernz dio. dio. bto., 
4 Kiajter Erlen» bto. bto. bio., 
186  Klafter Eichen- Bucdens, Yindenz, 
Aſpen⸗, Birken⸗ und Kiefern⸗ 
Stodhbolz, 
904/, Hundert dio. dio. bio. Bellen. 
nannten Tagen jebesmal 


Die Berfieigerungen beginnen an ben Soben ge 
Bormittags um 10 Ubr. , j 
x Abſchnitte und vorzugsweife bie Eichen⸗ und Kiefernftämme 
theils zu Baus, Nups und Berk 


Die Stammbolz: ; 
eignen ſich theils zu ftärferem Gommerzialholz, 
holz und zu Gifenbapnjgmellen. j j 

Simmtlihes Holz ift nummerirt und tann vor bem Verſtrichstermine eins 
gefeben werben, e e 

Die Beringungen werben bei be Verfteigerung N 
Täufig aber wirb wemerft, daß die der Focſtbedorde ni 
Steigerer ſich über ihre Zavlungstähigfeit durch vorſch 
eugniſſe, ſowie alfe jene, die im Auftrage Anderer fteigern wollen, 
Bollmacıt auszumeifen haben. 

Mainderg, ben 7. Februar 1863. 

Königliches Forftamt. 
Hofmanı. 


Rundwieſe: 


— Grainberg: 


Abtheilung Schnabel: 


Abtheilung Schnabel und Sieinroth: T/. 


en bekannt gegeben, vor— 
ht hinlänguch befannten 
riftemäßige Vermögends 
durch Icgale 


— — 


N ——— 
Hinæe Mühle 
mit 120 Morgen Felder und Wie: 
> fen iſt zu verlauſen. Nah. im 
a Bureau ven 
4 F. J. Manz. 
RER 
Geſucht wird fogleih in eine Wirth⸗ 
ſchaft eine fleiige veinliche Sande 
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‚Ein Parterre : Logis von 3 
Zimmern mit fenftigen Bequemlichkeiten 
iR zu vermiethen. Näh. i. d. Erpeb. 


Bei Enbiter Urban Degen ir 
Dettelbach kann ein ordentlicher gun e 
unter annehmbaren Bedingungen ſo— 
gleih in bie Lehre treten, 








Ein Logis von 6 Zimmern, wor 
von 5 beisbar, nebft dem erforderlichen 
Aubebör, ifi auf 1. Mai zu vermiethen 
in der Sterngaffe Nr. 153. 


In einer Eonditerei, verbunden mit 
Spegerei: Gefhäft, findet ein junger 
Mann Unterkunft ale eehrlinn. 
Eranfo-Offerten werben Post reatanto 
Säweinfurt mit Chiffre L. 5. erbeten, 


Eine Parthie Kartoffeln 
iſt zu verkaufen. Näh. in 
der Exped. 


In einem hieſigen Colonialwaaren⸗ 
—5*— wird ein Lehrling geſucht. 
äh. in ber Exped. 
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Bekanntmachung. 


Samstag den 20, Februar, Vormittags 9 Uhr 
anfangenb, werben im Burgerifhen Gaſthauſe zu Dingolshauſen aus bem bar 
Hiefigen Bürgerivalte, Abtheilung Kapellenpfad und Neufesgraben 

26 Gicen-, 

7 Gidens, 

13 Erlen:, 

3 Ulmen, 

4 Linden und 

9 Busen: Ahfchnitte, 
zu Sommerciels, Nutze, Baus und Werkbolz geeignet, in freier Goncurrenz ber: 
Reichen, was unter bem Anfügen befannt gemacht wird, bag unbekannte Strei⸗ 
Ger fib mit Atteſten über ihre Zahlungsfäbigkeit auczuweifen haben. 

Gerolzhofen, 10. Febrwar 1843. 
Bald Yusfhgup 
Riegel, Borftand, 


Bekanntmachung. 


In der Verlafferihaftsfahe der Eliſabetha Riegler, Witte von Krap⸗ 
penhof bringe ich, nachdem auch bei dem zweiten Verſtriche ber Schaͤhungswerth 
mit 8040 fl. nicht erreicht werden, deren Hofgut, beſtehend in Wohnhaus, Stal: 
hung, Scheuer, Ahenbütte, Obfteörre, Badofen, Hofraum nebft Holzgerechtig: 
keit und iu 73 Tagwerk 950 Dejimalen an Nedern, Wiefen und Baldungen am 

Montag den 23. d. Mis. Nachmittags 1, Uhr 
loco Krappeuhof gegen fojortige Zuſchlagsertheilung zum wiederhollen Aufftrice 
und füge ich bei, dak ber Beſchrieb des Gutes jederzeit in meiner Amtstanzlei 
eingefchen werten Tann, und der Efridfeilling fofert wit tg, dagegen 
bie übrigen Zweidritttbeile Martini 1863 und 1864 mit 5", Berzinfuug eins 
zuzablen find. 

Steigerungsluftige, bie ſich nötbigenfale über ihre Zahlungsfähigfeit gehö⸗ 
tig zu legitimiren haben, werben hiezu eingeladen 

Baunach, am 10, Februar 1853, 


Der fönigl. Rotar: 
Stammler. 


Sefanntmachung. 
Zur Bezahlung der am 1. März 1863 beim unterfertigten Amt vertrags- 
mäßig fällig werbenden Holzgeider für dae aus den Lönigl. sorkrevieren Höd: 
berg, Irtenberg und Waldbrunn im I. Semelter 1862,63 erfteigerte Materiale 


wird 
Montag bis Mittwoch, 2. 3 und 4. März 1. 28, 
Vormittags 
als Termin feftgefeht und bie pünftliefte Einhaltung besfelben um fo mehr 
gewärtiget, als nad fruchtleſem Ablauf diefes Termines gegen bie Säiumigen 
mit Zwangsmaßregeln eingefpritten werden müßte, 
Bürzburg, den 12. Februar 1863, 
KRönigliches Landrentamt Würzburg I/R. 


Sarterius. 


7 

Ausſchreiben. 

Zwiſchen dem 26. und 31. v. Mis. wurden im Bamberger Hofe dahier 
nach Grbregang eines in einem Saſtzimmer hinterſtellten Teffers aus biefem 
folgende Kteivungsfüde geftchlen: 1) ein brauner mach ganz neuer Hufslinrod 
mit zwei Neigen Anöpfen mund in den Mermelm vorne mit ſchwarzem Geibenzeug 
gefüttert; 2) eine [bwarze Bulskinmefte mit ſchwarz und weißem Sarjinet ges 
füttert und mit einer Reihe Knöpfe. 3) eine ſchwarze feine Bulsfingofe mit 
gelbem Sarfinetfutter und Gclislag, mit gelben Metalltnöpfen, Ju dem Kof⸗ 
fer wurbe die nachbeſcha iebene alte Hofe surüdgelaffen. Diejelbe gehört nad 
der Länge der Heicabeine für einen ziemlich großen Mann, fie beſteht aus 
fhwarzem ſehr abgetragenen Bulsfin, ift mit einem Stliglag, gelbem Sarfi- 
netfutter am Bunt, und eben herum mit gelben Metaltuöpfen verfehen nnd 
am Hintertbeil derſelben ift ein großes neneg Stüd eingelegt... Es wird dieſes 
zur Späbe auf ben Thäter und die entwendeten Rleitungeftüde hiemit veröffentlicht, 

Würzburg den d. Februar 1863, 
Der k. Ifte Unterfuhungericter. 

Dr. Kur. 
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0% Werth, »Miltenb..Heibelb. 6 U. MM, 

16 4 Uhr; das „Ertrasielleifen* wochentlich breimal. 
nad dem Raume berechnet, 

Valentin, 





rere Verhaftungen wurden vorgenommen; die Nuhe blieb 





Menueftes. 

Havanna, 12. Jan Die Franzofen haben Ncas 
pulco (am ftilen Meere) während drei Tagen bombardirt. 
Nachdem das Fort zum Schweigen gebradt und die Kano— 
nen beffelben vernagelt waren, wurde es verlaſſen. 

Memwporf, 25. Jan, Man glaubt, die Potomac- 
Armee werde als ſolche aufgeläft und, ftatt zum Angriff 
au, Rihmond, auf andere Punkte dirigirt werden. Gene— 
ral Hoofer werde fein Hauptquartier verlegen. — Golb 
53%/,. Wechſel 170. 

Meivyorf, 28. Jan. Der „Wafhington Star* 
verfichert, der neue Commandant der Potomac-Armee, Ges 
reral Hoofer, habe die Abſicht, wieder angriffsweife zu opes 
tiren. General Grant hat ein Illinois⸗Regiment wegen 
Infubordination und wegen Verſuchs des Uebergangs zu den 
Seceſſioniſten entwaffnen laffen. — Geldagio 53%,. Wed: 
fel auf London 170. 

Berlin, 12. Febr. Die „Nord. Allg. Zig.“ 
flellt die Behauptung, daß die Regierung Schritte zur Nes 

ociirung einer Anleihe gethan babe oder beabfidhtige, in 

brede. Sie meldet ferner, daß in Weftpreußen ein Emiffär 
mit offener Ordte bes Revolutionscomitts und auch mehs 
rere Emifjäre in Schleſien verhaftet werden find. In ihrem 
Leitartitel jagt fie: Wenn von Paris oder London Schritte 
geihehen wären oder würben einer etwa nothwendigen Ans 
tervention in Polen entgegenzutreten, fo befinden wir ung 
nicht in ber Lage auf diefen freundnachbarlichen Vorſchlag 
großes Gewicht zu legen. Die polnifhe Frage an fid ver» 
anlagt einmüthiges Zufammengeyen Preußens und Defters 
reihe mit Raßland. Das Verhältnig würde noch intimer 
2, wenn eine auswärtige Bolitif es —— vo Küchen 

ie, reugei ſagt: daß die Anweſenheit des Fürſten 
Bariatinski ——— *. Verhandlungen wegen bes 
polnifhen Aufftands in feiner Verbindung ſtehe. Die 
Eonvention mit Rußland bürfte die Beförderung der ruffis 
fen Truppen auf preugifhen Eiſenbahnen einfließen. 

KRaffel, 12. Gebr. Die „Kaſſeler tg.” theilt 
mit, dag ber biplomatijge Verkehr mit Preußen wieder: 
hergeftellt und der diesfeitige Vertreter bereits deflgnirt iſt. 


, , Zemberg, 12. Febr. Die Nachricht von bedeu- 
tenden DVerluften, welde die Infurgenten unter Langiewicz 
erlitten Haben follten, wird ‚für übertrieben erflärt. Gegen: 
wärtig * Langiewicz mit felner 5000 Dann ftarken 
Hauptmadht in den Bergen bei Krzhz (zwiſchen Kielce und 
Sandomir, im Gubernfum Radem). Wengrov fol ven 
ben Infurgenten wieder genommen fein. 
P Paris, 12. Febr. De Zee — — hier 
tigte Demonftration zu Ehren Polens wurde ver; 
Fre nr Stubenten wöllten vor dae Hotel Gzarto 
rief’ ziehen. Es ertönter Lebehochrufe auf Polen. Meh: 


ungeſtört. 
Madrid, 12. Febr. Die Auflöſung der Kammer 


fieht bevor. 

London, 12. Febr. Die „Morning Pot“ ers 
Märt ein Gerücht, weldem zufolge Prinz Ludwig von Heffen 
als Gandivat für den griechischen Thron aufgejtellt werben 
follte, für ungejründet, und verfichert, vorerjt jei Alles wieder 
in der Schwebe und unbeftimmt. 

Petersburg, 13. Febr. Das heutige „Journ, 
de St. Petersbourg” hat Berichte aus Kiew vom Dennerss 
tag, nach welden eine Abtheilung Inſurgenten von 2000 
Warn Dubienfa (durch die Schlaht von 1792 befanntes 
Gränzftäotgen am Bug im Gubernium Lublin) befegt hat, 





Tagesneuigfeiten 

Die Stadt: und Marktgemeinden Tann, Hilders, Gere: 
feld, Bifhofegeim, Meltrichhadt, Neuftadt, Münnerftadt und 
Kiffingen reichten eine Bitte unmittelbar im Kabinete Sr, 
Maj. des Königs ein, um dem don Kurbeffen ausgehenden 
Projelte, eine Eifenbahn über Fulda nad re mit Abs 
jweigung von Sclüdtern nah Gemünden fid abzuwenden 
und ben längft erfehnten, fo gerechten wie billigen Wunſch 
der Bewohner ber Rtön und bes Streu: und des Saale 
thales zu erfüllen, entweder eine Bahnbildung zwiſchen 
Schweinfurt und Meiningen ober Fulda berftellen zu laffen. 

Erledigt: die Stelle eines Fol, Bezirlsarztcs IT. Klaſſe 
zu Waldwohr (Bialz.) x 

An 7 Poftillone, welde fih durch Geſchicklichkeit und 
gute Yufführung auszeihneten, wurden Ehrenpoſthörner 
mit feidenen, ſilberdurchwirkten Schnüren verteilt, darunter 
an Nifol. Leyer in Aſchaffenburg. 

Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Karl V. in St. Juſte von Profefjor Hübner in Dresden, 
Preis 300 Thlr., Friedrichs des Großen letzte Tage in 
Sansfoufi von beufelben, Pr. 300 Ihlr., die Zugipige von 
Laugo in Münden, Pr. 200 Thlr., Morgen im Schottie 
ſchen Hodlande von Aubel in Gaffel, Pr. 250 fl, Abend 
dafelbft won demfelben, Pr.»+00 fl, Umgebung bes Starn= 
beiger See's von Mali in UNunchen, Pr. 83 fl, Mädchen 
am ienfter von Piliet in Mainz, Pr. 55 fl. Landidaft 
von Keihmann in: Münden, Pr. 35 fl, Mondnacht am 

Schiffmann bafeldft, Pr. 44 fl, 


DVierwaldftätter-See von 
Klofterhalle von Hieronymi in Mainz, Pr. 110 fl, ber 


fhügpterne Liebhaber von Eefar in Münden, Pr. 120 fl, 
Lagerwache der: franzöfiichen Fremdenlegion von Dlandarts 


2 in Düffelvorf, + Br. 45 fl, ein Bauer vor einem Schade 
fpiele = ie Münden, Pr. 120 fl., Partie aus dem 


er Moos vonreder daſelbſt, Pr. 60 fl., bie Rück⸗ 
tehr eines Shüpen von Moft in Stettin, Pr. 165 fl., die 
Auffindiing des Tarfo durd Michel Angelo von Perlberg 
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in Nürnberg, Pr. 200 fl., Leiden und Freuden einer alten 
Jungfer von Lorhenwip in Düffelderf, Pr. 400 fl., Sol 
daten im Quartier auf dem Lande von Kölbl in Münden, 
Br. 245 fl. das Kloſter von Kathan dafelbit, Pr. 100 fl, 
mr italienifhe Landjgajten von Köbel im Müngen, Br. 


fl. 

Deffentliche Sigung der Gemeindebevolls 
mächtigten vom 9. Februar 1862. Wittfäprig 
wurden beidieden: Das Geſuch des Johann Baptiſt Schre⸗ 
mei von Eſchenbach um Annahme als Jnſaſſe und Verehe⸗ 
ũchungserlaubnitz mit Clata Hahn von Hammelburg; das 
Gifuch des Fabritarbeiters Franz Marfert von Sommerach 
um Anjaffenannafme und Berehelihungserlaubnig mit Marz 
garetha Yeitner von Rüvdenhanien; das des Schenterd Georg 
Schmitt von Aſchbach um Infaffenenname und Verthelich⸗ 
ungserlaubnig mit Sophia Barih von Gaileorf; das bes 
Joſeph Wirty von Kigingen um Inſaſſenannahme und Ver⸗ 
chelichungserlaubniß mit ber Schuhmacher meiſters · Wittwe 
Katharina Lug von hier; das des Georg Joſeph Sauer 
von Lengfurt um Annahme als Inſaſſe und Kärner nebjt 
Berehelihungserlaubnig mit der Kärnerswitte Margareta 
Wörner dahier; das des franz Schmitt von hier um Ins 
ſaſſenannahme und Verehelihungserlaubnig mit, Dorothea 
Treutlein von Thüngersheim. (Fort. folgt.) 

(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 26 fr. pr. Pd. 
Schmalz 33 fr. pr. Bd. Eier 10-11 Stüde um 12 k. 
Die Mege Kartoffeln 18 ir. Heute ift der Schluß bes 
Wilbpretverfauiß. 

Auf unferem heutigen Getreibemarkte fojtete Walzen 
498. — fr. bie 22. —r., Korn 14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 
30 it. Gere 12 fl. — fr, bis 12 fl. 30 fr, Haber 6 fl. 
— fr. bis 6fl. 30 fr, Erbfen 12. 20 fr, bis 13 fl. ide, 
Biden I — kr. 

Nachdem bie Abhaltung großer Vichmärfte dahier die 
winiftertelle Genehmigung erhalten, fo wurde don dem Co⸗ 
mite veſchloſſen, daß der erite große Marlt am Mittwoch 
den 25. 1... flattfinden fol. In feiner Einladung zu 
recht zahlreicher Berpeiligung fagt das Comité: Bei ber 

ünftigen Lage unferer Stabt, inmitten der gefegneten Sauce 
Srantens, läßt fih um fo mehr hoffen, daß unfer Markt 
binnen Kurzem eine für bie Defonemen wie Handelsleute 
gleich große Bedeutung erlangen wird, als demſelben ſowohl 
alle jene Vorbedingniſſe zur Seite fehen, die zur gebeihli« 
en Eutwidelung eines Biehmarktes nothwendig find, mie 
aud) die Grunbjäge des freieſten Verkehrs zur Anmenbung 
Tommmen werden, Die Bichmärkte werden für das Jaht 
4803 abgehalten am Mittwoch ben 25. Februar, Mittwoch 
dem 14. März, Dienstag ben 24. März, Mittwoch den 8. 
April, Mittw. den 22. April, Mitte. den ð. Mai, Mittw. 
den 20. Mai, Mittw. den 3. Juni, Mittw. den 17. Yunt, 
Mittw. den 1. Juli, Mittw. ben 45. Juli, Mittw, den 29. 


Mergentheim. 


Aus der Verlaffenfchaftsmaffe des verſtorbenen Kaufınanns Samuel Hirſch 


dahier kommen n 
Dienstag den 3. Mär; 1863, Borm. 9 Uhr 
deſſen reingegaltene, weiße unb rothe Tauberweine ans dem 
ben Jahrgängen 1857 und 188 
circa M mwürttyAb. Eimer ober 400 bayer. Ki 


öffendlichen Berfteigerung, wozu wir Liebhaber an gedachtem Tage in bie 


Kropnung bes Eblaſſers höflich einladen. 
Mergentheim den 12. Februar 1863. 


Die Erben. 


Juli, Mitte, ben 12. Auguft, Mittwoh ven 26. Auguſt, 
Mittw. den 9. Septr., Mittw. den 23. Septör., Minwoch 
den 7. Oktober, Mitte, den 21. Dftbr,, Mittwoch den 4. 
November, Mittw. den 18. Novbr., Mittw, den 2. Dezbr., 
Mittw, den 16. Dezbr., Mittwoch den 80. Dezember. 

Aus Minen, 12. Febr. wird der „Allgem. Zig.* 
geihrieben: Soviel aus ſicheret Quelle verlautet, wird Se. 
tgl, Hoheit Kronprinz Ludivig im nächſten Sommerfemefter 
die Univerfität Würzburg beziehen. 

Die in Frankfurt erſcheiuende „Europe* jihreibt: 
Auf dem jüngften Tuilerienballe erfundigte ſich ber Kaiſer 
der Franzofen bei dem bayeriſchen Geſandten nad, dem Bes 
finden Sr. Maj. des Königs Dito, und ale Frhr. v. Wends 
land die griechiſchen Tprontandidaturen berührte und zulept 
äußerte, daß die Nüdkehr zu den Verträgen und zur’ babe 
riſchen Dynajlie denn doch wohl als das Befte erjcheine, 
ermiderte Napoleon, und zwar jo laut, daß es ber in ber 
Nähe ftehende griechiſche Geſandte Kalergis wohl hören 
konnte: „Ich für meinen Theil wünjde gar nichts Ans 
deres.“ (In der That hat das frauzöſiſche Cabinet bem 
englifhen wiederholt vorgeſchlagen, an den Verträgen jeſt⸗ 
zubalten. Dies jtimmt ganz mit bem Ausipruge des Kai⸗ 
ſers Napoleon überein.) 


R YHuslord. 
Rußland. Der „3. 8." zufolge follen beftimmte 
Anzeigen dafür vorliegen, daß das geheime Haupt:Romite 


der revolutionären Prepaganda, weiches die Mebellion in 


Polen leitet, augenblidlid in Dresden feinen Sip bat. 

Warfhau, 12. Fehr. In dem Gefechte bei Zamir 
choſt foll Frankowefi, jhwer verwundet, von ben Ruſſen 
gefangen worden fein. 


Zerminfalender für die nächiie Woche. 

Um 18. Febr.: II. Ediktstag im Goncurfe ber Joh. Nidel 
Eheleute von Neufeg fruͤh 9 Uhr beim fol. Bez.Ger. 
dahier. 

— — IL edittetag im Concurſe bes Bädermeifters A. 
Friſch zu Aſchaffenburg früg 9 Uhr beim gl. Bezirkes 
Gericht daſelbſt. 

— — Berfteigerung vom Gerfte, Erbfen und Linſen früh 
10 Ubr beim julinsfpitäl, Mentamte bahier. 


— EEE ERBE 

Börjenbericht. Frantfurt, 13. Februar. Die 
Tendenz war im Allgemeinen eine günfigere. Der Umſaß 
jedoch im Ganzen nicht von Bedeutung. — Nachmittags ® 
Uhr, Oelterr. Banfaktien 828, Frankfurt⸗ Hanau —. Nation. 
693/45. Staatsbahn —. 1860er Looſe 80%, Erebitaftien 
227 © 





EN — 
Venelftand des Mains 30 5" über 0. 


Veranmworfiiber Kevatten: ar Wrand 


Randersacker. 


Un ben drei Faſtnachtotagen 
gutbefegte Tanzmufit 
im Gasthaus zum Lamm. 

wozu ergebenft einladet 
U. Preger, Gaſtwirth. 











anfangend, 
beften Lagen und 





mer 
Bei Unterzeihneten kann ein ord⸗ 
entliher Junge unter annchmbaren 
Beringungen fogleich in bie Lehre treten. 
Nikolaus Lindner, 





Fertige Hobeln und Werkzeuge 


für Schreiner, Glaſer, Zimmerlente, Dreher und Wagner empfiehlt in vorjügs 


lichen Onalitäten billigſt 


J. B. Depp 


@ifenbandlung. 


amflraße. 


Buhbinder und Etwisarbeiter. 
2. Difte. Nr. 173. 


————— — 
Ein noch gut erhaltenes Spen ler: 

Werkzeug ift bilig ju verkaufen bei 
Sebastian Walter, 


isch, 
Spenglermeifter in Reuftabt a / S. 
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Bekanntmachung. 
Zur Erhebung der pro 4862/63 verfollenen Grundfteuer pro I. und 11. 
I, Gewerbe, Kapitolsentens U. Ginfemmenfteuern pro I. Ziel nebft 
und ber Ablöfunges 


Biel, der Haus , N 
RKreisumlagen, danıt der fämmtlichen Bodenzinſe ber Staat}: } 
taffa, werben nadfelgende Termine anberaumt und die Pflichtigen in hiefiger 
Stadt hitbei insbefondere darauf aufmerlſam gemacht, daß 

t einem Steuerbüchlein zur 


4) Kb jeder Zahlende mi 
mittags von 8-12 Uhr angenom: 


Quittirung ber 


Beträge zu verfeben bat; 
2) die Zahlunen uur Bor 


men werden; , 2 
hr gewärtigt wird, 


3) die Ginbaltung ver feftgefegten Termine um fo mei 
als Diejenigen, welche nicht rechtzeitig ericheinen, mährend der aus: 
nen Perceptiongzeit abgewie ſen werden müßten. 

auch bie Sefammtfteuerf&ulbigfeit pro 


geſchriebe 
Zugileich wird noch bemerkt, daß 
4862/63 angenommen wird, menn bie Fflichtigen diefelbe ſogleich zu erlegen 
wũnſchen. 


Die Perceptionstage ſind: 
a) für den I. Diftrift 


von Haus.:Num. 1 mit 100 Montag ben 2. März I. Irs. 
401, 200 Dienstag un" 


.i 26061 a Ditwd sh ner 
& P 301 „ 453 Donnerdtag w Eee. 
b) für den ar. Diſtrikt 
von Haus.⸗Num. 4 mit 100 Samftag ben 7. März I. Irs. 
A — 101 „ 200 Montag I: vu. 
ri ae 201 „ 800 Dienstag m 10 ve» 
H "300 5 400 Mitmeh vl nen 
5 v 401 „ 500 Donnerdtag „ er 
7 508 „ 606 Freitag BE Erw 
e) für den TI. Diſtrikt 
von Haus.:Num. 1 mit 400 Mentag ben 16. März 1. Ire. 
» = 101 200 Dienstag „ 1. nu" 
— 2061 IM Vitwech er 
. Pi 301 „ 370 Fritg u ._. 

d) für den sv. Diſtrikt i 
von Haus⸗Num. 4 mit 100 Samftag ben 21. März L Irs. 

4101 „ 200 Montag ” DE, we 
24 ” L 


j "200 5 350 Dienstag „ 4 » 
e) für den V. Diftrikt 
von Haus:Num. 1 mit 100 Donnerstag ben 26. März I. Je. 
r . 401 „ 280 Freitag „U. “un 
Der Gleihmäßigfeit wegen, fowie zur ſchnelleren Abfertigung ber Zahlen 
den wird, madbem bie meiften Stenerbüclein bereits vollgefchrieben find, bie 
Anfhaffung ber neuen lithographirten, welche bei mehreren Buchbindern zu 


haben find, empfoblen. 
Würzburg den 13. Februar 1803. 
Königl. Stadtrentamt. 


Brenner. 
Am 30. März d. I. beabfichtige ih einen Strich meiner rein 
gehalten Weine, als: R 
486 Eimer 1846er, 
148 „ 1802er, 
243 „1857, 
25 1858er, 


682 „ 1859er j 
r. Ro. 250 zu halten, wozn ih Kaufsluftige. hiemit 


IV. Drit i 
ergebenft einlade, mit dem Bemerfen, dag 8 Tage vor bem Strichstermine die 
Meine vom Faſſe verſucht werden fünnen. 


Proben verabreicht werben, unb bie 
Würzburg, den 13. Februar 1869. 
Joh. Thaler. 
n 10 und 2 Uhr Mittags aus 


Am 25. Januar b6. 26. wurben zroifche 

dem Kaften bes Billarbs bei Reſtaurateur Bitus ‚Schmitt dahier 5 bereits 

etwas läbirte Billarbballen von Elfenbein, wovon ber eine rotb , einer gelb, 

einer blau und 2 weiß wären, entwendet. ohne baß bis jeht ber Thäter befannt 
Späbe hiemit veröffentliche. 


wurde, weshalb ih dieß zur 
Würzburg den 6. Februar 1863. . 
Der kgl. Unterfuhungsrigter. 
Häder. 


in meinem Haufe 


ee — 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag den 15. Febr. 6. Vorſt. 
im 8. Atonn. Lehte Gofidarſtellung 
bes Bignor Manuel Carrion 
de Angulane. Der Barbier 
von Sevilla. Komiſche Oper in 
3 Atten v. Roffiini. Graf Almaviva: 
Signor de Garrion als lepte Gaſtrolle. 
Einloge im 3, Alt (Caneion) Lieb: 
„Ai que me dh*, gefungen von Gigner 
Garrion. Duett „EI Bestido * Azul, 
gelungen von Fräulein Anftenfen und 
Eigner Earrion. Erhöhte Eintrittes 
—— EN zu biefer 

orſtellung ungültig. nfang 5 
ur gültig fang 
Wontag den 16. Febr. 7. Vorf. 
im 8. Abonn. Einen Jur will 
er fich machen. Poſſe in 4 Alten 
von Joh. Neftrov. 





Übung bes 
währten Ruf 
i 

fi 

Ver: 


ch beftreben wird 
436/37. 


bogeſchaͤft 
flich an 


läufli 


haler, 
zur Ausübu 
fi 


T 
fe zu, und erlaubt 


‚ daß fie das Pu 
st, den be 
Thaler geſchenkle 


« geb. 
und indem biefelbe 


agiftrate bakier 
ü 


Elife 


pfehlung. 


eit die billigſten Prei 


nden, das der 
alte Hauptwadhe am Markt. 


t fie unausgefept bem 


geſchiedenen Eliſe Mäfer 
iß 


zeichnete macht hiemit befannt 
u erhalten, 
Übertragen zu wollen, 


reiner Art 
ben 14, Februar 1863, 


rehrten Ku 


dahin 


Franziska Böhm, I. Dist. Nr, 


Vom boben Stabtm 


frecht x 
fte einzuf 
d 


ftes licenzirt 
fe um 


Stefi 


ie Bitte an bie fehr ve 


äftes au 
trauen nunmehr auf fi 


Anzeige und Em 


Die ergebenft Unter 
Würzburg, 


mit offenem Laden der 
vorzũglichem 


wur ſtets das Neue 
d 


ſich gebracht hat. 
gedachten Geſchã 
dieſes Geſch 





Untergeichneter eröffnet ben 15. de. 
Nie. feine 
Weinwirtbichaft zum 
tern 
und bittet um güfigen Zuſpruch 
&. F. Bechtold, 
Sternplap 147. 
800 fi. find auszuleien im 4. 
Die. Nr. 191, über eine Stiege. 


Geftorben. 

Heinrich Löfel, Sduldentilgungolaſſa⸗ 
dienersfind, 29. DM. a. Johann 
Rügemer, Oekonom, 84 J.2 M. a. 
Katharina Behringer, Dienftmagb von 
Stabtlauringen, 33 I. a. Konrab 


Heelein, Mildpretsbänbler. 
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Strichs-Yusfchreiben. 


Aus Auftrag der Erben verfleigere ih am 
Mittwoch den 25, I. Mts., Nachmittags 2 Ihr, 
au Drt und Stelle die unten näher beſchriebenen Realitäten des verieblen Pri⸗ 
vatiers Kaſpar Shell dahier, Diftr. 2, Nr. 55 in der Eichhorngaſſe, unter 
ben an dem Strihötertnine näher befaunt zu gebenben Bedingungen, wobei ber 
merkt wird, daß bie Hälfte des Strichſchillings gegen vierprogentige Verzinfung 
fichen bleiben kann. SER: 
Befhreibung ber Realiäten: 

a) Ein großes, maffiv ven Stein neu erbautes, von drei Seiten freiſte hen⸗ 
des vierſtoͤciges Wohnhaus. In demſelben befinden ſich Mheizbare und 
2 unbeizbare Zimmer, 4 Küchen, 5 Kammern nebit Dobenraum, eine 
fteinerne Treppe mit eif ener daſſung bis zum Dachwerte und ein gro⸗ 
ber gewölbter Keller. 

b) Ein desgleichen dreiftädiges Wohnhaus, mit ber Fronte gegen ben Gars 
ten, 84 Eqhuh lang, 30 /a Schuh tief Am bemjelben befinden ſich 8 
beizbare, 2 unheijbare Zimmer, 2 Küden, 4 Kammern, ein großer, 
freier Speicher nad der oben angegebenen Länge und Tiefe des Haufes, 
mehrere Kellerabtheilungen und drei verſchließbare Holzgemacher 

Mit dieſen beiden Höufern fieht in Verbindung ein Waſchhaus 
nebſt geplatteiem Hofraume, 

e) Ein großer, geräumiger Garten, mit einem Flacheninhalt zu 190 Dezi⸗ 
malen, der zugleich wegen feiner vortheilhaften Lage und Größe den ent 
Ipregenden Raum zu mindeftens zwei Bauplägen enthält, 
as ganze Anweſen, gelegen in Mitte der Stadt, in der Nähe bes Markt⸗ 

plages und Bahnhofes, eignet ſich wegen ſeiner Räumligfeit zu jedem größeren 
Geſchaftebetriebe 
Würzburg den 9. Frbruar 1883, 


Huth, t. Roter, 


| Gichtwatte, 


bemährtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller Urt, als gegen Ges 
Atsiämer;, Bruftjchmerz, Hals» und Zahnfamerzen, Seitenftehen, lieber 
reißen, Hande und Kniegicht u. f. w. 
Ganze Balete zu 30 Er., halbe zu 16 fr. bei 


Earl Chr. Schmitt, 


Sanderfirage 


. Bengniffe, 

Der Unterzeichnete batte feit 7 „Jahren bie unfäglichſten Schmerzen im 
linken Schenkel zu erdulden. Da ward ih endlih — Alles feither Angewandte 
richt Abhiife bringend — auf die Dr. Pattison's Gichtwatte aufmertſam gemacht. 
Gar nicht abnend, daß biefe Gichtwatte eine fo überrafend ſchnelle Wirtung 
hervorbringen werde, ließ ich ein Patet kommen und legte vor Sälafengehen 
baſſelbe auf bie Stelle, wo ih ſchon lange bie brennendften Schmerzen hatte 
erbulden müſſen. dräh beim Aufftehen war mein Schmerz derſchwunden! 

Gar oft und wiel lin ih auch an ſiartem Brufttrampf; feit dem Gebrauch 
biefer Gichtwatte habe ich auch noch feinen Anfall wieber terfpürt. Ich empfehle 


x fie werden lann, wie für mid. Ich feibft laffe diefe Watte ni 
mir, damit id) bewaffnet bin, wenn je wieder ein Hall, —— Pe * 
Rindorf, bei Neuftabt a/S,, 8, März 1862, 


Eh. Weigand Lehrer. 

Dr. Pattison's Gichtwatte iſt von dem Unter geichneten in zwei 
auftretenber Sicht mit dem beften Erfolg —— worden. —— 
fiver Heftigkelt im den Hands und Kniegelenken tobenden Schmerzen, bie jedem 
ieher angewenbeten Mittel zum Tröpe erft nah d—8 Tagen ihrem almäsl; en 
Lauf nahmen, haben beide Male ſchon nad Verfluß von 10—12 Stunde ; i 
Anwendung obigen Mittels ihr volftändiges Ende erreicht, m 


Ellwangen, 10, Februar 1860 
Pfarrer Schick. 


Saden- Veränderung 


Meinen geehrten Kunden Öringe i , 
j e ge ih ergeb— i 
Peg SE gay Su und —— — AR 
 Dlafiusgaffe bezogen be 
bieher beehrende Vertrauen, erbitte ich mir eine — —— Tag Das 
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und offen, 





Cacoigna, 







md in ® 





Thee, feinſſen 
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uer, 


Hermann Sche 


Domftrafße 





mel 
. Näheres in 


Es wird eine Tram 
tiden zu kaufen gefuch 


ber Exped. 


fi. Mai 
gie Nah. S 


ſonniges 2o 


einer Herr ſucht au 


Ein ein 
ein Meines, 


im 4. Diſttr. Nr, 331. 





Bei Unterzeichnetem find bie bunten 
ampen von heute ab zu haben unb 
foften bie großen mit Licht 27 fr. und 


bie Heinen 24 fr, 


i 
Joseph Schwarz Junior 
Eichhorngaſſe. 
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Wiehtige Notiz 
für das Publicum. 


Das Programm bes Carnevald: Zuges, und 
der übrigen Feſtlichkeiten (J Schuh lang) wie 
Ze derſelbe dom Comité feftgeftellt und von ber 
9 Verfammlung ber 55er genehmigt wurde, iſt 
2% erfhienen und in ber Sktahel'ſchen Bud: u. 
— Kunſthandlung in Würzburg zum Beſten ber 


Aumühle. 

Morgen Faſtnachts Sonntag ben 15., 

Montog den 16. und Dienstag ber 

17, Februar 

roße Tanjmufik, 

wozu alle Mastirten und Unna slirten 

ergebenft eingeladen werben, _., 

ER) 

















a 





. 





Ef ber 5öer um 6 Pr. zu haben. — —— — — 
Alle übrigen After-Erzeugniffe und Schmieralien find Kleebaum. 
Publicums berechnet. An ben drei Faftuachtstagen 


nur auf Ausbeutung des ei 
Das Comite der äder. gutbefegte Tonzmnfik, 


TA wozu hoflichſt einladet 
Närrischer Jahrmarkt, - 


MR. Wehner, 
— * Er * 
Einläuten Montag ſrühpräcis 10uhr ——— 
Schluß um A Ubr. “und Dienstag findet . 
Entree frei, Ausiree 6 kr. _£V gutbefehte FTanzmufit 
db nicht haben, beſagt bas ogramm. Somohl 
PR His etitglicer, Überhaupt bad ganıe N ale Bubtifum Sat — — — em 
Zutritt und es wird gewünſcht, daß fih Alles einfindet, um zu fehen, zu Raus ‚ wos Eu Bubenmeißter 


nen, zu faufen, zu effen und zu trinfen, 
Das närrische Jahrmarkts-Comite, Feflnacts: Sonntag, Montag unb 


<. Garnevals-Anzeige. (a, Os gu He 
3 gut eſetzte Tanzumſik 


Verſchiedene Masken⸗Anzüge, ſo— 
wie ganz neue Herren⸗ und Damen⸗Do⸗ ee ee 
> mino's werben zu fehr billigen Preifen einlabet 
CI ausgeliehen; ferner eine große Auswahl Franz Sleifhmann. 
von Masten und Naſen zu den allerbilligften Preis ö 
fen und empfehle dieſelben zur geneigten Abnahme. Beits hochhein 

Lueretia Würth im Gasthaus zm Lamm 
3. Diſtr. Mr. 1 über der Brüde. gutbeseizie Tanz’Husik 
Mi 

















. WB —— tt, wi rgebenft einlad 
Schießhaus. incl eub. 
Un den drei Faſtuachtstagen — Pa rag Abe 
' er: Gebülfe w 
Grosse Tanzmusik, Pe 
wozu ergebenft einlabet. N F. A. Völk. 
— E⸗ſgec· 


Rahmmacher iſt, findet gegen guten 


Ladenveränderung und Empfehlung. Bteötigung 86er 

Der Unterzeichnete hat unter bem Heufigen feinen Laden am Markt bei meifter Joh . Mauch in Hafurt. 

BWahtzicher Schwarz verlaffen und einen in feinem Haufe im 5. Diftrift Dürrer Klee it zu verkaufen 
Nr. 231 neben der Gableriſchen Brauerei bezogen und bittet feine * Kun 4. Diſtt. Nr. 257. 

erhren · nn 

Eine Offiziers krone wurde ger 


den, ihn im feinem jedigen Lofale mit recht vielen Aufträgen zu 
gleich Nie ih mich im Färben und Druden von Merinos, Kibets, Boll 
funden und kann gegen Einrüdunges 





mouffelin® unb Geidenzeugen jeder Art und Farbe nach Mufter, 
— den 31. Januar 1969. gebühr in der Erped, abgeholt werben. 
Franz Xaver Gabler, * in no Möbel un ein 
= weißer Kragen zu verkaufen Ste 
Schönfärber. platz hr m Stiegen. a * 


WB. Zur größeren Bequemlichkeit meiner verehrten Kunden habe ic in ; — 
ber Saamenhandlung bes Herrn F. Gieger am Schmalzmarlt ein Com⸗ Ef te —— Nr. 99 Kb 
miffionslager errichtet. 2 freunblige Zimmer, mit oder ohne 

— Der Obige. Wöse, und ein peizbaree Mezanen⸗ 

7 Biecader mi zimmer auf 1. Mai zu vermiethen, 

dumme) orgen eeader im innen ——————— —— 

& a alten Banane = 2 u u 1 — * — an des Erin > Pe 
im i Graben Korn im Zwerggraben find im 4. D. mei el 

” — Macen is aucce Nr. M zu verkaufen. geſucht. Naͤh. in ber 


fts- Eröffnung und 


Empfehlung. 
Da id von Seite des hodjlöbl. Stadtmagi- 

Arats eine Conceſſion erhalten, fo erlaube ich 

mir einem hohen Adel und — Publikum 

ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen 

d mein Geſchäſt eröffne und mit Bufiherung promp- 

ter und reeller Bedienung empfehle. 

Max Bartheimes, 

Schneidermeiſter, 
wohnhaft Katzengaſſe, 2. Diſtr. Nr. 356. 


Humoriſtiea von A. Löwenſtein! 
Bei Otto Janke in Berlin iſt erfhienen: | 


Mujeum komifher vorträge | 
für das Saus und — die aauze Welt, | 
Sammlung der beften ternigften Verträge, — Borfie und Profa, 

































Sechſtes Seft: Humorifica. Komifche Verträge, Abhandlungen, N 
® vigramme u. [. w. von M. Löwenftein, | 
232 Seiten. Geh. 36 fr. 





Breunde des Humors finden darin einen Schatz von neuen, bas Zwerch⸗ 
fell erfüitternden Vorträgen. 


Auc die übrigen fünf früher erfhienenen Bände a 10 Ser. | 
mit je über 100 Temifhen Gedichten und Verträgen find vorräthig. 


Vorräthig in Julius Kellner’ Buchhandlung in 
Würzburg. 
























Der Debarf des Julius Hefpitals pro 2. Semefter 1862/63 zu circa. 
1 Zentuer Kaffee, 
Auder, 


> " 
1300 Stüd Gitrenen, 
4'/g Zentuer Sage, 
32 u Reit, 
2 r Ehocolabe, 
35 r Schmalz, 
9 = Salatöl, 
3 * Vrovinzpflaumen, 
5 Hirs, 
20 F gedörrte Zwetſchgen 
wird Kiemit zur Lieferung ausgefegrieben. 


Die Angebote Mind ſchrifilich und fraukirt unter 
Broben längftens bie zum m © Walage ber 'ejägligen 
10. ar; dB. 38, 
anher einzureicen. ? 3 38 
Lieferungsbebingungen können im der diegjeiti, i ei 
Würzburg den 10. Februar 1863. Eee an eingefehen werben. 


Königliches Oberpflegamt des iuß: 
% — Julius Sofpitale, 


genannten Curators nicht ei 
ub de 7. Februar 1883. 76 nicht eingeben ann. 
Könige Land 
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Rottendorf. 


Während ber brei Faſtnachtstage 
findet im Gaſthaus zur bayeriſchen 
Krone 


gutbefegte Tanzmufit 


ftatt, wozu höflichſt einladet 


J. P. Reizammer, 
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j Toedes-Anzeige. 
a ne Rathſchluſſe Gottes Hat es gefallen, unfere innigjt geliebte Gattin, Mutter 


) 
)) 
" Agnes, geb- Stephan. von Gerolzhofen, 
} 
9 


nach zweimonatlichem Krankenlager in Folge eines Lungenleidens, geſtärkt durch den Em! ili 
Sterbjaframente, heute im einem Alter von 59 Jahren, in ein FR kr Jenfeits —— 
ihrer zahlreichen Familie, bändebrüdend und Gegen fperdend, verſchied biefelbe, Gott ergeben, im Gebete. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. früb Halb 11 Uhr und der Trauergottesbienft Donnerstag 
ben 19. Februar früh 9 Uhr in der Pfarrfirhe dahier flatt. Um ftille Theilnahme bittet 
Randersader den 13. Februar 1863 
Bernh. Englerth zum Bären und f. Pofterpeditor, 


mit feinen Kindern. 








W“odes-Anzeige. 
In dem Rathſchluſſe der Vorfehung lag es, geftern Abend 1/,6 Uhr meine innigfigeliebte Gattin 


Anna, geb. Reuss aus Kitzingen, 


nad nur Stägigem Krankenlager von meiner Geite zu nehmen. 
Tief gebeugt zeige ich diefen mir fo berben Verluft verehrten Verwandten und Freunden gezie⸗ 


menb an. 
Unsbad, den 11. Februar 1863. 













3. Haupt, Apotheker zum Löwen. 


— u 


Platz'ſcher Garten. 
— — — am Schluß des 





Dankſagung 





Allen lieben Verwandten und freunden jage id hiermit meinen RS 
innigften Dank für die jo zahlreiche Theilnabıne ſowohl bei ber Ber große Tanzmufit 
erbigung als bei dem Trauergotteöbienjte meiner nun in Gott ruhen: mit Masken: Zutritt. 
den Gattin Unfang 4 Uhr. 

Maria Ursula Hartling, Hiegu ladet ergebenft ein 

1 Zoh. Feineis. 
geborne Niedel. — 


J Mentaz den 16. Februar 


Brauervereins- Ball 


in den Lofalitäten von 


— Smolensk. 
Anfang 7 Uhr. 
* EIER SEELEN Der Aare oe Masten if nit 


* geſtattet. 
Versbach. 


Mein gut aſſortirtes © 
Faftnadts » Sonntag umdb Montag 


Cigarren-Lager 
bei auegezeihmeten Speiſen und es 


halte ih angelegentlichjt empfohlen. 
tränfen 


Hermann Schener. 
Domftrafe. gutbefegte Tanzmufik. 
Am Dienstag 


Hiezu ladet bei reeller Bedienung 


Tisch und Dessert- Weine ergebenft ein SD. Neubert. 


ingel lafchen und Maaßweiſe zu den hier iblche — —— 

Bellen Air ie .. ie von Eine Yartbie —— 
i aftnaı ” 

J.B. Hallein, ———— Pia. Näheres beim 


der Franziskanerkirche gegenüber Rro. 363. Hausmeifter in der neuen Kaſerne. 


Wer die Verblichene kannte, wird meinen Schmerz ermeſſen füns 
nen, und mir mit meinen Kindern ein ftillco Beileid nicht verfagen. 
Würzburg den 13. Februar 1863. J 
Andr. Hartlin 








8, Schneidermeifter. 


— — 
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Aufgepapt 
22 >71: 
sar!! PEN 
Der Bin letzter Narrenfigung verfteigerte 
Orden Zter Klaffe, ſowie das höchſt wichtige — 


Manufcript, welche beite Raritäten jedoch, —* — 
bereits um fl. 12,000 verfauft wurden, N 







N 
in den Schaufenftern bei e) 


J. S. Brenner 


am Markt Nro. 407 
zur gefälligen Anficht ausgeftellt, 


Grosser Masken-Ball 


Sonntag den 15. Februar 





in denCLocalitäten derz städtischen 


Schrannenhalle. 


Entr& für Herren 36 kr. 
Anfang 7 Uhr. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet hiemit ergebenst ein 


Stephan Weiss. 


Freundſchaft. 











Hutten'scher 






Sonntag den 15. und Dienstag ben 
Garten! | — 
Wir von Gottes Gnaden, König der I. 7. N mas ha rte 
Tanzerei, haben gerußt] [7 a anzunier ai ung: 
Sonntag, Montag und Dienstag De Ngen, 


SUR wozu anftändige Masten Zutritt haben, 
große närrifche Anfang 7 Upr. 


* 
— 
Eintrittet, t » 
PT _ intrittöfarten werben Samstag und 
T a n 3 m u fi £ 2 { Y — a Dar 10—12 und Nadmittage 

ven 2 dr abgegeben, Die errn 
von wegen ber luſtigen Faſtnacht abs Mitglieder wollen "fh durch * Ge⸗ 


auhalten, und laden Mile Getreuen der luſtigen Narrenzeit hoͤflichſt ein, ſellſ hafte karte legitimiren. 
en a ke an | — 
Bas Re ak — Smolensk. 
a —— Faſtnachts Sonntag den 18. 
Sr and IR m immer anna; Gafnacın. Dienstag den v7 
Was kümmern wir ung um grobe abfolute Breußen, Tanzunterhaltung. 


So lange wir leben wollen wir Bayern beißen ! Sonntag Anfang 5 Uhr. 


Schnettregeng. Entree 86 Pr. 
en a ——eBeng. iendtag Anfan t. 
Frankfurter Fleckenwaſſer, ee 


in Flacons & 16 u. 8 kr. vortãthig bei 





Diezu ladet ergebenft ein 


_ «Carl Bolzano. 3. Grömlin g. 
Drud von Bonitas-Waner in Würzburg. (Biezu Beilage) 











„nn N nn Benni — — —— 


RER 





Beilage zu Nro. 39 des Würzburger Stadt. n. Landboten. 


” Bettfedern, Flaum & Schwanendaunen 


ift mein Lager durch nette Zuſendungen auf's Neichhaltigfte aſſortirt, weldhes Unter Zuſicherung reeller Vebienung in 


F\, Schirber, Eichhorngaäſſe. 


empfehlente Erinnerung bringe. 
P, 8 fertige Betten werben auf Verlangen innerhalb 4— 5 Stunden genan nad perroffener Auswahl und 
Borſchrift geftellt und können auf Wunſch in meinem Pokale felbit die Federn im die Betten eingefiiilt werben, 





* empfohlen von einer ſehr großen 
Anzabl berühmter Aerzte ale 
fiber und ſchnell wirkend gegen 
Huften, Hald: und Prufi-Catarrbe 
iind in Original-Paketen mit Ges 

— er ucht⸗Anweiſung & 14 fr ſiete 

var , vorrätbig bier in Würzburg 

erck seit Bi bei Rh. V. Lech, fomie.an 
ben Bahnhofs: Buff: ts. 


Homburg Ameritanifche Varerfabrr-Altien- Gefellſchaft. sr 
Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


ebentuell Southaumton anlaufend. 


Per Paquet4 Sär.‘“ a u teten Mals hd 
oder 4 Äh, Ze \ Fe mstleide 














A 


* N 


— — — ⸗ 
rust Bonbons: 









Voſt⸗ Dampfſchiff Teutonia, Cart. Taube, am Sonnabend den 21. Februar, 
B Saronia, „ HZrautmaun, „ v „ 7. Mär;. 
A Bavaria, „ Meier, ö v ‚21. Wiärz. 
ri Sammonia, „ Üchwenfen „ ji „4. April. 
ei Borusiia, Fi Pi — „18. April. 
Germania, „  @blers, im Bau begriffen 
Grite Gajüte, Zweite Cafũte. Zwiſchendeck. 


Paffagepreife: Rach Rew⸗York, Pr. Et. Thir. 130, -Pr. Et. Thr. 100, Pr. Et. Thir. 80. 
u Rab Southampton, Cr A, i L. ©. 2. 10, a...» 
Näheres zu erfahren bei Auguste Bolten, m. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei dem 


Herren Agenten 
Adolghb Schuster in Schweinfert, 
Car! Sieber in Würzburg. 


RT TEE Rn Sc Aare ahnen - — — 


Den 28. Fehruar 
Biehung der Sadifhen Eifenbahn-Loofe. 
Der Berkauf diefer Hulehensiooje it in Bayern geſetzlich erlaubt. 

Die Hauptgewinne des Aulehens find: 14mal fl. EO,000, 54mal fI.4O6, 12mal fl. 35,00@, Ydmal 
ft. 15,000, 55mat fl. 10,008, 40mal fL 8000, 5ömal fl. 4000, 3ö6mat fl. 2090, 1144mal fl. 1000, 
— fl. 250 bis ng jegt fl. 48, überhaupt 400,090 Foofe gewinnen 400,000 Prämien. Um die 

ortheile zu genießen, welde Aedermann die Belheili ermöglichen, 3 

beliebe man ſich direet per —*e— Far . Stirn — Greim, 


Ges nicht nur allein Piäne und Ziehungsliften gratis und france ver Banquiers 
ſendet, ſondern auch bie klein ſten Aufträge aufs promptefte ausführt, in Frankfurt a. Main. 




























iner frei Straf » 
Bekauntmachung. — ä 


Eingetretener Hinderniſſe wegen ſoll der auf den 21. Februar d. Je. aus- mittelgroßen. Wohnungen mit allen 








geſchriebene Stammpolzverftrig im dabiefigen Bürgermalde übrigen Grforderniffen auf den 1. Mat 
am Mentag den 23, Februar I. 36. zu vermiethen. Naͤh. in ber Exp. 

ftattfinden, — ——— 

Gerolzhofen, 12. Februar 1863. Im 4. Diſtt. Nr. 288 in ber Sack⸗ 

Bald: Ausihug. gaffe werben 20 bis 28 Fuhren Dung 


Riegel, Vorftand, zu Taufen geſucht. 


— 


— — 


— — — 


52929°22929999200999999%9 
Biehung am 16, Februar 
der Freiburger fl. 7 Loofe, 

a welche ſich zu kleinen Kapitalan: W 
9 Inen eignen. Dieſes Eantonal: hi 
Anlegen iſt durch halbjährige Ber: 

loofungen mit Preifen von ca 9 


J 60,060, 40,000, 30,000, 
i 20,000 ıc. rũchahlbar und fteigt 


0 


ber geringfte Preis von Beh. 17 R 
bie auf #8. 30. Profpecte gras 0 
tis. Obligationslonfeburd & 
unterfertigted Bankhaus zu bes 
& sieben, welchts zu jeder Auskunft H 
a gerne bereit iſt und fich gleichzel⸗ 
tig zur Deforgung aller in das 6 
Bankfach einjhlagenden Aufträge 8 
empfiehlt, * 
3. A. FHesch 
8 in Frankfurt am Main, H 
FG Ansbaer fl. 7 Looſe kaufe zu '0 
h fl. 12, 15. Gins u. Verkauf aller — 
4 
0 


Staatepapieren, Anlehensloofen, 
Wechſeln, Banknoten ıc. Einlö 
‚ fung aller Arten Goupons, rüds 0 
9 zihlbaren Obligationen u. Loofen. 16 
055953555555553558558880 


55 


Psseo 





Zwei ſchön möblirte, tapezierte, fons 
nige Zimmer mit Garderobe und 
Kücye find bie 1. Npril zu vermiethen. 
Auf Verlangen werden auc 2 Zimmer 
abgegeben. 2. Diſtt. Nr. 22, 





Ein no ganz guter Teiche 
ter Wagen mit Vorfieddad; 
x und ganz zum Zurückſchlagen 
iſt big zu verfaufen 3. D. Nr. 82, 
— ee 


Annonce. 

Bei Lehrer Fr. Schmit in Rlingen 
find 125 fl. zu 4,9%, gegen geiehe 
libe Sicherheit ſtünblich auszuleiben. 

Ash Finnen vom I. Mai 1.8. an 
375 fl. unter den nämlihen Veringe 
ungen von demſelben hingelichen werden. 

Anfragen ierwegen dönnen auch bei 
Detkenomen Auer. Debrlein in Margeiss 
bönbeim gemacht werden, 





Ein Logis von 5 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichfeiten ijt bis 1. 
Mat zu vermierben, Näb, b. Erpeb. 


Fr ein Inſtitut wird ein stud. 
phil. geſucht, der Unterriht in ber 
englifeben Sprache erigeiten faun. 
Kab. in ver Erved 





Sobeiſpahne ſind zu haben im 
2. Diſte. Ne. 350, Katzengaſſe. 


j Win Pferdoknecht wird gejucht. 





ling wurde gefuns 





Wittwe Sabine Baumann in 
— 2: . hi 
Detteltad id 2 Zpinnräder nebit 
Zugehör (für Seiler) zu verfaufen, 
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Holz. Verfteigerung 
im Speflart. 

In nachbenaunten Revieren des unterjertigten Forkamtes wird bas unten 
verzeichnete Materiale in freier Eomcurrenz öffentlich vwerfteigert, wie folgt: 

1) Freitag den 27. d. Mts. früb 10 Uhr beginnend, 
im Gafıhaufe zum goldenen Anter zu Langenprozilten 

A. aus ber Revier Ruppertshütten, Aotheilung Zwiggrund: 

Klafter Duden: Scheitholz, 

K 


r a  Ruorzbelz, 
%hı nr vw  Prügelgeiz I, Klaſſe, 
41°, ” " Aſtholz 
14 Andruchholz und 
Yan RKlod holz. 
B. and ber Revier Langenprozelten, Abtheiluugen Wieſenheimerthal und 
Einmal: 
123 Eien-Abfhnitte, zu Baus und Nutzholz und zu Eiſenbahnſchwellen 
geeignet, 


16 Riefern-Baus und Nutzholz: Abſch nitte, 
143 Klafter Buchen⸗Scheitholz 
57 vw  Ruorjbolz, 


" 
87, , "  Brügelboly I. KL, 
43, . A .„ uk, 
6. " ” Aisel, 
Yun Eichen⸗Scheitbolz, 
2, Arx bruchholz, 
2, „ Ron, 
23%, " " ’ 
35 Kiefern Brügelholz T. Claſſe, 
3 % ei vH. Klaſſe, 
1 r „ Aithelz, 
i 


—F Birken und Aipenprügelholz, 
139 Hundert Buchen⸗ Aſtwellen und 
12 ” Kieferns bie. 
2) Samstag den 28. d. Mt, früh D Uhr anfangen, 
im Hotel Gundlach babier j 
A. aus der Mevier Lohrerſtraß, Abtheilung Kurzer Grund: 
900 Eichen⸗ Abſchnitte zu Holländers, Nups und Baugolz, wie auch theil⸗ 
weiſe zu Bahnjdmellen geeignet, 
TO Klafter Eichen: Müfjeiboiz zu 3 Fuß lang, 
8 u „ Sieitbolz, . 
ferner im den Abtheilungtn Kobiitöde, Lichtenauerweg, Bemig, Kunkelſchlag, 
Tannenader, Färftenmeg und Steinernehaus, ſowie von zufälligen Ergebniffen 
in verjhiedenen Abtheilungen: 
460%, Klafter Bucen- Scheitholz, 


3 #"  Kuerzbolj, 
Yu m  Prügelpolz I. Klaſſe, 
3 R Fi 5 11. Klaffe, 
50 ” VAſtholi, 
19. v  Anbruchhofz, 
2 5 Kloxvboij. 
—V "  Biodholz, 
84%, 4 Eigen: Knerzbolz, 
415 2 Aſtholz, 
4521, 5 Anbruchholz, 
Mn vw  Klepholz und 
E 5 27 Fan Kiefern: Prügelgotz, 


B. aus ber Kevier Partenftein, Abtheilung Reichengrund lit. d. 
4111 Klafter Buchen-Scheitholz, 
311 


1, 5 #  Rueribolz, 

Ihn w„  Prügelpolz T. Klaſſe, 
U Fr 7 IL, Klaſſe, 
11, 5 Anbruchholz, 

25° ” ” 


’ ” 
19m Birten-Unbruchtetz, 
ferner Abtheilung Hirihrangen, Hartlipfenrotg und Neichengrund Mit. b.: 
35 /, Rlafter Eichen: Kneribetz, 
73/0 Aubruchholz und 
42 Aitholz. 





— — — FE 2 — — — 


—— —— ——— —— — 
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C, aus ber Revier Frammers bach, Abiheilungen Schießplag und Eifenberg: 
125 Eihen-Abjgnitte, zu Holländers, Nuh⸗ und Bauholz, insbefondere zu 
Bahnſchwellen geeignet, 
diefe Abſchninie werden wieberheit verfleigert, ba bei ber früheren Verfteigerung 
die Tare nit erreicht wurde; 
ferner Abtheilungen Spreinerdgrund, Eifenberg und Schießplatz: 
242 Klafter Buchen-Scheitholz, 


68 » RKunor holj, 
3 ⸗ „  Prügelbol; Fi al, in der Abtheil. Schreinersgrumd, 
[2 [2 * ne 

8 5 Anbruchholz. 

2,» „  Koßbolj, 

2 ri Eihen-Sceitholz, 
49 J Axnorzʒbolʒ 

1 7 Brüũgelbolz und 

8). * „Anbruhhel. 


+ ” 

Die normalmäßigen Bedingungen werben bei ber Berfteigerung bekannt 
gegeben, vorläufig wird nur bemerkt, daß die ber Forſtbehörde hinſichtlich ber 
VBermögensoerhättniffe nicht binlänglic bekannten Steigerer ſich über ihre Zah: 
Tungsfähigfeit durch vorſchriftsmäßige Vermögenszeugniffe zu legitimiren haben, 
Dolz: und Nuggeldreftanten zum Striche nicht zugelaffen werben und endlich 
alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber durch 
legale Bolmadt ausweilen müffen, 

Lohr, den 41. Februar 1863, P 

Königliches Forftamt. 


Garben, 


Nachricht für Auswanderer. 


Dur die vorzüglisften Damburger fowie Bremer Dampfer unb 
Dreimeiter Iter Claſſe finden nad New-York, Baltimore zc. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfabrten ftatt, unb werben Ueberfahrts-Berträge zu 
ben billigiten Preiſen abgeſchleſſen durch die General:Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und deren Herren Agenten: 

3. A. Dedfelmann in Aſchaffen⸗ gun MWilbelm Dildey in Lohr. 
burg. ulins Hartmann in Diarktbreit. 

3. U. Echöppner in Biſchofe— Jufenb fafch in Marktheidenfeld. 
beim v. R. ofepb Knapp in Miltenberg. 

David Eshner in Prüdenau. Auft. Yb. Bollertb in Osfenfurt. 

Philipp D-nnawader in Ge Gebrüder Schlefinger in Hammel: 
münden a, M burg. 


t. 
5 U Wagner in Klingenberg. Johann Koch in Aub. 


Der Unterzeichnete verfleigert 
Donnerstag den 19. d6. Vormittags 10 Ahr 
in feinem Gajthaufe zum Löwen dahier 
2 gute Kühe, 
2 eiferne Achewãgen, 
Putzmuͤhle, 
Pflug, 
Gage, 
Sirebbank, 
Kaltern, 
Mreimeriges in Eiſen gebundenes gutes Faß, 
onftiges Banerei-Öefhirr, 
und ladet Strichzeluſtige ein. 
Dettelbach, den 12. Februar 1863. 
Gottfried Herrmann. 





PD ib a in 


— 





Die Stelle des Muſikmeiſters bei dem 12. Infanterie-Regiment „König 
Otto von Griechenland“ iſt erlediget, 

Diejenigen Bewerber, weldhe gefonnen find, dieſe Stelle zu erhalten, haben 
über ihre Leiftungsjäbigfeit legale Zeugniffe vorzulegen und ſich einer commiſ⸗ 
fioneflen Prüfung zu unterwerfen. 

Ein: entſprechende Zulage wird gegeben werben. 





7 
Dean — — — 


Ein Logis von 3 Zimmern, mit 
Alloven, Küche und fonfligen Erfor: 
berniffen, ift auf den 1. Beat, fowie 
aud ein möblirtes Zimmer ſogleich 
zu vermiethen, Sternplag Nr. 173, 


EB EA tee 

Ein freundlihes Pogis, ganz nem 
hergerichtet, von 3 Zimmern u. Küche, 
if vie 1. Mai ober 1. April an eine 
ubige Familie zu vermiethen. Näb, 
in ber Erped. 





Eine aus 3—4 Zimmern beftchende 
Wohnung, fammt Stallung für 
2—3 Bierde, wird fefert zu mieten 
gefuht. Dfferte an Paul Halm's 
Buchhandlung zu richten, 


Im 5. Pifir. Nr. 97 if ein fchön 
möblirtet Zimmer bis zum 1. März 
zu wermietben. 








An ein biefiges Zimmergefhäft wird 
ein orbentliher Junge in die Lehre 
zu nebmen geſucht; auch findet bafelbft 
ein Cchreinergefelle anhaltende 
Beſchaͤſtigung. Nah. in der Erped. 


Der verehrlide Finder eines auf 
dem lebten Yiebertafelballe verlorenen 
@tablarmreifes wird erſucht den⸗ 
felben 1. Dir. Wr. 42%/,, Barterre, 


. abzugeben. 





Ein junge Dame, die in ben Sprachen, 
Muft, Zeichnen und Hankarbeiten bes 
wandert iR, Sucht eine Etelle ale 
Gouvernante. Näh. i. b. Erpeb. 


Das baheriſche Kegierungs 
blatt von 1855 wird zu Laufen 
gefuht. Ao? jagt die Erped, 


Eine Blafchenbindbmafchine, 
für Champagner : habrifanten, tft zu 
verkaufen bei Scloffermiifter Schraut 
in Zell. 

5. Difir. Nr. 78, Kaſerngaſſe, ik 
ein Rogis von 4 Zimmern, Küche, 
nebſt übtigen Bequemlichteiten, auf 1. 
Mai zu vermiethen. 











Shine Masten: Auzüge find 
billig zu vermiethen in ber Glodengaße 
Nr. 248. 


3. Diſtr. Nr. 361/,, rothe Sceibens 
gafle, ift ein Parterre:Logis von 
2 freundlihen Simmern, Küce mit 
Mafferleitung, Epeifefammer und allen 
übrigen Bequemlifeiten, gang abge 
ſchloſſen, an eine Dame oder kinderloſe 
Familie auf 1. Mai zu vermietben. 

An einer Conditorei, verbunden mit 
Spezerei⸗ Geſchaft, findet ein junger 
Mann Untertunft als Lehrling. 
Franfo:Offerten werden Post restante 
Schweinfurt mit Ebifire L. S. erbeten, 


j Eine Parthie Karteffein 
ift zu verkaufen. Nah. in 
der Exped. 














| 
3 
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Nachſtehend bringen wir bie zu Art. 202 des Pol+St.:G.B, erlaffene 
und von fyl. Regierung volziehbar erflärte Biehmarkteorduung zur 


een Gtſucht wird 

Kenntnig. Der erfte große Markt findet am gemeinen cin Stellvertreter für eine volle 
Wittwoch, den 25. d6. Mis. fändige Neftauration bis zum 

ſtatt und laden wir zu zahlreigem Beſuche jreundlicit ein. 3 


Die wöhentligen Bierhmärkte zur Befriedigung des Qefalbebarfes werben 


. Mai. Näh. in ber Erpeb. v6 BL, 
vom 1. & Mis. an gleigfalle am unteren Mainguai und zwar am 































sure = u 
Montag und Mittivo zu5: 2 J 
die Schweinemärkte und am s 7— u. J 38 35 
Dienstag und Donnersta 55 82 a> 
bie Kätbermärkte abgehalten. Auf dem lepteren Mari Können auch Odfen, E32 @“ 27 
Kühe, Stiere und Hammel zum Verkauſe gebracht werden, ' aa _ E DE 25 
Die Wechen-Viek. Märkte beginnen im Sommer um 5 und im Minter um = : = = 2 Er 85 
8 Uhr Morgens. 55—55 Er 5 => 
Fi * En. 
Würzburg, den 13. Februar 1863, “ozu < E85 Er 
zer 85 E58 
Der Stadtmagifirat. ZEIE 45 vo 5°: 
I. Bürgermeifter, SEE 5 FA — 5238 
Hopfeuſtatier. Herzog. — ss. BR. — zer 
Der Dagiftrat der Kreispaupifiadt Würzbarg erlißt 2552 „5 8 —— 
BVol. Et BaB. vom 10. November 1561 folgende BE *s 8 2 z 2 re Ag 
— Bichmarfts: Ordnung. 2 3.08 85 se 
‚9b Für Plerbe, ſewie für alle Arten von Sclagts, Au: KUsssacsci Ss= . 
tich werden dahier alle 14 Tage am Mittwoh, und = 2 — 5 =. 3 F . 3 85 73 
Feiertag fält, am Tage vorher große Märkte auf dem freien Plage am um © FESTES 5 
teren Daingnai abgehalten, = 83 ER: & ey = 238 
* 2 Mar —— tan während bes ganzen Marfitages ftattfinken ERS E 53 25* 
eim Emtrteiben von Vieh durch ein Stadit in 29.232837 3 
die Zahl der Birhfüde —— aditber ifi dem Thoreraminator ” „8 & = 2 57 85 — 
für 4 Ofen oder eine Kuh . , Ar BSE- Test EB "IS 
>; al) F-} un 
e1Cir . 2.0.2.5. DR, BEELAT ES 2» 
v 1 Hammel, Kalb oder Sämein 2 fr. iz 8 3.8 |88$ 
a ne. A —2533757 — (EST 
zu zablen und eine Beiheinigun, i ER! im di es *e5S2 2 ss 
Empfang zu nehmen. ſcheinizung Über diele Zahlung, [ende ein Therſchein in 5E s$ <= 35 *25 
Wird Lied mit der Eiſenbahn bieber gebracht, ſo ift k » BEFLEBTE 7 
a f bradit, em im D ‚Ssze5mo 28 
le — die Angabe über ie Bart * daar zu pa grTe A 5 “Er 
T bezeichnete Betrag zu zablen u i ie Beikeini et EnSEO — * 
— — nd von dieſem die Beſcheinigung, ſowie der —— 
$. 3. Auf den Markt darf nur geſundes Vieb geb 5 3 
n gebracht werben, und uns 55 E 2 
terliegt bar are zu Narfı gebrachte Vieh der allgemeinen Belsau- — = H ® 
© $.4 ind die Käufer der einzelnen Wiehhäde Einwohner ber Stadt 282 * 32 
>ürjburg, io find ibre Namen dem auf dem Marktplage auweſenden Magiftrats: . 58:2 = *2 
— anzugeben. Dieſem Dedienſteten find auch die Therſchtine einu⸗ Mas ® = sv» 
bänzigen und vor ibm für Diejenigen Bichitüde, melde wieder aus ber Siadt ET * = 
getrieben werden follen, Kaspajierſcheine zu !öfen. Lehtere werden unentgeltlih Er 3 PH 
ausgeftellt und find beim Austveiben dur ein Stadtther dem Sraminater dar E08 > 8 =: 
felbit oder beim Veitertransporte auf der Eiſendahn ver kpl. Bahnerprebition = 2- = 58 Sa 
ober > nr antzefenden ſtadtiſchen Necismachgeger zu Übergebert, Ele e #5 >5 
5.5. Zum Abwagen kann die Stabtwage benüßt werd 52 2 5 Ss- 
Eid 6 Mr. zu zablen, f — ERSTE © € — ö E Es | 
BR Den Anerbaungen des magifttatifgen Aufſichtsperſonals ift Folge 338 * 3 J 
Würzburg, den 30. Januar 1863. = E88 & * 53 
Der Stadtmagiſtrat. 555 2 3 
I. Bürgermeifier: Ani EB = Ei 55 
EIER Hopfeiitätter. Schneider. =: 38 S E13 —— v3 
— — —— .s3.= E 522 
Mori aeg SZ 258 
Wohnungs Veränderung, BESTER Saiten 
Unterzeichneter bat fein Logis in ber Pleich verlaffen und ein anderes bei W ” wo: BERS zu 
Herrn Ziegler (Stachelwirth) in der Marktgaſſe bejogen. Für bas feither ESLESS 55 52 
geigentte Vertrauen höſtich dantend, werde id; mich beitreben, durch gute Arbeit u 2528 Er Saas. 
und ſchnelle Bedienung dasſelbe zu erhalten. z vo: 3 7 3 8 ran 8 
5 558 * 
Johann Reder, Sqhahmacher. eu gezogen Su 
Zugleih erinnere ich heflichſt an meine jhon lang keftehende Wettfed ELrE9 Dise = 
Meinigung mit der Bitte, mich im neuen Po — sttiebern: OERLFLJÜrSENN De 
beebren. ch is mit vielen Auftragen zn 57 „@ 2 S2 © 
__ Babeita Reder, gt. Bachmeier. 855 % 
Drud son Bonitas Bauer 
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Fandbote. 


Vahmũge. Bongtrankfurn Nach Samberg 
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r Rofzug 6U.2OPL MEEN.E0 MM. 
@iten..2.| 1 U-MR. 
@ülen. 2. K 6 UDOMR. 


Güter. 3, SN.25M.F HOU.BUM.R, 





Vohomnitveiahrten nad 


Boflomeibusfakrien nas ’ 
Bimdtin 33. 28 J . a0 FR, 
Die Seidilbetꝛ 11.368 u PT, röttirgen, banm 
Beteibah MUT RER, Nartifei 3U.—M. Hm 
Altingen DU RR en. $ ach du. 
Aijen · Neuſtad · E- MN —— or ke a Here E21 
KibingensNeufes BU-MAU. Sıcchsschnter Jahrgaug. Werth, Miltenb.Heibelb. 6 K.— ME, 


Der „Stadte und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntage, Nadımidags 4 Ur; das „Ertrosielleifen” wöcenrttich dreimal, 


Preis bekannt. Auferare bie Befvaltise Zeile 3 fr, 2 fvaitine 6 Mr, 


ordherr we. den mac bem Roume berechnet. 





Pr. 10. 


Montag, den 16. Februar Ind. 


Yuliana. 





Reueftes. 

Zurin, 13. Febre Bulifi, der, obſchon mit einer 
minifteriellen Empfehlung veriehen, waͤhrend des Belage: 
rungeitandes in Neapel verhaftet wurde, iſt reichlich mit 
Geld verfehen nah Polen abgereift; Klapfa und andere 
Ungarn folgen ihm. 

Warfhau,jis.'febr..Ddie Rufen trieben mehrere 
und, Meine Plurgentenbandın in Geourernement Pleg auf 

haben bei Sandemirz Vortheile errungen und ben 
Infurgentenanführer gefangen. 

Ronftantinspel, 13. Febr. Fuad Paſcha ift 
zum Seriasfer ernannt, 

Karlsruhe, 14. Febr. Die zweite Kammer bat 
Beute auf Antrag Häuffer's beichloffen, dem preußiſchen Ab⸗ 
georbnetenkaus ihre Zuſtimmung aus zuſprechen. Regenauer, 
Damen, Fiſchler, Sieb hatten ſich dagegen erklärt, 


Baris, 14. Febr. Der Kaifer hat aus denHän- 
ben ber dazu ermaunten Deputation die Adreſſe des geſetz— 
— Köorpers entgegengenommen. In feiner Antwort 

ißt es: Er, der Kaifer, finde in ter Moreffe einem neuen 
Beweis der Uebereinftimmung, die zwiſchen dem Körper 
und der Regierung herrſche. Dieje Uebereinſtimmung fei 
insbefondere im gegenwärtigen Augenblicke wünfdenswerth, 
wo es ſich im Angefihte aller ber Leivenfchaften, welche 
en die ganze Welt bewegen, darum bandle, den legitimen 

influg Frankreichs nad Außen zu ſtärken. — Die „Watrie* 
behauptet, Mieroslansfi ſei bereits am 7. nad Polen ger 
gangen. 

Zuris, 14. Febr. Der Finanzminifter verlangt 
von der Deputirtenfammer die Bewilligung einer Anleihe 
von 768 Wikionen, nach feinem Ermeſſen ganz oder 
theilweiſe zu realifiren. 





Tagesneuigfeiten 

Se. Maj, der König haben ſich allergnädigft beivogen 
gefunden, den Obertelegraphiften Ernſt Rabefeld in Schwein: 
furt im gleicher Dienfteseigenfdaften nah Bamberg zu 
verfegen, 

Eonzeffionsgefuche. Philipp Fränfel, Bürger 
und Tuchmacher babier, um eine Schnitt: und Tuchwaarenr 
banbelsfonzefjion. — Anton Ser. Hattiger ». Hafenlohr 
um eine Häfnerfongeffion. 

Für bie zweite Häflte Februar koſtet der Gpfünbige 
Laib Schwarzbrob 22 fr. (4, Er. aufgefhl.),L bie Wage 
Weißbrod 19'/, fr. (unver.) 

In der Handels- und Gewerbefammer unſeres Kreijes 
find in fünf Sitzungen im Ganzen folgende Anträge auf: 
geftellt wurden: 1) Erbauung einer Eiſenbahn von Milten- 
berg; 2) den Zollverein betr,; 3) Errichtung einer Gijen 


bahn von Ehmeiniurt Über die Rhen wach Fulda, zum 
Anſchluß am die Baba von Pebra nad) Hanau; 4) Aufs 
nahme der Yantwirtbe in die Kreie-Gewerbe: und Handelä⸗ 
fawmer (abgelehnt); 5) die Herabſehung bes Briefperte 
auf 3 fr. in ganz Bayern (dem Nahresberichte "einzuners 
leiten); 6) Gewerbefreigeit ns» Freizügigtkeit betr; 8) 
Bautwefen; Einführung des Zollgewidits sc. (genehmigt); 
9) @ewerböwefen; Gewährung vellftändiger Gewrbefteiget 
kei nächſtem Landtag in Vorſchlag zu bringen, "jebady ges 
trennt von der Anfäfigkeit ıc. (angenommen); 10) Schiffe 
fahrt; dankbare Anerkennung des für die Mlaincorrection 
bisher Geleilicten, aber auch Fertfegung berfelben u. U. 
zeilgen Schweinfurter Kammerſchleuße und Haßfurt x, 
(angenommen); 11) Vertebröanjtalten; Yandesproduftens 
En febr gut; Ginführung des Gewichts bet Getraibe; 

ichmärfte, dem Allgäu annäßernd ; Ginführung eines Vieh— 
wmarktes in Würzburg und Bierdemarktes in Schweinfurt xc. 
(angenommen); 12) Handelz Zunahme der Cunfemtion 
aut ıc.; Grbaltung des Boflvereins sc. (angenommen); 13) 
Fabriten; die Fifenbahn: Waggons der HH. NEU m. Gomp. 
in Würzburg Teien den k. Verkehroauſtauen wiederholt zu 
empfehlen; Bericht Über ben Stand der Fabriken im Reife, 
ſtadtijche "Wafferleitung in Schweinfurt; Braunfoblenlager 
in ber Rhön ꝛc. Näberes im fpäter erſcheinenden Jahres: 
bericht. (Wib. Anz.) 

Der Garnevalözug der Geſellſchaft der bber fand ger 
ftern, vom beften Wetter begünſtigt, und unter maffenbafs 
ter Zuſtrömung von Scyaulnftigen ſelbſt aus ber weiterem 
Umgebung ftatt. Unter mancherlei fehr gelungenen Grup: 
pen erregte befenders bie ganz neu und Aufßerjt geſchmack⸗ 
voll coftumirte weibliche Ramzengarde allgemeine Wemun: 
derung. — Am Stadttheater fang Hr. Carrion nochmals 
den Almaviva im Barbier, und wurde von bem äußerft 
zahlr icen Publikum twieder durch Ichhafteften Beifall und 
wiederholten Hervorruf ausgezeichnet. 

Die bdiesjähfige Generalverſammlung des Ausſchuſſes 
ber bayeriſchen Hypothelen-⸗ und Wechjelbant ift auf ben 9. 
t. Mits. anberanmt. 

Münden, 13. Februar. Das allgemeine Geſpräch 
bildet ſeit geftern ein Zweilampf, ber wrgen eines Vorfalls 
auf einem Balle zwiſchen einem Gtubirenben und einem 
Artillerie:?ieutenant ftattfand und webei lekterer lehendge- 
fährlic verwundet wurde Man hat fi auf krunmme Säbel 
fo lange geſchlagen, bis ber Verwundete Tampfunfähig war. 

Augsburg, 13. Febr. (Schwurgericht.) Der ver: 
wittibte Echreibitubenbefiger A. Vellade von bier wurbe 
wegen fertgefegten Verbrechens ber Rothzucht im idenler 
Konkurrenz mit dem fortgeſetzten Vergeben der Blutſchande, 
verübt an jeiner neh nicht Ibjährigen Etieftechter zu jede: 
jäbriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt. 

tudwigshbafen, 12. Febr. Die Gewerbe: und 
Handelöfammer bat fid, dam Bernebmen nad, mit allen 


” 
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gegen Eine Stimme für den franzöfijger Handelsoertrag 
ausgeſprochen. 

Kaſſel, 13. Febr. Heute früh 4 Udr iſt der Bolt: 
wagen, welcher die Bojtitäde nach dem Bahndeſe bringt, 
auf dem Wege dahin mittelſt Nachſclaſſels geöffnet und 
eincd großen Bricibenteld beraubt worden. Ja demjelben 
befanden jic die Brieiibaften der hier auigegebenen Frantz 
furter Tour, fowie zweı Meine Beutel mit den Thüringer 
und weitpbäliichen Btieiſchaften. Die Stifzahl der geſtoh⸗ 
lenen Briefe beträgt zweitaufend. Dem Dieb iſt es jeden: 
als nid um Briefe zu thun geweſen, er hatte e6 ſichet 
auf Geldpackete abgeſehen, aber in der Eile hatte er ſich 
vergriffen und wird wohl ein ſeht langes Geſicht gemacht 
haben, ald er feinen Fund bei Yint berraßtere, Der Beu— 
tel wurde einige Stunden ſpater von eiacm Knaben im der 
hollandiſchen Sir aße hiater einem Brunnen gefunden, Es 
ſcheint, dag der Dieb, ald er geieben, dag er den unrichtis 
gen Beutel gelaßt, Die ihm wertbloje Beute bier abjcpte, 
Alle dem Beutel anvertrauten Brielichaiten haben fi in 


demjelben wieder gefunden; die beiden Mleineren Beutel 
waren noch unveriet. 


Karléruhe, 12. Febt. Nach telegraphiſch ven St. 
Petereburg beute Vormittag eingefommener Nachricht hat 
daſelbſt geitern Abends 9 Ude im Winterpalaft der Nelidenz 
des Kaiſers die Trauung ars Prinzen Wilhelm von Bapen 


mit der Prinzeſſin arte Marimilianewna von Leuchten⸗ 
berg in feierluichſter Weiſe ſtattgeſunden. 


* — keine wejentlige Veränderung zu melden. — Nasmitiags 2 
Auf einem Londoner Theater ‚a ſchen wieder eine Uhr, Oehtere. Bantaktien 828. ranffurt:-Hancu 98. Nation, 

Tänzerin vor den Mugen des Publikums verbrennt. Der 64/, Sraatsbagn —. 18508 Coole Bud, Creditaftien 

Ummille über ſolche Vorfälle it jo allgemein, daß der 2273, ©. 

Swaptanzler aufgefordert wird, eine Steuer auf Krinslinen 

zu legen, 


Deutſchlaud. 

Preußen. Bojen, 112 Februar, Nachdem geſtern 
das Serücht ſich bier verbreitet hatte, 6 ſei ver Befehl 
eingegangen, daß zwei von den dem biefigen Oberlommando 
unterworfenen Urmeelorps mobil gemacht werben jollten, 
verlautete heute Nachmittags bier ploplih die Nadıridt: Die 
beiden Armertorps hätten die Yeftimmung, in Polen einzus 
rüden und zur Unterdrüdung des boitigen Aufitandes mit 
zuwirfen, ‚Die beute Abend ausgrgedene Kummer der 
Voſener Zeitung theilt diefe Nachhriaat als „aus guter Quelle 
kommend“ an der Spige ihres Blattes gleiwials mit. Nach 


— — Stammholz-Verſteigerung in der juliusſpitäl. Wal⸗ 
dung zu Gambach früh 9 Uhr. 

— — Kigenlehrindens Verfteigerung jrüh 10 Uhr beim 
julinsfpit. Rentamte zu Wolfsmünfter, 

An A. Febr.: Verkteigerung von Stamm: und Mäſſel⸗ 
hotz jrũh 10 Uhr im Hakfurter Stadtwalde. 

Um 23. Febt.: Veriteigerung der Eichenlohrinden aus den 
Revieren Bildhauſen, Steinad und Vurgwall bach früh 
10 Uhr beim fgl. Forſtamte zu Neuſtadt a/S. 

— — Verfteigerung von Stamm: und Staugenholz aus 
der Revier Heppachedof früh 10 Uhr im Wirthéhauſe 
zu Themashoi. . 

— — Stamm: und Brennbolg:Verfteigerung aus der Re— 
vier Steinach früh 11 Une im Gaſthauſe zum Löwen 
zu Reuſtadt a / S 





Mittelpreiſe der Echranne ju Würzburg 
von 14. Februar 1803. 
Waizen Wfl. 27 fr, Korn 14 fl. 55 kr., Gerſte 12 IJ. 
22 ir, Haber 6 1 22 ., Erbſen 12. 9 fr, Linien 
10 f. 30 Er, Biden 11 fi. — Tr. — Demnac gegen Ichte 
Soranıe Baizen um 22 fr, Rom 8 fr und @erite 6 Er, 
geitiegen, Haber unverändert. Umfagiumme 20,825 fl. 12 fr. 


Börienberisss. Frautfart, 15 Jevruat. Mit 
Ausnahme von ölterr. fl. 500 Looje und Creduaetien, die 
zu höheren Courſen beachri waren, iſt bei ſtilem Geſchäft 





Pegelſtand des Maine 2 9" über U. 





Vaantwertar Natur Fr Brand 

5. 9. Dänfel’s in Plauen Notigs Diatt über Papiers 
geld und Wiünzen, Zeitſchrift für das Geldweſen. Die 
Dlenge und Mannigtaltigteit des gegenwärtig umlaufenden 
Bapiergeloes iſt außerordentlich. Wer ift im Etante, ſich 
volljtändig auszufennen in den zahllofen buntfarbig bebruds 
ten Zetiein, die als Bankaoten, Kaſſenanweiſunzen, Credits 
ſcheine, Stadt, Stadilaſſen-⸗, Grumdrenten: und Gijenbahns 
weine, Kaſſen⸗ und Münzbillers in aller Welt coufiren? 






N Welche unter ihnen gelten? Weihe find ungiltig geworden ? 

einem heute Nachmittags bier bekannt gemachten Militärs Welche werden in nachſter Zeit nicht mehr gelten? Und 2 
befehl Haben die Hiefigen Neferven ſich ſhon morgen marſche pie noch gelten, wie viel gelten fie? Weide find verboten? * 
fertig zu halten. Sie werden wahriceintid [dem mit dem Welche find jalihh? — Diefe Fragen kann nicht allemal ©: 
morgigen Abendzug von bier abgeben. Die Privatnade der Banquier ſichet beantworten, noch weniger ber gewöhnt: * 4° 
richten aus Polen lauten, trotz aller Siegeöbulletind der licht Geſchäfts und Privammanı. Da gehts häufig ohne * 
Ruſſen, äuferft vedenkiic, (ANg. 319.) Berlegenheit, ohne Verlaſte a ab. Gbenfo müfjen wir ' 
Schleswig: in. Ibehoc, 12. Februar, bei mandhem Geld: und Silberjtüd, das in unfere Hände 
Bei ——— Er die Heußerungen kommt, fragen: Gils? Wie viel giit#? — Auf alle diele | 
des Negierungd: Gommillärs es ſehr zweifelhaft, ob der ragen gibt F. H. Hänel's Notiz Blatt fihere Auskunft 
König die Horeffe annehmen werde. Der Präfident hielt und dadurch Schub gegen Berlegenheit und Verluſt. Es ' 
bie Gompetenz der Verjammlung, eine Adreſſe zu erlaflen, 


aufrecht. Sämmtliche Redner ſprachen für eine Adrefie, und 
wurden die Bebamptungen des koͤniglichen Commiſſaro mehr: 
fach enetgiſch jurüdgerviefen. 





Zerminfaleuder für Diefe Woche. 
Am 49. Febr.: Verteigerung von Fichien- Stamm, Eichen: 
Diüffel: und diverfem Brennsolz früh 10 Uhr im 
Shmittjgen Wirthahauſe zu Bunderf. 


enthält eine volitändige Ueberficht alles umlaufenden, giltis 
gen, ungiltigen ober am feinem Nennwerthe vwerlierenben 
Bapiergeides und ber Sinlöfungstafien, genane Beſchreibung 
bes faliihen Geldes, Werthangaben ber gangbariten Gold» 
end Silbermünzen und eine Menge das Gelb: und Bants 
weſen betreffende Notizen. Wegen feiner außerorbentlihen 
praktiihen Brauhbarteit hat dieſes Notiz: Blatt ſchon im 
gegenwärtigen dritten Jahrgange feines Beftebene, troß 


der mafjenhaften Concurrenz und Nachahmung, in Tanfens 
den von Fremplaren im ganz Dentichland und ber Schweiz ıc. 
ſich Verbreitung verſchafft und einer täglig wadjenden 
Abnahme ſich zu erfreuen. Der äuferft geringe Kreis von 
5 Sgr. — 18 fr. rhein. — 25 Nr, öfterr. für jährlih 
6 Kummern, die regelmäßig alle 2 Monat erſcheinen, er 
möglicht Jedem die Anihafiung desielben. Berug durch 
jebe Buchhandlung (Blauen, U, Schröter), außerdem durch 
alle Boftämter und Boiterpeditionen. — Bir mahen nniere 


Leſer auf dieſes wirtlich praftiiche Blatt angelegentlih aufs 
mertſam. 


— — Berſfteigerung von Stamm- und Brennholz früh 9 
Usr im Wirtsäbaule zu Reichenberg. 

— — EtammbolzVerfteigerung aus dem Stadtwalde zu 
Eltmann feih 10 Uhr in der Abth. Eulengrund, 

— — Stamm: und Breunholz-Verſteigerung früh 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Wechteräwinkel. ü 

— — Stamms und BrennboizBeriteigerung früh 9 Uhr 
im Möslein/ihen Wirthshauſe zu Oberſchwarzach. 

Am 20. Febr.: PVerfteigerung von Stammbolz aus ber 
Arnſteiner Gemeindeverwaltung „Lau“ früs10 Uhr, 
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Maskenball der 55er. 


Um vierfeirigen Anfragen zu begegnen, biene, 
bag am Montage mährend des Yabrmarftes und 
Abends an ber Kafle noch Fintrittöfarten verabreicht 


werden, — zur Machricht. 
Die zärrische Ball-Commmission. 


Ausverkauf. 

Der Andverfauf wird in dieſer Woche von 
8—12 Uhr Vormittaas Tortgefeßt, und habe 
demfelben noch eine reihe Auswahl Seiden— 
ſtoffe zu außerordentlch billigen jedoch feiten 
Preiſen beigefügt. 








S. Rosenthal. 








‚ beziehen : 


| Methode Toussaint- Langenscheidt. 


| Briellicher Sprach- und Sprech-Unterricht, . 
Euglisen von tr. van talen, Ouerlehrer au Kgl. Kadettencorps zu 
Berlin, Mitgl der Kgl. Akad. gememn. Wissensch , Professor Henry 
Lioys, Mitgl. d. Umwersität zu Cambridge, u G. Lsngenscheidt, Li- 
terat, Mitel, d. Gesellsch f, neuere Sprachen in Berlin ! 
! 
’ 


| 
Französisch von Ularles Toussaint, Prof. de langue frangaise, und 


N) G Langenscheidt, 

Wöchentl. I Lest. & 18 kr. Complete Coarse fl. 10. 12 kr. 

f Unbeiitteluden Berücksichtigang. Um Jeiem Gelegen- 

| heit zu geben, die Methode vor ıl-m definitiren Beitritt näher ken- j 

| nen zu lornen, ist der #, Brief «In Probe nelıst ausführlichem |; 

| Prospeet 4 18 kr in allen Buchhandlungen vorräthig, und wird 
auch per Post gegen Franev-Einendung von 5 Sgr für je eine Sprache | 

| (in beliebigen Briefmarken) psitolrei ver-ant darch die Expedition von 

| &, Langenscheidt in Berlin, 


—* 2 ® 
Holzverſtei zerung. 
Am Aienotag den 24 und 
Mittwoch deu .5 be. Mts. 
irdesmal trub 91, Uhr amiangend, 
verfeigert das unterrertigte Domänen: Amt in verfgiedenen Diſtrikten bes Ober— 
ſambacher Waldes : 
9 Eichen Stämme und Abſchnitte, 
289 Kiefern: , r # 


202 Fichten „ = — 
5 Buchen- 2 Birken, 2 Alpen: und 1 Lärchen-Abſchnitt, zu Hollinders, 


Bioh-, Piühl-, Baus, Kup: und Shwellenhelz geeignet, 
550 Stüd eigene @arterpfeiten, theil® zu Wagnerholz geeignet, 
159 Stück Fichten-Leiter- und Yanderiiangen, 
206. Stud Eichen, Buchen⸗ und Kiefern:Yangwied: und Lattenftangen, 
54 Stück Fiacen⸗ Baumpfähle, 
Öffentlih an die Meiſtbietenden. 

Hiezu werden Strichsliebhaber mit bem Beifügen eingelaben, daß am ers 
ften Tage mit dem Verſtriche des Stammbolzes im Dijtritte „Dlündberg* bes 
gonnen, und mit dem verbleibenden Reſte vom Stemmboize, dann dem übrigen 
Gartenpfojien- und Stangenholze anı darauffolgenden Mittwoch ben 25. d. M. 
bie Berfeigerung fertgefegt und beendiget wird, 

Die Zufammenkunft findet am Üderfambacher Jägerbaufe Katt. 

Wiefentheid, ben 12. Februar 1863, 

Sräfich v. Echönborn’fches Domainen, mt. 
Scubert. 





Ein {hen möblirltes Warterres 
Zimmer, nädft der Poft und der 
Regierang, ift auf ben 1 Pärz an 
einen foliden Herrn zu ve: miethen, 

Näheres in der Erped. 

Wegen Abreife ift ſogleich auf zwei 
Monate eine unmöblirte Woh zun 
billig abzugeben Sternplag Nr. 14 
über 2 Stiegen. 


Dei der Tauzunterhaltung am 11. 
Febr. im Warmutb'jven Saale foll ein 
Ebwal verwechleit worden fein. Wan 
bitter den Umtauſch in der Infanteries 
Kaferne Ar, 200, Siugang IV, Zim⸗ 
merz Nr, 2, betpätigen zu mollen 

Eine ſchwatze Zafche uerit In— 
halt wurde verloren. Man bittet um 
Küdgate in der Erped. 

&oldituche find 
äh. in der Wıped, 

Kin Ober ſchweitzer, mit guten 
Zeugnifien, prattijch im Kaͤſen und 
in Der Thierheiltunde, ſucht jogleich 
eine Stelle. üb. i. d. Ecped. 

In einer 





en werden, 









\ jewmeinde in der Nähe 
von Würzburg find 2I8W@ fl gegen 
vorhrnomaäpige Doppelte Sichtrheit 
zu A Procent auszuleiſen. Nähere 
Auslunſt ertheilt Die Erpidition Dies 
ſes Blattes. 

Eine Geldtafche mit eirca 7 fl 
Geld wurde am Bahnhofe verloren, 
Dem Ueberbringer eine Belohnung 
in der Erped. 

‚. Ein draver Junge fann die 
Häfnerprofeition erlernen. 
Wor jagt die Erp. d. DI. 

Am 3. Febr. wurde ein Fauswe- 
montre gefunden. Abzaholen 2, 
Dit. 584. 

Gin PHeifefoffer wird zu faufen 
geſucht. Rah. iz d. Erped. 

Zwei Documente wurden am 
Samstag Vormitiag verloren. Wan 
bittet den Finder um Jurüdgabe gegen 
Beloduung in der Erded. 

Bei Unterzeihneten daun cin ord⸗ 
entliher Junge unter annehmbaren 
Beringangen ſogleich in die Lehre treten, 

Nikolaus Lindner, 
Buwbinder und Eluisarbeiter. 
2, Diſtr. Nr. 173. 


[a b * “a 

Stodt-Thräter. 

Dienstag den 17. Feer. 8. Vorſt. 
im 8 bonn, für die Mittwoch ben 
18. de. Mts. ausfallende Abonnements⸗ 
Vorftelung. Michards Wanders 
leben Luſtſpiel in 4 Alten von 
G. Keltel. 














Seſtorben. 

Dorothea Hill, Näherin und Ehe— 
haltenhauspfruͤndnerin, 81 Jahre alt, 
Maria Varbarı Schneegold, Häfners: 
tochter, 14 J. 7 M. a. Anna Geth⸗ 
mann, 1 J. a. 






















Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigitgelichte Hutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Säproägerin und Tante, 


frau Gertraud Göss, sch, Wehner, 
Gattin Des verlebten Fifchermeifters Johann Göß, 


geftärft durch die Tröflungen unferer heiligen Reliſton, nad nur Stägigem Kranfenlager in folge einer 
Unterleibe:Entzündung in cinem Alter von 5b Jahren zu ſich zu rufen, 

Die feierlide Veerdigung Änder am Montag den 16. d. M. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 
aus und ber Trauergonesdienſt Dienstag den 17, d. Mis. Vormittags 10 Uhr in der Pfarrlirhe zu Et. 
Burkard, von Seite der Reſenkranzbeuderſchaft freitag den 20. und von Seite dev Kreuzbruderſchait 
Dienstag den 24. ftatt. 


Irdem wir biemit alle Verwandte und freunde der Verblichenen höflichſt einladen, bitten wir um 
Rille Toeiinahme. 


Würzburg, Aſchaffenburg, Ramethal, den 14. Februar 1803 
Bie tieftrauernden Hinterblicbenen. 


















Todes-Anzeige 


Gott dem Allmätigen hat es gefallen, unfern innigfigeliebten Gatten, Bater, Großvater, Bruder 
Schwager and Edmiegerrater 


Konrad Heclein, Wildpreihändler, 


heute früh 21/, Uhr nad längerem Druftieiven, getärkt durch die Tröftungen unferer heil. Religion zu fi 
au rufen Diefe Trauerfunde mibmen wir allen tbeilnehmenden Verwandten und Freunken. 

Die Beerdigung findet Montag den 16. Februar Nachmittags 2,5 Ur vom Leichenhauſe aus und 
ber Trauergettesbicnft Wittwoh den 18. Februar früh 10 Uhr im Sehen Dom, dann von Seite der Brus 
derſchaft Maria von Troit Freitag den 20, Februar früh 9 Uhr im ber Wuguflinerfirde und von Geite 
der Kreugbruderibaft Dienstag den 24. Februar früh 9 Uhr im Neumünfter ftatt, wozu Verwandte une 
Freunde des Verblihenen höflid ſt eingeladen werben. 

Würzburg und Diünden, ben 14. Februar 1863, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













u Ta Tür ie TEEN Dem lieben ſchwarzen Yulchen 


J F im Gaſſtaus zur Eiſenbahn in Rotten⸗ 
Dankſagung 


dorf cin donnerndes Hoch zu Ihrem 
Für die zahlreiche uad berzliche Ibeinaume, welche fi bei ber 


Ramengieite. 
Ein unbefannter Verehrer. 
Beerdigung, ſowie dem Trauergottesdienſte unferes dahin geſchiedenen SER — 
Gatten, Vatere, Grokvaters und Urgrogvaters 


!Märrifhe Gratulation ! 
Paul Sauer 
bewieſen hat, fagen wir allen Verwandten, Freunden und befonbers 


Der ihönen ſchlanten Julie 
im Coſfiee Schmitt iu ibrem Namens: 
dem löbl. Kärnerverein uniern tiefgeiühlten Dank. 
Würzburg, den 13, Februar 1803. 


fefte cin Tauſendieches Hech! 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 















— Mehrere närrifche Verehrer. — 
: —— — 
Platz'ſcher Garten. 
Faſtnachts Dienstag, am Schluß des 


Ausverkauf von Waaren und Eigarren, mau 





— — — — — 
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r 
Um mit meinem Waarenlager, befteherd aus Sommer: und Winter Bucka- unit große Zeuzmuſik 

fin, Semmer⸗, Winter: und ſeidenen Weſtenſtoffen, kornblauen und dunkelblauen * —— u 

nieberländer Mellentüchern, engliſchen Schuhzeugen ze, vollends zu räumen, ver: Diezu Io 5 m... dl 

Faufe ich ſolches unter dem Fabrikpreiſe aus. ieʒ c ob Geineis 
Es befindet ſich — eine Parthie Meg Lvoner Seidenfammet: ob. gewmeid. 

Weren zu 10, 11 und 12 fl, die ih um 5 und 6 fl., die voflftändige Weite  mugmem < - 

verkaufe. TE” Speute Montag und morgen 


* Dicne ſag 
Ebenſo verkaufe ich auch ben Reſt meines Cigarrenlagers aus, Gigarren, os, - 
die 10 ar 12 Jahre alt, von befonders guten Qualitäten find, und u 2. guthe ſetzte Zanzmufit 
per Hundert im Preife anfangen und böber geben in Gerbrunn, worum ergebenh einlabet 
Mein Paper befindet fih im ehemaligen Arteitegaufe unter dem Julius: Aindifchmann 
fpitate, im Gingange rechts, cine Stiege bei, und ift täglich von 9 bis 12 Uhr * —— u hr 
Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags offen, Fine Brieftajche mit Papiergel 
Würzburg, im Februar 1863. —* gr — — 
* Man bitte en Finder dieſelbe gege 
P. U. Megner. Belohnung in der Exped. d8. Di. a 
5. Diſtr. Ar. 153, 


zugeben. 
— — 








Druc von VBonitas Bauer in Worzbarg. 
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. sjehnter Jahre 
T „Stabt nnd Landbote” erfcheint täglich, aufer Sonntage, Nadimittage 4 Uhr; has „Ertrosizeleifen‘ wöchentlich breimal. 
Preis bekannt. Inſerate bie 3:fvaltige Zeile 3 tr., Zefpaltige 6 fr., größere werben mach dem Raume berechnet. 
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Reueftes. 

Mexico, 4. Jan. (Ueber Londen.) Die Franzofen 
rüden gegen die Hauptftabt vor, Ihrer 800 haben mit 
30 Kanonen bei Aculgingo (Aztekendorf füdlidy vom Orizaba, 
an ber Strafe von Beracruz nad Puebla) Stellung ge: 
nommen; 6000 mit 27 Kanonen haben Tecomahalco bes 
fegt. Die Streitkräfte des Generals Pavole rüden eben: 
falls vor. 

Newyhork, 3. Februar. Die Erpedition Banks’ ift 
von New: Orleans aufgebrogen; man glaukt, fie ſei nah 
Port Hudjon bejtimmt. — Im Congreſſe it mit 80 gegen 
54 Stimmen das Geſetz über Bewaffnumg der Neger ans 
genommen worden. — Die Beſchießung Galveſton's durch 
Unionstruppen hat begonnen, aber ohne Erfolg. — General 
Magruder hat den Hafen von Galveften für den Handel 
aller befreundeten Nationen eröffnet, — In New: Orleans 
gehen bie Noten bes Südens im die Höhe, — Der Congreß 
wird Maßregeln gegen die Speculation in Geld ergreifen. 
— Goldagio 55. Wechſel auf Yonden 171. 

Mewyork, 5. Februar. Am 31. Januar verliegen 
Schiffe der Seceffloniften den Hafen von Charleston, um 
das Biocadegefgwader anzugreifen. Sie verfenkten und bes 
fhädigten einige Schiffe deffelben, in Folge beffen die Mes 
gierung in Richmond officiell die Aufhebung ber Blocade 
von Charleston anzeigte. Die Regierung in Wajbingten 
ertennt jedoch die Aufhebung nit an, und bereits am 3, 
Februar war der Blocadezujtand wieder vollſtändig herge— 
ftellt. in Angriff der Unioniften auf Charleston von der 
Norbdfeite her wird ftündli erwartet. — Der Senat (in 
Bafhington) hat den in feinem Schooße geftelten, gegen 
bie franzöſtſche Erpebition in Merico gerichteten Antrag 
verworfen. 

Mewporf, 5. Febr. Eine amtliche Depeſche aus 
Bafhington betrachtet den Nichmender Bericht über die 
Durdbrehung der Blofabe von Eharleton als ſehr über: 
treibend und erflärt, die Unionsregierung werde niemals 
anerfennen, bag der Blokus durdbroden wurde. Auch küns 
digt eine Depefche aus Charleston an, ba der Hafen wie: 
ber vollftändig eingeſchloſſen ift. 

Zrebinje, 14. Febr. In Bielopawlic haben die 
Montenegriner zwei Blockhäuſer zeritört; es bat ein eines 
Gefecht ftattgefunden. Vukalowich ift entlaffen. Vorgeſtern 
bat bei demjelben eine Verſammlung von Bewohnern Jubs 
zis und ſerbiſchen Agenten ftattgefunden, 

Krafau, 15. Febr. Die ruffiigen Truppen haben 
fi ven Przestanst nach Slomnili (wicht weit von der ga: 
liziſchen Gränge, an ber Strafe von Krafau nad Radom) 
zurüdgezogen Bei Ojcow bat fein Kampf ftattgefunden. 

Zemberg, 15. Febr. Privatuachrichten zufolge ha— 
ben bie Infurgenten Tarmgrod (Städtchen an der galizie 


_ Dienstag, den 17. Februar 1863. 


Donatus, 


hen Gränze im Gubernium Lublin) genommen, Bon den 
bert gelegenen Koſaken find 34 gefallen, die übrigen haben 
fid) gegen Zamoot zurüdgezogen. Hrubietjow (Kreisitadt 
im @ubernium Lublin, au der Gränze von Volkynien) ift 
von den Ruſſen geräumt unb von ben Infurgenten wider 
ſtandelos beſeht worden. 


Tagesnenigkeiten. 

Auf die von einigen Regierungspraͤſidien geſtellte Ans 
frage über die Befähigung ber E Notäre zum Geſchwor⸗ 
nendienſte ift eine Miniiterial-Entfhliefung erfolgt, wors 
nad) die Notare von der Verrichtung des Geſchwornendien— 
ſtes geſetzlich nicht ausgefhleffen erklärt find, 

Erledigt: die prot. Pfarrei Lonnerſtadt, Del. Bam— 
berg, mit 594 fl. Reinertrag. 

Erledigt: Die Seminar: Mufikfehrerfiele am kathol. 
Schullehrer⸗ Sewinar zu Bamberg mit einem Funttions— 
gehalt von 600 fl. und mit der Ausfigt auf Einrüdung 
in die Serennials Zulage und auf gleiche Behandlung mit 
den pragmatiſch Angeftellten bei eintretender Dienftunteugs 
lichkeit. Bewerbungstermin: 4 Wochen. 

Dem f. Forftamtsaftwar TH. Geldmayer zu Würzburg 
wurbe auf bie Dauer ber Erkrankung bes k. Revierförflers 
zu BDingfeld die Berwefung dieſes Nevieres übe.tragen. 


Deffentliche Sigung ded Stadtmagifirats 
Bbürzburg. Das Gefuh der Georg Joſeph m von 
Unterleinah um Annahme al® Bürger auf Grundbeſitz nebft 
Berebeliungserlaubnig mit Chriſtna Röder ven hier wurde 
genehmigt; deegl. das Geſuch bes Gottfrieb Hertel von 
dort um Inſaſſenannahme und Verekelihungserlaubnig mit 
Suſanna Seiginger von bier; deegl das des Schneider 
meifter6 Jofeph Rauch dahier um BVerebelihungserlaubnif 
mit Margaretha Kornhaas ven Arnitein. 

Für biefe Woche find folgende äffentlihe Sitzungen 
bei dem fgl. Bezirfägerihte Würzburg anberaumt: am 19. 
d. Mıs. früß 10 Uhr gegen Greger Gehring von Dettels 
bad; wegen Körperverlegung; um 11 Uhr gegen Jchaun 
Michael Lermann von bier wegen Fälfhung einer öffent 
lien Urkunde; Nahmittags 3 Ur negen Franz Beyer von 
Stallvorf wegen Diebftabls; um 4 Uhr gegen Lorenz Götz 
von Lengfeld wegen Gewaltthätigkeit gegen eine öffentliche 
Bebörbe ; am 21. d. Mts, fräh S1/, Ubr gegen Suſanna 
Badroff von Pichergau wegen Diebitcble. 

Durch die in öffentliger Sigung des kgl. Bezirke: 
gerihts Würzburg am 10., 11., 12, 13. und 14. d. M 
verlündeten Grlenntnifje wurden verurtbeilt: Bernhard Platt 
von Orb wegen Diebftahle zu einer Idtägigen ——— 
ſtrafe; Anna Pfau von Dettelbach wegen deégleichen in 
eine Gefängnifftrafe von 2 Jahren; Heinrich Jakob Klein 
von Zeigenbronn wegen Diebftahld in eine Imonatliche 
Gefängnißftrafe; Hermann Jung von Suhl wegen Amts— 





— 0. 
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idung in eine Grlbfirafe von 25 ft; Misa, 
a rontenbrunn wegen Diebſtabie in eine — 
liche Selängripftrafe; Franz Ebert und Margareıpa Men 
höler von Greplangheim wegen Ablegung eines talihen 
anbgelöbnifies, Exiterer in einer Imonatlihen, Leytere in 
eine Zmonatliche Sefängnigitrafe; Juftine Lav von Sulzfeld 
wegen Diebftabls zu einmenatlihem Gefänguiß; Georg 
Renbad vom Zouhaufe im. Konigreicht Würtemberg wegen 
Bellehung zu ð Tagen Arteſt. (dort. 1.) 

* (Runftj@ule.) Wie fehr unfere Kunſtſchule ihre Auf⸗ 
gabe nach allen Seiten bin verfolgt, zeigen neuerdiags Die 
über „Ornamentit* gehaltenen Vorträge. Die Wiptigleit 
diefes Kunſtgegenſtandes für die Gewerbe iſt längſt aners 
tannt und man darf es der umſichtigen Leitung des Yen. 
Vrof. Bayig daufen, die Gultur dieſer gewerblichen Seite 
der Kunſt bervorgeruſen zu haben, Hert Water Teintgrub, 
der ſich diefer ſchwierigen Aufgabe mit edler Bereitwillig⸗ 
Teit unterzeg, lon im feinen bereits gehaltenen Vortragen 
feine Wutgabe mit grümblicer Umfist und leichtfatzlichem 
Bortrage. Wan ficht mit Vergnügen ber ferneren Ent⸗ 
wicllung entgegen. 

Ein üter alle Beſchreibuag lebhaftes Treiben entwiclelte 
ſich geſtern auf dem in den untern Lokalitäten der Scran— 
nenhalle weranjlaiteten närrifhen Japrmarkı, Na der Ein⸗ 
nahme zu urtheilen bewegten ſich in diefen Raumen wähs 
rend der wenigen Stunden gegen SU Perjonen Ad 
Die Verkäufer datten reihenden Abſaß. Am Gtüdsnafen 
wurden über 4000 Looſe & 6 kr. umgeſehl. — Am Abende 
fand großer Maslenball im Sgrannenjasie ſtatt, weider 
fi} ebenfo dur‘ zablreihen Beſuch ale durch viele 
elegante Masten und Eojtünes angjeichnete, Trotz des 
bunten Gewuͤhles wurde bie Orduung iu munerhafter Weiſe 
aufresgt erdanen. Ueberhaupt gebuhrt Dem ganzen Comitä 
ſewohl für das ganze Arrangement der ſtattgehabteun Gar: 
mevalevergnügungen, als aud beſenders für feine Ausdauer 
und Hufopferung die wollte Anerfenmung, die au vom 
allen Seiten ausgejproden wird. Heute war nob bis 12 
Uhr der Jahrmarkt geöffnet; Nachmittags Kappenfahrt nah 
Randersader, Schluß. 

Um fewel eine immer gründlichere, möglichlt ins 
Einzelne gebinde Senntnig der wirtbſchaftlichen Auflände 
in den Bezirken und Gemeinden bes Kreiſes zu erhalten, 
als auch dem fehr adtbaren Yebreritande auf dem platten 
Lande eine neuerliche Gelegenheit zu bieten, ſich in einer 
ihrer Stellung und ihren Berpättniffen würdigen Beife an 
allgemeinen Behrebungen zur Hebung der heimathlichen 
Landwirthſchaft zu betheiligen, dat das landwirthſchaftliche 
KreieFonte mit Gatheißung ber lgl. Kreisregierung ſich 
entihloffen, die reſp. Landſchullehret die unierjräntijcye 
aſchaffenburg ſchen Kreiſes mac den einzelnen Gauen jahr⸗ 
lich einzuladen, ſich an ber Loſung von landw. Vreidauf⸗ 

aben zu betheiligen Solche Preisaufgaben beitchen in ber 
Anfertigung lanbwirthſchaftlichet DOrtöbejhreibungen, Die 
landwirthſchaftlichen DOrtsbefchreibungen hätten Aufjeihnuns 
gen zu enthalten über: 1) Die Lage und Größe der Ort: 
‚markung, Seelenzabl, Vertheilungsverhältnig in Feld, Wieſe. 
Dedungen, Beiden, Wald ıc.; 2) die Beſchaffenheit des 
Bodens und die Wafferverhättniffe, 3) ben Gulturzuftand, 
die Benügungsieile von Gtund und Boden, Fruqhtfolge; 
4) die durchſchuittuich ·n Wrnteergebniffe an Futter und Ge⸗ 
treide; 5) die vorhandenen Viebbeftände, Vichracen, Rich⸗ 
tung der Biehzubt; 6) die Mbfapwege, Märkte, 7) bie 
techniſchen Nebengewerbe; endlich 8) jonftige bemertenswerthe 
Auftände, 3 D- Arbeiterverhättniffe, Armenweien, Aders 
Und Wirtbidaftsgerätbi&aften, Bauwefen, Straßen, Geredt: 
fame und Laſten. An die Erörierung vorgenannter Runfte 
auf Grund ber beftebenben Verbältniffe müßten fih dann, 
injowit Veranlafung biegu vorhanden, - dic Verbeffcrungss 
Rorfhläge für bie einzelnen Wirthſchafto zweige anfalichen. 
Zur leichteren Ueberfiht der Ortömarkungsserhältniffe wird 
die Beigabe einer Flurfarte, wie jelge bei ben tgl. Rent: 
Ämtern umwenige Kreuzer zu beziehen find, beſonders dien⸗ 
lic fein, Die ganze Ausarbeitung darf nicht mehr ale 32 


Seiten gewöhnlichet Schrift in Folio (== N, Druddoger 
in Ottav) ftart ſein und wird für bejte Ortsbejsreibung 
eine Brimie von 50 #., für die zweitbeſte eine Prämie 
von 30 R., für vie drittbefte eine Prämie von 20 fl. nebſt 
Dipiom zugsfihert, welche durch ein vom Kreis: Comitet 
zu eruennended Stiedsgericht zuerlannt werben. — 
Zur Bearbeitung ber Breisauigaben für 1863 ladet das 
Goiitee deu Lehrerſtand des fiebenten Gaues, Unterimaingau 
uno Doenwaid, ein; die von demjelben gefertigten landmwirth. 
Ortsdeigreibungen find bis längitens 1. Dejember d. J. 
vorzulegen. 

Wir wollen nicht veriehlen, Kunftfreunde auf eite von 
Hrn. Goldſticker Leop. Behr dabier joben vollendete mei⸗ 
tterharte großere Arbeit aufmerkſam zu machen z es iſt das 
eine jur eine auswariige Synagoge bejtimmter Borhang von 
cormorfisetgem Sara, mit prachtsoller Ornamentif auf 
die Keine and Künjtidite in Geld geſtickt. Derſelbe 
muß ia wenigen Lagen au \einem Beilimmungsert abgeben, 
und üft der Verfertiger gerne bereit, inzwiſchen fein Werk 
in jener Wohnung (Kreuzbackerhof Nr. 226) zur Beſich⸗ 
tigung aud zuſtellen. 

Die Kreis. Haudels- und Gewerdelammer ven Ober⸗ 
bayern dal einſimmig den Autrag angenommen, daß in 
Zukungt ein Zuſammentriit von Abgeordneten der jämmtlis 
wen Kıciodewerbe und Handelsfammern von Bayern zu 
gewiſſen Zeiten Behnis Beſprechang ber gemeinſamen Inter⸗ 
eſſen des ganzen Laudes veranſtallet werden möge. — Die 
Gewerbe und Handerstammer für Niederbayern hat u. A. 
vejapoljen, die Witte einza reichen, dahin zu wirken: 1) daß 
das Winfuhrverser der Önerraihiichen Sechſer in Oeſterteich 


aufgehoben oder Die Winjührung vor wenigiteng 200 fe. 


(it 25 $.) geſtattet werde; 2) daß die auf den Hauſir⸗ 
handel bezuglichen Verordnungen von Seiten der Aufſichis⸗ 
ergane firenger eingehalten werden, — Die Gewerbe und 
Handelslammer don Dveriranten fielte Anträge: 1) auf 
Vinfüorung veunandiger Gewerbeireibeit, 2) au Erhaltung 
des Zellsereinsz 3) anf Auibebung des Verbots der öſter⸗ 
reidiichen Negierung, Einfuhrung der Silberjegfer in Defters 
rei beirerfend; auf Grmaßigung der Fracht für Steinlob— 
len, 5) auf Ermaßigzung des Briejportos, ber Gebühren für 
telearapbiime Depeſchenz 6) auf Ginführung von Tages⸗ 
billeten bei der Gifentohn und Beigabe von Wagen 1. 
Klaſſe bei Filzügen zc. ꝛtc. 

In Bafiau wurde am Sonntage im Gaſihauſe zum 
„Hahn“ cine Waarentiſte im Werthe von 1400 fl. geſtohlen. 

In Mäncen waren mehrere Geſchäfteleute, melde 
ſich mit dem Verkaufe der befannten thüringer Waldwoll⸗ 
Erzeugniſſe abgeben, vor das Stadigerigt citirt, angefiagt 
des Vertauis von Geheimmitteln; fie wurden aber fümnmts 
lich freigeipreden, dx die Sadverftändigen übereinftimmend 
erliärten, daß jene Fabrikale als Geheimmittel im Sinne 
der Verordnung vom 13. Mai 1838 nicht zu erachten ſeien. 

Meslsnmdb. 

Italien. Aus Nespei wom 11. ds. wird gemel« 
det, daß im den Valaſt während eines Dalles, den die 
Herzogin von Genua gab, eine Art Bombe gewerjen murbt; 
mehrere Hundert Fentieriheiben wurden zertrümmert; t# 
entftanb ein großer panilser Säreden; «6 wurde jedoch 
Riemand verlegt; der Urheber dieſes Ättentates ift under 


kannt geblieben. Nicetera ift nah Gaprera abgereift, um 
mit Garibaldi zu conferiren. 


ee — — 
Börjenbericht. Frantfurt, 16. Februar. In 
Felge von nidt entiprebenden Wiener Anfangs Notirungen, 
verlehrten oͤſterr. Creditactien und fl. 500 Loefe wiederum 
in flauerer Tendenz. Die meiſten andern Effekten ohne 
wejentliche Veränderung, mit Ausnahme son bayr. Oſtbahn⸗ 
altien die begehrier waren. Nadmittags % Uhr, Deferr. 
Bantalt. 328. Frantfurt Hanon 98. Matien 69%/16. Staats: 
bahn —. 1ftter Tanfe S11%yy,. Erebitättien 225%, G. 
Venelftand des Maine 7 2" Aber 0. 


WERT I nn RE 
Verantwortitmer Kevafteur: Zt. Brand. 
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Toues-Anzelä 


Gott dem Allmãchtigen Kat es gefallen, unfern inniafigeliebten Sobn und Bruder 


Stephan Luger, 


Buchbinderfebrling, 


Sohn bes Aal, Oberpeftamtspaders Karl Yuger, heute ben 10d. Mis. 


Jahren in dolge eines Sclagfluſſes zu ſich 

d. Mis. Nadhmittage 4 Uhr som Leichenhauſe aus und 

früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu Verwandte und 
Würzburg, den 16, Februar 1863, 


früg 14 Uhr im ter von 15 


zu rufen. Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 18, 
der Trauergotieädienft 
Bekannte höflichſt eingeladen werben, 


Freitag den 20. d. Mitg. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a 








Den 

Der Verkauf dieſer Aalehenslooſe iſt in 

| Die Hauptzewinne des 
; ft. 15,000, 55mat fi, 10,990, 40mal fl. Sea, 58nat 
i 1770mal fl. 250 bis abwärts jeß fl, AS, 
Vortheile zu genießen, welche Iedermann die Setheiligung ermöglichen, 
heliebe man fih direet an unterzeibnetee Bankbaus gu wenden, wel: 


| hes nicht nur alein Pläne und Ziebungsliiten grati® und france vers 
fenbet, fondern auch bie Fleinften Aufträge aufs promptefte aueführt, 












28. Februar 
Biehung der Sadiſchen Eiſenbahn-Looſe. 
Zauern cſttzlich erlaut. 

lebens find: 14mal A. 30 000, 54mal AONOO, 12mat 


ft. AUDO, Bötimat fl 20:0, 
überhaupt 400,000 cooft gewinnen 400,000 Prämien, 


Stirn «& Greim, | 






fl. 35,000, 23mal 
84mal fl. 2009, | 
Un die | 


Banquiere | 
in Frankfurt a. Main, | 





Splar:Del-Zampen, 
welde durch ibre zwedmäßige Conſtruktion alles 
Befannte übertreffen, (lie confumiren das Mi: 
nimum von Keudimateriai und geben 
dabei das Marimum an Leuchtkraft,) 
find leicht zu handhaben und wird eine voll 
fommene Raudverbrennung damit ers 
zielt. Der Delbebäiter, der aus Metall iſt, 
und feinen Schatten macht, ſobaid ein 
Schirm oder Ihglas aufgefegt wird, er⸗ 
wärme ſich während der ganzen Brennzeit nicht, 
weil er bei feiner vingjermigen Gejtalt eine 
große Oberfläche Hat, die fortwährend mit Fal- 
ter Luft in Berüßrung ftcht in Folge ber ſtar⸗ 
fen Luftürömung, weide durch das Brennen 
ſelbſt bedingt ift 

Mit folden Lampen wurden genaue Ber: 
ſuche gemacht und ergaben ſich folgende Reſul⸗ 
tate: 

Große der Brenner 10w 413" 46 
Lichtjtärke nach Bun⸗ 

fen'ihen Photometer 

5 Stearin⸗Kerzen 












gan 





ans Pfund . „ 10 4 20 27 
Oel: Verbraug nad 

Bayer. Loth per = 
Stunde. ... 1/4, 1% 3 31, 
koſtet per Stunde Kr. % 11, 195 


b lade iermit Jedermann, ber Intereſſe an der Sache findet ober an 
oben ——— — zweifelt, höflichſt ein, ſich perſönlich das 


» . 2 * 
on zu überzeugen rieheuen patentirten Solaröl⸗Lampen, fswie von 


Re Tray olaröls Lampen mit @lasbatfins befter und 


neueſter Eonfirnftion, halte id; fortwährend großes Fager. 
Jacob Sohn. 
Schulgaſſe Rr. 85 nächſt dem Franziekanerplatz. 
werben jchnell gefertigt. 
a — erhalten Habatt. 


5° rnrasbissesgaoannenseh 
@ 


: Narinirte Häringe & 
“ per Stüd 6 fr, empfiehlt e 
; Carl Strauh. ? 
s Semmelsgaffe, Ri 


Bertneresnsere 





vo... 





Eine freundlihe Gartenwohns 
ung von 2 Zimmern und Rüde in 
an einen Herrn ober feine Familie, 
möblirt ober unmöbfirt, foglei oder 
bis 1. März zu vermiethen. 











Ein braves Dienftmädchen wird 
geſucht 4. Diſtr. Nr. 90, Brunnengaffe, 


Ein Logis von 3 Zimmern und 
Küche iſt auf 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in ber Exped. 


&s find Leitern, Tragbabren 
und Berüftbiöche wegen Umzug zu 
verfanien. Näh. in d. Erped. 


Ein junges Echwein murde ge» 
fangen. Näh in der Exped. 


Seiftorben. 
ertraub @öß, Fiſchermeiſterswittwe, 
8 a. Be wen Schub 
maberslied, 4 J. 4 M. a. Joſepha 
Winkler, Regimentoſchneiders- Tochter, 
25 I. a. Thereſia Fiſchlein, Stabte 
bebantne, 53 I. a. Sabina Pfeufer, 
Schuhmachermeiſters · Wittwe u. Bürgers 
fpital-Piründnerin, 78 J. a. Stephan 
Zuger, Oberpoftamfspadersfohn, 15 J. 

2 M. a. 
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Bückinge 
um Braten und Roheſſen, Holländer 


ollhäringe und Eßlinger Eſſiggur— 


fen empfiehlt 
of ars Körber 


am Schmalzmarkt, 


Arac, Rum in !/, und 1/, Flaſchen, Citronen, grünen und 
föwarzen Thee, feinfen Düsseldorfer Punschsirup, gewöhns 
üchen Punschessenz, Vanilie, Pfeffermünz , Anisette, 
Chocolade, Cacvigna, voliaftigen Emmenthaler Käs, 
Senf in Büchhen und offen, feine Cervelat-Würste. Capern, 
Sardellen, Häringez ferner grieciſchen und türliiden Tabak, fein 
geſchnitten und im Dlafen, alten Rollenvariuas ete., empfichlt zur 
gefälligen Abnahme 





Hermann Scheuer. 
Domftraße 


Mit allerh. Genehmigung des tgl. Miniſteriums d. Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel, 
Mailändischer Haarbalsam, 


feit 29 Jahren anertannt als beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Bade 
Aumbejörberung und Wiedererzeugung der Hauptyaare fomohl ala zur Hervorrufung 
Bräftiger Schnurt und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn ein Haanouchemittel 
nach ca. drei Decemnien fi moch ver Gunſt des Bublitums erfreut, jo muß es ſich 
bewährt haben, ſouſt wäre 8 wis die meiſten ähnlichen Exrzeuguiſſe laugſt außer 
Eonrs gefommen fein. Der mailändifche Haacbaitam it aber noch wie 
bei feinem eriten Erſcheinen Begeuftand Bes Geſachtſeins und feine unzähligen über 
vafdenden Erfolge find fo tief in's Veſtobewußtſein eingedrungen, dah jede weitere 
Anpreifung als überflüffig erfcheint. Preis 80 fr. für das fleine und 64 kr. für 
bas große Has nebſi Bericht mit vielen wiſſer ſchaſtlichen Gutachten und Erprobungss 

zuiſſen. Nicht weniger vortbeitbajt bekannt find: Eau d’Utirona oder 
einſte flüſſige Schöubeitafeife zu 20 fr. und 40 fr, EH-Bouquet ven unver- 
gleihlihem Wellgeruh, zu 15 fr, 30 fr. und zu I fl, Gaude Mille fleurs 
36 ir. und 18 fr, Extrait d'Eau de Cologne triple von herver- 
ragender Oxalität (wird überall dem beſten Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 18 fr. 
und 36 Ir,, Eſſenee of Spring Floaͤwers (Frählingeblitben-Ejienz), das 
Boftlihte aller bis jet eriſlirenden Parfalms, zu 21 fr. und 42 fr., Huadeli 
ober orientalifhe Zahnreinigungsmafle zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. Das Glas, und 
wm 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Dufte Ciſin zu 15 fr. per Glas, Aus- 
Wwärtige Beſtellungen unter Beilügung der Beträge und 6 Fr. für Verpadung und 
Fopiheine werben franco erbeien. 

Karl Kireller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleirwerlauf in Würzburg bei 











Carl Bolzauo. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Im Auftrage der Ecben verſſeigere ih am 

Ohontag den 23. Februar 1863 Nachmittags 2 Uhr 
an Drt und Stelle das zur Rachlaßmaſſe des verlebien Pofamentierg Roman 
Rhein dahier geborige Wobnbaus im 2. Diſtr. Nr. 404 am Markt unter ben 
am Strichetermine näber befanmt au gebenden Berinaungen, wobei bemerkt 
wird, daß vom dem Strid ſchillinge ber Betrag von 12,000 fl. gegen dprogent. 
Berzinfung ſteben bleiben kaun, und daß der Zuſchlag bei annehmbaren Geboten 
ſofort ertheilt wird. 

Dieſes Wehnbaus enthält ein Erdgeſcheß mit 2 Fadenzimmern, fobann 3 
Etodmerfe mit zujammen fünf Zimmern und einem Alfoven, ferner eine Küche 
einen Keller mit Holzlage u d einen Bedenraum mit 2 Kammern, " 

1. Dieies Wobnkans, in der Mitte der Etadt gelegen, eignet fl ganz vor⸗ 
refflich zu einem größeren Geidhäftsbetriche. i 
Vürzburg, ben 14, Februar 1863. 





Seuffert, }. Notar 





Hutten'scher Garten. 


Durd die großartigen vortheilbaſten 
Ginfäufe auf dem geftrigen närriſchen 
Yabrmarft in ber Rarrballa bin 
ich heute im Stande alles zu Epott⸗ 
preifen abzugeben. 

Da bie närrifhe Hoheit Prinz 
Karnevall Heute Rachte 12 Uhr 
nad Wien abreifet, um bort am Aſcher⸗ 
mitwoch die Bälle der Kutſcher, Kellner 
und Dienerfchaft noch mitzumaden, jo 
lade ich alle feine Freunde zu biefem 
feierlichen Abſchiede höflichſt ein. 

Anfang der 

Tanzuuſifk 

um 4 Uhr. 

GErgebenfter 

4 Ruchenmeifter. 


Ein weiß und geld gefledtes Königs⸗ 
büsdchen, mit Namen Bonheur, 
bat fi geßern verlaufen. Dem, ber 
e6 bringt oder Nachricht gibt, eine Be= 
lohnung. 


Eine Wferdödedfe wurde vers 
toren. Dem UWeberbringer eine gute 
Belohnung in ber Ereb. 


Ein Sausfchlüffel murde ver: 
loren. Dem Uebersringer eine Bes 
lohnung in ber Erped. 


Gebrauchte NBeinbergpfäble 
und 2% und Iejähriee Epargels 
fech ſer find zu verkaufen. Wo? fogt 
die Erped. 


Ein foliser junger Menfch kann 
das Buchbinder-Geſchaft erlernen bei 
V. &raf. 


Domfirage 


 Berloren. 

Eine arme Taglöhnerin von der 
Thaler ſchen Fabrik verlor Faſtnachts- 
Sonntag von Kaufmann Schäflein bie 
zum Vierrögrenbrunnen ein Säckchen 
mit 5 fl. 30 fr. Man bittet den red⸗ 
lien Finder um Zurückgabe gegen 
Belohnung in der Erpeb, 


Fin foliver Burſche wird ſegleich 


als Sansfnecht geſucht. NA. in 
der Erped 














2. Difte, Nr. 234 werden, wegen 
Mangel an Plap, ein Schrank, 
ein KRühenfhrant, ein Tiſch, zwei 
Kuchtntiſche und eine Hobelbant amt 
Donnerstag den 19. Februar zwiſchen 
12 und 2 Uhr verfrichen. 


Derjenige, welder Sonntag Abend 
in der Nähe der Pleicher Kirche einem 
Wickel aufgehoben bat, wolle ben 
felben im der Erpeditien binterlegen, 
wiprigenfallse man feinen Ramen vers 
Öffentlicht. 





Eine Wohnung von 5 Zimmern 
und allen ſonſtigen Erforderniſſen ift 
auf ben 1. Mai zu vermiethen. Auf 
Verlaugen kann aus Stallung und 
Garteır dazu gegeben werben. Wo? 
fagt die Erpeb. 


Drut son Bonitas Bauer in Würzburg. 





— —————— —— 





würzburger 
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Reufadt —— = ——— 

Frei BURN, Sechsjchnter Jahrgang: ' 

Der „Stadt: und Landbrie* erfheint täglich, aufer Eonntags, Nadiniitons 4 Uhr; bes Griraskeleifen" wöchentlich dreimal. 
Inſe ate die Sefraltige Zeile 3 fr., Prlvaltine 6 fr., aröbere werden nah dem Maumte berechnet. 





Aſchermittwoch. 





Preis betannut. 
Mr. 42. 


Reueites. 

Berlin, 16. Febr. Die „Norbd. Allg. Zig.“ 
fagt in ihrem heutigen Veitartifel, die preußifche Anterven 
tion in Polen babe bereits begonnen durd den Vorſchub, 
welcher ben ruffijsen Truppen geleiftet werden. Gin Gins 
marſch in das Königreid) fei nicht beabfichtigt und würde 
auch die Abſchliehung eines Vertrages erfordern, von bem 
einftweiien noch nichts verlaute. Yord John Kuffel habe 
fid) vorſichtig weber für, noch gegen eine Intervention aus: 
geſprochen. 

Berlin, 16. Febr. In ber heutigen Sihung des 
Abgeorbnetenhaufes beantwortete der Minifterpräfident ven 
Bismard die Jaterpellation der polnifchen Fraktion in Ber 
trefi der vem Oberpräfidenten und vom Militärgeuverneur 
ber Provinz Pofen ergriffenen Maßregein babin: Der Imedt 
der pelniſchen Bewegung fei befanntlich bie Wieberherftellung 
eines. Polenreiches wo möglich in deffen früherem Umfange. 
Auch abgeſehen bon eventuellen Reſuitaten müſſe der Auf⸗ 
ſtand jenſeits ber Gränze das diesſeitige Staatsinterefie 
affiziren. Es feien amtlide Anzeigen eingelaufen von Be: 
firebungen, welde ben Zweck hätten, ben Aufftand auch auf 
preußifchem Gebiete für den günftigen Augenblick vorzube⸗ 
reiten. Die Regierung vertraue zwar ber Treue ber Mehr: 
zahl ihrer polnifchen Untertanen, fie ſei aber verpflichtet, 
bief Iben zu fügen gegen Zwang und Verführung, wie 
dergleichen im Königreich Polen gegen Bürger und Bauern 
von ben Tmigranten, bem Heinen Adel und einem Theile 
ber Geiftliggkeit geübt werde. Die Regierwug fei entſchloſſen, 
überall, wo bie öffentliche Sicherheit gefährdet fei, alle ihr 
zu Gebote ſtehenden Mittel in ber burchgreifendfien Meije 
anzumenden, 

Warſchau, 17. Febr. Der Heutige „Djiennit“ 
veröffentlicht eine Verorbnung, welde die Militärführer zur 
Auftechthaltung der Kriege zucht und zur friegsgerichtlicen 
Beitrafung gemeiner Verbrechen anweiſt, ferner ben Ein: 
wehnern ben Beſih von Waffen und revolutionaren Schriften 
verbietet, und jedes Haus, aus dem auf Militär gejhoffen 


würde, mit Niederreifung bedroht. 


Zagesnenigkeiten. 

Oeffentliche Sipung des koͤniglichen Bezirke @eriäte 
Würzburg. gdertieeung.) Ferner wurden in zweiter 
Snftanz die Berufungen des Johann Schunk von Dettelbac 
megen Forſtfrevels; des Johann Spörrlein von Mainfonds 
Em, in ber Sache gegen Appollonia Schimmel wegen 
hrenkränkung fowohl, als in eigener Sache wegen Mi: 
handlung; ber Elifabetba Hartung von Ochfenfurt wegen 
Ehrenkraͤnkung und der Rofine Greulich dahier wegen Miß— 
handlung verworfen und auf ergriffene Dernfung des Ba: 
Tentin- Emmert von Kleinochſenfurt unter Aufhebung ber 
gegen ihn erfannten btägigen Arreftftrafe biefer wegen Ruhe— 


ftörung zu einer Geldftrafe von 5 fl. verurtheilt. 


Mittwod, den I». Februar 1863. 


Durch de in öffentl. Sitzung des k. Bezirksgerichte 
Neuſtadt a / M. vom 10., 12. und 13, d. Mis, bertündelen 
Ertenntniſſe wurden: Georg Bayer, Düllermeifter, zu Kif 
fingen, wegen Vergehens der Magiftrais: und Umtsehrens 
beleidigung in cine Gefängnißitrafe von 3 Monaten: Kas 
tyarina ram, Bauerdirau von Burkardroth, wegen Vers 
gebend der unbefugten Unterdrüdung einer Urkunde in eine 
Gelditrafe von 24 fl; Kath. Diemmel, led. Näherin ven 
Poppenlauer wegen Vergehen bes Diebſtahle in, eine Ges 
fängnißftrafe ‚von 1 Monat; Lorenz Demling IL. verheiras 
theter ehemaliger Gajtwirth von Münnerftadt, und Walenz 
fin Walter, verheir. Gerber und Auszüger von dort, erſte⸗ 
ter wegen Vergeben der beirügerifden Verlürzung der Giau— 
biger in eine &efängnißftrafe von 1 Monat, ledterer wegen 
Theilnahme an diefem Vergeben in eine Sefängnißftrafe 
von 8 Tagen; Chriſt. Wagner von Egelsdorf wegen Vergebene 
der Nüdtehr aus der Pandeswerweifung und Uebertretung 
bes unbefugten Handels mit Arzneiwaaren in eine Sefängs 
nigftrafe von 20 Tagen; of. Ewald, Ied. von Lahrbad, 
wegen Vergehen bes Diebftahls, Uebertretung ber Lanbftreis 
cherei und des Bettels in eine Gefängnißſtrafe von 2 Mos 
naten 8 Tagen verurtheilt; biegsgen Euchar Baper, leb. 
Taglöhner von Aberishaufen, von der Anſchuldigung bes 
Diebſtahlsvergehens freigefprochen. In ter Snftanz wurs 
ben die Berufungen gegen die Erkenntniffe 1. Inftanz in 
Sache ber Barb. Wilpelm von Mühlbah wegen Uebertrer 
tung jagdpoligeiliher Vorſchriften und in Sadıe Auna Keis 
ner von Kiffingen wegen KHausfriebensftsrung verworfen, 
dagegen Adam Dömling von Münnerſtabt von ber Veſchul⸗ 
digung der Verleitgabe nicht tarifinäßigen Blieres freiges 
fproden, 

In Folge des äußerft gelinden Winters ift es bereite 
mehrfach dorgeldmmen, bag Vogelnefter mit lebenden Jun— 
gen gefunden wurden. . 

In Kirch ha in bei Merburg wurde biefer Tage ber 
Elephant in einer Menagerie tell, fo daß er getöbtet wers 
den müßte, Er wurde ericheffen, was 86 Kugeln erforderte. 

Bien, 15. Febr. Für die Weltausftellung im Jahre 
1865 ift bereits ein geräumiger Platz im Prater angewiejen 
worden. 

Eine neue Oper von Benedikt „die Roſe von Erin“, 
welche in London Furore machte, hat auch bei ihrer kürze 
lich ſtattgehabten erſten Aufführung auf dem Hofthealer in 
Braunſchweig großes Gluck zemacht, und wirb ihr ein ſehr 
günfliges Prognoftiten geftellt. 
Deutſchland. 

Bayern. Ueber die neueſte Phaſe der griechiſchen 
Thronfolge ſchteibt man der N. Wzb. Ztg. aus London, 
14. Februar: In Griechenland iſt man auf dem beſten 
Wege, mit der Revolution zum vollftändigen Gelächter 
Europa’ zu werben. Das englifhe Kabinet benft nad den 


; it feinen Kanbibaturen 

ſchlimmen Erfahrungen, * ar bee nitie und ift 
wär: nt Königs Otto und legalen Krons 
gefonnen, dem Ne denn Deinen Albert von Bayern, 
prinzen von Grichenland, De Rußland fell, nad: 
die grieifcge Krone anzubieten. Auh Ruß on 
dem es nun einmal mit feiner Kandioatur nicht zu reuſf 
vermochte, der bayeriſchen Doautie ſehr geneigt fein. um 
feinen Gejandten in Paris, Grafen Budberg, in biejem 
Sinne initewirt haben. Da Oeſterreich und Preußen bie 
Kandıvatur des Prinzen Adalbett von Bayern naturgemäß 
nur ſede erwünfgt jein fanın und Frantreich wicht wenig 
Geund hätte, üb über ein ſolches Fiasco der engliſchen 
Potit zu freuen, ſo dürfte die Kandidatur des bayeriſchen 
Bringen gar leicht an Beſtand gewinnen, und Grichenland 
nas feiner mit überfhwenglisen Hoffnungen In Dcene ges 
fegten und fo nüchtern beendigten Revolution am Ende noch 
frod fein, die vertriebene Königsfamitie wieder auf einem 
Throne zu ſehen. Mo BR} 
u Preußen. Berlin, 1D. Jebt. Der „Bubticiit” 
meldet mir ojmeiöfem Anſttich, die Nachricht bes Czas“ 
England Habe eine preugiihe Jaterdention in Bolen als 
Krieysiall bezeichnet, ſei unwahricheinlich. Dagegen heißt 
3 in einem Beriht der „Köln Zig.“ die Anzeichen mehren 
fig, dag Frantteich und England hier gleichzeitig Vorſtel⸗ 
lungen gegen eine preußiſche Juteroention in Polen machen 
werden, 

Deiterreich. Bien, 14. Febr. Gutem Verneh— 
men nad; werden in der allernächſten Zeit weitere bedeuts 
fame Neduftionen in der Armee — im gegenwärtigen 
Augenblick vieleigt doppelt bedeutſam — zur Ausführung 
gelangen, 

Kurheſſen. Der Kurfürft befindet fih ſeit dem 
Eintrint des Herrn Abde in ungewöhnlih heiteter Stime 
mung, und man will willen, daß er von dem bisherigen 
Widerſtand gegen die nothwendigen Geſehesdorlagen zur 
Heritellung des verfallungsmäßigen Rechts gänzli abge— 
gangen fei, da er in den neuen Miniſter großes Vertrauen 
fegt und ihm die volljtändige Ausführung des Junipatents 
zugeftanden hat, 

Schleswig. In der Stadt Hufum in Schleswig 
Wurde jüngft eine unbemittgite Frau dem befannten bänifdyen 
Poliztimeiſter Halon Grüner benungirt, weil fie unter Abs 
fingung der Nationalmelodie: „Schleswig: Holflein meerums 
fhlungen“ ihr Kind cingewiegt hatte. Das polizeiliche 
Urtheit lautete ſehr itreng: 20 Thaler Buße, eventuell 
Gefängnigiteafe bei Waſſer und Brod. Die arme Frau 
zabite, nachdem fie ſich das Geld zufanmengeborgt. Die 
Bürger Hufums liegen die Unglüktihe aber nicht im Stich; 
fie ſchoſſen Geld zujammen, und noch vor Abend hatte bie 
Frau dus Strafgeld mit Zinfen zurüd. 


Busiand, 

Frankreich. Paris, 15. Es Heißt, die Königin 
Marie von Neapel fei von der Kaiferin Eugenie eingeladen 
worden, auf ihrer Nüdreije nach Mom Paris zu berühren, 

Grofbdritansien. Sir William Armitrong (der 
berühmte Erfinder der nah ihm bemanuten ſchweren Ges 
fhüge) hat feine Entlafjung aus feiner amtligen Stellung 
als Artillerie: Ingenieur und als Oberinfpefter der gezoge⸗ 
nen Gefüge eingereicht, ein Geſuch, weiches bem Krieges 
departement ebenjo unerwartet wie unmillfommen ift, 


Nachichrift. 
Deffentliche er des Stadtmagiftrats 
Zöürgburg von 13. Febr. 1863. Dis Geſuch 
des Iodann Cihhern von Bier um die Licenzertpeilung zum 
Schub⸗ und Stiefelrepariren wurde bewilligt; besgleichen 
das Geſuch des Schneidermeiſters Johann Matteritod babier 
um Verebelihtngs-Erlaubnig mit Barbara Weplar von 
Königsbofen; desgl. das Geſuch des Georg Joſeph Bauer 
von Lengfurt um Inſaſſenanuahme und Berehelichungsers 
loubnig mit der Kärners Wittwe Barbara Wörner dabier ; 





Weſtb. ——. 
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desgl. das Geſuch des Seilermeiftere Ich. Ph. Wolpert um 
Grrihtung einer Nieberlage von Seife und Lichtern bes 
Einit Simon von Mainbernheim. — Diei Geſuche um 
Verleihung einer Garkuchen-Conzeſſion wurden abgewiejen. 

Geſtern Abend gab bas Mädchen, welches ver etwa 
14 Tagen in Folge eines Schredens eine im Dunvde gebals 
tene Nadel verſchluckt hatte, Diefelbe von fi, und iſt alſo 
glucklich gerettet. Fortwahrend waren während dieſer Zeit 
von Hrn. Prof. Ur, Linhart Verſuche mid wagnetiſchen 
Inſttumenten gemacht und dadurch wohl bie Nadel, welde 
mit der Spipe nah oben quer in der Speiferöhre jtad, 
griodert wurde, Als das Mäpden geftern Areno etwas 
Suppe ſchlürfte, fühlte es einen Reiz zum Huſten, und 
biemit drang die Ravel heraus. Das Madchen hatte Geiſtes⸗ 
gegenwart genug, ſchnell in den Mund zu greifen, und war 
auch jo glucklich, die Nadel zu erlangen und heraudzus 
ziehen. 

Bel der am 16. do. ftattgehabten Berloofung des 
Mündyner Kunſtoercins wurde ein Bild unſeres Yanbes 
mannes Ken. Auguſt Geiſt, „Yandihaft aus Ftanken,“ im 
Preife von 396 fl. von ikrau Charl. Felohef in München, 
ein Bild von Bamberger, „Partie bei Bolling,* im Preife 
von 250 fl. von Hrn. Maler Fortner dajelbit, eim Bild 
von Unterberger, „Hardunger Fjord in Norwegen,“ vom 
Kunfterein in Würzburg gewonnen. Der Kunjtverein 
in Augsburg machte drei Gewinnſte. 

Am 13. d. früh zwiſchen 4—6 Uhr wurde ohngefähr 
eine Biertelftunde von Weiden (Oberpfalz) auf dem Preſſather 
Leg, ein Händler, welcher eine bedeutende Geibjumme bei 
ſich land haben fell, auf die empörendjte Weile ers 
morbet, 





Reueftes. 

Wilna, 16. Febr. In allen Städten und Dis 
ſtritten ver Gonvernements von Wilna und Grodno, in 
welden dieß noch nicht gelhehen, iſt jegt ebenfalls der Ber 
lagerungozuſtand verfündigt. Im Kreife Kiew iſt Alles 
rubig. 

Lemberg, 17. Febr. Bei Sandomirz über bie 
Grenze getretene Flüchtlinge, unter welden ſich auch Vers 
wundete befinden, erzäblen von einer Niederlage ber Ins 
furgenten bei Ewienty Krzyz. — Ju Sandomirz find wies 
der Ruſſen eingerüdt, 


Krafau, 17. Febr. Geflern find in Mihalewice 
1500 Rufen mit 2 Gejhügen eingerüdt. 


Boeſendericht. Frankfurt, 17, Februar, Die 
Börfe eröfinete mit tere. Erebitaltien und fl. 500 Looſe 
zu niedrigeren Courſen, beſſerte ſich jedoch im Berlauf bes 
Geſchaͤſis und war der Schluß ein beliebter, Das Geſchäft 
war in oben erwähnten Lfjecten von Belang. — Nachm. 
2 Uhr, Denert. Bantkatt. 829, Franffurt: Hanau 98. Nation. 
6/g Staatsbahu —. 1860er Loeſe —. Erebitaftien 
2235, — Mends G Uhr. In ber Effeftenfocietät 
waren öfterr. Creditaltien 2241/,—1/, bez. 1860er Loofe 


824.,—82 b. u. ©. 

Eoursnotigen. Delierreih 50, Metall Obl' 
6374, ©. 250 fl. Yeofe a 40/, vom 154 78%, 400 fl- 
Laufe von 1858 134—. 500 fl. Loofe von 1860 —— ©. 
Etijab,. Bahn I. Er. 85. 5%, Eliſab. —. Böhm. 
Bayern. 4%, Sntig. 101%,. Grunbr. 
1007/75. Atyy0/, haldjährige 103°), ganzjährige 103°/,, 5%, 
Ate Em.103' .. Ludwigsh. Berb. Eifenb. 1441/,. 40/, Neuftadt, 
Dürkgeim 1005/, A'/g%/, Neuftabt: Weißenburg 108. 447,0, 
Ditb. voll einbez. 1137/,, mit 309, Einz. 1177. Aneb. 
Gungend. Eiſenb. 125, Würtemberg. 4i/ad/, er 
108, Baden. 4%, Dblig. 100%, fl. 50 Loofe 108, 
fl. 35 Loofe 55%, Großherzogtbum Helfen. 
fl. 50 Poofe —. fl. 25 Leoſe 40-—, Yubwigeb. 1301/, 
Naffau. fl. 25 Vooſe 391%. Sarbinien. 36 Fres. 
bei Beethim. ——. 

Veranworiiwer Keonttcun: Hr. Wrann. 
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2. Mu ift ſeeben erſchienen und durch alle 
mi in Müuden iſt at yalius Kellner jsı 


i@. 8. Gu = 
a gubanblungen, in Würzburg 
bezieben : 
8 Staatsverfaffung, 


Die baperifche erfaſſung 
wie fie nach ber Verfaſſungsurkunde und den‘ Nachtrãgen hiezu jetz 


in Geltung beſteht. 

Ein nothwendiges Haus- und Handbuch für jeden Staatsbürger, 

herausgegeben von F 
‚ Ludwig Sauff.. 
1. Lieferung. à 18 kr. (ollſtandig in 3 Lieferungen.) ni 
Wie viele Taufende [hwören jährlich in Bapern den Staatd- 
bürgereid unb geleben Beobachtung der Staateverfaffung, 
ohne den Inbalt derfelden aud nur oberflädlid zu kennen?! 
— eher Staatel feine Rechte und Pflichten 
n! 68 dürfte dee 


ärger foll im Stande fein, über t ‚Blichte 

fib genan zu uuterrichte halb bei den Fortſchritten, die wir in 
Bayern in letzter Zeit auf ber Bahn des fonftirutioneflen Lebens gemacht haben, 
nad alfen Seiten erwünſcht fein, eine gute, forrefte, voſlſtändige und billige 
wie fie bier geboten wird, — 


Auegabe unferer Staatsverfaffung zu erbalten, b 
fammler erhalten auf 10 Gremplare 1 Freieremplar ! 


Subferibenten 
———— —— = 
Bekauntinachung. 

In der Verlaſſenſchaft bes Wittwers Johann Herr von Pfarrweiſach vers 
f, Pandbgerichts Ebern 


fteigere ich in Felge Auftrags bes 
Dienftag den 24, d. WM. Machmittags 2 Uhr 

im Sterbehaufe zu Piarrweifah das vorbandene Mobiliar» und Smmobiltars 

vermönen, wozu Pl-Nr. ‚99, Wohnbaus mit Keller, Nebenhaus, Scheuer, Stal⸗ 

Tung, Hefraum mit Gemüfegarten zu 127 Dez. und PlaNr. 784, Gemeinbetheil 

zu 24 Dey., gehören, unter den am Strihstermin befannt zu gebenden Bedings 

ungen und lade Strichsliebhaber biezu ein. 
Ebern, den 13, Februar 1863. 








. Miliani, f. Roter. 
Defanntmachung. 

Durch ben unterfertigten kgl. Notar, ale letztwillig ernannten Verlaſſen⸗ 
ſchafto Commiſſair, werden bie zu dem Nachlaſſe des verlebten ſtädtiſchen Spar⸗ 
Laffa-Berwalters Herrn Valentin Braummart babier gebörigen Moebilien, 
als: Betten, Tifhe, Kommode, Schränfe, Spiegel und anderes Zimmers und 
Kücyen-Gerätbe, eine Bronce- Uhr, Kleider, Weifzeug, dann eine Kalter, Wein: 
butten, Wafchgelten, Faßdauben und mehrere Meine Fäffer, verſchiedene Bäder, 
Bierunter insbefondere größere gefhichtlihe Werke von Naumer — Schloſſer — 


Rotteck ıc., am 
Montag den 3. Mär; und die folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags 2/, Uhr anfangend, 
in der Wohnung des Verlebten, Schulgaſſe, Diftr. 3 Nr. 87 dabier, gegen 
baare Zahlung öffentlic verleigert, wozu Etrisluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, dag mit Verfteigerung der Bücher begonnen und mit Verſtei⸗ 


zerung ber Kalter, Weinbutten zc. geſchloſſen wird. 
Würzburg, den 17. Februar 1863. 
K. Ströhlein, f. Notar. 


Liquidations:Ausfchreiben. 

Der Häcker Nifolaus Ullrich von Erlabrunn bat burd mich fein Grund⸗ 
vermögen auf Friſten verfteigern laſſen und will nun feine Gläubiger aus bem 
Erlöfe beiriedigen und überbaupt fein Schuldenweſen orbnen. 

Etwaige Anſprüche am benjelben find am , 

Wiittivoch den 23. d Mis. Vormittags 9 Ubr, 
gewiſſer geltend zu maden, als fie außerdem 


in meinem Auitszimmer um fo gel 
bei der Auseinanderfegung nicht berlickſichtigt würden. 


Würzburg ben 17. Februar 1869. 
: Brenner, f!. Rotar. 


hnischer Verein. 








a m N nn. r (de 
ie Vorträge Über die Siy!formen der DOrnamentif, we 
Herr Pater a. Veimgenb im Lefeſaale des Vereins bisher Mentags gehal⸗ 
ten, werden vom 18. ds. an tãglich fattfinden, Abends 6—7 Uhr, was den 
/ zur Betheiligung hiedurch befannt ges 


verehrt. Mitgliedern mit ber Ginladung 5 
u Die Direction. 


— — 


Stadt⸗Theater. 

Donnerötag den 19. Februar 1863, 
Wegen Unpäßlichteit des Frl. Anftenfen 
kann die angelünigte Oper Lala Roulh 
nicht gegeben werden. Statt deſſen: 
Kobengrin. Große romant. Oper 
in 3 Aften, Mufit von Wagner. 

Bon beute iſt der Anfang 

um balb 7 Uhr. 


Eine süchtine Köchin, die fi über 
Treue und Geſcickichleit aueweiſen 
kann, wird auf Oftern geſucht. Räh. 
3. Diftr. Ar. 84, Hinterhaus. 

Der Gafteller und Müdens: 
bäufer Bote Iogirt von heute an 
bei Weinwirth Fleck hinter ber Mariens 


kapelle. 


Gin Geldbeutel mit Beſchläg 
und 10—12 fl. Inhalt, wurde in ber 
Nähe ber Tomgafle verloren Der 
redliche Finder erhält eine Belohnung 


in ber Erped. 








Im 4. Difte Nr. 125, nächft dem 
Babnbof. ift ein mötlirtes Jimmer 


zu vermiethen, 


Für einen couranten, mit guter Kund⸗ 
haft verjehenen Artikel, wirb ein 
Provifionsreifender geſucht. 

Näheres in der Erped. 


Eime elegante Plüſchmöbel⸗ 
garnitur, Tiſche, Käſtchen, Spiegel 
u. ſ. w. find wegen Wehnungsveräns 
derung zu verkauſen. Näh. in der 
Exped. 


Gin Portemonnais mit etwas 
Geld und rinem Sclüffel wurde ge— 
funden und fann in der Erped. abge 
belt wirden. 


Geftern Abend wurde eine filberne 
Uhr, Nr. 345 gezeichnet, verloren. 
Man bittet um Aurüdgabe gegen gute 
Belohnung in der Erped. be. BI. 

Ein Kanapre und ein Divan 
find zu verkaufen. Näb. in d. Erp. 


Eine gelbene Broche wurde ges 
ftern verloren. Der reblidye Finder ers 
bält eine Belohnung. Näh i. d. Erp. 


Ein weiß und fhwarz gefhädter 


Sund hat ſich verlaufen, Wer bens 
felben im 3. Diſtr. Nro. 214 zurüds 


bringt, erhält eine Belohnung. 


Eine perfefte Köchin, die allen 
Anforderungen genügend entfprechen 


kann, ſucht auf Ziel Oftern eine Stelle. 
Näh. in der Erpeb. 


"Regen Mangel an Pla ift ein fehr 
fhöner Flügel zu verfaufen. Näh. 
in ber Erped. 

Es find Leitern, Trag bahren 


und Gerüftblöde wegen Umzug zu 
werfhufen, Nah. in d. Erpeb. 
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Ferfige Hobeln und Werkzeuge 


für Säreiner, Giafer; Zimmerleute, Dreher und Wagner empfiehlt in vorzüg: 


u Qualitäten billigſt 
* ‚3. B. Deppisch, 
@ifenbandlung. mftraße 
— = atiobrafüat offerirt bie Ianbreietäfgaftlih hemiſche Far 
Brit ee "Cie. "Hassfurt ihre Fabrikate, ale: 
Rnochen-Mebl Nr. 0. 1. u. 2. 


Superpbosphat Rr. 1. u. 2. 
Sämmtlige Waaren find analifirt und werben unter Garantie verkauft. 


Solzverfteigerung. 
Donnerstag den 19. b. Mts,, früh 9 Uhr anfangend, 
werden im Wirthehauſe zu Reichenberg aus der dortigen freiherrlih won Molfss 
teel’jchen Mevier, Diftritt „Heeghelz, Sechzig Gerten, Rottenbauerböglein und 
worbere vierzig Morgen” fowie an zufälligen Ergebnifien aus verſchiedenen Dir 





412 rt und Bauholz⸗Abſchnitte, vorzüglih zu Eiſenbahnſchwellen 
geeignet, 
ri Kiclern- Rute und Bauholz⸗ Abſchnitte, 

1477 Stad Eichen⸗Wagnerſtangen, vorzüglicher Dualität, und 

Bi/ Klafter 39 ichuhiges Eichen-Scheitholz 1. Klaſſe 
Öffentlich) und meiftbietend verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bewerken einge- 
Taben werden, daß fämmtliches Holy nummerirt iſt, und von dem Revierförfter 
gu Reichenberg auf Verlangen vorgezeigt wird, 

Würzburg, 9. Februar 1863. 


Freiherrlih von Wolfskeel'ſche Nenten Bertvaltung. 


* 
Holzverſteigerung. 
An Dienstag den 24. und 
Mittwoch den 25. ds. Mes. 
jedesmal früh 9, Uhr anfangend, 
berfleigert das unterfertigte Domänen-Amt in verfciedenen Diftrikten des Ober: 
fambadyer Waldes : 
91 Eigen-Stämme und Abfhnitte, 
289 Kiefern „ . " 
202 Fichten „ r r 
5 Buchen⸗, 2 Birken:, 2 Aſpen⸗ und 1 Pärchen: Abfhnitt, zu Hollänbers, 
Bio», Plähl:, Ban, Nuh⸗ und Schmwellenhoiz geeignet. 
650 Stüd eidyene Gartenpfoften, theils zu Wagnerholz geeignet, 
159 Stüd Fichten⸗Leiter⸗ und Lanberftangen, 
206 Stüd Eichen⸗, Buchen: und Kiefern-Langwichs und Lattenftangen, 
4 Stüd Fisten-Baumpfäßle, 
öffentlich an die Meiftbietenden. 
Hiezu werden Stridsliebhaber mit dem Beifügen eingelaben, daß am er 
ſten Tage mit dem Verftrige des Stammholzed im Diftrifte „Mündberg® be: 
onnen, und mit bem verbleibensen Mefte won Stammholze, dann dem Übrigen 
artenpfoftene und Stangenbolze am barauffolgenben Mittwoch ben 25. d. M. 
bie Berfleigerumg fertgefegt und beendiget wird. 
Die Fefammentunft findet am Oberfambacher Jägerhaufe ftatt. 
Wiefentheid, ben 12, Februar 1863, 


Gräafich v. Schönborn’sches Domainen: Umt. 
Seubert. 


Zur herannahenden Saatzeit empfehlen den Herren Landwirthen unfern 
Acker & Wiesen-Guano, 
a fl. 2'/.. per Zoll Ctt. incl. Verpadung. 

Kunst-Guano-Fabrik Augsburg. 
In Würzburg bei Herrn J. B. Ehrenburg per Zoll Ctr. 
#. 3. 20 fr, in Partdien billiger. 


€ wird ein, @inflandsmann 6 Lönnen einige Mädchen das 
bi Infanterie auf eim Jahe geſucht. 
5. in ber Erpeb, 





Kleibermaden und Zuſchneiden ſogleich 
erlernen Theaterfirage Nr. 201. 


Sadifhe —— 
Ziehung am 28. Februar, 
Hauptgewinne bed Anlehene 

find: 14mal fl. 80,000, 54mal - 

fl. 40,000, 12mal_fl. 35,000, 

23mal fl 185,009, 55mal fl. 

10,000, 40mal fl. 5000, 58 mal 


fl. 100@, 366mal fl. 2068, 
1934mal fl. 1000, 1770mal fl, 
150 «. 


Der geringfte Preis, ben minde⸗ 
ftens jedes Loos erzielen muß ift 


. AS. 

Der Verkauf diefer Staats: Anlchenss 
Loofe in im Königreihe Bayern ger 
feplig erlaubt, Es werben bei unters 
zeichnetem Hanblungshaus die günftige 
ften Jahlungsbedingungen geftellt, mits 
telt welder für Jedermann bie 
Betheiligung möglih iſt. _Pläne 
werben Jedermann auf Verlangen 
gratis & franco überfanbt, ebenfo 
Ziehungsliften gleich nach ber 
Ziehung umb bie reellften Bedingungen 
zugeſichert durch 

das Staats: Effecten⸗ Geſchaft 
Jacob Lindheimer jun, 
in Frankfurt a/R. 
Soalgafie Rr. 1. 


IE SEN SW — 

2 Morgen Kleeacker im innern 
Neuberg und 1 Viorgen Nder mit 
Korn im Iwerggraben find im 4. D. 
Nr. 44 zu verkaufen. \ 


Zu Laufen wird gefucht 
das Eonverfations-Yeriton von Binder, 
Wiegand und Brockhaus, dann mehrere 
Zahrgänge der Gartenlaube. Dfferte 
in der Exped. de. BI. zu binterlegen 

860 fi. find auszulegen im 4 
Difte. Nr. 191, über eine Stiege. 

Ein freundliches £ogis, ganz nen 
hergerichtet, von 3 Zimmern u. Kite, 
ift die 1. Mai oder 1. April an eine 
rubige Familie zu vermieden. Rip, 
in ber Erpeb. 

Im 5. Difir. Re. 97 iſt ein ſchön 
mövlirtes Zimmer bis zum 1. März 
zu vermiethen. 











. In ein biefiges Zimmergefchäft wirb 
ein orbentlichet Junge in bie Lehre 
zu nehmen gefucht; auch findet daſelbſt 
ein Schreinergejelle anpaltende 
Beiäftigung. Näb. in der Exped. 


5. Diſtr. Nr. 78, Raferngaffe, ift 
ein Logis von A Zimmern, Küdt, 
nebit übrigen Bequemligpkeiten, auf 1. 
Mai zu vermiethen. 


——— — 
3. Diſtr. Nr, 361/,, rothe Scheiben⸗ 
gafle, iſt ein 1 von 
2 freunblihen Zimmern, mit 
Wafferleitung, Speifefammer und allen 
übrigen Bequemlicfeiten, ganz abge 
ſchloſſen, an eine Dame oder finberlofe 
Familie auf 1. Mai zu vermietben. 


Degen Abreife iM fogleidy auf zwei 
Monate eine unmöhlirte Kbobkäng 
billig abzugeben GSternplag Nr. 14 
über 2 Stiegen. 


Seite Breife! 


Carl Dessauer, | 

Eorfett abrifant, N ö 4 

empfiehlt * Fabrilate in —— ee DD de I Kinder als Ers | 
nm zu den billigſten BR } 
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— Corſett, tr nd Daher Eorfett, 
Auswärtige Auffräge werben nach Einfendung eines Mafes oder Mufter- 
Eorfettö genau ang; neführt. 

Alle Stüde meines — übernehme “ in Waſche und Reparatur. 
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Hes nicht nur allein Pläne und Ziehungsliften gratis und france vers 
fendet, fondern aud bie kleinſten Aufträge aufs prompteft: ausführt, 





Den 28. Februar 
Biehung der. Sadifden Eifenbahn-Loofe. 


Der Verkauf diefer Anlehenslooje ijt in Banern geſetzlich erlaubt. 


i i 12ma! fl. 35,000, 23mal 

Die Hauptgeminne des Anlebens find: 14mal fl. 80,000, 5ämal fl. 40000, 
18.000, Da f. 40,000, 40m 2. 5000, 58mat f. 4000, Söömat f.2090, 1044mal fl. 1009, 
1770mal fl. 230 bis abwärts jet fl. AS, überhaupt 400,000 £oofe gewinnen 400,000 Prämien. Um | 


Vortheile zu geniehen, welde Iedermann die Belheiligung ermöglichen, : . im 
beliebe man fi direet an unterzeihnetes Bankhaus zu wenden, wels Stirn &K Gre ’ 
































Banquiere 


in Frankfurt a. Main, 






























. ẽ 
5 © fl. Kapital wer: 
Sefauntmac; rg. elle Ei * pünft: 
Etwaige Anſprüche am ben Rodlaß des verlebten fädtifhen Sparkafſever⸗ liche Verzinfung, aufzunehmen gefucht. | _ 
— Sr Valentin Braunmart ven bier find am Nah. in der Erped. 
ontag den 23. Febr, 1863, Vormittags 9 Uhr, = - ® 
münblic oder big dabin fhriftiik In ber Antte- Kanzlei des unterzeichneten, als Getraute. 
Berlaffenihafte-Gommiffir ernannten gl. Noters (Diftr. 4. Nr. 83, Neubaus Im Hohen Bom: 
affe) amzumelden und zu begründen, widrigenfall⸗ auf ſolche bei Vertkeilun = i 
ai Waffe feine Rüde genommen würde, ie * Veen ‚Anton Balles, —— 
Zugleich werden alle Jene, welde in den genannten Nachlaß etwas ſchul— ee air, A Ta hermeißer 
ben oder dahin gehörige Gegenftänbe befipen, aufgefordert, bis Ende Februar Nitelaus ul — 8 von bier. 
Zahlung zu leiften oder bie betreffenden Gegenflänte an mid abzuliefern und babier u nk “ macher⸗ 
dwar bei Meidung ber Rlapefielung. Peter Saxer, Inf EUER ier. 
Würzburg ben 3. Februar 1863, ve F hen — 
corg Wolf, Schrein ’ 
u K. Ströhlein, k. Notar. mit Wergertiie Nüßer von — je 
. Otto Uehlein, Gommillionär babier, ni 
se Holzverjteigerung. mit Barbara Gehring von bier. Bi 
e Untergeichneten laſſen 


Montag den 25. do. Wire, Vormittags präcis 10 Ubr 
Pe — Gafthaufe zu BVreitbach bei Oberſchwarzach 
mem Privatwalde bei Kleingrefiingen fi ‚Sortimente öffentli 
—— Bat eingreßingen olgende HolySo ffentlich 
I. Stammholz: — — 
33 Cichenftämme zu Wert. und Nudholz und Gifenbahnichwellen ; 
62 Fichtenftämme zu Bauholz ſich eignend, 
. I. Klafterholz: 
40 Klafter Buchenſcheit, 
40 u icfernicheit, 
0 „ Virfenfcheit, 
5. Aipenicheit und 
7, Sicfernjtöde, 
F II. Wellenhotz. 
5 Geidhod Buchenwellen 
„Niefernwellen und 
ö "  gemijchte Wellen. 
Bemerkt wird, das ammmches Holz numerirt ift und auf 
vom Waldauficher Stadelmann in Schonaich vorgezeigt wird, 
Hebtunge Termin den 1. Oftober 1863 
nbefannte Steigerer haben ih über Jahlungsjähi keit aus; iii 
Hiezu laden ergebenft ein Ag ER 
Schonaich, den 12 Februar 1863, 


obanı Genfer. 
— —Stephan Haid, 


Strichsb 
Strichsbe anntmachung 
in on ienſag ben ;. März 1. Irs Nachmittags 2 uh 
Sriftunnenen a b“baltendaue Wing dabıer mir der PlaNr. 3350 3 —* 
auf die Yin —— ersene, mit einer Reihe Däume bepflanzte und 
3%, Morgen 21 9% ıthen onen odende Ader, tmelder einen Fägeninhalt von 
—— ne nn FO Derimaleı bat, im Ehehaltenhauf⸗ ſelbſt 
Verſtriche aue geſezt — Febingungen dem Öffentlichen 
Würzburg, den 12 Bebruar 1863, > uftige einlabet, 
er Stadtnaai 
Z Besen — fra t. 
Hopfenftätter, 


ER 


[7 


Verlangen 









Derzog. 


Gottfried Hertel, Pelizeifolbat dahier, 
mit Sufauna Seißiuger vow bier. 

Georg Jeſeph Bauer, Kärner, mit 
Margaretba Wehuer, beide von bier. 

Su der Pferıfirhe zu St. Peter: 

Anton Ruuelmenn, Holzipalter das 
bier, mit Antonia Elifaberha: Bern 
hard aus Glattbach. 

Georg Joſeph Franz aus Unter⸗ 
leinad), Dekon bu dahier, mit Chriſtina 
Katharina Röder, Delonontentedhter 
don bier, 


Jehanu Adam Keller, mit Margaretha 
Keller, Glaferstohter aus Beil, 

Au ber Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Jeſeph Rauch, Sreinernieißter bar 
bier, mit Magdalena Kornhaas ven 
Arnſtein. 

Mathãus Reiſer, Glaſermeiſter da: 
Bier, mit Barbara Schlegel. 

In der Marienkapelle: 

Sehaftiam Leufer, Bürger u. Schneider: 
meifler, mit Barbara Hörtber, beide 
aus Saubüttelbrunn, : 

In der P arrlirde St. Burfard: 

Kilien Schön, Fifcer und Inſaſſe 
dahier, mit Anna Barbara Bruber v. 
Uffenheim. 

Georg Seyfrieb, Fiſcher und Inſalſe 
dabier, mit Margareſha Maifch v. hier. 

Georg Adam CHch, Zimmermann 
und Inſaſſe babier, mit Magdalena 
Stark von Sclüffelfeld, 

Georg Leonard Brendel, Oekonom 
vor Unterleinab, mit Barbara Sram, 
get. Gerfik, von ba 

Eorbinian Huber Yon Forchach in 
Ricderbavern, Vraumeifter dabier, "mit 
Juliana Progasfa Yon Incenbofen in 
der Oberpfalz, 





Ram 


trhat 
gıfı 


bulk; 
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— 


m 











3 
r 
9 
3 

« 


275 


Anzeige und Empfehlung. 


Da ich Unterieihneter vom hochlöbl. Stadtmagiftrate ‚bie Eoncelfion zur 2 
Ausübung des Tünchnergewerbes erhalten babe, fo made ih einem verehrten 
Vublikum bie ergebeufte Unzeige unter Zufigerung ſchneller und billiger Bes 


dienung. 5 
: Nikolaus VBornberger jun, Vünchnermeifter, 
wohnhaft in ver Büttnersgaffe Iten Diftr. Kr. 343, 





Baummwollene und wollene 


Stridgarne 


in allen Farben und Qualitäten bilfigft bei 
F. wuchs am Markt, 


Auf dem legten Marfte dabier, am 8. d. M., wurde eine Weibsperſon 
wegen vericiedener Diebjtärle arretirt, welde außer Anderem auch 
2 Baar Man neftiefel von Nindeicder, ganz neu,! 
1 Baar Knabenſtieſel von Mindsleder, ganz nen, 
41 Vaar Bundſchuhe won Leber, gınz nen, 
1 Baar Pantoffel von ever, ganz nem, 
1 Elle grauen Suffinet, 
1 mebrfarbiges carrirtes Frauentud mit Franfen, 
2 holzerne Kochlöffel x 
bei ſich führte, 

Diefe Gegenſtände find, wie bie übrigen berfelben abgenommene Effekten, 
jedenfalls geſtehlen, es haben ſich Eigenthumsanſprüche hiewegeu jedob bie jetzt 
nicht geltend gemacht. Wer dieſe Effekten als fein Eigen reclamiren will, bat 
diefe feine Reclamation 





binnen 14 Tagen 


vom heute an bei mir anzumelden, widrigenfalls die Herausgabe diefer Sachen 
an bie Befguldigte verfügt werden müßte. 


Eltmann, den 14. Februar 1863. 
Der Staatsanmaltihaftsvertreter, 
Schneibawind. 





Betanntmahbung. 


In Folge tefamentarifcher Verordnung des virlebten Herrn Anfelm Fricdr. 
Freigeren von Groß zu Trockau, Domdtchants zu Eichſtädt, werden jährlich 
60 fl. dem älteften Stadtarımen männiiden und SO fl. dem älteften Stabtarmen 
weiblichen Gejhleht® dahier werabreicht. 

Diefe Unterftüpung ift pro 1362/63 jetzt zu vergeben, und werden biejenigen 
Armen, welche barauf Anfpruch machen wollen, aufgefordert, ſich vor dem 
dem 1. März 1. J. in dem Sceretariate des Armenpflegſchafterathes unter 
Uebergabe ihres Gehurtszeugniffes zu melben. 

Dürzburg, am 13. Februar 1863. 

Der Urmenpflegfchaftsratb. 


U, Vorjtand, ©. Steinfelber. Hu, Eekr. 





Kolonie Queensland 


in 


Auftralien. 


Bei Wiebereröffnung der Schifffahrt beförbere ichtz nach obiger Kolonie 
Bamilien und Icdige Perfonen, welche f 
ganz freie Seereise 

erhalten ohne irgend eine Verbindlichteit auf Dienftzeit oder Rüdzahlung der 
Paffage eingehen zu müflen. Auskunft und Profpelte werben auf franfirte und 
baldige Anfragen prompt gegeben. 

Die tonceffionirte General: Agentur 
Heinr. Bernhard in Frantfurt a/M. 





Li 
— 


— — wm 
— — — — 


— —— — 





— — 


HARMONIE, 


Auf den Bällen wurden gefunden: 
Facher, 3 Damen: Ta ſchentůcher, ein 
—— und ein Meſſerchen. 
$ Lönnen dieſe Gegenſtände, gieichwie 
mebrere in jüngfter Zeit im den Lefes 
Iofalitäten fichen gebliebene Stöcke, im 
Inſpektiong zimmer abgeholt werben, 











Derjenige Mubeflörer, ver vers 
gangenen Montag Nachts %/, auf 10 
Uhr mit einem eifernen Kloͤben ein 
Fenſter eingeworfen, möge den Schaden 
erfepen, fort wird er gerichtlich belangt, 





Am Montag Abend ging vom 
Theater bis in die Näbe deu ruſſiſchen 
Hofes ein goldene Broche verloren. 
Der redliche finder wird gebeten, Dies 
ſelbe in der Erped, abzugeben. 


— — — — 

Geſucht wird ein Logis von 
Zimmern, Kücht ıc. von einem einzelnen 
Brauenzimmer. Nah. bei Frau Fanl⸗ 
haber, Hörleinsgaſſe 


Kin Halstuch wurde gelunden. 
Nih. 2, Dikr, Rr. 287, über eine 
Stiege. 








Arf das Ziel Oſtern wird eine ge 
ſchidie Köchin gefucht, die gute Zeuge 
niſſe aufzuweien hat, N, i. d. Erped. 


Fin zuverläſſiges Mädchen, ges 
wandte Berfänferin, weldes durch läns 
gere Thatigkeit in Gefbälten duchaus 
erfahren und die beiten Zeugniffe aufs 
zuweilen bat, wünſcht bis Ziel Oftern 
eine paſſende Stelle, Näher i. d. Erp. 


Eine Parthie Kartoffeln 
iſt zu verfaufen. Nih, in 
der Exped. 

Eine freundliche Gart enwohn⸗ 
ung von 2 Zimmern und Rüde it 
an-einen Herrn oder Meine Familie, 
moöblirt oder unmöblirt, fogleid oder 
bis 1. März zu vermietben, 











Ein braves Dienftmädchen wird 
geſucht 4. Diſtr. Nr. 90, Brunnengaffe. 








Ein Logis von 3 Zimmern und 
Küche ik auf 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in ber Erper. 


— — — — 
Ein junges Schwein wurde ges 
fangen. Näb. in der Erpeb. 


Bux wird verfauft 3, 
Die, Nr. 222, 


In der Nähe des Bahnhofs ift ein 
ſchönes Parterre⸗ Logis, beftehenb ans 
4 Zimmern mit Kammer, freundlicher 
Küche und übrigen Brquemligkeiten bia 
41. Mai zu vermiethen. 

Auch Tann auf Verlangen eine Ehais 
fenremife und Antheil am Hausgarten 
beigegeben werben, N, i. d. Erpeb. 








— — 


* 


Geſucht wird 
“ein Stellvertreter für eine voll» 


ftändige Neftauration bis zum 
1. Mai. Näh. in der. Erpeb, d6, U, 








EN 
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Gerhäfts- Eröffnung und 
Empfehlung. 

Da ih von Seite des hochlöhl. Stadtmagi- 
ſtrais eine Conceffion erhalten, fo erlaube ich 
mir einem hohen Adel und gechrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß id) unterm Heutigen G} 
r mein Gefchäft eeößne und mit Bufidherung promp- 

ter und recller Bedienung empfehle. eivingefelter Etrafe eine filberne 
N ylinderubr verloren. Dan bittet 










Ein geflern in Nanbertader vers 
wechfelter Muff lann im 4. Diſtt. 
Nr. 207, Kötngaffe, umgtauſcht werben, 


Ein braver Junge faun bie 
Häfnerprofefiton erlernen. 
Wo? fagt die Erp. d. Bl. 


Vorgeitern Nacht wurde auf ber 


Max Bartheimes, & um Zurüdgabe gegen Belohnung in 
Scneidermeifter, ' der Erped. dt. BI. 





wohnhaft Rapengaffe, % Diſtr. Nr. 356. "Die Bhotograpbie- Harte ses 
VESSSSRPSRSSPPSRTRAPFLLRTPETER? Pau male Dalai. 
“4 Ganz freie Seereiſe Cr Mis1s sense Wohnung 
— nach der Kolonie Queensland in Auſtralien ge — eher, 


Näperes in Baul Halm's Vuchhandlung. 


L. ör in Bü 4 "Bon ber Anfahrt bio zur Saalıhüre 

— a a aa MK ber Würzburg ber gang wurde br 

ben 14. Februar ein gelbener Gilie⸗ 

Braunfohlen Bomade rt verloren. Der redliche 

ein vorzügliges Mittel zut Wicderergeugung der Harre auf Tahfgewerdenen Binder wird gebeten, ſolchen gegen gute 

Stellen in Flacons & 24 fr. empflehlt 1. table ze abzugeben im 2, Diſtr. 
Carl Bolzano. — 


vWWohnung⸗ ar” — In "einem Sharm 5 
Geſchãfte wird ein Eehrling (Iſraelit 
ohnungsveraͤnderung. a et ae are) 
nterzeichnete hat ihre Wohnung im 5. Diſtr. Nr. 46, Yanfergaffe, were · nn 
i i ; Über eine Stie Einige felide Mädchen tö 
lafien und wohnt im 5. Difte. Kapengaffe Nr. 36 über eine Stiege. das Kieivermagen, rer be 


Eva Hub, Stadthebamme. Zuſchneiden grünblid erlernen. N5h. 
in ber Erped. 


Lebensverficherungsbant f.D.in Gotha, — 


Diefe Anftalt vertheilt im Jahre 186% an ihre Berficgerteh ben Ueberfhuß 7, i ich reine Mei 
des Berfiherungsjahres 1858, melder 398924 Täler. beträgt und eine Divis a: Pr een 


ehne Verbindlichkeit auf Dienftzeit ober Nüdzahlung ber Paffage. 
Näperes bei Agent 





dende von = = gr 
v ent Auf Ziel Oftern wird ei ti 

. 33 Pr 3 Köchin, die reinlic) und im Waldın 
ergibt, ü i — 

und Bügeln erfahren ift, gefucht Nur 


Rad; den bereitd vorliegenden Seichäfttergebniffen werben ſich bie Divi- ‚In erfahren . 

denden für 1864 auf 87 und für 1865 auf 38 Prozent erheben, mithin ben ſolhe, die tüchtig in der Arbeit find 

Teilnehmern noch größere Boribeile za Gute kommen. und gute tele aufweiſen lönnen, 
Die Ergebniffe des abgelaufenen Geſchäftejahres 1862 waren wiederum wollen fi melden. 

fehr befriedigend. Dur einen reihen Zugang ven neuen Verſicherungen i 

(1557 Berfonen mit 3,177,100 Thlr.), twelder größer war als in irgend Fine fhöne fonnige Wohnung 

einen ber früheren Jahre, ift der Berfiherungebeftand auf 24430 Berfonen mit den 4 Stuben und Zugehör wird von 

40,830000 Thlr., der Bankjonds auf etwa 11,450000 Thlr. geftiegen. einer ruhigen Familie auf den 1. Mai 
Bei einer JZahreseinnahme an Prämien umd Zinfen von ohngefaht 1,930000 zu miethen geſucht. Näh. i, d. Erp- 

Thit. waren nur 830000 Thlr. für 515 geftorbene Verſicherie Ju vergäten — 

welcher Betrag weſentlich binter der rehnungsmäßigen Erwartung zurüdteht, Eine Wohnung von 5 Zimmern 














Berfigerungen werben vermittelt durch : und allen fenftigen Erforderniffen iſt 

1. Benkert:Bornberger in Würzburg, auf ben 1. Mai zu vergiethen. Auf 

$. Söllner in Arnjtein, & x Derlangen kann auch Stallung und 

Dudhändler E. Krebs in Alhaffenburg, Garten‘ dazu gegeben werben. Wo? 

Mazauffgläger ©. Ziegler in Gemünden a/M,, fagt bie Erpeb, 

Aug. ee in Rigingen, — — — — — — 
Stadiſchreiber Probſt in Rrichfeuftabt, i i ä 

Ernſt Sa ndtrod in Shweinfurt, 3 ab — 5* weit 

Ocar. Bap in Wertbe von Würzburg find 2180 fl. gege 

er 2 Yin Wertheim, Ve doppelte ‚Sicherheit 

€ 7 Ta 4 Procent anszulcihen. Nähere 

ine Köchin wird fogleih zur Hobelfpähne find zu haben im Auskunft ertheilt die Erpebition die- 








Auedütfe gefucht. Nat. in d. Erped. 2. Difte. Nr. 350, Katzengaſſe. fes Blattes, 
— — — —— — — — —ñNñ — 


Drud von Bonitas Bauer in Würsbura 
Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: und Kunfihandlung in Würzburg. 


















würzoutger Stadt- und Landbote, 


— — — 
Bayınzgr.|Ben Varberg . Frankfurt 


Fanch | su sma 3 DUN 2 
1,2. 3. | — 














Senrieng IN SON. 
— 14 

ang ‚| BU ABER.N, 
an LH HMM 













29° * pi k 


% WITIET ATWNL TR 
| AUIOMR., SU.IHMM 


UM. Ab En. 60 TRUG. 
1 IM- MR 















* * Bahnzüge.lBonfrankturt Nach Namberg 
















@hten. zo m, sr) ar 
Sitten. 3. In. AN 
Beöomnibnelehrten 
Kein AU, FON. Kb 
ieh, Heidelberg nn J 2⁊ Airger, bern 
a a Bartikei, Dertkei u. — ih. Nm. 
ngen , RotbrunusOflelba su nn 
” tifenbeim-Inaten BUIEM.E 





Figingenexitab' 


Em 
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Sechszehnter Jahrgang. 





Werth. Miltenb.⸗Heidelb. 6 U. — M. R 


Der „Stadt» und Landbote” etſcheint täglich, außer Sonuntage, Nedmittage 4 Ubr: das „Ertts⸗Felleiſen“ woͤchtatlich dreimal 
Kreis be kanunt. Inſerate die 3.ſpalugt Zeile getr., Sfpaltige 6 kr. gröhere we den nadı dem Raume berechnti. 





Mr. 43. 


Reueſtes. 

Fraukfurt, 17. Febr. Rach der „Voſiztg.“ hat 
der Senat in feiner heutigen Sigung ben Recurs des 
deutſchen Reformbereins, fein Demicil in biefiger Stadt 
nehmen zu bürfen, abiehnend beſchieden. 

Wien, 17. Febr Die „Generalcorreſpondenz“ 
verfigert aus zuverlänfiger Quelle, das Revolutions Gomite 
in Venedig fei formell gefprengt, indem die Häupter deſſelben 
entbedt und verhaftet worden jeien, 

Warſchau, 17. Febr. Die Aufitändiisen unter 
Langiewicz find zeriprengt. Sie baben 100 Tedie; es find 
ihnen 11 Effectwagen und brei Helggeihüge abgenemmen 
morden, Ber Malapa ift eine Infurgentenbande aufgebo: 
ben werben. 


Berlin, 18. Febr. In der heutigen Sigung bes 
Abgeordnetenhauſes fieliten bie Herren v. Garlowit und 
Schulze @ine Int rpellation, dabin lautend: ob bie Regie— 
rung mit Rußland einen Vertrag zum Behuf einer Hülfo— 
leitung bei Unterorüdung des polnischen Aufftandes abge: 
ſchleſſen babe, und eventuel, welchen Jubatts derſelbe fei? 
Die Beantwortung diefer Anterpellation lehnt Hr. v. Die: 
meard einfach ab. In der karauf folgenden Debatte erflärte 
er: bie Regierung treibe nicht ruſſiſte, jendern preußiſche 
Politik; audy bemerkte er, Gegenvorficlungen auderer Bächte 
feien nicht erfolgt, und bie Berichte des Krakauer „Ezas” 
über den Berlauf der Dinge in Polen irien falſch. Die 
liberalen Fractienen bringen nun die Reſolution ein, zu 
erflären: Das Irtereffe Preußens erfordere, daß fein Theil 
begünftigt werde; es bürfe daher auch keiner das preußifche 
Gebiet unentwafinet betreten. 

Raffel, 18. Febr. Die Staatsregierung bat 
Reifung eribeilt, die den Mitgliedern der vorigen Ständer 
verſammlung verweigerten Diäten nnd Reiſekoſten ſammt 
Binfen und Prozehkoſten auszuzablen. 

Arafau, 18. Febr. Heute Nacht find Infurgen 
ten, wabrſcheinlich von den Rufen gedrängt, in Czarna auf 
Öfterreiciiches Gebiet gerüdt, Vei Miechew fellen jie ger 
ſchlagen worden fein und große Verfufte erlitten haben. 
Miechow (Kreisſtadt im ſüdlichen Theil des Guberniume 
Radom, an der Strafe von Krakau nah Radom) brennt, 

Krakau, 18. Febr, Der heutige „Czas“ berich— 
tet: Während 4000 Nullen in drei Colonnen gegen Ojcow 
anrüdten, verlichen Die Sufurgenten diefen Platz und zogen 
ih in Eilmärſhen nah Micdem, wo eine Beſatzung ven 
800 Dann geblieben war. Geſtern früh griffen die In— 
furgenten Miechow an, wurden aber zurüczeſchlagen. Ge— 
rũchteweiſe vernimmt man, daß ber Angriff wieberhelt 
wurde. Aus Sandbomierz meldet ber „Czas“, daß daſelbſt 
das Gerücht ging, Langitwiez babe die Nuffen geſchlagen 
und denſelben zwei Kanonen genommen, 


Donnerstag, den 19. Februar 1813. 


Manfnetus, 


Zagesneuigfeiten 

In der Unterfudhung gegen Georg Höfner, Bauer von 
Stettfeld, wegen betrügeriſcher Verlegung der Gläubiger, 
wurde deffen erhobene Nichtigkeitebeſchwerde tom oberften 
Gerihtehofe verworfen und ber Augeſchuldigte in cine 
weitere achttaͤgige Nrrefiftrafe verurtheilt 

Seine Wajeſtat der König haben Sich allergnäigft 
bewogen geiunden zu genehmigen, daß bie latheliſche Pfarrei 
Hafenlohr, Bez: Amis Lohr, von dem hochw. Hrn. Biſchofe 
von Wärzburg dem Briejter Karl Endres, Pfarrer in Woli⸗ 
bad, Bez Amis Neuſtadt 6/S., verliehen werde, 

Die Ernennung eines Kriegeminiſters, welche bisher 
vertagt war, ſoll nım, wie man jegt vernimmt, ned vor 
Ablauf diefes Monate, reſp. vom 1. März an, zu gewär: 
tigen fein. b 

Der Vorfteber von Zell, Landgerichts Eltmann, wel 
Ger bei einer Schlägerei Rube ftiiten wollte, erhielt einen 
lebensgefährligen Etid in bie Seite, 

Schweinfurt, 18. Febr, Wie noch alle Jahre am 
Aſchermiti wochen, jo war auch beute die Schranne nur 
mittelmäßig befahren, Die Wenberung in den SBreifen 
ſelbſt ift jedech ven feinem befenbern Belang. Sehr reiche 
lich iſt dagegen top Micermittmohen, der heutige 
Vichmarkt betrieten, der Handel war jebech flauer als jeit 
langer Zeit und lich ſich unter allen Verhältuiffen, wenn 
gleich maflenbafte Antöufe gemacht wurden, eine Minderung 
der Preife erfennen. Das Gegentheil ift von dem ebens 
falls reichlich betriebenen Echweinemarlte zu beridten, wur— 
den doch Sougſa meine bier von 10—14 fl pr. Paar ver: 
kauft, während fette Schweine, mie bereits ſeit gereumer 
Zeit wirklich ganz gut zu kaufen waren, jo daß ein Ver— 
faufpreis mit mindeftens 16 fr. per Pfd. nur entipreden 
tönnte, (Schw. Tobl.) 

Aus Greßwallſtadt berichtet der Anz. f. Aſch. zet., daß 
dert ein Einwohner cin Grundflüdgen fage mit Worten 
um 7 fr. gefauft bat und einen Echrei des Entjehens and: 
ftich, als cr bei Bebändigung bes Kaufbriefes 1 fl. 151/, Ir. 
babe zahlen müflen! 

* Bergtheim, 18. Febr. Der am geftrigen Tage 
babier abgebaltere erfte Viebmarkt Heferte ein fehr günftt 
ges Refultat; er wor mit cirea 400 Städ meift ſchweren 
Ochſen Mainthalerſchlögts betrieben, woven bis 250 Etid 
verkauft wurden. Die Preiſe fleflten fih pr. Paar: bei 
Dieftohfen auf 32—36 Karelin, bei Gangechſen auf 26 
bis 33 Karolin; aud der Verkehr mit Jungeich und 
Schweinen wer belebt, Dieſer gürftige Anfang beredtigt 
zu ber Hofinung, doß unfere Birbmärtte fi: immer mehr 
entwidela werden und werben bieburd zweifeldehne die Be— 
wohner von Berptbeim unb feiner Umgebung veranlaft 
werden, noch mehr ale. feither ihre Aufmerkjamteit ber 
Nindvieh und Schweinezucht zu widmen. 





* Bifhofsheim, 18. Febr. Es ift in ber That 
ein Äuß.rft erhebendes und wohlthuendes Gefühl für einen 
Neifenden, zumal wenn er aus Kurbeflen kommt, die Yeute 
fid) fo recht in freude und Luſt bewegen und fie glücklich 
u fchen. Dieſes Vergnügen follte dem Einſender diejer 
Feilen geitern zu Bılyoisheim o/IRs. zu Theil werden, wo 
die Einwohnerſchaft mehrere Mastenzüge und Gruppirun— 
gen aufführte, in jrüperen Zeiten dieſer Staot jo zu jagen 
unentbegrich und wahrhaft volfstyimtid. Es zeichneten 
ſich diefe darch Sinaijfeit ver Anordnung und Eleganz der 
Ausführung in der Art aus, daß fie wohl in jeder großen 
Stadt ſich Auffehen und alle Arerfenuung erworben haben 
würden. Beſonders gewähit war die Voritedung Saribals 
dis auf feiner Reife nad Kaſſel und Berlin, und die Mods 
ftetung der Eiſendahn von Fulda nah Schweinfurt, meihe 
mit ganz bejonderer Bezeichnung der dertigen Wüaſche ges 
geben wurde, Da Hert Obet geometer aus Karel ſpielte 
ganz treifiih feine Rolle, und fügrte die Linte jo Über dem 
Maitt, daß Ne einen Theil des mitten auf demjelben ſtehen- 
den Karhbres, eines trefflichen Documentes der Bautunſt 
und Situation aus früheren Zeiten darhſchnitt, und jo der 
Wunſch der nun beifer in dieſe ſchöne Kunſt blickenden 
Einwohnerſchaft angedeutet wurde, ſolchhes recht bald von 
da zu enifenen. Die große Dronung, die an diefem Tage 
in Biiborsacm in ven Guſthäaſern und auf der Stage 
herrſhte, verdient jehr Hervorgegoben zu werden. 

Münden Der „Bayer. Kurier* ſchreibt: Die 
Deputarion der Mepger, weiche vor dem Mepgeriprung 
während des Umrittes bei den Tönigl, Majeftäten Audienz 
hatte, erwähnte bei diejer Getegenheit, daß der Mepgeriprung 
heuer wohl zum legtenmale ſtattfinden werde, weil nad der 
neuen Gemwerbsinjtruftion eine fürmlihe Freiſprechung nicht 
mehr noihwendig ſei. Se. Maj. der König erwiderte darauf 
in fehr freundlicher Weife, dag der althergebrachte Mepger: 
fprung niet aufhören jel, denn „Das Alte muß man ehren.“ 

In Mainz mußte eine Sathre auf Bismard aus 
dem Carnebalszuge entfernt werden. — An Frankfurt 
erhielt der Carnedal durch einen großartigen Theaterſtandal 
einen unlieven Rachgeſchmack — Der Waskenzug zu Of⸗ 
fenbad übertraf feld den Mainzer an Großariigkeit, Wis 
und Humer. 

Berlin, 15. Februar. Gine Folge des polnifhen 
Aufitandes ift, daß Holz aus Rußland und Polen wegen 
Mangels an Arbeitern nicht bezogen werden kann, Die 
Breife der Baumaterialien find derart geitiegen, daß dae 
Taufend Steine mit 16 Thalern und der Kabibfuß Holz 
mit 15 bie 16 Silbergroſchen bezahlt wird. 


Ein Berliner Korrefpondent der Allg. Ztg. kann uns 
term 15. beitätigen, daß Hr. dv. Bismark, welcher in den 
legten Tagen am Hofe das vielleicht einigermaßen einges 
büßte Terrain reichiich wiedergewann, den poluiſchen Ans 
elegenheiten feine faſt ausfhlieglihe Thätigkeit zumenbet, 
0 zwar, daß er — und Die üt ein Fattum — den Ges 
f.noten einer auswärtigen Großmact, der ihn auf die mehr 
und mehr fhärfer ausgeprägte eiderbänifhe Haltung bes 
bänifhen Biniſterium aufmerfjam machte, dahin beſchied: 
daß er jegt Wichtigeres zu thun habe ale ih um die nä⸗ 
nifge Frage zu fümmern, bie vorläufig ſchlafen möge! 

Bregenz, 16. Febr. Geſtern Abends um 7 Uhr 
ift der aus dem Jahre 1848 befannte, jeit Juni dv. Irs. 
hier im Spitale krank darnieder liegende Ferdinand Fenner 
d. fennederg feinem fpmerzligen Gehirnleiden erlegen, 
Sein Tod war fanft und ruhig, Eryerreihte nur ein 
Alter von 44 Jahren. 


Deutſchland.? 
Preußen. Berlin, 17. Febr, In Abgeordneten⸗ 
kreifen wi man beftimmt wiflen, daß = 7 —— 
Intersention in Polen Einſpruch der weſtlichen Machle, 
namentlich Englands, erfolgt ſei. Auch fhreibt man Hrn. 
».Bismard pe Ir wege Pläne zu in Bezug auf Polen 
die ungefähr feinen abenteuerlichen been über Grüns 
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bung eines preußifhen Deutfhlands durch Eifer und Blut 
harmoniren. Wehin wird biefer Staatomann Preußen 
ned bringen ? 

Berlin, 16. Febr. Major von Rauch ift vergeftern 
aus Warfbau zurückgekehrt, wo die Stimmung eine 
äußerft peinlice war. Graf Wirlepolsfi ift fo eıngeftüde 
tert, daß er nicht ohne einen Schwarm von Gendarmen 
ausfihrt und weil die Eiſenbahn⸗ und Telegrapben: Beamten 
entſchieden zu den Rebellen hılten, fo werden jept regel: 
mäßig bei jedem Zuge zwei ruffiihe Soldaten mit geladenem 
&.wehr hinter dem Yolomotivführer aufgeitellt, welche ben 
Befehl haben, denfelben bei ber erftien verdächtigen Beweg— 
ung niederzuf@ichen. Die ruffiisen Truppen batten ſich 
fait überall vor den Anfurgenten zurüdyezogen, um weitere 
Verftärkung abzuwarten, Ä 


Die Zuftimmung zum Handelövertrag von Seiten 
Kurbeffens iſt, wie der „Itg f. Nordd.“ „aus guter Quelle“ 
verfiyert wird, fo gut wie erfolgt. Der heſſiſche Gefandte 
habe diejelbe bereits nad) Berlin mitgenommen. 

Defterreich Wien. In Betreff ber weiteren 
ArmersKeduction im Bevetianiihen wird mitgetbeilt, daß 
im Sanzen 25,000 Mann entlaffen werben follen, wodurch 
eine Erjparniß von dritthalb Millionen erzielt werden dürfte, 

Autciee® 

Franfreich. Finer preußiſchen Intervention in 
Polen wird im Siecie ein entſchiedenes Verdammungsurtheil 
geſprochen. „Wird Deutfgland, — fragt Herr Hapin — 
das fo jtolz darauf iſt, die größten Denker der Neuzeit her 
vorgebracht zu haben, gejtatten, dag Preußen ſich durch 
eine ſolche Mithilfe entehre.“ Cine preußiſcheraſſiſche Allianz 
gegen Polen wäre Schuach und Fntwürdigung für Deutiche 
laud und würde Frantreich in bie Lage verlegen, auf feine 
eigene Vertheidigung bedacht zu fein. Grft nad Bernich— 
tang der polniſchen Macht fei im vorigen Jahrhundert bie 
nördliche Coalition zum Erſtenmal gegen Zrankreich ans 
gerädt. 
Italien. Das „Siornale di Napoli” ſchreibt; „Wir 
bören, dag der Pole Ponynski, Generalmajor ber Gaval: 
lerie in unferer Armee, feine Entlaſſung verlang® und ers 
halten bat uud auf der Stelle nach Polen abgereijt ift.“ F 








Zerminfalender für die nächſte Woche. Sık: 
Am 23. Febr.: Verfteigerung der Eichenlohrinden aus den = 
Revieren Bildhaufen, Steinach und Burgwallbah frü 6 
10 Uhr beim Aal. Forſtamte zu Nenitadt a/S. £ 
— — Verfteigerung von Stamm: und Stangenholz aus 
ber Revier Hoppachshof früh 10 Upr im Wirthshauſe 
zu Thomashof, 
— — Stamm: und Brennholz®erfteigerung aus ber Res 
vier Steinach früh 11 Upr im Gafthaufe zum Löwen 
zu Neuftadt a/S. 
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Einnahme der pfälz. Marimiliansbahn im Monat Jan. 
1863 fl. 26,294. 29 fr. gegen Jan. 1862 fl. 34,297. 15 fr. 
Einnahme ber pfälze Pubwigsbahn im Monat Januar 
1863 fi. 155,879. 51 fr. gegen Jan. 1862 fl. 171,046. 40 fr. 


—â — — 
2» * 





Börſenbericht. Frankfurt, 18. Februar, Die 
Tendenz im Allgemeinen war eine minder günftige. Der 
Umſah war nicht von Belang. — Nahm. 2 Uhr. Oefterr. 
Bantakt. 829, Frankfurt: Hanau 98. Ratisnal 69), | 
Staatsbahn —. 1860er Laofe 824/,4. Creditaktien 224°/5 i 
Geld. — Abends E Uhr. ber Effeftenfocietät wurs 
u Mn: Creditattien 2244/,— 223%, und Lonfe BIT Yı 
. u. ©. 


Venelftaud des Mains 1’ 9" über 0. 
Verantwortliber Redakteur: Fr. Wranb. 
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Unterfertigter beehrt ſich, ſeinen ſeitherigen Gäſten anzuzeigen, bag er ben 
Betrieb der Wırtbfhaitslenzeifion zur „Rebhecke“, nabrem ſolche von dem 
Befiper derfelben widerrechtlich an ihn verpachtet gewefen, für feine Perſon uns 
term Heutigen niebergeleat habe, bei welcher Gelegenheit er für den zablreichen 
Beſuch feinen Herren Gäften und das von denfelben ihm bewiefene Wohlwollen 


den herzlichſten Dank auoſpricht. 


Scbastian Brönner. 





Grossdeutscher Reformverein. 


m 
Samstag den 21. Febr. 1863, Abends 7 Uhr, 


findet in der Nüumerisen Reauration dabier ein Zufammertritt der Mits 
glieder des Vereines ftatt, wozu biemit freundliche Einladung ergebet. 


Würzburg den 18. Februar 1803 


Der 1ite Vorſtand: 


Fror. v. Stauffenbeig. 





Kür die fünelle Hürfeleiftung durch die Stadigemeinde Heidingsfeld 
bei dein jüngiten Brande zu Mandersader d nt hiermit die dafi.c 


Wein-Verfteigerung 


Am 


Donnerstag ben 9. 


Geſammtgemeinde. 





April früb 8 Uhr 


anfangend lage ih wegen Aufgabe meines Weingeſchäftes im Meinen Theaters 


Saale 
circa 230 Eimer 1862er Kusleſe 
«„ 330 „  tö0ler 
„ 50 „180er, worunter 5 Stüd Andere 
„ 210 „ 488er 
n 5 u. 87er 
„ 45 „ 19er 
„390 „ 48lte 


reingebaltene und theilweife ſelbſt geregene Meine unter den bei dem Striche 
befannt werdenden Bedingungen verfieigern und Jade Liebhaber hiezu freunds 


Haft ein. 
Würzburg, 18. Februar 1863. 


Franz Wüstefeld. 


Mechte Mlizarin-Tinte 


in Flacons & 36, 24 und 15 Er. empfiehlt 


Eine tühtige Möchin, die ſich über 
Treue und Vejandugpfet ausweiſen 
faun, wirb auf Oſtern gefudst, Räh 
3. Diſtr. Nr. 34, Hinterbaus, 


Eine Echlafftelle iſt an einen 
foliden Arbeiter zu wermiethen im 1. 
Diltr. Nr. 362. 

Ein Kinderpeljfragen wurse 
von ber Domgalje bis zum Ende der 
Auguftinergafie verloren. Man bittet 
am Zurücigabe gegen Belohnung in 
ber Erpeb. 

Ks ging am Montag Nachts von 
Smolenst bis ins Mainvieriel ein 
Winterroc verloren. Der redliche 
Finder erhält eine gute Belohnung im 
ber Erpeb, 


j Ein Saus ift zu verkaufen. Näh. 
in ber Erped. 


Dürre Zwetichgen und 
MWirabellen find im 4. D. Nr. 222 
zu verlaufen, 














Carl Bolzano. 


Eine Ateerne Eylinderuhr it 
abhanden gefommen; ver dıren Ankauf 
wird gewarnt. Wäp. in Ber Erped. 





Fin Backhaus mit Realreht, 
Wirthſchaft und Melberei, auf einem 
fehr gangkaren Platz, welches vorzügs 
li zur Handlung fchr gut geeignet, 
ift billig zu verkaufen. Mäh. in ber 
Erped. 


Im ehemaligen Arbeitehaus, rechte 
über eine Stiege, find jhöne Wetten 
zu verkaufen, 





Ulmergafie, 2. Diftr. Nr. 268, über 
eine Stiege, ift ein ſchön möbli.tes 
Zimmer ſogleich zu vermiethen, 





Wenn die Berfon, welche mir von 
meinem Garderobetiſch Montag auf 
Dienstag den Haarputz mitnahm, 
diefen nicht zurüderftattet, wird gegen 
diefelbe gerichtlich eingeidritten, 

Derleth. 
Glockengaſſe Nr. 249. 


Eine Kegelbahn, noch neu, if 
zu verkaufen, Näheres im 4. Difte, 
Nr. 301. 





Ein orbentliher Junge kann unter 
anuebnmbaren Bedingungen bei Unters 
zeichnetem in bie Vebre treten. 

Franz Küttenbaum, 

Bucbinder und Wtuisarbeiter. 

3. Diſtr. Nr. 203, Urfulinergaffe. 





Für eine Klavier: oder franzöſiſche 
Lebrerin ift eine f6ön möhlirte Woh⸗ 
nung don 2 Zimmern bis 1. Wiärz 
oder April zu vermiethen und iſt zus 


glei Gelegenheit gegeben, den Kındern 
im Haus Unterricht zu ertheilen. Näh. 
3 Tiſtr. Urfulinergaffe Nr. 203, über 
eine Stiege. 








er 





a 
a 
a 
u 
zu 4a 4/,%,. fl. 500, 1000, Wi 
200, 3006, 5000, 10,000 find 9 
auf erite Hypotdek auczuleihen. 4 
Naheres im Bureau von 3 
a 

a 


V. J, Manz. 
Sesogssscsessensssussst 


Fin doppelt verwaiftes, ganz folides 
und brav Mädchen, 20 Jahre 
alt, ſuat eine Stelle als Ladnerin oder 
aud) bei Kindern; würde ſich auch gerne 
der Bedienung von Tamen unterziehen 
und kann hinfichtlich feiner Treue ganz 
befonders empfehlen werden. Diejeibe 
tönnte ſogleich eintreten. Näh. 2, D. 
Nr. 346, Saudhof. 

— — ——— 

Derjenige Herr, der am Sonntag 
Rachie in Smolentk aus Verſehen 
einen Balduin mitnahm, wird ers 
fust, benjelben wieder dorthin zurück⸗ 
äubringen, che man feinen Namen vers 
öffentlicht, 

Ein Garten auferhalb des Sans 
bertberes ift zu verkaufen. Auch find 
dafelbft einige Fuhren Dünger zu 
zu verfaufen. Mäp. in der Erped. 


55535555: 


(8555 











In einem biefigen Scnitmaarene 
Geſchäfte wird ein Sehrling (Iſraelite) 
geſucht. Wo? ſagt die Erpeb. 





Setraute. 
In ber Franziskanerlirche: 
Sebaitian Göpfert mit Urfula Stang, 
von Gileben. 
Johann Wolz mit Eva Fröhlich, 
bon Unterpleidjelb, 
In der Neuererliche: 
Franz Bornberger mit Barbara De, 
von Randersader. 


Geforben. 

Jakob Bicher, led. Eifenbabnarbeiter 
von Goldbach, 30 I. a. Margaretha 
Ehner von Bergrheinfeld, Vründnerin 
im Haufe ver Unbeilbaren, 67 I. a. 
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Gablisn 8 Brarbücinge 


erwarte heute frifche Sendung. _ 
. Schüflein, 
Firma: Seb, Car! zürn 


I Müdinge,  _ 
um Braten nud Roheſſen, Kieler Sprotten, 


ets friſch vorräthig bei 
Andreas Kirschten 
am Marktplatz. 


— Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß 
das Wafchen, Färben $ Facçoniren der 


Strohhüte bereitö begonven hat. 
H. Poisket, 
Strohhutfabrikant. 


— - — — — — — — oo — 
— * N > 
Gefchäfts-Gröffnung &8 Empfehlung. 
Unter zeichneter bechtt ſich, ergebenſt auzuzeigen, daß er fein Beſchãft als 
Kapezier in der Büttneragafle, Ede der Stodengaffe, 3. Diſtr. Nr, 274, bereits 
eröffnet bat Derfelbe empfichit zugleich feine verräthigen, Febr felid und ge— 
Ihmadsell gearbeiteten Wolftermöbel, fewic überhaupt alle in dieſes Fach 
einſchlagende Arbeiten auf das Beſte und Pilligfte auszeführt werden 
Hebaßtungsvell ’ 
Jacob Gerster, Tapezier. 


Das bereits ericbienene 2 Echlußbeft von 


Urſprung's top. Lerikon Bayerns 


enthält das vollftändige Ortsregiſter dann ... ge ai die a. 
der tal. Bantehörden, Forftämter, Nentämter u. } \w. Preis des nun voll⸗ 
fändigen, 43 Bogen In Ver, 8° umfaffenden Wertes fl 2. 42 Fr. (Stahel's 
Verlag in Blürgburg ) Zu beziehen durd alle Bucdtandlungen. _ 
cegeln für Bruft-Lel a 24 fr 
Roth. L.. Verbaltungsregeln für Bruft-Leldende a 4 7. 
ö E hide in Julius Kellner's Buchhandlung. 
Bekanntmachung 
Samstag den 21. Februar, Abende ven 7 bis S Uhr, werden 
die Vorlefumaen über das neue deutſche Handels. Geſedbuch ven Seite dis Hru. 
UniverfitätssProfehlors Doktor Held in der Aula der Marichule fertgeſest. 
Der Sandelsrath. 

















een) 


eier ——— 
® an mente rer EEE EEE 3 
— E———— 


BEELTLESETOTLIT 3 
— Die Unterzeichnete bechrt ſich einem hohen — 
MD Apel und geehrten Publikum ergebenft_anzuzei- Ri 
iD gen, daß fie ihren Verkaufsladen in der Hoffraße (; 
# verlaffen und einen folden im Schenkhofe naht (3 
®) der Schuftergaffe is a \is des Herrn Spengler- ©; 
») 











9) neifer Rarold bezogen hat. & 
#) Um fernern geneigien Zuſpruch bittend zeid- ©: 
5) net adtungsvollft . 6 
&) Kiuöinen Henne. GC: 
5 Modiſtin. 4 
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T f 










Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Eitung Sonnabend ben 21, Febr, 
Abents 6 Ubr. Vorträge ber Herren: 
Köliter, Rinecker und Wagner. 


Stadt-Theater. 


Sreitan den 20. Februar. Das 
Tagebuch. Yuitipiel in 2 Arten 
von Rauernield. Hirrauf; Liebe zue 
Kunft. Schwank in I At. Mufit 
von Conradi. 


Einladung. 
Heute Abend MWeigfleifcb und 
Leberknödl bei 
Karl Martiu 
in der Etrrngaffe, im Haufe bes Hrn. 
Schloſſerme iſters Hammer. 








Am Samstag Abend iſt vom grünen 
Markt bis zur Fröbligkeit ein Manns: 
roch abhanden gefommen. Mer bens 
ſelben zurädbringt oder Hustunft nibt 
erhält eine Belohnung in der Erpeb. 


Bom Pleicher Thor bie jur Dürrs 
bacher Steig wurde vorgeſtern ein gols 
dener Ming gefunden. Näheres im 
der Erped. 

Gun Offijiers-Portdpce ging 
verloren. Argabe in der Erped. gegen 
Belohnung. 

Ein foliser junger Menſeh Tann 
das Vnchbinder⸗ Geſchäft erlernen bei 

V. Graf. 
Domitrage. 





Neue Teiche, folid gearbeitete Ein⸗ 
fpänner üben zum Verkeuf bei 
Stephan Dillmaier 
Sattiermeifter, Pleifhhantzaffe. 
Aug ift ein noch brauchbarer C- 
—— — billig zu ver⸗ 
kaufen 


Auf dem Wege nach Rimpar wurde 
ein Salstuch gefunden. Näheres 
in ber Erped. do. DL. 
Fıftwadts: Sonnteg Abends wurde 
bei Herrn Haderlein ein ſchwarzgrauer 
Echüßenbut, mit bunfelgrauem " 
Bard und rotbem Futter, gegen einen 
riedrigen jhmarzen vertauſcht. Der 
j Vefiger wolle benfelben in obigem 
ſchaftolekale baldigſt gegen me 









pfangnabme des feinigen abgeben. 


Soratag Abend ging ein Mantel 
riuit. Tem Ueherbringer eine 
g in ber Frech, 









Kirise Perfosen können anbaltenbe 
Defchäftieung im Federſchleißen 


erhalten bei 
F', Schirber. 


(Hiezu Beilage) 


d 


Beilage zu Nro. 43 des Würzburger Stadt n. Landboten. 


Bekanntmachung. 


Aus den Staatswalbungen der nachgenannten kgl. fForftreviere werben 
nachverzeichnete Stamm⸗ und Brennholz⸗Quantitäten unter den normalmäßig.n 
Bedingungen äffentlid; meiftbietend verſtrichen. e 

1. Bom f, Ferfirevier Hoppachshof. 
Am Montage den 23. d. Mts. 
Im Wirthohauſe zu Thomashof: 
Abtheilung Tannengrube: 300 Fichen-⸗ Abſchnitte, 
3 Buchen⸗ 


pr Eihenbühl: 184 Eigen „ 
6 Kiefern „ 
Ziegelpütte: 160 Kichen⸗ 


— 75 Eichen⸗Gerathſtangen. 
2. Bom FE. Forſtreviere Neichwannshaufen. 
Am Dienstag den 24. d. Mts. 
Im Wirthsahauſe zu Reichmannshauſen: 
Abtheilung Eulenbufd : = Eichen⸗ Abſchnitte, 


Buchen⸗ 
14 Linden⸗ 
10 Aſpen⸗ 
Deutſchholz: 24 Eichen⸗ 


olzfpige: 61 
— Sun 36 Buchenz 
46 Lindeu⸗ 
— Nundwieſe: AEichen⸗ 
94 Nipens 
32 Kieferns und Fichten Abfchnitte, 
> Grainberg: 30 Vichen⸗ Abſchnitte, 
4 Linden⸗ er 
Menſchenhöhle: 19 Eiden , 4 


von verfchiedenen Abtpeilungen 25 Eihen „ 
458 Süd Birkensfeiterbäume, 


4 „ Grten:, Linden-, Fichten-Geräthſtangen, 
Ag Klafter Cichenmüſſelholz. 


3. Bom k. Forfireviere Mainjondheim 
Zın Wirthohauſe zu Mainjenbheim:- 
am Mittwoch den 25. d. Mts. 
theilung Schnabel: 85 Eichen⸗Abſchnitte, 
te 5 26 Kiefern 5. 
37 Birken, Linden: und Aſpen-Abſchnitte, 
45 Süd Eihen-Eurvenböl;er, 
40 Kiafter Eichen⸗Müſſelholz, 
P, Steinrotb: 333 Kiefern: Abignitte, . 

Don verſchiedenen Actheilungen: 4 Eichen⸗ und Kiefern, Abſchnitte. 


Am Donnerstag den 26. d. Mts. 
Abtheilung Schnabel und Steinreth: 117/, Klafter Eichen-Scheit-, Knorz⸗ und 
Prügelbolz, 
9'/, Klafter Birkens dto, bto. dto., 
27%/, Klafter Aſpen⸗ bto. dto. bto., 
9/, Klafter Linden= bio, bto. bie., 
409 Klafter Kiefern: dto. dto. dto., 
1 Klafter Erlen- dto. dto. bto., 
188 Klafter Cichen-, Vuchen⸗, Lindene, 
Alpen⸗, Birken⸗ und Kieferns 
Stodyel;, 
90%/, Hundert dto. dto. bte, Wellen, 


Die Verfteigerungen beginnen an ben oben genannten Tagen jebesmal 


Vormittags um 10 Uhr. FR 
Die Stammbholz: Abſchnitte und vorzugsiweife bie Eichen: und Kiefernftimme 

eignen ſich theils zu ftärferem Gommerzialpolz, theils zu Bau⸗, Nut⸗ und Werke 

holz und zu Eiſen dahnſchwellen. 
Samnmtliches Holz if nummerirt und kann vor dem Verſtrichstermine tin⸗ 


gefehen werben. 


aan mn... 





Im ft. Dir, Nr. 179 iR der erfte 
Stock mit 4 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichteiten zu vermiethen. 

BVerfteigerung. 

Steinhauer Köhler von Karl⸗ 
ſtadt läßt feinen Steinbrug, auf Gam⸗ 
bacher Marlung gelegen, am 2, März 
36. Je., Nachmittags 2 Uhr, unter 
annehmbare Bebingungex verfleigern, 
wozu Gtrichsiuflige eingeladen werdeu. 





Ein heizbares möhlictes Mezauen⸗ 
Zimmer if die 1. März zu vers 
mieten, Semmelöflraße Nr. 76. 





auftims 


tufung feiner 
ag⸗ und Frifls 
chluſſe eines 
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übereinfommen zu treffen. 





Ein ſchearzet Jottelhund, 
Stumpfſchwauz, weibl. Geſchl, hat ſich 
vorigen Freitag in Wipfeld verlaufen. 
Dem Ueberbringer eine Belehnung beim 
Schäfer in Hirſchfeld. 

— —— — — 
800 bis 900 fl. zu A%/, gegen 

doppelte Verfiherung find fogleih aus⸗ 

zuleigen. Näheres in der Erped. 








4. Diſtt. Nr. 284 find I-tragende 
Geife, wegen Mangel au Plap, zu 
verkaufen. 


Mehrere Fuhren Dung werden 


u Raufen gefucht im 1, Diftr. Nr. 220, 
Ballgafie. 


id 


— — 


262 


Die Bedingungen werben bei ben Verſteigerungen bekannt gegeben, vor⸗ 
Täufig aber wird bemerkt, daß bie ber Forſtbehoͤrde nicht binlänglih bekannten 
Steigerer fi über ihre Zaplungsfägigfeit durch vorfhriftsmäßige Vermoͤgens⸗ 
eugnifle, ſowie alle jene, die im Auftrage Anderer fleigern wollen, durch Icgale 
Bolmadı auszumeifen haben, 

Mainberg, ben 7. Februar 1863. 

Königliches Forftamt, 


Hofmann. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Im Auftrage der Erben verſteigere ich am 

Montag den 23. Februar 1863 Nachmittags 2 Uhr 
an Drt und Stelle das zur Nachlaßmaſſe des verlebten Bofamentierd Roman 
Rhein dahier gehörige Wohnhaus im 2. Dir. Ri. 404 am Markt unter den 
am Strigstermine näher befaunt zu gebensen Bedingungen, wobei bemerkt 
wird, bag von dem Sirichſchillinge der Betrag von 12,000 fl. gegen Aprogent, 
Berzinfang ftehen bleiven kaun, und daß der Zuſchlag bei annehmbaren Geboten 
ſofort ertheilt wird, 

Diefes Wohnhaus enthält im Erdgeſchoß einen großen geräumigen Laden 
mebft Yadenzimmer, im erjten und zweiten Ste 3 Zimmer mit Altoven und 
Küge, im dritten Stode eine große Wertſtatt nebſt Meineren Kammern, ferner 
einen Keller mit Holzlage und einen Bedenraum. 

Diejes Wohnhaus, in der Mitte der Stadt gelegen, eignet fi$ gang vor: 
trefflich zu einem größeren Gefhäftshetriebe, 

Würzburg, den 14. Februar 1863, 





Seuffert, f. Notar 


Strich: Musfchreiben. 


In der Berlaffenichaft der Löb Grünebaum, Wittwe von Niederwerrn, 
derfteigere ich im YWnitrage deren Erben das zu ihrem Nachlaffe gehörige Mos 
biliar, beftchend in Uhren, Gold: und Silberwaaren, einem Kanaber, Kommo— 
den, Kleiderſhränken, Beitjtätten, vielen guten Betten, Weißzeug, Tiſchen, einem 
Klavier, Kieidern, Bettwälhe und verſchiedenen Haus: und Küdengeräthen, ind 
befondere von Zinn und Kupfer, zu Niederweren im Sterbhaufe der Erblafe 


ferin am 
Montag den 2. Mär 1883 
dc Machmittags 2 lihr 
und wird biejer Mobilienſtrich am 
Dienstag den 3. März 1863 
Nachmittags 2 Uhr 
allbort fortgeſeht. 
Werneck, 19, Febeuar 1883, 


Kaspar Fehr, k. Rotar. 





Eonmerziatholz-Verfteigerung 


im Fönigl. bayer. Forjtamtsbezirfe Orb, 


Mittwoch den 23. —— 1. 38,, 
Bormittags LO Ühr anfangend, 

werden im Gaſthauſe zum „Löwen“ im Wirtheim bie Stammpelz-Ergebiiffe bes 
gl. Reviere Kaſſel aus den Waldabtheilungen Schallpete, Odfenwafe und 
Büdyeljtein, beitchend im: 

90 Eihen-Kommerzial:, Bau⸗ und Nuhtzholz⸗Abſchnitten, worunter fi ſehr 

viele zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 

in freier Goncurreng öffentlich verfteigert. 

Simmtlige Abſchnitte find nummeriert und wird folge ber k. Revierförfter 
au Kaſſel auf Verlangen vorzeigen laflen. 

Die nägern Dedingungen werden vor der Verfteigerung befaunt gegeben 
und jei bier nur bemerkt, daß inlänbifche, der Forſtbehörde binfihtlih ihrer 
Vermögensvechältniffe nicht genau befannte Sieigerer ſich Sure legale Vermö: 
gend. Zeugnifle ausjumeifen, Ausländer biegegen Baarjaglung zu leiften, ober 
einen inländijgen fihern Bürgen zu ftellen und endlid Jene, melde im Aufs 
trage Anderer Hol; erileigern wollen, gültige Vollmachten vorzuzeigen haben. 

Orb, ben 11. Februar 1862, 


Königliches Forftamt. 
u Schmidt, 





Drut von Bonitas. Bauer in Warzrura 


Ein junges Mädchen, welches 
im Rechnen, Schreiben und Leſen bes 
wandert und aud im Nähen geübt tft, 
ſucht auf Ziel Dftern eine Stelle als 
Laden» oder Zimmermädchen. Näheres 
in ber Erpeb 
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Der „Stadts und Landbote erſcheint täglich, aufer Sonntage, Rahimlttäge 4 Uhr; das „Artrasjelleifen® wöchentlich dreimal 


Breis befannt. AInferate die Isfwaltige Zeile 3 fr., Hfraltige 6 fr., aröhere werden nad dem Bi 


me berechnet, 








Mr. na. 


Freitag, den 20, Februar 1803. 





Gucharius, 








Reueftes. 

Wien, 18. Febr. Die Generalcorrefpendenz er: 
widert bezüglich der von ber „Europe“ gebradten Eirculars 
note des Hrn. v. Bismard: In unterricdteten Kreifen 
tennt man die Bedingung befjer, wovon ber öſterreichifche 
Minifter die Siftirung der Verhandlungen in Zrantiurta/iR. 
und die Zufammenkunft abhängig machte. Man weiß, daß 
biefe mit größter Klarheit und Beflimmtheit aufgeſtellte 
Bedingung darin beftand: der dermalige unvollfländige Re— 
formvorſchlag müffe durch cine gemeinfame Juitiatige Oeſter⸗ 
reichs und Preußens zu umfafjender Berathung der orga= 
nifgen Refermfrage erfept und überflüffig gemacht werben, 
Man weiß aud, daß das preußiſche Gabinet ſich auf dieſe 
Beringung nicht einlaffen wollte, Es muß bedauert were 
den, daß die Mittheilungen, meld: mit fo viel Anſpruch 
auf Glaubwürdigkeit auftraten, wie die hier beſprochenen, 
En der Zeitgeſchichte eine oftroyirte Fabel zu maden 
uchen. 


tzehoe, 18. Febr. Bei der Verhandlung über 
den Ädreßentwurf ſprachen Thomfen uud Schrader in 
ſchleswig⸗ holſteiniſchem Sinn. Nachdem der Präfident bie 
Dieenjfion geſchloſſen, erklärte der Regierungs Commiſſär: 
bie Aorefje werbe vem König nicht angenommen werden, 
Bon ber Ständeverfammlung wurde bie Adreſſe einſtimmig 
genehmigt. . 

Paris, 18. Febr. Die „Patrice“ ſchreibt: Drei 
in unſern Säulen erzogene Polen, Koperezundfi, Proncz- 
towoli und Dritowsfi, welche fih ven Paris nah Polen 
begaben, find, mie gerüctsweife verlantet, in Thorn vers 
haftet und von den preußiſchen Behörden an Rußland aus: 
geliefert worden. Das Dlatt will jedoch vorerft dieſem Ge 
* um ber Ehre Preußens willen, feinen Glauben beis 
weilen. 





Tagesnenigteitem 


Das tgl, Staatsminifterium hat bie. Herftellung neuer 
Dienftbotenbüder aus dem Grunde angeorbnet, weil bie 
den Büchern vorgebrudten Beitimmungen mit der neuen 
Geſetzgebung nicht mehr im Einklang ftehen. 

Wunder's Handbud für Landgemeinden, 4 Auflage, 
bearbeitet auf Grund der neueſten Gefehgebung von Wil⸗ 
eg Stabelmann, Bamberg 1863 bei Buchner, wird vom 
gl. Staatsminifterium des Innern zur Anfgafjung aus 
Regiemitteln empfohlen, 

Hr. Kaufmann Heinrih Knorſch dahier wurde vom 
tgl. Stantentinifterium bes Handels ıc. als Hauptagent 
der Hölnifhen Hagelverfiherungsgefellihaft für die Regge.- 
Bez. Ober: und Unterfranken, dann für bie Bez.-Aemter 
des Kreifes Mittelfranken: Ansbach, Dünkelbühl, Feucht: 
wangen, Heilsbronn, Neuftabt a / A., Rothenburg a/T., 


Sceinjelb und Uffengeim und die unmittelbaren Gtäbte 
Ansbach, Dünkelsbügl und Nothenburg beſtätigt. 

Zur tal, Hefbrauhauſe zu Münden wurden am as 
Things: Sonntag und Montag allein nahezu 300 Eimer 
ober 18,000 Map Märzenbier ausgejcentt, 

Man fchreibt dem Närnb. Corr. aus Thüringen: 
Eis! Eis! jammern alle Brauer, Wirthe und Konditeren 
in den Nieerungen, 6 Kreuzer bezahlt man, wie gefchries 
ben wird, fon heute in Frankfurt für das Pfund, und 
im fünftigen Sommer? DO! ihr armen Biertrinfer und 
Veinfhmeder! Vielen, wenn auch nicht Allen, kaun ic) durch 
einen Rath aus ber Noth helfen. Auf der Höhe des Chile 
tingerwaldes, 1450 Fuß über dem Meeresipiegel, da, wo 
bei der Station Eisfeld die Werrabahn den Rüden des 
Gebirges überfteigt, wohnt ein menſchenfreundlicher Gutes 
berr, Hofmann mit Namen, welcher feinen armen, jebt uns 
bef&häftigten Arbeitern die faft einen Fuß jtarfe Eiedede 
eines mächtigen Teiches zum Verdienſt preis zegeben bat. 
Eimfig ſchneiden jetzt täglich die Sägen dieſer Arbeiter kry— 
ftallene Platten, die Koburger Bierbrancreien und Andere 
haben fie fhen mit Eis für den Tommenden Sommer ver 
forgt, und ned können 100,000 Zentner gewonnen werben. 
100 Zentner foften 4 Gulden bis Bahn Eisfeld; es kaun 
alfo wer Zentner ſchöner, harter Kisblöde per Gijenbahn 
für 15 fr. nad Bamberg, für 19 fr nach Schweinfurt, 
für 20 kr. bis Erlangen, für 23 Ir. nah Nürnberg, für 
46 ir. nah Frankfurt, für 50 fr. bis Mainz ac. bezogen 
werden, Cine Firma hat die neuerftandene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft nicht, und da die Frühlingsfonne fie wieder auflöfen 
wird, ift fie auch nicht in das Handelsregifter eingefchrieben; 
darum werden Bewerber um jenes jo koſtbare Naturpros 
dult fi bireft an den humanen Schöpfer diefer Geſellſchaft, 

en Qutöbefiger Ferdinand Hofmann in Steubad bei 
isfeld, wenden müſſen. 


Anslardb. 


anfreich. Paris, 17. Gebr. Der gegen bie 
yreußiihe Intervention in Polen gerichtete Artikel der „B. 
Börfenztg.” Hat heute im „Meniteur* an bevorzugter Stelle 
Aufnahme gefunden. Es hat dieg an der Börfe zu mehr: 
fachen, tyeilweife jehr beuntuhigenden Betrachtungen Anlaß 
gegeben. Die Börfe war, beſonders am Schluß, flau ges 
ftimmt. 

Nufland und Polen. As ein Curiofum uns 
ter folden Zuftänden muß die amtlich gemeldete Anordnung 
einer Uniformirung ber Schüler ber Gymnafien und Kreis: 
Schulen bezeichnet werden. Diefelbe foll aus blauen Tumiten 
mit weißem Belag unb weißen blanfen Knöpfen, Ledergür⸗ 
ten um ben Leib und Käppis beftchen. Die Regierung 
ſcheint fehr ruhig zu fein, wenn fie für derartige Dinge 
no Zeit findet, Diefe Shülcr-Uniform, ähnlich berjenis 
vor ber Revolntion von 1830, kornblau mit weißen Schuüs 
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ren, fol wahrſcheinlich aud eine Conceſſion an bie Polen 
fein, denn bisher war die Farbe diefer Uaiormen, wie 
durchgehende die des ruffiigen Militärs, dunfelyrün, 

Barjhau, 15. Febr. Der Ratien-Itg. wird von 
geſchtieben: „Der gefürdtere 15. Febt. ver als ber 

ag des Ausbruhe des Aufitandes in Warſchau bezeidmet 
war, it, von einigen ganz bedeutungelejen Strafenuufläus 
fen abgeſehen, ruhig vorübergegangen, Dennoch wurde die 
ganze Warſchauer Saruiſon allarmirt. Dan hatte das 
Gerücht ausgeiprengt, daß eine große Menjdyenmenge vor 
dem tgl. Schloſſe, wo Groffürit Konjtantin vefidirt, ver— 
fammelt fei. In Folge deffen wurde das Soloß von außen 
von einer Schwaoren Drayoner und einer Schwadrou Wen: 
barmen, einem Detachement Jafanterie und dıcı Geſchüthen 
bejegt. In dem nahen Palast des Primas auf der Sena— 
torenftrage wurde eine jtarfe Abteilung Anianterie in 
Schlachtordnung aufgeftellt. Das bei dem ſchönen Wetter 
zahlreich vorübergeheade Publikum im Sonntagejtaat blidte 
mit Erſtaunen auf die fhlacırfertigen Truppen, und dieſe 
betrachteten wieder mit VBerwunderung die barınlofen Spa— 
ziergänger, die nicht wie Jufurgenten auefaben. Zahlreiche 
Pattoulllen durditreiften die Sirafen, Adjutanten und Kor 
faten flogen im Galopp vorbei; der Allaım mar vollpän: 
dig. Während deſſen fand ein ähnlicher Aurlauf in einem 
andern Stadtviertel auf der Nalewkaſtrae ſtatt. Win ber 
trunfener Kofat hatte in einer Branntweinſchente im Ernſt 
oder Scherz ſich einen Häring zugeeigner Die Kellnerin 
verfolgte den ſich Kutfernenven, und mit einemmal erlönte 
das Geſchrei einiger Ötrafenöuben „man plündert!" (ra- 
bujon), Im Au wurden alle Läden geſchloſſen (meift jür 
diſce in diefem Stadtviertel), und die angränzende Yanger 
gafle, wo das ehemalige Aıfenal, jegiges Eriminalgelängnig 
fib befindet, wurde von Caballerie bejept und die Paſſage 
abgelperrt. Fine 2. Abtheilung Eavallerie mit blanfzegogenen 
Sabeln kam im Carriére angejprengt, fand aber nur eine Vorls⸗ 
maſſe, welhe neugierig war, die plündernden Koſaken zu ſehen. 
Indeſſen war aud die ganze Bevölkerung in Unrube vers 
jegt, man jprad von nad) der Stadt anıüdenden Infur— 
gentenhaufen, und bite Grupptn bildeten jid auf den 
Straßen. Die Polszei war am übeljten daran; jie glaubte, 
daß der Aufſtand nun wirklich losobreche, wurde ganz rath: 
los, befahl alle Bierhallen, Kaffeehäufer wf. w. zu ſchließen 
und retirirte im bie Polizeigebäude Eandlich nad Verlauf 
einer Stunde, gegen 2 Uhr, klärte fih die Lage auf; mar 
erfußr nad und nach ben wahren Hergang der Sage und 
— lachte. Das Militär vor dem Schloͤſſe wurde abvejtclt, 
da 68 vergeben® ben Feind erwartete, die Batrouillen wur 
den Meiner, und um 3 Uhr Nabmiltays hatıe Warſchau 
wieber feine rubig büflere Phyſiognomie. Jumıtten der 
beftändigen Aufregung, in der wir jegt bier Icben, find 
ſolche Scenen noch öfter zu erwarten, bis enblic leider 
doch der Ernſt hervorbrechen dürfte, 

Die „France* meldet, bie Adeligen des Königreiches 
Polen hätten den Mbeligen in Galizien fagen laffen, ledtere 
mödten nichts thun, was die Ausübung ber ihmen durd 
die oͤſſerreichiſche Verfaflung gegebenen Freiheiten gelährben 
Eönnte. 

Vortugal. Liffabon, 16. Febr. Das trands 
atlantiſche Paletboot „Guienne* ift von Brafllien (Rio) 
fommend heute Morgen um 10 Uhr mit 189 Baflagieren 
eingelaufen. In Rio war die Aufregung über den englis 
[den Eonftift nod nicht geſtillt. Die nationalen Subſcrip⸗ 
tionen und Räüftungen dauerten fort. ° 


Rachichrift. 

Nah einer Mittheilung in dem neuejten Seite be 
Zeitfarift für Sefepgebung und Rechtopflege hat = Din 
delsappellationdgericht in Nürnberg in fünf fällen ent: 
ſchieden, daß Wechſel mit Zinsverfpreden ungiltig ſeien. 

Die B. 319. ſchreidt: Zufolge Kıiegsminiiterialreffripte 
hat das dritte Teitende Krtilerieregiment an * 
jeder Batterie 20, ſomit im Ganzen 80 Pferde zu verſteigern. 





Münden, 19. Februar. Heute find wieder Bıife 
aus Nirza hier eingetroffen, nah welden fid Ge Viaj. 
Köniz Ludwig fertwahrend des ermünjcteften Woblſeins 
erfreut. Se. Maj gedachten bis Ende April in Nizza zu 
verweilen und in den ernen Tagen des Diai bier einzuireis 
feu. Bielleicht bleiven Se, Majeität bis Ende Juni bier, 
um fib dann mad Berchtesgaden oder im Spätſommer nad 
Leepoldelion zu begeben. 

Das Treiben auf den Pırifer Hofbällen und Schil« 
derungen derjelben da den Zeitungen eckelt feltft das erz⸗ 
ariſtotratiſche Eugland am, Die englifben Blatter tadeln 
den ſclechten Geſchmack der übertriebenen Teiletten, bie 
ort für eimm Abene BGO,OU fl. teſten; es ſei dech nur eine 
hoͤbere At von Barbarei, welche ſich unter Goldbrokat, 
uͤbertriebene Ceſtume, uberladenen Putze und Balllanten⸗ 
ſamuct jtede, wahrend Tauſende arme Arbeiter dem Hun—⸗ 
gertode made ſeien. Der Coutraſt zwiſchen den Pruntſalen 
und dem Innern der Hütte eined dardeuden Arbeiters ſei 
body gar zu giell, dad ſelle man im Lande ber Gleichheit 
bid.nfen, che es zu einer neuen Jecquerie käme. 


Neueſtes. 

Vera Eruj. 28 Jan. Die Niederlage ber Frans 
jelen ver Puebla deſtaligt ſich mit, Die Mericaner hänge 
ten Die Bewohrer von Tampito, welche die Franzoſen 
unterftugen, auf, 

Newnek, G Febr. Der Aufbruch der Erpe— 
dition Bants ift veribeben. — Es gebt das Gerücht, Ges 
neral Butter würde an Hallecks Steile gelangen. — Golds 
agio D7Y,g Wechjel auf Loudon 173. 

MNewporf, 7. Febr. Im Congreß ber Seceſſio— 
niiten in det Artsag geſtellt, alle Beamten zwiſchen 18 u. 
45 Jahren in die Armee einzureiben und daurch Kriegs— 
diennuntaugliche zu erjegen. — Die Yegielatur von Indiana 
biecalirt einen ariecenevermiltelungsantrag. — Die Ger 
eejlionumen haben die Ume üten im Golf von Tera® ges 
fwlagen und denj,ton zwei Schiffe und 100 Gefangene 
abgenommen. Sie behaupten, die Blekade von Galbeſton 
fei aufgeyoben, was indejlen die Unionijten leugnen, 

Bertin, 19. Febr. Warſchauer Briefe von dors 
geltern meiden: Ein Layesbefeht des revolutionären Stasts 
bauptmannes verkietet den Warihauer Handwerkern, ihre 
Berkjtätten, und der Schutjagend über 18 Jahren, ihre 
Schuien zu verlaffen, und warat die Warfihauer vor Vers 
anjtaltung von Demonitrationen: „Wenn bie Zeit des Aufs 
Nantes fur Warſchau gefommen in, jo werd.n die Finmwohs 
mer feierlich duzu aufgefordert werden; jept ijt Ruhe nds 
thig. Muh hat der revolutionäre Stadihauptmann ein amts 
lines Syreden an ben preußiſchen Generalconful in Wars 
ſchau (Hrn. Theremen) ge.ichter, in welchem er biefem „rufs 
ſiſchen Dienſteifer“ und feinpfeliges Verhalten gegenüber 
den Jufurgenten vorwicht und die Hoffnung ausipriat, daf 
er (der preußiſche Generalconful) in Zukunft ein gerech⸗ 
teres Verhalten beobachten werde, um ber Natiomalregies 
rung energijbe Mafregeln zu erſparen. 

reolau, 19. Gebr. Die heutige Breslauer Ztg. 
verdffeutlicht eine Correſpondenz, nad welcher in der Nacht 
vom Dienjtag auf Mittwoch die Anfurgenten Konin (nörbs 
lic) von Kaliſch, an ber Warthe) eingenommen hätten. Die 
er den Ueberfall überraſchten Ruſſen folen fi zerftreut 
aben. 








Ourenpericht. Ssranfınrt, 19 Tebr, eiter 
National: und Ereditaftien, ſowie fl. 500 Looje wurden zu 
niedrigeren Gourjen verhandelt. Der Umfag im Ganzen 
war etmas beicbter als bisher. — Rahm 2 Uhr, . 
Bantattien 828. Hranffurt» Hanau 981/,,. Wational 69, 
Staatsbabn —. tößVer Yeofe 81%, Ereditakt. 223%, ©, 
— Abends G Uhr. In der Effekienſocietat wuren dfterr. 
Creditattien 224—224"/5 in Bolten be. 1860er Loofe 
BT, 6 rd/,6 bey. Die Tendenz war fehl. 

Begelftand des Maine 1’ 8" über O. 
beantworte: Mevulieu: dr Mr 
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Die ortöpolizeilihen Vorfäriften über Fremdenpofigei vom 15. Juli vor. Jo., bereu Mebertretungen nad Art. 81 
bes Pol. Eir.:G,:B. au Geld, bis zu 3 fl beflraft werden, find bis jept weuig eingehalten worden. Gie werben baber 
tin Nachftehenden wiederbolt befarnt gemadt, Zugleich fegen wir zur Löſung von Aufentbaltstatten im ftäbtifhen 
Quartieramte von I—1? Uhr Vormittags und von 2—5 Uhr Nachmittags - folgende Tage fell: 1. Diftrikt 
Montag ben 23. bio Donnerstag 26. Febr, 1.38, (Inelusive). il. Diitrikt freitag den 27. d bis Donnerstag den 
5. März 1.96. IM. Diftritt Freitag den 6, bis Dienstag den 10, März I. Is. IV, Dijtritt Mittwoch den 
41. bie Samstag ben 14. März I. Je. V. Diitrikt Montag den 96. bis Mitſwoch den 18. März l. Je. Die 
jenigen, welte auch an diefen Tagen die Löſung einer Aufeuthaliskarte unterlaſſen, werden unnachſichtlich dem Bertreter 
der Staatsanwaltihaft zur Strafantrogitellung beim Ayl. Stadtgerichte angezeigt werden. 

Würz burg den 17. Februar 1863 

. Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: Hepienftätter. ; Herzog. 


Uebertretungen in Bezug auf Die Fremden:Polizei. 
Art. 81. 8 1. Jede fremde, bie uicht keimathedercchtigte, felbitftändige Perſon, weiche ſich länger ald 3 Tage, 
fei es in einem Gaſtheſe oder in einer Privatwohnung dahier aufzuhalten beabfichtigt, hat längftens am 3. Taze ihres 
Aufenthalts im frädtifdyen Quarticramte unter gen Kasn ihres Deimathſcheines oder ihrer fonftigen Fegitimation die 
Hausnummer ihrer Wohnung, ben Zweck uud die Dauer ihres Aufenthaltes anzuzeigen, eine Mufenthaltöfarte zu löfen, 
und die Gebühr biefür fofert zu entrichten. Bon ber Löſung einer folhen Auientyaltskarte, nicht aber von ber Anzeige, 
find befreit: m) Aktive Beamte und Dedienflete des Staate⸗, Kirchen: und Gomeindedienſtes, b) Perſonen, welde von 
tgl. Stellen, Bebörden oder Gerichten hieſür berufen werden, als Landräthe, Geſchworne, Zeugen, Conſcribirte u. dal, 
©) alle aftiven Militärperfonen, d) bie Stubirenden der Hochſchule, fowie alle Zöglinge der biefigen (Erziehungs: und 
Unterrits:-Unflalten, €) Handlungsfonmis, Gewerbsgebilfen und Lehrlinge, Fabritarbeiter, Taglöhner und Dienfttoten, 
wenn fie bei ihren Pringipalen, Meiftern, Fabrilanten, Arbeitgebern und Tienfiherrihaften wohnen. $ 3. Die Karte 
wird nur auf eine beflimmte Zeit und nicht über ein Jahr ausgeitelt. 6 4. Biunen 48 Stunden, nad Mblauf ber 
bewilizten Aufentbaltszeit, ift die Karte zur Verlängerung im Quartieramte vorzulegen $ 6. Die Gebühren für eine 
Aunfenthaltätarte find in Kolgendem nermut: A. Im Allgemeinen jind auf. die Dauer von 4 Tagen bie 1 Monat 
24 fr, 2 Monaten 45 fr, 5 Monaten 1 fl., 6 Monaten 1 fl. 45 Ir, 1 Jabre 3 fl. zu entrichten. B. Bermögenslofe 
Benfieniften und Qiuiescenten aus dem Civil: und Mititärftande, Accejfitten, Funktionäre, Rechtepraktikanten, Literaten, 
Schreiber, Handlungefommis (nicht Neifende oder Agenten), Maler, Diufiter, Mepleute, Schaufpicler u. dgl. haben auf 
bie Daner von 4 Tagen bie 3 Monaten 18 fr, 6 Monaten 36 fr, 1 Jahre 1 fl. zu entrichten. C) Gewerbögehils 
fen, Gefellen, vwelde außer dem Haufe ihrer Meifter wohnen, Fabrikarbeiter, Taglöhner beiderlei Geſchiechts, Näperineu 
u. dgl. haben auf die Dauer eines Bierteljahres 6 fr. zu zahlen. Für Verlängerung einer Karte gelten biefeiben Ges 
bübren. $ 6. Beireit von Entrichtung einer Gebühr für eine Aufentgaltsfarte find: 1) die Befiger und Pächter von 
Realitäten und Grumbflüden in ber Stadt ober auf hiefiger Markung, 2). die vermögendlojen Reliften von Staatsdie⸗ 
nern und Öffentliten Bebienfteten und 3) überhaupt ale Perfonen, die eine Alimentation oder Guftentation aus öffent: 
lichen Fonds beziehen. 
Strafbeſtimmungen. 
$ 16. Uebertretungen vorſtehender Vorſchriften werden nach Kaßgabe der Art. 81, 82, Abſ. 2, 85, 86, 215 
und 218 bes Pof:Str. G. Buches beftraft. 3 
























Todes-Auzeixe. 


Tiefgebengt vom Schmerze, wibme ich theilnehmenden Freunden und Verwandten bie traurige Runde, 
daß meine innigitgeliebte gute Gattin 


Christina, geb), Spiess, 


nach längerem Xeiden, in dem Wlüthenalter von 23 Jahren heute Mittag 12'/2 Uhr, geftärft mit den Heil« 
mitteln unjerer heiligen Religion ruhig und gettergeben entichlafen iſt. 

Ihre Herzensgüte und die liebevellſte Anhänglichkeit an die Ihrigen, macht mir den Derluft doppelt 
ſchwer und finde ih nur in dem Gebaufen eines dereinftigen Wiederſehens lindernden Troft in meiner ſchwe— 
ven Prüfungszeit. 

Indem ich die in Gott rubig Entfälafene bem frommen Gebete empfehle, bitte ich um ſtille Theilnahme. 

Bamberg, den 16. Februar 1863. i 

Der tiefgebeugte trauernde Gatte 
Rudolph Schmidt, Weinhändler. 
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as „Anzeigen 5% 
‘s ‚Fin elterniofes junges Frauene 9) 
(# zimmer wünfcht genenentfprecende 4) 
‘5 Verglitung in einer anflän: ® 
‘+ digen Familie Aufnahme zu o 
& finden. Gefölige Offerten unter $, 
‘# Gifte N. IK. beforgt d. Erpeb. * 










Für die zahlreiche und herzliche Theilnahme, welche ſich «bei der 
Krantheit ſowehl als auch bei der Beerdigung und dem Xrauergots 
teodienſt unferer dabin geſchiedrnes Techter 

F Kl 
Marin Barbara Schneegold 
bewieſen hat, fagen wir allen Berwandten und Freunden, und bejonders 
ber Lehrerin zu Sufihang Fräulein, Mana, Schörfenberg,zunfern 
tiefgefühlten Dank, 16 nis J Ein fhönee freundlich möblirtes 
Wan Die tieffranernden Eltern. Zimmer ift on einen ſollden Herrn 


zu vermieihen. N, in ber Cxped. 





Faſtnachto⸗ Dienstag ift in ber Mer 
fauration des Herrn Mügenter ein 
Randwebhr : Offizierd: Mantel 
mit ſchwarzem Sammtlragen, wahr 
ſcheinlich aus Verſehen ausgetauft 
werben und wird "gebeten, benfelben 
bci Hrn. Rügemer abzugeben und ben 
Seinigen in Empfang zu nehmen. 


Ee find mehrere nußbaumene Seffel 
und Zifche, feine Spiegel, in 
noch gutem Auftande, billig zu vers 
Haufen. Näheres 3. Diftr. Nr. 193, 
Parterre. 
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ge. 

Derjenige bekannte Herr, welcher am 
vergangenen Montag auf dem närrie 
fen Jahrmarkt mir eine lange Eigar« 
renipige aus Epaf mitnahm, und 
wie mir ſcheint aus Eruft behalten 
Wil, wird Biemit aufgefordert, mir 
Meine Spite binnen 24 Stunden ins 
Dans zuräczubringei ober wenn ich 
Biefelbe bis Arte abgelaufenen Frift nicht 
erhalte, ich meine rechtlichen Anſpruche 
Beim Gerichte geltend zu ‚machen wiſ⸗ 
ſen werbe, deun Derjenige in nicht nur 
mir, ſendern noch mehreren Augenzeu⸗ 
gen gut befannt, 

Valentin Uhl, 
Samenbänbler, 
3. Diftr. Mr. 166. 

Offene Commis-Stelle, 

Für ein gemifhted MWaaren 
wird ef folider tüchtiger —— 
En u deſucht. Näperes in d. 


* 

= anu 
me 

” 

m. 


beftens —— von ben Herren Hofrath Dr, Kaſt ner, v. Profefſor ber Phyſtt 
und Chem 


Solbrig zu — Stadtgerichts und Polizeiphyfilus uud icinale 


rath Dr. Ko p 
—— A Chemilern. 


sber üffige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, 
beige ne und zur ſchmerzloſen Beſeitigung ber Gefitsfalten, Semmer- 
fproffen, Leber ⸗ unb anberer gelber und brauner Fleden ꝛc., fowie foufliger Haut 
unreinheiten. Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren fiehenb, 
md erprobt al® beſte Toilettefeife, ift es zur Genüge bekanut, welche bewunderungs · 
wilrdige Zartheit, Weiße und Weihe fie ver Haut verleiht und ihr den fchönften 
und blähenbften Teint gibt. Sommerfproffen, Leber- und andere gelbe und brauue 
Bleden verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife wie der Nebel vor ben gr 
der auf Some. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das grofe Glas; 
Malländischer Haarbalsaın zu 30 fr. un 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl⸗ 
geruch ja 16 fr, 30 fr. mb 1 fl; Extrait d’Eau de Cologne 
triple von bersorragenber Qualität zu 18 fr. und 36 fx. das Glas; Ana- 
doll oder orientaliſche Zahmreinigungsmaffe in Gläſern zu 1 fl. 12 fr. und 36 


Veifügung ber Beträge und 6 Mr. für 





Boplfahrtögaffe, 3. Diſtr. Nr. 193 bei Heren Schneibermeifter Langer. 





verzeichnete Materiale in freier Goncurrenz öffentlich verfteigert, wie folgt: 


im Gafthaufe zum goldenen Anker zu Langenprogelten 
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Bon hoͤchſten Mevicinalftellen approbirt, demiih geprüft und 















e au ber Mniverfität Erlangen, Sreis- ımb Stabtgerihtephyfllus Dr, 
chen, ſowie von vielen andern in- unb auelänbifgen ver 


ZZ Eau d’Atirona =E 


aub in Schachteln zu 24 fr. und E nn — Tom 


Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Mleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Wohnungsveraͤnderung. 


Untergeicneter bat feine bisherige Wohnung verlaſſen und wohnt in ber 
Johann Fasel. 


Holz-Berfteigerung 
im Speflort. 


In nachbenaunten Revieren bes unterfertigten Forftamtes wird das unten 
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1) Freitag den 27. d. Mts. früb 10 Uhr beginnend, 


A. aus ber Revier Nuppertöhütten, Abtheilung Zwiggrunb : 


479 /g after Buchen: Scheitholz, 
30 Knorzhol, 


2% » “ Prügelholg I. R 

a = Sn — 

14 . Anbruchholz und 
ee x Ktophelj. 


B. aus ber Mevier Langenprogelten, Abtheilungen Wieſenheimerthal unb 


Einmal; 


423 Eigen-Abfgnitte, zu Baus und Nutzholz und zu Eiſen bahnſchwellen 


16 Kein N 
543 Kaftr Buben heit, 


53;5 — ——— 
I 
6er 2 Agofz, 
sn  EihensGScheithof; 
2» ⸗ Anbrachfeiz, 
2%, v Rue, 
23%, * ſt⸗ 
3 Kiefern: Prũgelholz 2 fe 
93 uhntheh, 
153Buten: und Aühenprugethoi 
139 Hundert Buchen⸗ Aftıne! 
* du a — ve und 


—— ___ WIM. Mn 2 nut gg nn 


28 
2) Samstag ben 28. d. Mts., früh D Uhr anfangend, 
im Hotel Gundlach dahier 
A. aus ber Revier Lohrerſtraß, Abtheilung Kurzer Grund: 


900 Eichen⸗Abſchnitte zu Holländer, Nutz⸗ umd Bauholz, wie auch theil⸗ 
weife zu Bahnſchwellen geeignet, 
o Klafter Eichen-Müffelhelz zu 3 Fuß lang, 


Eine Sarbmühle 
nenefter Art, it in Commiſſion zu 
verfaufen. Näh. 4. Diſtr. Mr. 160, 
Johannitergaſſe. 





8 u Scheitholz 
ferner in den Abtheilungen Kohlſtöcke, Lichtenauerweg, Bomig, Kunkelſchlag, 














s 23% 258 
Tannenader, Fürfienweg und Steinernehans, fowie von zufälligen Ergebnifien F = Si ne: 
im verfhlebenen Abtheilungen: E 53% = 25° J 
160%/, Klafter Buchen: Scheitholz, = >,8 526477 
32/2 # w Knerzholz. a 8 a» - | — N: 
EP nm  Vrügelgolz I. Kaſſe, Pa 3: n l2$ 
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152. Anbruchholz, 8 rer; Be: 
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33/5 „Kiefern Prügelbolz. 2 iR = | 
B. aus der Revier Partenftein, Abteilung Reichengrund * g: [43 a7. ee 
141 Klafter BudensSceithol;, 22555 = |788 
nm Kmorzbol, = B333 32 |558 
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en IE all, 2 Wu: 25 24333 
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Br w " % “rer: PT 285 
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35/4 Rlafter Eichen⸗ Knorzholgz, EEE SENSE te 
EV Aunbruchholz und ä 223342 sẽ 
2 Aſcholz. 532278227 
C. aus ber "previer"Frammersbad, Abtheilungen Schießplatz und Eifenberg: & E 4 3 & 2* & 3 | * FIR 
125 Gihen-Abfgnitte, zu Holländer, Rute und Bauholz, insbefondere zu = ins \SErE 
vahnfchwellen geeignet, 2 2230 ses 
biefe Abſchnitie werben wieberhelt verfteigert, da bei ber früheren Berfteigerung 
die Tare niet erreicht wurbe; “= 2 * F 
Ferner Abtheilungen Schreinersgrund, Eiſenberg und Schießplad: J 5 = IE 
242  Nlafter Bucen-Scheitholz, 3. : 8 | rs 
68%/, 2 Knorzäolz, = =» * | 
ir ⸗ Průgelhotʒ RL) in der Abtheil. Schreinersgrund, 3 za 5 ö 3£ 
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Die normalmäigen Bedingungen werben bei ber Verfteigerung befannt - 3: 35 = 
gegeben, vorläufig wird nur bemerkt, daß bie ber orftbehärde Hinfiättie, ber \ = { Rs 
Bermögensverhältniffe nicht Ginlänglic befanmten Gteigerer ſich über ihre Zah⸗ = 23 F 
Tungsfähigteit durch vorfäriftsmäßige Wermögenszeuguifle zu legttimiven haben, ne ss 
Holz und Ruggeldreftanten zum Striche nicht zugelaffen werben und * 3* 8 %% Fr 
Ale Jene, die im Auftrage Anderer Holz feigern wollen, fid hierüber De 3r BRER |: 3 
Iegale Bollmadt ausweifen mäffen. pr mE Bas. |’ 
Lohr, den 11. Februar 1868. Mi Speise: |$2 
Königliches Forflamt. »: 8:- BE -3 
Garben. 8: seits |29 
ee nn S „eE8ien 
“u j Fugseg 
u} Pate pectorale iii: Sn geese |d8 
Ms 8 u 5 inkecn (28 
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beorgé, Apotheker in Epinal. l 3 
Diefer in ganz Deutſchland und Frankreich rügmliäft bekannte Bruftteig wEr3s 385 5: 
wird don Aerzten als ein Iinderndes Mittel bei Halss und Bruftbefäwerben, BaSt5 Ser 
upfen, Heiferkeit. Satherchen, Keuhguften empfohlen und If zu haben in E36 2 [2 
ürzburg bei Mpotkeler Moth zum „Linken“, = 32 8 


wird auf Annag der Theilungsintereffenten 
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Bekanntmachung. 


In ber Vermegensdritttheſlunge ſache dee Vhilipp Füller zu Eſtenfeld 


Grundvermögen, nänı td: 
Pl. Rr. 176, 60 Tezim. Wohnhaus Nr. 80 fammt Sallung und Hefraum, 


177,52 Tg. Wurg 


das zur Theilungsmafle gehörige 


und Baumgarten, 


477%, 100 Dez. Wieſe am dürren Garten, 


355 “, 
355b, 
Yhbe, 
3952, 
395 b, 


1458, 
2b, 
2381, 
3391, 
3392, 
3:95, 
2508, 
3540, 
A847, 
4850, 
Any, 


654 Drz. Ad 


9 Der 


6) Dez. 


368 Dez 


er, 
O dung und 

Ader am Mühlkerg, 
. Ader und 


290 Dez. besgleiien oberm Müplberg 
430, 990 Dez. Ader auf dem rer ° 
“ 


1,573 D 


0. Ader am Netbhofer 


249 Dez. Uder ober der Trieb, 
169 Dez. deegl. beim Brüdlein, 


193 De;. 
132 De. 


105 Dez. 


210 Dq. 
8% De. 
113 Di;. 


214 Te;. 


417 De, 


besgl. oberm Bıüdlein, 

dergl. neben dem Bad, 

deogl. allda, 

beagl. unter der Trieb, 

deogl. beim Robanm, 

deögl. und 

bergl., zieht über den Meaibbrumuner Wer, 
desgl., Tröht am die Grumbager Etrafe, 





1269, 27362 b, %,, Wrgn. Buſchholz im Gemeindemalbe, 
3977, 596 Dez. Ader, Nöht auf die wäflerte Miefe, 
1913, ABl De. desyl. ober ber Trieb, 
ve 3747, 199 Dei. deagl. im Kaltenthal 
burd den unteriichneten Rönigl, Notar der öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 
und Striche termin auf 
Montag den 2. März I. 36, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Eflenfe b anberanmt. 

Die Zahlung der Stricheſchillinge hat in 6 Weihnachtefriſten unter Beis 
legung von 4 pCt. Zinfen zu geſchehen. Bei erreichtet Taxe wird der befinis 
tive Zuſchlag erikeilt. 

Würzburg ben 16. Februar 1863. 


g46*, 


EWR TETET ER —————4——4—422 


Oppmann, ?. Rotar. 





In Yulius Sellner's Buchhandlung in Wur— burg ift vorräthig: 
3 L 


Sammlung von Landhaͤuſern 
und ländlichen Wohngebäuden a leun. (üwehe 


italienifdhen, 
franzöfifhen x. Styl, als Beine Sila’s, Gettagen, Shweizerhäufer, 
Thaleis, Yäcıter: und Verwaltermahnungen, Meiereien, Häufer begüterter Dorfs 
Bewohner, Vedutten in Parfanlagen, Papillons, Welvederee ꝛc. Zum Theil in 
Entwürfen berühmter Arciteften, großen Theils aber nad; vorbaudenen neueren 
Ausführungen in Huf: und Grundrifen, Dursfgnitten, Details oder in pers 
ſpektiviſchen Anfichten dargeitelt won A, W, Hertel, Bauinfpeftor in Naume 

burg. Mit 54 Tafeln. 1862. gr. 4," Gartennirt, 4 fl. 30 ir. 


5 Arbeiterunterftügungs-Verein, 


Indem mit Ende debruor die Vierteljahre Rechnungen geordnet fein müffen, 
um bicjelben kei ber erften vierteljäbrigen Plenarverfammlung vorlegen zu küns 
neu, fo werden diejenigen Herren Mitglieder erfucht die rüdjtändigen Beiträge 
er sie Eountag den 22. Kebruar zu entrichten. Die Herren 

ueſchuß mitglieder i ur Eigung am 
tag Abends 8 EN 





werden auch freundlichn erfucht fib 
Ube im Yolate ein zufinden. 
Der Vorstand. 


— “-. 2* 7 ; 5 ni En 
- ng N 
Geſchafts⸗Eroffnung & Empfehlung. 
Unter zeichneter beehrt Äh, eraebenſt anzuzeigen, daß er fein Geſchaͤft als 
— * F Fürtnersgafie, Ede der Gtodengaffe, 3 Diſtt. Nr. 274, bereits 
eröifnet bat feibe empfi-hir zugleich feine vorräthige f x fol 
—J r gen, ſebr ſolid und ge— 
Ihmadoell gegrbeitelen Polfſer mobel fewie überbau in diefes a 
N \ iber e 
einſchlagende Arbeiten auf das Beite und Vüligie aut.cführe en el * 
Senadtungsnell i j 


Jacob Gerster, Tapezier. 
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Ein Sans ift zu verkaufen. Näh. 


in ber Erpeb, 


Bei Siebmacher Paſing zu Könige: 


Grabfelde find 7 


Schod 


Rorn: und Gerftenftreh zu 





hefen im 
verlaufen. 
22 
55 
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‚ Wo aud) die Bedingniffe bekannt 


anberaumt wirb 


gegeben werben 


Hettingen, den 15. Februar 1863, 


Mark, Vorficher. 


Näheres in 


Friedrich Geſchrbr. 


au pachten geſucht. 


rped 


mittleret wird 


er Stadt 


Garten 
ber Mäbe d 





Ein Hübfcher 


Gröge und 


kr E 


in 





ende 


nn —— 
— — 
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Berfteigerungsankündigung. 


Der Erbtheilung wegen werden aus ber Verlaſſenſchaft der Frau Domai-— 

nenrath von Feder Wittwe babier 
ontag den 9. März 1863, früh 9 Uhr, 
auf dem Gefhärtezimmer des Notare Seldnet bier: 

4) ein dreiftödigeo Wehnbaus in der Nittergaffe, der untere Stod von Stein, 
mit 24 durdy die 3 Stediwerke veriheilten Jımmern, 3 Rammern, 2 Lats 
tenverfhläge, 2 Rüden, 3 gewölbie Keller, 3 Helzitälle, 1 Waſatüche 
mit Bumpbrunnen, 2 Epeiger, und neben dem Haufe einer Tjtödigen 
Stallung wit Häusgen und Kutſcherſiube, Hejrauım und Wagenpalle 
mit einem zugelegten Brunnen und hinter dem Haufe am Zauberufer 
entlang, ein mit circa */, Morgen großen NRupgarten mit ſteinernem 
Sarıenbaufe, 8000 fl. 

Das Haus, in gutem bauligen Zuſtande, nad der bintern Garten 
feite mit Wusfibt auf das Tauberihal, die Fenſter der Verperfeite nad) 
der Strafe gerichtet, bietet angenehme und gefunde Wohnungsräume, 
würde fis aber aud wohl wegen jeuter leichten Zugänglichleit vom Huffe, 
wie von der Ötrage auf, zumal es fid Dura Ueberbauen DI zugebörs 
gen Hofraumes und Ginbauen des gleichfalls zur Erbmafle gebörenden 
Nebenhaufes nech verlängern ließ, zur Einrichtung eines induſtriellen 
Geſchaftes eignen. 

Ein kieineres 2jtödiges Wohnhaus in der Rittergaffe, neben bem vori⸗ 
gen, 250 fl, 

Bin 2ftödiges Gartenhaus an der Strafe nad Würzburg, mit anſtoßen⸗ 
dem terrafienförmigen Hausgarten und Öartengalle, mad ber andern 
Seite mit freier Auofigt in das Mainthal und auf die vorübrführeude 
Yanejtraße. Daoſelbe enthält B Zimmer, mehrere Kammern, Rüde, 
Keller, Hofraum und iſt nicht blos zu einem retzenden Sommeraufents 
halt, fondera aud zum jtändigen Woonhaus geeigaet, 130 fl. 

4) dem Gartenhaus gegenüber, auf der andern Seite der Lanpjtrage, zwvi⸗ 
fen ihr und dem Fluß ein gegen 49 Ruthen umfaſſendet Nupyarten, 
nach dem Fluffe zu, geitügt durch eine mallive Dauer aut Quadern, die 
einen foliven Ueberbau für ein etwa zu errictendes Haus abgeben 
tönnte, 2UU fl. h 

5) Eine circa I) Nuthen große Bleichwieſe zu 10 fl, 

6) ein Wörthtein circa 20 Ruthen, 30 fi, gieich der vorigen zwifchen dem 
dem Main und der Yanpjtraßr, vom dem Weg nächſt der weißen Scheuet 
bis in die Nähe bes chemaligen Eichelthores, 

verfteigert, und der endgültige Zuſchlag ertheilt, wenn ber Schäpungspreis und 
mehr geboten wird. Die übrigen Verfteigerungsbedingungen Lönnen bei bem 
witunterzeichneten Notar erfahren werden. 

Sodann kommen 

Mittwoch den 17. März 1863, früb 8 Uhr anfangend, 

und die jolgenoen Lage in bem obengenannten Bartenhaus gegen glei baare 
Zahlung zur Verfteigerung: Brillanten, Gold und Süber, Weißzeug, Bettung, 
Säreinerwaaren, Faße und Bandgeſchirt, alleriei Kücgengerätge und allgemeis 
ner Haustath. 

Wertheim den 18. Februar 1803. 

Oroph Amtsreviforat. 
Meder. 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 26. Februar I. Js. 
werben im verſchiedenen Abiheilungen bes Heidinge felder Stadtwaldes nachſteh⸗ 
ende Holzſortimente verſteigert: 
1 Eichen-Abſchnitt (Bauholz), 
22 Kiefern dto., 
20 Haufen Kiefernflangen, 
23 Kiafter Kiefern Pfählpelz, 
15 w  Brügelholg, 


2) 
3) 


Selbner, 





it Eichen⸗ Scheitholz I. Klaſſe, 
5 Knorz⸗ und Aſtholz. 

14 Stodholj, 

u Buchen⸗Knorz⸗ und Aſtholz, 


1 Hundert gemiſchte Wellen, 
Die Zuſammentunft ift früb 10 


Heidingsfeld, am 16. Februar 1863. 
Der Stadbtmagifret 
Srimm. 


uhr in der Abtheilung Kniebreche auf 
dem von Wärzburg nad Reihenberg ziehenden Fußpfad an dem fog. Zobelelice. 





Liedertafel. 


Dergen Samstag — Probe, 
Cs wird um pünltiihes Erſcheinen 
erſucht. 





Der liebendwürdigen Fräulein Maria 
bei Feſer in der Langgaſſe tie herz 
licyiten Gtüdwünfde zu ibrem heutigen 
freh eriebtien Geburtofene 


von mebreren Freunden. 
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Auf dem lehten Harmonieball, ober 
beim Aus: oder Einfteigen, ging ein 
fwerer Ohreuring, emaiiri mit 
Smarapd, verloren WAbrugeven Mars 
Straße Nr 603, über 2 Stiegen, gegen 
Belohnung 


— — — — 
Geftern Abend wurde von der Leim⸗ 
ſud bis zur Domitraße ein goldener 
Siegelring verloren. Dan bittet 
um AJurüdgabe gegen Belohnung i. d. 
Erped. do. BI. 


mn 

Vorgeſtern Abend hat fi in der 
Gegend von Talavera ein gelber 
Dachs hund verlaufen. Wer dem 
felven zurüdbringt oder barüber Auss 
tunft erteilt, erhält eine Belohnung 
im 5. Diſtr. Re. 5. 


— TE ——— — 

Für Ziel Dilern wid ein folides 
brabes Mindsmädchen und eine 
tüchtige Aochin zeſucht. Näheres 
in der Erped 


Geftorben. 
Kaſpar Knobling, Buhpruder, 52 


Jehre alt. Wilhelm Caſius. Strumpfe 
weberstind, 441t/z Monate alt, 
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Mein Lager von 


baummwollenen Strickgarnen, 


in weiß, roh, melirt und marbel, 4, 6: umd Sad, aus den Fabriken von 
Haufdild, Strutt x. auf das Befte fortirt, empfeble ich unter Zufiherung 


ber billigfien Breife, 
Carl Philipp Bauer, 
Domftraße 
Den zum Ausverkauf beſtimmten Kleiderftoffen 
habe eine große Parthie ! 
geslickte Chemisetten und Unterärmel 
beigefügt, welche zu außerordentlid, billigen Preifen 
gebe. 





Carl Bolzano. 


Das Renefte 


in Damenkleiderstoffen für die F'rühjahrs-Sai« 
SOR empfichlt in reicher Auswahl in allen Preiien 


Franz Leininger 


auf der Mainbrüde. 


Vollbückinge 
J. Wachter. 
Hausverkauf. 


Bezugnehmend auf das notarielle Ausihreiben des gl. Rotar Seuffert, 
ben Hausverfauf des verlebten Pofamentier Herrn Mb in betreffend, diene allen 
Kaufluftigen zur Nachticht, deß ich mein daneben gelegenes im beiten baulichen 
Zuſtande befindlicheo Haus ebenfahs zu verfaufen gelonnen bin. 

Die beiden Häufer waren urfprüngli nur eines, und würden, wieder 
verbunten, an Werth bedeutend gewinnen. 

Dieſes Wohnhaus entgäit einen geräumigen trodenen Keller, einen Laden 
mit Gompteir und Gewölbe, fobann im erften und dritten Stode 2 Zimmer, 
Garderobe und Küde, im zweiten Stod 2 Zimmer und ‚in jeder Etage einen 
Abtritt und Holzlager, fewie einen geräumigen Veden mit 2 Kammern. 

Busch, Wittwe. 


Strichs:Musfchreiben. 
Aus Auftrag der Erben verfteigere ih am 
Donnerstag den 26. I. Mts, Nachmittags 2. Uhr 
nötbigenfalls am daraufoigenden Tage zur felben Stunde, 
im fleinen Theaterfaale: 

bie dem verlebten Oekonomen Michael Bau dahier gehörigen, auf Hiefiger 
Markung gelegenen Grundbefigungen, circa 50 Tagwerke, wozu ih Stridlich- 
baber mit dem Bemerfen einlade, daß bie Strichſchulinge in vier Friften unter 
Beilage von 4/, %, Zinfen zw zahlen find, und die übrigen Strichsbedingun⸗ 
gen an der Tagfahrt ſelbſt befannt gegeben werden. 

Die genaue Beihreibung der Grunpbefigungen kann bei den Erbeu, 4. Diftr, 
Rr. 212, bei Dbersüter Hain, 4. Diftr. Rr. 183, und bei dem Unterzeichn ex 
ten. 2. Diſtr. Rr. 12, in Empfang genommen werben, 

Würzburg, den 18. Februar 1863, 


Huth, tönigl, Rotar. 
Spiry, &., Op. 6. 12 leichte melodiöfe Orgelftüde. Preis 30 Er, 


Borrätbig bei 
C. Röser, Muſikalienhandlung 
in Würzburg. 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 





frifh angefommen bei 





Das num wohl —— Frauen 

welches enttag im 

9* Tr dus — einen Mur 

mitnahm, wird erfucht, denfelben wie 

der derthin oder in die Erpedition be, 

BL. zurüdindringen, che man feinen 
beröffentiicht. 











i uterzeichnetem find fortwährend 
ausgejeidnet gute fig & Sal 
gurfen zu haben und werben beide 
zu ten billigiten Breifen abgegeben, fes 
wohl im Haufe als auf dem Markte, 

Valentin Uni, 

S amenbänpter, 
3. Diftr, Nr. 166, 

— — — 
Ein Weingeſchaͤft in der Nähe Würz⸗ 
burgo ſucht gegen augemeſſenes Salair 
einen Reiſenden iſt. Confefſton, 
der ſich hinſichtlich feiner Befähigung, 
feined Fleißes und feines Betragens 
durch gute Zeugniſſe Iegitimiren kann. 
Das »iäbere iſt zu erfragen in der 
Erpedition d. Bi, 










erfon in dem mitte 
cr, welde gut bürgerlich 
und ſich jeber Arbeit ums 
er ‚ wird ſegleich gefudt. Räh. 
in der Erped. 
Zur Notiz! 
Der benſtenirte Soltar Konrad 
Dauer iſt im ärarialiſchen Hoizhofe 
dahier weder Vorarbeiter noch Uuf⸗ 
ſeher, woſür er ſich ausgibt, fondern 
nur gewöhnlicher Arbeiter. 





Eine Siellmerin wird fo» 
gleish gefucht. Ns. in der Erp. 





Sin nod ganz gut erhaltenes Mes 
nenfaß, 12 Kimer haltend, ift zw 
verlaufen. Wo? fagt die Erped. 








Auf dem legten Säugervereinsball 
wurden einige Kleinigkeiten gelunden, 
zwei SKleidungeftüde blieben im ber 
Garderobe zurüd nnd können beim 
Gefelihaftsdiener 4. Diftr, Nr. 298 
abgeholt werden. 

Eivc Kalter ik zu verkaufen. Wo? 
fagt die Srped. 

&s ift ein Heiner Flũgel für Ans 
fänger zum lehren, wegen Umzug billig 
zu verlaufen. Näb. bei egimentd 
ſchneidet Popp im 4. Diftr. 

Im 1. Diſtr. Nr. 179 if der erfte 
Stoc mit 4 Zimmern und fonftigen 
Bequelichteiten zu vermiethen. 














Für eine Klavier⸗ ober franzöſiſche 
Lehrerin ift eine ſchön mablirte Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern bis 1. März 
oder April zu vermiethen und ift zu⸗ 
gleich Gelegenheit gegeben, den Kinbern 
im Haus Unterricht zu ertheilen. Näh. 
3. Diftr. Urſulinergaſſe Nr. 203, über 
eine Stiege. 


¶(Siezu Beilage.) 


en 
vo 
uf 


N 








Beilage zu Nro. 44 des Würzburger Stadt n. Yandboten. 





ante PERT EEE EEE 3 BE NEL ACER SE TREE — —— —— 


Den 28. Februar 
Bicehung der Sadifdhen Eifenbahn-Soofe. 


Der Verkauf diefer Antchenstoofe it in Mayern ach Klid erlaukt, 

taeminne des Anlehens find: Idmal fl. 50,000, 54mal fl 40000, 12mal fl. 35,000, 23mal 
fl — — —— 10,000, 5000, 5ömal f. A009, 366mal f. 2000, 1944mal f. 1000, 
1770mal fl. 25® bis abwärts jehr fl. AB, überhaupt 400,000 £oofe gewinnen 400,000 Prämien. Um die 
Bortbeile zu genießen, welche Jedermann die Getheiligung ermöglichen, gi . 
Beliche nn ſich direct an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, wel: Stirm & Greim, 
ches nicht nur allein Pläne und Zicbungesliiten gratis und france ver— x Barquiers ö 
fendet, fondern auch bie fleinften Aufträge aufs promptefte ausführt. in frankfurt a. Main. 

















Deutscher Phönix. 


Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grundeapital der Geſellſchaft 5 Millionen 500,000 Gulden, 
Mefervefonds Ende 1861 1 „ 134,495 Pr 
Die Verfiherungs: Gefelihaft des Deutfchen ghönig bringt biemit zur Anzeige, ba fie den Serra 
Salomon Frank, Ejfig: u. Chocoladeſabritant in Arnſtein, zu ihrem Agenten ernannt hat. 
Frankfurt a/M,, im Januar 1863, 
vdt, der Verwaltungsratb: Der Director bes deutſchen Phönir: 
Carl Freiherr von Rothschild. Löwengrub. 


Auf vorftehende Bekanntmachung Bezug nehmend erlaubt fi ber Unterzeichnete die ihm übertragene Agentur 
angelegentlichft zu empfeblen. 

Der Deutsche Phönix verfiert gegen Feuerihaben alle beweglichen Grgenfiände zu möge 
ÜhR billigen feſſen Prämien, fo daß nnter feinen Umftänden Nachzahlungen zw leiften find, 

Profpect und Antragsiormulare für Verfiherungen werden jederzeit unentgeltlich von dem Unterzeichneten verabe 
reiht und weitere Ausfünfte gerne ertheilt, 

Arnftein, im Januar 1863, 


Salomon Frank, 
SpezialeAgent. 





Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 

Post-D. HANSA, Gapt. 9. J. v. Santen, am Sonnabend, ben 17. Januar 1863. 
de. BEWYORK, Gopt. 65, Wenfe, am Sonnabend, ben 14. Februar 1863, 
d. BREMEN. Capt. E Meyer, am Sonnabend den 14, März 1863, 
de. ANERICA, Cop. G. Wefleld, am Sonnabend, ben 28. März 1869. 
4. HANSA. Cap. S. 3. v. Santen, am Sonnabend, den 41. April 1863, 
de. NREWYORK, Gapt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. April 1863. 

Paflage:Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gojüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, incl. Betdſti⸗ 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Dollar. — für Baummwellenwaaren und orbinäre Güter, 4 Dollar. — 
für andere Waaren mit 15 9%, Primage pr. 40 Gubictuß Bremer Maafe, einſchließlich ber Lichterfracht auf 
der Mefer zahlbar zum laufenden Gourfe, Unter 10 Shilling und 45 %/, Primage wirb kein Connoiſſement ges 
zeichnet. Feuergefährliche Gegenftände find von der Beförderung ausgeſchioſſen. 

Die Güter werden durch beeidigte Meier gemeſſen. . 

Poſt: Die mit diefen Dampffgiffen zu verfendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 


Nähere Auskunft erteilt 
die Direktion des norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1862. Crüsemann, Direltor. H. Peters, Procurant. 


| 
ı 
' 
| 
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Der Bebarf bes Julius-⸗Heſpitals pro 2, Semeſter 1862/63 zu circa: 
1 Zentner Kaffee, 
Zucker, 
1300 Stüd Eitrenen, 
4°/, Zentner Sage, 


32 z tie, 
2 — Shocolabe, 

35 ESchmalz, 
9 . ‚Gatatöt, 
3 r Provinzpflaumen, 
5 vis, 

20 gedörrte Zwetſchgen 


wird biemit zur Lieferung ausgeſchrieben. 
Die Angebote find ſchrifilich und franfirt unter Anlage ber bezüglicden 
Proben längftens 5is zum x j 
10. März bs. Is. 
ander einzureichen. 


Lieferungebebingungen können in ber dieeſeitigen Kanzlei eingefehen werben. 
Würzburg ben 10. Februar 1863, 


Rönigliches Oberpflegamt des ZuliussHofpitals. 
Seuffert. Pr 
ET, 


Pr ® 
Solzverfteigerung. 
Am Dienstag den 24. und 
Mittwoch den 25, de, Mts 
jedesmal früh 9%, Uhr aniangend, 
verfleigert das unterfertigte Domänen: Amt in verfiebenen Difirikten bes Ober ⸗ 
fambager Waldes : 
9 Eichen: Stänme und Asfehnitte, 
289 Kiefern „ v P 
202 Fichten „ F r 
5 Budens, 2 Birken, 2 Aſpen⸗ und Larchen⸗Abſchnitt, zu Holländer⸗, 
Dich, Pjähl:, Baus, Nut: and Schwellenhoiz geeignet. 
550 Stüd eigene Barterpfoften, theils zu Wagnerhelz geeignet, 
159 Stud Ficten:Peiter: und Landerftangen, 
208 Stüd Eichen⸗, Buchen: und Kiefern: Langwichs unb Zattenftangen, 
54 Stüd Fiten-Baumpfähle, 
öffentlich am bie Meiſtbietenden 
Diezw werden Stricheliebhaber mit dem Beifügen eingeladen, daß am ers 
ften Tage mit dem Verftrige des Stammholzes im Diftrifte „Münchberg“ ber 
onnen, und mit dem verbleibenden Meite vom Stammbolze, dann dem übrigen 
artenpfoften: und Stangenholze am darauffolgenden Mittwoh ben 25. d. M, 
die Verfteigerung fortgefegt unb beendiget wird, 

Die rede findet am Qberfambacher Jagerhauſe ftatt, 

Wiefentheib, den 12, Februar 1863, 

Sräfich v. Schönborn’fches Domainem Amt. 
Seubert. 

Am Dienftag den 3. März I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
wirb ber ber Grchaltenhausftiftung babier mit der Pl«Nr. 3350 gehörige, dem 
Stiftungegebäude gegemüber gelegene, mit einer Meibe Bäume bepflangte und 
auf die MNanbersaderer Straße ſießende Ader, welder einen Flacheninhalt von 
%, Morgen 21 Rutben oder 0,62 Dezimalen bat, im Ghebaltenhaufe ſelbſt 
unter ben an ber Tagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen bem öffentlichen 
Berftriche ausgelegt, weru man Steigerungshutige einlanet, 

Würzburg, ben 12. Februar 1863, 

Der Stadtmagiftrat. 
I, Bürgermeiſter. 





Hopfenftätter, Herzog. 
en ann — — — — — — 
Eine Parthie Kartoffeln Der Eafteller und Müdens 


ift zu verfaufen, Nih, in bäufer Bote Ienirt von heute an 


der Erped, bei Weinwirth Fleck hinter der Mariens 
— kapelle. 


Im 5. Diſtr. Nr. 97 if ein ſchön 
möslirtes Zimmer bis zum 1. März 
zu vermiethen, 





Auf das Ziel Oftern wird eine ges 
ſchicte Köchin geſucht, bie gute Zeuge 
niffe aufsumeilen bat. N. i. d. Erped. 





Für einen couranten, mit guter Kunde 
ber verjebenen Wrtitel, wird ein 
rovifionsreifender geſucht. 

Räberes in der Erpeb, 





Eine geldene Broche wurde ges 
ftern verloren. Der rebliche Finder er⸗ 
hält eine Belohnung. Näh i. d. Erp, 


Degen Mangel an Play ift ein jehr 
ihöner Flügel zu verkaufen. RAD. 
fn ber Erpeb. 














Ein goch gut erhaltenes Epengler- 
Werkzeug iit billig au werfaufen bei 


Sebastian Walter, 
Spenglermeifter in Neufadt a / S. 
Ssadiſche Eifen-Sahn-Loofe. 
Ziehung am 28. Februar. 
Hauptgewinne des Anlehene 
find: 14mal fl. 80 000, HAmal 
fl. 40,000, 1?mal fl. 38,000, 
23mal fl 38,000, 5 mal fl. 
10,000, 40mal fl. 5@6®, 58mal 
fl 4000, 3ö6mal fl. 2000, 
1934mal fl. 1000, 1770mal fl. 

150 «. . 
Der geringfte Preis, den mindes 
fens jebes Loos erzielen muß if 





Der Verlauf biefer Staats: Anlehens⸗ 
Loofe itt im Königreihe Bayern ger 
fegli erlaubt, Es“ werden bei unters 
zeichneten Handlungshaus bie günftigs 
ften Zabtungsbedingungen geftellt, mits 
telft welder für Redermann bie 
BVetbeiligung möglid ift. Pläne 
werden Jedermann auf Verlangen 
gratis & franco düberfandt, chbenfo 
Ziebungsliften glei nad ber 
Ziebung und die reelliten Bebingungen 
zugeſichert Dur  * 

das Staats: Effecten-Gefhäft 
Jacob Lindheliner jun, 
in Frankfurt aM. 
Saalgafie Nr. 1. 
2 Zimmer mit oder ohne Möbel 
mit 1 Mezzanen- Zimmer find auf den 
1, Mai zu vermiethen. Mäheres in 
ber Erpebition. 











Ein gewandter junger Burfch vom 
Lande wird in eine Wirtbfhaft ale 
Hausknecht geſucht. Näp. in d. Erp. 
Messen RE ee 





Fin in den Hof gebendes Logis 
don 4 Zimmern mit Frforberriffen ift 
ſogleich oder bis 1. Mai zu vermiethen, 
Untere Dominitanergafle Nr. 256. 





Dürrer FRlee ift zu verkaufen 
4. Diftr, Wr. 267, 





Drud von Bonitas MBauer in Wärzbura 
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Stadt- und Landbote, 


Nr. OR. ERS. TH EEE 

2.8.81,| 

Kourierrg | NUR, 2USRN 

u. 2. 81. 
ua 6u s0 



















1.50 M.aE. 
M-MR, 
| mir. 
1CU.BOM. 5. 


brieii nach 
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Der „Stadt ⸗ und Pandbste* erſcheint tüglich, außer Sonntsgs, Nadmittage 4 Uhr; das „Ertrarigeleifen" wöchentlich dreimal, 
VDreis befannt. Inferate bie 3⸗ſpaltige Zeile 3 Ir, 2sfpaltige 6 fr., gröhrre werden nach kim Raume berechnet, 








Pr. 45. 


Sumstag, den 21. Februar 1863. 


&leonora, 





. Renueftes. 
Konftantinopel, 19. Febr Die Angelegenheit 
des Waffeuſchmuggels nah Serbien iſt beendigt. Die Yas 
dung des Schiffes, welche ale aus Blei und Salpeter be: 
legend angegeben wurbe, wird zurückgegeben. Bezüglich 
ber Entichädigungsferderung erläßt Legationsrath Novitoff 
eine Note an die Pforte, 


Alexandria, 19. Febr. Der Viceldnig iſt an 
Pd eines turtiſchen Fahrzeuges nah Konftantinepel abs 
gereift. 





Tagesnenigfeiten 

Hr. Kaplan Jeſeph Gig ven Wiedthal wurde mit 
ber Verweſung der Pfarrei Weiberäbrunn, unter Rücknabme 
der Anweiſung des Hru. Beneſiziums-Verweſers Franz 
Joſeph Mendel dahin, betraut, als Verweſer der Pfarrei 
Heljlichen der bisherige dortige Cooperator Hr. Cduard 
Weiz aufgeftellt, und Neoprestpter Hr. F. E. Gett als 
Kaplen nah Wiesthal angewieſen. — Die kanoniſche Aus 
ſtitutien erbielten: am 10, Febr. Hr. Gamaliel Reuß, bie: 
her Pfartvikar in Schonungen, für die Pfarrei Stadel⸗ 
ſchwarzach, Landkapitels Stadtigwarzad, — am 11. ejusd 
Hr. Joſeph Nikolaus Gramm für die Pfarrei Heplar, Lande 
tapitel® Arnſtein. 

Bei der am 1. März d. I. in allen Kreishauptfiäbten 
des Königreiches beginnenden Aushebung der Eonferibirten 
aus ber Altersklaſſe 1841 zur Ergänzung des Heeres kom— 
men von der Gefammtzahl der zur Loofung veigezogenen 
41,287 Conferibirten 15,268 Mann zur wirflihen Aus: 
hebung. Hievon treffen auf unfern Kreis 2097. Die 
verſchiedenen Waffengattungen erhalten: Infanterie 11,143, 
Cavalerie 1539, Artillerie 2154 (worunter 38 Ouvriers 
und 687 Fuhrweſen⸗Soldaten), Gente-Regiment 300 und 
Sanitäts:Eompagnien 132. 


Hr, Ich. Bothaff, qu. kgl. Mevierfärfter bahier, wurbe 
von ber fol. Regierung als Agent der Feuerverfiherungs: 
Geſellſchaſt „Eolonia* für den Umfang der Stadt März: 
burg und ber Bezirks Aemter Würzburg, Volkach, Kitzin— 
gen, Schweinfurt, Karlſtadt, Gemünden und Markiheidens 
felb beftätigt. 

Erledigt: Die Religionslehrerftelle der ifraelitifchen 
Euitusgemtinden Trauftabt und Biſchwind (Sitz in Trau— 
ftadt), kgl. Bez: Amts und Diſtr.⸗Sqchulinſpeltion Gerolz: 
hofen; Ertrag inel, ber Schächter⸗ und Borjängersgebühren 
310 fl. 53 fr. 

Bon ber fol. Regierung von Oberfranfen ift bie Stelle 
eines Hauptlehrers und Guteverwalters an ber neuen Kreis: 
Aderbaufcule auf dem äußeren Spitalhofe bei Bayreuth, 
welche am 1. Oktober 1. 3. eröffnet werden fell, zur Bes 


werbung ausgeihricben. Mit diefer Stelle iſt cin Gehalt 
von 600 fl. mebit freier Wohnung und Beheizung verbuns 
den und Faun bemfelben auch der Ertrag des vorerft 130 
bis 140 bayeriſche Tagwerke umfaſſenden Hofzutes in Pacht 
gegeben werden. Unter allen Umfländen wird gewünſcht, 
daß derielbe verheirathet fei, um auch Haushalt und Bekoſti— 
gung für die Schüler übernchmen zu Lünen, 

Schweinfurt, W. Fer Se Maj, ber König 
baben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, dem EL Forfts 
meifter Hrn. Hofmann in Mainberg in Rücficht auf feine 
mit Beirehmung eines Feldzuges finfzigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte das Uprenkrenz des k. baver. 
Ludwigserdens zu verleihen, welches demſelben morgen Vor⸗ 
mittag 41 Uhr auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe durh den k. 
Bez, Amtmann, Hrn, Meyer, in feierlichet Weiſe überreicht 
werden wird, Zu Ehren des Hru. Dekorirten findet an 
bemjelben Tage Diner im Gafthof zur Kroue ftatt, 

Dir Stadt Sawabach bat+die Einführuugs der Gas 
beleuchtung beſchloſſen. 


Vom 1, März de. rs. an wird bie Bahnſtrecke von 
Sundeledorf nah Stedgeim mit der Erpedition Stodheim 
für den gefammten Abfertigumgebienft in regeimäkigen Ber 
trieb gejept. Es gehen täglich 3 Züge Hin und zurüd, 


Kemnath, 18. Febr. Im hieſigen Kloſterbräuhauſe 
wurde worgeftern Nachts der lebige Taglöhdner M. Nanz 
marn von Mugibof im Befipe bedeutender Baarſchaft und 
anderer Effekten aufgegriffen und nad; Weiden transportirt, 
Derjelbe ift des an dem Schweinhäindter J. Köhler in ber 
* von Weiden verübten Raubmordes dringend ver 
bädhtig. 


Dentfbland 


Preußen, Berlin, 18. Febr. Das Gerücht, 
bag in vergangener Nacht hier mehrere Polen verhaftet 
worden fein, bat bis jept Feine Miderlegung gefunden, In 
Bromberg wurden am 15. b. einem Weilenden, welcher 
unter fallen Namen und mit falſchent Paß reiste, drei 
Kiften- mit Revolvern abgenommen und ber Neifende ſelbſt 
verhaftet. Am Tage baranf confiszirten Gendarmen in 
Diel zwei an ben Hutsbeſiher v. Iſhersti in Krotſchkona 
adreffirte angeblich Leberwaaren, in Wirklichkeit aber Waffen 
aller Art enthaltende Kiften. Die Anfurgenten bringen in 
ben von ihnen behaupteten Diftriften die Gelbmittel durch 
eine Art Beſteuerung auf, welche etwa 1 Prozent des Bes 
figes beträgt, Pferde und Proviant werden weift gegen 
Verabreichung von Bons folgenden Inhalts genommen: 
„Der Vorzeiger Diefes erhält gegen Onittung ben ber 
Hanptlaffe des vaterlänbiihen Gentralcomitss bie Summe 
von ... Thlr,* Unterfhriften fehlen, und auf der Müdfeite 
find die Wörter eingeftempelt: „Freiheit, Gleichheit, Nicht: 
unterwürfigteit.* 





294 


Nachſchrift. 


Se. Waj der König haben allerznädigſt geruht, dem 
Gefreiten Sebaſtian My von der Garniſons Compagnie 
Konigẽdefen für die mit 18. ds. ehrenooll zarückzelegte 
fũufzigiadrige Dienſtzeit die Ehreamünze des Ladwigsordens 
zu verieihen; dann den Uaterlieutenants Joh run Hüdnet 
— und Theodor Pflaumer vom 2. Aruillerie⸗Regiment die 
nachgejuchte Entlaffung — Erſterem aus dem Heere, Letz⸗ 
teren von der Chatge — zu dewilligen. 

Das neueſte Militär : Verordnungsblatt enthält eine 
allerhoͤhſte VBererdaunz, die Formation der Geadarmerie 
betr.; wir maiſen Nigered datüber wegen Mangel an Raum 
auf das niwite Blatt verfparen. j 

Die Bayer. Z1g. fsreint: Es find mehrfache Zmeifel 
darüber entitanden, ob nur Die volleinbezahlten Aktien der 
bayeriſhen Ojtvahaen den Dividende von einem Gulden 
erhalten. is jeht find 237,494 vollitäadig und 62,520 
theitweiſe einbezapit und zwar auf eritere 47,496,000 jl., 
fo dag auf das ganze Aktieakapital zu 60 Millionen muns 
mehr nur noch 8,755,800 jl. einzubezahlen find, Eine neue 
Ginsahlung wird, wie wir hören, in nächiter Zeit nicht 
anberaumt werden, da die zum Bahabau vorerit benöthige 
ten firanziellen Mittel bereits vorganden find, 

Verzeichnig der bei dem Schwurgerichtshofe von Unters 
franfen u. Aſchaffenburz ia der am küaſtigen Moutag bes 
ginnenden Inen Sidung des Jahres 18063 zur Aourtbeilung 
tommenden Strafjachen : 

4) Montag den 24. Febr. Verhandlung gegen Valentin 
Huther von Seiferis wegen Branpjtiftung; Staatsanı 
wait Hr. Seel, Li. St-Anw. am f Appell-Gerichte 
zu Waaflenbarg, Vertheid. Hr. Nehispraft. Joſ. Schmitt. 
Dienstag den 24. mit Freitag den 27. Febr. Verhandl, 
gegen a) Andreas Neubauer von Garſtedt, b) Mich, 
Sauerader von Garjtadt, e) Erhard Worip von Gra— 
fenrheinfeid wegen Faͤlſchung von Ereditpapieren, Meins 
eids und Diebftahld; St: Anm, Hr, Seel, Vertheid. 
ad a) Hr. Nestecone Aveimann, ad b) Hr. Rechts— 
concip. Richter, ad €) Hr. Rechtoconc. Sander, 

3) Samstag den 28. Febr. Verh. gegen Georg Frenner, 
ledig von Wernfeib, wegen Verbrechens des Vligbrauche 
zum Beildlafe; St. Hr. Zinn, I. St-A. am Bez: 
Gerichte dahier, Verth. Hr. Rechtsanw. Dr, Steidte. 

4) Vontag den 2. März Verb. gegen Thereſia Ziegler, 
ledige Dienitmagd von Röttingen, wegen Meineids; 
©t.:Haw. Hr. Seel, Bertb Hr. k. Redhtsanm. Dr. Steidle. 

5) Dienstag den 3. und Mittwoch den 4. März Verh. 
gegen Kathar. Kefer, led. Dientmazd aus Jartheim 
im Könige. Württemberg, wegen Kiadsmordo St.- A. 
Hr. Seel, Verth. unbekannt. 

6) Donnerstag den 5. und freitag den 6. März Verb. 
gegen Audr. Eprift, ledig von Pflochsbach, wegen Raus 
bed, St.:Anm. Hr. Zian, Verth. Hr. 8. Rechtsanw. 
Dr. Steidie, 

T) Sametag den 7. März Verh. gegen Carl Schwink, led. 
von Kaiferslautern, wegen Roihzucht; St: Anw. Hr. 
Seel, Verth. unbekaunt. 

8) Moniag den 9 u, Dienstag ben 10. März Verh. ger 
gen David Schiffer, Detonom und Viebbaͤndler von 
Redenderf, wegen Meincids; St. Hr. Seel, Verth. 
Hr. f. Rechteanw. Frankenburger. 

9) Verw. den 11. März Verh. gegen Mid. Joſ. Lenart von 
Särautendad wegen Notyyugt; St. Unm. Hr. Endres, 
U. St. am f. Bez⸗Ger. dabier, Verth. Hr. Bey. 
Gers:Hcceffüit Kircgehner. 

10) Donnerstag den 12 Wärz Vorniittags Verhandl. gegen 
Sieph. Nügamer, led, Tünchergeſelle aus Eibeiſtadt, 
wegen Diebitahls; t.:A. Hr. Braun, St: A-Subft. 
am E. Bey ser. dahier, Verid. Hr. Rechtsconc. Nichter. 

11) Donnerstag ven 12. März Nabın,. mit Samstag den 
14. März Berb. gegen Ferd. Roß, led. Tũncher geſelle 
aus Walldürn im Greßh. Baden, wegen Drebitahls; 
Std. Hr. Braun, Verth. Hr. Regiscone. Sander. 

42) Montag ven 16. März erh. gegen Joh. Välter, ied. 
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Dienftlneht von Fornb &, wegen Diebjlahld; StR, 

Hr. Gndres, Verth. unbetannt. 

Verzeiypniß der Geſchworaen und Erfaggeihmworen für 
bie erſte Sawargerichtsſizung des Jahres 1863 im Rreife 
Unterfranken und Ajchaffenburg. 1. Geſchworene: Die 

H.: 1) Friedt. Aoami, Detonom zu Winterhaujen, Bey. 
wienjurt; 2) ef. Flederiug, Det. zu Herlheim, Ber Ge⸗ 
rolzhofen; 3) By. Unger, DE zu Serrſeld, Bez. Könige: 
boien; 4) Lorenz Würzentyat, Kauim. zu Lohr; 5) Mid, 
Deppiſch, Bauer zu Wollsdauſen, Bez Difenfurt; 6) Joh. 
Kochel, Priv. zu Würgurg; 7) Ga. Shueid'r, Defon. zu 
Bergteun, Bez. Würzburg; 8) Joſ. Wack, Oekonom uud 
Gemtzindzsorteger za Eierſeld, Dez. Veikach; 9) Johann 
Shueider, Gude. Borjt. zu Lengield, Ber. Würzburg; 10) 
Paul Pijter, Defon. zu Gochsheim, Bez. Schweimturt; 11) 
Bauthaſat Vorndran, Bauer u, Borftcher zu Holluadt, Bez. 
Neuſtadt /5.; 12) Georg Weißenberger, Dekonom und 
Gemeinoesoriieger zu Sypwenmesbah, Bez Karlſtadt; 
13) Cheiſtian Diblem, Mübiveiger zu Dımm, Be. 
Acpaffendurg; 14) Heinr. Dabiem, Priv. zu Aſchaff nburg; 
15) Heinrich Wırıying, Kaufmann zu Markth idenfeld; 
16) Joſeph Bauer, Bierbrauer zu Reuſtadt a. d. S3 17) 
Kaſpar Berieng, Delonom zu Jpthauſen, Bez. Koͤnigs— 
bofen; 18) Kourad Lioner, Heigolvarbeiter zu Aſchaf— 
fenburg; 19) Adam Wa, Weinbäudler zu Würzburg; 
20. Joͤhaun Oktabian Sopöppner, Handeldmanın za Bis 
ſchofodeim; 21. Batentiu Fe, Oetsnom zu Reuchetheim, 
Dez. Karlſiadt; 22. Adım Heilmaun, Privatier zu Ke ſſiggen; 
23. Karl Fleihere o. Würgdurg, zu Würzrurg; 24 Adolph 
von der Tan, Raum. zu Schweinfurt; 25. Frhr. Herrm. 
d. Graiisheim, zu Rodelfee, Bez. Kihiungen; 26. Siemens 
Kitz, Lederbandier zu Aſchaffenburg; 27. Gy. Saleyer, 
Det. zu Nönersboien, Bez. Habzfuti; 23. Daniel Yindaer, 
Gaſtwirth zu Würburg; 29, Nit. Sheder, SGemeinvenorit 
zu Liisfeld, Bez. Geroizbofen; 30. Sg Schimmel, Dekon. 
u. Gemeindesorft,. zu Schernau, Bey. Votkach. — IL Ers 
faggeihmworne; die Hy. 1. örz. Xav. Epriit, Brio. ; 
2. ©;. Varth, Mufitalienpändter; 3, Pb. Zürn, Vapierh.; 
4. Karl Shmaup, Weing.; 5. Hein. Schürer, Fabrif.; 6. 
Stopp. Mereui, Farbwaarenh.; ſammtlich dabier, 

(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 26 fr. pr. Pib. 
Schmalz 33 fe. pr. Pd. Hier O1 Stüde um 12 tr. 
Die Mehe Kartoffeln 18 fr, Junge Biegen per Stüd 
an. 18 fr. bis 1 fl. 24 kr. 

Auf unferem heutigen Getreibemarkte koſtete MWaizen 
419. 24 tr. vie 22, — kr, Korn 14H. 48 fr. bis töfl. 
24 kr., Gerfte 12 fl. — fr. bis 12 1. 36 fr, Haber Gl. 
15 fr. bis 6 fl 33 fr, Erbien 15 fl. — fr. 

(Fheater.) Ja den nächſten Tagen ftcht uns ein Gaſi⸗ 
fpiel des ausgezeichneten Sängers Hr. Kindermann bevor. 
Wir begrüßen daſſelbe als cin freudigesWreigniß, ſowie überhaupt 
das Bemüpen unferer Direktion, Gäſte von fo hoher Ber 
deutung zu bringen, volle Anerkennung verdient. Hr, Kinbers 
mann wird zuerſt Donnerstag den 26. ald „Teul” in Hrn. 
Duf's Beneſize auftreten. Kindermann fingt in Münden 
alle erjten Bariton⸗ und hoben Baßparthieen, und bat ans 
erfanntermapen im diefem Fache außer Bet feinen chen 
bürtigen Rivalen in Deutſhiand. Sein Teil, Figaro, Dot 
Juan, Tempier, Bertram, Waflerträger, Car, Jiger, Mer 
phiſto im Gounod'ſchen „Kauf“ find Meiiterfhöpfungen. 
Rad Kindermann fol Komiker Lang von Münden eins 
treffen, ben wir ſiets willtommen heißen, dann nod der 
Tenor Hr. Doung, deſſen Gaftipiel ein Fngagement für 
bie nachtte Saifon berweden fol. Hr. Doung, früber am 
kgl. Hoftbeater in Münden, wäre für uniere Bühne ein 
mehr als jhägenswerther Gewinn, wenn deſſen finanzielle‘ 
Anſprũche zu erfüllen fein werden. Der Sänger wird, mie 
wir vernehmen, ald Georg Brown in der „weißen Dame* 
und „Fra Diavolo“ auftreten, 

Münden, 19. Februar. Sicherem Bernehmen nad 
gebt die von Sr. Maj. dem König Ludwig zum Andenfen 
des Siego bei Leipzig in großırtigiier Weile erbaute Ber 
freiungshalle bei Kehlgeim im Laufe des bevorſtehenden 





























Sommers ihrer Vollendung entgegen, und fell diefes, uns 
ſtreitig zu ven gregarsiguen Bauten der Neuzeit züblende 
keloſſale Dentmal eines der größten Momente deutſcher Ger 
ſchichte, am beurigiten 5Ujten Gedenftage des Yeipziger Ber 
freiung@fampfes in feierlichſter Weiſe eröffnet werden, 


Frankfurt, 0, Febr. Die geitrigen Berbanblun: 
gen des Bundeoiags waren che alle Bedeutung. Yurems 
burg lich zur Anzeige bringen, daß es auf Grund der bei 
der Rigierung eingelauftaen Gutachten von Sachverſtändi— 
gen das deutſche Hondrlsucierbus nit einführen tönne. — 
Für Yandau wurde die jährliche Dotation bewilligt. 


Reuefites 

Krafau, %. Febtuar.'“ Die Gerüchte über das 
graufame Verfahren der rufjiihen Setdaſen gegen die ver 
mwunditen und in Ojcew zurüdgeblictinen Jujurgenten bes 
ftärigt ſich. Ojcow wurde verbraun. Dir beutige ‚Czao“ 
meldet, daß die Nuffen am 17. einen Augriff auf Staszow 
verſudten, aber zurüdgefdjlagen wurden und fid gegen 
Stobrica zurüdzegen. 

Krakau, 19. Februar. Ueber ben Ange'ff der Auf: 
fländiiven auf Miechow meldet man der „Indep.“ uod), 
Dog Studenten der Krafaner Univerfität auf Geiten 
der Polen getödtet wurden. Die Ruſſen verloren 150 Wann, 
Die Autitändiigen zogen ſich in guter Ordnung zurüd, 

Xeniberg, 20. Forwar, Langiewicz ſichi noch kei 
Steozew; der Zujammenftch war nicht bedeutend, 


Terminkalender für die nächfie Boche. 
Amı 24. Febt. Roßmarkt zu Ansdac. 
— — Veriteigerung von Etamm:, Stanacne und Minffels 
bel; jrüb 10 Uhr im Wirthohauſe zu Neihmannebaufen. 
Stammbolzverfteigerung aus der Revier Giimann 
früh 9 Uhr im Gafıhaufe zur Schwane daſelbſt. 
— — Stammbolzsereigerung aus der Revier Heckmühl 
früh 10 Uhr im Wirıbepaufe zu Völkerbleier. 








Darmitadt, 17. Febr. Bei der geſtern ſtattgehab⸗ 
ten Ziehung der Großberz 5 fl. Cabineislooſe fielen auf 
felacnde Nunmern die hechſten Preife: Nr. 82774 15,000 fl. 
23405 AU0D fl., 52993 2000 fl, A937 1000 fl, 11324 


Sefanntmachung. 





400 fi, 71401 200 fl., 77028 200 fl., 66107 4 f 
70302 100 fl. a F — 
— Freiburg, 16. Febr. Bei der heute ſtattgehabten 
Serienziehung der Canton Freiburger 15 Frco.:tecie wurs 
ben folgende Nummern gezegen: ir. 62 408 1185 1899 
2232 2767 2812 3302 3584 4379 56U6 5698 6u27 
6070 6055 605 6751 7168 7245 7623. 





Börfentericht. frankfurt, 20 Februar. Die 
Tendenz der Börfe war eine günftigere, das Gefaäft jedoch 
nicht belebt: — Nadım. 2 Uhr. Senerrt Bantattien 28, 
Franffurt: Hanau 98,4. National HY1/, Eraatsbato —. 
18608: Lone 82%/, Wrebitatt. 225 G. — Abends & Uhr. 
Nu der Gffectenfocietät war die Tendenz febledter Parifer 
Kotirungen zufolge flau. Tefterr. Erediracten 224, Anfangs 
umgejegt, gingen auf 223, um 222"/, zu ſchließen. 1860er 
Looſe 1 „Ya bi. u. ©. 

Pegelſtand des Mains 1’ 7“ über (. 


Arreitd 





Koaiimwurtiiic gu 








Tie bayer. Steatsverfaffung ift jeit dem Ichten Lands 
tage wieder in ein neues Stadium getreten und ed ift wirk⸗ 
li einmal an der Zeit, day mir cine gute, vellftändige, 
und für den Beamten wie für den Staaröbürger gleich 
brauchbare Ausgabe derſelben erhalten. Es ift deßhalb 
nur erfreulich, Bag der betaunte bayeriſche Schriftſteller L. 
Hauff die Herausgabe einer allen Anforderungen möglichſt 
entjpredenden Auszabe, die zugleich billig zu ftchen kommt 
(3 Hefte a 18 fr, Münden bei E. 9. Gummi), unters 
nommen bat, — Es wäre fchr zu wünjden, daß dieſe neue 
Ausgabe unſerer Etaatsverfaffung bei allen Staatebürgern 
recht zahlreiche Abnehmer fände, denn leider müſſen wir 
betennen, daß jührlib von Taufenden den Staatsbürgereib 
gelhweren und Beobachtung ter Staate veriaſſung gelobt 
wird, ohne dag die Meiſten fie mäher kennen, und erft 
dann werden wir von einen Foriſchritt auf ber Bahn des 
conftitutionellen Lebens in Bayern ſprechen Zönnen, wenn 
bie Kenntniß der Staatsverfaffung und ber durch biefelbe 
gemäbrleifieten politiſbhen Rechte und eben dadurch aufere 
legten Pflichten bei ollen Staatsbürgern die möglichſte Vers 
Ureitung gefunden hat, 


Wer immer an die Ver aſſenſchaft des am 13. Februar I. I. rerlebten 
Delonomen Jobann Nügemer einen rehtlihen Anſpruch zu maden hat, 
wird biemit aufgefordert, jelden im 5. Dir, Nr. 121 binnen acht Tagen 
anzubringen, anjonit bei Auseinanderiepung der Waſſe er keine Verüdfistigung 
finden würde. Desgleichen wird Jeder, der etwas zur Maſſe Geböriges in 
Händen hat, aufgefordert, dasſelbe dem Uuterzeichneten zu überantworten. 

Würzburg, den 20. Februar 1509. 

Das Testamentariat. 
5. Diir. Nr. 121. 








Forderungen an den Carneval-Berein der doer wollen längitin® 
inuerbaib 8 Iasen bei dem Ballter der Gefelichaft Herrn B. Langletz gejtellt 
werden, da fie nach diefer Zeit feine Berücdiihtigung mehr finden können. 

Anch werden Alle, die neh Garderete oder font eiwas von der Geſellſchaft 
in Händen bıben, aufgefordert, dies im Laufe nächhſter Woche bei Herrn Schneis 
der Attenfamer, Auguſtinergaſſe, abzugeben. 


Das Comite der 5er. 


Wenn ſich vie hochgeprieſene Empfehlung des Packträger-Inſtituts im 
Würzourger Anzeiger berbärgt, ſo wunſchen wir feinem Inhaber und unſcrer 
Vaterſtadt viel Giück. Die Unterzeichneten tragen kon Eſſen, fein Waſſer, 
kein Holz, p pen keine Stiefet, keine Zimmer umd laſſen den armen Di nit: 
boten ihren Nabhrungserm rd, Wir greifen zur ſchwren Arbeit, wezu uns 
die Na.ur Förperiihe Kräfte verhehen bat, und find ven Jugend auf an 
Kıait, Auddauer, Vor heile geübt und beſouders befähigt ſchwere Laſten, 
Moͤbeltransporte 20, an j den beliebigen Ort gu ſchaſjen, und durch Die 
That umern verchrien Knuden empfoh en. Wir wollen deshalb ein ho "wer: 
ehrr 8 Publikum da anf aufmerkſam machen, daß wir che im unſer Fach 
einſdlagenden Arbeiten unter Garantie nach dem veſigeſetzten Tarif auf cas 
Bejte befergen, nnd bemer'en dabei, daß wir bei Auszügen nech unter dem 
Tarif arbeiten oder Afto de abſchließen, wedurch das werchrte Pubtitum mit 
weniger Zeitvertuft und mit weniger Koften befiicdigt wire. 


A. Krieger, I. Herbit, N. Bauer & Comp., 


Schubtärner. 











Stadt-Theater. 


Sonntag den 22. Febrwar, 11. Vorſt. 
im 8, Aronn. (Zum erfien tale.) 
Lalla NRoukh, oder der Prinz 
von Zamaracand. Kemiſche Oper 
in 2 Alten von MW. Garree u, Hypelit 
Lucas. Deutſch von Ernſt Pasque. 
Muſit v. Felteien Davib, 

Viontag den 25. Febr. 12. Vorft. 
im 8, Abonn. Die Lieder des 
Mufifanten. Veltsitüt mit Ge 
fang in 3 Abih. u. 5 Alt. v. Kneiſel. 
Viufit von Ferd. Gumbert, 


Dienstog ven 24. Februar. Abon- 
nement suspendu, vᷣrr Benefize für 
Fräulein Kramer. Der Sommer⸗ 
Hachtstraum. Dramatiines Mahr— 
den mit Gefang in 5 Abtbeilungen 
von Ehafespeare, überf, v. Schiegel, 
Mufit von Mendelsſehn Bartboldy. 


- a} ae. 
ET EN NE 


Zwei neue Läden 


in der beften Geſchäfte- 
lane, jeder mit cinem Yaben- 
zimmer and beisbar, find mod bei 
mir zu vermieiben md werden 
auch an einen Mlefiremden 
öfgegeben. 


= J. 6. Krämer De; 


WERE N RER AR. 


TR 


a 








Dr. €. 4. Weitze's 
Kohlenſaures Hämorrhoidalwaſſer. 


Dieſes von mir erfundene und angefertigte Waſſer bemäbrt fi bei allen Hämorrhoidalleiden, Vers 
jchleimung des Halfes, Blaſenbeſchwerden mit außerordentlichem Srfolge. Bon angenehmen Geichmade, fehr 


fohlenfäurehaltig, kann es zu jeder Jahreszeit und bei geroohnter Lebeneweiſe gebraudıt werben. 
Es wirkt verdünnend und reinigend auf's Blut, anregend und kräftigend ben Magen, fehleimlöfend und 


bie Magenfänre neutralifirend, 


Der Gebrauch ift täglich eine Flaſche, früh bie Hälfte und Nachmittags eine Stunde nad dem Eſſen 
bie zweite Hä fte. 


Fin Verbraub von 25 bis 30 Flaſchen befeitigt binnen 3 bis 4 Bogen jedes Hämorrhoidalleiden, 
und foftet bie Flaſche 30 Fr., bei 25 Flaſchen 27 fr. R 
. Pr. €. £ Weite, 
Anftalt für lünſtl. Mineral Wafler in Dühleldorf. 


E. I. Schmitt in Würzburg, 


Bankgafſe. 


Haupt:Depöt bei 








Ein foliver junger Menſch kann 


= Wein-Verfteigerung i 


Donnerstag den 9. April früb 9 Ubr 
st laße ih wegen Aufgabe meines Beingefhäftes im Heinen Theater: 
aale 
eirca 230 Eimer 1862er 
» 330 „1861er 
„50 „ 1859er, worunter 5 Stüd Auslefe, 
„ 40 „ 1858er 
„5 „ 1857er 
„A „ Aber 


. u. 0.  ABller 
reingebaltene und theilweife ſelbſt gezogene Weine unter ben bei dem Striche 


—5** werdenden Bedingungen verfteigern und lade Liebhaber hiezu freund: 
ichſt ein. 


Würzburg, 18, Februar 1863, 
ER Franz Wüstefeld. 
r = nn 
Bekanntmachung. 
‚Nachdem die biefige Stadtgemeinde durch Kauf Eigentümerin des vor dem 
Fleigacerihore unterhalb ber Neinrittsbrücte zwiſchen dem Diain und ber Beits- 
höchbeiner Staatöftreße gelegenen freien Plapes, RL:Nr. 5506, geworben ift, 
fo wird bezüglid der fünftigen Benügung Folgendes befannt gemadt: 
3 Der wilden dem Maine und bem Anmweien des Heren Zimmermeiſters 
Edert, jonwie unmittelbar neben bemfelben gelegene Theil des obigen Plages 
Tann wie feitber zur Ablagerung von Hellinder- Stämmen und Nupholz nach 
Anweiſung des in der Nähe wohnenden fläbtiihen Brüdenfperrers umd gegen 
Zahlung eine® Plaggeldes von 24 Er. per Stamm benügt werben, 
zu Pladgeld erhebt gleichfaUs der Brüdenfperrer. 
(die 598 dieſen abe des Platzes follen vier weitere Parzellen bes: 
| gerpläge im Wege öffentlichen Aufftrihs zunäi auf 35 i 
Pacht — werden. — — LS 
Dieſe Lagerplatze werben mittelſt Verſteinung abgegrenzt und 
gen Verpachtung biemit Termin auf re 
Freitag den 27. Februar Vormittags 10 Uhr 
in ber ‚Stabtlämmerei anberaumt, 
8 zum Verpachtungstermine Laun der Plan über die E 
Lagerpläße in der Stabtlimmerei eingejehen Teerben, cu iſt * 
angewieſen, dieſelben auf Berlangen an 
Würzburg, ben 13, Februar 1863, 
Der Stabtmagiftrat 
I. Bürgermeifter, 
Hopfenftätter, 


wird zur obi⸗ 


intheilung ber 
Brüdenfperrer 
Ort und Stelle vorzuzeigen. 


Herzog. 


das Buchbinder⸗Geſchaft erlernen bei 
V. Graf. 
Domſtraße. 





Im Dit Silchergaffe Nr. 54, 
it lee in Zentnern und Büfceln 
ju verlaufen. 


Bor 8 Tagen wurde eine in Gold 
gefaßte Gemäldebroche verloren. 
Man bittet, biefelbe gegen Belohnung 
4. Diftr, Nr. 122, Johannitergaſſe, 
abzugeben. 

Ein Lokal, welches fi zur Wirth: 
ſchaft eignet und wo möglid aud ein 
Billard geitellt werden Tann, wirb bie 
zum 1, Mai zu mieten gejucht, Näh. 
in der Erped. 








Eine freundlige Wohnung, be 
ftchend in 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, Alkoven, Küche mit Wafferleitung 
und allen feuftigen Bequemlichtelten, 
if bis 1. Mai an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Näh. 5, Diftr. N. 141. 
————— 


Ein ſchönes, zwei Fuber haltendes, 
weingrünes Faß ift zu verkaufen im 
1. Difte. Mr. 379. 








Es wird eine geſchickte KRammer⸗ 
iöngfer, welche gut Kleidbermaden 
Tann und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen ik, bis Oſtern geſucht. Mo? 
ſagt die Erped. 





Dem Ueberbringer einer entlaufenen 
jungen Feekatze eine gute Belohnung 
im 3. Difir. Mr. 17, Kettengaſſe. 


Für einen couranten, mit guter Kunde 
fhaft verfchenen Artikel, wird ein 
Provifionsreifender gefucht. 

Näheres in ber Exped. 
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Die echt amerikaniſchen Rähmaſchinen von 
Weelen uns Wilton in. New-York 


find_bie anerkannt beften der Welt; fie übertreffen alle anderen Fabrikate 
in Eoliditat und Einfachheit der Gonitruction, jewie in Dauer: 
baftigfeit und Vielfeitigbeit der Arbeit. Diefe Mafhienen nähen 
die Dünnften wie dic dickſten Stoffe gleich feicht und ſchneu (600 Stiche 
in einer Minute) fie nähen mit Seide, Baumwolle ı. Zeinengarn. 

Jeder Maſchiene iſt eine Vorrichtung zum Saumen beigefügt, die den 
Stoff ohne Zuthun der Hand umbiegt während des Näbens. Cbenfo 
macht dieſe Vorrichtung Heberfchlagnätbe (Kappnäthe) ohne Berrichtung. 

Dieſe Mafgienen find Kleidermachern und Kleidtrmacherinnen, Weiß— 
naͤherinnen, Maͤntelfabrikanten, Korſetten- und Kappenmachern, ſowie Sid: 
lern ꝛe. ꝛc. von außerordentlichem Werth. 

Unterzeichneter Agent wird ſich erlauben, nächſten Sonntag, Montag, 
Dienſtag und Mittwoch einige Maſchienen im Hötel de Wurtemberg zu 
zeigen, und ladet verehrtes Publikum zum Beſuche cin. 

Da ſchon eine Anzahl meiner Maſchienen in hiefiger Stadt ſeit 
längerer Zeit gebraucht werden, fo glaube ich durch die ausgefprochene Zus 
friedengeit meiner verehrten Kunden, Vertrauen beanipruchen zu dürfen. 


Jos. Wertheim aus Frankfurt a/M. 


Zeil 26, der Gonftabler- Wache gegenüber, 
Mechaniker und General-Agent. 


Gefchäftseröffnung und Empfehlung, 


Da id Unterzeihneter von der hohen kgl. Regierung meine Annahme 
als Dürger und Meijter erhalten habe, jo bringe i“ einem ler Publis 
kum ergebenft zur Anzeige, daß ich unter heutigem mein Geſchäft im ber 
Eihhornftrage im Haufe des Hrn. Buchbinder Greher, ber Adlerapothele 
vis-A-vis, eröffnet habe und biete zugleich eine Ichöne Auswahl von Stoffen 
zu Frübjahrse und Sommeranzügen, fertigen gornen, Herru⸗ Hemden ıc. mb 
alle in mein Feſchaͤft einſchlagender Artikel, unter Zuſicherung bauers 
hafter Arbeit, billiger Preiie, reelle und prompter Bedienung. 


Achtungsvoll empfiehlt ſich 





Johann Matterstock, 
Schneidermeiſter. 


* * . 

Cabinet zum Haarschneiden u. Frisiren. 

Unterzeichneter erlaubt ſich cin geehrtes Publilum darauf aufmerkſam zu 
machen, daß er die ihn beehrenden Herren mit der ge Aufmexrkſam— 
keit und Propretät bedient und zur Bequemlichkeit ſeiner verehrten Kuns 
ben ein Übonnement jum Haarſchneiden und Frifirem cröffnet, 
und zwar für ben folidben Preis: das Dutzend Karten zu 1 fl. 45 Mr, 
Hanrarbeiten für Herren und Damen werben nur nah ber neueſten Mas 
nier aufs Tauſchendſie und Bequemſte zu den reellften Preifen ans 
efertigt. Zur gefälligen Beachtung empfiehlt fih einem hechverehrten 


ublitum Hochachtungsvoll 
Albert Müller, 
Gefchäftsführer der Wittwe Firger. 


106 Domftrafe 106. 
Parfümerien aller Art. PR 
Savon de Riz, Reismehlseife. 
—— Seife erztugt eine ſehr zarte und weiche Haut. Preis per Stüd 
. kei 
Carl Bolzane. 








12 


» und 


freier Hand feine 
inem Mahl 
heune, Stallungen, Hals 


gen können auch 12 bis 


zeichneter aus 
‚ beilchend aus e 


gen mit meugebanter © 
«u 


Holzremife und zwei Keller. 


uf Berlan, 


ten Alters verkauft Unter 
; 15 Morgen gutes Aderfeld dazu gegeben werben. 


Homburg gelegene Mühle 


Serbgange, nebft zwei Wohnun 


terhaus mit 


egen vorgerüi 
in ber Gemeinde 


Verkaufs: Anzeige, 


We 


Nahere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 


Joseph Haunn, Müllermeiſter 


zu Homburg am Main. 





bei 3. S. Brenner am Markt, 





5% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen etc, 


Der Eigentümer des gelben Jagbs 
bundes, welder zum Verkaufe bei 
Stepgan Schneegold am Malle Nro. 
2233 fi befindet, wird freundlich ges 
beten im 3. Diſtr. Nr. 25 in Perfon 


zu erſcheinen. 
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hiezu eingeladen, 


Es finden fogleih mehrere gute 


Eine meffingene mit Silber plattirte 
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Gefchäfts-Gröffnung & Empfehlung. 


Unterzeichneter Geebrt fi, ergebenſt anzuzeigen, daß er fein Geſchäft als 
Topezier in der Buttnerogaſſe, Ede der Stodengaffe, 3. Diftr. Nr. 274, bereits 
eröffnet bat. Derfeibe empfichlt zugleich feine vorräthigen, fehr folib und ae 
fümadvell gearbeiteten Wolftermöbel, forwie überhaupt alle in diefes Fach 
einfhlagende Arbeiten auf das Veſte und Billigfte aus geführt werben. 

Hochachtungsvoll 
Jacob Gerster, Tapezier 


Gefchäfts-Empfehlung, 


Einem boben Adel und gechrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, dafı ic 
von der boden Aal. Regierung die Conceſſion ald Schneidermeiſter erhalten und 
ale felder unter heutigem eröffnet habe. Indem ih mid ım allen babei vor⸗ 
tkommen den Arbeiten beitens empitble, » rjihere ich meinen geehrten Gönnern 
aufmerffame unb prempte Vrdienung. Hochachtungevoll 

Würzburg, den 21. Februar 1863, 

G. M. Jessberger, SEchneidermeiſter. 
Fiſchmarkt 2. Diftr. Nr. 509, 

Bis zur Gröffnung meines Magasins liegen fortwäßrend die meueften 

@toffe in meiner Webnung zur gelälligen Anſicht. 


Rosshaar- & Beitfedern-Reinigungs- Anstalt, 
untere Bocksgaſſe Ar. 367, — 

Einem verchrlichen Purlitum bringe ih meine Ans 

ſtalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl⸗ 


reihe Aufträge. 
Fanni Kink. 
Gichtwatte, 


bemäbrtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller Urt, als genen Ger 
fichtoſcmery, Vrufifdimerz, Halds und Zabnſchmerzen, Scitenftehen, Glieder⸗ 
reihen, Hand⸗ und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Palete zu 30 !r., halte zu 16 fr. bei 


Carl Chr, Schwitt, 


Sanderfiraße 














Der Wurjtiermeifter Johann Wolfgang Dauner von hier und deſſen 
Eheverlobte Eliſabeiha Dauner von Sammenheim, Landgerichts Heidenbeim, 
haben durch den unterm Heutigen Lei mir abgefsloffenen Vertrag für ihre 
fünftige Ebe die allgemeine Gütergemeinfhaft für ale Fälle unter ſich audges 
ſchloſſen, was ich hiermit deröffentliche, 


Würzburg, ben 18. Februar 1863. 


EXuthh, E. Notar. 


= — — — 
Ausſchreib 
Strichs⸗Au ſchreiben. 

Im Auſtrage der Erben verſteigere ich am 

X 

Nontag den 23, Februar 1863 Rachwittags 2 Uhr 

r tells 2 F BIN 2 I i 
an Dit un Sielle das Nachlaßmaſſe des verlebten Tofamentiers Roman 
Rhein sabier gehörige 2 baus im 2, Dir, Nr. Ad am Markt unter den 
am Striche ine et belkannt zu gebenven Bedin ungen, wobei bemerkt 
te ar a a ichſaaillinge ber Betrag von 12000 fl. gegen Aprozent, 
rteng ſtesen bleiten Kann, und daß der Zuſchlag bei annehmb Beboten 
ſofort ertbeiu wird, — as 5 — 
t "aus enthãlt im Erdgeſchetß einen großen geräumigen Laden 
1er - m und zweiten Steck 3Z Immer mit Alfoven und 
r e eine große Wertſtatt nebſt Neimeren ern, je 
einen Neller on O e been Horenraun. Ren PRO — 
A Dieies Wehadaus, in der Mine der Star g: 

trefftich zu anem arökeren Sefdräftsbetriche, 
Würzburg, den 14, Februar 1863, 






























Kücse, im bij 





an, eignet ſich ganz vor⸗ 





a _ Seuffert, t. Notar 
2) iR ein Logis Fa tünt 


R “En und jonftigen &r- kann bei 
fordernifien zu vermiethen. 






Schloſſergeſelle 
oſſermeiſſer Hammer 
in Arbeit treten. 





Sam 


Dis Ende April find 1500 ff. 
gegen bintängliche Verfiherung aut zu⸗ 
leihen. Näh, in der Erped. 


Auf Rüuftige Meſſe iſt ein Wer 
Paufslofal mit Sulafjinmer, über 
eine Stiege, auf dem ganzbarten Platze 
im 3. Diftr. Nr. 24, zu vermictben. 

Auch find daſelbſt noch ganz gute 
Fenſiter zu verkaufen, 








mei in allen 9 Arbeiten brauchbare 
Zadirgebilfen firden vauernde 
Beſchaͤftigung. Näb. i. d, Erped. 





In Karlſtadt wird ein Haus, im 
beiten baulisen Zuftande, zur Retzgerei 
eingerichtet, Tomwie zu jebem andern Ge— 
jdäfte beſtens geeignet, am 26. be. its, 
den freiwilligen Beririche unterjtellt 
und kann foldyes auch bis dertkin aus 
freie: Hand verrauft werden, Näheres 
in der Exped. be. Bi. 

Derjenige, welder den Wickel und 
Stock in der Nähe der Yleiher Kirche 
zur Aufbewahrung befam, wird biemit 
aufgeforkert, folden in ber Erped. abe 
zugeben, wibrigenjalls berfelbe gericht 
lich belangt wird, 





Die Stelle einer Qüchin tit wegen 
Verheirathung der ſeubderigen auf 
näßftes Ziel vffen. Nur gut empfoblene 
wollen fid) melden. Näk. i. d. Erped, 


Eine Sausfnechtsftelle if in 
einem biefigen Bejoärtehanfe bis 1.MRärz 
wegen Cinberufung zum Wiltär durch 
einen serläßlicen gut beleumunbdeten 
jungen Dann wieder zu befegen. Wo? 
fagt die Erpid, de. BL, 


Eine geldene Broche wurde ver⸗ 
loren. Der redliche Finder wirb ats 
beten biefelbe im 2, Difr, Nr, 52 
gegen Belohnung abzugeben. 





) ein Meines Logis 
bis 1. Mai zu vermiethen. 





Das Anfangs der Woche audges 
Wriebene, gelb und weiß gefledte 
Königebündchen, das auf ben 
Ruf „Bonheur“ gebt, ift abermals 
defertirt, Man bittet, basiclhe in ber 
Erped. 88 BI. gegen Belohnung abe 
zugeben, 
— — 

Eine treue Perſon, welche Liebe ’“ 
Kindern bat, gut bürgerlic kochen fann 
und ſich jeber Arbeit unterziebt, wird 
als Haushälterin gejuht. Mit. 
in ber Grper, 





 — 





— — 


Eine Farbmühle 
neueſter Att, iſt in Commiſſion zu 
vertaufen. Näb. 4. Difte, Ne, 160, 
Schannitergaffe. 

, „ Penllorben. 

Maria Barbara Hauck, Schneider 
meitersfind, 16 Tage alt, Anna 
Freund, ledige Raherin von Bier, 68 
Sabre alt, 




















PATACHZULE STERN 


199 


2302, allg 


EL 
‘6og up) "sick 24 og 


& 


= un 


08 28 009 7 "dk Ama 


Tr 


ezuog "22 U 


ae rg 


LELELEETESTEEEE 





— 
—— 






> 

al Dankjagung. 
: Für die allfeitige Theiinabme während der Krankheit mei 
in Sort felig enſchlafenen Echmeiler ‘ —— 

Katharina Behringer von Stadtlauringen 
pr — und beſonders aber Herrn Dr. Roſenthal 
Ir ſeine tdaͤtige und unentgeldliche Behandlung meinen ti ühl 
Dank. Würzburg den 20, Februar 18 3. i 
Die binterbliebene Schweſter. 


a m 






— — — 
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> 
Dankſagung. 
Für ‚die bei ber Verrbigung und dem Trauergottesdienſte unferes 
unvergehliden Sobres und Bruders 


Stephan Luger 
a bewieſene Theilnahme ſagen wir hiemit unfern verbindlich⸗ 
Warzburg, den WM. Februar 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— 


J £ 
** 
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Mineralwaſſer A 


frifcher Füllung 1863 ift angefommen, ale: 
Selterfer, —7 weilbacher Schwefel, Emfer Krän- 
— Emſer Keſſel-, Schwalbacher Stahl- & Wein- 
runnen. 


Auch Rubrer Steinkohlen beſter Qualität für Defen und beſonders 
für Schmiede, Champagner Kreide in Blöcken und geſchlemmte in Faß, Balus 
oder Pfeifenerde find zu billigem Preis zu haben im 1. Diſtr. Nr. 416 bei 


Gebrüder Brod. 


TESSESSESSESTESSTETESTESEETETER 
Die Unterzeichnete beehrt fid) einem hohen & 
Adel und geehrien Publikum ergebenft anzuzei- ( 
iy gen, daß fie ihren Verkaufsladen in der Hoflraße G; 
verlafen und einen foldyen im Schenkhofe nächſt & 
der Schuſtergaſſe vis a vis des Herrn Spengler- % 
meiſter Marold bezogen hat. j 

Um fernern geneigien BZuſpruch bittend zeich- 
net A 


eo 
[4 


Rufina Brandl, 
Modifin. 8 
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Bei Franz Hartling, Tapezier hinter der Ma- 
rieu-fapelle, find verfdiedene fchr gut gearbeitete 
Möbeln, als auch Matrazen, welche vermoge ihrer 
Solidität 2 ſchon längft empfehlen, zu den billigften 
Preifen zu haben. j 

Aud) ift das neueſte in Gronce-Gallerien und 
Gardinen-Haltern eingetroffen. 




















Carl Schli 
Sch ler 
Nro 552/8, 
Schuitergaffe, 
empfiehlt jein wohlaffertiries Lager 
Kin! 


Bettfedern, 
Flaͤumen, 
Bettzwilche, 
Barchente, 
Federleinen, 
Leinwand 6 u. 12/4 

























Bettzenge, 
GCattune, 
Pigue und 
Pique-Decken 
J in ſoliden Al t 





An igungen von 
Betige stünden wer- 
den billigsi und bald 


besorgt 
# 





Hutten'scher Garten. 


Morgen Sonntag den 22. Februar 
3farmoniemusik. 


Aumüble. 
Morgen Sonntag den 22. Fe'ruar 


Sarmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet A. Geift. 


— [m 
Bei guten Speiſen und Getränten 


morgen den 22. Februar 


gutbeſetzte Harmoniemuſik 
im Lamm zu Verobach, wozu 
ergebenft einlabet 

Ad. Neubert. 








Wiorgen Sonntag ben 22, Febr. 
mufitalifche Abend-Unter- 
haltung 


bei Dittmar in der Sterugaffe. 


—Fäffer von 30 bie 60 
a ee * Mangel 
an ag billig zu * 
kaufen. Räh. d. Exped. 


Von heute an wird in 
Handersacder Haus: Wr, 
120a fclbitgebauter Wein 
und Moit verzjapft. 

Es wird fogleih ein Dienftmäds 
chen geſucht. Näh. in der Exped. 








300 


Brüfungsplätter 


wit und ohne Mandverzierung empfichlt 


A. Herold am Schmalzmarkt. 


2 wo, in allen Größen, 
Weſtphäler Würſte kleine zu 7 und 
12kr. das Paar, Trüffelwürſte und vorzügliche Schin⸗ 
ken⸗Nou lade, friſch bei 


Andreas Rirschten 
am Marftplaf. i 





NB. In einigen Tagen erhalte aud wieder ächte Weit: 
böler Schinfen in jedem beliebigen Gewicht bis zu 20 Pfund, 
” R s 
Gefdhäfts- Eröffnung und © 
Empfehlung. & 

Da id von Seite des hodläbl. Stadtmagi- 
ſtrais eine Conceffion erhalten, fo erlaube id © 


mir einem hohen Adel und — Publikum @ 
ergebenft anzuzeigen, daß id) unterm Heutigen & 
mein Oefchäft eröffne und mit Buficherung promp- © 


ter und reeller Ocdienung empfehle. & 
Max Bartheimes, | 
Scneidermeifter, 6: 


wohnhaft Kagengaffe, 2. Dijtr. Nr. 356. & 
* 


a ae a NEN N N N NEN DIDDDDDE 
RERERPREFAPRSRRRERDERERERDRR 


Wohnungsveränderung. 


Unterzeichnete bat ihre Wohnung im 5. Diſtr. Nr. 46, Yaufergaffe, ver« 
laſſen and wohnt im 5. Difte, Kadengaſſe Pr. 36 über eine Stiege. 


Eva Hub, Stadthebamme, 
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß 
das Waschen, Färben 8 Faconiren der 
Strobhüte bereits begonnen hat. 
H. Poiskeit, 
Strobhutfabrifant. 


In Zulins Hellner’6 Busdandiung in Würzburg if vorräthig: 
Der untrüglide 


” 
Manlwurfsfänger 
ober die Kunft, Maulwürfe auf eine völlig zuverlaſſige umd figere, auch fehr 
unterhaltenbe und beluftigende Meile im Gärten and auf Wieſen zu fangen. 
Nebit einem Anbange verfciedener anderer Mittel zur Vertilgang derfelben, 
Siebente Auflage. Mit einer Steindrucktafel. 1862. Geh. 36 Mr. 
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Engliſches Gras (Lolium perenne tenue), fomie mein gnt affertirtes 
Lager von Gemüjer, Dlumen: und ötonemifsen Saamen wird Biemit beftens 
enpiohlen. j 

Sataloge werben france und grafik zugeſchictt. Mein Paben ift am ber 
Marienkapelle. - 


Thomas Bauer, Kunft- und Hantelsgäriner. 
Drud von Bonitas⸗⸗Bauer in Würzburg. 





Muſik⸗Verein 
Heute Abend halb 9 Ubr Vrobe 
Es wird um pünftlichee und zahlreichts 
Erſcheinen dringend gebeten. 


Talavera. 
Sonatag den 22. Februar 
mufifalifche Unterbaltung. 
Für jebr guten Diet und Vier iſt 
beſieus geſorgt, wozu höflichſt einge 
laden wird. 


Bauch'sche Brauerei. 
—— 


Darmoniesn 





die, 

Märzen-Bier 
TE — 
Friedlein. 


Samstag und Sonntag 


gutes Münchner Bier 


in der Saus knecht iäen Reitauration 
in ver Semmelsftrafie, wozu freundlichſt 
einladet 

Max Wachter, Geſchäfte ſührer. 








Der holden Kunigunda Bald von 
Wernfeld gratulirt zu Ihrem hoben 
Namenstage mit einen: dreifach bons 
nernden Lebchoch Ihr fie lebender 
Freund 

Benjamin. 





megadıy 210g uj usgaßnfgu bunuqoj 
a ey waaajla waloz, aß? 
109 agıny duzaaqoaaqui y u9 

Uuf das Ziel ſucht man ein Dienfls 
mädchen, das focden, nähen und 
bädeln kann, 5. D. Ar. 178, Spital⸗ 
gaſſe. 





Unterzeihweter wohnt im Diſtr. 4. 
Nr. 6, (Zwinger), Eingang ber Mi 
&aelsfirde vis-h-vis, 

Gottfr. Hauer, 
Kamirtfegermeifter. 


_— 


Da es in jüngfter Zeit ſchon ‚mier 
berolt vorgefommen ilt, dag ih mit 
dem früßer in Würzburg als Reiſen⸗ 
ber conditionirten Kaufmann Herrn 
Franz Siebenlift aus Oberbärr 
bad) ibentificirt werden bim, fo gebe 
ich Hiemit zur Vermeidung von ferner 
ten Berwechfelungen äffentlich bekannt, 
dag ich mit dem oben gedachten Herrn 
Franz Siebentift dem Namen nach zwar 
ibentifd) bin, im der Perfon ſelbſt aber 
aber im geidäftliher Beziehung mit 
ihm nichts. gemein habe. : 

Franz Siebenlist, 
Gommiffienar in Schwelnfurt 


(Biezu Beilage.) 
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Beilage zu Nro. 45 des Mürzburger Stadt« n. Yandboten, 


Bekanntmachung. 

Zur Erhebung der pro 1862/63 verfallenen Grunbfteuer pro I. umb II. 
Biel, ber Haus, Gewerbz, tapitaltentens u. Ginfommenfleuern pro I. Ziel nebſi 
Kreisumlagen, dann der fimmtlicen Bodenzinfe der Staats: und ber Ablöfunges 
Yofla, werden nadfolgente Termine anberaumt und die Pflichtigen in hieſiger 
Stabt Hiebei instefondere darauf aufmerffam gemadıt, daß 

1) fih jeder Zablende mit einem Steuerbüchlein zur Quittirung ber 
Beträge zu verfeben bat; 

2) bie Zablun.en nur Vormittags von S— 12 Uhr angenom: 
men werben; . 

3) die Cinbaltung ber feftgefehten Termine um jo mehr gewärtigt wird, 
als Diejenigen, melde nicht rechtzeitig ericheinen, während ber aus: 
geſchriebenen Perceptiongzeit abgewicſen werden müßten. 

Zugleich wird noch bemerft, bak and bie Gefammifteuerfhuldigkeit pro 
1862/63 angenommen wird, wenn bie Pflichtigen biefelbe fogleich zu erlegen 
wünfden. 

Die Perceptionstage find: 
a) für den I. Diſtrikt 
von Haus.:Num. 1 mit 100 Montag tem 2. März I. Its. 
re v 101 „2300 Dienstag „I ur r 
5 , 201 3m Witwh „a ven 
. y 301 „ 453 Donnertg „d vu 
b) für den zu. Diſtrikt 
von Haud.:Num. 4 mit IM Samftag ben 7. März I. Jre. 
401 „ 200 Montag rd. 20 + 


: 200 5 300 Dienstag wi0. J 
= 30 „ 400 Mitmeh „iU ve 
Pr . 401 „ 500 Donnerstag „12. 5 4 
7 v 501 „ 606 freitag eh 4 


c) für den III. Diftrift 


von Haus⸗Num. A mit 100 Wentag den 16. März I. Ito. 


2 — 101 MO Dienstag „ IT. nr 
, Fi 201 300 Mitweh „ 1: un» 
. 7 301 „ 370 Freitag oe. - 


d) für den AV. Diftrift 
1 mit 100 Samftag den 21. März I. re. 
IM „200 Mont 23. 
201 „ 350 Dinsng „ 4. vv» 
e) für den V, Diftrift 
4 mit 100 Donnerstag ben 26. März I. Is. 
“ u 101 „ 250 Freitag Fr Fe 
Der Gleihmäßigkeit wegen, fowie zur ſchnelleren Mofertigung der Zahlens 
ben wird, nachdem die meiſten Steuerbüchlein bereits voll geſchrieben find, bie 
Anſchaffung der neuen lithographirten, melde bei mehreren Buchbindern zu 
haben find, empfohlen. 
Würzburg den 13. Februar 1803, 
Königl. Stadtrentamt. 
Brenner. 


von Haus :Num, 
[2 " 
” ” 


von Haus:-Num. 


ER a 
Defanntmachung. 
Am Montag den 23, Februar l. Is. Morgens 1/,10 Uhr 
wird im Gaſthauſe zum „Moler* in Eltmann aus ber dem Bürgerfpitale ger 

börigen Waldung Dretendorf folgendes Helzmaterial, als: 

34 Eicenſtämm, 

15 Fohren⸗ bto,, 

1 Alpen; bto., 

100 Fichten: und Föhrenftangen, 

417°/, Klafter Eichen:, Aſpen- und Birken-Scheit: und Prügelholz, 

82 Sched dergl. Wellen 
öffentlich verfteinert und bemerft, daß das erſtandene Holz nur an 'benjenigen 
Käufer verabfolgt wird, der ein von feiner Semeinde:Berwaltung als Orts: 
polizeibebörde in gehöriger Form gefertigted Zeugnig über feine Zahlungsfähige 
keit aufzumeifen hat. 

Bamberg, am 19, Februar 1863, 


Raffieramt der Webithätigkeits:Ztiftungen. 
Dippolt. 





Ein Weingefhäft in ber Näße Mürz 
burg® fuct genen angemefienes Ealair 
einen Meifenden ir. Gonfeifion, 
ber ſich binſichlich feiner Befähigung, 
feines Fleißes und feines Betragens 
durd gute Zeugniffe Iegitimiren kann. 
Das Nähere iſt zu erjragen in ber 
Erpebition d. BL 





68 ift ein Meiner Flügel für Uns 
fänger zum fehren, wegen Umzug billig 
zu verkaufen. Näh. bei Negiments: 
ſchneidet Popp im 4. Lifte. 


Offene Commis-Stelle. 

‚Für ein gemifctes Maarengefääft 
wird ein folider tüdtiger Gommis fas 
thol. Religion gefud;t. Näheres in d. 
Erpeditien. 





Zahnieidende und alle 
Famliien 
erlaube ih mir auf meine in ihren 
Wirkungen noch nie erreichte: 
ahn Tinktur gegen Zahuſchmerz und 
Zahn-Zinftur zum täglichen Gebrauch 
zu Erhaltung ber Zähne und Bewahrung 
vor Zahuſchmerz und ber weiteren Zer⸗ 
ftörung der Zähne — aufmerlfam zu 
machen und werten birefte Aufträge 
darauf prompt unter Nachnahme aus: 
geführt. 
Doppelflacon fl. 1. 10 fr, 
4 Flacen — 42 
!a " „2 — 
Stuttgart 18562. Nik. Hacké. 
Auch haben die nachſolgend verzeich⸗ 
neten Herren bie Gute unter Erlegung 
ber betreſſenden Beträge, Aufträge zur 
fotortigen Beförderung entgegenzu⸗ 
nehmen, 
Hr. Earl Zier 3. Schwan in Würzburg. 
Apetbefer C. Fiegl in Heidingefeld, 
Apotheter Ehriftin in Gemünden, 
6. Hügeifgäffer in Sommerhaufen, 
C. Traut z. rotben Roß in Ripingen. 
&g. Strehmenger in Schweinfurt. 
Di. N. Mainhard in Grüngfeld. 
Leo Vogler z. bad Hof in Amorbach. 
C. 3 Weytrauch in Bütthark. 
Wegen Abreiſe ift fogleih auf zwei 
Monate eine unmöblirte obnung 
bilig abzugeben Sternplap Wr. 147 
über 2 Etiegen, 


= 








In einer Gemeinde in der Nähe 
von Würzburg find 2I8O fl. gegen 
vorfhriftsmäßige doppelte Eicherheit 
zu 4 Vrocent anszuleihen. Nähere 
Auskunft eriheilt die Erpebition die⸗ 
ſes Blattes. 


Ein Logis von zwei Zimmern unb 
Küche wird ſegleich oder auf 1. März 
zu miethen gefuht Näh. in der Exp. 

Verſchie denes Schmiedwerkjeug 
{ft zu verfanfen im 2. Diſtr. Nr. 22, 

Degen Diangel an Plotz iſt ein fehr 
ihöner Flügel zu vertaufen. Näh. 
in ber Erpeb, 


ch 802 
Strichsbekanntmachung 
Glaͤubiger Ladung. 


Km Auftrage ber Figenttümer verſteigere id am Auf den 1. Mai vind ein Mapital 

Donnerstag den 5 März d. Is Machmittagd 2 Uhr 1. eitfhunbert Gulden nenn derpelte 

f auf dem Gemeintebanfe zu Geiberrbeim das in ber dertigen Steuergemeinde Merfiherung auf erfte Snpothet geſucht. 
} elenene Saftwirbfhofre: unb Brauerei: Anweſen ber Ichann Andreas Wal; Au erfragen in ber Grpeb, 
} Goeleute ron Gelberebeim, fewie beren ſämmtlichen in ber Geldersbeimer und —— 
Egenbäufer Markung liegenden Grundbeſitz, beſtehend aus 8,67 Tagwerlen mit 


Ein innger Mann ven ?7 Nahen, 
mit quten Remaniffen, ſucht Dienſt ale 
Hrusfneht. Kutfher ober hei vinem 
Delenemen. Näb. im 5. Diſtr. R 37. 





H e,nzoe ur 
Verboͤltniftzahl 120° /ynn- gar >72 i 
Das —X8 weiitädia, neoch nicht lange neu und maſſiv von Steinen 23 22 29 * 
erbaut, Hous-⸗Mr. 58 von Geldereheim, „zur Krone“ if mit den geeigneten 8 838 eu 3 
Nebengebäuben, Stalſungen, Heubeden, Ehweinftällen, Hofroum und Brunnen, „ £;=* 23 S 
verfeben, und eignet ſich dur& feine vortheilbafte Lage am Marltplohe und an = Er”E Se 157 
ber Kreukung ber zwei Haupeſtraßen des Ortes ebenfogut zum Betriebe einte 7* 23 3 ę 
Gewerbes und ber Oekonomie als der Gaſiwirtbſchaft. = s-Eern 8 ö 
Bu bemfelben gehört als walzendes Biſitzthum und geirennt vom 2* 235 Er 23 . 
| aufe: SerarYZlns, = 
J 5 5 PL:NT. 1548, zu 0N8 Dez. Scheuer mit Hofraum und PL:Mr. 154b, * u FRE . 
u 0,03 Der. Gemüs: und Blumengärichen hiebei, 3 = * 28 2.5 ” 
b) P.:Nr. 39028, Pl. Nr. 93902%,a, Bierkeller mit Schenke, im Jahre u we: 2gZ” = 
1834 neuerbaut und mit bemfelben verbunden: GE 222558 = 
e) Pl:Nr. 39026, PI-Nr. 3902 Ab, 0,27 Dez. Blumengarten mit Kenels 2352 *S2% . 
Fabn bei dem untern Thor am Ehmeinjurter Weg. Tiefer Mirths = 2 28 Seo Pu 
ſchaftegarten mit feinen gefälligen Anlagen und einer herrlichen Fern⸗ BmEPZ,n23 SE 
[ fiht ift feit wielen Jabren fhon ein gefuchter Vergnügungeplag. war, 532” 8,7% 
Weiter aebört zu jenem Anwefen: „wsase „ee "u. 
| d) BL:Rr. 3810, zu 0,17 Der. Vierbrauhaus, mit realer Bierbraueres ERBE SE2E 5. 
J und Branntweinihenfgerebtigfeit, Haus:Rr. 179, hat eine vollftändige * ‚er 3553 Eos 
f Branntmweinbrennerei Helzhalle und Hofraum, dann = E 253 332 Fa 
I) ©) PLMr. 3811, zu 0,40 Dez. Gemüt:, Baum: und Grasgarten oberhalb “ Ze ats,” 
: dem Bräubaufe. Es —355 552— 
Mit dem Gaſthauſe, Haus-Nr. 58 iſt ferner ein fehr werthvolles Gemeinbdb ws BZETERE a 
echt verbunden, Ru _Za2,TE° 
Das ganze Anmefen wird vereinselt genen Rablung des Rauffhillinns n W ErZ=IntDe 
4 Martinifriften IA63 mit 1866, der vom 11. November d. 96. an mit 4 9%, 2% .::9e Es’S 
zu verzinfen ift, verfteigert, und fell der Gridß, jo weit mötbin, zur Vefricbigr * 623373357 
ung ber Glaͤubiger ber Verkäufer verwendet werben, weßbalb ih Alle, melde EsaN 2,852 
Anfprühe an Jobann Walz Eheleute zu machen haben, hiemit aufferdere, zur we“ "53 5 
Liquidation ibrer Ferderungen und zur Beſchlußfaſſung über die Vertheilung 7522 wa 
| des Striherriöfes am 4233 23 


Mittwoch den 11. März d Is. früh 8 Uhr — 
auf meinem Amtezimmer zu erſcheinen. 
Werneck, 13. Februar 1863. 





‚ Dilitär@infteber jeder Mafe 
‘ engattung mit ben beiten Zeugniſſen 
Kaspar Fehr, ?. Roter, find fewebl während der im Monat 


⸗ März ſtattſindenden Genferiptionsvers 
Wertheim. handlung, als auch immerwährenb bei 


Biehmarkfts: Ankündigung. dem umtergeichn ten, von ber I. Regie 


re run ie 
Im Jahre 1863 werden dabier folgende Virhmärkte abgehalten und zwar: ng concefücnirten Bureau, zu haben. 


— — 





4) Mittwoch den 25. Februſr, 

9, Donnerstag den 26. Diärz, 

a) Minwoech den 15. April, 

4) Mittwoch den 29. April, 

5) Tonnerstag ben 7. Wal, 

6) Witmwoh den 27, Dat, 

7) Mittwoch den 17. Juni, 

R) Minwech den 24. Juni, 

1 9) Mittmech ben 35. Juli, 
10) Mittwoch den 29. Juli, 

1 41) Mirwoch den 12. Auguft, 
12) Mittwoch den 26, Auquft, 

\ 13) Tonnerstag den 40 Srptember, 

| 44) Winwoch den 30. Eeptember, 

i 45) Tennerötag den 8, Oftober, 
16) Ritſwoch den 23, Oftober, 
17) Ninwed ben 11. November, 
18) Vennerstan den 26. November. 

MWeriheim, 18. Rebruar 1862, 


— — — 






Großherzogl. bad. Vürgermeiſteramt 


Haas, 


Ph Oppenbhet:ner. 
4. Diür, Niro. 42, Petereplah. 


Medicinifche Bücher find bil 
lig zu verfaufen und Nadımittag von 
“—4 Uhr einzufehen. Näp. i. d. Erp- 





Es wird ein Haus mit Hef oder 
Garten zu kaufen geſucht. Adreſſen 
unter Goiffee E. D. in der Eiped. 
zu hinterlegen. 





Eine Parthie Kartoffeln 

ift zu verfaufen. Näah. im 
der Exped. 
Fin in den Def aebendes Logid 
von 4 Rimmern mit Erforderniſſen iſt 
foaleich oder bis 1. Mai zu vermiethen. 
Untere Dominifanergaffe Nr. 256. 
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Fandbote. 


Bahn ũge Vonßrankſurt Nach Bamberg 

Shneig-OU.IEMBIIONLLOMB. 

1.,2,3.01 

Gourierig | ZU. ION. 2N.IHM.R. 

1.0.20 B 

Bolt | EL2OMA| CHF OM.“. 

> hüten. | IL ICH] IN. — MR. 

fg Bliterz. ZIIONITMN| 2U 30m. F. 
Eüterz. 3.| SU.M-FI0N.OM.F. 











4 Toltommnibusjahrten nad 
Mergentheim 4n. 3u M. A. 
Da ſen ſurt Aut: Rouinug. 

dann Marlibr, Martittt. AuU. — W. R. 





Sipingen su MR Bu Ai . / N NektrunmsGffeibac 5UE— MM. 
Kiinnen-Keufat IL EM in LEN SED Ufendeim-Anseohb — EWIIM.N 
Ripingensheufed DU MA Sechsjchnter Jahrgaug. Heutb.sDMihenb. Heidelb. BU. MA 


Der „Stadt: und Lanbbete” erfheint täglich, aufer Eonmtags, Nachmittags 4 Uhr; bet „Ertra⸗Felletſen“ wörentlih beiimai. 
Beeis tefanut. Anferare die Iefpaltige Zeile 3 Fr, 2fpaltige 6 fr., größere werben nach dem Raume bereint. 





_Rr. AG. 





Meuesſtes. 


Newyork, 8. Febr. Die Legislatur von Illienis 
erflärt das Verfahren bes Präfidenten Lincoln für verfaf: 
fungswidrig umd verlangt die Berufung einer Convention 
nah Fouisville, um über Waffenftilftand und Frieden zu 
unterhandeln. — Die Blofade von Charleston ift verftärft 
werden. — Gold: Agie 56%,, Wechfel auf London 173, 
Baumwolle 8b. 


Newyork. 15. Febr. Die Erpedition Foriter's 
ift in Port Royal angefommen; man vermuthet, daß fie 
nah Charleston geben wird. Die nad Teras beflimmte 
Erpedition unter Butler wird ebenfalls bald abgehen. — 
Summer hat im Senat in Wafhingten die Anwerbung von 
300,000 Negern beantragt. — Geldagio 531/. Wesel 
auf London 170. 


Warſchau, 20. Febr. Bei Nudka am Bug 
wurden zwei Anfurgentenbanden gänzlich aufgehoben. Es 
find 400 Mann gefallen, 63 Pferde und die Correfpenbenz 
wurden genommeb. 

Parieé, 20. Febr. Die „Opinion nat.” Fündigt 
au, daß nächſtens unter der Leitung des von Garibaldianern 
unterftügten Fürſten Scanderbeg in Albanien eine Bewegung 
ausbredyen würde; es feien aber 3000 Türken in Albanien 
concentrirt. — Daffelbe Blatt meldet unter allem Werbe: 
halt, dag die frenzöfiiche Regierung fid für eine diploma= 
tifche Intervention zu Gunſten Polens entſchieden babe. 


Paris, 21. Febr. Die „Patrie" figmalifirt bie 
in Preußen vollzogene Verhaftung von ſechs Zäglingen 
der Polenihulen in Guneo und Paris, melde im Befis 
von regelrechten Päffen waren. „FEurepa — meint das 
enannte Blatt — muß gegen biefen Angriff auf das 
ölferrecht proteſtiren.“ — Die „France“ behauptet, daß 
Preußen durch fein Project einer Autervention in Polen 
die Frage auf den Beden der Verträge von 1815 ger 
ſtelli habe. 


Paris, 21, Febr. Der „Conſtitutionnel“ enthält 
einen von Limayrac geyrichneten Artilel über die polnische 
Froge, welcher Folgendes jagt: Der” polnifhe Aufſtand 
konnte als eine Angelegenheit der inneren Politik Ruß: 
lands betrachtet werden; aber bie Einmiſchung Preußens 
hat ihn im eine enropäilche Frage verwandelt, Das Ber 
fahren VPreußens wird einftimmig mißbilligt, und Vreu— 
Ben konute fid Überzeugen, daß es einen großen Fehler 
machte, als es zwiſchen fi und Rußland eine Solidarität 
berzuftellen fuchte, die in Wirküchtett nicht eriftirt. Die 
Eonvention vom 8. Februar bringt Rußland und Preußen 
in eine falſche Stellung, und Bann, wenn fle in dem anger 
deutete Geifte abgefchloffen iſt, ſchwere Folgen haben. Ws 
iſt zu befürdten, daß bei dem Gifer Preußens, Rußland 
gegen ben polnifhen Nufftand zu Hülfe zu eilen, Europa 


Montag, den 33. Februar 1303. 


Petrus Dam. 


unter den Kamen, welde die neuen Karten Polen geben, 
den alten Kamen Polens, und ſtatt eines Aufftandes von 
Unterihanen genen ihre Regierung eine Aurüdforberung . 
der Nationalitat ſehe. Es heißt die ganze Frage von 
Neuem auf die Tageserdnung fielen, wenn man das Schaus 
fpiel der Theilung Polens erneuern, und freiwillig jene 
Handlung ber Ungerechtigleit wieder ver tie Augen ber 
Belt bringen will, gegen melde das sfjentlice Gewiſſen 
noch nicht zu protefliren aufgehört bat. Die würde Europa 
in Verwirrung und Unruhe ftürgen! Und in weldm Augens 
blick glaubt Preußen eine ſolche Verantwortlicfeit überneds 
wien zu jollen? In einem Augenblick, in welchem Franf: 
reich, um das Beiſpiel gewiſſenhafter Achtung der Berträge 
und großer politifher Mägigung zu geben, und mit Sintan- 
fegung feiner lebhafteſten Spimpatbieen darauf verzichtete, 
and nur mit einem Worte dem Intereſſe Nutbrud zu geben, 
welches e ſtets an dem Unglüd früherer Verbündeten ger 
nommen hat und nchmen wird. Geben wir und indefler 
noch ber Hoffnung hin, daß die Veröffentlichung bee Werts 
lautes der Gonvention die Mehrzahl diefer Befürchtungen 
zerftreuen werde. In jedem alle wirb Preußen nicht fagen 
tönen, daß ihm freundfcaftlicher Rath wicht geworben ift: 
es weiß Beute, was bad gefammte Tiberale Europa von 
biefer Verlegung des Principe ber Nichtintervention denkt! 

Berlin, 23. Febr. In der gefirigen Sipung 
ber polniſchen Gommiflion war fein Minifter und Fein 
Regierungs-Commiſſär anweſend, aud lag feine Anzeige 
der, was im Protofell vermerlt werben fell, Die Reſolu— 
tion der liberalen Fraktionen wurde mit allen gegen drei 
Stimmen angenemmen. In ber Same ſelbſt herrſchte 
Einſtimmigleit; aud v. Bonin und v. Eänger fpreden fi 
gegen jebe Eoeperatien mit Rußland aus, 

Krakou, 21. Febr. Nach dem beutigen „Czao“ 
cireuliren Gerüchte über neue Gefechte zwiſchen Miechow 
und Wodzislaw. Langiewicz fol worgeltern den Ruſſen 
den Rüdzug nah Stobeica abgeſchnitten baben umd bier 
felden gegen die galiziſche Gränze drängen, 








Tagesnenigfeiten 

Laut Ausihreiben ber Oeneralbireltion ber Tal. Ber 

tchrsanftalten vom 14, ds. ift bie Beſörderung von Geld⸗ 

fendungen nah Polen durch bie kgl. PoRanflalten wegen 

Unfigerbeit ber Meiterbeförderung dur bie kaiſerl. ruffie 
ioen Poftanfalten Eis anf Weiteres eingeftellt. 


Dad Regierungsblatt Nr. 17 enthält eine Minifterlale 
Enti hliekung, wonach für Abſchriften von Srfellihafts:Ber- 
trägen ıc., die bei der Anmeldung zum Hanbeld:Regifter 
vorzulegen find, nicht gerade eine motarielle Beglaubigung 
nötbig if, ſondern biefe Veſugniß der Vidimirung aud der 
ordentlichen Obrigkeit Hberhanupt zuſteht, alfo insbeſondere 
aud, wie in einem gegebenen Fall vorkam, den Megierungse 
Sekretariaten. 
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Der dritte Schuldienfi zu Amorbah wurde bem Lehrer 
Joſeph Martin dortſelbſt ũbertragen. 

Erledigt: zwei proteſt. Schulſtellen zu Schweinfurt mit 
350 und 400 fl. Gehalt. Geſuche find bis zum 15. März 
beim Stadtmagiftrate dortfeloft einzureichen. 


IOHPATGEFEBESEAONG für Unterfranken 
und Ziichbanendurg Tür das erſte Quartal. 
Heute eröffacte Hr. Appellationsgerihteram Wagner als 
Schwurgen ichtspraſident mir einigen einleitenden Morten 
die erite diesjährige Schwurgerihtefigung. Hierauf wurde 
bie Geſchwornenliſte verleſen und über Die eingebrachten 
Dispenjarionggefuhe entisicden, Die Hd. Duntel Linder 
von Würzburg, Adolph von der Tann von Schweinfurt, 
Philipp Zürn von Würzburg und Joſeph Bauer von Neus 
ftaot a / S. wurden wegen Krankheit von der Geſchwornen— 
lite geftrihen. Hr. Ottabian Schöppner von Biſcheſoheim 
wurde wegen unentſchuldigten Ausbleibens in eine Geldſtrafe 
von 100 verurtheilt. I. Fall. Gerichtobef: Präfldent 
Hr. Appellatiensgerichtsrath Wag er. Beifiber die HH. 
Bezirlogerichtsrätde Schwab und Dr, v. Segnitz, Betitts— 
gericho aſſeſſeren Dotierweich und Weigel, Peretokollfuͤhrer 
Hr. B ztfogerichtöfefretär Kliem. Staatsanwalt Hr. Seel, 
Vertheidiger Hr. Negisprafiitant Joſeph Scmitt, Anger 
tlagt it Baienuin Hütter, 45 Jahre alt, verheiratpeter Bauer 
und Hältner von Seiferts, Bezitkoamts Hilders, wegen 
Verbrechens der Brandftiftung. Derfelbe ut namlich bes 
ſchuldigt, am 29. Dftober v. Jr früh zwiſchen 5 und 6 
Uhr fein eigentbümliches, im Orte Seiferts gelegenes, dar 
mals jedoch unbewehnt geweienes Haus in der rechtowidri⸗ 
gen Hofe, dieſes Gebäude durch Feuer zu zeritören, und 
in Folge deſſen bie betreffende Immodiliar Aſſekuranz⸗ 
Entſchadigung zw erhalten, dadurch in Brand gefegt zu 
baden, dag er daſelbſt die Strobftedern, mit weichen Das 
Dat von innen gefüttert it, anzündete, fo da die Fiamme 
emporloderte und zwei Strobfieder ganz verloditen, mehrere 
andere aber, jo wie auch eine Dadhblatie anbrannten, wel 
Ger Brand übrigens alobaid nach ſemem Ausbruche durch 
fremde Hitie gelöfcht wurde; ebenſo bereits einige Tage 
vor der vorbemerkten That in der aidern Horheilung des Dach⸗ 
bodens in gleicher rehtsiwidriger Abſicht dasſelbe, auc damals 
ſchen unbewehnt geweſene Gebäude in der Art in Brand geſetzt 
au haben, daß durch das angelegte Feuer bereits zweiſtrohſiedern 
und eine Tachlatte angebranut waren, der Brand aber in 
Folge äußerer vom Willen des Thäters unabhängiger Ums 
ftärde fojert nad dem Ausbruche wieder erloſch; Daß mit 
diefen Brandſtiftungen Gefahr für Menſchen und das Wir 
genthum Dritter verbunden war, indem das Feuer bei wei— 
terem Ausbruche mehreren nur 53 — 91 uk entfernten 
Vopaungen und Defonomiegebäuden anderer Orttoeiuwohner 
ſich leicht hätte mittheilen lönnen. — Dir Angellagte iſt 
ber Tbat geftindig. Es find 15 Zeugen geladen, darunter 
Hr. Bezirkoarzt Dr, Boat. Gortſ. folgt ) 

Für dieſe Mode And folgende öſſentliche Sigungen 
bei dem k. Vezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 24. 
d. M. Nachm. 3 Uhr gegen E. Redenmayer auf dem Siehe 
bügel, wegen Malzauſſchlagsdejraudation, um 4 Uhr gegen 
PH. Mark von Baidersbeim, wegen Contravention gegen 
bas Malzauiiclogs. Mandat; um A/glär gegen E. Hirſch 
von Freienfels, wegen Papjälfhung. 

(Kbeater.) Zum Benefige für Itln. Kramer wird 
morgen Shatespeare'd „Sommermabtstraum® mit ber ger 
nialen Mufit von Mendelsichn zur Aufführung gelangen. 
Die geebrte Bemefiziantin kiciet durch dieſe Wahl den Kunſt⸗ 
gie einen genufreichen Abend, mögen ſich damit auch 

hre Hoffnungen auf eine redıt zahlreiche Beiheiligung er- 
füden. — Die geftern zum Erftenmale gegebene Oper „Yalla 


Gine weiß platirte Wagenfapfel Gejslehts, von meiher Farbe mit 67.9. a. Johann Eidenbach, Eher 
Äft verloren gegangen. Man bittet um rothen Flecken, ift bem Bahnwärtee in Haltenhaus: Wiründwer, 78 Jahre a. 
— — gegen Belehnung Diſtr. 2, Roeitendorf, Ar. 83, zugelaufen. 

x. » — — 


Geſtorben. 
Chriſtoph Bed, Meſſerſchmiedmeiſter, 





Gin Königshůndchen weduchen 


Routh? wußte ſich feinen Erfolg zu erringen. Es iſt ges 
wiß nicht zu leugnen, daß die Mufit von Helicien David 
menrere vortreffeihe Nummern bietet, welche auch von ben 
Mitwirkenden deitens wieder gegeben murden, allein das 
Ganze iſt matt, Die Haupiſchuld aber trägt das Bud, 
die Handlung iſt äußerft einſach, und ſchon in der eriten 
Scene kann man den Ausgang errathen. Dadurch ift jede 
Spannung verloren, und die Handlung ſchleppt fi mühs 
ſelig durch zwei Alte hindurch. Die Muſik leiwet übrigens 
öfterd auch an großen Yängen und zu oitmaligen Wieder— 
yolungen, und durften deßhalb bei einer Wirderbelung noch 
einige wohlthätige Striche angebragt werden, jo indbejon: 
bere in der Schlußſeent des Igten free, und im F-durs 
Chore (Fir. 9) im Zten Alte, 

Der bayr. Kur, ſchreibt aus München, den 22, Febr.: 
Der Baron Ernſt v. Fallot, welcher die große Kocheit 
hatte, feinem Hunde den Namen einer ſehr hohen Perſon 
beizulegen, wurde geſtern verhaftet, 

An 19. Februar wurde in Münden im Folge Res 
quijiion des Uaterſuchuagscichters der Studirende Diet 
aus Karloruhe, der jüngſt den kgl. Lieutenant Bomhard 
im Zweilampfe veriundete, verhartet, 

R ‚RAaetiası, 

Sranfreich, Man ſchreibt dem „Moniteur* aus 
London: „Die Nachricht, daß die preußtſche Regierung ges 
neigt iſt, Kupland ın den poiniſchen Augelegenheiten H lie 
zu leiften, hat in Eugland als eine Thatſache, Die dazu 
angethau tt, einen Theil der im Krimkriege glücklich ges 
hobenen Schwierigkeiten wieder zu beicben, Die lebhafteſte 
Wıpsiligung hervorgerufen. Deſterreichs Wergerung, ſich 
dieſent peliteſchen Alt anzuſchließen, hat dagegen ven beiten 
Eindruck gemacht.“ 

Paris, 19. Febr. Arbeiter und Studenten warten 
nur auf die polizeiliche Erlaubnitß zu polniſchen Kund— 
gebungen; mittlerweile werden ſolche auch ſchon ehne Er— 
laubnig improviſirt. Ge ſpricht man heute von einer De: 
monjteation im Faubourg St. Antoine, — 68 heißt, ein 
Adjutanı des Karferd jtehe im Begriffe, in bejonderer 
Miſſion nah Berlin zu teilen. 

Griechenland. Arhen, 14. Febr. Die bie: 
berigen Diiiglieder der Regierung find wiedergewäblt, 

Terminfalender für diefe Bode. 
Am 25. Febr. Berieigerung von Stamm, Müffel- und 

Scitjseurperbutz früh 10 Uhr im Wirthohauſe zu 

Mainſonddeim (am folgenden Tage bafeitit Brennhol 

verjteigerung.) 

—- — Berſteizerung von Vüffel-, Sciffscurvens: u, Brenn⸗ 
belz aus der Nevier Elimann früh 9 Uhr im Gafts 
baufe zur Schwaue bafelbit, 


Mkittelpreife der Zchranne zu Wurjburg 
_ vom 21, Februar 1863. 

Baizen 20 fl. 28 fr, Korn 14 fl. 56 fr, Gerjte 12 fl. 
24 fr. Haber 6 fl 22 fr, Erbſen 15 fl. — fr, Linſen 
40 fi. 30 ir, Biden — fl. — fr. — Demnach gegen legte 
Schranne Waizen um 1 fr., gefallen, Korn Ike, und Gerſte 
2 Er, geitiegen, Haber unverändert, 872 Schäffel. Umfags 
ſumme 13,059 fl. 23 fr. 
syendericht, Frantfurt, 22. Yebruar. Starke 
Verfaufs:Hufträge drüdten den Cours der öjterr. Erebit: 
actien, die in Folge deſſen zu niedrigeren Courfen begeben 
wurden. Die meiften andern Effecten ohne weſentliche 
Veränderung Der Umjatz, befonders in öſterr, Credit⸗ 
actien war von ungewöhnlider Vedeutung. — Nadım. 2 
Uhr. Deherr. Bantaftien 821, National 687,. Frank- 


furt:Hanau — 1860er Loofe 80%, Crebitactien 
Verantwortlider Mevakteur: Fr. Brand. 





Heinrich Bollinger, lediger Schriftfeger, 
26 Jahre, 10 Monate alt, Karl @g. 
Dehler, Wundarzt, 54'/, I. a. 
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Meine anwaltſchaftliche Praxis habe ich heute dahier eröffnet. 


Aſchaffenburg, am 23. Februar 1863. 
j Löhlein, t. Aövofat. 


„GERMANIA® 


Schens-Verfiherungs-Aktien-Orfelfhaft in Stettin. 
Grund-Capital: 
Fünf Millionen 250,000 Gulden 
Südbeutjder Währung. 
Geſchäfts-Ueberſicht des Jahres 


1. Februar 1562 bis 1. Februar 1863. 
Wonat, Zahl der Anträge. —— — 
5 Il. 











Februar 7 ee 

März Su „ 976,876. 

April 762 „ 858.44. 

Mai 867 „891,940. 
uni 894 831,026. 

= 839 7 1,090,774. 

Auguft 956 = 1,077,597. 

September 983 „39,793. 

Oltober 104 * 

November 110 ” 

Dezember 1122 ” 

J⸗· nuar 1276 R 34. 

Ir Summa 12,934 Te EX 1 I 


Profpefte, Tarife und jede Auskunft erigeüt bereitreiligft uns unentgeltlich 
die unterzeihnete General Agentur und deren Herren Zpezialagenten. 


Bamberg den If. Janıar 186. 2 
Die Generalagentur der „Germania. 

#. 3. Weber. 

In Städten und Ortfhaften, we die Geſellſchaft noch nicht oder nicht ge⸗ 
nügend vertreten iſt, werden Agenten unter liberalen Bedingungen ongeftellt 


und beliebe man ſich dieſerhalb an 


die unterzeichnete Generalagentur zu wenden. 
5 





Die echt amertkauiſchen Mähmaſchinen von, 
Wheeilen ud3Wilton in New-Yort 
find_die anerfannt beiten der Welt; fie übertreffen alle anderen Ted 
in Solidität und Einfachheit der Eonitruction, ſowie in Dauer: 
baftigfeit und Bielfeitigteit dor Arbeit. Dieje Maſchichen nähen 
die dünnften wie vie dickſten Stoffe gleich leicht und ſchuell (600 Stiche 
in einer Minute) fie nähen mit Seide, Baumwolle u. Reinengarn. 

Jeder Mafchiene iſt eine Vorrichtung zum Saumen beigefügt, die den 
Stoff ohne Zuihun der Hand umbiegt während des Nähens, Ebeunſo 
macht diefe Vorrichtung Heberfchlagnätbe (Nappnäthe) ohne Vorrichtung. 

Dieſe Maſchieuen find Kleidermachern und Kleidermacherinnen, Weil: 
nãherinnen, Mäntelfabrifanten, Korſetten⸗ und Kappenmachern, ſowie Säck⸗ 
jern ae. ⁊c. von aukerordentlichem Wirth. 

Unterzeigneter Agent wird fih erlauben, naͤchſten Sonntag, Montag, 
Dienftag und Mittwoch einige Maſchienen im Mötel de Wurtemberg zu 
eigen, und ladet verchrtes Publikum zum Beſuche ein. 

Da ſchon eine Anzahl meiner Maſchienen in biefiger Stadt feit 
längerer Zeit gebraucht werben, fo glaube ich durch bie ausgefprocdene Bus 
friedenheit meiner verehrten Kunden, Vertrauen beanſpruchen zu dürfen. 

Jos. Wertheim aus Frankfurt a/M, 
Zeit 26, der Gonftabler-Wache gegenüber. 
Mechaniker und General-Agent. 
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Depöts bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Sehaftian Carl Zi 
auf der Vrüde, 
Andreas Kirschten, 
am Marktplag, der Igl. Hefapothele 
gegenüber. 
M. J. Philippi, 


in der Semmelsſtraße. 





Am Samstag Nachmittag it auf 
dem Wege von der Theater⸗ durd bie 
Eihberniirafe cin Portemonnaie 
enthaltend 3 ZJehngulden: Scheine unb 
6 f. in Silber, — nebft einigen Vifttens 
karten — werloren worden. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, ba: felbe gegen 
eine gute Belohnung Theateritraße 
Nr. 198, Parterre, abzugeben. 


Es wird ein junger räftiger Burfche, 
der mit Pferden umgeben kann, ſogleich 
geſucht; auch iſt daſelbſt ein großer 
ſchöner Hund zu verlaufen. Nheres 
beim Kroenenwirih in Rondersathker. 

Vom Bahnhef bis Veitohöchheim 
wurde eine Brieftaſche verloren, 
Dem Ueberbringer cine Belohnung in 
der Erpeb. 

Geſtern Mittag 2 Uhr wurde von 
der Bommersgaffe Über den Marktplatz 
durch die Eichhorngaſſe cine geldene 
Broche verloren, um deren gefällige 

urüdgabe gegen Belohnung im 2.0. 

r. 279, über eine Stiege, gebeten 
wird 





Geftern Vormittag wurde ein Ges 
betbuch verloren. Ter Finder wird 
gebeten, basfelbe gegen Belohnung in 
der Exped. abzugeben. 


Eine no neue, ſehr gute ſchwarz ⸗ 
wälder Wanduhr und eine neue 
Bucstinbofe find ganz billig zu 
vertaufen. Näh. in der Exped. 


Am Aſchermitiwoch wurde ein gels 
dener Sie: gr! mit rotbem Stein 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
gegen Belohnung im 2. Diſtt. Ar. 814. 


N 










Todes-Anzeixe 


Am 24. Februar früh 8 Ubr entfchlief fanft und ergeben zu einem beſſern Erwachen unfer innigft 
gelichter Vater, Bruder, Schwiegervater und Schwager 


llerr Christoph Beck, 
Meflerfchmied dabier, 


im Alter von 68 Jahren an einem Schleimſchlage. Wir widmen biefe Trauerfunde tief bewegt allen Freun⸗ 
ben und Verwandten bes Verewigten und bitten um ftilles‘ Beileid. 


Würzburg, deu 23. Februar 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebeuen. 














Tedes-Anzeige. 
Am 22, Februar verſchied nah längerem Leiten früh 9 Uhr unfer innigfigeliebter Gatte, Vater, 
Bruder und Schwager 


llerr Georg Karl Dehbhler, 
Bürger und Stadtwundarzt dabier 
Diefe Trauerkunde allen theilnehmenden Vermandten, Freunden und Bekannten zur Kenntniß brins 


gend, bitten um ftilles Beileid 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 24. Februar Nachmittags 43/, Ubr vom Leihenhaufe 
aus und ber Trauergottesdienit Samstag den 23, Februar früh 10 Uhr im hohen Dome flat. 
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Airomatifche Mränterfeife SENGER- VEREIN. 


in ihren worzägligen Wirkungen ale feinfte und beite Toilettenfeife hinreichend Morgen Dienstag ben 24, Februar, 





befannt, einpflehlt Abende präjis 8 Uhr 
Carl Bolzane. Probe und Ballsetage. 








Mittwoch den 

25. Februar 

zum ſchwarzen 
Peter. 


Den zum Ausverkaufe beftimmten 
Waaren habe nebft andern neuen Gegenitänden 
von morgen en noch eine große Auswahl Früh- 
Jahrs-Ueberwürfe zu außerordent: — — 
lich billigen Preifen beigefügt. Sm Koehar 9 

Ss. Rosenthal, 2}, 31m Ausverkauf 


3] babe ic; eine Barthie 


. VIRSERTIIER TTS SET ——— —— alle 
Amerikanifches Feuchtgas (Petroleum) 1 sn accn we, 


per Maeß 30 





| 


&) Freifen bejtens empfehle. 9 
& | 


- . ri } Earl Schlier. 
einftes Salon: i | 
Feinft — Zolaröl VELLLPLLERTER 
empfiehlt zur gefäfligen Abnahme In der VPoſt-Bauch ſchen Vrauerei 


Nik, Stühlen, ann eat 
nächſt der Flei ſchbank. verloren. Dem rebfichen Finder eine 


Beloeuniaichl — — Belohnung in ber Erpeb. 

Schneidmühl-SCirenlar- Sägen "nm ern 
empfiehlt in allen Größen unter Garantie — m. &., bat ſich am 21. de. verlaufen. 
J. ß. Deppisch. Man bittet um — BERGER | s 





k ung gegen gute Belohnung an 2. 
Cifenbandlung, Donftrafie Mr. 375. . 


Druf von Bonitas-Bauer in Winburg. (Bieju Beilage.) 








2 — — — 


Beilage zu Nro. 46 des MRürzburger Stadt: u. Pandboten. 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt-Aktien-Gefelichaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


VPoſt⸗ Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend den 7. März. 

ö Bavaria, v Meier, v F „21. März. 

r Sammonia, „ Echwenien „ 5 „ 4. April. 

5 Boruflia, f . r „ 18. April. 

5 Germania, „ Eblers, im Bau begriffen. 

Baffagepreife: Rad RewwBork, Pr. CL. Thlr.150, Pr, Et. Ihr. 100, Pr. Ct. Thir. 

agepreife: Ma: ew⸗Aork, Pr. Et. . hr . et, r. A . Et. Thlr. 60, 
- Nach Southampton, 1. St. A, 8, St. 2. 10, 2. ©. 1.8, 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Adolph Schuster in Schweinfart, 


Herren Agenten 
Carl Sieber in 


a ——————————— 
Am Dienstag den 24. d. Ats. bleibt von Morgens 81/z — 10'/, 
Uhr das Rennmweger Thor wegen einer Reparatur ber bortigen Brüde geſchloſ⸗ 
fen. Dieß wird anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 21. Februar 1863. 
Der Stadtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 
Herzog. 





Solzverfteigerung 
anf Den Glacis: Anlagen. 

Das auf den Glacis-Anlagen zwiſchen dem Sander und Reuthore gefüllte 

Brenn» und Nupholz wird am 
Mittwoch den 25. Februar I. 36. Nachmittags 2 Uhr 

ffentlic verſtrichen und werben Steigerungsluftige mit bem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß bie Aufammenkunft vor dem Sanderthore ftattfindet. 

Würzburg, ben 21. Februar 1363. 


BomEomite für Berwaltung der Berfchönerungs:Anlagen. 


Ausverkauf von Waaren und Eigarren, 


Um mit meinem Waarenlager, bejtehenb aus Sommer: und Winter: Bud: 
fin, Sommer, Winter: und feidenen Weftenftofien, tornblauen und bunfelblauen 
niederländer Wollentüchern, englifhen Schubzeugen ꝛc., vollends zu räumen, vers 
Zaufe ich ſolches unter dem Fabrilpreiſe aus. 

Es befindet fi dabei eine Parthie prachtvoller Lyoner Seidenſammet⸗ 
Weiten zu 10, 14 und 12 fl, bie ih um 5 und 6 fl, bie vollitändige Weite 
verkaufe. 

Ebenfo verkaufe ich auch ben Ruſt meines Eigarrenlagers aus, Eigarren, 
die 40 bis 12 Jahre alt, won bejonders guten Dualitäten find, und mit 2 fl. 
ver Hundert im Preife anfangen und höher gehen. 

Mein Lager befindet fid im ehemaligen Ürbeitshaufe unter dem Julinss 
fpitafe, im Eingange rechts, eine Stiege hoch, und ift tägli von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags offen. 


Würzburg, im Februar 1863. 
P. A. Meguer. 
———— — 
Muſikalien⸗Verſteigerung. 


Samstag ven 28. Februar l. Is. Vormittags 10 Uhr 


werben im Muſikprobezimmer des Iten Infant.:Regiments verſchiedene Muſika⸗ 


Hien für türfifhe Muſik, Harmonie: und Streichmuſik, gegen Baarzahlung 
verſteigert. 


Würzburg. 


Sadifhe Eifen-Bahn-Foofe, 
Ziehung am 28, Februar. 
Hauptgewinne des Anlchens 

find: 14mal fl. 50,000, 54mal 
fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, 
23 mal fl. 18,000, 55mal fl, 
10,000, 40mal fl. 5000, 5dmal 


fl. 2000, 366mal fl. 2000, 
1934mal fl. 1000, 1770mal fl. 
180 x. 


Der geringfte Preis, den minder 
Rens jedes Loos erzielen muß if 


. 48. 

Der Berfauf biefer Staats-Anlehens⸗ 
Loofe in im Königreihe Bayern ge 
jeglich erlaubt. Es werben bei unters 
zeichnetem Handlungshaus bie günftige 
ften Zablungsbedingungen geftellt, mit 
telft welder für Jedermann bie 
Betheiligung möglib iſt. Pläne 
werben Jebermann auf Verlangen 
gratis & franco überfandt, ebenſo 
Biehungsliften gleih nad ber 
Ziehung umd die reelljten Bedingungen 
zugeſichert durch 

das Staats⸗Effeeten⸗ Geſchãft 
Jacob Liudheimer jun,, 
in Frankfurt a/M. 
Saalgafje Nr. 1. 


— — — — 
Bor dem Sanderthor Nr. 822/4 
find Glashausfenfter zu verkaufen, 


Berlaufen. 

Freitag den 13. Februar hat ſich ein 
ſchwarzhaariger glatter Bund, männ 
lichen Geſchlechts, gelb gezeihnet, mit 
einem rothen Halsband mit 6 Taubers 
rollen verfeben, auf den Namen Lux 
börend, verlaufen, Der redliche Bes 
figer wolle benfelben bei Herrn Gafts 
wirth Albert in Ochſenfurt gegen gute 
Belohnung abgeben. 








Ein ſchönes Logis in Mitte ber 
Stadt ift ftünblich zu vermieten. NA. 
bei Hrn. Gürtlermeifter Wucherer im 
3. Dife. HeNr. 149. 


— — 
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In dem Orte Schwanfeld k. Bezirksamts Schweinfurt, wirb am 
ienstag, den 8. März I. Irs. 
der erfte Rindvieh⸗, Schwein: und Pferdemarkt abgehalten. 


Forderungen an ber Nachlaß der Margaretha Dieg, Ehefrau des Bauern 

Georg Dich von Stabtlauringen find am 
Donnerstag, den 5. März d. 3. fräb 9 Ihr 

im Gejhäftszimmer bes uuterfertigten Berlaffenfhaftstommiffärd anzumelden, 
wibrigenfalls ſolche bei Auseinanderjegung der Maffe nicht berüdfitigt werben, 

Zugleich werben Jene, welche etwas an bie Maſſe ſchulden, aufgeforbert, 
bis dahin die Mölieferung zu bewirken, 

Hofgeim, den 18. Achruar 1863. 

Theodor Kiessling, !. Rotar. 


7 Solwei » 
Holzverfteigerung. 
Vom unterfertigten Domainenamte werben am 
Dienstag den 3. k. Mts. März I: Is. 
Bormittags präcid 10 Uhr anrangend, 
in ben Walddiſtrikten Haardt, Huth und Rothenbach ver Mevier Rimbach, 
a) 1 Eichen: und 19 Kiefern: Aofhnitte, Baus, Nups und Pfählholz, 
b) 51/5 Kinfter Kiefern⸗ Pfãhl⸗Müſſelholz, 
e) 4 ü Schelt⸗ und Prügelgot, 
d) 53 u „ Gtodpolz, 
e) 19 Hundert „ Wellen, 
f) 00 Stüd Fledtruten und Bohnenfteden 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Zufammenlunft in der Haardt am Volkacher Weg. 
Wiefentheid, den 20. Februar 1863. 
Gräflih v. Schönborn’sches Domainen: Amt. 
Seubert. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 
Aus Auftrag der Erben verſteigere ich am 
Mittwoch den 25. 1. Mts. Nachmittags 2 Uhr, 
an Drt und Stelle die unten näher bejchrichenen Realitäten des verichten Pris 
vatiers Kafpar Schell dabier, Difte. 2. Nr. 55 in ber Eichhorngaſſe, unter 
den an dem Strichstermine näher befannt zu gebenden Bedingungen, mobei bes 
merkt wird, daß vie Hälfte des Strichſchillings gegen vierprozentige Verzinfung 
ſtehen bleiben fan. 
Befäreibung ber Realiäten: 

a) Ein großes, maffiv von Gtein neu erbautcd, von drei Geiten freifichens 
bes rierſtödiges Wohnhaus, In demfelben befinden fih 20 heizbare und 
2 unbeizbare Zimmer, 4 Rüden, 5 Kammern nebjt Bobenraum, eine 
fteinerne Treppe mit eif:rner Faſſung bis zum Dachwerke und ein gro: 
her gemwölbter Keller. 

b) Fin desgleichen dreiſtẽkiges Wohnhaus, mit ber Fronte gegen ben Gars 
ten, 84 Schuh lang, 30%, Schuh tief. In demſelben befinden fi 8 
heizbare, 2 unbeizbare Zimmer, 2 Rüden, 4 Kammern, cin großer, 
freier Speicher nach der oben angegebenen Lange und Tiefe des Haufes, 
mehrere Kellerablheilungen und drei verfbliehbare Holggemädher. 

Dit dieſen beiden Käufern ſteht in Verbindung ein Waſchhaus 
nebſt geplattetem Hofraume, 

e) Ein großer, geräumiger Garten, mit einem Flächeninhalt zu 190 Dezi⸗ 
malen, der zugleich Wegen feiner vortbeilgaften Lage und Größe den ent 
ſprechenden Raum zu mindeitens Jwei Vauplägen enthält. 

Dis ganze Anweſen, gelegen in Mitte der Stadt, in der Nähe des Marfts 
plages und Bahnhefes, eignet ſich wegen feiner Räumlichteit zu jedem größeren 
Geſchaͤftobetriebe. 

Würzburg den 9. Februar 1863. 











Huth, !. Notar, 
Päte pectorale halsamigue erystallisee, 


Dieſe gegen Hufen, Heiferleit, Brufbejchwerben 2. fid vorzüglich empfeh⸗ 
lenden Bruſtzelchen find die Scho 5 und 24 Fr. nebt Vericht im 
alleinigen Depot für Würzburg und Umgegerd zu haben in det Apotheke 
zum Engel, 









Aug. Unmprecht, 


Hoefapetheter in Bamberg. 





In der Büttnersgaffe Nr. 313 if 
gute Milch und Hab zu haben, 
Ein Mädchen, weiches nähen und 
ein Mädchen, wildes mit Kindern 
gut umgeben Tann, werben gefucht. 
Näheres in der Exped. 


Ein großer Schreibpult ift zu 
zu verkaufen. Näb. in ber Grpeb. 


Die Parthie Muſiker, welche am 
Faſtnachtsdienstag beim Löwenwirth in 
Sonberbofen fpielte, Spricht hiemit ihren 
Dank und ihre vollfte Zufriedenheit aus, 

Es wird ein Dienſtinädchen 
geluht, welches fegleich eintreten kann. 

&b. in ber Expeb. 

















3 ganz gut erhaltene Bad: und 
Bratöfen find billig zu verkaufen. 
Naͤh. in der Exped. 





Der Ubrmacherladen in ber 
Auguflinergaffe iſt fommt Wohnung 
bie 1. Mai zu wermiethen. 


Eine ſchöͤnet Gartenwohnu 
von 2 Zimmern unb Küche ift be 
Balasıra fogleih oder bis 1. Mai zu 
vermiethen; auch kaun ein Städ Garten 
bazu gegeben werben. 

Br. Bauer. 





Ein neh in gutem Zuſtande befinds 
liches Billard mit Zubehör wird zu 
kaufen geſucht. Näh. in ber Exped. 


Gin Eomditor, erk %/, Jahre aus 
der Lehre ſucht Stelle, Nah. in der 
Erpeb, 








Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann, wird jegleich für eine 
Meine Hausbaltung in Dienft zu nehmen 
gefuht. Nãh. im der Erped. 

Es finden fogleih mehrere gute 
Franen· Arbeiter bauernde Wefchäftigung. 

©g. Neundörfler, 
Schuhmadermeifter. 


Ein Weingefhäft in ber Nähe Würz⸗ 
burgs fucht gegen angemeffenes Salair 
einen. Meifenden tr. Confeffion, 
ber ſich binfichtlich feiner Befähigung, 
feines Fleißes und feines Betragens 
durch gute Zeugniſſe legitimiren kann. 
Das Mähere iſt zu erfragen in ber 
Expedition d. BI. 


_ Eine Parthie Kartoffeln 
ift zu verkaufen. Naͤh. in 
der Exped. 

Ein gewandter Haus: 
knecht wird fofort in ein 
Geschäft gejucht. Näb. 
in Der Erped. — 
Es wird ſogleich ein Dienſtmäd · 
chen geſucht. Nah. in ber Exyed· 





Drut von Bonitae · Bauer in Wirte‘ 
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Poſtemnibuefahrten nad 
AU. ER, #- 





Mergintkeim 
Ocjenfurt-Kıub-Rätting.. 
dann Marhbr, Merfftt. 38. — MR. 
sbennmeßiielbach 8u — MH 
J m⸗An⸗ bach 8U. I M.A 
Werth.s Viiltend. Heidelb. 6 N. — M. A. 


Der „Stadt- und Landbote” erfheint taglich, auher Sonntags, Nadinitiags 4 Ubr; das „Ertta⸗Felleiſen? wöchentlich dreimal. 


Breis befannt. Inſerate bie a⸗ſpallige Zeile 3 Er, Psfpaltige 6 fr., größere werden nad dem Raume beredinet. 
Dienstag, den 24. Februar 1853, 


Mathias. 





Dr. 47. 
Reueites. 


Paris, 22. Febr. Die „France“ Fündigt an, daß 
eine Petition zu Gunſten Polens ‚u ben Eenar geben 
wirb: „biefe vom angejehenen Männern redigirte Petition 
wird Aulaß geben zu einer Discuffion, in weiber bie Re: 
gierung ihre Anſicht zu erlennen geben wird.“ — Die 
Patrie“ meldet, daß der preußiſche Botſchafter, Hr. v. d. 
Soltz, vorgeſtern eine Audienz bei'm Kaifer hatte, — Aus 
Vera⸗Cruz hat das „Pays“ Nachrichten über New- York 
vom 28. Januar, welchen zufolge der ber franzöſiſchen 
Bartei angehörige General Mejia dem General Donelibo 
eine Niederlage beigebracht und 400,000 Piafter abgenom⸗ 


men babe, 

Maris, 23, Febr. Herr Boniface fagt im „Con⸗ 
flitutionel*: Es ift erftaunlid;, melde Bewegung bie Nach— 
richt vom Abflug einer Convention zwiſchen Preußen und 
Rußland am der Dörfe hervorgebracht bat. Die Zeitungen 
haben übertriebene Befürchtungen erweckt. Bis jept bat 
bie Regierung weiter nicht® getban, als ſich mit bem Lon⸗ 
doner Kabinet über die Frage ins Einvernehmen zu ſetzen: 
was unter ben obwaltenden Umftänden zu tbun fei? 

Kafjel, 23. Febr. Die „Heil. Morgenztg.“ vers 
nimmt, daß bie Eifenbahn von Bedra nad Hanau und 
Fulda vom Kurfürften genehmigt ift und auf Ötaatstoften 


audgeführt wird, 

Athen, 23. Febr. Am 20. de. gab Kanaris 
eine Entlaffung. Bulgarie und Ruffes bildeten darauf 
folgendes Eabinet: Kalligos das Miniſterium des Aeußern, 
Lonbos bas bed Innern, 1. dad ber Finanzen, Wirte: 
wis das bes Kriegs und ber Marine, Vallis bas der Juftiz, 
Kyrialos das des Aderbaues und bes Unterrits. Die 


Nationalverfammlung billigte das Minifſterium. Am 21. 
b6. brach eine Mevolntion gegen Bulgaris, Ruffos und 
ihr Cabinet aus. Die Minifter nahmen ihre Entlafung. 
Eine propiforifce Regierung wirb nicht mehr gebildet, bie 
Rationalverjammlung wird das Minifterium und ben Präs 


fibenten ernennen. 


Tagesneuigfeiten 

Seine Majeftät ber König haben inhaltlid; allerhöchſter 
Entföliefung vom 17. de. mit Peridfihtigung bes edift: 
mäßigen -Nangwerhältniffes ber Genbarmerie Mannſchaften 
und unter Aufrechthaltung der beftchenden Beftimmungen 
für ben Rücktritt derfelben in die Pinie bie nachjtehenden 
Aenderungen in der Formation Allerhöhftigres Gendarmerie⸗ 
Corpẽ allergnädigft zu genehmigen gerußt, nämlich: 1) der 
in Eorporals: Achtung ftehende Gemeine erhält bie Grab: 
guszeihnung bes Gorporal® uxd bie Benennung „Gens 
darme,“ 2) der als Stations Commandant funktionirende 
Gendarme' zur Corporals · Aus zeichnung bie Borteneinfaffung 
auf den —— wie der Aubitore-Mktuar, 3) bie Brls 





gadiers, bisher in Sergeanten-Achtung, bilden zwei Rangs 
klaſſen, mwoven bie höhere aus dem erſten Dritttbeile ber 
Geſammtzabl an Brigadiers beitcht und a) die 2, Elaffe 
zur Sergenten: Achtung die Gradauszeihnung des Sergen⸗ 
ten, b) die 1. Claſſe bie Achtuug unb Gradauszeihnung 
bes Feldwebels erhält, 4) ber Gorps:Profos erbält zur 
Feldwebels Achtung, die Gradauszeichnung des Feldwebels, 
5) bie für die Feldgendarmerie Escadron beſtimmte Charge 
bes „Oberbrigabiers mit FeldwebelsAchtung“ wird aufges 
heben und ber Dienft derfelben vorkommenden alles dur 
Brigabiers 1. Claſſe mit der Benennung „Wachtmeiſter“ 
verfehen, und 6) der Feldwebel, fowie ber 1. Wactmeilter 
der Felbgendarmerie-Öscadron erhalten anſtatt dieſer Des 
nennungen bie Ehargenbezeihnung „Oberbrigadiers" und 
tragen das ihrer Junkers Achtung entſprechende Wortepee, 
die Kleidung und Ausrüſtung des Gendarmer ie-Offiziers 
ohne Dienftzeigen und bie Stiderei auf der Schirmmüge 
von Seide. Demgemäß hat von nun an bie Mannihaft 
zu beflehen: bei jeder Gendarmerie Compagnie aus einem 
Dberbrigabier, VBrigadieren 1. und 2, Elaſſe, Stationss 
Gommandanten und Gendarmen, bei ber jeweiligen Feld⸗ 
gendarmerie:@scadron aus einem Oberbrigadier, Brigadieren 
1. Claſſe (Wachtmeiſter), Brigadieren 2. Glafje und Gen» 
darmen. 

Zufolge höherer Anorbnung erhalten bie Refonpaless 
zenten des Militärs, wenn fie auf Grund ärztlichen Guts 
achtens beurlaubt werben, beim Antritt des Urlaubes bie 
ganze Löhnung für 3 Wochen ausbezahlt. 

Verkehr auf den bayer, Ditbahnen im Monate Jan.: 
103,988 Perfonen, 672,550 Eentner Güter ıc. (außerdem 
81,942 Etr. Negiefendungen), hatten eine Gefammteinnahme 
von 235,761 fl. 29 Mr. erzielt, um 14,345 Berfonen, 
158,743 Gent. und 42,468 fl. 28 fr, mehr als im Jas 


nuar d. J. 
ericht# ür Int k. 
u ee ie 5 "erfte Ahartat, 


(Fortfegung ) Der Angeflagte genoß feither einen unge 
trübten Leumund, war fleißig, nur wirb er als fehr geiſtes— 
befhränft geſchildert. Auch das Gutachten bes Hrn. Ber 
jielsgerichtsarztes Dr. Vogt ſpricht fi in biefem Sinne 
aus. Huther zählt als pſychologiſche Abnormit zu den Kleins 
köpfiern, hat eine eingebrüdte Nafe, einen hervorſtehenden 
Mund, fein Bid ift matt, er fhaut immer nad einer 
Richtung hin, ift mit den ftantlihen Einrichtungen wenig 
vertraut, und hat die Tragweite ber That nicht zu ermeſſen 
vermocht. — Der Brandſchaden beträgt 1 fl. Huther be 
fa bereits ein Haus in Seifert, und erftanb in verun—⸗ 
glüdter Spehufation das froglihe Haus in einer Concurs⸗ 
maffe. Zur Bezablung feiner Zielfriften gebrängt und dem 
Aus bruche des Comcurfes nahe, wollte er durch NRiederbrennen 
biefes Haufes, das um 900 fl, das Dreifache feines wirks 
lien Werthes, verfigert iſt, ſich durch bie Brand» Entfs 
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Thödigung retten. Beim Brande ging er trotz aller 
Aufforderung nit zum Löjgen bei und kam erit, als 
bas Feuer überwältigt war. Gendarmerie: Stationslous 
mandant Völker fand bei einer Viſitation des Ange— 
klagten bei demjelben ein zerbrochenes Schachtelchen mit 48 
Zũndholzchen. ein Stüden Shweiel und einen Holsipahn, 
— Der f. Staatsanwalt entwidelte die Anklage im ihrem 
vollen Umfange und beantragte ein Schuldig im Sinne 
des Beiweilungserteuntniffes. Die Berty:idigung ſuchte in 
ſeht Igarifiuniger Weiſe darzuthun, daß keine Gefahr für 
fremde Wohnungen vorhanden gemwefen; ferner, daß ber 
Angeklagte die That bei geminderter Zutechnungsfahigkeit 
derübte, und beantragte die Aunahme eines Vergehens ver 
Branpjtiitung. — Die Geihworaen erhielten 4 Fragen: 
1) auf VBerbregen der vorſählichen Branditiftung; 2) ger 
minderte Zurchnungsfäbigfeit; 3) Vergehen der Branditifs 
tung; 4) geminderte Zurechnungefähigteit. Nah Yaitündis 
ger Beraihuag verkündigte Dr. FIrhr. v. Crailsheim von 
Köbelfee ald Domann den Wahrſpruch ber Geſchwornen, 
wodurch die 1. und 4. Frage verneint, die 3. bejaht wurde, 
und die 2. himmwegfiel. — Der Antrag des fyl, Stautsans 
waltes ging auf 2 Jahre Gefänzuig, ver der Bertheidigung 
auf 10 Monate Sehängnig und Morehuung von 4 Wonas 
ten Usterfugungshajt. Das Uetheil lautete auf 16 Monate 
Gejängnig, mwooon 4 Monate Unterſuchungshaft als were 
büßt abgerehnet werden. — Geſchworae die HH. Mad, 
Frhr, v. Erailsheim, Säleyer, Friſch, Scheder, Weißen 
berger, Weiß, Pfiſter, Sehr. v. Würyourz, Ki, Chriſtian 
Dadlem und Schneider. 

11 Fall. Gerichtshef: Präfident Hr. Mppellationds 
gerihtsracp Wagner; Beiſiher die HH. Bezitkogerichtsräthe 
Haus, Schwab, Dr. v. Segnitz, Gegitlsgerichts⸗Aſſ. Dotter⸗ 
weich, Ergãnzungsrichter Hr. Bez⸗Ger. Aſſ. Wigel, Pros 
tofolführer Hr. Bez Ger.Acceſſiſt Bergolo; St.: Anm. Hr. 
2 Apellationogerichis Staatoanwalt Seel; Vertheidiger die 
Hd. Redisconcipienten Adelmann, Richter und Sander; 
Geſchworne die HH Kig, Wergenberger, Adami, Mid, 
Deppiſch, Biiter, Unger, Wirſching, Joh. Schneider, Fler 
dering, Schimmel wıd Borndran; Ergänzungszejhworne 
die HH. Friſch und Hrilmanı. Hr. Dftavian Shöppner 
von Biſchofeheim wurde wegen nachgewieſener Krankyeit won 
dem Geſchwornendienſte diepenfirt umd der geſtern gegen 
ihn erlaffene Strafausiprud; wicder aufgehoben. — Anger 
Magt find Andreas Neubauer, 20 I. alt, led. Bierbrauers 

jelle von Garftabt, Bezirksamıs Schweinfurt, Michael 
eh 37 Jahre alt, verheiratheter Taglöhner von da, 
und Erhard Morig, 20 J. alt, led. vormaliger Gymnaſiaſi 
von Örafenrheinfeld, wegen Verbrechens ber Münzfälfchung, 
Meineivs und Bergehens des Diebitabld. Neubauer it 
mänslid befpuldigt, am 31. Auguit 1362 von Saurrader 
8 Stüt falige 10:f.-Banknoten ber bayeriſchen Hypotbes 
Een: und Wedjelbanf, indem er wußte, daß felde falſch 
feien, an ſich gebracht und 7 derfelben veraudzabt zu haben. 
Sauerader if beſchuldigt, das Verbrechen ber —35 
an dem verbrechen der Münzfätfhung begangen zu haben, 
indem er dem Reubauer bie fraglichen falſchen pre 
übergab; ferner das Verbrechen dee Meineids baburd bes 
4 29. Auguſt 1862 vor dem 
ungen qu haben, hab a neinfurt die wiffenttidh 
aigl, Unterfugungerigter zu Shmeinfurt Die MINEN k 
falfge eiblie Angabe made, er habe dem Mori 
! ni Verbrehens ber Theilnahme am 
lichen. Morik it des 
Pa i er den Sıuerader zu dieſer fals 
eineid angeklagt, indem h 
fen Ausfage berebeie, und des Bergehens des Diebſtahle, 
indem er in der Nacht vom 10. auf den 11. Auguſt 1862 
in einem Gafthaufe zu Schweinfurt dem Bauern Konrad 
Dres von Kiyberg 3 preußijäe Doppellouipors und 7—8 
Gutdenftüäde entwenbete, — Es find 73 Zeugen geladen, 
Sarunter Dert Bezittsge icharath Shneider, Hr. Bankbes 
amter Rellmann und 8 Banq aier Dehninger als Sach⸗ 
Serflänbige: Forıf. folgt ) j . 

Für dieſe Boche find folgende öffentliche Sihungen 
bel vom E. Bezirkögerichte Würzburg dnberaumt: am 26. 
we. Mio. früh 8%/, Uhr By Michael Troll won Neufes 
«/Bd. wegen Beleivigung öffentlichen ; um 10 


Uhr gegen Kafpar Goͤllel von Balderspeim wegen Körper 
verlegung; um 11 Uhr gegen Leonhard Büchlein von Mains 
beruheim wegen Diebſtahls; am 28. de, Wis. früh 8 Uhr 
gegen Barbara Hans von Maifammer und Mar Hartmann 
von Gemünden wegen Diebſtahls; um 11 Uhr gegen Ehars 
Ioıte Reugebauer von Steinady wegen desgleichen. 


Durh bie in Öffentliger Sitzung des Aal. Bezirkes 
gerihts Würzburg am 19, 20. und 21. d. M. verfünbdeten 
Ertenntniſſe wurden verurtheitt: Gregor Gchring von Dets 
telbad wegen KRörperverlegung zu Idtägigem Gefänguiß; 
Franz Bayır von Stalldorf wegen Diebitahie zu Imonats 
licher Grjängnigitrafe, und Sufanna Badroff von Bieber⸗ 
gau wegen Diebjtapis in eine Gefängnißitrafe von 10 Mo: 
naten. — Vertagt wurden: bie Sache gegen Lorenz Gib 
von Lenzield wegen Diebitahls und die gegen of. Mis 
Hıcl Lermann von bier wegen Falſchung einer öffentlichen 
Urtunde. 

Offentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 

ürzburg vom 17. Kebr. 1863, Dis Geſuch 
bes Franz Varkeri von Sonmerah um Infaffenannapme 
und Verehelihungserlaubnig mit Margareiha Leitner von 
Rüvdenhaufen mwurse bewilligt; deszl. das Geſuch des Jos 
dann Schrämlt von Eſchendach um Iufaffenannahme und 
Verepeliyungserlaubnig mit Klara Hahn von Hammel⸗ 
burg; desgl. das des Joſepo Wirth von Kipingen um Ins 
ſaſſenannahme und Verehelichungserlaubaiß mit der 5 pub» 
machermeiſterswittwe Katharina Yup von hier. Zwei Ge: 
fuge um Juſaſſenannnhme wurden abgemwiefen. 

Der „Alg. Zig.“ berigtet man aus Bayern: Dem 
Vernehmen nad hat das bayeriiche Minifierium der aus 
wärtigen Angelegenheiten eine Zurfularnote erlaflen, worin 
es, im Faue der Sprengung des Zolloereins darch Preußen, 
bie übrigen Stataen des Zollvereind einladet, einen bejons 
bern Jolloerein zu bilden, in welchem wohl Deſterreich feis 
nen Play finden wüıbe, 

Geſtern Nachts vernahmen die Wachen der Feſtung 
Marienberg von der Richtung ber Teufeleſchanze ber das 
Wehklagen eines Menſchen, worauf ſofort Mannſchaft dahin 
gefeudet und ein in ben bortigen Wallgraben geftürzter 
Arbeiter aus Höchberg gefunden und herausgebracht wurde, 
Derjelbe fol erheblich verlegt fein. 

Die nad) Nummern geordnete Gewinnftlifte ber lehten 
(27.) Berloofung der greßh. heſſ. fl. 25 Loofe, ſowie bas 
Verzeigniß der aus den früheren 26 Berloofungen noch 
nicht erhobenen Prämienfheine ift in umnfere Erpebition 
einzufehen. 

* Heute als an dem Borabende bes erften, großen 
Viehmarktes in hiefiger Stadt findet eine gefelfcpaftlice 
Bereinigung der, der morgen ben Markt beſuchenden ober 
fi dafür interejfirenden Landwirthe und Freunde ber Lands 
wirthſchaft im Lokale des Gafthofs „um Ofen? bei Hen. 
Retiner Abends 1/,8 Uhr fait, wozu alle Intereffenten 
eingeladen find, 


s (Tpeater.) Die wir vernehmen, tritt Mittwoch und 
Freitag bie talentvole junge Künftlerin rl, Raabe von 
Mainz in 6 verſchiedenen Rollen auf unferer Bühne auf. 
Diefelbe ift der gefeierte Liebling bes dortigen Publikums 
und ift bereits mit einem Gehalt von 5000 fl. am das 
Hofburgtbeater zu Wien für das verwaifte Fach von Frie 
berite Gogmann engagirt. Mit Intereffe fehen mir deren 
Anftreten entgegen. 

Münden, 22. Febr. Der Studirende Diep aus 
Karlaruhe, deſſen Verhaftung wegen bes bekannten Zwei⸗ 
fampfes wir diefer Tage meldeten, iſt gegen Eautionsleiftung 
wieder auf freien Fuß gelegt werben. 

Münden, 23, Febr. Sigerem Bernehmen nad {fl 
bie Stelle der Borfteherin bes Mar⸗JoſephsStifte (Er⸗ 
siehungeinftituts für Töchter höherer Stände) ber f Käms 
mererds Tochter Franziata, Breiin von Lerdenfel» übertre« 
gen worden. 

Don dem Anlehen beutfder Fürſten unb Edelleute (eg. 
Vereins fl. 10 Looſe) wurden bie Partial-Dbligationen vom 
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Mr. 1 bis 50,000 incl, in fo weit folde nicht in den bie 
zum 15. November vorigen Jahres ftattgefundenen Vers 
loofungen gezogen worden find, auf den 1. Juni a. c in 
der Art gekündigt, daß die Inhaber derfelben am biefem 
Termin den Betrag von fl, 10 nebft Zinfen & 41/, pEt. 
vom 15. November verigen Jahres gerechnet, demnach 
fl. 10. 15 per Stüd gegen Rückgabe ber Partial-Obliga: 
tionen bei dem Bankyaufe Philipp Nikolaus Schmidt zu 
Frankfurt a/M, um fo gewiſſer zu erheben haben, als von 
biefem Termin ab bie weitere Berzinfung aufhört. 

Am 15. Febr. früh wurde das größte moderne Thea: 
ter Nems, das Teatro Aliberti, im belebteiten Omartier 
der Stadt, nämlih in der Via del Babuino gelegen und 
Figenthum des Fürften-Banfier Terlonia, ein Naub ber 
Flammen. Noch am Abend vorber fanden in feinen Räus 
men bis gegen Mitternacht Vorftellungen ftatt, uud neun 
Stunden fpäter war das ganze Junere ausgebrannt, und 
es ftanden nur noch die Umfsffungsnauern. 


Hustamdb. . 


Rußlaud und Polen. Bon der polniſchen 
©®ränze, 20. febr., gebt der „D, Allg. Big.” eine bes 
ffimmte Mittheilung darüber zu, daß Mieroslamsti bereits 
in Polen ift und den Oberbefehl eines Infurgentencorps 


übernommen bat. 


Reueftes. 
Lemberg, 23. Febr. Langiewicz fteht noch in und 
um Gtasiow, die Nuffen in Etobnica. Geftern Nacht 
find bei Krakau 56 für bie Anfurrection Angeworbene 





famnrt 34 Pferden von Milttärpatrouillen aufgebracht 


worden. 
Breslau, 23. Febr. Die bentige „Breel. Ztg * 
enthält einen Bericht aus Katıewig vom Geftrigen, nad 
welchem daſelbſt achlseide, vor den anıfetenden Ruſſen 
flüdtige Polnfamilien mit dem Schnellzuge angefommen 
waren. 
Terminfalender für diefe Woche. 
Am 26. Febr.: EStammbolz-Verfteigerung aus der Revier 
Burgwallbach früh 9 Uhr im Wirtbehaufe bafelbft. 
(Am folgenden Tage daſelbſt Brennbolzverſteigerung.) 
— Verfteigerung von Eichen-, Fichten: und Kicferns, 
Stamm: und Brennholz aus ben Damenftifiswalbuns 
gen früb 10 Uhr im Wirthöbaufe zu Maizenbad. 
— — Brennhofzverfteigerung früh 10 Ahr im Gemeinde- 
wirthohauſe zu Aura. 


Bör fenbericht. Frankfurt, 23, Februar. Die 
Courſe der meiſten Effecten zeigten zwar wenia Beränbes 
rung gegen geſtern, bie Haltung der Börſe im Allgemeinen 
war jeboch eine fefte und der Umſatz von Belang. Frank— 
furt: Hanauer: Eifenbahnactien waren begehrter. — Nahm. ® 
Uhr. Defterr. Banfaftien 821, National 68%,. Frank⸗ 
furt-Hanau 98%, 1860er Loofe 819/ Erebitactien 221%, 
— Hbends & Uhr. An der Gffeftenfocietät wurden öfterr 
Erebitaftien zu 222—24%,—222 bez. umgefegt. 1860er 
Loofe 81 bez. u. G. Die Tendenz war felt. 

Degeliiand des Wtains 1‘ 4° über U, 

Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 








Eintadung und Aufforderung. 
Bamberg hat ed unternommen, das erfte große fränkiſche Sängerfeſt mit Bundesfahnenweihe zw 
veranftalten, und find hiezu die Tage des 25. bis 28. Julius beurigen Jahres beftimmt. 
An alle Sänger des fränkischen Bundes ergeht hiemit fhon die Ginladung zum Feſte und wird 
Allen, welche ed wünfchen, gewiß freies gaftliches Obdach in unferer fhönen Franfenftadt geboten fein. 
Um aber bei der Große unferer Aufgabe recht bald den Umfang derſelben genau würdigen zu 


Tonnen, richten wir an alle Eängervereine, welche fich betheiligen wollen, die dringende Aufforderung, 
längftens in den nädhften drei Wochen bie Zahl ihrer Theilnehmer und auch die Stimmart der 
einzelnen Sänger uns anzuzeigen, und beizuſetzen, wer auf freies Obdach während des Feſtes Anſpruch macht. 

Gerne würde es wegen der beabfichtigten Ausſchmückung unferer Eängerhalle gefehen werden, wenn 
wenigftens die Vereine größerer Städte und Märkte fogleih eine farbige Skizze ihrer Ortswappen beie 


legen würden. 


Bamberg, am 20. Februar 1863. 
Der Borftand des Liederfranzes zu Bamberg. 
Die Redaktionen fümmtliher Localblätter im ganzen Franfenlande merden erfucht von diefer Einladund 


Notiz zu nehmen. 





SDERUNTMAKHUNG. 


Die Chryſoſtomus und Adelheid Müller Eheleute von Junkershaufen, feite 
ber in Merkershaufen wohnhaft, haben ihr feither im Iegteren Orte befeffenes 
Sefammtanwefen veräußert und wollen mit ben bei dem Käufer noch auöſteh— 
enden Kaufſchillinge ihre Bafliven berichtigen, befonder6 auch jene, melde fie 


Gin Mädchen, weldes nähen und 
ein Mädchen, weldes mit Kindern 
gut umgehen Tann, werben geſucht. 
Näheres in ber Erped. 


aus ber a ber Andreas De beleute von Merk | 
us der Theilung ber Andreas Dees Eheleute von Merkershaufen überfommen 9 Ein Haus. 


haben, ober ſich fonft mit ihren Gläubigern arrangiren, 


es 


ſehr ventabel und in einer ber 


m Nuftrage der Chryloftemus Müller Eheleute fordere id) daher Al 
S f viel ’ f Dep Br 9 frequenteftien Straßen der Stadt, 


bie an ſolche eine Forderung, beſonders auch aus ber Andreas Deesfhen 


Teilung zu machen haben, auf, fid) 


Montag den 2. März VBormittarsd 8 Uhr 
auf meiner Ganzlei einzufinden und ihre Anſprüche geltend zu machen, als aus 1 
Berdem auf den ausbleibenden Gläubiger bei Vertheilung des Kaufſchillinge und 


Einweiſung in ſolchen eine Rückſicht nidt genommen wird, 
Königshofen, am 20. Februar 1863, 


Der fönigl Rotar: 


A. Hippler. 


% mit Laden und Gomteir, ift zu 
9 verfaufen. Naͤh im Bureau von 
a F, J. Manz. 
BEREIT Er IER Tr r rt 
Geſtern Mittag 2 Uhr wurde von 
der Femmersgafie über ben Marktplotz 
dur bie Eid dorngaſſe eine goldene 
Broche verloren, um deren gefällinc 
Zurüdaabe gegen Pelobnung im 2. T. 








Ein Mädchen, wildes bürgerlich - Heine Hausbaltung in Dienft zu nehmen 
Näh. in der Exped. wirb 


kochen kann, wird ſogleich für eine geſucht. 


Nr. 279, Über eine Stiege, gebeten 


— — —— 


sı2 
Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poh-Dampffchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Post-D. HANSA, Capt. $. I. v. Santen, am Sonnabend, ben 14. März, 

do. BREMEN. Gopt. Meyer, am Sonnabend ben 28. März, 

do. REWYORK. Cop. G. Wenfe, am Sonnabend, den 11. April, 

d. AMERICA, Capt. H. Weflels, am Sonnabend, ben 25. Mpril, 

do. HANSA, Capt. H. v. Santen, am Sonnabend, ben 9. Mai, 

d. BREMEN, Cart. E, Meder, am Sonnabend, ben 23. Mai, 
Baflage:Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gelb, incl. Beküſti⸗ 

gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläpen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, . 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Dollar refp. 4 Dollar mit 15 %, Primage pr. 40 Eubicfug Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilt 
die Direktion des norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. H. Peters, Trocurant, 


_ Notiz WE für BE Raucher 


und ins Besondere für meine S. T. 
* = = Kunden * * * 


Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause in Havanna, die durch ihre 
Qualität berühmte 


! BB” Neger-Cigarre BE ! 


bereits zum 7ästen Male. Dieselben empfehlen sich abermals durch prachtvolles Aroma und ist der Preis — trotz 
der enorm hohen Tabackpreise — unverändert derselbe geblieben. — Die Verpackung ist genau der früheren 
gleich — nämlich — Fässchen & 600 — 300 und 150 Cigarren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt. — 

Gegen Einsendung des Betrages oder Anweisung auf ein hiesiges Haus, versende ich 
Orizinal-Fässchen mit 600 Cig. & 14 Thir. 12 Sgr. 
Original-Fässchen mit 300 Cig. & 7 Thir. 6 Sgr. 
Original-Fässchen mit 150 Cig. a 3 Thir. 18 Sgr. 


€ Agent und 
Carl Heylbut, Importeur, Hamburg. 
(Vertreter der Herren Jos€ de Pestro in Harannä, Henry Lion Suecessor in St, Louis u. A.) 
DaF” Ich halte stets bedeutendes Lager IF echter Cigarren — pr. Mille von 12 Thaler bis 120 Thaler 
und pr 100 Stück von 1 Thaler 6 Sgr. bis 12 Thaler Preuss. Conrant, 
Um Irrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adresse — genau — bemerken — Carl Heyl- 
but, Agent und Importeur in Hamburg, ug 








Pr, Cour, 














Den 28. Februar 
Biehung der Sadifhen Eifenbahn-Soofe. 


Der Verkauf diefer Anlehenslonfe ift in Bayern gejeglid erlaubt, 
Die Hauptgewinne des Anlehens find: i4mal fl. 80,009, 5imal 1.A40000, 12mal fl. 38,000, 23mal 


f. 15,000, 5ömal fi. 10,000, 40mal_f. 5000, 5ömal ft. 4000, 366mal fi. 2000, 1944mal fl. 1000, 
| 1770mal fi. 250 bis abwärts jept fi. AB, überhaupt 400,000 Foofe gewinnen 400,000 Prämien. Um bie 


Vortheile zu geniegen, welde Irdermann dir Belheiligung ermöglichen, * 
beliebe * ſich un unterʒeichnetes Bankhaus zu wenden, wel⸗ Stirn & Er eim, 








ches nicht mar allein Pläne umb Ziehungsliften gratis und franco ver⸗ Danguierd 
fendet, fondern aud bie Heinften Aufträge aufs promptefte ausführt, in Frankfurt a. Main. 
- EEE 05050" 
In Jul, Kellmer's Bnähandlung in Würzburg ift vorräthig: Ein orbentliger Junge Tann unter 
Chr. Hagdern, der gründlich Ichrende annehmbaren Bedingungen bas Con 


Bimmermaler und Tůncher oder Beſchreibung alfer diters und Leblügner-Sejgäft erlernen 
Anftreicher, vorfonimenben erg a ei ir und Könnte berjeibe bis 4. Mai eins 
beiten in Del, Lad und Waſſerfarben. Ein Bud für Anftreiger, Zimmers treten. Adreſſen unter Chiffte F. F. 
wmaler, Ladirer und bie angrenzenden Fächer. Mit 21 Fig. Geh. 1 fl. 48 fr. nimmt bie Erpeb. entgegen, 


Rap 
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Bekanntmachung. 
In dem Concurſe des Emanuel Fernhatger von Biebergan verſtelgere 
ich im Auftrage bes kgl. Bezirkögerichte Wärjbirg am 
‚ Dienstag den 3. März d. 36, 9 Uhr anfaugend, 
in deſſen Wohnung zu Biebergau das Mobiliar, beftchend in verfcichenen Haus: 
geräthen, bauptfählig aber in Schnittwaaren, als Hofen: und Weftenzeng, 
Barchent, Kopf: und Sacktüchern, und lade ih Gtricsluftige hiezu ein, 
Das Wehnhaus des Cridars, H6.NT. 71, Auihell an der Jubenparade, 
PL: Rr. 124) verfleigere ih 
Mittwoch den 4. März d As. Mittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Biebergau. 
Auch Hiezu werben Strichsliebhaber eingelaben und werden bie Bebinguns 
gen vor dem Berſtriche befannt gegeben, 


Dettelbach, ben 20. Januar 1863, 
August Reuss, ?!. Notar. 


Böttcger, Charlotte, Kraft und Stoff ober beutfhes Univerjel 
Kochbuch, umfaflend die ganze Brarie der Rüde fowehl für bie feinfte 
Tafel, wie den bürgerlichen Hausſtaud, in den fergfältigften Untermweifuns 
en und mehreren Laufenden ansgeprüfter Mezepten. Ein gründliches 
ehr:, vollſtändiges Hand⸗ umb unenthehrlices Bilfesug. In Liefers 


ungen A 14 fr. 
Borräthig in ber Stahel'ſchen Bud: und Kunftfanblung in Würzburg, 
Auf die Annence bes Herrn Gemmilfionärs Siebenlik in Schweinfurt 
erwibere ih, daß Namens: ober Perfonen-Berwecielungen durch mic nit 
entftanden find, umfsmehr ich nicht einfach „Franz Siebenliſt“, jondern Reis 
weinen ganzen Namen zeichne. — Wenn num aber auch dieſe Verwechtlungen 
cwig ganz harmlos find, fo gebe ich bem genaunten Herrn ben Math, eine 
Sorbeugung dadurch zu bemwerkftchigen, daß er jeinen wehren im Sirdenbude 
eingetragenen Namen „Wichael Siebenliſt“ gebraucht, den er bie zu feinem 
— auch geführt hat, woburd dann bie Idexntität bes Namens 
wegfällt. 
Daß wir geihäftlich nicht gemein, gebe ich gerne zu, und auch perfonell 
iſt — außer ber nahen Verwundtfchaft eine Gemeinſchaft nicht vorhanden. Wen 
Herr Siebenlift in Zukunft feinen wahren Namen zeichnet, — fo And es dann 
zur noch meines Wiflens zwei Bermandte, beren Name mit dem meinigen iden⸗ 
tiſch if, und von dieſen gehört feiner der Seſchäftswelt an, ba ber eine Herr 
tgl. bayer. Offizier und der andere, jüngere Herr, Lehrer ift. Wollte ih übri« 
gend jeder Verwechslung meiner Berion wit den vielem Verwandten öffentlich 
vorbeugen, fo bürfte ich weiter gar nichts thun, ale Zeitungs-Aunoncen verfer⸗ 
tigen. — Wie es einem gebildeten Blutsvermanbten zufteht, habe ich jede irrige 
ellung an mid — den Betreffenden zu Handen gebraht — mich aber nie 
auf das große Stedenpferd gefegt — und bie Erzeugniffe müßiger Stunden 


in die Leje-Welt geſchickt. 
F. C. Siebenlist, Kanfmann, 
i- 3. Handlungsreijender. 





— In einer freunbligen Stadt am Maine, hart an ber Kiſenbahn, iſt ein 
ſchönes, geräumiges Wohnhaus mit vielen Zimmern, u Reller, Holj: und 
Shaifenremife, Vieh⸗ und Pferbeftalungen, Brunnen, Waſchhaue, Scheuer, Hofs 
raum unb Garten zju verfaufen unb wird bemerft, daß fi basfelbe vorzugs⸗ 
weife zum Betriebe einer Brauerei, Liquenrsfabrif oder auch Weinhandlung 
eignet und 20 Morgen Feld und Wieſen mit abgegeben werben und kann hie 
Hälfte des Kauffgilings mit 4%, verzinslid Reben bleiben. 
Naheres in ber Erpeb. d. Blattes. 


Packtraͤger⸗Inſtitut. 


Der Unterzeichnete hat die Einrichtung getroffen, daß warme und kalte 
Bäder der hieſigen Badeanſtalten, in bie Bohnungen geliefert werben (mas 
für Kranke fehr vortHeilhaft iſt). Es wirb demnach ein hochgechrtes, Publikum 
bievon in Kenntniß gefept und werben Beitellungen im Eomptoir, obere Möller: 
gaſſe Nr. 93, zu jeder Stunde des Tages entgegengenommen und pünktlich 


ausgeführt, 
Adalbert Fischer, Vorſtand. 
Zugleich macht der Obige befannt, baß ber früher zu Verluft gefommene 
vierräberige Wagen im Schwurgtrihtehefe fig rider worgefunden het, an dem⸗ 
felben aber, jedenfalls boshafter Weile, die beiden Hinteren Räder entwenbet 
wurben. Mer hierüber ſachdienliche Auskunft verſchaffen kann, bem verpflichtet 
ſich Obiger mit Dank und ſichert ihm eine Belohnung zu. 





satE 2 
nee * 5. 
—5* R- 
BE: 838 
Fe m 
ELER 53 = 
EEE’. © eg « 
Bra 
see: © 5 
SE“ 
SZEE EN ?— 
zu“ .ei.. 
este zo 
Ss -= . 
Sys: 38 — 
5838 SE — 
5555 8285 
RE3S28& 
see 
S von —— — 
— 
822785 
EFF He= 
wezzerz Do 
ses5 $ 
zen 5 





| 
| 
| 


Fine ſolide Kellnerin fuht auf 
Ziel Oflern eine Steke; am liebſten 
in einer Caffee-Wirthſchaft. Näh. in 
ber Erpeb. 

Ein großer Schreibpult ift zu 
zu verfaufen. Näb, in ber Erpeb. 
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IBGayern's —————— 
Gremeinde-, Bereins- und Grwerbe- 
Geſetze! 


In der Unterzeichneten find erſchienen und in A. Stuber's Buchhand- 
lung, Würzburg, Sterngaffe 169 zu haben: 
Berfafiungsurfunde, die, des Königreiches Sayern und bie Verfaflungs: 
Gditte in ihrem gegenwärtigen Beftarde. Zweite Auflage. Herauds 
gegeben von Marl Brater. 8. 14 Bogen. Elegant gebunden. Preis 


. t. 

Gemeindebuch, bayeriſches. Sammlung aller Geſetzt und Verordnungen 
über Verfaſſung und Verwaltung der Orte- und Diſtriktogemeinden. 
Zweite Aufl, 13 Beg. brech. Vreis 54 fr. 

Bereinsgefet jür das Königreich Bayern, broch. Preis 6 fr. 

GewerbeAinftruftion, die K. bayerifge, vom 21. April 1862 nebft ben 
dazu gehörigen Allerhöchſten Verordnungen, erläutert von 9. Schund. 
Havbausgabe für Verwaltungsbeamte und Gewerbtreibende. 17 Bogen. 
8, trod. Preis 1 fl. U ir. 

(Die vollſtändigſte aller bisher erfchienenen Ausgaben!) 
Diejenigen, welche dieſe vier anerkannt trefiliden Handausgaben zufam- 
wen beftellen, erhalten ale Prämie unfere belichte Hantausgabe des Polizei— 
ſtrafgeſetzbuches (dritte Auflage, Preis 1 fl. 20 kr.) gratis geliefert. 
Kördlingen, Ende Jauuer 1863, 


J €. 9. Occk'ſche Suchandlung. 
Wunder's Haudbuch für Landgemeinden, A" Aufl, 


bearbeitet auf Grund ber meueften Grfepgebung von Wilhelm Stadels 
mann, Bamberg 1863, Preis brojhirt 1 fl. 48 fr, darf von den k. 
Bezirtsämtern, Yaudgmeinden und Kirhenverwaltungen aus 
Megiemittelm innerhalb der etarsmäßigen Gränzen angefhajft werben, 
und empfiehlt fih die Stahe l'ſche But: und Kunjthandlung in Würzburg zu 
geneigten Aufträgen. 


Cravatten⸗Ringe in neuer Auswahl bei 
J 


. 8. Brenuer am Markt. 


— — — — — — — 
Die Gemeinde Waigelehauſen verkeigert Freitag den 27. d. M. 
Mittags 12 Uhr einen 3 Jahre alten Hafelogjen, wozu Strichslſebhaber 
eingeladen werben. 
Baipoläbasien den 23. Februar 1869. 
Die Gemeinde: Berwaltung. 
B. Wirſching, Gemeindevorfteher. 


SELESSLEEESELEESTEEEETESEESEEE 
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Geſchäfts-Empfehlung. 
— 








Einem hohen Adel und gechrien Publikum 
die ergebenſte Anzeige, daß id von der hohen 
hal. ——— die Conceſſion als Schntider-9 
dermeiſter erhalten und als ſolcher unterm heu⸗ 
tigen eröffnet habe. Indem id mid in allen © 
dabei vorkommenden Arbeilen beftens empfehle, & 
verficyere ich meinen geehrten Gönnern aufmerk- G 
fame und, prompie Bedienung. Hodadtungsvoll & 


GEESBSTSTEESSEEESE 


— :@. WM. Jessberger, N 
8 Schneidermeifter, 
&) Alchmarkt, 2. Dir. Ar. 503. & 


ME Bis zur Eröffnung meines Alagazins liegen G 
8 fortwährend die neüeſten Ztoffe;in meiner — 
—9 Wohnung zur geſälligen Anſicht. 

— E 


ER: 


® 


Geſucht wirb ein Logis von 2—3 
nenne Küche ıc. von einem einzelnen 

rauenstmmer. Näh. bei Frau Faul⸗ 
baber, Hörleinsgaffe. 


Eine Höchin, mit guten Zeug: 
niffen verfeben, wirb auf Ziel Oftern 
gefucht. Wotr fagt bie Erped. de. BI. 


IOIHHHSLOFALGHHEFE9O8® 


8 Zu verfaufen 


find 2 Morgen Felder, aus: 
2 gejeichneter Boden, nebſt Barı 
Ra tenbaus 2 
8 Näheres im Bureau von 


#3. Manz. 
IHE:COMBLIAHED 0050809ED 


Ein Mädchen, welches auf 
der Maſchine nähen Tann, 
findet Beichäftigung. Nah. 
in der Erped. 





260 399803008 


Ein Bett iR zu verlaufen 4. D. 
Nr. 64. 


Ein freundliches möblirtee immer 
ift bie 1, März oder April am einen 
Hera zu vermiethen 4, Difir, Mr. 316, 
obere Kaferngaffe. 


Im 4 Diſtr. Mr. 191, über eine 
Stiege, find 800 fl. ausjuleiben. 


Mietbgefuc! 
Auf der Domftraße ſucht man ein 
oder zwei möblirte Zimmer für einen 
Herren. N&H, in ber Exped. 





Ein geigidter Buchbinderger 
ſelle tan bei Herrn Buchbinber 
Brust in Brüdenau ſogleich dauerhafte 
Condition finden. 


Eine Parthie Breitziegelm wird 
zu Taufen gefudt Diſtr. 4, Nr. 325. 


„Ein ſchon möblirtes Jimmer if 
fogleih zu vermiethen Nr. 389 in der 
Pleich. 


Ein ordentliches Mäbdchen, wel: 
hrs foden kann und fih allen häus- 
lien Arbeiten unterzieht, fucht ſogleich 
einen Dienft, bier oder auf bem Lande. 
en Anna Fleiſchmann 5. Diftr. 

% i 








5008 fl. werben auf 1. Hypolthek 
auf ein Haus aufzunehmen et. 
Ri. in d, Erped, j 

Getraute, 
In der Piarrlirde zu St, Burkarb: 

Georg Leſch, Müller und Oekonom 


von Sulzdorf, mit Margaretha s 
von Impfiugen. EEE 


Geflorben. 
er Böhm, led. Haushälterin, 


Todes-Anzeilge. 
Am 23. Februar 1863 früh 13/, Uhr entfchlief nach längerem Leiden mit den heil. Sterbfacramen: 
ten verfehen, unfer geliebter Vater, Großvater und Schwiegervater 


leer Melchior Engert. 


Er warb geboren den 28, Jul 1738 in Gügiugen . 
Diefe Trauerfunde allen theiinehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntniß brins 


gend, bitten um fliles Beileid 
Güsingen, Bütthard, Sulzdorf, Gauretterdheim. ’ 
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Dankſagung. 
Nach einer langen ſchweren Krankheit nunmehr geneſen, fühle ib mich ver: 
pflichtet, hiermit öffentlich meinen und der Meinigen herzlichen, auſrichtigen Dant 
Herrn Doftor Millberger für feine eifrige, treue ärztliche Hülfe, verbunden 
mit Umficht und Kenntnig, welde mic dem fibern Tode entriß, auszuſprechen. 
Möge Ihn der Himmel noch recht viele Jahre gefund erhalten, Ihm zum Lohne 


und der leidenden Menſchheit zum Troit. 
Margaretha Solf, geb. Hebbel. 


Der Ausverkauf 


"dauert mm noch 3 Tage und habe ich, um gänz— 
lich zu räumen, die Breife abermals herabgefegt. 
S. Rosenthal. 


Polir- und Schärfepulver 


empfeblensmwerib ai das Beſte für Gold, Silver: und Sraplarbeiter; auch bient 
e6, auf Ötreichriemen angewandt, um den Nalirmeflern die feinſte Schärfe zu 


ertheilen. Zu haben in Schadteln A 18 fr, bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Un ber Königlih bayeriſchen landwirihichafiliwen Teatralſchule in Weihens 
ſtephan beginnt das Gemmerfemefter am 13 April I. 8. 

Die Pedriäger find vollftändig befegt und die Bewirthſchaftung bes könig— 
lihen Staatégutes bietet reichlich Gelezenheit, fi in allen Zweigen bes lands 
wirthſchaftlichen Betriebes genau zu orientiren. Mit dem 18. April wird bie 
Infeription definitiv gefhleffen: jpätere Anmeldungen können nicht 
berüdiidhtiget werden. 

Weihenſtephan bei Freifing, ben 20. Februar 1863. 

Direktion der königlich bayeriſchen laudwirthſchaft⸗ 


lichen Eentralfchule. 
Befanntmachung. 


Das Refultat des geitern dahier abgehaltenen erfien Rindviehmarktes war 
ein im jeder Beziehung günftiges; derfelbe war nämlid mit nahe an 400 Stüßs 
Ten betrieben, welde zum weit größten Teil aus ſchweren Ochſen beftanden 
und fämmtlihes Vieh zu ben vorzüglihften Racen gehörte. 

Käufer und Berfäufer waren fehr zahlrei vertreten. Der Handel fehr 
lebhaft; es wurden bis 155 Stüd Bich umgefegt und war ber Kauf um ſchwere 
Ochſen befenders vorherrſchend. 

Diefer erfreuliche Anfang laßt num um fo mehr mit aller Zuverſicht eine 
Steigerung ber Frequenz; und reſp. Aufblühen ber dahieſigen Vichmärkte vor⸗ 
auefehen, als in biefiger Umpegend die Viehzucht fehr bedentend if und flets 
auf bie worzügliäften Bichragen geſehen wird. 

Gersizhofen, 18. Februar 1863 

Der Stabtmagifirat, 


Baht, Bürgermit, 








die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Stadt Theater. 


Tienstag den 24. Februart. Abon- 
nement surpendu. Zum Benefize für 
Fräulein Kramer. er Commen 
nachtstraum. Dramatiihes Mähre 
en mit Geſang in 5 Abteilungen 
von Ehafeöpeare, überſ. v. Schlegel. 
Muff von Menvelsfohn Bartholdy. 

Mittwoch den 25. Febr. 1. Vorſt. 
im 9. Mbonnement.. euer in der 
MWeädchenfhule. Luſiſpiel in 1 
At nah dem Franzöf, von Förſter. 

ierauf zum 1.Male: Die Liebes 

iplomaten. Zuftip. in 1 Rt von 

B. Henrion Zum Schluſſe sum 1. 
Dale: @rerperimentirt Schwank 
in 1 Nft von Holbein. Marie, Flora, 
Elife: Fräulein Hedwig Raıbe. Meriel, 
Ernft, Theodor: Herr Henrion von 
Mainz. 

Donnerstag ben 26. fjebr. Abenne- 
ment suspendu. Erſte Gaflbarftellung 
des Herrn Sindermann vom Kal. 
Hoftgeater in Münden. Zum Benefize 
für Herrn Dalfy. ilbeim Zell. 
Große Oper in 4 Ulten nad bem 
Franzöf. v. Haupt, Muſik u. Reſſini. 
Tl: Herr Kindermann als 1, Gaſt⸗ 
rolle. Die geehrten Abonnenten wers 
den erſucht, fi wegen Beibehaltung 
ihrer Pläpe bis Mittwoch 1/12 Uhr 
gätigft erklären zu wollen. 


NN EEN BE 


je Ein Haus, 
mit Stallung ıc., zur Delonomie 
geeignet, und in ber Nähe eines 
Stabtthores, ift zu verkaufen. 
Näheres im Bureau von 


53 Wan, 
—E— 


Randersacker Ir. 1%0a! 
Ahl — Famos! Ha — hal 
Habe mer dich e Mall 
Unverantwertlig! bag man ſolchen 

Stoff dem burkigen Publikum fo lange 

verentbält! 


Mehrere Eonfumenten. 


Ein iſt bill 
——æ 
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Bückinge 
un — 97 Roheſen heute und nächiten 
Lorenz Körber 


am Schmalzmarkt, 


Suße Scheilfüche, 
Eabliau 8 Bratbückinge 


erwarte heute friſche Seudung. 


J. Schäflein, 
Firma: Seb, Carl Zürn. 


Schellfiſche— 

Bückinge zum Braten und Moheifen, Stieler 
Sprotten, ächten Prima⸗Emmenthaler·, grünen 
Kräuter-, Edamer- und ächten Limburger Käs 


friſch bei w 
Andreas Kirschtien 
am MarPtplaß. 

NB. Rahm-Käse in Heinen Buben (zum Deſſert) er- 
warte wieder in friſcher Gm — 

zu räumen 
verkaufe id eine große ven feiner Stickereien, als 
Chemifetten, Taſchentüchtr treifen & Einfähe, Un- 
terröde, zu außerordentlich billigen Preifen. 

Dem Ausverkaufe von Kleidertoffen habe noch 
Einiges hinzugefügt und empfehle befonders Baröge- 
Hefe für 6 umd br. die Elle. 

Carl Bolzano. 


Ans 9 | 

Das Neueſte 

in Damenkleiderstoffen für die Frühjahrs-Sal- 
Kor eitpfieblt im reicher Auswahl in allen >. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde, 














4 122 Be 7 Er ae Se EEE 
Meinen. werthen Kunden zur Nachricht, daß 
das Wachen, Färben & — —— 2 
Skrobhlte bereits begonnen hat. 
H. Poisket, 
Strohbutfabrifant. , 
Drut von BonitasMWBauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 25. und 
Freitag den 27. finden die letrten 
Vorproben von Mendelsohn’s „An- 
tigone®“ statt; der Besuch dieser 
Proben wird genau eontrollirt werden. 





An Samstag Nachmittag ift auf 
dem Wege von ber Theaters durch vie 
Eihhornfirage ein Yortemonnaie 
enthaltend 3 Behngulden: Sweine une 
6 r. in Silber, — nebit einigen Bifltens 
karten — verloren worden. Der ehr⸗ 
liche Finder wirb gebeten. da. felbe gegen 
eine gute Belchnung Theateritraße 
Nr. 198, Barterre, abzugeben. 
en ya 


EN — 

Gehern Vormittag worde ein Ges 
betbuch verloren. Ter Finder wird 
gebeten, dasjelbe gegen Belohnung in 
der Erped. abzugeben. 


DENE PL 
Eine complete, noch ganz meue 
Kandgerichts - Affeffors- 
Uniform 

iſt zu verlaufen. De? fagt bie 
Erped. v6. Bl, u 5 
— 
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Ein junger Mattenfänger, ins: 
Soynanper, männl. Geſchl, ganz Ihwarz 
wit weißer Bruſt, auf ben Mämer 
Zawpa“ hörend, bat ſich geflern Abend 
berleufen. Der Wieberkringer erhält 
eine Belohnung, Kuhgafle Nr. 317, 
eine Treppe bed « Zugleid wird vor 
deſſen Ankauf gewarnt. 


en ET U mn 
Ee wird ſogleich ein ordentlicher 

—— geſucht. Näh. in ber 
ed. 


——— — — — 
Ben der Gabler ſchen Brauerei bie 
nad; DBergtbeim ging eine wollene 
Pferdobecke zx Verluſt. Der Fine 
der erhält eine Belshnung; abzugeben 
im Wittelöbader Hof. 
Kin fonniges Logis von brei in 
eineinandergehenden Zimmern, Kühe, 
Keller, Bedentammter, Waſchhaus Bruns 
nen, ift an eine rubige Familie auf 
1. Mai zu vermiethen. Näh, in ber 
Exrped. 
— ————— 
Es wird ein gut erzogener Junge 
ber bie Backerei ren er are. 74 
Näh. in der Exptd. 





Eine Dame winföt "das Frauts 
furter Journal mitzuiefen. Nah. 
im 2. Diſtt. Nr. 143, Parterre. 
du de Thalerichen Run 

wolle abrif vabier, finden ray 
Arbeiter ‚dauernde Beihäftigung gegen 
einen, täglichen Lohn, von 45 Kreugern. 

Steingewände inte Geher 
Maueriteine und 2 [here AR 
qu verkaufen im inneren Graben Rr. 118, 


(Biezu Beilage) 


q 


‚wssesanc 


— 


Beilage zu Nro. 47 des Würzburger Stadt: n. Landboten. | 


— — —— 


“osc AI TFT ETT TTS 
8 u verkaufen v 
@ find 5Norgen junger Klee. ’ 
3 Näheres im Bureau, von ® 
° F. 3. Manz. 5 
BZ EA RZ N N EN En 7 7 N TI 7 

Für kommende Mefle it ein Laden 
auf dem Kurſchnerhof zu vermiethen. 
Räheres in der Giped. 


Zu vermiethen. 

Im 4.D. Nr. 186 ift ein möblirtes 
Rezanenzimmer mit Sopha an 
einen foliden Heren flündlid) zu vers 
mietben. 


— — = RE —— 

Es werden 2000 bis 2500 fl. 
auf ein Haus, 1. Hypothek, zu 4%, 
boppelte Verſicherung, bier fogleich ober 
alsbald, jedoch ohne Unterhändler, aufs 
zunehmen geſucht Nah. in der Erped, 
Fe 


Auf der Neubaugafte Nr. 71 ift 
fündtih oder auf 1 März ein fhön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 








In der vormaligen Reisgrubenmühle 
iſt eine große Parihie fhöne Wein: 
ergöweiden zu verkaufen. 


Ein junger Schweinseber, 1jähs 
tig, ausgezeichneter Race iſt in Bergt⸗ 
beim Haus-Nr, 16 su verlaufen. 





Ein Frauenzimmer aus anflän: 
digem Haufe, weiches in allen bäuslis 
sen Nıbeiten erfahren, fucht bie Oſtern 
oder gleich eine Stelle als Haushälterin 
oder auch ald Stüpe der HYausfran. 

Näheres in der Erp. 

Eine treue fleifige Köchin, die 
ſolches durch Zeuanifie aufzuweifen vers 
mag, wird auf Oſtern geſucht. Näg. 
in der Erved. 


ee ——— 

Ein tüchtiger Spenglergefelle 
findet dauernde Beidäftigung. Näb. 
im 2. Dir Nr. 311. Auch ift dar 


felbft ein Mezanenzimmer zu ver: 
mietben. 


— 

Mehrere zFuhren Mauerſteine, 
fowie au eine Grube Dung find 
zu verfaufen 4. Diſtr. Ar. 75. 

Ein Mädchen mit quten Zeuge 
niffen wird auf das Ziel Oftern in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näh. i. d. 
Erped. 


— — — — 
Fin möblirtes Zimmer iR zu der⸗ 
miethen im 3. D. Nr.209, Auguftiners 
gaſſe. 
In einer Kreie hauptſtadt Unterfankens iſt 
am einen geprüften Glaſergeſellen mit Ver⸗ 
mözen, ein ih gut rentirendes Glafer⸗ 
geſchäft zu vergeben, Gef. frantirte 
Anfragen unter der Adreſſe C. M. bes 
forgt die Erped. a8. Bi, 


Eo find Logis von 2, 3 oder 4 


Simmern an ruhige Familien bis 1, 
Mai zu vermieten im 2. Difir. Nr. 294, 


Holz. Berfteigerung 


im Speflart. 


In nahbenannten Mevieren bes unterfertigten Vorflamtes wirb das unten⸗ 
verzeichnete Materiale in freier Goncursenz öffentlich) verfieigert, wie folgt: 
'1) Freitag den 27. d. Mits. früb 10 Uhr beginnend, 
im Gafihaufe zum goldenen Unker zu Langenprogelten 
A. aus der Nevier Nuppertshütten, Abtheilung Zwitzgrund:; 


26 la 

al’ 

14 
Ya 


Baus ber Revier Langenprozelten, Abtheilumgen MWiefenheimerthal und 


Einmal: 


123 Eichen⸗ Abſchnitte, zu Bans und Nutholz und zu Eiſenbahnſchwellen 


geeignet, 


16 Kiefern: Baus und NutbolzAbfchnitte, 
143 Klafter Buchen-Scheitholz, 
57 


479/, Klafter Buchen-Scheitbelz, 
3 


Knorzholz, 
Prügelgolz I, Klaſſe, 
Aſtholz, 

Anbruchholz und 
Klohholz. 





7 5 vw  Knorzbolz, 

87, , vw  WPrügelbol; I. KL, 

43), , v 11, &L, 
un „Aſtolz, 
75 Eichen⸗Scheitholz, 

— Anbruchholz, 

281, , vw  Knorz, 

235, r . al, 

—— Kiefern⸗Prũgelholz 1. Elaffe, 
I: v v„ 1. Klaſſe, 
— . Aſthoiz, 
13 Birken und Nipenprügelbols, 


ferner in den Abthei 


139 Hundert Buchen: Aftwellen und 
12 


Kiefern dto. 
2) Samstag den 28. d. Mts., früb 9 Uhr aufangend, 
im Hotel Gunblady dahier 
A. aus der Mevier Loirerftraf, Abtheilung Kurzer Grund: 
RO Eichen⸗ Abſchnitte zu Holländer, Nug: und Bauholz, wie auch theil⸗ 
weile zu Bahnſchwellen geeignet, 
70 Klafter Eichen Müffeipeiz zu 3 Fuß lang, 
8 Scheithotz, 


lungen Kohlſöcke, Lichtenauerweg, Bomig, Kunkelſchlag. 


Tannenader, Fürſtenweg und Steinernehaus, fowie von zufälligen Ergebniffen 
in verfhiedenen Abtheilungen: 

160%, Klafter Buchen: Scheitkelz, 

321) 


32 5 „  Snerzbolz, 
9, % v»  Prügelbolz J. Klaffe, 
3 : i „U. Rlafle, 
60 v Aſtholz. 
12. Aunbruchholz, 
2 Klobbholz, 
Mn u Stodholg, 
84%, 5 Eigen: Knorzbolz, 
115 . „Aſtholz, 
15%, 5 Anbruchholz, 
U 5% RKlotzholz und 
Be, ſiefern⸗Průgelholz. 


B. aus ber Revier Partenſtein, Abtheilung Reichengrund lit. d.: 
Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
31 


ur „Kunorzhoiz, 
125, 5 Vrügeihoiz I. Klaſſe, 
Hr, ii J IL, Kioſſe, 
1% 5 Andbruchholz, 
25/ 13 " * 
19, „ Birken-Anbruhholz, 
ferner Nbtheilung Hirſchrangen, Hartlipfenroth und Meidiengrund lit, b.: 


= /, Klafter Eihen: Knorzholz, 


Y 
42° 


” 


Anbruchholz und 
Afıyolz. 
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C. aus der Revier Frammerebach, Abtbeilungen Schiekplap und Eifenberg: 
125 Eihen-Abjänitte, P Heländer:,, Nupe und Bauholz, insbefondere zu 
Bahnjhmellen geeignet, H 
diefe Abfäpnitte werben wiederholt verfleigert, da bei ber früheren Berfteigerung 
die Tare nicht erreicht wurbez 
ferner Adrkeilungen Schreintregrund, Eifenberg und Schießplad: 
:242  Klafter Buhen-Sceitholz, 


ler „  Kusrabels, 
a en Prüsetbel 1 Ale) in der Abtei Eihreinerogrun, 
Ey Fe Anbruchholz, 
—WW lotzholʒ. 
2 Eidyen-Sceitholg, 
19 " [7 Kuorzholz, 
1 Fi Brüßelbolz und 


8 Anbruchholz. 

Die normalmäßigen Bedingungen werden bei des Verſteigerung bekannt 
eben,. vorläufig wirb nur bemerkt, bag bie ber Forſtbehörde hinſichllich der 
Vermögensvergältuifte nicht hinlänglid befannten GSteigerer ſich über ihre Zah⸗ 
Imgsfähigteit durch vorjhriftsmäßige Bermögenszeugnifie zu legitimiren haben, 
Helge und Ruggeldreftanten zum Striche nicht zugelaſſen werden und enblid 
alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz Reigern wollen, fi) hierüber durch 

Legale Vollmacht ausweifen möüflen. 

Lchr, ben 11. Februar 1863, 


KRönigliches Forftamt. 


Earben. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die hieſigt Stadtgemeinde durch Kauf Eigentküimerin des vor dem 
Pleihagertbore unterhalb der Leinrittöbrüde zwifgen dem Main und ber Beite: 
Höchheimer Stautöftraße gelegenen, freien Pages, Pl:Rr. 5506, geworden iſt, 
fo wird bexiglic der künftigen Denägung Folgendes bekannt gemadt: 

Der pwiſchen dem Maine und dem Anweſen des Herrn Zimmermeiſters 
Edert, ſowie unmittelbar neben bemfelben gelegene Theil des obinen Platzes 
Tann wie feitber zut Ablagerung von Holländer- Stämmen und Nutzholz nah 
Anweifung des in ber Nähe wohnenden ftäbtiihen Brüdeniperiers umdb gegen 
Zahlung eines Plahgelde® von 24 tr. per Stamm benüht werden, 

Diekes Plaggeld erhebt gleich jalls der Brüdenfperrer, 

Anftopend an diefen Theil dee Plages follen vier weitere Parzellen des⸗ 
ielben als Fagerpläge im Mege ffentlihen Aufftrih® zunägit auf 3 Jahre in 
— gegeben werden. 

Diefe Lagerpläge werben mittelft Berfteinung abgegrenzt und wirb zur obis 
gen Verpachtung biemit Termin auf 

Freitag den 27. Februar Vormittags 10 Uhr 
in ber Stodtlämmerei anberaumt. 

Bis zum Berpahtungstermine ann ber Plan über die Eintheilung ber 
Lagerplã he in ber Stabtfimmerei eingeſehen werben, auch iſt der Brüdenfperrer 
angewieſen, biefelben auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Würzburg, ben 43, Februar 1863. 

Der Stedbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. Herzog. 


Striche: Uusfchreiben. 


Aus Auftrag der Erben verfteigere ih am 
Donnerstag den 26. I. Mit. Nachmittags 2 Uhr 
nötbigenfalls am daraufolgenden Tage zur felben Stunde, 
im kleinen Theaterfaale: 

bie dem verlebten Delonomen Michael Bauch dahier gehörigen, auf bieflger 
Markung gelegenen Grundbefigungen, circa 50 Tagwerke, wozu ih Strichlieb⸗ 
haber mit bem Bemerfen einlade, daß die Gtrihihillinge in vier Friſten unter 
Beitage von 41/5 % Zinfen zu zahlen find, und die übrigen Strichabedingun⸗ 
gen an ber Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Die genaue Beſchreibung ber Grumpbefigungen kann bei den Erbeu, 4. Diftr, 
Nr. 212, bei Oberbüter Hain, 4. Diſtt. Ne. 163, und bei dem Unterzeichner 
ten. 2. Difte. Mr. 12, in Empfang genommen werben. » 

Würzburg, den 18. Februar 1869. 





Huth, fönigl. Notar. 


Druck von Bonitas Bauer in Würgburs 


Dei Unterzeihnetem Tönnen zwei 
tühtige Säfnergefellen ſogleich 
dauernde Arbeit ſinden 

Aleis Röder 
in Marktheidenfel d. 


Eine in Allem erfahrene Perſon, 
mit, ben beiten Seugniffen verfchen, 
wänfät eine Stelle ale Saushälter 
rin. Näh. in der Erped. 


Ein Heines Logis ift auf 2 Mos 
nate zu vermiethen, Näheres Münze 
gafle 259 über 2 Stiegen. 
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In eine Meine Hausbaltung wird 
auf Oſtern ein reinlihes Mad⸗ 
chen, welches alle häuslichen Arbeiten 
verrichtet, {hön näben kann, gefucht. 
Näheres in ber Erpebition. 


Im 5. D. Nr. 174 iſt ein freundlich möͤb⸗ 
lirtes Zimmer über eine Stiege an 


einen lebigen Herrn fündlih zu vere 
miethen, 


1. Diftr. Rr. 50 im 2, Sto@ find 
3 heizbare Zimmer nebft Kammer 
und Küde auf den 1. Mai zu ver« 
miethen. 
—— 
Eine geſetzte Perſon, die eine Haus 
haltung verfteht und mit Kindern ums 


zugehen weiß, wird gefuht. Näh. 
der Erpeb. a u 





Ein Logis mit 3 Simmern un 
2 Manfarben und fonftigen Geforen, 
niffen im 2. Stode ift bis 1. Mai za 
vermiethen. Näp. 3. Diſtr. Nr. 63, 
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Amken 54 N. Perg utb-im * 4u 30 M. a 
— Er = Doſſenur⸗· int · Roning 
a — — M x dann Metıbr, Mariſute d 1, — *34 
Fre 8 hi "wir ee e —J—— Aekttuun⸗ c ſſeibach UM. 
Blkanen Hanna TU m —— Mieubeimränstan Pa 
— en Nufs IBu- mM Sschsjehnter Jahrgang. Berh. Panenb. — LE 

Der n nie imt täglich, außer Sonntogo, Nabmitlons 4 Uhr: dos „örtrasfielleifen wöchentlich breimal, 
Breis kefanıtl. Anlerate die Siralnige Delle I fr, Ofvafrige € fr., arühere werden nad dem Raume berechne, 
Mr. 48. Mittwoch, den 25. Februar 1813, Walburga. 
= Ausübung ihres Lebens:, Renten: und Trarspertverfiderunger 
n Rene Ken Fr geſchaft s im ganzen Umfange des Königreiss unter der 
Paris, 22, Febr. Na der „Patrie“ hat Hr Bedingung ertbeiit werben, 


Drounn ve Lhoye an den frangähfiten Geſandten in Ber: 
lin, Karen Tallehrand, eine vom 20. b, datirte Kote in 
Beireff der polmfren Angelegenheit abgeben laſſen. Diefe 
in febr freundibaitlichen Anebrüden abgefafre Note ente 
wickelt den Geranten, daß die Biwitkung Preußens zur 
Unterprüdung dee polniisen Uufſtaudes die Polen in Preußen 
hinreihen Lömte, mit dem Aufitande gemeinfaftliche Sache 
31 madıen, — Die France meint, Deſterreich ſei geneigt, 
ſich dem Gedanken anzufhlieken, der in der polniſchen Frage 
dranfriid und Gnplond zu einigen ſcheine. 


War ſchau 23 Febr. In Miehew und Oltusz 
find bie ruffiichn Vebörden wieder eingefegt. — Mierose 
lamefi if bei Nudziejero geſchlagen werben und fluchtig 
gegangen; man bat feine Gorrefpentenz genommen, 


K ogesnenigkciten. 

©: Maj. dir König haben Sit allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, den D refter di £ Berirkegerichts Würzburg, 
Georg Joſeph v. Sceuffert, nach zerüchgeleaten 42 Dienſtes 
abren unter weblgefaͤliger Anchkeunung feiner treuen, er⸗ 
fprießiihen und langjäbtigen Dienftisiftung, entipredgenb 
feiner alleruntertbänigiten Bitte in den wobleeı dienten Ruhe⸗ 
ftand treten zu laffen; die hiedurc in Erledigung fommende 
Direftorsftelle am Besitfegericte Würzburg dem Direktor 
des Bezirfsgericts Neuftadt 0/5., Johann Baptiſt Büttner, 
auf fein all erunterthãni gſies Anfusen zu verleihen und dene 
feiben zu gleicer Zeit zum Vorſtaude des Handelsgerichts 
Würzburg zu ernennen, und zum Direltor des Bezirksge— 
richts Neuftadt a S. den NRath des Bezirksgerichts Bay⸗ 
reuth, Konrad Holmann, zu beſördern. 


Se. Maj der Köniz haben den Schullehrern Andreas 
Mais an ter Domfaule zu Würzburg und Wendelin Eteis 
gerwald zu Prammersbah in allergr äbipfter Würdigung 
ihrer bervorragenten Thätigfeit im öffentligyen Unterrichts 
und Erziegungenefen bie filterne Ghrenmünze des Berbienfts 
Ordens der bayer. Krone zu verleihen gerubt, 


Zur Förderung ber Arrondirungen ift vom Finanz⸗ 
minifterium in ben jüngften' Tagen angeordnet worden, daß 
die BVerirksgeometer, denen bieber bie Ausarbeitung der 
Vermffungspläne und bie Hrritellung der Ummellungse 

abellen nur innerhalb bee ihnen: angewiefenen Bezirkes 
geftattet war, von num an aud außerhalb dieſes Bezirkes 
ſamatliche einſch ãgige Katafterarkeiten ausführen und für 
die Zeit, in welder fie ſich auoſchließglich dem Arrondirunges 
fabe mwitiwen, einen Auchitfögeometer zur Beforgung ihres 
wösntihen Dienſtes annehmen bürfen., 

Rach einer an fimmtlidhe Regierungen ergangenen 
Entfälichung des Hınbelaminifteriume it der Frauffurter 
Derfigerumgegefeltijaft wFrovibentia® bie Vewilligung zur 


J 


— — 


daß dieſelbe auch Scifiofärper 
aller Gattung in Verſigerung nehme; ſoſern nicht die Zur 
rüdmeifurg derartiger Anträge der Beteiligten durd trif⸗ 
tige, den lehteren ſpeziell zu bezeichnende Gründe metioirt 
und gerechtjertigt werden kann. Nie Hauptageni für dus 
ganze Königreich ift von der Gefellfeaftsvireltion mit mis 
ninerieller Genehmigung Großhändler Karl Kohn in Rürn⸗ 
berg erwannt werden,’ weichem bie Aufitellung der Unter: 
agenten zufteht, deren Veftätigung durd; die betreffenden 
Rreitregierungen zu erfolgen hat, 

Die „Veyeriſche Zip.” kemerft bezüglich der ron der 
Augsburger „Allgem S1a.® angezeigten neueſten Eırculars 
depeſche der boheriſchen Regierupg: Fortwährend bilde die 
Aufichttaliung ter beftchenden Zelleinigung (des Zolle 
vercine) den Ausgangepunft für" die Verbandinngen ber 
boyeriicen Regierurg j 18 wäre dewnch ein Viißoerfiände 
ng, wenn man aus der Notiz der „Allg. Big * die Kol 
gerung zichen welte, bie Girtulardepeige deſchraute ſich auf 
bie Einladung zur Bildung eines belenderen beutihen Zell: 
vereine mit Oererreich. ; : 

ür ben Unterrigt im Turnen wurden bei der Je 
fanterie neue Vorſchrifien eingeführt und find für jede Turne 
ſchule folgende Gerüifte und Gerätbfgaiten biriunellen: 1 
Springgraben, 2 Hosfpringel, einer bievon für dad Turn 
zimmer eingerichtet, je 12 Springſtangen von 9, 10 und 
11 Fuß Yange, 4 Tiefipringel, 1 Schwebebaum, 1 trans 
pertatier Barren von di, 2 transportable Barren von 4, 
9“, 1 fetftchender Barren von d' md 2 fehrftehende Barren 
bon 4 9" Höhe, 2 Nede, eines hlevon für das Turnzim⸗ 
mer eingerichtet, 2 Klettergerüfte, bieoon eines für das 
Turuzimmmer eingerichtet, 1 Voltigirpferb und 2 Matragen. 


Schwurgerichtefigung für Unterfranfen 
und Aſchaſſenburg für das eıfte Quartal. 
(erifegung ) Der Tharteftand iſt folgender: Der Auges 


Uegte Kitelaus Neubauer erbicht am 31. Auguſt 1862 von 
Vigarl Saueroder 8 Sıüd falſche 10 fl. Bankuoten der 
boyeriſchen Süperbelen: und Wedhlelbank aus der bekannten 
Vud druder Türrfchen Bornetenfatrit, mit dem Aufrrage, 
biefelben zu verausgaben. Gr teifte Damit nach dem Mall: 
ſahrteort Vierzeh: heiligen, wo er am 4. September bei’ 
dem greßen Antrange von fremden Wolfahrern diefeiben 
zu Ferauegaben gedochte, obne Enidedung befürdten im 
möüffen. Neubauer will die Wallfahrt zur Erfüllung eines 
Gerübdes in Felge einer fa weren Krantgeit unternommen 
baben. Da ſei cr in Schweinfurt mit Saurrader zufaın: 
mergetreffen, der ilm die 8 40 fl. Porfioten um 50 fl. 
au Fanfen geneben bare. Gr will nict gewußt boben, daß 
ſolde falfcı ſelen, und nahm In der öffentlichen -Nerhands 
hung. fein Kirnüber in ter Terunterfudurg abgelegſes Ge⸗ 
ſtandniß azurũd. Dagegen tehauptit er jeht, «8 fei ihm 


. 


320 


vr mehreren Monaten eine goldene Aukeruhr im BWerthe 


von 30 fl. zeſtohlen 


unbetannt bieibeu wollende Dieb wolle 


adır mint-lit dieſes 


en. Ja Si 
Ghitinz ein, 


note und e. hielt 


ben Tanzſaal 
aber heintiich 
übernawiete d 


zahlte die ZJeche von 12 fr. 
gen woll e er bei Bu dun 


eines Gebetbu 


Tieg er bet Yayla 
wegien Ba W 


ſteſn teyıre er 
Zahlung der 
ſeln. Hierau 
zum Eitzuge 
er ſich zu Dr 


In Taſſe R 


4 fl. 2: fr. und verausgabte 


worden, wad da babe er geglaubt, die 


ihn darch Saue.⸗ 


Gewians an den Banknoten entidpädir 


affelnein kehete er bei Gaſtwirtz Wilhelin 
beradite die Zeche von 18 fc. wit einer Banks 


9 ft die. berand, erllärte, er wole auf 
geben und bei ihm übernahten, ſchlich ſich 


davon und ließ ſich niht mehr ſehen. Er 
iyegen bei Gaſt virin Georg Kcaus und be⸗ 


ia Münze Jt Vier zehuheili⸗ 
der Shellerer bei dem Kaufe 


‚ges eine Banknote berauszaben, der Te ihm 
abır wicht wehf.stn konnte; ein gleicher Berſuch muglang 
aud fu; darauf audırwirrd. Bi Sartwirtg Anbros Bıpıt 


affee gleigialls eige Yı 


ng der Zeche eine genkmiitiete Bautnote 
erh dDorſch verausyabte er bei Zahlung 
taste. Ya Staffels 


wied.r bei Georg Kraus ein uno lieh bei 


Jene von Lö fr. wieder 
1 cite ec 


eine Banknote wech⸗ 


fort mit dor Stlacung, er mälle 


auf vie Eiſenbahn. Trob diefer File begab 
eboler Walter, kauite eine Tabalopieiſe um 


wieder eine vertaitterte Banks 


wor, Dann kaufte er bei Kappenmaber Lieb um 1 fl. 


42 tr. eine Ka 
Endlich verausg 
Korumbeuer, wo er 


Stud hen Se 
fernung Fam 


fie um 19 fr, kauſte. 
Commis Korntheuer zu 


annte die eingewewſelte Banfaote aid 
am Bayuhofe die Verhaftung des Neubauer. Man jand 
bei ibm nody eine zerrilfene falihe Bantnote, eine inte 
bayırijbe Bautnote und arg. dl. 
, er habe die fraglichen Banknoten won einem 


behauptete er, 


fremoen unbekannten Relienden 


weoſelt; ſpã 


ter gejland er zu, 


erhalten zu haben. 


Deifentliche Sitzung des Ztastmagiitente 
ebr. 1863 ie 


Würjburg vom 20. 


der Vairgateida Vüllertlein von bier 
Lizenz zum Produklenh audel wurde genchmipt; desgl. bus 


Sejuh des Jaſaſſea Andreas Hi 


ppe uad lieh wieder eine Bankuete wechſeln. 
vote er eine Bankaote bei Kaumannowettwe 
4 Gıgarren, ein Padchen Tabat und ci 
Kurz nad feiner Eut⸗ 


jener Mutter, etz 
falih und veranlagte 


an Mänge. Anfangs 


auf der Eiſenbaha eimyer 
fie von Richael Saueracker 


Goriſ. folgt.) 


Bitte 
um Verleihung ber 


eAbect dabier um die 


Zigengeribeitung zum Spielmaaren: und 3 vis 6 Kreuzer⸗ 
Waarenpandel; deegl. das juh des Lacirers Yeopolb 


Schmitt von hier um Jnfajjenanna! 
erlaubw wit Katharina 
d ogl, das des Johann 
um Weberjiedlungserlautmiß au 


etwetb — 
sin Geſuch 


hine und Verchelichungs⸗ 
a Gartner von Zeitmannsdoif; 
Wolfgang Buchold von Eibelfſtadi 
Grundbeſig mir Lehn⸗ 


Ju Ge ſuche um Ueberſiedlungeerlaubniß und 


um Jaſoſſenanna 


hine wurden abgewieſen. 


Die am 21. d. M. in ber Reſſautation vom Rüs 


gemer adgehalte 
des grehdeuiihen R 
daß die geräumige 


wies, Es 


dahin bereits 605 Eingeidh 


noch 36 von 


beim hinzugelommen 


me exite Abendunterhaitung von Mitgliedern 
ejormoereincd war fo zahireih befugt, 
Lofalität fi faft ald unzuteichend ers 


. 66 wurde conjtatirt, daß bie Mitgliederzahl des 
Vereines in erireulier Zunagın: begriffen iſt, indem bis 


nungen befanut waren, wozu jeht 


Azenau, HL von Detielbach und 5 von Toüngerd: 


find; dag der Verein ſich über einen 


großen Thal von Unterfranten verzw igt hat, und daß ind 


befondere die Theilnahme 


aus der Stadt, welche den Gig des 
weten überwiegt. Vielfeitig ronroe anerfannt, daß mit der 


Gründung eines Vereines all 


der ländiihen Beoötterung jene 


Vereines bildet, bei 


ein mwerig geſchehen üt, daß 


der Berein ein jriſches Leren und Sir exen beurfanden mülle, 
itigen Anregung durch Die Vereinomitglieder ſollen 


Bar gegenſe 
‚bie General 


verjamminayen und bie 


woöcheutli hen Abend: 


verfammlungen benupt und die zabfreihen auswärtigen Mits 


glieder in der Weile, 


Ämegrapail 
fhriften vo 


de Verichte uud vom Zuit zu 
n dem wichtigſten Inhalte 


wie, bereit® begannen wurde, durch 


ee erſcheinende Flug · 
Bereindoerfanms 


kungen in fleter KZenntwiß erhalten werden, Als das wichtlgſte 


Mittel, um für Verbreitung ber Ideen des Vereines nad Außen 
zu wirken, watde eine jasgeaage C.nwittung auf die Preſſe 
priragpiet, Da die beiyiankieh Ruel des Vereine es 
nicht geſtatten, ein eigenes Vereindorgan zu begründen oder 
die dem Bereine guaſtige Peeſſe iu ergiebigert Weiſe durch 
Beidaiutel zu unlerſtuͤhen, waroe die Trrichtung eined ber 
ſonderen Pceß ausj h afes beig.eifen, deſſen Uutyade darim 
beſtehen je, Die bideutenoeren Digaie der grepdentjpen 
Preſſe jowie die anf dic Vortopimaudg einflaßteichen Ot⸗ 
gaue der rotarpeeſſe mir Rachtichlea wort die Wiilſamteit 
des Vereines wie ut Yatarifein Im Sinne des Vereines 
zu verjeyen. Die anmıjenden Bertreler der Würzourgee 
Ptreſſe prachen hre Vercuwilligteit aus, ohne auen Ans 
ſptach auf Saboention Und Uebrreiuptmunitg wit iger eige⸗ 
rien Urberzeugung die Witſamteit des Beieines zu unlete 
ſtuhen. (ou folgt) 


Heute fand der erjle ber für unſere Stadt neu errich⸗ 
teten großen Bichmarkle auf oem hiezu ſehr geeig· eten und 
zwed mazg herze ſlellten unter ainqual nanl. Dirjeibe 
war ſeht rip ano mil ſeyt Ipönem Such veirkben; ud 
waren Kaufer, dacualet die gehen Hauolet aus Preußen, 
im Ueberſlaſſe da, 18 daß der Akute als eu ſeht guter 
Aafaug uno zu cu beſira Heffnungen für die Zutanſt 
bercdjtigeno bezeichnet werden tan. Ueber den Berlauf 
uns oe Preiſe Rahereo morgen. 

¶ Theater.) Viorgen finder, wie ſchon erwaͤhnt, zum 
Binenze jur gra. Daufg uud unler Wirtwirfung Deo Yu, 
Kindeemaan von Viußchen die Aufjuhrung von Konnte 
iur ſtau. DT. Duty gehört zu den vielberdpgiigjten 
wu dervorrazeuanten .Agliedern unſetet Buͤhne, und hat 
fig um uaſere Doer im Lau, der Hayon weſentliche Ber⸗ 
dieuſte erworben, und gewiß wird ig das Publikum durch 
zahlceiche Tyeilnahuie gerne die berdienle Aberteunuug zellen, 
wm jo wege, ud aud, darch Uebetnahme der Titenolle von 
Seite des gefewrien Saupers Hea. Rindermaun ein vor⸗ 
zuglicher Genutz ba Auoſicht ſtehyt, wezu auch Die gute Bes 
ſebaug der Burgen Barıygıen Das Ihrige beitragen wird 
Mathilde — Hell. Bart, Dodwy — Filu. Schmidt, 
Sammy — Frin. Anjtenfen, Arugelo — Hr. Dalfy, Wal⸗ 
tyer duͤrſt — Dr. Schiffbenter, Weiler — Hr. Sqelper, 
Rudoſph — Hi. Lauprecht, auge De. Lebrlnoty, Weiche 
ihal — Hr. aniller, Leuthoid — dr. Palcy.) 

Bon vielen Seiten. wird beriptet, daß die Störde 
bereits eingetroffen ſiud, ext jigeres Zeichen des baldigen 
Früplinge, 

Die Jagd in Ditteibrunn bei Schweinfurt, deren Pacht⸗ 
ſchilig vor 6 Jıpren ned 265 fl. 3u fr. betrug, wurde 
vorgejtern um 190 fl. veirneigert. 

Aidafienburg, 2. Febr. Geſtern Abend, Fury 
nad 8 Udr, hatte der Shreinergejelle Ripdeder von Damm 
auf dem Heimmege begriffen, das Mrglüd, bei dem Ueber⸗ 
us über die Eiſenbahn von ber Yotomotive eines heranı 

raujenden Zuges eriaßt und überfahren zu werben. Der 
Unglüdiige verier feine beiden Beine, deren eines die 
Brafeine kurz unter dem Leibe abfhnitt, während das andere 
amputirt wurde, und gab wenige Stunden nachher feinen 
Seit auf. Wir ung der Vorfall erzäple wird, [hlüpfte 
NRehdeder unter die gefgieffenen Barriören tweg und gertel 
auf den fmaten Weg zwiſchen zwei Säienengeleifen, auf 
weichen beiden zu gleichet Zeit ein Zug von Fiantjurt eder 
Darmtadt und vom Babnbof ber ſich raſch nähente und 
von denen der eine ben Unvorfichtigen ergriff und übers 
ſuhr. (aid. 319) 

Die diesfüprige Leip iger Oftermeffe beginnt am 20. 
Aprit und endet am 9. Mai. Die fog. Engroswoche 
giunt am 13. Aptil. 

Nach der „Berl. Volkeztg.) it bie Brofdüre: „Fin 
Wort an die deutfien Arteiter* auf Anerdnung der Leip⸗ 
iger Kreisdireftion mit Beſchlag belegt und der Verfafler, 

rol:ffer Regmäßler, wegen ſtaatogefaͤhr licher Sgmäpung* 


im Anklagejtand verjept worden. 
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In den fübamerifaniihen aplata-Staaten werben jeht 
allenthelben Baummellpflanzungen angelegt; die Regierung 
umerjlügt tie Pflanzer und die Aueſichten find vertrefjlid. 


Deutfbland. 
Preußen. Berlin, 22. Febr. Der Verkehr zwi⸗ 
Shen dem Winiſſerpräſidenten d. Biemnd und den Bots 
ſchaftern Engtads und F aufreiche, jewie dem Vertreter 
Defterreihs war in ben icpten Tagen ein bejonders lebhaf⸗ 
ter. und man wird wohl meat in ver Annahme f.bigreien, 
daß die mit Rußland geſchleſſene Convention den Anlaß 
zu dieſen Beſprecungen bet. Arch iſt micht mehr daran 
zu Weifeln daß alle drei Rächte in der veruegenden Con⸗ 
vdention Mehr eder mirder eine Terletzung des Keutralitites 
princips erblicken, und daß ihre Vertreſer angewichen find 
daranı Kun wmwiren, daß dicke Genvention eutweder gear 
nit zur Huoführumg gelange oder in den anſteßigen Bunt: 
tea merifichit werde, In guiumterricteten Kreiſen gitt 
men fit der Hofinung bin, daß die ebmaltenden Differenz 
zen cine allfeirig befrtroigende Yolung Anden werden. Je— 
denfalls ſp echhen virfdiene e neuerdings getroffene Aroıds 
nungen dulür, daß die Rezierung es nicht auf emen Bonus 
fliet mit den übrigen Dlädten anfemmen kafjen will. 
Lasst 
Frankreich. Baris, 22. Febr. Ter Kaiser iſt 
dem Vervehmen nad zur Hechzeit des Pri-zen v. Wales 
einaeladen Und man bält co für möglid, daß cr wirklich 
dieſem Famitienfene, bewohnen werde, 


7 


21 
., Xerminfalender für dieſe Woche. 
Au 27. febr.: Beriltigerung von Stamm:, Müffel:, Schiffs⸗ 
furvens und Brenuholz aus Der Reoier Zeil früh 9 
Uhr im’ Schauer ſchen Witthehauſe zu Jeil. 


— Stamm⸗ und Vrennholzverfleigerung aus beit Speſt 
fart früh 10 Uhr im Saſthauſe zum goldenen Unter 
zu Langenprozelten. 

Am 24, Febr: Stamm: und Brennholzverfleigerung aus 
bem Speſſart früh 9 Uhr im Hotel Gundlach zu Lohr, 





Börienbericht. Fraakfurt, ven 24 Februar.‘ 
Dofterr. Bank: und Krcditaftien, ſewie fl. 5) Yeoje wurs 
din bei lebhaften Geichaft zu höheren Courſen verhandelt 
Die meiiten andern Gefftten bei nillem Umſab preispaltend, 
Nachm 2 Ugr. Teunerr Bantattien 826 Kraulfurt⸗ 
Hanau 98%, Rational 637/, Sitaats bahn — 18060t Looſe 
81%, Greditacien 223%, Geld. — Abends 6 Uhr. In 
der vifeltenjoeietãät bewirkien ſauechtere Pariſet Courſe eine 
flaue Stimmang und erhielten öſterreſchiſhe Eſſelten einen 
empfindtiihen Ruckzauaga. Oeſterr. Ceditaltien wurden in 
Peſtea zu 221%, 3219 bez. 180087 Leeſe BI—50N/, 
Nalional 63%, bez. 


Pegelſtand vs Wine 1’ 4° über 11 








Lerantwgrtiber Redakteur: Fr. Brand. 





Subferiptions-Einladung 
auf 
die 2. Auflage von Hackländer's 


In untergeichnetem Verlage eiſcheint und it in Würzburg vorräthig im 


A. Stuber’s Hudhand ung, Steragafle Wr. 160: 


F. W. Hackländer's Werke 


in Claſſiker-Fotmat. 


Zweite durchgeſehene Auflage. 
ände in 192 Xieferungen 
Mit bem Borırait des Berfafrers in Stahlſtich. 


34 6 


Die Lieferung 12 Pr. RNoein. 


Anhalt: Ramentofe Geisihten, 3 Bde. — Eoldatenleben. — Wacht⸗ 
Tuben: Abenteuer, — Kleinere Erzählungen und humoriſtiſche Stitgen. — Hans 
Eugen Stiuiried, 3 Bode 
Filgerzug nady Metta. — Gepeimer Agent. — Wagnerice 


bei und Wandel, — Reife in den Drient, 2 Up. — 
— Värden, - 





Gin waferircier Keller mit circa 
110 Fader weingrünen Fſern, iſt dos 
gleich zu vermtetben in .. Tüte Nr.306, 


Merken. 





Euugt arte Thüren wereen billig 
verfau im 2. Dir, Wr. 310. 





„ Ein junges Zrauenzimmer ſucht 
eine Ziele als Stüße der Hausfrau, 
Kammer eder Stubenmadchen. äh. 
in der Erped. 








Vor einigen Tagen wurde cine Pas 
tentahsmutter mit der Zuirift 
„Wagenfabrit von Lay" ın Kıllıngen 
derleren. Der redliche Finder wolle 
dieſelbe gesen Belebnung bei Lehn⸗ 
katſchet Job. Bader abaeben 


Es mind auf nachſſes Ziel eine 


Kuren, — Schuldiz. — Gurepiiibes Sklaveuleben, d Bot. — Der Augen⸗ orbentuiche Ködin geiunt. y Im 2, 
blick des Guͤckes — Fin Winter in Spanien, 3 Bde. — Erlebted, 2 Be — Dir. Nr. 344, über eine Stiege. 
Zur Rube fegen, — Monsieur de NIE — Büder aus dem Soldatenleben im  " 


Kriege, 2 Bde. — Dir neue Don Quirote, 5 Bor. 
Wöchenilich wird eine Lieferung ausgeben. 


Einzelne Romane, Bände und Lieferungen werden nicht abgegeben. 


ven Adolph Krabbe. 


Ein guterhaltener Parquetboden 
Mah. ı. d. Erped. 


Stuttgart, im Dir; 1863. 


Verlage handlung 


Eine beſonders im Kleidermaden 
gewandte Mäberin wird zum Nahen 
im Haufe geſucht. Näh. i. d. Erped. 





iſt zu verkaufen. 








Es wird auf Oſtern eine gute Kös 





4 große Icländer Ranariens 
Sabnen find zu verlaufen 3, Dife, 
Nr. 367. 


Gin nn —— 
Es wird ein Mädchen. zum kochen 
geſucht. Näp. in der rped. 


12,000 fl. werven auf 1. 0. 
Fi aufzunchmen geſucht. ne 
rped. 


Haus, Stall und fonnige Thüren, 
ſowie gebrauchte Fenſter, werden 
Samstag den 28. ds. von 2 Uhr an 
in der fegenannten „Rübseburg“ vers 
ftrigen von 


u Anton Eckert. 


Ein aefundener Veljfragen tann 
gegen Finthdungsgetühren in Empfang 
genommen werben, 3. Dijir, 159. 


———————— ee 

Geſucht wird ein Of ſizierobedien ⸗ 
ter, ber einige freie Stunden hat. 
Nah. in der Erpeb, 





in oeſucht. Nah. in der Erp. 


Zu verkaufen: 


ein KTanapee mit ſechs Seſſeln. 
Näh. in der Erped. 


Gin Taprzier: Bebilfe fugt 
Arbeit. Naͤh in der Erped, 


On demande pour une jeune fille 
de 18 ans de la Suisse franguise 
une plage comme gouvernante. 

S'adresser & l'expedition de cette 
fenllle, 





— — — — 
Es werben einige Zeprmädchen 
zum Buße und Kleibermaden geſucht. 
Auch * * bie kommende Saiſon 
eine geübte Puhmacherin Beſchaͤfti 
finden bei un. 
Johanna Kernaul, 
Karmelitenftcaße vir-A-vis der Botigel, 
_——I 0 00 u 


Theaterftraße Nr. 75 ift der zweite 
Stock auf den 1. Mai an a ruhige 
Bamilie zu vermietben, 


ie ed a EEE 

Die Verfleigerung bes Inhalts dee 
Wirtbicafte Barten in er 
iſt einftweilen aufgehoben, 


e 322 


In Jul, Keiluer’s Budbandlung in Würzburg ift vorräthig: 


Bweiundfedsig Tafeln mit 
Façaden, Grundriſſen, 


aile ö R ®, e 
Proflen ind Details, in ze teg. gene Pre 


Nädten, arößeren Landfisen oder Billa’s &e., weise theils bes 
fichenden Bauten der veueſten Reit entnommen, theile von dem berühmteiten 
Arciteften entwerfen morden find Nach deutichen, franzeſiſchen, italienischen 
und enalifchen Verbiidern, mit dern nötbiaen Örflärungen und ber Doritellung 
ornomentrier Tbeite im größerem Mafverbättniß. Herausgegeben von A. W. 
Hertel, Bauinipefter_ in Naumburg Vierte pölin umgearbeitete 

"ullane. ar. 4. Gart. 1862. 4 fl. 30 fr. 


Am 27. Achruar I. Js. Abends 1,8 Uhr findet im Särannens 
Saale eine i , , 
musikalische Abend -Unterhaltung 


bes Muhfherre des tal. Yandiwebr-Megimentes zu unfen der Aljihrigen Wittwe 
bes jünafverlehten Burtaufeldwebels K. Mohr fratt, wezu der Gintritt gegen 
Erlase ren 12 fr. Jedermann frei Mrbt. 

Wüäryrurg, den 24. Februar 1863 


Yarı 5 “ T 

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 

Einem verchrlihen Publikum mache ich hiemit die Anzeige, daß 
ich das Pupiwaarengeihäft, weldes Frin. Eliſe Hefter inne hatte, 
von heute an übernommen habe und empfehle ich mich im Putz⸗ und 
Kleidermachen, unter Zufiderung billigſter reelifter Bedienung. Auch 
halte ich fortwährend fertige frrauen= und KindersGarderobe, 

Mürzburg den 25. Februar 1863. 

Johanna Kernaul, 


Kamrlitenftraße vis-a-vis der Polizei, 27 
Schneidmühl- SECireular- Sägen 


empfiehlt in allen Größen unter Garantie 
J. B. Deppisch, 


Eifenbandiung, Homſtraße. 


Mechtes Klettenwurzelö!, 


befannt ale das Leite Mittel, den Haarwuchs zu kefördern und das Ausfallen 
ber Haare zu verhindern, empfiehlt per Klacon 97 fr. 
EN A EEE Carl Bolzano. 
Wer das billigne, ſcönſte und gefaßrlefeite Licht wänſcht, der beſtelle ſich 
zur Probe 
Sich-, Hänge-, Wand-Lampen & Laternen 
zu ben billigſten en gros Breifen aus dem 

Kabriflager amerifanifcher Erdölfanipen von 


F. W. Thomas, große Bockenheimerſtraße 6, 


in grauffurt on. M. 

















Wegen Räumung eines Kelers find acht Stüct gute weingräne Stüdjäfer 
zu verlaufen. 
Aub find daſelkſe W aus auten Panen 
1857er Neubern, 1859er Rolbwein, 
18538ert Schaltoberg, 1850er Traminer, 
1850er Mainleite, 1862er Retbwein, 
Meſt zu 12, 16, 90 fr. por Maas, mie neh verſchiedene Sorten Weine eimer⸗ 
und maakmeie zu baten, 
Auauſtigerurotze Nr. 224 bei Wittme Ebert. 









ine Köchin, die gleich⸗ 









Kir dae Ziel Dhern wird eine Bine td 
Köchin, ein inmmermäbchen zeitig gut Walhen und Bug⸗ln kaum, 
und cin Kindemädchen acudt wird auis Ziel Ofterm gejucht Rip. 

mmesitrage Ne. 52 in der Cop d 


Käberre © 


Deu . 
va YHguer ı ntä 


Muſik⸗verein 


Heute Abend halb 9 Ubr Probe. 


Dem ſchönen liebenswürdigen Herrn 
VG im Tb. die berzliciten Glück⸗ 
mwünfde zum behen Geburiefeite, 

Ungenannt und doch befannt. 














ag egrasnenn een eerprege ren Ber erheegenn 
BESEDESETETSE SER 
$ 


» 7 a — 
Zum Ausveikauf 9 
Nbobe ich eine Vartbie 
) Kleider-Stoffe & 
2 aueg· bt, welche zu ſehr billigen # 
3) Rreifen beitens empichle, & 
—* Carl Schlier. 8 
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Für Uhrmachergehälfen. 
Gin in Repafiagen und Reparaturen 
geübter Gehülfe findet unter guter 
Honorirung dauernde Beſchäftigung bei 
Tb. Fischlein, 


Ubrmader in Hammelburg. 








Haus:Rr. 23 in Eſcendorf if eim 
jähriger Jucht ſtier, aͤchter Heils 
brenn vr Race, tauglich zum Ritt, zw 
verkaufen, 


— — — 
Feſtnachts⸗ Sonntag Abends wurde 
bei Herrn Haderlein ein ſchwarzgrauer 
Zchügenbut, mit dunfegrünem 
Band und rothem Futter, negen einen 
niedrigen fdiwarzen vertauſcht. Der 
jebige Befiger wolle denſelben in obigem 
Vürchſchaftslekale baldigſt gegen Ems 
piargnabwe des ſeinigen abgeben. 


Ein ſolides Mädchen, welche 
näben fann And mir Kindern umu⸗ 
neben weiß, wird bis Onern in eine 
tleine Hawilie geſucht im 4. Diſtr. 
Nr. 54, ter 3 Stiegen, 

Milittär@infteber jever Baf⸗ 
fengattung mit den beiten Zeugniſſen 
fird ſewebl während der im Monat 
Marz ſtatiſindenden Cenferiptienever⸗ 
handlung, vie auch immerwaͤbrend bei 
dem unserzeichn fen, ron ber k. Regie⸗ 
zung concficnirten Bureau, zu haben. 

Ph Oppesheil ser. 

4. Diſtr ro, 42, Petereplag. 


Eriuhi wird 

ein tüchtiger Zpenglergrbülfe für 
dauernde Befdärtigumg und guten Kohn 
bei 








F Lorenz Amberg, 
Spengiermeifter, Jehanniſergafſe. 


Gin Junge aus ortentlichem Haufe 
kann unter annehmbaren Bedingungen 
bie Conditorei erlernen, Naͤh. in Der 
Grpid, 


Junge Leute von 15— 17 Jahren 
fingen gegen auten Lehn Beſchäftigung, 
wobei fie je mad ihren Fabiakeiten noch 
etwas eriernen Rönnen. Näh, im ber 
(Prprb de Mr. 


Mit einer Beilage der Stahel’fehen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. 





\ Gen 

Lu 
Von 
ein 
Enn 


22222 


je » 








Würzburger Stadt- und fa 


autiutt 


Eahnzuge Bon Bamberg Rt. A 


> > 
F pressure 7,77 * nr ?= — 
Eamitig.. IR. BR a. AU AU, 27 Kauf 
1.2.30 748 * * 
Goutterig HIU.SOM.M TEN ZINN i u 
1.u2.W en 
Poing I BULIHMR| AU MI. 





U aan 
IR. IO R.* 


su SA 


@ireyg 1 Tu BU 
Bärr, 2 IM i.IH5 R. * 
ürerz. 3.) 31.45 Di. 





BPoſtomnibusfabrien nen 





Arndein ou, RM 
Britoeb Heibelterg 4 U 36 DU RT 
Dettelrad; ahv- man 
Kigingen “li m. Fr 
Albinazen⸗ Neukabt un — un 


au N u 


Kidingeu· Rıuko 











dbote. 


Bahn üge Venßtautfuri Noch Bamberg 
WERE, 





ER 
Se, Sameng. U TME. 
ER 12,3. 





—— Gonlenn AUIOMN.| U. ab M.N. 
4 „ 1.0.2.6 

, Pofizuo EN. FIIMA) FHU.EM.L 

nn VINIOMRM- MN 

Onfiterz. 2 IUITM N 230m. 


4 Güter. 3. 8.25. FION.FOM.F, 
— Veſtomnibuefahrlen nad 
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Der „Stadt: und Kanbbeic” erſchernt tiglie, auker Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertre⸗Felleiſen? wdchenilich kreime!. 


Preis betannt, 
Br. 49. 


Keuerfe® 
NewPork, 13 Febr. Seward bat das Merr 
wittlungs - Anerbieren Frantreid® ablolut abgelehnt, und 
verweigert jede Beſrregung über irsenb einen die innere 
Vohtit Umerifas terreffenden Boriblag, von welcher freme 
den Macht derſelbe auch ausgeben möge. 


Berlin, 24. Febr. Die Zeidler'ſche Correſpon⸗ 
benz meldet: Wei bier wohnenden Boten find Beute von 
ber Velizei ION Handgranaten in Beſchlag genemmen wors 
den. Dir betreffenden Lerfonen find verbaitet. Diellntere 
ſuchung ift Mittags der Staatsanmwoltihaft übergeben worden. 


Der Hinptanfübrer des Aufſtandes, der bei Sander 
mirz gefansen genommene Frankewoli, ift an feinen bort 
erhaltenen Wunden geitorben, 


‚ Waris, 24 Febr. Die „Tatrie” eröffnet Sub⸗ 
feriptien für die verwundeten Boien und überhaupt für bie 
pelnifhen Familien, die Opfer des Aufitander würden. — 
Nach der „Dpinion natior ale” war an der Börfe das Ger 
rührt verbreitet, bad prrutziſche Cobinet verw igere bie Ans 
nadıne der Vorftelungen, welde Baron Tallehraud bezüge 
lic der peluiſchen Frage ibm zu madım beauffragt war. 
Die {hen erwahnte Betition zu Sunften Polens ift dem 
Senat eingereicht werben. 


Zemberg, 24. Kebr. Der „Goniec* meldet: 
Meczaj bat im Verein mit Bondbanom'cy' Abtbeilung einen 
Angriff der Rufen kei Dubienka zurüdgefäjlagen und zwei 
Kanonen erobert. 





Zagesuenuigfeiten 

Se. Mei. der König babın ſich alleranädigſt bemogen 
gefunden, unter ben für die II. piotetantifte Vfarrfiche in 
Sawreir furt präfentirten Geiſtlicen dem bisherigen IV, 
Tfarrer dafelbft, Chriftepp Paul Müller, die allerhöcfte 
lanbeefürfttiche Veftärigung zu ertheilen. 

Durch Minifterial : Entfhlirkung vom 14. d. Mis. 
wurde verorbwet, daß die bei den Siral: und Polizel⸗ 
Anftolten des Königreiches aufneftellten Duuslchrer, benen 
die Ertbeilung des Shulunterrichtes an die Gefangenen 
unter Arffiht md Leitung ber alt Juſpektoren fuultionie 
renden Hauegeiftlichen übertragen ift, a's wirkliche Schul⸗ 
lehrer zu betrachten, als ſolcht aber verpflichtet find, gemäß 
Art 8 des Geſetzes vom 10, Norember 1861 dem Vereine 
des betreffenden Kreiſes für Unterſtützung dienſtuntauglicher 
Schullehrer beizutreten, wegegen für dieſelben im falle 
ibrer ſtaten mäßiren Quieszirung bie geſeblich ugeſicherten 
Centralfondo Zufhüffe an den Verein geleiſtet werden, 


Durch eine Entſchließung des Handelsminiſſeriums 
vom 19. d. Mis. wird und zwar ſowohl in Bezug auf den 
techniſchen Betrieb als binſichtlich des Warltes und Abſabes 
das Eporer: und das Gefaimridemader: Gewerbe mit dem 
Gewerbe der Schmiede, Meſſerſchuiede, Nagelfhmiebe, 
Schwertſeger, Schloſſer -und Windenmacher zu einem Ge⸗— 
werbe vereinigt, 


Ir Bayern beſtehen dermalen folgende conceſſienirte 


Donnerstag, den 26. Februar 1843. 


Anferare bie Niraiat Suite U Er, Peigaitige 6 Ar, aröhere werben nah dem Maume bevednet, 


Medrildis, 


Feuer⸗, Lebenee, Trandpert: und Hagelverfiherungsgefells 
ſchaften: 1) Weuerverfiberungsgelelfhaften zum Gefdäkte: 
betriebe berechtigt: die Feuerberſicherungganftalt der Miün: 
&ener Hypothelene und Wenfelbanf, die Mündener und 
Aachener, bie Elberfelder, tie Leipziger‘, bie Berliniſche 
Feuerverſicherungegeſeſſchaft, die f 2 prieil, erfte aflerr, 
Verf Gejelfhaft m Bien, ber „Deutfde Phönir“ in Grant 
furt, ber Londoner „Phönir“ Lfeit dem I hre 1818 zuge 
laſſen, alje wohl die Ältefte in Boyern conc-ffeniste fremde 
Sefelligyaft), die „Golonia* in Eötn, de f. E, priv. „Azi- 
enda assieuratsice” in Trieft und Lie Feuerberſiche runge 
bank für Deutjchland in Gotha; die Diagdeburger Feuer: 
veriherungsgefellissaft iſt vorläufig nur zum Gefhäffs 
betrieve in der Ffalz zugelaſſen. 2) Lebende, Mentenz ac = 
Geſellſchaften: Lebende, Yeibıententerfiherungs: und Spar⸗ 
kaſſen » Tontinewanftait der Münchener Hyrotheten und 
Werfelbant, die Gothaer Lebens · Berfierungebant für 
Deutidlanb, die Lebensver fiherungs:Seiellidhaften in Führt, 
Leipzig, Berlin und Köln, die allgemeine Rentertanftalt in 
Stuttgart, Franlfurter Yebensorrfiberuugs Geſellſchaft, alls 
emeine Verforgungsanfialt im Großbtrzegthum Baden, 
enfiond: und Yebensocfiscrungs Geſelſagit „Janue* in 
Hamburg, Renteneericherungsanfialt in Bertin, mürtteme 
bergifbe Lebenererfiierun.e und Erſrarvißtani in Etutt: 
gart, Lebensverficerungenf Uſchaft „Bermania* in Stettin, 
RR priv. etſte ötterr Verſich. rur gegeſeuſcwaft in Wien, 
f. & priv. „Azienda weicunteiee® in Trieft, Verfierungs 
Gefeligalt „Thurinpia* in Grivrt und „Rrenid.ntia® in 
drantfurt a/D,, endlich die Compagmie d’assernirenves 
gendrales sur la vie des benmes in Parik; für die Pfali 
allein zugelaffen iſt die Medical invalid und general Life 
Assurance soriely, (Schluß folgt.) 


@dwurgerichtefikerg für Unterfranken 
und Ufchafenkurg für das erfie Quartal. 
(dorf) Erhard Virrig, Schreitereſebn von Grafennbeins 
feld, findirte om Gymnoſium in Edweinfunt, war früher 
ein fleigiger Edüter, nehm eſt den erſien Flop ein, pehe 
ein Lokalſtipendivm ven Grofenleirjeid von jäbrlid 180 FE, 
mwurbe aber in lepter Zeit iederlich, ſe dek er im Jahre 
1864 unter Andrehung der Önttofturg us der 2. Semnas 
ſiallloſſe megen Unfleifre audtreten mußte. Am 10. Auguft 
1862 befuchte m dee Togetidichen zu Edneinfut, ein 
aus ber reideftäbniden Beit berrührendee, jährlich trei 
Hohen dauerndes Velteif. Meritz pefellte ſich bier zu 
dem aricden ledigen Pouern Kenrod Feed ron Kibberg, 
welcher gerade von einem Gutreitererfonf Gelb eingenem⸗ 
men batte, und neh 9 preuhilde DepreUeniedens unb 
7—8 Guibenftüde in der sedten Meftentefde ſicden Fatte, 
Beide Fehrien bei Sofiwirtb Ed mitt im Gafboufe zur Senne 
ein. Dees war ziemlich argetronfen, zedte und aß ned 
etwas, regolirte aus Guskniitfipfeit den Morit, ſchejef aber 
bald am Wirtheriſche ein, mie cd ifm eit termfenmen 
pflegt. Epäter wurde Peek mit zwei anderen @flen um 
Schlafen in einem Zimmer untergelradt, wäbrend Merig 
in einem andern Rimmer dlief. Mm nödten Mergen 
vermißte Ders feine Vaarſchaft, entdedte feinen Berluſt dem 





Hauslnehte und ber Kellnerin, nahm aber von einer ges 
rigptligen Anzeige Umgang, da er auf der Feſtwieſe fein 
Ger verloren haben zu können glaubte, Das Suchen im 
Bette blieb etfolgloe. Mocy erispen am 15, Uagalt wies 
der in Schweinfart in neuen Kleidern, die er in Würzburg 
in den Kiewermagazinen der Shicivermeuter Sierpr und 
Römer gekauft und mit preaßiiden Dopp-hiouisrers bezahlt 
hatte. Aug machte er bedeuleuden Aufwaad, zechte viel und 
ſpielte body. Aut Beirazen, woger er das Geld habe, wollte 
er ed von jeinem Vater erbaiten haben. Das widerſptach 
aber diejer gegenũber der Kellaeria Otlina Burg in ber 
Soune, imdew er dieſem Lampen nihto mehr gede. Aach 
im Beſihe einer gordenen Ude und eines zoloenen Rings 
war Dorig. Dies kam den Sonnenwirthe Schmitt aufs 
fallend vor und er warf ven Vadacht des Dievitabls an 
Died auf Morig. Am 25. Nayuft zechte Dloriy wird.r 
in M Senne uud wettste gegen einen Walt, dag er beim 
Lömwenwirthe Rindfelder Credit babe, aud ließ ji h dort ſchein⸗ 
bar zweimal 10 fl. holen. Das erſte Wal echielt er 10f1, 
bad zweite Mal bios 2, indem er deiuich dem Heudtnechte 
BÄ mitgab. Später stellte ſich heraus daß er dort eine 
preugiihe Doppelleuiedor hatte wechſeln und das Geid 
ftehen laſſen. Gaſtwirih Sp nut, za oem er jagte, er habe 
das Geld von Mihael Sauerader als Oirlehen erhalten, 
da biefer folhes für mamsjtid hielt, juhte man den Morih 
gu probiren. Auf einen Sanaſzimmer brachte er dem iRos 
rig und einem andern Gaue zwei Flaſchen Champaguer, 
und als die beiden Gaſte berieseit einjhleeten, durchſuchte 
er die Kieiver des Mori, jand aber in deſſen PBortemons 
naies nur einige Kreuzer, dagezen in einer Futteteck. feines 
Modes 4 preugiibe Dopprliouisporg wıd 8 Wuldenitüde in 
einen Fradtbrief eingemwid.it, und mabın dieſes Geld zu fin. 
An andern Morgen tbeiite Merih ſeinen Beloverluft dem 
Gaſtwirthe Schmitt mir, und machte erft Racmiltags auf 
Schmid Drohung, er Laife ihn ſonſt arretiren, beim Pal. 
Unterjugungsriter die Aneige, es ſeien ihm 80 fl. geſioh⸗ 
len worden. Gaſtwirth Schinitt üvergad das Geld dem 
L Unterfubungssidyier. orig ertlarte auch ver Bericht, 
er habe von Sauerader ein Darlehen von 100 fl in 5 
preugijhen Doppellouistors und GHuldenſtucken erhalten, was 
diefer aug am 29. Auguit eidlich benatiate. Sauerader 
mar aber gar nicht zu einem ſoldden Dariehen fübig, da 
er fein Geld hatte und ibm oft nicht einmal ein Glas Bier 
jeborgt wurde. Er mellte das Geld von feinem Bruder 
— zanerader, Arbeiler in der Wüitenjeidichen Unra⸗ 
marinf.brit zu Scoweinjurt erhalten haben; biefer entſolug 
ſich aber hierüber jeglicher Zeugſch-ſt. Durch einen Shulbs 
eintrag in feinem in großer Uneronung befindlichen Haus⸗ 
haltungsbuche wollte er das Darlehen nachweiſen AÄllein 
biefer Einttag wurde jedenialls ſpaler gemacht, als Moritz 
und Sautracer ſich in eine Kammer im Wirthshauſe zus 
rüdjogen, die Thüre ſchleßen und mit einander fihrieben, 
Sauerader wil durch Veritz damald einen Brief an ben 
ihm bejrennveten Witsrbeiter des „rränfiiben Kuriero“ 
Andreas Reuß, vor läugeren Jahrea mir Buchdrucket Dürr, 
dem ipäteren Banknorenratrifanten, wegen Herausgabe der 
Leuchte“ vom unteriränfiiben Shwurgerite prozeſſirt und 
verurtheilt, wegen eined Hauslauje in Nürnberg haben ſchrei⸗ 
ben laffen, ben B:ief aber nicht abyefandt haben, Auch ber 
verſuchte Nachweie des Sauerader von Gelderwerb durch 
Oeiraihoſchmußereien mißlang. (dorf. folgt.) 
(Berfammlung des Nformvereins am 21. februar. 
Säluß.) In Folge der Verbreitung des Vereines über 
einen großen Theil von Haterfranten murde die Nothwen-— 
digkeit anerkannt, einen regen Widpfelnerfehr mit den auds 
wärtigen Mitgliedern herzuſtelen. Zur Vermiftelung ber 
Bertinomitiheilungen zur Swtellung von Drudisriften und 
Entgegennabme der von auswärts fommenden Anträge im 
jedem Landgetichtabe irte mindertens im Sprengel jeden 
Bezirksamies, mo ſich Bereinsinitglieder befinden, einen 
Vertrauendmann aufstellen. Eingehend wurde bie Frage 
beſprochea, ob die Begrandang einer größeren Wehrgabl dri⸗ 
licher Vereine oder Die grögere Gontraliürung der Reform⸗ 
vereine vorzuziehen ſei. Die allyeuteine Anficht ſprach ſich 
dabin au, daß ein feäftigeres Vereinsleben mur bei der 
Bılduna gröherer Vereine zu gewärtinen fei, welche durch 
bie Bereinigung zablreicher zeintger Kräfte und durch bie 
Verfügung über die erferderligen Mittel in den Stand 
peiopt werden, nadhaltig antegend und mittelt der Preſſe 
über den Umfang einzelner Oertlichkeilen hinaus erſolgteich 


zu wirken, weshalb bie Bildung von Kreisvereinen ber 
yur zur Seriplitterung der Kräfte führenden Bildung zahl: 
reiger Ottobereine vorzuziehen jei. Dagegen tmurde £6 
als eine Berpiligtung der Kreissereine anerkanut, deſto 
umfaſſender durch Mitheilung ıhrer Verhandlungen durch 
Denugung der Vreſſe und pub Beſchickang der an geeig 
neten Orten abzubatlenden örtliben VBereindoerjammlungen 
auf ihre auswartıgen Wiiſgneder einzuwirken. Nadıdent 
mehrere Vereinomigliedet aus dem Gewerbsſtande ibre 
U:bereugung ausgeiprosen hatten, daß sie ftatutenmäßig 
jengeſeten Heiltane abjeiut nuzureiwend feien, mm eine 
grogartige Wirfjamfeit zu entfalten, digegen aber bemerft 
worden wir, Daß eine Erbohung der Beiträge nur in der 
Form einer Abinverung dr Dopungen dur eine Generals 
derlammtung beſchloſſen werden fdane, wurde allſeuig ans 
ertauni, daß die Wräebung der Natutenmäßigen Jahres: 
beiträge die Befugniig der VereinAmiglieder nicht aus— 
ſchließe, die Zwede des Bereines nach ihrem Ermeſſen und 
ihten Mitteln aus in höheren Grade zu unternühen. Es 
wurde daber beſchloſſen, wnägit unter den Mitguedern in 
der Stadt Würzburg eine Yiite zur Einzeichnung freiwilliger 
Beiträge zirluliien zu laſſen, un® wurde von vielen Suiten 
die Bereitwilligteit ausanıpreben, vem Zwecke des Vereines 
die netswendigen Opfer zu bringen. 

yv Würzbuig, 2, Febr, Der geitern in unierer 
Stadt abgepaitene erjte nroge Biehmarkt batte einen 
üver alles Erwirten günftigen Erfola. — Schou früh 
Morgens entwidete fin au dem dazu beitimmmten Piage 
am Mainquai, weiber ſiv als ganz beſonders pafjend für 
berartige Zwede erwieſen bat, und auf welden die Abbals 
tung der Scyaume au verlegen ale geeignet erſcheinen dürfte, 
ein überaus reges Leren. Oogleich an vemjelwen Ta,e in 
Ansbach und Wertheim Viehmärkte ftartfanden, fo war 
doch von aller Seiten Vieh beigerrieben und ebenſo batte 
fit) eine bed utende Anzabl Räufr, Seien vom Auelande: 
aus Nerbd wiihland, Kurh fin, H fen Darmitade u | w. 
eingefunden, Der Martt, anf dem 6700) Etüd Vieh 
vorhanden waren, bot cine befondeı reiche Auswahl in 
ſchwerem Fetſvieh, durch deſſen Auijtellung ſich namentlich 
unjere benachbarten greßen Oekonomen ausgrzrichnet batten. 
Dagegen konnie die Naatrage nac greßem, mageren Gıngs 
wich von Seiten der Waadeburger u db Heiſiſchen Käufer 
nicht bei isdint werden. Von dieſer Sorte würden weitere 
10U—150 Poaar willige Rehmer geiunden haben. — Der 
Handel war ım Ganzen ein recht lebhufter, und wurden 
gute Breife erzielt. Im Allgemeinen muß bas Reſultat 
bie. @ erſten Disc cs als ein fo günſtiges bezeichnet werben, 
daß cin gedeibliches Einporblühen deffelden als gelichent er⸗ 
ſcheint. Sämmitihe Beſucher des Marktes ſprechen ihre 
dellfommene Befriedigung aus und wird e6 won den Hans 
deleleuten beſonders zgerübmt, daß ber freiefte Verkehr 
geftwitet iſt. Eo laßt ſich mit WBeftimmiheit erwarten, daß 
auf dem nächiten, am Mittwoch den 11. März ſtatt⸗ 
findenven zweiten areßen Viehmarlt ein noch größerer Zus 
tricb und darun’er dag von den Magdeburger Händlern 
geſuchtt, große mapere Gnsvich in genügender Auswahl 
vorhanden fein wire. — Der hödfte Preis, welcher für ein 
Baar fette Ochfen geiöit wurde, war 441/, Caroline, das 
don eirem bieligen Metzaer angefauft wurde, 

Die Frege über die Richtung der neuen Eiſenbahn 
von Heidelberg nah Mürgburg iſt jept nen badiſcher 
Seite ertihieden. Bon Eudigheim wird die Richtung über 
Königheim und Tauberbifhofsheim nicht gewählt, ſondern 
burh den Stöpfer- Grund über Borberg und Königsbofen 
nach Öerladeh in, wie dies urſprüng ich won ben Technikern 
berrimmt war, gebaut werden. Dagegen fol die Herftellung 
eiser Zweighahn von Gerlahsheim nach Tauberbiihefopeim 
und Wertde im beſcheßen fein. 

WörVenvrricht. weantfart, ————— 
In Fotge von fhlehteren Barifer Netirungen verkehrte die 
Börfe ia inerer Tendenz für beinahe fämmliche gangbaren 
Eifetten. Der Umiag im Ganzen war von ungewöhnlicher 
Bedeutung. — Wahn 7 Usr. Deterr. Bantaftien 817. 
Ftantfurt Hanau 98 /,. National 68, Staatobabn — 
1860er Yonfe 80° 4  Erebitacien 221 Geld. — Abendo @ 
Uhr. It der Eiektenſecietät erbielt ſich die günſtigere 
Stimmung der Dörfe auch im Abendverkehr und wurden 
Öterreidhijihe Krebitaftien zu 223-2230, und 1860er Locfe 
813 bez. und Gelb. 


Verantwortlier Nevalteur: Zr. Brand. 
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. 
Dankſagung 
Für bie ſowehl bei dor Beerdigung als ben Trauergottesdienfen 
unferer Heben Butter, Schmeiter, Schwiegermutter, Schwägerin 


und Kante 
Gertraud Göss, 


Fiſchermeiſterswittwe. 
fo zahlreich bewieſene Theilnahme ſagen wir hiemit unſern herzlich⸗ 
fien Dant. 

Mürzburg, ber 26 Februar 1564. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





. 
Dankſagung. 
Für bie bei der Beerdigung und dem Zrauergofteßbienfte unſe ⸗ 
res unsergeh ihen Schn 8 und Urudets 


Heinrich Bollinger, 
Schriftſetzer, 
fo vielfach bewieſent liebevolle Theilnaume ſagen wir hiemit unſern 
verbindliaſten Dank. 
Würzburg den 2, Februar 1863 
Die tieitrauernden Sinterbliebenen. 


















Dankſagung. 


Für die fo ebrende ats herzliche Thellnabme bei ber Beerdigung 
und dem Trauergettegbie: fte unieres vielgeliebten Gatten, Batere, 
Großoaters, Bru ert, Ehmwaarrs und Scwiegervaters 

Konrad Hleclein 
fagen wir unfern tielnefuh e eı Dant 

Würzburg, den 26. Februar 1369. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















Mein Lager 
von schwarzen Tuchen in allen Sorten 
empfehle zu billigften Preiſte zur geneigten Aonabme 
Franz Leininger 


auf der Mainbrüde. 


Wiener Putzpulver. 
Mit biefem Putver kaun man fejort allen Metallen ben Igönften Glan; 
ertheilen; per Paquet 8 Pr. bei 
Carl Bolzano. 
————— — — 
In der Btahet’schen Bus: und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
vorrätig: 

Mardard, Martin, weil. Pfarrer und Miffionär ingrarken. Marien: 
Bredigten. Sieben Rabrpänge auf bie ſieden vornehmften Frauens 
tage. (Septenwium Mariunum) Den bearbeitet von Heinrich Hoffmann, 
Pfatrer. 2 Bände, Vreis 3 fl. 


Nähmaſchinen 


a fl. 15 per Süd 
G. F. Kirchner, 
Eiſenhandlung in Schweinfurt. 


Eine jhmarge Rabe, ?, Yıbr alt, 








neueften und einfachſten Syſtems liefert 
unter Beigabe der Gebrauhsanmweifung 








n einer Gi > und Figueir Fabrik t 
—* ein Bürtnereburfche und bat fi verlaufen. Dem Ueberbringer 
ein Prerdefnecht gejugt. Näg. eine Beichnuug in der Bültnersgaffe 
in ber Exped. x. 333. . 


Stadt-Theater. 


Donnerstag ben 26. Febt. Abonne- 
ment suspen-in. Grite Gaſtdarſtellung 
dee Herrn Mindermann vom fol, 
Hofibeoter in Münden. Zum Bee 
für Hrn Daliyg Wilhelm Te 
Ghrope Oper in 4 Arien nach bem 
Franıdl. v. Haupt, Mufit v Refink, 
Tl: Herr Kindermann als 1. Gaſt⸗ 
rolle, 

Freitag den 27. Febr 2. Vorft, im 
9, Mronn. Sie fchreibt an fich 
ſelbſt Luitipiet in 1 Ar frei nach 
dem Aranydi. von Holtey, Hierauf 
zum 1. Mate: Nunse Eheleute. 
Dramatiibe Kleinigfeit in I Aft von 
Po Henrier, Zum Schluß um erſten 
Male: Ein Auto raph. Luip. 
in 1 Alt von Mer. Pergrn. 


Während der 3 Fınnabtetage gingen 
mei aoldse Anbpfe, weihe zum 
Ueberfnöpien der Wıuft eines Hembes 
dienten, zu Bertuft, 


2, Belohnung 
Demjerigen, der fie überbring!, ober 
Hustunft aeben kann, wer fie in Bes 
fig bar. Näb, in der Fıped, 


Gin Voacleinfiug wird zu taufen 
geſucht. Näb in ter Erped. 

Ge io 1500 A. auf 1. Hopothek 
ansınlihen. Nab in der (Frped, 


j Im 9 Nntinkrie Regiment wird 
ein Einſtandomann cuf 2 Juhre 
geſucht. NRah in ber Prpeb, 











Dian warnt biemit Jdermann dem 
David Dppenbeimer von hier 
etwas zu so gen, da für ihn niemale 
irgend cine Zablung qrleiftet wird, 

Familienangelegenberten wegen wird 
das Wohnhuus 3. The, Rr. 353 
in der vordern Giodengaſſe ans freier 
Hand öffentlichen Aufſiriche unterftellt 
und biegu Termin auf Montag ben 
9. Dürz I. 36, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt 

Siricholiebhaber werben mit dem 
Bewerten biezu eingelaben, dag bie 
Einfidrönzhne täglich geſchehen und 
die Hichte des Striheichillings zu 4%, 
versinelih darauf leben bleiven kann, 

Dis Wohnhaus befindet fih im 
beiten bauliben Zuftand und ift zu 
jedem Geichäfte greignet. 


Schmittberger. 


Gine neue f feueriefte Bel d» und 
Dbligationenkifte ift zuverfaufen. 
Näp. i. d. Erped 


Es ift ein gutee Bett zu verkaufen 
im Shildhef Ar. 62. 


iesahentein 006 ode Venice Mr — 
Bei Schubmader Müler in ber 
Fran astauergaſſe ift ein [4öned Bett 
zu verfaufen. 
Ein felides Mädchen, erit zuge: 
reiſt, ſucht eine Stelle als Kellnerin 
Jur Auebütie im 5. Difte, Nr. 158, 
breite Schleßgalle. 
Ein gefundes Mädchen, welches {hen 
einige Zeit entbunden bat, ſucht eine 
Stelle als Amme, Rah. i. d. Exp 





3 Dritte, durch die neucften Gefehe vermehrte Auflage des 
„Bayeriſchen Hausadvokaten“! 
Im Verlage der Julius IKellner's Buchhandlung in Würzburg erſchien ſoeben: 


Der bayeriſche Hausadvokat. 


Ein durchaus praktiſcher und bewährter Mathgeber in allen gerichtlichen und aufergerichtlihen Rechts- 
Angelegenheiten mit Beruͤdſichtigung aller neueren Gefege und Verordnungen im gefammten bürgerlichen 
Nechtöleben. Zum Gebrauche für Jedermann in Bayern d. d. Rh, verfaßt von einem praftifhen Rechtes 
gelchrten. Geh. Preis 1 fi. 45 fr. 

Die vielen neuen Geſehe und Verordnungen mit ben noch gültigen älteren Behimmungen zufammen in Cinem 
emeinverftändliem und killigem Werte zu befigen, ift zweifellos jedem kayerıfden Eraatsumterihane eine gewünſchte 

einung. 

Das vorliegende Werk, beffen beide erfte Auflagen fi fhon ber reniten Theilmahme erfreuten, wirb in feiner 
enwärtigen, durch Aufrabme aller neueiten Gefege reichhaltiaſt vermehrten Iten Auflane gewiß ollaemein willkommen 
Ka Man findet in demfelben für alle Rechtsangelegenhe ten leichtverſtändlichen und arüntliciten Aufſchluß. 

Die gefammte bayeriihe Staatsoerfaflung, die Selbfiverirenung und Fertigung ſchriftlicer Fingaben, ber bürgere 
lie Prozeßgang nah alten feinen Richtungen, das Netariatsaefeg wit der Geeührenerdnung, die Berträge jeber Art 
mit vielen Wufteriormularen, der Strafprezetz und das Polizeifirafverfabren, zwei alpbaberiih geordnete und überficht- 
liche Tabellen aller Verbrehen, Vergeben und Pelizeilebertretungen, die Rechte und Pflichten ber Gefchverenen, ber 
Entfbädigungen derſelben, fewie der Zeugen und Sachverſtändigen, 134 Mufleriormulare von Bittgeſuchen und Aufs 
fügen jeder Art, ſewie alle wichtinen Beſtimmungen von denen der Kürze wegen nur jene über Anfäffigqmabung, er 
werbeiwefen, Aopotatengebübren, Armerw.fen, Arrendirung, Dütrifterätie, Handelssefep, Ginguartierung, Gemeinde: 
weſen, Jagd, Steuern, Bolizeftunde, Umtagen, Vereine, Berjäbrung, Viebawähr ſchaft, Wahlen, Weideredt, Zwaugs ⸗ 
abtretung u. ſ. w. erwähnt werden, — Alles dies trägt ber „Bausadvofat‘ feinen Feiern nemeinfalich vor. 





Sparfafien- Tontine 
der bayerifdyen Hypothe- ken- und Wechfel-Sank. 


Die Subferiptionen zur Fünfzcehnjährigen, erften und zweiten amwanzinjübrinen Geſellſchaft, ſowie die Finzabfungen 
gar Taufenren Serie berielben werden bad ganze Dahr 1863 hindurch fertgeſeht und es wird bie mit dem Der 
werfen zur Öffentliten Kenntniß gebradt, daß bie zuerit genannte Geſellſchaft nun noch 8, ‘die zweite no 13 und 
bie dritte noch 18 Jahre bis zu ibrer Auflöſung zu beiteben bar, 

Die Sparfaffen:Tontine darf zur allgemeinen Benügung um fo mehr empfohlen werden, al® fie ſich zut Anlage 
von Erfvarniffen für Frwadhine wie ür Kinder eignet und namentlich kei letzteren frbr zweckmäßig als Aueſteuer- An: 
ſtalt benüht werden kann. Dr die Rinfen zu 49, jührlih zum Kapital geichlagen werden nnd bie bei der Auflöfung 
einer Gelellſchaft nech am Yeben befindliben Mitglieder nicht mur den Vetrap ihrer urſprünglichen Finlagen durch die 
Fapitalifirten Zinfen vergrößert ausbezahlt erhalten, ſoudern fid diefeiben im Perbättnig ibrer Vetbeiliagung auch in das 
von den Merfterkenen hinterlaffene onmaflirte Kapital tpeilen, fo überbieten die Wirkungen biefer Anſtalt die einer ger 
wöhnlihen Epartaffe um ein Bedentendeo. 

Grundbeftiimmungen und Frläuterungen fo wie Formulare zu Erklärungen werben unentgeltlih von den Agenten 
verabfolat. 

Münden, IF, Februor 1802, 


Die Adminiftration der Dayerifchen Hupotheken- und Wechſel-Bank. 
Ed. Brottler, Dirigent. 
Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung von Beitritts:&rktärungen erbiete ih meine ernehenen Dienfte, 
Juh. Mich. FRoeser Junior, 
Danfapnent in Würzburg, 
Eichhorngaſſe Nr, 50. 








Bücinge S Mahmfife Hiedertafel. 


in frifcher Senvurg Lei Morsen Freitag — letzte Vor- 


rrobe, 
Andreas Kirsehten " Einlebimg, 


BR am MarPtplag. R Hrute Hend Meisk‘ und 
NB. Schellfiſche erwarte heute ebenfalls friſch. Sihrtnödt en te 
ö— — — — Kırl Martin 
Suße Schellfiſche, Cablian, Brat⸗ U. Speck in ber Eternaaffe im Hauſe bes Hrn. 
bückinge, frische Sendung bei nn kai 
9 * \kernen fFreitr e 
J. Schäflein, und frifche Ru Be bei 
Firma: Seb, Carl Zürn. A Hammelnann, 
— — Auauſinergaſſe 


Friſche Salzhechte & Holländer Vollbüchinge im Mann, mit auen 
enpfichlt x Reugrifien, ſucht Dienst ale Hauolnecht 


Kohm’s Specereibandlung. En was ir vr en 0 


eintreten Wäb in ber Frpeb, 

















tu ven Bonitas:Bauer in Wärjbura (Siezu Beilage) 


* 


Beilage zu Nro. 49 des Kürzburger Stadt u. Pandboten, 


„GERM ANTA* 


Kebens-Verficherungs-Ahtien-Gefelfhaf im Stettin. 
 — srund-Capital: 

Fünf Millionen 250,000 Gulden 

Geſchaͤfts⸗Ueberſicht des Jahres 


Saddeutſcher Währung. 
1. Februar 1»62 bis 4, Februar 1363. 


Wionat. Zahl der Anträge. Verſichenunger Eumme. 
Februar 780 n. 713,191. 
Maͤrz 856 „ 976,876. 
prit 76% „858.440. 
Nail 867 ri 891,0. 
Zuni 894 „831,026. 
Juli 839 2100,77, 
Auguſt 956 4,077,597. 
September 988 & 893,703. 
*. Dftober 4004 = 1,414,290. 
November 1105 v 1,353.218. 
Dezember 1122 „ ,240,496. 
Januar 1276 „1.448 634. 
— TEST. 


In Summa 12,534 
Brofpefte, Tarife und jebe Auskunft ertbeil 
die unterzeichnete benerabUgentur und deren 


Bamberg den 31. Januat 1863, u 
Die Generalagentur der „Germania. 
Y. 3. Weber. 


In Städten und Oriſchaften, mo die Gefellſchaft ned nicht eber nicht ges 
nügend vertieten iſt, werden Agenten unter liveralen Bebingungen angeftellt 


und beliebe man ſich dieſerhalb an bie unterzeichnete Generalagentur zu wenden, 


Svholzverſteigerung · 


Bom unterfertigten Demainenamte werden am 
Tienstag den 3. f. Mt$. März 1. 8, 
Vormittags präcid 10 lbe anyangend, 
In den Walddiſtrikten Haatdt, Hurh und Rolhenbach der Revier Rimbad, 
a) 1 Wider und 19 Kirtern-Wofhaitte, Baus, Putz: und Pfahlholz, 
b) Sy, Kiafter Kiefern: Kſahl⸗ Vüſſelholz. 
Söeite und Prügelholz, 


igft und unentgeltlich 
Spezialagenten. 


- 


t bereitwill 
Herren 


e) 41 ri 
d) 53 ” Sterdhelz, 
e) 19 Hundert Wellen, 


& Fledtruthen und Bohnenſteclen 
offentlich verſteigert, wozu Stridsliebhaber tingeladen werden. 
Zuſammentunſt in ber Haardi am Vollacher Weg. 

Wiefentheid, den 20. Gebruar 1863. 
Gräflich v. Schönborn' ſches 
Seubert. 


Schafereiverpa 
Das den hieſigen Bürgern zuſtehende Recht der © 


tung von Iphoſen wird am 
Sonnerstag den 5. März d. 8, Vormittags 9 Uber, 
f meitere 6 Jahre vers 


im bdiesfeitigen Sigungsfaale von Michaeli d. Je. an au) 
achtet. . 
er Vochtliebhaber werden hlezu mit bem Bemerlen eingeladen, daß bie Shi: 
ferei mit 5 Stüd beihlagen werden tann, und daß dem Pachter die Benũd⸗ 
ung einer Wohnung famınt Scheuer und Stallungen, ſowie der Ertrag mehres 
holzrechtes ũberlaſſen wird. 
bruar 1863. 


rer Wirfen und eines Laub 
Sphefen den 8. Fe 

Der Stadbtmagiftrat 

Schedel, Bıgrmitr. 


f) 2000 Stü 
Domainen: Amt. 


chtung. 


chafweide auf ber Mars 


Dider, 


4 große Holländer Kanarien⸗ 
ee find zu verlauſen 3LDiftr. 
Rr. 367, 


Im 5: Diſtr. Nr. 250 find 2 ges 
brauchte Betten zu verfaufen. 


Jurlſtiſce und mediziniſche Bücher 
find zu verfaufen und Nachmittag von 
4 bis 5 Uhr einzufehen. Näh. in d. 
Erpeb. e 

Einige nah ‚gut erhaltene Lands 
wehr: Dffiierd: Helme, nebft 
Sibeln, Kuppeln, Wpauletten unb 
Kortepde's fine billig zu verfaufen, 
Näb. in der Exped. 


In der Nähe der Domftraße, in ber 
Rehirde, ift ein Parterres Rocal 
als Verfanistocal- zur Meile zu vers 
mierhen. Näp. in der Erped. 
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5 © 
8 Anzeige. v 
@ Gufthäufer, Brauereien, Defo: & 


J nomieen, Mühlen, mit und ohne 
8 Gärten und Belder, — fowie bie 
8 fhönften Bauplaͤtzt in und außer 
% halb der Stadt und auf dem Lande, 
* werden nachgewieſen bei v 


Gg. Ehwaufer. 5 


wurunenereureer® 


ee 


° 
© 





Zu vermiethen. 

Im TD. Nr. 186 üjt ein möblirte® 
Mezanenzimmer mit Sopha an 
einen fjoliden Herrn ftünblid zu ders 
mielhen. 


"Für tommenbe Meffe ift ein Yaden 
auf dem SKürfchmerhef zu vermiethen. 
Näperes in ber Erped. 


Ein fhön möblirted Jimmer it 
ſegleich zu vermieihen Nr. 389 in ber 
Pleich. 

Sn ehemaligen Arbeitehauſe reis 
über eine Stiege find ſchöne Wetten 
m vertaufen. ae) — 

Ein Logis mit 3_ Zimmern und 
2 Manfarven und fenjtigen Grforber, 
niffen im 2. Stode ift_ bie 1. Mai zu 


vermiethen. Näb. 3. Diſir. Ar. 63, 


Kapitalien 


&g. Schmauser. 





















in. allen Größen 
zu erfragen bei 


Te 

Auf Gut „KRrappenbej*, Landgerichts 
Baunag, wird ein Sad: uer 
rg Nur folge, die verheiranet 
ind, dtonomiſche Kenntniffe nachzu⸗ 
weifen vermögen und Gaution ſtellen 
tönnen, wollen ſich melden. Näheres 
bei Nifolaus Zaufend in Würg 
burg, Staateſtraße nad) Heidingefeld, 
neben dem Fuchsich. 


a — 
Eine neue Buckskinhoſe ih um 
5 fl zu verlaufen. Mäh. i. d. Erpeb, 


Mufitalien Berfteigerung. 
Samstag ven 28. Februar l. Is. Vormittags 10 Uhr 


‚Werben im Muflfprobegimmer des Iten Infant.: Regiments verfhiebene Mufilas 
Ten für türkifhe Muflt, Harmonie und Streichmuſik, gegen Baarzahlung 


berfleigert. 
Schäferei:Berpachtung. 


Mit Michaeli 1863 endigt ſich der Schäferei-Pacht für Hiefige Gemeinde 
und ſoll dieſelbe auf weitere 6 Jahre in Beftand gegeben werden, wozu Strichs⸗ 
tagfahrt auf 

Donnerstag ben 5. März I. Is. Nachmittags 12 Uhr 
anberaumt wird, wo auch bie Bedingniffe bekannt gegeben werben. 

Hettingen, ben 15. Februer 1863, 

Mark, Borfteer. 





Friebrih, Gdeſchrbr. 


Verkaufs: Anzeige. 


Wegen vorgerüdien Alters verkauft Unterzeichneter aus freier Hand feine 
in ber Gemeinde Homburg gelegene Mühle beitchend aus einem Wahl- und 
Gerbgange, nebit zwei Wohnungen mit meugebauter Scheune, Stallungen, Kal: 
terhaus mit Holgremije und zwei Keller. Auf Verlangen können au 12 bie 
15 Morgen gutes Aderfeld dazu gegeben werden. 

Nähere Auskunft ertkeilt auf franfirte Brirfe 5 5 

Joseph Haunn, Müllermeiſter 
zu Homburg am Main, 


Ausſchreiben. 


Bon einer Feauensperſon ſollen jevesmut wihrend der Nahtzeit nach vers 
zeichnete Gegenſtande entwendet worden ſein: 1) eine goldene Tufbenugr umd 
ein Meſſer mit dem Namen des Eigenthämers bezeidynet, zur Zeit der Ans 
welengeit ver Land⸗ und Forſtwirthe dahier in der Raͤhe des Baityofed zum 
Schwanen; 2) ein Herren: Mantel, innen mit Seide gefüttert, ungefähr im 
Otiobet v. Is.z 3) eine goldene Nadel und ein goldener Ring zur Seit ber 
Tegten biefigen Meif ; 4) ım November d. 38. um die Kircweidzeit auf der 
Domgaſſe sin Herrn Shawl und ein paar Stigen mit Gammizügen, vielleicht 
auch eine goldene Vornecknadel mit rundem Kaepf und ein goldener Ring; 5) 
aus einem Warten am Ererzier⸗Waſen vor dem Sanderthore gegen Ende Oftor 
ber dv. Is., als im Syiehyaus Tanzmuſik war, 1 Herren: und I Fraueuhemd, 
Strümpre, I Sacktuch und Meine VBorhinge. Da die Namen der angebiidy bes 
ſtohlenen Perſonen bis jept nicht ermittelt werden konnten, veröffentliche ich 
dies mit der Aufforderung au jeven Betheitigten, oder wer fonft hierüber vers 
läffige Auskunft geben kann, fih bei mir zu melden, 

Würzburg, ben 19. Februar 1863. 

Der k. Ite Unterfuchungsricter, 
Eibin, 








— — — — — — —— —— 

Am 6. d. Mis. Nachts 9, 12 Uhr wurde ein hieſi er Bürger auf der 
Domitrage von 3 ſchlecht gekleideten Burſchen angeiallen und vermuthiih in 
räuberijger Abſicht mit einem Eiſen Über ven Kopf dann mit Stöcken über den 
Nüdın geihlagen, konnte ſich jedoch noch in fein Haus flübten, nachdem er 
einen der Barſche mit dem Hausſchrüſſel auf die Brut gete-Ifen hatte, 

Bon den Barſchen konnte nur der eine als von mittierer Lräftiger Statur 
mit grofem Barte, etwa in den Ser Jahren beſchtieben werden und etſuche 
id) um Späbe. x 

Würzburg, ben 17. Februar 1863, 

Der königl, Unterfuhungsricter. 
Hider. 





Am Montag den 12. Januar d. 33, früh 8 Uhr, wurden im unteren 
Wirthigaftsgimmer eines Kaffeehauſes beim Vierröbcenbrunnen bahier einem 
Gate zus feiner linten äußeren Roctaſche von 2 Wabsperfonen 50 A. in eis 
ner verirgelten Guidenrolle von blauem Papier entweidet. Die Weibsperf os 
nen waren 2527 Jıhre alt, von großer jhlanfer Statur, nit Yullen und 
Jacken verfehen, wurden aber vom den Auweſenden nicht erkannt, Ich fordere 
zur Späte hiemit auf. 

Würzburg den 19. Februar 1863, 

Der königl. Unterfuhungsrigter. 
Hiter. 


Ein orbentliges Mädchen, wels 
ches [hön nähen, gut bürgerlich lochen 
und ſich mit guten Zeugniſſen aus⸗ 
weiſen Tann, ſucht beieiwer anſtaͤnd igen 
Familie aufs Ziel Oftern einen Dienſt. 
Nah. in der Erpeb, 


Aunftmühl-Verpadhtung. 
Wegen Sterbfall in in der Nähe 
von Lehr eine Kunftmühle mit zwei 
Gängen, neuejler Gonjtruftion, nebjt 
einer Lohmũhle ſogleich zu verpachten, 
oder andy zu verkaufen. Mäheres in 
ber Erped, 


SESSnSSLSEsS-ssFeseenes 


16 
t Hapitalien 
Bm 42 dry. fl. 500, 1000, 
1 2000, 3000, 5000, 10,000 find 
8 auf erfte Hypotsek auszuleihen, 
Hi Näheres im Bureau von 

F. J. Manz. 


N) 
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In eine Meine Hauohaliung wird 
auf Dftern ein reinlides Mäd— 
eben, welches alle häuslichen Arbeiten 
verrichtet, ſchön nähen kann, gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 





Ind. D. Rr. 174 if ein freundlich möb⸗ 
lities Zimmer über eine Stiege an 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vers 
miethen. 


An der vormaligen Reisgrubenmühle 
ift eine greße Parihie fhröne eins 
bergsweiden zu verkaufen. 


Vei Unterzeichnetem können zwei 
tüstige Häfnergeſellen fogled 
bauerude Arbeit finden. 

Alois Röder 


in Marktheidenſeld. 










Sin Laden mit Fadenrimmer, 
in der frequenteſten Page, mit allen 
HZequemlichteiten iſt zu verwiethen. 
Naberes bei Schmaufer. 





Eine Köchin, mit guten Zeug 
niffen verjeden, wird auf Ziel Ditern 
geſucht. Wo? ſagt die Erped. do. DI. 


Ein Maͤdchen, welches auf 
der Maſchine nähen kann, 
findet Beſchäftigung. Nah. 
in der Erped. 

Ganz ſtarte Leitern, Gerülle, 


Tragbahren, find billig zu vertaufen. 
Nah in ber Erped 


5000 Wulden find ganz oder 
theilweiſe genen doppelte dypothetariſche 
Berfiberung auf liegende Wründe bis 
4. Dtai ausjuleigen, 3. Diftr. Nr. 147, 
Sternplaß. 








Drud von Bonitas Baucer in Würpbura 
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Der „Eradt: und andbete“ erſcheint tãglich, außer Sonntags, Nahmittoge 4 Ubr; das „Urtrosikelleiten® wödertlid breima. 


Freie betan a. 


Inerate ble Tejvaltige Zeile 3 Fr, Zefpaltiae 6 fr. 


oräßere neben nad dem Kanme hereihmel 





Mr. 30. 


Für den Monat März kam 





Freitag, den 27. Februar 1893, 


Leander. 


anf den Stadt- und Landboten bei 


allen kgl. Poſtämtern, wie auch durch die Poitboten, abonnırt werden, 





Neueſtes. 

Wien, 25 Febr. Das Abendblatt der „Wiener 
Zeitung“ euthält eiven Bericht aus Warſchau vom 24. 
nach weldem am 22. zwiſchen Jaline und Swierce (nörds 
lich von Dadienla, lints am Bug) eine Abtheilung Ruſſen 
unter dem Oberſten Nun oft eine 000 Mann ſtarle Jaſur— 
gentendande geflagen bat. Die Infurgenten hätten 150 
Todte; ihr Führer fei gefangen. 

, Breslau, 25. Febr. Die „Schleſ. Zig.“ berich 
tel ans Rattowig vom 24, Abends: Die neuelten Nas 
richten meiden einen mehr ald achtſtündigen Kampf bei 
Kutno; die Rufſen mußten weichen und baben ſich anf die 
preukide Gränze zurüd,ezogen. — Der Zuzug flüdtender 
Polenfami ien nad Ratterig bauert fort. 

Sirafau, 25. Febr. Reifende erzählen, die Rufe 
fen Ständen bei Siewierz (Städichen nicht weit von ber 
preußiſjcaen Gränze, nerdöitlid von Olkusz), und Yanpies 
wicz ziede gegen fie, um Weitpeien und die Gifenbabn in 
die Hände zu befommen. Die Nachricht, daß Ruromefi ſich 
erſchoͤſſen, ift unmahr. 

Krakau, 26. Kebr. Nach dem „Czas“ fell Lan— 
giewicy bei Jendrajew die Nuffen geſchlagen haben. Der 
tails über diefe Affaire fehlen jedech An Pedlachien (dem 
nörbliben Theil tes Guberniums Lublin) bat der Aufſtand 
zugenemmen. 


Paris, 23. Febr. Ter „Conſtitutionnel“ ent⸗ 
bält einen Artitet, deſſen weſenlicher Jıhalt der mad: 
ftehende iſt: „Die übertriebenen Beilirdtungen find jet 
Wieder zerſtreut. Die Böife, welche ſich geſtern einer fi: 
neswegs gerehtfertigten Art von Panik bingab, betrachtet 
heute die Luge mit mehr Müdiicht und Gelaffenheit. Der 
polnifhe Aufstand hatte von Anfang an bie einitimmigen 
ES ympatbien des fiberalen Furepz, und bie freundfhaftli: 
Sen Vorftellungen der Mäcte würden genügt baben, un 
ben femerzlichen Conflict aufzubalten. Aber die rufflich: 
preifiiche Gonvention verwandelte die Frage in cine euros 
panſche und erfuhr einftimmige Migsilliaung. Das Eins 
verftäuduig Frantreiche, Englonds und Oeſterreichs war ins 
deſſen gewiß, bevor ı& eiren förmliben Ausdrud gefunden, 
Es war das fidere Pſand der Aufredthaltung des Frie 
dene, und «8 murbe Mar, daß ter Meg ber Verſehnung 
geöffnet war, daß Recht and Gerehtigfeit durch friedliche 
Mittel triumpbiren mußten Das fheint die äffentlice 
Meinung jet an kenreifen, unb wir find olüdiih, dich 

# conftatizen zu dürfen.” — „Siecle* und „Opinion nattos 
nale* eröffneten eine Subfeription für Poler. 


Zitben, 25, Febr. Die Nationaveriammlung 
bat ein neues Minifterrums ernannt, 


Tageseneuigkeiten. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu nee 
nchmigen gerubt daß zur Beirhaffın der Mütel für Er— 
bauung cines Blinden:Erziehungs Juftıturd ia Nürnberg 
eine Gollefte in ſämmtlichen proteltantifchen Kirchhen des 
Konigteichs dicoſeits des Rheines vorgenommen werde, 

Die tgl. Kreisregierung hat verfügt, daß in Zukunft 
die Wandungen der lreisrunden engen Kamine an den dünn⸗ 
fien Eichen 5 Zoll ſtark beraeftellt, die Kamine ſelbſt mög⸗ 
lichſt fentrecht über Das Dach hinauegeführt und im Ins 
nern mir feinem Mörtel fo glatt nur immer möglich ver: 
pugt werden, wodurd der raſcht Abzug des Rauches ges 
fordert wird. 

In Bayern conceſſionirte Verſicherungegeſellſchaften. 
Schluß) 3) Für Traneport: Verfiserungen: „Aqrip⸗ 
pina* in Köln, Tüfleidorfer allgemeine Berficherungageicil: 
ſajt für See, uk: und Yandtranspert, Donaurampfs 
foifffahres-Afieluranggefellibatt in Wem, „Thuringia? in 
Gıfurt, Die mederlaͤndiſche allaemeine Verfiherungsaefells 
ſchaft in Tiel, Mainzer Mbeinfchrfffabı to: Aſſekuranzgeſell ſchaft, 
nieberländiiche Güter: Affeturanzgefeufhait in Weſel, badiſche 
Sonfifahrto AſſekuranzgeſeUſchaft in Mannbeim, würtiems 
bergijche Trans portverſicherunad · Geſtllſchaft in H übrenn, 
t. E priv. Woarenveriiberunge:&elfraft Rinnione Adria- 
tica di Sieurta in Trieft, & R priv. Azienda ass. in Trieft, 
Hrarkinrter Verſichtrungegeſellſchaft „der deuifche Phönir* 
für den Gütertramspert zu Waſſer und zu Yand, allgemeine 

Serficherungszefelifnaft für Sces, Fluß: und Landtraͤnbpott 
in Dreeden, Vefiterurgsaefellibaft „Urajrktum" in Zepft 
(Holland), „Proribentia* in Frankfurt a/D,, „Fortuna* 
in Derlin und Dredener enerverfiherungsgefelihaft in 
Dresten. 4) Hogelverfigerungs:Anitaiten: Magdeburger 
und Kölniſche Hagelvafiderungegefelfeaft, f. f. privifegirte 
Azienda ass, in Trieſt; endlich der Dagelverücherungsoerein 
für dos Konigreich Bayern. Demnab find in Bavern 
conceffienint: 12 Anſialten für das Mobitiarfenerverficher 
rungeneltäft, d. h. 11 für die ſieben Rreife dieſſeits des 
Rbeing und 12 für die Pfalz; ferner für das ganze Könige 
reich 17 Xebene: (für die Pfalz 18) und 17 Transports 
terfiherungss, dann d Hagelverfiherungegefellihaften. Wiebe 
rere Pchend: und Traneportverfiherungsaeiellihaften haben 
aber entweder ihr Gefcäft überhaupt med nicht eröffnet 
cber fi von ber Konkurrenz zutückgezogen. 


DIUIEM.E UN. UMS, 


n!HU.BOTR.R, 
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Eawurgerihtefitung für Unterfranfen 
und “ıchanenvurg fur das erite Quartal. 
(Gertſ.) Worig bleibt bei finen Aaeſagea der Verunters 
ſacung ſiehen und will das Darichen von 10 fl. von 
Sauerader erhalten baren, Ssuerader bieibt eben alla auf 
der Angabe des Darlebens jichen. Naddem berjeloe von 
der Uebergabe der Banknoten an Neubauer in der Vers 
unterjadung und in der öfentihen Verhandlung nichts 
wiſſen weite, aber durd Notizen feiner Haud in dem 
Sa reibiaſelchen, worin die Banknoten entoalten geweſen, 
Überfübtt wurde, meidete er ib vorgeitern Nachmittag == auf 
Anrerung find Veriheidigers, Yra, Rechtocoac pienten 
Mioter — freiwillig zur Bernedrung, indem cr die Wahrs 
beit angeben welle, Wr babe dem Neubauer die faſchen 
Bankuoten zur Berausgabang übergeben, aber in Geld 
von demſelben dafür vrhalten, da ſolches erit nachher ger 
ſoeden ſellie Die Banknolen babe er von einem gewiſſen 
vderſtorbenen Dekterivg eingenommen und ſeit 1859 auıbes 
wahre, Auf weint: Audrinaen erklärte er endlich, er babe 
bie 8 frazlicxn Bankuoren von jeinem Gebaltermann Bas 
lentin Vinhael Heuler, Saulermeiſtet an Proſſelsdein, er: 
batten; dir babe 7—+ fl für das Stüd verlaugt ihm aber 
durchaus nicht neigt, weher er Ne gehelt. Neubauer habe 
ihn um die Baninoren angegangen. — Auf Hutrug des 
tl. Stantvanwalte wurde alobald gegen Heulet, der bereits 
in die Durr iche Bankaotengeſchichte verwidelt war, aber 
die Unterſuchung genen ihn wigen ungemügender Anhaltd: 
punkte eingeitclt wurde, ein Befevl auf Berbaftung durch 
einen Grpriflen und Verführung erlaſſen. — Heuler wurde 
gitern vorgeführt, jtellte aber treb der eindringlichſten 
Wadnungen von Seite des Hen Bräjiventen und feines 
Gevattermannes des Angellagten Duidpael Sauerader jede 
Wiſſenſchaft von den 8 fragten Banknoten aus der Dürrz 
Then Bantnotenfabrit auf Das Anticievenite ın Abrede und 
wurde wieder in die Fropnveite aurudzeführt. — Die drei 
Angeklagten machen auf den Beodachter einen ungünitigen 
Ginerud durch ihr fteches Benehmen während der öffent 
lisen Verhandlung und die Dreiftigkeit, mit welcher fie den 
Zeugen gegenüber Ireien und auch die unbefingenjten Der 
pojitionen derfelden zu Womwahrheiten zu jtempein oder zu 
verdähtigen fuhen, — Neubauer wird als bioher gut ber 
leumundet geſdildert, aber ais lei diſianig und leicht aubig. 
Vor feiner Wallfahtioreiſe nah Birrzehnheitigen erzäglte 
er mehreren Zeugen von einer Widtſazeria, die ihm auf 
der Meſſe zu Würzburg prophezeit habe, er werde eutwerer 
feine Uhr, weiche ihm ein junger Menidy geitehten, wieder 
erhalten, oder Geldentſchadigung dalür. — Saueradter wird 
als ſchlecht beieumunder geſanudert; er ſteht an ſchlechen 
Bermögenserhältuifen, wahrend er ſrüher ein einträgiches 
Ditonemiegut behffen. Et dar fett gelebt und doch werig 
gearbeitet, Gr war iereliaids, way jeiter kr die Kerche 
und äußerte in Wirtgabäufern, Religion ſei nur eine Sage, 
eine Macherei. Bei der Kunde von Neubaders Verhaftung 
zeigte er ſich traurig und nieder geſhlagen und äußerte, Disjer 
babe ſich beſſet amitelen ſolen. Es ning in Gatſtadt all: 
gemein das Gerede, Sauetacket mürle fatihe Bantaoten 
haben, die von Heuler herrügren mühten. Sauerader jollte 
ölterd ausgepfändet werben, feine Wobel wıren aber als 
Giyenihum feiner Rinder diclarirt. Den Schullehter Beeu 
tung padte er unter lebens geiadtlichen Droyangn im Swhul⸗ 
immer an, weil er fein Mioben batte berauskuisen baflen, 
k dag derſelbe die Funht ergreiien mußte. Sausrader 
rühmte fih, er Habe für meht als 100041 Dürrige Bint⸗ 
neten verauszabt Ginmal äußerte er im Wirthsbauſe: 
Sauft wur gu; wenn ih fein Geld mehr babe, befomme 
ib wieder; ih babe einen Band mit dem Shwargen und 
befige ein Papierchea, das Go gibt.“ Boa Zeugen wire 
betundet, dak in Sauet acker geiskert: fein Bruder Kaſpar 
Sauerader ſchide Banknoten nah Frankfurt und kaufe dafür 
öiterreihiiche Leoſe. — As Kıfpar Sausrader, gegen den 
wegen Verdachts der Theilnahme der Pal. Staatsanwalt 
den Antrag auf Nibtdeeioigung ftelte, vernomm n werden 
follte, war er im Gerichtolotale nicht aufyufinden. — Die 
Dauer der gegenwärtigen Verhandlung wurde auf den 23. 


Februar ausgedehnt urb bie auf biefen Tag beſtimmte gegem 
org Tıenner ven Werrnfeid auf den 17 März vers 
tagt (Ferti. feigt.) 
Unferer tätigen Poligeimaunfhaft gelang ee in ver 
gangener Nacht, einen geläbrligen Dieben, den fie ſchon 
feit mehreren Tagen vergetlih veriolgt hatte, in einem 
biefigen Gafthaufe in bean Augenblide u ergreiien, ale er 
fin gerade die ganze Baarſchaft des Haueknechtes anneriıt 
alte. 
’ (Therter.) Bei überfültem Haufe eröffnete geſtern 
Hr. Horlänger Kinderma.n von Viunden ats „Tell“* ein 
Ganiſpiel auf unjere Bühne, Der bier jteto willfemmene 
und bosyejbägte Künſntler wurde bei feinem Eſſcheinen 
auf dao Freundlichfte begrüßt und mädrend der Vorjt- ang 
durch reihen Beifall uad Heroorruf ausgezeichnet. Unſere 
Operatrafte wetieiferten, dem geehrten Gaſte würdig zur 
Seite zu nehen, was ihnen auch im ſolcher Weiſe gelang, 
daß ſich ihnen die größte Beftietigung des Publikums Fund 
gab und die geſtrige Voritellung ars cin las zpautt der 
dierjährigen Theaterabende beyeichnet werden mo. WMergen 
finge 9r. Rindermann den Mephiſtepheles in Gew cd's 
„Faun“, welger eine ausgezidsire Yiltung des Künſtlers 
fein ſell, weohalb man dieſet Vorſtelung wit geſpanntem 
Jutereſſe eutgegen ſiedtt Die Partdie des Greichen wird 
fig dieemal in den Händen der Fri. Anpenjen befinden. 


Hrute Arend 6 Uhr 30 Win. wird mit dem Poſtzuge 
ein von Mainz und Raftatt kemmender & R älter. Traugs 
pert von circa 400 Mann beurlaubter Soldaten dahier 
tintreſſen und nad) furzem Aufentpalte nad Böhmen weis 
ter geben. 

In Aſchaffenburg tritt eine Drofgfenanftalt ins 
eben. 
Schweinfurt, 3. Febr. Auf dem heutigen gut 
befahrenen G treinemarkıe koſtete Weizen II—19 fl. 40 tr, 
Korn 13 fl. 30 ir. eis Id fl, Gere 0 fl. But — 
12 H., Hater 6 G fl 36 fr, Erbfen II fl 30 e — 
Al ji. 45 Er, Widen 10 fl. 45 fr, (Scrf. Tgbf.) 

Dir „Ah. Ztg.“ fhreibt man aus Miltenberg, 
24. Febr: „Sind wie durch bie Errichtung einer 
Tlegrapheuttation am biefigen Plage auch in das größere 
Verkehreleben mit biteligezogen worden, fo muß unjere 
O indeloſtadt es immer neh ſehr beklagen, diß ihr yır Zeit 
raſchere Berfehrami.tel gänzlich abarben, Die eiıem Bieb⸗ 
richec Hruſe ſchon vor Jıor wıd Tag ertheilte Konzeſſion 
zum Betrieb einer Dampiſchiſffahrt auf dem Main zwiſchen 
Yogr und Ayafleıbarg wro wohl eröſchu, noch ehe 
bejagtes Heradeloh ras mir feiner Korzeflion auch nur einen 
Verſuch gemacht. Um jo fehntiher ficht man dem Bau der 
Eſtababda von hir nad Aſchaffegburz entgegen, weichem 
Broiett jewsyl vom verjih igen wie aud von desjährigen 
Kris: Sowirber und Handelsrith die vollite Zuitimmung 
zu Theil wurde, wie denn auch eine dor einiger Zeit in 
Waachen geweſene Deputation biefiger Bürger die beiten 
Zafıyan auf baldige Neililoung dieſes Für unfere Stadt 
fo morhsücitigen Verkehromittels erhieit. Ueber die Nichtung 

der Bahe, ob auf dem rechten over linken Munufer, find 
wohl die Meinungen noch getheilt, doch ſcheint man allyes 
mad zu der Ueberzeugung zu gelangen, dat; die Etbauung 
der Bıbn auf der rechten Maufeite, wenn gleich dadurch 
die Ectichtun einer Büd: über den Main nörhig wird, 
bennody die weniger Foitipielige und aud die rentablere ſei.“ 


Alzenau, 24, Febr. In einigen Orten des biefigen 
Berirksimtes, jo wie in mehreren Doriibaiten des Beziris⸗ 
ames Aſchatffeadurg herrſcht ſeit einiger Z it eine Schatlach⸗ 
Epivem e unter den Kindern, die in ſehr vielen Fällen einen 
tddtlihen Ausgang nimmt. So find in dem Zeitraum von 
fünf Wochen in der Brarrei Sailauf fammt den Dazu ges 
bösigen Filialen nicht weniger als 36 Öterbeiälle unter 
Kindern vorgetemmen (Aſch. I.) 

(Hepienpieiie). In Nürnbera: Spatter Stabtaut 
AM A, Spalter Yandgut BI—I10 fl, Sauger 120 
bis 140 fl, Herobruder, Aliderfer 4—b0 fl. Holebauer 
50-60 fl. 
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Zu Erlangen Haben die dortigen 30 Gehilfen ber 
Buchdrackereien ihre Arbeit eingehellt, nachdem die ſeit 3 
Wogen zwiſchen ihnen und ihren Prinzipaien ſchwebenden 
Unerhandiungen die Aufeilerung ihrer Lage detreffend, 
ohne Erfolg geblieben find. 

Dem Tenoriten Wachtel ift an ber Berliner Hof—⸗ 
bühne ein Eugagement auf 5 Jahre mit einem Wehalte von 
jübrlih 10,000 Ther und 5 Wionaten Urlaub angeboten 


worte, 
Deutfbland, 
Preußen Berlin, 24. Febr. Seit geftern Abend 
find alter,i Gerüchte über eine Miniſterkriſis im Umlauf; 
man ſpricht von cur er Erſehung des Deren v. Bısmark, 
jei es darch den frügeren Winutcrprajiventen v, Wantenifei, 
fei es darch Manner con lieveraler Färbung. [Mach der 
B. B. Z ging das Gerücht, Hr. v. Manteuffel habe fh 
zur Biedung ches Dimnifteriums unter der Beringung be: 
reit finden laffen, Daß er die Berechtigung erhalte, dem 
Landiag mit der Ronzejlion der Ljihrigen Dienstzeit gegen— 
Überzusreien.] Bertimmiee weh ſudeß Riemaud, und wir 
tonnen dieſe Gerichte nur reumrisen, ehne über das Map 
ihrer Begtüadaag ein Wtgeil zu rallen. Sicher it, daß 
die dipiomnatiſche Niederlage Preußens in der peluiſchen 
Sache eine vollendete Thanſache genannt werden dann, und 
baf die Auefügrang der Ronve-tion von 8, & friert iſt, 
filter für jebt wo wodl tür immer Tas Gew'cht dieſer 
Thalſachen wird an entſheidender Stelle empiunden, und 
jene Gerüchte von einer Vininertriiie find ein Wider ball 
jenes Giurructs — Der „Dau iger Zig“ in won Todorn 
die telegraphiſche Veleung zugegangen, dap die ruſſche 
Greuzuadt Tobreyn in der Nacht von Mittwoch zu Don: 
nerotag 8 Stunden lang von preußiſchem Vuttät beſetzt 


Werder, getroffene Beſſtimmung, „daß alle Maͤrſche kriegs⸗ 
mãßig einzurichten find, daß daher die Truppen, wenn fle 
Quartier nehmen wollen, ſich jelbit an Ort und Etelle eins 
quurtieren und weder die betreffenden Behörden vorher bes 
nadricrigen, noch Quartiermacher vorauoſchicken,“ hat im 
allen Kreiſen große Senſanon erregt. 


Yusiand. 

Großbritannien. London, 24 Fehr. Die Möge 
lihfeit einer jranzölifwen Intervention zu Gunnen 
Polens oder vielleicht richtiger ausgedrüdt zu Unyunften 
Preußend wird bier febr eruſt aufgefaßt. Beweis biefür 
it, dag „Merning:Boi* und „Daity Rews* ſich heute jben 
feor angelegentlich mit der Frage beihäftigen, wie England, 
Deſterreich und das Unioerfam im Allgemeinen fit zu eis 
wer Beichlagnahme dev Rheins durc franzöflibe Truppen 
gegeuuber zu verhalten harten, „Vorniug Boit* faut u. A.: 
„FEs liegt ſowohl in Faglands wie in Deiterreidhs Inter 
iſſe, daß Die Aheioproninzen nicht in die franzeſiſche Gtänze 
hineing zegen werden; «8 iſt nicht weniger im Intereſſe 
beider va der, daß Franfreih und Rußland im Gegenſah 
au einander jtehen. Die Befreiung Polens zu unterſtatzen, 
müfe alio ſewool von Englaud wie von Deiterreih erfirebt 
meiden; und zu dieſem Ziele kann nur durd einen moras 
liſchen Drud auf die preukiihe Regierung der Weg cröfls 
net werden. Zu dentielben Reſultate gelanyt „Day Nemo*, 
— 


Boejenbericht. Frantfurt, den 96 Februar, 
Die Tendenz war wiederum eine günstigere und der Umſatz 
von areßem Belang. Die Yıquicarion per Unimo war 
etwas Ihwieriger als bieber,. — Racom. 2 Uor. Dekberr. 
Vanfıttion 518 Franffurt Hanau 98 /,. National 68Y., 
Staatobahn — 180her Looſ BL Ereditacrien 222 Geld. — 
Ubendo & ihr. An ver Bflehteniocrerät war Kin Geſchäſt. 

















Hierauf 


3. Vorſt. 











N war, weil es dich, daß dort Inſu genen eiwreffen würden, 
r ‘B, ’ * 
7 Beritan r a * en dem Haßitfomman ___Penelltano oe zuune I 4 u 
direnden des 1., 2, 5 und 6 Wmeeforps, Genctal dv. Berantwortiiter Nevafteur: Ir Wrand, 
* Der Ausſchuß des gioßdeutſchen NeormsBeriis Hat — nachden Herc Th 

Rechts auwalt ee re Sefwäfteüserhäuiung eis frũder auf ihn Stadt: eater. 
"3 gHifallenen Wahlen als Auoſchuß uitzlied uno als Ih. Shriftfübee des Ver.ines Freitag ben 27. Febr 2. Vorft. im 
45. Mblcoute, deilen Griapmann Her Lebrer Schenk als Aurigußmirgiid ei'ber 9, Aronn. Sie ſchreibt an fich 
17 rufen, und heute zu feinem Iten Schimüdbrer Den. Weinhändler Schierlinger (ſeit. ſelbſt Lufrfpiel in 1 Aft. Frei nach 
4 ber +1. Schriftführer) zu ſrinem Lien Schrijtführer aber Hrn. Lehtet Schenk dem Franöſ. von Holtey. 
gewählt. zum 1. Wale: Junue Eheleute. 
F Würzbarg, den 24, Februar 1867, 5 Dramatifche Kieinigfeit in 1 Alt von 
r — ſI $ ⸗ ind» P. Henrier, Zum Schluß zum eriten 
ME Der Borftand des groß deutſchen Reform⸗Vereins: — re 
% Staufrenberg. = in 1 Atı von Wer. Bergen, 
-& Wiederbolt wird bekannt gegeben, daß fich die Ritalieder des biefigen großs Samstag den 23 Febr. 
ö beutfiven Norm Vereind geeinigt haben, fib die Sammag Abeuts > den Yo g AM ponm. Amiite und vorlehte Gaſt⸗ 
„>  Balitäten des herr Nünsmer Dabier zur gelelligen Mnterdltumg und Beſprechung darliclhung des Hrn. Kindermann, 
‚= von Bereindangelegenb.iten einzuſinden, wort die verehrl. bier une avemarıd Kauft Große Opr mit Ballet in 
=  wohnenden Vitglieder des Vereins cingelapen weıden. Zufammentunft tbend r Aren, Mufit von Geuned. 
a 7-8 Upr Mephinopheles — Herr Kindermann 
Bi * — — TTAæ ale Ball. 
. Wegen Niumung eines Kellers find acht Stüf gute weingrüne Stüdfäfler — 
I au verkaufen. Gelucht wird 
za Auch find daſelbſt Weine aus guten Lagen : ein tüchtiger Zpenglergebülfe für 
j 1857er Neubern, 1550er Rethwein, dauernde Befhärtigung und guten Lohn 
* 1858er Schalteberg, 1839er Traminer, bei 
1859er Wiainleite, 1862er Retbwein, run. Lorenz Amberg. 
3 Moft zu 12, 16, 20 fr. per Wiaas, wie noch verſchiedene Sorten Weine eimer: Spenglermeiiter, Jchannitsraaffe, 
=” und maaßweiſe zu haben, = 

SRESSESSSEPSSEr SELLER 





Mergentheim. 


dahi Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Samuel Hirſch 
abier kommen 
Dienstag den 3. März 1863, Vorm. 9 Uhr anfangend, 
deſſen reingehaltene, weiße und reihe Taubermweine aus den bejten Lagen und 
ben Jahrgängen 1857 und 1859 : 
circa M wũrttemb. Eimer oder 400 bayer, Eimer Art, 

zur Öffentlichen Berftiigerung, wozu wir Liebhaber an gedachtem Tage in bie 
Wohnung des Erblaffers höflich einladen. - 

Mergentheim den 12. Februar 1863. 


Auguftinerfiraße Nr. 224 bei Wittwe Ebert. 


Die Erben. 


Fin anfändiges Frauen: 
zimmer fust eine Stelle ale 
Xadnerimineinem Kurzwaaren⸗ 
‚ reldsälte, am lichiten aber als 
Haus häl ter in ei einem Geiſl⸗ 
lichen oder ſonſtigen Herrn. 

Näheres im Burcau ron 

F. J. Manz. 


SASASKKARASSSSS545555 
Am ehemaligen Arbeitehaufe redte 


über eine Stiege find ſchöne Wetten 
zu verkaufen, 
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Mals-Ertrakt 


(Gefundheitsbier.) 


Ein altes und binreichend bewährtes Hilfe: und Stärfungsmittel bei nefunfenen Pchensfr iten, Appetitleſig⸗ 
keit, allgemeiner Koͤrperſchwäche, ſewie bei Pruft:, Magens, insbefendere aber bei Hämerrbeiballeiden, 
Empfohlen und atteitirt von den größten mediziniſchen Anteritäten des Anz und Auslandes. 

Fabrik und Brauerei von Joh P Schmitt, Göln, Kämmergaffe Rro. 18. 

Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, 


am Schmalzmarft. 
Verkaufspreis per Flaſche 21 Er. 


Mrteft: 

















Mihrend meines biefigen Aufenthaltes beobachtete ich die Wirfamfeit bes Malz Frtraft des Hrn. Ich. V. 54 
Schmitt, Cöln, Kämmergafle 15, in einer Weile, dab ic daſſelbe nicht nur als Fraftiyeo diätetifches (I 
Seilmittel anerfenne, fondern auch feine Seiit ãftigkeit gern bezeuge. al 

Beroäbren wird es fid) in den manmigfawen Zdmädernftinden ber Verdauungsergane, überbaupt dert AR 
wo bie Kräfte einer Hebung des Ernahrungoprozeſſes bedürfen; fo Ueberreizung der geidhledttiven Epbäre ch 
bei Säfteverluft, wie in der Bleidfuct, N 

Nicht minder heilſam in den R asyufländen der Refpirations:Organe, mie burd feine mildtoniſche, um-⸗ (| 
ſtimmende Einwirkung, — ſelbſt dientih als Vorbeugungsmittel bei Anlage der Lungenicwintiudt, er 

Ems, den 15. Juli 1862. gu. Dr. Heriz. 


— nn — —— [⏑ — 
Sefentlicher Turnuntereicht: Ina KHüch. Du Tale Stand 


Nach Genehmigung des hochlöblichen Stabtmaniftrats erlaubt fih der Uns Wider mad Hewinge-1w 227277 
terzeichnete einen Gurfus im der Turnfunst zu eröffnen, Es wire biebei befens IT — — 
ders auf die werktagr und Vonutanfdulpfit tige Jugend reftettirt, dech können Frage: In es geietzlich erlaubt, daß 




















auch Erwachſene in beſonderen Stunden Turnuntersict erhalien. Die Uebun—⸗ eine conzeih onirte mRä ändes 
gen werben in dee ſtadtiſcen Turnballe abgebalten und zwar für Me Schüler Berdinaerin in di Hinier 
von 8-14 Jabren Mittwoch und Eamstag von 2283 Ubr Naamittags, und geben darf, mm treue Dienfts 
für die Schliier von 14—18 Jahren am denfelben Tagen ven EG Ur Abends, beten zum Austritte ihres 
Der Ntonnementd: Preis beträgt 36 tr pro Quartalt 9 Dienftes iu veranlaffen ? 
Valentin Reitn er, Autwort: Rein Rab at 218 
. — we B. „gr ® —— 
4 J 2 r ij -. „vu „ IT. 
Anmeldungen mollen in meiner Wehnung (Zhmitt'ides Haus, * er 
4 Tür. Nr. 210) oder in ber Turnballe .— tor ken. Ein armer Rienfibete verler ein 





" Geldbeutelchen mit ungefähr 57 
ollen-= sfr ick fr; man bittet den Finder um Rück— 
[1 = arne gabe in der frpen. do Bl. 
ächt engliſch und beutfch, 4 :, 6: und Sfach, fewie ädufarbig, empfichlt in reis In der Raͤbe des Vobnbois wurbe 
der Auswahl zu billigen Preifen am Samötıg den M. Fibtnar eine 


“ - ark Brieftaſch it Quittungen vers 
F ® F uchs am Markt. — Shan — * PN 
Feine Patent- Zahnstocher 














gabe in ber Erped. bs. Bi, 





aus Pfaffenbũtchen-Holz, per Taufend 36 fr., per Hundert 4 kr, hei Stelle-Gefud! 
Carl Bolzano. Fin junger Mann aus achtbarer 





Familie, welder die Kaufmannſcaft 


Li ter & Sri fe erlernt hat, und don die beiten Zeug⸗— 
niſſe zur Seite ſiehen, fucht ein Unters 

ch ⸗ DZ kemmen. dah in der Erped. 

vorzägliher Dualität empfichlt — 


Ge. Ph. WWolpert Ein Kronenthaler Be 











lohnung 
im Schenkhofe. dem Finder rines von der Harmonie 
= bis aur Pütinerenaffe verloren ges 





Fin braun und fdwarıer Matten 12 lb: wrfarien, Man bittet, ben: ganaenen 3 Etuie mit einer 
Banner, mit geitugtem Saweif, m. felben arg 7 in der oberen Vhotegraphie Abgabe in ber Exped. 
bat ſich geitern zwrihen 141 und Wollergeſſe Nr 85 abirarsen. vs Bi 












—— — —— — 
Orut von BonitAs Bauer in Mürzkare. (Siezu Beilage) 





Beilage zu Nro. 50 des Würzburger Stadt u, Landboten. 


* Ham 72 
FLUID-OZ2OM 
(Mund- & Waschwasser) 
zur Keinigung der Haut und Sefeitigung übler Gerüche, Tabakgeruch 
im Munde eic. etc, 


von 


J. KRON, 


Kgl. Bayer. Hofparfumeur & Toilettenseifen-Fabrikant 
4 in 
MUNCHEN. 

Das Fluid-Ozon wirkt als natürliches Desinfectionsmittel, 
durch Sauerstoff, in der eigenthümlichen Form des Ozons; 
es reinigt die Haut, zerstört als Waschwasser üble Gerüche, 
schädliche Ausdünstungen und Absonderungen auf das Voll. 
komimenste, ohne alle nachtheiligen Nebenwirkungen. 

„Ich bezeuge gerne, dass das mit dem 
Namen Fluid-Ozon von Herrn J, Kron 
in München bezeichnete Präparat vollkom- 
Mmnn unschädlich ist und wegen seiner gros- 
sen Nützlichkeit und Wirksamkeit für die 
bezeichneten Zwecke alle Empfehlung ver- 
dient.“ 

München im November 1868, 

Justus v. Liebig. 

Vorbenanntes Mittel ist in Flacons zu 15 kr. und 24 kr, 
zu haben bei 

A. Deckelmann in der Pfauenapotheke. 
- Grossmann in der Enyrelapotheke. 
J. Roth in der Eichhornapotheke. 


— Heu⸗Verſteigerung 
m Pol, Hofaarkon dahier werben 


ittwoch, den A. März; Bormittans 9 Uhr 
etwa 50 Zentner Heu und Grummet öffentlich verfteigert 


Nachdem der Pacht d 8 Tuchbieicher⸗ Herrn Adam Albrecht für ben Brass 
ertrag von 1%/, Morgen Wiefen in der Schweinau mit dem Fratsjahre 1861/62 
zu Ende gegangen ift, wird Tagfahrt sur Weiterverpachtung des fragligen Er: 
trages auf fernere ſeche Jahre auf 

Montag den 2, März d. Js. Bormittags 10 Uhr 
in unferer Kämmerei anberaumt und vor dem Striche dortſelbſt die Beding⸗ 
ungen den Strichsluſtigen eröffnet werden. 

Würzburg, den 22, Februar 1863, : 
Der Stabtmagifirat 
I. Bürgermeifter, 





i Hopfenftätter, Herzog. 





Ausfchreiben. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. wurden zu Giebelftabt in einem 


Gafthauſe bie beiden Sprigleder von einer bort eingeftellten Chaife im Werthe 


don 20 fl. abgeſchain b i 
biemit —— en und entwendet, was ich zur Entdedung bee Thäters 


Würzburg, am 25, Februar 1863, 
Der tgl, 2. Unterfuungsrichter: 
Sibin. 


Fawilienangelegenheiten wegen wird 
das Wohnhaus 3. Dir. Ar. 253 
in der vordern Gtodengafle aus freier 
Hand öffentlichen Aufitriche unterftellt 
und biegu Termin auf Montag ben 
9. März I. 36, Vormittags 10 Uhr, 
anberanımt 

Strichsltebhaber werden mit bem 
Bemerken biezu eingeladen, daß bie 
Einſichtsnahme täglih geſchehen und 
die Hälfte des Strihefchillinge zu 4%, 
derzinglib darauf ftehen bleiben kann, 

Das Wohnhaus befindet fig im 
beſten baulichen Zuſtand und iſt zu 
iedem Geſchafte geeignet, 


Doppelte und einfache Gasarme, 
Gasröpren, ein Gajometer für 10 
Flammen und ein kleiner Dfen nebft 
Zugebör, find billig zu verkaufen. 
Nädh. in der Erped. 
re. 


Es wird ein Logis von 3 Zims 
mern, Küche, Bobenfammer, eräumiger 
Berfftatt mit Holzlager, bis 1. Diai 
zu mieiben geſuͤcht. Nähere Auskunft 
ertgeilt Schneidermeiiter Derleth, 3. D. 
Nr. 249, Blodengaffe. 

1000 bis 1100 Gulden find 
fogleid auf 1. Hypothek, geyen bins 
langliche Verfiherung, auf Grunbjtüde 
babier auszuleihen. Näb, i. d. Erped. 





Ein elegant möblirtes Zimmer, 
über eine Stiege, ift für fl. 6, per 
Monat zu vermiethen, Näp, in der 
Erped. de. Bi. 





Eine vorzüglicye, alterthümliche 
Standubr, mit einem vierwöcents 
lichen Umtaufe, einem ſchön geihnigten, 
circa 9 Fuß heben Grhäufe (Rococo⸗ 
form) ijt zu verkaufen, Rah. in der 
Erpeb. 





Jener Mann, welder vor einigen 
Boden eine Pflugewaage im fog. 
Bauernhof geliehen, wid er ucht, ſolche 
wieder retour zu geben, widrigenfalls 
er gerichtlich belangt wird, 


Ein Flügel mit 7 Detaven ift zu 
verkaufen oder zu vermicthen. Näb, 
in ber Exped. 


— — — 

Zwei grabliegende Chriſtus, für 
Kirchen oder Private, find zu verkaufen. 
Nah. in der Erpeb, 


Bis 1. April ift ein fhön möbliries 
Zimmer zu vermiethen, Näheres 
in ber Erpeb, 


mm —— — 
Ein geräumiger Laden 
mit Comptoir und Gewölbe, in einer 
guten Geſchäftslage, wozu eine ſchöne 
Bohnung mit 6 Zimmern und allen 
Erforderniffen gegeben werben Kann, 
iſt zu vermietgen, Nah i. d. Erpeb, 


Ein fon gebrauchtes @infahrts: 
Ge — an kaufen geſucht 2. D, 
Nr. 566, 


im könig 
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Holz. Verfteigerung 


l. Re 


viere Binsfelbd. 


Aus der Staatowaldabtheilung Oberer Geierdberg werben unter ben ges 
wöhnlihen normalen Bedingungen am 


Mittwoch 
am Waldhãuschen Baidmanne 


offentlich verfieigert 
A RothbuchensAbfhnitte, 
4 Klafter Eichen-Mäſſelholz, 
Bucen-Sceitholg, 


den 4. März d. 
{uft im Odfengrunde 


236, früh 9 Uhr anfangenbd, 
folgende Holzſortim ente 


Birken⸗ , Aſpen⸗ und Linden⸗ 


” 

57 u BudeniKnorzs 

6.  ErhencRnorzbolz, 

4. Elben, Mapbolders, Kirſchbaum⸗ Knor zholz. 

80 Buchen: Prügelbolz, 

8 u  iden:, Elgbeers, Maßholder⸗ 
Prügelbolz, 

54 , Buchen, 

3 » Eichen: Aſtholz, 

5 Buden- und Eichen⸗ Anbruchholz, 

15 Boaͤchen⸗ und Fichen-Brodgolz, 

92 , Budyen: und 

33. EigenStedhelz, 

57 Hundert Bude: und 

22 Eichen⸗Anwellen. 


Binsfeld, den 


In dem Concurf 

ih im Auftrags des 
Dienstag de 
in deſſen Wohnung zu Bıeb 
dauptſachlich 


eräiben, 


Bardyent, Kepl: 
Das Wohnbau des 


23, Kebruar 1863. 


Der königliche Hevierförfter 


ekanntmachung. 
T 

e des Emanuel Fernberger von Biebergau verfteigere 
tgl Bezitlogerichts Warzburg am 

n 3. März d. Js. 
etgau das Mobiliar, beiiehend in ve.fchiedenen Haus: 
n Scnittwaaren, ald Hofen: und Weſtenzeug, 
und Zadtübern, und lade ih Stribsiuftige biezu ein. 
Grivars, HER. TI, 


Pi Nr. 124, veiſteigere ich 
Mittwoch den 4 März d 28. Mittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehauſe zu Biebergau. 


Auch biezu werde 
gen dor dem Verſirich⸗ 


aber I 


Gol 


dmayer 





n Strichsliebhaber 
e betannt gegeben, 


früb Hllhe anfangend, 


Antheil an der Judenparade, 


eingeladen und werben bie Bebinguns 


Dettelbach, den 20. Januar 1363. 
August Reuss, k. Rotar. 





Die öffentliche Berfteijerung 

d Gerathe vom W. 
iade, worunter eine 
verſchiedene Bilüge, 


Maſchinen 


ioofuagegegenſt 


w 


müdblen, Kayser, 


Rügen Ga 


Sam 
im Sale bes landwirthſchaftlicen 


gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt. 


rten: und del 


Bürzburg, 


Das Pröfivium de 


Berjteigerung. 


der 


Ba 


23. Februar 1863. 


Zur na 
brit von H. 


Mnocbe 
Quperpbospbat 
mmtlige Waaren find 


he 
— 


übjahrslaat 
re Cie, in 


a Mebt Rr. 0. 1. u. 
Nr. L. u. 2 
analifirt und werben unter Garantie verkauft. 


user & 


si 


aus der Verlooſung landwirthſchaftlicher 


Seotember 1852 dahier rüditindigen Vers 


mehrere Östreidepußs 


lzeadreſchmaſchiae 


eine Rabenſchaeidmaſchine, ein engl. Sattel, 
dyeräibjgaften findet 

flag, den 7. März l. 
Kreis: Gomitd, 


Bormittagd 10 Ubr 


36, 
Sefanbtenbau am Hofplap, 


x 23. Berfammlung deutſcher Land = 
und Foritwirthe : 


Freihert von Thüngen. 


rirt die iaudwirthſchaftlich genife Bar 
Hassfurt ihre dabrikate, als 
2. 


Ein Küfergefelle just Arbeit 
in einer BWeinhandlung und tann os 
gleich eintreten. Näh. in d. Erpeb. 








Ein Logis mit 3 geräumigen Zim⸗ 


mern, nebft übrigen Erforderniſſen, 
wird zu miethen geſucht. Näh. 4. D. 
Nr. 116. 


MT 
Zwei gut erhaltene Schaufäften 
fiehen bidig au verkaufen in ber Halm's 
{hen Bucbandlung. 
Gin Epeicher, womöglich in ber 
Nähe ber Spital: Fromenade, wirb zu 
miethen geſucht. Näh. in der Erped. 








Ein Junge aus ordentlichen Haufe 
ann unter annehmbaren Beringungen 
die Gonditoret erlernen. Nah. in der 
Erped, 





Theaterfirage Nr. 75 ift der zweite 
Stock auf ven 1. Mai an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


E werben einige Lebrmädchen 
um Puy: und Kieidermachen geſucht. 
ud tann für die kommende Saiſon 
eine geübte Puymacherin Beſchaͤftigung 
finden bei 
Johanna Kernaul, 


Karınclitenftraße yis-A-vis der Polizei. 








Gin wafferfreier Keller mit circa 
410 Fuder weingrünen Fäffern, ift for 
gleich zu vermetben im «. Tiitr. Rr.396. 





Einige alte Thüren werven billig 
verkauft im 2, Dritr. Nr. 3396. 

Gin ſoudes Mädchen, welches 
nähen kaun amd mit Rindern MIMUs 
geben meiß, wird bie Onern in eine 
Heine Familie geſuht im 4. Difte, 
Nr. 54, über 3 Stiegen. 





Kür das Ziel Ditern wird eine 
Köchin , ein Zimmermädchen 
und ein Mindsmädchen geſucht. 
Näheres Semmeisftrage Ar. 52. 


— 


Für Uhrmachergehälfen. 

Kin in Kepaflagen uno Reparaturen 

geübter Gebüife findet unter guter 

Honorivung dauernde Beihäftigung bei 
Th. Fischlein, 


Uhrmacher in Hammelburg. 








_ N — 
daſtnachts ⸗ Sonntag Abends wurbe 
bei Herrn Haberlein ein ſchwar zgrauer 
Schügenbutmit dunkel grunem 
Band und rorhem jFutter, gegen eimen 
niebrigen ſchwarzen vertaufcht. Der 
jebige Befiger wolle benfelben in obigen 
MWirihfcnaftstofale baldigft gegen Ems 
pfangnahme des feinigen abgeben, 


Eine Parthie Kartoffeln 
it zu verfaufen. Näh. in 
ver Erped. 





- 
Drud von Bonitas-Baner in Würzburg 








Mürzburger Stadt- 


——— — — 
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Br. 51. 


Samstag, den 28. Februar 1898. 


Romans. 








Reueftes. 
Berlin, 26, Febr. In der heutigen Sihnng des 
Abgeordnetenhauſes begann bie Debatte über den Kommiſ— 
flionsantrag in der polnischen Angelegenheit. Der Bericht: 
erftatter dv. Seybel bemerkie: Die Kegierung habe nur die 
Bahı zreifhen trübfeligem Rüdzug und unatiehbarer Ges 
fahr Das Baus müfle warnen; falls Umfehr noch mög: 
lic, anderenfaus bie Polint der Regierung feierlich dedavonl⸗ 
ren. Der Minifter des Innern, Braf —8 erklärte, 
daß die vier Polen, weiche in Thern verhaftet worben, nicht 
ausgeliefert, ſondern über die tuffiiiche Greuze ausgewicien 
worden ſeien. Die Mohn hien der Megierung hätten zum 
Apfterben des Aufftandes beigetragen. Die angeblide Grenz⸗ 
Überfchreitung bei Gollub habe nicht fiattgejunden, Der 
Minifterpräfident dv. Dismard: Die Regierung habe ber 
dieſe drennende frage ſich nicht äufern Lünen; im jedem 
andern Lande würde die Oppefitien ſich dabei beruhigt has 
ben. „Seven Sie ung ein englifges Unterhaus und vers 
langen ie dann eugliſche Zuftände Hr. v. Bismard nennt 
die vorgefhlagene Refointion „pmparhifch für die Inſurrel⸗ 
tion* und bie Gerüchte über ben Inhalt der Konvention 
„mythiſch.“ Ans dem Umftande, bag er neutih Austunjt 
zu geben ſich gemeigert habe, bitte das Haus nicht Schtüfle 
auf den Inhalt machen. Die Regierung könne ſchwebende 
Fragen niet im deren ganzer europätjcher Bedeutung bes 
fprehen. Der Antrag ber Commiſſion habe ben Jwed, bie 
Regierung zu erjhütiern, wicht erreicht. Zu jeder Ueber: 
fhreitung der preußiſchen Grenzen durch ruſſiſche Truppen 
und umgetehrt, gehöre nach ber Konvention ausdrüdlic bie 
Einwilligung der betreffenden Regierung. Der Herr Minis 
fterpräfident ertlärte ferner: Die Regierung habe nichts 
zurüdzunehmen ; das werbe ſich zeigen, wenn etſi ber Wort: 
laut befammt werde, NRach mehr als jechöftändiger Debatte, 
in- welcher die Yandesvertretung bie Regierungepelitit aufs 
Heftigfte angriff, wurde die Sihung auf morgen verlag. 
Breslau, 26 Febr. Der „Bresiauer Zeitung” 
wirb aus Warſchau, 24. Jebruar, geſchtieben: Migroslamsti 
ift nicht Über die Grenze geflohen, ſondern na Kolo, Gou⸗ 
vernement Kaliſch, gebrungen, wo er geftern und heute mit 
den Rufen fämpite. Langiewicz ift über bie Weichſel ge: 
gangen und agirt im Lublinfgei, 
Breslau, 27. Febr. Die „Sählf. Zis · hat 
eine Depeige aus Ojtcome (Provinz Poſen) vom Geſtri⸗ 
gdu, mad} weicher bie Inſurgenten bie Fabritftant Oyatos 
wet bei Kalifd) genommen haben. In Folge beflen ift aus 
Dfirgmwo (das ungefähr 7 Stunden don Kaliſch entſernt 
legt) preußijcpes Militär an die Gränge getüct. 
Karnowig, 26 Febr. Heute Mittags tam um 
ter Begleitung preußifer Huſaren das ruffiige Beamten 
perfonal aus dem Grengort Stiesbara jammt Kafe, Mu 
nition: und Wrivatfabfeligteiten dahier an. Die genannten 


Beamten baren in Folge einer aus Kalifh dard ben Tes 
legtaphen erhaltenen Didre Das preußiſche Gediet betreten, 
weil Infurgenten im Anzuge gegen Stiesdata waren. 


Marfchau, 26. Febr. ae Kreife Wioclawet‘ 
wurden Nod Iniurgenten, welhe Mieroslawoti zu Hilfe 
eilten, gänzlich zerfprengt. 100 derſelben find gejallen, 32 
gefangen. 

Itzehoe, 26. Febr: Der Präfipent teilte heute 
der Standeserfammlung wit, daß er die von ihr deſchleſſene 
Adreffe dem Reyierungstommiffäc zugeſandt, dieſer fie aber 
zutüdgelandt habe, 


Tagesneunigkeiten. 


Zum, Lehrer der frauzöſiſchen Sprache an ber Kreis— 
Gewerbfäule dahier wurde bem Sheeinf. Igel. zujſolge 
der dortige Lehrer der franzöfiisen und engliſchen Sprache 
am Gymnafium, Hr. Hermann Erkelenz, ernannt, 

Erledigt: (Durch Refignalien des bisherigen Pfründe⸗ 
befigers) die Pfarrei Oberſchwarzach mit 663 fl. Ertrag; 
bann bie Pfarrei Hotzlirsen, Landkapitels Lengfurt, mit 
816 fl. Ertrag; Gollator find Se. dijhöfl Gnaden. 


Mit.der Verweſung der Pfarrei Obe ſchwarzach wurde 
Hr. vfarrvitar Valentin Schmitt zu ®erbrunn betraut und 
Hr. Kaplan Goitfried Ungemach von Ochſenfurt als Ver⸗ 
weſer ber Pfarrei Gerbrunn angewieſen. (Diö;-BL) 


Zu Münden wird eine Militär: Zentral Turnfdule 
und zwar beim Inf.» Megimente König errichtet werden. Bon 
fümıntligen Infanterie» Abtheilungen der Armee werden 
Offiziere und Unteroffiziere nah Münden beordert werben, 
welche, wenn fie nad) den Beftimmungen des neuen Turns 
Reglements gejhult find, bei ihren Negimentern und Bar 
taillonen als Turniehrer, rejp. Borturner zu fungiren Haben. 


Schwurgerichtofigung für Untetfranfen 
und Alwafendurg Für das erite Quartal. 
(Fortf.) Dig. Sauerader erlitt bereit® netft einer Anzahl 
von Wolizeiftrafen eine Verurteilung zu 9 Monaten Ge⸗ 
füngnig wegen Vergehens der Körperverlepüng;; ferner wurde 
er im September 1808 wegen Hirfeleiftung zur Erpreffung, 
melde fein Gevattermanı Sauttlermeilter Heuler an dem 
Detonomen Leonhard Blaß von Profielsheim verübte, zu 6 
Monaten Gefangniß verurteilt. Am 8. September 1859 
wurde er wegen Verausgabung falſchet Banknoten, die er 
von einem Mainzer Kaufmann heim, der gar nicht 
eriftiet, auf der Eſenbahn eingemedhicht haben mollte, nebſt 
feinem Bruder Kaſpar Sauerader zu 100 fl. Geidſtrafe 
werurtheitt, welche Straſe ſpaͤter wegen feiner Vermögends 
Tofigteit in 16 Tage Arreft umgewandelt wurde, — Der 
Leumund des Morit tt zwar bie jept von Strafen unge 
trübt; jedoch wird er als ein Taugenichts geihilbert, ber 
ohne Bejhäftigung bem ganzen Tag herumbummelte, Auch 


das Ertra⸗Felleiſen· woͤchentlich drtimal 


336 


Morig ſcheint von der Banknotenserauszabung mit ohne 
Kenntniß gewefen zu fein, indem ec äußerte: „Wir Haven 
Einen nad Bieczehnheiligen geſchiat, der muß uns Gelb 
einwegyjeln." — Hr. Bang er Geegor Dehninger und dr. 
Banntveamter Kodmann von Münden beititigen die Faſſch⸗ 
beit der 8 fraglichen Sanfnoren. Sie find alle ſalſch und 
ftammen aus der befinnien Dürr'ſchen Fabtik za Kıpıngen. 
Die Kennzeigen find: fhiedtes Papier, matter Fatbendeuck, 
ein mut Dinte nad emachtet Pankt, ſch echtes Waſſeczeichen. 
Bon der Bant warden ſeit Beginn der Vetrauszabang Oütt'⸗ 
ſcher Banfnoteniarfifitare bis ſedt 520 Stucke eingelöſt, da⸗ 
runtet 336 in dee Dürrfchen Petiede; vom 13. Ottober 
1861 an, wo de faihen Ganknoten wieder auftauchten, 87 
Städe, darunter 23 aus Würzburg, Il aus Schweinfurt, 
5 aus Werned, je 4 aus Aſchaffetburg, Warktoreit, Ip 
bofen, Gajteil, 13 in Auzsburg. 13 ın Münden. Hierzu 
war kein Beczußzeber zu ermitteln; doch dealete die Spur 
des Depots immerhin mad Uniertraniten. Unter den legten 
87 Scüfen wurden vieie von koucgl. Aemtern eingenom⸗ 
men, unter andern audh von der Kreistalle und Staus: 
ſchuldentilgunzstaſſe. — Velten Nichmittag begaun das 
Ptaidohec werches volle 3 Stunden wahele. Dec EL, Staats⸗ 
auwalt führte die Anklage darch und beanttagte ein Schuls 
big ım Sinne des Verweiſun settlenntn ſſes. — Dee Vers 
theibiger des Moris, Hr. Rechsconcipient Sander, ſuchte in 
ausgezeichneter Werfe darzuthan, daß der Diesftahl gar nicht 
als zeſchehen nachgewieſen ſei; Decs habe jein Geld in fer 
nem Rauſche aud auf der yejtwieje versoren haben können, 
oder von jemand Anderm beitohlen worden ſein. ine Vers 
abredung mit Sauerader zu einer faifchen Ausſage fer nicht 
nachgewiejen; Sauerader, der Banknoten hate, hatie ihm 
das Dariehen gegeben haben fünnen; aud fer die Identität 
ber geftoh enen Goldſtuͤcke nicht etwieſen. Gr beantragie 
daher Freiſprechung. — Der Veriheidiger bes Sauerader, 
Hr. Redisconcipient Richter, ſuchte darzuthun, daß deifelbe 
nur einer Theilnahaie au 7 einzelnen pelizeilich ſtrafbaren 
Betrugsfallen ſchuldig zu erachten feiz ein Meineid ſei uns 
erwieſen, weshalb er in Veziehung auf legtere Anſchhuldigung 
Breifpregung beantragte. — Der LVeribeidiger des Reu⸗ 
bauer, Hr. Rechtscongirient Adelmann, fügte in glängenber 
Ausführung darzulegen, daß derſelbe die fragligen Banks 
noten nicht wiffentlih als jalſch an ſich gebracht und auss 
gegeben; Saueraders Geſtändniß fer nicht glaubwürdig! 
Er beantragte Freiſprechung, eventuell, ba Neubauer bie 
Banknoten nicht an ſich gebracht, jendern nur angenommen 
habe, die Annahme von 7 polizeilich ſtrafbaren Betrugss 
jällen. (Forf. folgt ) 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete Waizen 
19. — fr. Bis 22 15er, Korn 14 fl. — kr. bis 161. 
40 kr., Gerſte 12 fl. — fr. bis 12 fi. 45 Ir, Huber G fl. 
Em. 6 TH 36 kr., Erbien 12 fl. — te. bis 1A ff. 
Linfen 10 A. bie 12 fL, Widen 11 fl. bis 11 fl 45 ir. 

(Biktwalienmarkt.) Butter galt heute 27 fr. pr. Pfb. 
Sämalz 31 fr. pr. Pd. Eier 11 Stüde um 12 fr. 
Das Paar junge Tauben 22—24 fr. Junge Ziegen per 
Std 1.6 fr bis i fl. 18 fr. Die Meht Kartoffeln 
18 fr. 

* Die allenthalben dankbar bezrüßte vom landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Kreis Comits von Unterjranfen ac. neu einges 
richtete Schãferſchule in Thüngen wird am 2. März d. I. 
eröffnet und find die hie zu angemeldeten 8 Schäfer auf 
ben 1. k. M. einberufen worden. Dieſe Shülerzahl dürfte 
gegenüber anderen ähnligen Anſtalten im Huslande für 
den erften Kurs volllommen befriedigen; übrigens ift für 
das künftige Jahr eine weit größere Verheitigung in Aus⸗ 
ficht geftellt worden, — Außer den einbeimifsen Lehrkräften 
iſt und zwar namentlich jür Welljortirung, Giaffification und 
Baarung der Schafmeijter des Kammerherrn ven Schachten 
in Kurheſſen berufen worden, deſſen Schaferei in weiten 
Kreifen einen ausgezeichnet guten Huf befipt. 

Die fog. bretierne Kaferne im IV. Diſtr. wird bems 
aachſt fallen, um einem ſtatllichen Hauſe Play gu machen. 


Aſchaffenburg, %. Febr. Wie im Schweinfurter 
und Ochſenfurter Gau haben auch in unferer Gegend bie 
größeren Bursbefiger in dieſem Winter fih ber Dreſch⸗ 
maſchine zum Ausdeuſche ihres Getteides bedient. Mebrere 
derfelden harten ſich namlich eine Dampf: Dreſchmaſchine (f. g. 
Lokomodile) eigens von Würzburg kommen laſſen, bie 
allen gehegten — vollfommer entſprach. Andere 
landwirthſchaftliche Maſchinen finden bei unjeren Defonomen 
ebenfills immer mehr Kinzang. und wird dadurch wohl am 
beſten den ſteten Kiagen über Arbeitsmangel beim B.triebe 
ber Landwirthſchaft adgeheifen. „u. (Ad. Zig.) 

* (Gingelanst). Neuſtadt a/S., 26. Febr. Die 
Nachricht, dag Here Bezirkogerichtebireftor Büttner in bies 
fer Eigenſchaſt an das igt. Bezirtsgericht Würzburg bejörs 
dirt wurde, hat allgemeine Freude in jo ferne hier erregt, 
als diefer howgejteise Herr Beamte feinem Wunſche gemäß 
nun in der Stads jene juriſtiſche Yaufbahn fortjegen wird, 
wo er fie als £ Appeilationggerigts:Heceifit begonnen und 
durch viele Familien: und Freundſchaftsverhaltuniſſe ein immis 
ges Intereſſe für ſolche gewonnen hat; ta man ihn allgemein 
babier als einen im böwiten Grave ſtreng rechtlichen, bes 
tafstügtigen und jectal ſreundlichen Diann fennen lernte 
und ehrie, jo veriseren ihn die Bürgers und Ginwohners 
ſchaft und gewiß auch fein Gollegium fehr ungern, und 
finden nur darın Berubigung, dag feinem Nadfolger von 
Baytcuih bir ein gleich wohlllingender Ruf vorausgeht, 
und man nur wünſchen kann, dag er an ben Ufern der 
Saale ſich heimiſch und wohl befinden möge. 

NMeuſtadt, 27. Febr. Die Gefühle ber wohlver⸗ 
bienten Verehrung des Hin Bezirksgerichis Oirektors Bütt⸗ 
ner, in dicier Eigenſchaft von bier nah Würzburg berufen, 
gab die Vürgerigaft gefterm in Darbringung eines Fadel⸗ 
juges wit buntfarbiget Geleugtung, weiche in fo großer 
Ausführung das erjtemal dabier gefehen wurde, und ſich 
äuferjt gut auenahın, fund. 

Gefterben: Hr. Jo. Anbing, Pfarrer zu Puſſelsheim, 
Deſinitot bes Laudcapitels Werelshojen, im Alter von 63 
Ja hien. 

Am Samſtag den 21. d. Mis. Mittags kam im 
Staate walde der Revier Krauſenbach, Abiheilung Fortgrund, 
durch Unverfigtigfeit eines Arveiterd Feuer aus, wodurch 
auf einer Flache von 2U Tagwert bie gefammte Bobenbede 
an Heide und Mood abbrannte, Der Thätigleit unb dem 
Eifer des größten Theilcd der Ginwehner von Kraufenbad,, 
Vintersbay und Heimbuchentgal gelang es, bem Weiterums 
figgreifen des Feutts Einſall zu thun. (Rd. 315.) 

Ansbad, 26. Febr. Der überaus günftige Winter 
bat aud auf den Fortgang des Ankbach Würzburger Eifens 
bahnbaues fehr fördern eingewirlt. Es konnte faſt unauss 
gelegt, namentlich an den Erdarbeiten fortgemadt werben. 

Münden, 27. Februar. Generalmajor v, Liel, ber 
bayerifche 8 vollmäctigte bei der Bundes: Mititärtommiffion 
in Franffurt, befindet fih hier. Man bringt feine Anwe⸗ 
fenpeit mit ber bevorfichenden Ernennung eines Krieges 
minifters in Verbindung. 

Es fell demnädft eine Verordnung erſcheinen (refp- 
erneuert werben), melde darauf dringt, daß in feiner 
Schule bei einem Lehrer mehr als 100 Kinder fi befinden. 

Münden, 26. Februar, Der bayeriſche Minifters 
Refibent, Graf dv. Hompefch, welcher bekanntlich unlängft 
bon Athen bier eintraf und inzwiſchen mehrmals Audienz 
bei Sr. Maj. dem König Otto hatte, wird näqhſtens wieder 
auf feinen Peſten nad Giiechenland fi begeben, — Dem: 
nähit wird eine Gerichtsrerhandlung ftattfinden, berem 
Gegenſtand eine der Königin von Griechenland yuoefügte 
Ghrenkränkung bildet. Angeflagt iſt ein Ziegelei» Arbeiter, 
welcher befcpwibigt ift, dag betrefiende Reat am Faſtuachts⸗ 
Montage verübt zu haben, als die Königin Ama ie eine 
Spazierfahrt nach Bogenhauſen machte. Die Oberhof⸗ 
meiſierin der Königin iſt als Zeugin geladen. (N, N.) 

Der bayerifhe Ehüpenverein Hat nunmehr feine 
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Statuten an die bayeriſchen Schügengefellihaften ausgegeten 
it einer Einladung des Aueſchuſſes zu zahlreicher Beiheis 
Ugung. BWefentlice Peftimmungen der Statuten find, daß 
diefe felbft von der mit dem mädften Bereinsfdicken zus 
tameutretenden Verfammlung des aus gemäh't werdenden 
jertrauen&männern befichenden Gefammtausfhußes ihre 
endgültige Genehmigung zu gewärtigen haben; daß als 
Bereindmitglieb jeder unbefheltene in Bayern wohnhafte 
Deutſche eintreten kann; daß alle Jahre, abwechſelnd im 
Lande, ein Bereinsfciegen mit Haupt und Glüdicheiben, 
wo möglih auf 249 Schritte Entfernung und mit ſog. 
Belbfheiten auf 400 Schrute Emfernung ftastfinden fell; 
dag auf Haupt und Gläd Geldpreife wit Fahnen eder ftätt 
vieler beiden enifprediende Gaten, danır auf der Feldſcheibe 
die einfonmenden Ehrengaben aus eſcheſſen werden follen, 
Das Defizit des verfährigen Frankfurter Schüßenfeftes 
* citea 45,000 fl. iſt durch Senatobeſchluß auf das 
erar übernommen worden 
Ceburg, 25. Febr. Der Herzog bat 10,000 fl. für 
die Bauer'ihe Erfindung gezeichnet, zumädit für die Hebung 
des Schiffes Ludwig im Bobdenfer, umd erflärt, daß er bie 
VBauer ſche Erfindung, die eine Ehre für Deutihtand fei 
und dem Baterland gewahrt bleiben müffe, mit all feinem 
Ginflug fhügen werde. 


Deutfbland. ’ 
Berlin, 24. Febr. Die von dem Czes veröffentlichte 
aufgrfangene Depeſche, nad mwelher von Nupland die Hilfe 
Preußens abgelehnt worden fein fell, und die in der Sit⸗ 
ung’ bee Mbgeorbnetenhaufes vom 18, Febr. burd ben Diir 
nifterpräfidenten ale unädt erflärt worden war, folk jeht 
offiziell als ecdyt Zenflatirt fein. Man kann fi benfen, 
welch neue Aufregung dies gegen bie Megierung hervorbtingt. 
wuetau®. s 
Frankreich. Raris, 24. debr. Mit unferer Are 
mee in Merito ſieht es flieht. Bon den 30,000 Solda⸗ 
ten, mit welchen General Foreh zum General Lorencez ent: 
fenbet, waren kei feiner Mnfunit mur 23,600 krie;sräbig. 
Gott weiß, wie viele berfelken bereits jegt, ehe ned ber 
erinafte Vorteil errumaen, dem neiben Fieber: erlegen ſind! 
m Veracruz herrſcht eine ftrediide Aıt ſchwarzer Peden, 
welche bie Yeute maſſenhaft dahinrafft. Wan rüdt lange 
fam,nacd Puebla vor; es fehlt an Dlaufefein. Die Vieris 
Taner machtn förmlich Jagd auf jene Zugibiere, die man 
für Schweres Geld von Nexyert Ioımmen laffen muß. Die 
Soldaten. meinen fie, fallen und fterten [son ven feltit. 
General Forey jammert um neue Verftirkerung und ſchreibt 
dem Kaiſer: Juarez beabfihtige, die Umgegend Merito's 
für einige Zeit zu überfhreemmern. Kommt dann die fran⸗ 
aöfifche Armee, 5 vwerfintt fie in den Schlamm, oder eriiegt 
dem Fieber, das ſteis nad einer Ueterſchwemmung monate 
lang jere Gegenden unkemehntar macht. 
Paris, ben 25. Febrnar. Nach ber „Opis 
nion nationale* hätte Hr. v Bismard eine Frift won 5 
Tagen verlangt, um bie fpegielle Note Franfreibe, melde 
Aufrlärumgen über die Natur der ‚preußiiben Juterrention 
verlangt, und durch den frangsilihen Gelandten in Perlin 
übergeben worden ift, zu keantworten. Trop aller Neclas 
mationen feien die drei jungen Polen, bie auf preußiſchem 
Gebiet verhaftet wurten, «m Rußland ausgeliefert worden. 
Diefes Hate aber Berenfen getragen, fie ver ein Kriegs⸗ 
geriht zw ftellen, und fie vorläufig in eine Feſtung ins 
ternirt 
Türkei, Konftantinopel, 26. Gebr. Der Sub 
tan verzitet auf 30 Millionen ven feiner Civilifte, mine 
dert die Bezüge der Sultaninnen und die Veamteniohl 


Bogeleinflüge werden geſucht. bergen, indem id durchaus für ben 
felden feine Zahlung leiſte. 

= Auguft Sedel ui 

in Mainftodheim, 


Nah. in der Erpeb. 





Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Sohne Georg Wilhelm Hedel etwas zu 


Nachſchrift. 

Se. Maj. ber König haben fi allergnädigſt bewogen 
gefunden, nachſtehende farhel, Pfarteien zu übertragen: 
die Pfariti Breitenſee, Bez⸗Amts Koͤnißehofen, dem Pries 
ſter Jalob Heilmann, Frühmeßbeneſiziat in Etabtlauringen, 
die Pfarrer Eibelſtadt, Per. Amms Ochſenfurt, dem Prieſter 
Franz Ringer, Kaplan in Lohr, die katholiſche Pfarrei 
Houftadt, Bey. Umms Reuſtadt 0/5., dem Prieſter Andreas 
Leiber, Pfarrer tu Proloderf, Ber Amis Haßfurt und bie 
Piarrei Zeubeiried, Wer Amts Odfenfurt, tem Priefter 
Ludwig Hofmann, Yforrcurat in Geisjeld; ferner wurde 
der farhelifde Pfarrer Martin Steiglehner in Mühlbad, 
Bey -Amts Karlſtadt, von dem Antıitte der ihm in Gnaden 
zugedaditen Pfarrei Buragrumbah, Dez: Ans Würzturg, 
auf fein allerunterthänigftes Anſuchen inthoben und biefe 
hienach wieder erledige Pfarrei dem Vrieſter Leonhard 
Riegel, Pfarrer in Altenmünſter, Bez:Amıs Königshofen 
übertragen. 





Meueftes. 

Verona, 24: Febr. Dos „Giornale bi Verona“ 
erhält aus Turin die Rachticht, bo der Kriegsminiſter 
im Einvernehmen mit bem Ninanzminifter den Borflag ar 
bie „Kammer beabſichtigt, das itarienishe Heer um 40,000 
Mann zu reduciren. 

Stettin, 7. Febr, Die „Dftlecztg.” meldet? 
In einem Tagesbeſehle vom 19. kenacrichtigt Dierosiamsli 
die Infurgenten, daß die proviforifde NationalRegierung 
den Oberbefeht über den gefammten Aufſtand ihm über 
tragen habe. 





Terminfalender für die nächſte Woche. . 


Am 2. März Replik im Gorcurje des Mid. Körner alt 
* von Unterlinad früh 9 Uhr beim f. Bez Ger. bahier. 
— — Beginn ber Verjieigerung von verpfändeten Gegen 
ftänden im Pfandhauſe zu Deidingsſeid Mittag 2 ühr. 

— — Berſſeigerung von Stamm, Möffel: und Brennholz 
früh 10 Uhr im Gaſthauſe zu Nöpelmeier. 

Um 3. März Berfteigerung ven 80 bürsen Eichen zit Com: 
werziale und NAutzholz früb 9 Uhr im Schnapp'ſchen 
Gaithanfe au Burgwindheim. 

— — Gtammheljverfieigerung im Siffinger Stadtwalde 
jenfeite der Saale früh 9 Uhr auf tem Blake. 

Am 4. März: Holgrerfteigerung aus ber Revier Binsfelb, 
früh 9 Uhr am Waldhäuochen „Waidmannsiuft” im 
Dojengrunde, 


Um 5. Märı: U. Foiftstog im. Goncurfe bes Gg. Ich. 


Saneiter von Wipfeld jrüh 9 Uhr beim tgl. Bezirkes 
Gerict Ecdweinfurt. 


— — Boftigerung ron Vrenn⸗ und Bauholz früh 9 Uhr 


im Edmwanenwirihöhaufe zu Gcfmannsterf aus dore 
tiger Revier, 





Börienbericht. Frantiurt, ben 27. Februar. 
Mit Ausnahme von öfterr, National bie gegen den Schluß 
ber Börje zu höheren Geurien verhandelt werben ift bei 
filem Gefhäft Feine weſentliche Veränderung zu melden, 
— Nadbm. 2 Uber. Tetterr. Banlatıien 817, Fraptfurt⸗ 
Hanau 98 /,. National 68/4. Staatobahn —. 1860er 
Koofe 81. Krebitactien 2211,, Geld. 


Pegelſtand des Mains 1’ 4" über 0. 











Verantwortlicher Medafteur: Fr. Brand. 
Geſucht wird 

ein tüdtiger Cpenglergebülfe für 

dauernde Befhältigung und guten Kohn 


Lorenz Amberg, 
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ben meines lichen Vaters, des Militär: Benfloniften 


Derfelbe fiarb dafier am 27. Tebruar 1863 
Münden, den 27. Februar 1869. 


Verlooſungen. 
Freiherrlich von Thüngenſches Anlchen 
von fl. 40,000 à 40 


Bei der heute Mattgefumbinen Verlooſung be# vorftehenden Anlchens find 
die Partial Obligationen 
No. 135. 314. à fl. 100. 
zur Rüdzaflung pr 1. Zuli 1868 gezogen worben, bis zu welchem Ter ⸗ 
wine deren Verzinfung aufbirt. 
Würzburg, 27. debruar 1863. 
J. J. von Hirsch. 


Hochfürſtlich Fõwenſtein · Koſenberg ſches Anlehen 
von fl. 400,000 a 84 
Ihr der heute ſiattachadten Verloi ſung find nachverztichnete Partial · Obli⸗ 
gationen des genannten Anlebens, und zwar * 
a. A. NRo. 2. 87. a fl. 1000) ’ 
„B „ 342% 471. à fl. 500 ( pr. 15. Juni 1868 
„ € „ 662. 720. a fl. 100 
La, A. Ro. 7. 146. à fl. 1000; 
„B. „ 452 462 a fl. 500 
CC» 380.719. a fl 100 | 
zur Rüdjoplung — nad Eingang — gezogen werben, unb werben bie Zinſen 
auf diefelben nur bis zu den —— Ablage Terminen vergütet. 


Bürzburg, 27. debruat 
J. J. von Hirsch. 


Sreiherrlih Groß von Trockau ſches Anlchen 
j von fl 58,000 a 4° 
Bei der heute Rastgefundenen Berleofung ber Bartlel. Obligationen bes vor⸗ 
fiehenden Anichens find feigende und zwar 
La. A. 5. 9. 08. 95. à fl. 100 
„B. „ 127 152. 177. 196. a fl. 500 
yur Zaahehiuns pr. 1, Eeptbr. 1863 — md Eingang — gezegen 


woꝛden. 
Den Bellgen der pr. 1. Geptbr 1881 gesogenen Obligationen 
La. A. Ro. 3:. 78. & fl. 100 
B. „ 124. 142. 150. 101 A m 
i leich b 3 trag bei mir in 
wird zugleich betaunt geneben, daB — X ee — 


men meıben kaun, und bie Berzinfung 
J. J. von Hirsch. 


Mürzwurg, 27. Gebiuer 1863. 

Des in meinem Ausigreiben vom 13, Januar d. 36. bezeichneten Diebs 
flahle von Kupiırmaaren an Dolzthore dahiet ift ber ledige Kafpar Ziegler 
von Mura, i. Briitsamts Sernünden dringend verbädtig, ohne daß beffen ger 
genmärtiger Auientpaitsort 2. Zt. babier befannt wäre. I erſuche deßhalb 
gemäß Hıt 4 de Einführungsgeleges vom 10. Row. 1861 deufelben zu ver⸗ 
haften, Aber fein Beſchwerderecht beim f. Bezisksgericgte dahier zu belehren unb 
in die dieagerichtlidge Frohndeſte abyuliefern. 

Würzburg den 19. Februar 1803. 

Der gl. Unterfuchungsrigter. 
Däder, 


pr. 15. Deyember 1863 





Todes-Anzeige 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten bringe ich hiemit die traurige Kunde von dem Hinſchei⸗ 


Vitus Steininger;, 


Inhabers der Ehrenmünze des k. Rudwigsordens und bes Veteranendenkzeichen®. 
an Atersfhwäde im Bäften Lebensjahre, 


Franz Steininger, !. 


Gymnaſialprofeſſor. 







7 Long _ Winbermi 
en wi t. 
— ee 


— — — — 
Zu verkaufen 
ein greßer laeſchrank im Laden, 
weder fih auch in eine Wirthſchaft 

eignet, bei 
Val. Hipfel. Eichhornſttaße. 


Kaif. Adnigl. Oeſterreich. 
Eisenbahn - Anlehen, 


som Jahre 1858, 
von A2 Mill. ul den siterr. Währ. 
Die Hauptpreiſe des Anlehens find: 
21 mai 256,060, 71 ma! 200,000, 
103 mal 169,000, 90 mal Base. 
105 mal 30009, Mmal 20, 
105 mal 18,600, 307 mal_B, 


20 ma 4,008, 76 mul 3,080, 
54 mal 2,5 264 mal 3,000, 
503 mal 1, , 733 mal 1,00® 
Gulden ıc. 


Der geringfte Gewinn ift 195 Sulben. 
Mächte Bichung am 1. April 1863, 
Loeſe Hierzu find gegen Finfend 
von fl. 5 — 41 Stüd & 1. 
von dem Unterzeihneten zu beziehen, 

Der Betrag ber Leoſe lann a! ver 
Vefrorfhuß, erheben merken. Mein 
anderes Aulehben bicktt je viele 
und greße Gewinne. 

Der Perloofungsplan und bie Zichs 
ungeliften werden zatis zugefandt, 
fowie auch gerne wehere Auskunft er⸗ 
theilt dur 

Franz Fabricins, 
Stants-Efferien-Handiun 
in Franffurt am Main. 


— 
5008 








Al. werben fogleih — 
mehr als heppelte Berfigerung auf ein 
Hans, für !,lährige Zins ahlung ehne 
Unterbändfer aufzunehmen geſucht. 

Näy. in der Erped. 


Zwei nca möhfirte Zimmer 
nähft der Domftrage, find an einen 
foliden Herrn ober an eine Dame zu 
vermieihen. Rah. Mr. 106 am Dem. 











Eine Köchin, wit guten Reugniflen 
verfehen, welche ſich auch den Häuslicen 
Arkeiten umersieht, wird auf Zief 
DOftern geſucht. Rah. in ber Exped. 


zen | 


as Kurt BE S5E553Hr 0 P 


Bettzenge, Drells uud Kleiderzeuge ꝛc. 3 


zu billigfien Breiten empfiehlt 


Sigmund Sonnemann;, 


Sternplag 148. 





Fertige Betten, | 
Schwanendaunen, Flaum und Beilfedern 


erüpfieblt zu billigften Preiſen 
F. Schirber. 
Eich horngaſſe. 


Ian \ n 

Geschäfts-Eröfnung und Empfehlung. 

Einem verehrlihen Publikum mache ich biemit die Anzeige, daß 
ich das Pugwaarengeihäft, weiches Frin. Elife Heiter inne hatte, 
von heute an übernommen babe und empfehle ih mid im Pug= und 
Kleidermahen, unter Zuſicherung billigſter reellſter Bedienung. Auch 
Halte ich fortwährend fertige Frauen⸗ und Kinder-Garderobe. 

Würzburg ben 25. Februar 1863, 


Johanna Kernaul, 
Kamelitenitraße vis-i-vis ber Polizei. 


Dampfkorhtäpfe von Ehrift. Umbach. 


Diefe Zeit und Holz fparenden Kochgeſchirre, wide fih ſowehl zum 
Sirden, Braten als Baden eignen, und ſich durch die eintretendr Holgerfparung 
in ciner auffallenb furzen Zeit bezahlen, empfiekit, ba beren Bortbeile in 
vielen Familien Unterfranfene bereits anerkannt finb, wieberholt gensigter Bes 
achtung bie alleinige Nieberlage bei 


G. Roedelherger, 


Sifenpandlung, am Markte, ehemalige Haupiwadhe. 


NS, Gehrauhsanweilungen, welche bie Vortheile bi eingehenb 
erläutern, werden gerne rate abgegeben. MEN U N FRE 


erllaten, wohn gerun guet been A — 
temit bie bei J 1 
“ * * zung Anzeige, ba ich die diepjäßrige Fruhlingemeſſe wies 


Strohhut-Lager; 


eigene, Pariſer und engliſche Fabrihate 

beſuche. 5 — perif Färben und nglifehe welde in ber een Ref: 

wohe einiteffen, Ainnen am Ende der Meffe micher abgegeben werben. Um 

das mir. feit vielem Jehren gefägenkte Zutrauen and bedmal Bittend zeichne 
adtungeve! 


ü 
AM. Freymann aus Nürnberg. 
Bude am Ed der Piattnersgufie- 
— Bekanntmachung. 
uftwage der Beibeiligten ver igere ich 

Mittwoch den 4. win, Bormittant 9 Ube, 

zu Gleusdorf im Haufe Ar. 45 ein Baar Odien, 6 Kühe, 2 Rälsen, 4 Siler · 
Sen, einen großen Borraih von Stroh, Heu, Wetreide, Rarteffeln, 3.Magen, 
5 —8 3 Eggen, verfihiebenes Bauereigefjire, Holz und DHauszerkthe aller 

u, f..m, gegen feisstige ‚Baaızablung- - 
Donnerstag deu 5. rar Vormittags 9 Über, 
beginne id mit der Berfteigerung des Mnwelend Se x. 45 in ‚Öleusberf 
bafexpft, beftehend in einem Mdohnhaufe, Shmeintad,.Badoten, Eheuer, Ger 
mös: und Heptengarien, Aedern, Wiefen und Batbungen mit eimem Släcens 
inhaft von 38 Togwert 420 Tezimalen, melde theils pargeienmeife , le in 
größerem Gemplere zum Gerſtriche auszejcht werben. Die näheen Strict: 
bedingungen merden vor bem Verſtriche bekannt gegeben, und Tiesen bie vetrefs 
ur Öteuerkatafter zu Jedermannd Cinfich in meinem Gejhäftszimmer offen. 
ben 26. 
bern, ben 26. debruar 1863 Kiliani, ¶. Rotar. 








Fäte pestoruie de after 
am kr ⸗ X Geulimes 










1. Qgmalitkt Im Payuste 
18 kr. — 4 Ser. — Si Chr 





Lonse por. bayr. 
Pfund 


| N per Fingen 21 ı8 
J T Bgr., 90 Om 


Depöts bei 
Joh. Schäßein, 

Firma: Sebaſtian Earl Zurn 
J auf ber Brüde, 
Andreas Kirschten, 
am Marttplag, der igl. Hofapothel⸗ 

gegenüber, 
M. 3. Phili 
in er Frailippi. 


Rettig Bros #. 
Syrup, 


— — — — 
Pfähl-Verkauf. 
Vorjährige 6° Tieferne Pfähle vers 
aärtig ki 
". 8. Rosenthal 
am Scichhaufe. 


— — — 
‚Bor elnſgen Tagen ging ei Bat 
tin· Zack tuch mit einem Vornamen 
verieren.. Dem. Üeberbringer eine Ber 
iehnung 4. Diſtr. Rr. 299, Bachgaſſe. 








Es wirb in einem großen Gaſthof 
auf Oſtern eine periefte öchin ze⸗ 
fugt. Nah. in der Erpeb, 








Es wird ein Mädchen in Dienft 
zu nehmen atſucht, bus Todyen kann 
unb fid ben häuslichen Arkeiten unters 
vn. Näp. zu erfragen im 9. Difr. 

x. 131. 








Zum Anueverkauf 
R Habe id eine Bartbie 
Kleider-Steffe 
auspefegt, welche zu ba billigen £ 
i s emphehle 
* an Schlier. 
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1 Wilcox & Gibbs-Nähmaschine 
it einem een arbeitend, oben Steppe unten Derzierungöftich, ift um ben 
tebr billigen Preio von A 90 zu vertaufen, im ber 
Aäh-Mafdyinen-Micderlage von 
3. A, Lnnglotz. 


Bei bevorſtehender Saiſon erlaube id; mir die ergebenfte Anzeige zu mas 
en, dag ih wie in den Vorjahren Strohhäte ſchoͤn melde und facen're 
und bitte am gütigen Jufprud. Auch werben Fedenn gewaſchen und aeträuft. 

Franziska Konrad, 
2. Difte. Ar. 597 nich dem Ingeiftödter Hof. 


Ausverkauf. — 


Tabakepfeifen einzeln und im Dudend zu Fabrikpreiſen, fowie Meine 
Glasfäften zum Aushängen; an der Brüde Nıo. 260, 


Brennholz Berfteigerung. 


Montag, den 9. März I, Irs. 
werben aus der Freiberrlich von Wolſokeel ſchen Revier Neihenberg nadfel 
gende Holzfertimente SNentlidh und meiftbietend werfleigert: 
A. Diftrift: Sechzig Gerten und Seegholj. 
65'/, Klafter Buchen und Gichen-Brennhelzfortimente; 
26 „Eichenſteckhelz; 
8426 Stud Buchen und Gicpenaftmellen, 
=. Diſtrikt: vordere AO Morgen u. Nottenbauer Böglein. 
1072/. Klaſter Pucen und Eichen Brennholzfortimente; 
ri Gicyenftedho'z; 
413400 GStüd Buchen- und Eichenaſtwellen. 
©. Diftrift: bintere 40 Morgen. 
5300 Erüd Ausfheidmellen. 
D. An verfchiedenen Diftriften an zufälligen Ergebniffen. 
30 Klafter Eichen⸗ Vuchen⸗, Aſpen-⸗ und Kieiernbrennbel; und 
1700 - Stüd beral. Wellen, 
Die Verfleiserung erfelat in den Diftriften „vordere viergia Morgen“ und 
„Rottenbauer Vöglein“, wifeltft auch des unter lit A, C. und 17. verzeichnete 


Holy verfleigert wird. A 
Aufsmmentunft und Bezinm ber Verſtei erung früb O Uhr im Diftrift 


„vordere JO Morgen”. 
Sämmilihes Holz if numerirt und kann vor der Verſteigerung eingefeher 


werben. 
Würzturg, 27, Februat 1863, 


Freiherrlich von Wolfskeel'ſche Renten-Verwaltung. 


Geſchauͤfts Empfehlung. 


Für dieſe Fruͤhjahrs Salſon habe fortwährend eine ſchoöͤne Auswahl 


le: ren-Hode-Stolfe, 


forte elegant und gut gearbeitete 


Herren: Anzüge 


and empfch'e folhe Dis zur Gröffnung meines Magazins in meiner Mobs 
nung, Semmelefteafie 137, zur gefälligen Anſicht und Beitellung. 


Joh. Volk, Schneidermeiſter. 


Auch kann daf-tbit ein ordentlicher Junge in die Lehre treten, 














Ginige alte Ebüren werden billig 


Eine Jugeberin wird seen guten 
verkauft im 2, Diftr, Nr. 396. 


Lohn gefugt 4. Diſtt Nr, 223, 


2 


Stadt-Theater. 


Samstag ben 28 Febr. 3. Vorſt. 
9,-Atonn.. Zweite und vorlehte Gaſt⸗ 
darſſellung bes Hrn. Kindermann. 
Haut. Große Oper mit Ballet im 
5 After. Muſik ron Geunod. — 
Mepbitopbeles — Herr Kindermann 
als Salt. 

Sennteg den 1. März. 4. Berft. 
im 9. Ubenn. (Auf vielfeitines Vers 
lonen.) Feuer in der Mädchens 
ſchule. Luftip. in 1 At v. Förſter. 
Hierauf: Pas de deux. Getanzt 


von Fräulein Marie ınd Eveline von. 


Bulyoröty. Hierauf (zum 1. Male 
wiederheli): Er erperimentirf. 
Sawant in I Mlıv Helpein Hierauf: 
THatrofentanz Auszejührt ven 
Fräulein Darie u. Freline Bulyarsty, 
Rum Ealnfe: ie ſchreibt an 
fi jelbit Yuffpiel in 1 Art von 
Heltey. 

Viontag den 2 März 5. Berft. 
im 9 bonn. Lehte Guftbarftellung 
des Herrn Kindermann. 
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Man mwünfht ein junges proteftans 
tiſche Frauenzimmer in cine ge: 
bildete Familie gegen angemeſſene Ver⸗ 
gütung zu bringen, in welder basfelte 
Gelerenbeit findet, fih ols töchtige 
Hausiran nchörig aufzubilden und ers 
Sucht, desfalline gefäline Anträge unter 
PP. in ber Erpeb. de. DI. abgeben 
zu molen, 


Geftorben. 
Michael Schmitt, Schuhmacher, 45 
Jahre alt. 
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richt, daß ee dem Allmächtigen geiallen hat, meine neliebte Gattin 


40ſten Lebensjahre in ein befleres Denfeits abzurufen. 












Staminfeb:ermeifter dabier, 
nad Furgem Krankerlager zu ſich zu rufen. 


dard fait, 





Würzburg, am 27. Februar 1863. 


— ne rn nn S 


wand, >djirtng, Doppeltuch, Cattune, Piqus, Satin 
Pique-Decken von fl. y bis fl. 12 nn Hemden 
Jür Herren und Damen in allen Größen un Qua- 
litaten empfichlt in größter Auswahl zu den billigen 


Preifen 
J. And. Langlotz. 
Gichtwatie, 


berräßrtes Seilmittel gegen Mheumatisimen aller Art, als genen Ges 
Aısjgmer,, Bruftigmerz, Haiss und Zahnſamerzen, Seuenſtechen, lieber» 
reißen, Sand: und Kniegicht u. |. w. 
Ganze Batete zu 30 kr., halbe zu 16 fr. bei 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderftraße 





Zeugniß. 
Der Unterjeichnete hatte ſeit 7 Jahren bie unſaͤglichſten Schmerzen im 
linken Schentel zu erbulben, Da ward ihm endlich — alles ſeitper Angewanbte 
mist Abhilfe bringend — bie Dr. Battifon’s Gichtwatte anempfohlen. Gar 
wicht ahnend. Lag bdiefe eine fo überraihend ſchatile Wirkung hervorbringen 
werde, lieh er ein Balet kommen und Iegte vor Sqlafengehen basfelbe auf bie 
Stelle, wo er fon fo lange die brennenditen Schmerzen hatte erdulden müſſen. 
Früh beim Aufitefen war ver Schnierz verjhrounden! 

Gar oft und viel litt derſelbe auch an ftarken Brufiframpf. Seit bem 
Gehrauche diefer Gichtwatte Hat er aud) keinen Anfal wieder verfpürtt. Er em 
pfiehlt auf das Dringenpfte dieſes vortrejjlihe Vürtel allen an theumatifcyen 
Schmer jen Leidenden, indem es ein ebenjo wohlfeiles ald wohtihätiges Hilfsmittel 
für fie werden ann, wie für ihn, Derjeibe lazt dieſe Watte nie mehr von 
ih, damit er bewaffnet fei, wenn fe wieder —— tommen ſollte. 

Rindhof. bei ., 8. März 186%. ©. 

hof, bei Neuftadt a / S., 8. März Eh. Wiegand, t. 


ober auf bem 4. Mat an eine ruhige 


Ni. Erpeb. 


Ein Logis mit. 3 Zimmern, neoft * 
ben übrigen Erforderniſſen, iſt fogleich Bamilie zu vermieihen, 


Todes-Anzeige. 
Verehtten Verwandten, Freunden und Dekannten witme id auf biefem Wege bie traurige Made 


.. , 
Maria Anna Kümmel, geb. Kirchner, 
heute früb 4%, Ubr, burd ein Bruflleiben, verfehen mit den Treſtungen unferer heiligen Religion Im 

Tie feierliche Beerdigung findet am 2. März Nachmittags 2 Ubr vom Peibenhanfe aus und ber 


Trauergetteöbienft Dienstag 2. Diärz Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Sr. Veter ftatt. 
Die Berbligrene einen frommen Andenken empfehlend, bit'et um flille Teilnahme 


Johann Kümmel, Gendarmerie-Brigabier. 


Todes-Anzeige 
Sott dem Almihtigen hat es aefallen unferen innigſt geliebten Gatten und Bater 


llerrn Ignaz Weidinger, 


Die feier.ige Beerbionng findet Diontag den 2, Wärg Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe ans 
wd ber Trauergotteedienft Dienstag dan 3. März Vormittags 10 Uhr in der Pfarttirche zu St. Bur⸗ 


Diefe Trauerkunde iheilnehmer den Verwandten. Freut den und Vefannten von 
den tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Brttzwildye, Bettzeuge, Leinwand, 8 4, Fein- 










Liederkranz. 
Sonntag den. I. März 
muſitaliſche Abend⸗Unter⸗ 
haltung. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 1. Mär, 


Sarmoniemufik, 
wozu ergebenfi einlabet 


u. Geiſt. 
Köhler'sche Brauerei. 


Morgen Eonntag den 4. März 
Harmoniemusik. 


Höhn’sche Brauerel. 


Sonntag den 1. März 
Harmoniemuſik. 
Ein Wagen mit eiſernen Iren 


iſt zu vertaufen, Näh, beim Schender 
bei Peſt Bau. 








Inn 

Ein brares Stubenmäbchen 
wird auf Dftern gefucht. Näh. in d. 
Erpeb. 





1100 fl. werden bie 1. Mai auf. 
41. Hypethel aufzunehmen geſucht. Räh. 
in ber Exped. 
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ei eerei e | 
De. © nf reie © in reiſe 4 sa 


Verbindlichteit auf Dienftzeit oder Rüdzahlung der. Baffage. 
"Näheres bei Agent 


















Nro 552/8, 
Schuftergafie, 


L. Körber in Würzburg. empfebtt. feinmoplafjertiries Lag 
Ei — N 


———— 
Das Neueſte 

it Damenkleiderstoffen für die Frühjahrs-Sai- 

som empfichlt in reicher Auswahl in allen Preiſen 


Franz Leininger 


duf der Mainbrüde. 


Brüfungsblätter 


mi, und ohne Mandverzierung empfiehlt 


A. Blerold am Schmalzmarkt. 


Königs Wiſch und Badepulver, 


die Schachtel zu 12 fr. Dieſes billige hochſt angenehme Waſchmittel ift ftete 
friſch vorräthig bei 






breit au Pettlübern, 
Bettzeuge, 
Cattune, 






in ſoliden Qualitäten, 
— Carl Bolzane. igung 
Eine größere Senvung neuer englifcher Pracht 
—ã— = — > we deu Liebhaber zur 
gefäligen Einfihtnahme ergebe” einge aden. — —6 = 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung Arbeiterunterftügunge- 
in Würzburg. Verein. 

Montag den 2. März 1868 

Plenarverjommlung 


Geichäfts-Gmpfehlung. | “enden 


Einem hohen Adel und gechrten Publikum een —— 
Jdie ergebenfte Anzeige, daß ich von der hohen & Der Aus ſchuß. 
5 hol. Kegierung die Conceffion als Schneider⸗ R Sg \ 

w dermeifter erhalten und als folder unterm heu- G Nutten scher Garien. 
tigen eröffnet habe. Indem ic mid in allen Ar Morgen Gommtag ben 1. März 
& dabei vorkommenden Arbeilen beflens empfehle a grosse Harmoriemusik 
# verficere ich meinen gechrien Gönnern au merk. a; Selon. Eutrs & Berfon 3 Fr. 
2 Fame und prompie Hedienung Hodjadhtungsvol G; Pe. Ne enten eu 

139] 


Anfertigungen von 
Retigexe ständen wer- 
den billigst und bald 
besorgt 








—— —— 

—— — 
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Go M. Jessberger, & = Kucenmeifter. 

\ Gun De zo. 75 BU Dame! 

3 Anker —— — — liegen (5 ‚Sonntag ven 1. März 

» Wohnung zur gefälligen Anfıht. . Steffi HDarmoniemuſik. 

ÄSELRERZRSPSSIEPSSPATFSERFTE, llarin Gäbhard’sche 
ok Bekanntnachung Brauerei ! 


gen vorzubeugen, diene Racıri . Montag den 2. März 
ver ‚ zur Rahrict, d ; 
je Di Fer 3 Jahre in Pacht habe und lg En rede Mlufik- und: Gefangs-Produktion 
haften auf das Schnelle und Rrelfte bedienen ver Gefchwifter. Urbau aus 
aspar Weissenderger, Münden. 
Müllereifter. Anfang 7'/, Uhr. 


Drud von Bonitas:Waner in Würzburg. (Biezu: Beilage.) 


Beilage zu Nro. 51 des Würzburger Stadt u. Yandboten, 


Bekanntmachung. 


Zur Erhebung der pre 1862/63 verfallenen Grundfteuer pro I. und II. 
Biel, der Haut Gewerbe, Napttaltentene U. Ginfommenfteuern pro 1. Ziel nebſt 
Rreisumlayen, dann ber ſammtlichen Bobenzinfe der Staats- und ter Aolöfunges 
tofla, werden vag jetgende Termine anberanmt und bie Pflichtigen im hieſiger 
Stadt hiebei inebelondere darauf anfmerkfam gemadt, daß 

4) fi jeder Zablende mit einem Steuerblichlein zur Quitlirung ber 
Beträge zu werjeben bit; 

2) die Zablunyen nur VBermittags von S— 12 Uhr angenem- 
men werden; 

3) die Ginbaltung ber feftgelegtin Termine um jo mehr gewärtigt mird, 
alg Diejenigen, melde niöt vedbtzeitig erfcheinen, während der aus: 
geftriebenen Verceptionszeit abgewi-fen werden müßten. 

Augleih wird ned temertt, daß and bie Geſammiſteuerſchuldigleit pro 
4862/63 angenommen wird, wenn die Pflichtigen dieſelbe ſogieich zu erlegen 
wünjden. 

Die Perceptiondtage ind: 
a) für den J. Diftrift 
yon HausNum. 1 wir 100 Montag ten 2. März l. Jre. 
40. 200 Dinetg Er 


= ao, Beim ee 
5 a0, 43 Domuerstg , b. nr 


b) für den IE. Diſtrikt 
von HausNum. 1 mit 400 Samftag den 7. März I. Ir. 
101 200 Montag Fun.) . 


. "200 5 301 Dienst - 0 
— x 301, JO Mingeh 1. ve. 
5 7 a0 „ 500 Denſtrotag %. er. 
. y 50. 606 freitag Fu } 


e) für den IE. Diftrift 
von Haus. Num. 1 mit 4M Montag den 16. März L Ire. 
101 200 Dienstag » I. un * 
m. AO Miuwoche, 3% ve. 
301 „ 370 Brig r DD. so € 
d) für den IV. Diftrift 
von Haus-Num. 4 mit 100 Samftag den 21. März I. Iro. 
101, WO Wong 7 223.⸗ 
201 „350 Dienetg » A yra 
e) für den V. Diſttikt 
von Hans:Rum. 1 mit 100 Ponnerstag ben 26. März 1. Jo. 
Mi ri 101 280 Freitag 27. 
Der Gleichmahiateit wegen, ſowie zun onelleren Abfertigung der Zahlen⸗ 
dem wird, nachdem bie weilten Struerküclein bereit® doilgeſchtieben find, die 
Anfhaflung der neuen likeqrophirten, weldye bei mehreren Buchrindern zu 
haben find, empfeblen. 
Würzburg den 13. Februat 1853. 
Königl. Studtrentamt. 





Brenner. 
* 
F Für Capitalisten. WE A 
5x Jenen Herren Capitalisten, welche geneigt sind, grössere Ca # 


pitalien gegen sichere Hypotheken zu begeben, werden im Umfangs 
der üsterr. Monarchie Grossgrundbrsitzer. Industrie-Unternehmer v6. 
nachgewiesen, welche gegen Bürgschaft leistende Hypotlick Gelder 
aufnehmen. 

Nähere Auskunft erteilen 


Henry Frimond und Josel Fler von Angeli. 


ET 


Studt am Peter, Hotel Wandl, Thür Nr. 149, 
in Wien, 


| 


0850204464 8455650555 
Anzeige. u 
Softhäufer, Brauereien, Defor %) 

‘4 nomieen, Mühlen, mit und chne © 
4 Gärten und Felder. — jewie bie 4 
8 fhönften Bauplaͤtze in und außer: © 
4 bald der Stadt und auf dem Lande, 3 


22428 


4 werden nachgewieſen bei * 
8 Ge. Schmaufer. 9% 


BEREL DENT ZEN 2 7 222 2 2 22757 


Ein Märchen, welches anf 
ver Machine näben kann, 
findet Beſchaͤftigung. Nah. 
in der Erped. 

Ginige ned gut erhaltene Sands 
wehr: Dffigierd: Helme, nebſt 
Säreln, Kuppeln, Gpauletten und 


Tortepee's find billig zu verkaufen. 
Näb. in der Erped. 


Militärı@infteber jeder Baf 
fengat'ung mit ben befien Zeugniſſen 
find ſowohl während ber im Wionat 
März ftatıfindenden Gonferiptienevers 
bandluna, als aud immermährend bei 
dem unterzeichneten, von ber k. Megies 
rung concefienirten Burcou, zu haben, 

Ph Oppenheimer, 
4. Die, Nro. 42, Petereplatz. 











Junge Leute von 15—17 Jahren 
finden gegen guten Lohn Beldäftigung, 
wobei fie je mach ihren Fuübigkeiten noch 
etwas erlermen kdunen. Mäb. in ber 
Grped. de. Di. 








Zu vermiethen. 

Am 4. D. Nr. 186 iſt ein möblirt® 
Mi ezanenzimmer wit Sopka an 
einen ſoliden Herrn ſtündlich zu vers 
mielben. 





— — — 
Fawilien angelegenbeiten wegen wirb 
dos Mobnbans 3. Tiſtr. Wr. 253 
in ber vertern Giecengoſſe aus freier 
Hand öffentlihen Aufliriche unterjtellt 
und bie Termin auf Montag ben 
9. Diärz I. Jo., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt 
Stridsliebhaber werben mit bem 
Bemerten biezu eingeladen, daß bie 
Einfidtisnchme täylib geiheben und 
bie Hälfte des Etrieigillings zu 40, 
derzinslib darauf fiehen bleiben tanu. 
Das Wohnhaus befindet ſich im 
beften bauliden Zuſtand und iſt 3% 
jedem Gefdäfte geeignet, 
Gin Logis mit 3_ Zimmern und 
2 Manfırden und fenitinen Erſorder. 
diſſen im 2. Stede iſt bis 1. Mai zu 
vermieiben. Näb. 9. Tür. Ar, 63, 


Gin Lonts mit I geräumigen Rims 
mein, nebt übrigen Grferterniflen, 
wird zu mielhen geſucht Rah. 4. D. 
Nr. 310. 
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Verſteigernugsankündigung. 


Der Erbideiluaa wegen werden aus der Verlaffenfgagt der Ftau Domai ⸗ 

nentath von Fehr Wittwe dabier 

Montag den ¶ März I863, früb 9 Uhr, 

auf dem Geſchaͤſtonumer dev Rotaro Seldnet bier: 

1) ein preiiiödigeo Wehnhaus iu der Kutergaffe, der untere Sted von Stein, 
mit 24 durch die 3 Steckwerle ver-beilten Zınmern, 3Rammern, 2 Yat: 
tenverfihläge, 2 Rüden, 3 gemölute Riller, 3 Nolzitalle, 1 Wwanbtüe 
mit Bumporunnen, 2 Zpiber, und neben dem Hauſe einer Litodigen 
Siallaug mit Haubchen und Rutiweritube, Deoiraum uud Wagen halle 
mit einem zugel gien Brunnen und hinter dem Haufe am Tauberufer 
entlang, ein mu cinca '/, Morgen green Nupyarten mit ſteiueruem 
Garetuhauſe, B00 fl. 

Das Haus, in gutem bauliben Zuitande, nach ber hintern Gartens 
feite mit Nuoſicht auf aus Tauberibat, die Fenſter der Ververhite nad 
der Straße gerichtet, bietet angenehme und gelunde Wopnungeriume, 
würde fin aber aum ment wenen jeine leichten Zugãnglichteit vom Fine, 
mie ron der Strape aue, zumal eo jid durch Ueverbauen des zugehoru 
gen Hofraumes und Einbauen deo genwfalls zur Erbmaſſe gedorenden 
Rebend auſes noch verrangern lich, zuc Eintichtang eines induſttiellen 
Geſaaites eignen, 

2) Ein kleineres 2jtödiges Wohnhaus in ber Rittergaffe, neben dem voris 
en, 250 fl 

3) Sin 2itödiged Gartenhaus an dir Straße nad Würzburg, mit anftopens 
dem terraffeniörmmgen Hausyartea uud Oartenpalle, nach der andern 
Ecite mit freier Auefigr in das Maiurhal und auf die vorübsrjührende 
Lant ſtrahe. Dae felbe entbält 6 Zunmer, mehtere Kammern, Rüde, 
Keller, Hefraum und iſt nicht blos zu einem reizenden Sommeraujents 
dalt, ſondeta auch zum Mindigen Wohnhaus geeignet, 1800 fl. : 

4) dem Gartenhaus geicnüber, auf Der andern Seite der Landſtraße, wis 
ſchen ihr und dem Fluß eim gegen 49 Rathen umjaſſender Nupydtien, 
nach dem Fluffe zu, geitüpt durch eine maifise Diauer aus Quadern, bie 
einen ſoliden Ücberbau für ein etwa zu errichteudes Haus abgeben 
tinnte, 200 fl. — 

6) Eine ciıca HM Rathen große Bleichwieſe zu 10: fl, ‚ . 

5) ein Wörtplein circa 20 Mutben, 30 fl, Heid) der vorigen zwiſchen dem 
dem Wain und der Yandjtraße, von den Weg nachit der werßen Scheuer 
bis in vie Nähe des ehemaligen Eichelthores, . 

verflcigert, und ber endgültige Zuiglag ertbeilt, wenn ber Shäigungspreis. und 
mehr geboten wird. Die übrigen Verjleigerumgsdedingungen tönnen bei dem 
mitunterzeicnieten Hotarı erfahren werden. 

Sodann kommen , 

Mittwoch den 17. März 1863, früb san anfangend, 
die folgenden Tage in dem obengenannten Gartenhaus gegen glei baare 
een Berfeigerung: Brillanten, Gold und Silber, Werpzeuy, Vettung, 
Schreiuer waaren, Faß: und Bandgeſchirt, allerici Kuchengerathe und allgemeis 
ner Hausrat, i 
Wertheim den 18. Februar 1863. ! 
Groß Amterepiforat, 
Moſer. 


Holzverſteigerung. 


Vom unterfertigten Domainenanıte werden am 
Pienstag den 3. k. Mis. März I. 38, 
Vormittags präcis 10 Uhr anrangend, 
iftriften Haardt. Hath und Norhendad, der Nevier Rimbach, 
— N ih und 19 Kieferu-Abſchattte, Baus, Mad⸗ und Piäpfgorz, 
d) 5*/ Klafter Kiefern Pfadl-· Vüſelhelz. 
e) 4 . „ Sieit: und Pruͤgelholz, 
d) 53 . e Eredhelz, 
e) 19 Hundert „ Wellen, 
1) 2000 Stüd Flehtrutben und Bohnenſtecken 
öffentlich verfteigert, wozu Stridsliebhaber eingeladen werden. 
Zufammentunit in ber Haardt am Bolkadyer Der. 
Mirfentbeid, bei 20. Februar 1863. 


Gräfih v. Schönborn’sches Domainen: Amt. 
Seubert. 


Selbner. 








Van 
N 3 3 in allen Giẽßen 
Kapitalien via en 

Gg Schmauser, 


— — — ⸗⸗ 
Doppelie und einfache Gasdarme, 
Gaerögren, cin Gafemeter für 10 
Flammen und ein Fieiner Dfen nebft 
Zugetör, find billig zu verkaufen, 
Wäb in der Erped. 
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Cine Köchin, mit guten Zeugs 
niffen verjeben, wird auf Ziel Oſtern 
oſucht. Wo? fagt die Eiped. do BL. 
—_ 00 
Ein geräumizer Laden 
mit Compteir und G mölbe, in einer 
guten Geitäfistage, wozu eine ſchone 
Wehnung mit 6 Simmern und allen 
Grforbernifien gegeben werben Kann, 
iſt zu vermiethen Käh. i. d. Erpeb. 





Bei Unterzeichnetem lönnen zmek 
fübtige Häfnergeſellen fegleid 
bauerude Arbeit fincen. 

Alois Röder 
in Marktheidenfeld, 
m 

Ein Junge aus ertentlihem Haufe 

kann wter aunehmbaren Bedingungen 


die Conditorti erlernen, Nah. in der 
Grpev, 


h Eine Parthi⸗ Kartoffeln 
iſt zu vertaufen. Nah. in 
der Exped. 
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Bekanntmachung. 

Durd den unterfertigten Bl. Notar, ats lebtwillig ernannten Berlaflens 
ſchafto Conimifſair, werden die zu dem Rachlaſſe des verlebtn ſtädtiſchen Spars 
iaſſa⸗ Berwalie 8 Herrn Balentin Braunwirt dabier gehörigen Metitien, 
aid: Betten, Tijche, Kommede, Scränfe, Spiegel und anderes YJimmer: und 
Küchen: Geratbe, eine Bıorcr br, Kleider, Weihzeug, dann eine Kalter, Beine 
butten, Waftaclten, Faßdauben und mebrere Trine Faſſer, verſchiedene Abcher, 
dierunter inobeſondere gröere geſaichtliche Werle von Raumer — Schloſſet — 
Notied tc, am 

Diontag den 3. Mär und die folgenden Tage, 
jedesmal Rachmittags 2 /, Uhr anfangend, 
in der Wehnung dis Verletten, Schulgaſſe, Dürr. 3 Nr. 87 davier, gegen 
baare Jabtıng effenmtib verliehen, meru <trideiuftige mit dem Bemerfen eins 
geladin werben, daß mit Beritei.erting der Vücher begonnen und ut Berfteis 
gerung der Raltır, Weinbuiten ꝛc. geſchleſſen man. 
Warzburg, den 17. Februar IB, 


j K.Sı röhlein “ft. Notar. 
Holz: Berjtiigerung 


im fönigl. Reviere Binofeld. 
Aus der Staatewıdarıh ilung Dreerer Geiersberg werden unter ben ges 
möhnlihen norma en Bedingu gen am 
Mitıwoc den 4 März d. I8 , früh 9 Uhr anfanaend, 
am Waldhaäuochen Waiemaunstuft im Ochſengtunde folgende Holz ortimente 
Sffentlin verſleigert: 
4 Noipbuden:Abihritte, 
4 Kiaiter Giden Miäietbefz, 
IB , Boachen⸗Sceitholz, 
h7 Buben Rucıy, 








” 
%: . E ben: Anerztoly, 
R- . re Wapdoider, Kirſchbaum⸗Knorzholz. 
0 uchen: Prügelhoiz, j 5 
8 « Gibenz, Gene Maßholder⸗, Birken, Aipen: und Linden⸗ 
Brügelholz, 
54, Budien, 
Eichen⸗ Aſtholi, 
GM. Busen: und ichen-⸗Anbrucholz, 
5 „ Buchen⸗ und Eichen⸗Brockholz, 
0 5 Buchen. und 
"33 Eichen Stedhelz, 


b7 Hundert Buben: und 
22 P Eichen Anwellen. 
Binoſeld, den 2. Februar 1303, 
Der Fönigliche Nevierförfter 
Soldbmayer. 








Eines Pate peetorale !g: 
Fri von A a 1345. a 
—— Georg6, Apotheker in Epinal. Sazueas 


Diefer in ganz Teurfhland und Fronkreich rübmict bekannte Bruſtleig 
wird von Aerzsten als ein linderndes Mittel bei Hate: und Vraſibeſchwerden. 
Schnupfen, Heiſerkeit. Katharrhen, Keuchhuſten empjehlen und iſt zu haben in 

ürzburg bei Apotbeter Rott zum „Ginbern“. 


Würzburg bei Mpeibeter Ron zum „Ginbem —— 
Asphalt-DachfilzundDachpappe 


bie leicytefte dabei ſeuerſichere Dachbededung in endlofen Kellen von 2%, m. zefp. 
4 Breite i i ben bei 
EIS RENR Joseph Eckert. 


Adam Horn, leriger Schneitergeielle von Guttenberz iſt wegen Vergebene 
ber ben: = wegen Dietitapld gemäß Art dl bed Sinführungsges 
fegce vom Jah.e 1801 zu verhaf et und in die Dickgeridtliche drehnveite eins 
wliefern. Ich erſuche um den Lollzug und Belehrung deoſelben über fein Bes 
q werderecht beim hielgen Aal, Beyirtsgerichte, 

Würzburg den 24. Februar 186). . 

Der Tönigl. Unterfuhungsriter, 
Dider. 











Zahnleidende und alle 
Fami.ien 

erlaube ich wir auf meine im ihrem 
Wirkungen ned nie erreichte: 
Zahn Zinftur gegen Zahnſchmerz und 
Zahn Tinktur zum taglichen Gebrauch 
zu Erhallang der Zahne und Bewahrung 
ver Zabnidinerg und der weiteren Zer⸗ 
ftörung ver Yöhne — aufmerffäm zu 
machen und werden birchte Aufträge 
darauf prompt unter Rachnahme aude 
geführt. 

Doppetflacon fl 1. 10 ir, 

4 Ran „4, 

"a ” .— 24 “ 
Etuttaart 18562, Nik. Backe. 


Au haben die nachielgend verzeiche 
neten Hrren die Hüte unter Erlezung 
der beireflenden Beträge, Aufträge zur 
feiertigen  Bifürderung entgegenzu⸗ 
nehmen, 

Hr. Carl Zier . Chwan in Würzburg, 
Apeorbefer E Fieal im Hridingsield, 
Apeib fer Goriitin in Gemnden. 
C. Hünelicdäfier in Eommerbaufen, 
G Aranf g. rorben Reß in Kibingen. 
Sg. Zirebmenger in Schweinfurt. 
m MN Mainhard in Grünefeld. 

„ Pro Von’er bad Hef in Amerbach. 
„8. 8. Weyrauch in Dürhard. 
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Ein von gebraustes Einfahrts⸗ 
tbor wird zn kaufen deſacht 2. D. 
Nr. 566. 





Für das Ziel Ditern wird eine 
Köchin, ein Zimmermädchen 
und cin Hindemädchen geſucht. 
Mägered Semmeloftrage Nr. 62, 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt-Aftien- Geſellſchaft. 


Direkte Poft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


tventuell Southampton anlaufend, 
Voſt⸗Dampfſchiff garenia, 


Capt. Trautmann, am Sonnabend den 7. Mär;. 


.. avaria, * eier, 5 . ‚21. ärz. 
Sammonia, „ &chwenfen, „ — A. April, 
5 Borufia, ri Z ” „ 18. April. 
» Germania, „ Oblers, im Bau begriffen 


Erſte Gajüte, 
Vaffagepreife: Nach New· hork, Pr. 61. Thlr. 150, 
Nach Zoutbampton, L. St. 4, 


Zweite Gajüte, 
Pr. Et. Tbr. 100, Pr. Et. Rhie. ad 
L. St. R. 1 ® 


wiſchendeck. 
St. 1.8 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei tem 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Wärzburg. 


Herren Agenten 


Kolonie Queensland 





DRK Auſtralien. 


Bi Miedereröifnung der Schifffahrt befördere ih nach obiger Kolonie 


Samilien und ledige Lerſonen, welche 
zanz freie Scereise 
erbalten ohne irgend eine Verbindlichteit auf Dienitzeit oder Rüdzabfung der 
Paſſage eingeben zu müſſen. Auskunft und Brofpekte werden auf franfirte und 
baldige Anfragen prompt gegeben. 
Die foncefflonirte Generals Agentur 
Heinr. Bernhard is frankfurt a/M. 








= Zur berannabenden Snatjeit empfehlen den Herren Landwirthen unſern 
Acker- & Wiesen-Guano, 
a fl. 2%. per Zol:Etr. incl. Verpackung. 
Kunst-Guano-Fabrik Augsburg, 
In Würzburg bei Herrn J.B. Ehrenburg per Rell Gtr, 
k. 3. 30 fr, in Varthien billiger. (Rrrobümliger Weiſe war der Preis mit 
fl 33.0 tr ſtatt I 8 30 Pr, angesehen. 
Drei Franz Hartling, Tapezier hinter der Ma— 
rieu-Sapelle, find verldiedene fchr gut gearbeitete 
Möbeln, als auch Katrazen, welde vermöge ihrer 
Solivität ſich ſchon längſt empfehlen, zu den billigften 
Preifen zu haben. j 
Auch if das Meuche in Droncc-Gallerien und 
Gardinen-Haltern eingetroffen. 


. 
Holzverfteigerung. 

In dem Gemeinbewaibe Wibertehanfen, k. Bezirkeamts Kiffingen, werden 
Dienſtag, den 10. März d. As., früb 9 Uhr 
anfangend, bei gürftiner Witterung im Walddiſtritte Meierkgarten bei ungäns 

ftiser im hieſſgen Niribsbanie . ‚ a Je 
42 FisenAbftnitte, woren einige zu Holländer, verzüglicher Qualität, andere 
zu Nubhelz fit innen und 
20 Riafter Väflcibelr Afntlicd verfiricen. 
Albertehauſen, ten 22. Februar 186%, 
Bayer, Vorſteher. 














Gin Flügel mit 7 Octaven iſt zu 
verfaufen eder zu vermicthen Nah. 
in der Erped. 

Iu Giefiger Stadt ober Umgebung 
wird ein Epezereis Geſchaft zu 
achten eder zw Faufen geſucht. Franco⸗ 
Tffrten unter Riff, A.B bejergt bie 
Erbed. re, BI. 





Ein Echweißer wird geiuct. 
äh in ber Erred. 06, Bi. 





In Rortheim bat fit ein weißer 
Spitzhund, mit reider Naſe und 
treiber Augen, mäont. Geſchl, verlauſen. 
Vor deſſen Ankauf wird gewarnt, Wer 
Über denſelben Auelunit eribeilt, oder 
denfeiben zmüdbringt, erhalt eine Wes 
lehnung. »äberes in Nerdheim im 
„Tau piſchifi 


— ——— ——— 

Gin erbeutl her Junge Linn das 
Glecengieße geſchaſt eeleriien. Näp. i. 
der Erped. 





Ein fennises Logis mit 2 Zim⸗ 
mern und Küde 2e., möblist cber uns 
wöriien, ar dis 1. Dat zu vermieihen. 
Nah ind. Erpeb, 

Gin ſtazter Wirthötiſch ift zu 
vertauſen Tiſir. 5, Nr. 114. 





Am Koftnıchte Tienstan wurde ein 
Hau und weiß ſeide es Tajchentu.b 
terlosen. Zurudgabe im der Erxped. 
gesen Pelchnun,. 

Fin anftändiges Mädchen, mel 
ches zut toben und baͤusliche Arkeiten 
terricbten ann, wird in einer rubisen 
Familie auf kemmendes ziel geſucht. 
Näheres in der Erred. 








Auf Ziel Oſtern wird ein brarcd 
Maͤdaen gelsht, weldes kochen kann 
und fib inderen hinslichen Arbeiten 
unterzicht. Mo? ſagt die Erped 





Dat Bouitas Bauee in Wirgdarı 


Sahjiige.'Bon Bamberg. Aranffürt 


Scnelgg. AU. SR. ME. AU SOMU 
1.2.,3.61 | 
Souriersg. ,U-SOMM. IEU SAN: 
24102. I. N 

Boltzug | BULHHMR SLIOM.F- I 
hderg., TI. IHM GH 2. ZOM.M. 
 Dterz. 2.1OWLEM.R. IN IOMA. 
Güterz. 3.] 3U.5M.3] SU -ME, 


Würzburger Stadt- und 










Pohomnibusfahrten nah 


Landbote. 


nm a 

Bahn uge Bonfytanffurt Nach Bamberg 
Ehnelig. 01 N.IEMB.10U. HM. 

R1.,2,3.01] | 

ran.) AU IOTHN AU.IEMN. 
6 


® “ 


u? | 

s Voltzug | SU IOMA HUSIOTUM 
> Wüterz. 1. FUIOMM! IN. MIR 
Süterzs 2 ICMATMR| LILIOM, 
A Güterz. 3.) 8U.25M. F110N.30M. 





Fohomnitusfahrten nad 





Arnflehr sun up Rn Wergintbeim AU HMM 
Biihorsh..Hribelberg 4 1: 36 IR. N. le > Ocfanturte Aub: Mötting., 

Dettelvacd SU MUl — 5 dan Markıbr., Martfit. 3 MIN. 
Kipingen su.-mi —— BR NehlrunnsGiielr ach HU — 
Ripingen: Neuflabt INN ine J a ffenbeim Aus ach 8u. 
Kidingen· Reufes Bu — Ma. Sechs zehnter Jahrgang · Beh. Vluer „ıHeidelb. d . — DEM. 


Der „Stadt: und Panbbote“ erſcheint taglich, außer Sonntego, Nachmitiage 4 Uhr; das „Erirasitellefen“ wöchttlich dreimal. 


Breis betauut. Inſerate die Bsfoaltine Zeile 3 fr., 2.ſwaltige 6 fr., 


größere ‚werben, nach dem Naume berechnet, 





Ar. 52. 
Reueftes. 

Warfchau, 26. Febr. Die Langiewicihe Schaar 
iſt bei Malagoec gefglagen werden; fie hat zwei Kanonen 
verloren und wire mauſhorlich verfolgt. 

. Die „Damzige, tg." vom 27. weröfientlidt einen 
Warſchauer Beriwt dom 24., nad welchem der Eiſendahn- 
verkehr zwiſchen Warſchau und Wilna unterbrodyen ift wegen 
Zerfiärung der Eijenbapnbräde über den Liwiec (ſadlichet 
Seitenfiug des Bug, die genannte Brüde im nordöſtlichen 
Winter res Gonverniums Warſchau). Nach derſelben Kor⸗ 
reſpondenz iſt aus Pereröburg der Befehl eingetreffen, den 
Aufftand um jeden Preis binnen zehn Tagen zu unter: 
brüden. Das Wevolutions Comité veranftalter mit Erfolg 
neue Seldfammlungen. Die Organifation und bie Zahl 
der Inſurgenten find im Fortfgreiten begriffen. 
 Remberg, 27. Febr. Hier angelommene Flüdt: 
linge berichten von einem Gefechte, das am 24. bei Nuba, 
— Swierca und Chelm (in dem ſumpfigen Oftikeile 
des Öcuvernements Lublin) ftattgefunden haben fell, und 
in weltem 2U00 Infürgenten unter Neczey una Bogbano: 
wicz geſchlagen und theilweife über den Bug (macı Bol: 
hynien) gebrängt worden wären. 

Zurin, 27. Febr. In der Disfufflon über bie 
Anleihe erkiätte der Riniſter des Innern, die Haupiftabt 
Italiens müffe Turin fein, bi6 Mom es fein könne 

Itzehoe, 25. Febr. Blome ftellte den Antrag: 
Die Snändeverfammiung wolle beſchließen, die Bundeöpers 
ſammlung anzurwjen, derſelben unter Sinſendung der Aftens 
ſtade die Lage darzuftellen und die Hofinung auszuſprechen, 
baß der Bund geeignete Schritte thun werde, um Holſteins 
Rechte una Jutereſſe zu ſchͤden. 





Tagesnenigkeiten. 

Der Schul und Klrchendienſt zu Obertheres, Bezirke: 
amd Haßfurt, wurde dem zweiten Behrer jw Zeil, Damlan 
Iofepp Evert, und die gieiche Stelle zu Bıfbrunn bem 
Schulderweſer Anton Wildner zu Weisbrunn übertragen. 

"Das Eopitel des E Marimilians: Ordens für Wiſſen⸗ 

. jüek und Kunft in Münden erneuert das am 18. Juni 

SL erfolgte Ausfchreiten, einen Preis von 200 Dufaten 

‚für ein Schau- oder Trauerfpiel" aus der bayeriſchen Ges 

richte berreffend Der Termin für bdiegmalige Einſen⸗ 
dungeu ift bie 1. Oftober 1863 ofien gelaflen. 

Nach einer JuftizminifterialsEntigliefäng vem 10. dv. 

M. find zur Vornahme der vorgefipriebenen Belehrung und 

igung bir malgbregenden Näller und der in den Malz 

hien zum Malzorechen beitellten Arbeiter die Stadt: und 

Landgerichte zuftändig erklärt. 
Die „Bapr. Ztg.” ſchreibt: bekanntlich ift der Gehalt 


Montag, den 2. März 1863. 


Simplizius. 
der Rentbeamien in Angleichung an die Gehaltsver hältniſſe 
der übrigen Vorſtände der außern Aemter durch eine Allers 
hoöchſte Verordnung vom 28. November v. J. in vier Elafe 
fen von je 1200, 1400, 1600 und 1800 fl. — unter ent 
ſprechender Minderung der Functionsnebenbezüge — feits 
gejept worden, wobei zugleich die mit manderlei Mißſtänden 
verbundenen Natwrholzbezüge durch Averſalgeldenfchäbi 
ungen erfegt wurden, Dieſe allergnädigſte Fuüͤrſorge & 
Maj. des Königs für eine Deamtenklaffe deren Dieuſt mit 
jo vielen Auftrengurgen und fo großer Verantwortlichteit 
verbunden iſt, gewährt ben Mentbeamten die Möglichkeit, 
nige nur durch Borrüdung in böhere Beſoldungoklaſſen 
almälig zu einer Verbefierung ihres Einkommens zu ges 
langen, ohne, wie bisher gezwungen zu fein, auf ein ans 
dered Ant mit ſchweren Opfern zu ziehen, fonbern auch 
damit gleichzeitig ihre pragmatiſchen Anſprüche zu verbeffern, 
Die neue Befeibungsnorm, weiche ebenfo den Jutereſſen bee 
Dienftes wie der beibeiligten Beamten entipricht, triit im 
ſchonender Rüdjihtnahme auf die Höheren Tantiemenbezüge, 
deren bie früher angeftelten Mentbeamten nach bem be 
rigen Regulativ fi) erfreuen, unbedingt zunächſt nur bet 
nenen Ernennungen und Berfegungen in Wirkſamkeit; cs 
wurde jedoch dabei vorbehalten, den Geſuchen ven bereits 
ernannten um fefortige Behandiung gemäß dem neuen Nor⸗ 
matın nah Lage der einzelnen Fälle entſprechende Aller 
hoͤchſte Werüdfiditigung zuzuwenden. Sicherem Vernehmen 
nach ſind nun für die nähere Würdigung und Begutachturig 
ſelcher Geſuche den k. Regierungs Finanztammern Directis 
ven zugegangen, welche zwar an dem Grundſatze feſthalten, 
daß den früher angeſtellten Mentbeamten bie Erwägung 
völlig freigeftellt bleibe, ob fie bie Behandlung nah Ver 
neuen Norm für wünſchendwerth erachten, aber es vorzichen, 
in ihren biöherigen Bezügen zu bleiben, — gleikmwohl aber 
ber freiheit diefer Eniſchließgung eine beftimmte Grenze 
fegen, um eine raſche Durchſührung des neuen Regulativs 
zum Nüpen des Dienftes zu erzielen und einer ungebührs 
lichen Auobelitung des alten und bes neuen Regulatide zu 
begegnen. Den-bereits exnannten Mentbeamten ift deshalb 
ein beftimmter Terniin bis 1. Mai 1. Js. vorgefept wor 
den, innerhalb beilen fie vie Bitte um Behandlung nad) 
dem neuen Normativ, fofern fie eine ſolche ihren Verhält- 
niffen entfprehenb finden, ber vorgefegten k. Regierungs⸗ 
Flnanztammer einzureichen haben; diejenigen Beamten, welde 
diefen Termin ungemügt veritreichen lafien, haben bie Ans 
wendung des neuen Megulatios zu ihren Gunſten nur mehr 
in dem Falle zu erwarten, wein fie im der Folge ihrem 
Unfuchen gemäß auf ein anderes Amt serfeht werben, 
Dom 1. März angefangen, werden auf ben Staates 
bahnen folgende Artikel, als: Alkohol, Vier, Brauntwein, 
Eıder, Effig, Franzbranntwein, Möft, Obftwein, Spiritus, 
Weineſſig und Weingeift, wenn ſolche in anderer‘ Berfen- 
dungsart als‘ in Fäffern zum Transporte gelangen, zur 
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Beat der I. Taritsklaffe, in Fäſſern aber durchgängig in 
U. Tarifölaffe befördert. Be 

Die Hebäpe für leer gehende Schiffe auf dem Lud⸗ 
wigstanale wurde um die Hilfte ermigigt. 

(Dienftes.Nahrihten der k. Verkehrsanftalten.) Gr: 
nannı wurden zu Aſſitenten: die Acceſuͤſten Joh. Hübner 
und Gaſtao Sell in Schweiafurt. Verjepr wurden: die Er: 
peditoren Georg Brendi von Ayaffenburg nad) Neuenmarkt 
und Johann Euinzer von Neuenmartt ah Ajyalfenburg, 
dann die Ajfftenten: Heintich Scielein von Salzburg 
nad Würzburg, Joſ. Sterjer von Aſchaffenburg zum Rech 
nungs: und Rebiſionsbureau der Örmeralbiseltion, Quarter 
Schlampp von Schweinfurt nıh Würzburg, Simon Seiden: 
fpinxer und Adım Hein von Würzburg nad Aſchajfenburg, 
Joh. Eo. Meyer von Schweinfurt nah Roſeahenm, Fey. 
Sennefelder von Aſchaffendurg nah Paſſau und Joſ. Hand: 
werker von Aſch affenvutg nach Augsburg. 


Verkehr auf den königl. bayerifgen Eiſenbahnen im 
Monat Janaar 1353: 270,253 Perſonen, 213,312 fl. Eins 
Einnahme; 2053,51 Zeniner Frachtgüter, BLLUTL fl. 
Einnahme; Bayız, Equipagen, Toierssc, 25,636 fl. Sums 
ma der Einnah aen einigiich.ih von 1000 fl. für Mittärs 
Transporte und Ertrazuze 336909 fl. Gegen ben ents 
ſprechenden Monat des Borjupres mehe 58,207 Verſonen, 
402,403 Zenmer Frachtguter, 103,325,115 fl. Emnahme. 


Schwurgerichtsfigung für Uuterfranfen 
und Yijcharfendurg rar das erite Quartal. 
(dertf) Die Wehbwornen erhielten über Wierig 2 ira 
gen: 1) auf Vergeben des Diebjtabis,; 2) Verbrechen des 
Weineids als Theilnehmet; über Neubauer 2 ragen: 1) 
anf Verbrechen der Munzgfalſhangz 2) Vergeben dis Bes 
trugs; über Saueracker 3 ragen: 1) Verbrechen der Münze 
falf hung ats Theilnehmer; 2) dasjıive Reat ale Urheber; 
3) Berbresen des Meincids. Ray 1/gitändiger Berathaug 
serfündigte Hr. Privatier Köhel von bier als Obmann ben 
Wahrſpruch der Geſchwornen, wodurch über Meritz die 
J. ẽrage bejaht, die 2. verneint, über Neubauer die 1. bes 
jaht wurde und die 2, hiawegfiel, über Sauerader die 1. 
und 3. bejaht wurden und die 2. hinwegfiel. — Das Urs 
theil lautete dem Antrage des Lönigl. Staatsanwalis ger 
mäß für Morig unter Freiſprechung von der Aaſchuldiguug 
ber Verleitung zum Meineid auf 1 Jahr 9 Monate Ger 
fängniß, woron 6 Monate Unterfahungshaft als verbüßt 
abgerechnet werden, für Neubauer auf 4 Jahre Zuchthaus, 
für Sauerader 5 Jahre Zuchthaus. Die Vertheidigung 
atte für Morig 3 Monate Gefängnig, eventuell Feſtungs— 
Beate beantragt, für Reubauer ein offizielles Begnadigunzs⸗ 
geſuch angeregt. 

LI. Fall. Gerichtshof: Prüfident Hr. Appelationd: 

richtsrath Wagner; Beiiiger die HH. Besirlsgerichtsräthe 
nat und Dr. v. Segnig; Bez Ger.⸗Aſſeſſoren Dotter⸗ 
weich und Weigel; Protofofjährer Hr. Bezirlsgericht sacceſ⸗ 


fit Yang; Staatsanwalt Hr. 2, Appellationsgerichisftaatd: . . 


anmalt Seel; Vertheidiger Hr. Advofat Dr, Steidle; Ges 
fdworne bie HH. Weißenberger, Heinrih Dahlem, Chri⸗— 
Rian Dahlem, Freihert von Grailsheim, Witſching, Friſch, 
Weiß, Würgentbal, Pfiſter, Schneider, Schleher und Heil 
mann, — Angelagt it Thereſia Ziegler, 24 Jahre alt, 
ledige Dienftmagd von Röttingen, Bezirlsamts Aub, wegen 
Verbrechens des Meineids. Diefelbe ift nämlich beſchulbigt, 
in ihrer Streitſache gegen ben Oekonomen Andreas Haupt 
von Röttingen wegen Baterfhaft, Kinbesnahrung und Ahrens 
entjhädigung am 11. Dezember 1861 ben ihr am Fönigl, 
Landgerichte Aub auferlegten Haupteid wiſſentlich falſch ger 
ſchworen zu haben, Es find 11 Zeugen N age Da bie 
Verhandlung wegen Beſchaffenheit des Falles bei beihränf: 
ter Deffentiigtei ftattfindet, jo wollen wir von einem ands 
führlicyen Referate Umgang nehmen. (Fort. folgt.) 

Für die erfte Hälfte I. Mis. Loftet ber Gpfünbdige 
Leib Schwarzbrob 21%/, fr. (Y/z kt. abgeſchl.); bie Wange 
Weißbrod 19%, fr. (unserändert.) 


Goneeffionsgefuche. Wi. Burkard von Wit: 


loch um eine Geifenfiebercone. — Earl Zemmer ich, Bürger 
und Tuchfcheerer zu Heidingsfeld, um gleiche Gonc. dahier. 
— Andreas Wagenhäufer, Inſaſſe bahier, um eine Bier 
wirthſchaftoconc. 

* Einen herben Verluſt erlitten die Mitglieder ber 
hiefigen Shüpengefelfhaft dur das vor einigen Tagen 
erfolgte Ableben ibres I. Schügenmeifters, des Herren Carl 
Depler. Seit einer langen Reihe von Jahren war berfelbe 
mit biefem chrenvollen often betraut und Täste jederzeit 
feine ſchwierige Aufgabe mit fo günftigem Erfelge, daß die 
Mitglieder der Gefellfhaft am jüngiten Schühenjahrtage 
bejhloffen, demſelben einen Beweis ihrer Dankbarkeit zu 
sollen, und einen werthoollen filbernen Pokal, geziert mit 
den Namen ber Geber, anfertigen liefen, womit berfelbe 
nch kurz vor feinem Tode überrafcht wurde. — Sit ei 
terra Jevis! 


Dienstag den 3. März findet der gewöhnliche Monats⸗ 
gottesdienſt des Paramentenvereins daher um 9 Uhr im 
bogen Dome ftatt, wozu geſiemendſt eingeladen wird, 

¶ Theater.) Noch im Laufe diefer Woche ſteht ein ger 
nußteicher Theaterabend bevor. Herr Wlerander Köfert, 
zur Zeit Mitglied des grokgerzoglichen Hoftheaters in Manns 
beim, bat zum Benefiz feines Bruders Hın- Louis Kötert 
feine einmalige Mitwirkung zugefagt, und zwar als: 
Egmont“ im dem gleinmamigen Schaufpiele von Göthe. 
(Kufit von Beethoven). Da Hr. U. Kötert beim biefigen 
Bublifum von feinem früheren Gafifpiele in beſtem Ans 
denken ſteht, und gerade dieſe Rolle zu feiner vortrefflichſten⸗ 
zählen darf, jo konnte ber Benefiziant wohl Feine günſtigere 
Wahl treften, und maden wir alle geehrten Tdeaſetbeſucher 
darauf anſmerlſam. 

So eben vernehmen wir, daß bie berübmte jugendliche 
Klavierfpielerin Maria Trautmann nächſter Tage in unferer 
Stadt anfemmen wird, Sie reiit mit ihrem cigenen Kons 
zeriflägel, aus der Fabrik von Henry Herz aus Paris, 

In vergangener Nacht brannten in dem naben Vers⸗ 
bad 2 Häufer ab. 

Defientlige Sigungen am fol. Perirlögerichte Neus 
ſtadt a / S. Dienstag den 3. März früh 9 Uhr Giniprudes 
ſache gegen Georg Baher von Kilfingen wegen Majejtälse 
und Amischrenbeleidigung; früh 10 Uhr gegen Fran, Straub 
von ZBurkarbroib wegen Diebſtahls. Donnerstag ben 5, 
Diärz Derufungsjagen, früb 81/, Uhr gegen Bernbarb 
Deuſchler von Saal wegen Uebertretung ber Gewerbspolizei; 
früh 9 Uhr gegen I. ®. Hellmann von Offendach megen 
öffentlicher Nubeftörung; früh 94/, Uhr gegen Nitkolaus 
Orf von Hundöbach wegen unbefugten Weiden ; früh 101/, 
Uhr gegen Donatus Behringer von Rannungen wegen 
öffentliger Nuheftörung; Nadmittage 3 Uhr gegen Peter 
Rehm von Kippelbadh wegen Streufrevels; Nachmittags 
34/5 Uhr gegen Margaretha Strauß und Anna Maria Geis 
von Unsleben wegen Forſtirevels. 


Münden, 38. Febr. Hr. Generalmajor v. Piel iſt 
fiherem Vernehmen nah zum Kriegeminifter ernannt und 
wird ſchon heute dieſen feinen nenen Poften antreten. Mor» 
gen follen bie üblien Aufwartungen beginnen. 


Deutfhbland. 

Frankfurt, 23. Fehr. Wie man hört, ſoll bie im 
Petersburg aufgeftellte Faſſung der Gonvention in Berlin 
zu allgemein befunden worben fein und bas Bebürfnig einer 
mäheren Präcifirung und Auslegung au weiteren Derhands 
lungen geführt haben, welche wahrfdeinlih noch nicht abe 
geſchloſſen find (f. u. Frankreich.) 

Peußen. Berlin, 27. Febr. In der heutigen 
Sipung des Ubgeorbnetenhaufes wurde bie Debatte über 
die polnifche Ungelegenheit fortgeieht. Nach fehsjtünbiger 
beftiger Debatte wurde bie Sigung auf morgen vertagt. 

Berlin, 28. Febr. In ber heutigen Situng bes 
Aogeordnetenhaufes gelangte die Debatte über bie polnifhe 
Ungelegenpeit zu Ente: Kommilfionsantrag mit einer 
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Heinen Redaltiensänderung wurde mit 246 gegen 57 Stim⸗ 
men angenommcıt. 


Ausland. 

Baris, 27. Februar, Man liest an der Epike ber 
politiſchen Nachrichten ders „Nord“: „Die Nachrichten aus 
Berlin deuten auf ein Zurͤcweichen bin, das mia fo viel, 
wie möglich, abzuſchwächen fuct. In der politifüien Bahn, 
in welde Herr v. Pismard mit fo verdächtigem Gifer fid 
eingelaffen hat, würde er vielleicht ben Kundgebungen der 
Kammer und der einmürbigen Vipbilligung der öſſenttichen 
Meinung gerrogt haben; abır der Oppefitien gegenüber, 
auf welche feine Brojefte bei ber europäiihen Diplomatie 
fliegen, mußte er, als Staatsmann, begreifen, Daher einen 
falſchen Weg eingeichlagen babe und für „ieine große 
Aktionerr* nicht ganz Eurepa gegen fih baben dürſe. Das 
eitgemäße Wißlingen feiner Veitrebungen wird vielleicht 

rengen und Guropa tor den Gefahren bewahren, welche 
die unausbleibliche Folge einer der ganzen Welt, in Preußen 
wie anberwärts, antipathifchen, perjönlichen Politik geweſen 
fein würden.“ 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 28, Februar 1563. 
Baizen 20. 31 kr, Korn 14 Fl. 46 Mr., Gerſte 12 f. 
20 kr. Haber 6 A 13 Mr, Erbſen — fl. — kr. Linfen 
—-f. — EL, Wilden 11.17 fr, — Demnad gegen letzte 


S Mein Uhren-Lager = 


empfehle ich unter ‚Zufiherung folider und billiger Be— 


J. G. Jacob, Uhrmacher, 
Anguftinergafie 232. 


dienung befteng, 


Schranne Waizen um 5 ir. geſtiegen, Korn 10 fr, Gerfte 
4 tr. und Haber I fr gefallen. — Schäffel. Umfag: 
fumme 19,66 fl. 47 iu 





Karlarube, 28. Febr. Bei der heute flattgehabten 
Serienziefung der badifden fl. 35 Loofe wurden folgende 
50 Eerien a 50 Stüd Leoſe gezogen. Serie 64, 136, 
272, 565, 601, 872, 1044, 1209, 1392, 1425, 1676, 
1329, 1919, 2050, 3131, 2163, 2361, 2660, 2789, 3043, 
3251, 3271, 3498, 3600, 3817, 4078, 4122, 4128, 4543, 
4157, 4621, 4696, 4729, 4859, 4960, 5379, 5454, 6273, 
6492, 6436, 6577, 6853, 6866, 6947, 6962, 7368, 7583, 
7634, 7764 und 7896. Die Gewinnziehung erfolgt am 
3. März d. J. 





Börjenbericht. Frankfurt, den 4. Mär. 
Die Tendenz war eine unveränkerte, ber Umſatz kaum nens 
nenswertd — Nadm 2 Uhr Deſterr. Bankaltien —, 
National 65%, Frankfurt-Hanan 98 /, 1860er Looſe 81'/,. 
Erebitactien 222 Geld, 





Pegelſtand des Mains 17 3" über 0, 





Verantwortliber Mebafteur: Fr. Brand. 


Fin polirter Auslegtiſch, ein 
ladirter Hleiderichranf, ein iadir⸗ 
Komod, cin Bett, zui Grab» 
laternen, find zu verkaufen. 





Ein, Meines rotbes Hündcben w 
® mit Zeiden ift am Donnerstag 
Mittag zugelaufen. Der vechtmäßige 





Diein geruchlofes, helles und fparfamit brennendes 


®&ptar: De 


bringe hiemit in empfchlende Erinnerung. 


Wilibatd Eydam. 


Eigenihämer fann batfelbe genen Cine 
rückungsgebühr am Rennwegthor Mr. 
{ 2 in Empfang nehmen, 





Ein Sonis von 2— 3 Zimmern 
und fonftigen Srferberniffen wird bie 
— 1. Mai zu miethen geſucht. Gefällige 





Offerte welle man in der Erped. de, 


Seidenstofle. 


glatte und faconirte, für Kleider, Mantillen und Palciets, in allen farben 
und Qualitäten empfichlt zu billigen Yreijen 


Seinrich Frank am Sternplag. 
Möglichſt zeruchlofes Tolardl, wohlriechendes Re⸗— 
troleum, Duerue's Wageufett in Packeten und 
Kaͤſtchen, Mauſchienenöl wieder eingetroffen bei 

G;. Mainhart 
im Mainvirrtel. 
Blechflaſchen zu Solaröl werden billigſt berechnet. 


Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich hoher Regierungsgenehmigung werden im FE Hofteller das 
bier Lünftigen 
Mitttwoch den A. März I. Is. Bormitiags 0 Ubr 
48 Eimer 23 Maas Hefe und 8 Eimer Trübmwein verjleigert und Strichs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Mürzburg, ven W. Februar 1869. 
Königlihrs Stadtrentamt 
Brenner. 











M. Oppmann, 
Königl. Kellermeifter. 


DI, niederkegen, 





Junge ſchwarze VBelegneſer HGünd⸗ 
en m, ©. find zu verkaufen im 4. 
Difte. Ar. 64 im Schildhof. 





Ein Laden mit beizbarem Laden: 
zimmer iſt bie 1. Auguſt zu vermietben, 
Auch wird daſelbſt ein Waflerreferveir, 
circa 6— 8 Eimer baltend, zu kaufen 
geſucht. Nah. im 2. Diſir. Ar. 430, 
am Markt. 





Ein Logis mit 3 heizbaren Sims 
mern und Jonftigen Bequemlichleiten ift 
fegleih zu vermiethen. Näh. 2. D. 
Nr. 79. 





Krühle- Geſuch. 
Kine Mühle, 3 Gänge, mit beftändi, 
ger Wafferkraft, wird oͤlsbald zu pad: 


sen gefuct. France Offen sub, 
T. H. teforgt die Erped de. Bl. 


Kin Hausfchlüffel wurde vom 
Pleiger Thor bis an bie Julius: 
promenade verloren. Abzugeben in der 
Erpeb. 
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Lehrlings⸗Geſuch. 


In einem hieſigen Schnittwaar en⸗ 
eſchafte wird ſogleich ein Lehrling ges 
Aust. Nah. in der Erped. 


Im Diſtr. 4, Ne, 37, find zwei 
Fertepiano zu vermiethen. 
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FLUID-0ZON 


(Mund- & Waschwasser) 


zur Keinigung der Haut und Sefeitigung übler Gerüche, 
im Munde etc. etc, 


von 


J. KRON, 


Kgl. Bayer. Nofparfumeur & Toileitenseifen-Fabrikant 
MÜNCHEN. 


Das Fluid-Ozon wirkt als natürliches Desinfectionsmittel, 
durch Sauerstoff, in der eigenthümlichen Form des Ozons; 
es y die Haut, zerstört als Waschwasser üble Gerüche, 
schädliche Ausdünstungen und Absanderungen auf das Voll- 
kommenste, ohne alle nachtheiligen Nebenwirkungen. 


Tabakgeruch 





„Ich bezeuge gerne, dass das mit dem 
Namen Fluid-Ozon von Herrn J. Kron 
in München bezeichnete Präparat vollkom- 
men unschädlich ist und wegen seiner gros- 
sen Nützlichkeit und Wirksamkeit für die 
bezeichneten Zwecke alle Empfehlung ver- 
dient.“ 


München im November 1862. 
Justus v. Liebig. 
Vorbenanntes Mittel ist in Flacons zu 13 kr. und 2A kr. 
zu haben bei 
A. Deckelmann in der Pfauenapotheke. 
A. Grossmann in der Engelapotheke. 
3. Roth in der Einhornapotheke. 


— 
Bekanntmachnug. 
Im Auftrage der Erben der Oekonomen-Wittwe Katharina Sabina Then 
und des Gutsbejipers Lorenz Burkard Then von Sommerad verfleigere ich 
Montag den 16. März ds. Is, 
ormittags 9 Ubr anfangend 
im Zänglein’fhen Gafttanfe zu Sommerach nachſtehendes Grundvermögen als: 
a) in der Steuergemeinde Sommerad: 
FLRT. 2048, 0,281 Tag. Wohnhaus mit Kalter und Keller, Scheuer, Holz⸗ 
halle, Schweinftall, Stalluagen mit Waſchhaus, Obfl: Dörte und Hohe 


—* nebſt 15 in Eiſen gebundenen daſſern circa 66 Fuder ents 

altend, 

204b, 0,113 Tagw. Gemüßgarten, 

2550, 0,175 Tagm. Debung am Hauswöhr, 

1444, 0,529 Tagw. Ader der Gemeinderechitheil, 

2279, 0,125 Tagw. Oedung am Plennigemöhr, mit ganzem Gemeinde 
t 


recht, 
53a, 0,455 Tagw. ber feg. hertſchaftlicht ehenthof, beſtehend aus 
ed mit Keller, Stalung und Pe Holzpalle ond 
ofried, 
53b, 0,044 Tagw. zwei Gärten vor und hinter dem Haufe, 
2190, 0,157 Tagw. Oedung am Piennigewöhr, 
54, 0,110 Tagm. Gemüßgarten am Tor, 
213, 0,717 Tagw. Ader am Scheiter, 
214, 0,851 Tagw. Acker alba, 
214%/,, 0A Tagıv. Ader allda, 
214%/,. 0,434 Tagm Ader allda, 
219, 0,320 Tagw. Uder allva, 











Pl⸗Nr. 
PL:Rr. 
BLRr, 
PURE. 


Pl. Mr. 


Pl⸗Nr. 
PLRr. 
Pl⸗Nr. 
Pl⸗Nt. 
BLRr. 
Bi Nr. 
PrRr, 
Pl.Nr. 


851 


RT. 325, 0,460 Tagw. Weinberg a Augfibaum, 
Bm 325%/,, 0,152 Tagw, Weinkerg ande, 
437, 0,678 Kagıw. Weinberg am Bilm, 
PLıNr. 438, 0,573 Tayd. Weinberg alld 
BıRr. 527, 0,588 Tagıw. Welnberg m 
PLN. 528, 0,698 Tagw. Weinberg allda, 
BL:RE. 799, 0,716 Tag. Weinberg am Holz, 
PL-RT. 908, 0,801 Tagw. Ader auf dem Berg, 
Pl:Rr. 1014, 0,552 Tagw. Ader an ber Sciefmauer, 
BL-Rr. 101414, 0,078 Tag. Uder allda, 
PLRr. 1023, 0,608 Tagw. Adır am Rimbader: Thor, 
PL: Nr. 1025, 0,883 Tagw. Ader an ber Scießmauer, 
PLNr. 1025%/,, 0,126 Tag. Ader allda, 
PL:Rr. 1225, 0,620 Tag. Weinberg am mittlern rothen Bühl, 
Pl. Nr. 1228/ 0,155 Tagw Weinberg am untern roihen Büpl, 
PıRr. 1275, 1,034 Tagw. Beinberg allda, 
PLENT. 1812, 0,817 Tagm. Ader am Eulenmwafen, 
Pl.Nr. 2052, 0,931 Tagw. Ader am Spargelſee, 
Pl.xNr. 205275, 1,013 Tag. Ader alda, 
PLRT. 2079, 0,714 Tagw. Ader anı Dimbader Weg, 
PlNr. 2079°/,, 0,831 Tagm. Ader allda, 
PLeRT. 21686, 7,463 Tagm. Wiefe bie Infel am Main, 
PleNr. 2445, 0,302 Tag. Miefe, das Wiefenfledtein, 
BL:Nr. 2456, 0,570 Tagw. am untern Weg, 


u 


apenfopf, 


Pl.⸗Nr. 1523, 0,439 Tagw. Ader ber Gemeinderechttheil an der Schwarzacher 


Straße, 
BL:NL. 2247, 0,108 Tagw. Debung am Pfennigswöhr, 
BL:Nr. 2101, 0,587 Tagw Ader am Schwarzadermeg, 
PleRr. 2455, 0,512 Tagw. Wieſe am untern Weg m ber Au, 
PleNr. 211a, 1,070 Tagw. Wein: und Gemüg:Garten, 
BL:Nr. 2116, 0,008 Tagw. Gartenhaus, 
Pl.eRr. 220, 0,264 Tagw. Ader am Seiter, 


PLN. 326, 0,637 Tag, Weinberg am Augſtbaum, 


PL:NT, 
Bı:Nr. 
PlaNr. 
Pl.Nr. 
BLRr, 
BENE, 
PURE. 
PLN, 
PlaNr. 


PlaNr. 


PURE, 


. 330, 0,605 Tagıv. 
. 482, 0,465 Tag. 
. 529, 0,435 Tagm, 
. 530, 0,535 Tagw. 
. 1091, 0,866 Tagw. Weinberg an der Steig, 


Weinberg allda, 
Weinberg am Kapenkepf, 
Weinberg alda, 
Weinberg allda, 


1465, 0,352 Tagw. Baumgarten am Voltacherwege, 
1503, 0,571 Tagw. Ader am Schwarzacer:Thore, 
1799a, 2,243 Tagw. Wiefe am Steindruch, 
17930, 0,150 Taaw. Nder allda, 


1954, 1,320 Tagw. 


1972, 1,670 Tagw. 
2062, 0,877 Tagm. 
2078, 1,047 Tagm. 


2085, 1.391: Lagm. 


2401, 0,791 Tag, 
2402, 1,301 Tagw 


Ader am Leiterdberg, 

Ader alda, 

Ader am Schnettfuß oder Spargelfer, 
Ader alda, 

Ader am Schwarzacherweg, 
. Biefe am Burghof, 

Adler allda, 


Pla Nrx. 2429, 0,794 Tag, Wiefe in der Au, 
Pl.⸗Nr. 2430, 0,208 Tagw. Wiefe allda, 
Pl.⸗Nr. 2430%,,, 0,305 Tagw. Wiefe allda. 


b) in ber Steuergemeinde Dimbach: 
PlaNr. 10808, 1,892 Tagw. Wieſe am Schlüpferleinoſee, 
FL-RT 10806, 0,119 Tagw. Ader alba. 


e) in der Steuergemeinde Gerlahshaufen: 
PLRr. 892, 0,734 Tagıo. Ader am Leitersberg, 
PURE. 692 /,, 2,352 Tag. Ader allda, 
PLN. 684, 1,327 Tagw, Adler allda, 
Pl Pr. 725, 1,401 Tagw. Ader allda, 
PLRT. 726, 2,051 Tag. Ader am Vvolkaqerweg, 
PLNT. 729, 2,081 Tagıv. Ader am eitersberg, 
PM. 1217. 1,606 Tagw. Wiefe am Mannlehen, 
FPLNT. 693, 0,455 Hier am Dimbaderweg, 
PL.Nr. 694, 0,656 Ader alda. 


Die Zahlun olgt im wier Friſten, nämlig Pfingften und Martini dieſes 
Jehres, Pr Je 1865 mit Beitegung vierprsgentiger Zinfen vom 


age des Aufchlages an — an die Erben. 


Die weiteren Bedingungen werben an ber Strihetagfahrt bekannt gegeben, 


Hiezu werben zahlungsfähige Stricholiebhaber eingeladen. 
Volkach den 24. Februar 1863. 


Edmund Hippler, !, Rotar. 


Lisıe — — 


>77" 77-> 


Dem liebenswürbigen fönen 
g Sräulein Kunigunde bei Herrn 
4 ven Stritt, vir-ä-vis dem Julius 
ie fpitale, gratutliten zum Namenss pP} 
fefte mit einem dreiſfach donnern⸗ 
ie ven Ho! 


* mehrere Verehrer. 
B. O. F. Et. G W. 
— BBSEr 


Casino. 
Donnerstag ben 5. März 
Gesellschaftsabend 


für Damen und Herren, 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 
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Yara -Cigarren 


a fl. 40 per Mille empfehlen 
Kaller & Michael 
Rachfolger in Frankfurt w/R. 


— — ———— 

Ein großer Kleiderſchrank if 
wegen Mangel an Platz zu verkaufen, 
Auch ift daſelbſt eine fehr gut vergols 
dete Wanduhr um 5 fl. zu der⸗ 
kaufen, Nah. in ber Erped. 


In einem Heinen Haushalt ſucht mar 
auf Oftern cin Mädchen, das tagen, 
nähen und bügeln Bann, M&G, in der 
Erpeb, 
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Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post-D, HANSA, Gopt. 85 v. Santen, am Sonnabend, den 14. März, 


do. BREMEN, Capi. 


Mever, ani Sonnabend den 28. Mär 


dd REWYORK. Capt. G. Wenfe, am Sonnabend, den il. üprit, 
do. AMERICA, Capt. 8 Weflels, am Sonnabend, ben 25. April, 


do. HANSA. Gap. &. 


v. Santen, am Sonnabend, den 9. Mai, 


do. BREMEN, Gap. E. Meter, am Sonnabend, den 23. Mai. 


Paflage: Preife: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Gojüte 90 Thaler, Zwiſchendece 55 Thalet Gelb, incl. Beloſti⸗ 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 3 Dollar refp. 4 Dollar mit 45 %, Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maafe, 


Nägere Auskunft erteilt 


Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. 


die Direktion des norddeutschen Lloyd, 


HH, Peters, Procurant. 





Für Auswanderer. 


Schiffs: Eontrscte, fetsie nähere Auslunft über die regelmäßig von Bre— 
wen nah New York atgebenten großen neuen 


— 2— 
Poſtdampfſchiffe 
und auch für bie beſten Drei-?Maſter⸗Segelſchiffe nach New-Yort, Baltis 
wore, Quebeck und Philadelphia ertbeilt ber 


Agent G&g, Dümlein 


am Markt in Würzburg. 






Geſchäfts-Empfehlung. | 


Einem hohen Adel und gechrten eng Gi 
die ergebenfte Anzeige, daß id von der hohen & 
kgl. Hegierung die Conceffion als Schuhmader- ©; 
meifter erhalten und mein Geſchäſt als folder un- G; 
ter Heutigem eröffnet habe. Indem ich mid) in a 
= allen dabei vorkommenden Arbeiten beftens em- &; 
pfehle, verſichtre id meinen gechrten Gönnern & 
aufmerkfame und prompte Srdienung s 
Würzburg, den 2. März 1863, 
Hochachtungsvollſt 
Joh. Anton BRalles, 
Zchuhmadhermeiſter. — 
Meine Wohnung befindet ſich in der Auguſtiner -· 
ſſe, Diſtr. 3. Ar. 233, bei Hrn. ©. Steinſelder. N 


DEE SEEDBET DIDI N BEN BPRRR 
DEE SI EI Eee er 7 ee I EEE 7077 . 


ga 
—— EEE EEE TEEN 
Unterzeichnere empfichlt ſich im 
Bader, Färhen und Anſapprettiren von 
Stich: mu Litzenhüten 


für Herrn und Damen unter Zufiherung promptefter Bedienung. 
Wüuͤrzburg, im März 1863. . R x 
Ze: erlır "chönig. Ka 

Bruderhof, 3. D. Nr. 94 Bi 


N 


4 
Platz'ſcher Garten. 
Morgen Dienstag den 3. März, 
Nachmitiags 
muſikaliſche Unterhaltung, 
wozu ergebenſt einladet 
ob. Feineis. 
Hötel Rügemer! 
Dienstag den 3 März 
Muſik⸗ und Gefangs -Produktion 
ber Gefchwifter Urban aus 
ünchen. 
Anfang 7'/, Uhr. 








Stadt: Theater. 

Dienstag den 3. März. Abenne- 
ment suspendu. Zum Benefige für 
Ftäul. Marie u. Eveline v. Vulyoveky. 
Grand par de deux. Getanjt 
von Fräulein Marie und Eveline von 
Buliebety. Hierauf: Der Weg 
durchs Fenster. Luftipiel in 1 Urt 
von Fricdrie. Hierauf: Mazurka. 
Ausgefübrt von Fräulein Marie und 
Gorline Bulyevelh. Hierauf: Kine 
Taſſe Tbee, od. 2 Uhr Nachts. 
Luftfpiel in A Akt nad dem Franmdf. 
von Reumann. Zum Schluſſe: Nons 
nenfcene aus dem 3. Att von Mokert 
ber Teufel. Helene: Fräulein Marie 
von Bulyovsfy. 

Die gechrten Abonnenten werben ers 
fucht, ih wegen Beibehaltung ihrer 
läge bis Dienstag */412 Uhr gätigft 
erliären au wollen, 








Eine nech ganz nene, erjt einigemale 
gebrauchte autbographiih Werpiel: 
fältigungs: Brefle Rır. 3, im 
Antaufepieife zu 86 fl. 24 fr., mit 
zwei großen und zwei Heinen Platten 
für deppel Kanzleiformat von Franz 
Bıutfger in Dünen ift zu verkaufen. 
Näbere Auskunft eriherlt Here Nuſſet 
zu Haßfurt, 
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Todes-Anzeige. 
Nah längerem Leiden ift heute Abend unfer guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Georg Gottlieb Fischer 


im Alter von 75 Jahren fanft entichlafen, was wir biermit Verwandten und Freunden, mit ber Bitte um 
ftille Theilnahme, anzeigen. 


Marktbreit und Straßburg, den 1. März 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Teoedes-Anzeige. 


tenlager 


Am 1. d. Mie. verſchied jrüh um 31/, Uhr im Folge einer Lungenentzündung nad kurzem Kram’ 


Johäinn Kleinhenz, 
Fönigl. Poſtexpeditor und Poſtſtallhalter dabier, 
geftärkt mit ben Tröftungen unſerer Keiligen Religion in einem Alter won 66 Jahren fanft und felig im 


Herrn, 
ſtille Theiinabıne. 


Dieie Trauerklande widmen wir nahen und fernen Berwandten und Freunden mit der Bitte um 


Biihejsgeim v. d. Nhöbn, Minpenberg und Stecheim bei Mellrihftatt, ben 1, März 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ankündigung ausgezeichneter Rãucherwerke und Toilette Artikel, 
Duft-Essig ;ı 15 fr, Indischer Räucherbalsam zu 10tr., 
and ZU fr. das Wlas und feinstes Königsräucherpuiver zu 
6 fr. die Schachtel. Diefe rühmligit befannten Rucherwerke, deren würziger 
Duit fremdartiger Subjtanzen einen bezanbernden Gindrud auf die Geruchsorgant 
ausübt, finden überall die verdiente Anerfennung. Sie reinigen die Luft von 
allen übelriehenden und ſchädlichen Dünften und jeichnen ſich durch langandauern: 
den vortreffligen Wohlgeruc aus. Mailändischer Haarbalsam 
an 30 fr. und 54 fr., Eau d’Atirona ober feinfte flüffige Schönbeitsjeife 
au 20 fr. und 40 fr., Extrait d’Eau de Cologne tripte zu 1öfr. 
und 36 fr, Ess-Bouquet zu 15 ir., 30 fr. und 1 jl, Eau de Mille 
fleurs ju 36 fr. und 15 fr, Essence of Bpring-Fiowers (Früh: 
lingsblüthensEfjenz) zu 21 Er. und 42 fr, Anadofi oder orientaliihe Zahn: 
reinigungsmaſſe zu 1 fl. 12 Er. und 36 fr. pr. Glas und zu 24 fr. und 12. 
bie Schadtel, Die im Ins und Auslande längit anerkannte Vorzüglichleit dies 
fer renommirten Parfümerien und cosmerifgen Mittel macht jede weitere Ans 
preifung überflüfjig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für Verpackung und Pofiſchein werden franco erbeten, 


Carl Krelier, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
Verlooſung. 


Mit Allerhöchſter Bewillignug findet am 13. April 1863 zu Schillings- 
fürft eine Berloofung von Blumengewäcfen und Sämereien ftatt, wozu hiermit 


hoͤflichſt einladet 
” Mich. Wederle, 
Scäloßgärtner zu Schillingsfürk. 
Dafelbft find auch Looſe à IOfr. nebft Berlorfungspläne zu haben, fowie in 
Ansbad in dem Burcan des Padträgerinftitutes. 
Rothenburg a/T. bei Hrn. Kaufmann Letterer. 
Peutershanfen bei Hin. Notariatsferibent Schreiber. 
Feuchtwangen bei Hrn. Wellhöfer. 
Nürnberg in Hrn, Bölians Saamenhandlung. 
Augsburg in der Erpebition bes Tagblattes. 
Kronad) in der Erpebition ber Kronacer Zeitung. 
Würzburg bei Hrn, Runftgärtuer Thomas Waner, Laben an ber 
Marienkapelle. 

















In einer hieſigen Reſtaurgtlon wer⸗ 
ben 2 Kellner geſucht. Naheres im 
ber Erped. 





Auf Ziel DOftern wird cine folibe 
Per ſon, weise toten fan und fid 
ben häuslichen Arbeiten unterzieht, ges 
ſucht. 4. Diftr. Nr. 108, 

—r — — — —e — 

Man ſucht für das Vierteljahr von 
Mai bis Auguſt eine Wohnung 
von 45 Zimmern mit Zugehör, 

Naͤh. in der Erped. 





Im Ürbeitshaus, reis über eine 
Stiege, find jhöne Wetten zu vers 
kaufen. 

Zwei {kön möblirte Zimmer mit 
Alkoven find ſogleich an jolide Herren 
gu vermieten. 3. Difte, Mr, 347, 





Eine Köchin, die kochen kann unb 
alle Hiuslihen Arbeiten verrichtet, 
wünfgt bis Oftern in einer anjtändigen 
Familie oder bei einem Geiſtlichen auf 
dem Lande einen Plag. Rip. 3. D. 
Nr. 324. 


Geftorben. 

Johann Köfiner, Bürgerfpitalpfränds 
ner, 73 I. a. Anna Maria Kümmel, 
Drigabiersgattin, 40 J. a Ignaz 
Weibinger, Kaminfegermeifter, 57 J. 
9/, Monat a. Unna Therefe Bayer 
lein, Erpebitionsgehilienlind, 3 M, a, 
Eva Geift ledig, 32 I. a. Heinrich 
Holzbern, penfionirter Aflefior, 87 J. 
Katharina Kraus von Nanderdader, 
Hoffpitalpfründnerin, 76%, I. a, 


ss 


Mein Lager 


von schwarzen Tuchen in allen Sorten 


empfehle zu billigften Preiſen aur geneigten Abnahme. 


Franz Leininger 


auf der Mainbrüde. 


Baumwollene Stridgarne, 


weiß, aus ven beften Fabriken, M. Haufdild, Strutt ır., 
fowie ächtfärbige in neuer Au’wabl zu ‚billigen Peeifen bei 
As Wolf, Schuiterg ı e. 


BIER 2 —— 
Adam Otu'sche Mund- & Zahn-Essenz, 


burd ein Al Medizinal. Collegium geprüft und in ihren ausgezeichneten Wirk: 
ungen zur Reinigung ber Zähne, Kräftigung des Zahnfleifches und Vertreibung 
des übien Geruches dielfach bewährt, empfiehlt in Ficons 4 36 fr. und 18 fi. 
nebſt Gebrauchs · Anweiſung 

Carl Bolzano. 


Geſchuͤfts⸗Empfehlung. 


Für dieſe Fruͤhjahrs · Saiſon habe fortwährend eine ſchoͤne Auswahl 


Herren-Uodée-Stotfle, 


ſowie elegant und gut gearbeitete 


" 
Herren: Anzüge 
nnd empfehle ſolche. Bis zur Eröfinung-meines Magazins in meiner Wohs 


nung, Semmelsftraße 187, * gefälligen Anſicht und Beftellung. 
Joh. Volk, Scneidermeifter. 


Auch kann daſelbſt ein orbentliher Junge in bie Lehre treten. 


Nähmaſchinen 


a fl. 15 per Städ 





neueften und einfachſten Syſtems liefert 

unter Beigabe der Gebrauchsanweiſung 
PN Fe N FL 1 

&G. F, Kirchner. 


Eiſenhandlung in Schweinfurt. 


Nachricht für Auswanderer. 


Dur die terzügliöften Samb ie» 
Dreimafter ter Elaffe finden * —— — een * 
— über Havre, Bremen & Antwerpen 
eben Monat regelmäßige Abfahrten flatt, und werben Weberfahrts:Berträge zu 
den billigſten Preifen abgeſchioſſen durch die GonrralUigentet von J 


Carl Sieber in Würzburg 
und beren Herten Agenten: 
3. 9. Dedelmann in Aſchaffen⸗ 





k Kam Wilbelm Dilden in Lodr- 
3. a za ; ulins Hartmann in Marftbreit. 
« U. Schöppner in Bifgofe: ofepb Alafch in Marktheidenfeld. 
Da ER Aofepb 
avid Eabner in Brüdenau. 
Philipp Hnnamwader in Ge⸗ 
münden a. M. 
® U. Wagner in Klingenberg. 


napp in Miltenberg. 
aut, Ph. Boiertb in Ogſenfurt. 
brüder Zchlefinger in Hammel: 
burg. 
Jobann Koch in Aub. 


Drut von Bonitas Bauer in Würzburg. 


f Rechtschaffene Leute, 
die Luft haben, ib für einen | 


3 leicht und Überall verfäufligen 
I grtitel zu intereffiren und forhen 

gegen augeme ſſene Bernüt: 
3 ung in Commiſſion zu nehwen, 
® wollen fib in franfirten Briefen 
4 unter den Buchnaben P P. Nr.10 
U an die Erpedition dieſer Blätter 
9 wenden. 


P} 
G555555555555555555585 


H 


Doppelte und einfahe Gasarme, 
GSasröhren, ein afometer für 1 
Hammen und ein Meiner Ofen nebft 
Zunebör, find billig zu verkaufen, 

Näh. in der Erpeb. 










22282 2 * 
5555753 5 
3z325558 13 . 
Beise © 5.8 
252 - 3 
425522 387 
2226—— = 
55255 5 2 ,® 
-.- 553 5 &r 

— an end 

= z=z3®e $ En 

S „Bzw2 72 ES 

mErsBD 2 ERE 

Serge. 7 ER] 

[5 85 

35* E 5 25 
2 5 

375 se = gr 

m © 

„5 PsE 5 » eo 

rn De 2 5 u, 

= Eee. PR Er 

3 ae zu F-2 3 
ZEIT — E 

EOS Ten 7 8 
SE, 8 zE 

232733538 ws 

= E_.:”7 £ ge # 

WM u5tzre RR 
£ —— 

3525537 

ERESESTE a 

35855 — 8 

835575— 208 

— Bez 5 2 

3 a®3s5E2 : - 

. seen; 8 5 

zgp Zen 

23 Sooer & & 

= 3322 7 

<ms"3:% . EB 

= u Fran a 

a 2BteEn 8 = 

em s5°& — — 

u 9m 5.5 r = 

eo 2.25 E 3 

Oo 2ySn5 5.7 

= zzwis 852 

2555 

5 223 ESs58 
BNE - „TR 
„zn ER—e 
ESSASE 8 
ErEES, 5 
Seslons % 
BEzge8Sn © 


Werthen Belannten bei meiner “üb: 
reife nah Rhein:Bayeın ein herzliches 


Lebewohl! 
Büttharbt, den 2. Mär 1863. 
un Georg Me 


% auf 


1360 fi. Zielfriften zu 4 äh. 


21/, Jahre find zu verkaufen. 
in ber Erpebition 


300 fl. Stiftungs.Eapitalien find 
ganz ober theilweiſe augzuleigen zu 
pPt. in dem Bezirke Würzburg T- hr 
5 M. Näheres bei Pfleger Kar 


zu Lengfelb. rs 


us ber Kirchenſniſtung Burgarums 
badı find EOO fl. gegen doppelte Ber 
ſicherung auszuleiben. 
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(Siezu Beilage.) 
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Beilage zu Rro. 52 des Wurzburger Stadt u. Landboten. 


Bekanntmachung. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags im Wege der Hiülfsvellitredung verfteigere 
ich in Sache mehrerer Ötäubiger gegen Johann Holzmann von Kirchſchẽnbach 
Freitag den 10. April d. Is. Nachmittags 1'/, Uhr 
tin Orte Kirchſchönbach, kgl. Landgerichts Wiefentheid, nachbeſchriebene in erfter 

rer Steuergemeinde gelegene Realitäten des Beklagten, vämlich: 

PlaNr. 92a, Hirſchenwirthahaus mit realer Wirthſchaftsgerechtigkeit, Vieh⸗ 
ſtall, Scheuer und Keller, Schweinſtall, Holzhalle, Badyaus, Brunnen 
und Hofraum zu 216 Dezimalen, 

PLN. 926, Wurzgarten zu 40 Dezimalen, 

PlaNr. 920, Wurzgarten zu 24 Dezimalen, 

BL:Nr, 784, Adır unter' Krautgarten, zu 228 Dezimalen, 

PLNT. 821, Adler, das Meine Krautbeet, zu 36 Dezimalen nebft ganzem 
Gemeinderecht umb die Gemeinbetbeile: 

PERT. 354, Uder am Kuppelraien, zu 216 Dezimalen, 

BUNT. 6230, Ader am untern Coll, ju 32 Dezimalen, 

P.:Nr, 635, Wiefe am untern Goll, zu 704 Dezim., 

PBL:Nr. 896, Ader am Geesdorfer Wafen, zu 261 Dezim., 

BPL:Nr, 956, Waldung am Sambacher Wafen, zu 752 Dezim,, 

PL:Nr. 1035, der Schyafader, zu 897 Dezim., 

PRr, 1122, Ader am oberen Sandtügel, zu 286 Dezim., 

Pfr, 4123, Acer allda, zu 140 Dezim., 

Br: Nr. 1135, Ader bafetft, zu 859 Dezim., 

PLNr. 1%Wa, der Schafmwiefenader zu 187 Dezim., . 

PL Rr. 1205, Wiefe dafelbft zu 320 Dezim, 

BL Nr, 213, Ader Rothſchaub au 213 Dezim,, 

‚ PNe. 860, Baumfeld am Sambadierweg, zu 1 Tagm. 225 Dezim., 
PıRr, 877, das Mübljtit am Kirchſchönbacher Weg, zu 653 Dezim., 
PLN. 9728, Ader am Sambaderwafen, zu 877 Dezimalen, 

PLN, 9720, Wiefe alda, zu 4 Tagwert 114 Dezian, 

B.:Nr. 973, Ader daſelbſt zu 568 Dezim., 

Pl.-Nr. 9721/40, Ader in der Quelle, zu 122 Dezim,, 

Pl: Nr. 972%/zb, Wieſe allda zu 403 Dezim,, 

gegen Baarzablung binnen 4 Moden nach erfolgtem Zuſchlag und weiteren an 

ber Strichstagfahrt ſelbſt bekannt zu gebenden Bebingungen und lade ih Steis 

gerumgsluftige hiezu ein. 
Gerolzhofen, ben 20. Februar 1863. 
Keuss, !. Notar. 





Georg Link, lediger Maurergefelle von Beilngries, deſſen Aufenthaltsort 
3. It. unbelannt ift, befindet fid wegen Diebftabisvergehens dahier in Unter: 
fuchung und ift gemäß Art. 41 des Kinführungegefeges vom Jahre 1861 zu 
verhaften und in die dieegerichtliche Frohnveſte einzuliefern. Ich erſuche um 
den Vollzug und Belehrung besjeiben über fein Beſchwerderecht beim biefigen 
tgl, Berirkögerichte. 

Würzburg, den 24. Gebruar 1863. 

Der Lönigl, Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


— — — 


Ausverkauf von Waaren und Cigarren. 


„Um mit meinem Waarenlager, beſtehend aus Sommer und Winter: Bucs⸗ 
Kin, Sommer-, Winters und ferdenen Beftenftoffen, fornklanen und duntelblauen 
niederländer Mollentücern, engliihen Schubzeugen zc., vollends zu zÄumen, ver— 
Kaufe id) ſolches unter dem Fabritpreiſe aus. Be 

Es befindet ſich dabei eine Parthie prachtvoller Lyonet Seidenſammet⸗ 
at zu 10, 44 uud 42 fl, die ih um 5 und 6 fl., bie vollftändige Weite 
wertuufe. 

Ebenſo verkaufe ich auch den Reſt meines Gigarrenlagerd auß, Eigarren, 
bie 10 bis 12 Jahre alt, von tefenders guten Qualitäten find, und mit 2. 
Fer Hundert im Freife anfangen umd höher geben : 

Mein Lager befindet fi im ebemaligen ArGeitshaufe unter dem Julius⸗ 
ſpitale, im Gingange rechts, eine Stiege hech, und iſt täglich von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bie 4 Uhr Nachmittags ofien. 


Würzburg, im debruar 1863. 
P. A. Megner. 


5. Diſtr. Mr, 103. 
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Im 4, Difte, Nr. 191, über eine 
Stiege, find 800 Fl. auszuleiben, 


— Tpenterfirahe Nr. 75 ift der zweite 
Stock auf den 4. Mai an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 
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Bekanntmachun 


Im Wege ber Htisvelitretung verfieigere ich zufolge geriätlichen Auf: 
age in Safe ber geäflich Caſtell ſchen Eeditlaſſe gegen Paul Schinnerer 
don Nüdenhaufen, wegen Forderung, folgende in ber Stenergemeinde Rüben 
haufen, töniglihen Landgerichts Wiefentheid, gelegene Grunbbefigungen des Be 
Kagten, nämlich: 

NT, 23458, die fogenannte Neumühle zu 174 Dezimalen, beſtehend aus 
Mosnhaug mit Mahlmũhle, Scheuer, Stall, Holzlage, Schweinftällen, 
Dbjtoörre und Hofraum, 

Pl⸗Nr. 23456, Wurzgärtben zu 34 Dezimalen mit Säelfälagreht am Ges 
meindemũhlbach und Fiſchrecht daſelbſt, ferner 

Pla Nr. 23462, Bieje hinter der Renmühle zu 926 Dezimalen, 

2346b, Krautfeld dafeluft zu 480 Dezim., 

23498, Uder am Feuerbachet Weg zu 1 Tagw. 13 Dezim., 

23496, Wieſe dafelbft zu 490 Dezim., 

2359, Ader daſelbſt zu SEO Dezim, . 

2358, Waumader allda zu 1 Tagw. 170 Dezim,, 

2186, Ader am Kteinlangheimer Holz zu 885 Dezim,, 

„ Bel, Ader allva zu 1 Tagw. 743 Dezimalen, welche Realitäten ind 

gefammt auf 7545 A. geihägt find, 

Mittwod, den 8. April de. Ars, Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Küvenhaufen gegen Barrzahlung binnen 4 Boden nad dem Zuſchlage 
und unter weiteren an ber Strihstagfahrt befannt zu machenden Bedingungen 
an den Meiftbietenden und werden Steigerungsluftige von mit hiemit eins 

elaben, 

— Gerolzhofen, den 20. Febeuat 1863." 


— Reuss. tgl. Notar. 


Pr) 
Brennholz: Verfteigerung. 
Montag, den 9. — . Art. 
werben aus ber Hreiberrlich von olfeteel'ihen Mevier Reihenberg nachfol· 
gende Holyfertimente fenilih und meifttietenb verfleigert: 
A. Difteift: fechzig Gerten und Seegbelj. 
65 /, Klafter Buchen und Eichen: Brennholzfortimente; 
26 „  Fichenftodholz; 
5425 Gtüd Buchen: und Gichenaftwellen. 
B. Diftritt: vordere AU Morgen u. Rotteubaner Böglein. 
407%, Klaiter Buchen und Eichen Bıennpolzfertimente; 
71 EGichenſtocholz; 
43400 Stüd Buchen, und Eiche naſtwellen. 
c. Difteift: bintere 40 Morgen. 
5300 &tüd Ausiceinwellen 
D. In verfchiedenen Diftrikten an zufälligen Ergebnifien. 
30  Klafrer Fichen, Buchen, Aſpen⸗ und Kiefernbrennholz und 
41700  Stüd dergl. Wellen. 

Die Berfteigerung erfolgt in den Diftriften „vordere vierzig Morgen” und 
„Nottenbauer Däglein', wejelbft aud das unter lit, A. C. und 1, verzeichnete 
Holy werfleigert wird. 

Qufammentunft unb Beginn ber Berftei,erung früb 9 Uhr im Diftritt 
„vordere 40 Morgen”. ; 

Simmtlihes Holz iſt numerirt und Tann vor ber Verfteigerung eingefehen 





werben 
warzburg, 27. Febmar 1863. 


3 
Freiherilich von Woifskeel'ſche Renten⸗Verwaltung. 
Ediftalladung. 


Verſchollenheit ber Henna (Hindel) Hartmann von Nedenborf betr. 
Henna (Hindel) Harimann, geboren im Yabre 1813, Tochter des verlebs 
ten Side Hartmann von Nedentorf, aus deffen Ede mit Judas Laͤmmlein, 
Winwe, Tauble, wird feit dem Jahre 1820, me fie nach Frantfurt und von 
da nah Parıs veifte, um Dienfte zu fuchen vermißt. 
Es ergebt nunmehr ontragegemäß ar fie, ſowie am ihre eimaige Leibes⸗ 
oder Teitamentserben die Aufforderung, ſich 
innerhalb jehs Monaten, 
vom heutigen Tage an, um fo gewilfer bei unterfertigtem Gerichte zu melben 
und das ihr in der Verlaſſenſchaft ber Jette Hartmann, ihrer Mutter zuaefals 
Tene, in 1020 fl. 12%, ie. beitehende, vormundihaftlid verwaltete Vermögen 
in Empfang zu nebmen, als fie fonit für tebt erflärt und ihr Vermögen bei 
Inteftaterben ohne Gaution veradioizt werben wũrde. 
Baunıd, den 10. Ofteber 1862. 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Schubert, k. Lochtt. Frant. 


Drud vor Bonitas-Baner tt Würzbura 
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er bes Haus 
dung bed 


aber gerippt 
t wegen dieſes 


? ein maffiver 
Haufe beitelte, 


Ich gebe von 


offenen Zimm 


der eine wa 
2 fl. Berbad 


ichfalls maſſiv, 
Mann, welcher im 
toniglichen Gtabtgeriäte. 


ichter. 


Unterjuhungsri 
Hier. 
Am 22, oder 23. d, Ms, entfamen aus einem 
fes, 3. Diftr. Wr. 200, zwei goldene 


glatter Ehering, 3 fl. werth; 


n if 
Mitwirkung zur Ente 


dere war gle 


wes id zur Spähe hiemit veröffentliche. 
Fingerringe, 


ebruar 1863. 


Der tgl. 


eine Kappe und binkte etwa. 


Hoͤrnes. 


der an 
Werth desſelbe 


inen bejahrten 


nteln Rod, 


diefem Diebflahle Kenntnig u 


von englifhem Leber, 1 geſtrickte wollene Jade, durch 
er enimwenbel, 
nb erſuche um 
den 25. Februar 1869. 
Staatsanmwaltibait am 


23. F 


hatte ein Plättchen, ber 
Hürzburg, 
Der Bertreter ber 


Diebftapls richtet ſich auf e 


t unbelannte Chät: 
berfelbe trug eimen du 


Würzburg ben 


16. 


Mannsftiefel, 1 Hofe 


und 


2) vom Thäte 
en Gange eines Stein: 
T Reithauen, 1 Baar 


nen Knöpien, 
grauem Bols 


unfelbraunem 
eiden Seiten, ferner 


aufe, Dir. 2 


wurden aus bem H 
1 UWeberzieber von b 
m überfponne 

ig. 1 Hofe von 


mit verbedte 
einreih 


Streifen auf 


aus einem verſaleſſenen unterirdiſch 


och, den 4. März Vormittaas 9 Uhr 
breiben. 
in ber Winterleithe dahiet 


etwa 50 Zentner Heu und Grummet öffentlich verfteigert. 


Heu: Berfteigerung. 


Im kal. Hofgarton dahier werden 
Seidentupfen, gerippt, 


2 Röde von ſchwarzem Tucht 
braun mit bunten 


Mts. 


nachſtehende Gegenſtände: 
us am Nilolausbergt 


Ausſ 


4) Zwiſchen dem 1. und 8. d. Mis. 


Mr. 70 dabier, 


uche mit 


| einreibig, 
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Der „Stadts und Lanbbete* erſcheiut täglich, auker Sonntags, Nachmittags 4 Nbr; das „Irtrarireliojen" wöchentlich dreimai. 
Breis befannt. Inſtraie bie Zefpaltige Zrile 3 Ar, Zefpaltiar 6 fr., arökere werden nat dem Naunie berechnei. 


Re. 53. 


Meueites 

Zurin, 28: Febr. Das Anleiseprojeft ift in ber 
Deputirtentammer mit 4 gegen 32 Stimmen angenons 

wien worden a 
Warſchau, 1. März. Cine Beilage zum heu⸗ 
tigen Dziennik melcet: Banden unter Langiewlecz und Je— 
ren ſiud bei Wolosdzezow gäuzlich geihlagen worden. 
U Biyagewigen und 152 Pferde wurden ihnen abgenoms 
wun. Langiewiecz, verwundet, enifloh. Die Bauern ers 
ur die Fliehenden, deren fie ſchon 200 abgeliefert 

en. 


Karlsrube, 2. März. Der Spielpacht in Bar 
ben:Baven ift für das Johr 1867 von der badiſchen Ner 
gierung gelündigt worden. 





Tagesuenigfeiten 


Hr, Kaufmann & Körber babier wurde von der fal. 
Regierung als weiterer Mgent der Elberſelder Feuervere 
fiherungsgefelihait für den Umfang des Bezirlsamtes und 
Stabtwagiftrates Würzburg beftätigt. 

Die HH. Pfarrer und Difte-Schulinfpelter Erhard 
in Nüdtingen, kgl. Pfarrer und Diftr.-Schulinfpeftor Titſcher 
in Kleinlangheim und Schullehrer Michael Schaidlet in 
Schondra wurden von Er. Maj. tem Könige dur lobende 
Anerkennung ihrer hervorragenden Thätigfeit im öffentlichen 
Unterrichte ausgezeidinet. 


S chwurgerichtsfigung für Unterfranfen 
und Afcharenburg ir as erite Quartal. 
(Fort) Die Anpekiagte.. die Todter von Vergoidersehes 
leuten zu Nöttingen, geneß ſeither einen ſtrafrechtlich unges 
trübten Leumund; fie wird rerliebter Natur geſchuüdert und 
iſt Mutter von zwei außerehelichen Kindern von verfchiede: 
nen Bitern. Am 11. czember 1861 beſchwur fie, fie 


hate meter vorher nech nachher mit einer andern Mannes 


perfon fi abgegeben als mit Haupt und forderte jährlich 
25 fl., 6 fl. 15 Fr. Kindsbettfeften und 50 fl. Ehrenente 
Ihädigung. Haupt wurde darauf bin zur Zablung verur⸗ 
theilt und dies Erlenninig auf Relurs vom fönigl, Appels 
atiens gerichte am 28. debruar 1862 beftätigt. Später 
ftellte ſich heraus, daß fie zur Zeit der Eidesleifiung bereits 
Wieder von bem Me n Koſpar Hörning ſchwanger 
war und vor ihrem Umgoange mit Haupt ſchon mit dem 
Schuhmacher und Bauchredner Anten Gernet vertraulichen 
Umgang gepflogen und diefem erllänt batte, fie fei ven ibm 
&mwanzer. — Die Angeklagte ift der That geſtäͤndig; nur 
will fie ben Eid anders aufgefaßt haben. — Der k. Staats: 
anmalt führte die Anflage burb und beantragte ein Schul— 


dig im inne des Verweiſangéerkenntniſſes. — Die Vers’ 


theibiqung beanftandete die Art ber fraglichen Eidesabnabme 
und beantragte Fteiſprechung. — Die Geſchwernen erhiels 


Dienstag, den 3. März 1848. 


Kunigundr. 


ten eine Frage auf Verbrechen des Deincits, melde diefel«- 
ben nad; 5 Minuten langet Beratung durch Hrn. Kaufe 
many Würzentbal won Lchr als Obmann. bejahren. Das 
Urtheit lautete tem Antrage des Veriheibigers gemäß auf 
4 Jahre Zuchthaus. Der tgl. Staatsanmalt Halte 5 Jahre 
beantragt. . . ‘ 

IV. Fall. Gerichtehof: Präſident Hr. Appellarione 
gerichtsrath Wagner; Beifiper die HH. Beuregerichtorãthe 
Schwab und Dr. d. Segnitz; Bez Ger.-Aſſeſſo en Dotter- 
weich ad: Weigel; Pretefeiführer Hr. Bezitkogerichtoſetre⸗ 
tür Kliem; Staatsanwalt Hr. 2. Appilationsserichtoftaatss 
anmalt Seel; Vertdeidiger Hr. Rechtsceneipient Kranfelder‘; 
Geipworne die HH. Werßente ger, Würzentbsl, Kit, Wird 


fing, Brifh; Deppiſch Weiß, Wicsver, Umger , reis 


herr von Würzburg, Berleng und Chriſtian Doblem. —- 
Angeklagt ift Katharina Kefer, 21 Jahre alt, ledige Diet: 
magb von Jartheim, Aal. würtembergifhen Oberamts Eratle 
heim,. wegen Verbrechens des Kindamordd. Diefelte iſt 
naͤmlich beſchuldigt. im der Nacht vem 8. auf ben 4. Dfio: 
ber 1862 in der Scheune des Vauern Matthäus Hiebel⸗ 
ſchaͤfer ‚gu Abtewind ihr neugebornes lebensſaͤhiges umb Les 
bendes Kind alsbald. nach der Geburt in der Abſicht, dab⸗ 
felte ums Leben’ zu bringen, durch Drüden bed Kopfes ge: 
tödtet zucbaben · Die Angeklagte ift der That geftindig. 
— 68 find 18 Zeugen geladen, darunter Herr Berirtöge- 
rigtsarzt, lx. Vegt und, Hr. Beridisarzt Pr. Stunpf 
von Wieſentheid. — Da die Verhandlung bei bejdıräntter 
Oeffentlichteit ſtattfindet, fo müflen wir im Intereffe der 
Cirtligleit von einem auslührlihen Reſerate Umgang neh⸗ 
men, (oriſ. folgt.) 


Für diefe Wocht find folgende Effentlihe Sihungen 
bei dem Pol... Bezirkeperichte Würzburg anberaumt: au 5.“ 
28. Mio. Vormittags: 81,5 Uhr gegen Martin Fiſcher von 
Atglashütten wegen Köıperrerlegung; um 40 Uhr gegen 
Suſauna Grüngjelder von Odienfurt wegen Gemolttbätigs 
teit gegen‘.eimen Zeugen; cm 7. 06. Die, früh 81, Uhr’ 
gegen Adam Weia ſel und Jebann Zängler ven Denclbach 
wcgen Dielftahlt; um 10 Uhr gegen Lernhard Walter von 
Giebelſtadt megen Beleidigung einer äffentligen Pehörtez 
um 11 Uhr gegen Jehann Kech ven Yıordpeim wegen 
Diet ſtahle ER 

Deffentliche Sitzung des Ctadtmagifirats 
Würzburg Das Erjud des Dar Monger von bier,‘ 
um Ar ſoſſigin ochung und Vershelidungserloutnig mit Bars 
bara Gerkeit von Kleinlangteim made genchmigt; deegl. 
das Geſuch des Fismonn Gmaruel Trrenbeimer von Hefe 
derf, um Uskerfieblungserloubnig und Anfölligmodung ouf 
Grunbtefig; desol das tes Gig. Kehlweyer von Hechberg, 
um Veterficdlungserlaubnif net ft Arföfigmed;ungani Grunde⸗ 
kefig mit Telenemiebetriebz desgl. das des Anfaflen und 
Lotomotivführers Hechrein dahier, um Wicderne chelidjungs« 


858 


erlaubrig mit Barbara Hochtein von Schonungen, besgl, 
das des Weinhindlers Davı Schloß von Schwaufeld um 
Ueberjiedlungsertaubnuß uud Hajaillgmayung auf Grund 
befig wit Lohn rwerb. — Drei Geſuche um Jufaennahune 
wurden abgewieſen, beögl, 1 Geſuch um Ueberſiedlungser⸗ 
laudniß 


Fleiſchtaxe für den Monat März. Wärz— 
burg. Maſtochſeufleiſch 15 fr. pr. Pfd. (unverändert,) 
Kaibjleijch Altyz fr. (/a fr. abgeſchl, Schweinfurt: 
Dohſenfleiſch 15 Er, Kalbfleiſch Il fr Widufiens 
burg: Ddienfleiib 151g fr (ll, Tar: Dijtrikt: 
Odfeufleiihy 15 tr, Kaibpleiih 9 fr. Miltenberg: 
Ochſenfleiſch 14 tr., Kalbfleiſch Yiz fr. 

* Zu der Asendgefedichaft des greßdeutſchen Reforms 
vereines vom 25. v. Vis. wurden neue Beitrutsertlarun⸗— 

en wiitgeiheilt, und zwar von Gaibach 9, Fahr 1, Religs 
eim 1, Seiliphin 3, Wiümersieren I, Wartt Se noheim 
23, Karljtade mit Mühlbach und Laudendach 32, Ochſen⸗ 
furt 0. Bis jeht find 755 Einzeichnungen bier bekannt, 
während noch an vielen Diten des Kieiſes die Hebung ört⸗ 
liger Bereine im Anftpiofle an den hieſtzen m Fortſchritie 
begriffen iſt. Einzelne dee Örtichen Vereine entwiden ein 
tezes eben dur Sufammenfünne der Vereinsmuglieder, 
Berbreitun; der Bereinodrufjactten, Aufl ge der wichtige 
ſten Bräter der großde Aſchen Preſſe in den Vereinslokale. 
AS die wichtigiten wegenjtande, weiche vie Aufmerkjamteit 
und Deinungsaukerung des Bereined im nachſtet Zeit in 
Anſpruch nehmen müren, wurden bezeichnet: der preußıfdhe 
franzöfiihe Hanveisserirag in feiner vollswirihfihartiugen 
wie ın jener poliihen Bedeutung, inſoſern derſe ve prak⸗ 
tifh zur commeteielen und forgewefe zur politiſchen Aus— 
ſcheidung Dejterreihs aus Deaiſchland führt und ven ıhats 
ſachlichen Verſach enthält, das bisherige Vertragsoerhättng 
der zelverbünseten Staaten in eiue Uneroronung unter 
preußische Diktatur zu verwansein; terner bie aus Anlap 
des poiniſchen Auſtaudes zwiſchen Preupen und Raßland 
abgeſch oſſene Conoention, inſewert die de,jeiben zu Örande 
liegende Nichtbeachtung des Intecoentionspeinzipes tm Üege 
der Repteſſalien Aagriffe auf deutſches Randes zeotet an der 
preußiſch ſchleſiſchen Graͤnze und ſelbſt auf dem linkorheini⸗ 
ſchen Gebiete Deuiſchlands zur Folge hiben könnte. Bes 
ũglich der Frage, welcher Impuls den refotmgeneigten deut⸗ 
I Regierungen nad VBerweifung des Deiezirten Vorſchla⸗ 
gee durch die Wiehiheit der Bund.soerfummlung zu geben 
fei, wurde beſchioſſen, vorerft eine zuwartende Stellung 
einzunehmen und der Aundgcoung ber Memung anderer 
größerer Vereine entgejenzujchen. 

Das zweite fraͤntiſche Singerfeit im Jahre 1865 ſoll 
in Bayreuıh abgehalten werden, 

Aus Münden wird uns gefhrieben: Es iſt weder 
von bier ned von auswärts etwag darüber bekannt, daß 
Weligeiſtliche Bärre tragen. Sollten aber dennoh Wange 
mit detlei Gedanten umgehen, jo wäre nicht zu vermundern, 
wenn ſolche Geiſtliche aud zur alten Sitte zurüdtehren 
wollten, ſich zu vereh.lihen, 18 fteht dem Geijtiihen viel 
beffer an, voller Demuth zu fein, als nad) der Sierbe des 
Bartes zu gelüften. Nur der Geiſt der Widerſetzlichteit und 
tes Ungehotſams gegen biſchoſliche Verbote, die (dom Jahrs 
Hunderte beitchen, und die nur der Bifyor wieder aufheben 
Bann, würde zu felgen Aergeinig gebenden Erzeflen führen, 

Münden, 1. Mir, Bor einigen Tagen bat zwi 
fen einem Genie: Hauptmann und einem Orfisier & la 
suite ein Duell ſtattgeſunden, das glüdiiger Weiſe ohne 
übte Felgen blieb. i 

Für den Fall, daß Generalmajor v. Liel für Annahme 
des Kriegoporteſeuilles ſich eutſchieden habe, wird als jein 
Nacfelget bei der Bundes: Manär-Kommaljion der Oberſt 
im Quartiermeiiteritabe, Ftht. v. Ow, gegenwärtig Meier 
rent im Kriessminiiterium über Bandes: Militärs Angelegens 
beiten bezeichnet. 

Aus Ingolitadt, 27. Februar, wird berihtet: Hier 
hat während bed Karnedals ein Maskenſchetz ein fehr uns 


glüdliges Ende genommen. un Sanbmwerfszefellen 
hatıen am fognannıen „unfinnigen Donnerstag” ein Bärens 
freien veranjtaltet. Kin Süleffergefele, welder einen 
Tanzbären vorftellte, Harte fi zu diefem Zwede dicht in 
Berg eingehüllt — wurde aber in einem Wirthohauſe, mar 
weiß noch nicht, ob mit Abſicht, oder aus Uncorfihtigkeit, 
mit eimem Lichte angebrannt und mußte fofoıt ob der er 
littenen Brandmwunde ins Spital gebradt merten. Bor 
wenigen Tagen ijt er an finen Wunden ge, @ sen. Der 
Thäter ſoll noch nicht ermittelt fein. 

Ter Greßherzog von Darmftabt fol bedenklich er: 
krault fein. 


Deutfhbland. 

Preußen. Berlin, 1. März . Der „Bublicift? 
vermuthet, die Auflöfung des Hauſes ftche nahe bevor. Die 
Viorgenvlätter fino einig besüglid der Unmöglichteit ber 
derivauer des jepigen Zujtandes, 


n Yıaeshand, 

Großbritannien. Londen, 28. Febr. Man 
Tieft in der „wrormingsBon*: „England bat das Princip 
der Richt-Juterventien angenommen. Gmgland iſt nicht 
Äntervenirt der den Umwalzaͤngen in Europa und Amerika. 
Uber eo giet Umſtände, wo das Pıinzip der Nicht Juters 
vention auwendoar zu fein zuſhört. Im Allgemeinen iſt 
bie Riqht Juterventien eine Tugend, aber fie kann ein Vers 
bregen werden. Wenn Rußlaud und Preußen ihr Vers 
fahren Polen gegenüber fortiegen, fo wird es die Pflicht 


Englando ſein, eın ſolches Vorgehen zu verhendern. Dieß 
iſt auch die allgemeine Geſinnung des Unterhauſeo.“ 
Griechenland Athen, 21. Febr. In Folge 


bes Gerüques, daß auch Frautreich die bayeriſchen Anſprüche 
unierftäge, beſchioßz die Natienalverſammlung, die Entthro— 
nungsatte ebenfalls zu unteriaen. Buduris beantragte 
die Ruͤcberufung der verwieſenen Erminiſter und Medal 
teure. Der feanzoſiſche Geſandte Bourde fol durch Baron 
Gorth: Rosen erjegt werden. Polizeivireftor Kolokotroni 
gab jeine Entlaſſang uno wurde durch Wafris erſeht. Oberft: 
lieutenant Boszarıs, ein Chef des Nauplianer Aufjtandes, 
wurde zum Nationalzarde Commandanten ernannt, Das 
Studenten. Batsillion wollte ihn nicht anerkennen, bevor er 
burg, die Namonatverlammlung beflätigt fei. 

Zürfei. Konjtantinopel, 28. Februar. Der 
Vforientalh ſprach fin zuitimmend für das Begehren ber 
montenegtiniſchen Deputstion um Unterlaffung der Erbau— 
ung der Biokgiufer und der Ausyleihung der Oränzitreis 
tigfeiten darch die Pokaltemmilfion aus. Ismail Paſcha 
erhieit die Inveſtitur und ben Rang als Großweſier. Er 
fsentie dem Sultan eine prachtvolle Dampfftegatte Said 
Vaſcha's; er erhielt als Gegengeſcheul einen großen Dias 
manten. Der Sultan befuchte geftern bie Ausftellung. Der 
Großmefler verzichtete auf den rüdjändigen und ten zus 
Fünftigen Gehalt. Jemail Paſcha erhielt geftern deu Ber 
ſuch der fremden Boiſchafter. 





Neueſtes. 

War ſchau, 1. März. Geſtern iſt in einem Haufe 
ber Herrenitraße eine Verfammlung von 80 Perſonen, weche 
im Begriff ftanden, fi den Infurgenten anzufchlepen, vor 
ber Polizei aufgehoben. Nach Abſeuerung eımiyer Schüffe 
aus dem Harfe raten die Berfammelten die Flucht an, wur⸗ 
ben aber eingeholt und gefangen genommen, wobei einer ges 
tödtet Ein Auflauf fand nicht ftatt; nach wie vor herrſcht 
tolltommene Ruhe. 

: WVortenvericht, irunfturt, den 2. März. 
Die Tendenz war eine günftigere, ber Umſatz jeteh nur In 
oͤſtert. Grebit: und fl. D0O Lorfe von Belang. — Rahm 2 
Uhr. Deere. Vankaftien 820 Branffurt: Hanau 98°, 
National 59, Etaststahn — 186Ner Loofe 814/,. Erebitacs 
tien 2231/4 Seid. — Abends G Uhr. Ju der Gfiectenfos 
cierät, war w nia Geſchaft. Oeſterr. Ereditactien 223%/, bes. 
1860er Loeſe BItY,, ter. National 69 Selb. 


Derantwortliger Kevafteur: Er. Brand. 
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Todes-Anzeige. 
&s hat Bott dem Allmachtigen gefallen, unfern innigft gelichten Gatten und Bater 


Joscph Böschl, 


u Uhrmacher und Miechanifus, 
In ein befferes Jenfeits abzurufen, 


Würzburg, den 3. Dr; 1868, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Lebensverſicherungen 


der bayeriſchen Hypothe- F 


„Bel ber Ungewißheit dir meufylihen Lebensdauee dielet die Lebensverſicherung dem Familienvater das 
derläfigite, Mittel dar, um für die Zaraıfe feier Aigehötigen zu forgen, mo:m das apita:, weldes darch ben Adſchluß 
eines Verfigerungsorrsrages geſi her wird, miht nar don Eatgeag einer Baufion für die Wittwe erjepen, ſondern aud 
als Vermogen auf die Rinder bererbt werden kann. Die Lebene verſi hetung iſt allen Staaden zugänglich, fie dürfte aber 
uamentlich den Hirten Adookaten, Rotarea, praktiſchen Aerzten und dergl. zur Benügung um jo uhr zw empfeglen fein, 
als diejeiden Die zur Zuplung dr Primer erforderlichen Barige aus iprem tautend:a Eintommen in der Reyel leicht 
zu erkörigen verniögen. Bas de Sihecheit betrifft, jo wird aug der Aengſt. rchſt: ſeine Berugigang darin finden, daß 
dem 5 A der Geandbeitimaungen gemaf die Baat amt ihrem Zecmszea fie vie Etfüllang der veriragsmägig einge. 
gangenen Verpflichtungen haltet. 

Day vie Zeibresteuverfi herwing wirb unverheiralheten oder kinderloſen Berfonen, welde eine mdzlichſt 
hohe Reue von ihrem Bermösen au zieoen winihen, die Gelegeaheit dazu au die Hand gegeben, indem die Bank gegen 
eigenthũuliche Ueberlaſſang d.8 Eapitais die Verpflichtang übernimmt, den Verreffendin die bebanyene Reute lebenslängüch 
auszuzaplen. Weid d.r Leibrentenvertrag, wie 89 gewöhnlich der Fa iſt, erſt in den vorgerüdieren Fahren des Yedens 


und Yeibrenten 
ken- und Wedjfel-Sank. 







abgeſchloſſen, fo übersteigt die Rente den gewohalichen Zins um bie Hälite, ja um das Doppelte. 
W.itere Aurfptüffe werden von dem Agenten ertyeilt, welche auch die Grandbeſtimmangen und Anmelbungspapiere 


gratis veranfolgen 


Die Adminifration der Dayerifchen Hypotheken- und Wedyfel-Bank, 


d. Brattler, Dirigeut. 


Zu mäheren Aufſchlüſſen und Vermitttung von Beitrite-wrtiärungen erbiete ich melne ergebenen Dienfte. 


Joh. Mich. Roeser junior, 
Bautagent in Würzburg, 


Eichhorugalſe Ar. 50, 








Bvio für Damen! 
Dis @egenwartigem empfehle ih Kers 
jetio (Wickebauder) für neugerorne Kits 
der, wedarch das bisher uͤbliche Wickel⸗ 

band ganzuch bejeitigi werden fan 
Vlaichzeuig empfehle ich Corſetis mit 
der new erjundenen Einrichtung, durch 
weiche es unmöglich) gemacht iſt, daß die 
Fiſchbeine den Sioff durchbrechen können 
Zur beorjtehenden Meſſe iſ mein 
großes Lager in Gorfetts uud Leibchen, 
ſewohl in meiner Berkaufobude vor ber 
Neumüniterer Kirche, als au in meinem 


Laden, Neumüniter-Shufgaffe Rr. 365, aujs Vollſtaudigſte affertirt und empfehle 
Earl Deffauer, Gorfettenfabritant. 


ſolches zur gefälligen Benügung. 





Sossasssnsccsnsssestsncen 
In hieſiger Stadt ift ein Hane, v 
welches ſich gut rentirt, wett ð 
ige Keller mit 50 Ruder Faß, 3 
3 of mit Einfahrt, neift ſcheuem J 
Garten, für einen Weinhandler 3 
8 geeignet, ſogleich zu verlaufen. © 


N) 
Das Nähere bei M. Betel, 3 


Gaſtwirth zum grünen Baum. & 
D 
VYILBELLSLL2 21811198083 





— 
—* Anzeige, 
Eine ber jhönften WBohns 

5 ungen, mit 5 fhönen Zimmern, r 
im 1, Stel und auf bie Straße 4 
u gehend, iſt auf 1. Mai zu ver: 
“ wiethen bei G. Schmaufer. 4 
AAN IL EA 
TEN — 

Ein Bett iſt zu verkauſen Schild⸗ 
hof 4. Diſtt. Nr. 64. 


Hofbräuhaus, 


vorderes Zofal. 
Mergen Ditiwed den 4 WRärz 


Muſik- und Gefangs -Produktiox 


ber Gefchwilter Urban aus 
München. 


Anfang 7'/, Uhr, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 4. März 6. Vorſt. 
im 9. Abenn, Figaros Hochzeit 
Konijge Oper in 3 Alten v. Mozart. 


Ein nod gany guter leichter 
Wagen mit Borftedvad 
und ganz zum Zurüdjclagen 


iſt beitig zu verkaufen, 3. D. Nr. 88, 





Stön möblirte Jimmer find zu 
verniieihen Sandgafle Nr. 253, 2. Stod. 


Geftorben. 
Anna Müller, Majordgattin, 62%. - 
JO M. a. Ein noethgetauſtes Knäb⸗ 
Gen bes Schuhmachers Deufer. 
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Großvater 


ein beſſeres Jenſeite abzurufen. 


Würzburg, ben 1. Wär; 1863, 


zu billigfien Preifen empfiehlt 


Todes-Anzeilge 
Gottes unergränbliem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſeren geliebten Bater, Schwiegervater und 


Heinrich Holzborn, 


könial. penfien. Landgerichts: Affefjor, 
“in einem Alter von 87 Jahren, verfegen mit allen Heil, Sterbfatramenten, an Alteraſchwäche zu ſich in 


Indem wir dies unferen Verwandten und Freunden anzeigen, bitten wir um fiille Theilnahme. 


Die tiefirauernden. Hinterbliebenen. 


nn — 


Bettzeuge, Dreils und Kleider 















rzeuge ꝛc. ꝛc. 


Sigmund Sonncemann, 
Sternplag 148. 





BEESSESESHEEHFETWELSSTTESETTIBTE 
H Mein großes Lager der neueſten gema'ten & 
Fenster-Rouleaus, Tapeten & Bordüren, Wachs- & 
tuche aller Art, wollener & abgenähter Beit- & 


decken etc, ete, 
empfchle bei billiger Bedienung zur fälligen Abnahme 
Gig. S 








D 


ümlein cm Marft, 
NB. Eiue größere Parthie Tapeten⸗ und BordürenNefte gebe 
um den halbhen Steftenpreia. nd... .. | 


TEOSER — — 
Schwarze Seidenftoffe 
in verfiedenen Breiten, und Schwarze Zuche, von f. 1. 45 fr. die Elle, 


= — P. Ph. Schnös. 
Berfilberungs Tinktur, 


per Flacen 36 fr; bdiefelhe dient um Mes und imanfehnlihes Silbergeräthe 
meu und dauerhaft jur verfilkern. Zu haben bei 
Carl 


Unzeige. 
Meinen geebrten Kunden diene zur Nochricht, daß das 
Waschen, Färben und Faconiren 
ver Strohhüte begonnen hat, 


Kaspar Müller’s Bittwe: 


Etwaige Forderungen an den Nadhlaß des verlebten Privatier Philipp 
Thalmeier ſind binnen 8 Tagen bei dem unterzeichneten "Teftamentar 
(Häfnergafle 2. Diſtt. Nr. 326) geitend au machen, widrigenfalle auf ſolche bei 
Auscinanderfekung bes Nochlaffes feine Rädjigt genommen werben wird. 

Würzburg, den I, Diärz 1863, 









Ga 





* 


Bolzano. 








J. Metzger, Privatier. 


Für fommende Meſſe ift ein Laden 
auf tem Kürſchnerhof zu vermiethen. 
Näberes in der Erped. 


Druck von WBonitas: Bauer in Würzburg. 


Zwei (hen mölirte Zimmer für 
lebige Herrn find zu vermietben, Nah 
in ber Frreb. 








Liederinfek 


Morgen Mittwoch — Haupt- 
probe, Anfaug präzis 8 Uhr. 

Samstag den 7, ds. Abends 8 Uhr 
— Örchesterprobe im kleinen 
Schrannensuale 

Aurbleibende bei diesen beiden 
Proben werden als die Mitwirkung 
verweigernd ungeselen, und «ofort 
aus der Zuhl der Mitglieder gestrichen, 
. Dig. .Produetion. find ap. einem 
noch näher zu bestimmenden Tage 
künftiger Woche statt, 


Unlieb verfpätet! 

Der Schönen lieben und ſchwarz⸗ 
äugigen Fräulein Aunigunde wit ihren 
ftönen weißen Rerlenzäbnden, vis-A-vis 
ven Hın Schreinermeiſter Boat in der 
Eemmelszafle, zu ihrem heutigen Mar 
menstage ein dreifach benmerndes Hoc! 

Ein unbekannter ſtiller verehrer. 
Gaſtwirthe ſehn aus Ansboch. 


— — 
Der Fräulein Runigunda Rumpel 
ratulirt herzlich zu ihren heutigen 
amenotage N. ©. 





Das in meiner Phetograpbie Anſtalt 


aufgenommene Rortrait des Kal Hof 
obernfingers Herrn Kindermann, 
ift bei mir zu haben, 
€. Hoffmann, 
Maler & Bhotograph. 
Semmelsitraße. 


—— — 

Auf Oſſern wird eine gewandte 
Keunerin, welche fhon in Wirtb— 
ſchafſen war, — ſoͤwie eine Saus⸗ 
magd geſucht. Zu erfragen in ber 
Erped. 








Mut Riel Oftern wird ein orbents 
liches Wädchen, Tas Fedyen Tann, 
und ih ofen häus ichen Arbeiten uns 
ter zieht, geſucht. Näb. i. d. Erped 


( Siezu Beilage.) 


ame 


oe 


Beilage zu Nro. 53 des Mürzburger Stadt« 1. Landboten. 


Die gewinnreichste Speeulation 


ift die Par bei dem 


Kaiferl. Königl. Seſtereich'ſcheu 


ifenbahn : Anlehen 
wovon der Verkauf der Looſe geſehlich in Bayern geftattet ift. 


Ziehung am 1. April. 

Die Hauptgewinne des Anlchens find: 
oomal fi 40,000, 105mal fl. 30,000, 
abwärts fi 1000 — Kein anderes b 
winne verbunden mit den böchiten Garantieen. — Um 
die Betbeiligung ermöglichen, i 
weiches nicht mur allein Pläne und Ziehungstiften gratis und franco verfenbet, 
promptefte ausführt, 


90mal fl 20,000, 405mal 18,0 
Aniehen bietet eine gleiche 
die Vortheile zu genießen, melde Zedermann 
beliebe man ſich baldigft DIRECT an unterzeichnetes Banlhaus zu wenben, 

fondern aud die kleinſten Auf 


mal fl. 250,000, Timal * 200,000, 103mal fi. 150,00, 


2060 Gewinne a fl. 8000, bie 
Anzabi fo arofartiger Ge 


träge aufs 


Stirn S Greim, seics in Frankfurt «Main. 





Verfteigerung. 


Am 

Dienfiag den 24. März ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
verſteigern die Unterzeihneten aus freier Hand ihr nochbeſchtiebenes am Jos 
hanniterplage gelegenes Anweſen, bas ehemalige Hötel zum Deutſchenhof, 4. 
Diſtr. Kr. 167 babier, mit oder ohne Realschht, entweder im Ganzen eder in 
paſſenden Parthien. 

Das Ganze beſteht aus einem Hauptbaue und zwei lügelbauten; zwiſchen 
den Lehtern befindet ſich ein Gärten; zwijgen den Haupt und Seitengebäuben 
ift ein jehr großer gepflafterter Hof, binter welden ein zweiter Hof liegt; in 
biefem ift unter andern ein großes Hühnerhaus und eine Halle. 

Das Haus mit den beiden Flügeibauten enthält 2 ſchoͤne große Keller, fehr 
Er Bferditallungen und Chaifen: Kemifen, Bebientenzimmer, ein großes Ba: 
aus mit Borhalle und Kammern, 2 große durch Fahmeık abgetheilte Räume, 
1 großen Saal, 50 Zimmer, 9 Küchen, einen großen Getraibbaben, 
andere freie Böden, Heuböden und Dadfammern, 

Nach feiner Gräfe und Lage eignet ſich das Anweſen zu einer Fabril oder 

Bierbrauerei. 

Don dem Kaufsfgilinge Können circa 2 Drittheile auf dem Anweſen als 
Oyporhele ftehen bleiben. : 

Das Auwefen kann täglich von 1—3 Uhr Nachmittags eingefehen werben, 
und liegen die näheren Bedingungen beim fgl. Notar Herrn Brenner zur Eins 
fit bereit. 

Wird ein genügendes Gebot gelegt, findet eine 2te Berfteigerung nicht ſtatt. 


Bürzburg, im März 1863, 
= u J Geſchwiſter Zink. 
Strichsausſchreiben. 
Aus Auftrag der Erden verfleigere ig wiederholt und zum ledten⸗ 


male am 

Montag, den 9 Mär) curr. Vormittagd IL Uhr 
an On und Stelle die Realitäten des verlebten Privatiers Kafpar Shell bas 
hier Diſte 2 Nr. 55 in ber Eichhornftrage — beftchend aus, zwei Wohnhäufern 
und einem Garten, wie ſolche näher in meiner Belanntmadung vom 9. d Mis. 
beſchrieben find, unter ben an ber Tagiahrt näher bekannt zu gebenden Bes 
dingungen, wobei bemerkt wird, baß bie Hälfte des Strichſchilings gegen vier 
progentige Berzinfung ſtehen bleiben kann, 

Würzburg, den 28. Februar 1863. 


mehrere 


Huth, !. Rotar. 


FE — 
Im Selbſtverlag bes Verfaſſers iſt erſchienen und gegen frankirte Eins 
fendung des Betrags oder unter Poltnahnabme zu berieben: 


Lateinische Feſtmeſſe (in G) 


für Sopran, Wit, Tenor und Baß mit Begleitung von 2 Biolinen, Viola, 1 
Flöte, 1 Glarinette, 2 Härnern und Bafjo (2 Trompeten, Bauten und Cello 
ad lib.) für Meimere Stadt: und Landhöre componirt, von 
Franz Bieger, 
Klofter Ebrach. 
Ufl. 46 Mr 





Kaplan zu 
Pr. 


— 5 

“ Eine compflette, nod ganz neue 

5 Candgerichts - Affeffors- 

“ Uniform 2 
iſt zu verkaufen. Wo? fagt bie a 

Be, de. U. 3 

—α I 





Ein ordentlicher Junge kann bie 
Schuhmacher⸗ Profeſſion erlernen. Nah. 
in der Exped. 


-— —ñ— 

Steinerne Faßlager werden zu 
tauſen geſucht. Das Nähere in der 
Erpeb. 

Ein junger Mann mit guten Zeuge 
niffen, weicher Gaution leiten fann, 
fugt einen Plap als Auslaufer oder 
fonft dergleichen. Näh. in der Erp. 


Zu verkaufen 2 ftarke Thüren 
und Senftergemände. Innerer Graben 
Mr. 118. 


EEE — — 
2 Heine Quartiere find bis 1. 
Mai zu vermiethen. 3. D Nr. 14, 


eier ee 

Ein fonniged Logis von 3 ineins . 
anbergehenden Zimmern. nebt Bodens 
tammer und’ fonftigen Bequewlichteiten 
ift bis 4. Mai zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpeb. 





BEN —— 

Sonntag Nachts wurde von der 
Mariin Gaͤbhard' ſchen Brauerei bis 
u Gaffee Lohrer ein goldner Uhr⸗ 
fetanel verloren, Der redliche 
inder erhält eine gute Belohnung im 
4. Diſtr. Nr. 55. 


EURE ——— 

Frübfartoffeln zum Legen find 
wieder zu haben im Zwinger 4. Difte, 
Ni. 8. 
m 

Ein ordentlicher Zunge vom Lande 
kann die Schneiderprofeſſion erlernen 
bei Schpneibermeifter J. Meichert 
am Wittelsbader Hof. 





Es tönnen mehrere Hegm gu 
REINE erhalten mittlere U 
erant” 
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Aus dem Staatswalddiſtritte Edelmannswald, dann am zufälligen Ergeb» 8 Können einige Jimmergeſel⸗ 





iftrifte Schenketanne ber Mevier Rimpar, werden len Bejgäftigung erhalten. 

ER 1 Wirmoc den 11. März d. Is, Andreas Schies, 
früh 10 Uhr im Lammwirthsohauſe zu —— unter ben normalen Bes Zimmermeifter. 
bi achſtehende Holzlortimente öffentlich verfteigert : — —— 
—— eg gP3930006.B99r2000 000008 

15%/, Klafter Eichen⸗ Scheitholz, 

4 “ Knerzdelz, Zu verfaufen 

aM, 5 w  Brügelgolz, ; fin 2 Morgen Felder, aus: 

Brogholz, 8 gezeichneter Boden, nebſt Gar⸗ 

6 = „ Stodbeß I. EL, tenbaus. 

a u Buchen: Scheitbolz, 2 Näheres im Bureau von 

0 B 3:3. Man. 

7 tocholz I. EL. —X 
{ ,  Riefern:Bfablmüffel IT, EL, SCHHEBEBRLEEED EcscHase 
1 Pr Scheitholz, 


Stodtel, Ein Sonnenſchirm blieb ih 


% meinem Lofale liegen 
6700 Buden- Eihen:, Apens, Kiefern At: und Stangenivellen. — 
10. 21. Donnerstag den 12. —— Ss, u Carl Bolzano. 
br beginnend, im Lammwirthehaufe zu Rimpar, aus bem Walb: N 
dei ——— dann an zufälligen ——— den Diſtrikten — me Berfaufe. 
trewiefertanne, Maibbronnerwald rechts und links des Bades: bus 5 
9 Kiefern: Bauholz: Abſchnitte, & lofaı an einen Mepfremden zu 














44 Klafter Kiefern: Piabimüffel I. m. II. EL, bermielhen. = 
Y — Scheitholz, Ein Zimmer mit Küche und Bo: 
15 5 w  Kmorrbolz, den, ganz abgefhloffen,, in ber Nähe 
—V SBrügelholel Er, des Marties, iſt wm 36 fl. zu vers 
18 ri v  Anbruchhol, mierhen. Näh. in der Erped. 
26 v „Siocdbolj, * 
2 „  Eiden-Sceithoiz, Einige geräumige Bimmer als 
3525 Kiefern und Eichen⸗ Aitwellen. Verkauſelokal während der Meſſe paſ⸗ 
Borftehenbes Holz ift nummerirt, und kann täglich eingefehen werben, fenb, find zu vermiethen, Näheres in 
Rimpar, ben 27. Februar 1863, ber Exped. 


De Fönigliche Mevierförfter In der Theaterftrae, 2, Diftr, 
s Rr, 77, wird ſogieich ein Stuben: 


Strihsausfchreiben.  mäbchen yur Huch gelugt 


j a Eine Bude für bie nädfte Mefle 
Sie ug! * Erben des Hrn. Oekonomen Joh. Michael Bauch da wich je mierhen gefucht. Näheres in 
f Y er rped. 

Mittwoch den IL. 1. Mts. Nachmittags 2 Ubr n 2 

im Theaterfaate dahler wieder hoit die auf biefiger Markung gelegenen, in bem Im Ingelfädier Hof, H6.:Nr. 587, 

beim erften Ber ftrige außgegebenen Berzeihniffe sub Nr. 1 mit 34 näher ber find Kartoffeln megenweife zu vers 

zeichneten Grundit.de, wozu id; Strichsnerhaber mit yrY reger einlabe, — kaufen. 

die Strichſchilinge in vier Friften unter Beilage von 41/, %, Zinfen zu zahlen R R f 

find, die übrigen a = der Tagfapet ſelbſt befannt gegeben werben, eine Keine Bartbie [cöner Oops: 

und daß der Zufchlag unbedingt ertheilt wird. . en u areer Meermufceln 

Die Beihreivung der Grunbjtüde kann in meinem Amtszimmer (Diftr. 2, Mrd billig zu derfaufer in ber Halm⸗ 














Nr. 12) eingefehen werden. Ian Buätenbiung. 
Bürzurg, 2. März 1863. Ein Mädchen, vas näbın und 
Huth, k. Notar. i —— Und ſich fonftigen haus— 
— sen Arveiten unterzieht, fucht eine 
Befanntmacung. Stelle als Stubenmäbgen. Zu ers 


: nd Ortsnachbar Johann Phildius zu Alslben hat fragen bei Hrn. Lorenz Brehm, wohns 
wid —— — —* zuſammenz ‚beiufen, mit denen er dehufs ihrer haſt bei Hrn. Wurfiler Sywab, Eih: 
Befriedigung over fonjtigen etwaig.n Sicherſtellung ſich vorerjt gütlih ab- bornftrage über 3 Stiegen. 

ag — daher Alle, die an Johann Phildius eine Ford:rung. zu d Bor einigen Tagen wurde ein Ein ⸗ 











f, ſoche am erpeljfragen gefunden. Deifelbe 

— *6 den 12. Mär; d. J. früb 8 Uhr tanz gegen Exfap ver Ginchdunger 

bei mir anzumelden, a8 auße dem auf die ausbleibenden Gläubiger eine Rücts gebühr bei Tugbleier GAB in der 
ſicht nicht genommen wird. Bleiherfirage abgeholt werben. 
Königshofen, am 26. Februar Be SBR — — 

2 « Dippler, E. Notar. i Ein Pelzkragen von ber wi 

ergönraße hieher durche neue or, 

Bekanntmachung. der En * Maxſtraße entlang 


Der Unterzeicnete beabſichtigt, feine auf Burgfinner Markung aus 12 Tage über den efienzplag und die Hofs 
werf beftebende Walvung, unter der Hard; ober nad Berlauf von 4 Wochen promenade bis auf die Neubaugafle. 
auf oͤffentlichem Stride, an den Meiftsietenden zu verfaufen. Dem Uecberbringer desſelben in ber 

WUlsbeimer, appr. Bader in Gemünden a/M. Erped. de BI. cıne Belohnung. 


Drud oon Bonttas Wasser in Warzburu 
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Der „Stadt⸗ und kanbbete“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittaga 4 Uhr; ! 
reis betaunt. Inſtrate die 3⸗ſpallige Zeile 3 tr, Pefpaltige 6 fr, 


a0 Eetra⸗Felleten“ wöchenilich dreimal, 
nrößere. werben noch bern Home bereibnet, 





Reueftes 

Berlin, 2. März Die „Norbbeutfhe Allgemeine 
Zeitung” vom Heutigen ſchreibt; Beſorgliche Beitungsnad: 
richten über bie Stimmung des Auslandes, namentlid, über 
Ab ſichten der frauzoͤſiſchen Regierung, in der polniſchen 
Frage können wir auf Brand auſhenuſcher Verſicherung als 
voͤllig nichtig bezeichnen. Mitteilungen dichfeitiger und 
fremder Vertreter zufolge iſt jeder Anlaß zu einem broken: 
ben Konflikt befeitigt. 


., Breslau, 2 März. Der „Schlefiihen Zeitung“ 
wird aus Soenewice, 1. März, gemeibet: Langiewicz mit 
6000 Anfjtändıfgen erreicste heute Früh Zombkowicz und 
Überwättigte bort ein ruſſiſches Truppencorps, welches er 
volljtändig aufrieb. Meijende berichten ven einem anden 
Sieg, weisen 4000 Polen bei Huszfom über ein ruffifches 
Corps, welches aus Ezenſtochau nad Zombtowich zu Hilfe 
berbeizog, erfochten haben, Diele verwundete Nuffen find 
auf ben Mysiowiger Bahnhof gebracht worden, 

Iseboe, 2. März. In der Ständeverfammfung 
begrünpeie Blome feinen Antrag auf Anrufung der Bunded⸗ 
hilfe, der von allen Mitgliedern unterjtägt wurde. Der 
!gl. Gommifjär erlärte, er werde ben Verhandlungen bar 
über nicht beimohnen. 





Tagesnenigkeiten 


Eine foeben etſchienene kgl. allerhöchſte Entſchließung, 
die Hufiöiung des Landtages betreffend, lautet: 
In der Erwaͤgung, daß das Mandat der dermaligen Kam— 
mer der Abgeordneten mit dem 14. Dezember 1864 vers 
feflungsmägig erlifht, und daf die Mögligleit, bis dahin 
bie Berampung des dem Landtage vorgelegten Entwurjs der 
Öerkhteprogchorunung zum Ubfhluffe zu bringen, erheb: 
lien Zweifeln unterliept, finden Wir uns bemogen,. wit 
Bezugnahme auf $ 23 Tit. VII der Berfaffungs:Urkunde, 
die Verfemmiung des gegenwärtigen Landtages aufzulöjen, 
und behalten uns vor, eine neue Wahl der Kammer 
der Mbgeerdneten underzüglich anzuerbnen, Dabei ift 
8 unſer Bedürfniß, den bieherigen Vertretern Unferes 
Volks für den Eifer und die Einſicht, womit fie fidh ihrer 
wichtigen Yufgabe gewidmet haben, und für ihre fo vielfach 
Rundgegebene, echt bayerifde und zugleich deuiſche Geflunung 
und Haltung Unfere, voilfte Anerkeunung wiederholt auss 
zuſprechen. Dünen, 18. Februar 1863, Mar.’ (Fol 
gen die Unterfriften fämmtliger Minifter.) 

Erledigt: die Pfarrſchutſtelle zu Heſſelbach, Diftriftss 
Schulinſpeltien dafeldft, Bez:Amtes Schweinfurt, mit wels 
= Fra und Gemeinbedienft verbunden if; Ertrag 


Dur die große Zahl der täglich übergebenen Geſuche 
um Aufnahme in ben Dienft der Oftbahngefelfhaft hat ſich 


Mittwoch, den 4. März 1803, 


Gafimir.. 


bie Direktion veranlaßt gejchen, Öffentlich befannt zu geben, 
daß das nothwendige Perſonale angeftellt iſt, und ba ohnes 
dien Taufende von Unfielungsgefudsen verliegen, fo werben 
künftig einlaufende Geſuche ſoſort auf Kojten des Ginjene 
bers zurüdgeſcickt. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten. Willfahrig wurde befpieden: Das Geſuch 
bes Diausergefellen Balentin Gutmann von Wüjtenfachien, 
um Infaffenannahme und Berehelichungserlaubniß mit Anna 
Eva Hartung von Neuftäbtles; das Geſuch des Michael 
Seubert von Ingelſtadt, nm Juſaſſenannahme und Berches 
lichungsetlaubniß mit Margarerha Weigand von Kiſſingen; 
das des Seligmann Bamberger von Wiefenbaum 3 
Diftriti: Rabbiner dahier, um Üeberſiedlungserlaubniß, reſp. 
Anfaffigmagung dahier; das des Kafpar Schuetter von 
Serolzhofen, um Verleihung ber Conzeſſion zur Ausübung 
des von ihm erfauften realen Garküchen⸗ und Schi dichtes, 
Diſtr. 4 Nr. 212 und 18; das des Tobias Kolmanı von 
bier, um Inſaſſenannahme und Vereheiigungserlaubniß mit 
Eiſa Tſcherwenta von bier. Abſchlägig wurden befasicden: 
8 Geſuche um Inſaſſenannahme und Berehrlidungseriaubs 
niß; 1 Geſuch um Berleifung einer zohntutfcher: Eonzeffion; 
1 Beſuch um Verleihung einer Tapezier Genzeffien; 3 Ge 
ſuche um Berleihung einer Baver-Bonzeffion; 1 Gejuch um 
Wiedervere helichungẽerlaubniß. J 

Schwurgerichtefigung für Unterfranken 
und Aſchaffenburg für das erfte Quartal. 
Gortſ.) Die Angeliapte wird von ihrer Heimathshehörbe 
als nicht gut beleumundet geſchildert; ſchon in der Schule 
Wurde fie wegen Entwendungen beſtraft, fpäter wurd: fie 
wegen Landſtreicherei, Berteins und Diebftahte öfters bes 


ftraft. ‚Im Januar 1861 trat fie als Dienjtmagb bei Wein— n 


händler Kraus zu Abtewind ein und pflegte vertraulichen 
Umgang mit dem erjt aus ber Strafauftalt St. Georgen 
entlaffenen Maurergelellen Michael Runzmann ven Kigins 
gen ; Sie verheimlichte und verläugnete ſtets ihre Schwans 
gerihaft, und fuchte ſolche durch einen Reiftod. zu verdeden, 
Wegen ihres Juftandes von ihrer Dienſtfrau entiaffen, hielt 
fie ſich einige Zeit bei der Mutter des Kungmann zu Kitins 
gen auf, folgte aber dem ihr won mehreren Seiten gegebe— 
nen Rath, ins Entbindusgshaus einzutreten, nicht. Sie 
begab-fich wieder nah Abtswind, wo fie von den Bauers—⸗ 


eheleuten Huͤgelſchaͤfer ein Nactquartier erhielt. Nachts , 


ſtaud fie auf, ging in bie Scheune, gebar dort und berübte 
die verbrecheriſche That. Sie arbeitete am audern Tage 
wieber auf dem Felde. Nachdem fie verbädhtig geworden 
und ärztlich körperlich unterſucht werben, wurde fie verhafs 
tet unb wollte ein todtes Kind geboren haben. Erft nad 
einiger Zeit wurbe die Kinbeoleihe von einem Gendarmen 
auf dem Felde begraben aufgefunden. Das Kind war tweibs 
lien Geſchlechte, 4 Pfund ſchwer, 18 Zoll lang, und ges 
lang bie Zungenprobe vellfiändig. Die Angeflagte geftand 





“. 
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fpäter zu, ba fie al6balb nad der Geburt den Kopf bes 
Kındes mut beiden Hauden gedeuckt have, war es nicht lauge 
leiden zu halfen — Das urziuhe Gatachten geht dahin, 
daß dus Kind eines gewaltthaugen Todes gejtorven, — Der 
Ei. Staaisanwalt jahrte die Anftage dur und beantragte 
ein Schaldig im Sinne des Berw.ifunjsertenatmifes. — 
Die Beitheidigung fuchte darzuthun, dag Die Angetagte bei 
ihten ge ftigen mad korperli hen Larsen die Eragveire ihrer 
Handrung nicht habe erieſſen loͤnnen, ſie hide ſich in mas 
ierieller Roih beſunden, wider von ihrer Matter noch von 
Kunzmann ſei Unternühung zu hoiſen yew.ien, da lehteret 
noch Gerd von iht verlangte Wr beantragte die Annahme 
von gemiaderter Zurehnungsiäbigteit. — Die Geſchvornen 
erhielten 2 ragen: 1) auf Berorehen des Kindsmoids; 
2) auf geminderte Zurchrungsrapigeer Nıy Y/ztündiger 
Berztbung verfündigte Hi. Weinhand er Weiß als Obmann 
den Wah ſoruch der Geſhwornen, woducch die 1. Frage 
bejaht, die 2, verneint wu.de. — Der tal. Staatoanw it 
beantragte 10 Jahre Zusthaus und Landedoerwerſang nad 
erſtaudenet Htrais, die Berth idiguig 5 Jahre Zuchthaus. 
Das Unheil lautete auf 3 Jahre Zachthaus und Yandıda 
verwiijung nad erjtand.nec Sirafe. Gortj. folgt.) 
Durch die in öifentlicher Sigung des tgl. Bezirks— 
gerichns Waͤrzbutg am 2b, 25 uno 23. Febt. verfündeten 
Eıterninfe wurden veruriheit: Andreas Huſch von Freien 
feis wegen gäjdpung einet offeutii ven Uckande zu 14 Tagen 
Gefanznizz Egio Rockenmayer auf arm Och juͤgel wegen 
Val zaufſchlagodefraudativn zu 10 Reichethalern Strafe; 
Bıitipp Mat von Balorshsm, wegen UÜeveriretung des 
Malzaufſvlags: Wandats zu einer Strafe von 10 Reicho⸗ 
thalern; Vichnel Troll von Reuſes a / . wegen Beleidigung 
einer offentlihen Behörde im eine Welditrate von 10 if; 
Kaipar Goͤllel von Geldersdein wizen Rörperverlegung in 
«ine 4monatliche Gelängnhitraie, Yeondard Büchlein von 
Marnbernpeim wegen Dievitadle zu einer Orfängnigtrafe 
von I Dionate; Charlotte Neugebauer vor Steinach wegen 
deegleichen zu Gmenatlibem Sfängniß; Mar Hartmann 
von Semünden wegen Deebſt ihls ats Urheber zu einer 
Amonatligen und Birbara Haus von ber wegen Tpeil: 
rg an dieſem Diebjtaple zu 4monatlicher Gefangniß⸗ 
rafe 
An ben Freitagen während ber heil, Faſtenztit iſt in 
der Franziokanttlirche um 9 Uhr brez on mit dem Aller⸗ 
deiligſten darch den Kreuzgang, danu Hochamt, Nachmittags 
5 Uhr Sialionen · Andahi 
Die durch ihr jüngſtes Gaſtſpiel auch Bier befannte 
Scauſpielerin rilla Bulyowoky entging dieſer Tage zu 
Berlin mit genauer Roth dein Ecrſtichungotode. Ihr Zims 
mer in dem Hotel, wo fie eingekehet it, wurde Abends 
mit Steinloplen geheizt und die Dientiappe baftete jo locker, 
daß fie ſich zufällig und vorzeitig von jeibjt ſchloß. Anz 
Morgen fund man die Künitleria im Folge des eingcathmes 
ten Koplendamp'es im ganz bemaßtlojem Zuſtande. Sie 
wurde zwar in's Leben zurüdzerujen, iſt jedoch noch nit 
außer Gefahr. 

Aldaffenburg, 2. Mirz. Am Sımstag ben 28. 
Bebr. Hatte der junge Sohn des Guisteiigerd Eiſert im 
Hötbad, dieffeitigen Bezirfsamtes, das Unziüd, beim Adern 
im Felde von fernen Vierde erihlagen zu werden. Der⸗ 
felbe wurbe geftern Nachmittag unter großer Theilnahme 
ber dortigen Beodiferung begraben. (Aſchb. 319.) 

Thomashpof. Bei einer auf hiefiger Revier (in den 
Hafeltauden) abgehaltenen Fuchsiagd kamen auf diefem 
Nanen Terrain in einem Triebe nicht weniger als 3 Füchſe 
zum Borfheine, wovon 2 eriegt wurden, und wovon einem 
bie Ohren ganz regelmäßig gejtugt waren. 

(Schwf. TgbL.) 
Bom 4. März an murbe in Stochheim, Lbz. Kronach, 
eine Pol: und Eiſenbahn⸗Erpedition errichlet. 


Bor einigen” Tagen hatten fimmtlihe G-Hülfen ber 
Erlanger Bucbrudereibefiger bie Arbeit eingeitellt, weil. 
ihnen eine beantragte Aufbeflerung ihres Lohnes nit bes 


willigt wurde. Die Differenz iſt jeht auegeglichen, unb 
die Bchülfen traten micore ın ihre Arbeit ein. 

Münden, 2. März. Die erfolgte Auflöfung bes 
Landtags ſcheint erft in den jüngyen Tuyen beſchlojſen wors 
den zu jein; das bettefſende kal. Kejcrupt erhielt am Sams⸗ 
tag die Genehmigung des WKonargen und alsbald wurden 
aus dem Miniſtetrium des Innern Die Weiſungen an die 
Kreiöregierungen erlaffen, daß alle Vorarbeiten zur Vors 
nahme der neuen Wahlen von den Behöroen mit der möge 
ligiten Befyleunigung vorgenommen werden ſollen. Die 
Anoronung ter Wahlen ſod neulich in der karze ten Zeit 
erfolgen und die Wahl der LWagimänner kurz nad Ouern 
und jeue der Abgeordnelen um 8 Tage jpäter, jenad bie 
gegen Mitte des aachſten Dionuts erſolgen. Un der Wieder⸗ 
wahl der überwirgenden Vehrheit der Kammermitglieder 
wird nicht gezweneit. Auch ſoll eine Beränterung ber Wahls 
bezirle nicht ſtartſiaden. 

Hiwe iſt die Eruennang des Hen. Generallieutenants 
v. Let zum Kriegdmininet erfelgt, derſelbe begibt ſich zus 
dor mod auf einige Tage may Feuntfurt uno wird gleich 
nad ſeiner Nifteze ven neuen Bolten anıreien, 

Münden, 3. Viürz Die „Bayer. Zig.“ Schreibt: 
Belanntlich hat die franzeſiſche Onbahngeſeuſchaft Saſen— 
karten füc die Route Bariv- seien und umgelch:t eingeführt, 
Wir erfahren nun aus verlaßiger Quelle, daß deren im 
abgelanienen Fahre nicht weniger als 22,000 geisjt wurs 
bet. Zur Bequenlichteit des reijenden Publikums verans 
ſtaltet die genannte Gejſellſchaft die Herausgabe eincs illu⸗ 
ſteitttn Rırjebaudengco fiir bie vvenvezechnete Route nicht 
6108, ſondern auch Für jene ven Lenden nah Paris und 
hat zu dieſem Benuf: einen der etſten Zeichner der illustra- 
tion de Paris abgeordnet, um das nölbige Materisl hiefür 
zu fantmeln. 

Franffurt. Die beiden Hiushen 40 und 42 auf 
ber Zeil zwiſchen dem Tacau ſchen Yauje uno der Stifiss 
frage find für 75000 A. verkauft worden. Der Bauwerth 
der Häufer iſt gleich Null zu achten, es ſiellt ſich fomit 
bei dem ganzen F.achenraum ber Häufer (bei der 36° Fa⸗ 
gade nad) der Zeil) der Quadrariyug auf faft 35 fl, wehl 
der höchſie hier nech geloͤſte Preis. 

In Berlin teug ſich voriger Wode felgende wahr: 
hafte Uneldote zu. Es trut ein Herr auf den Marke zu 
einem Heufuhrmann, gibt ihm einen Thaler und weiſt ibn 
an, mit feinem Wagen nad ber Yeipziger Straße Wr. 3 

u fahren und bdafeibjt dem Porter zu vemerfen, „das Heu 
ki für Wi helms feine Odien*; der Portier werde ıhm 
dann das Heu abnehmen. Ter Baver, erireut über das 
Töne Trinkgeld, fährt mit feinem Heu vor das bezeichnete 
Haus, ohne zu wiſſen, daß dieſes — das Herrenhaus ift, 
erhebt, als ihm der Portier bemalt: 68 müjfe ein Miß⸗ 
verftindnig obmwilten, man braude bier fein Heu — einen 
Morbipektafel und fhreit: Doch, doch, Leipziger Straße 
Nr. 3, id) hab'e aufgeichrieben, hier fol ich s ablaben für 
Wilhelm's feine Odien. Die Leute auf der Straße bleiben 
ſtehen, der Bauer läßt ſich nicht beruhigen, er bleibt dabei: 
8 müllen Wilhelm's feine Ochſen find, für die foll bet 
ufter find, — bis man den armen unfhuldigen Bengel 
arrelirt,, 

Der :„Oftfees Ztg." werben über bie Reife Mieross 
lawsti's nah Polen folgende Details mitgetheilt: „Er 
reiote ald Commis voyagecur einer renommirten Weinhand⸗ 
lung in der Champagne unter franzäfifhen Namen und 
auf franzöjifhen Pak und hatte fi) durch Abſchneiden feines 
farken Bartes unkenntlich gemadt. Am 14. paffirte er 
Berlin, wo er nur furze Zeit vermeilte. Am 15. war er 
in Inowraclaw, wo er des Abends im einer heiteren 
Geleufhaft, in der ſich aud mehrere Difiziere befanden, ſich 
aufs Angenehmſte unterhielt und reihlid mit Champagner 
traftirte. Am 16. reiste er, nahben er nod einige Bes 
flellungen auf Champagner notirt hatte, von Inowraclaw 
nah Ötrzelne, und am 17. um 6 Uhr Morgens bewirkte 
er feinen Uebergang über die Grenze. Am 18. übernahm 
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er den Dberbefchl über den Aufſtand im Plecker Gow 


dernenient.* 
Deutichbland 

Kurbefien, Kaifel, 2. März Auf der Tages: 
ordnung ver heutigen Sipung der Stanpererfammlung jtand 
die Reviſion deo Geſebes zur Wicderberftelung der We: 
meindeerduung und die Yombardangelegenheit. Eines james 
ren Trauerjalles wegen unterbiieb die Berathung dieſet 
Segenitände. Kit einmal die gewöhnliche Verleſung des 
Brotofells fand fat Wibrend fi die ganze Verjamme 
lung und mit ihr cer auweſende Minitteer, Hert vo, Beh: 
Rothfelſer, der Landtagscommiſſär und das zahlreih ans 
weſende Publitum ven den Sipen erhoben, ſprach Abge— 
ordneter Nebelthau, der Praſident der Verſammlung, Tebend 
und mit bebender Stimme ungefahr, wie ſolgt: „Ich habe 
der hohen Berfammlung einen Trauerfall zu melden, fo 
ſchwer, wie er feit Shomburg’s Ted in dieſem Haufe nicht 
erlebt worden it. Der Oberbürgermeifter und erfte Abs 
geordnete der Stadt Kaſſet — Hartwig — iſt in verwices 
ner Naht nach Gottes unergründlichem Rathſchluß im ein 
befferes Yeben übergegangen Was dieß Haus, was bie 
Stadt Kaffel, was dad ganze Yand au oem Wanne vers 
loren bat, das weiß nur Der, wilder die Tugenden gefannt, 
die den Tobten fo reichlich gexiert, DB es auch feine Feinde 
niemals gewagt, bie Yauterfeit feiner Ueberzeugungen nur 
auf das Ichieite in Frage au ſtellen.“ — Der Finangminifter 
überreicht dan einen Geſebentwurf, betreffend die Erbauung 
der Bebra⸗Hanauer Eiſenbahn auf Staatsfoften unb bie 
Ermächtigung zur Aufnabme eines 4prozentigen Anlebens 
von vorerft 10 Millionen Thalern; der Landtags: Com 
miffär übergibt im gleiber Weiſe den Gntwurf eine 
neuen Staatodienſt Geſehes; bie Sipung wurde bann ger 


ſqloſſen. 
5 Ausland. 

Türkei. Konftantinopel, 1. März. 68 ift ein 
Compromiß in der montenegriniihen Frage zu Stande ger 
tommen, auf der Bajis, d 5 Foris an den Eubpunften der 
Milträrftraße, ſtatt Blodbäufer entlang diefer Etrafe, ger 
baut werben fellen, . 








Rachichrift. 

Durch Diinifterial « Gntialicgung werden ſämmtliche 
Diftriftöpoligeibebdrden auf die ım Verlag der Bechkſchen 
Buchhandlung in Nördlingen unter der Redaktion des fal, 


Bekanntmachung. 


CPfändersBerjteigerung betr ) 





Bezirlsamts:Afiehjors Luthardt erigeinenden „Blätter für 
adminiſtratie Braris* aufinerkſam gemagt und ermächtigt, 
diefeiben auf Kegieloften anzuſchaffen. 

Die Bezirfsgrometerfielle in dem neu gebildeten Ume 
meflungsbezirfe Hammelburg wurde dem geprüften Geometer 
Karl Kucht zu München Übertragen. 

Vem 1, Wiärz 1. Rs. angefangen ift jür den direlten 
Güterverfehr mit der El. wuͤrttembergiſchen Staatebahn 
auf Hıundlage des internen bayeriſchen Reglements, der 
Waarenclafififation und Hradıllajlen:Cintheilung und les 
dislich mit Auonahue «) der von Bahn zu Bahn ab; .iere 
tigenven Iperrigen Gitter, A) der internen bayer. Wagen⸗ 
ladun;eltalle C für Kobien, welche vorerjt gleichfalls von 
Bahn zu Baba abzufertigen find, 7) der nachſtehend bes 
zeiwineren Giner, als: Yangbolz, Bauholz, Sägewaaren, 
Quader, Re, Piübl: und Öypopeine, welche im bayeriſche 
wurttembergiſchen Werlehr in ter Wogenlacungstlafie Ü abs 
gelsitigt werden, ein newer Tarif in Wirtſamteit geiretem 
und vom gleisen Tage an ein direlter Guterverlehr zwiſchen 
der £. würtiembergijsen Staalobahn und den f priv bayer, 
Tftbob- en im Ironfir über die buyerifben Staatsbahnen 
eingerichtet werden, Die direfte Ab eingung erfiredt hiu⸗ 
figtli® deo Veit hro zwiſchen der bayeriigen und der würt⸗ 
temtergiih Sraarsbohn fih auf: de Stationen ber bapes 
rijchen Staato Grjenbubnen: Altenſtadt, Augsburg, Bam⸗ 
berg, Bugtoe, Tenauwerih, kürth, Günzburg, Hef. Hol 
tirchen, Juersiffen, Imme ſtadt, Kaufteuern, Kempien, Kuf⸗ 
ſtein, Lichenfels, Memmingen, Diiesbab, München, Reuulm, 
Nördlingen, Nürnberg, Röthenbach, Rofenbeim, Salzburg, 
Sechweiniurt, Starnberg, Trau ftein und Würzburg einer, 
die Stationen ber f. mürttembergilden Staates: Eiſenbahn: 
Antendorf, Biberoch, Bruchſal, Cannſtadt, Ghlingen, Friede 
riche haſen, Geißlingen, Göppingen, Heilbronn, Ludwigs⸗ 
burg, Metzingen, Müblader, Blewin,en, Reutlingen, Rot⸗ 
tenburg, Rarensburg, Schuſſenried, Stuttgart, Süffen, Tüs 
bingen und Untertürlheim andererſeito. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 8 Mätz. 
Deſterr. Creditaltien wurden zu niedrigeren Ceurſen vers 
handelt. Außerdem feine weſentliche Veränderung. — Rachm. 
2 Uhr. Tererr, Bantattien 822 Frautfurt Hanau 985/. 
National 63%5/,,. Staatobahn — 1860er Looſe Sit/. res 
bitactien 222 /, Geld. — 


Verantwortliber Revakteur: Fr. Brand. 


Auf 1. Mai wird ein Logis von 
3 geräumigen Zimmern nebit übrigen 











Un Montag den 4, Mai I. Is uud den barauffelgenden Wert: Grforderniffen zu mietben gefust, we 
tagen, mit Ausnahme der Vorabende ber Eonn und Feiertage, Machmits möglich Parterre. Näh. in d. Froch, 


tags von 2 5 Uhr, wird bei dem ftädtiiven Pfandamte dubier bie öffente 
liche Berfteigerung der ron dem Jahrgange 1860/61 ned vorhandenen Piönder 


von ht. T. Yir. 31433 mit 25,421, nämlich derjenigen, welche am 1. April röbrenbrunnen, it ein Verkaufs- 


mit legten September 1861 verfept und bis zur Be-fteigerung noch nicht aus⸗ 


lofaı an einen Meßiremden zu 


gelöl worden find gegen gleich baare Zahlung vorgenommen uud vermiethen. 


werden Striche iebhaber hirzu eingeladen. 


Die Bänder beſtehen in Weß;eug, Kleidungsftüden jeber Art, Zinn, Dief- 


fing, Garn u. dgl. 


Auf Ofen wird eine gewanbte 
Kellnerin, melde jhon in Wirtge 


Die Berfteigerung der Pretiofen, Uhren, Gold: und Eilberwaaren findet ſchaften war, — fowie eine Saus⸗ 


gefondert ſtati, beginnt am 


magd geſucht. Zu erfragen in ber 


Dienstag den 19. Mai I. Is. von 2-5 Uhr Rahm, Erp. 
und wird an den folgenden Tasen zu berfelben Zeit fortgefeßt. BEULAESRENEE FETT EFSERES — 


Berner werben die Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Bemerken in 


Sin Logis mit 3 Zimmern und 


Kenntniß gefept, daß die Wiinder fortwährend bis zur Verfieigerung von Bors 2 Manfarden und fenitigen Griorder, 
mittags 8-12 Uhr ausgetöft und nad; Umftänden aud verzinft werden lännen. niffen im 2. Stoce iſt bis 1. Mai zu 
Ferner werben die Gigenthümer der Pfänder sub Di. Q Mr. 1:3 mit vermiethen. Näh. 3. Tiſir. Nr, 63, 


22239 aufgefordert, den erzielten Mehrerlss bis zum 1. Mai um fo gewillır 
u erheben, als mac Ablauf defes Termines feine Ueberfhüffe von die ſen 


fändern mehr verabfolgt werben. 
Würzburg den 25. Februar 1863, 


Der Stadtmagifrat. 


I. Bürgermeifter. 
Hopfenflätter. 


— — — 


Eine Wohnung ven 3 Zimmern 
wird bis 1. Moi zu miethen geſucht. 
Näp. in d. Grp. 


Im Tifr. 4, Rr. 57, find zwei 


Endres, Fortepiano zu vermiethen. 
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Mittwoch den 18. März, früh 9 Uhr anfangend, = 28% { 
werfteigert Unterzeichneter im Heinen Tbeaterfaale nachverzeichnete,, größtentheils » e|=:5. 8 
felbftgebaute und forgfättig reingehaltene Meine in fhidligen Barthieen, unter 3 F 5 H ce 3 
ben bei dem Striche bekannt werdenden Bebingungen, wozu Liebhaber Höflihft * * 3 eu = 2 
mit dem Bemerken eingeladen werben, bag aud) ältere Meine aus ben Jahre I) |” :: & 
gängen 1783, 1811, 22, 34, 46 Stein und Seiften in Hleineren Parthieen ab» > 2 a: E. P K 
gegeben werben. F. M. Vornberger. 53 © |&& a = 

Nr, Eimer Jahrg. Erker Keller. DE m 4 5 = 
4 6 1862 Schwarzllacner. = ZEEE N 
5 6 1859 Sianderbuhl Auslefe, = 3 .|1 25358 
8 12 1862 Nimparerfteig. o - R-| Fi PR = 9 
9 46 1859 Rimparerfteig. za 3 152 -| 
10 44 Stein Ausleſe. 2 22353 7 
4 4 5 Traminer und Rießling. 85 SEE m 
2 3% P Sqaltsberg. (9) un |=2.2& 
13 28 4862 Rimparerfieig. 2 2* 7 Beer 
14 1859 Aſtheimer. * s55 
16 30 1889 Miheimer Ausleſe. 8 a 4 353 
18 38 1888indlesberg ** 37 928 
929 1859 Sihalksberg. = _ „25T 
20 36 1861  Lindlesberg. “4: 2538535 
MB 1859 Marsberg. R 333358 
2 27 AB Standerbühl. 2 SER; 
23 24 1862 Staänderbühl. Bi & mu 
21 28 1858 Schalkaberg. = 55 ter F 
25 24 1859 Aſtheimer. 32 BE. 35 
26023 4889 Pindledberg. %:: —— 
27 16 1862 Krombül, 2 m 8 = FE 
28 42 1856 Linbietberg. 8 8: E58 
9 6 1859 Stein SE 2328 
30 6 1859 Stein. ”. =2& 
34 32 1862 Linblesberg. 25 2 
32 32 1862 Rimparerfieig. 5% ab ein dryiner Bands 
£ . . aare W ein eirzeiner an 
4 10 1860 PIE a Keller: hub wurden verlsren. Dem Uebers 
2 j a ä Sinbienberg. bringer eine Belohnung in der Erpeb, 
F Ständerbüpl, Es wird ein Laden in einer gang⸗ 
14 29 1367 Rimparerfteig. baren Straße zu miethen 
25 3 1889 Spallsbeg Auslefe ee na 








Holjverjteigerung 
Pöniglichen Mevier Schmalwaffer. 


m 

Montag, den 16 März I. Irs. früb 9 lihe 
anfangen wirb im Wiribshaufe zu Schmalwaſſer nachverzeichnetes Holzmaterial 
unter den normalen Bedingungen öffentlich verfteigert: 
1) Aus den Abtheilungen ur Stigleinsgraben und an zufälligen 

gebniflen: . 
103 Eigen, Eommerzialb, Nupr und VBauholz⸗Abſchnitte, großen⸗ 
theils von flarken Dimenfionen, — niit 
20 pen, Baus und Nutzholz⸗, 
11 Buchen Hushelz: und 
d Dirlken⸗Rutzholz Abſchnitte, 
66 Birken Wagner ſtangen, 
58 vw Berthelz, 


52 „ Armmfhuß. 
2) Uus ben Abtheilungen Gäuterhol;, Hölgraben an Göller: 

27%, Klafter Eichen: Müfferholz, 
Tan Sgeithol 

13834 ⸗Auorp, Krüger: und Anbruchholz. 

119%  . Bude, Seit, Knorz⸗ und Prügelpolz, 
2 . Birken Brügel, 

65 Hundert Budenaftwellen, 

6, 5 Eicheuajtwellen, 
Birkenaſtwellen. 

8) Aus der Abtheilung Brüdengraben vom Jahre 1860 und zwar wiederholt 


jur Berfleigerung: 
2 Eichen⸗Abſchnitte, wodon der eine 4 Schuß im Durchmeſſer Hat. 
Schmalwaſſer, den 2, März 1863 
Der Ka I Mevierförfter: 
ledenflein. 





bie oncefftonirte General: Agentur 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 
Fluide imperiale. 
1.45 fr. 
Carl Bolzaue. 


Mittel, die Haare in 20 Minuten braun eder 


Auftralien. 


für Familien und Tedige Männer ohne ale Verbindlichkeit auf Dienftzeit ober 


Rüdzablung ber Paſſage durch 


Freie Ueberfahrt 
nach 


6, unſchädlichts 
2 empfiehlt in Etuis & fl. 





J. Meizger, Privatier. 


— |... 


“ welder alle Gattungen 
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Kunft-Waid- und Schönfärberei 


. h nebft * . 
Leinen und Baumwollenfärberei 
nad ver neueften Erfindung und Einrichtung von 


J. Baptist Mahler jun. 
empfiehlt fich für bie bevorſtehende Frübjahr:Saifon zum Färben aller Sorten 
Seiden:, WBollem und Saltwollenfioffe, Frübjahrsmäntel, 
2ong:Ehäls, aller Gattungen Salstücher ; ſoiche werden im allen gargs 
baren farben auf das Schönfte gefärbt und appretirt, Herrenfleiber, Ride 
wie BeinPleider, können im verfreunten wie im ganzen Zuftande beſtens 
gefärbt und hergerichtet werben. 

Ferner empfiehlt derfelbe feine aufs Befte neueingerichtete Draderei, in 
leider von Seide, Wollen und Halbwollen nad, 
ben neueften Muftern mit ben briflanteflen farben gebrudt werben können. 
Fre ei Auswahl von zweihundert Muftern liegen ftets zur gefälligen Ans 

ereit, 

Billige Breife und baldige reele Ausführung der geehrten Wufträge ver 


ſprechend zeichnet : 
der Obige. 


Wohnung 5. Diftr. Ar. 237 zunähft der Kanalmühle, und Nieberlage 
Im Landgerichtsgebäude vis-A-vis dem Gofthaufe zum Reihsapfel. 


Mess- Anzeige. 
Chriſtoph Gorſch's We. 


aus Fürth 
bält auch viefe Meffe ihr ſchon bekanntes 
er, Damen: 8 Kinder-Schublager 
in allen Deflins, befonders für Konfirmanden bekend 
empfohlen und Pag folivefte Bedienung zu. j 
ie Verkaufsbude befindet fi wie immer 
Domftraße vor dem Haufe der Herren 
j W. Kahn & Comp. "DB 
mit Firma verfehen. 
Im Verlage von Adolph Arabbe in Stuttgart eriheint ſoeben 


und fit die erite Lieferung vorräthig in A. Stuber's Buchhandlung in 
Würzburg, Sterngafie Nr. 69: 


Unter der Sremdherrfchaft, 


Eine Geſchichte von 1812 und 1813. 
Bon 


Edmund Horfer. 
Iu 12 Rieferungen, bie 3 Bände umfafjen. 
Jede Lieferung elegant geh. 21 Fr. rhein. 
Bas Werk wird bis Oktober d. 3. vollſtändig in den Händen der 
Subfcribenten fein. 

Die Zeit, da die Frangofen ürer Deutſchland herrſchten und das Volls 
Bemußifeiß wie ein — gtiefe fich erhob und die Feinde und bie 
Somiach von ſich abfcüttelte, bleibt ein Stoff, der gerade in uniern Tagen 
und zumal in biefem Jahre, dem Jubelfahre jener er Erhebung, 
von der allgemeinften und tiefjten Wirkung fein muß ir fichen in dem 
Bo.liegenden Buche, dem umfangreichiien Edmund Hocfers, mitten in jener 

eit, und zwar im Leben des Volls und be: Geha, wo fi bie damals 

Ihende Eorruption, die Schwaͤche und Feigheit, daneben aber aud die 
innere Tüchtigteit am beulichſten zeigt. Jedes weitere Bob macht der Name 
des Verfaſſers unnöthig., 











Zahnleidende und alle 
Familien 
erlaube ig mir auf meine im ühren 
Birkungen u. nie — ns 
r gegen erz u 
hu · Tinktur = täglichen Gebrauch 
zur Erhaltung ber Zähne und Bewahrung 
vor Zahnſchmerz umd ber weiteren Zer⸗ 
ſtörung ber Zähne — aufmerkfam zu 
machen und werben birefte Aufträge 
darauf prompt unter Nachnahme ande 
geführt. 
Doppelflacon fl. 1. 10 fr. 
4%, Fan „12, 
"a # .— ” 

Stuttaart 1862. Nik. Backd. 

Auch haben die nachfolgend verzjeich⸗ 
neten Herren bie @üte unter Erlegung 
der betreffenden Beträge, Mufträge zur 
fofortigen Beförderung entgegenzgn⸗ 
nehmen, 

Hr. Earl Zier j. Säwan in Würzburg, 
„ Apotheter €. Fiegl in Heibingefelb, 
„ Apotheker Ehriftin in Gemunden 
„ . Hügelfäffer in Sommerhaufen. 
„ €. Frank z. rothen Roß in Kigingen. 
„ ©. Stromienger in Schweinfurt. 
vM. 3. Mainharb in Grüngfelb. 
v Leo Vogler z. bad Hof in Amorbach. 
„ €. 5. Beyraug in Bürtharb, 





Kaif. Königl, Oeſterreich 
Eisenbahn - Anlehen, 


vom Jahre 1858, 
vor A2 Mill. @ulden öjterr. Währ. 

Die Hauptpreife des Anlehens find: 
21 mal 259,000, 71 mal 209,000, 
103 mal 150,000, 90 ınal 40,000, 
105 mal 30008, Wal 20,000, 
105 nal 25,000, 307 mal 5,080, 
20 mal 4,00, 76 mal 8,080, 
54 mal 2,500, 264 mal 2,009, 
503 mal 1,500, 733 mal 1,000 
Gulden :c. 

Der geringfte Gewinn ift 135 Gulden, 
Mächte Biehung am 1. April 1863. 

Loofe hierzu find gegen Hay. 
von fl. 5 per Stüd, 11 Stüd a f.5 
von dem Unterzeichneten zu beziehen, 

DerBetrag der Loefe kann aud per 
Beftvorfhuß_erboben werden. Kein 
anderes Aulehen bietet fe viele 
und große Gewinne. 

Der Berlosfungsplan und bie Zich 
ungsliften werden gratis zugejandt, 
fowie auch germe weitere Auskunft ere 
theilt durch 

Franz; Fabricius, 
Staats-Efferim-Handlu 
in Franffurt am Moin. 


© ift fGöner Bur zu verlaufen 
3. Diftr, Nr. 364, Hranzielanergaffe, 
über 3 Stiegen. 


Ein Bankſchein von fi. 125, 
auf die Gotteshaugfliftung Rottenbauer 
Tantend, wurde verloren. Dem Ueber⸗ 
bringer eine Belohnung in der Erpeb. 
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des k. Miniſteriums zu Münden 
für die ganze öferr. Monarchie. 
die ung. wöhnlide günftige 


Mit auerhöchſter Genehmigung 
und k. k. öfter. Privilegium 
n Die andy behute I Webns 
y veh.er fi ende 
ie a enisch-kesmetlsche 


' Toiletten-Gegenstände 


bei allen Ständen in fo hohem Grabe zu erirenem haben, mögen nebſt ben 
vielen Zenguffen berühmter, Aerzte, Chemiker ı ud angefchener Yrivaten ben 
beiten unumftößticen Bweis von deren Vor zuͤglichteit lief ml — Sãmmt⸗ 
liche ſind von der oberjten f Mediginalb. hoͤrde, und von vielen mediziniſchen 
Autoritäten geprüft, demib ein beſunden und von bl len bochachtbaren 
Wricaten, die ſich vn deren Güte ricllach überzeugt, bejtens empfehlen: 

Reapolitanischer Haarbalfam (lalsaımo di Napoli per i e-peeli). 
Diefe feine Kräuterpomade iſt das reimiicite, ſchhnell und ſicher wire 
fendfle DE ttei zur Wiedererzeugung, Gryaltung und Wucerbumsberd derung, 
ſowohl der Haupts als Bar haere Selbit bei den ungünftigiten Bırhält: 
nifjen als prebat befunzen_per Glas 45 fr. und 30 fr. 

Reapolitanijche Schönheits ſeiſe (Sapone liquido aromntico di 
ame Diele feine, flüſſige, höchſt aros atiſche Toiletten Seife dient zur 
radicalen und ſchme zielen Enifern na verſchiedener Hautkrautheiten Coms 
meıfproffen, Miteſſer, brauner und gelber Flecken 2c Es ftcht fit, daß ei e 
reine aefunde Haut Hanpte fordernig eines vollfommen geſunden Menſchen 
iſt. Im der That giebt ea Reine Seife, melde beifer zur Reinigung und 
Stärkung der Haut dent, ald diefe, por Glas 42 und 4 Er. 

Mailänder Zabntinttur (arematiihes Muntmafler). Dicke 
vorzüglice, von vielen berühmten Werzten und Eher itern geprüfte vnd anfs 
befte emproblene Zahnte nttur iſt das jetzt bekannte befte Mundwaſſer. — 
Sie dent fowehl zur Reinigung des Mundes, als ur Erbaltung geſunder, 
glängenn fhöner Zähne und Grhäftigung bes Zahnfleiſches. Cie m fernt 
den Meinftein, verbütet Beinfraß (Cnries), ift ein werzügt des Vräſervativ 
mirtel gegen Zahnweb, dient zur Brtrei ung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Diundes w d der Zähne, welteh, uns oit unbewußt, einen io 
fatalen Eindru auf andere Perjonen macht, jo and zur Reinigung künſt⸗ 
Ucher Zäbır: und gan er Gebiſſe, als .hr vorzüglich zu empfeblen, pır Glas 
43 und 24 fr 

UAromatifcher Häucherbalfam (ausg zeichnetes Zimmer: und 
Ga Tartem) ir Glas 12 fr. 

Ri ütbentbau (Rosco de fleur }, allgem in *elicbtes, höchſt Frä’tigee, 
jehr feines Odeur, nene vielfach verbeff rte Go pefition des ächten Cölnr 

affers, per Glas 54, 30 fr und Probeglas 18 R. 

DEE" Sämtliche tosmetiſche Mitter fine von ver k. oberſten Medi inal⸗ 
berd de, von vielen medizinischen Antoritäten geprüft, chemiſch rein befunden 
und vielen ach baren Pı vater, die ſich von deren Güte vielſach überzeugt, 
im Ins und Nuelande beſtens empiehlen. Leder Glas ift mit Beriat md 
Gebraubsanmeiiurg ummicelt und mit obinem Peiſchaft geficgelt. 

Bei verftriitsumäßigem Gebrauch wird für den Grfely gara tirt. 

Ton dieſen renommirten Toiletten: Gegenjtänden befindet fih der Allein⸗ 
verkauf in Würzburg nur bei Herrn“ 


3. S. Brenner. 


Professor Dr. Raus sel. Erben. 
DEP Gelder nebit 3 kr Peſtſcheingebüͤhr und Briefe franfo. 


Bamberg. 
Meinen neueingerichteten Gafthof zu den „drei 
Kronen“ in Bamberg, erlaube ih mir geehrten Herr- 
fhaften und Geichäftsreifenden zu empfehlen (freundliche 
Zimmer, beſcheidene Preife). 






Schmitt. 


fl 1400 find A 41%, jedech 
obne Unterbänd’er ansıuleiben, Näh. 
im 1. Diür. Nr. 85, 1. Etage. 

Tin möbliries Zimmer in ſogleich 
an einen Dichfremten zu vermierhen. 
Nah. in der Exped. 





Fin Bödarn fuhr eine Stelle ale 
Amme, „ib. in b. Gıred. 





Ein mötlirtes Zimmer ift fonleich 
an einen Meßltemden zu vermietben, 
Päd, b. Tifte. 2 Belfingaffe, Nr. 207. 


NSLLIPFPRLIEFFRRIFFT 


3 Rechtschaffene Leute, & 


di die Luft baten, fih für einen 
a leiht und überall vertäufihen © 
5 Artikel zu intereffiren und Diane 
gegen angemefjene Bernüt: 
y ung in Gommiffion zu nebmen, 
& wellen ſich in franfirten Briefen 
5 unter den Buchftaben P P.Nr.IO u 
an die Erpebition biefer Blätter $ 






Wi 
4 wenden. — 
dassss3545655555555585558 

m 


Yara-(igarren 
a fl. 40 per Mille empfeblen 
Kaller & Michael 
Nachfolger in Frankfurt aM. 





Fremden Anzeige 

vom 4. Därı 1663. 
(Adler). Hoc, Verwalter aus 
Meiningen. Henneberg. Rechtes anwall 
a Getba. Warttenbeck, Priv. v. Nürns 
berg. Ubl, Angenieur v. Aunsturg- 
Kaufl: Ecreider v. Hanau, Müller, 
Haneder und Rothſvild v. Frankiurt. 
Bunz v. Lichtenau. Carlebach v. Stutt⸗ 
gart. Kape v. Gärpingen, Weinmanu 
vd. Fürth. Tbropold u. Scheuh von |‘ 

Bremen. Rörfter v. Kempten. Maul 
v. Offenbach. Franz v. Gießen. 

(Fränt fer Hof.) Gräße u. Sobn, 
Viarrer ven Leuterehruſen. Etödel, 
Fatritent v. Hof. Erkeberg, Vrefeſſot 
v. MWürzrura. Kaufl: Roremann von 
Kaſſel. Züricher v, St. Gallen. Gög, 
von Coblenz. 

(Krenprinz.) Graf Nechtern mit 
Bed v. Markteinercheim. Obervoſt⸗ 
und Banratb Veuſchel a. Münden. 
Baron v Wifekty mit Gatt. u. Bed. 
dv Rußland. Kaufl.: Nies v. Frankf. 
Buſch u. Wollenfele v. Gießen. 

¶Sawan) Sparenberg, Mediciner 
a. Gera. Röhrig, Med. a. Weininaen. 
Mottben, Habr a. Wien. Kaufleute: 
Keller d Blaukeuern Mori v. Berlin. 
Etewermonn v Fürth, 

( Pürttemberger Hof.) v. Kröber, 
Qutsbeſiher v. Madnbrurn. Kauf: 
Neuhl v. Frankf Scheller v Göln. 
Zinſen v. Berlin. Flugel v. Freiburg. | 





Schifffahrts: Nachrichten. 
Weribeim, den 16. März 1863. 
eis Bermitttog hier vorbeigefahren: 
org Peter Schneider von Bamı 
berg, mit Ladung ron Mainz und 
Franffurt, 
Georg Lenz von Kitzingen, mit Las 
dung ven Frankfurt und Obernburg. 





Geftorben. 

Valentin Jeſ. Engeltreit, Schleſſers⸗ 
find, 3 Tane alt. Jeſeph Möldl, 
Uhrmader und Mehanitus, 73 I. a 
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Terre R 
e Leu y 
fr di Todes-Anzeige. 
ver fäufiber \ Heute früh um 9 Uhr verihich nah einem längeren Kranlenlager, verſehen mit ben Tröftungen 
Fi felkn unferer heil, Religion, unſer gelichter Gatie und Pater 
ergüt 
u nen Joseph Böschl, 
Pa Ubrmaber und Mechauikus dabier, 
Er Biktr! in einem Alter von 73 Jahren 5 Monaten und 23 Tagen. 
1 Wir widmen dieje Traueranzeige nahen und fernen Befannten mit der Bitte, dem theuern Dahins 
| geſchiedenen ein gutes Audenten zu bewahren. . 
555555 Die feierlie Beerdigung findet am Donnerstag ben 5. d. Mis. vom Peihenhrufe aus um 5 Uhr 
und der Trauergetteebienit am Freitag ben G. Värz um 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu wir bie Vers 
ren wandten und Freunde dee Verblisenen biemit höflichſt einladen, 
Bürzburg, den 3. März 1313, > 
ER Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ch . ” 
furt aA u a ri Zap rn N 





A 











— — 
Dankſagung. 


Für die herzliche Theiin-bute bei ver Beerdigung und dem Trauer: 
gotteodienſt unferes vieigeliebten Garten nnd Vaters 


llerrn Ignaz Weidinger 
agen wir unfern innigſten Dank, 
Würzburg, den 4, März 1303, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





1 
Ardonmalt l 
4 

ü 


». Kim 


i 











Bekanntmachung. 
un. In Felge Entfbligung konigl. Negierungs:Finanztummer vom 22. Feb: 
1. Gb ruar 1863 Nr. 10,490 werben 5 . 

: Breitag den 10. April d. Is, Vormittags 9 Uhr, 

; Im Lofale des unteriertigten Nentamtes nadhzenannte Weine aus dem tgl. Hof 

Yanap ler dahier unter den am Termine befanut gemacht merbenden Bedingungen 

Öffentlich verfteigert und hiezu Kaufoliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, baf 

oe 1) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine in 
Parthien von 8—16 Eimer ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 

2) etwaige auf die Verfteigerung Berug habende Anfragen an ben & Keller: 


at meilter Oppimann dabier zu richten ſiud. 
* Quantität, 
ler Mo. Jahrgang. Lazen, Eimer. 
du 1 4857 Leiften Mich ıng 16 
2, Stein Richung 16 

win 31858 Leiften Riegling 2a 
er 4 ” Stein Rießling 21 

an 5 ” Dörfteiner 1. J 

m —W bo. AL 29, In varthien von 8—10 
= 71859 bo. 1. 32 Eimern, 
ri 8 . Limmerberg Ruländer Cläuner I. 25 

, I. De de de. 1. de 

- 20, Stein Richling 21 

14 Leiſſen Richling 32 

je. 12 rorher Callmuth 16 

„ Pr r » Saaleder in 

r 1. 
» 5, ——— 16.Im Gebinden zu 2—4 
y 16 ” „ Scaltöberger 2 Eimern. 
- 14 . w Äußerer Leiften 16 
18 ” w Letiten 8 
PM 19 ” „ Stein 8 
— Würzburg den 1. März 1803. 


Könige. Stadt» und Hof-Delonomie-Rentamt. 
Brenner, x — 9 6 Oppmaun, !. Kelermeifter. 


„+ 


Stadt-Iheater. 

Mitwoch ben 4, Mär. 6, Vork, 
im 9, Abenn. Figaros Hochzeit. 
Ron iſhe Oper ın 3 Alten d. Mozart, 

Donner tag bin 5. März. Ahonne= 
ment siurpendu. Zum Benefige für 
Herra Leuis Kölert Gaifpiel des 
gain Alerander Kötert. Egmont. 
Trauerſoiel in 5 len von Göthe. 
Viufit von Beethoven. Graf Egmont 
— Herr Uerander Kölert ais Gaſt. 


Lud. Bauch’sche Brauerei. 
Clteubaugaffe). 

Morgen Donneretag den 5. März 
Muſik- und Gefangs -Produktion 
ber Gefchwilter Urban aus 
München. 

Anfang 7*/, Uhr. 


Für Messfremde! 


Ein großer Zıden und Comptoir, 
wozu auch ein Lo ais gegeben merben 
kann, find für dieſe Mefle zu ver 
mielhen. Näheres im ber Erped. 











Im ehemaligen Arbeitehaus rechts, 
über eine Stiege, find fhöne Wetten 
zu verkaufen. 


Militän@infteber zur Infan⸗ 
terie und Urtillerie find ſtets zu haben 
bei dem Tongellionirten Bureau von 

Ph. Oppenbheliner, 
4. D. Nr.42, nachſt der k. Regierung, 

Auch werben Einſteher auf kurze 
Dienftzeit allda engagitt. 





Ein Dampfbrennapparat, 
neuerer Conſtruktion, nebft bem nöthinen. 
Gahr⸗ und Lagergeſchirr, Kartoffels 
mühle und fonftigem Zubehör ift unter 
der Hand zu verlaufen, 

Auch ſtebt dafeleft eine große vler⸗ 
fitige Ebaife zum Berkaufe. 

Näheres in ber Erpeb, da. BI zu- 
erfragen. 
















Dantjagurig. 
f är die fo zahlreihe und höuft chrende allſeitige Theiln ahme 
8 ” en - Trauergottesdienfte unferet unvergehlichen 
Saten, Vaters, Bruders und ESchwogers, des Bürgers und Stabt: 
wundarztes 
Herrn 
Georg Carl Dehler 
Feen wir und verpfligtet, unfern innigften Dant auszufpreden und 
4 geitten, bem Verlebten aud für die Zufuuft ein frommes Andenken, 
"und aber theilnchmenden Wedlwollen zu bemahren. 
Die tieftranernden Sinterbliebenen. 


| _ Zugleich verbinde id; hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich bas 
| Geißäft meines fe. Mannes unverändert mie feither fertführe und 
in befoubers vorfommenden Kirurgiihen Verrichtungen Herr Chirurg 
Epp mir bereitwiligft zur Seite ſtehen wird. 

Hehastungsocll 
Anna BDeller, ®ittwe. 




















Gefchäfts-Empfehlung. \ 


. Einem hohen Adel und gechrten Publikum 

die ergebenfte Anzeige, daß ir von de hohen 
hgl. Kegierung die Concefion als Schuhmader- - 
meifter erhalten u: d mein Geschäft als Joldyer un- 
ter Heutigem eröffnet habe. _Indem id) mid) im ! 

x allen dabei vorkommenden Arbeiten beftens em- 


8 pfehle, verſichere ich meinen geehrten Gönnern G 
9 aufmerkfame und promp!e Ocdicnung & 
i Würzburg, den 2. März 1865. — 
Hochachtungsvollſt & 

Joh. Anton Balles, |: 

e Behuhbmachermeiiter, & 






Meine wohnung befindet ſich in Der Augufliner- ji 
gaſſe, Dir. 5. Ar. 233, bei Hrn. ©. Stenfelver. G 
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Eduard Weber 
Wearftgafie, 
empfichtt beſte Gothaer Cervelatwürste, in alen 
Größen, iowie Haackwürste, das Paar zu 12 fe., ferner 
feinften Prima Eınmenthaler und Limburger 
Kiise zur gefäligen Abnahme. 





meiner ; i 
Broduften-Niederlage 
Urfulinergaffe 203, 
werfaufe ich alle Sort m Kleeſamen unter Garantie der Aechtheit 


öalichft billigen Breifen. 
BEN 3. W. Schmalbach. 





ne — — 
Det ron Bonitas⸗Waner Mürsturn 


— — — nn il m —— ⸗ 
einer literor. Beilage der MH. Stuber’fchen Buchhandlunv in Würzburg. 


| 8 “ Dem schönen liebenswür- N 


M,® Feste die herzlichsten Glück- 
5 wfinsche von XE. 2 


 Canzlei - Unterstützungs- 
© 2 lenarverfanmlung 


4 ® En 


| 3.6. Kremer jun. 


. Lsses0sasssedcalesene | 


Unlieb verspätet, j 





& digen Fräulein Kunigunde & | 
® 2....1 zum gestrigen Namens- H \ 


Looe HESEOLEI0N.00006893 


Verein Würzburg. 


morgen Abend 7%/, Uhr. 

















Zwei Yesslokale 


find nod zu wermietben bei 





— 


VBESESEBELETEN | 


















wg 35 
33553585987 
25—* A: 
I) Ren ie 
BSEsEEf 5 
5) SEnS4; 8 '& 
SIT Em N) 
HB seasSı.$ F 
Y ZUM ma i$& 
y Bere G 
E,.2635 837 
=) 533.25 @.” 
x Re,cenR @, ® 
3 2555 F 
I5555 G 
———— in 
.Egas2 —X 
2532 2 Ex 
Dat BES ,G® 
W sAgEEE EG & 
* 52255*8 9 
R=EES2<s3%8 i 
——555875 
nn 8 #1 E 
23 SE|ı= #5 
in) mere..5 n 
35.26 3 
ERLESES = 
Beeren ® 





Eine Näherin, 
welde in Tapezir⸗ Hrbeiten er⸗ 
fahren if, finder Beſchöſtigung bei 

Adalbert Fischer. 

Dvere Wöllergafle Nr. 93. 

Ein Haus mittlerer Größe, in 
Mitte ber Stadt gelegen, it unter ans 
nebmbaren Bebingungen aus freier 
Hand zu verkauſen. Raähb. ib. Erped. 


(Bien Beilage) 





> 


v7 
=>. 280200002 


Beilage zu Nro. 54 des Würzburger Stadt: u. Yandboten. 


In Sachen Reuſch. Midael, Fädermeifter zu Theilheim, Concurs beireff, 
hat fi genannter Reuſch am 16. d. Mi. freiwillig dahier dem Concursverfahren 
unterworfen. _ . j 

Es wird daher bei Ginfadheit der Sache und Unbedeutendheit der Altiv⸗ 
maffe einzi:er Gerichtslag, und zwat ſowehl 1) zur Anmeldung bir Forderungen 
und deren neböriae Nedweilung, als 2) zur Verbringung ter Einteden gegen 
die angemeldeten Forderungen, dann 3) zur Schlußerhandlung für bie Replit 
und für die Duplitmuf J — 

Donnerstag ben 26. März d Ss früh 9 Uhr 
im Diesgerichtlichen Gefchäftsjiuimer Mr. 4 
anberanmt, wozu ſammtliche befannte und unbekannte Gläubiger des Gemein: 
fowidnere unter Andrebung des Rechtenachtheiles vorgeladen werden, daß, wer 
am oder bis zu difem Grifrstane m.der mündlich zu Proteloll, ned durch Ein⸗ 
reichung eins ſchrifllichen Receſſes feine Forderung liquidirt, den Auoſchluß ven 
der gegenmärtigen Concursmaſſe u. bezw. wer weder eine Erklärung auf bie 
Liquidationen dieſes Ediſotages n dt abgiebt, den Ausſchluß mit dieſen Hand: 
n; u gewärtigen bat. 
”  nerosrtige Gläutiger baten bis zum Ediftstage Infinuations: Mandatare 
um fo gewiffer dabier zu bejtellen, als auf:rdem bie an fie au erlaffenden 
Verfügungen am Geridtebreite angebeftet und für richtig inſinuirt erachtet 
werben würden. a . n . 

ZJugteich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemein 
ſchuldner in Handen haben eder zur MWaſſe ſchulden aufgefordert, ſolches bei 
Berm,idung voller Erjagleiftuns bezichungsmeife nechmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerihtsbanden abzulichern, reſp. einzubezahlen. 

ebrigens fell an dieſer Eriltal Verhandlung nicht blos Beſchluß über Ber 
bandlung der Aftinmaffe erzielt, fendern ein vom Gemeinjdulbner erwünfchtes 
Arrangement mit feinen Gaubigern zu ersielen verfucht werden, fo daß dann 
diejenigen feiner berei 8 ander befsnnt gege benen Glaͤut iger, bezw die am Gifte: 
tage aufiretenden, welche an diefem Goiltstage der bis dabin eine bierauf bes 
züpliche Erklärung nicht abgeben, als den Über ein eiwaiges Arrangement, ſowie 
eventuell über Vehandiung und Verwerthung der Aftiomafle gefaßt werdenden 
Befhtüffen der Übrigen Gläutiger beitretend trachtet werden. 

Die Artionaffe, ſoweit bie jept befannt, beſteht aus einem Mobnbaufe des 
Gemeinſchuldners zu Theilheim, im Schätzungewerthe zu 600 Gulden, und 
Mobiliaren im Wertbe au 150 fl, während bie bereits bekannt gegebenen Bafr 
fiven einen Betrag von 1070 fl. 48 fr. entziffern 

Würzturg, am 17. Februar 1863. Ä : 

Koͤniglich bayeriiches Bezirls gericht. 
D. a. 


Fritſcher, B⸗G.Rath. 
Ruwpler. 


Brenuholz-Verſteigerung. 


Montag, den 9. März I. Irs. 








» 


werben and der Freiherrlih von Welfsfeeljhen Revier Neihenberg nadfels 


gende Helsfertimente Srenilicd und meiftvierend verſteigert: 
A. Difteift: ſechzig Gerten und Heegholz. 
CHt/, Klafter Buchen und Eichen: Breunbelzjortimente; 
26 „Ecchenſtecholz; 
5425 Etüd Buchen und Fichenaſtwellen. * 


B. Diſtrikt: vordere 40 Morgen un Nottenbauer Böglein. 


1075/, Klafter Buchen und Eichen Brennhelzfertimente; 
71 „SEichenſtechoz; 
13400 Stück Buchen- und Eichenaſtwellen 
C. Diſtrikt: hintere AO Morgen. 
5300  Stüd Ausſcheidwellen 
30 
1700 


Klafter Eichen⸗ Buchen⸗, Aſpen- und Kieferubrennhelz und 
Stuͤch dergl Wellen, 


Die Verſteigerung erfelat in den Diſtrikten „vordere vierzig Morgen“ und 
„Mettenbauer Böglen”, weſelbſt auch das unter Hi A, C. und DB, verzeichnete 


Helz verfteigert wird, 


Aufanmenkunft und Beginn der Verſtei erung früh DO Uhr im Difteitt 


„vordere 40 Dornen”, 


Sammiliches Helz iſt mumerirt und kann vor der Verſteigerung eingefchen 


‚ werden 
Trreurg, 37. Bebruar 186%, 


FIriherrlich von Wolfekeel'ſche Nenten-Verwaltung. 
\ 
Bi 


In verfchiedenen Dittriften an zufälligen Ergebniſſen. 


Es wird eine zuverläfiigePerfon, 
die kechen fann und ſich allen bäuss 
lichen Arbeiten unterzieht, auf Dftern 
in Dienft zu nehmen geſucht. Zu ers 
fragen in der Erped. 





Zwei unmöblirte Zimmer werden 
von einem Herrn baldigft zu micıhen 
geſucht. Adrefien bittet man in der 
Erped. d. Bl. abzugeben, 

Ge wird ein Mädchen, welches 
im Eduheinfafien geübt und wo mögs 
lich auch auf Diaihinen ft-ppen kann, 
geſucht. Näheres in ver Grped. 

Im 1.D. Ar. 328 if ein möblirtes 
Parterre: Zimmer ſogleich zu vers 
mierhen 

Gin Mädchen, weld es im Kochen, 
Nähen, Waſchen und Bügeln erfahren 
ift. wünſcht bis Ditern als Stammere 
jungfer, Stubenmaͤdchen oder Hauss 
bälte:in cin Unterfommen. Zu eıfragen 
Münzgape Nr. 269 








ſriſtung Burgarum⸗ 
bach find 600 fl. gegen derpelic Vers 
fiherung aue zuleiben. 





Doppelie und einfahe Gasarme, 

Gasröhren, ein Gofometer für 10 

Flammen und ein Beiner Dfen nebft 

Zugebör, find billig zu verkaufen. 
Näh. in ber Erpeb. 


Mühle - Geſuch. 

Eine Mühle, 3 Gänge, mit beſtandi⸗ 
ger Woflertrait, wird ulsbald zu pach⸗ 
ten geſucht. Kranco Offetn sub, 
T. H, tejorgt dic Erped. ds, BI 








In einer biefigen Neftauratien wers 
ben 2 Kellner geſucht. Näheres im 
der Exped. 





Matzen 


find zu baten bei 
Vidermeijter Hleimann. 


> 


Im 4. Diſtt. Ar. 191, über cine 


Stiege, find 800 fl. auszuleihen. 


Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, melde ſich audı den häuslichen 
Arbeiten un erzeht, wird auf Biel 
Dftern gejedt. Rah in der Exped. 


Gin pelirter Anslentifch, ein 
Kadirter Hleiderichran®, en lacie⸗ 
ter Komod, ein Bett, zwei Grab: 
laternen, ſind zu rettauſen 5 D. 
Nr. 124. 


Bei Oekenom L. Kordewich iſt ſelbſt⸗ 
gezegener rener Monats: Klee⸗ 
famen und mehrere hundert Jauıns 
ftichet zu haben im 4. D, Nr. 160 


— — 
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Holz⸗Verſteigerung 
im ed ıigl. Reviere Wildorunu. 
Aus bei Statswaidaıgen des hieſtzen Reoceres werden nachder jeichnete 
Stamm⸗ und Dee anholz· Quaatitacen unier der normalen Bedinzungen öffente 
Lob verſtrichen. 
Aus der Abtheilung 
Straf: am . 
Montag den 16. d. Mit., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
Bei Gajtmi ıh Kunz zu Nogbrunn: 
45 Eichen, 6 Roddugin, B Kiefern: Baur, Nabe u. WerkholyAbſchnitte, 
Brt/, Kliaſter Bachen S veit⸗ o / Klaftet Bathen⸗ Knorg 


Ein ordentlichet Junge kann die 
Schudmager: Profeſſion etlernen. Nah. 
in der Erped. 

——— re m a nn 
Eteinerne Faßlager werben zu 
kaufen geſucht. Das Näßere im ber 
£ = A " Erped. 
Müplrain, zunigit ber Roßbrunn- Würzburger = 





Sonntag Nadrs wurde von ber 
Marin Gäthardfsen Brauerei bis 
zu C, ffee, Lochner ein geidrer vs 
fchlüffel verloten, Der tedliche 
Fiader erhält eine gif Belohnung im 














FED) aaa Bid; Wo Prügel IL, 41. Diſtr. Ar. 55. 

PET At, Fu Aubrach, — —— 

69 r " Sted I. und IL, Es Lönmen mehrere Herrn guten 
5 Eitcen⸗Nauſſel 3tygigubiy I, I. und III AL, Mittagtifch ergalten mittlere Wöl⸗ 
5 re w Gaeit, lergalie Ir. 87. 

20%: ” r BE: 24/, Klafter Eihen-At-, ; ö— e — —⸗ 

2 pl „ Aibrud, Allg 5 . God: Im Zngelüsber Hef, HE Nr. 587, 
Y, . Lirden-Sxeit und Aſt⸗ : fird Kartoffeln mehenweiſe zu ver» 
1 JRKiefern-Kaorz und Prügel, Liwen, 

U, aemifchres Bredgelz, dann — 

20% Buchen⸗, 2100 Eichene, 50 Linden: und 175 Kiefern Witwellen, ar SS $ 
ferner am ge PR 8 
Dienstag den 17. d. Mte., gleichfalls Vormittags 9 Uhr Se se 5 8 

anfangend, an = mm. | 

im Waldbäusden zu Outtenberg, = = 5 8 

aus ber Abtheilung Tannenrain: zn .=222 2 

30 Kiefern⸗Bau⸗, Rutze und Werkholz⸗ Abſchnitte, 57 E Ssc= = 3 = 

47  NRiafter Buben Scheit⸗, 22 Kalter Buchen: Knorzs, e = 25 SS = F 

A »„ Pügl:L, An Bügel: Lu * ar. 9%. = 
ni Alt: 5 ——— man ge 
Ya m Antrude 45. „us Be „ua ® * 
6 5 Eigen Knorze, Prügel,, As und Anbrüch⸗, 7 568 
2 9 Slioghelz, um 2—2 
48, u AlpensZcheitz, .n oo 5# 
8, Prügels und Afts, € SEESS 4 

Yun, Anbrude, 6 M after Alpen Ste, A —— 

2 oe Kiefern: Knorv u. Brügl, 4 Kiefern:Stods, 2 » * | 
2, 0 geiniſchtes Brodholz, 2 ESE SS26 

61%/, Hundert Bucenz, +: EL 

in Gidem, ec > 

40 „Arm, 20 88 

JKiefern⸗Aſtwellen. Ssessel#?® 

Waldbrunn, den 2. März 1863. 32232* 22 & & 

Der königliche Nevierförfter Em Rz 
Hofmann. 2528 3 
— ma * 3. 
Holzverſteigerung. ac A 
Ponnerttag, den 12. März I. Irs. nes = 37 
werben im Heidinasfelder Stadtwalde, Diſtritt Erkerokli som 
fortimente veriteigert: ae an 23 > 











; r ang era (Baufolj), 

9 aufen Feichtenſtangen, welche ſich theils iꝛ 
therl6 zu Bau⸗, Nup und Werthotz ar: ann 
9/5 Klafter Kiefernprügelholz, 
‘ Eichenholj, 

4700 Fichtenaſtwellen. 


Die Zuſammenkunft iſt früh 10 Uhr im Nottenbauer Grund bei Nr. 1. 


Fin ned ganz guter leichter 
Magen mit Vorſteddach 
und ganz zum Zurüdiclagen 
ift Dillig zu verkaufen. 3. D. Nr. 83. 


wi. a ——— 
2 





Heidingefetb, am i. März 1863. 36 Anzeige. vp a 
„ 1 ine der fhönften Wohn⸗ 

Der —— 5 ungen, mit 5 ſabnen Zimmern, a 

— rimm. —* im 1. Sted und auf bie Straße 3 
—* gehend, iſt auf 1. Mai zu vers 


$ mieiben bei &. Schmaufer. 
A u 8 v et f 1 u f. a 
Zabafspfeifen einzeln und im Duyend zu Fıbritpreifen, fowie kleiue ur 
“ “ * G i i i 
Glas käſten zum Aushängen; am ber Brüde Nio. 260. hof Resta — 
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Notiz BR für BE Raucher 


und ins Besondere für meine 8 T. 
»® = Kunden * * * 


Vjelfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause ia Havanna, die durch ihre 
Qnalität berühmtr 


ı MB Neger-Cigarre BE ! 


bereits zum 73°ten Male. Diexelben empfehlen sich abermals durch prachtvolles Aroma und ist der Preis — trotz 

der enorm! hohen Tabackpreise — mnverändert. derselbe giblieben, — Die Verp-ckung ist genau der früheren 

gleich — nümlich — Füsschen à 600 — 300 und 150 Cigarren — je 25 Lizurren in Staniol verpackt. — 
Geren Finsentone des Betrages oder Anweisung auf cin hieaiges Haus, veraende ich 





Oris inal-Fässchen mit 600 Cig. a 14 Thlr. 12 Sgr. | 3 
Orizinal-Fässchen mit 300 Ciz. à 7 Thlr. 6 Szr. 8 
Original-Füsschen wit 450 Cig. a 3 Thir. 18 Sgr. 


Agent und 
Carl Heylbut, Hamburg. 
(Vertreter der Ilerren Jos& de Pestro in HUaranna, Henry l,iun Successor in St, Louis u. A.) 
Ich halte stern heileutendes Lager DEP” cchter Cigatren — pr. Mille von 42 Thaler bis 120 Thaler 
und pr 100 Stück von I Thaler 6 Ser bis 12 Yinaler Preuss. Conrant, 
Um Irthümer zu vermeiten, wolle man auf der Adresse — genau — bemerken — Carl Heyk 
but, Ayent und Importeur in Hamburg. 


Deutscher Phönix. 


Versicherungs-Geselischaft in Frankfurt a. M. 


Grundcapital 5 Millionen 500,000 Guften, 
Neſervefonds Ende 1861 1 r 134,495 — 
Der Deutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden alle beweglihcen Gegenſtände zu mög« 
Ahft billigen feien Prämien, jo daß alſo feinen Falls Nadzablungen zu leiſten find. 
Brofpecte und Antragsrermulare für Berfiherungen werden jederzeit unentgeltlich von den Unterzeiäjneten verab⸗ 
welt und weitere Ausfunft gerne ertheilt. 


Bürzburg, im März 1863, 


Eduard Weber, Eduard Friederich. 








Marktgafie. 
> ° % F . 
Die gewinnreichsie Speeulaton 
» ift die Beiheiligung bei dem Kaiferl, Königl. ODeſtereich'ſcheu 


.. 
Eitenbahn: Anichen 
wovon ber Verkauf der Looſe gejeplih in Bayern geſtattet iſt. 
Ziehung am 1. April. 

Die Hıuptacwinne bes Antehens find: mal fl. 250,09, Timat fl. 200,000, 103mal fl. 150,00, 
Omal fl 40,000, tOhmat ft. 30,000, 0mal fl 29,009, 105mal 13,000 20:0 Gewinne & fl. 3000, bie 
abwärts fl LOND — Rein anderes Unlchen bietet eine gleiche Anzahl fo aroßartiger Ges 
winne verbunden mit den böhften Garantieen. — Um die Bortheile zu genichen, welte Jedermann 
Die Betbeiligung ermöglichen, beiiebe mın A baldigſt DIRECT an unterzeihnetes Banthaus zu wenden, 
weldhes nicht nur allein Pline und Ziehungstiften gratis und france verfendet, fondern auch bie kleinſten Aufträge aufs 


drompteſte ausführt. 7 i j 
Stirn & Greim, Banauiers in Stankfurt “Alain, 


Möglichft geruchloſes Solaröl, wohlrichendes Per Ein ordentliches Mädchen, wel 
troleum, Bnerue's Wagenfett in Packeten und &s toten kann, ſucht auf Ziel Ofiern 





Kaͤſtchen, Mufchienenöl wieder eingetroffen bei einen Dienn. Bäkeres in ber Erved. 
Gg. Mainhart Eine Parthie Kartoffeln 
im Mainviertel. iſt zu verkaufen. Nah. in 


Blechflaſchen zu Solaröl werden billigſt berechnet. ver Exped. 


374 
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Unterzeichneie empfiehlt ſich im 


Waſchen, Färben und Anfapprettiren von 
S Strof: und Pisenhüten 
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I, für Herrn und Damen unter Zuſicherung prompteſter Bedienung. 


en 
Wäü zburg, im März 1869, 





Thereſig Schönig. 8 
x Brudaber, 3. D. Re. 98 £ 
— 


Holzverſteigerung 
im königl. Revier Bounach. 
Montag den 16. März l. Is früh 10 Uhr anfangend, 
werben im Oppeltjden Gaſthauſe zu Baunach aus den Staatswaldabiheilungen 


Riegelhüttenilag, KHerinbelz, Sadepieite und Etsffsibaherlage, ber k. Mesier 
Baunab, nadfelgende Hoiziortimente effentlich ver igert: 


138 Kıeiern: und Fichten Gommerziale, Bau: und Nupholy: Abfgnitte, 
36 Buchen⸗, Giden: und Aſpen: Bau: und Nutzdolz Abſchnitte, 





20 Klafier 6ſchuhiges 

47 — 8 auhigeo Eichen⸗ Müſſelholz, 
562 Eideun, 

if, Bug en⸗ 

Ey Fa Kieſern⸗ 

39% 5 Fidten:, 

7 = ApensSceit, Knerz⸗, Prügel, Al: und Anbruchholz, 
4 = Gıben:, 

7 r Bucenz, 

1 u Kicerm, 

49 ü Wichtens, 

113% Apen:Etedbel;, 

EP unjpaltiged Kiefern Kleghelz, 
33 


Hundert Bucens und Eichen:, 
14 Kieſern- und Fiaten-Wellenhelz, 
A, Auejhneidwellen. 

Die Brdingnifle werden vor ber Verfteigerung beſonders befannt gemacht 
und c8 wird bier nur ned bemertt, daß die bimctlich ihrer Vermögenever— 
haͤltniſſe undıtannten Käufer ſich mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsjähigfeit 
und Jene, welbe im Auftrage Anderer Hetz ſteigern wellen, mit legalen 
Bollmasten ver ber Verfteigerung auezuweijen haben, 


Eltmann, bin 28. Februar 1563. 


Königliches Forfiamt. 
v. Zerzog. 


Zweiter Pferdemarkt 
Schweinfurt 
Mittwod) den 11. März 1863. 


Mit demfeiten iſt eine unter Leitung und Auſſicht ded Mapiftrats ſſehende 
Verlerfung von einem oder je nad Abaong der Leeſe von mehreren Pferden, 
Rechen sc, verbunden Ter Preis eine Loeſes ıft ein Ouiden. Leeſe werden 
bis zum 11. März Diittans I Uhr tei dem Manftrate ſelbſt, dann im Maike: 
burcau und in der Schennenſchreiberei abgegeben. 


Der Magiſtra; 


Schuues. 





Ts Viarrer Hupriſche © 


Stipendium für Handwerlee ende iſt fü 
——— n rd erfscrlernende iſt für 


® Die Bewerber um daeſelte baben ihre Geſubbe mit dem grhörinen Nadı: 
weile ihrer Verwand ſchaſt mit De j 





\ Ä tfier bin: en dmösentliher Aueihiuß Frijt 
naczuweiſen, wenn fie berficichtiat w o 





Hochrerg den 1. Mirz 1369, 


ER . Troll. Mr. 


nt ru: Mumias Bauer in 


Auf der Straße von Geligenjtabt 
bis zım bicfigen Babnhof wunde am 
Wontag ein geltener Siegelrin 
verloren. Ter redlide Finder wir 
geberen, denfelten gegen eine gute Bes 
lebnung in der Erped. do. Bl. abzus 
geben. 


Eine große eiſerne Geldkiſte, 
mit 10 Riegeln verſchen, it billigſt zu 
verkaufen. Näh. in der Exped. 





Zum Genie: Gerps wird ein Eins 
Nlandsmann auf 2 Jahre geſucht. 
Näh in der Erped. 





In einer Zeifenfiederei wirb 


ein Lebrling orfudt. „Wo? fagt bie 
Erped dr. Bl. 





In einem bisfigen Gaſihoſe wird 
Bird. April eine geididte Köchin 
geſucht. Nah. in ber Erped. 








Für eine Seamtenſamilie mit Kin⸗ 
dern un. einem Bedienſen, judt man 
eine einzige, aber veıläffige und reins 
lie Wagd, der, wenn fie enıfpricht, 
eben io gute Behand ung als anjtäns 
diger Lebn zugeſigert wird, Näheres 
in der Erped. 






üctiger, ſelider Kellner wird 
in eine bichige Gaftwiribigaft geſucht. 
Naͤheres in der Grped, 


zum 5. Jufauteries Nogiment wird ges 
fuht Nabh. in der Erped. 


Auf der Neubaugafle Kr. 71 ift ein 
ſchön möbtiried Zimmer jtündlih zu 
vermütben. 

Zwei big drei elegant möblirte 
Zimmer find jegleid au vermiethen 
2. Tue. Ar. 45, 2, Sid, der Adiers 
aporhete gegenüber. 


68 wird guter Dünger zu kaufen 
geſubt. We? jagt die Erped. 











Zwei bin mötlirte Zimmer für 
ledige Herrn ſind zu vermieihen. Näh. 
in der orped. 





Dad in meiner Photographie Anftalt 
aufjmemm.ne Portrait des kgl Hof⸗ 
epernjängers Herrn Kindermann, 
iſt bar mn zu haben, 
€. Hoffmann, 
Maler & Photograph. 
EScnmutsjiraße. — 
Für lemmende Meſſe iſt ein Laden 
auf dem Kürſanerhef zu vermiethen. 
Naͤheres in der Erped. 





Gin Mädchen, das n 
fügen kaun und ſich ſenſtigen Häuss 
ſien Ar eiten unterzicht, ſucht eine 
Emile Stutenmädren, Zu er— 
fragen bei Sim. Percy Brehm, wehns 
hatt bei Hın. Warrior Schwab, Eich⸗ 
bermitioße über 3 Etienen. 





als 












| 
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Würzburger Stadt- und 





Landbote. 


Babnzüge Von Bamberg’ N. Frantfutit EEE Bahır:üge. en Frantfurt Rach Bamberg 
Snec | AU. 5R.* A i. 9 cneg 100.1 HEREIN. ONE. 
1.2.3.0 N 5 — 2.3. 

Courietzg. u.soæ.. 12U.25M. MR * Lourirrig 2u.z0m.N. 2U.S5MR. 
1.02.01] FE 1.2 dl. 


Volzug | BU. IHRE EL.MT.F. 
Guterz 1.1 U 15 WBRien HM. z 
Güter; 2WU.IETE.N.| FU IOM.F 
Güter). 3. INIHM.E| SU. - MA. 


Rofkomnibusfahrten nach 5 
Urnflein su. Ma * 
Bifcotad Heibeſberg 4 U. 30 .E ae 
Detteltac) su. muy er * 
Kisingen Bu. — Mm wir 
KisingenNeuftabt U — NN. » 












“AT Loft | EU.ZOMA HU.SOM.M 
&iüterz. 1. UL IOMM.| IL- MN. 
@üterz. ZIONATM.N| 2ZU.IOM. 
Güter; 3.) SU.25M. F.10U.30M. 


Veoflomnizusfahrten nad 
Mergentheim 410. 30 M. A. 
So ſenfurt· üub-Rätting., 
=;  barım Martıhr, Markittt. 3ZU.— W. N. 


i N Roßbrunn⸗Eſſelbach HU— MU 
PERL SRH Uffenheimändstab BUHMN 
Kigingen-Beutes ð U. 40 V. a Sechszehnter JTahrgang . Berib.Milter Heidelb. b U. — M. A. 


Der „Stadt: und Landboit“ erſcheint Läglich, auher Sonntage, Rachmitiags 4 Uhr; bat „Ertra⸗Fellenſen“ wöchentlich dreimal. 
Breis befannt. Inſerate bie Iefvaltige Zeile 3 fr, 2efraltige 6 fr., größere werden mad dem Raume berechnet, 





Rr. 55. 


Donnerstag, ben 


RNeueftes. 


_, Mewporf, 19. Febr. Im Conzreß des Sübens 
ift der Antrag geftellt, die freie Schifffahrt auf dem Mil: 
fifppi aufrecht zu erhalten — Der Senat von Wafhing: 
ton bat den Präfidenten der Vereinigten Staaten für die 
Dauer ber drei nächſten Jahre zur Ausgabe von Kaper⸗ 
briefen ermächtigt. Ferner bat derfelbe den Gefepentwurf 
angenommen, welder alle Bürger zwiſchen dem 20. und 45. 
Lebenejapre zu dreijährigem Mititärdienite verpflichtet. Gold⸗ 
agio 831,,. Wechſel auf London 180181. 

Berlin, 3. März. In einem im nichtamtlichen 
Theile ded Staatsanzeigerd enthaltenen Artikel, worin die 
jüngften Verhandlungen des Adgeordnetenhaufes in Betreff 
der polniſchen Frage erwähnt und hiebei unter Unberem 
beklagt wird, bag die Majorität des Haufes einen Ton ans 
geſchlagen hate, welcher der Udtung gegen die Regierung 
widerſpreche, Het es: Maßregein, lediglich gm Schupe 
des einenen Landes auf Grund beftehender Verträge ges 
troffen, find im gehäffiger Entftelung gefhmäßt, die Minis 
fter perfönlich rüdjtaptölofeft verungiimpft werden. Umver: 
holen iſt die Abſicht hervorgefreten, die freie Beftimmung 
der Arıne bezüglich der Wahl ihrer Minifter zu vernichten, 
Unter diefen Umftänden mußte ſich die frage aufbrängen, 
ob der Megierung eine Ernennung folder Verhandlungen 
ugemuthet werben könne, oder ob fie nicht vielmehr bie 
fertige Anmendung ber ihr verfaffungsmäßig zuftehenden 
Befugmß dem Laudiage gegenüber ins Huge zu fallen habe, 
Wenn die Regierung von ernften Schritten in dieſer Ber 
ziehung vorläufig Abftand nimmt, fo beabfichtigt dieſelbe 
dadurch, ihrerferts die Möglichkeit offen zu erhalten, zur 
dverfaffungsmäfigen Regelung ber Finanzverwaltung für 1863 
zu gelangen, 








Zagesnenigkeiten 


Se, Mojeftät der König haben Si allergnäbigft ber 
voten gefunden den Bezirksarzt II. EL, Dr. Gelir Walter 
in Aub, feinem olferunterthäntgften Anfucen entfpredpenb, 
wegen nachgewwiefener Zunctiondunfähigfeit unter bem Aus⸗ 
drude Allerhöchiter Aufriebenheit mit feinen lange und treu 
geleifteten Dienkten für immer in den Ruheſtand treten zu 
ven dann zum Gontreleur am Hauptzollamte Kitzingen 


den Wevifionsbeamten Theodor Seinbenz zu Bamberg zu 
ernennen, 


Schweinfurt, 4. Mir, Die Schranne ift heute 
— teichlich befahren und geftalteten fih bei lebhaften 
ertehre bie Preiſe wie folgt: Waizen 18-19 fl. 30 tr. 
Korn 13 fl. 45 fe. bis 15 A, Geriten 1112 fl. 15 ir, 
Haber 6—7 f., Erbfen 12 I, Widen 11 fl. per Schäffel, 
— 88 äft der heutige Viehmarkt zwar reichlich betrieben, 
8 unterliegt aber feinem Zweifel, daß folder noch viel 


— 





Mär; 1863. Theephilus. 


bedeutender wäre, wenn nicht bie regneriſche Witterung doch 
Manden vom Brite des Marktes abgehalten hätte, Die 
Zahl bes zugetriebenen Viehes beläuft fi auf 3000 Stüd 
unb war namentlich fettes Vich fehr theuer, auch ſchönes 
Gangrieh fand rafche Abnahme, — Heute famen bie erften 
Weinfechſer hieher zu Markt. (Sqhwf. Tabl.) 


Durch die in Öffentlien Sitzungen bes Igl. Bezirks⸗ 
gerichts Neuſtadt a/S. vom 19. und 24, bs. Mts. verfüne 
deten Ertenntniſſe wurde: ber von Suſanna Lorz von 
Wargolshauſen erhobene Einſpruch gegen das Urtheii vom 
23. Dezbr. v. rs. wegen Verläumdung und Amtsehren— 
beleidigung verworfen; das Erlenntniß des kgl. Landgerichts 
Kiffingen in Sachen gegen Anuag Voll von Volta wegen 
verbotenen Stabtbetritis, gewerbsmäßiger Unzucht und Scheine 
bienft, unter Verwerfung der hingegen ergriffenen Berufung, 
beftätiget; Ich. Schulz von Vosbach wegen fortgefegten 
Diebſtohlsoergehen in eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 
veruribeilt; dagegen Peter Bayer von Maiersbach von der 
Anfhutdigung bes Vergehen der Werleumbung freige⸗ 
fproden, 

Drb, 3. März Geflern Abend nah 6 Uhr würden 
die Bewohner Drbs dur das GFrtönen der Sturmgloden 
und zugleah Wahrnehmung eines Feuerzeichens in Schreden 
gefegt. In einem von ſechs Partien bewohnten, ziemlich 
großen Haufe, kam Feuer aus und verzehrte in einem Zeits 
raume bon zwei Stunden den ganzen Dachſtuhl und die 
innere Einrichtung bis auf eine fteinerne Wendeltreppe. 
Nur der ſchnellen Hilfe ber hieſigen Bevölkerung, der herr— 
ſchenden Windftille und der noch frühen Abenbftunde iſt es 
u danken, ba dem würhenden Elemente in fo kurzer Zeit 

inhalt gethan werben konnte und die Stabt von einem 
Ungläde, wie jenes im Fahre 1852, bewahrt wurde, re 
wähnung muß ber Mettung zweier Kinder geſchehen; die 
Frau eines in dem oberiten Stod des Haufes wohnenben 
Korbflechters, [hwählih und lahm, rettete ſich mit ihrem 
füngften Kinde; auf der Straße angelangt, ſchrie fie nad 
Hilfe für zwei nod oben befindliche Sinder, Darauf eilte 
ein muthiger Maurergeſelle, Adam Heim, ſelbſt Familtens 
vater, die mit Rauch erfüllte Menbeitreppe hinauf, Tonnte 
aber, wegen abmehrenden Qualma, die Stube, worinnen 
fig bie Kinder befanden, nur auf Händen und Füßen krie⸗ 
Send, erreichen, hier faßte er bie Kinder, konnte aber mit 
beiden zugleid bie Deffnung nicht paffieren, bis auf feinen 
Hilferwf ein zweiter braver Dann erfdien, ihm eines bers 
felben abnahm umb fo die zwei Knaben von 5 und 7 Iahs 
ten von einem ſchrecklichen Tode gerettet wurden. 

Aſchs. Ztg.) 

Münden, 3. März. Der Zuſammentritt der Ge 
meralconfereng des Zollvereins, welcher auf den 9. März 
anberaumt war, ift nun auf den 23 d. verfhoben morben, 
und zwar auf ben Wunſch der fol, ſächſ. Regierung, deren 
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bevollmãchtigter Commiſſãr nit früher hieher abgeſendet 
werben fann. 

* Münden. Die Luitfpiele und Volksitüde 
von Martin Schleich GRedatteut des Panſch) find nun 
in 2 Binden (57 Drudoogen) volitändig bei €). Gums 
mi erſchienen. Das legte Stück ın 2, Band, „das Rano: 
nenfieber" iſt noch aicht zur Aufführung gelangt, wird aber 
gewiß zleihen Erfolg wie die übrigen Stüde haben, und 
ur biſoaders für Yıebhaber: Ihester geeignet. 

Auf der Station Forchheim gerieth am 2. do. ein 
Sialionsdienet bei der Jufammenitellung des Zuges zwis 
ſchen zwei Wien, wooura ih u der Kopf yänzlih zergusticht 
wurde, Er war augendlidiuh todt. 

x An das Gentratcomute des allgemeinen beutihen Turn⸗ 
feftes zu Yeipsig iſt von mehreren dayeriſhhen Lurnvers 
einen eine Zufgrift ein eg an gen, die folyendermaßen lautet: 
Da wir nicht bloß: Zujnıuer mit grad oder Valetot abs 
geben, auch unſere Fanen nicht als bloßes Paſſagiergut 
und unentjalet hin⸗ und herfuifniren laſſen wollen, jo ſiel⸗ 
Ien wir die Anftaze: 1) ob es allen dealſchen Zurneen, 
fomit aud den nichtſichſiſ ben, geitittet ut, in Yeipzig aid 
folaye zu eriheinen, und audy ihte Fahnen zu enttaiten; 2) 
ob es von mihrähinen Lurnern eriwmbt ut, als Medner 
amizutreren, und iu Jueceſſe des dewif pen Bateriandes und 
des Tucnweſens zu ſorechen und zu handeln, 


Die unterirdiihe Eiſenaahn in London hat am 27. 
Februar ihre erjte Unzlütsmweige echatten. Zwei Züge 
ſtießen in Folge unrigpig getedter Wechſel im einem der 
Tunnels aufeinander, wıd diieb auch feiner der Paſſagiere 
tobt auf dem Plage, jo warden doch zwanzig mehr oder 
weniger bedeutend beigädigt. 


Deutſchlaud. 

Preußen. Berlin, 2. Mär. Zwar ſcheint der 
von der „Nordo. Ztg.“ veröifentiihte (an der Spige unjeres 
geittigen Blattes mutgetbeitte) Meine Artikel darauf beredpnet, 
ale Beſocgniſſe eines Krieges wit Frankteich miederzus 
lagen, allein die „Röln, Zig.“ warnt im einem neueren 

eitartifel trogbem, fit mit Vediſilationen der Konventioa 
—5 zu geben. Um den Konflitt zu vermeiden, müſſe 
ie Konvention zurüdgezogen werben, . 


Berlin, 4 Mir, In ber heutigen Sihung bes 
Abgeordnetenhauſes brachten d. Sybel und Lö weitere Mits 
lieder des linten Gentrums einen Antrag zur Regulirung 
Heerweſens ein. Naheres morgen, 


Berlin, 3. März Wie es heißt, foll heute eine 
Collectivnote von Frankreih und Enzland bier eingetroffen 
ein, welche vorſchlagt, die polnifhe Frage auf einer Cons 

enz zu regeln. Dieſes Vorgeben Scteas der Wertmäcte 
teicht fo fehr dem Verfahren, welbes vor dem orientaliſchen 
—— ſowie auc vor dem,italtenifben beobachtet wurde, 
daß webl doch tie fo Eriegerijo lausenden Nachrichten der 
„Rölwiihen Zig.“ aus Frantreih nicht jo leicht zu nehmen 
find, als man ſich hier in dem leitenden Kreiſen den Ans 
ſchein gibt, es zu thun, „ 

Die Danziger Zeitung bringt fo'gende Vermahrung : 
In auswärtigen und inländijhen Zeitungen it die Nadpricht 
verbreitet, daß vier Polen auf der Reiſe nach ihrem Vater: 
land durch die „Polizeibehörde“ von Thorn verhaftet und 
autgeliefert worden Wir find in den Stand gelegt, biefe 
Nayrict dahin zu berichtigen: daß die Verhaftung durch 
bie landräthlihe Bebörde, die Husiteierung durd die Milis 
tärbehörde bemertitilligt worden, die Polizeibebörde von 
Thorn aber, weiche allein der Magiſtrat repräientirt, dabei 
aufer aller Wistiamfeit geweſen iſt (Die von dem Minifter 
bee Innern Grafen Euleuburg im Abgeordnetenhaufe 
geleugnete Auelicherung fand demuach dech jtatt.) 


uslcah 
Frankreich. Yaris, 2 Mir. Gine frübere 
Nachricht von der beabjühtigten M ife der Kaiſerin nad 


Rom taucht i di wieder mit großer Beſtimmtheit auf. Wan 
fügt hinzu die Kaiſerin Eugenie beffe, din Papſt zu bewe⸗ 


gen, dieſen Sommer nach Paris zu kommen und ben Lieb⸗ 
lingewuni Napoleons IIL., von Pins IX. gefrönt zu wers 
den, zu erfüllen — Das Gerüst will willen, man fehe 
jegt in Turin nach und nach em, daß die Zuſtände in Ver 
apel nit haltbar db; die Anweſenhein dee Prinzeſſin von Ges 
nur fol mit dem Plan zuſammenhangen, unter einem fas 
voyiſchen Prinzen eine Sccundegenitur zu begründen. — 
Sit der vorgeftrigen Audienz des preußiſchen Botſchafters 
Grafen von der Golh beim Kaiſer halt man alle Verwicke⸗ 
lungen, die mın aus Anlaß ver ruſſiſch preußiſchen Miitärs 
Eonv.ntion befürdytet harte, für befeitigt. Es ſoll dem 
Botſchaſter gelungen fein, den Kaiſer zu überzeugen, daß 
man die Tragweite jener Convention außerordentlich übers 
trieben habe. Gewiß iſt, dß man von Seite Engl nds 
und Frantreichs bis jeht auf lediglich mündliche Wittheis 
lungen zu Berlin fh bejwiänft bat, und daß noch keine 
dirstien Noten von bir und Yonden dahin ergangen find. 
Aus Paris bringt der Shw. Merk. die pojitive Mache 
"richt, daß Rußland und Franfreih übereingefommen find, 
bie eventuelle Randidatur eines Nefien des Königs Dito im 
Ahen zu unterjtünen. 


Wachiwrirft. 

Der Grund, weldyer die Aufkefung des Landtags vers 
anlaßıe, der Zweit il, eb es der weiten Kammer vor Abs 
lauf ihres Mandato nech mönlich ſen werde, die Civilpro— 
zegordnung vollſtaadig za eridigen, wird in einem halb⸗ 
offigieden Artitel der Bayeriſchen Seitung näher erörtert. 
Bemeikenswenth etſcheint bieder, daß in Dielem Artikel der 
Beralhung eines Cibliprozeſſes für ganz Deutſchland ſ. itens 
der in Hennober tagenden Bundesfommijjien mit keiner 
Spibe erwähnt wird 

Eriesigt: Die Berirls: Thierarzts-Stelle zu Euerborf, 
Bewerbungsermun bis 27. Diirz beim L. Bez.-Amte Ham⸗— 
melburg. z x 

Schwurgerichtoſitzung für Unterfranken 
und Aſchaſenbuceg rur das erſte Quartal. 
V. Fall, Geriwragor: vraſid nt He. Appellationdgerihtd: 
rap Waynei; Deriger die HH Begirksgecichtsralhe Schwab 
und De. dv. Seynig; Bezirtoͤgerichtsaſſeſſoren Dotterweich 
und Weigel; Pretofolltüuhrer Hr. Bezirkegeridtöjekretär 
Scherer; Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; Vers 
theidiger Hr. Adootat Di, Steidie; Geſahworue die HD. 
Berlenz, Scheder, Schimmel, Schleyer, Adami, Fledering, 
Chriſtian Dahlein, Hinrid Dabiem, Pfiſter, Schneider, 
Weipenberger und Kitz. Die HhH. Herrmann Freiherr v. 
Graitspeim von Rederſee und Adam Heilmann, Prwatier 
von Kiſſingen, wurden weyzen Krantheit für dieſe Woche 
vom Gejhwornendienite bispeufirt. — Angeklagt iſt Andreas 
Ehriit, 33 Jahre alt, lcd. Taglöhner von Pflochobach, Ber 
zirtsamte Lehr, wegen VBerbrewens tes Naubes. Die Ans 

Klage gebt namlich dahin, daß derſelbe am 4, November 
1862 Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr auf ber von Rothen⸗ 
feld nad Bergroihenfels führenden Stiege den 63 Jahre 
alten iſraelitiſchen Handelsmann Benjamin Herrmann von 
Bergrothenfels aufforderte, ſich mit ihm auf eine fteinerne 
Bank niederzulaflen, daß er ihn bann ben Kopf an bie 
Wand drüdte und ihm die Taſchen nach Geld vergebens 
darchſuchte, ihm dann ein Padchen mit Weitenttoff im Wer 
the von 3 fl. enteiß, benfelben zu Boden warf, weburd er 
eine Verlegung am Kopfe er'itt und dann dasoniprang. — 
Dir Angellagte ftcllt jede räuberifgeAofiht in Abrebe, will 
um ben Weltenzeug mit Herrmann gehandelt haben und 
nicht willen, wie er in feiner Trunfenheit in dem Beſitz bed 
Pilsyens gefommen. Es find 27 Zeugen geladen. _ (3-1) 

Fin geſtern Abend im Diainviertel ausgelommener 

Kaminbraud wurde bald unterbrüdt, 


Borjendrriche. 


Seartjurt, ven 4 Märg 
Die Haltung der Börje war cine feitere bei micht belebtem 
Sföafe. — Nadm 2 hir Dei. Bantaftien 824. 


Frantfurt: Hanau 959/,. National 68t/, Staatstahn — 
1860er Kocie 81%/,. Greditactien 223/, Geld, — 6 Uhr 
Abends An der Offeftenfecietät war iein Geſchäſt. Oeſterr. 
Greditaltion 2237, 6, 1860hr Yoofe 817/, ©. 
Verantmertiicher Redalteur: Fr. Brand. 
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Wein-Versteizerung in Sommerach. 

In den beiden Verlaſſenſchafts naſſen der Rrau Vorſtehere Witwe Katbar. 
Then und des Herrn Gutsbefigers Vorenz B. Tben in Sommerad ver 
fleigern die Unterzrichneten am 

Montag den 23 und Dienstag den 2A. März d. Is, 

Morgens 9 Uhr anfangend, 

Im Zänglein’ffen Gaſthaus „zum Lamm“ in Sommerad bie fimmtl’hen 
vorhandenen rein und aut gehaltenen Weine aus ben befannten beiten biefizen 
Lagen unter ben beim Striche bekannt werdenden Bedingungen, wozu Liebhaber 


Höflihr eingeladen werbeı. 
Sommerad den 1. März 1863, 


Die Erben. 
Verzeichniß der Weine 
40 Gimer 1853er, 188 Gimer 1859er, 
27T „  ARöber, 17. 1860er, 
88 138866er, 162 1861er, 
360 16571r, 255 „ 4862er, 
50 1668er, ca. 5 ,„  Treflernbranntwein. 





* 
Eriftalladung. 

Amortifirung einer Hypethekenforderung betr. 

Auf dem im Befite des Michel Köth, Mein, im Sandberg befindlichen 
Grunonüde Pl Nr. 911 ift nad dem Hyporheken-uche für Saudberg Bd. IL. 
S 110 «3. für den abwejenden Philipp Köth von da eine Kantion von 
77 f_ eingetragen, 

A Unfenthalt des Philipp Köth konnte bisher nicht auszemittelt 
werden. 

Auf Antrag des Lorenz Friedel von Sandberg werden daher im Sins 
bit auf F 82 des Hyp = Geheges alle Diejenigen, wm Ihe auf obige 77 fl. 
ein Recht zu Haben vermeinen, biemit angefordert, ihre Anfprüche 

binnen 6 Monaten 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ſolchen auog ſchleſſen, die 
Oypothet felbit aber für erloſchen erklärt und die Loͤſchung derſelben im Hy 
pothekenduche veſlzogen werden wit be. 

Biihofstywim, den 23. Febrnar 1863. 

Koͤnigliches 8 nögericht. 
Kicöner. 





Bekanntmachung. 
Die Verleihung des Kanonitus Fegelein'ſchen Handwerts-Stipendiums betr. 

Das vom Kanonikus Johann Martin Fegelein gefiftete Handwerks: Sti: 
penblum, welches die Berwar dten des Stifters männliten wie weibliden Ge⸗— 
ſGlechis bebuis Erlernung nügliher Handwerke oder bes Rechnens, Sqreibens, 
Matens, Näpens, der Muſit, der Kaufmannfhaft u. dergl, erhalten ſollen, iſi 
vom Jahre 1862/63 an erledigt. 

Bewerben um daeſelbe haben ihre Geſuche mit ben entſprechenden Nach— 
weiſen Über den Grad ihrer Verwandiſchaft zum Stifter, nachdem der am näch⸗ 
fen Verwandte den Vorzug bat, ferner mit der Angabe des Geſchäftes, wels 
es fie mit Hütfe des Stipendiums zu erlernen gebenten, und dem Nachweiſe 
der hiezu überhaupt erforderlichen eder ber noch reitigen Pehrzeit tinnen 4 Wor 
Ken bei Bermeidung ber Nichtberückſichtigung in den Einlauf ber unterfertigten 
Behörde zu bringen. 

Warzburg, den 1. März 1863. 
Der Stabtmagifrat. 
L Bürgermeifter: 
Hepienftätter. 
Herzog. 


Todes-Anzeige. 
Sort bem Allmähtigen bat es in feinem unerforfchlicen Rathſchluß gefallen, unfern einzig under⸗ 
geßlichen Sohn nad kurzem Leiden in einem Witer von 5 Jahren zu fi zu rufen. 
Die tieftrauernden Hinterblicbenen 
A. Heirich, Screidermeifter. 









Ein gebraudtes Wianoforte it 
zu vermietben im 2, Diſtr. Mr. 220. 


Ein weiß leinenes Sacktuch wurdt 














Ein Wett ift zu verfaufen Schild: 


Im Ingeläbter Bf, : 
find Kartoffeln megenmweife zu verr 
hof 4. Difr. Ar. 64. 


kaufen. 


geſunden. Mäb. in ber Erped. 
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empfehle ich unter 
dienung beſtens. 


wi 


— — — — 

Es wird eine zuverlähige Perſon, 
die kochen kann urb ſich allen bͤus- 
lichen Arbeiten unterzieht, auf Oftern 
in Dienft zu nehmen gefucht. Zu ers 
fragen in der Erpeb, 


Diftr, 8, Mr. 259, Bi 
röbtenbrunnen, it ein Verkaufs— 
Iofai an einen Meßfremden jun 
vermielhen. 


Aus der Kirhenftiftung Burggrams 
bad find 600 fl. grgen doppelte Bers 
ficherung aue zuleihen. 


Doppelte und einfache Gasarme, 
Sasrögren, ein Gaſometer für 10 
Flammen und eim Meiner Dfen nebſt 
Zugebör, find billig zu verkaufen, 

NH, in der Erped. 











In einer Eeifenfiederei wirb 
ein Lehrling gefuht, Wo? fügt die 
Erpeb, do. BI. 


876 
Freiherrlich Groß von Trockau'ſches Anlchen 


von fl. 58,000 a 4°. 
Bei der Heute ftatigefundenen Verloofung der Bartial-Obligationen bes nor» 
ſiehenden Aulehens find folgende und zwar 

La. A. Ro. 15. 59. 68. 95. a fl. 100 


„ B. „127. 152. 177. 196. a fl. 500 
ur re pr. 4. September 1863 — nah Eingang — gejogen 
worden. 
Den Befigern der pr, 1. Septbr. 1861 gezogenen Obligationen 
La. A. Ro. ‚31. 78. à fl. 100 
„ B. „ 124. 142. 150. 191. a fl. 500. 
wird zugleih bekannt gegeben, daß deren Betrag bei mir in Empfang genoms 
men werden ann, und bie Verzinfung derfelben am 4. März 1863 aufhört. 
Würzburg, 27. Februar 1863. 


3. J. von Hirsch. 


Beinen biegfamen Gummilack. 


Diefer Pad trodnet in wenigen Minuten, fteht gegen Näffe und eignet fid) 
für alles Schuhwerk, beſonders Galloſchen; Preis per Flacon 15 fr. bei 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Vom tönigl. Forſtrevier Reupelsdorf werden im Gaſtwirthshauſe zum 
Stern im Neupelsdorf nachverzeignete Stamms, Müſſel- und Brennhölzer öf⸗ 
fentlich meiftbietend verfteigert: 
1) am Montag den 16. db. Mts. 
von ben Abteilungen Heeg unb oberes Kradentännig 
286 Kicker Abſchnilte, 
101 Klaſter Kiefern-Pfahlmüſſelholz, 
dann von verſchiedenen Abtbeilungen an Widfallhölzern 
150 Kieern⸗ Abſchnilte. 
Bon den Kiefern Abſchnitten find einige ſtärkere zu Commerzialholz, ber 
größere Theil aber zu Baw, Nutz⸗ und Werkholz geeignet, ferner 
2) am Dienstag den 17. d. Mts. 
von ben obengenannten Abtbeilungen und an Windfallhölzern:; 
162 Kiafter Kiefern Scheit:, Knorz und Prügelholz, 
Kon « _ Stodhelz, 
63 Hundert dio. Aſtwellen. 
Sämmtliged Material ift nummeriert und kann vor ben Verftristerminen 
eingefeben werden. 
Die Verfteigerungen beginnen jebesmal Vormittags 9 Uhr. 
Mainberg, den 2. März 1863, 


Königliches Forftamt. 


Hofmann, 














In der Stabel’ihen Du: und Kunſthandlung in Würzburg ift vors 

rathid $ 

DHartmann, Dr. $5.R., Glückſeligkeitslehre für das phyſiſche Leben 
bes Menſchen. Ein biätetiicher Führer durch das Leben, Öte Auflage, 


gänzlich umgearbeitet und vermehrt von Dr, Mori Schreber. Breis 
LA 


‘ 2 
Verſteigerung. 

Die öffentliche Verſteigerung der aus ber Verloo ſung landwirthſchaftlicher 
Maſchiuen und Getathe vom 20. September 1862 dahier rüdjtändigen Vers 
losjungsgegenftände, werunter eine Walzendrefhmaldine, mehrere Getreidepußs 
müblen, Wggen, verſchicdene Silüge, eine Rübenfhneidmafgine, ein engl. Sattel, 
Rügen: Warten: und deldgerathſchaften findet 

Samjtag, den 7. März I. 36, Vormittags 10 Uhr 


Im Saale dee landwirthichaftlichen Kreis-Gomile 
gegen Iefortige Barzahlung fatt. mild, Gefandtenbau am Hofplap, 


Würzburg, 23, Februar 1863, 


Das Prafivium ver 23. Verfammlung deutſcher Land» 
und Forftwirthe: 


Freiberr von Rotenhan. 





Greiderr von Chüngen. 


Sander Brauhaus. 
Morgen Freitag den 6. März 
Muſik- und Geſangs -Produktion 


13 4 
awißter Urban au 


Anfang 7'/, Uhr. 
2. Diſtr. Nr. 25%/, ( Maulharbes 


gaſſe) iſt ein ſchön möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 





Es ift ein Zimmer, mit ein ober 
zwei Beiten, an Meßfremde zu 
vermieihen, Näheres bei Herrn Weins 
wirth Hart auf der Brüde, 





Ein Mädchen vom Lande, das 
etwas kochen und bügeln kann, fucht 
in einem anjtändigen yurke einen 
Dienft, oder auch zur Auſſicht über 
Kinder. Näheres in der Karthaufe 
Mr. 16, über eine Stiege. 

Ein Wagen mit 4:zölligen Rabs 
reifen und ftarten eifernen Achſen, für 
Holländer Bäume zu fahren, oder zu 
einem großen ÖSteinfuhrwert paflenb, 
ÄR zu vertaufen bei Schmichmeifter 
Engelhard in der Scmmelsftraße, 





An einen Herrn oder Meßfremben 
ift ein hübfhee Zimmer zu vermies 
then im 3. Diftr. Nr. 306, 
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Gin Bankſchein von f. 125, 
auf die Gotteshausitiftung Mettenbauer 
lautend, wurde verloren. Dem Ueber: 
bringer eine Belohnung in ber Erpeb. 
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Für erregte Ben 
empfehle ich eine reichhaltige Auswahl glatter, 
—— und geſtickter Mull u. Nanſooes, 
befonders feine oſtindiſche Mulls für Kleider, 

eitite Unterröcke und Tafchentücher, 
ragen und Mermel, ı. ı. zu ſehr bil- 
ligen Preiſen. 
F. J. Schmitt. 


Unterzeichnete ig 5 zur Anzeige, Daß das Wa- 
fen und Faconiren der Strohhüte anfängt und bei 
mir Damenhüte, runde und Capot in Stroh und Hop- 
haar, auch Federn zu den billigfen Preifen zu waſchen 


beſorgt werden. 
Geschwister Urlaub. 
Sanderwafen. 


Schöne Talg-Tafelichter a Pf. 25 Er, 
Befte Kernieife Ay fr, 
Engliſche Talgfeife a. 12, 
fowie Stearin, Barafin» und Wagenlaternens Kerzen in allen Pad- 


ungen empfiehlt 
— Eduard Weber. 
Marktgaffe. 


Vorläufige Mefanzeige, 
DEE Betten und Bettfedern: BE 
DEE Berlauf. BE 


Für bevorftchende F flenmeffe bringe ich mein aufs Wefte affortirte und 
durch feine Meelität und Billigleit ſchön feit 17 Jahren befannte Lager von 
Kin Federndund Flaumbetten, fowie rein neue Vettfedern und 

laum in empichlende Erinnerung. Wie bekannt, konn ein jedes Stüd meir 
ner Beiten geöfinet und bie Qualität der Federn unterſucht werben, 

Berfaufslofal wie bekannt im Gafthaus zur gelbenen Gans im 


Mainviertel, 
J. Billigheimer 


aus Adelsheim. 


Ber das billigſte, ſchönſte und gefahrlofefte Licht wanſcht, ber beftelle is 


ur Pro 
Steh-, Hänge-, Wand-Sampen & Saternen 


zu dem billigften en gros Preifen aus d 
— abriflager amerifanifcher Erdöllampen von 


F. V. Thomas, große Docenheimerfiraße 6, 
in Franffurt a. M. 


Befanntmachung. 
In der Dritttheilungefaihe des Philipp Füller, Ortsnadhbarn von Eſten⸗ 


feld, werden auf Antrag der Betheiligten die zur Mafle gehörigen Mobilien 
und" Sauseinrigtungsgegenflände jeder Art, dann ein Wagen, Pflug, eine 


Egge und eine Kub am 4 * 
Donnerstag den 12. März 6. 
Racmittags 1 ubr 


in dem Haufe des Theilungsgebers öffentlich gegen baare Zahlung verſtrichen. 
Bürzburg, den 4. Mär; 1863. 
Oppmann, tl. Notar, 




















‚ Am PVierröhrenbrunnen ift für 
dieſe und Fünftige Meſſe ein Lokal 
für Grofiften zu vermiethen. Auch 
find daſelbſt 2 Thüren, wovon bie 
eine ganz verglaft iſt und mit 
Stedläden verjehen, billig zu ver⸗ 
kaufen. Räh. in der Grpeb. 


Eine Wohnung, noch ganz nen 
hergerichtet, von 5 heizbaren umb 4 
unbeigbaren Zimmer, nebft Küche, 
Epeife zc., ift auf 1. Mai oder früher 
ju vermiethen. Mäb. in ber Expeb. 


Ein braves Mädchen, mit guten 
Zeugniffen, das kochen kann, wird ger 
ſucht. Nãh. in ber Erpeb, 








Solide Wädchen können das 
BWeignähen und Kleidermachen, ſowie 
das Mapnehmen und Zuſchneiden in 
türgefter Zeit, — mit und chne Lehr 
gelb — grünblig erlernen. 2. Diſtr. 
. 281, über zwei, Stiegen. 
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Schöner Monatd: und Wie 
fenfleefamen netft guten Gars 
tenfämereien, ſowie auch fchöne 
Fechſer und zweijährige Grädlinge, 
ferner verſchiedene Sorten Tafeltrauben 
und ftarte Pfirfigbäume find zu haben 
bei 


Franz Ungemach 
außerhalb des Zellerthores. 


In einer Brauerei wird auf's Ziel 
ein Echenfwmädchen geſucht. Nah. 
in ber Erpeb, 
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Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


» und Präiervatiomittel geaen Gicht nnd Nheumatismen aller Art, 
als gegen Gefihtsr, Pr its, Hat und Zahnſchmerzen, Korf, Hands und 
Kniegicht, Satenſtechen, Gliederreißen, Rüden: u d Lende Ihmerz ac. ac. iſt 
vom Rat. Geh. Sanitätsrath Herrn br. v. Arnim in Berlin erprobt 
und bewährt gefunden. 


Zu DOriginalsPaqueten zu 30 fr. und halbe Paquete zu 16 fr. nebjt 
Geb.audsanweifung bei s 
Carl Chr. Schmitt. 


Sanderftraße. 
Die gef ndte Gichtwatte des Dr. Pattiſons habe fhnell erhalten und 
nach Borjcri t augewendet; der Eriolg, ven fie leiftete, iſt nicht zu db jchreis 


ben und ich bin Ihnen großen Dank dafür fyuleig. Senden Sie mir 
wicder u |. w. 


Menzingen, (Schw:iz), 4. März 1860. 


6. A. Meyenberg. 
Ich wurde am 13. September in Felge Erfältung durch Zugluſt von 
ſamerzlichem Stechen und Reißen in den Ohren bef.Uen, daß ich es vor 
merzen kaum mehr aushalten konnte Nadb Anmwendnng verſch edener 
Mittel ohne Erſolg legte ih ein Paquet von Pattiſons Gichtwatte über und 
andern Tages waren alle Schmerzen verfhwunden. 
Straubing (Bai.m), 23. Sep ember 1862. 
Ioh. Herrmann, Poli:cifo'dat. 
Dr. Battifons Gichtwatte hat mich von Rückenſchmerzen g heilt, die 
bus waren, daß Id weder ftchen noch figen konnt ; die Linderung trat 
1b neh dem Gebrauche ein und es war als flägen die Schmerzen foıt. 
Herrliberg Cant. Zürich, 27. Dezember 186. f 
Iakob Staub, Gemeinderat. 





Befanntmachung. 

In Folge freiwilligen Nüdıritts von meinem Pachte auf dem Freih. v. 

Boded'icen CElleuhofe lafie id nachſt hendes enbehrlines Inventar 
Donnerstag den 12. und Freitag den 13. März |, Ire. 
fortfegend, jedesmal irüh 9 Uhr aufangend, unter den beim St iche befannt 

genacht werdendenden B dingungen öifentlich verſteig rn. 
1. An Bieh. 

3 Paar Anſpannochſen 2 zweijährige Stiere, 5 Kühe, thrils trächtig, 
iheils arkalbt, 2 träctige Kalben, 4 ei; jährige Karben, 1 einjährigen Stier, 
1 — Buatitier, 6 einjährige Zud ſtie e, 5 Wbgewehnie Kälber 
* mmtliches Bub fit Act Martijchein elder Rage) Ferner 2 Mut rs 
weine, Jſchwert ädtiges, 1 fetica, 3 belbjährige Mutt rſchweine, 1 ee 
Jährige Ever, 1 hatbjähriner Eder, 2 gute große Hofhunde. 

U. An Bauereigeidirr. 
2 vellftändige Wagen mit eiſernen Achſen. I Miſtjauchewagen mit Faß, 


1 Reifewagen, 1 Schliuten, 9 Plüge v ridicdener Gattung, 3 Eygen, 1 
Balz u. | w. 


ul. An fonftigen Geräthidaften und Waffen. 


Eine Futierſchneidmaſchine 2 Futterbaͤnke, 4 Steßtrog, mehrere Betten 
mit Berrftärten, mehrere Vichlfäften, Pferdegeſchirre, Rartoficl äſten, 1 Brannt« 
weinkeſſel (5 Eimer haltendı mt Dur, Schlangenrebr und Daumfaß und 2 
Brühtuffen und noch verſchiedene Gegenſtaͤnde. 


Ellenhof bei Heidenfe db, den 3. März 1863. 
. VB Schwab. 
PER —* an den Nachlaß bes Nikolaus Dreh, Wittwerd von Traus 


Freitag den 20. März I. Is. früb 9 Uhr 
dahier unter ber Rechtefolge ber Nichtberũdſihtigung bei Vertheilung ber Maffe 





anzumelben, 
Sereljbofen, am 235. Februar 1963, 
Kinigl, Landgeride 
Bogel, Ler. 
' Rapper, Aſſeſſor. 


Eine fleigige reinlibe Sausmanbd, 
wird fogleib eder aufs Ziel in einem 
bieflien Gaſthaus geſucht. Näh. i. d. 
Erped. 





Ein junges Frauenzimmer, in 
allen weiblichen Arbeiten unterrichtet 
mit guten Zeugniſſen, ſucht auf's Ziel 
Ditern eine Stelle als Kammerjungfer. 
Nib. in d. Grprb. 


{ 
| 
| 
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Wirtbfchaftelofal, mit Gaseins 
richtung und Inventar, ne ft Wehnung, 
Keller und Stall, bei Hardeigenihümer 
Henninger bis 1. Aprũ zu vermiethen. 
— — —— — 


Die Stelle eines Wirt hſchafts⸗ 
fübrers auf dem Gabler'd Keller ift 
zu beferen. Wäheres in d. Brauerei. 


BE TERN UNE N ern 

2. Diſtt. Ar, 243, Kahengaſſe, ift 
ein Zimmer an Meßiremde zu ver 
miethen, über 2 Stiegen 


— — 


Verganaenen Dienstag bat ſich ein 
brauner Hund, mit langen Ohren 
und furıem Schweif, bann mit bem 
Reihen:Nr. 657 verfehen, entlaufen. 
Dem Wiederbringer eine Belebnung 
in der Roſengoſſe 4. D. Wr. 236. 


Ein wehlerzogener armer Waiſen⸗ 
tnabe wird beieinem Handwerksmeiſtet 
unentgeltlich in die Lehre zu bringen 
geſucht. 

Hierauf Refleltirende wollen ſich ge⸗ 
fältat an den Unterzeichneten wenden. 

Thungereh im. 2 Wiärı 1863 

Holleter, Vorftcher. 
Cipmann, Gdeſchrbt. 
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Hiemit bie ergebenfte Anzeige, ba 
ber mit meinem aroßen 
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ß ich bie biekjährige Früglingsmeffe wies 


Strohhut-Lager, 
eigene, Parifer und englifhe Fabrikate, 


beſuche. Hüte zum 
mode eintreffen, 
dag mir feit vielen 


Woſchen, Firben und 

tönnen am Ende der Meſſe wieder abgegeben werden. 

Jahren geſchenkte Zutrauen auch dieomal bittend zeichne 
achtunae voll 


Falonren, weiche in der erfien Meß: 
Un 


N. Freymann aus Nürnberg. 


Bude am 


Zur berannahenven Suatjeit emp 


Acker & W 


Eck der Plattnersgafie. 
iehlen den Herren Landwirten unfern 


iesen-Guano, 


a fl. 21, per Zoll:Etr. inch. Verpackung, 
Kunsi-buano-Fabrik Augsburg. 
In Würzburg bei Harn B. BB. Ehrenburg per gell Ctr. 


#. 3. 300 fr, in Parihien billiger. 
fl. 3. 20 fr ſtatt fl 3 BO Pr. au 


( Irribümlider Weile war der Preis mit 
argeben.) 








brit von A, Müher & Cie, in 


Zur mahenden Frühiahrsſaat offerirt die laudwirthſchaftlich chemiſche Fa” 


11442urt ihre Fabrikate, als: 


Knochen Mehl Pr. 0. I. u. 2. 


SEuperphosphat Mr. 


1.2 


Simmrine Waaren jind analifirt mad werden unter Garantie verkauft. 


(Revier Weikersheim.) 


Holzo 


erkäufe. 


Im Aufſtriche werden folgende Holzquaatitäten verkauft, und zwar: 
1) am Ükontag deu 9. März, von Morgens 1,10 Ubr an, 


im Kappelholz bei Louis gard: 
11 , Kiafter eichene und 11K 
1 . buchene, birfene, 


4175 Wellen, 


10 eichene Bau: und Nupko'zblöde, 
25 buchene Werthotzblöcke, 16—32 lang, 10—21 
14 birkene, elzbeerbaum. und kirſchbaum. Biöde, 


Dur chmeſſer, 


laftet buchene Werkholzſpälter, 
eihene Scheiter und Prügel, 


1242 1ang. 12—24" mittl. Durchm., 
Durchm., 
12—30' lang, B—15" 


2) am Dienstag den 10. März Morgens halb 10 Uhr 


im Winterbürg: 


12 Klaſier gemiſchte Scheiter und Prügel, 


4000 Well n, 
20 fibtene Bauftänmien, 
3 eihene Nugheizoltde und 
20 fihtene Brgnerjtangen, 


3) Mittwoch den Li. März Morgens halb 10 Uhr 


in Neujemeiteih: 
8 Klafter fichtenes, eichenes u 
32 fichtene Bauftänme, 
218 Wellen, 


nd afpenes Breunbolz, 


An bdemfelben Tage Mittags 12 Uhr 
in der Altenbirk, im Breitenftein und Scheinbef: 
oa Kıafter bugene und gemijhte Scheiter und Prügel und 


Wellen. 


Anfang in der Altenbirtk. 


Langenburg, ben 2. März 150). 
FJ. 9. Zorft: Berwaltug. 


© 


mid, 





Spmmer- 


von Weluche und Stramin mit 
empfichit in ganz neuer Auswahl zu 


Hausſchuhe 
aſeblen für Herren und Damen 
billigen Vreiſen 

J. Friedberger 


an der Marienkapelle. 


Liedertafel. 


Samstag den 7. März 
Production ' 


im Schrammen- Saale ( Mend«'s:ohn’s 
Mu-ik zur Antigone des Sophokles). 
Anfanı 7 Uhr. 

Die @rneralprobe mit Or 
ehester findet morgen Freitag 
Abend halb 9 Uhr im kleinen Schran- 
nensaule statt. \ 


4 'aıgq8 r 
S.ENGER - VEREIN, 
Morge Freitag den 6, März Abends 
8 Ubr letzte ANorprobe Die 
HH Sänyer werben unter Hinweiſung 
aut $ :5 der Satzungen zu pünktlichen 
Eiſaeinen aufgeierbeit, 
Deonnersiag ben 12. Marz im großen 
Syranmeniane 


4 sellschafisabend 
für Damm wid Herren mit Muſik- 
und Geſangs Vorträgen. 
Der Husjchuß. 


Einladung. 

Heute Areuo, ſewie [een Donner 
tag Beisfleifhb und Leber 
knödl vei 

Karl Martin 
in der Sterugafle, im Haufe bes Hrm, 
Soleßermeiſter« Hammer, 








Stadt- Theater. 

Donner tag den 5. Wäry. Abonne- 
ment surpendu. Zam Benefize für 
Herrn Louis Kötert Gafpiel bes 
ze Alerander Kölert. Egmont. 

rauerjpiel in 5 Allen von Göthe. 
Muſit von Beethoven. Graf Egmont 
— Herr Werander Kökeet old Gaſt. 

Fteitag den 6. März. 7. Vorſt. i. 
9. Abonn. (Zum 1. Diafe wiederholt.) 
Zalla Roukh, ed. Der Prinz von 
Samarcand. Komiſche Dper in zwei 
Alten von Michel Garrd m. Hypolit 
Lukas. Deutih von Ernſt Pasque. 
Muſik von Feleicien David, 

Zu vermiethen. 

Im AD. Nr. 186 ift ein möklirte 
Mezanenzimmer mit Sopha an 
einen foliden Herrn Nünbli zu ver⸗ 
miethen, 


Ein traves Mädchen, weldes 
aut kochen kann, wird für eine ruhige 
Familie auf Ziel Onern geſucht. NA 
in ber Erped. 





Ein freundlich möblirtes Zimmer 
iſt am einen Vickiremden zu verwierhen. 
Näh. in der Erped. 

Geftorben. 

Geoq Ott, Wegmacher, 72 I. alt, 
Adelph Heirih, Schneidermeifterstind, 
alla J. a. 

















Es hat Gott dem Allmädıtige 5 egerva 
gen gefallen, unſeren innigftgeliebten Gatten Bater Sähwi gerbater: 
’ ’ 4 


Großvater und Schwager, 
Georg Ott, 


ae königlich 
in einem Alter von 72 % 2 glg hayrriiger Wegme 
zündung zu fi in ein dene Y gen verfehen, mit allen ei nei 

ei te Sei rn, heiligen Sierbſaktamenten, an Bruftent: 
und b i ——— 

— 

eilnehmenden Verwandten, F et 
‚ Freunden und Befannten von 
Becher, und Win i en tieftrauernden Hinterbliebenen 





—— 


Pivsikalisch - medicinische 


m Bi * RT ie 
uctinge Gesellschaft 
Situng Sonnabend ben 7. März 


Abe de 61/4 Uhr, Vorträge ber Herren 


um? ; i 
1) Braten und Roheſſen friſch eingetroffen bei Böhmer, Claus und Köniter. 
Lorenz Kör ber RERPEREUPERER U 00.) 





E — — Narinirte Häringe 3 
B abliau, x per Stüd 6 fr., empfiehlt ri 
rat: & Speckbückinge friihe Sendung & Carl Sıraub- 3 

— 


ee 


empfiehlt 
R 2 —m 
A J. Schüflein, Ein Haus 
irma: Seb. Carl Zürn. mittlerer Größe, nabe am Markt und 
am Main, in beftbaulibem Zuſtande, 


Auch habe wieder Edam 
er, holl Rahm⸗ Ehefter & j 
Meufchateller Käle erhalten. : ’ b s r mit großem Gewölbe, Keller, Stalung, 
an „ Bebenraumı 7 Zimmern, 
5 Kammern ⁊xʒ ift aus 


Reufſchyateuet halten — 
i iſe 
2 Rügen, 9 en. Die HAN 
u inge und Nah äſe de fan werzinslidh ſtehen 

bleiben. Rah in b. Ed 
en © — lichen 
Ein mädchen vor —— 


friſch bei 
dreas irschien Heltern amt mit und © 
en grünblih erlernen u 


am Wtarftplat- — das Weignähen 9 —F 
pP | tots der oberen Dominitanergafle . z 

d Palit gr. 237. — — 

— 287. find 


— — * 
I it 

Frühjahrs-Ueberwürfe — * 
be bereits il Auswahl erhalten Bantgaſſt · Zur her au — 
Habe Dei in groben Aona Carl Bolzano:_ «=; RN —— 


moöblirte 





aniſches Leuchtgas hen 
inj nfeb vor 417 30 
— Re umgeben ei. 
ſucht irgenb ei ſchaftiguns · 
in der Erpeb - Pr 
— Acabaugaſſe Mr. 60 ift € 
> ige HL 


[ von friſcher Sendung emp 
mid 


Prime 2 — —— 
Fri Diſte. —— san 2 er 5 Yaufer 
gen Größe find rẽcruthis in ber Erpe. * BL 
Ines tre guie t 
* gen wo fe 
ie! Ofte — —N 


* — 7 — vier 






ieet belieb i 
fen 
Blechfl een werden. 





Bahnzüge. Bon Bamberg|R. Arantfurt „ % 








Vonßtankfurt RahBamberg 





* Bahu üge. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 






Sänelg., IR. 5M.\ | IUHMa. R nu , 
1,2.3.81. 8 
Courirrzg. LIU-SOM.M, 12. 25M.M. 
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i u ibusfahrten nah 
VBoftomnitustahrten nach Voſtomnibu 
Arnftein u. m.“ Bay — 4u 30 M. A. 
iſchooh· Hei 4uU. 30 F. “a ſenfurt⸗ Aub-Rölting. 
——— ai 5u. — W.A. J — dann Marlibr, 3U.— MR. 
Kiginaen su MH J— ET, RekbrunnsEfieltah IU— MX 
Kipingen:Neuftadt uUn mm “u Br = Mffenbeim:Anel ach au. 22% 
Kisingen-Reufes ELUGMM Sechsjehnter Jahrgang. Bert: Milter Hebel. 6 U. — M. 


Der „Staht- und Landbott* erſcheint täglich, aufer Sonntage, Nachmittage 4 Uhr; bad „Ertrasigellefen wöhertlih breimal. 
Wreis tefaunt. nferate bie Zefvaltige Beile 3 Fr, 2. ſpaltige 6 fr., quöhere werben nach dem Raume beredinet. 


Rr. 36. 


Renee 


Mewporf, 21. Febr. Nah ber Vertagung des 
Congreſſes erwartet man Menberungen im Gabinet von 
Waſhingion. — Die Yegislatur ven Kentudy hat Anträge 
auf Berujung einer Friedens-Conventien nab Louisville 
verworfen. — Die gefammte unioniſtiſche Miſſiſſippi⸗Flotte 
liegt feit dem 9. Febrnar vor Vidsburg, um basjelbe ans 
zugreifen. — SHalbejfiziellem Berichte zufolge find fämmts 
lie Mitglieder ber Senats:Commilfien jür bie ausmärtis 
gen Angelegenbeiten gegen bie Idee einer fremden Vers 
mittlung oder Intervention, im welcher Form biefelbe auch 
. mögte. — Goldagio 62°/, Wedfel auf London 

— 150. . 


Frankfurt a/M., 4. März Gegenüber ber 
wBatrie,* welche behauptet, bie Wefimächte feien in der 
Bolenfrage einip, nur Defterreich zönere, erflärt die „Europe:* 
An der Verzögerung definitiver Fefftellung der Norm einer 
diplomatifen Jutervention fei das Cabinct von St. James 
yuld, weldes, obſchon prinzipiell für Interventien, bie 
Mebalitäten nach dem weiteren Gang ber Freigniffe in 
Volen richten, ſich erft nad Ankunft bes Kronpringen ven 
Preußen in Yonden entſcheiden wolle Dieſer fei von bem 
König von Freuen beauftragt, durch Erplicationen und 
BVerfprehungen im Namen Preußens und Rußlands bie 
Antervention abzuwenden. Bon der Abfiht in London bie 
Sabe hinaudzuſchieben, unterriätet, babe Defterreih durch 
die Note vom 27. Febr. nah Paris die Mitwirkung zwar 
angefündigt, die Endeniſchließung jcbod; von ber Kenntnig 
der Natur ber Tragweite des weſtmaͤchtlichen Einverſtänd⸗ 
niffes abhängig gemacht, um zu willen, ob bie Berüdfid: 
fgung feiner Stellung als Theilungsmadt den Beitritt 
erlaube, \ 





Togesneuigfeiten 

Se. Mojeftät der König haben Sich allergnäbigft ber 
wogen gefunden der von dem fürftlih Schmwarzenberg'ihen 
Kirhenpatronate für den Pfarramtscandibaten und bisher 
rigen Hoffpitalprediger in Sulzbach, Johann Georg Pür- 
ner, audgeftellten Bräfentation auf die I. proteftantifche 
Plfarrſtelle in Marktbreit, Dekanats Kleinlangheim, die aller 
hoͤchſte landesherrliche Beftätigung zu ertheilen 

Se. Majeftät ber König haben alfergnäbigft geruht das 
Dienftestaufcgefuh der Unterlieutenants Anton Orff von 
ber 2. Sanitäts- Compagnie — und Joſeph Kopf vom 4, 
Anfanterie: Regiment zu genehmigen, 

Die Baverifihe Zeitung veröffentlicht folgende aller höchſte 
vom 28. v. M. datirte und vom Juftigminijter Eontrafignirte 
Verordnung: Marimilien D. x x. Wir finden uns bes 
wogen, im Gemaͤßheit des im Artitel I Abfat 2 Unferer 
Beroronung vom 29. Januar 1862, die Notarintefige ber 


—— 


Freitag, den 6. März 1803. 


Fridolin. 
treffend, gemachten Vorbehaltes auf Grund der über dem 
Umfang der Gejhäftsaufgate der Notare in ben Landesr 
theilen diegfeits des Rheins gepflegenen Erhebungen eine 
Vermehrung der Eike und der Zahl ber Notare eintreten 
zu laſſen und Dem zufolge — unter gleichzeitiger Anord⸗ 
nung eine Reviſien ber Notariatögebührenorbnung vom 19, 
Januar 1862 — zu beftimmen, was folgt: F. 1. Reue 
Notariatoſitze werben errichtet: 1. in Oberbabern: in Berch- 
teögaden, Dießen, Prien und Tegernfee; II. in der Obere 
pfalg: in Faltenſtein, Furth und Stadtambef; I. in Obers 
franten: in Sehlad, Thiersheim, Thutnau und Weidenberg; 
IV. in Mittelfranten: in Ellingen und Schillingefärft; V. 
in Unterfranten: in Amorbach, Schölllrippen 
und Wieſentheid. F. 2. Die Zahl der Notare an ben 
beitehenden Notariatsfigen wirb vermehrt: I. in Oberbapern : 
in Aichach, Eberbberg, Erding, Freifing, Geifenteld, Ingol 
ftabt, Landsberg, Münden, Biafienbofen, Refenbeim, Schon⸗ 
gan, Schrobenhauſen, Woflerburg, Weilheim und Wolfrats⸗ 
baufen; IT. in Nieberkapern: in Deggendorf, Dingolfing, 
Landau, Landobut, Mallersderf, Palau, Rottenkurg, Strau 
bing, Vilebiburg und Vilsheſen; ILL. in der Oberpfalz: in 
Negendburg; IV, in Oberfranfen: in Bamberg; V. in 
Mittelfranken: im Gihftätt und Rürnberg; VI, in Uns 
terfranten: in Kisingen und Mürzburg; VIL in 
Schwaben, in Augsburg, Denaumwörth, Günzburg, Krums 
bay, Monheim, Nördlingen und Shwabmänden; und awar: 
in Münden um jehe, in Augsburg und Nürnberg um je 
zwei, an ben Übrigen ber vorgenannten Orte um je einen. 
Einem ber in Münden aufzuftellenden Notare wird ber 
Wohnſitz in ber Vorſtadt Au ongewitſen werben. 6. 3, Den 
in Amorbach und Kalfenftein anzuftellenden Rotaren wirb 
in Gemäßheit der Beftimmung in Artikel 104 des Geſetzes 
vom ID November 1861, bas Notariat betreffend, ein rei⸗ 
nes bienftliches Einfommen von 800 fl. gefiert. (Es wur⸗ 
den demnach 16 Notariate neu errichtet und die an ben 
beftehenden Notariatsfigen um 45 vermehrt, fo daß im 
Ganzen 61 Motariate neu gefchaffen werden ) 

Zufolge Entihliegung des gl. Staatsminifteriums ber 
Finanzen wir eine weitere Verloofung ber bierprogentie 
ger Grundrenten-Ablöfungs:Schuldbriefe im Betrage von 
700, fl. am 14. d. flattfinden. Die verlonften Saum 
briefe werben am 1. Juli dieſes Jahres beginnend außer 
Verzinfung gejegt, mit ber Rüczahlung berjelben bagegen 
wird fegleih nad der Verloeſung ‘begonnen, Bemerkt 
wird, daß bie Micberanlage ber zum Zuge gelangenden 
Gapitalien bei bem Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Prozent flatte 
finden könne. 

Das neuefte Kreisamteblatt enthält eine Meberficht bes 
Standes ber Sparkafien in unferem Kreife im Jahre 1860/61. 
Es beſtanden 52 Sparkaffen, 6 lotale ımb 46 biftriktive, 
mit zufammen 28,166 Teilnehmern, und zwar 10,870 
aus der dienenden Klaſſe, 3680 aus der Klafle ter Hand: 
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werlögefellen, Lchrlinge, Fabrikarbeitet m. Taglögner, 7373 
Kinver und 6233 andern Perſonen. Die biejige Sparkaffe 
hatte am 1, Dit. 1861 einen Kapitalbeitano von 951,332 
Gulden 47 Kreuger, 


Dem Bfarrer Joh. Gg. Waljer von Hatdhaufen (bei 
Münden) wurd: die Bewilligung zur Vornahme von Samm⸗ 
lungen zum Ausbau der Tathol, Stabipfarrticge daſelbſt 
von Sr. Maj. bem Könige auf weitere drei Jahre vers 
längert, z 


Schwurgerihtsiigung für Unterfranken 
und Ajchaffenburg fir das erite Quartal. 
(Fortf.) Andreas Cheiſt aud vulgo Orabendit und Rent: 
antmann geheißen, iſt ber Sohn einer noch lede aden Weberds 
wittwe und wird all zemein als arbeitsſcheu geſchildert, weg: 
halb er auch bie Weberei, die er erlernte, nigt betteiben 

mag, fondern fib den Sommer über als Floßtnecht bei 
einem Holzbändier verdingte, den Winter über aber aid 
Tagloͤhner ih zu ernähren jucht. Nebendei betreibt er eis 
nen Handel mit wilden Döjtbäumden, die er dem allge: 
meinen Gerede nach aus dem Zellinget Gemeindewalde ſteh— 
len ſoll. Er murde 1855 wegen Fatwendang von Wellen 
zu 43 Stunden und 1362 wegen Betrugs zu 36 Stunden 
Poliztiarreſt veruriheilt. Mn 4. November war Chriſt 
nah Bergrothenfels gekommen und batte an verfchiedene 
Berioxen Objtväumden verkauft. Im Hart ſchen Wirth: 
hauſe tranf er viel Moft, fo daß er bedeutend angetranlen 
war — er foll an 40 Shoppen getrunken Gaben —; er 
fol aber fehr viel vertragen koͤnnen und ſtets für zwei 
Mann eſſen. Er befam mit dem Knechte des Hart, or 
elm Shreck, der mit ihm getrunden hatte, Sireit, balgte 
& in der Wırthsjtube mir bdemjeiben und warf ihn zu 
Beden. Taumelnd gr er er Wirthshaus des en 
und begab ſich in das etrmann ſche; dort hatte er Ge 
Sl: da er noch 2 fl. haben fellte, beſaß er nur noch 
4 fr. Gegen 8 Uhr a Chriſt —— — > 
über Reuſtadt nah Pilochsbach zu begeben. AUT 
ie von Bergrothenfeld herab begegnete ihm ber b3jahe 
Tige ifraelitifhe Handelsmann Benjamin Herrmann — 
Bergrothenſels; er age e“ — —V—— — 
er diefed wermeinte, forderte er das art 9 
Be a a de en 
iederzufepen. Als diefer ſoldes aus, ui ne Die 
fenpaften Zurſchen getban, drügte er ihm den Be. 
and, und unterfuhte dejen Talden veraäul ae Yar, 
Einen Sedfer, den Herrmann in der N tipen mit 
enidedte er er ey “im zu Boden, we 
itenitoff im Werthe von J Bas mehre 
— davon. Herrmann rief um — verſonen 
Leute hörten; aud wurde en iR wat taumelnd in das 
beim Herabipringen geieben, Ce ernactete Bar 
Löwenzirtheguus zu Reuſtadi I einer Jade rg 9 
bag geraubte padoen trug ec am Kopie 
ermann harte Verlebunge ungen. 
igte Spuren von Ber bene, wer. 
von dem — ei — zu 
a Chriſt im Let om voraeiln e 
gt ie Badipen del er Beftenite! 


h ben, 5; 
niane Katz A £ Antonia, 
raubung- © 

2 fü made, 1°. 
Die — —— 
ie 

Nerſchein a 
aAbzumach und 
nit : mehen tennen 
ſeine * 


Für den Aufenthalt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von 
Defterrei zu Kiffingen iſt Wiener Blättern zufolge bereits 
die Billa des Hrn. Hei für den Monat Juli gemiethet. 


Lohr, 2. März. Heute Vormittags 10 Uhr fand im 
zwedentjpredend deforirien Saait des hieſigen Raihhauſes 
in Gegenwart ber zahlreichſt erſchienenen Vertreter der hies 
figen und auswärtigen k. Behörden, des gefammten Stadt⸗ 
magiftrats und Gremiums der Gemeindeberollmächtigten, 
der Yandwebreffiziere, des Rentamtsperfonald und ver Ges 
meindevorjteher des einihlägigen Beyirts die jeietliche Bors 
ſtellung des neuernamnten k. Rentbeamien Hin. Ölonner durch 
den fgl. Regierungs: und Grtraditions: Tommiſſär, Herrn 
Rezierungsrarh Bever, in erhebender Weiſe ſtatt. 

Aid. 319) 

Mellrigftadt, 3 März Geftern kam in einem 
Haufe zu Roßtieth Feuer aus, weldyes in lurzer Zeit bad 
Haus gänzliy zeritörte., Von Mobilien sc. wurde Nichts 
gerettet. Das heuer ſoll durch ein Kind angezündet wor 
den jein, , (Syw. Tgbl.) 


Wie das Militärwecrenblatt für das deutſche Bundes⸗ 
heer mittheilt, werden im Herbſte dieſes Jahres ſammtliche 
Bundesfontingente einer Inſpeltien unterſtellt werben. Die 
legte derartige Inſpellion jand 1808 jtatt, 


Münden, 4. März Nach einem mehriach verbreite⸗ 
ten, wohl nicht ganz unbegrundeten Gerüchte wird die Ein⸗ 
berufung des Laudtages im Juni oder Juli erjolgen. 

Die Mittheitung bezügud bed Badener Spielpachts 
wird von der Bad. Yosztg.* dahin ergänzt, daß bie grob. 
Regierung gleich zeitig mit ber Asfürzung ber un. 
für die med ibrige Zeit derfeiben ben rk en 
fen Einjagıe * en ne 5 N erie "von Seiten 
högt und dadurqh bie Theilnahme 53 got. 
der minder Bemittelten weienttip erſch 


d. 
An der heutigen 
5 Sytel uud 15 
Antrag ein: 
des Heere 
4) Behufs 


Deuntfblen 


in, 4. Marz 
ußen. Berlin, 
Eins nee Angerönetenhuulcd brain * 
itgli des N { 
Die & —— zur geſeblichen Regelung 
* rer je J fzuforderu 
mejen 
ügrun r 
Ben ft dns Lanpheer au 8u, 
woren wis bisher U, 
Gavallerit, 
Aufanterte zu üb 
der Sejeggebung 
ginien (Cadtee * 
utommen )® 
Mannihait 
2'/a Y 
—— * 55 
die — anme: Mushebnn a bie 
von | 4 
en Ge . ernennt MU Aufanterit are 
en Re inentodienfte 8 die anterie 
citu⸗ 
ſiruttionsa 


ren 
» 4 jenen 
faicht da nomehrbatailll” 





} Digi 

Pionniere), un en Orundfäben 
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YHusland. 

Rußland und Polen. Ein Telegramm aus Be: 
tersburg vom 3. d. (über London vom 4.) meldet, daß 
der Großſürſt Conitantin zum Oberbefehlshaber ber Trup: 
pen in Polen ernannt ift. 


jebod eine günftige — Nachm. 2 Uhr, Deficır. Bank 
aktien 8%. Franffurt:Hanau 99. National 69%,. Staates 
bahn —. 1860er Looſe 821/, Creditactien 223'/, Gelb. 
— 6 Uhr Abends. In der Effektenjocietät war ftille® 
Geſchäft. 1860er Looſe 82 — ty bez. Toscan. Eens 


"Das Gefchäft war nicht belebt; die Tendenz im Allgemeinen 


tralb. 787/, ©. 


Börfenbericht. den 5. Mär; — 


Frantfurt, — TE — — 
Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


— — Tür Messiremde! 
Dankſagung. Ein großer Eaden und Comptoir, 


i 2 * En wozu aud ein Logis gegeben werben 
Für die zahlreiche Theilnahme bei dem Veidhenbegängniffe und tm, find für diefe Gef yu ven 
Trauergottesdienſte unſeres nun in Gott rubenden und undergeßlichen miethen. Näheres in ber Grpeb. 
beiten Baters, Bruders, Schwiegervaters ıc 


— 
Ein braues Mädchen, welches 
Christoph Beck, jede häustiche Arbeit veriteht, wird auf 
Meiferichinied dabier, —— Oſtern geſucht. Räh. in der Exped. 
i a Fr x kannt ſern tiefgefäblteften Dank. EEE HE Tr 
— ee en unfer geikbiteften — fl. na —— = 
W — R ſicherung, zu rocent, aus der Kir⸗ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. denpflege au Güntersicben audzuleiben, 
E 2. Diſtt. Nr. 555, Ingolſtadter Hof, 
naͤchſt „der Kohler ſchen Brauerei, iſt 
ein Zimmer mit 2 Betten an Meh⸗ 
fremde zu vermiethen, 






























Medizinal: Thran 
aus friſchen Dorjhlevern, kryſtallhell und reinjhmedend 
bie Sriginai⸗Flaͤſche mit Glas und Marfe fl. 1. 10 fr. 
"„ /ı D v “ " ” " — 42 kr. 
fowie in %/, und 4/, Driginal: Tonnen, auch nah Maas verkauft. 


einſten 
Ein Arbeiter fucht ein Zimmer 
fogleih zu mierhen, Näh. in d. Exp. 





Alcinige Niederlage bei Ein möblirtes Zimmer it ſogleich 
an einen Meffremden zu vermieihen. 


Näheres in der Exped. 


Joh. Schaeflein 
an der Brüde zu Würzburg. 
Firma Seb. Carl Zürn, 
Decorations - Gegenstände für Jagdzimmer 
ehl 
— J. Egstein, Domſtraße. 
Gut gepolsterte Canape, Coseuse d& Sessel 


find vorräthig zu haben bei 








In einer Meinen Familie wird ein 
brabes Mädchen, wildes etwas 
dochen und nähen taun, bie Dftern ge 
ſucht Wo? jagt die Erpeb. 


— [0 
68 iſt ein helles Parterrezim⸗ 

mer als Werkitätte ſogleich oder bis 

z Mai zu vermiethen. Wo? jagt bie 

, rped. 

Joseph Bögel, Tapezier. : 


Urfulinergafie Jr. 355, dem Nonnenftojter gegenüber. 


O. Stircbel, 
Strohhut-Fabrikant aus Bayreuth, 


bezieht die hieſige Ares wur feinem detannten großen Lager akır Sorien 


Strobbhuüte 


unter Zufigerung reellſter Berienung. e pa 
Verkaufsslotal bei Herin J. Egitein, Demſtraße. 


Berjteigeruug. 

Mittwoch den 11. Marz Mittags 2 Uhr 

werben im 2. Diſtr. Wr. 54l, Domftrafe, mehrere Gegenjtände, darunter ſchöne 
geihlieffene Spiegel, Po kale mit dem Graf Schönbernjhen Wappen, Land- 
farten, Uhren (altertpämlich), Waffen, Noßhaarmatiage, Kinderbetiftatt, Ges 
mälde, eine fehr ſchoͤne Mühie für größere Kinder und noch Verſchiedenes gegen 
baare Zahlung öffentlich veritcigert. 








Vom Bahnhof bis zum Urfuliners 

. Nojterwurde ein neuer Megenfchirm 

in Fateral verloren. Dem Ueberbringer 
eine Belohnung in der Erpeb, 


a 2 

Ein treues Mädchen, velches 
lochen lann und häusliche Arbeit vers 
jtcht, wird auf Dftern in Dienft ger 
ſucht. Büttnersgaffe, 3. D. Ar. 345, 


Ein Megenfchirm wurde gefuns 
ben 2. Difte. Mr. 592; auch if bas 
ſelbſt ein Meines möblirtes Zimmer 
zu vermietben. 


In der Kettengaffe Nr. 15, über 3 
Stiegen, ift eine hübjche weiße Eaf⸗ 
mirmantille jür eine Kommunis 
Tantin zu verkaufen, 


Vor etwa 3%, Jahren wurde don 
einem unbefannten Wanne ein Packet 
Herrentuchſtoffe im Gaſthauſe 
zum ſchwarzen Adler in Gerelzhoſen 
zum Wufbewahren übergeben, welche 
bisher weder abgehelt murben, noch 
wonach bie jegt eine Nachfrage gefchehen 
iſt. Wer Eigenthumsanſprũche auf dieſe 
Tuchftoſſe geltend zu machen vermag, 
Bann ſolche gegen Erſatz ber Einrlids 
ungsgebühr bei bem Befiger des Gaſt ⸗ 
hauſes in Empfang nehmen, 











Felizitas Trautner. 





Es können Mädchen bas Kleider: 
maden, Weißnaͤhen und Zuſchneiden 
gründli erlernen; and werden alle 
weiblichen Arbeiten billig und ſchoͤn 

Auf 1. Mai ift an einer der leb⸗ gefertigt. Näh. in ber Erped. 

ſteſten Straßen eine neu hergerichtete — _ 

obnung von ficben Zimmern 
und andern Erſorderniſſen, zu vermie⸗ 
then, Näheres in der Exped. 


Ein geheiztes Zimmer mit Bett 
if an eine Meßſtau zu vermiethen. 
Näh. in der Exped. 








Es ift ein Jimmer mit 2 Betten 
für Meßfremde zu vermiethen. Näh. 
in ber Erped. 
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Hnaben-Erziehungs- amd Bandelsiehr-Anftalt, 


Donnerötag den 9. April beginnt das Sommerfemefter in meiner Erziehungtanftalt. 

Der Unterricht, welcher von 16 anerfanat tüctigen Lchrern beſorgt wird, eritredt fh außer den gemähnlichen 
Elementargegenftänden auf Algebra, Geometrie, Geographie, Geftichte, Phyſik, Stenegrapbie, Zeiamen, | 
Gefang und Türnen; ferner franzöſiſche, eugliſche und Inteinifhe Sprache. Den Zöglingen, weld, 

dh einem inbuftriellen Berufe ober dem Hanbelsftande mibmen wollen, it im ansgeschnteiten Maß ke 
— geboten, ih in allen dahin einſchlagenden Fachwiſſenſchaften gründliche Kenntniſſe anzurignen. 
uswãrts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß mit der Auſtalt ein Penſionat verbunden iſt, in v 
weldiem Zöglinge vollftändige Verpflegung und gewifenbafte Aufſicht erhalten, f | 

Naben ic in den Befig eines Haujes gelangt bin, mit dem nicht allein cin ſcöner Garten, jondern and | 
ein zu einem Turnplatze me jreier Raum verbunden iſt, und das überdieg noch durch feine geſunde Lage (in | 
Mitte der Stabt), feine Eintichtung, feine ausgedehnten Räumlichkeiten den Zwecken einer Erziehungsanftalt in | 5 
hohem Grade entiprict, fo befinde id mich nunmehr in der Lage, eine Erweiterung bes Benfionatis eintreten laſſen 
und allen Anfprücın in Bezug auf Gomfort ꝛc. ze. genügen zu Können Alles Nähere befagt der Profp:ct, welcher | 
auf Verkangen verabfolgt wird. | 

Würzburg, ven 6. März 1869. 


J. Meder, Borftand der Anftalt. 


3. Diſtr. Nr. 158, 


Süße Schelliche 


4 4 H Geansnsssnnennretteee 
treffen heute noch bei mir ein. — 3 








an os Ein gemischtes * 

J. Schüflein, 3 Waarengeschäft % 

Firma: Seb, Car! Zürn. ® mit Haus, in einer weglbabenben 9 

a F — —⸗ 8 Gegend, wobei, ſich enge Ri 
Hi bere c ” 

Neue Sendungen $ ——— be 5 

i f n. 8 

von Halsbinden, $hlips und Krägen $, von f.3000. zu verkaufen. Rah. 5 


21 cau von 
— J. J. Man. 


.-——.- 

O. iegler. Ensaszueraenesesee? 
— Ta he 6 heni If 943 N:N be it Hof „ein Baus, alfen Ber 
nl n So — 
de eide * ——— 
m zu jebem Gejhäfte geeignet, 


os 


in großer Auswahl billigſt bei 


in neuer Auswahl bei = Zuttande, zu jenem OACEhN Abe zu 
A. Wolf, Scuitergu eva gain te Om 
Ä —— 
* ſt an einen | 


T möblirtes Zimmer it On. 
4 möblirtee ZIMMER. Dife. 2, 


Be irators min Seen 
ra gRegfremben 2 de: Niederlage # 
englisc — Besp — der Brüde 


Eungenſchüutzer) Aerzte zu — name Bat 
bie fih der wärmiten Empfehlung von Seite! or unb Bruftleil — m u — 
aben und bie bei rauber und 





* Lungen? 3 Lager in ‚Han joren. D 
Witterung allen. ndiges Saat Thür der ver ed» 
falter Wi in eigen Preis vis Ranbered in der Gr 


r on k alte mit * n — 
den jo außerordentlich ——— zu den belann inner eine Belehteit apengafle, I 
den neueften und peghienlichnen 6 1 no. 7 Dife, Nr. 24 lepfrembe | 
— Carl Bot — gm eine en 
miethen, F Meß nie 
rd! "fee einen — wen 5 
Dalon⸗ Zo a ift ein ——— gr. 306. Aeufen 
N v 
it fen im nie Mk _ 
rfam brennend, erapfich rd webher; Ein Bett fer. Nr. | 
fehr ſqoͤn und ſpa Edua afle- — andhof 4. 5 
m a m Achter IE re Werne gäi 
ut DE Pe a öbel* en. 9° 
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mieſten e. — 
en au billigſte — ebb hehe 
* — 
— 
— Bonito 





F 


“N 


— nn 














Eichenlohrinden-Verſteigerung. 


Aus den Staatömald:Abtheilungen Krombacherwald und Girſchel der Bars 
tet Neuhof, k. Forſtreviers Muppertshätten, wirb am 
Samstag den 14. 1. Mts. früäb 10 Uhr 
im Gaſthauſt zum Unter in Langenprogelten das Ergebniß ber Eichenlohrinde 
von circa 30 Klafter Schälholz öffentlich verſteigert. 

Ueber die Berfteigerungsbebingungen fann durch ben Unterfertigten nähere 
Austunft gegeben werben. Die treffenden Walbabtheilungen wird ber k. Forſt⸗ 
wart zu Keutot auf Verlangen vorzeigen. 

Auppertöhütten, 3. März 1869, 

Der königliche Revierförſter: 
Jacobi 


Brennholz-Verſteigerung. 


Montag, den V. März I. Irs. 
werben aus ber Freiberriih von Wolfsteelihen Revier Reihenberg nachfol⸗ 
gende Holzfortimente öfientlid und meijtvietend verfteigert: 
A. Diftritt: fechzin Gerten und Seegbol;. 
651/, Klafter Buchen und Eichen-Brennholzjortimente; 
26 Eichenſtocholz; 
5425 Stüuck Buchen- und Eichenaſtwellen. 
B. Diſtrikt: vordere AO Morgen u Nottenbauer Böglein. 
1073/, Klafiet Buchen und Eichen Brennholzlortimente; 
71 „Eichenſtochotz; 
13400 Stück Buchen- und Eichenaſtwellen. 
©. Diſtrikt: hintere AO Morgen. 
5300 BSrüd Auoſcheidwellen. . 
D. Zn verfciedenen Diftrikten an zufälligen Ergebniffen. 
30 Klafter Fichen-, Buchen-, Afpen: und Kiejernbrennbolz und 
1700 Stüd dergl, Wellen, 

Die Verfteigerung erfolgt in den Diftriften „vordere vierzig Morgen” und 
„Rottenbauer Böglein“, wefelbſt auch das unter lit, A. C. und D, verzeichnete 
Holy — wird. 

uſammentunft und Beginn bi i 0 im Diſtrikt 
— ginn ber Verſtei erung früh P Uhr im Diftr 


nmiliche⸗ Dolz iſt numerirt und kann vor der Verſteigerung eingeſehen 


Wurzburg, 27. Februar 1863. 
Freiherrlich oon Wolfskeel'ſche Renten-Berwaltung. 


Ausſchreiben. 


Die Wittwe Thereſia Bogel von hier will mit ihren Kindern Drittthei⸗ 
lung pflegen. 8 find daher allenfalfige Forderungen an dieſeibe am 
— Mittwoch den 18. d MMts,, fed übe, 
kai * tee des Unterzeichneten mit ber Durdführung ber Dritttbeilung 
— a rc ig f. Notars bei Vermeidung ber Nichtberüds 

Boltkach den 4, Dir, 1883. —“ 

Edmund Hippler, !. Rotar. 
=. Soljverfteigernng. 
m bem Domänenmard Hachtel bei Gerhsheim werben am 
onnerötag den 12, d. Mits 


kan 
6 eihene Holländer, Nuke und Bauhol, 
4 Elzbeer: und 1 Forlenftamm, En 
26°/, Klafter Busen, Kichen⸗ und forlen-Scheitholz, 
Mt u Busen, Eichen und gemiſchtes Prügelhofz, 
4, gemifhtes Stochholz und 
a Stüd gemifchte Mellen. 
ufammentunft Morgens 9 Uhr auf ber Landſtraße beim Hachtel, 
ZTauberbifefsbeim , den 4. März 1863. ’ 94 
Großherzogl er Bezirföforftei. 
ner. 





Beilage zu Nro. 56 des Würzburger Stadt 1. Landboten. 


Yara-(igarren 
a fl. 40 per Mille empfehlen 
Kaller & Michael 
Nachfolger in Frankfurt a / M. 
Im ehemaligen Arbeitshaus, rechts 


über eine Stiege, find fchöne Betten 
zu verlaufen, 





Auf 1. Mai wird ein Logis von 
3 geräumigen Zimmern nebft übrigen 
Ertorberniffen zu mietben geſucht, we 
möglih Parterre, Näh. in d. Erped. 


"E8 wird ein Laden in einer gang: 
baren Straße zu mielhen geſucht. Näh. 
in ber Erpeb. 


Gin noch gany guter leichter 
Wagen mit Vorſteddach 
und ganz zum Zurüdiclagen 


ift billig zu verfaufen, 3. D. Rr. 82, 





| 


efert 
ung 


w . eften und einfachften Syſtems ü 
Nähmafchinen ——— der Gebrauchsanweiſ: 


a fl. 15 per Stüd 


Sonntag den 


ngeſaale der Marfchule eine 


der Zeichnungen und Arbeiten der Schüler flatt, zu beren Beſuch 


ift billig zu verkaufen, Nãh. in der Erpeb, 


&. F. Kirchner, 
le zu Würzburg. 


@ifenbandlung in Schweinfurt. 


Lampert. 


das Nektorat. 


kſchu 
* 





von 3 bis 4 Uhr in dem 1. Zeichnn 
d einladet 


Schluffe des Unterrichtscurfes pro 1862/63 findet 


Rum 
8 März 
Ausitellung 


Baugewer 





Ein Hübfher Waſchtiſc 


hiemit geziemen 


Mühle · Geſuch. 

Eine Mühle, 3 Gänge, mit beftänbis 
ger Waffertraft, wird alsbald zu pach⸗ 
ten gefucht. Franco Offerten sub, 
T, H, bejorgt die Erped. de. Bl. 
I — — 


Steinerne Faßlager werden zu 
kaufen gefucht. Das Nähere in ber 
Erped. 

Brei unmöblirte Zimmer werben 
von einem Herrn baldigft zu miethen 
efucht. Moreflen bittet man im ber 
Se. d, BL abzugeben. 
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Die gewinnreichste Speculation 


ift die Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. 


Oeftereih'fheu 


Eiſenbahn⸗Anlehen 


wevon ber Verlauf der Looſe geſetzlich in Bavern geſtattet iſt. 


Ziehung am 1. Apri 
Die Hauptgewinne des Anlehens find: Amal fl. 
WMmal fl 10,000, 


250,000, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 150,00, 
105mtal A. 30,000, 90mal fl 29,000, 105mal 15,000 2050 Gewinne 3 fl. 3900, bis 


abwärts fi LOND — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo aroßartiger Bes 
winne verbunden mit den höchſten Garantieen. — Um die Bortbeile zu genießen, welde Jedermann 
die Betheiligqung ermöglichen, beliebe man fi baldigſt DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, 
weiches nicht nur allein Pläne und Ziehungsliften gratis und france verfendet, fondern auch die Meinften Aufträge aufs 


promptefte ausführt. 





Mit April beginnt ein Semeſier in meiner 


Erzichungs- und Unterridts-Anfalt, 
womit von da an auch ein Penſionat verbunden fein wird. Töchter, welde 
in gange oder halbe Berpflegung gegeben werben, erhalten, wenn fle bad ans 
gemeffene Alter erreicht Haben, außer in den in Juſtituten üblichen Lehrgegens 
ftänden, noch beſonders praftifhen Unterricht in häuslichen Geſchäften, als: im 
Kochen, Nähen, Bügeln u. bgl., um fie zur Leitung einer Haushaltung tüchtig 
zu maden. N 
Näheres fagt der Proſpekt, welder auf Verlangen in ber Anſtalt abge: 
geben wird. 
Würzburg im März 1869. 


Anna Zorn, Vorfteherin der Anftalt; 
dermalen Diftr. III. Nr, 158, 
vom April ab Diftr. 111. Rr. 66, 


Striche: Yusf »reiben. 

Montag den 16. März l. 36, 
Nachmittags 2 Uhr anfany’nd, wird im 4. Diſtt. Nr. 285 (Flephantenzaffe, 
Über eine Stiege) entöchrlih gewordenes Mobitiar, ale: Sopha mit Seffeln, 
mehrere Commode, Schtaͤnke, werunter ein Glasihranf, Schreibtiih, Spiegel, 
Tiſche mit Stühlen, mehrere Betttätten mit vollitärdigen Betten, Udren u. dal. 
mehr, dem Striche unterstellt, wos man Strichsluſtige einladet. 


2» fl 
Seifen and Lichter 
von Herrn Friedrich Kraws in Schatinfurt find ſtets bei mir zu ba 
ben und werden zu billigen Preifen abgegeben. " Bröfete Barıhieen werben be 
fonders berüdihtiget. 
Dein Laden befindet ih hinter der Marienkapelle in ber Ulmerftraße, 
Herrn Schubmachermeijter Mepger gegenüber, 2. Dijtr. 265. 
Nikolaus Schmidt. 








Ueueſter Continental-Caffée 
der Fabrik von O. Maeser, Wernigerode a H., 


verdient b’ihalb alle Beichtung, weil er bei aleicher Aubeceitung wie der Eos 

loniatsBafice eben fo weh ſchueckend, um bie. Hälfte billiger als jener Fömınt, 
Dabei iſt diefer Eaffie frei vom allen aufregenden Beſtandtheilen, geſünder 

und nehrhafter als der Colonial-Caffet und därfte felbit von Kranken getruns 

ten werben, : 
Der Verkauf ift in 1/4. Pid.:Baqueten & 6 fr. bei 


E. 3. Schmidt, 


Bankgaſſe 


Ausſchreiben. 


Nachdem der Handelsmann Heinrich Günther von Wattenheim biesfeits 
bereits vernommen iſt, fo nehme ich mein Auoſchreiben vom 3, v. Mis hie mit 
zurück 

War burg, am 3. März 1863. 

Der gl. N. Unterſuchungsrichter: 
Eibin, 








Stirn & Greim, Sanqiers in Frankfurt Main. 





Ein Junge aus oreentlihem Haufe 
fan unter anuehmbaren Bedingungen 
bie Gonbiterei erlernen. MNäb. in ber 
Erpeb 


Orbentlige Dienftmädchen wer, 
ben gefucht, Neheres bei Mägdevers 
dinzerin Eberefia Schmitt Nr. 90, 


Brunnengaße. 





Ein Haus, mitten in der Gtabt, 
welches ſich befonders für einen Mepger 
eder andern Gefwäjtsmann eignet, if 
billig au verlaufen, 

Ferner ein großes Haus mit Eins 
fahrt, Hof, Stallung, geräumigen Keller, 
mitten in ber Stadt, iſt ju verfaudien, 

&in Garten mit Wohrhäushen, 
außerhalb dem Sanderthore, zu vers 
Laufen. Näheres in ber Erpebition, 


Ein Schweißer wird geſucht. 
Näberes in der Erped. : 
Bei Unterzeihnetem fan ein oıbents 
licher junger Menfch von tächtigen 
Eitern in die &ıhre treten. Es wird 
mehr auf ein gutes Denehmen, als auf 
Lehrgeld gefehen. 
Joh. Michael Hauck, 
Mepgermeifter und Gaftwirth 
in Zeiligheim bei Voltach. 


2 Schlaffellen find an folide 
Arbeiter zu vermierpen im 5. Diſtt. 
Wr. 20, Kapengafe. 


An Dieffremde! 
Ein Zimmer zu dermieihen. Mäh. 
in ber Erped. _ 


Kine ſehr ſchöͤne Wohnung von 
3 großen Zimmern, Küde, Keller, 
Magdtkammer und fonftigen Bequens 
liäfeiten, mit Ausficht auf den Main, 
ift dis 1. Mat zu vermiethen. Rh. 
in ber Erped⸗ 


&s wünjgt Jemand in Elementar⸗ 
gegenhänden billig Umterricht zu 
geben, — Aud int bafelbit ein feiner 
Kommunionbut ncbit einem Koms 
munionfleid billig zu verkaufen. Das 
Nähere in der Exped. 

Vor dem Nennwegerthor iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Nih in der Erpeb 




















Drut von Bonitas: Bauer in Würjburg 
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das „Ertrorfelleifen” wödentlih dreimal. 


KibingensReufes 
Der „Stabts und Landbste* erſcheint täglich, auf 


Breis bekannt, Inſerate bie Isfpaltige Zeile I Mr., 2:fva 


Mr. 57. 


Samstag, den 7. März 1813. 


Meneftes. 

Berlin, 5. März. Der „Staats: Anzeiger” ent: 
hält in feinem niet amtlichen Theil folgendes: „Bei der 
vollftändig verbereiteten Organifation der Polen in ber 
ganzen Provinz Pofen, bei ber herrſchenden Stimmung, 
bei dem Terrorismus, den die polniſche Actionepartei aus—⸗ 
übt, bei ber Unſicherheit ber eingehenden Nachrichten ift es 
unmöglid, re&tzeitig auf jeden Bunft Truppen zu birigiren 
und Anfammiungen zu Öränzüberfchreitungen der Inſur⸗ 
genten zu verhindern; fol bem Treiben ein Ende gemacht 
werben, fo wird nicht® andere® übrig bleiben, als mehr 
Truppen herbeizuziehen, um bem Terrorismus ber poluiſchen 
Aktionspartei entſchieden entgegenzutreten, 

Itzehoe, 5. März. Der Uusihußberict über 
ben Biome’fhen Antrag ſchließt dahin: die Bunbesver: 
fammlung wegen ber betrübenden Lage des Herzegthums 
Holftein, wegen birtmädiger Nichterfülſung der Zufiherung 
von Gelbftftändigfeit und Gleihberehtigung um geriguete 
Maßregeln zu erſuchen. 

Varid, 5. März. Die „Frauce“ verſichert: es 
fei ein Document an Rußland gerichtet, im weldem man 
feſtſtellt, daß Frankreich von Nußland Gereditigkeit erwars 
tet, um Polen burd den Verträgen entſprechende Garans 
tien zu beruhigen. Man erwartet morgen die Antwort bee 
Garen. Der „Pays“ fagt: bemmäcjt werde durch einen 
Ufus bas Königreib Polen unter Eonftantin ale Souverain 
wiederhergeſtellt werben, 

Mom, 5. März Der Papſt hat dem Demiffions: 
geſuch des Cardinals Antonelli nicht entfpraden. 
Tagesneunigkeiten. 

Mit der Verweſung ber Pfarrei Wollbach wurde Hr. 
Pfarrvifar rang Fofemann von Hafenlohr betraut, Hr. 
Kaplan Kafpar Hartung von Gemünden in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nah Röttingen, Priefter Hr. Johann Karl Deufert 
al® Eosperator nah Wieſen angewiefen. — Die kanoniſche 
Inſtitution erhielt am 4. März: Hr. Pfarrer Karl Endres 
von Wollbach für die Pfarrei Hafenichr, Landkapitels 
Rothenfels, (Diöz.-BL.) 

* Zum Berweſer des kgl. Rentamts Euerdorf wurde 
ber Rathoacceſſiſt der Aal. Regierungs Finanz⸗Kammer von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg Hr — Gerbarb ernannt, 

Schwurgerichtefigung für Unterfranfen 

— — Yu erſte Quartal. 


und Ufcbarenburg 
(Bortfegung.) Während der gl Staatsanwalt bie Anlage 


auf Verbrechens des Raubes in ihrem vollen Umfange aufs 
recht hielt, e8 ben Geſchwornen überlaflend, ob fie gemins 
berte Zurebnungsfäbigfeit annehmen mellten, fuchte bie 





er Sonntags, Nachmittags 4 Ahr; 
Ttige 6 fx, aröhere werden mad bein Maume berechnet. 


Thomas v. Ag. 


feit der Selbftbeftimmung bes Willens gefehlt habe, auch 
fei es möglich, daß der ganze Vorfall nur ein ſchlechter 
Spaß hätte fein follen, um einen Juden zu neden, und 
beantragle Frrifprehung. —- Die Geſchwernen erhielten 2 
Frogen: 1) auf PVerbreden bes Raubes; 2) auf gemins 
derte Zurechnunge fͤhigkeit. — Nah !/sftündiger Berathung 
verfändigte Hr. Müsibefiger Epriftian Dahlem von Danım 
den Wahrſpruch ber Geihmworenen, woburd beide Frogen 
bejaht murben. — Der fgl. Staatsanwalt beantragte 21/2 
Jahre Gefängniß, weoren 4 Monate Unterfuhungehaft abs 
qurecgnen feien; die Vertheidigung 1 Jahr Gefängnig, — 
Das Urtbeil lautete wegen Vergehens des Raubes, verübt 
bei geminberter Zurenungsfähigfeit, auf 1 Jahr Gefäng- 
niß. Muf Abrehnung der Unterfuhungshaft ging der Ges 


richtohof nicht ein. 

1. Soll Gerichtehef: Präfident Herr Appellationgs 
gerihtärath Wagner. Beifiger bie HH Bezirkegerichtsräthe 
Sqchwab, Dr. von Segnig; Bezirkégerichtsaſſeſſoren Dotters 
weich und Weigel; Protefollführer Hr. 2. Appellationss 
Gerichts: Staatsanwalt Seel. Verteidiger Herr Bezirkes 
gerichtsacceffift Vollmar Geſchworne: Die HH. Hederich, 
Berlenz Unger, Vorndran, Schleyer, Scheder, Heinrich 
Dahlem, Schneider, Lisner, Friſch, Frhr. vom MWürkburg 
und Weiß. Angeklagt iR Karl Schwink, 28 Nahre alt, 
lediger Taglöhner von Kaiferölautern, wegen Verbrechens der 
Nothzucht. Es find 15 Zeugen geladen. Näheres folgt.) 


Der bisherige Polizeiwachtmeifter Hr. Kauffmann wurbe 
zum Examinater am Zeller There ernannt; feine Stelle 
fol nicht mehr befegt werben, 

Unter dem Vorſitze bes Hrn. Prof. Dr. Narr erhielten 
heute Vormittag die HH. Franz Höber aus Eiſenach, Phil. 
Böldel aus Kirhheimbolanden und Georg Wedelind aus 
Elburg in ber afabemifhen Aula die mediziniſche Doktor⸗ 


mürbe. 


Terminkalender für die nächſte Woche. 

Am 9. März. Berfeigerung von Stamm, Müffel: und 
Brennholz aus dem Speffart, früh 9 Uhr im Löwens 
wirtbshaufe zu Rothenbuch. 

— — Derfleigerung von Eichen und Buchenftämmen I. 
Dual. aus dem Obernburger Stabtwalde, früh 9 Uhr 
in der Gteingrube. 

— — Stamm: und Brennbolzverfteigerung aus der Mes 
vier Rined, früh 9 Uhr im Diftrilte Herrnwald. 

— — Biennbolgverfteigerung aus ber Revier Vramberg, 
‚üb 9 Uhr am Bamberger Felb Bei ber Lattengrube, 
am anbern Tage früh 9 Uhr auf ber hohen Strafe 
bei der Poppenklinge. 

— — Stamm, Müffel: und Brennholzverfteigerung aus 
ber Revier MWechterswinkel, früb 10 Uhr im Gafthaufe 
zu Roͤdles. 


Bertheidigung nachzuweiſen, daß dem Angellagten bie Fahig⸗ 
DEE Alorgen wird ein Ertra⸗Glatt ausgegeben. BE 


Un 9. Miry Stamm: u. Orennholjverfeigerung aus ber Res 
vier Herrnsborf, früh 9 Uhr im Schnappihen Gaſt⸗ 
hauſt zu Burgwindheim. 


Nachſchrift. 

Die naächſte Kammer der Abgeordneten wird um einige 
Mitglieber mehr, als die jetzt aufgelößte, zählen. Der legten 
Mahl war die Benölterungezahl nad ber Bereinszählung 
von 1855, nach welcher das Königreich 4,511,556 Einwohner 
hatte, zu Grunde gelegen und beöpalb, ba auf 31,500 Bin: 
wohner ein Abgeordneter trifft, damals 144 Abgeordnete 
zu wählen geweſen. Der nad der neueſten Vereins: Bolld- 
ähfung vom Dezember 1861 auf 4,689,837 angewachſenen 

inwohner zahl Bayerns wird nun, die Bruchzahl außer 
Anſah gelaſſen, die Zahl von 148 Abgeordneten tutſprechen. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koftete Waizen 
48H. 30 kr. bis 22f. — fr, Korn 44 fl. — Ir. bis 15fl. 
30 tr., Gere 13 fl. — fr. bis 13 fl. 36 tr., Haber 6 fl. 
45 fr. bie 6 fl. 42 ir, Erbien 11 fl. 45 fr. bie 16 fl. 
Linfen — fl. — fr, Widen 11 fl. 30 fr. = 
(Vittwalienmarkt,) Butter galt heute 27— 28 fr. pr. 
En en ET a Were hm 
— 
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Haupt⸗ 


von L. 


Kleider: M 
zu dieſem Jede angefertigt werden 


Budalin; 
200 Tuchröde, 
bis 24 


300 Sommerröde, Säde, Zwiend, Bonjours 


250 Joppen in allen Stoffen und 
Yun Y/y, 5, 6, 7 bis 10 fl. 


120 Schlafröde in Sammet, 


2a 3, 3%, bie 5 N. 
Sinaben: 
* falls zu febr igen Preife 


Mein Magazin zur Befihtigung dem geehrten 
pfohlen baltend, zeichne 







D; Sitte, genau 
y zu a 


Griechenland. Athen, 28. Febr. v 
angeblich eine Verſchwoͤrung zu Gunſten der bayeriſchen 
Dynaſtie entdeckt. 
andere Verſonen find verhaftet. 
Lafonien hört man von Vorbereitungen zu einem Aufftande. 


Bor ſenbericht. 
Die Tendenz war eine mattere und das Geſchaãft nicht belebt. 
"ac. 2 Ur, Defterr. Bantattien FM, Frantfurt· Hanau 
—* 
Sig 
der Effeltenſocietät wurden öfterr. Creditatiien zu 220 bie 
219, —2%0t,, bez, 1800er Poofe Bit a bez und Geld. Das 
Geſchaft fliegt in ziemlich feiter Tendenz. 























Seafnurslofntbei Hen.Kfin.® Kat 
Domgafie, 1 Stiege hoch 


befindet ſich während ber Ddiegmaligen Meſſe dad größte umd neu 


Herren-Ktleidermagazin 
Späth aus 


Die Fabrifate diefer Handlung find berühmt durch die Gediegenheit ber Stoffe und Eleganı 
% * per Arbeit, die durchaus nicht verglichen werden kann mit den Ergeugnifen anderer fogenannter 
agazine, welche gewöhnlich die Meflen und Märkte beziehen, 


FF Nachstehender Preis-Courani ZUr gefälligen Beachiung: 
180 Frühjahre- und Sommer-Webergieber, Paletots acrien und Paletots Schipmann, in Tuch, 
J ° Imperial, von 12, 15, 17, 19 bie il. 26, 


Dray, Satin, Jaspe, Belour, 1 2 
efelichaftsröde umd Frads von den feinften Zücyern, von 10, 12, 14, 16 


fl. * 
Anne, in den allerfeinſten ald auch in geringen Stoffen, von 8,12, 15, 13 bis 40 fl. 
SO egale Anzüge, in Gafemir, Rips, Gaffinct, Angola, — 


Füftres, Leinen, Nanfing, Florentin, Höper u. |. m. von 2, 3, 4, 5, 6, 7 bis A fl. 


Farben, als: D 


20 ganz jeine Schüpen-Joppen von Kaiferftoft, von 9, 10, 11 12 bis fl. 14. 
120 ganı I Lama, Double, Plüſch, Velour, Keapolitain v. 3,4,5,6, 7 bis 21 fl. 
ebenfalls ſchwarze Hoſen von 5, 6, 7,8 bis fl. 12. 


200 Hoien in den feinften engl. u. franz. Stoffen, bu 
mwollenen Stoffen von fl. 14/3, 2/2, 3, 3'/a 


200 Holen 8 —— leinenen und bauı 
400 Welten in Sammet, Arlas, Velour, Caſemir, Piqus, Tuch und Budsfing. von N. 11, 2, 
— Knaben Anzüge, Eonfirmanten Anzüge, Havelods eben: 
ren 3 ven 1. —— geh ud —— und bin gerne erbötig, jedes Stüd einer 
Publikum, reſp. hohen Herrfchaften beſtens em» 
Hochachtungovoll 
2, Spaͤth aus München. 

erkaufs-Lofal Domſtraße Nr. 360 bei 

Heren Kaufmann W. Kahn $ Cie., 

1 Stiege hoch. 

auf meine — und Verkaufs-SLokal 
en! 





x — 
— 2 


Pfund, Schmalz 34 kr. pr. Bf. Eier per Stüd it. 
Das Paar junge Tauben 90-241 Fr. Junge Ziegen per 
Stud 1 fl. 6 fr. bie 1 fl. 14 Mr. Die Meye Kartoffeln 
18 h. 


Ausland. 

Es wurde 
Der baveriiche Gonjul Bernau und 
1 Aus Meffenien und 


den 6. März. 


Fraukfurt, 


Staatebahı —. 15360er Leoſe 


National 696 
— 6 Uhr Abends. Ir 


Greditactien 221%/, Geld. 





Berantwortlicher Redalteur: 


Fr. Brand. 












und deren Artifel 


ouble, Tuch, Budsling, Loden ze. ıc. von 


— 
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uBpasano 
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si ee ge 
Domftrauße vorm Haufe des Herrn Benkert Vornberger! ‚ 
ill 2 Ar befindet ſich Wieder dahier das durch Güte, Reellitüt 
und Billigfeit der Waare Tenonmirte Wollenwaaren⸗Laget Von 


J. Wolf aus (erusheim, 


mit Firma verfehen, j 
und verkauft troß dem großen Auffdlag der Wolle und Baumwolle zu 


nachfolgenden Naunend billigen Preifen: 
hamburger, nieberlänbifehe Stridwolle m de, de und biad, fowie Terneaur:Walle, englifde weiße und 
farbige Baumwolle und font alle Sorten um einen billigen Preis, Knöpfe aller Art, Befapbänder, Näh⸗, 

reinem Stahl, Schnüre, Niemen, Zwirn, Seide und dergleichen, fowie noch 







Stepf: und Stridnadeln aus 
Zaufend in dieſes Fach einſchlagende Artifel, 
Preis⸗Courant zu unbedingt feiten Preifen: 
in allen Farben 
Cernenur-Wolle, das Loih 8 8 und 9 fr. 
Engliſche Wolle, bas Pfund . . - 2 ft. 16 Ir. | 1 Dugend feine Perimuttertnöpfe mit Rand 5 fr. 
Hamburger Wolle, bas Pfund . - 25.24 kr. 5 Stricknadeln aus reinem Stahl . im 
’ Nieberländife Wolle, das Pfund . 1f.36 1. [5 P für Bole . 2... 2 EM. 
5 Lyoner Seide, bas othß34tr. 25 Stüd ähte engliſche Nahnadeln 1 
2 Loth polirte Haarnaben 0 + + 2 | 25 „ans ber Fabrit Beißel u. Comp. 4 Mr. 
4, überbalen. oo ne: Ste |6 achte englifhe Stepfnabeln 1 fr. 
4 fmarze Halten 00. 4 fr. | Kleiterhalter per Süd .» -» 0. - 5 
12 ameritanifhe Stednabeln. . . - - 3 tr. | 12 Stüd Elfäper Faden, 44 Meter . . 20 Er, 
100 Karlebader Stednadeln . . . 2 und 3 Er. | 12 bitte, 100 Melt © = 200. + 10 ir E 
42 Stüd leinene Stiefelneftel . . . » 3 fr. | 12 Stüd Zwirn auf Karten. . 9. { 
412 ,„ feine Kameelhaarneftel zu 4, 6 unb 8 fr. | Ditto Heine » > een. bb RU; 
42 ſeidene Neftel 44, 18, 24 un® 30 fr. | 12 Stüd Begengam . 0... 2 M 
412 wollene Gorfettenneftel 414, 18 unb 24 fr. | 1 Dugend Soutages für Verzierung ber * 
6 kr. Kleider 42 fr Ei 
3 


42 Dugenb Forzellantuöpfe . a ee En ee , 
Bittere Mandelfeife per Dugend . 36 bis 42 fr. 


4 Dupend Perimuttertnöpfe 3 und 4 fr, 
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Stadt: Thente:, 


‚Berjteigerung. 

Mogta n 9. März, Nachmittags 2 Ubr, ? 

an - m ehemaligen Arbeitshaufe "reits eine a @in 
. ramas 


werben wegen —— * Zimmers i . - 
Stiege body verfhiebene Gegen ände gegen baare Zahlung öffentlich beriteigert, ale: 4; * 8 2 
eine dr Bettftatt von Nupbaunbolz, mehrere Stühle, ein Edjhränlden, ng unse mit Gefang in fünf 
ein Eomptoirjtuhl, eine Waſchpreſſe, ein Schreibpult, Tifg. ein großer Spiegel © ’ * —— überfegt von 
von Sdieichacher Glas, eine Reit: Febermatrage, ein Regenfäßhen, eiferne und ni uft oon Felix Mendels⸗ 
Hölgerne Reuleaurftangen, Kücyengeräthe, worunter eiferne Häfen und ein Tupfers fon-Bartholdy. 
nes Kücenteffelhen, ein Racıtftubl und fonftiges Hausgeräte. Montag den 9. März. Erſte Gaſt⸗ 
darſtellung des Herrn Ferdinand Lang, 
t. 6. Hoffdaufpieier. Xiürger umb 


Strichsausſchreiben. — — 


F Grecutenemege beten ns 12 Uhr beginnend, Gin Zimmer han einen Mehr 
outa en 16. 1. . “ r begiunend, A R r 
in dem Saufe bes Bädermeiftere Andreas —R zu Heidingsfeld verſchiedene a iR ai Repfrem: 
Mobilien, als: Tiſche, Schränke, Gemsten, Suabte, 6 nn fun Bette u ietpen. Näp. in b. (Expeb, 
ftätten, Pilber, mei Schwarzwälder hren und circa after Helz gegen Ein geheiztes Zimme it 
Bearzahlung, wezu id Strideliekhaber einlade. ift an eine a zu ee 
Würzburg, 4 März 1803. Nah. in der Erped. 
Huth, ?gl. Notar. re es - 
— —— — — — ar mit ein ober 
r} J etten an Meßfremde zu vermie⸗ 
Dir neuefen then. Näheres bei Herrn Beimwirth 
Harth auf der Brüde. 


Frühj:hrs -Kieiderstofle, —— 


—— Andreas Pfülf, cd. Ebehaltenhans: 

Ueberwürf? und Paletots aim 59 % a. Grefränlen 
: p obie von Stei 4 i 

hl eingetroffen bei Mn eilfedane, 62 9 0 Kar 

Philipp Schierlinger, quieſc. Rentbe⸗ 


find in großer Auswa IR 
4 N amter, 74 J. 11 M, i 
F. J. Hi f r. Berg, Goldſtickeregattin, 48 Re 








—. 










Groß: und Schwiegervater und Ontel 


bitten wir um flilles Beileid. 


gottesbienft Freitag den 13. b. Vormittags 10 Uhr im Reumünfter ftatt, 
Würzburg den 6. März 1863. 


Todes-Anzeige. 
Sott dem Allmächtigen hat «8 gefallen, gefiern Nachts %, 11 Uhr unfern geliebten Gatten, Mater, 


Herrn Karl Philipp Schierlinger, 


quiesc. & Stabts uud Hofötonemie-Rentkeamte, Ritter bes Berdienfterdens vom h. Micha 
nad mehr monatlichem Krankenlager an Altereſchwäche im Tdften Jahre zu ſich abzuberufen. 
Indem wir biefe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und freunden bes Berblicgenen mittheilen, 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhanſe aus und ber Trauer 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Danffagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten, fowie ben Herren 
Sängern der Liebertafel fagen mir unferen innigften Dank für die 


fo ebrende Teilnahme an ber Beerdigung und dem Trauergattess 
bienfte unferes lieben Gatten und Vaters 


Joseph Böschl, 


und bitten, dem Verlebten ein freundlichts Andenfen und uns ein 
theilnehmendes Wohlwollen zu bewahren. 


Die tranernden Sinterbliebenen. 










—n a 


Gefchäfts:Empfebhlung. 


Unterzeichneter enpfichtt ih im Fertigen von Firmen und Grabſchriften 
in Gold wie in allen Farben, «en Öravirarbeiten, im Holzſchneiden ſo vie 
Im Feztigen galvanoplaſtiſcher Aupferniederfchläge, ferner Im Gianzvergolden 
(Stasfirmen) an Ladentsüren und Schawrenftern, fowie in len in biefes 
u einfhlagenden Gegenftänden unter Zufigerung reeifter und promptefter 

ebienung. 

Mufter der verſchicdenen Glanz-Goldſchriſten Tiegen in meiner Woh- 
nung zur gefälligen Anficht bereit, 

F, A. Zimmermann, 
Sr ftensaler und Graveur. 
Büttnersuaffe Nr. 333 
Auch, ann ein tüchtiger Arbeiter bei mir Befdäftigung finden, 








Rock-, Hosen- und Westen - Stoffe, 





Eravatten, Shlips, feidene, leinene & baumwollene 
Eafchentücher empehle in neuer und reicher Auswahl. 


Carl Bolzano. 


Srinolinen 


mit 4 bis 30 Neifen, roth, grau u. weiß, 
gefertigt and den beiten Stahlfedern nad) der 
neueſten Schleppfagon, Spetel= u. Hausröden x. 
in größter Auswahl bei 


A. Wolf, Schustergasse. 





Militän@infteber zur Infan ⸗ 
terie und Artillerie find ftete zu haben 
bei bem konzeſſionirten Bureau von 

Ph Oppenheiiner, 
4.D. Nr.42, nächſt der I, Regierung. 


Au werben Einfteher auf kurze 
Dienftzeit allda engagirt. 
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Walzen: und Kornkleie, je 
wie Staubmehl, ift zu den üblis 
Gen Preifen zu haben bei Bäder 
meifler Dieterich nächft dem Juliuse 
fpitale. 


Bei Webermeifter Streit, 4. Diſtr. 
Nr. 331, find zum Ausverkaufe 
ganz gut erhaltene Were hanbiverles 
zeuge, insbeſondere Webſtühle, ferner 
einige Heine Defen billigft zu verkaufen. 








39 
Mein neu errichtetes 


Shawls-, Tücher- & Stofle-Geschäft, 


Blasiusgasse, im Hause des Herrn J. &. Kraemer jun., empfehle 


hiemit bestens 


Ausverkauf von Waaren und Eigarren, 


Um mit meinem Waarenlager, befichend aus Sommer: und Winter-Budss 
tin, Sommers, Winter und feidenen Weftenftoffen, forublanen und bunfelblauen 
niederländer Wollentüchern, englifhen Schubzeugen zc., vollends zu räumen, vers 


Taufe ich foldes unter bem Fabrikpreiſe aus. 

Es befindet fi dabei eine Parthie prachtvoller Lyoner Geibenfammets 
Weiten zu 10, 11 und 12 fl., bie ih um 5 und 6 fl, die vellftändige Weſte 
verkaufe, 

Ebenfo verkaufe ich aud ben Meft meines Eigarrenlagers aus, Gigarren, 
bie 10 bis 12 Jahre alt, von befonder® guten Qualitäten find, und mit 2 fl, 


ger Hundert im Preife anfangen und höher geben. 
Mein Lager befindet fi im ehemaligen Arbeitshaufe unter dem Julius: 


feitale, im Gingange rechts, eine Gtiege hoc, und ift tägli von 9 bie 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags offen, 


Würzburg, im Februar 1863. 
P. A. Megner. 
5. Diſtr. Nr. 109. 


Vorläufige Mefanzeige, 
DEE Betten und Bettfedern: BE 


DEE Verkauf. a 
Für bevorfichende Feſtenmeſſe bringe ich mein aufs Wehe affortirte und 


bar feine Reelität und Billigkeit fhon feit 17 Jahren befannte Lager won 
Ken Federn und Flaumbetten, fowie rein neue Vettfedern und 
laums in empfeßlende Erinnerung. Wie bekannt, ann ein jedes Gtüd mei⸗ 
ner Betten geöffnet und bie Qualität ber Federn unterſucht werben. 
Berfaufslofal wie befannt im Gaſthaus zur golbenen Gans im 


Mainpiertel, 
J. Billighbeimer 


aus Woclsheim. 


Jacob Gerster, Tapeiler, 
! Büttnersgaffe, Ecke der Blodengaffe ! 
empfiehlt jeine :orräthigen, ſebr fo.id und geihmadvell grarbeiten 


Polster-Möbel, fowie Matratzen 


neuefter Eonftruftion zu ben billigiten Preifen. 


Die neneften Frühjahrs-Kleiderftofle, 


Ueberwürfe, Paletots & Mantillen, 
alle Arten Long-Chäles und Tücher 


empfehle in großer Auswahl unter Zufiberung billigfter Bedienung 


Carl Bolzano. 
Zurücknahme einer Gläubiger-Ladung. 


Im Auftrag ber Jobann Andreas Walz Eheleute von Gelderseim gebe 
ih hiemit befannt, daß bie nad; meinem Ausichreiben vom 13. vor. Mte. auf 
Mittwoch den 11. I. Mts. 
anberaumt eye Tagfahrt zur Anmeldung von Forderungen gegen biefelben 

nunmehr nicht ftattfinde. 


Berned, am 6. März 1863, 
Maspar Fehr, t. Roter. 


Jos. Oppenheimer. 


Geſucht wird 
eine Wohnung ven 2—3 Zimmern im 
der Lochgaſſe oder deren Mäbe fogleih 
ober bis 1. Mai. Nah. b. Erpeb. 


Ein noch guter Wiener Flügel if 
wegen Mengel an Rauın billig zu ver⸗ 
faufen, Näheres 2. D. Nr. 2, über 
2 Stiegen. 
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Vor einigen Tagen wurde ein Lein⸗ 
warb: Sacktuch verloren Man bittet 
um befien Rüdgabe gegen Erkenmlich⸗ 
feit Difie, 1, Mr. 262, oberhalb dem 
Aultusfpital. 


€s wird eine Wohnung von 2 

immern und 2 Kammern, oder vom 

bie 4 Zimmern, in einer freunbliden 
Lage, von einer flillen Familie auf den 
4. Mai zu miethen gefucht. Nah. im 
ber Expeb. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
wird bis 1, Mai zu miethen gefucht. 
Näp. in d. Erp. 








In meinem Laden blieb ein paar 
geftridte Aermel und eine Brille 


Tiegen. 
P. Ph. Schnoes, 


Verkaufslokal: Domfraße, im Haufe des Herrn Hutfabrikanten Holkmuth 
über 1 Stiege. 


Totaler Ausverkauf 


meined Leinen: und Halbleinen - Waaren- 
Lagers. 


verkauſslokal: Domſtraße im Haufe des Herrn Hutſabrikanten volkmuth 
über 1 Stiege 


von €. WM. Lowiez aus Berlin. 


Es follen und müffen 15 Kiften, enthaltend: holländiſche, belgiſche, ſächſtſche, ſchleſiſte und Bielefelder 
Leinwanden in den beten und ſchwerſten Qualitäten, Tiſczeuge ın Damaſt und Drillid, Handtücher, Tiſchtuͤcher, 
Servielten, Tiſchtücher in Leinen, Eeide und Wolle, franzöfiihe Batiſttücher, nur Prima-Waare, zu nod) nie 
dageweſenen Pıeifen ausverlauft werden. 


Bu N) brauche Sch! ui 


aus biefem ein achen Grunde, weil ich in kürzeſter Zeit bedeutende Zahlungen zu decken habe, werde ih nech 
währe: b der biefigen Meffe meine guten gediegenen Leinens und Halbleinen-Waaren zu ſolch billigen Preiien 
abgeben, daß das hochgeftägte Publikum ftannen wird, Mas die Reellität meiner Waaren anbetrifft, bemerte 
ich, daß ig feit Jahren bie Mündener, wie jämmtlige ſuddeutſche Meſſen bezogen habe, daß ich mich durd die 
gi und reelle Waare rer Kundihaften von hoben und höchiten Herrichaften zn erfremen hatte, 
ft mein Lager auch bier durch mein oftmaliges Dierfein binlänglich als rerll befannt. 

Es follen und müffen daher jänmtliche vorrätbige Waaren, beſtehend aus: 
holländischen, beigifchen, englischen, weſtphäliſchen und Bielefelder Leinwanden, 

Cifchzeugen in Damaft und Drell, Hand- und Taſchentüchern, 
zu 3 bis 50 Prozent herabgeſetzten Preiſen ausverkauft weden. 

Preiecourant zu unbedingt feiten Preifen: Wiener und Brüffeler Spipenhauben 5 Ner, 10® Dyb. 
f. Glacebandichube ju 4, 5 u. 7, Nar., Küdenhanptüher das halbe Dutzend 10 Nigr., die Elle 13 u. 
15 Pf, ci⸗e Parıhie carrirte Bettzeuge die Elle 3, Nor, Hausmacherleinen, von Landleuüten bearbeitet, das 
Stüd 3, 4 und 5 Thlr., 100 Did. leinıne Theeferwietten das halbe Dugend 2) Ngr. bis 1 Thlr. Emm Stüd 
Leinwand su 1 Dudend Hemten 5 Tblr., feinere Sorten 7, 8, 9’Thlr., Brabanter Swirnleinen ‚2a feinen Obers 
emden 9/,, 10, 10/2, 12 bis 20 Thlr, Holändijce Leinen mit rundem egalen Foden, ſehr weißer diesjähriger 

aturbleidhe, zu ven feinften Oberhemden von 11 bis 28 Thlr. Hanfleinen, aus Rigaer Hanf geiponnen, echtes 
Handgefpinnft, eignet ſich befonders zu Bettwälte, das Stid von 10 bis 17 Thir. Feinſte Brüffeter Haus: 
leinen, für Dane; bunden und Kinderwäihe, von 8 bis 12 Thlr. Hanileinwand mit Baumwolle gemiicht, ein 
dauerb- ftes Gewebe, das Stuͤck 8 bis 9 Thlr. Herrnhuter Leinen mir etwas Bauntwolle zu 3 bis 4 Rgr. die 
Elle. Tiſchzenge in Damaft und Drell. 1Gedeck mit 6 dazu pafjenden Servietten, veines Leinen, 2 Thlr., in 
eleganten feinem Damaſt in ben reititen un» fchönften Deifins, 4 Thlr. Rein Leinen-Handgefpinnit, Damaft« 
Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neucſten Deifins, für 6, 12 und 24 Perjonen, von 8 bie 40 Thlr. 
Rein leinene Tiſchlucher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Perionen, in dem neuejten Mujtern, das Stüd von 15 Nor. 
an und höher Mein leinenes Stubenhandtücherzeug, Hauemachergeſpinnſt aus Glanzgarn und Atlasftreifen. 
in Etüeen un> im Dußend. Ebenfo Btlasdamajıbandtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. Graue, 
weiße und dameis rim leinene Tiſchdecken in ben fhönften Damajt-Blumenbeifins, das Stück von 1 Thlr._an, 
wie auc Deſſert⸗Servietten 500 — weiße, rein leinene 8 entücher, das halbe Du: 

end 14, 20 und 25 Nor, 1, 2 und 3 Thir. Halbleinene Taſchentücher für Kinder, das halbe 

upend 8 uns 10 Nor. Fraugzöſiſche batiftlinene Taſchentücher mit eleganten breiten Borbüren, das halbe 
Qupend 1 bis 5", Thlr. Leinene Einfäge zu Hereenhemden in */, Dutzend & Stüd von 6 bis 10 Ngr, 12 
Viertel breile Betttüchersteinen ohne Naht, 

Außer diejen bier obengenannten Waaren befindet fi im Engro&fager bier noch eine Partie hafbieinener 
Artikel in ſchwerſter und vorzüglider Qualität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werden: Kücenbands 
tücher, fine Eorten, 10, 15, 17'/, bis MO Ngr Tiichtücher zu ſpotibilligen Preiien. Servirtten, das halbe 
Dugent INT ti6 1%, Thlr. Gin Gebe 11, Thir Eine Partie Halbleinen, für Kinder» und Bettwäſche 
fi eignend, das Stück zu 3%, bis 4 Thlr. ine Parthie franzöfiiher gewirkte LoneChales, Fabrikpreis: 
60, © OD, 100 fl., Verkaufspreis: 17, 20 dis 30 fl 


M. M. Lowicz aus Berlin. 
verkauſslokal: Domftraße, im Haufe des Herrn Hutfabrikanten Yolkmuth 
über 1 Stiege. 





nm no aut erhaltener N eumeis rake Nr. 185 find fonleich „2. Diütr. Wr. 243, Kagengaffe, ift 
von Pfiſter ift wesen Umaugs billig zu zwei Zimmer zu vermielben. Täb ein Zimmer an Meffremde zu ver 
verkaufen, Nib. ii der Frpeb Kartbaufe Ar. 16, eine Stiege bob. mietben, über 2 Stiegen. 
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Todes-Anzeig 


geliebte Gattin, Schwefter, Schwägerin und Tante, 


Amalia Berg, geb. Wolf, 
in einem Alter von 48 Jahren in Folge einer Pungenentzändung nach kaum Stägigem Leiden geftern früh 
eil, Religion, fanft entſchlafen ift 
bevolles Andenfen für die Dahingeſchiebene bitten, fügen wir 
Mär: Nachmittags 4%, Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 
om ftattfindet, 


10 Mhr, geftärft durch die Heilmittel unferer b 
Indem wir um ſtille Theilname und lie 
bei, daf die Beerdigung Sonntag ben 8. 
gottesbienft Montag den 16. Mär feüb 10 Uhr im hohen D 
Würzburg den 7. März 1862. 


Die 





a» 
Dankſagung. 
Für die jo zahlreiche und bödit chrende I h 
erdigung und dem Trauergottesdienſte unſeres unvergeß 
gers, Schwiegervaters und Großvaters, Herrn 
- Heinrich Holzborn, 
?_ penfionirten Landgerichts » Aſſeſſor, 
ſehen wir uns verpflichtet, unfern innigften Dant hiemit auszu— 


ſprechen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


heilnahme an der Des 
lichen Schwa⸗ 












und Kleiderſtoffe 
woblaffortirten Sendungen zugelom⸗ 
igfter und reellſter Bedienung. 








find mir in reichhaltigen, 
men, und empfehle ich jolde unter Zuſicher ung bill 


— Carl Schlier. 
k Der Ausverfauf älterer Kleideritoife wird fort 
gefegt. 








Bi Das Neueite 
Seiden-, Filz- & Strohhüten, 


aud in engliſchen und franzöfifchen Fabrikat empfiehlt in großer Auswahl zu 


billigften Preifen 
J 
C. L. Bollermann, 


Martinsgaje, Diſtr. II, Nr. 374, nãchſt dem Kappert'ſchen Gaſthauſe. 


find bereits die neueſten 


Paletots, Ueberwürfe & Kleiderstoffe 


In reichhaltigfter Auswahl eingetoffen bei J 
F. J. Schmitt. 


L. Sonnemann, 


Glockengaſſe, 
empfiehlt fein wohl aſſortirtes Lager in ruſſiſchen, bögmifchen, ungarifhen Elb⸗ 
und Sandenpf.Betefebern, fertigen Betten, Plumeaug, Zlaums 
und Echwan: Daunen, Barchente, Bett: und Hleiderzeuge ic. ı. 


au außerordentlich billigen Breifen. 

Ein Glafer: Diamant wurde 
verloren. Dem Ueberbringer eine Ber 
lohnung in ber Erped. 





Für einen Neffremden in ein möb- 
lirtes Zimmer zu vermieten. Raͤh. 
in ber Erped. 


e 
Theilnehmenben Verwandten und Freunden bringen wir hiemit die Trauerkunde, daß unfere innigft 


tieftrauernden Hinterbliebenen 























ww 

Freundfchaft. 

Die für Sonntag ben 8. bs. anbes 
raumte 

theatral. Abendunterhaitung 
findet eing-tretener Hinderniſſe wegen 
nicht ſtatt. Hiefür 
musikalische 


Abendunterhaltung. 
Iutten'scher Garten, 


Morgen Sonntag ben 8. März 


grosse Harmoniemusik 
ım Salon. Entrd à Berfon 3 fr, 
Hiezu ladet ergebenft ein 

U Ruchenmeilter, 


Aumuhle. 


Morgen Sonntag ben 8. März 
Harmoniemusik. 


Köhler'sche Brauerei. 
Morgen Sonntag ben 8. Märp 
Muſik⸗ und Gefangs -Produktioz 
* N rt Urban aus 


en. 
Anfang 1/47 Uhr. 


Eckert’sche Brauerei 
in Seidingsfeld. 
Morgen Sonntag den 8 ie 

[4 


Sarmoniemuft 


wozu ergebenft einlabet 
Pbilipp Schwab. 


Münchner Doppelbier 
A i —— — eſtaur ation, 


Max WVachter. 
Geſucht 


wird ein Einſtaudͤmann zur 2. Sanis 
tits. Compagnie auf 2 Jahre. NR. 
im Serolbsgarten. 

Mebrere Jeugniſſe u. Patente 
aus Sadfen, in grünes Mapier ges 
widelt, gingen verloren. Dem Uebers 
bringer eine Belohnung in ber Stadt 


Münden. 














Mep-Anzeige. 
J. FE, Keiser 


am grünen Markt 3X 


empfiehlt für diefe Meffe fein reichhaltiges Lager 


Diclefelder und Schlefifche Leinen, 


Zus und Dreiviertelleinen, 
attune, Poil de chevre, 
und farbige 


Doppeltsche, Shirtinas 
und andere Kleiderzeuge, Moirée für Unterröde, ferner weiße 


2 Ellen breit), Sarsnetts, 


leinene Tafchentücher 


in geößter Auswahl von fl. 1. 18 Tr. das halbe 
tücher, Tifchtücher & 
fiherung ber billigften Preiſe. 


Avis für Bamen, 


| JE Aus meiner Fabrik ift zur Meſſe, Bube Nr. 19, 
\ ll W 5 Kürfäpnerbef, ein großes Lager in 

I Corseiten & Leibchen, 

{ feine und dauerhafte Arbeit, mit unübertrefflih bequer 

ll 5 jS mer form und empfehle ich foldhe zur geneigten Anfict 
® „Er und Abnahme. Mite Stüde merben zur Wäſche und 
7 Reparatur Übernemmmen. 

⸗ Viktoria Stark, 
DSlodengafle, 3. Diftr. Nr. 250, 


Eine große Auswahl in Seiden- und Silzhüten 
neuſter Sacon und Farbe fowie von den beliebten 
deutſchen Schützen und Turnerhüten, von den feinfen 
bis zur geringern Qualität empfiehlt zu den billigften 


Preifen. 
A. Hehn, Schmalzmarft. 
H. ©. Zapf, Drechslermeister, 


welcher Tag fein Geſchaͤft cuöffnete, empfichtt fein woplaffortirtes Lager 
der neucten ®pazierstöcke, Cigarrenspitzen, Tabaks- 
feifen, Dosen : x., zur_gensigten Abnahme, unter gquſcrung 
Pie und billiger Bedienung eparaturen werden ſchnell und gut 
ausgeführt. 
Laden auf der Domftrafe an der Brücke neben 
Cafe Siegert. 








— 

Seifen und Lichter 
von Herrn Friedrich Kraus in Schweinfurt find ſtets bei mir zu has 
ben und werden zu billigen Breifen abgegeben. Größere Parihieen werben ber 
ſonders berüdjichtiget. 

Mein Laden befindet fi hinter ber Marienfapelle in ber Ulmerftraße, 
Herrn Schuhmachermeiſter Mebger gegenüber, 2, Diftr, 265, 

Nikolaus Schmidt. 


Decorations- Gegenstände für Jagdzinmer 
empfiehlt 3. Egstein, Domitrafe. 


Drud von Bonitas: Bauer in Mürzburg. 








e Dugend an, alle Sorten Hemden⸗Einſätze, Hand: 
Servietten, feidene Foulards & SHerrnbinden * unter Zus 


2 Heute Abend großes 
I Saberfeldtreiben 
ut in der Mucke. 


Sander Brauhans. 


Morgen Sonntag den 8. März 
Harmoniemusik, 


Zwei Messlokale 


find no zu vermiethen bei 


J. &. Kramer jun. 











Eine ſchwarze, eiferne Köngen 
thür.-Sandhabe ging vom San⸗ 
berthor bis Randersader verloren. Dem 
Finder eine Belohnung in ber Erpeb. 





Es wird ein Ea den in einer gang: 
baren Straße zu mielhen geſucht. Nah. 
in ber Erpeb, 


Ein nod ganz guter leichter 
Wagen mit Vorſteddach 


en und ganz zum Zurüdichlagen 


iſt billig zu verkaufen. 3. D. Nr. 82. 


Neuthor Nr. 103 wird eine Köchin 
geſucht, welche fih den haͤuslichen Ars 
beiten unterziebt. 


Bis 1. Mai ift ein Zimmer an 
ein Mäbchen zu vermietben ; auch wird 
dafelbft ein MRädcben zum Bügeln 
gefuht. Näh in ber Erped, 


Ein Zunge aus ortentlihen Haufe 
ann unter annehmbaren Bedingungen 
die Gonditorei erlernen, Näh. in ber 
Frpeb 





(Biezgu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 57 des Würzburger Stadt 1. Landboten. 
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Geſchüfts-Empf 

Einem hohen Adel und gechrten Publikum 
die ergebenſte Anzeige, Daß ic von der hohen 
kgl. Regierung die Concefion als Schuhmader- 
meifter erhalten u_d mein Geidhäft als folder un- 
ter Heutigem eröffnet habe. Indem ich mich in 
allen dabei vorkommenden Arbeiten beftens em- 
pfehle, verſichere ich meinen gechrten Gönnern @ 
aufmerkfame und promp:e Dedienung 

Würzburg, den 2... März 1863. 

Hochachtungsvollſt 


Joh. Anton Balles, 
Schubmashkermeiiter, 


Kleine Weanting befindet ſich in der Augufliner- 
gaſſe, Difr. 3. fir. 233, bei jrn. ©. Steinſelder. 


VERLRLRLPEREDRERRFRPERPPERPLERPRRR 
Mit hoher köni l. Kegierungsbewilligung. 
Leninerische Hih nerangen-Pfläjterchen 


aus Schwatz iu Tyro 
3 Stüd für 12 kr., im Dupend ſammt Anmeifung 42 fr, 
Saupt: Niederlage für Unterfranken in 
Würzburg be Hrn. Nic. Ebert, Ranfmann. 
Mmorbac tei Herrn @chiwarzmann, Apotheker. 
Aſcha ffenburg bei Herrn Rnuburger, &, 2, Kaufmann. 
Brücfenau wii Herrn Mlüch, % ., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn Eckeri, Bg., Kaufmann 
Rıffingen kei Herm Wergmann & GComp,, Kaufmann, 
Kißingen bei Herrn imma, Y.. Kaufmann, 
Marftb:eit bei Herrn Mupprecht, Chr, Kaufmann. 
Meuftadt a/®. bei Herm Lemm, WBtiv,, Kaufmanı. 
Mrb bei Heron Ihl, &. Vb., Kaufmann. 
Schweinfurt wei Herrn Etrohmenger, Gg., Kaufmann, 


5% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen etc, 
bei J. S. Brenner am Matt, 





Ferner in 


Möglicft geruchloſes Solardl, wohlriehendes Pe— 
troleum, Ducerue's Wagenfett in Pad-ten und 
Räfthen, Mufchienensl wieder eingetroffen bei 


Gg. Mainhart 


im Mainvi rtel, 
Blechflafchen zu Solaröl werden biligft berechnet. 


Gichtwatte, 


bewährtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller rt, als gegen Ge 
fichtoſchmer, Vruftichmern, Halss und ZJahnfamerzen, Seitenftehen, Glieder⸗ 
reißen, Hand: und Kniegicht u. f. w. 
Ganze Batete zu 30 fr., halbe zu 16 fr bei 


Garl Ehe. Schmitt, 


Sanderfiraße 


© Kaif. Königl. Oeſterreich. 
| bisenbalin-Anlehen, 
vom Nabre 1 


von 42 Mill. ulden öterr. Wahr. 

Die Hauptpreife bes Anlehens find: 
21 mel 230,000, 71 mal 200,000, 
103 mal 150,000, 90 mal 46,000, 
105 mal 36000, Hmal 20,000, 
105 mal 25,000, 307 mal 5.000, 
20 mal 4,009, 76 mal 3,000, 
54 mal 2,500, 264 mal 2,909, 
503 mal 1,500, 733 mal 1,000 
Gulden ꝛc. 

Der gerinaſte Gewinn ift 135 Gulden. 
Mädjfte Bichung am 1. April 1863, 
Looſe hierzu find gegen Einſendun 
von jl. 5 per Stüd, 11 Stüd a "5 
von dem Unterzeichneren zu bezichen, 

Der Betrag der Yeofe kann auch per 
PBeltvorfhuß erh ben werben. Mein 
anderes Anlehen bietet jo viele 
und große Gewinne, 

Der Berloofungspları unb bie Zieh⸗ 
unasliſten meiden gratis zugefandt, 
ſowie auch gerne weitere Auskunft ers 
theilt durch 
Franz Fabricius, 
Staals-Effecten · Handlun 
in Frautfurt am Main. 
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Doppelte und einfache Gasarme, 
Gasröhren, ein Gafometer für 10 
Flammen und ein Meiner Ofen nebft 
Bugebör, find billig zu verkaufen. 

Nah. in ber Erpeb, 


396 


Bekanntmachung. 


Durch Hohe Regierungsentiihliegung vom 29. v. Mis ift die Frbauung 
eines Schulhaufes mit Nebengebäuden zu Steinach genehmigt und der nunmch- 
rige Angriff der Bauten angeoronet worden, 

Demgemaß foll die Beraccordirung der desfallfigen Arbeiten jomehl nad 
einzelnen Gewerben als im Gauzen, ‚und zwar im Wege ber fhriftliden 
Submijfion, nunmehr ftatifinden, umd wird zur Eröffnung der eingelaufes 
nen Submiffionen am Amtsjipe Termin auf 

Dienstag den 24. Mä:z I. Is. Bormittags LO Uhr, 
anberaumt, bis zu welchem Tage die Submiffionen bei Vermeidung ber Nichts 
berüdfihtigung eingelanfen jein müſſen. 

Die Urbeiten find veranidlagt wie folgt: 


4) die Erdarbeiten uf oo... — 484. 
2) die Maurerarbeiten uf . 2... 404. 6 
3) die Tünderarbeiten uf 2. 0. BAT 18 ie, 
4) die Zimmermannsarbeiten uf . . 2024 fl. 45 kr, 
5) die Schreinerarbeiten auf 2. . . » 761 fl. 18 ir, 
6) die Schlofferarbeiten uf . » . . 332 il. Str, 
T) die Ölaferarkeiten af 2 2 2 000. 2741.29 ie, 
8) die Kupſerſchmiedsatbeiten auf N 14 N. 57 fr., 


Summa 9152 fl. 12 ir. 

In diefen Anfigen find jedoch die auf 1700 fl. insgefammt veranfchlagten 
und von den drei Schufgemeinden zu leiitenden Hands und Spannfrohnden ins 
begriffen, fo dag nach Abzug diefer Ürbeiten der gefammte Koſtenvoranſchlag 
fi auf 7452 fl. 12 fr. reduzirt. 

Hiezu werden Meifter der einichlagenpen Gewerbe mit dem Beifügen eins 
gelaben, daß Pläne, Koftenvoranihläge und Bedingnißheft vom 15. I. te, an 
tägli in der Kanzlei der unterfertigien Diftriftöverwaltungsbehörde eingefehen 
werben können, 


Kiffingen, am 9. Februar 1863, 
Königlibes Bezirksamt. 


Graf Lurburg. 


Fertige Betten, 


Schwanendaunen, Maum und Bettfedern 


empfiehlt zu billigften Preiſen 
F. Schirber. 
Eichhorngaſſe. 


In meiner 
Produkten-⸗Niederlage 
Urſulinerg aſſe 203, 
verkaufe ich alle Sorten Kleeſamen unter Garantie ber Aechtheit 

zu möglichft billigen Preifen. 








3. W. Schmalbach. 


Euratel über Paul Will von Albertshoſen. 

In rubrizirter Sache iſt die Vernehmung ber Kindesmutter, ber ledigen 
Maryaretha Till von Mibertsgofen, geboten, 

Da deren dermaliger Aufenthalt diesfeits nicht zu ermitteln war, fo were 
den ſammtliche Gerichte und Behörden erſucht, ben etwa befannten Aufenthalte: 
ort der Margaretfa Will von Aibertsbofen anher zu notificiren. 

Dettelbach, den 23. Februar 1863. 

Königlided Landgerigt. 
Steinbad, Kor, 





Roßbach, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Erben der Oekonemenwittwe Catharina Sabina Then 
und des Gutsbeipers Yorenz Burkard Then von Sommerad wird der auf 
ben 16. d. Mis. von mir anberaumte Süterfteih hiemit bis auf Weiteres fiftirt. 

Volkach den 5. März 1863. 


Edmund Hippler, t. Rotar. 


Schöner Monats und Wies 
ſenkleeſamen nebft guten Gars 
tenfämereien, ſowie auch ſchöne 
Fehler und ameljährige Gräslinge, 
ferner verſchiedene Sorten Tafeltrauben 
eig ſtarle Prfigbäume find zu haben 
er 
Franz Ungemach 

außerhalb bes Jellerthores. 

In einer Brauerei wird auf's Biel 
ein Schenfmädchen gefuht. Näh. 
in ber Grpeb. 








Am Vierröhrenbrunnen ift für 
biefe und fünftige Meffen ein Lokal 
für Großiften zu vermiethen. Auch 
find daſelbſt 2 Thüren, wovon bie 
eine ganz verglaft ift und mit 
Stefläden verſehen, billig zu ver- 
kaufen. Nah. in der Erped. 
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Rechtschaffene Leute, 


die Luft haben, fih für einen 
lciht und Überall verkäuflichen 
Artikel zu intereffiren und ſolchen 
gegen angemeffene Bergüt: 
ung in Commiſſion zu nebmen, 
wollen fib in franfirten Briefen 
unter ben Buchſtaben P. P. Nr.i0 
an die Erpebition dieſer Blätter 
wenden, 
EEE. \ 

Es find 2000 junge Mepfelfeßs 
linge zu vertaufen. Wo? fagt bie 
Erped. 






— 
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= . DEE RER EN —X 
Holzverſteigerung — * N b 

im königl, Revier Höchberg ———— 

. mi . 6 . i ’ As 

— Am Mittwoch, den 18. und Freitag den 20. März I. 38, x rihtung einer Brauerei, wi 

” en aus nahbezeihneten Waidabheilungen folgende Holgfortimente zur Der: 2 gefudht. Näheres im Bureau von 
eigerung gebracht: 8 F. J. Manz 35 

— — 


A, Abtbla. Goldne Leite 5 
72 Klafter Bucen-Sceit: und Kuorzbolz, “ 
12 w _Brügels und Aftbols, 


. 














2 Eichen Scheit⸗ und Kuoribol ” —848 152 
45 Buchen⸗Stockbolz, a 3358 $8 
331/, Hundert „ Aftiwellen, 2* J .|*% 
117 "  gemifchte Ausfcheibwellen. sEaAS = »S = 
P. Wbtblg. Bildeice 35, S5E Fr 
51/, Klafter Eicyen: Müfel- a 5° wine 2 555 
Bi 5 nn Adiy SssS= Bike 
85 GStüd Roth: und Weißbuchenſtangen, Rebe e.s& ER, 
375%/, Klafter Buden-Sceit: und Knorzholz, -En® ei v8/8».2 
1581, 5 »  Brünel: und Afihelz, — 2 es EP 
aa, , " Stedholz, se eo a ES 32* 
11 5 a, — 3 2 2 er: . 
5 pr irlen⸗ —3 2*4 
4, Eichen⸗Knorz⸗ und After, x 2 23 7 Ss 5 5 Er 
97 S ” pen: und Birken: Anbrudhet. en z m DE 5 
a, 5% »  Stodbetz, ERS N E 
142'/, Hundert Buchen- und Eichen⸗Aſtwellen. „Ei mStlien 
€. An zufälligen Ergebniffen im ben Abthlgn. Stadtweg, Kaltlech 5 na ERS 8 
Einfprung, Unterreitholz und Brunftader, ES 5 = A = = 
8 Weißtannen- und Kiefern: Bauholz-Abjchnitte, E25 je? 3 € 
% Stüd Kiefern-Sparren und Gerüfiftangen, 25 58 us 
94/, Klafter Buchen: Scheit: und Aſtholi, 2 28 8; 
8, Kiefern: und Ficen:Abftandholz, Ei Ss“.= 25 
Buchen⸗ und Kiefern⸗Stochoiz, S —* FE 
4, Hundert 5, „ Bellen. 2 = = a3 
Summa für ſämmtliche Abtbeilungen 795 Klafter Brennholz, 5224 337 
1. Steddoh, 5553 647 
297°/, Hundert Bellen nt ETATE BE 
51 Klafter Müſſelholz. En „a Pr. 
Die Verfteigerung kepinnt Mittwoch den 18 früh 9 Uhr im SE = 5 5@ 
<eE= 5 


Wald häuschen bei Guttenberg mit dem Materiale in ber gelbnen Leite, 
eier gelanget das Fichenmüſſel⸗, Buhen-Scheit:, Knorze und Prügelholz zum 

ufftrihe, und wird Freitag den 20. März frab 9 Uhr im Stra REN 
Benwirtgehaufe zu Kift die Verfteigerung des reftirenden Material® fort: Durch Häufige Nachfragen ſehe 
geſetz * ich mid veranloft, bie hieſigen 
Höhberg, ben 5. März 1863. verehrten Hausbe ſitzer zu pr 


Der k. Nevierförfter: fuchen, ihre zu vermiethenden Woh: 
Stahel. nungen und Fäden entweder ſchrifi⸗ 


PERER-ERERFERE — = - — li oder mündlich bei mir anzu: 
Noeth, (raveur aus Miltenberg a. M. 


zeigen, und rerfpreche dagegen 
pünktlichfte und billigfte Beforgung. 
empfiehlt fih einem hiefigen, fo wie auswärtigen hohen Adel und 
geehrten Bublifum mit allen möglichen ind Graveurfach einfhlagen — 





ETTLTELT ET, 


— —— 


&g. Schmauser. 


den Arbeiten, ala: Grief- und Wedjfel-Stempel, Familien - Wappen, ——— 
alle Arten Namenszüge u. ſ. w., nad ſchönſter Art, und möglichft er ee — iſt 


billig zu graviren. — 
Mein Arbeitéſtand befindet ſich, wie gewöhnlich auf Eine Parthie Kartoffeln 


der Domftcafe, vor dem Haufe des Herrn W. Kahn ift zu verfaufen. Näh, im 
und Co., und bitte geehrte Gönner auf meine Firma — 

















zu achten. — Dr ut B 
Bekanntmachung. — — 

— Bi 

Werben in F — ee ee Ofen gehn. —— in ber Exped. 
161 — — zu Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen beſonders Ei eeiites ence MRäbe rächen, vis 
Öffentlich verfteigert, a * 


rlei ß. März; 1863. A 
re ee Franz, Vorfteher die Erpeb. 


898 


Mess- Anzeige. 
Chriſtoph Gorſch's We. 


aus Fürth 

hält auch) dieſe Meffe ihr ſchon befanntes 
Heren, Damen & Kinder-Schubhlager 
in allen Deflins, befonders tür Konfirmanden beflens 
empfohlen und fichert fofivefte Brdienung zu. 

 Tie Berlauföbude befindet fih wie immer 
Domftraße vor dem Haufe der Herren 

i W. Kahn & Comp. BE 

mit Firma verfehen. 


Geihäfts:Empfehlung. 


Für diefe Frühjahr. Saifon habe fortwährend eine ſchoͤne Auswahl 


lleiren-Hode-Stoffe, 


fowie elegant und gut gearbeitete 


Herren: Anzüge 
nnd empfeh'e folbe Bis zur Eröffnung meines Magazins in meiner Wohs 
nung, Semmeleftraße 137, zur gefälligen Anfiht und Bejtellung. 


Joh. Volk, Schneidermeifter. 


Auch kann daſelbſt ein ordentlicher Junge in die Lehre freien. 


Kunſt⸗Waid⸗ und Schönfärberei 


nebft 
Leinen: und Baumwollenfärberei 
nach der neueften Erfindung und Einrichtung von 
J. Baptist Mahler jun. 


empfiehlt fich für die bevorftehende rübjahr:Saifen zum Färben aller Sorten 
Seiden⸗ Wollen: und Sal wollenfioffe, Frübhſahrsmäntel, 
Zong:-Ebäls, aler Gattungen Salstücher 5 ſoiche werden in allen gang: 
baren Karten auf das Schönfte gefärbt und appretirt, Herrenkleider, Mücke 
tie BeinPleider, Yännen im vertreumten wie im ganzen Buftande beften® 
gefärbt und hergerichtet werden 2 

Berner empfiehlt ben feine aufs Befe neueingerichtete Druderel, im 
welder alle Gattungen leider von Seide, Wolken und Halbwollen nad 
den neueften Muftern mit ben brillantefien farben gebrudt werben können. 
* * Auswahl von zweihundert Muſtern liegen ſtets zur gefälligen Uns 

t bereit. 
Billige Preiſe und baldige reele Ausführung ber gechrten Wufträge vers 


ſprechend zeichnet 
der Obige. 


Bohrung 5. Difr. Mr. 237 zunähft der Ranalmühle, und Nieberlage 
im Landgeritögebäude vis-d-vis dem Gaſthauſe zum Reichtapfel. 


2. Difte Rr. 252%, (Maulfardee Ein braves Mädchen, mit auicn 
gafe) iſt ein ſchoͤn möblirtes Zimmer Beugniffen das kochen kann, ge 
ju vermiethen, fugt. Rah. in ber Erpen. 
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ein linderndes Mittel bei 
megd geſucht. Zu erfragen in ber einen follden Heim ftünblid zu vers 
Erpe. 


Pate pectorale 
George, Apotheker in Epinal 







Diefer in ganz Deuiſchland umd Fraukreich rühmlicht befannte Brui 


F 
E 
» 
o 
2 
em 
5 
28 
— 
25 
a5 
& on» 
5 533 
Pr] 52 
353 
Fi Bed 
— 12 
— 221533* 
“ei, 
».212 ,®8 
ser lESE 
5237 * 
52 Al 
—— EEE SEEN 
ze E3 a23 
33 sam) _% 
® ER: 
Te 239 735 
ser Bw “= 


Ein Wagen mit Aszöligen Rabe 
reifen und ftarten eifernen Adfen, für 
Holländer: Bäume zu fahren, ober zu 
einem großen Steinfuhrwerk paſſend, 
iR zu verlaufen bei Schmichmeifter 
@ngelbarb in der Semmelsftraße. 


3 





fpar Schell bar 
zwei Wobnhäufern 


dung vom 9, b Mte. 
bekannt zu gebenden Bes 


Muth, !. % 


baf bie Hälfte des Strichſchillings gegen vier⸗ 


Strihsausfchreiben, 
Aus Auftrag der Erben verfleigere ich wicberholt und zum Ieptens 
55 in der Eichornſtraße — befichend aus 


male am 
Montag, den 8 Mär) curr. Vormittags 11 Uhr 


an Ort und Gtelle die Realitäten des verlehten Vrivatiers Ka 


Würzburg, den 28. Bebruar 1863. 


und einem Garten, wie ſolche näher in meiner Belanıttua 
beſchrieben find, unter den an der Tapfahrt näher 
dingungen, wobei bemerlt wirb, 

prozentige Berzinfung fiehen bleiben kann. 


bier Diſtr. 2 Nr. 


Ündlig zu dem 


micigen, Dem fi 


EEE 










Dr. C. C, W ibe’s 
Kohlenſaures Hämorrhoidalwaſſer. 


Dieſes von mir erfundene und an i 

gefertigte Waffer bewährt iballei 

—— des Halſes, Blaſenbeſchwerden mit ge Eee —— jr 

ob — kann es zu jeder Jahreszeit und bei gewohnter Lebensweife gebraudt we en I 
4 wirt verbünnend und reinigenb auf's Blut, anregend und Fräftigend den Magen, f$leimlöfend 


umb bie Magenfäure neutralificend. 
Der Gebrauch ift täglich eine Flaſche, früh bie Hälfte und Nachmittags eine Stunde nah dem Effen 


bie zweite Hälfte. 
Ein Berbraud von 25 bis 30 Flaſchen befeitigt binnen 3 bis 4 Wochen jebes Hämorrhoidalleiben, 


und Foftet bie Flaſche 30 fr., bei 25 diaſchen 27 Er. 
Auftakt für fü oh —* 

PIERRE n a nftl. Minctal-Waſſer in Diffeldorf. 

GE. 3. Schmitt in Würzburg, 


Bantgaaffe 
INIDIDANDANE 


‘. 
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n Er TE WII UI AT TAT 
Bettzeuge, Drells uud Kleiderzeuge 2c. ? 
zu billigſten Preifen empfiehlt 
Sigmund Sonnemann, 
&ternplag 148. 

. Im Ingolsädter Hof, H6:Rr.587, 
Bekanntmachung. . find Rärtoffeln —2 ver⸗ 

n Folge freiwilligen Rüctritts von meinem Pachte auf dem Frei. v. kaufen. 

Bodede ſchen Ellenhofe laſſe ih nachſt hendes entbehrlines Inventar — 
Donnerstag den 12. und Sreitag den 13. März I. Irs. 
fortjeßend, jedesmal früäb 9 Uhr anfangend, unter ben beim Stiche befannt 

gemacht werdenbenden B dingungen öffentlich verfteig.rn. 
I, Un Vieh. * ie 
3 Paar Anfpannochfen, 2 zweijädrige Stiere, 5 auhe, theils träd tig, 
thells getalbt, 2 ne bed 7 ei ührige Kalben, 1 einjähriger ‚Stier, 
4 zweijähriger Juntitier, 6 einjährige Zumiftie.e, 5 «baewöhnte Kälber 
ächt 2. Ferner 2 Muttırs 


mmtliches Vieh tit Drarkticein:elder Rag R N 
weine, 1° fchwert ächtiges, 1 fettes, 3 —J innchweine, 1 eins 
ähriger Eder, 1 halbjähriger Eder, 2 gute große ofhunde. 
U. An Bauereigeſchirr. 
2 wollftändige Wagen mit eifernen Adfen, 1 Miftjauchewagen mit Se 
4 Reifewagen, 1 Gclitten, 9 Pflüge v.riepiebener Gattung, 3 Esgen, 
Wale u. m. 
ae 11. An fonfttgen Geräthigaften und ee Sag 
ne Futterſchneidmaſchine. 2 Futterbänte, 1 Stoßtrog, mehrere Be 
mit Bettftätten, po Yehtkähen ferbegefchixre, Kartoffel'öften, 1 Braunt» 
weinkeffel (5 Cimer haltend) mt Hut, Schlangenrohr und Daumfap und 2 
Brühkufien und noch verſchledene Gegenftände. , 


Ellenhof bei Heibenfed, den 3. März 1869. 
V. Schwab. 
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eind, grössere Ca- 
werden im Umfange 
i. 


A} 
Y 


chaft leistende Hypothek Gelder 
‚dier ven Angel 


zu begeben, 


welche geneigt 
dbesitzer, Industrie-Unternehmer etc. 


ken 
Hötel Wandl, Thür Nr. 149, 


Capitalisten. ME 
in Wien, 


Hypothel 


hie Grosagrun 


mond und Josef I 


Capitalisten , 


'bere 


welche gegen Bürgs: 


nare 








gas“ Für 


Nähere Auskunft ertheilen 
ri 


Jenen Herren 
österr. Mo 
nachgewiesen, 
aufnelımen. 
Henry F 
Stadt am Peter, 


Ganz freie Seereife Ä 

ME nad der Rotenie Queensland in Auftralien 

ohne ee? be Dienftzeit ober Rüdzaflung ber Paſſage. 
L. Körber in Bürjburg. 


pitällen gegen sic 


der 





400 
Solzverfteigerung. 


Aus den Gemeindewaldungen zu Röttingen werben die folgenden Holzſor⸗ 
timente öffentlich, verfteigert : . ‘ ? 
I. Dir. Bürgermald 
Dienftag, den 17. März I. Jo. früb 9 Uhr 


272  Giden, 
65  Budhenz, 
47 Birken:, 
26  Wipen:, 
2? Küſchbaum⸗, 
1 Elbeer:Gommerzial, Baus und Nuhtzholz: Abſchnitte. 
Mittwoch, den 18. März früb 9 Uhr 
105%, Klafter Eichen Knerg und Afipolz, 
Y _ u  Eiden:Stodholz, 
40 Hundert Eichenaſtwellen 
UI. Die. Gamertshof. 
Montag, den 23. März I. 36 früb 10 Uhr 
33 GEinen:, 
1 Buden, 
1 Birken:, 
2  Mipen, 
4 „Kiefern: Baur und Nupholz Abſchnitte, 


220, Eichen⸗ und Birken-Rugbolsftangen, 
34/4 Klafter Eichen: Knorzr, Aft: und gemiſchtes Prügelholz, 
6 Cig en⸗Stocholʒ, 
34 Hundert Eichenaſt- und Gtangenwellen, 
Die Verfleigerung gefhieht an Ort und Gtelle, wobei aud die Striche⸗ 
Bebingungen bekannt gegeben werden. 
Röttingen, den 2. März 1863. 
Der Stadtmagiitrat. 
Bad, Bürgmftr. 
Schmachtenberger, Stadiſchrbr. 


Prima Solaröl von friiher Serdung empfiehlt 


Franz Schmidt, 
. 3. Diſtr. Zellerfirafie. 
Blechflafcben ;u icver Gelichigen Größe find vorräthig und Finnen bazu 
gejcben werden. 


m 
Baugewerkſchule zu Würzburg. 
Pr Shluffe des Unterridtscurfes pro 1862/63 findet Zonntag den 
8 ärz von 9 bis 4 Uhr in dem I, Zeihnnngefsale der Marjhule eine 
au deren Beſuch 





Austellung der Zeichnungen und Arbeiten der Schüler ftatt, 


das NWeftorat. 
Lampert. 


hiemit geziemend einlodet 


4,20% 
Hol So 


9 
3 
DER jedes Stück. 


Meine Bude befindet ſich wie gewöhnlich in der Dom- 8 
firafie, vor dem Hauſe des Herrn Carl Philipp 
Wauer, mit ganz. neuen Gegenftänden, auch empfehle 
ich meine Gonverten in ſchwerem Papier in ürehreren For⸗ 
maten, das Paquet A 25 Stück au 20 Ir. und 2 Paquet 
Briefpapier mit Stempel yon 172 Bogen zu M fr. 

9 


EBENE SEITIEIENE . 












EC 


NINTENDO 


EEBERE 


* 
€ 





der rechten 


, wert 1 fl. 24 fr.; 5) eine [hmarze 
1 fl. 24 fr. Ich erfudre um Spähe. 


em Laubwerk, doppeltem 
Der f. Ite Unterfuchungsrichter. 


dr, entlam aus einem Gaſt⸗ 
baeftreiftem Barchent und 
Leintuch wertb 3 fl; 3) 


1) ein neues Oberbett mit rot 
gewir 
3Az 4) eine Weſie von grau 


ihe Perlmutterfnöpfe, auf 


melirtem Sommerbußsfin, mit einer Rei 
Seite hatte diefelbe ein eingebranntes $. 


2) ein neues 


’ 


em Grund und blau 
1) 


Husfchreiben. 


Am 25. v. M., Abends zwiſchen 7 und 8 U 


baufe zu Eibelftabt: 


wertb %0 fl.; 
J unb innen grau, wert 


Tuchweſte mit Berlmutterfnöpfen, wert! 


weiß leinenem Ueberzuge, 
eine neue Weſte mit roth: 


Futter, außen fhwar, 


Eine trächti 


zu 


cht 


März 1863. 


Würzburg am 3. 


Sibin. 


Ein Schweiger wird geſucht. 


Näheres in der Exped 


f, 2. Diſtr. 
» auszuleihen, 


Iftab 
— Bo 1a 


e Ruh, allgäuer Race, 


ft in Randersader Nr. 151 zu vers 


taufen. 


—— — — — —— 

Katharina Angler, Lehrerin, 
empfichlt ib im Ertheſlen von Unters 
richt und Verfertigen von Handarbeiten, 


3. Diftr. Nr. 330. 
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ig 
E Jo „Sto 
7 empfehle ee S fle mil grünem F utter 
3 ren Kleidermagaziniers 
€ Jos. Oppenheimer, 
F Blasiusgasse. 
- * ⸗ 
Gebrüder Witzel, z557 
e * AR BEE 2447 
r Fabrikanten aus Dingellädt in Thüringen, SoSe ES 
J empfehlen ihre ſchon bekannten Flanell Waaren, welche in allen beliebigen 5 288 3 F1 
j Breiten und Qualitäten bejtehen, und haben diefelben den vorzäglicften Grad B3YE :s 3 
i ſowohl in der Dauer als aud im Wafhen am wenigſten eingehend, erreicht, Ss 7: Ese 5 
was dem geehrien Publitum wehrfeitig befannt fein wird. Diefelben erlauben Tu EB m x 
fit) daher auch dieſesmal wieder, wo fie auf's Beſte affertirt find, ihre hoch⸗ a WE5E8 ber a 
geehrten Aönchmer zum Einkaufe einzuladen und empfehlen die beſten ganz —— En 28 ug 2 
wollenen Flanelle, wobei eine Sorte, welche 51/4 Ellen breit it, woson Damen- 55 3 “ss. 7 3 
Unterröde nur eine Naht befommen, auch ſolche Röde mit Vordüren, Molton, 2a Es Sy so E 5* 
Finette und allerfeinſte Sorten Geſundheits- und Hemden-Flanelle, eine große * 25 — 28 = 6:3 
Auswahl wollener Bügel, Pierdens und Bettveden in ausgezeichneter Güte =r# Ei ad 424055 * 5% 
and Größe, dann ächt engliihe und Hamburger Stridwolle, ſo wie ud RES 2235 2 a5 
wollene und baummollene Herren: und Damenslinterfamifole und a7: © sen 5 Br: 
Unterbeinfleider, und fehr dides Wollenzeug auf Bügelbretter :c, ꝛc. .. E s®o = 5 1 
7 E 3 
Bude auf der Domitrafe vor dem Haufe des Kern „EFhnzi: 2 8 
Sattlermeifters Egftein. 5 5525 St,» = 
u ER Fi 
Firma: Gehr. Witzel. D: u 28 ar! 58 
"== > = 2 — 
—A ——— 
w. Albrecht, 4 rer Pe 
Meerfhaum-Pfeifenfhneider aus Wien, KE e.858,5 28 
empfiehlt dem gechrten P. T. Publitum fein wohl aſſortirtes Lager von al: = EIe-1- 5 
bangen "ülnarrenpiciten und Ggarrenjpigen von ächtem Meer⸗ BE O Ö5& Fr * 
ſchaum zu den moͤglichſt villigen Preiſen. =8%35 35 re 
fi ‘ E 5 
Für die Aechtheit garantirt derselbe. = TEBE & 
© Ea98 m 


Berfanf im Kürfchnerbof. 


| 












Das Neueste vom Neuen! d = : :4; 
2 “4 — — * ss # & 
Die gegenwärtige" Meife habe ih wieder mit einem ganz neuen No _ “ °® ) 
Bager von — 5 bi = 8 > * 
PEN‘, = : *%,; 
Damen-Kleiderſtoſfen, 
ganz feiner Dessin bezogen, und empfehle dieſes meinen befannten r} za E38 ri 
and unbefannten Abnehmern. 2 a: EPCR 
Poil de chevre, per Elle . fr. 34 —— 8. * 
Ri — 2. —2 

—* — 18 „ Eu M580. In 

Hosior aa 21, Ö 225 5 ri be 

Horam Pignie eu 24, * == E 2 * 5 

Satin 24 18 „ L 2: zer IE 

Cröpe „8%, 5}, re KL 

Lustrestoffe nn Mi, r YA E ag: * 

Durch günftige Eintäuft bin ih im Stande, tr des bedeutenden Auf- u © 2 SE = E73 

ſchlages zu den früheren Preifen zu verlaufen. 7 * —* 5 55 3 
Um geneigten Zuſpruch bittet Ra 3 2 3 9 =4 '$ 
Ludwig Dressel ERTER N 
aus Treuen in Sachen. hi 9% 24 5 
KO Meine Bude befindet ſich diesmal auf ver m 1: ya 





. Domftrafe vor dem kgl. Bezirkögerichte, am Eingang zum 
Reichenhofe, — — 
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Anaben-Erziehungs- und Bandelslehr-Anftalt, 


Donnerdtag den 9. April beginnt dad Sommerfemeiler in meiner Erziehungsanftalt. 

Der Unterricht, welder von 15 anerfannt tüctigen Lehrern tejorgt wird, erjtredt fih außer den gernöhnlichen 
Elementargigenitänden auf Figebra, Geometeric, Sergrapike, Gefsichte, Phyſit, Stenegrapbie, Zeichnen, 
Gefang umd Turnen; ferner. frauzoöſiſche, engliihe und lateinifhe Sprache. Den Böglingen, melde 
1% einem indujtriellen Berufe oder dem Handelsftande idmen mollen, ift im ausgebchnteften Maße 

clegenheit geboten, fid in allen dahin einſch agenden Fachwiſſe nſchaften grün liche Kenntniſſe aneignen. 

Auswärts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, baf mit der Anftalt ein Penfionat verbunden ift, in 
welchen Zöglinge vollitändige Verpflegung und getviffenhafte Aufſich t erhalten. 

Naxdem ich in den Beſitz eines Hauf 8 gelangt bin, mit dem nicht allein ein ſchöner Garten, fonbern auch 
ein zu einem Turnplage geeigneter freier Raum verbunden ift, und bas überdies noch durch feire geſunde Lage (in 
Mitte der Stadt), feine Einrichtung, feine ausgedehnten Niumlichkeiten den Zwecken einer Erzichunasanftalt in 
hohem Grabe entipriht, fo befinde ich mich nunmeht in dr Lage, eine Erweiterung des Penſionat 8 eintreten laſſen 
und allen Anfprüch n in Be ug auf Comfort ꝛc. ze. genügen zu können Alles Naͤhere befagt der Profp.ct, welcher 
auf Verlang n verabfolgt wird. ‘ 

Würzburg, den 6. März 1863. 


3. Meder, Boritand der Aıuftalt. 


3. Diftr. Nr. 158, 


v . ® X& ® 
Die gewinnreichste Speeulation 
) ha j ‚MW „> X € 
j ift die Detheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Deſtereich'ſcheu 
Eifenbahn : Untehen 
wovon der Verkauf der Looſe gejeplih in Rahern geftattet ift. 
Ziehung am 1. April. 

Die Hauptgerinne des Anlehens find: Ami fl. 250,000, Timal fl 200,000, 103mal fl. 150,00, 
mal fl AD,000, tina fl. 30,000, 90mal fl 20,000, 105mal 38,000 20.0 Gewinne » fl. SO66, bie 
abwärts I 1090 — Hein anderes Anlehen bietet reine gleiche Unzabl fo arofartiger Be 
winne verbunden mit Den höchſten Garantieen. — Um die Northeile zu nenichen, melde Yedermans 
die Betbeiligung ermöglichen, teiiebe man Ay baldigſt DERECT an unterzeichnetes Banfhaug zu wenden, 
weiches nicht nur alleın Pläne und Ziehungsliſten gratis und france verfenvet, ſondern aud bie Nleinften Aufträge aufs 


promptefte ausführt. f ; 
Stien & Greim, Banquiers in Frankfurt Main. 


Hamburg Amerifanifhe Paderfahrt: Attien- Gefelfaaft. 
Direkte Boit-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchifi z32 Capt. Trautmann, am Sonnabend ben 7. März. 
avarta, 











pr » Meier, = Ri „ 21. März. 
— Dammonia, „ chwenfen „ 4 ‚ 4. Avril. 
= Borufia, F " 5 „ 318 Wpril. 
* Teutonia, »  Kaube, = ui „ 2. Mai. 

je Germania, »  @blers, im Bau begriffen 


eife: Rab RewwHork, Pr. Er 2blr-150, Pr, ©t. Ihr. 100, Pr. Cr Zhir. 60. 
affa e: Xa eis: fi .@t.Zblr. ” e 2 . T. . r 
Vaflager MachSouthampton, 2. ©. 4, 2.5%.2.10, ” St. ı. 

Näheres zu erfahren bei Auguss Bolten, Wm, Miller’s Nachfelger, Hamburg, fowie bei bem 


Herren Agenten 
j Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzhurg. 


Gut gepolfterte Möbel, Sin Jones Beauenjimmer, In 


— 2, . ellen weiblichen Arbeiten unterrichtet 
ſowie bie neueften Verzierungen zu Borbänaen find Rs oerrätbig au baben bei mit guten Scanniffen, furbt auf's Ziel 
Franz Tüucher, Tapezier. Oñern eine Stelle ale Rammerjungfer. 

Rofennäderbaus, 3, Diitr Nr 241. Näh. ind Frpd 
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Pohzug | EU.IHMA| FU.I0M,; — 

Güter. irũ 1HMN.I2N.25 3 An J un Sm 
Süterz. 2IOU.A5M.R.| IN IOM N A Güter, 2 IOWAITI.N| 230 ME 
Güte d| ZU HRE SU MU Güterj, 3 SU. 258-1 10 Jo 

H : * 
onnibue fahrten nad Rofomniihafabrten 9 F 
rnftein b6 U. m. —— Mergentheim 40u. 20 M. 
Biihorsh.cfpeidelberg 4 U. 30 Mm. A. la f Dchfenfurts Mub-Rıting.. ii 
Dettelbach su— MmMmu/| a 4 Ah wer, bann Marfibr., Marffütt. 31. — M.R. 
Kipingen el. m. pr er IH; Reßbrunn⸗ Eſſeldach ysu— Mu 
Kisingen-Neuftabt 1u— m. cc > — Uffenbeinn⸗ Ane ach SU.1EM.“ 
Sechs zehnter Iahtgang: | 





KigingensNeufes 


Verig@Miltter s..Heibelb. 6U.—M. A 


Der „Stadt und Laubbote* erigeint tiglih, außer-Eonuiags, Dahmiltegs 4 Uhr; das „Ertgarigelleifen“ wöchentlih+dreimal. 
Preisgpegaiint. Kmferate die Icfpartipe Zeile Din, 2ufbaltige 6 Ir., artlitd werden. nat dem Raume Iberclinet. ‚7 





Rr. 37. 


Sonntag) den 8. März; 1803. 


Job. v. 





Neueſtes. 
VFrakau, 6. März. Der heutige „Cjas“ melbet: 
Geftern hat Langiewicz zwiſchen Tarnama und Skala (an 
ber Kralauer Gränze) bie aus Miechow herangtzogenen 
Ruf in die Flucht geſchlagen Leptere zogen fihr, won 
einen® Theil“ dee Langiewiczihen Corps verfolgt, nach 
Slemnili zurüd. 
—n 





TT * 
Tagesneuigfeiten. 

Der fgl. Delan und Pfarrer Haßold von Kreuzwert⸗ 
heim wurde von der kul Regierung Jeiner Birne entipregend 
von der Leitung ber Mi. proteſtantiſchen Difrikts Schul⸗ 
Infpeltion unter volliter Anerkennung und AZufriederiheite: 
bezeugung bezüglich feiner in biefer Eigenſchaft geleijteten 
viejäßrigen er enthoben, und der Ayl. Biarrer Rudolph 
Brendel % aeloch zu deffen Nachſolget, d. 5. zum kyl, 
Diſtrikte Saulinfpeltor über fämmtliche proteftantifhe Schu⸗ 
len in den Beziifen Marktheidenfeld, Miltenberg und Obern: 
burg (it vorläufiger Ausnahme derer von Dettingen und 


“ Remliggen) ernannt. 


Erlebigt; bie proteft. Pfarrei Hang, Del. Bapreuth, 
mit 573 fl. 33 Ir, Ertrag. . 

Griebipt ; die Vfarrſchulſtelle zu Donnereberf, Bezirkes 
Amtes und Dißr.-S ulinjpettion @erolzhofen; Ertrag ohne 
Gemeindelbreiberei ca. 4b fi, 

Die ärarialiidre Vergütung für- Einguartierung wurde 
für das Fahr, 1863 in folgender Weiſe feitgefegt: 1) für: 
bie ganze Tagsverpflegumg tines Mannes. jammt Quarlier- 
per 2,32 dr. (17 Er. für Mittag, 7 Mr für Mbendtoft; 
4 fr. für Frühnuck, 4 kr, für Quartier.) 2) Bourage: 
a) für Die ſawere Ration für Zugpferde Haben 18 fr, 

eu 13 Pr; b) für Die Pferde der ſchweren Cavallerie 
aber Ad tr., Heu 13 fr; c) für bie leichte Nation Ha- 
ber 1%, x, Hew 11°), ie. . na RE 

Unter den fämmtlihen fühbentfegen - Eiſenbahnderwal⸗ 
tungenzi welche: befanntlic die bayeriſchen, pfätziichen, wär: 
temmbergkhen, babiiden und die faiferl. lijaberhbahn ber 
greifeng iſt der Abſoluß einer age im 
dur Welpe veift direkter, Güterverkehr‘ und bie mögliche 
Geihyrägigkeit, deſſeiden Hergeellt werden ſoll. CZum 
Abſchiuß der betreffenden Verbandlungen tritt diefer Tage 


In Bien. eine ‚Konferen, zufammien, wonn bayerifcher-Betts, - 


* a öxt, Hr. Dberpoftsath Babhaufer ahpterbnet were 


1) ür Unterfr 
und Eee ar ür erfie ei 
(Gortfegung.) Der Angeliegte Karl EHwint ift nämlich 


&ite,> 
‚ tennung des fraglichen Durſchen 


beiglibigt, am 29. Juli 1862 Naymittags zwiſchen 2 und 
3 Uhr auf dem von’ Giderehaufen nach Rödelſee führenden 
Fußpfad die noch nicht 12 Jahre alte Margaretha Müller 
von: Rödeljee mit Gewalt zur Geſchlechtsbefriedigung mwiß« 
braucht zuphaben, Da bie Verbandiung 'alg materia Iuh- 
rich bei befchränkter Defienrlichteit fiattfindet, jo förmen © 
wir im nterefje der Eitztichkeit nicht auf ein ausführliches 
Referat eingehen. — ‚ Margaretha Müller ging, vom einem 
Beſuche bei Verwandten von @idershaufen nach Hauſe und 
trug Gemüje. Pıiöglih wurde fie auf dem Fußpfabe von 
einem fterfen Yurfgen Aberfallen und ju einer Schandthat 
aenältiam untet Mndroßitin des Koks migbtänigt.” De 
Burjge lief bierauf bavan, währen» das Madchen um Hilfe 
forte. Er wurde bemertt und berfelgt und Georg Pfeifer 
wellte ihn aufhalten, mußte ihn aber, da derfelbe mit einem 
Prügel bewaffnet war, und ihm den Hals abpuſchneiden 
drohie/ Idufen laffen. Erft am 9. November traf ihn Pfeifer 
im Wallfiihe zu Kipingen figend, worauf er verbaftet wurde. 
— Sqwint hat einen ſeht getrüblen Leumund, er wirb 
als ſeht tadelhaft, frech und dem fremden Eigenthum ges 
ſaͤhrlich gefgilder Als Soldat des 5. Infanterieregiments 
wurde er — Lanſzeltels aus dem Heere entlaffen; auch 
ſoll ex bei der franzöfifchen Frembenlegion angeworben und 
and bort wieder entlaffen worden fein. Er wurde wegen 
Prelerei und Diebftahls zu 6 und 4 Moden Gefängniß' 
veruribeilt. Schwint leugnet Allee, während er von Wars 


garetha Müller uno Georg Pfeiier genan und beſſimmt 


erfenut wird, Er fand beim Fiſenbahnbau in Riyingen, 
fpäter bein Brüdensau in Heidingsfeld, ging wieber in 
bie Pfalz; reiste am 1. Oltöber von Mailammer weg und 
am wieder als Eiſenbahnarbeiter nach Kigingen. Er will! 
ein Alibi burg ein Bifa in feinem Poſſe vom’! 1 Anguſt 
von Heidelberg nachweiſen, das aber wißlingt, da dieſes 
Viſa — oͤffendar falſch — ohne Unterfbrift ift und fein 
Name in Heidelberg damald in Teineim Frem denbuche ritte 
getragen iſt. — Der Agl. Siclatsanwalt Fährte bie Anllage 
durch and! beantragte ein Schuldig im inne bes Verwei⸗ 
füngeerfenntnifjee. — Die Vertheidigung beantragte Freie 
fpredung, da fid) mögliher Weiſe die Bear in der Wieder, 
täuft haben Tönnien. 
— ‚Die Geſchwornen erhielten Frage auf Verbredien 
ber Norbjust, welche fie nah 40 Minuten langer Beraths 
ung burh Hrn. Beinbändirr Weiß von bier ale Obmann 
bejahten. — Das: Urtheil lautele auf 6 Jahre Zuchthaus; 
* tgl ana hatte 7, die Bertheibigung 5 Jahre 
antragt. 


4 — 8 März. Ben unſtrem Stadt⸗ 
magifirate, ber in anertennentwerther Weiſe Alles zu 
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hun bereit ift, was zum Auſſchwunge der neuen ie Ge fan wohl Keinen Zweifel unterliegen, daß biefe ers 
Vichmärkte beitragen fann, murbe in votgeſtrigen mwähnten Befchlüffe weſenilich zur Belebung unferes Biche 
Situng befhloffen, von der Erhebung des Marktgeldes gan; _marftes beitragen werden. 2 
Umgang zu nehmen, fo daß alſe für die Folge, von den — — + 
Berkäu keinerlei Koften mehr zu entrichten find. — In deut geftrigen Shrannendetichte wurde irriger Weife 

Ebenſo iſt die Abſchaffang der, ben Verkehr erjäiwerenden Gerſte mit 13 fl. 36 Er. flatt 12 fl. bis 12: J.3@ fr, _ 
Thorfceine, welde bieher zur Controlle des fäbtifhen aufgefühet, weldes zu berichtigen ift, 
Aeciſes als nothwendig erachtet wurben, inbeffen ale nicht 
wedentſprechend erfcheinen, in nohe Ausfiht genommen. — Perantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


Avis für Damen! 


Seit 3 Zabren regelmäßig bier zur Mefje mit dem größten 


Wollen-, Saumwollen- und Nadel-Sager 
Deutschlands 


von 


M. Marr aus Weglar, 
Domſtraße, Ecke der & uftergaffe, vor dem Haufe des 
Herrn Ph. Treutlein, 


j j mit Firma verfehen. r 
Ich beiiehe die hieſige Meffe zum 6. Diel uud wird ſiets mein Beftreben dahin gerichtet fein, mir eine 
dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten ſuchen. In Betreff der Billigfeit verweife ic, auf untenftehenden 
Preis:Courant und bemerfe noch, dag Niemand im Stande ift, mit mir zu fonfuiriren, 


Nur allein bei M. Marx aus Wetzlar! 


Dort Faufen Sie En liche, Hamburger, Niederländifche Stridwolle in 4, 5, 6-fach, fowie Terneaur> und 
Laſtor Wolle, Knöpfe aller —J— Nah: ae Stridnadeln aus reinem Stahl, Gefundheits-Jaden, 
für Gicht und Rheumatisinne dieniic, Schnüre, Riemen, Zwirne, Seive und dergleichen, und noch taufend in biele® 
Fach einſchlagende Artikel, 


Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen: 
Terneang: Wolle, gewogen das Loth 9 Fr, Eaftor- Wolle das Koth & Pr. 


e 














li lle, das %/, Pi Ele fr. 2 Loth polirte Haarnadeln > = = = 2: . QM 
ER een 3 tr 8 ce 36 Sul) polirte Krappen u. Schlingen 6 fr. 
icberländifche Volle, das !/, Pfund- = = = 4. 9 Loth Siberbraft = = - - ee: s 46 
12 Städt Stiefelneftel, leinene = = = = = =» Er. 1 Rolle Grfacer anzöfljher Zwirn =» = = « GR. 
2 m  Kameelgaarneftel, ganz fein = = = R h 12 Rollen zen, — * SEI: . H B 
TE ER böhmifher Reinenwien » » = = 2 ME 
42: =; Eorfettenneftel, baummollene = +» = 7. 12 „ Zwirn auf Karten „=: 022%. $M 
42. ; dfo. wollenes =» = 13 u. 18 &. — v 33 an, Heine Pe" 33 
12 —— kai, ſowle alle anderen a: 5 k. ‘ ii n Wanteie RE sr 

[ TE er —— . oHne Papier = = = 0 2 2 0 0 
n 00 rn » 0: = = =» 34 Pr Hertren⸗Socken in allen Farben, Leinen und 
12 dio ” jarifer mit Rand = = = 6. Baumwolle, das Dugenb 2 fl. 48 fr. bie 4 f. 30 kr. 
Ein Paar Parifer ——— — 222 2% Aindtr⸗Strumpfe in allen Farben und Größen, 
Eine Garnitur Knöpfe neuefter ge „es: 285 das Dupenb_ = = = » ba 
5 Stridnaveln aus zum 2 ee ie Gewebe En Daskefeiun ud Fe si Bft 
3 a — 5* Haͤhnadeln, welch ſich — nd neufllberne Kaffeelöffel, * 
nicht biegen =» = =» e =» = 2 = = n 9 ir u ee 
ä liſche Nähnabeln 1. Qualität, Ditto Suppenlöffel Glüd s ss 05. SM 
a rg ey Beißel und Comp. = = 4. Geo [ ene Ruöpfe für Da: 
6 Stüd engliſche Stopfnabeln =» = = = = 1 k. menfleider, per Dubenb = =» = u u SH. 
4 Kleiverhalter » » ss = = = da = =» 2. 40 Stüd ordinäre Stridjtöde a Ye ar er Mer ı & 
4 Loth Woner See» > = = = #2 0 2 Ah, 9 Stüd ordinäre Stopfnaden = = =.» 1% 
1 Loth Schweiger Seide = = = = = =: > 30. Carlababer Stridmabeln 100 Stüd zu :» -2u3M. 


NB. Meine Nähnabeln find auf dem Ettiquetten, um jeden Irrthum zu vermeiden, mit ME, ML. aus Web: 


et. 
am Reteliing her Anbrang von Käufern zu ftarf wirb, und e& baher nicht in meiner Moͤglictat 
liegt, das verehrte Publifum Ichnell zu bedienen, fo erfucde ich meine gefdägten Abnehmer hoͤflichſt, ſich vecht zahl⸗ 
reich am Vormittag an meine Bude bemühen zu wollen. 
M. Mara. 









empfiehlt Such, zu dieſer Meffe fein 
aſſortirtes Weißwaaren - Lager, beſtehend in 


und Piques, Stickereien (Handarbeit), 


um ſchnelleren Abſatz zu gewinnen, zu 


—9— Bude vor der Deppif 





” 
Meß- Anzeige. 

Unterzeichneter macht biemit tie ergebenſte Anzeige, daß eg bie dies⸗ 
jährige Oſtermeſſe wie gewöhnlich, mit einem reichefjortirten Tiger dom 
Rommwaren und einer fehr großen Auswahl in gespie 
denen Zoiletten:Senenfländen und Parfumerien, a x . 
'nifchbem Waller, äbtemn Mafaflarsl, febr wohl eıbender 
Univerfal:Zeife, Fledlenwwatler, Rönigsrauc, ufteflig, 
Zahntinktur, Zabn-Geife u. |. to. bezieht und ladet zu recht zahl: 


reicher Abnahme ergebenft ein. 
Johann Ruppert, 
Kammmachermeiſter aus Atınterg. 
Mein Stand befindet fih bei Kaufmann Schweller 
vis-a-vis und ift mit Firma verfehen. 


Die neuesten Sorten Stahlfedern! 


b fer, Guttapercha, Cement, ſowie äbte Kautſchut- 
rer = Stia sk, —e die beiten Sorten Brief Gouverte. 
Die Bude befindet ſich in der Domftraße mit Firma N. Witzel 


aus Erlangen bezeichnet. 


’ Donnerstag den 12. März früh 9 Uhr werden in einem Privatbolge 
an Beit 45 Eidhenftämme, zu Dauholz, Bahnfhwellen und Wagnerbolz gerigs 
net, dann mehrere Tannen und Brenndelz öffentlich verſtrichen. 


ER SONG ? , * 
2 — 20 DIR TEENS EN 
Sehr. Beachteuswerth! FEEITER:T 
Das billige Serrnbuter BE: pe s$& "= = 
/ iWw - a. m er 
Leinwand- und Bettzeug-Fabrikwaarenlager 23:25:25: & 
befinbetsfich wicder hier zur Meſſe. Weil ic noch einen großen Vorrath 23 887 — = 
von alter Baumwolle hatte, jo werde id) zu jo billigen Preifen verkaufen, = züs ES: 29 — 
daß man ſich wundern wird. — =} inf ”ö 4 * 
Preis derzeichniß ——— 
Leinwand, Herrnhuter & Elle 15-16 fr. — BE Es ii, 38 
Leinwand, Schlefinger & Elle 15—16 Ir. Barrett „a 
Bettzeug, ächtlärbig & Elle 15—16 Er. er 9 
Roc: und Schürzenzeuge a Elle 15—16 fr. Berg! SEE: & 
Kleiderzeuge à Elle 15-16 fr. nm, SE 
Taſchenucher à Stüd zu 51215 ir. = 2.852.833 o= 
Handtücher A Elle 9, 10 und 12 fr. 52 ER 2: gs ae 
Tijchtücher ſehr billig. _ REES ZERBESSES 
Mic zur genaueiten Beachtung beſiens empfehlend, bitte ich beſonders = 2E za30°; EEE 
„genau auf meine Firma zu achten, A — a3 BESSER —_. 
L. Georgie S stasißfeioEE 
aus Rothenfirchen in Sachſen. , = — 3 8* *7 E> 
* 4 — 
Die Hude befindet ſich vor dem Bczirksgericht. Serge Ep 
J Er. EDörs” „* 
358* = 
EZ Er 
= Re} o 
BE a 
[= = 
Er 





cha aus Plauen in Sachfen 
befanntes und — diesmal reich 


ſtoffen, Jaconet s, Mul’s, Unterzüce, Bettdecken, Shirting 
— Spitzen jeden Genres, 
Spitzen⸗ Mantillen, Verthen, Schleier ze. Schöne Verkauft, 
abrifpreifen, 


schen Eifenbandlung. 
* 







viverfen Vorhanug⸗ 








Den hohen 


wahl der ſchönſten Gegenſtäude, in A 
ten, Doſen, Strichfeuerdofen ıc 


ich zu berabgefegtem P 
etwas Neues in Grapirtem.) 


nabeln, Mebaillons, gefa 
Spazierftöde, Schmudläaſtch 


Chemiſetten, Weiters 





Mehrere Fuhren Mu 
werden zu kauſen geſucht. Wo, 
erfragen. 


in ber 
Erpeb. zu 


Ein ftarfer Sandwagen wird zu 
kaufen gefucht; aud mwirb ein Junge, 
welder bie Bimmerprofeflion 
erlernen will, geſucht, bei Johann 
Diemer , Zimmermeifter im 4. Diftr, 
Nr. 19. 


Einige im Kleidermachen ae 
übte Mädchen finden dauernde Beicdäfe 
tigung. Näh. in der Erpeb. 


In einer Meinen Familie wird ein 
branes Mädchen, weldes etwas 
kochen und nähen famn, bie Oſtern ge> 
ſucht. Wo? fagt die Crped. 
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3: Strohhut- Hager. 


Einem verehruchen Publikum erlaube ich mir” bie ergebenfte Ieig ja 
Miaden, baf ich bie biefige Mefie mit einem wohlaffertirten Lager aller Arten 


Strohhäte neuester Facon 
zu den billigf geſtellien Preiſen abhalten werde 
—— Bube deſtadet fi rechts am Eingang vom Kürſchnerhof mit Firma 
erſthtu 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
; 3. Ullrich, 
Strobhut:Fabrifant ans Mainz. 


Die Fidel Klimmer'ſche Schönfärberei 
zu Miltenberg empfiehlt ih zur Frübjefr:Saifen im 
Färben, Drucken und Waschen 
ee Fi Bei ifcb, woſelb M 
age bei Frl, n w bi i 
ee — 2. Diſtr. Nr, STH een 
mmers, 


Bandelslehr-Anstalt in WAürzbnrg. 





| 
=2o© 

— an Mpeil beginnt ber Unterricht für das Sommerfemefter. Nähere = 3 u 8 £ 
Würzburg, im März 1863. => = 5 * 
„CF, Seubert, = Bi. we |$ 
. - Vorſtand ber Anſtalt. * sn en * ee @ 
Erzichungs- & Handels-fehr-Anftalt 3 & =:8 3:3: 
in Marktbreit a. M. = m u: 38: 
Mit dem 23. April beginnt das Sommer-Semefter in meiner Anal. u us mx NEE ES F 
Näperes mein Profpelt. = :5 9ER, 
r . a Em wos 2 

Marktbreit, im Mai 1863, SS 2 oo. 3% 
S. Wohl, A SZEE SER: 
Infituts-Vorftand. ae =: Be = 
Nicht zu überleben! a E83 Fre 
Bor dem Haufe des Herrn Bucbindermeifters Bang. 5 >: 23 
Eine grege Auswahl Damenfcbube, um aufzuräumen, zu äuperft il u — = & & * 
ligen vreiſen Aud) werden an Wiebervertaufer nach Duhend zu ſolüden SPrei- *—— = 
fen abgegeben. 8 ER=E) Z 8 
Karl Kraus aus Bamberg. & = ES E 8 — 
— 
Mess-Anzeige. zo, Bir 
. Die Schuhfabrit von F. C. Böh- > =: Als 
nert aus Erfurt hält diefe Meffe wis SS: ä 


der ein nroßes beit foxtirtes Herren, 
Be Kinder-Schuhlsger ihren 
geneigten Kunden empfohlen. Bude 
wie früher, Domftraße, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 


Nicht zu überfehen! 
N. Hammel, Hürftenfabrikant aus Hofheim 
Fre e Meſſe wieder wa mit einer großen Auswapyl in allen 
— * ürfenwaaren und empfiehlt dieſelben zu Außerft möglichſt billigen 
J 


Die Bude befindet fih im Aürfchnerhof, mit Firma verſehen und 
bittet um geneigten Buſpruch. 


t bie 


Dffene Lehrlingsfielle. . 
In einem Hiefigen Schnittwaaren⸗ 
gelhäfte ift für einen jungen Mann, 
der bie nöthigen Borkenntniffe befikt, 
eine Lehrlingoſtelle vacant. Näheres 
in ber Erpeb, 


nn 
Wohnungs-Vermiethung. 
Eine ſchone freundliche, Tadirte und 
tapezirte Wohnung, beſtehend aus 4 
Zimmern, Küche und fonftigen Erfor⸗ 
derniffen, ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
Nah. in der Erpeb. 





Riefenfpargel, 
meue, 4 Stüd auf ein Pfund, ſowie 
3ejährige Fechſet & 100 1 fl. 12 ir, 
find zu haben bei 
Thomas Bauer, 
Kunft: und Handelsgärtner. 








Ein hieſiges Commiflions: x. Ges 
Thäft, weiches die befien Referenzen 
bieten Tann und wmeben vielfältigen 
Waarenfenntniffen, durch Tangjährige 
Reifen, intime Bekanntſchaften im 
Rheinlande und Weſtphalen befigt, ſucht 
ned; einige couranie Artitel, welche 
nicht in die Manufacturbrande fallen. 
— Franco Offerten unter & 8. Rr.I9. 
poste restante Eöln erboten. 


Es Bat fih ein Sundchen ver 
laufen. Dasfelbe ift weiß; gelb, trägt 
den Schweif hoch und geht auf bem 
Ruf „Joly*. Wer bieräder Auskunft 
geben Tann, erhält eine Belohnung 
6. Weinmann in Repperndorf. 











r 8 n. RT oh — 
Van Binden San ’ 


marzen und buntlärhiaen 7. 


5 Fans RA 
Einem PET! Yhiskkem- die 
fehr. reichhaltigen, I na — Ha 


EIN 
Seiden- Stoffen 


a 


- „zw Damenfleidern, Mantillen, Be IE 


zu Damen-Mänteln 


Gros⸗ Ispahan und Velour Ott 
Mein ſeit vielen Jehren an befanntes vman, Seidenfammt, 


Schwarz 


tüchern zu haben 


Brillant 


mit ——— Glanze iſt in allen antiken und beliebteften ee ſowohl in Stoffen als Hals⸗ 


eſe Waoref Unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung edipfehle ih mein Lager zur @) 


K. Stein-Wohler., Re) 
Bude im Kürfehnerhofe vor. ‚dem u des Bi PEN E 


geneigten Abnahme. 


—— — vis-a-vis des Herrn 


Nappert. 


Bude Kart — Bude nn 
vor Dem Haufe 7} vor dem Haufe 
des Seren Li aus ai iS —* Herrn 
Nappert. Na rest... 






benachrichtigt * ehr feine geehrten Auntn/ da er ech 
reigafiortirten 


mit > feinem 


schreibmateriallen- Lager 


die biefige Meſſe beſucht hat und empfiehlt folgende Artikel zu den fiaumend . billigen 
Preifen und 1. Onalität. 


Für die Herren Oeiſtlichen empfehle ich die allerneuften religiöfen 









Stem 
Für die Herrn 


60 Bogen feines franz Briefs 
Papier mit jedem delichigen Namen 
geftempelt A 24 Ir. 

120 Bogen mit’ 25 BriefrEouverts 
gratis a 48 Ir. 

40 Bogen mit 75 BrieGouverts 
Bi 1. 36 fr. 

400 fraiiz. Brief · Couverts zu obi⸗ 
a Rheine paſſend a 13 fr, 

gummirte Couverts, zu melden 

man keinen Sirgellact bedarf. Meihe 
und blaue 24 fr. 

Gefchäfte, Eouverts das Hundert v von 
2A Tr. an-und höher. 


mi Marienbild eir., 


ohne Preiserhöhung. 


fchäftelente empfehle folgende Artikel: 


Das allerneuefle 
Discret-Papier, 


zu welchem man weder Siegellack noch 


Couvert bedarf und das Hinriniehen 
unmöglidy, ohne das daran befindliche 
joppe zu ; errelßen die G@ Bo- 
gen eitempeit von 36 fr. Atı 
Papier Fiillgraine Re- 
ligleux 6 gar Defiins 


reli Ei Bildern, 


480 Bogen Quart, blau, mit ber 
genen gie geftempelt & fl. 3.30 fr. 


don Geſchaͤfts · Eouverts, —5— und 
far, gummirt von fl. 3. 24 Er. an. 
LeinemOnnverte für Geld» 
ſendungen 400 a fi 4. 30°: 
Ein Etaf nit 40 343 von 
feinstem Rokh-Lack & fl. 1.54 ir. 
Kanzlel-Couverts il allen 
pafienden Sorten: zu den billigſten 


Emaillirte Leurgens Preifen. 


in alen Farben das 100 36 


Stahlfedern! Stahlfedern! 


in d in MELAH, fowi r, 
im I sen —B und Ba dee ER anf 9 
Zu ſammtlichen Be find fg, 


a kaufen. 


Aion Bade 


= a, Bude ro 





uud iſt 


— 


infehlagender Artiteln zu, den 


Biligften 


Cementi, Gütta-Percha, Zink, 
*8 Käufern feeigefteltt, die) Federn erft nach 
Halter ‚serräthig und eine Menge in 


ch im ehrtahnerhöt Bor dem Haufe desıHrn. 
mit lie Leon aus Paris verlehen, —V 


San > 


ggg 





Die gi Meſſe habe ich wieder mit einem * * 
Lager von 


ganz feiner Dessim bezogen, und empfehle dieſes meinen befannten 
— unbekannten Abnehmern. 


dd Poil de chevre, per Elle y%. 

#)) Ripse FR 22-1, 

1 Popeline SZ: 18°, 

— Mobior ne SU. 

1 Mosam Pigue old 4, 

ı Satin 4 2. 

N! Crepe vr 8, 
f Pr Lustrestoffe 16—18 

ü Durch günftige Einfänfe kin ich im Stande, treb des bedenenden Auf⸗ 

* ſlagee zu den fruheren Preiſen zu verlaufen, 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


k Ludwig Dressel 
ous Treuen in Sachien. 
| Meine Bude befindet ſich viesmal auf ber 


| er vor dem kgl. Bezirkögerichte, am Eingang zum 
v c, 


— — — — — — 


würzburger Meßanzeige. 


Keine Marktſchreierei. 
Fr bevorſtehende Meſſe empfehle mein geofes 


Seide», Shawls- und Mode- 


ww aaren- Lager, 
(it dem neueften rfcheimer ausgeftattet und bin 3 Stand gelegt, 
durch billige, Einlaufe Unübertroffenes zu leiſten, empfehle beſondero 
halbwollene rer 9, 10, 12, 15 fr., ganz wollene See e, 
als Krems, Schalin, Mobair 18, er und 2 fr., mit feidenen Strei 
da feine Mobair 30 fr., Ribe, Mir, Yuftre, Momer, Yama 
Thibet in allen yo anz fein 4 fr. bis ( fl 


m 
Y 
| 
i 
hi 
5 
i Shertin Butter, 
' 
| 
$ 
—1 


* 


* Be Sherting 12 fr. —— 12. fr. Geingere Quali⸗ 
tat r. 


$ 
| 
j 
’ 
; 
f 
H 
H 
Frübjahrs; und Sommer-Shawle: | 
— große wars Darege-Shawis, melde, voriges Jahr zu fl. ® N 
48 fr. verkauft worden find, verkaufe ih vom beute an zufl, PR fr} 
Fa ein He —* a PR "Bene ich In zu 
. 7. verfal verkauf e s . 
8 — — p fl. eufelins, Gademir- J 
omod⸗ dert us Tiſch⸗ De 
in Halb» und Ganz Welle 48 fr. fl. 1. 12, u Beten | 
Ganz feine Herrnbinden wow 6 fr. bis BO.fr. Große Auswahl 
Kattun in allen, Narben bon 8 bis 16 fr. Möbel: Kattum 45 
jacounet 2. fr. feine Berliner und Wiener see und 
wle fl 24 30. in olle und rein Wolle fl, 6 . bis 10, 


Yen Geld ſparen will, bemühe, ſich de⸗ 


: Falligft an die aroiie Doppelbude im Kürſch⸗ 


nerbof wor) dem; Stadtgericht, ‚an, Nr. 46 


erfennd ar, — 





— 
— — —— —« 


vr 


“Das Neueste vom Neuen! ),. 
‚Damen Kleiderſtoſſen 


Y un 


| f 
| {mon ben Herma 9 Ai me me — sch Hi 


j N, 
Ira? 
338", 
FE rd 
en Fast J—— 
—— | 8578| 
Bi: \&&::2° 
ie 
5-5 BE 
Ehe BEE. 
ES 5388 —2* 
PR 2.178 
SäE: |2 20,8 
8 | Eee 
& — 
333 333 
en an En 
322 ER 
RI-TEME-EH Te 
wis; Mae. sE 
Ba Ser 
— nie = 2* 
22 = 27832 
a3: | Bö285, 
. — ad — 
333 2 
Fr DEI» 
SE 2 day 
. u 4% — * a 
m. 22:8? 
= I=s Vu 
ar Eee y 
25: | drei 
Sg EIEE 
& 2. 252 








Ein folides Maädchen, das Liebe 
zu Kindern bat, etwas kochen kann, 
vub. fih auch dem häuslichen Arbeiten 
nerrie unterzieht, wird auf Oſtern ger 
ſucht. Vah. in ber Grpeb, 


” Eine Par Bartpie auege geichneter Lar⸗ 
toffelm iſt mehenmeife * verkaufen; 








auch ift daſelbſi ee ee ju haben. 
HDifte, Nr, 14C 
— — — — 3 
EEK 
SPac?E3t,2 80 
——— 
— 3 
E man 4 + 
—2522—— 2 
— — 2 
won. Pe —— 
BSzEShr Er SHE .= 
BerEe- 5:2 mE 
> BEBESTEE: @ 
EL 4 hr 
urn ron: =% 
KH LE 
o ——5 ei. 
Fraeetzur. ta 
Dar BEr ErreEct ou 
— —— 
5*— 
25 ES 97") 
FRE 2 
w EnN"agEr®e 5225 
—— —— 
—— shit ng 
wit" „E55 5 
es 
ng gran FRE 
sizpxv_E SEI aD 
* —— 


vi 
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Verkaufslokal:  Donfraße, im al —9 Herrn. Jutfabrikanten ‚Yolkmuth- J 
4 er iege. 


Tolaler Ausverkanf 


meines geinen- und Halbleinen Waaren 
Lagers. 


verkaufſslokal: Domſtraße im Hauſe des Herrn Hutfabrikanten Volkmuth 
über 1 Stiege 


von WM. €. Lowicez aus Berlin. 


Es jollen und müjfen 15 Kiſten, emshaltenes, holländiſche, belgiſche, ſächſiſche, ſchl fiite und Bielefelder 
Leinwanden in den beften und [hwerften Omalitäten, Tiſchzeuge ın Damajt und Drillic, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servieiten, Tiſchtücher in Leinen, Seide und Wolle, franzöſiſche Batifttücger, nur Prima-Waare, zu noch nie 
bagewejenen Pıeifen ausverkauft werben 


DUB ch brauche Geh! 


aus dieſem einfachen Grunde, weil ich in Fürzefter Zeit bedeutende Zahlungen zu decken habe, werde Ich noch 
mähre..d der hiefigen Mefje meine guten gedlsgenen Leinen⸗ und HalbleinensWaaren zu ſolch billisen Preiien 
abgeben, daß das hochgeſchähte Publikum ſiaunen wird. Was bie Neellität meiner Waaren anbetrifft, bemerte 
ich, daß ich feit Jchren die Münchener, wie fämmtliche ſüddeutſche Meffen bezogen habe, daß ich mich darch bie‘ 
gute und reelle Waare ver Kundſchaften won. hoben und höchſten Ge: Saften zu erfreuen batte, 
iſt mein Lager auch bier durch mein oftmaliges Sierfein binlänglich als reell befannt. 
‚Ss jollen und müffen daher jämmtliche vorräthige Baaren, beftehend aus: ; 
holländifhen, belgiſchen, englifchen, weſtphäliſchen und Diclefelder Leinwanden, 
- .. Eifdyeugen in Damaft und Drell, Hand- und Caſchentüchern, e 
au.25 bie DU Yirogent derabgeſetzten Breij.n ausvrrkauft weıden. i 
Preiscourant zu unbedingt feiten P.eifen: Garrirte Bettzeuge & Ele 12 nnd 18 fr. Herrnhuter Leinen 
a Elle 12, 13 und 14 fr. feine Glage + Handſchuhe 9, 18, 24 und 30 fr, das Baar. Eine Parthie gewirkter 
franzöfiiher Doppel:Spanls A 16, 20 bie 30 fl. Fabrifpreis 50 bis 100. Küchenhandtücher bas halbe Dupend 
36 fr. Brülfeler Negligepauben in 1/, Dupend per Stüd 15 bie 18 fr. 100 Dip. leinene Theefervictten, das 
yalbe Dugend 1 fl. 12 fr. 50 Stück orbinäre Leinen, von Landleuten bearbeitet, das Stüd 3 bis 4 Thlr. Ein 
Stüd Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 9 fl, feinere Sorten 11, 12 und 14 A bis 1851. Hanfleinen mit Baum: 
wolle gemiſcht 13, 14, 15 fl. fi Stüd, . 
Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden 16, 17'/,, 19, 24 bie_35 fl. Holländifche Feinen mit 
rundem egalen Fıden, fehr weißer diesjähriger Naturbleihe, zu beit feinften Oberhemden von 20 bis 50-fl. 
Hanfleinen, aus Rigaer Hanf geſponnen, aͤchtes Handgefpinnft, m ſich beſonders zur Bettwaͤſche von vorzüg⸗ 
lcher Dauerhaftigfeit, das Stüd von 172,, bis 30 fl. Feinſte Brüſſeler Hausleinen, für Damenheuden und 
Kinderwälche, von 14 bis WU fl. R 
Ti ſch jeuge in Damaſt und Drell, 1 Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten, reines Leinen, 4 fl, in 
elegantem feinem Damaft in den reichjten und fchönften Defiind, 7 fl. Mein Leinen = Handgeipinnit, Damajts 
Atlas, Tiſchzeuge, glängend wie Seide, in den neucjten Defjins, für 12, 18 und 24 Berfonen, von ‚15 bis 60 fl. 
Rein leinene Tifhtüger ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Perjonen, in ben meueften Mujtern, dad Stück von 1 
30 kr. an und höher. Rein Ieincne Stubenhandtücherzeuge, Hausmacpergefpinnft aus Glanzgarn und Atlass 
Eier in Stüden und im Dußend. Ebenjo —— ———— abgepaßt, zu auffallend billigm;Prei en; 
aue, weige und chamois rein leinene en in den ſchoͤnſten Bamalt-Blumenbeffins, das Stüd von 2fl, 
an, fomie auch Defiert-Servietten. 500 Dugend weiße, rein leinene Tafchentücher für Damen’ 
und Seren, das balbe Ougend 1 fi., Lfl. 18 fr, 1 A. Ab fr, 8-5 fl. Framöſiſche bas 
tiftleinene Zajchentächer mit eleganten breiten Borburen, bas Kalbe Dußend 2—10 fl. Halbleinene 
Tafchentücher für Kinder und Erwachſene & 30 Er. bis 54 Er. das halbe Dutzend. Leinene Einjähe zu Herren 
heniden zu außerordentlich billigen Preifen. 


42 Viertel breite Betttüder-Leinen ohne Naht. ' ? 
Außerdem befindet fi in meinem Lager hier eine Parthie Halbleinener Mrtikel in ſchwerſter und vorziiglichfter 


Qualität, welche zu folgenden Preiſen fortgegeben werden: Gtubenhanbtüder, ‚das halbe Duhend um 54 Fr., 
1.12 Fr, 15.30 fr, 1 fl. 45 Mr. bis 2 fl. Servietten, das halbe Dußenb 1 fl. 12 fr... 1 fl 45 Er. bis 
2 ft. Ein:Grbed mit 6 Servietten 2 bis 3 fl. Eine Parthie Halbleinen, für Kinderhemden und Bettwäſche, 


das Stüd 5 fl. 30. Er. bis 7 fl. 
z :M. M. Lowicz aus Berlin. 
verkauſslokal: Domftraße, im — ze Herrn Yutfabrikanten volkmuth 
er iege. 
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nmsuD Socke bes Paar 9 fr., 
* se und Soden jedes Paar 9 fr., 






d höhe 
erünen Bude am mom 












Mur in Der großen 






oralen Strumpfe 12 fr, um 
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art WRöller, Deomitrafie 
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* entt unerʒeghnete hee hiermit ‚anzuzeigen, daß er ſeinen 
— Ta a a ya RE SEIT 
Für das mir in fo ehrender Weile bewirfene Wohlwollen und große Wer- 
uen erftatte meinen, ergebenſten Dank und bitte, meine, derehrien Gonner und 
Shäftefreunde mid in meinen aufs Mene vergsöferten Gefchäfte mit 
ren fehr ſchätzbaren Einkäufen zu erfreuen. 
24 in auf Einiching meinen 3 | 
See . —E ZUR) 
Schuitl. und Hurzwaaren- Dagets 
—V— ul SD Yun Ink Me LLLEOR, 
ale Sorafalt vermendere und wie bisher fo fernerhin ſtets nur fehr folide Wan- 
ren, für deren, Icchtheit und Solwität garantirey ei bekannt billigen Preifen 
führe, fo Sehe einen recht lebhaſten Scſucht entgegen ‘ zeichne hodinchtungsvoll 
j J. & Krämer jun. 
Firma: Rhoen-Depöt 





J 












Dem holden lichenswärbigen Fräus 
lein Sranzicka 2... . im Marktheiden: 
felb auf Ihren Namenstag ein breis 
fach bermerndes Hoc! 


von einem ftillen Berehrer. 


Weinwirthschaft von. 


Nemand 
( Fieſobantg ſe) 
Heute Sonntag ben 8 März 
muſilaliſche Produktion 


Unſern verehrten Geichäftsireunden bringen wir biermit ur 
Kenminik, daß ſich unſer Lager von Baumiwolen: und Dalbı 
leisen Bettzeugen bei Herrn A. &. Krämer, jun., 
109, wir ftändiges Yazer unterhalten, befindet. 

Wir empichlen foldes zur gemeigten Abnahme und zeichnen | 


hochach tungovoll 
Sticht & Meier 
j un and Selb im tank; Boigtkande. 
Unier —— Auf vgritshende Mnacigs habe ‚das Lager 









| ‘ ; f mit Geläng, 

in einem eigenen Locale zur gefülligen Unter ausgefilft und vers von. Frau Blechſchmidt nebit 
fibere den reip. Käufen ftets eine ſehr aufmerfjame und prompte Geſellfch 

—5 eſellſchaft. 


Anfang 8 Ubr. 
Morgen Montag den 9. März 
ki'@®estreicher in ber 


Leimsud. 
Aufang 4 Uhr, 


Martin Gäbhard'sche 


Brauerei ! 
Laden an der Marien = Kapelle, Montag den 9. Hhärz 


> Mein Upren-Lager Di zer meer 


fehle ich unter Zuſiche fi it = 
Dane 3 N ung foliver und billiger Be 


J. & Krämer, jun. 


Fimna: Rhön-Depöt, 













en 

S Paraffin-Serzen, 
vTuahtät, fowie Stearin, Wagen: Kerzen in dioerfen Padungen 
ehlt zu vbilligſtem BPreife 


Joh. Bapt. Lampert. 








Anfang 8 Ur. ) 


ni n u Degor ze . dus 
I © Fäcoh, Uhrmacher, —— 


Fin, tüdtiger —— welcder 


5) 








Auguftinergaffe 232, peie Zengnifie beibringen Kann —* 

* a eine renommitie Champagner 

gr h ; Y ranfirte 

Feinftes Mafchinenöl, Ki ra a gt 


Seife & ichte Harn Orte Venen in Frantfurta / w.⸗ 
A r Zwei Zieglerburſchen finden © 
licher ander empfichtt dauernde; Beityäftigung geget) guten 
— ER Dir. Wolpert —— fer 
—E —E ad i ans inuik in —S — 


— Te ne 





inen 
dr- 


a 
ſen 
voll 


rn 


1.u.2. 
t * 


en angehenden 


würzburger 





su 18383681. 402. 
1.110. 15MB1FUU.25M, 
2 1on 4 8. 8, BWIORF 
3 ou SM SL. —M. 


Poftonmibusfahrten nah 


Güter). 





Fr 
ofo erg 4 4% 
Dittelbab, IHL_m® 
Kipingen su.—nR 4J — 
KipingenNeuftet 1. MM. 

HMM 


Kipingen-Meufes 6 
‚ Der „Stabt- und Pandbeic* 
+ Preis befannt. 
= Mr, 58. 
(Die bayerifche Landwehr.) Ju Bayern hat ber Tag: 
„löhner, Arbeiter und Kleinbürger — als Stabtbewohner. — 
betanniſic erft nach jahrelangem und Zejtipieligem Peti⸗ 
tioniten und Reflamiren, nad einem — nit felten ein 
- halbes Menſchenalter in Anſpruch nehmenden Bitten und 
tteln das Olüd, an bie Schwelle jenes irhifhen Himmels 
u gelangen, melden man „Aufälfigfeit” Heißt, Der Mann 
t bi® dahin Eine jener ehrwärdigen Zierden erobert, die 
man im gemeinen Leben „Wlape* mu „graues Haar“ 
uennt, und die „Braut® nähert ſich dem Alter ber „heiligen 
Mutter Anna®, wo kon die Verkündigung eines Engels 
= gben Zweifel am einer Nahlommenfhaft* daum zu heben 
vermag. Diefe bangen Zweifel eines ſträflichen Unglaubens 


erjäeint FA, 









„" befeitiget aber öfters vorſorglich die weile Mutter Natur, 


indem ſie beim färglidgen Hoczeitmahle am ber Seite ber 
bräutlichen Mutter? ein Baar frifhe Jungen und Mäds 
den figen läßt. Aber hatt! — So weit find wir no 


nicht! 
„Run, barmberziger Himmel! — ruft der forgens 
bleihe Bräutigam, — „hab' id ber Taren und Sporteln, 
‚ver Gebühren und Auflagen, der Protofolle, Meferipte, Er 
» Tafle und. Entfhliegungen, der Abe und Einweiſungen noch 
‚nicht g bezahle! — — : 
1b, mein Gohn! „Das Himmelreid leidet Ges 
walt!“ Run erſt jellk du deine höhere Weihe erhalten, 
„Indem du wermittelft eines blauen Modes nebſt Zugehör, 
angethan mit der glänzenden Rüftung eines Vaterlaude ⸗ 
„veriheidigers, zur Würde eines „baheriſchen Landivehr« 
mannee* erhoben wirft! — Und der Unglüdlihde — id 
wellte ſagen „der Glüdlihe* — er bringt auch dieſes 
Opfer, indem er Etwas jwifden ben murmelt, — ich weiß 
nicht, iſt es ein frommer Geufjer ober ein Fluch? — Er 
bringt das Opfer, — weil er — muß! — Er bringt bas 
"Opfer in ben legten erfparten Gulden, die er in ſeinem 
‚neuen Stande auf Hunderterlei Weife fo nüglih, fo uoth— 


Ir wenbig verwenden folltel 


Was fär ein wichtiges Inſtitut zum Heile des Vaters 


landes und zum Wohle der Bürgerihaft. muß. wohl bicies 


IJuſtitut der baperifgen Landwehr" fein, das ſo große, fo 
“harte Opfer, jo zu jagen das Serzslut des gering bemittels 


ürger6 fordert ? SO 
Berechnet der arme oder wenig bemittelte Inſaſſe bie 


 "nhorrenden Koften” für Uniform und ‚Nusrüjtung, den 


” „enormen Verluſt feiner koſtbaren Zeit” im Laudwehrdienſte, 


ober ein Anderer die ſchwtren Ruſt- und Relu m; Gelder: 
fo darf er mir Recht fragen, warum „gerade ihm dieſe 
ungebenre Stewer* auferlegt werde, kon welger die Tau— 
fende der Bürger auf dem Lande — und in ber Pfalz auch 
die Städter — nie willen? 

Nah Tit. IV. $ 12 der Layer. Verfaſſungs:Urkunde 
hat jeder bayeriice Staatsbürger nicht nur gleiche Rechte, 
fondern aud) „gleiche Pfligten |“ l 


bt RER 

zehuter Jahrgang. 
glich, außer Sonntage, Nocmittage 4 Uhr; das „Ertresgeliafen" dch euich dreimal. 
Anferate die Bsfbaltige Zeile I fr., Afpnltige 6 Fr., Ardbere werben nad dem Raume berechnei. , 


Montag, den 9. Mär; 1863. 
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Franzisfa v. Rom, 


€ bürfte daher unter anderen wichtigen Pebensfragen 
auch „die Frage der Landwehr von unſerer nächſten Ständer 
verſammlung. in die Hand genommen und im Einverſtänd⸗ 
niffe mit ber Megierung zur Zufriebenbeit Aller geregelt 
werben, bamif auch bier ber Grunbſah gelte: „Weich 
vor dem Geſetze!“ — $ (Bolföfreund.) 


Reueftes 

New York, 21. Febr. Dem „New- Hork He 
rald" zufolge wird M'Elean wieder Oberbefeblehaber. 
Die „New:Port Limes? behauptet, eine Anerkennung.bes 
Südens werde durch eine Kriegserflärung beantwortet wer« 
ben. Man befürdtet vielfach die Feindfeligkeit Frankreichs, 
Der Angriff auf Charleston und Savannah ftcht bevor, 
General Beauregarb ermahnt zur verzweifelten Vertheidi⸗ 
gung.“ Laut Berichten aus Vera Eruz baden bie Franzoſen 
angeblich bei Tampico, Tlacotalpan mb. Elorgano Schlap⸗ 
en erlitteft. Die Krankheiten im franzöfifchen Heere bauern 
Int Aimonte hat deu Titel ale. Staatsoberhaupt offiziell 
abgelegt. fl E 
Mrafan, 6. März. Der „Cyas“ meldet: Das 
Hauptquartier von Langiewicz und Jegioraneli befand ſich 
vorgeftern in Gaszcza (zwifgen Slomniti und ber Krafauer 
Sränze), wo eine 1000 Mann Abtheilung unter Walizowsti 
zu ihnen ſtieß. 

Warſchau, 7. März. Bei Piaskowa, Gtala, 
Widawa, Mizyglob und Karchew find Inſurgentenbanden 
erfprengt wordeu, Die Kampinoswalbungen find von Aufs 
ändifen gefäubert.. Die Auführer Vogdanowicz unb 
Jaſineti find erſchoſſen. 

Zemberg, 7. März. Cs iſt eine bedeutende 
Truppenbeweguug von Beſſarabien gegen Polen hin’ wahr⸗ 
nehmbar. h ı 1 
SIueboe, 7. März, Stäudeverfammlung. Der 
ſchon mitgetgeilte Antrag Blome's wegen Anrufung bes 
Bundestages in Sache Holſteins wurde, heut, einftimmig 
angenommen, ; 


— Tagesneuigfeiten. 

Die Ernennung ber neuen Notare ſoll wohl erft im 
nädften Monate erfolgen, da bie betreffenden Perfonalvors 
läge im Juftigminiterium erft zum Theil aufgeftelft find. 

Die bei der eben ftattfindenden Konfeription peu aus— 
gehobene Mannfbaft bat zum Maffenunferricht, mie folgt, 
einzuräden: Bei ben Infanterie-Regimentern und dem 1., 
2. und 4, Artillerie Reg am 9. April, bei dem Genies 
Regiment am 14. März, bei dem Kavallerie und bem 3, 
(reitenden) Artillerie Reg. am 306. September d. J. 

Am 7, März ſind die neuerrichteten Telegraphenftatios 
nen Burgbaufen und Altötting für ben Depeſchenverkehr 
ſowohl des Staats: ale Privatbicnfies eröffnet worden. 








\ 


— 
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Schwurgerichtöfigung für Unterfranken 
und Ziihaffenburg für das erite Quartat. 
Angeklagt iſt Dasid Schiffer, 51 Jahre alt, verheiratheter 
Hraelitiiher Oekonom und Viehhändler von Medenvorf, 
Bezietsamts Baunach, wegen Berbredhens des Meineids. 
Derielbe ift nämlich befhuibigt, am 9. Dftober 1861 in 
ter Klageſache David Schiffer gegen Panfranz Schönlein 
von Redendorf wiſſentlich falſch die eidlihe Ausfage beim “ 
tgl. Yndaerichte Baunach gemacht zu haben, er babe bem 
Bantra; Schönlein am 9. März 1860 21 fl. und am 20. 
März 35 fl. 14 fr. ale Darlehen mit Öprogentiger Ber: 
infung gegeben. — Der Anzeklagte behaupter, ſeine bes 
worene Angabe fel richtig. — Es find 24 Zeugen ges 
laden. (Fertiegung folgt.) 

„Für näcfte Woche find folgende öffentliche Berhands 

lungen anberaumt: Dienstag ben 10. d. M. früh 8%/, Uhr 
gegen Adam Felix Müller von Reichenbach wegen Unzucht; 
früh 10 Uhr gegen Valentin Kiefel von Nũdlingen wegen 
Kiiperserlegung; Vormittags 11 Uhr gegen Kilian Kirchner 
von Stangenroth wegen Diebſtahls. Donners:ag den 12, 
d. M. jrüh 8%, Uhr gegen Peter Rehm jun. von Kippels 
bad wegen KRörperverlegung; früh 10 Udr gegen Johann 
Sieger von Wenvershaufen wegen Diebjtihls; früh 101/, 
Uhr gegen Nikolaus Bachmann von Wenvershaufen wegen 
Widerſehung und Beitehung. . 
r* In Bayreuth bat ſich ein Feſteomits gebildet, welches 
bereits Vorbereitungen getroffen hat, .um den bunbertjähris 
en Geburtstag Jean Paule (21. März) in mwürdiger Weife 
Kai zu begehen, 

Münden, 6. März. Ihre Majeität die Königin 
von Heapel wird, wie nunmehr aus der beiten Quelle ver 
autet, alsbald nah Ditern die Rüdreiie nıh Rom ganz 
beftimmt antreten, — Briefen aus Spanien zuiolge erireuen 


j ; tönigl. Ehrenihüffen begrüßt worden. 
rin, und PBringeffin Abalbert mit ihren Kiudern ji ber , ® süß 


beiten Gefundbeit. Die Zeit der Nüdkehr II. kt. HH. iſt 
noch nicht beflimmt und bürfte jolde demnach dor dem 
Menate Mai nit ſtalifinden. 


Der „Bayer. Kur.“ fhreibt aus Münden: Der II 
Präfident der num anfgelösten Abgeorbnetentammer, Herr 
Minitterialratb Dr Weis, wird, dem Vernehmen nad, bei 
den bevorftehenden Wahlen ein Mandat nit annehmen, 
da derſelbe ale Regierungs: Kommillär den Gioilprogehs 
Gejeyeniwurf vor der Kammer vertreten wird. 


e Münden, 7. März Vom Magiftrate wurden abers 
mals 26 Schueider » Konzeflionen verliehen, Gegenwärtig 
find dahier 300 Gchneidergewerbe mit 1302 Geſellen. 


Die k. StaatsfhuldensTilgungs:Commifion veröfjents 
Tcht ein Verzeihnig der noch unerhobenen Kapitalien aus 
den bis 4. Januar 1862 ftattgefundenen Berloofungen und 
Kündangın der bayer. Staateſchuld; basfelbe ift in anſerer 
Erpeoisien einzufehen. 

In einem Artikel des „Frankf. Journals“ heißt ee, 
daß die kurheſſiſche Regierung die Eiſenbahn von Fulda 
nad Schweinfurt unterftügen wird. „Dagegen wirb Bayern“ 
heißt es darin, „miemals einen Bahnbau nah Gemünden 
um NRachtheil won Schweinfurt begünftigen. Gemünden 
ji feine Gijenbahe und würde Bayern durd eine zweite 

hn von Schlüchtern nad Gemünden, die faft im fpigen 
Winfel paralell mit der Ajaffenturger Bahn laufen müßte, 
einen voltreigen Yandesiheit mit Brüdenau, Kiſſingen, 
Biiwofspeim, Neuſtadt a/S., Schmeinfurt ıc. von dem 
Beutisen Gifenbapnneg auf immer auoſchließen.“ 

Dresden, 4 März. Major Serre, der Gründer 
“ber Saillerlotterie, ift mad längerer Krankheit geſtern 
Abend genorben. 

Hamburg. Bei dem Einzug ber Prinjeſſi 
dra (der Braut des Bringen v. Dale) a ög a 
in weichem bie junge Fürkin ſaß, mit imendlicem Jubel . 
begrüßt, wäorend ihrem Water, dem Prinzen Ghriftian 
bein aunzen Wege nom Altonaer T 
Hamburg das Lied „Sclesmi 


\ auf 
bor bie zum Hotel im 
gholftein vorgeſungen wurde. 


Innshrud, 5. März Im unſeret Stadt wimmelt 
es jet von Beurlaubten ber italtenifhen Armee, täglich 
befördert die Eiſenbahn große Züge nah Wien, von wo 
fie in ihre Provinzen entlafjen werden. — Heute wurbe 
ein großer Theil des Marktes Matrei unmeit Junsbrnd 
ein Raub der Flammen. 


Deutfblamd. 

Preußen. Berlin, 6. März, Das von ber 
Fortſchritio⸗ Partei projektirte Gefey Über die „Deinifters 
Verantwortlichkeit“ iſt jetzt durchberathen umd wird dieſer 
Tage im Haufe eingebracht; außer ber ſtrafrechtlichen Vers 
antwortlichteit ift au die civiltechtliche darin berüdfichtigt. 
: Ausland 

Franfreich. Paris, 4. März. Die „Nation* 
fhreibt: Die Nachrichten, welche und aus Helſingsfors zus 
tommen, ſchildern das Großhirzegifum Finniand als in 
großer Aufregung befindlib. Dan weiß, daß ber Befiper 
dieier wichtigen Provinz, um die ſich Schweden und Mostos 
witer- lange geftritten, für Rußland erft 1309 durch bem 
Vertrag von Frederichchamm volltändig gefihert wat. 
Man. meldet, daß an der Gränze des Großherzogthume 
eine bedeutende Goncentrirung ſchwediſcher Truppen ſtatt ⸗ 
findet. 


Großbritannien. London, 7. März. England 
und Defterreih haben den Vorſchlag Frankreichs, in Berlin 
emeinfame Voritellungen gegen bie Convention vom 8. 
Ares zu maden, abgelehnt, Frantreih bat baber auf 
jeine urſprungliche Vorjtellung verzichtet und allein eine in 
wmäfjigem Tome gehaltene Depeſche nah Derlin geihidt. 
Ade anderen über biefen wichtigen Punkt in Umlauf ge 
fegten Anslegungen find unrichtig. — Die Brinzeſſin 
Alerandra iſt zu Oravesend eingetroffen. unb dort mit 
Das Bolt empfing 
fie mit begeifterten Zurufen. Das Gefolge juhr in zwölf 
ſutſchen. 

Amerika. Rah einem Schreiben aus Mexiko 
Herrfät dort in allen Kreifen die größte Erbitterung gegen 
die Frangofen. Die merikanifhen Journale enthalten grauens 
erregeude Schilderungen über ben Vandalismus, melden 
ſich namentiih das Yte franzöſiſche Linienregiment und 
einige Abtheilungen afritanifder Jäger bei ber Einnahme 
von Tehuacan zu Squlden kommen lichen. Wenn man 
ben Erzählungen der merifanifgen Journale Glauben ſchenken 
darf, fo hätte fi das Erpebitionsterps von Tampico eben 
fo abſcheulich benommen, wie bie oben genannten Truppens 
theile in Tehuacan. 


ittelpreife der Schranne zu Würzburg 
> vom 7. März 1863. 
Waizen Wfl. 20 fr., Korn 14 fl. 44 kr., Gerſte 12 fl. 
22 %. Haber 6 fl 21 fr, Erbſen 13 fl. 12 kr., Pinfen 
— fl. — fr, Biden 11 fl. 30 fr. — Demnad gegen legte 
Säranne Baijen um 11 fr,Rorn 2 fr und Haber 1 fr. 


efallen, Gerfte 1 ir. . — Scääffel. Ui 
18.931 fi. 57 f. BEER BL RIO 


Kermintalender für diefe Woche. 

Am 11. März: Replik im Conkurſe des Bäders A. Friſch 
zu Wcaffenburg. 

— — Berfteigerung ven Stamm: und Brennholz aus bem 
Syeſſart durch das EL Forſtamt Aſchafftuburg früh 9 
Uhr im Forftdiusgen am Engländer, 

— — Holzverfteigerung aus der Revier Rimpar früh 10 
Uhr im Lammwirſhehauſe zu Veitehöchheim. 


j Börfenbericht. Frankfurt, den 8. Mär. 
Die Tendenz im Wilgemeinen war bei nicht belebtem Geſchäͤft 
eine unveränderte. — Rahm 2 Uhr. Deſtert Bantattien 
821. Frankfurt: Hanau 987/, National 691/, Gtiaates 
bahn —, 1860er Roofe 82. rebitactien 221. 


er EEE — —— — 
Verantwortliger Aecaticur: Fr. Drand. 
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Mess-Anzeige. 238 5 85 
Der Unterzrichnete emfiebl fein reichbaltiges Lager an 2 Eu PR F = 
Porzellau: & Galanterie-Adaaren, 325857 
ſowie bie reioſite Auewal feiner Stidereien zur gefälligen Anſicht und er 588: ba 
Abnahme. Er Auen 
Wilhelm Plunthy aus Färth, se air Er 
 vis-A=vis des H. Drechölermeiiter Sündermann. Kerr a8 
* * * — “ar 2320 2 
DESESHEEESEHEBTEESEESEBTESTEESTEEEE EUEE zErW 1755 
, Bee ass 7,” 
Mur vor dem Haufe des Herrn Hofenthal Wnir 2232 |»i- 
im Kuͤrſchnerhoſ befindet ſich das. g =, SE 3382 3* Es 
+ : Dr 35 
optifche Lager v. I. Birth 2:5 °: 3. 
aus Bad Homburg. — Et 
auch diefe Meffe wieder. Doſſelbe ift auf's Velljtändigite affertirt, als: — —— — An r 
Brillen, Lorgnetten, Bernröhren, Theaterperfpeftiven, wminspast & 55° 
Mikroskope, Stereosfope und den vielen in dieſes Fach ein= U; = “E80 = .B.. 188” 
ſchlagenden Artifeln. Bejonder6 made ih auf meine nod nie dager \9 EI 5% ei 8 Er 
wefene ginefifhe Gläfer aufmerkfam, welche das u ſchonen m 53° 2.8.0848 
und in den größten Städten Deutihlands bie beifälligfte Aufnahme ($ Er EN 
gefunden haben, weshalb ih mid auch bier des zahlreichſten Zuſpruchs $ Pu FE 
"zu erfreuen ſchmeichle. : 5 — ze le32 
9 Ich bitte‘ genau auf meine Fir ma vor dem Haufe des Herrn — F —. 
FD Rofenthalim Kürfhnerhof zu achten. —— I$2 P — 
J. Hirſch aus Sad Homburg. BaLeEW |..$ 
DRDDR: DD» DEI... 195 
FERPREELLERILEPRERLEERE HIER Mr 


2 


Nur Bude vor dem Hause des Herrn 


bei Goblenz. 


>, 


— 

Os DEE Ickelsheimer wg „3 

u" ER „ 
22: Zur gefalligen Beachtung! PH 
HH Nur, Bude vor dem Haufe des Seren Goldarbeiters #7= 
Ickelsheimer, vis a vis dem Eingang zum Kürfchner- € 33 
=3: bof und Bude vis a vis dem Gafthaufe zum . *3° 
5 Sechönhronnen _ 58 

a 3 ieö if, ;, in 

5 Beindet fih diesmal zur Meſſe das ſchon Tängft auf hiefigem ‚Plage al befte, 7° 
ERE fchönfte, billigfte und reift bekannte , j j er ; FH 
Sun Mailänder Wachstuch, berliner, elberielder und giftfteie Seniter: 25 
r H z n \ ı er R ea 
„33 Rolcaur, Teppich, Gummiſchuhe, Fenſtergitter und Taſchenlgger. 5°= 
832 GEmpfiehlt zur gefälligen Abnahme eine große Auswahl- in abgepaften Tiſch-, Fr 7 

ME Homod: und Klabierdecken, Wachstuch per Elle von 18 tr. bis 2 fl. 24 fr, 555 
PH zur Zierde und Schonung ber Möbel und Altäre und etwas Be als gewöhnlices m 
57 Tiſchtuch zu gebrauchen. Fußteppiche in Wolle und Wachstuch für ganze HEHE 
55 —— zu belegen, Ganglaufer :., wollene Tiſchteppiche, Bette: und 55 

2* anopee-Borlogen, Huttaffent, Transparent: Bee in Kinderbetten, ® E 
S?n Unterlagen unter Gläfer, Lampen sr. onleonr son 42 fr. bie 12 fl. per Stüd, als 5 = 
a ”» feine und ordinäre, grüne, graue und ceolorirte Laudſchaften, Jagdſtücke, Wein: 351 
72 fand, Palmen, Drapprrien, Blumenftöcke ıc., Fenſtergitter und Bor: 255 
sr’. in Gold und Silberdraht von 18 fr. bis 1 fl. 54 Fr. per Stück Leder: & 
5. feßer h f > za 

=” uch in allen Qualitäten und Farben für Hutmacher, Möbel: und Chaiſen⸗ 557 
5% überzügen, Taſchen und Gummiſchuhe zu auferordentlich billigen reifen. © 557 
5525 Um ftarfen Zufprnch bittet, erſucht man zugleich die verehrten Abnehmer das Maß 322 
Man vom Tiſch, Komod, Fenſter, Schuhen ꝛe. mitzubringen. A 
EFH Reichgeld aus Ranshach 333 

— | 
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Für Kommunikanten, 


warze Tuche, Cohemir, Gilets und 
inden zu billigen Preifen bei 


Ü. A. Ziegler, 


J. Schmidt, 


’‚Strohbut-Sabrikant aus Nürnber 


bezieht dieſes Jahr die biefige Meſſe, empfiehlt feine Fabritate 9 allen Gorten 
‚Hüten zu den niebrigften Prei 


Die Dude befindet fih in ber Domftrage vis-A-vis bem Domgaffenbäder, 


Son- meinen perfönligen Einkanfen in Paris find gewirkte 
viereckige & Leng-Chales 
in reichfter Auswahl Sereits eingetroffen bei 





3. Rofenthal. 


— — ñ— —s,s, U nn 


Grosses 


BE yehuh- und Sliefe-lager I 


von J. Wacker aus Stuttgart. 


Ich empfehle auch biefe Mefle mein fon längſt belauntes 


Herrn, Damen: 8 Kinderſchuh⸗Lager. 


Herrnftiefeln son 5 fl. an bis 6 fl. mit Gummizügen, wie auch 
mit Rohr, von feinften vermis mit Glaftique zu 7 fl., namentlich 
eine größere Auswahl son Damenfiefelhen von 2 fi. dere 
ſtiefelchen mit vernis und Zug von 3 fi. bis höher, 

Hauptſochlich bemerkte ih eine Parthie Parifer Lederfticfeln mit 
Riemen; ehr feine Straßen-Schnhe, ausgeſchnitten mit Verzierumg, 
von 1 fl. 30 Mr. an bis höher. Kinderfhuhe von 1 fi. am, . 

I verfigere im Voraus, baf Niemanb mein Rager unbefriebigt vers 
laſſen wird, — Ramentlid) im en gros Berkauf bedeutend billiger. 


* Die Verkaufsbude befindet ſich vor dem 
auſe des Herrn Schirmfabrikanten Weber. 


Belauntmachung. 


I. Etwaige Forderungen an den Nachluß ber m Gerolsbefen werftors 


denen Batette Mayer, Wittwe des Handelemannes Raphael Mayer von 
damen find \ 


ontag ven 16. März d. Is. früh 8 Uhr 
dm Amtszimmer bes umderfertigten Agl. ER A 
bei Vermeidung der Nichtberücſichtiguäg bei Ausantwortung bes Erbvermögens 
anjumelsen und nachzuweiſen. , 


U, Die zum bezeichneten Waclaffe gehörigen Mebilien, als 
berwaaren, Betten, Meißjeug mb —— ler u —— — 
Mittwoch ven 18. März I, 38. früh 8 Uhr 
eg der ——— Rephael Mayer Wittwe bahier gegen NVaer⸗ 
ung, zu eben birfer 3 — 
vs Zubengeft zu Gemmeli —— ea aber mit Jugehix, in 


Mittwoch den 18. März d. 26, Rachmittags 2 Uhr 


an Ort und Stelle rnit t 1865 
f erminen 1863 mit 1 
und fir © tigsliebhaber i 
—4 tri e 1) biezu eingeladen. 


a Pe Deell, t. Notar. 
n Meinet Gans in Biefiger Statt Ei 6 Zimmer if an 
— m mbblfrtes Zimmer iſt an 
h = u iu verlaufen, Nah. — zu vermiethen 5, ie 





Ein mößlicies Zimmer iſt für 2 
Fe zü wermiethen, Näp. i. d. 


Im 5. Diſtt. Nr. 40, Kefernfirafe 

b Mangeredwurzeln unb gute 

artoffelm ju verkaufen; auch gibts 
daſelvſt jhönen bürren lee, Gerſten⸗ 
und Waizeuſiroh. 


Ein ſchwarzgrauer Pinſcher mit 
geftidtem Halsband (Namen G. St), 
auf ben Ruf „Afior” gehend, hat ſich 
geftern in der Glacis verlaufen, Man 
wolle denſelben im 5. Difte, Nr. 11 
gegen Belohnung abgeben. 


NREREREER ES Br 


Durch häufige Nachfragen fehe 

id mid veranlaßt, bie hieſigen 
verehrten Sausbefiger zu er 
fucgen, ihre zu vermiethenden Woh⸗ 
nungen und Läben entweder ſchrift · 

















lih ober münbli bei mir anzus 
zeigen, und verſprecht bagegen 
pünktlifie und billigfte Beforgung. 


Gg- Schmauser. 


Ein folides treues Mädchen, das 
tkochen kann, findet gegen guten Lohn 
aufs Ziel Dftern einen Play, we fagt 
die Eıpeb, ‚ 





Zu vermiethen. 
Im 4 D. Mr, 186 ift ein möblirtes 
Mejanenzimmer mit Sopha an 


einen foliben Herrn ſtündlich zu ders 
miethen. 


Ein Wagen mit 4:zölligen Rad⸗ 
teifen und ftarten eifernen Adjen, für 
Holländer: Bäume zu fahren, ober zu 
einem großen Gteinfuhrwert paffenb, 
iR zu vertaufen bei Schmichmeifter 
Engelhard in der Semmeloſtraße. 


2. Dife. Nr, 252%/, (Maulferbe: 


u) r la möblirte Zimmer 





Ein Dampfbrennapparat, 
Beuerer Gonfeaftion, nebft bem nöthl; 
Gahr⸗ und Lagergefhirr, Kartoffel 
mũhle und fonftigem Zubehör ift munter 
ber Hand zu verkaufen. 

Auch Fteht dafeloft eine große vier 
figige Ebaife zum Feng 
‚ Mäberes im der Exped. de. DL zu 
erfragen, 2 i 


Stadt-Theater. 


Wentag bet 9. März. Erſte Saſt⸗ 
barftellung des Herrn pen Lan 
t. 5. Hofigaufpieier. Würger uud _ 
Junker. Kitbürgerliches Tharalter⸗ 
bild in 4 Alten v. Schlelch. 

Dienstag dem 10. März, 2, Gaſt⸗ 
darſtellung bes Heren Lan LI 
Mid aus der Vorfiadt. voſſe 
mit Gefang in 3 Alten v. Weftrop. 
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F 6 RETTET TANTE 
xy a dh iS dd Pan ab 25 1 Gi m > a EN 
#5 11! Zum erſten Male hier !!! 9% 
TE Das Nonleaur- u. Wachstuch⸗Geſchaͤft 

S _ eigner Fabrik von Otto Seydier aus Schönau b. Chemnitz, J 


nF 
— o 
iger, Höfer 


das Gtüd von 40 fr. an bis 20 fl. 


— 


berger-Mle 


> h 

—— A) tungen, die Elle von 35 fr. en. Ueberbie abgepaßle Rundtiſch-⸗, Raͤhtiſch⸗ 

& 7 N fowie Jirma-Lein, biverf. Stubendeden, Sepha⸗ Teppich, Fenftergaje, Trandpar 

F il E Kinder sc. :c. unb fiert Bei ſchönſtet und größter Aueowahi die billigften Preife 
Hechach tungsvoll 


; gütige Berädfihtigung. 


a 
SR 
2 


S 
BE Yon der Leip 


empfiehlt zur beborfiehenben Meſſe, bie rue 8 Stmerita ee Rouleaur ZBR 
meritan 8 


ertuch in allen Gate nn 
und Kemedendecen. M 
ent⸗ Unterlagen für ey 
at, und: bittet um N 8 


Otio Seydier aus Schönau_b. ChemnitzIs 











= 
u 
—— — in Sachſen, an der Firma kenutlich. J 
BUES Die Hude befindet fih am Sternplatz neben Herrn Stephan. 
—J a EEE 
— — — ie EDEN RC 
Gefchwornen : Berein. SENGER - VEREIN. 


Die verehrlichen Mitglieder des Gefäwernen Vereins werben biemit einges 
laden zu einer Beſprechung über Dereindangelegenheiten 


am Mittwoch den 11. Ds. Mte. Abends S Uhr 
bei Gaſtgeber Rügemer, In ben ehemaligen Lofalitäten bes Hinterbaufes, 


recht zahlreich zu erſcheinen. ) 
Der Vereinsausschuss. 


Kaspar Maier, 
Bürftenniacher aus Lohr. 
Ginem hoben Adel und gechrten Puhlikum erlanbe ich mir bie ergebenfle 


Anzeige zu machen, daß ich wieder die biefige Meſſe bezogen, mit einem aus: 
geſuchten Lager aller Sorten der fhönften, beiten Bürſten und infeln, 


amd. fan id zufolge eigener Fabrikation, nebſt reeller Bedienung, bie 
billigften Breife zufigern. Auch wird noch bemerft, daß alle Beitellungen 
in dieſes Fach einfchlagender Artikel angenommen werben. 


Die Bude, mit Firma verfehen, befindet ſich auf dem Kürſchnerhof, 
dem Haufe ded Herrn Nappert vis-A- vis. ä R 
3 Zur nahenven Shießzeit, empfiehlt fich mit einer Aus— 
wahl neuen Seheiben- üchſen⸗Ordonanz⸗ Stutzen 
unter andern Jagd⸗Gewehren. 
3. Beim, Büchsenmacher, 


Marktheidenfeld. 


Seidensiofle, 


glatte und faconirte, für Meiber, Mantilen und Paletots, in allen Farben 


Sa Seineich Srant am Sternplag. 


Striche: Musjchreiben. Er 
bes rivatier Phili maier ver⸗ 
PER Grin im 37 Diſir. — 252 in der Maul⸗ 
bardegaffe bahier amı 
.  Donnerötag den 12. Mt. ı 
und bem barauffolgenben Tage, edesyal Nachmittags 2 Uhr beginnend, ben 


Mobiliar: Nachlaf, als Betten, Gommebe, Schränke. Ulfsgeug, Herrenfleider, 
Haubmwerfäjeug, Drenns und Nubholz, 











verſchiedenes Rücpengeräthe un Schreiners 
J nd eine golbene Uhr, eine Stodußr und zwei » 


Bilder, Spiegel, eine filberne wi 
goldene Ringe gegen u 
Würzburg, 4. März 1863. 


mezu ih Strichsliebhaber einlabe, 
Huth, k. Rotar. 


Morgen Dienstag ben 10. März 
Abends präzis 8 Uhr Hauptprobe. 


DK, Mittwoch deu 
— 11. 86. Dis, 
Ti > dei Hrn.Ludw. 


Bauch Neu: 
“1 ba 
Platz ſcher Garten. 


Morgen Dienstag ben 10. März, 
Nadmittags 
imufifalifche Unterbaltung, 
wozu ergebenft eimladet 


en ehe Job Feineis. 
Hofbräuhaus, 
vorderes Lokal. 
Hack ig F 
uſik⸗ un eſangs - dukti 
ver Gefchwifter Tr * 


ünchen. 
Anfang 1/48 Uhr. 


Hötel Rügemer! 
Morgen Dienstag den 10. März 
mufitalifhe Produktion 
mit Geſang 
von Frau Blechſchmidt nebft 
Geſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 
Am Bierröhrenbrunnen ft für 
dl und fünftige Meffen ein Lokal e* 
für Grofiften zu vermiethen. Auch 
—* daſelbſt 2Thüren, wovon die 
ne ganz verglaſt iſt und, mit 
Stedliten verjehen, —* ju ver⸗ 
kaufen. Nãh. in der Grpeb. 


t 


Eine Stiege, eine Stiege, eine Stiege, eine Stier, eine Stiege. © 
di Wichtige Mess-Anzeige. SE 


F — — — 


Nur Domftraße im Haufe des Herrn Sattfermeiiter deig 
1,Stirge bach, (1! Stiene 


net wegen ganzlicher Kuflöfung der Fabrit ein 


Totaler Ausverkauf 


von 2000 Stück der prachtvollsten Regenschirme. 
Sonnenschirme und En-tout-cas : 
ftatt. 


&s a —— Schirme zu pa erg 
— — 
olgendes Bei ee diene zur Ueberzeugung 

35 Stüd R 200 Stüd ——— om 
per sr 3 fl. 30 fr., 75 —* gr —— 45 * vr 
500 ii Regenjgirme Y Ali ” Fiaeı en Of. 
* tüd 1 fi Gine * — * D Stac, ächte Pariſer 
8 300 © RT. us sy datei en — * as ——— * 
Rn U RO ker und pühen 0 Steffen, ——— — 
oracue werden in Zahlung angenommen. a 
Die diesjährigen eleganten Neubeuten in — Sqhirmen find mac neueſtem 
Seh —— ——— —— — —— abe Scfermat als 
e e r um re te 
mög) age aufbi, «ten, wm die geebrten Käufer belonbenn u Aare Ft —* = befriedigen, 
M. Löwenstein aus, Dresden, 
ine ältefte und renommirteſte Schirmfabrif 
8 Hier zur Meſſe: Domfraße, im Haufe des Herrn Saitiermeier * f 48 


SEine Stiege, eine Stiege, eine Stiege, eine Stiege, eine Stiege. 
a Suege, ut Stiege, eine Stiege, eine Stiege, eine Stiege. F 


Nur zu feſten Preiſen 


Verkauf en gros & en detail 


’ : der neu erfundenen tund verbeflerten 


Prinzipal- und Calligraphie-Schreibfedera,. 
weldhe fih durch Bauart, Wetallverbindung, Dauerpaftigkeit, Gleihmäßigkeit und ſanf⸗ 
tem Hingleiten auf allen Papieren fo auszeichnen, daß fih felbigen für jeden Gone 

; ee Vrobekarten mit St. fr. diverfen Sorten der empfehlensierthejten Fe dergattungen, per Karte 18 fr. 
v 6 
Taschen- & Comptoir-Federhalter 
ta rn I sh abritl ger beh ermübenben, den Schreiktrampf binbernden Facond. “ 
e udet ſich einzig und allei m Daufe 
des Hrn. Sellmerih. ſich einzig und allein im Kürſchnerhof am Hauf 


Jules Le Clere aus Berlin. 


ergebenit angehen. ri and ausmärtigen Bublifum babe ich die Ehre Eine geübte Buparbeiterin wird 


n guten 2o efugt. 
Sold- nnd Silberwanren-Saner — —* 


auf das Vollſtandigſte affertirt iſt, und bitte um geneigten Aupruc, 


6 ift ein Schönes ———— 
eter Ernst Lämlein, mer, ut oder ohne Bett, En 
Dei und Sitberarbeiter. 1. Mai zu vermietgen. 2.®. Nr. 509, 
Rürfänerhof Rr, 392. am Helther. 


Stiege. 


B/ 






AS, a * a zug) 


ege, eine Stiege, eine Stiege, ei 


“8, eine 
5 u NS Au * 
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"Zum 20. Male hier zur Meffe mit. Leinenwaaren. 


SEE Schleuniger Ausverfauf 
nur während der Meſſe in Würzburg. 


von 


Wollstein & Comp. 


aus Breslau. 
Verkaufslokal wie ſeit Jahren befannt 
im Haufe ded Weipfüfner Herrn Burger, Domitraße 
vis=-aA=vis dem Gafe Schoͤnbronnen. 


Es ſollen 18 Riften der beiten und ſchwerſten Leinwande, Tiſchtücher, Handtüder, Taſchentücher, 
Kaffee⸗, Tpee:. und Deſſert⸗ Servietten, fowie viele andere Artikel zu Ausftatrungen und väuslihem Ber: 
braud ausverfauft werben. Es find dies noch die übrig gebliebenen Waarendeflände von ber jfingften 
biefigen Meſſe. . 

Wegen Auseinanderfegung und Auflöjung des Societäts-Verhältniſſes mit meinem bisherigen 
Allocie din ich behuis Regulirung mit demſelben gezwungen, den von unferem früheren Verkauf zurück 
gebliebenen Poſten Leinwand, Tiſchzeug zc. beſtehend/ nur noch in 13 Kiften ber beiten und ſchwerſten 
Waaren a tout prix awszuverfaufen, da ich denſelben nur während hieſizer Meffe unter allen Umftäns 
den zu Geld machen muß. Was die Reellität meiner Waaren betrifft, beziehe ih mid auf ben ‚hiöher 
bier am Plage geleiteten Verkauf und garantire wie immer, für die Aechtheit meiner Waare mit einer 
Pramie von 200 fl. 


- . 

Preis-Courant, feſte Preife!] 
Kügenhandtücer, das Halbe Dupend I kr, die Elle 4, 5 und 6 fr.- 2000 Paar der jeinneh 
Glaçẽ Haudſchuhe, 18 und 24 fr. 50) Duyeno Taihentüher a 30 kr. das halbe Dubend 1000 
Ellen unappretirte Stubenhandtücher, die Ele 7, 8 u, 9 fr. 30 Dapend rein leinene Tafchentücher, das 
Halbe Dugend 54 kr, 1 fl. 15 fr, 1 fl. 45 Er, 2 MH, 3-5 fl. Braue und weige Tiſch- und Kaffee: 





* I 


Deden, das Stüd 1 fl. 12 kr, bis 4 fl, 45 fr. Brüffeler Spihenhäubchen, bas Städ 12, 18—24 Fr. 


Zeiwand, mit Miſchung 3 Rihlr, 1 Stüd Yeinen zu 4 Dugend Hemden 10, 12 und 15 fl. Bras 
banice Zwirnleinen zu feinen Oberheinden 15, 174/, 19, 2436 fl., Holländiſche Leinen mit 
runden, egalem Faden, ſeht weißer biesjähriger Naturbleiche, zu den feinten Oberhemben, von 18 bis 
DU fl, Hanfleinen, aus Migaer Hanf geipenmn,_ ädred Haudgeſpinnſt, eignet fih befonbers zu Betr: 
wäige, von vorzüglider Dauerhaftigkeit, das Stüd von 161/30 fl. feinfte Brüffeler Hausleinn für 
Damenhemden und Kinderwälhe, von 13—20 fl. Tiſchzeuge in Damaft und Drell, 1 Wede mit 


6 das paffenden Gervieiten, reines Beinen 41/ fl, in elegantem feinem Damaſt, im ben reiten und * 


ſchönſten Deifins, 7 fl:, rein Leinen Handgefpiunit, Damat: Mies, Tifhzeuge, glänzend wie Seide, in 
den neueſten Deſſine, für 12, 18 und 24 Berfonen, von 15— 60 fl., rein leinene Tiſchtücher ohne 
Naht zu 6, 8 und 12 Perſonen, im den neueſten Duftern, das Stüd von 1 4 30 fr. an unb bäber, 
rein leinene Stubenhandtüderzeuge, Hausmahergefpinnft aus Glanzgarn und Welisftreifen, in Stüden 
und im Dupend, ebenfo Atlas-Damaſihandtücher, abgrpaßt, zu auffallend billigen Preiſen, graue, weiße 
un? hamois rein leinene Tifgdeden, im den Ihönften Damaft Blumen-Deffins, das Stüd von 2 fl. 
au, wie auch Deffert-Servietten, 500 Dugend weiße, rein leinene Taſchentücher für Damen und Herren, 
* halbe Budend um 1 fl. 15 Er, 1 fl 45 ir, fl. bis 5 fl. anzöftfch battift leinene 

ofchentücher mit eleganten breiten Borburen, das halbe Dupend 210 fl., 1%/, breite Bett: 
tücyerleinen ohne Naht. Eifchtücher obne Mabt, das Viertel-Dugend 2 fl. 42 ik. — 3 fl. 30 Mr. 
Auferdem befindet ſich im Lager hier eine Parıhie halbleinener Artiel, in ſchwerſtet und sorzägliäter 
Qualität, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: Stubenhandtäder, bas halbe Dupend 1 fl. 
45 &. — 2 fl, Servietten bas Halbe Dugend 1 fl. 12 Er., 1fl. 45 fe. — 2 fl., ein Gedeck mit 6 
Servietten, 3 fl, eine Parthie Halbleinen, - für Kinderhemden unb Beltwäfche, das Stüd 6 fl. 30 iu 
bie 7 


Berkaufs-Lofal: im var des Herrn Weipfüfner Burger, 
Domftraße, vis-a-vis Gaffee Schönbronn 1 Treppe hoch. 


Wollstein & Comp. ats Breslau. 
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| Meß Anzeige. 
J. F. Keiser 


75 am grünen Markt SE 
empfiehlt für diefe Meffe fein reichhaltiges La 


Bielefelder und Sehlefifche Leinen, 


gr und Dreiviertelleinen, Doppeltuche, Shirtings (2? Ellen breit), Sarsnettd, 
attune, Poil de chevre, und andere Kleiderzeuge,  Moir&e für lnterröde, ferner weiße 
und farbige a M 

feinene Tafchentücher 
in größter Auswahl von fl. 1. 18 fr. das halbe Dugend am, alle Sorten Hemden-Einfäge, Hands 
tücher, Tifebtücher & Servietten, feidene Foulards & Herrnbinden zc. unter Zus 
fiherung ber billigſten Preife. 2 


z EEBEBSETESSBETEEE Uritinergafe Rr. 34 werben Btrob- 
ü büte gewalgen, gefärbt'und fagonirt 
















Mein großes Lager ber neuejten gentaften unter Aufiberung reeller unb ſchneller 


Fenster-Rouleaus, Tapeten & Bordüren, Wachs- $ Aare Da diefelben in einer abrit 


gewaſchen werden, jo entſprechen fie ges 


{uche aller Art, wollener & abgenähter Beit- & wis im Buniö 


— BER SET 
decken etc. elc. Theater -Restauration | 
empfehle bei billiger Bedienung jur efältigen Abnahme Dienstag den 10. März 
0 Gig. Dümlein am Markt. Production 
NB. Cine größere Parthie Tapeten: und Borbüren:Refte gebe ter Geschwister Bogner aus 
um den halben Kojtenpreis ab. Böhmen. — Aufang 8 Uhr. 


pr ne Beh ua Dan ET 
DRERETRIR WERERER Ein jolider Menſch wird als Haus 

BEERELELFTPELEWEREFER ‚pgccht.gduet ind End. 
Die neueſten TE — 
















u : sersse 5 |$ 
Frühjahrs-Kieiderstoffe, sae: 8 |, 
Ueberwürf Bae.n &: |.5 
eberwürfe und Paletots ee 
find in großer Auswahl eingetroffen bei Er dE ge 
R zel,ste Br | 
$. 23. Yiller. 22 5 

6 — 552 
Sattune und Kleiderftoffe :::::: 2: =® 
; E3FE3- 5 IT 
pn mi rei@eitigen, wehlfetihn Benbangen — 

e Carl 3 WET EEE NE 

— Carl Sehlier. 222532 3: 35 
Der Ansverfauf älterer Kleideroffe wird fort eis: Pu |E 
eſetzt. 57 255—2345 
7 j —— Be [1 5 57 
Das Neueſte 667 77 
> “in eleganten R Er I: 5 8 | 38 
. SEmES | F} 
Seiden-, Filz- & Strohhüten, ®!iss:#  :: * 
der . frangöffichen Fabrilat empfiehlt in großer Auswahl 2 AR 3% & ä ER —F 
Boler manni Aß 
artinsgaffe, Difte. Il, Rr. 374 nick ben) Kaphert'ſthen Gsaufen | 3 F 63:3 £ ee 





Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. — Beilage.) 


x 7, 


Beilage zu Nro. 53 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


ae f “ D ° J 
Die gewinnreichste Speculation 
tft ie Betpeiligung. bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſtereich'ſcheu 


Eiſenbahn⸗-Aulehen 
wovon der Vertauf der Looſe geſetlich in Bahern geſtattet iſt. 


iehung am 1. April, 


Die Hauptgewinne bes Anlehens find: 
abwärts fl. A060. — Mein anderes Anlehen bietet eine 


die Betbeiligung ermöglichen, keiiebe ntar 


24mal fl. 250,000, Timal f.200,000, 103mal }..150,08, 
MH. mal 1. 4,090, 1Ddmal F. 39,000, 90mal fl 20,000, 105mal 18,000 2060 Gewinne 3 1.500 
t gleiche Anzabl fo arofartiger Ges 
winne verbunden wit den böchiten Garantieen. — Ihit die Bortheile zu genießen, 
fiö baldigft DIRECT an unterzeihnetes Bankhaus zu wenden, 


, tie 


weihe Jedermann 


weldyes nicht nur allem Pläne und Ziehungsliften gratis und Franco verfendet, fendern auch die Meinften Aufträge aufs 


Stirn 8 Greim, Banguiers in Stankfurt Main. 


promptejte ausführt. 





M. Funk, 


Lebküchner aus Nürnberg, 


empfiehlt waͤhrend der Meſſe feine überall anertanuten 


guten Lebtuchben 

in allen Eorten, pır Duhend von 3 fr. bie 2 fl. 24 k., ferner Macronem: 

re ‚ Gewürzplägchen und Ebocolade, wehrre Serten 

kbatbtelfebFuchen, beitchend in @lifen:, Macronen, Eitronem, 

ucht:, Banilles, Quitten, Ehoveslade:, Königefuchen, die 
chachtel mir 6 Stüd zu 48 Er. 

Einer gefälligen Abnahme entgegenfehend, unterzeichnet ſich behadhıtungevoll 

der Obige. 


Pie Bude befindet fih vor dem Hauſe des Gafıbofbe: 
figers Seren Nabpert im Kürfchnerbof. 


Verfteigerung. 


Am 

Dienftag den 24. März ds. Is. Nachmittags 2 Ihr 
verfteigern die Unterzeichneten aus freier Hand ihr nachbeſcht ebt nes am Jos 
Hanırtterplaie gelegenes Anweſen, das ehemalige Hötel zum Deufaenbei, 4. 
Diite. Nr, 167 dahier, mit oder ohne Nealrecht, entweder im Ganzen cher in 
paſſenden Partbien. 

Das Ganze beſteht aus einem Hauptbaue ‚und, gwei Flügelbauten; zwiſchen 
den Leytern beſindet ſich ein Gaärtchen; zwiſchen den Haupt und Seitengebãuden 
ift ein fehr großer gepflaiterter. Hof, binter welgem ein zweiter Hof liegt; in 
biefem tft unter andern ein großes Hähnerhau® und eine alle, - ud 

Das Haus mit den beiden Flügelbauten enthaãlt 2 ſchoͤne große Keller, fehr 
große Bierditallungen und Ghaijen-Kemifen, Vedientenzimmer, ein greßes Waſch⸗ 
Haus mit Vorhalie und Kammern, 2 große durch Fachwerk abgethellte Räume, 
1 großen Saal, 50 Zimmer, 9 Rüden, einen großen Getraidböten, mehrere 
andere freie Böden, Heuböden und Dachkammern. 6 3* 

Nach ſeiner Größe und Lage eignet ſich das Unwefeit zu einer Fabrik ober 
Bierbrauerei. ° 

Bon dem Kaufsihillinge Lönnen circa 2 Drittbeile auf dem Auweſen als 
Hypothele ftehen bleiben, j , 

Das Auwefen kann täglih von 1-3 Uhr Nachmittags eingefehen werben, 
de liegen die näheren Bedingungen beim gl. Notar Herrn Brenner zur Ein 

dt bereit, 

Wird ein genügendes Gebot gelegt, findet eine 2te Berfteigerung nicht ftatt. 


Würzburg, im März 1869. — 
Geſchwiſter Zink. 
————— ER DI EAN — 
‚’ Allenfalliige Anſprüche am ben Radlap der Margaretha Pfeuffer, Wittwe 
des Michael Pfeffer zu Theilheim find am j i 
Mittwoch den 18. I. Mts., Vormittags 9 Ubr, 


in meinen Amtögimmer (Diftr, 2. Nr. 12) bei Meidung ber Nichtber ͤdſichti ⸗ 
gung bet Verihellung der Maſſe geltend zu machen, 


Würzburg den 4. März 1863. 
Huth, tgl Notar. 








Ein freundlich möblirtes Zimmer 
if ſegleicg an Meffremde” edit auch 
für beſtändig zu dermietbeb,) Büttners ⸗ 
daft Nr. 336, über 2 Wieden. 





—————— BEGHISRRERCHL SF 

Mehrere Sommierkleider und - 
Süte find zu verkaufen. Wo? ſagt 
bie Ep. 


Eine Kalter ift zu verkaufen/ NE. 
in ber Grpeb. ' 


Wezen Ableben des Schuhmarhere 
meifters: Georg Striegel von Karlſtodt 
wolle fid) fein Sohn Peter Joſeph 
Striegel zu feiven Geſchwiſtern nad 
Haufe befuchen. oo + — * 


Ein kraftiger Junge vom Laude kann 
das Schreinergewer be erlernen 
bei Peter Karches, Schreinermiter. 


Eine abgeſchloſſene elegant mötlirte 
Wohnung, aus, 3. Zimmern bes 
ſſeheud, iſt im Ganzen oder getheilt, 
ſofort zu vermiethen 7 

Auch iſt daſelbſt ein kleines uidblirtes 

immer ſogleich zu vermiethen. 

Nah. in der Erped 


Fin im 
Erguengimmd 
gafle 9 


Ge wirb ein Trases Dienſtmäd⸗ 
ben, welches kechen kann, und fi 
das fonftigen häuslihen Arbeiten unters 
zieht, auf Ziel Oftern für eine Ber 
amtenzifamitie. geſucht. Näheret i. d. 
Exped. 


Ein Cinftandsmann zum A. 
Inf. Reg.’ wird auf Jahr 3 Monate 
gefuht. N. in b. Erp. —— 


eu ER 

Ein unmöblixtes beijbares Zimmer 
iſt zu vermiethen. Näheres Schulgaffe 
3. D. Nr. 64. 


D 
Ani Ziel Oftern wird ein braves 
Mädchen, veiches kochen und nähen 
Kann, geſucht. Obere Johanniter gaſſe 
Nr. 132. 








usmachen. geübte®: 
5 ird geſucht Plattuerde 
T. hr 


— 
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3 Nur. wie ſchon jeit Jahren bei Hm. Kanfmann Adol 
fih aud) für die dießmalige Diter-⸗Meſſe das Höhte und ſeinſte 


: Damen-Mäntel-, Paletots-, Saute- 
tillen à Volants, 





—— 


für Damen jeden Standes paſſend. ſtark ſortirt und verſichere 
Wuͤrzburg und Ungegend bei guten Steffen auberordentlich billi 


Mit Hochachtung 


DEE Verkauf:iotai 
Treñutlein, über 1 Stiege, 


—— — 





Domſtraße. 


BE a ae 


N 
Ausverfauf von 
Nur Kürſchnerhof, 
gegenüber findet 
25 Stüd wirklich englüiche N 
Haken und Schlingen 100 Paar 
und Baumwolle, 
00 3 Tr., englifd 
Eicherheitanade 
Etüd 2 ir., 





* 
Nadlerivaaren, 
dem Gafthaus von Hrn, Rappert 
der billige Verkauf ftatt. 
ähnädeln Ir, Haarnadeln 100 Stud Atr, 
) 3 fr., ädte Stihl» Strienadeln für Wolle 
das Geſitick 4 fr, Garlsbader Stcdnadeln (Einfen) das 
e Stopfnadeln 8 Süd 1 fr, Scmürnaseln Stil 1 fr., 
In (Klammern) 2 Süd 1 fr, ftählerne Haͤle nadein das 
Perfmutter, Bein und Zwirnhemdknoͤpfe enoım billig. Schub: 
‚ baummolicne 3 fr., Eijengarn 4 fr., balbjeidene & fr,, ſchwerſeidene 


vor dem Saufe des Herrn Sündermann 


Ch. Rübſamen, 


Rabier aus Schwabach. 


Päte pectorale halsamiyue erystallisee, 


Diefe gegen Huſten, Heiferkeit, Vruſtbeſchwerden sc, fih vorzüglid feh⸗ 
lenden Brufizeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebft Berigı in 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 


sum Engel. 
Aug. Lamprecht, 


Dofapotbeter in Bamberg. 


€. Strebel, 
Strohhut-Fabrikant aus Bayreuth, 


bezieht die hiefige Meſſe mit feinem befannten großen Lager aller Sorten 


Strobbüte 


unter Zuficherung reeilfter Bedienung. 
Verfaufs:£oal bei Herrn 3. Eaſtein, Demftrage, 


(Euratel über Adam 8 
In rubr. Sache iſt die 


ir 
45 fr. das Dubend 


— — 








— — 








aunacher ton 
Vernehmung der 
haufen, geboten. 


Gerlachehauſen.) 


Kindesmutter, ber ledigen Dorb⸗ 
then Baunacher von Gerlache Da deren dermaliger dufemban 
biesfeits unbekannt ift, fo werden fämmtlihe Gerichte und Vebörben erſucht, ben 


eiwa befannten Aufenthaltsort der Dorothea Baunader von Gerlachehaufen ans 
ber zu motificiren. 


Dettelbah, ben 28. Februar 1863. 
Königlides Landgerigte 
Steinbach, Por. 
Roßbach, Affeffor. 


EEE EN ER EEE 
DEE” Yon grossem Interesse für Damen! 


ph Treutlein, Domfiraße, befindet 


en barque, Man- 
Räder- & bürgerliche 
Mantillen-Lager 


ge Preiſ 


Albert Lamm. 


nur bei Herrn Kaufmann 3 


ET TEREIT 


ar 


ih den ſehr geehrten Damen von 
e. 


dolph 





Ein Haus 
mittlerer Größe, nabe am Markt und 
am Wain, in beſtbaulichem Zuſtande, 
mit großem Gewölbe, Keller, Staflung, 
Wafhhaug, Bodenraum, 7 Zimmern, 
2 Küden, 5 Kammern x, iſt aus 
freier Haud zu verfaufen. Die Hälfte 
des Kauffgillings faun verzinolich ftchen 
bleiben, Näb. in d. Erpeb. 


Ein reinlich 6 Mädchen, welches 
kochen kann und die häuslichen Arbeis 
ten verrichtet, wird aufs Ziel Oftern 
in Dienft zu nebmen gefuct, 1. Diſtr. 
Nr. 220, Wallyafle. 
— —— — 

Zwei ſolide Mädchen, im Koden 
und allen weiblichen Arbeiten erfahren, 
fugen Dienſt Näh i. d. Erpeb. 


Ein junger ordentlicher Menih vom 
Lande wird als Sauöfnecht ge: 
ſucht. Näb. in der Grpeb. 

Ein Logis von 3 geräumigen 
Zimmern netft Zugehör wird bie 4. 
Mai zn. miethen gefucht, Nãh. in ber 
Erpeb. 








— — — — 

Eine Parterre⸗Wohnung vor 
5 Zimmern, Küche, Kammer, eller, 
Bafierleitung und anf Verlangen Gare 
ten, ift bis 1. Mai zu vermiethen. Zu 


erfragen in ber Erped. 
——_—____ 





A-5000 fl. find ganz ober theil · 
weiſe gegen gefebliche Sicher heit aus· 
zuleihen. Näb. in ber Erpeb, 


1400 fi. zu 21,9% find ohne 
Unterhänbler auszuleihen 1. Diftr. 85. 


- Ein eines Zimmer ift während 
ber Meſſe zu vermiethen Blafinsgaffe 
Nr. 385. 





Ein weißer Cachemir⸗ nebft ſchwar⸗ 
em Barege⸗ Mantel find zu vertan 
en. Nah. in ber Erped. 








Nur während der Meile 
Domftraße und Sternplatz⸗Ecke, (Eingang vom Sternplag) beim Papierhändler Hrn. Zürn. 


Totaler, wirklicher und reeller Ausverkauf) 


nachſtehendet Waaten zu den dabti angeführten, um mehr als die Hälfte des reellen 
Werthes Gerabgelögten reifen. 

Ber alien Dingen bemerke id, daß ich das, was ich anfübre, twirklich zum Verkaufe 
bier babe und auch zu den Dabei gefegten Preifen jertzugeben geionnen bin und nicht, wie Dies 
namentlich bier während der Meſſe geſchieht, daß bloß, um Käufer anzuioden,  gewifje Artikel fpotteiitg aus: 
pofannt werden, und jalls jolche verlangt, als bereits vergriffen, verweigert werben. 

j Da id) gefonnen bin, mein in Berlin jeit mehreren Jahren beitchendes Engros-Geſchäft aufzugeben, benuge 
| die hieſige Meſſe, um durch einen 


| wirklich totalen Ausverkauf 
ı mein Lager zu räumen. Nachſtehtndes Preis: und Waaren-Verzeimiß empfehle einer genauen Durfict, unb um 
| Verweasilung zu vermeiden, bitte genau auf mein Vrrfanisiofal ( Dowmftrape und Steruplat: Ecke) au achten. 
! 





Hutrucen & 6 £r., elegantere in Side 12, 19 u. 1> fr fenruen warnieungen)in &gfenyarn u. Seidev. 18 fr. an. 
Franz. veinfeidene Wee (auch unjidtvare) & 6 Er. Haar-Kofetten mit Seidenband, & 24 fr. 
! Jdto. in Lordonet-Seide und mit Pirlen garnirt à 9 fr. | Hloirde-Liöce, 5 Ellen weit. 
4 1Weife Srüffel u ſchwarzſeidne Tüll-Fanchons, erſtere a30 fr. | Chibet- u. Lahemir-Bloufen in allen Farben a3 fl. 30 fr. 
| Franzöliiche Herren-Shlipfe (veine Seide) a 36 fr. Seidene Damen-Eravatten, à 9 fr 
| Erinolinem Berzeichniß (unjtreitig das größte bier am Plage). 
Erinstinen jür Kinder in 3 bis 12 Reifen, von 12 Tr. an. | 
| Crinolinen jür Damen ven eugliſhem Stahl in 4 Reifen,|d Reifen, 6 Neifen,]3 Reifen, |10Reien, 
24 ic. 36 tr. | 1 fl. if. zott | 











Erinolinen in Double⸗Stahl von 4 Reifen an bis 12 Reifen, letztere mit Sattel, von 36 fr. an 
Amerikaniſche Uhrfeder-Erinolinen mit Schuüren, ſo ohl in weißt als in-grau-melirt, mit 








5, | 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, | 20, 2, 30, u. dUR. 
| 36 fr. | 54 fr, ligd kr. tft tete Jan Niet.iſ Ute. zn. 2fi. I2kr. . fr. 2.4 te. Is. Nir. 1.308: 
| sen Reifen durch Meſſing bes 


JAmerikaniſche lihefeder-Erinvlinen mit Bändern und an jeden einıe 

|| feitigt, die fig nicht in die Höge ziehen, 6, | 8, , | 10, | 12, | 44, | 16, | 18, 120%, 

| 54 Er. Ufl 6 ke. Ifl Iateifl aber In sör.[tjt sfr. j2j.12M. ist. | 
bis 40 Reifen verhälinigmäßig theure. 

Crinolinen mit Magenta-Noth überfponnenen Uhrſedern von 12 bis 25 Reifen, von 1 fl. 45 fr. au. 

Seidenbänder. ER . 

Ein ganzes Sortiment der neueſten, elegantejten jeivenen Hurbänder in fagonnirt und glatt, von ganz fchmal 
in Nr. 1 bis in Breite Nr, 30 jol fabelhaft billig ſortgegeben werden, eritere das Stüd von 18 Ellen ſchon zu br. | 
Die Bänder find neu und modern und in den gejchmadvelliten Deijins. 

N Stickereien. R 

— Secſſickte Kragen die bilfigften das Stüd 3 fr. bis su den elegantejten und lururidjeften geſtickten im Ver— 
haͤltniß ebenſo herabgejeßt. Geftidte Kragen mit geititten Manſchetten (Garnituren) von 9 fr. an bis zu ven feinjten, 
Kragen und Kragen mit Manſchetten in Leinen abgefteppt. bejegt, garnirt, überhaupt jeden Genres. Tüllfragen und 
Tuͤll· Garnituren. Gefticte Tafchentücher von 15 fr. an bis zu den feiniten in echt leinenem Batiſt zu 3 fl. 30 fr. 
Geſtickte Ersvattcs von 9 Fr. an. Geſtickte Untertücher mit gejtiftem Kragen zu 9 kr. Geſtickle Kinder: Jädhen mit | 
geſtickten Muͤtzchen zufanmen 36 Ir. Echte Spigenfragen und Gärmituren enorm billig, ! 

Ta :chentücher. 
Tajhentüder in reinem echten Leinen (inter Garantie) jowohl für Damen als für Kinder 1/; Dugend von || 
45 fr. an, bis zu den feinften in Holländifhem Zwirngeſphunſt. to. für Herrn (größer) 1/, Dußend von 1 fl. dO kr. an. | 
Echt leinene Batijttajchentücher 1/5 Dugend von 1 fi 45 fr. an bis zu dem Allerfeinſten ebenſo fpottbillig. 
Chineſiſch Grasleinentücger verkaufe ich das 1,5 Digend zu 1 fl. 30 Er. Ä 
Weisswaaren. | 

Weiße NexligeesHauben mit Spigen garnirt & 12, 18 vis 24 Fr, beffere mit Stiderei von 36 Er. an und 
ptrafeine mit Balencienner Spigen von 54 fr. an. Hauben mit Seidenband garnirt von 18 fr. an. Nege jeder 
Art in Chenille, Filet 2c. ſchon & 15 fr, bis ben elegantejten Pliffefragen ſchön getollt & 9 Fr. Schwarze garnirte | 

igus (Ueberfragen) elegant und ſchoͤn garnirt in rein feidnen Tüll von 1 fl. 30 fr. an. Weiße Mull-Bloufen in |} 

Öner Auswahl von 2 fl. an. Schwarze jeione Schleier, Stüd 18 bis 36 Er. N \ 
Cicca 40 Dugend franzoͤſiſche Spitz ngrund-Schleier, das elegantefte und fhönfte hatte ich Gelegenheit fehr 

Billig an ukaufen und offerire diefelbe Schon zu 1 fl. 30 Pr, veeller Werth 3 fl. bis 3 fl. 30 fr. ! 

Rein leinene Hemden:Einjäge mir ſchinal genähten Siumen, 1/5 Dupend von 25fl, 12 fr. an. j ! 

Schwarze Spigen: Mantillen verfaufe enorm billig, die bißi jten & fl. bis zu ben Iupuriöfeften mit über f 
Elle Hreiter Spige und mit geftiten feinen Eyales. Cachemir-Tiſchdecken ſehr billig. 

Gardinen 

in Mull, Filet und Sieb in ben ſchönſten ramachirten Deſſins (troß ber jeigen hohen Baummollenpreie fehr billig). 

i Auer den bier angeführten Waaren iſt Mehreres am Lager, das anzuführen ſchwierig ift; cine jede Dame 
wirb daher gut thun, mein Lager burchzufehen, da dieſes in Ihrem eigenen Bortheil liegt, um anderweitig nicht übers | 
vortheilt zu werden, Außerdem iſt ein Jeder berechtigt, bei jedem Einkauf von 2 fl. am die kaufmängiſch üblichen r 
Prozente abnörgen. 
| Im Webrigen verpflicte ich mich ausdrücklich, ein jedes Stüd bei mir gefaufter Waare, falls basfelbe wo 
| anders in gleicher Güte und Bejchaffenheit zu demjelsen Preiſe zu erlangen ift, jofort zurüdunehmen und den ge: 








zahlten Betrag zurücd zw erftattn. Mine Damen merken Sie no@mals 
Bomfrafe und Sternplag-Ehe (Eingang vom Sternplatz) Ibeim Papierhändier Herrn Bürn. 


N. Julius Jonas sen. aus Berlin. 








Ä 
1 


ee α. 
DEP” Totaler Ausverkauf wegen Todesfall! BE 


47 Durch das Hinigeiden‘ meiner jeit langen Jahren überall, wie auch hier fo gut Kefannten Ge: 
Vda o ſis u hrerin. welche ſich einer großen Kundſchaft zu erfreuen hatte, ſehe ich mich veranlaßt das Mich: 


geſchaftz ganz aufzugeben und follen nun fänmtlibe Waaren faſt zur Häifte des ſelbſtkoſtenden Preifee 
WEB anycacden werden j 
Regenſchirme und En-tout-can a 1 fl. 1 fi, 2 fl, 3 bis 5, Alte a 9 
Een hoch eingetaufgt, Unvermüjtlihe geirnigte Wach4duchdecken für alle Wisbeln und Speife: 
> za a7, 62 tr. 4, bis 2, fe Virte eiıt Fabenmaag mitzubringen. Unterlagen für grofic 
und feine Betten zur Reimichleit & Su fr bie 1 fl Kleine Unterlagen für Lampen, Släfer u. f. w. 
DaB: 3 tı., 5 tr, uno 9 tr. @emalte Monlegug a d2 tr, IR, 1%, tis 2, fl. Große Heife: 
ſacke mit Leverbejap A 1%, 2'/, bie 3/, f. 2edertuchfchube, wafferbiht, zum ordinären Gr: 
DEE u bei ſSmabigen Wetter & 1 SL 12 und 1 N. 56 fr. 
1000 Baar befte amerifaniiche Gummiſchuhe, für deren Haltbarkeit Jahre lang 
BE: wird, AB ke, 5A fe, 4 fl. 12 Er. md 1 A. 35 dr 500 Paar zurüdgefegte Grumi @U 
Dug-ihube, meiften® für Kinder ven 10 bis 44 Jahren, das Paar 24 fr, 3 Paar für 1 L 


A. Sachs aus (öln. 


Bitte genau auf die Echbude Ar. 85 Bomftraße, vor dem Eckhauſe des Herrn 
DE: entiein zu achten. Hothe Hummer 85. ; : 5J 


Gut gepolſterte Möbel, Zwei unmöblirte Zimmer werdeu 


von einem Herrn balbigit zu miethen 
forwie die neueſten Verzierungen zu Vorbängen finb ſtets vorräthig zu haben bei geſucht. Adreſſen bitter man iu der 


Franz Tüncher, Tapexier. Erped. d. Bl. abzugeben. 
Rofentädersaug, 3, Diftr. Nr. 24. Vor dem Rennwegerthor ift ein fıhön 
— — — — möblirtes Jimmer zu vernietben. 
Minden, Rip. in der Erped 
In ber Dritttheilungeache des Phi 


'ipp Füller, Ortsnachbarn von Eften: er ar 
feld wird hiermit zur Liquidation der Pafısen Termin auf 2 Schlafftellen find an ſolide 


















“ Arbeiter au dermethen im d. Diftr. 

‚ Dienstag Den 21. März tl. 38. früh 9 Uhr Wr, 20, | Ag F 

in dem Amtsiimmer des Unterzeichneten anderaumt, wobei alle forderungen —— — —— 

gegen Vhilipo Füller unter dem Nettsnachtheile der Mictberücjic, igung bei ber 2. Diſir. Nr, 585, Ingolſtadter Hr 

Vertbeilung der Maſſe geltend zu maten find, j nachſt der Kohler ſhen Brauerei, ift 
Würzburg den 4, Därz 1863, ein Zimmer mit ? Betten an Vichs 





F er * Er — — 68 iſt ein helles Parterrezim⸗ 
Der erſie hieñge Viehmarkt iſt rekt beftiedigend verlaufen, 70 Stück hd: mer als Wertftätte fogleih oder bis 
nes Vieh wären zugefrieken, Morunter ſich deſonders A Paar ſchöne Gang⸗ 4. ai zu vermietben, Wo? fat die 
ochfen be zuden, wevon 57 Paar verkauft warden, Pferde, Yungnieh, Kühe, Erped. 
Schweine janden reichlichen Abſah. Den Herren Oekonomen und Guſepãchtern uns * 
ſerer Unigegend fagen wir für ibre beregte Theitwobine deu arößten Dank, und Aufl. Mai ift an einer ber Ichs 
werden divfelken wiederholt auf 31. 1, Wire beflichſt eingeladen, Demnach hat balteften Strafen eine neu bergerichtete 
der Kichmarkt in Schwanfeld Ausfict auf guten, Eifolg. Wohnung von ficben Zimmern 

Schwanfeld den 6. März 1863, und andern Erforderniſſen, zu vermies 


Popp, Vorfteher. then. Näheres in ber Grped. 


Oppmann, tgl Notar. fremde in vermiethen. 











— —A et — 5. Diſtr. Ar. 40, Kafernfiraße 
S Im 5. Di 

Stammbolz-Berfteigeru ng. ud Mangeretiwuriein und gute 
i = r = artoffelm zu vertauien; auch gib 
Dienstag Deu 17. März i. Js. Vormittags 10 Uhr 3 dafeldit ihönen dürren Klee, jowie 

m... ee nähft an dem -Binsbadıer Pfad dıbier Gerſten⸗ und Waizenftreh. 
 Fiben-Moichnitte, geeignet zu Varr und Nurkoi b Ei . * 
ſchwellen — a nn Ein Mräftiger Junge kann mit eder 


Öffentlich verſteigert. Kaufeliebbaber werben böftieft eingeladen. ohne Lehrgeld die Bäckerei erlernen. 
Rieden den 9. März 1863. NÄh. in der Erped 


f % * e. 9 — — =. - 

— J Valeutin Zeiſner, Vorſteher. Ein noch guter Wiener Flügel in 

> wegen Mangel an Raum billig zu were 

Mein Weiſtwan ren⸗Lager Alam Mr Fate 

it durch früßgeitige Beſtellungen zu noch bill gen PB eifon au'“s Meichhaltigſte* SAGEN; 
allertut ung empfehle ih geatickte & brochirte Ve rhang- Eine ſchwarze, eiferne Wagen⸗ 
Sioffe, sestickte & Kiette Aolls, Jacconnat, Nansonen tbür-Hanbhabe ging von Sans 
Piqudes, Halbpiqudes Shiriines. Fisociie, derthor bis Nancer@ader rerleren. Dem 


Irländer & Bielefelder Leinen. en Disericheihee 
ſowie leinene Taschentücher ıır ı faͤlligen A nabıne 6 ſind 2000 junge Aepfel ſetz · 


Carl Bolzano. linge zu verkaufen, Wo? fat bie 


Erpeb 








— 
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Voſtomnibuefahrten nah 





Stadt· und 


* — 


Sandbote, 


Bahrzüge Vongtantſurt Roch Varuberz 
—355 — odn on 


*8* SL) 


2. J 
5 Gourierzg.; 2R.ZOM.N.| 2u. ab . 
1.0.2.8 ! 


3 Refizug | wor u.80 8. 3. 

Guten 1.) INIOEN) IH Tnß 
&titerz. 2 ION ITRN| 2ULDDM. 
Güter. 3.| AN.25M. 3.Kon.s0m; 
















Vohommibusfahrten nad 





Arnfein sn. Ma Pergenibeim AUOME 
Riſchofah Heidelbetz 4 U. 30 M. U Ohfenhirt: Aub-Rötting,, 

Deue ldach sUu—-MmaLH = donn Markihr., Markittt. IU.— MR 
Kiyingen au. MH k 2 AN. ur Pen Rekbrunntilelbad an MA 
Kigingen:Neufladt LU- MR? EFT REN Wffenheine And! adı BuU.mm.a 
Rigingen: Reufes KUHEMM Sechsze huter Jahrgang . Werts. »Milter e.Heidelb. EU. MA 


Der „Stadt» und Banbbote* tricheint tägtih, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Ertta⸗Fellerjen“ wöchentlich breimel. 


Breis befannt. Imferate bie Befpaftige Zeile 3 tr, Defpaltige 6 fr, 





söhere werben nah bem Naume berechnet. 





Rr. 58. Dienstag, den 





10, Maärz 1863. 40 Martyrer. 





Meneſtes. 

Newyork, 25. Fehr. Am 18 d. Mts. hat bie 
Beſchießung von Videburg begonnen. In New-Orle ans 
entwickelt ſich eine N tation gegen die jchwarzen Regie 
menter. Der Scua: in Wafhington hat die Sufpnfton 
ber habeas-corpux-Hcte genehmigt. Das vnioniſtiſche 
Panzerfhiff Queen of Weft* It von ben Seceſſioniſten 
gefapert worden. — Goltagio 72. Wechſel anf London 188. 
Krakau, 8. März. Heute Nacht find kei 40 
Inſur genten in Michalowice eingerũckt, haben vom Auits · 
gebaͤude den ruſſiſchen Adler herabgeriſſen und die Bücher 
und Alten vernichtet. Ihre Vorpoſten dehnen ſich tie zu 
den oͤſterreichiſchen zum en aas Geil einigen Tagen 
amtiren die benachbarten ruſſiſchen — nlcht mehr. 
Die Stellung von Langiewich, in Goſßzcza und Siyee iſt 
unverändert, Die Ruſſen fteben in Oikuſz und Mirchow. 


Zonesnenigkteiten 

Gemäß Rejeript des Staatdminifterinms des Innern 
vom 20. Februar werben bie geprüften Rechtspraftifanten, 
welte im Staatsconcurfe die & Note erhalten. dann bies 
jenigen, welche die ıL Note im Staatsconcurs, ſodann 
aber in der äußeren Praris die Note 1. fi erworben 
haben, aufgefordert, fich bei den Kreis» Regierungen zu 
melden, wenn fie geneigt find, Funktionärftellen bei einem 
Bezirsamte zu übernehmen. 


Schwurgerichtsigung für Unterfranken 
d Aich⸗ —— a U erite Quartaf. 
VII Fall, Gerichtehof: Präſident Hr. Appellationss 
gorichtorath Wagner; Veiſider die HH. Beziıkügeidte: 
räthe Schwab und Dr. v. Eegnip; Bezirkögerichts-Rffefor 
ven Dotterweich und Weigel; Brotofsllführer Hr. Bezirts- 
gerihtäfefretär Kliem; Staatsanwalt Hr. 2, Appelatiomes 
gerichts: Etaotoanwalt Eeel; Verteidiger Hr. Abvokat Frans 
!enburger von Närnberg; Geldworne die HI Abami, 
Schimmel, Berlenz, Heinrih Doblem, Bornbran, Wirfding, 
Epriftten Dabtem, Freipere v. Mintburg, Friſch Weißen⸗ 
berger, Würzenthal und Unger; Hr. Privatier Adam Helle 
man von Kiffingen wurde wegen Krankheit von ber Ger 
I&wornentifte geftriien — Der Thatbeftand ift folgender: 
Der Angeflagte David Schiffer verfhmufte am 7. Degemz 
ber 1859 dem Saweindandier Konrad Finzel von Ober: 
brann, Wejirfsamts Lichtenfels, einen Meitftier, welchen der 
Dauer Ranfraz Schönlein zuMedendorf zu verfaufen hatte, 
um BR fl. Da Finzel den Kaufpreis nicht bezahlen kennte, 
verbürgte fih Schiffer fur ihn. Da Bingel Fury darauf in 
Sncure kam, blieb eine Erekutionsfinge des Schönlein auf 
Bezahlung der 3 Kurolind erfolglos. Schönlein wollte ſich 
nun an David Schiffer halten, welcher gut dafür gelpros 
Gen; dieſer machte aber burd den Tönigliden Abvotaten 
Titus von Bamberg eine Schuldtiage gegen Shönlein gel- 





tend, Inden er behauptete, demjelben am 9. März 1861 
21 fl. und am 20. März 35 fl. 14 fr. ale Darlehen gegen 
Öprogentige Verzinfung gegeben zu haben. Wis Schönlein 
biefer Schuld otberung widerſprach, wurde dem Schiffer der 
Beweis aufge egt, nnd am 9. Dftober 1861 Teiftete er den 
Eid. Ueber bie fraglichen Dartchen konnte Schiffer feine 
Schulburkunde produziren, da es doch fehr unwahrſcheinlich 
iſt, daß ein fo geſchäftegewandter Mann ſolche Darlehen 
ohne Schuldſchein verabfolgen ſollte Auch in ber Adbo⸗ 
tateninformation fommt nidyts von Darlehen vor, fondern 
ift nur im Allgemeinen ven einer Schulbforberung die Rebe. 
Durch Zeugen ift bie Unwehrheit biefer Schuld dargethan. 
— Schiffer wird von ber Öemeindeverwaltung ald gut bes 
leumundet bezeichnet; don Zeugen wird cr als im Kandel 
ſchlau gefchilbert, der den Eigennug aufs Höchſte treibe 
unb bei Geldgefhäften fih 10 Prozent Zinſen zahlen laſſe. 
Schiffer marht dur fein freches Benehmen, namentlich 
durch die Frivolita mit ber er bie Zeugen zu verdächtigen 
fuchte, einen ſhlimmen Eindruck. Der von ihm verſuchte 
Entlaftungsbemweis ift gänzlich mißlungen. (5) 

Für biefe Wode find folgende öffentliche Situngen 
bei dem Igl. Bezirfögerihte Würzeurg anberaumt: am 12, 
d. M. früh 81/5, Uhr gegen Adam Sirehhöfer von Geifel⸗ 
wind wegen Diebftahis; Nachmittags 3 Uhr gegen Appols 
lonia Ofenhiger von Hüttenheim wegen deögleihen;, mm 
34/4 Ubr- gegen Jateb Enbres von Heſdingsfeld wegen des⸗ 
gleigen;, um 4 Uhr gegen Lorenz; Göh von Lengfeld wegen 
Gemaltihätigteit gegen eine öffentliche Behörde; um 5, Uhr 
gegen Johann Blichael Lermann von bier wegen Fälſchung 
einer Öffentlichen. Urkunde, 

Durh bie in öffentlicher Situng des kgl. Bezirkes 
gerichts Würzburg am 5. b. M. verfünbeten Ertenntuifle 
wurben Martin Fiſcher von Kitgleshütten wegen Diebftahle 
zu Imonatliger und Suſanna Grünefelber von Ogfenfurt 
wegen Wewalttgätigfeit gegen einen Zeugen zu, Gmonatlicher 
Geſangnißſtrafe verurteilt, 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiitrats 
Würzburg vom 6, Di Das Geſuch des Zeugs 
ſa miedinerſters Andreas Jäger dabier um Verebelihungs: 
erlanbnig mit Eva Eihelmann von Zeuzleben wurde bes 
willigt; deögl. das Geſuch des Bürgers und Metalliclägers 
Jeſeph Bamm dabier, um Verleihung ber Licenz zum Yo: 
duttenhandel; deögl. das Geſuch der Margaretha Langyuth 
und ba# ber Barbara Hertlein von bier um bie Licenz— 
ertheilung zur Verfertigung und zum Verkauf aller weid⸗ 
lichen Arbeiten mit offenem Laden; deogl. bas Gefuch bes 
Diltrifte: Rabbiners Bär Seligmann Bamberger von Wieſen⸗ 
drunn um Ueserfieblüngserlaußniß; desgl. des bes Bürgers 
und Tubmaders Philipp Fräntel dahier um Verleihung 
einer Tube und Samutwaarenhandels Gonceffion; beögl, 
das ber Sybilla Bühs von Hier um bie Licengertbeilung 


424 


um Produktenhandel mit offenem Laden; deegl. das des Zu Ansbad ift der Direktor ber Regierunga ⸗gi⸗ 
—— Joſeph Pe dahier um Bericihung der nanztammer von Mittelfranten, Hr, With. Gietl, Witter 
Befugniffe des Latirergemerbes; desgl. das bes Gartüchners des Verdienſtordens vom h. Michael, geitorben. 
Göllner dabier um Erweiterung feiner Wirthfhaftsbefugniffe Münden, 8. März. Wie man vernimut, ſoll ſich 
durch Verabreichung von Caffee. Abſchlägig wurden ber der neu ernannte Kriegsminifter für eine ziemlich weit 
Sieden: 3 Gefuche um Verleihung einer Cafferwirthihaftse gehende Neduktion der Armee ausg ſprochen haben, fo 
Conceſſie n, 3 um Bader-Eonc, 8 um Inſaſſenannahme dah mad) Ablauf der zwei eriten J:hre ber laufenden 
and Verchelichunge Erlaubniß. Finanzperiode, d. h. vom 1. Ottebe d. J. an, kein wei⸗ 
Bon Seite des Collegiums der Gemeindebevollmäch⸗ teres außerordentliches Militaͤr-Budget nothwendig fein 
tigten wurde geſtern zum rechtelundigen Magiitratsratbe würde und man fügt bei, daß die erſten hierauf bezüg⸗ 
anjerer Stadt ber biäherige Vertreter der Staatsanwalt: lichen Anordnungen bald nad) der Uebernahme der Leitung 
ſchaft am kgl. Stadtgerite zu Schweinfurt, Hr. Shader, des Kriegeminiſteriums durb ben neuen Minijter und 








gewählt, jedenfalls noch vor den Landtagswahlen erfolgen würde. 8 
(Fingefandt.) Reuſtadt a/S., 8. März. Geftern Aus Mannheim wird der Tod bes berühmten Theater* E 

follte es ſich wieder fo vet zeigen, daß wir im einer mafdiniften Mäühldorſet berichtet, 3 
Bezirkoſtadt wohnen. Bon der ganzen Umgegenb ſammelten Ian Oeſterreich ſoll dem nächſten Reichsrath ein 1 
fig Fremde, um am dem in der Tpat großartigen und Vorſchlag zur Befeitigung der Zahlemotterie und zur Ers 
glänzenden Mittagemahle Theil zu nehmen, meldes don fegung berjelden burc die in Preußen beſteheude Kiaffens 8 
dem Collegium des k. Bezirtsgerihte und der k. Staats- lotterie vorgelegt merken, a 
anwaltigajt dem and ihrer Mitte ſcheidenden Heren Bezirke: " mi Di inet z 
Serigtspiretor Büttner gegeben wurde und 105 Kouverte „gonben, 7. Mär. Die Primeifin Alcrandra er 8 
zählte. N it allein die Priejter der Themis, alle Stände heute ihren Einzug in de Stadt London gehalten. ie 7 


waren reithlichft vertreten, Das ganze yeit war ein äußerft Straßen waren prachtvoll geſchmückt. Eine ungeheuere 7 


erhobene® und begeitert n veflen 3 Vollsmenge drängte ſich herbei, dem Einzug zu fehen. 
— geiftertes, worin eben deſſen Werth und 2 Prinzeſſin wurde eine enthuſiaſtiſche Aufnahme zu & 
2 ß I. * 
Durch die in öffentlicher Sigung bes fol. Bezirke: he j 
gerichts Reuſtadt a/5. vom 26, und 27. v. und 3. d. M. f au % I « nd. ; 
verkündeten Erkeuntniſſe wurden: Johann Hillenbrand von Sranfreich. Algier, 3. März. Marfhall Bellifier 
Bifhoisheim wegen Diebtahis zu 1 Monat Gefängnigs hat die Subjeripiion zur Beriheivisung algierifher Intereffen 5 


Vichael Sahm von Neubaus wegen Körperverlegung zu 2 verboten, da diefe im den Händen des Kaiſers verforgt 
Bonaten Gefüngniß;, Epritoph eiöler von Gropeibftant Miten und er ‚feine Autregung dulde. Die Betition von 
wegen faljger Augabe vor Bericht zu 1 Monat Id Tagen Algier au den Senat zählt bereits 12,000 Unterſchriften. 
Gefangniß; Joſ. Dietrih von Widers wegen Betrugs zu Rußland u. Polen. Dem Brivarfhreiven eines 
2 Monaten Gefängniß; Franz Straub von Burtardroih in der pelnijchen Provinz Auguſiewo als Landwirih an: 
wegen Diebftihis zu 1 Monat Gefängniß verurtgeilt; das fälfigen Denen eninimmt die „Denau-Zig.“ folgende 
gegen Georg Steinbach von Sulzield von der Anſchaldig⸗ Stelle: „Wir Deutjsen b finden uns bier in einer bes 
ung des Betrugs freigeiprehen; ferner der von Georg Magenswertben Lage, denn wir fteben buchſtäblich zwiſchen 
Bayer von Kiffingen erhobene Einſprach in der Unterfude zwei feuern, Die Nafjen betrachten uns wit underhehltem 
ung gegen ihn megen Majeſtats⸗ und Amtschrenbeleibigung Wißtrauen, und lajien uns dieß bei jeder Gelegenheit auf 
verworfen. bas enger tüblen. Mebrere von —7— ne 
Im Orte Ettleh veeſuchte am Sam tage eın en tem nd aud bereits in ibren Hãuſern von ruffifben Trups 
er lediger — autyubän * te pen miß handelt und «uszeplündert worden, Dagegen haben 
ab.r noch retjeitig über jeinem tödlichen Borfag ertappt, UM® bie yolnifhen Jafurzenten neuerlich gebrebt, daß fie, 
raſch abgefpnitten, tüchtig durdhgeprügelt und heimgeſchickt. —* ihre Sade durch die preußilheruffiihe Konvention 
— Ferm.r wurbe im felben Orte das Graben eined haben leiden follte, an allen Deutichen das Met ber 
Kellers betyätiget, als plöplih — glücklicher Weife yatten Bergeltung üben und alle ipre Fabdriken und Yanbfipe ber. 
die im Gewölbe beichäf igten Arbeiter, weil inz viſchen Erve glei magen wollten. Daß e6 mit biefer Drehung 
Feiera dend eingetreten, dajiclbe d Dlinuten vor dem fris rnit if, geht auf; auf einer Proftamation der revolutio: 
then Momente ver.ajfen, jo daß cin größeres Unglück nären Negierung hervor, Der Zuftand ber Dinge if für 
nicht zu beflagen — die üder dem ſchon jajt hald vollen: und fo bedrohlich, daß viele Deuifce bereits Haus unb.Hef 
de.en Gewölbe jtehende Scheuer in daiflde einfant und verlaſſen und fi über die Gränze geflüchtet haben. 
total zufammenjtürzte. (Schw. Toabl.) Griechenland. Athen, 38. Fehr. Ueber das 
angebliche Gomplott zu Gunften der bayerifchen et 


za u6 


Horb — 2 3 won 


—— enthalten die Wiener Blätter ſolgende Not zen: Die Rot A 
berufen. Hauptzegenftände derſelben waren bie Anfertigung ne. —— pe —— a 
ber Yundesiabne, welche nach einem von Hrn. Maler Wan ſchworenen· und der ih ni a t 5 io. Bernau 
derer in Rürnberg vorgelegten Entwurfe mit geringer Abs foll bereits 800,000 a Bun erhalten 
änderung berjuftellen beſchloſſen wurde, dann die Picders ben: ne — Oberftti u Bolmibis 
fammiung des Bundes, rejp. Prüfung der für biefelbe eins haben; er wurde verhaftet. Oberftlientenant * 

— 72 — Gompofitionen 22 an ber Zahl, won welden und Artileriefapitän. und Volkseertr ter Eantjeris wurden 
er kur per Be 3 größere dem Fehr nebit 5 andern Difizieren auf der Bigg „Ninırna“ im 
ausihuffe gu Vamberg jur Aufführung bei dem biesjährlr Piräus gefangen aeſeßt. Es circulirt das Gerüdt von 
en Bundes: ?iederfefie empioblen mwurben. Jm Laufe bes weiteren Verhaitungen. z a bels⸗ 
Nahmirtans fand auch eine gemeinſchaftliche Sidung wit Amerifa. Newport, 21. Febr. Die Hande 
dem Reitanefchuffe zu Bamberg ftitt, wobei mchrere auf fammer won Newport beihmwert ſich über die von Fuglaı 2 
das freit bezüglige Beihlüffe gefagt wurden, Das Ken den Korfaren dewieſe ne Rochſicht. „Richmond —— 
wird zwei Wroduftionen an den beiden iheittagen umfafjen. fast, der Süden wolle won einer Vermittlung währen 

66 wird für diefelbe eine offene Halle (nad Art der beim Feindfeligkeiten nichts willen. 


Kegendburger und Paſſauer Sängerfefte) errichtet werben. * 
Den Sbluf #08 Feſtes ſoll eine Nachenfahrt mit bengalis Rachichrift. 
fer Deleuhtung won Burg nah Bamberg bilden. Es Eine Ontihliehung bes Nuitigminifteriums vom 27. 


wird auf die Tpeilnahme von 2000 Gängern gerechnet. Febrmar bezeichnet die Stadt» und Landzerichte al bie zu 
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Aöndigen Behörden zur Abnahme ber feit November v. 2. 
für Woarenfendungen nadı Nordamerika morhwenbigen eid⸗ 
tigen Vekräftigung ber Richtigleit des Inhalts der Faktura 
und weit die genannten Behdrden an, den an fie gelan—⸗ 
genden beffallfinen Anträgen der in ihrem Bezirle wohnen— 
den Kaufleute mit thunlichſſer Befhleunigung zu entſprechen. 

Eine Konkurrenz: Ausihreibung für die Notarftellen 
fol aus dem Grunde volllommen Nberdüffig fein, weil 
eine enorme Anzabl ven Meldungen bereits vorliegt, zu 
welchen, wie verlantet, mir ned etwaige Berjegungss 
geſuche von bereits angeftellten Notaren erwartet werden 
dürften. 

Wie man vernimmt, ift bie Zahl ber Bewerber bereite 
eine fehr große und befinden ſich unter denfelben auch eine 
Anzabl Juſtizbeamte und mehrere Morofaten. 

Wiederholt bat das al. Stanteminifterium ber Fi⸗ 
nanzen nad vergängigem Benehmen mit dem fol. Handels: 
winifterium Beftimmungen zum Wellzuge bed Geſedes über 
die Zufammenlegung ber Grundftüde erlaffen, welde voll- 
fommen geeignet find, allen culturtechniſchen Arbeiten und 
Arrondirungsunternehmungen möglichſt Unterflügung und 
Borjgub zu gemäßren. Nach der newerliden unterm 15. 
v. M. ergangenen Pal. Entſchließung können nämlich bie 
fol. Kreisregierungen für diejenigen Bezirksgeometer, welche 
als eigene Arronkirungsgeemeter aufgeftellt werben, nicht 
nur unter Verbehalt ihres Meffungsbezirtes Verweſer er: 
nennen, fondern es follen aud pleite Berüdfihtigungen 
den zu Arrondirungen gewählten Obergeometern zu Theil 
werben, deren vorläufige Erfegung jedoch dem fgl. Staata⸗ 
winifterium vorbehalten bleibt. (Baver. 314.) 


Kerminfalender für diefe Woche. 


Am 12. Märr: Holjverfteigerung aus ber Revier Rimpar 
früh 10 Uhr im Lammwirthshauſe bafelbft. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 9. Mär. 
Die Eourfe der meiften Effekten zeigten wenig Veränderung 
bei ftillem Geſchaft. — Rachm 2 Uhr. Oxfterr. Bantaktien 
824 Frantkfurt⸗ Hanau 99. Mational 69%/,,. Etantds 
bahn —. 4860er Loofe 821/,4. Erebitactien 2211/5 ©. 


Coursnotizen. Defterreih 5%, Metall Obl. 
63 G. 350 fl. Looſe 2 4%, von 1854 78%/,. 100 fi. 
Looſe von 1858 134—. 500 fl. Loofe von 1860 —— G. 
Eliſab. Bahn I. Fr. 85—. 5%, Eliſab. —. Böhm. 
Weſtb. ——. Bayern 4%, Dblig. 101%, Grundr. 
1007/,. A4yy0/, halbjährige 1031/,, ganziährige 103'/,, 5%, 
Ate Em.103°/,. 2ubwigsh. Berb. Eifenb. 1441/,. 40/, Reuftabt. 
Dürkgeim 1007/, 4'/20/, Neuftabt:Weigenburg —. 41,0), 
Oftb. voll einbez. 116, mit 30%, Einz. 115%/, Aneb. 
Sunzenh. Eiſenb. 125, Würtemberg. Aue Obligs 
105/,. Baden. 4%, Oblig. 100%, ft. 50 Laofe 110. 
fl. 35 Leeſe 55%, Großberzogtbum Heffem. 
fl. 50 Leoſe —. fl. 25 Loofe ——. Ludwigsb. ——. 
Naffau fl. 25 Loofe ——. Sardinien. 36 Free, 
bei Beethm. ——. 











Pegelſtand des Mains 1’ 6” über 0. 





Betantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand. 
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Frü — NRäder 


D. 
Mantillen von 5 fl. an, 


SBRESBRERCECHE 


* 


andſchuhe in allen Sorten. 
tbeiten, melde ich beftens empfehle. 


Meine Bude it mit Firma verfehen und befinvet fi 
auf der Domftrafe neben dem Eingang zum fgl. Bezirks⸗ 


J. ©. Werthhammer, 
BSandfchubfabrifant aus Erlangen. 


gerichte, 


Nur Domjtrafe beim Goldarbeiter Herrn Guttenhöfer 
befindet fich wiederum die größte Auswahl 


Räder, Paletots & Mantillen 


in Wolle & Seide, 
oder Haletots vun @', fl. an, 
in extrafein von 5 fl. an, 


8 
ei 
ei 


Seidene Paletot von dem ſchwerſten Taft von 12 fl. au. 
ie Mädchen von 4 bis 14 Jahren 
Paletots in verfebiedenen Stoffen von 1 fl. bis 6 Thlr. 
Nur Domitraße beim Goldarbeiter Herrn Guttenhöfer. 


WE 7——— 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem Hohen Adel und verehrten Publilum made ich die ergebenfte Ans 
deige, daß ich diefe Meffe wieder beſucht habe mit einer Auswahl feiner Glage: 
. Verſpreche en detail, tie in en gros billige 
ebienung. Uuch habe ich eine Auswahl von geihmadwollen Wortefeuille: 


EEE 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
ift fogleid an Meßfremde ober aud 
für beftänbig zu vermietben, Bültneres 
gafie Nr. 336, über 2 Stiegen. 





Eine Kalter ift zu verkaufen. Näb. 
in ber Exped. 





Wegen Ableben bes Schuhmaders 
meifterd Georg Strlegel von Karlftsbt 
wolle fih ge Sohn eter Joſeph 
Striegel zu feinen Geſchwiſtern nah 
Haufe begeben. 
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Dankfagung. 

Allen Verwandten, Freunden umb Belannten, fowie ber Haren 
Sängern bes Liedertranzes fagen wir unfern innigften Dank für die 
fe ehrende Theilnahme an ber Beerdigung und dem Trauergottes· 
dienſt unſeres lieben Gatten, Baters, Großzvalers Schwiegervaters und 


Schwagers 
Georg Ott 


und Bitten, bem Verlebten ein freundliches Andenken unb uns ein 
theilnehmendes Wohlwollen iu bewahren, 


Die tieftranernden Sinterbliebenen, 


2 ehr beachtenswerth! 


Leinwand- und Beitzeug-Fahrikwaaren-Lager 


befindet fich wieder hier zur Weſſe. Weil ich noch einen großen Vorrath 


von alter Baumwolle hatte, jo werde ich zu fo bill en Preiſen verkauf 
daß man fi wundern wird. N sen Pacı En 


reis-Berzeichniß: 
Leinwand, PIE 4 ä eseichm R: 
Leinwand, Sglefinger & Glle 15-16 fr. 
aeg. Aatrdig & Elle 1516 fr, 
oce und Shürzenzenge à G 5—16 fr. 
Kleiderzeuge & Ele 19046 2 — 
Taſchentũcher A Stüe au 51215 ke. 
Handtücher & Eile 9, 10 und 12 kr. 
Tiſchtũcher ſehr billig, 
Mic zur genauejen Beachtun 
genau auf meine Firma zu achten, 

















9 befiens empfehlen, Bitte ich beſonders 


L. Georgie 
, are Rothenlirchen in Sachſen. 
Die Hude * befindet fi) vor dem Drzirksgericht. 


Die neuesten Sorten Slahlfedern ! 


ebenfolis Kupfer, Guttapercha, Ceme t, ie ächt 17) 

febernhalter, per Stüd 6 fr., desgleichen die beften —ãe— af 
Die Bude befindet ſich in der Domftrafe mit Firma M. Witzel 

ans Erlangen bezeichnet. 

— ——— 


Adam Riem 


aus Bamberg 


hält biefe Oftermieffe fein großes Schuh⸗Lager zu kii em Preifen bem ge: 
ehrten Vublikum hier und ber Ungegend — —— ‘ , 


Domftrafe, mit Firma, vor ber Rellner’fcpen Buchhandlung. 


Eine reiche Auswohl der neneften 


Mant:iien & Überwürfen 
zu billigen Preifen bei 


S. Rofenthal. 


Erdnußäl- Seife, 


empfiehlt per Stüd 11 fr, 1 Baquet von 4 ? 
Carl Bolzano. 








—— — — 
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Lüffel wurde von 
—— bie 
— in den Bruderhof ver⸗ 
#8 orten. Dem Ueberbringer 
eine Belobnungi. d. Erp. 


Kettenaafle Nr. 20 werben 











gute 

Kartoffeln, per Mehe 16 Er., ver- 
kauft. 

Es wird eine chen gebrauchte 


Spezereiladen:Einrich ung au 
kaufen gefucht. Nah, i. d. Erpeb, 

_ Im 5. Difte. Sr. 40, Rofernfrape 
find Mangereswurzelm und gute 
Kartoffeln zu vertauten; aud gibt 


daſelvſt ſchönen dürren Mlee, Gerftens 
und Waizenfiroh. 


2. Dir. Mr. 2352, ( Meulharde: 
gaſſe) iſt ein ſchön möblirtes Zimmer 
gu vermietben. 











Mehrere Sommerkleider und 
Hüte find zu verkaufen. Wo? fagt 
die Erp. 

Ein kräftiger Zunge vom Sande kann 
das Schreinergewerbe erlernen 
bei Peter Harches, Schreinermſier 





Es wird ein braves Pienfimäds 
ben, weldes kochen kam, und id 
den fonftigen häuslichen Arbeiten — 
zieht, anf Ziel Oſiern für eine Be 
amten-fzamilie geſucht. Näperes L, db, 
Exped. 


— — —— 

Eine Parterre: Wohnung von 
5 Zimmern, Küde, Kanımer, Keller, 
Bafferleitung und auf Verlangen Gare 
ten, ift bie 1. Mai zu vermielhen. In 
erfragen in ber GErpeb. 


1400 fi. zu 21, 
Unterhändler auszuleiber 





%, find ohne 
1, Diftr. 85. 





Ein kräftiger Junge kann mit ober 
ehne Lehrgeld die Vaͤckerei erlernen. 
NAH. in der Erped 





Anjeige. 
Glacd: Sandfchube von jebe 
Garde werden auf das Idönfte ohne 
Geruch gewaſchen und nei aufglacirt 
er Baar 5 fr. 2. Diſtr. Nr. 2524/, 
aufparisgaße (Eingang ber Sands 
gafle), über 2 Stiegen. 


Eine ie Kartoffeln 
iſt zu * Nah. in 
der Exped. 


Ein i machen geübtes 
Frauen be. gefucht Wlattuerds 
gaſſe Nr. 109. 
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Der ergebenft Anterzeichnete bechrt hiermit ann daß er feinen 
enuen Lader vis-a-vis der Herren Hom & Wagner eröffnet hat. 

Für das mir in fo chrender Weile bewiefene Wohlwollen und große Ver- 
trauen erftatte meinen ergebenften Dank und bitte meine verchrien Bonner und 
Geſchãſtofreunde mid in meinem auf's Reue vergrößerten Gefchäfte mit 
Shren fehr ſchätzbaren Einkäufen zu erfreuen. 

Da ih auf Einrichtung meines 


Schnill⸗ und Wurzwaaren · Dagers 


alle Sorgfalt verwendete und wie bisher fo ſernerhin ſtets nur fchr ſolide Wan- 
ren, für deren Acchtheit und Solidität gerantire, nebſt bekarnt billigen Preifen 
führe, fo frhe einem recht lebhaften Seſuche entgegen umd zeichne hohadtungsvoll 


J. & Krämer jun. 
Firma: Rhoen-Depöt. 


ETHERNET ER IE LEERE EL, 


ß Verfpätet! Berfpätet! wi 


Y Rur im Sanfe des Herrn M. Wirfchirrg über eine Stiege, auf der Domftrafie, 
befindet ſich zur diesmaligen Meſſe 


X Totaler Ausverkauf 


. ‚meines ] 
— \ 
* 7 


© j : 
— 
© 
ZUR Rx 
{ 
4 — von doppelt gehärtetem Stahl von 4 bis 10 Reifen von 36 fr. an * 
* und blaupolirtein Stahl von 10 bis 40 Reiſen von 1 fl. Akr. au. “ 
W Neifensahl auf Baneen find nach der neueften Facon gearbeitet und in werfciedener Reifenbreite und Ri 
2 Nene leinene Fafchentücher jür Herrn und Damen & tont prix, j® 
BR weiße Damenbofen vom feinsten pigue a 1 fl. 12 r. #: 
Es oe Mur im Haufe des Herrn M. Wirfching auf der Domftrafie, eine Stiege bob. eN 
— Sal. Kibler aus Mannheim. m 
or x e 
WR? 3 RR ® Sf Rz” 8 URL "2 b: — of 
Br — — PETE Furt * 


EP üü Burg 


Mei: Anzeige. ——— la de 
ia Das große ameritanifde Mongriefen:Sterevseopen: Cabinet treten. Näb. in ber Erpeb. 
it gratis Präfenten:Bertbeilung, welhes Ad hauptjäglic durch 
Ne vorzüglichen feinen Anficpten auszeichnet, befindut ſich zur gegenwärtigen 
keſſe hier am Krahnenthore. 
- „seber Veſuchende des Kobinets erhält beim Eintritt cin Präfeni gratis, 
h elches er ſich duch ein Freibillet jelbft zieht. Die Präjente beſtehen aus 
el —— — als; Parfumerle⸗ Bortefeutller, Glas:, Borzelları- — 
u H 9 Stoß, 
—— erie aren, große Spiegel, Waſchlavoir, große Steh⸗ und Getiaute 
R NB. Ich bitte ein. hochgeehrtes Publikum, daſſelbe nit mit einer Im der Ptarrlinhe St. Gertraud: 
100 sofung oder mit dem jogenannten Glücshafen zu vergleichen, mount ' Bonifasius Püge, Schuhmachet ⸗ 
6 Perfonen öchftens: 10 was erhalten, in meinen Fabinet erhält Feder, mieifter, mit Maria Suſanna Stürmer 
as m. —— zu * —2 = er Kabinet N überlaffe id dom Järtendorf. 
ohen und hechgeehrten Publilum jelbft darüber zu ur— i torb: 
theilen, —— 18 fr. Zu PR Befuche ladet re ein . Bir a: eg Uns 
—F B. Strohecker, aus Frankfurt aM. —— von hier, mit Yuna Kath. 
Im ber erſten Bude reits am Krahnenthor. Reffel von Miltenberg. 


7 





Ein Mädchen, vwelches zu kochen 
vermag, wird auf Ziel Oſtern gefucht. 
Näb. BDüttneregaffe Ar. 275 über 1 
Stiege. 








S38500 volltändi 


, „Zonmerfaifon ſehr geeignet, 

\G Die beliebten Joppen von A fl. an. 
oppeltwattirte Schlafröde von 3 fl. an. 
einfleider von 1!,, fl. an. 
bwarze Tuchröde von 8 fl. an. 

Keijabrö-Ncberzieber von 9 fl. an. 
omtoirröcke von 2 fl, an. 

’ Lüſtreröcke von A fl. an. 


k 


L.Erimeyer ausNürnb 


Zager von allen Sorten 


Strohüten, 
eigne Fabrikate, 
Bude Nr. 26 
DEE cm Eingang in das k. Bezirfögeriht ger 


empfiehlt fig dem verebrl Publikum Würzburg'® und Umgegend und insbes 


ondere den verehrten Putzgeſchäften geneint Berüdjihtigung. Bei 
tzendweiſe —— Rabatt ee 


In der großen grünen Bude am Dom. 


ers 





befindet ſich ein Lager in Strumpiwaaren und allen Sorten Modehandſchuhen, 
tößl. in Seid, Keine und Baumwolle. Befonders zu empfehlen find: eine 


arthie Herrn» Sort N, Kinder- Strümpfe und Soden jedes Paar 9 fr, 
rauen-Steümpfe 12 fr. und höher, 


Aur in der großen grünen Bude am Bom. 
Empfehlungswerthe Meb-Anzeige. 
Der Unterzeicnete empfiehlt fein rerhheltiges fager an 

Porzellan- & Steinzut - Waaren, 
weldes aus vericiedene Arten Baffeefervife, Eßſerviſe und ſonſtigen in 
dieſem Gefcäfte vorkommenden Artikeln befteht. Um das Lager fo viel wie 
möglih zu räumen, wird die Maare zu ben äußerft billigfien Preifen abgegeben, 

Conrad Sack, 

PVorzellanhändler aus Allendorf 

in Zurbefien. 
Der Stand befindet ſich ‚vis-avis dem Obert'ſchen 
Raffeehaufe, zunächft dem Eingang des Schwurgerichts- 
gebautes. 


Bekanntmachung. 
Um Montag den 16. Mär fräb 9 Uhr 
werben in dem Unterleinachet Gemeindewald Dihritt Geigel 


161 Eichen⸗ Abfcpnitte, zu Nugpolz und Eiſenbahnfchwellen befonders 
geeignet, 


öffenrlidh veriteigert, 
Unterleinad, den 6. März 1863, 


dran; ‚ Zorfteher 


Nur Domiftrafe beim Goldarbeiter Herrn Guttenböfer. 


3 
IRTRMNRELHCLEINURIRSCHLUHTE 


mm — —— —— — 


2 
ge llerren-& 


Anzüge, der gauze inzug von Sorzüglichem Buckskin, für die Frühjahrs⸗ und 
r fl. 


£ 
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Mein Lager in 
farb 


der, 
bringe un 
dienung in e 














Ein folides Mädten kann das Put: 
machen gründlih erlernen, Näb. i. 
d. Erpeb. 


Ein folides braves Madchen, bas 
ſich durch gute Zeuaniſſe ausweifen fann, 


wird ale Maffeeföchin in eine 
biefige Kaffeewirihſchaft geſucht. Näh. 
in der Exped. 





Eine abgeſchloſſene elegant moblirte 
Wohnung, aus 3 Zimmern be 
ftebend,, ift im Ganzen oder getheilt, 
ofort zu vermietken 
Fr ift daſelbſt ein Meines möblirte® 


Zimmer fogleidh zu vermiethen. 


Näb. in ber Erpeb 


aa Teeny DU Ri RR — 


Das Schweiz 
R. 


)) ſeh Einem P. T. Publikum die ergebene Anzeige machend, dak i 
ehr rı 






von 


Seiden- Stoffen 


zu Damen-Mänteln 


Mein feit vielen Jahren rähmlicjt bekanntes 


Schwarz 
mit prachtvollem Glanze ift in allen Dantitäten 
tüdern au haben. 


) 
\ 
geneigten Abnahme. 


© Drechslermeifter, vis-a-vis des Deren Nappert. 


3 
\I 





Stein-Wohler 


aus Rapperfchwyl am Zürichſee, Schweij. — 
diefe Meſſe bezogen habe mit einer 
eihhaltigen und neueften Auswahl in ſchwarzen und buntfärbigen 


zu Damenkleidern, Mantillen, Futter sc. x. 
Gros-Jspahan und Belour Ottoman, Seidenfammt. 


-Brillant j 
und beliebteften Breiten ſowohl in Stoffen als Hals: 


Reellſte Waare! Unter Zufiherung prompter und billiger Bedienung empfehle ih mein Lager zur 


‚ K. Stein-Wehler. 
— Bude im Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Herrn Sündermann, 





ge > _ 

DE Wegweifer um nicht zu fehlen! 

Nur Domftrafie im Saufe des Herrn Sattlermeifter Leſch, 
1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 

findet während ber Meſſe ein beifpielles billiger 


!!Ausverkauf!! von 
Regenschirmen und En -tout- cas 


re en gros et en detail 
Gebet ni rg um gänzlich das Pager zu räumen, auf jebes nur annehmbare 


Berkaufslofat: Mur i z { 
DER is htur a ee  aniendiermeifter 





George Boulan, 

., Haudfchuhfabrikant aus Erlangen 

grfehtt auch biefe Meſſe mieber fein ſchon feit Jahren bekanntes Lager aller 
sten Glape:, Militär, joe aus gewirften Sandfchuben 


feinen verehrten Abnehmern beftene. 


Au empfehle ih d i 
echter .7 pn en Big bar ie —— — u — 


Sri Hr — — ſich vor dem Haufe des Herrn Aaufm 


Die Wollenwaaren: Sandlung eigner Fabrik von 


H. Bendix 
aus Külftedt in Thüringen 
et sur Meffe eine reige Muswahl der fhönken weißen Flanell und 
toltung, Finnet, Espagnolettes, ferie bie alerfeinften Gefund: 
rn und SGemdflanelle, eine große Auswahl in carirten und gejtreiften 
anell und Lamas, Bett;, Bügel: und Pferdedecken. Be reeller 
Bedienung wird zu den silligften Wreiien abgegeben. 


Die Hude befindet ſich Domfraße vis-a-vis dem 
Herrn Biegler, vor dem Bezirkogericht; um geneigten 





Bufprud; wird gebeten. 


v 


Stadt-Theater 


Dienstag den 10. März. 2. Gaft- 
barftellung de6_Herrm Lana Das 
Mädl aus der Voritadt. Poffe 
mit Gefang in 3 NAften v. Reſtroh 

Mittwoch den 11. März. 11. Borft. 
im 9, Adoanen. Montecchi und 
Gapuletti, oder Nomen und 
Julie. Oper in 4 ten v, Bellini. 

Donnerstag ben 12. März. Abonne- 
ment suspndu. Zum Beneſtze für 

errn Ferdinand Tanz. Ju ebener 

tde und im 1. Stock. Rofe 
mit Geſang in 3 Alten von Reftroy. 
Damian Stutz'! — Herr Ferdinand 
Yang ale Gef. 


Es it auf den 1. Mai ein geräus 
miger Laden nerft einer Wohnung 
von 3 Zimmern zu vermiethen. Näh. 
im 4, Diftr. Nr. 2121/,. 


Eine Taſche mit etwas Gelb und 
anderem Anhalt iſt gefunden worden. 
Näf. im X. Difte, Nr. 114. 


< @ine fteinerne Walze ift im 
vormals bayerifchen e zu 
verkaufen. 





Eine arme Dienſtmagd verlor eine 
Zafche mit einem Pfandigein, nebft 
einem Gelbtäfhen mit etwas Gelb. 
Man bittet den vebligen iFinder um 
Zurüdgabe. Näh. in der Erpeb. 


Ein braver Junge vom Lande fann 
die Schlofferprofeiflon erlernen. 
Nah. in d. Erpeb. 


nn — 

Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Sälaftabinet ift zu vermiethen Neu⸗ 
baugaſſe Nr. 108, 


Eiuſchuß⸗ & Zettel⸗ Baum⸗ 
wolle & Leinen-Webgarn, 


vorzüglichſter Qualitãt, empfiehlt billigſt 
Carl Philipp Bauer, 


Domfraße 











Mei: Anz 








” 
eige. 

Unjern verehrten Geichäftsfreunden bringen wir hiermit zur 
| Kennmik, daß fih unfer Lager von aum wollen⸗ und Sal | 
| leinen Bettjeugen bei Herın I, ©. Krämer, jun, | 
wo wir ftändiges dager unter alten, befindet. | 
Mir empfehlen ſolches zur geneigten Abnahme und zeihnen | 


hochachtungsvoll 
Sticht & Meier 
aus Selb im bayr. Voigtlande. 
Uuter. Bezugnahme auf vorjtehende Anzeige. habe das Lager 
im einem eigenen Locale zur gefälligen Anſicht anigeſtellt und ver 
m den zejp. Käufeın jtets. cine ſehr aufmerkame md prompte 
orgung. 
















3. G. Krämer, jın. 
Firma: Rhön-Depöt. 


Barrege-Shawls (französische) 
fl. 2. 30. bis fl. 5. Geiwirkte Long- 
Shawls (ganz wollene) fl. 20. bis 
ff- 50 bei 

«Jos. Oppenheimer. 


asiusgasse. 
— — — — 
Das ſchon ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekaunte 


Shrohhn. ager 











M. Freymann aus Nürnberg 


befindet fih wie friper am Ecke der Platnersgaffe. Dasielbe enthält 
br fig über \ . b t all 
Sorten Hüte neueſter Facone in allen Geflehten und jFarben, ee 
Parijer und eigne abrifste für Hren, Damen und Kinder, und empflehit 
ſolche auf das Reichſte aſſortirt zu den bill gſten Preiſen em gros et en de- 
Da zum gg und —— werden angenommen und ſchnell 
orgi. Das mir feit langen Jahren geſchenkt i i 
diefed Mat zu ſchenken. Adtungsvoll VIREN EN IE EAN 
#. Fre 


Bude am Ende der Platnerägaffe mit Firma verjehen. * 


Aechte Gother Gervelatwürite i 
allen Größen, ſowie Braunſchweiger —E 
würſte, das Paar zu 7 und 12 fr. empfiehlt 


Eduard 
ee Ber, 


VOruck von Bonitası Bauer in Würzburg. 








Der ſchönen blonden Nofina in 
der Brunnengaffe Nr. 91 zu ihrem 
morgigen Namenstage ein 10fach don⸗ 
nerndes Hoch! 

Uugenannt uud vdoch befannt. 


Mufik-Herein 
der freiwilligen Feuerwehr. 
Seute Abend halb 9 Uhr Probe 
im Gaſthauſe zum Matroſen. 
Es wird um pünkiliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen dringend gebeten. 


hu Mittwoch deu 
>», 11. 09. Mts. 
bei Hrn. Ludw. 
Bauch Neu— 
baugaſſe. 






Der evaugeliſche 


Handwerker -Berein 


wird am 15.März fein Stiftungds 
feit feiern. Särnmtlice Par 
werben auf 7 Uhr Abends in das 
Bereinsletal geladen. 


Der Vorstand. 


Mess - Anzeige. 
Bettzenge à 13 kr. 
Shirting à 12, 
Socken à 18, 
Handtücher à 7, 
Aufwaſchtucha 6 
Paitzbürſten à 10 
empfiehlt beſtens 


J. 6. Kraemer junior 
Firma: Mhöm-Depöt. 


Cafe Wiltstadt ! 
Mittwoch den 11. ds. Mies. 
Production 
der a .n aus 
Anfang 8 u 


Martin Gäbhard’sche 
Brauerei ! 

Mittwoh den 11. Mir, 
mufitaliihe Produktion 
der Fran Blechſchmied mit 
Gefellichaft. 

An fang 7 Uhr. 


(Diezu Beilage.) 














Beilage zu Nro. 59 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Petſchafte mit 2 Buchſtaben 


bei 3. S. Brenner am Markt: 


Glas: Fabrik Schleichach 


bei Eltmann. Bayern. 

„Die obige Fabrik, welche jeit verfioffenen Auguft in meinen Bes 
fit übergegangen iſt, befindet ſich feitbem in flottem Betriebe und 
bin ih deßhalb in den Stand gefetzt, alle Aufträge prompt effet- 
tuiren zu können. 

Die von mir mit Holz fabrijirten Flaschen zeichnen 
dur; befondere Dauerhaftigteit aus, und halte ich mie ne 
Ordres unter Zuficherung billiger Preife beftens empfohlen, 


L. Sonnemann, 


tagen Trug 

empfiehlt fein wohl affortirtes Lager in rufjfifhen, böfmifchen, ungariſchen Elb⸗ 
und LandrupfıBettfedern, fertigen Wetten, Plumeaug, Flaum⸗ 
und & :Dannen, Barchente, Bett: und Mleiderjeuge ic. ıc. 


au außerordentlich billigen Preifen. 


ä Strohhut- Jager. 


Einem verehrligen Publikum erlaube ich mir bie ergehenfte Anzeige zu 
maden, daß ich bie hiefige Meſſe mit einem wehlaffortirten Lager aller Arten 


Strohhüte neuester Facon 
au ben billigft geftelten Preifen abhalten werde. . 
* — Bude befindet fich rechts am Eingang vom Kurſchnerhof mit Firma 
Um geneigten. Zufprud; bittet 

Ullrich, 


&. I. 
Strobhut · Fabrikaut ans Mainz. 


Walwaaren aus Oberstein. 


Den hoben Herrſchaften und einem gechrten Publikum erlaube ich mir bie 
Anzeige zu’ machen, bag ich wieder hieſige Meffe bezogen, mit einer großen Aus: 
wahl ber fchönften Gegenftände, in Agat, Ametiſt, Chriſtal de Ros, Onix, La⸗ 
bus, Malagit ıc, beftehend in Eolliers, Broden, Armbänder, Ohrringe, Haar 
nadeln, Mebaillens, gefaßt in gutem Geld, Silber und feiner Bronze, bann 
Chewifetten, Weſten⸗ und Mandettenfnöpfe, Griffe für auf Sennenfgirne und 
Spazierftöde, Schmugkaſtchen, Scheren, Briefsefhwerer, Falzbein, Pettſchaf⸗ 
ten, Rufen Striägfeuerbofen ac., auch eine Menge Meiner Gegenftände, melde 

abgeiegtent’ Breife verkaufe, (auch eingefagte feinere Steine, mitunter 


enden 
ues in. Grasirtem;) " 
Die Bude befindet fih Domftrafe, vor dem Haufe 
des Htu. Kaufmann Scheuer, 











AUnterzeichnete eumpfichlt fich im f 
Waſchen, Färben und Anfappretfiren von 
Stroh: uud Litzenhüten 


für Herrn und Damen unter- Zufiherung prömptefter Bedienung. 


Wirzburg, im März 1863. I, rs 
There ſia Schönig. 
Nr. H. 





Eo hat fih ein Gümd: 
laufen. Daeſelbe —58 gr 
den Sgweif hoch und geht /aif dem 
Ruf! Zeit — Awchher Küskunft 
nm kann, er) eine Bels! bei 
&. Weinmann in — —— 


Zwei Zieglerbu be 
bauernbe — — jan 
Lohn bei 

&g. Reusch, Ziegler 
in Zellingen a/M. - 


Offene Lehtlingsftelte. 
In einem hleſigen Schnittwaarens 
geldhäfte ift für einen jungen Dann, 
ber bie wörhigen Morfenntwiffe Befipt, 
eine Lehrlingeſtelle vacant. Näheres 
in ber Expeb. 3* 


— ———— 

Zwei gut bewanderte Arbeiter 
werben ‚in‘ einen Steinbruch geſucht, 
nebſt zehn Taglohner, gegen * 
Bezahlung bei Johann Hönich in Kiſt. 


Gin Mädgen wird fogleid) für 
eine Meine Haushaltung zur Aus- 
yulfe geſucht. Mäh. i. d. Exped. 

Im ehemaligen Arbeitshaus, rechts 
über 1 Stiege, ift ein fhönes Bett 
au verkaufen, ; 





Vom Mainviertel bis zum Krahnen⸗ 
platz wurde ein goldener Ming vers 
loren. Man bittet um Zuruͤckzabe 
gegen Belohnung in der Erpeb. 


Zwei bis 3 elegant möblirte Zimz 
mer find fozleic zu wermiethen. Wo, 
fagt bie Erpeb. 


Einige Maädchen finden Beihäfs 
tigung im Weißnähen ;' auch können 
Mädden das Weißnähen lernen im 
1. Diftr. Nr. 74, Semmeldgafle. 


68 [hönie Logis von 3—4 Stuben 
wirb. von einer rubigen. Familie zu 
miethen geſucht. Näheres i.d, Erped. 











"Ein im Kleidermaden geübtes 
Mädchen wünfgt in ober außer dem 
Haufe Befgäftigung. Mäp. d. Exped. 


Ein in allen Bramnden  tüchliger 
Eonditor:Gehilfe findet: ſoglelch 
dauernde Condition. NAP.- dv. Eryre. 

8 bis 10 Fuhren gute Garteiz 
erde werben zu anfeıt geſucht. MAG. 
in der Exped. 


a in Mitte — 
aulichem Staube 1 Ns 
dended 9 rg: * —— 
telgro aus it zu werküufen. 
rd belieben or at Di 
Bezeldgmet an die Expeb. be, BI. ein⸗ 
aufenben, 
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SHolzverfteigerung 

im Gemeindewalde zu Rimpar bei Würzburg. 
An Dienstag den 17. März 1863 wirden aus dem hiefigen 
Semeinde walde Hrinig, Abth:ilung Steinig, nachſt ber Wärzturg-Arnfteiner 
Strafe circa 437 Eiben-Asianitte, zu Eommerzial:, Bau, Nup: und 
Werkdolz fomie zu Exienbahnihwllen geiizuet, meiftbietene, werftrichen. 

Der Beritrich beainnt am genaunten Tage 
Witterung auf dem Schlage, bii ungünſtiger Witterung auf dem Gemeinde— 


hauſe zu Riupar und wirocn die Beringniffe vor dem Berjtriche tefannt 
gegeben. 


früh 8 Uhr, vei günitiger 


Rimpar, den 9. März 1963, 


Die Gemeinde:Berwaltung. 
Kunzenzan, Vorſteher. 
Schm 





itt, Gudeſchrbr. 


im königlichen 
Einſiede) An 


Reviere Gramſchatz. 


Montag den 16. März L. J., früh 9 Uhr 
anfangend, wirten in Walehauſe am „Einfisdel“ nächſt der Arnfteiner 
Strafe ugtet den geröbniihen normalen Berin gangen folgende Holgjoriimente 
aus ten a obeter und Wuterer Aitmalo oͤffentlich verfteigert: 


Nothbaen, 

Weio buchen⸗ 
1vinden⸗Rutz⸗ w 
112 Roh: uud Wi 


nd Werkholz-Abſchnitte, 
Bohn: Wagneritangen, 


23 Erwens, Sſpen⸗ ums Birken⸗ Kleinnutzholzſtangen, 
7, Klaren Eich n-Maſſeh. 2. uuv 3, Ct, 3 Scpeitlänge, 
115 » Busen Sieits, 
118 u „ Roots, 
110 ” . Yrügel:, 1. und 2. E1., 
58 . „ Mt, 
19 ” Anmbruch⸗, 
101 Sieck, 
53 "„ Eichen: Ruorze, 
155 "I'm. te und Aubrud:, 
18 gemiſchtes Brock⸗ 
79 Eiqen Stock, 
27 „ Aıpm:, Maßholder-⸗, Linbens Prügel: u. Aubrude, 
7 "  tergl. Eiodholz, 
ur Hundert Busen: 


Eichen · Linden-, Njpen:Hitwellen. 


Bemerkt wird, daß die in ber Abtbeilung oberer Altwald angefallenen 
Stamm: und Brennbölger längs der Ararialı).uen Wieſen im Ochſengrunde 
und naͤchn ber Verbindungenraß: von Gramihag nah Günterel:ben ſihen, 


worurcch die Abfuhr ſehr erleichtert 


fit. 


Geamſchatz, den 6. März 1863. 
Der königliche Revierförſter: 


Winkler. 


WMeß⸗Anzeige. 


Unterzeipneter macht einem hoben Adel und vetehrlichen Vublikum bie 


Unzeige, daß er bie gegemmärtige Meſſe wieder mit feiner 
CS pezereitvaaren bejozen bıt als: feinen Mokka⸗ 


greßen Auswahl 
Surinam: und 


Java⸗Kaffee, ihten @ichel: un Mandel:Kaffee, ital. Makfa: 


roni und verihiedenen Suppeneinlagen, Sultaninen un» 
ital. Brünellen und Gonditsreiwaaren beiter Qualität; 
kuchen werden verkauft um den Fabr 


42,18, 24 ir. bie zu If. 36 Mr, 
4f 12 Mr, gefülte Magenku 


Datteln, 
Nürnberger Leb⸗ 
ifpreiß, braune das Duyenb zu 3, 6, 
Basıer das Dugend 6, 9, 12, 18 kr. bis 


9 Mr, eine Schadrel Lerfn 
86 Er. 


Abnsbme 
Die Bade befinnt N 


hen, 
Banillefuchen, Elifenfuchen, 
wer Maffaronenplätchen, das Vſund 
nille:Chofolade sen Au tr. 


dus 


beit, auch Dorner genannt, das Stüd 
Stück zu 6 fr, ganze Schachteln zu 

braune Königsfuchen;_ fer: 
23 fr. und 43 fr, aub V 


ve I fl, und empfiehlt ſolche zur gelälligen 
Auch ital, Zellernüffe. 


er auf den Kürfchnerhofe, nor dem Saufe 
Sebastian Waltenheimer. 


Es, it ein Mleiderfchrant fos 
gleih billig zu verfaufen am Renns 
wegerthot Pr. 2, Linte, 


— — — 

In der Gothengaſſe 3. D. Nr. 220 
find ſeht gute Kartoffeln meben- 
weile oder auch im größeren, Parthien 
zu verkaufen. 


} 
! 
j 
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Stachel u. Jobannisbeeren:, 
derf&iedene Sorten Himbeeren⸗, for 
wie Melfenableger von fhönen 
gefüllten Sorten billigft bei 

€. Wohlfahrt, 
Kunfigäriner 1. Difte, Nr. 2274/2 


ger 
pril 
Näh. in der Erped. 


Ein Auslagkaften ift billig 
zu verfaufen 2. D. Nr. 361. 


Ein Mädchen, weldes im Kochen 
und in bäusliben Arbeiten erfahren 
iſt, wird auf Dftern in Dienft ze 
mebmen geſucht. Räh. in d. Ergeb, 

Eine Parthie gebrauchter Breit: 
ziegeln werben zu kaufen gefuht 5. 
De. Dir. 93. 

4 tüchtige Steinhauerge: 
fellen — Die En Blei 
tigung bei Steinhäuermeifter Siegler 
in der Strohgaſſe. 


800 fl. Stiitungsgelder find 
doppelte Verfü.berung bis bem 1. 
auszuicihen. 








Ein Unteroffizier will auf zwei 
bie drei Jahre einitehen. Näheres im 
ber goldeuen Gans im 5. Difte. 
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M. H. Wagner, 


Ubrmacher, Fi 
beſucht wieder die Hiefige Meſſe mit einer reihen Auswahl in g 
goldenen und silbernen Taschenuhren und 
; Furnituren. 
Bei herabageſetzſen Billinen Preiſen verfpreche i Ue Bept 
Uhren jeder Art werten nerauft und an Zahlung — DEE En 
BVerfaufsplag 
am Bierröhrenbrunnen, Hrn. Kaufm. Schnös gegenüber. 





Bur gegenwärtigen Meſſe bringe idy mein Lager 
in Glas und Porzellan-Waaren, 2 — und Gold- 
leiten zur gefälligen Erinnerung. 

Zugleich mache id) bekannt, daß ic auch alle ge- 
gg in mein Geſchäſt einfhlagente Ar- 
tikel zu äußerſt billigen Preifen verkaufe. Steingut- 
Eeller für Wirthe und Verkäufer auf dem Sande find 
befter Qualität Itets zu 36, 42 u. 48 kr. per Dutzend 
vorräthig. 
Valentin Michel, Glasermeister 
auf der Hoffraße neben Hrn. Aaufmann Leſch 

in Würzburg. 


' Vorläufige Anzeige. 





, Die groge Künftlergefellfchaft trifft Mittwoch bier ein, wub wird 
die Ehre haben ihre Vorftelungen bier auf dem Krahnenplag public zu geben. 
Diefelben beitchen aus aerobatiichsatbletifchen Künften, dreffirten 
Pferden nd greje Pantomimen, melde jeden Tag gewedfelt werten. 


Anfang täglich 4 Ubr. 


Mer: Anzeige. 


Ich beehre mid, einem verehrlichen bicfigen und auswärtigen Publikum 
wie Anzeige zu machen, daß id) auch biefes Jahr die Frübjahre-Meffe wieder 
beziehe, und ein großes Pager in Leinenwaaren, befichend in Tiſch· und 
Zafeltüchern, Servietten, Sandtücher in Damaft und Gebilb, abs 
epaßt und am Etüd, von der orbinärftien bis zur feinften Leinwand, wobei ich 
Fefonders anf 12 Atel breite Leinwaud aufmerkfam made, die fi zu Betttüder 
jo Neben genannten Artikeln unterhalte ich noch ein großes Lager im 
® enwaaren, beſtehend in Bettdrell, Barchente, Plumcaur: 
jeug, dopp. Tuch, Shirtings, bunten Zafebertächern zc., und 
berfpreche bei prompter Bedienung und reeller Waare bie billigften Preiſe. 
Bu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenft ein 
\ 
M. Führer aus Schwabbruck bei Schongau, 


im Haufe des Hrn. Carl Möller, Domſtraße. 


Strichsausfchreiben. 
Aus Auftrag der Erben des Hrn. Delonomen Joh. Migael Baud da 
hier verfteigere ich am 
Mittwoch den 14. L Mts. Nachmittags 2 Ubr 


im Tpeaterfaale bahier wieder holt bie auf hiefiger Markung gelegenen, in bem 
beim erften Verftriche ausegebenen Verzeichniſſe sub Ar. 1 mit 34 näher ber 
zeichneten Grundftüde, wozu id) Stricholiebhaber mit bem Bemerken einlabe, daß 
bie Sirichſchillinge in vier Friften unter Beilage von Ar/g %, Binfen zu zahlen 
find, die Abrigerr Bedingungen an der Tapfahrt: ſelbſt befannt gegeben werden, 
unb daß ber Zufhlag unbedingt ertheilt wirb. j 

Die: Beſchreibung der! Grundftüte kaun in meinem Amtszimmer (Diftr. 2 
Nr. 12) eingefehen werben. 

Bäriburg, 2. März‘1863 





Huth, k. Notar. 


ee? 


Fin getreues Mädchen vom Laub 
weldes alle weiblichen Arbeiten Ei 
fucht eine Gtelle als Laden: oder 
Stubenmädchen. Näberes in der 
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Im I. Difir. Pr. 426 ift em ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermichhen. 





Ssa2ee GzP2Sesosezunee 
4 Nur einmal hier zur Messe. 


Stand! Vierröhrenbrunnenplag und Domftrafen: Ede, 1 Stiege, 
— —— des WBanderites Seren Greis, be 


Nothgedrungener Ausverkauf 


Erinolinen- & Weißwanren-Sabrik 
von F. Schwarz au Berlin, 


Der Krieg in Polen 


verhindert mich meine von dort erhaltenen bebentenden Beftellungen auszuführen und bin ich ges 
mungen, um meinen Verpflichtungen tachfoninien * fönnen, während der Dauer ber giengen ; 
effe mein Lager von Grinoltuen, Weißwaarem Stidereien, Hemben, Aermel, Seinen- und Battiſt ⸗ 


Re 


ſchentũcher, leinene Hembeneinfühe zu 
noch nie dagewefenen Preiſen 
audzuserfnufen. 


Demnach bietet ſich der Sefgen geehrten Damenwelt nur einmal @elegenbeit, vorbenannte / 

rtifel um mehr als die Haͤlfte des wahren Wertbes einzufaufen und liegt c4 im 

atereſſe einer jeden Dame, fi von ber Wahrheit meiner Ankündigung zu überzeugen. ä 
Saͤummtliche Artikel find fauber und modern angefertigt und folgt nachftehenb ein ungefähres 


Preis: und Wanren-Berzeichkif: 


j Nouveautes 
Damenſchleier das Stück 12, 15 und Id Fr. 
Seidene Damen-Gravatten, das Stüd von 9 Fr. an. 
Sutgarsirungen, das Stüd von 9 fr. am. 
amengürtel in Leder, das Stüd 18 und 24 fr. 2 
Unfihteare feidene Nepe (Invisibles) in allen Farben, has Stück von 9 fr. an. 
Weihe Dioufen in Mull ıc. mit echter Spik- und Stiderei, das Stüc von 1 fl. 45 fr. an. 
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1 ih 
5 DEIBTU BB 
1 Stiege int Safe des Wundarjtes Seren Greis, 











Ecke, 


m ie für bi Iben. 

Crinolimem unter 2jühriger Garantie für bie Haltbar.eit berfelben, 

a | Grinslinen * doppelt gehärteten Doubie Siahl in 3, 4, 5, 6, 8, 10 Retfen, auch für Kinder, 
das Stüd fhon zu 12 fr. 4 

Grinslinen für Damen, doppelt gehãrtet und zlatirter Stahl in 4, 5,6, 8, 10 Reifen, das 

Stu von 4 and 30 fr. au. ’ ‚ f 

Crinolinen von 2 Finger breitem Stahl, das Stüd in 4, 5, 6 nnd & Reifen RR q —5* 

Amerifanifge: Uhrfeder-Grinolinen in weiß und grau mit geleimten Schuũren, Mechanik un 

Zournire, Fagon A la Parisienne in 30 Im. 40 R. 


a a a a mer mer mE E 
36 RE ART ERICH] SR. 2 
a | > [18% Mn tr. | ven} Re. ot. le h. las & | | Hi 
Amer kaniſche mit Sattel und eingewirften 1 & la Tompsen in 

| 2 














8.1 20. 1 8 I. _ 16 8 | DT SR 
38 1 10 MAR FETT. 36 Er) 1 The, CM. 6 rj2 fl De j2 A 
Bere Knskinen ha iBotte mit Mechanik und Seit das Stück von 1 fl. 45 fr. am. 
Grinoline Germania, Olimpia ır. 2 





















REN 2 

9 &sHauben in Wiener und Parifer Facon, das Stüd von 12, 15 und IB fr, an. 

Er on drreien reich garnirt —— Spiben, das Stüc von 3, 36 fr. an. 

De heiden echt franz. Modelle mit echten Spipen garnirt, das Stud von 54 fr. am, 

ö An mit —ãAã— garnirt, in allen Farben und Facons, Rehformen ꝛe., dat Stůck ſchon 
on 45 Tr. an. M 

Damenfäjleier in Zwirn, das Stüd zu 12, 15 mnb 18 fr., dedgleichen in feiner Gelbe, das 
Stüf 34, 30 und 36 fr. 

Weihe Mull-Dlonfen mit echten Spipen und Stidereien garnict, ganz Inzurlöfe Sachen, des 
Stüd vom 1 fl. 43 fr. an. 

Schwarze Frei in großer umd billiger Auswahl, 

Er e € 


und modern bei 
« Sri Por forte ——— gearbeitet, ſollen zu je dem nur anuehm- 


Nepe in Seide, Chenille, Wolle, Gimpre ıc,, w 18 50 Faeons in allen nur dent· 
{| Oarnirungen, n je Wiecen, ey Ferigein 12 fr. an, a 
Ober h infäpe mit fümalen fauber abgenäpten Säumen, dab 4/, Dis, [um 
uom © Mr 12 fr, am... 2 

Gardinen in ji Tehe Billa kn rei > 


[1 


Stand; Vierröbrenbrunnenplag und Dosnirafien 








"a2 210 sarlangungg ung 424 amog a bay L page auin WoihBumagunggsung :qunig 


R 
- 


= 















> > 
— is «ur an 7 


| 
| 








3° 
or Stickereien — 
2 = | Geftitte Damtukragtn das Gtüd,jw/3 By 
59 biffigeh Beil. Prüd,äu/3 Tr., ‚desgl  elsgaut, geftictte Damenfragen zu auffallend ER 
= | Geftidt i i i \ N i ” 
EEE etitte Garnituren von den einfahften ti zu den Tururöfeen, bie ganze Garnitur füen | ® 34 
er Gefti en eh R , zu 
E * — ker Stüd ſchen von 6 Fr. am bis zu dem feinfien Piecen, ebenfalls auch a: 
@2 | Echte Spipenfragen, auch Garnituren (Handarbeit) d ü * 
sp Leinene abgefteppte Damenfragen, das Sr rein Band 2 | er F 2 
>8 Leinene Kragen mit Manfcyetten, die Garnitur zu 12 und 15 fr. " 5 
8” | Geftidte Damentafchentücher, dad Stüf 12 umd 18 fr. | 
35 Gejtidte Damenfravatten, gi * zu 9 fr. 5 
5 Schwarz und weiß geftiette Damenfragen, auch mit Manfchetten, dns Stüd von 6 fr. a 3 
ge — eg in Seide mit eleganten Garnirungen, das Alerteuefte darin, zu fehr siligen P 
E2 Nepgarnirungen in großer Auswahl. ee 
zu —— =) 
E3 ’ ins chi, Leinene Taschentücher Eie 
2% unter Garantie für Leinen verfaufe da Dpd. ſchon zu 48 fr. und 1 fl. 28 | 
E Deögleichen feinere, Herrentücher, das Did, 1 fl. 3U Fr. sr. oE 
SE Leinene Battifttafchentücher mit eleganten Bordure, das 1/, Did. ſchon zu 1 fl. 45 fr. 37 ö 
Es ch mache die geehrten Herrfhaften darauf aufınerfjam, daß fih neh hundert andere Gegen⸗ in 
ZT ftände zum Verfauf ausliegen, deren Anführung hier nicht gut möglich ift. Für Wiederver- GE 3 
55 fänfer von 8 bis 10 Ubr Wormittags. j “a 
ni Bei Einfänfen von 3 fl. 9 fr. Nabatt. 26 





Mein neu errichteies =. 
. Shawls-, Tücher- & Stofie-Geschäfft, 
Blasiusgassc, irn Hause des Herrn J. &. Kraemer jun., empfekle 


hiemit besicas 
Jos. Oppenheimer. 


Norddeutscher Lioyd. 


Direrte Hoh-Dampricifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


, Southampton anlaufend: 
Post-D. HANSA, Gapt. S. v. Santen, am Sonnabend, ben 14. März, 
do.. BREMEN. Gap. @. Weber, am Sonnabend ben 28. Mir, 
do NEWYORK, Sort. ©. Wenke, am Sonnabend, ben 11. April, 
do. : AMERICA, Sapt. 8. Weleld, am Sonnabend, ben 25. April, 
do, . HARBA. Gapt. ». v. Santen, am Sonnabend, ben 9. Mai, 
do. BREMEN, Sapt. ©. Meder, am Sonnabend, ben 23. Mat, 
Baffage Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, incl. Belöfts 
Bee unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfrat: Bis auf Weiteres 3 Dollar refp. 4 Dollar mit 15 %, Primage pr. AO Cubicfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilt 
die Pirektion des norddeutschen Lioyd. 
Crüsemann, Direltor. H. Peters, Trocurant. 


In einer Meinen Familie wird ein 








Bremen, 1863. 





Für Auswanderer. — alte ae 
Schiffs· Contracte DR er nähere Ausfunft über bie regelmäßig von Wres teen und. nähen Tann, bie Oftern ges 
men nah New abgehenden großen neuen ſucht. Wo? fagt bie Erpeb. 





eſtdampfſchiffe 
and auqh fir * mit Ron Heil, Baltio „„ ‚Fir, Meines Zimmer wird von 
more, Qucbet und Philadelphia ertheilt ber —F * zu miethen geſucht. 
Agent &g. Dümlein 1. tn I Sipch. 

am = in Wanduss. „ge ent ma * lol 
Asphalt-Dachfilz und achpappe 2. "ginemer eigen Ars 
ng dabei ir in enblofen Pollen von 2°/,, u. refp. —— wird. — — = 
R Nie zu heben ga Behandlung pam 1. Mr gut, 
Joseph Eckert. ähere® in ber Expeb. 
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Einladung zum Abonnement 


auf die im Verlage von J. Engelhorn in Stuttgart, in monatlichen Lieferungen & 24 fr, erſcheinende: 


Gewerbehalle. 


Diefe reichhaltig und prastvoll illuſtrirte Zeitſchrift ſucht einem allſeitig ausge ſvrochenen Bedürfniſſe ente 
Vorlagen (und Details in natürlicher 
N röße) jür Arbeiten des Tichlero, Schloſſers, Bilchauers, Vergolders, Stuccators , Ebeniften und Dekora⸗ 
wurd Ornamente und Motive in allen Stylen als Ipren: Magazin zu eignen Entwürfen (jür Plafonds, 
Wände, Fußböden, Broncen, Uhren, Folds, Silber: und Metallarbriten, thönerne Gefäße, Fayence, Porcellain, 


egn au fonmen, ker proftiich vermendbaren 





Eie bringt a 





Glas, Kryſtall; für Bijouteries, Leder: und Portefenillearbeiten, Weberei 


probte Arbeitsmaſchinen und neme Erfindungen, vie von Einfluß auf, J 
An dieſen praktiſchen Theil ſchließen ſich an? Auffätze über Styl und Kunſt in 





gebildet und beichricben 





Orgam- für ven Foriſchritt in allen 
Zweigen der Kunſt⸗Induſtrie, unter 
Mitwirlung bekannter Kachmänner 
geleitet von Wilhelm Bäumer 
und Aulius Schnorr 


derei_2c.): jodann werben er⸗ 
die Kunſt⸗ Induſtrie find, ab» 


‚c 





den Gererben; Biographien berühmtr Kunft:Indufirielen, Abhandlungen über die cinjclägigen | 


Nobprodukte, technifche Motizen u. j. w 


Das erite Heft (AL. Folio) liegt in allen Buchhandlungen zur Aufiht auf, woſelbſt auch Pro- | 


fpecte ausgegeb.n werden, 
Zu Aufträgen empichlen ſich: 
Zul, Kellner, Stabel’iche 
in Wü 


Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß d 3 f. Bezirksgericis Schmweiniwit von 10, ver. Mits. 
Wurde gegen den Viehhandler Wolf Silvermann von Weitheim der Univ-rjat 
Eoncurs erfannt uno das & Land erict Haßfurt mir Ahiltung der Epiltes 
tage, Juventarijation ver Mafi , Beräußerang verjeiben u. |. w. beanfliagl, 
mjufolge werten die geſehlicen Edikietage, nämlich: 
1. zur Anınstzung dir Forderungen und deren gehörigen Nadmeifung auf 
Mittwoch den 8. April d. Irs., 
2. zur Vorbringung der Einr. den gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 6. Mai db. Irs., 
3. zur Ehlußverbandlung auf 
Mittwoch den 27. Mai d. Irs. 
jedesmal früb 9 Ubr, im Umtegeväube dahict anderaunit umd hiezu 
alle befanntin und unbelannt.n Eläubiger tes Gimeinſchuleners unter Anz 
drobung dee Nedienagthrilch anker vorgeladen, daß, mer am ober bie- zum 
etſten Edikietage w.ccı wüneli zu Protetoll, neh duch Einreigumg cms 
ſeritlichen Rezeſſ. s feine zerd.rımg Iquiotıt, den Ausſlußz von dar geg.n; 
wärtig.n Goncuisincjje, fewie wr werer mit einer mundlichen, ned Ida? 
ligen Erklärung an voer bid zu den übrigen Edilietagen cinfowimt, den 
Aueilug mit ven an ſolchen vorzunchuenden Handlungen zu gewartigen hat. 

Auswärtige Giäuviger haben bis zum erſien Kotkısiage Juſinuaiiond⸗ 
Mondarare um je gewijler dahier zu beitellen, als auperd.m sie am lie zu 
erlafjencen Berfügungen am Gerichiddt tie angehehtet und gür richlig infinuiıt 
erarpiet werden. 

Alle orj.nipen, welche irgend Etwas von dem Gemtinſchnldnet aber 
defien Vermögen in Häncen haben oder an ihm oder die Maſſe ſchulden, 
werden aufgefordert, jelheo ve Vermeidung woller Erfapleiftung, bezichunger 
werje nopmaliger Zahlung, untr Borbchalt ihrer Rote nur zu Gericht 
abzulicfern, reſp einzuzahlen. 

Nacp eintt von dem Grmeinidulener ſelbſt zu ben Alten gegebenen, 
am 2. vor. Wie. gulatiaien Sgatzung hat deſſen Mobiliarvermögen nur 
einen Werth von 33 fl. und deſſen undew gliches Vermögen au Haus una 
an Grundfüden einen folgen ven 1775 fl, während vie won ihm bie j.gt 
einbetannten Sculden jich nahezu auf 6000 fl. belaufen und hierunter ſich 
2900 fi. Hopothitenihuleen befindn, 

Am erften Editterage ſell auch cin guͤtliges Abtommen verfurkt und 
über Berwerigung uud Verwaltung der Maſſe Beſchluß geſatzt und follen 
Diejenigen, welge tn dieſer Hinfidt ſich nicht erklären, den von der Veehr⸗ 
heit ver Gläubiger geſedlich gefaßt werdenden Beihlüffen-ais zuitimmend 
erachtet werden. 2 

Hahrurt, om 4. März 1863. 


Königliches Landgericht. 
Gebr, ver. 


Buchhandlung, U. Stuber 
tzburg 





—F mit großen Parterre⸗ 
täumlihfetten wird zu faufen geſucht. 
Offerte unter Chiffre A. E. nimmt die 
Erped. d8. Bl. entgegen. 


Ein Kutſcher wird gefuht 1. D. 
Nr. 109, Parterre. 











200,000 Ai. 


zu 4%, ſind auf Grunbrealitäten 
audzuleißen durch das Bureau von 


3. 3. Man. 


Unterzeichneter beabfichtiget jein 
Wohnhaus Mr. 92, mädit ber 
Anlage, mit anflogender Gerberei, oder 
and ohne Iegtere im Submifjionsmwege 
zu verfaufen. Dasjelbe ſteht ſtündlich 
zur Ginfiht bereit und werben Ange 
bete bie zum 25. da. Mie. mündlich 
oder ſchriflich augenowmen, worauf 
der Zuſchlag ſogleich ertgeilt wird. Ber 
merkt wird, bag bie Hälfte ber Kauf: 
ſummt ſtehen bleiben fann. 

Lohr a/M., den 8. Mär; 1863. 
Jeseph Hartin. 


6 fußt cin Mädchen Befail: 
Mean Weifmäßen. — Are 
bafelbit ein Kind in die Pflege zu 
nehmen geſucht. Näy: in d. Erped, 


Ein ſolides Franenzimmer ſucht 
in einem Leinen Hauskalt eine Stelle 
ald Haushälterin. Näh. in d. Exped. 

Ein Zunge aus ortentlichem Haufe 
ann unter aunehmbaren Bedingungen 
die Conditerei erlernen. Näh. iq ber 
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6 ir 


von den Erfindern und alleinigen Deftillateuren 





ift in bekannter vorzüglicher Güte zu Fabrifpreifen in W 


2 
RE 


— 24 Pe) — 





EEE, m MER E22 
BESBZEEHESSESTESTSTTEETTSTTEHT 5 
} 


. . & 
9 Silber-Verfteigerung. © 
9 Im Auftrage verſteigert Ende gunterzeichneter Montag den 
# 30. März d. J. und die hier uf folgenden Tage jedesmal 9 
5) Nachmitteg 2 Uhr anfangend, unter den bei der Verſteigerung G 
m) befannt zu, machenden Bedingungen IM den Sälen Des echte 
) unwaltg Herrn Dr. Warmuth babier am Markre, H. Dijtr. 
MD No. 338, nachfolgende Gegenftände , als: qroße filberne 
) Arm und andere Leuchter, Schwant: und Three: 
5) Feffel, Pröfentirteller, Brodförbeben, Kaffec: 
& und Milchfannen, verfchiedene Beſtecke mit und 
ohne Etuis, Löffel, Gabeln, Meſſer, Torten: 
© iesanfeln, Borleglöffel, ein Eafierol mit Füßen 
D und Deckel, verfibiedene Salj: & Pfeffergeſtelle 
ig) vergoldet, vergoldete Becher, Taſſen, Teller und 
#) Bofale, 1 vergoldete Nococoplatte, vergeldete 
Saffel, Mefler & Gabeln mit und ohne Etuis, 
Flaichenunterfäge, zc. ꝛc. RER 
# NB. #emerft wird, daß ſämmtliche Gegenjtände ſchon 
Sonntag den 29. März l. J. frah von 10 bis Uhr in den J 
hierzu höflichſt eingeladenen j 


—4 beſagten Yofalitäten zur Anficht Der \ 
® oh r Fanite 1 4 
39 Yiebhaber aufgeltedt jind — } 
> y (# 

3. J. Man. % 








Ö 


Mess-Anzeige. 

Die Schuhfabrik von F. c. Böh- 
nert aus Erfurt hält dieſe Meile wie 
der ein großes beit fortirtes Herren, 
Damen: und Kinder-Schuhl:ger ihren 
geneigten Kunden empfohlen. ude 
wie früher, Domitrafe, vor dem Hauſe 
des Kaufmann Heim. wer 

Befanntma um — 
— — 


an rei Wirſen⸗ nnd Win mare nie ach" 

der Panrwirrhibait blemit a «impetaber! werten. 
Mürzemrg, nen 8 Mary 1803, x 
Die Vorftandfchaft der Wieſen⸗ und Weinbaufchule, 


Braunmwatl. 


pe 
Huffifcher Magenbitter „Malakoff“ 


VI. Cassirer« Co., Sehwientochlowitz in Oberschlesien 
ürzburg ftets vorräthig bei Htrrn 
Georg Joſ. Mohr. 


BEE wiedirverkäufer erhalten lohnenden Kabatt ME 
—— 





— 


5 


> 
2 


Kin braves, reinliches Mädchen 
wird aufe Ziel zu Kindern geſucht. 
Näb, in der Erped 

Wegen Mangel an Raum laſſe ich 
Freitag den 13. Februar, Nach⸗ 
bil go 


2Uhe im meinem Hauſe 1. 





6 Stück wein: 








Dir. Wr. 550 
grüne Jap, a 20—24 imer hal: 
tend, yegeit buare Zahlung öffentlich 





verſteichern, wozu einladet 


Liborius Braun, Mepgermeifter. 
ẽ Zimmer it au 
meihen; auch kaun 
gegeben werden. 


Ein möoblirles 
einen Herrn ji 
ein @lavier 
Rip. in der E 








ipeb. 

Lehten Samstag bat ſich im der 
Schuſtergaſſe ein braunes Hünd⸗ 
eben verlaufen. Dem Ueberbringet 
eine Belohnung. 3. Diſtt. Nr. 20%, 


Einige Fuhren Stroh und Heu 
find billig zu verkaufen bei Willivald 
Eydam. 

Es werden 1 audı 2Ladtein⸗ od, 
Gewerb:Schüler in gute Koft u. 
ſreundlich Logis genommen. Räh, in 
der Erped. 






Einige gebrauchte Beergelten ober 
große Stücht werden zu Laufen ges 
fugt im, 5. Die. Nr. 153. 





Ein möblirtes Zimmer ift an ein 
folides Wrauenzimmer zu vermielhen. 
Näp’ in d. Exped. 


Eine Werkſtätte mit Einfahrt 
thor wird zu miethen geſucht 2. Diſtt. 
Nr. 320. 


Ein Schreinerlehrling wirb 
ſogleich geſucht bei Schreinermeiſter 
Mack am Teufelsthor. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern 
wirb anf 1. Mat zu miethen geſucht. 
Näh, im der Exped. 

Fin Mädchen vom Lande, wel— 
ches etwas nähen und kochen Tann, 
wirb auf Oſtern geſucht. Näh. Erp. 
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Bettzeuge, Drells und Kleiderzeuge 2c. 2. 


zu billigfien Preifen empfiehlt 
Sigmund Sonnemann, 
Sternplag 148. 


Notiz BE für BE Raucher - 
und ins Besondere für meine 8. T. 
*# = Kunden * * * 


, Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause in’Haranna, die dureh ihre 
Qualität berühmte 


I DE Neger-Cigarre BE ! 


bereits rim T3sten Male. Dieselben empfehlen -ich abermals durch prachtvolles Aroma und ist der Preis-— trotz 
der enerm hohen Tabackpreise — unveräudert derselbe geblieben, — Die Verpackung ist genau der früherem 
gleich — nämlich — Fässchen A 600 — 300 und 150 Cigarren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt, — 


Gegen Einsentung des Betrages oder Anweisung auf ein hiesiges Hauk; versende ich 


Orizinal-Fässchen mit 600 Cig. \ 14 Thir. 12 Ser. | 5 
Original-Fässchen mit 300 Cix. 4 7 Thlr. 6 Sgr. 8 
Original-Fässchen mit 150 Cig. a 3 Thir. 18 Sgr. E 





Agent und 
. Carl Heylbut, inc, Hamburg. 
(Vertreter der Herren Jos€ de Peatro in Haranna, Henry Lion Successor in St. Louis u. A.) 
DEF” Ich halte stets bedeutendes Lager IUS echter Cigarren — pr. Mille von 12 Thaler bis 120 Thaler 
und pr 109 Stück von I Thaler 6 Sgr. bis 12 Thaler Preuss. Courunt, 


Um Lrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adresse — genau — bemerken — Carl Heyl- 
but, Ayent und Importeur in Hamburg. 


Be = 
Kunſt⸗Waid⸗ und Schönfärberei 
Leinen: und Baumwollenfärberei 
nach der neueften Erfindung und Einrichtung vor 


3. Baptist Mahler Jun. 


empfiehlt fih für die bevorftchenne Fruͤhla hre Saiſon zum Färben aller Sorten 
Seiden:, Wollen: um Sal»wollenftoffe, Brübfabrsmäntel, 
Long:Ebätls; aller Gattungen ——— ſoiche werden in allen — 
baren Farden auf das Schönſie gefärbt "und appretirt, Herrentleider, Aöbcke 
wie Beinkleider, lönnen im vertrewaten wie im ganzen Zuftende befiens 
gefärbt und Gergerichtet werben 

Gerner empfichlt berfelbe feine aufs Beſte neneingerichtete Druderei, in 
weder alle Gattungen Kleider von Seide, Wollen und Halbwollen nad 
den neueften Muftern mit deu brillanteften Farben gebrudt ierben können. 
Eine reiche Auswahl von pweihundert Mufterm liegen flets zur gefälligen Mus 
fügt bereit. 

Billige Preife und baldige reele Ausführung ber gechrten Mufträge vers 


ſprechend zeichnet 
der Obige. 


Woehnung 5. Difte: Nr. 237 zunähft ber Kanalmüfle, and Niederlage 
im Landgerihtögebäube via-d-vis bem Gafthanfe zum Reichtapfel 


Eravatten- Pin © in sener Auswahl bei 


. Brenner am Rartt. 


Prüfungsblätter Base 


mit und ohne Mandverzierung empfichlt den iſt im Inpolftäbter Hof zu vers 
A. IHerold am Schmalzmarkt, hy, 3,59, ntät der Kühler 
Drud von Somttas · Bauer tm Wargomg: 











* 
* 


cherwald und Girſchel der Wars 


dei Neuhof, k. Forſtreviers Ruppertspütten, wird am 
Die treffenden Walbabtheilungen wird der k. Forſ⸗ 


Der Üöniglicde Mevierförfter 
Jacobi 


Samstag den 14. I. WMts. früb 10 Uhr 
ten, 3. März 1963. 


im Gaſthauſe zum Anker in Langenprozelten das Ergebniß der Eichenlohrinde 


Hof auf Verlangen vorzeigen. 


tu Neu 
Ruppertehüt 





von circa 30 Klafter Schalholz Affentli verfteigert, 
Ueber die Verfteigerungebebinaungen kanu durch ben Unterfertigten nähere 


Eichenlohrinden=BVerfteigerung. 


Aus den Etaatswald-Abtheilungen Kremba 





Auskunft "gegeben werben. 


Würzburger 


Bahuuzüge.;Bon Bamberg R. Frankfurt \ 
u — I. ER. x AUORA 
Guten NORM, 1EU.SMM. 
1.u. 2. 1 


Rjug Inn I5RM.F| BU.10M. 5. 





serg. 1.11 IHM B.12U.25M. 
Güterz. 2.110U.I5M.R.) 3U.IOM. 
Güterz. 3.| ILAHME.) 5U.— MA. 


Boltomnibusfahrten nach 





58 SBSU—- MU 
ifchofsb.-Geibelberg 4 U. 30 MR. U 

Denelbaß e su—_MmiL 

Kigingen sıu- MH — 
Eibin gen · Neuftadt 1u. — MM. 

idingen · Neufes 614 Mu 









y RN; 
Sechs ze hnter Jahr 


Stadt- und Sandbote. 


Babnüge. Vonfranffurt'NacBamberg 
Scnelug. ION. 1EM.E. 100. 0HE, 
1.2.3.4 E engen 
Gourierig.| 2U.IOM.R.| 2U.EEN. 
1.0.2. 61. i 


6. OMU. En.soM.n. 


Ex Poftzug 
) ANIOM.R.| IZU- MR. 





Vofiemnibusfahrten nad 
Mergentheim 41. 20 M. A. 
Och ſen ſurt⸗ Cub ⸗ Rottiug 

dann Martibt Martint. 31.— MR 
er Rofbrunnstffeltad BU —-H.U 
X Uffenyeim: dt ach FU.IM.U 
Wertb.-Milter o. Heidelb. 6U.— M. A 








—2 
gang. 


Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, auher Genmiags, Nachmittags 4 Uhr; das „ErtreFelletſen“ wöchentlich dreimal, 


Preis bekannt. 
Rr. 60. 
Meue ſtes. 
Na ‚71. März. Ein Telegramm aus Kon 


ftantinopel meldet, daß die Mezierung den Befehl ertheilt 
hat, die Türfen von Kolagein, welde in einem chriſtlichen 
Dorfe mehrere Einwohner getödtet und das Vich geraubt 
Hatten, zur Strafe zu ziehen. 

. Sonftantinopel, 8. März. Der Sultan hat 
die montenegrinifhen Abgeſandten jehr gnädig empfangen. 
Die Erfüllung ihrer Bitten wurde ihnen durd ein Gpreis 
ben des Großveziers befannt gemacht. 

Paris, & März. Die „France* meldet, baf 
don Petersburg ein franzöriicher Gefandtfhaftstourier mit 
wichtigen Depefchen eingetroffen iſt. — Heute war außer⸗ 
ordentlicher Minifterrath. " 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewegen 
gefunden, den zeitlich quiescirten Lanbgerichtsarzt Dr. Lorenz 
Härtl von Miltenberg für immer im Rubeftande zu belaffen, 
bann ben zeitlich beurlaubten Aſſefſor des vormaligen Lands 
geriht® Königshofen, Herrmann Ofann, als Aſſeſſor an 
das Bezirksamt Bamberg II extra stetum zu berufen. 

Zufolge der jüngften Veränderungen it ben Amtsbes 
zirken hat nach minifterieller Anordnung bie Umarbeitung 
des im Jahre 1857 vom ftatiftifhen Bureau angefertigten 
Berzeichnifies ſaämmtlicher Gemeinden des Königreiges ftatt: 
aufinden. 

Mit Entfchliegung des k. Finanzminifteriums vom 26. 
dv Mis. if en daß die f. Notare bei Anträgen 
und Geſuchen, weiche fie in eigener Sache oder als bloße 
Barteivertreter bei den Gerichteit einreichen, fih des Gtems 
Pel6 zu bebienen haben; eine Stempelfreiheit kommt jedoch 
ben Gorrefpondenzen der Notare alsdaun zu, wenn fie in 
Gegenftänden ihres amtlihen Wirkungsfreifes ‘gepflogen 


werben, 

Gen ichtöfigung, für Unterfranfen 
und WUfchaffenburg für das erite Quartal. 
(Bortfegung. ) Die Anttage und Vertheidung nahmen gejtern 
faft 9 volle Stunden in Anfprud und wurde auf beiden 
Seiten mit großer Scharffinnigkeit gekämpft. Der kgl. 
Staatsanwalt führte die Anflage burd und beantragte ein 
Schuldig im Sinne des Verwerjungserkenntnifee. — Die 
Vertheidigung behauptete, cd mäffe ein Mifverftändniß über 
bie Bürgfhaft und die Darlehen obwalten; wies auf bie 
anangel haft, feit ber Vorunterfuhung hin, indem man ben 
Abpefaten Titus zu Bamberg, der ‚wegen Krantheit der 
Ladung zur Schmwurgerictsverhanblung richt zu felgen vers 
moßte, troß der, mehrmaligen Berufung des Angeklagten 
auf demfelben, nicht vernommen habe, und beantragte reis 
ſprechung. — Die Gefhworenen erhielten eine Frage auf 





Auferaie vie Sefvaltige Zeile 3 fr, 2ejpaltige 6 fr., größere werben nad dem Maume berechnet. 
Mittwoch, den 11. März 1868. 


Eulogius. 


Verbrechen des Meineids, welche fie nad 10 Dinuten lans 
ger Beratung buch Hrn. Frhru. v. Würpburg als Obe 
mann bejahten. — Das Urtheil lautete bem Antrage der 
Vertheidigung gemäß auf 4 Jahre Zuchthaus und Verluft 
ber Yähipkeit, einen Eid als Zeuge oder Sadverfländiger 
dor einer öffentlichen Behörde abzulegen. Der gl. Staates 
anmalt hatte 5 Jahre beantragt. 


Der monatliche Gotteöbienft des Marienvereins findet 
fünftigen Freitag früb um 10 Uhr in ber Balentinustapelle 
mit einer h. Meſſe und einer Anrede ftagt. 


Unfer Landsmann, der bei dem kgl. Hoforcefter zu 
Hannover angeſtellte Flötift, Hr. Seb Dit, prebuzirte ſich 
dortfelbit; diefer Tage zum Eiſtenmale in einem Concerte 
mit einem Golovortrage und fand feine Peiftung bie beis 
fäligfte Aufnahme ; dortige Blätter, namentlich bie Zeitung 
für Norddeutſchiand enthalten eine fehr ſchmeichelhafte Kritik 
über das Spiel des Künſtlers und "gratuliren dem kgl. Hofe 
orcheſter zu deſſen Aquifition. 

Aſchaffenburg, 10. März. Heute früh fand man 
bie Leiche eines Mannes unweit der Zügelhütte, in welcher 
ein MDädler Namens Brunner von Schweinheim erkannt 
wurde. Es ſcheint kerfelbe in betruntenem'Zuftande ges 
fallen und mit dem Kopfe in dem neben der Straße hers 
laufenden und mit Waſſer gefülten Graben gerathen zw 
fein, woburd der Erftitungstobt herbeigeführt wurde. 

(Aſch. Big.) 

Dem „Fränk. Kur.” fhreibt man aus Münden, 
9. März: Wie ih aus verläffiger Onelle vernehme, ift die 
Frage wegen Gründung eines Polytehnitum’s und Ums 
geftaltung-der Gewerbaſchulen zu Realgymnafien vorläufig 
anz befeitigt, indem einerfeits zu viele Lokals und Perſonal⸗ 

tteteflen hindernd im Wege ftehen, anderfeits man gefuns 
den haben will, daß ber gegenwärtige mathematifhe Unter- 
tigt an den Gymnafien Jedem hinreihende Kenntniffe am 
bie Hand gebe, um fi bie übrigen Doktrinen, die für ben 
techniſchen Staatsbienft erforderlich feien, an den beftehens 
den polytechniſchen Schulen und der Forſtlehranſtalt mit 
Erfolg. aneignen zu Fönnen. Was das Zeichnen betteffe, 
fo fei auch an alten Gymnaſien der Unterricht fo befcaffen, 
daß er für jene, die fi) desſelben einmal zu bedienen hätten, 
als Vorbereitung genäge. Die jüneft erfolgte Wieder: 
beiegung zweier Lehrficllen an der Hiefigen poihtechniſchen 
und Gewerbſchule bürfte bereits von biefem Geſichtöpunkte 
aus erfolgt fein. * 

Gar miſſch. Auf Anregung des hieſigen Stadtf@reis 
brrs I. Manger gibtaftdy auch hier und in der Umgebung 
eime große. Berl, ung am großdeutjhen Reformverein 
durch Beitritt zum Mündener Bertin fund, namentlid uns 
ter dem Bürgerftaude; am meiften aber muntern jetzt ſtcher 
bie Vorgänge in Preußen dazu auf. 


Es Heißt, der neue Kriegsminifter vom Piel werbe ben 
gegenwärtigen Präfentftand in der Armee durch weitere 
Breurlaubungen reduziren und bamit der Dienft deßhalb für 
bie Soldaten nicht ftrenger wird, in dem meiſten Garniſond: 
plägen die niet unbebingt nothwendigen Wachen und Bolten 
eingeven laſſen. — Der E. Minifterrefident Graf Hompeſch 
befindet ſich noch in Wien, und iſt alſo nach Trieſt noch 
nicht abgereiet. 
— — — — — 


Nachſchrift. 


Die „Iſar-Ztae“ ſchreibt: Nach Vorſchrift der alırh. 
Vererdnung von 15. März 185 darf im Bayern kein 
Staats: oder öffentliher Diener einem Vereine angehören, 
defien Bildung dem Staate night angejeigt, ober deſſen 
Sylicgung von der zujtändigen Behörde verfügt oder an 
welpen Toeil zu nehmen in Bemaßzheit der jemeiig beitehen: 
den Disziplinarvorjäriften unteefrgt iſt. Der zu Franffurt 
am Tiain gegründete deutſche Neformverein hat, nad eins 
gejogener verläffiger Eckundigung, die frazliche Anzige an 
die baycrijhe Regierung erſt ittet, auch iſt die Theilnahme 
am demſelben den bayerſchen Staatsdienern bekanntlich nicht 
unterſagt, wotauf man, aus Anlaß mehrfacher Anfraxen, 
die Berbeiligten aufmertfam machen zu follen glaubte, Eben 
fo können wir dies gegenüber manderlei Nırfragen be zũ Mich 
der baheriſchen Reformvereine ſagen. Auch ihre Mitslieder 
müffen nad der aflerh, Verordnung vom 15, Mär, 1850, 
welche ſich auf das Vereiuegeſeh vom Jahre 1850 gründet, 
der betreffenden Behoͤrde amgezeint fein und find es auch. 
Und eben fo wenig iſt die Theilmabme an ben bayerischen 
Bereinen den bayaliden Staatadienern verboten. 


Das Megierunge: Biatt Nr. 9 enthält eine Befannimar 
Hung, die I Verleofung des neuen aflgemeinen Antcheng von 
1857 zu N g Ürogent beit Die 1. Verlooſang dieſes neuen 
allgemeinen Anſthent von 1857 au 4'/, vrozent findet am 





16. März L Ire. im fol, Obeon 
dorzunchmende Verlooſung erftredt 
beirag von 415,000 fl. Die derloosten Obligationen were 
den vom 1. Juli 1863 enrangend anfer Verzinſung gefegt, 
die baare Heimzahlung der betreffenden Gapitatien beginnt 
dagegen ſozleich nach vergenommener Verloofung Die 
Viederanlage der beimzuzahlenden Eapitalsbeträge fan bei 
bem Aprogentigen iſenbahnanlehen au porteur ober auf 
Namen ftattfinden, 


Schwurgericht. VIII. Fall. 


zu Münden ſtatt. Die 
ſich auf einen Eapitalss 


Gerichtshof: PBräs 


Noent Hr. Uppcuatonspsrihtsrath Wagner; Beifiger bie 
HH. Berisksgeriatsräre Schwab und br. vd. Eeanig; Bes 


zirtegerichts: Aſſeſſeren Dotterweich und Weigel; Protokolls 
führer Hr. Bezirlegerichts· Acceſſiſt Bergotd; Staatsanwalt 
Hr. 2. Staatsanwalt Gndres; Vertbeibiger Hr. Bezirke 
gerichts:Accejjit Kircgeuer; Geihworne die HH. Dad, 
Koöchel. Fledering, Weigenderger, Ehrijtien Dahlem, Schim⸗ 
mel, Kig, Bisner, Unger, Deppiſch, Johann Schneider und 
Sieger; — Angellagt if Wicael Joſeph Lenart, 23 Jahre 
alt, iediger Vauetnkacht son Saraudenbach, Bezirksamts 
Verse, wegen zweier Verbrewen des Noihjuchtöverſuchs. 
(Räderes morgen.) 





eftes. 
Der baperifhe Eonful Herr 
Kolszeigebäude in das Griminalgefangs 


"eu 

Athen, 8. März. 
Bernau iſt aus dem 
ni gebrant worden. 





Vörfenbericht. Franffurt, 10. März. Die 
Tendenz war eine eite; das Geſchäft int Ganzen j do nicht 
belebt. Nachm. 2 Uhr! Oeſtert. Dankaft. 823. Frankfurts 
Hırau I9t/, National 697/44. Staatsbapn — 1860er 
Loeſe B21/,4, Ereditaftien 2219/, Gelb. 

Pegeiliand bes und 1’ 11” üver u, 














Beramtwortiiier 3 vater: Fr. Brand. == 


Nur zu festen Preisen! 
Verkauf en gros & en detail 


der nen erfündenen und verbeſſerten 


Prinzipal- und Calligraphie-Schreibfedern, 


welde ih durch Bauart, Metalloerbindung, Dauerbaftigkeit, Gleihmägigkeit und fanftes Hingleiten auf allen Bapieren 


fo auszeichnen, daß fih felkine für jeden Confumenten eignen. — Probefarten mit 36 diberſen Sorten ber 
empfehlenewerteften iFedergittunzer, per Karte 18 Er. werden abucgeben, 


Taschen- & 
in allen praftifcen, ohn bie Hand zu ermüben 


Dbiges Fabriklager befindet fi 


des Hrn. Hellmerich. 


Ein junger Kaufmann, weicher 
mehrere Jahre in einem Kur zwagren⸗ 
Geſchaͤfte en gros &en detail fervirte 
und ber boppelten Buhiührung mächtig 
ft, wünfgt Engagement md Kännte 
fofort eintreten. Gefällige ſchrijtliche 
Dfferten werden unter Chiffre T. B. 48 
poste restante Frankfurt erbeten. 


— ———— ⏑⏑0 

Ein fhöne Wett ift billig zu vers 
Taufen im 4. Diftr. Nr. 64, eine 
Stiege hoc. 


Im Aleidermachen geübte 
äbchen finven foaleih Beſchaͤf⸗ 
tigung. äh. in ber Erped. 


—— 00 
Ein im Etrohbutumnäßen urb aus: 
garniven berfelten geübies Frauen⸗ 
mmer tann ſogleich Bermäftigung 
nben. Räp. in der Erped. 


Comptoir-Federhalter 


den, ben Schreibframpf hindernden Facone. A 
ch einzig und allein im Kürſchnerhof am Haufe 


Jules Le Clere aus Berlin. 


Wegen Mangel an Raum laſſe ich 
Breitag den 13. Marz, ad: 
mittags 2 Uhr, in meinem Haufe 1. 
Difr. Ar 390, 6 Stück wein: 
grüne Faß, a 20—24 wimer hal 
tend, gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteichern, wozu einlabet 
Liborius Braun, Mepgermeifter, 

Fine große Vügelplatte mit 

ell, eine wre e (At ge 
lang, 2%/g‘ breit und einige Stüchte 
u. dgl. unnöihig gewerdene Hauege 
räthe find wegen Umzug zu verkaufen. 
Nãh ın der Erped. 











verfaufen: Gin rundes 
ſteinernes Baflın zu einem Spring: 
brunnen oder Waflerrifersoir, 5 Fuß 
breit und 4’ tief Mäh. bei der Exp. 


3 bis 4 Zimmer werden ſogleich 
ober dis Ende dieſes Menats auf 4 
Monate zu mierhen gefuht. Man bittet, 
feriftlige Anmeldungen bei ber Erped, 
de. Bl nicberzulegen, 


I — —æ 

Zwei Zieglerburſchen finden 
dauernde Deſchäftiguug gegen guten 
Lohn bei 

&g. Reusch, Ziegler 
in Zelingen a/ıR. 

Im 5. Diftr., Schottenanger, ift ein 
kleines Logis bie 1. Dai zu wer 
mieiben, Män. 1& der Erped. 


Keitengaffe Nr. 20 ift ein Zimmer 
an einen foiiden Mrceiter zu vermierhen. 
— — Seite hand 
Geftorben. 
Margaretha Schnetter, Wittwe umb 
Bürgerfpitel-Pfründnerin, 78 J. 4. 
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Avis für Damen! 


Seit 8 Jahren regelmäßig bier zur Meffe mit dem größten 


Wollen-, Saumwollen- und Hndel-Sager 
Deutschlands 


von 
‘ r i 
M. Marx aus Weslar, 
Sir v 
Domſtraße, Ecke der Schuftergaffe, vor dem Haufe des 
Herrn Ph. Treutlein, 
‚mie Firma verjehen. 
J None zum 6. Del uud wird ſtetẽ mein Beit.cben dahin gerichtet fein, mir «ine 
dauernde Kundichaft zu erwerb zu erhalten juchen. In Betreff der Billigkeit ife ich auf 2 . 
Preis: Courant und bemerfe not, daß — — Stande it mit ge u — —— WM niciaſichenes 


Nur allein bei M. Marx aus Wetzlar! 


Dort kaufen Sie Engliſche, Hamburger, Miederländiſche Steidwolle in 4, 5, 6-fach, ſowie Terneanr: w 
Laſtor Wolle, Knöpfe aller At, Beſatzbaänder, Näh-, Stopf⸗ und Stricknadeln aus reinem Ei Gefundheits-Ja * 
für Gicht une Rheumatismus dieniich, Schnüre, Riemen, Zwirne, Seioe und dergleichen, und ned taufend iu dieſes 
Fach einſchlagende Artikel. 

Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen: 


Zerneaug: Wolle, gewogen das Loth 9 Pr, Exitor: Wolle das Loth 6 Er. 





Ich besiche bie hiefia 








Englifche Wolle, da8 4/, Pfund =» = » 34 Mm. 2 Loth polirte Haarmadeln > = = = = = = 2m 
Hamburger Wolle, das 1/, Piunde = = = = 36 kr. 8 Loth (36 Dugend) polirte Krappın u. Schlingen 6 Er, 
Nirderländiiche Wolle, das */, Pfund- =» =» = 24 fr, 9 Loth Süberdrabt = = =» = = = =: » 16 Mr, 
12 Stüd Stiefelneftel, leinene = =, = = = =» Zr. 4 Rolle befacher franzöfijner Zwirn » =»: GM, 
12 „  Kameelhaarnejtel, ganz fein = = » Gr. 12 Rellın Eljäller yaven = = = 5 2 2 =: 18 
12 „ dio. md 38. = 5. ohne Rollen = = = = = » :s Gh. 
12 „  Seidennejtel, prima = = = = = = 14%, 42 Stück böhmiicher Leinennwim = = = . 0 kr. 
12 ,„  Korfettenneftel, baummollene = =» » Te 12 „ Zwirn auf Kartın = 4 = = = QM. 
42:25 dio. wollene-⸗ «= = 13u.13. 12 „ dito auf Karten, Heine = = =: 6. 
12 Pariser Sammelknoͤpfe, jo cie alle anderen 12 „ Zeichemiam = = 2 2 802 5 2m 

— -4u Gke. 1 Dutzend Mandeljeifes = = =: = =: © 36 fr 

: = 1082 5 Ki 


Sorten Knöpfe zu = = — 
30 Porzellanfuöpfe = ⸗⸗⸗hkr. ohne Papier .» = #8 
12 Perlmutterfnöpfe = = = = = = = = 3m 4 kr. Herren-Socken in allen Farben, Leinen und 
1 dto Pariſer mit Rand =: = 6. Baumwolle, das Dußend 2 fl. 43 kr. bis 4 fl, 30 Fr. 
fr. Sind. rsSträmpfe in allen Farden und Größen, 


Ein Paar Parifer Dranfettenkuöpfe = s = = Lkr, 
Eine Garnitur Knöpfe neuefter Kagon = + 2 k. das Zußend = = = = = 1.40. bis 4 I. 
5 Stricknadeln aus ruinem Stable » =» = s Ar Gewebte und geftridte Damenftrümpfe, das 
5 bto. für Wl! = = =: 2 2. 2 Dr von: 2 25555 ZT 
25 Stüd aͤcht engliſche Nähnadeln, welch ſich 100 QDugend neufilberne Kaffeelöffel, 
nicht biegen-⸗⸗w⸗⸗⸗2hr. per Dußend = e⸗⸗14 . 
25 Stüd Act englifche Nähnadeln 1. Qualität, Ditio Suppentöffel, per Stüd = = = + =. 5 
aus der Fabrit von Beißel und Comp. = = 4. 600 Dugend feidene Knöpfe für Das 
6 Stück engliſche Stopfnadeln » = - = =: = 1. menkleider, par Dubend = + = =» IM 
1 SKleiverhalter = = = = = » = = = : ze 2er 40 Stüd orbinäre Striditöde = = = = =. IM 
1 Loth Pnoner Seide: = = :» : : Mi. 9 Stück orbinäre Stpfnaden = ss =: =. AM 
30. Carlebader Stricknadein 100 Stüäd zu =» »2 u 3. 


1 Loth Schweizer Seide = = = — 

NB. Meine Nähnadeln ſind auf den Ettiquetten, 
lar bezeichnet PP — 
Da oft am Nachmittag der Andrang von Käufern zu ſtark wird, und es daher nicht in meiner Möglichkeit 
liegt, das verehrte Publikum schnell zu bedienen, fo erfuche ich meine geſchätzten Abnchmer höflichſt, fi recht zahle 


reich am Vormittag an meine Bude bemühen zu wollen, 
; M. Mar. 


um jeden Irrthum zu vermeiden, mit ME, M. aus Wetz⸗ 


Te. f A tüchtige Steinhauer 
J. M. Nüdling, Leinenfabrikant fellen finden — man Bel 
aus Batten a / Rhön tigung bei Steinhauermeiſter Siegler 
empfiehlt feine hausgemachte Rhöner Leinwand, Sandtücher und in der Strobgafle._ _________ 
8 bis 10 Fuhren gute Gartens 


ſchzeuge, troy den hohen Garnpreifen, noch zu ben alten billigen Breifen. 
: Sude wie immer Aürfchnerhof bei Herrn Goldarheiter erde ** zu kaufen geſucht R&B. 
in der Erbed. 





— 
Sämmlein: { = BARRIERE 
In dag unterzeichnete hründneriprtal wird auf nächſtes Oftermziel eine Im ehemaligen rbeitshaus, rest® 
Krankentwärterim und Hausmagd geſucht. — über 1 Stiege, iſt ein ſchͤnes Wett 
Bewerberinnen haben ih an die Verwaltung zu wenden, au verlaufen [UT 
Würzburg. den. 10. Diärz 1563 Bantgoſſe Diftr. 2, Nr. 287, ift 

über eine Gtiege ein ſchön möblirtes 


Königliche Hofipital: Verwaltung. 
den. Zimmer fogleid zu vermiethen. 


Mei- Anzeige. 
JE Keiser 


9u5- am grünen Markt BE 


empfiehlt für diefe Mefle fein veichhaltiges En 


Bielefelder und Schlefifche Leinen, 


Halb: und _Dreiviertelleinen, Doppeltuche, Shirtings 
Gattune, Poil de ch&yre, und andere Kleiderzeuge, Moir 


und farbige 


2 Ellen breit), Sarsnetts, 
e für Unterröde, ferner weiße 


leinene Tafchentücher 


in größter Auswahl von fl. 1. 18 fr. das halbe Dutend an, alle Sorten Hemden-Einfäge, Hand: 
tücher, Tifchtücber & Servietten, feidene Foulards & Herrnbinden 2c. unter Zus 


fiherung ber billigften Preiſe. 


O. Niemeyer, 
Leinwandfabrikant aus derlingbausen bei Bielefeld, 


vethrt. fid, feine Fabrilate in Zeinwand, Tifchzeugen, Sand: und 
Sadtüchern zu mögligit u. Vreifen in empfehlende Erinnerung zu 
bringen, und bittet um geneigten Zufprud. 


Das fager — ſich wie —— im Wittels · 


Hof, BZimmer Aro. 3. 


Pelſchaften, Grieſſtempel 
und Schablonen aller Art, Buchftaben und Ziffern in allen Größen, 
zum Reihhnen ber Eollis. Bejonders empfehle ih allen Hausfrauen meine Meis 
nen Schablonen zum Seloitzeihnen auf Weißzeug, dazu bie unauslöfchlice 


Farbe. Mein Stand ift auf der Damftraße am Eingang in ben Kürfde 


nerhof. 
J. Schmid, braveur. 


Die Spigen- und Stidereiwaaren-Fabrit von 
Amalie Küntzel 


aus Plauen in Sachien 
empfiehlt ihr großes Lager vom Wilerfeinften bis zum Orbinären, in Hanbars 


Baden allen mögliben in dieſes Faſch einfhlagenben Artikeln zu ganz billigen 
reiſen. 


Die Bude befindet ſich dieſe Meſſe nicht bei Hrn. Kahn in 
der Domfirafe, fondern an der Mainbrüde vis-a-vis der Eiſenhand⸗ 
lung des Hrn. Hofmann. 

Die Kunft- und Schönfärberei nebit 
Druderei von Jos. Deppisch empfiehlt 
fi) bei bevorftehender Saiſon im Färben und 
Druden jeder Stoffe in allen Farben, unter 
gufiherung reeller und baldiger Bedienung. 

ie meueften Mufter find ſoeben eingetroffen 
und liegen zur gefälligen Anficht bereit. 

Niederlage am Haupteingange der Marien- 


Tapelle linfs und W 1. Di 
Semmelöttrage. obnung 1. Distr. Nr. 55, 


acher 





Eine 
goldne 
Broche 
wurde 
vom Franziokanerplatz 
Bis zur Domftraße ver⸗ 
loren. Diejenige bes 
tannte Beıfon, melde 
fie aufgob, wird erfußt, 
Diefelbe gegen Belohnung abzugeben. 
or Anfauf wird gewarnt! 
Näheres in der Erpeb. 


JERTNI I — 

Borrätbig zu haben find mehrere 
Sorten Dezimal:, Centimals, 
Multiplum: und Tiſchwaagen 


bei 
P. Sürch, 
Sälefer und Mechanikus. 


Strohfohlen. 


Herrns und Damenfohlen, das Baar 
6 fr., empfiehlt 






Stand "enähft am Dom. 


— —— 

Ein ſolides MRädchen, das nähen 
und bügeln kann, aud fonfige Haus 
arbeiten verfteht, wänfdt bie 1. Mat 
eine Stelle als Zimmermädchen 
oder Ladnerin. Dasjelbe ann gute 
Zeugniffe beibringen nnb fönnte fih 
erforberlichen dFalles perfönlich verflellen. 

Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Aoreffe der Exrped. de. BI zu Aber⸗ 


„geben. 


— — — — — , 
Eine frequente Ga und 
Feller ih —— — 
Wo, fi ie 











3 Fenfter, 5 he& und 9' 
breit, nebft Lãden find zu ver 
taufen 3 Difie. Nr. 232. 


| 









Verkaufslokal : Domfiraße, im Kaufe des 9 
über 1 Stiege. 


Zotaler Ausverkauf 
. meines Leinen und Halbleinen - Waaren - Lagers 


verkauſslokal: Domftraße im Haufe des Herrn Yutfabrikanten Yolkmuth 
über 1 Stiege 


von M. M. Lowiez aus Berlin. 


Es follen und müfjen 15 Kiften, enthaltene: boländifce, belgiſche, jährliche, ſchleſiſche und Bielefelder 
Leinwanden in den beften und ſchwerſten Qualitäten, Tiſchzeuge in Damaſt und Drillich, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Tiſchtücher in Leinen, Seide und Wolle, franzöſiſche Batifttücher, nur Prima: Waare, zu noch nie 
dageweſenen Preijen ausverfauft werben. 


Du Id) brauche Geld! BE 


aus dieſem einfachen Grunde, weil ich in kürzeſter Zeit bebeutende ‚Zahlungen zu decken habe, werde ich noch 
während der hiefigen Mefje meine guten gediegenen Leinen und HalbleinensWaaren zu ſolch billinen Preilen 
abgeben, daß das hocgefhägte Publikum ftaunen wird. Was die Neellität meiner Waaren anbetrifft, bemerfe 
ich, daß ich feit Jahren die Mündener, wie fämmtliche fübdentfhe Meſſen be 33 babe, daß ich mich durch bie 
gute und reelle Waare ter Kundſchaften von hoben und höchſten Bert aften jun erfreuen hatte, 
ft mein Zager auch bier Durch mein oftmaliges Sierfein binlänglich als reell bekannt, 

„Es follen und müffen baher ſaͤmmtliche vorräthige Waaren, beſtehend aus: £ 

——— belgiſchen, engliſchen, weſtphäliſchen und Lieleſelder Leinwanden, 
iſchzeugen in Damaſt und Drell, Hand- und Taſchentüchern, 
au 25 bie 60 Prozent herabgeſetzten Preiſen ausverkauft me den. 

Preitcourant zu unbedingt feiten Preijen: Damen-Bloufen & 24 Er. Feine Glaçe Handſchuhe 9, 18, 24 
und 30 fr. das Baar. Eine Parthie gewirfter franzöfiſcher Doppel-Shawls à 16, 20 bie 3Ofl. Habrifpreis 50 bie 
100 fl. Kücenhandtücher das halbe Dutzend 36 fr. Brüſſeler Negligehauben in %, Dupend per Stüd 15 bis 
18 tr. 100 Dip. leinrne Theefervietten, das halbe Dubend 1 fl. 12 fr. 50 Etüd orbinäre Leinen, von Rande 
leuten bearbeitet, das Stüd 3 bis 4 Thlr, Ein Stüd Leinwand zu 1 Dokend Hemten 9 fl., feinere Sorten 11, 

12 und 14 fl bis 18fl, Hanfleinen mit Baumwolle gemifgt 13, 14, 15 fl. per Stüd, WVrabanter Zwirn- 
leinen zu jeinen Oberhemden 16, 17%/,, 19, 24 bis 35 fl. Holländiihe Leinen mit runden egalen Faden, fehr 
weißer diesjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemben von 20 bis 50 fl. Hanfleinen, aus Rigaer Hanf 
geſponnen, ächte8 Handgejpinnft, eignet ſich bejonders zur Bettwäjse von verzügliher Dauerhaftigfeit, das Stüd 
ven ug! bis 30 fl. Beine Brüffeler Hausleinen, für Damenhemden und Kinderwäfde, von 14 bis 
21 fl. ifehjeuge in Damaft und Drell, 1 Gebet mit 6 bazu pafjenden Servietten, reines Leinen, 4 fl, in 
elegantem feinem Damaft in ben reichten und ſchönſten Die 7. Nein Leinen» Handgefpinnft, Damajts 
Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, im dem neueiten Deljins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 bis 6Ofl. 
Rein leinene Tiftücher ohme Naht, zu 6, 8 und 12 Perjonen, in den neueften Mujtern, das Stüd von 1 fl. 
30 kr. an unb höher, Mein leinene Stubenhanbtücherzeu e, Hausmacergejpinnft aus, Glanzgarn und Atlase 
ftreifen. in Stüden und im Dutzend. Ebenjo Milabamatbandtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preiſen. 
! Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdecken in den fchönften Dama t-Blumenbeffins, das Stüd von 2. 

an, ſowie auch Deffert:Servietten.. SO Dutzend weiße, rein leinene Tafcbentücer für Damen 
und Serrn, das halbe Dutzend 1 fl, IM. 15 ®r., 1 fl. AS Pr., 2-5 fl. anzöfiiche ba» 
tiftleinene Kafchentücher mit eleganten breiten Borburen, das balbe Dubend 2—10 fl. Halbleinene 
Tafchentücher für Kinder und Erwachſene & 30 fr. bis 54 Er. das halbe Dußend. Leinene Einfäge zu Herren⸗ 
h Jemden zu außerordentlich billigen Preifen. 12 Viertel breite Betttücher-Leinen ohne Naht. 

Außerdem befindet I An meinem Lager hier eine Parthie halbleinener Artikel in ſchwerſter und vorzüglichfter 
Qualität, wi 9 folgenben Preiſen fortgegeben werben: Stubenhandtücher, das halbe Dutzend um 54 Er, 
1f.12 fr, 1 r., 1 fl. 45 fr. bis 2 Servietten, bas u. Dugend 1 fl. 12 fr., 1 fl. 45 fr. bis 

leinen, für Kinderhemden unb Bettwäſche, 


2. Gin Gebe mit 6 Servietten 2 bis 3 fl. Eine Parthle Hall 
Bas Stüd 5 fl. 30 kr. bis 7 fl. 

M. M. Lowicz aus Berlin. 

Verkaufslokal: Domftraße, im ser a Herrn Yutfabrikanten Yolkmuth 

er 2ge. 































Bei meiner Rüdreife nah London 


DUB Betten und Beitfedern⸗Lager. mir Mirik ned Seen 


Das fchon feit 17 Jahren ur Meffe und durch Reelität und ben und Berwanbien ein ber 
ſchon fi De er Fe be hm neuen fand und * Ledewohll r 


Sutgkeit ey Lager ee De 
aumen t au: 13 e ejle wieder im ur 
goldenen : Air Dreialenk, was Pl hiermit empfehlend in — 

9. Diſtt. Ar. 172, Steruplatz find 


rung bringe. 4 ‚ girı,dt r 
$, Billigheimer Töne junge Hunde, m. G., zu ver 


kaufen. 





Zum 20. Mile hier zur Meſſe mit Leinenwaaren. 


Schleuniger Ansverfauf JJ 
nur während der Meſſe in Würzburg. 
von 


5 Reinen und Halbleinenivaaren 
5 Wollstein & Comp. 


aus Breslau. 


SG  Berkanfsiokal wie feit Jahren bekannt 
I im Haufe ded Meihfüfner Herrn Burger, Domftraße 










) . . — 4 
8 vis⸗a⸗vis dem Café Schönbronnen. 
F Es ſollen 18 Kiften der beſten und ſchwerſten Leinwande Tiſchtũcher, Haudtiicher, Tafhentücer, 
Kaſſeer, Thee⸗ und Deſſert⸗Servietten, ſowie viele andere Artifel zu Ausftattungen und häuslichen Der 
‚©. 


hieſigen Mefle. i j j . . 
Wegen Audeinenderfegung und Auflöfung des Societäts: Berhältnifies mit meinem bisherigen 
Afſoeie bin ich behuls Regulirung mit demfelben gezwungen, den von unferem früßeren Verkauf zurück⸗ 
> gebliebenen Loften Leinwand, Tiſchzeug ıc. beftchend nur noch in 18 Kiften der beften unb ſchwerſten 


Waaren a tout prix auszuverkaufen, da ich denſelben nur während biefizer Meſſe unter allen Umftäns 
den zu Gelb maden muß. Was die Reellität meiner Waaren betrifft, beziehe ich mich auf den biöher 


t brauch aueverfauft werben. Es find dies noch die übrig gebliebenen Waarenbeftände von ber jüngften 


bier am Plage geleiteten Verkauf und garantire wie immer, für die Aechtheit meiner Waare mit einer 
Prämie von 200 fi. 


Preis-Courant, fejte Preife! 


Kücenhandtücher, das Halbe Dupend 36 fr., die Elle 4, 5 und 6 fr. 2000 Baar ber feinen 
IN Glagẽ: Handſchuhe, 18 und 24 fr. 50 Dupend Tafgentüher a 30 fr. das halbe Dutzend 1000 
\ Ellen unappretirte Stubenhandtücher, bie Elle 7, 8 u, 9 fr. 300 Dudend rein leinene Taſchentücher, das 
Halbe Dutend 54 kr., 1 fl. 15 fr. 1 fl. 45 fr, 2 fl. 3—5 fl. Graue und weige Tiſch⸗ und Kaffee: 

Deden, das Stüd 1 fl. 12 fr. bie 4 fl. 45 fr. 
Leiwand, mit Miihung 3 Kthir, 1 Stüd Leinen zu 1 Dupend Hemden 10, 12 und 15 fl. Bra⸗ 
e banter Zwiinleinen zu feinen Oberhemden 15, 171/,, 19, 24—36 fl, Helänbifge Leinen mit 
‘3 runden, egalem Faden, fehr weißer diesjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemden, won 18 bie 
> y 50 fl., Haniteinen, aus Rigaer Hanf gefpennen, ächtes Handgefpinnft, eignet ſich kefonders zu Bett: 
wäfte, von verzüglicer Dauerhaftigkeit, das Stüd von 16%,—30 fl., feinfte Brüffeler Hauslein n für 
Damenbemben und Kinderwäſche, von 13—20 fl. Tiſchzeuge in Damaft und Drel, 1 Gedeck mit 
6 dam paflenden Servietten, reines Leinen 4'/, fl, im eleganten feinem Damaft, in den reichſten und 
ſchönſten Deifins, 7 fl., rein Leinen Hanbgefpinnit, Damaft: Atlas, Tiſchzeuze, glänzend wie Geibe, in 
ben neueften Delfine, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 — 60 fl, rein leinene Tiſchtücher ohne 
Naht au 6, 8 und 12, Berfonen, im den neueften Muftern, das Stüf von 1 fl. 30 fr. an und höher, 
rein leinene Stubenhandtũcherzeuge, Hausmadergefpinnft aus Glanzgarn und Mtlasjtreifen, in Städen 
und im Dupßend, ebenfo Atlas: Damaſthandtũcher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preifen, graue, weiße 
und hamoi rein leinene Tiſchdeden, in den ſchönſien Damaft: Blumen: Deffind, das Stüd von 2 fl. 
an, wie aud Defiert:Gervietten, 500 Dupenb weiße, rein leinene Tafchentücher für Damen und Herren, 
da6 halbe Dupend um 1 fl. 150 kr., the, 2 ish. Frauzöſiſch battift-leinene 
Zaichentü er mit eleganten breiten Borburen, das halte Dugend 210 fl., 1%/, breite Beit⸗ 
— ohne Naht. Tiſchtücher ohne Naht, das Viertei Duhend 2 fl. 42 fr. —8 fl. 30 fr. 
ußerbem befindet fih im Yager bier eine Parthie Galbleinener Artikel in ſchwerſter und vorzäglicfter 
Quafität, weide zu folgenden Preifen fortgegeben werben: Stubenbanbtüder, das halbe Dupend 1 fl. 
* fr. — 2Al, Servietten das halbe Duhend 1 fl. 12 &r, 1fl. 45 fr. — 2 fl., ein Gered mit 6 
re 3 fl, eine Parthie Halbfeinen, für Kinderhemden und Beitwäfhe, das Stüd 6 fl. 30 fr 


Verfaufs-Lofal: im Haufe des Herrn Weißküfner Burger, 
„Domftraße, vis-a=vis Gaffee Schönbronnen 1 Treppe hr 
Wollstein & Comp. aus Breslau. 


OECD SEHEDE ER 


Brüffeler Spihenhãubchen, dae Etüdt 12, 15-24 fr. 





2 





Schweſter, Schwägerin und Kante, 


A das beffere Jenfeits abzurufen. 


ndem wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt al‘ unfern Verwandten, Bekannten und freunden mittheilen, 
empfehlen wir die Verblichene bem jrommen Gebete und bitten um jtille Theilnabme. 
Candida Debes, geborne Singer, 
Debes, t. Univerfitäte:Brofeffor, 
N : als Schwiegerſehn, 
‘ im Namen aller üdrigen Verwandten, 


Lanbdeberg, ben 6. März 1863. 
ur. Anfelm 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmähtigen hat es gefallen, unfere inuigftzeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 


Frau Maximilina Louise Singer, 


zeborne Winterbalter, 
N rechtöfundige Magiftratsratbs:Wittwe, 
heute Abends 7 Uhr, geftärke durch den Empfang der heiligen Sterbfaframente, im Tiften Lebensjahre in 












— 





| Acht '/, wollene Poil de Cnivre a 9, 10 und 12 fr, 

Mohairs neueite Deſſin ı8 und 20 fe, Cattune von 11 fr, 
‚, Shirtiag 12 ., Fu!ter-Sarsenets von 9 fr. an x, 
find in großen Parthien angefommen und werden während der 


Meffe verkauft bei 
3. A. Langlotz. 


Die nenejten Vorhangjtoffe 
geſtickt, brochirt und geitreift in allen Breiten, 
empfiehlt zu fehr billigen Breifen 

F. J. Schmitt. 
per ehe m 13 fr pr 


Gänzlicher Ausverkauf. 
Kaspar Schulz 


aus Breitenbrunn im fächiiichen Erzgebirge 
Z empfichtt ſein wohlaſſorteries Yager in f ‚ 
geltöpp-Iten ZwirnSpigcn, Sp geulrayen, Spi engarnituren, 
Schleiet, Fihus, Berben, Mantiller, Baijeng 
Auch habe ich eine Parthie halbgearbeitete Spitzenkrägchen, böhmifche 
Arbeit, die ic) zujedem Preife verkaufe. 
N 


Die, Bude befindet ſich im ürfchnerbof, vin-A- vis Herrn 
Nappert, mit Firma verfeben. 


* 
Herrn-Kleider-Lager 
Unterzeichneter zeigt biemit dem geebrteften Vublikum an, daß alle Sorten 
* Serren:Hleidern zu ben billinften reifen zu baten find, Weber: 
Jieber, Joppen von 2 fl. 30 Fr. bie zu_8 fl, Sofen von 1 fl. bie zu 
2 Beften von 48 fr. bis zu 3 N; Muaben-Angüge von 45 fl. 
N 1 ſamm iche Seaenſtãnde ausverfsufen will, fo gebe ich um die billigſten 
"ie ab. Der Stand ift am Vierröhrenbrunnen, dem Gaft: 


Aus zum über. 
Sirfchen RETE rl Dell aus Sommerhaufen. 


Das Neueite in 
Kleiderstoffen & Shawls 


mpfiehlt in großer Nuswahl zu billigen Preiſen 
J. And. Langlotz. 





SENGER - VEREIN, 
Donzerdtan den 12, März 1863 im 
großen Schrannenfaale 
musikalische . 
Abendunterhaltung 
für Daıen und Herren. 
Anfang 8 Uhr Abende, 
Der Ausſchuß. 


Hofbräuhaus, 


vorderes Lokal. 
Morgen Donnerstag den 12, März 


mufifalifche Produktion 
mit Geſang 
von Frau Blechſchmidit nebft 
Geſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 


Mess- Anzeige. 


Bettzeuge a1l3Er. 
Zhirting A 12 „ 
Socken à 18, 
Handtücher à 7 „ 
Aufwaſchtuchà „, 
Putzbürſten à 10 
empfiehlt beſtens 


J. 6. Kramer junior 
Firma: MRhön-Depöt. 


Stadt:-Theater. 


Mittwoch, den 11. März. 11: Vorſt. 
im 9 Aronnem. Montecchi und 
Sapnletfi, ser Momeo und 
Julie. Oper in 4 Atten v. Bellint, 

Donnerstag ben 12. Mär. Abeonre- 
ment surpndu. Zum Benefije für 

ern Ferdinand Lang due ener 

e und im 1. Stod, Bofle 
mit Gefang in 3 Alten von Reſtroy. 
Damian Gtugl — Herr Ferbinank 
Lang als Gaſt. 








Gefchüfts- Empfehlung. 


Einem verehrten biefigen und auswärtigen 
Anzeige, Da 
in —— — unter der alten Firma 


Jos. Böschl, 
und unter tüdtiger Feitung fortführe. 


ublikum made ic hiemit die 
id) das von meinem felgen Gatten feit vielen Iahren 


in das Sad) der Uhrmacherei einfhlagenden Arbeiten. und Keparaturen 
— u wie — dos Seſte ausgeführt und garantirt. Bugleid) empfehle 
id mein reichhaltiges Lager aller Sorten Uhren aus den vorzüglidften 
Fabriken zu den billigften Preifen, für welde 2 Jahre garantirt wird, und bitte 
um Erhaltung des meinem Geſchäſte fo lange gefhenkten Bertrauens. 


egina Böschl, 
Plattnersgafle, 3. D. Ar. 109, 


Eine große Auswahl in 


Herru⸗ Bamen- & Binderftrohhäten 
empfiehlt zu den billigften Preifen 
HM. Poiskiet, 


Strohhutfabrikant. 


Ankündigung 


Mit dem 7, April beginnt der Unterricht für dos Sommerfemeiter in 
der weiblichen Zebr: un Erziebungsanftalt der Hrfnlinerinnen 
dahier. Es finder eine ganze, balbe, und ziertels Peniion ftatı 

Dos Näbere font ber Mrofpelt, weicher im Kiofter verabreicht wirb 

Würzburg, im März 1863. 








Oberin und Convent 
des Urfulinerffofters. 


Feuerverficherungsbant für Dentfib: 
land in Gotha. 


Ter Unterzeihnete empfiehlt fi zur Bermittlung von Verfib- rungen, for 
wie zur Erteilung von Auskunft über die auf egenfeitigkeit berubende 
Fenerverjicberungsbanf für Deutfchland in Gotha. 

Der Stond der’ Bank war im Jahre 1551 laut Rechnunge Abſchlußz: 

Ver ſicherunge ſum vie FOR 





DR SEE fl. 723,397,500 — fr 
as kr NE ee fl 3.401.342 9 fr 
Summe ber eingelegten Nachſcußbürgſchaften fl. 13,201,846 — Er. 


Den Berfiberten wurden 
der eingejahlten Prämien 
Würzburg im März 1863 


ni Albin Herold, Agent. 
Gaitune und Kleideritaffe 
In, mb enpihe 19 elle tn Son ertie 


pro 1861 750%, ober drei Viertel 
zurũckvergütet. 


ten Sendungen zugefoms 


Uigiter und reelliter Bedienung. 

ch 
Gran * Carl Schlier. 
— Ausverkauf älterer Kleiderſtoffe wird fort: 


ie Haim’schei — 
en ne va plus, 


Ein Aprepos in 4 Adtbeifingen Die Handy 
bourg sur Vablme 2 Auf 1. Pr a — 





®iu ordentlicher Burſche, der 
auch Feldarbeiten kann, wird in einer 
Vapiermuhle bie Oſtern als Knecht 
geſucht. Naheres auf der Mühle in 
Wetrnfeld a/M. 


Geftern wurden 4 feine Schlüffel 

en verloren. Der redliche Finder ” 
wird erfucht, folde in der Erpebition 
gegen Belohnung zerüdzugeben, 














Das Reucfte 


für Herren 


von 


Hemden, 
Chemifetten, 
engl. Krägen, 
feid. Biuden, 


Hazu gebörende Ninge), 
Gummi-Hofen- 
träger, 
Unterbofen, 
Zeibchen, 
Sachen, 
Sorken, 
HDaus-Schuhen & 
Gummiſchuh 
empfiehlt billigſt und in 
größter Auswahl 
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Es lebe die Induftrie! 
Fortschritt "WE: 


- im Gebiete der Metall-Schreibfedern-Fabrikation. ME 
ge Keine Gänfekiele u. keine ſchlechten Stahlfedern mehr, fondern die von. 
H. Delor & Comp. U 
DEE" aus London und Sirmingham jüngf neu erfundenen ME 
DEE Gold- und Zink-Composition- und cementirte a 
2eE- Metall-Schreibfedern WE 


x mit Schwungkraft und Elaſticität nebſt odal abgerundeten Spigen, bie nit in's Papter greifen, womit Jibers 
mann, vom Kinde bis um reife, ohne Husnahme, felbft der ungeübtefte Schreiber, leicht. ſcnell md Ihön 


* 
ſGreiben kanm anwendbar auf allen, ſeibſt rauheſten Bapieren und für jede Gattung Tinte ohne nachtheiligen Einfluß. 


Beilage zu Nro. 60 des Mirzburger Stadt u. Landboten. 


&, 1 Stiege. 


and un dvalmag; 


4 


Stiege 


> 


Das laſtige Federſchneiden, welhes bie Hugen ffwäht: und bie edle Zeit-rambt, iſt nun nidt mehr 
nötbtg, indem alle Unannehmlichteiten und Schmierereien, die ber Gaͤnſelielen und den allgemein ſchlechten Stabl⸗ 
federn bie jept nach obgewallet haben, als Sprigen Kaheln Eiufcneiben, Hängenb leiben und Fa ernanſichziehen 
vom Popi⸗er Fowie das Drndiren, Roſtig- und Krahigwerden berfelben munmebr dur unfere jüngft neiterfundenem $ 
Metollichreibtidern gänzlich befeitigt find. = 

Ö Mer irgend eine Erfindung ber Renzeit durch ihre Solibität und herborrägenden, vorzüglicen Eigen⸗ ph 
46 tem, die Bezeichnung. einer malelloſen Velltommenbeit für ſich in Anſpruch  mintmt und mit bollem Grunde M 


Hleg aↄunma⸗onavꝰ ua oo 


En 


Berülfistinung verdient, fo find es biefe durch ein ganz neues Prinzip erzeupten elafiifchen Metallireibfebern, 


welche für jede Hand, ohne Ausnahme, feltit für ſchwach e und zitternde Hände als die bewäbrteftin > 


anerkannt find. 


Pag 


DI- Prix fixe ein Gros (m 144 Stüd) ft — fl 1. 36, A. 1. 45, fl 2. 18 unb_höber. 2 
> ME Ufer obigen findet man eine Auswahl von circa DE 300 verfchiedenen Sorten Stabk-* 


D= 
5 federn en gro» un em detail zum Verkauf worrätbig pro Gros vonskßsfr. bis ewie md 
ge aud eine große Auswahl der allerneneiten ME Federhalter WE zu ben HiligitenBreifen = @ 


Auch empichlen wir 2. 


WE Achte goldene Federn mit Diamantfpisen. BE & 
KG 


NB. Zur Bequemlichteit können die Federn vor dem Ankaufe in tinferem. Lofale probirt 


afie, im 


werben as 
i DEE” Der alleinige Yerkauf nur während der Meſſe Domſtraße, im aufe F 
des Herrn Sattlermeifter Leſch, eine Stiege hoch, 1 Stiege, 1 Stiege. *8 


⏑ —— 


u zu diefer Meffe fein befanntes und vorzüglich diesmal reich 
afjortirtes Weifwanren- Lager, beſteheud in. diverfen. Vorhaug⸗ 
Stoffen, Jaconet’s, Mulls, Huterröce, Bettdeden, Shirting 
ind Vique’s,, Stickereien (Hanparteit), Spitgen ‘jeden Genres, 
Spigen-Mentillen, Tertben, Schleier ze. Beften$ und verkauft, 
um ſhelleren Abſatz zu gewin en G , 
B er Deppif Eiſenhandlun 
— — Er Aa —— 


NEN, 
p 5 
AEBE NEE, 































ABIT 
28 


EEE AN — —— 
NIT) Nur Bude vor dem Hause des Herrn co 
28 DEE Ickelsheimer V 8 
— 1 ⸗ = 
sr InPritıgefälligengBonghlungd, ie 
© 35 Nur Bude vor dem Haufe des Herrn Goldarbeiters im 
ErE einiet, yisa vis dem Eingang zäh Kurſchuer⸗ 733 
— F * 4 
beof und Bude vis a vis dem Gaſthauſe zum °3, 
„ar Sehönbronnen 4 
: ud Berinböt ſich Dirsmal!zur Meſſe das chen länaft auf hieſigem Plate alt be ſte, Fa 
BE febönftey billigite ud, reeflit betannte | y Jun) ir ws 
—5Mailande Wachstuch, berliner, clberfelder und gitfeci: Seniter- at 
Ge 6, Rolegnt, Teppich, Gummiſchuhe, Feuſt tgittet und Taſchenlaget. 3535 
AT FE Grpfebtt nr Hefälligen M6nahıne eine groge Auswahl in abgepaßten Tifche, PER 
Nomod⸗ und Klabierdecken, Wachstuch per Elle von 48. fr. bis. 2 fl. 2ETR5 % 3 
2% = ur Zierde und Schonung der Möbel und Altare und etwas Vorzügliches als_gewshnliches u" 
SE: Tiſchtuch zu gebräfihen. Fußte ppiche in Wolle and Waͤchstuch für ganze 57 @ 
*55 55 zu belegen, Ganglaufer x., wollene Tifchteppiche, Bette: und 258 
2* Kanapre-Borlagen, Huttaffent, Transparent-Interlagen in Kinderbetten, = ’ 
= 72 Unterlagen unter’ Glaͤſer, Lampen x. MNonleang von 42 fr. bis 12 fl. per Stüd, als AM 
77 feine und ordinäre, grüne, graue und colorirte Laudſchaften, Jagdſtüeke, Weiu 3 
7? land, Palmen, Drappirien, Biumenftöce zc., Fenttergitter und Vor: 258 
se”® foßer in Gold und Silberdraht von 18 Fr. bis 1 fl. 54 Er. per St. Feder: 2* 
* >” ruch in allen Qualitäten und Farben für Hutmacher, Möbel: und Chaifen: 55 
* He überjügen, Tafchen und Gummaifchube zu außerordentlich billigen Preifen. =2Z 
27 = Um starten Zuſpruch bittet, erjucht man zugleich die verehrten Abnehmer das Maß 28:8» 
“za vom Tifh, Komod, Fenfter, Schuhen ꝛc. mitzubringen. 5:8 
EEE Reichgeld aus Ransbach 337 
”. B bei Coblenz. 3 
4 De Homiousıonon BE ua 
> 11958 SPP DSnegg WOP A0A App Any KON 
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9 Bude Kürſchnerhof, dem Stadtgerichtssebäude vis-a-vis. 
Das, feit- 2b Zahrenthien wie auch in, allen,,andern, grepen S-ädten Deutichlands ‚befaumtesgeoße N 


— 
1 
5 RE 


Ze 
Rn, 


8 


IR 


IR „Lager m Mr ; } — alt " 
FefRegehschirmen, En-tout-ecas, Wachstüchern und 
» 


) fein gemalten Fenster-Rouleaux. 


8 le 
300 Stück Negenfchirme, in jhweriter Seide, Alpaka und beiten Zeugſtoſſen von 1 fl, 12 Er. 
j bis Hg fl. dis Ya and 4, 8 7 fl Zeug fl ) 


N. 


Are 


= En-tout-cas in größter Auswahl von 2'/2 fl. bie 5 /z fl. - 
PR —— —* werden za doͤchſten Prãſ⸗n an ung; angenommen & 
* Gutta ercha:? uch, zur laugjaͤhrigen Schonung und Zicke DE Mtönelz. abge und RE 
> 1121 ram Ei II UN « en 
2 Unterlagen zu Flaſchen, Glaſern Schäffeln 22. zu fehr billigen’ Preifen (3 0% 
john zemalter Fenjter:Nonlennr jeder Gröhe, in Yandichajten Blumen, Douquets, RG 
und Wera Uons, von 43 fr, bis I-f..30 Er. und 2 fl. hie 3 > E 
chube Aecht amerikanische Gummifcbube Gummifchuhe 
t füo Hewen,  } 1% .fÜr Sünder, 
43 Er... bia . fi, rem Erik 36,7, 48 Er., 1.fl. 
Neifetafchen, engl. ‚Naftrmeifer, Streichriemen te. ze. Auffallend‘ billig 


Mit Firma verfehen. 
er 
SATZ 


u N 
74%, 7 


1.449 


Mess- Anzeige. 


Christoph Borſchs We. 
„ads Fürth ‘ 
Hält auch dieſe Meſſe ihr Thon bekannte 
"Berrn:, Damen & Rider; Schuhlager 
in allen Deffins, ‚befonders für Konfirmanden beftens 
sempiohlem und fichert foliveiter Brbiedung zu, Tor 


er Die Derfaufölupe,befinpet ſich wie immer ; 


"Domfirofe vor dem Haufe der Herren 
DE W. Kahn & Comp. "@E 
wit Firma verſehen. j 


Kaspar Maier, 
Vürftenmacher aus Lohr. j 
Finem boben Adel und, gechrten Pirblifun erlambe ich mir die ergehenite 
Anzeige zu machen, daß id wieder bie bieſige Meſſe bezunen, "mit eirten "aus: 
geſuchen Lager aller Sorten der ſchönſten, beiten Bürfien und Binfeln, 
Und ann ic zuſolge eigener Fabrikation, mebjt veeller B.Dienuug, die 
billigiten Preije zuſichern. Auch wird noch bemerkt, daR alle Beitellungen 
in diefes Fach einſch agender Artifek angenommen werben 
Die Bude, mit firma verjehen, befindet fih auf dem Kürſchnerhof, 
den Hauſe des Herrn Zimdermann vis-h-vis. 
Unterzeichnete bringt zur. Anzeige, dab das Wa, 
ſchen und Fagoniren der Strohhüte anfängt und bei 
mir Damenhüte, runde und Eapot in Stroh und Hof- 


haar, auch Federn zu den billigfien Preifen zu waſchen 


beforgt werden. 
ne via T 
Geschwister Urlaub. 
Sanderwafen. 
Mit Upril beginnt cin Eemeiter in meiner 
Erzichungs- und Unterricts-Anfalt, 
womit von da an aus ein Penſionat verbunden ſein wire. Toͤchter, welche 
in ganze ober halbe Verpflegung gegeben werden, erhalten, wenn fie das ans 
mefjene Auer erreicht haben, außer in den im Inſtitzuen übliden Lehıyegens 
mden, noch beſonders praftiihen Unterricht in bäuslihen Geſcäften, als: im 
Kochen, Nähen, Bügeln u. dzl., um fie zur Yeitung einer Hausbaltung tüchtig 
yarmaden 
& Näferes; fagt der Profpekt, welcher auf Verlangen im der Anftalt abge: 
Beben wird. 


Wuͤrjburg im März 1863. 











Anna Zorn, Boriicherin der Anftalt; 
dermalen Diftr. IM, Mr. 158, 
R dent April ab Difte. IE Ar. 66. 
J 
de Mess-Anzeige. 
Der Unterzeichnete emfichl fein reichbaltiges Yager au j h } 
4 v * 
Porzellan: 8 Galauterie-Waaren, 
—2* cachfie Auswal feiner Stidereien zur gefälligen Anſicht nnd 
me; 


Wilhelm Plenthy aus Fürth, 
Vis-A-vis deo H. Dredslermeiter Sündermann. 











Solide Hietge Mabchen / die zut et finten Befhäftigung im 2. Difte, 


sber im Pupmanen bewandert Nr. 236 obere Dominikaneıfirake. 


elte 


in eleganten 


Das N 


& 


. 


u überfeben! 


Nicht 


3 
u. Hammek; Sürftenfabrikant nu 


bat die hiefige Peffe wieder bezogen mit einer große 


ſte 


s Hoſhe 


on Auewaßl 





im 


in allen 


Sorten Bürftenwaaren.umd empfiehet biefelben zu Außerft möglichſt billigen 


Bieifen. 





Eine abaeflofene Wohnung, in 
Mitte ver Stadt, von 4 Zimmern und 
einen Nifoven fanım! andern Bequems 
ioteiten, iſt bis 1. Mai zu vermietben. 
Rip im 4, Difte. Wr. 232, Moſen⸗ 
geffe, bei Quartiervermiether Schmidt 
zu erfragen 


| 
} 
\ 


Bude befindet fi im Aürfchnerhof, mit Firma verfehen und 


bittet um geneigten Buſpruch. 


Bie 
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Diftr. Fin 191 bei Anna Fleiſch⸗ 


mann wind cin Dienftmäbdchen, 


welches jeden Augenblick eintreten kann, 


3 
— a 
= 
3688 
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9 
Fun | 





T * 


aus dem böhmischen Erzgeh 






Ni 
irge. 


u 


Ich habe die Messe wieder mit meinen äch- 
ten geklöppelten keinen - Spitzen - Waaren be- 


zogen. 
Diesesmal 


meine Bude vissa-vis von 


Hrn. S. Rosenthal. Firma J N. Witz. 





von 







Stablfcdern; Federhalter und Bleiftift, das Papier mit 
BE 


des Herrn Mappert mit Firma 


Leon aus Paris, 


Wein-Versteigerung in: Sommerach, 


In ben beiden Verlaſſenſchaftsmaſſen ber Frau Vorfeherg: Witwe Katbar. 
Then und des Herrn Gutsbefigers Lorenz ®. Then in Sommerad ver 
fteigern die Unterzeichneten am 

Montag den 23. und Dienstag den 24. März d. Is. 
Morgens B.1lhr anfangend, ei 
im Zänglein’fsen Gaſthaus „zum Lamm“ in Sommerad bie fänmtlihen 
vorhandenen rein und gut gehaltenen Weine aus den bekannten beften biefigen 
Lagen unter ben beim Striche befannt werdenden Bebingungen, wozu Liebhaber 
Höflihft eingeladen werben. e 

Sommerah den 1. März 1863: 2 
Die Exben. 

VBergeiäniß der Weine 
40 Eimer 1853er, w 188 Eimer 1859er, 


AT. 1855, 47 4860er, 
88... 18öbern, 152 „  486ler, 

360. 1857, 255 „1868er, 

50 180 - su 5, Treflernbranntwein. 





?ofalseränderung, 


Mein Bader‘ befindet ſich nun im Schenthefe im Haufe des Herrn 


Schuhrächermeifter Autich- — 
npent- Ich für bad insg ſeither erwiciene Vertrauen biermit höflichft 
Dante, bitte id, mir dasjelbe au in meinem lagen Wejchäftsiofale über: 


fragen zu ‚wollen ei i 
I B. Ziligmüäller, 


(jeither an, ber. Wiainbrüde.) 





Das Schreibmaterialien-Lager 


Leon aus Paris 


enpfiehlt dem geehtten Publekum folgende Artikel zu den ftaunend billigen Preiien. \ 
Ein Etui, enthaltend 70 Bogen verſchiedenfarbige Briefpapiere, 25 Gonverts (aumirt) 


60 Bogen franz. Briefpapier, wein und blau, mit Stempel, A 24 
410 Bogen 48 fr. mit 25 Gonverl& gratis, 100, Couveris & 18 fr. 
Das Schreibmaterialen:Lager befindet fich im Kürfchnerbof vor dem Haufe || 


IT! ge ee 


& 


Namen gepreht, & 48 Ir 
fr. 





der 
RE 
Ein noch neuer großer Comiptoit: 


ult, fowie mehrere große genfters 
äden, find zu vwerfaufen im 4. Diſtt. 
Nr. 273, 





Ee wird eine Wohnung von 2 
Zinsen‘. mid. 2! Rantusern, oder von 
3 bie 4 Zimmern, in einer freundliden 
Lage, von einer flillen Familie auf den 
41. Mai zu miethen geſucht. Näh. in 
ber Erped. 


558585545558555555555355 
Eine Mühle, i 


mit fehr guten Feldern und ber 

deutender Kunbſchaft, in unmittel⸗ & 

barer Nähe von Bürzburg, if 

u verkaufen. Näheres durch bad 

ureau von 
Fi J. Manz. 

WRRPLPLELLPEFFSTEES 

Ju einer der, gannbazfierSftaßer 
der Stadt iſt ein Getbäftshens 
aus freier Hand zu verfaufen. Nah. 
in der Erpeb. : 

Difte. Ue Mr. 285 wird. eine Bm 
geberin im» ein im Nahen bewan— 
bertes Mädchen geſucht, 





Drud »:u Bonitad: Bauer ik Wir 


ug. 


8 


Würzburger Stadt- 


Bahnzüge Von Bamserz 8 Brantfurt. 

12N.2SM.R, 

J 

SLAM. 
Kan 25m a 2 
3UIORE: 
SUR 


„2, 
Vohzug | SUSE 
Br Aa 
Güterz  2ION. IH MR. 
ter, 34 2 NAHME. 





Roftomnibusfahrien nah s 
Arnftein 5u. MU 
Bilboreß.-Hribelberg 4 TI. 30 MM. %. 
Derielvach zu mu 
Kigingen sn. mE 
KisingenReufladt 11. — MM 

Ardingen · Neuſes 64 MM 


Landbote. 


ml usa Se 
Bahrıäne. 


und 
* engrentfurt Nachs amberg 
Shnang 


J 1,2,3.61 


Gonrierig F2UIOMR.) QUEEN. 
1.12 


Rofug Ina su zo 




















Süterz. 1) IL IOMR| IL MN. 
Sfiterz. 2ICHITMR| au 2OM. 
Güter). 3] SU 2BM. 8.101. 30M 


Poliomuibüsfahrten nah 
Mergentbeim 4u. ↄ0 A. 
= Dbjenfurt: Aub Roting 
dann Markibr., Martſn ZU MR 
5 Robbrunu· Efſelkach DE.—A 
ED Mfenbeim:Unstac Sn II.“ 
Werth: Bitter Heitelb. BU. CWÜR 












Der „Stabts und baudbete erſcheint täglich, außer Sennlage, Rahmwittinge 2 Uhr; das „Ertro⸗Fellerſen“ mädjentlid breimal, 


Press, detaunt. Irſcrate die Isfpaltige Zeife 3 kr., 2. ſpaltige 6 kr. größere metben nad. ben Mauıme berechnet. 





Re. 61. 
Meuneſtes. 
Turin, 10. März. Im Senat wurde die Un 


leihe mit 116 gegen 5 Stimmen votirt, , 


Zogesnenigkteiten, 

Das k. Staatsminifterium des Innern hat mit Ent: 
ſchließung vom 4. d. Mıs. im Einverftändniffe mit bem 
Winvterhum für Kirchen: und Gchulangeiegenheiten ausge: 
ſptochen, dep auch die Zöglinge der Schuilchrerfeminarien 
auf Grund des F 49 des Herrergäny.:&ef. Anfprud auf 
Burüdfichung alsdann haben, wenn fie durch ale Kurfe der 
Squitehrerfeminarien einen Fortgangsplag im erjten Fünfs 
theile fi erworben haben. 


Schwurgerichtsfigung, für Unterfranken 
und 2 re De Spas erfte Quartal, 
(Bortfepung.). Der Angeliügte Lenart ijt nimtigy veſchul⸗ 
digt, Ende Augnft over Anfangs September 1862 im Bors 
ger des Demeindebanfes zu Schraͤudenbach am ber ledigen 

aglöhnerin Margoretha Warınurd und am 7. September 
1862 auf freiem Felde an der 52 Jahre alten ledigen 
hırtin Barbara Beifuß verſucht zu haben, biefelben 

mr Geſchlechtsbeſtiedigung zu mißzbrauchen. — Der Ange: 
te leugnet. — 68 find 11 Zeugen geladen, barunter 
Dr. Berirlegerichtsarzt Ur. Bogt als Sacoerftändiger. — 
Die Berhanslung findet bei beſchränkter Deffentlichkeit flatt, 
daher wir im Jnlereſſe der Sittlichkteit von einem betajllirs 
ten Referate Umgang nehmen wollen. — Ber Thatbeſtaud 
ift folgender, Der, Ungeliagte Lenart ift der Sohn von 
Maurerzcheieuten, diente ald Bauernknecht, lebte aber in 
der tepterm Zeit bei@mäftigungsles bei feinen Eltern, Er 
hat einen getiäbten Leumund; er wurde bereit# 1357 und 
BEL wegen Enndenbungen polizeilich beftraft und 1858 
wegen Diebftahleverbrecyen® zu 2 Jahren Arbeitehaus ver: 
urtkeilt, — Ende Auguſt oder Anfangs September 1862 
parte er, Abends bei eingetretener Dunkelheit im Vorplape 
der Gemeinbehaufes zu Schraueenbach bie Icdige Taglöhnerin 
Margareiha Warmuth und verfuete, diejelbe zur Geſchiechto 
befriedigung zu nötbigen; wurbe aber burd mehrere zu 
ag gefommene Mäddyen an ber Ausführung gehindert. 
„Am 7. September 1862 Nachmittags verſuchte er an ber 
52 Jahre alten iedigen Gänfehirtin Barbara Meifuß auf 
freiem Felde dafielke, wurde aber gleichfalls durd mehrere 
gu. Hilfe gefommene Kkäbhen am ber Ausführung gehindert. 
— Xenart wird namentid durd das Zeugniß bes königl. 
Polizeitommifjariats der Htrafanftalt Waflerdurg, mo er 
die sbenermwähnte Verbregensfrafe zu werbüßen hatte, und 
des dortigen Lehrers Salomon als auf einer fehr nierrigen 
‚Stufe geifiger Witbung ſtehend geihilvert Er hat eine 
fehr geringe Foflungstraft Obwohl er 12 Jahre lang die 
ESqguſe befußte, lernte er bod weder leſen noch ſchreiben 
und vermag feine Zahl zu fallen. Der jährige Burſche 


Donnerstag, den 12, März 1868, 








Gregor, 


hat kaum die Größe und die Körpergeftalt eines dreizehn⸗ 
jährigen Knaben. Im gleicher Weiſe äußerte fi and 
in feinem Gutachten Hr. Bezirksgerichtdarzi Dr. Vogt. — 
Der ?. Stanteammwalt hielt die Anklage feit und beantragte 
ein Schuldig im Sinne bes Verweſſungserkenntniſſes — 
Die Vertheivigung beftritt das Vorhandenfein von Gewalt- 
thätigkeit, zog die verbrecheriſche Abficht in Zweifel und gab 


blos eine vorhandene polizeilich“ ftrafbare Nealinjurie zu; 


ferner ſuchte fie darzulegen, daß bei dem geiftig vernachläfe 
figten Zuftande des Angelagten die nöthige Urtheilstraft 
ıgänzlic gefehlt babe, und beantragte Freiſprechung. — Die 
Geſchwornen erhielten 4 Fragen: 1) auf Verbrechen bes 
Kothzuchtswerfugs ar Margatelha Wormuth ; 2) geminderte 
Zmregnungsjähigkeit; 3) Berbreden des Nothzuchtoverſuchs 
en Barbera 304 4) geminderte Zurechnungsfaͤhigleit. 
— Rach/ſtündiger Berathung verlündigte Hr. Delonom 
Geoig Schleher von — ben Wehrſpruch der Ges 
ſchwornen, wodurch ſammtliche 4 Fragen bejaht wurden, — 
Der tönigl. Staatsanwalt beantragte 1'/a Jabre Gefängs 
niß, die Vertheidigung 4 Jahr Gjängnig uud Abrechnung 
ber Unterſuchungehaft. — Das Uriheil lautete auf. 1 Jahr 
Oefängnik wegen zweier Vergeben des Nothzudtaverſuchs, 
verüßt bei geminderter Zurehnungsfäbigkeit. Auf Abrech⸗ 
nung ber Unterfuchungshaft worbe niet eingegangen, ba 
biefelbe nach ben Prämiſſen bes Angeſchuldigten eine gerecht⸗ 
fertigte geweſen.“ s 

Neu ausgeftellte Gegenflände im Kunftvereine dahier: 
Ein Mödsen, Fils« ftridend, Preis AO f.; mehrert Bors 
tcaits, photograpbifh aufgenommen und in Oel ausgeführt 
von Eduard Echmitt babier. 

Geftern wurde dabier in einem fröhlichen Kreiſe eim 
Jubiläum eigener Art gefeiert. Es waren nämlich geſtern 
25 Jahre, feit der vielbelannte Reiſende eincd der bedeu⸗ 
tendbiten Gelhäftshäufer Frankfurts unjere, Stadt bejucht, 
mo er ih im diefer Zeit außer vielen Kunden auch zahle 
reiche Freunde erworben hat, Diefer Unitand gab benz 
elben Veranlaſſang zu einer Beiteren Feier, wobei, dem 

ubitar ein Riefenbouguet, bei dem auf das Schönſte und 
Sefhmadvollfte die. Blumen durch Gegenſtände feiner 
Beſchaftsbrancht, als Knöpfe aller Art, Krappen uud Schlin- 
en ꝛc. bargeitellt find, Überreicht wurde. Die orginelle Idee 
(ie eben jo allgemeine Bewunderung, als. dıe trefjlihe 

ueffibrung; dem Jubilar aber wird bie. heilere Gabe ges 
wiß flets eine freundliche Erinnerung an den Kreis feiner 
biefigen Freunde gewähren. 


— 
Oeffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
chtigten u ee Willſabrig wurde bes 
ſchieden: Das Geſuch des Gy. Adam Schelbert von es 
münden um Berleihung einer Schuhmacher⸗Conceſſton, 
des Franz Konrad Holmann von Karlftabt um Berleifung 
einer gleichen Gonceffion nebft Verehelichungs: Erlaubniß 


x 
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mit Magdalena Primavefi von bier; das bes Karl Pfaff 
von Korbfeld um Berleihung einer Schneider Goncefjion; 
des Jatob Rofenheim von Heidinasfeld um Becleihung einer 
Weinhandels⸗ und Liqueurfabritariond:Goncefilon neoft Ans 
fãjſigmachung; das des Joſeph Schwan von Rinpar um 
Ueberſtediungs Erlaubniß das des Heinrich Röftte von hier 
um Infofferannahme und Verehelichungs-Erlaubniß mit 
Barbara Haas von Lenpendorf; das des Philipp Schwab 
won hier um Infaffenaunagme und Verchelichungs⸗ Erlaub⸗ 
nig mit Magdalena Hügel von bier und das des Ritolaus 
Shneider von Doverertpal nın Ueberflediungss Erlauonß. 
Adſchlagig wurden befgieden: 7 Geſuche um Verleihung 
einer Spuhnaiger Coaceſſlon, 4 um cine Sqhueidet⸗ Toue., 
4 um eine Dreber: Gene, 1 um eine Häfner Cone, 1 um 


UVebecſtedlaags⸗ Eclaubach und 6 um Jaſaſſenanaahyme und - 


Bereheligungs: Erlaubniß. 

In einem unterm 15. v. Dis. ergangenen f. Finanz 
Mininerialrejeripre iſt ausgefprogen, Daß im Bollzuge des 
Grunsrenten:Futlatangsgejeges vom 4. Juni 1813 Beſen 
und Zwed der zu Artikel 15 und 16 oaj:idit getroffinen 
Beitinmungen dahin gerigter And: im Raſhgan je der durch 
Die Firicang bereits errigten Aafloſung des Beundoackeito⸗ 
und Yauvental: Birband.s mittels Dee water gebotenen 
Entrigtung des je tzeſtellten Heendloh 19: My soalenıes jeibt 
818 lehte Merkmal dieſes Vorbandes zu tigel, und das 
dem ledteren ueipeüngli entſtammende obligatotiſche Bers 
Hältnig lediglich den Wanſche des Pllichtigen entſprechend 
nur theilweiſe in der Form dis Zins: Vertrages (Art. 3 
Mof. 3) bis zur gänzligen Aolöjung noch  fortbeitegen 
zu laſſen. h 

Dom 1, Mai L Is. an tritt im Königrei eine neue 
Eintheitung der Baubegörden:Beziıte in's Leben. 

Die Trennung der Juftiz von der Be waltung und bie 
Organifation der Vezirkoamter, bie jeht häufig zwel Jans: 

ericyte umfaffen, wiachte vorbereitende Waßtegeln für bie 

intheilung der Landtagowahldiſtritte nothwendig, die, wie ber 
vi. Abdzig“ aus Münden, 8. März, berigier wird, fo 
eben in Seffripten aus dem Staatöminiterium an die Kreis: 
regierungen ergangen find. 

* Würzburg, 11. März. Der Zutried zum heutigen 
Biehmartte war bedeutend, der Handel äußert lebhaft. (6 
wurden zwei Drittigeile bes zum Verkaufe aufgeftellien Viehes 
abgefegt und Preife von 32 bis 40 Karolin für Manog⸗ 
fen degahit. Der nächſte Markt wird Diensiag den 24, 
März angehalten, da Mittwoch Feiertag iſt. 

Schweinfurt, 11. März, Der bentige @etreides 
wart mar gut befahren und murben circa 1000 Scäffel 
verfauft. Walzen wurbe mit 18 fl 30 Er. bie 19f. Wr, 
Korn mit 1415 fl, Gerſte mit 11ÿ12 fl. 15 fr, Haber 
mit 5 fl. 30 fr. bie Bl. 30 fr, Erbjen mit II fl. Io fr, 
Linfen mit 10 fl., Biden mit 9 fl. per Saaſſel berapit. 

(Sf. Tabi) 

* Me 15. April beginnt zu Nürnberg die öffentliche 
Berfteigerung ber großen Sımmlanz von Bädern, Büdern 
und Raturalien der berühmten Naturforſchet, Gebrüder 
Dr. Sturm. Dirfelbe beitcht, laut des im Drude vers 
Bff.ntlichten Verzeich iſſes, aus einer an alten und neuen 
naturgefchichtlichen Büren Üderaus reihen Bibliothek, einer 
Sammlung von Kupferflihen und Gemälden, dann einer 

oßartigen, im worigen Jahrhunderte duch Dr. J Sturm, 
en Vater, gegründeten Rıturasenfammi.ng, melde den 
Sımmlangen zu Berlin und Wien nicht na ſteht, und 
3. B. 2700 ausgetoptte Dögel, TO WO Jafecten (oarunter 
413 auelandiſche Schmetterling ), 18,000 Conchylien u.f. w. 
enihält. J 

( ttleſter Heilabronu, 9. März. Bei bem lehen 
Forſtragetag dadier kam ein eigenthüämlicher, jedenfall nad 
der Arfchretendikeorie wohlthätg wirfender Fall vor. S.d6 
Bauern halter im einem nahen Revier einen Baum dus 
dem Walde geſtehten, ver auf fl. geweriher worden war. 
Eim Jeder diefer ſechs Herren wurde nn verurtheilt, ben 


vollen Schaden vollſtändig zu tragen, fo daß bafür 156 fl. 
zu bezahlen waren. Das ijt ſelbſt in unferer. holztheuren 
Zeit ein gar zu theurer Baum. 

Augsburg, 10. Wärz Zur Beantwortung ber vom 
Bereine für deuifhe Induſtrie unterm 9. März v. J. aus⸗ 
geigriebenen Preisaufgabe, „Zu mie weit find Saupzälle 
füc den deutihen Gewerbfleiß eine Norpwendigleit ?“ maıen 
zwölf Konkurtenzſchriften eungelaufen. Das Preisgerigt 
hat hieruntet die mit dem Motto: „Shader ein Jrrihum 
wohl? Nicht immer, aber dis Itten, Immer jcadeı's. Wie 
ſehr, ſieht man am Ense bes Wegs“ verfesene als bie 
beite erfanıt und ihr deßzalb dem unsgejepien Preis von 
Eınhundert Dutaten zugejpregen. VBinjender war Herr 
Kommerzienrath von Earnap zu Düfjeworf, welcher Heim 
ER Hoetie, Setteiar der Yandeslammer von Eiber ſeld 
und Barmen, als Mitarbeiter bezeichnet. Der Deut wird 
nigjtend ecjoigen. s 

Bon diefen Frühjahr an wird an der Kreisaderbaus 
ſchale ia Schleißheim eine befousere Schule für Opjteaums 
zucht und Gemuſebau eröffaet werden. 


Nacht ichten aus Munchen zufolge unterliegt es keinem 
Zweifel, dag Ende dieſes oder Anfangs nächſten BRMonats 
ein Armeebejepl eriheinen micro, welcher Eenennungen, Ders 
fepungen und Beförderungen für Die drei Waffengactungen 
des Herres enth .Iten joll und ſich gleichzeitig auf vie Der 
ſetzang ſaämmtlich vakanter Stellen ausdegut. 

Mänchen, 10. März Die mehrerwähnte Anklage 
gegen Ernſt Kuno d. Fallo⸗Gemeiner wegen Beleidigung 
eines Mitgliedes des kal. Hauſes, den Prinzen Moavert, 
gelangte im ver deutigen Rauuttagsſthung des tgl. Bezulds 
gerigtes zur Verhandiang. Der AÄugetlagte wurde ſchuldig 
erkannt, jedoch, entjpregenb dem Butachten ber Ärzilipen 
Sachrerſtandigen, erheblich geminderte Zurechnungs fahigkeit 
angenommen und veghalb nur eine Scänymipitrafe von 2 
Monaten, auf einer Feſtung zu exjichen, ausyerprogeit, Die 
Stautsbihörde hatte 4 Monate beantragt. Dem Antrag 
deo Vertheidigers auf einſtweilige Entlaſſung bes Angeklagten 
aus der Hat wurde nicht eniſprochen. 

Dreeden, 9. Diärz. Borgeſtern iſt der berühmte 
Zausertünftier B: Bosco, 70 Jahre alt, genorben. 

Gotha, 8. März. Diefer Tage ward eine Waffen: 
fenbung aus England, tefp. Belgien, vie nah Polen gehen 
follte und nicht deftarirt war, von der hiejigen Sollbehörpe, 
die davon Kunde erhalten, mit Beihlag belegt. Ste lagern 
mun bei dem hiefigen Epediteur und meıben einen Tranfits 
zoll, 1 Thir. für das Scüd und es find ihrer 8500 — 
zu entrichten baden. Wie man vermurhet, haben die Abs 
fender den Weg über Thüringen gewählt, um den Traus— 
port von da matt dur Kreußen Durch Bayern und Deiter: 
reich nach Pelen zu befördern. 


Deutſchland. 


Preußen. Königsberg, 7. März. Der durch 
die Orausenzer Vorgänge zu trauriger Berühmtheit ges 
langte Haupimanıt dv. Beſſer iſt einem unheitvollen Schid: 
fale verfallen. Derjeibe ıft geftern in folge offen ausge: 
brogenen Wahnſinnes nad der Provinzial» Jrrenanftalt 
Allenberg gebracht worden, mwojeldft aug fein Bater, ein 
mit dem eifernen Kreuze gefbmüdter Offizier, bereite feit 
30 Jahren deumirt iſt. Es hat fich jegt herausgeftellt, d>B 
die Anfänge der Krankheit auf Jahre zurüdreiyen Wan 
befft allgemein, daß dieje Kataſtrophe nicht ohne günftigen 
Einfluß auf das feınere Schidjal der ungtüdticen früheren 
Untergevenn des Mannes bieiben wird. 

Am 5., 6. uno 7. wurde wor dem Kreigerichte In 
Voſen vie Ankl ge wegen ter Gymnaſiaſten-Berſchwörung 
verhandelt. Bon ven 53 Angellayten waren eiliche ausge 
blieben, welge fib inzwiſchen dem Vernehmen uach bem 
Aufitande im Naͤchbartande angelhleflen. Die Mehrzahl 
ber Angeklagten ıft der Theiin ihme an einer geheimen Ber» 
bindung „Rosciueco* für ſcquidig befunzen und die Haupt⸗ 
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ſchulbigen find zu je 1 Monat, tie weniger Gravirten bis 

m 3, 2 und 1 Tog Gefängniß veruribeilt worden, Zehn 

Yngeflagte finb freigefprohen, gegen zwei iſt die Uuters 

ung ad separatum vermwielen werden. Gin beabſichtig⸗ 
te hodverrätheriiches Unternehmen bat nach ber Beweid: 
aufnahme nicht vermuthet werten können, 

Ausland 

Schweiz. Bern, 7. Mir, Menoti, Garibalbi’s 
Sohn, iſt dur Bern gereift; er begibt fih nach Polen. 
Eine gewiſſe Anzahl Schweizer hat bereits biefelbe Rich- 
tung ‚eingefblagen. In- einem Meeting, weldes in St. 
Gallen abgehalten worden, bat man beigloffen, daß eine 
Subfcription zu Gunſten der Bolen eröffnet werden ſelle. 

Frankreich. Baris, 7. März. Entweder war «6 
ein Strohfener, welches die Itberate Preffe für Polen ent: 
flammte, oder die Regierung hat die „Abſicht“ erkannt, bie 
Verbindung zwifchen der Agitarion für Polen und ber für 
bie innere Reform, und deßhalb einen Dämpfer aufgeſetzt. 
Die Blätter bringen, wie gemeldet, nur noch pofltive Nache 
richten über den polnifhen Aufftand aus deutfchen Blättern, 
und haben alle Deflamationen uad, wie es fcheint, auch die 
Subferiptiouen für Boten, die fo leidenſchaftlich in Angriff 
genommen waren, fallen laffen. 

Der „Kölner Ztg.“ wird aus Paris, 7. März, ge 
fhrieben: „Nahdem in folge längerer Unterhanblung 
England und Defterreih den Vorſchlag Frankreichs, in 

lin gemeinſame Borftellungen gegen die Konvention dem 
8. Febrmar zu machen, abgelehnt hatten, hat Lord Palmer 

u umerwarteter Weife den ganzen Rahmen, in weldem 
ſich die polniſche Frage bisher bewegte, erweitert umd felsft 
weit über die weiprüngligen Abſichien Frankreichs hinaus 


bie Zufumft Polens in Schutz genommen. Er Hat nämlid 
tor einigen Tagen an fämmtliche Mächte, welche bie Wiener 
Verträge unterſchrieben haben, eine Depeſche erlafien, nad 
welder Nußland zu ber MWicherherftellung ber den Polen 
1815 verheizenen Berfaffung gr er werben fall. 

Griechenland. Die „Europe* veröffentlicht ein 
Gircnlarfäzreiten. der griechiſchen Regierung, ge. Maures. 
corbato, vom 15./27. Beer. an bie griechiſchen Agenten, in 
welchem entgegen ben bie Reſtauratisn ber ———— Dy⸗ 
naſtie zum Ziele habenden Umtrieben die Agenten zu ber 
Erflärung ermächtigt werben, daß jeber Verſuch einer Webers 
einfegung der genannten Dynaftle vergeblich unb finnlos 
fein und kein Bring bed beyerifchen Hauſes jortan in Gries 
chenland regieren werke, er. müſſe fi benn den Weg zum 
Ihren durch Sirdme Bluts und Haufen von Leichnamen 
bahnen. Leber @riede aber, ber an eine folde Wieder⸗ 
einfegung benfe, ober ſich ausländifhen Weftrebungen ber 
Art anfhliegen follte, würde das Verbrechen des Hochver⸗ 
rathe auf ſich laden. 


Börſenbericht. Frankfurt; 11. März Starke 
Verkaufe Aufträge, veı bunden mit niedrigeren Pariſer Nas 
tirungen, brüdten den Cours ber’ verfdiedenen öfterr. Effek ⸗ 
ten, In öfterr. Rational» und Erebitaltien war der Ums 
fag von Bedeutung, — Nachm. 2 Uhr. Deſtert. Bantaft, 
819. Frankfurt· Hanau 991/, National 68T/, Staatebakn 
1860er Loofe 815/, Grebitaltien 220%, Gelb. — 
Abends & Uhr. Im der Gfiektenfocietät Rational 687/,— 
39 bez. Creditaktien 220—220%/, kei. 1860er Looſe 81%/, 
bez. Die Tendenz war ziemlich feft. > 


Degelfland des Weine 1’ 10” über 0. — 


Verantwertliger Rebakteur: Fr. Brand. - 





Unfündigungen 


Solzverfteigerung 


im Königlichen Forſtreviere Madertögrün. 
Aus den hieſigen Staatswaid:Diftriften Gteinern, Anddein, Kreuzhol;z 


Kobtenmannsberg und Cpielhäferwald, werben am 


Montag den 23. Mär) ec. Vormittags B Uhr 


im Gaſthauſe zu Fatſchenbruum 


nachſte hend er rg Holgfortimente unter den normalen Berlaufsbebingungen 


aͤffentlich verfteigert. 
. E Bau: und Nutzholz: 
3 Eihen:-Nupftöde, 


17 Duden⸗ be, 
4 Kietfetu- de, 
17 Wiaten⸗Bauſta mme, 
35 Rielern do, 
1 Buchen: Werfolj Klafter 
6/5 Klafter Kiefern: Pfahl Müffel. >. 
Bu. Brennholz: 
408 » Mafter Buden: Scheitholz, 
Ey »  Brügelholz, 
Tun Aſthelʒ, 
Tu « Anbrucpel, 
Eigen⸗ do. 
4. pen bo., 
53 chten⸗ bo. 
#, 5 iefeen:, Kunerz⸗ und Prügelholg, 
A.  Rärcen Amerzholg, 
SE Mr... Baden Städho, . 
Be, Fichten do, 
79 Hundert Buden-Mfiwellen, 


Saw wilicheẽ Materiale iſt nummerirt und tan tägl. eingejehen werben, 


. Waderiögrhn am 9. Bärz 1863. 


„Der Knigtiche Revippförker: 


Bergmann. 


Stachel: u, Jobannisbeeren:, 
verfeiedene Eorien Simbeerenz, fo 
wie Meffenableger von fhönen 
gefülten Sorten billigft-.bei 

©. Wohlfahrt, 
Kunfigärtner. 4. Diſtr. Mr. 2974/, 


Vorrätbig au haben find mehrere 


Sorten Dezimal⸗ Eentimal:, 
ultixlis und Tiſchwaagen 
ei 
P. Sirch, 
Sälofier und Mechanikus. 
Semmelsgfie Nr. 60, 


Eine lederne Taſche ohne Impalt 
wurde gefunden 4. Difle. Nr. 70, 


Handgafle. 
Ein folides Mädchen faun das 


machen grünbli erlernen. 
, Näheres in der Erpeb. 


der tinerfirage Nr. 354 
Mi: alle ——* ——— 
tigt, beſendere un hend 
eidermachen; a: men 
lelbſt Mädchen —X erhalten. 


"Difr. 4, Sir. 285 wird eine Zu⸗ 
geherin uns ein im Nähen bewan⸗ 


bertes Mädchen geſucht. 











org Begnc penſ. Stabttrompeter, 
“ir ıh , J er: t A 
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Für Communikanten 
empfehle ich „eine große Auswahl glatter, ge— 
ftihter und brocirter Mulls für Kleider, na— 
mentlich oſtindiſche Mulls, geſtickte Gage und 
Etanelle, geſtickte Taſchentücher und Un⸗ 

terröcke, Krägen und Manſchetten. 
Alles im neueſtem Geſchmacke und zu den 
billigſten Preiſen bei 
F. J. Schmitt. 


Beim billigen Mann 


en Kürfänerhof bei Herrn Kappenmarher Kleiderifofle 


edrich werben norılalich nute und mederne 


züzlic, gute Seidenitoffe in jgwarz und bunt, in allen Breiten, unb frans 
zönfche —— Longfhawls in guter Onalität während ber hieſigen Meſſe 
ausverkauft. „ *F 

Sfonbers empfehle ih 12/, breiten Eyoner Tafft, wovon blos 7 Ellen 
zum Kleid nörkig find. 


Stand beim Seren Kappenmacher Friedrich am Kürſchnerhof. 


Meg: Anzeige. 


Stablfedern, ner Gros 15—48 Er. 
Brief: Converts, 2 Stüd 3, 4, 6 fr. 
Briefpapier, per Bud von 6—14 ir. 
Schreibpapiere. 
Siegellact, per Plund von 18 fr. an. 

ed ter.neneiler Facon. 

Heiftifte in größter Auswahl. 
Pa erien & Zinten. a. 


ME Cigarren BE 
ge Alles zu Fubrifpreifen. WE 
Hude an der Mainbrücke. 


Schr beachtenswerth! 
Das billige Serenbuter 


Leinwand- und Bettzeug-Fabrikwaären-Lager 


wieder hier zur Meſſe. Weit ih noch einen großen Vorrath 
A en hate, jo werde ich zu fo billigen Preiſen verkaufen, 
daß man ſich wundern wirb. . i 
reis-Verzeichniß: : 

Leinwand, Herrnhuter A Elle 15—16 fr. " 

Leinwand, efinger & Ele 15—16 fr. 

Deiueua, Ahtärbig & Elle 15—16 f. 

Rod» und Scürgenzenge: i Elle 15—16 Er. 

Kleiverzenge: a Elle 1516 Er. 

Taicentüdyer & Stüd zu 5—12—15 fr. 
: ptücher A Elle 9, 10 und 12 kr, 
ü ijchtucher jehr bill g. 

Mic zur nenauciten Beahtung beſiens empfehlend, bitte ich befonbers 


genau auf meine Firma zu achten. j 
L. Georgie 


dur aus Rothenkirchen in Sad 
Die Aude befindet ſich vor dem Sesirksheriäh. 
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in Wolle, Halbwolle, Balzarin, Organdi, Thibet, ſowie vor⸗ Gerbrunn 


Seifenfieder. Die aus 
füprtige ſcrifitiche Mittheilung meines 
in Frontreich patentirten höchft einfachen 
Verfahrens, auf faft feitenlefe Weife, 
fetbjt den ſchlechteen Talg fo zu reis 
nigen und zu bieichen, baf bie ſchönſten 
und vorzũglid ſten Kerzen daraus fabri⸗ 
irt werben können, melde Mittheiluug 
I früher für 100 Nıble. pr. Ert. 
überlaffen, üiberlafle ich nunmehr genen 
portefreie Einfendung von Thlr. 10, 
jeboh nur an Orten, wo id nicht bes 
reitö zu höherem Breife verfauft. 

Ebenſo überlaſſe ich mein patentirtes 
Verfahren rohes Fett in einer ein⸗ 
zigen Operatien auezufcmelgen und 
volftändig zu bleihen für 25 Xölr. 
pr. Ert. 

W. Reuling, techn. Ghemiter 

in Worms a / Rh. 

Sonntag den 15. März wird in 
ter Moſt verzapft. 

Hiezu ladet böflichft ein 
s Schretzenmeyer. 


— — — — 


Eine Junge aus ordentlichem 

Haufe Fann unter annehm⸗ 
baren — die Eon: 
ditorei erlernen. Mäberes bei 
Due —— in Dettel⸗ 
bach a 


ah 
B Eine Wohnung 

von 6 Zimmern :c, [hönfter Lage, 
u nebft Zutrilt zu einem großen # 
a Hauegarten, ift pro 4. Moil.3e. 

ju vermieten. Näh. i. d. Exp. 
——— a Fe 677,97 





Ein anftändiges Franenzimimer 
ſucht bei einer achtbaren familie eim 
unmöblirtes Zimmer. Näh. d..Expeb. 


Ein Schlüffel zu einem Brahmas 
Schick mit einer blehernen Hülfe 
wurde am Sametag Abend in ber 
Nähe des Kaffee Heinlein werloren. 
Der reblige Finder wird um Abgabe 
in der Exped. erſucht. 





BaSass5H5535545555555 

Anzeige. & 

Zwei Logis, jebed mit brei 

Zimmern und Küche, abgeſchloſſen 
und heigbar, — 


4 
; 

© ferner 4 fchöne Zimmer, 
nebft efegantem Salen, 








jowie weitere A Zimmer, — 
mebft ben dazu gehörigen Dequems 
liögfeiten, — ſind auf den 1.Mai 
zu «wermielbert. 
Nih. Gg. Schmauſer. 
— 0000— 


m ver⸗ 
Be We, fagt vie Erpeh, 7 Di. 








455 


Dar Gi 3a STE 
—— * OO) 





Ti EAST YO ed Li — EB 15° AU RER Ze IRRE 
EROTIK 5 U ROSEN MENT ERS Ads, 


— pr 


Die Bude befindet Ü a 
I VERINSPOEE CR — TR = * 
⁊ = an SCI Lan x RETTET 


ra III — — — —— 













verſpätet hier zur Affe eingetroffen! 

Einzig and alleiniger Berfauf nur Domſtraße im Haufe bes 
Herrn Sattler Leſch. 

Ganz etwas Meues in Wiener 


Crinolinen. SE 


be > Zu Diefelben zrichnen ſich durch ihre elegante, gefällige Fagon, ſowie 


nen 


Ar cine Anſt alt dobier werden zum 


F 
Ofterʒiel 


e 


ge Wärtetin 
Bo? fagt die Erped. 


durch befondere Solibirät und Dausrhaftigkeit vor allen andırı bi8 


jest eriftirenden Sp.ten aus, . W 
Datet kin ih in den Stand geſcht, dieſelben 


noch billiger wie diegemöhnlichen Sorten Erineliuen, 
welche hier während ber Miſſen von Anderen ver» 
Tauft werden, abzugeben. 


Werkauf en gros et en detail. 





eini 


aufgenommen. 
de BE. 





Joh. Gg. Hirschmann. 


Die_Bube befindet fi am untern Ende der 


zen umb empfehle wein Wogelwerfen zu gätiger Benügung. 
ulinspromenade, am Ochſeuplatze. 


Vogelwurfbude! 


Ich erlaube mir. bie höflichte Unzeige zu machen, daß ic diefe Meile 











Nur Domitrafie im Haufe des Herrn Sattler Leſch, 1 Stiege, RR 
1 Stiege, 1 Stiege. 193 $ 
a ir dere" Bee RE | 
WBꝛius zeige ich ‚Hiermit an, daß ſich in demſelben Lokale das größte 13 8 1 
er in - 8 
DE Wahstühern, fowie Gutta-Perda-Wadhstüdern, er 
Aue Schöftung und SZierbe der. Meubles, abgepaft, Tomie nad) der Elle, in — —J*73— 
wahren Prahtmifteih und unvrgleikhliher Güte befindet. : 2 85 4 
Der Diefelpen werden, um dapit während der Meffe gänzlich zu van = Be, 
men, zu halben Qabrärpreiff, abasgeben, : ; —— 
NB..Man bitte ein Maß der Meubles mitzubringen. 1, 197 $ — 33 
Kur eins und allein Domitrape, im Haufe ded Herrn $ Ba 
ee *E or Stiege — nd Ins: 
| Bi. 
— * 1— 3 
2 Sen 16, März 1863 Nachmittags 1 Uhr 3 weites iu Ric 
in den fen, bi rd Bien circa BO Eich: bdermadzen geübı ifk, findet Beſchaftiuug. 
flämme, ju Beh unb Raygal un zu Giebapufgwelen gig, verfrigen. Mitar —* 


4 
—— * — 
4 won. 


Die, Bude befindet fily auf oki tipendof ae Deibeae. I 


—— > 

> * — = —— 

2 Das groſze Sabrihläger a.28 
ger Herenhuter Feintnaid"beindet Fidy” gaip“ > zum PS 
= Erfienmale zur Meffe hier und wird fo billig verkauft Se 
S an 
= BE day man jtaunen muß. — 
S —E ——— Leinwand zu feſten Preifen, Bayer, Elle breit, 12, 16, 20 — ©: Ay 
FH. MEET Aechte Schleſiſche Leinwand, bayır. Elle breit, x16,20, 30 — 40 te. Ab 
5. 25° Aechfe Leinen: Bettzeuge, bayer. Ede beit, x12 0 80 fr. Ei’ ak 
3 we llechte Schlefifche ; ederleinwahb, babkt. «Ele breit, 442, 20. fr. — Zar 
— a Hechter Bett: Yu bayer.. Elle breit, 20, 80, 7,40 fr. = 8 
Ze MHechte Mleiderjtoffe, ſodne Mufter und gute Qualität, werden fo billig verfauft, S *8 " 
= Mehke Schleniche Ganbtücher a 8, 12, 46m 20 fr. bie de fl. Apr ©. S 
— de in allen Sorten. ——— er SEE = pP 
3 ne Tafchentücher in allen Arten. =. 38: 
= Wollene Tiichgedecke in allen Qualitäten. $. Ri ) 
3: ea 3d bilte genau auf die firma zu den er 2. 
2 W. E. Michnel a: 
E) aus Seufhennersdorf bei Herruhul. = 
a uf dem Leichcuhof au Delberg. & J 


f Würzburger Mehanzeige. 


Keine Marktſchreierei. 
Für bevorftehende Meſſe empfehle mein grofes 
Seide-, Shawis- und VMiode- 
Waaren-Lag:r, 
einen -ausgeftattet und bin den Stand gefeßt, 
Unübertroffenes ju leiften, empfehle befonders f 


mit dem ueueſten @ 
durch billige Einfäu 


4156 





— — — — 


aibwollene Kieiderftoffe 9, 10, 12, 15 Er., ganz wollene Kieiderito 


als Krems, Schalin, 


ohair 18, Sl und 24 fr., mit feidenen PH 


und ganz feine Mobair 30 fr., Mibs, Mir, Yu tee, Momer, Lama 
1 deiher in allen Farben, gan fein —A f. 


Shertin 
9 ng Sherting 12 fr. 


! 
’ 
H 
f 
f 
| 
Frühijahrs⸗ und Sommer-Shawpls: 
| Gine große Partie Barege-Shawls, welde voriges Ir an 4. 
48 fr. verfauft worden find, verkaufe 3; Fan heute an zufl, 2. 30 fr, 
Gteala, eine ganz feine Sorte Barege= 
ich j P 4 Meoufelin-, 
. bis fl. 6. 
| 


Komod⸗, Mlavier- und Tifch- Decken 
Ue 48 Er. fl. 1. 12. fl. 1. 48. bis fl. 4 


7. verf abe, verfi 
zer ante a de 


in Halb: und Gam- 
Yan feine 


hawis fl. 2. 30. in 


erkennbar. 


binden son 6 fr. bis 30 fr. 

unet 15 f ———— und Kim Herrn und $ 
ce t. nz feine ner un er = um = 
albwole und rein Wolle fl. 6. bis 10. * 


Wer Geld ſparen will, bemühe ſich ge— 
faͤlligſt an die große Doppelbude im Kuͤrſch⸗ 
| nerhof vor dem Stadtgeriht au Nr. 46 


und Futter, 


oppelfarfenet 42 fr. Geingere Quali⸗ H 


16, melde ich ee u 
r⸗ 


Große Auswahl 
Möbel Kattun 15 fr. 


— — — — — 


NB. Nicht mehr wie früher in der Domſtrahe vor dem Haufe | 


bes Herrn F. Steinfelder, 


— Ni — ann 


Befanntmad 
Durg 3* Regierungsausſchreiben vom 20. Dezember 1862 (Kreisamtes 
) ift die Erhebung u) einer Brandverfiherungs:Borausichlage: 


blatt Wr. 1 


Rachholung für die in Jahre 1861/62 dur neue. BVeitritte und Erhöhungen 
zes Verfiherungstapitalien von 6 kr. per Hundert burd alle Kiaflen, 
) eines Brandverfiherungs-Borausihlages pre 1862.63 für jämmtlihe am 30. 
September 1862 beftandenen Berfiherungs-Eapitalien ven 6 fr. per Hundert 
dur alle Klaffen veranlagt und zugleih angeorbnet morben, daß bie von bem 
Berfiherungs:Gapitalien in der 1. Klaſſe durd ee — — 
i , per Hundert zu Gunſten ber Beitrag: — 
* —— ir A — jene Berfiherungstapitalien, 


für melde diefe Ueberzahlung geleiftet wurde, zur Beit mod beflehen. Zur Er⸗ 


n Abrehmung zu kommen hat, 





biefer Beit werben nun folgende Tage beftimmt: 
v.. * * —E der 16, mit 18., dann 20, Mär 


.. ” " 
.. ” ” 
„ch. ” 


21., 23. und 24, bann 26, nit 28, Mät;, 
30. März mit 1. Wpril, 

7. mit 9. Mprü, 

ned. 5 1, 11. und 13. April, 

jedesmal Bormittags von 8 bis 12 Uhr im Geihäftszimmer. ber Draud⸗ 
affeturanz» Bermaltung, Eingang dem Schwu 


traut zu ben Pflichtigen, daß fie obige Termine pünktlich 


einfalten, nn 
en Falles diesfeite voramsgefept würde, ale wünjdhten biefelßen die Abhor 
— treffenden Geldbeträge durch den Diener gegenbier herlämmliche: Ger 
bäßr, welcher daher nad Umfluß der obenbenannien Zeit-ben-Meftanten-zugen 


fendet wird 


Dürgburg, deu 10. März 1868. ME amt 
Der ot sat me Du 


Hopfenftätter. 


Isgermeifler 


Der es 


— 


Aue 


t6faale — Dean ver 


rn 6881 ı 


Schöner Bug ift zu verkaufen. 
Nãäh beim Eramimater * Burkarbder 
There. 





auch Felbarbeiten kann, wirb- in einer 
Papiermüßle Bis Oftern als Knecht 


geſucht. Mäbere® auf ber Mühle im 
Wernfeld a / M. 
53533 a8 
- EEE a 18” 
zus % |S35 
Siii: 8 #8 
9 53 I 
= ep: Beln 
„> =5.8 Wr 3 
FFHsHie 
Ei = il = —— * 
25 5* *28386 
m 27385 u & 
—— 6 
Den > x 
*557 — 
m 232 
mas, |sa8E 
= gEnE EnSE 
SErE 333* 
328 3338 
— 888 „es 
Bz388 ga 
zu = BT 
& sl gefr- 
Sn mE 
2..38 (28885 
nZasE 1.8” 
see — 
22 E [3 
BR: BE2S5 


fe bergeftelt und auf Bin! 


g- 
zugsrinnen verfehen werben. 
früb 10 Uhr 


lag bei bem unterfertigten k. Bezielsamte 


eine Drtaftra 
Arbeilen an den Wenigſtnehmenden ift Tags 


24 den 21. 1 Wets. 


X 
—E— 
— Te biefer 
beftinimt, bie w 
eingefehen-werben 
“ Mürjburg ben 7. März 1883 


wer fon 


6 


Koflenvoranf, 


ellung einer Ortöftrafe in Rottenbaner betr.) 


inde- Mottenbai 


mit gepfläfterten A 


"Köutgl Bezyirtsadamt 
vn 
Veinbach, Uf 


Bekanntmachun 
der 
‚Tann. 


mans 


| 


sl Auen a m un ÖF  -; 


auge na 9 608 up U 0 
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Feinſte Appretur⸗Glanz⸗ Stürke 


wet, gewöhnt. Brocken: un Stängel: Stärke, en und pulverifirten @ichoriens 

er ⸗ 
Senf, eflen und in Büsien, Wa. bolland, Voll: 
nge, Sardellen, Eapern, Lamıpen:, Salat: und Wrovencer:Del, Lampendochte 
un Patent: Machtlichter, Stearin:, Waraffin: und Wagenferjen rc. ze. ki 


zu 18 Er. das > 
Gaffee, Eichel:Eaffee, Gaffer:Surrogat, Neid 
* Ebhocolabe, 


inftes 
Le rung feiner Düffeldorfer 


ries, alle Arten 
gewöhnt. 


Hermann Scheuer, Domsirasse, 


"Frifche Türe Schellfitehe, Cab- 
liau 8 Bratbücinge empfichtt 


J. Schüflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 





Süße holländer Vollbuckinge, Lapperdan, 
befter Sorte holländiſche Stohfiihe und Citt- 
linge, englifche und holländische Häringe in Ori- 
ginal-Packung, Sardellen und kleine Fetthäringe 
billigſt bei 


3. Wachter 


am Fifchmarft. 













Im Inſtitute der Unterzeichmeten beginnt das Semmerfemefler 
am 8. April, was den verehrien Eltern mit dem Pemerken mit: 
getbeilt wird, daß ber Profpelt, der ſowobl in Betreff der Pen: 
fionnaites ale ber Erternen alles Nähere beſagt, in ber Anflalt 
zu baten if. 

Würzburg, im März 1863. 


H. Serger. 





in Fabrikpreisen. 


$ = 
2 — ” * 
Strohüte 
in allen Sorten, eigenes Fabrikat. e 
m; L. Erimeyer & 
nu - aus Nürnberg. : 
Capott-Hüte von 1 fl. an 

A b ——— 30 kr. an * 
— —J — tc. eic 
nabenmüben, Rädchenhüte eic. ric. 2 

ä Bude Nr. 26 WE 3 


am Bezirksgericht. 


In derigeit vom. 2. big zunt 4. d.) M. enitamen aus deut Haufe 3. D. 

6 aus eier! amwerfäplefienen Commede und, aus seinem ofjenen Kofier 

' ‚Seldberräge zum 4 fi. und 5.fl; der erfiere Betrag beitand in 4 ganzen 

— der anbere in tinemFyünfftanfentpaler und 6 fr. Süden. Ich 
gebe diebon Kenninig und erjude um fahgemäft Spãhe. 


burg, den 10. März 1863; - — 
Lanel eritetee ver Staatsanmaltfaft: am E Gtabtgerigter ne" 
- Hörned. 


"and im 1. 


Guts-Verkauf. 

In einer fruchtbaren Gegend Unters 
franfens iſt ein ſchönes Gut von 50 
Morgen, nebſt einer ganz neu gebauten 
und aefhloferen Hofried, wegen Fami⸗ 
lienverhältnifien, febr billig zu verfanfen 
und kann ſolches bei einer Anzahlung 
von ". 1500 übernommen werden. 

Näb in der Erped. 
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Neue leichte, folid gearbeitete @inz 
fpänner, für deren Güte garantirt 
wid, find wieder vorrätbig bei 

Stephan Dillmaier 


Sattlermeilter, Fleiſobantaaſſe. 


Stadt: Theater. 


Freitag den 13. März. 12 Vor. 
im 9, Abonn. Iu ebener Erbe 
Stv. Roffe mit Ges 
fang m 3 Akten v. Neftreg. Damian 
Stuyi — Herr Ferdinand Long nle 
Saft. 

Samstag ben —5 — 
ment suspandn. lie Gafldarftellung 
des kal Hofopernfängere Hrn Friedr, 
Yonng. Zum Benefige für Herrn 
War Ssitftenter ie 
Dame, Komijbe Oper in 3 Akten 


0 Bon Beilbien. Grorg Brown — Hr. 


Friedrich Young als erfte Gaftrolle, 


Süße Selle, 


inge zum Braten md dð Roheſ⸗ 


riſch — bei 
Lorenz Körber 
>. amsSchmalzmarkt, 


* 
Schellſiſche iſche und Buͤckinge 


heute in friſcher Sendung bei 
ndreas Kirschtien 
am Marftplaß. 
* Mein Lager von 


Rt 
baumwollenen Stritfgaruen, 


in weiß, rotb, melirt und marbel, 4; 8: ‚und. Siad),, ‚aus den Fabri⸗ 
feit von Haufchild, Strutt ı. auf dae Vefte fertirt, emmpfehte ich unier 
Aufierung der u; Breife, 


Carl Philipp Bauer, 


Domkrabe 


RE für die Frühjahrs-Saifon 
mb berei ie neueſten 
Leberwürfe & Kleiderstofle 


Paleteis, 
Schmitt. 


in reichhaltigſer Auswahl 2 den bei 
V. J. 

Rock-, Uosen- und Westen - Stoffe, 
Ernvatten, Shlips, ſeidene, leinene, & 
Safdyentücer empfehle in neuer und zeidher Auewahl 

Carl Belzano. 
ET 


Wein Berfteigerung. 


Den 13. April 1863, früh von HIN Ubr und Nahmit- 
tags am sam findet hr a Theater ſaale zu Würzburg, 
dur Herrn anz daſelbſt eine große Weinberſſen 
2000 Fimern jtıtt —— * — — 
* * Ter, "82er, ABdber, 1848er, 18) 8ber, 
— 1asTtr ABSBEL, 1859er 190088, 1BBler, 1BBder aa 


ner: ae » 5ßeh, 1Rdüer, 1960er, 1861er, 18F 2er.) 
x. 181er, 184öer, 1849er. 1 
—— er ER60Rr, 18Bler, 1862er. er 1öö6e, Bot 


abenberger: lölien 2: 
„Sesubert 1856er, 1867er, 1858er, 1859er, 1860er, Ber 
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E Tas erwäbuen, d F > 
Ban bat er nl mei 
Die Weine Loft. lagern in den Fir ı {den Kellereien “2 


Triefenftein _Berflgelte Beinproden könn: ah 
Gommienke am In Wärgburg oder 
Reltervermaltung in — — au * RN: 









Mar Ki zum — —7 


Dun von Bonitas · Bauen 
— in Ba ern 


‚Hiedertafel. 


Abend 8 Uhr — 
SH für den 


Äunerchor für das 
Concert’ zum . Besten des Bigebagh- 
"Vereins, " 


UrfülinergafieRt.854 — 
büte“seinätchen, gefärbt und ſaconitt 
unter Aufiderung reeller und ſchnellet 
Bericnung. Da dielelben in einer dabril 
gewoſchen werben, To entſprechen fie ger 
wiß ‚ober Bunde 


GöbelsLehn. 


6 den 13. März Nachmittags 
mufitaliihe Produkrion 


der ae mit 
TI — 


Sander Branhaus. 
Freitag den 43 do Die. 

" Productien 
der ad er Boog aus 
öhmen. 

Anfang 1/38 Uhr. 

Heute Are nb 
Beigfleifh und Leberknödl bei 
Karl Martin 


Sterngafle, im Haufe bes Hrn. 
een ammer. 


in ber 


on in KAleefamen 
(Urfutine ſtraße Nr; 203) 
Halte ich unfer Garantie für bie Aecht⸗ 


baumwollene heit beftens empfehten 


3 W.  Schmalbach. 


in der Begtud vom Bierrößrenbranfett 


ein’ Oftenring Verloren Dem Webers 
bringer eine Belohnung-in d Expid. 
Annonce. 
Dei der am 8. Februar be. Is. 
gehutenen Verlopjüug des taıh 
jellenverein® zu „ auligeidenfeid 
Auf nadfeigende, weaniern Gewin 


kai: die no nicht reelamirt w 
ni 94. 138 Kae ei 


He — BAR 
U Tagen! wohl! ——* 
Ran) Kurze) 
um an 12 
Ser 


11 BEL ungefähr 14 Zee hat 
on Heibingield_ein. 


de 


ae 
— 


weißer 


un ZEMEZ 


| 


Beilage zu Nro. 60 des Würzburger Stadt n. Landboten. 


F i⸗ ı Knaenlafı 

 oewinnreichste Speenlalion 

it I Ku N ( 

ift die Beteiligung bei dem Kaiferl. Königl. Oeftereih’fhen 

Eifenbahn : Anleben 
woron der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bahern geftattet ift. 

Ziehnug am 1. til. 2 11 -n6 
Die Hauptgersinne bes Anleheng And: Z4mal fl. 250,090, Timal d 200,000 103mal fl. 150,00, 
Hmal f. 10,000, IDömal . 30,500, YOnal ji 20,000, 105mal 18, 20.0 Gewinne & fl. 3000, bie 
abwärts fi 1090 — Klein anderes Unlchen bietet eine gleiche Anzabl fo großartiger Ges 
wine verbunden mit den höchſten Garantieen. — Um bie Bortheile zu genießen, welde Jederwannu 


Die Betbeiligung ermöglichen, beuere man Üi baldigt DIRECT an unterzeihnetes Banthaus zu wenden, 
welches nicht nur allein Pläne und Zichungsliften gratis und france verfendet, ſondern auch bie Meinften Aufträge aufs 


promptefte ausführt, s . 
Stirn & Greim, dei in Frankfurt "Main. 


> . 
Mer Anzeige. 

Ich bechre mich, einem verehrlihen hiefigen und auswärtigen Publilum 
bie Unzeige zu wachen, daß ich auch biefesl Jahr die Brühjahre: Mefle wieder 
beziehe, und ein großes Lager in Zeinenwaaren, beitehend in Zifchs und 
Xafeltüchern, Eervietten, Sandtägher in u und Gebilb, ab 

epaßt und am Etüd, ven der erbimärften bi6 zur feinften Leinwand, wobei ich 
—55 auf 42/4tel breite Leinwand aufmertſam made, die ſich zu Betttüder 

t eignet, Neben genannten Artikeſn unterhalte ich noch ein großes Lager in 
Yo enwaaren, tejtchend in Bertbrel Me chente, Plumeang: 
-jeug, dopp. Tuch, Shirtings, bunten Ibentächern 23€, und 
verfpredhe bei prompter Bedienung und reeller Waare die billigften Breife, 

Ru recht zahlreigem Beſuch ladet ergebenit ein 


M. Führer aus Schwabbruck bei Schongau. 
. im Haufe des Hru. Carl’ Möller, Demftrafe. 
Qilber -Berfteigerung, 


Im Auftrage verfteigert Enbesunterzeichneter Montag ben 


YHESEESEESESBEBBESE 
30. Diärz d. J. und bie hiersuf folgenden Tage jebesmal 
Nachmittag 2 Uhr anfangend, unter den bei ber Berfteigerung 


0] 
. 
9 bekannt zu machenden Zebingungen in den Eälen bes Rechts- 


anwalts Herrn Dr. Warmutb dahier am Marke, II. Difte. 
Neo. 338, nachfolgende Gegenftände , als: große filberne 
‚teffel, Präfentirteller, Brodförbeben, Kaffee: 








? 


Arm und andere Leuchter, Schwant: und Thee⸗ 
und Milchfaunen, verfchiedene Beftecfe mit und 
ohne Gtuis, Löffel, Gabeln, Mefler, Torten: 
febaufeln, Vorleglöffel, ein Caſſe 

und Deifel, verfchiedene Salz: 


en 
Pfefferge ſtelle 

—— vergoldete Becher, Taſſen er un 
Pokale, I vergoldeter Abeudmablfelch ſammt 
‚Wlatte, I vergoldete Rococoplatte, verguldete 
Löffel, Mefler & Gabeln mit und ohne Etuis, 

Fla umterfäße, ?c. 20. i 

.Bemerft wird, daß ſämmtliche Gegenftände ſchon 
—E 29, März [. J. früh von 10 bis 1 Uhr in den 
> befägten Lofalitäten zur Anficht der hierzu Höflichft eingeladenen 


rot mit 






















— aufgeſteut ind. F 
J 222338 


geſuot. 


66 wird ein brades Dienſtmäd⸗ 
chen, welches kechen Tan, und ſich 
ben ſonſtigen häuslichen Arbeiten unters 
zieht, auf Ziel Oſſern füut eine Be— 
auen⸗Familie geſucht. Näheres i. b. 
Erpeb. 





Eine Parterre Wohnung von 
5 Bimmern, Küde, Kammer ‚Keller, 
Waſſerleitung und auf Verlangen Gar⸗ 
ten, iſt bie 1. Mai zu vermierhen. Zu 
erfragen in ter Erped. 





66 wird eine ſchon aesraudte 
Spezereiladen:Cinrichtung 
Raufen geſucht. Nah. i. d. Erpeb, 





Ein brarer Junge vom Lande kann 


vie Schlofferprofeffion erleruen, 
Nip. in d. Erped. ’ 


_ Gin fhön möblirtes Zimmer mit 
Schlaftabinet ift zu vermieden New 
baugafie Nr, 108. 


Ein Haus 

mittlerer Größe, nahe am Markt und 
am Main, in beſtbaulichem Zuftande, 
mit großem Gewblbt, Keller, Stallung, 
Waſd haus, Bobenraum, 7 Zimmern, 
2 Küchen, 5 Kammern ıc., iſt Aus 
freier Hand zu verkaufen, Die Hälfte 
bes Kauſſchillings kann werginslich ſtehen 
bleiben. Röb. in d. Exped. 


Wohnungs · vermiethung. 

Eine ſakne freundliche, lacirte und 
tapezivte Wohnung, beſtehend ons 4 
Zimmern, Kite und ſenſtigen Erſor⸗ 
erniffer, ift bis 1. Mai zu dermiethen. 
Nah. in der Erpeb. 





Degorgeur. 
Ein tüctiger Degorgeur, R 
gute Zeugniſſe beibringen kann, ‚wird; 
in eine 1enemmirte Shampagner Fabtik 
Das Nähere ouf franfirte 
tiefe unter Mi. &. Rr. 398 an 
Herrn Dito Melien in Frankfurt a / M. 
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Die Fidel Klimmer'ſche Schönfärberei 


zu Mitenberg empfiehlt ſich zur Frübjehr:Gaiien im 
Färben, Drucken und Waschen 
aller Arten von Stoffen. 


Anlage bei Fr, Meimifch, weſelbſt auch die neueften Mufter eingeiehen 
werben fönnen. 2. Diftr. Nr. 211, Dominitanerplag bei Herrn BWeinhändler 


Emmert. 
5 a2 . } | ar, 
A Strohhut- Jager. 
nem verehrlihen Buhlıfum erlaube ih mir die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ich die biefige WMifje mit einem wohl Mortirten Lager aller Arten 


Strohhüte neuester Facon 
zu den biffigit geftellten Breilen abhalten merb:. 
Deine Bude befindet id rexts am Eingang vom Kürſchnerhof mit Firma 
verſchen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 





G._J. Ullrich, 
Ztrobbut:Fubrifant aus Mainz. 
Anzeige und Empfehlung. 

Einem hoben Adel und verebrten Publikum made ich bie ergeberfle Ans 
geine, daß ic dieſe Meſſe wieder beit hibe mir einer Auswahl feiner Glage: 
Handichube iı allen Serien Verfprebe en +letail, wie in en ero- villige 
Pedienuna. Auc hate ih eine Auswabl von geihmadsollen Portefeuille⸗ 
Arbeiten, weiche ih beitens empf.bie. 


Meine Kude iſt mit Fırma verfehen und befindet fih 
auf ter Domſtraße neben dem Eingang zum kgl. Bezirks» 


gerichte. 
3. C. Werthhammer, 
Sandichubfabrifant aus Erlangen. 


Betanntinachung. 


1. Etwaige Forderungen an den Nahlug der zu Gerolzhofen verſtor⸗ 
benen Bareıte Mayer, Wittwe des Handeidmannee Raphael Meyer von 
Hammelburg fi d J — 

Montag den 16. Mirz d. Is. früh 8 Ur 
im Mntszimmer des unteriertinten Pal Notar als Berlaffeniaftstommiffir 
Bei Vermeidung der Nibtberüdjichtigung bei Ausantwortung des Erbvermögens 
anzumelden und nachzuweiſen. 

1. Die qum bezeichneten Kachlaſſe gehörigen Mobilien, ale Gold und Sil ⸗ 
berwaaren, Petten, Weiß eug und Haustathaſaden aller Art werden 

Mit woch ven 18, März l. Is. früh ð Uhr 
anfangend in der Behaufung ber Rophael Mayrr Wittwe bahier genen Baar: 
ablung, dae au eben bieier Maffe gebörine Wohnhaus aber mit Zugehör, in 
Audenzaffe zu Hammelburg gelegen, wird 

Mittwoch ren 18 März d. 8. Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stlle gegen Bezahlungen drei Martiniterminen 1363 mit 1865 
öffenilih verftriden, und fird Stein oliebhaber hiezu eingeladen. 

Hımmelburg am 5. März 1864. 

Doell, t. Rotar. 


Ausſchreiben. 


Am 4. d. M entlamen dahler: N) ein duatles Wollenatlaskleid, wr h“ 


; ne neue ſchwarz · Orlcan jade, werth 3 fl, 4) eine grüne Jacke, werıh 
45 fr, 5) erit neue, und drei ans cbefferte leinene Heind n, 8. #9 zeichnet 
werd 0.30 fr 6) zwei gentreiftes baumwollene Halstach'chen, wirt 
2A, ver Sgürzeu, zwe To are, cine blaue mu eine rothe, werth 
2, 8) rin wenes g auch Mir Jack en, werih 2 fl, 9) ein auliegendcs 
ran & Jaͤck heu, wort» 43 fr, 20) cm Saar wollmellaterärind, werih 1 fl 

1) io wine halbwoll us Red. werta Hl. Jh erſu ve un Spähe, i 

Wuͤrzvurg, am 6 März "86 
Dirt. 3 Unterjuhungsrihter. 
Si in. 


1,2) ein Woll nme ffelinkleid, werk und blau geurent, I Nut 4 tr 
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Sin der = 
Srüfel’fgen Handels- &.Exziehungs-Anfali 
in Sceegnitz 


beginnt das Sommer » Gemefter am nstag den 21. April, Aus. 


Sunit und Preipefte ertheilt 
Scegnig bei Martibreit. 
Dr. S. L. Eichenberg, 
Veorftand. 


In Folge baulicher Veränderungen und Einführung von Gasbeleuchtung in 
der Synagoge dabier find ſecht j@öne 
Spnagogen:Leuchter 
won ſeg. Moldmeiing entbebilidg geworden, und werden verfauft buch ben 
Würzburg. israel. Cultus-Vorstand. 


Das durch amtliches Gutachten emp oblene gC= 
ruchlose Solar-®el, ſowie Solaröl-Lampest in 
verſchie denſter YAuswahl empfehle ich beitene. 

Das Umändern jed:r Art von Lampen zum Sp: 
lorölsrennen beforge ich wegen eince roßen Lagers 
fertizer Kampentbrile fofort auf das Billigſte. 


Wilibald Eydam, 
Ehemifer uud Techniker. 
Inhaber Der Nirderioge von Solaröl 
und Zolaröliampen. 
VBerkaufelokul: Fleifchbunfg ie, vis-A-vis der 
Flerfch auk im fogenannten Wallfiſch. 


Großer Ausverkauf. 


Wegen eingetrctener Krankheit, um keine weitere Reife 
unternehmen zu müſſen, ſche ich mic) veranlaßt, mein 
Lager vollſtändig auszuverkaufen. 


— m drosses 
RE schuh- und Stiefel-Lager =. 


von J. Wacker aus Stultgart. 


Ih empieble aum Diele hee mein den laͤngſt befannies 
Serr: =, Damen: 5 Kindert chuh⸗Lager. 

Herrnſtiefeln von „fl. au bis 6 fl. mit Guumizügen, mie auch 
wit Robr, son feiniten vernis mit Glaftique zu 7 fl, namentlich 
eine größere Auswahl von Damenitiefeldien von 2 fl... Gemoeleder⸗ 
ſtiefeichen mit vernis und Zug von 3 fl. bis höher. 

Hauptfähtid bemerkte ich eine Parthie Parifer Lederftiefeln mit 
Riemen; ſehr feine Strafen Schuhe, ansgefchnitten mit Verzierung, 
son. ı ji. 30 fr. an vis höher. Kinderfhuhe von 1 fl. au. 


Ich verſichere im Voraus, daß Niemand mein Lager unbefriebigt vers 
Laffen wird. — Ramentliö im en grun Verkauf beveutend billiger. 


Die Berfaufsbude befindet fih) vor dem 
Haufe des Herrn Schirmfabrifanten Weber. 


Yusibreibenm. 
Am 22 >. te, zur Nastsjeit wurde an der Ejtenfelder Ehauflee, mo 
dr Weg nach ber Heingartsmübie führt, ein feinerner Bi dſtock aewaltſamer 
Weiſe umgeworien, was ih zur Ermittlung des Thãters hiemit veröffentliche. 


Würzburg am 8 März 1843. j 
Der £ Ite Unterfuchungsrigter, 
Sibin. 








800 fl. Stiftungsgelder finb geg 
— 


boppelte Berfigerung bis bem 1, 


aus; 





Ei 
wird 
Nah. 


Ausſchreiben. 


Mess-Anzeige. 
Die Schubf:brif von F. C. Böh- 
nert aus Erfurt hält diefe Meile wie 


der ein großes beit fortirtes Herren, 


uleihen, Wat. in beei@rpeb. 


7* 
A 


re 


ie früher, Domftrafe, vor dem Hauſe 


des Kaufmann Heim. 


Damen: and Kinder-Schublsger ihren 
geneizten Kunden empfohlen. Bude 


in branes, reinfihes Mädchen 
aufs Kiel zu "Rindern geſucht. 


in der Erbeb. 
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28 Danktfagung. _ 
z Fir bie Fei der Beidigung und dem Trauergettesvienfte unſe ⸗ 
zes ul im. Golt mhenden unvergeßlichen Gotten und Vaters, 


llerin Joseph Wucherer, 
Bürgers und Gürtlermeifters dabier, 


Vadgegebtue ebemjo»gabireihe ol6 herälice Theilnahmme fühlen wir und 
verpflichtet; allen Berwandien, Freunden und Bekannten unferen innig⸗ 
fen Dank augjufpredien, mit,&er Ditte, dem DBerblichenen ein ſrom ⸗ 
wies Andeifen; uns ater tin ſerneres Wohlwellen zu bewahren. 
MWürjbürg den 12. Märr1863. ‚ 
Die-tieftranernden Hinterbliebenen. 


: Bekanntmachung. 

Im Were der Hufevollſtreckang und im Auftrage des Fünigliden Bezirke: 
gerttsies dahier wird das nadwerzeichnele in der Stenergemeinde von Rimpar 
gelegene Grunbvermögen bes Urtenadbarı Adam Brönner daſelbſt, nämlig 


FLNT 6398 — 1 Tgw., 036 Tezim. Ader im tiefen Graben, gewertbet auf 
- 350 fl 
FERNE, 1330. — Tom. 42% und? Dezim. Ader im Mühlenberg, gewerthet 


“ — 4 Wauf 150 . 
PERE, 8 — Tom, WS Dezim, Ader im Maidbronner Thal, gewertet 
x auf- 100 fl., 
PEN 10284 — Tom, 301 
4 


5 ewertbet au 
0 — 330 gewerthet auf 


Tezim. Wohnhaus Nr. 220%/,, 
1200 ft., 


10281/,— 09, er 
„ta — 050 Dezim. Krauffeld in der Au, gewerthet auf 45, 
E17 Be a 72 Beingarten mit Ader am bürren Baum, 


gewtrthet uf 200 fl, 


Pr. 9281 — Tomw., 156 Dezim. Ader au Bramberg, gew. auf 40 fl., 


ub2nb— 134 , Wide y 5: 
: — 145, Rrdukfelb | in der Au, —5 150 fl. 
. 109 — „ 397 Wieſe allda, gew. auf 45 fl., © 
od 05. Kroutfeldallda, am Scelein, geiw. auf 7O fl. 
„309 — 350 Acer beim ändert, gew auf BO fl, 
„1082 — . 149,  Wiefedeim Seelein, gew auf 60 fl, 
.„ a 5. 1 Rder-und Wieſe in ber Un, gew, 
„ 40s1D - „ 0% Gauſf 80 fl, 
„in — 200 Krauiſeld allda, gew. auf 80 fl., 
2 x. — „ 4 vw Reid am Gäufer, gem. auf 40 fl, 
v7 u 2, Heid am vorderen Eßbach, gem. auf 90 fl., 
„Am — „24,  Heb am Schnapjenderg, gew auf 80 fl, 
J BU — .„ 453 deld zuai Hof an der Tanne, gew. auf 20 fl. 
„ 3416 — „38 „Geld am Gledenſtrang, gem. auf 200 fl, 
.„ 10 — „ 4358 ,„ Uder am Mühlenberg, gew auf 150fl., 
ö 637 — 388 Acer aus Müplrain, gem. auf 120 fl, 
„68 — ,. 34, Ude allda, gem. auf 120 fi, 
. 07 Old , Pflanzeniand bei der Ehlegmüßle, ge: 


werthet anf Sa fi, 
vi⸗ Nt. 504 — Tgw., 007 Dezim. Pflanzengarten am Edleg, gewerthet 


auf, 
PLRr. 1031 — Tom, 107 Dezim. Krautfeld in ber Au, gem. auf 50 fl., 
von dem unterzeichneten Fönigl. Notare am 
Donnerstag, ben 23. April I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Rimpar nach Maßgabe ber mmungen des $. 
92 u. ff des Gefeges vom 17. Rodember 1837 umd bes F. 64 des Hypothe⸗ 
tenge ſebes öflenttih verfleigert. 

156 finder diernach injoferne die Tare erreiht wird nur eine einmalige 
BVerfteigerung ftatt. 

Wärjburg, den 8 März 1863. 


Oppmann, !. Rotar. 
Ein felides Mäden Be Kate 


über in einen Laden als 
geſucht. Nãh. in der Erped 





Ein möblirtes Zimmer it während 
der Welle zu rermieigen, Buttnerogaſſe 
Nr. 336, 2 Stiegen. 





Ein Haus - 
mit großen Parterres 
räumlichkeiten wird zu Raufen geſucht. 
Offerte unter Ehiffre A. E. nimmt bie 
Erbed. d8. DI. entgegen. 
Unterzeidneter beabfichtiget fein 
Wohnhaus Nr 92, nädft ber 
Anlage, mit anfisfenber Gerberei, ober 
auch ehne letztere im Submifjionswege 
zu verlaufen, - Däßfelbe ſieht ſtündlich 
zur Einſicht bereit und werden Anger 
bote bie zum 25. 86. Mies. münblig 
oder fchriftlih angenommen, worauf 
ber Zuſchlog ſogleich ertheilt wird. Bes 
merkt wird, daß die Hälfte der Kauf 
ſumme ſtehen bleiben kann, 
Lohr a/M., den. 8. März 1863. 
Joseph Martin, 
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Eg wird eine Gaus i 
— — 3 
auf Ziel Oftern in Dient zu nehmen 
geſucht. Nah. im der Erpeh, 

— BE ITEIT TIL, 

Li . ? — 
z wa —2 —5*— 
lu gug " RT, 


‚Ein gutgefitteter Junge vom Lande 
wird kei einem approbirten Mader 
in bie Lehre aufgenommen. Näh. in 
der Erpeb. 





In der Bogelöburg, vor dem Zeller» 
ther, ift ein eiferner A en ju 
verkaufen. 


Dt ve; Bomitas-Bauer In Mirgburg 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





— Brauffurt, Te 
Shnelsg, | AU. TRX u.a. 
12.3.0 


Souriergg. HIU.SOMM. 12 U:25RM. 
1.n.2. 81. | R RL; 
Bofizug | BU.IHMR| BU.AOM. FF. 
Steg. 4.11 U. IHM B. 12U.2MM. FAR 
Süter,. 2.11OU.A5M.R.| BLIOM.T. (Ey 
Stern). 3| 3UAMB| SU RA 


Bofkomnibusfahrten nad 
Arnftein bu. MX 
Bilhorsh.rneidelberg 4 U. 30 MR. A 
Deitelbach su—- mu 
Kiyingen sn — MR 
Kitingen: Reuftabt 1v— mM. 
lbingen · Neuſes 6U. 40 M. A. 











Scchsjehnter Zahrga 
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* Bahn uge Vonſerantfurt dei amberg 
— WEINE o 
1.2, 3.61. 
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1.0.2.6. 1 


Toftzug.. | GU.3OMA| SU.S5OH.N. 
Güter, 7.) 1N.OMR| IL MR. 
Güterj. ZIONITM.R| EN. 
Güter. 3. SN.25M. FIIOR.20M: 





Dotemnibusfabrten nad 
Mergenipeim AUOM.M 
= Ochjeniurt: Aub-Rötting., 

daun Martıbr, Marlſijt. 3. — MR 
Roibrunn⸗ Efſelbach DL MN 
SE fienbeim: Anen ach AU: IH DEK 
ng. Berrhis Mitten a Heidelb 6 RI IN 
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Der „Stadt und Landbete erſcheint tlglich, auber Senntage, Racitzage 4 Uhr; bas ErttaFelleſen“ wöchentlich dreimal, 
Preis befamnt. Amjerate die Irivaltige Zeile 3 Tr. 2efvaltige 6 fr., aräßere werben nad dem Maumr berechmet. 


Re. 62. 


Meuneſtes. 


Mew⸗York, 27. Februar. 4000 Mexikanet 
ſollen Atapulto beſedt haben. 

Newyork, 28. Febr. Es geht das Gerücht, 
daß demnäcft 5000 Neger unter weißen Offizieren einen 
Zug in die bevölterten Gegenden bes Südens maden wür: 
den, um die Sklaven unter bie Waffen zu rufen. — Der 
Congreß bat ben Eonftriptione-Befekentwurt angenommen. 
— Einem Gerüchte zufolge wäre ber Sturm auf Vidsburg 
aufgegeben, und mürbe die Etabt regelmäßig belagert wers 
den. — In Rem: Orleans ſoll man einem Attentat zur 
Ermordung des Generals Pants auf die Spur gefommen 
‚fein. — Goldagio 713/45; Wechſel auf London 1881/,—189. 

Lemberg, 11. März. Verbürgte Privatnad: 
richten melden: Langiewicz prefiamirte fich geftern in Folge 
von Beſchlüſſen des Centralcomités ald Dictater; bems 
felben feien Wofozli, und für Givilfaden Bentlomsti ad 
latus beigegeben. 

Zurin, 11. März. Die neue Auleihe iſt abge⸗ 
f&loffen ; glaubwürsiger Verſicherung nad nimmt Rothſchild 
die Hälfte zu 69°, ,, bie andere Hälfte bleibt bei Banquiers 
und Grebitinftituien und ber öffentlichen Subfeription über: 
laſſen. 


Bukareſt, 11. März. Da der Schluß der Kam 
merfigung auf den 14. feitgejegt üft, fo wurde an das Mir 
niſter ium bie Interpelation gerichtet, ob «6 nicht gebente, 
die Sigung zu verlängern, damit das Budget verſaſſungs⸗ 
mäßig votirt werben Konne. Das Minifterium antwortete: 
Das wife c4 nicht. Diefe Antwort betradtete aber bie 
Kammer als eine Berlekung der Verfäffung und votitte 
eine Erklärung, dahin lautend: Das Minifterium beige 
ihr Vertrauen nit; fie werde nur einem verfaffungsmägle 
gen Miniſterium das Budget bewilligen, und erfläre Alle 
und Jede für Gefegesserleger, welche die Erhebung nidt 
bewilligter Stenern anordnen und durchführen würden. 


Paris, 11. März. Die Srankiurter „Gurope* 
yeröentlicet den Inhalt der dur Fürft Dolgorudi über: 
raten Depeihe: dürft Gortſchakoff ſuche die Bedeutung 
des polnischen Aufftandes auf einen inneren Gonflitt, der 
einer Intervention volkerrechtlich fremd fei, zurüdzuführen. 
t gebe anheim, ob die Intersention nit die wohlwollen ⸗ 
ben Mbfichten des Ezaren zu Gunſten Volens vereitele, weil 
fle die beabfihtigten Eonceffionen als Folge des Druds 
von außen erſcheinen laſſen künnte Die ‚Europe“ fagt: 
y Note babe einen ungänftigen Einbru auf bas Tüiles 
encabinet hervorgebradt. Hr. v. Bubberg habe telegris 
phiſch einen eigenhändigen Brief des Czaten anempfehler; 
auch fei bereits die Muifunft- eines ruſſiſchen Eabinetecauriers 
angekündigt. Die franzöffche Megierung werde dem Seuat 
gelegenheitlich ber Polenpetitiott ihren Stanbpunft Tunbgeben. 


Freitag, den 13. März 1863, 


Nitephorus, 


Der Polenkampf fei und bleibe eine europäifche Frage, deren 
pr Frantreich, felbft wenn es allein gelaffen werde, 
erjtrebe, J 


Paris, 11. März. Die „France“ melbet, daß 
Graf Ruflell am die Unterzeichner des Wiener Vertrags 
eine Depeihe gerichtet bat, welche zur biplematiihen Inters 
vention für bie Ausführung :des Artikel 1 der Schlußakte 
von 1815 bezüglih Polens auffordert. Frantreich iſt mit 
England, Schweden und Portugal einverstanden, Defterreich 
ift geneigt, barauf einzugehen. Preußen und Spanien haben 
mod nicht geantwortet. Baron Budberg bat ım einer Aus 
dienz dem Kaifer 2. Napoleon im Namen des Czaren die 
formelle Zufiherung gegeben, daß Rußland die Abſicht habe, 
Bolen durch ernfte Garantien und Goncejfionen zu beruhi⸗ 
gen, Fürſt Metternid reist morgen nah Wien ab. 

Paris, 12, März. Der „Moniteur* erflärt bie 
Nachricht des „Gonftitutionnel*, das Yager von Chalons 
werde Eude März gebildet, für irrthümlich; Ende Mai fei 


dießwal wie früher ber beſtimmte Termin. 


Kaſſel, 12. März. Im der heutigen Cikung ber 
Ständeverfammlung wurde der Antrag des Verfafiunges 
Ausſchuſſes auf Entfhädigung der Staatödiener, denen auf 
Grund des proviſoriſchen —8 vom 14. Juli 1851 ein 
Viertel des Gehalts entzogen wurde, einftimmig anges 
nommen. . 


Krafau, 12. März. Langiewiez hat gejiern 
Bormittag fein Lager in Goszeza abgebroden und iſt nach 
unbefannter Richtung, wahrjgeinlid oftwärts, abmarisirt, 


Tagesnenigkeiten. 

Die erledigte Funktion eines kgl. Diſtrikteſchulinſpel⸗ 
tor® über die fathelifdien Säulen des Landgerichtsbezirks 
Gemünden wurde von fol. Megierung bem tgl. Piarrer 
Franz Joſeph Schmugg in Burgſinn Abertragen,- dann von 
terfelben bogen Stelle die Aufftellung bes igraelitiſchen Schul⸗ 
dienft:Abjpiranten Ephraim Wolf von Hehderf, tal. Bezirks⸗ 
ans Gemünden, als Meligienslebrer und Vorjinger‘ der 











Fombinirten ifvaelitiicgen Schul» Gemeinde Greuſſenheim⸗ 


Unterleinach, tgl. Bezirtsamts Würzburg, genehmigt, 

Schwurgerichtsſitzung für Unterfranken 
und —e— a erite Quartal, 
IX. Fall, Gerichtshof: Präfivent Hr. Appellationsatrichtss 
rath Wagner. Belfiger die HH. Bezirksgerihtöräthe Shmab 
und Dr, v. Storig ; Bezirkögerichtafjefloren Dotterweih und 
Weigel. Prototolführer Hr. Vezirkogerichtsſekretär Scherer. 
Staatsanwalt Hr. Staatsanwaltsfubilitut Braun. Terthel⸗ 
diger Hr. Rechistoncipient Richter. — Seſchworne bie HH. 
Wirſching, Johann Schneider, Pifter, Frhr. v. Eraitiheim, 
Säjfeyer, Frhr. v. Würkburg, Mad, Berlenz, Vorndrän, 
Deppiſch Fledering mb Schimmel, — Angellagt ift Stephan 
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Rügemer, 54 Jahre alt, lebiger Tündergefelle von Gibel: 
Habt, Bezirksamts Würzburg, wegen Diebſtahls Derfelbe 
ift nämlich beſchuldigt, nachdem er. bereits wegen Die bſtahls⸗ 
verbredhend verurtheilt worden war, am 11. Sept, 1362 im 
Gaityaufe zum Bayeriihen Hofe in Würzburg aus einem 
unverſchloſſenen Zimmer den Mühlbawern Grorg Rech und 
Ehriftian Horn von Babenhaufen, und zwar erſterem eine 
graue Budsfindeic im Werthe von 7 fl. 30 Er, lehterem 
einen grünen Tuhrod im Werthe von 6 fl. entwendet zu 
haben. — &s jind 7 Zeugen geladen. — Der Thatbeſtand 
ift folgender. Der Angeklagte logirte am 9. und 10. Sep: 
tember im bayeriichen Hofe dabıer, mad übernachtete mit 
den Müplbauern Neeb und Horn in einem Zimmer im ber 
eriten Naht. Wegen Verunreinigung des Bettes mußte 
Nägemer in ber zweiten Nacht ein anderes Zimmer beziehen, 
Die Birthin Nummer ließ auf ihn Obacht geben, damit er 
fig nit ohne Intihädigung für die DBerunreinigung des 
Bettes entferne. Sie traf ihn nun über dem Fortgehen auf 
ber Stiege in Hembärmeln, feinen Rod über die Schulter 
geſchlagen, und unter demfelben ein Biden in ein Sack⸗ 
luch eingewidelt, obwohl er bei feiner Einkehr fein ſolches 
gehabt hatte, Bon ber Wirthin zur Mebe geftellt, erklärte er, 
er wolle ſich erft bei feiner „Belanntihaft* im Ehthalten⸗ 
hauſe Geld holen, und ließ feinen alten baummoellenen 
Regenſchirm derſelben als Pfand für die ſchuldigen 24 fr. 

urüd, kehrte aber nicht mehr zurüd Später entbedten 

eeb und Horn, daß erfterem eine graue Bucklinhoſe, leh⸗ 
terem ein grüner Rod, eine Tabalspfeife, eine Brille und 
ein Sacktuch fehlten Der Verdacht dieſes Diebjtahls fiel 
alsbald auf Nügemer und ftellte fi heraus, daß berfelbe 
gegen einen Lohn von 6 fr. am 11. September die ent⸗ 
wendete Hofe nebft Rock durd den Lehndiener Undreas 
Kranz im Heidingefelder Pfandhaufe um 3 fl. 30 fr ver: 
fepen lieh. Am 15, Oktober wurde Rügemer in Eibelitadt 
verhaftet. Er ift ſchlecht beleuntundet, wurde öfters wegen 
Diebftahle, Betrugs, Bettelus und Unterſchlagung polizeis 
lich beftraft, wegen Diebftahle, Körpernerlegung umb Umer— 
folagung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnig und 1855 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten BSiebſtahls zu 4 
Jahren Arbeitehaus verurtheilt. Wegen des vormwärfigen 
Reates wurde er bereits am 29, Nosember 1862 vom k. 
Berirkögerichte Würzburg zu 3 Monaten Gefängnig ver: 
urtheilt. Auf dagegen ergriffene Berufung des MStaats- 
anwalte wurbe bie Sache vom f. Appellationsgerichte nad 
Artikel 260 des Strafgefegbuches wegen Rüdfels als Vers 
breden ftrafbar ver bag Schwurgericht verwiefen. — Der 
Angeklagte ift des Diebſtahls geftändig mund will ihn aus 
Noty verübt haben. — Der E. Staatsanmalt entwidelte bie 
Anklage und beantragte ein Schuldig im Sinne des Berweir 
fungeerfenntniffee, — Die Bertgeidigung fuchte, geſtahl auf die 
neu: Taration der Kleiderhändler Hintenberger und Hanft, dar: 
zuthun, ba der Werth ber entwendeten Gegenſt ande die Summe 
von 10 fl. nicht erreicge und beantragte ein Schuldig in dieſem 
Sinne, — Die Seſchwornen erhielten eine Frage über Dieb« 
Radl. Nach / Ründ. Beratfung verfündigte Hr. Kaufmann 
Birfching von Marktheidenfeld als Obmann ven Wahriprud 
der Geihwornen, wodurch bie frage, jedod mit ber Werths⸗ 
annahme von 10 fl., bejaht wurde. — Das Urtheil lautete 
dem üntrage bes Mönigl. Gtaatdanwalts gemäß nad Artikel 
282 des Strafgefehbudes wegen Bergebenb bes Diebitahle 
auf 6 Monate, woren 13 Tage dur bie Unterfuhungshajt ale 
u. abyurehnen And, und Stellung unter Bolijeiaufficht. 
Die Vertheidigung hatte 4 Monate, werbüßt durch die 
Unterfuhungshaft, beantragt.) 

x. Fall. Gerichtahof: BVräfident Hr. Appell.:&er.: 
Rath Wagner; Beifiger die HH. Bezirksgerihisräihe Shmab 
und Dr. v. Segnid; Bejirtsgerigtsaffefloren Dotterweich 
und Weigel; Vrotokollführer Hr. Vezirksgerichtsiererär 
Säerer;, Staatsanwalt Hr. Staatsanwaltsfusjtitut Braun ; 
Bertheidiger Herr Rechtoconcipient Sand; Geſchworne 
bie HH. Sreiderr. von Trailsheim, Pfiſter, Schleyet. 
Sqcheder, Ärbr. v. Würgburg, Köchei, Schimmel, Unger, 
Borndren, Berlenz, Weiß und Fledering; Ergänzungsge 


» 


ſchworne die HH. Jeh. Schneider und Mad. — Angeflagt 
iſi Ferdinaud Koß, 21 Jahre alt, ed. Tünchergefeite von 
Walldürn in Baden, wegen mehrerer Diebſtahlsderbrechen. 
Derjelbe ijt nämlih beiguldigt, a) am 16. Auguft 1862 
in das verjaloffene Wohnhaus des Bauern Johann Chriſt 
zu Wifingen durch Aufjprengen ber Thüre gemaltfam einge: 
drungen und daſelbſt aus einem verſchloſſenen Schranke mut: 
teljt Einſagens ungefähr 200 fl. und aus einer verſchloſſe⸗ 
nen Truhe in der Rebenkammer ungeläbr 5 fl. entwendet 
zu haben, b) am 30. Aug. 1862 in das verjöloffene Wohnhaus 
der Wuttwe Barb, Herrmann zu Zell durch Auffprengen ber 
Thäre gewaltſam eingedrungen und aus einem verſchloſſenen 
Bulte in der ebern Stube ungefähr‘ 21 fi. entwendet zu 
haben; e) am 4. September 1862 in das Wohnhaus bes 
Bauern Andreas Göbel zu Gaukönigehofen durch bie aufs 
seiprengte Thüre gewaltſam eingebrmngen und aus einer 
verſchloſſenen Schieivfommode ungefühbr <O fl, aus einer 
nit verſchloſſenen Schublade ungelähr 15 fr. und aus 
einer Heſentaſche 1 fl. 7 Er. entwendet zu baben; d) am 
4. Sepiember 1862 in das Wohnhaus bes Bauern Meldyior 
Micyel zu Gauldnigohofen durch bie aufgefprengte verſchloſſene 
Thüre gewaltfam eingedrungen und aus einem verſchloſſenen 
Gdjipränfhen 7 —8 fl. entwendet zu haben; e) am 10 
Dezember 1862 in. die Hofrierh des Maurermeifters Did. 
Kütt zu Rimpar durch ein Fenſter eingefiegen und ans 
einer verfhloffenen Komode 3 fl. 9 kr. entmendet zu haben; 
Sf) am 10. Dezember 1832 in die Hofrieth des Bauern 
Karl Rußmaun zu Rimpar durch die aufgeſprengte Thür 
gewaltfam eingedrungen und aus 2 verjälefienen Schränt: 
den 1 fl.3 kr. und ans einem unverfchlojjenen Schränken 
2 Kreuzer entwendet zu haben ; g)am 11. Dez. 1562 in das 
Wohnhaus des Bauern Adam Scheckenbach zu (ftenfeld 
durd die aufgefprengte Thüre gewaltſam eingebrungen, ein 
Schrankchen erbrochen und einen Diebjtahl verſucht zu haben, 
— Der Angeflagte leugnet Alles. — Es find 55 Zeugen 
geladen. Gortſ. folgt.) 

(Tpeater.) Morgen wird ber Tenor Dr. Young, 
früher Dutglied ber Münchener Hofvühne, ein Gaftipiel auf 
anſerer Dühme eröffnen, und zwar mit Boieldieu's „weißer 
Dame*, einer Oper, melde ganz vorzüglid geeignet ift, 
um den KRünjtler nicht nur als Sänger, jondern and als 
vortreffiigen Spieltenor Tennen zu lernen, und worin er 
auch im Laufe der Saifon zu Nürnkerg, mo er ale ftändis 
ger Gaſt engagirt war, ſich einen glänzenden Erfelg zu ers 
ringen wüßte. Da dem Vernehmen nach das Baftipiel des 
Hin. Voung ein Engagement fär nächſte Saifon bezwedt, 
fo ift demfelden mit um fo größerem Intereſſe entgegens 
zuſehen. 

Bezũglich der Waarenſendungen nach Nordamerila 
hat ver Abſender vor dem zuſtaͤndigen Stadt: oder Hans 
telsgerichte feines un ufolge Juſtizminiſterial⸗ 
Rejfripts vom 27. v. M., nachſtehenden Eis zu leiſten: 
„IN. N, Inhaber der irma N, N. in R, ſchwoͤre 
feierlich und se Wah heit gemäß, daß die vorftehende Faftura 
eine genaue und richtige Berechuung der darin verzeich⸗ 
neten Maaren nah ihren wahren Preiſen enthielt mit 
allen bis jegt aufgelanfenen Koften; endlich, daß im bier 
fer Faktura feinerier Skonto, Rabatt over fonjtiger Ad 
I angejegt iſt, als folder, welch r wirklich auf viefelbe 

eroillizt wurde. So wahr mir Gott helfe“ (Mater: 
fprift des Schwörend:n.) 

Rafger als je geahnt werben fonnte, geht der Bau 
ber — von Schwandorf über Weiden und 
Kemnath ſeiner Bolendung entgegen. Wie ficher verlaus 
tet, kann bie Eröfinung dieler ganzen Linie noch im Späts 
ſemmer, ſalimmjten — im Herbſte dieſes Jahees 
ſtattfinden. Di- Linie nad Eger wird im künftigen Jahre 
ausgebaut und dem Verkehr über schen werden können; 
badurs erreihen bie Oftbabnen ihre volle Ausdehnung. 

Die „Bayer Zig“ ſchreibt: In verichicdenen Blättern 
war dieſer Tage die Notiz zu leſen, Herr Miniſterialrath 
Dr. Weis habe erklärt, dag er cin Mandat aid Abgeorbs 


er ann mächften Sandtag nicht annchmen werd. Mir 

8— Ai en veiter Quclle zu verficern, daß Hr. 
Minifteriatrath Dr. Weis eine ſoiche Erklärung weder 
gegeben, noch im Entjernteften daran gedacht hat, fie zu 
geben. 

Münden, 12. Mirz, Die Eröffnung der biete 
jährigen großen Kunftausiteflung dahier iſt auf den 1. 
Jun anseranmt, mb hat Die Einfendung der für diejelbe 
beftimmten Kunſtwerte vom 1. bis 0. Juni zu erfolgen 
Die meiiten ber erſten Künſtler haben ihre Betheiligung 
an diejer Ausjtellung beraͤts zugejagt. 

Brüffel, 10. März Vrofeſſor Langenbeck iſt durch 
den Telegraphen bierber berufen werden, Du dir König 
wieber ſtark an Fieber und Schlafloſigkeit leidet 


Deutibland 

Preußen. Berlin, 10 Wäre. Aus ber Provinz 
Bofen dauern die Zuzüge zu den Infurgenten im Königreich 
Polen fort. Bor mehreren Tagen paflirten nicht weniger 
als 21 vierfpinnige Wagen mit bewafineten Polen das 
eine Meile won Gzierniejewo, Kreis Gnefen, belegene Dorf 
Grotkowo, und Überfhritten dort die polniſche Gränze, um 
fi den Jufurgenten anzufhliegen. Inzwiſchen ſollen üb: 
tigens bereits viele von ben früber über bie ränze ger 
gangenen im einem fehr elenden Zuftande wieder zurüdges 
chrt fein. 

Berlin, 11. Mär. Der „Staatsanzeiger“ erflärt 
in feinem nichlamtlichen Theile die von der „Opinion nas 
tionale* vom 9, veröffentlisten Angaben über den Inhalt 
der preußifheruffiftien Gonvention vom 8. Februar, fo wie 
die vom „Roniteur* vom 7. gebradte Nachricht über eine 
angeblich an ben preußiſchen Bundestags:-Sefandten geftellte 
Interpellation bezüglich der nacıtbeiligen folgen der ger 
nannten Convention für den deutſchen Bund für erfunden 
und fügt bei: Rur Eine Großmacht, England, habe bie 
Form der Depeiche gewählt, um ihre Bedenken in freund: 
ſchaftlicher Weile ausjufrrehen; von mündlichen Vorftel: 
lungen, welche neben Frankreich Defterreid und andere 
beutiche ober nichtdeutſche Staaten in Berlin erhoben haben 
fellen, fei der Regierung nichts befannt geworben. 


Ausland. 
Franfreich. Paris, 10. März Der „Patrie” 
zufolge ſoll bie von ber previjoriihen Regierung Griechens 
lands aus Ghiparnigrüdlihten beſchloſſene Zurädzirbung 
von Geiandbtibaiten die Poſten in Ponden, Paris, Peters: 
burg, Wien, Turin, Diünden und Berlin treffen. 
Großbritannien, London, 11. Mär. Die 
Hoch zeits- Feſilichteiten find allenthalben, fo weit befannt, 
aroßartig und ehne Unfall vo übergegangen. Das bobe 
Drautpaar erreichte geftern Abend wohlbehalten Dsborne, 
Griechenland, Meier bie Verhaftung des Herrn 
Dernan zu Wıben fdneibt die Allsenseine Ita Folgenbes: 
Hr. Bernau iſt Agent des Lleyd und bayerifcher Conſul 
in Piraeus, Im den letztern Zeiten erhielt er won Trieit 
mehrere bedeutende Geldiendungen in Zwanzigern in Fäſſern, 


welche ale Waaren beclarirt waren. Man fagt, dir dortige 
englife Conſul babe hievon Bind erhalten und das griedie 
ſche Vrinifterium bavon unterrichtet. Man paßte daher auf, 
Das nänfte öfterreihifhe Dampiboot brachte neue Fäſſer. 
Dieſe wurden unterfucht, und bei Durchſuchung feines Haus 
fes will mas mehr als eine Millien Zwanziger bei ihm 
gelunden haben, welde, wie man vermuthet, zu politiſchen 
Zweiten beftimmt waren. Das Geld wurde daher configeirt, 
und Hr. Bernau in Arreſt gebracht. (Wie es mit den 
Faſſern vol Geld ficht, welche Hrn. Dernau geliefert wor« 
dei jeien, wien wir nit, Daß aber die Gefandten ſich 
über feine Berbaftung beklagt und fie als durchaus unge 
rechtiertigt erflärt haben, hat unſer Correfpondent aus 
Athen gemeldet. Wenn Hr. Bernau, der bayerifche Gonful, 
fig für die Nüdberufung König Otte's bemühte, fo that 
er darin nur feine Pflicht; er mar aber, nad dem Ausbrud 
des Telegraphen, wegen Complotts verhaftet worden. Wegen 
Eomp:oits zu Gunflen des Königs, der 30 Jahre Tang an 
der Spihe Griechenlands geftanden! ntereffant ift die 
Hinweiſung, daß der engliihe Conſul bie erjte Anzeige 
gegen Hrn. Dernau gemacht. Englifche Agenten hatten das 
meifte getban. den arichifhen Thron zu untergraben, und 
nun liefert der engliſche Gonful den Mann aus, melden er 
als treuen Anhänger bes Königs Otto denuncirt! 


Türfei. Konftantinopel, 9. März. Ge ift cin 
neues Arrangement pwiſchen ber Pforte und Montenegro 
zu Stande gelommen. Die Pforte gibt das Projeft, Forts 
u errichten, auf und ber Fürft von Montenegro verbärgt bie 

ufrebterhaltung bes fFriebens, 


Neueſtes. 


Breslau, 12. März. Die „Schleſ. Zig“ mel— 
det: Langiewicz hatte vor finem Abmarfh aus dem Lager 
von Goezeza 2700 Gewehre, Hinlänglide Munition, au 
Proviant und Cavalleriezuwachse erhalten, 


en nenn Les 
Terminfalender für die nächite Woche. 

Am 16. März: Etamms, Müfſel- und Brennbolzverfteines 
tung aus der Revier Granſchatz früh I Uhr im Walde 
Haufe am Einſiedel nähft der Arnfteiner Strafe. 

— — Stamm und Brennheljverfteigerung früh 9 Uhr im 
Arnfteiner Spitalwalde Etruth bei Burghaufen. 

— — Siamm- und Örennbolzverfteigerung früh 9 Ubr 
im Engerrſchen Gaſthauſe zu Ebrach, (wirt am 17. 
fortgefegt)- 


Börfenbericht. Frankfurt, 12. März Die 
Börfe eröffnete mit höheren Courfen, konnte fi jedech nicht 
behaupten und ſchleß biefelbe wiederum niedriger. — Nachm. 
2 pr. Deſterr. Bantaft, 819, Frantfurt-:Hanan —-. Naties 
nat 69. Staatsbahn — 1860er Loofe 815/, Grebitaltien 
220 Gelb, — Abents & Uhr. In der Gfiektenfocietät wurs 
ben öfter. Grebitaftien zu 220%, Looſt 82—1/, und Na— 
tional 69/5 bez. 

Vegelfiomd des Maine 1° 11” über 0, 
Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 

























fer innigitgeliebter Schn und Bruder, 


Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und: Bekannten bringen wir bie traurige Nachricht, daß une 


Franz August Wieser, 
an einem Bruſtleiden in einem Alter von 191, Jahren feliz in bem Herrn entfchlafen ift. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 14. März Nodımittaps 4%, Uhr vom Leihenhaufe 
aus und der Tranergotteödienft Mittwoch den. 18. früh 10 Uhr im hohen Dem ftatt. 


Die tieftrauernden Hinterblicbenen 
RR Er Fe Fa Ma Fi Ft 
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Russische Papler- Cigarren 
in veridiedenen Padungen und Nußiſcher Tabak, feinſter Schnitt, in 


Piund · Padeten bei 
Hermann Scheuer. 
Domftrafe. 


Cigarrenversteigerung. 


in der Fabrik-Niederlage von E. Wich & Co. 
Banfgafle ris-A-vis ber Fleiſchbank. 
Kommenden Mittwoch den 18. ds. Mits. 
von 9 Uhr des Morgens anfangend werden bafelbft eine große Parthie guter, 
abgelanerter Gigarren, von den geringften bis am den beiten Gorten öffentlich 
verfteinert. Stricluftige werden biezu, mit dem Bemerken, bafı die Waare zu 
äuferft billigem reife abgegeben werben wird, Höflichft eingeladen. 


In ber Stabeligen Buy und Kunfthandlung in Würzburg if 
as: ober 500 befte Sausarzneimittel 


Der Le ibarzt, gegen 145 Krankheiten ver Menſchen 
als: Hufen, Schnupfen, Kopfweh, Cholera, Magenſchwächt, Diarrhee, Hämors 
thoiten, Würmer, Herzllopfen, Schlaflofigkeit u. f. w. u f. w. Dazu bie 
Kunft ein bunbertjähriged Alter zu erreichen. Ueber bie Bunberfräfte 
des Falten Waſſers und Dr. Hufeland’s Hans: & Neife: 
Apotheke. Eilite verbefierte Auflage. Preis: 54 fr. 


Muſikſchule zu Frankfurt a. M. 


Wit dem 20. April beyinnt der meue Unterrichtscourfus. Unterrichts: 
egenftände find: Theorie in ihren verſchiedenen Theilen, (dur bie Herren 9. 
& Hauff, Oppel und Buchner). Geſchichte der Mufit (Oppel), Gefang (ferb, 
Schmidt), Eiavieripiel (Heinr. Hentel, Herm. Hilliger), Violine (Conzertmeiſter 
Heinrich Wolff, Kup. Beder,) Bioloncello (Siedentopf), Orgel (Oppel), Ens 
femble: Bartituripiel (Heint. Henkel.) =D - 

Das Honorar beträgt jährlich fl, 154 (Whstblr. 88 Eour.) An einem 
einzelnen Fade lönnen fi Schüler gegen ein jährlihes Honorar von Rn. 42 
Kbothlt. 24) berbeiligen. ö 

Anmeldungen find fpäteitens bis zu obigem Tage an ben unterzeichneten 
Mitvorftcher zu richten, welcher auch zur Mittheilung des gebrudten Blans, 
fowie zu jeber weiteren Ausfunft bereit iſt. 

Frankfurt a/M., den 9. März 1563. 


Herm. Hilliger. 
Ulmerftrafe Mr. 9, 


Strohhüte 


werden zum Faconiren und Wachen ſtets angenommen bei 


L. Erlmeyer aus Nürnberg, 
am k. Bezirfögerichte, 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des königlichen Bezirkogerichte Würzburg derfteigere ih am 
Montag den 23, Mär; 1863 Machmittags 3 Uhr 
tm Wohnbaufe, 5. Diſtt. Nr. 183 in ber Hoffpitafgaffe dahler 2 Kommode, 
4 Bert mit Bettſtatt, 2 Tiſche, 2 Seſſel und verihicdenes Hausgeräthe gegen 
Baurzablung. E z 
Würzburg, den 11. März 1763, 

















Seufflert, f. Notar 


Zur nahenden Frübjabröfaat offerirt bie landwirthſchaftlich chemiſche Far 
brit von H, Müller & Cie, in Hassfurt ihre Fabrifate, Perg s 

Auochen Mebl Rr.0.1,u2 
Buperpbosphat Rr. 1. u. 2. 


Simmtlihe Waaren find analifirt und werben unter Garantie verkauft, 





Anzeigen. 
Yuszuleiben find: 
4) ein größeres Capital in Poſten von 
& 50,000 à 100,000 auf 
ter. 
2) fl. 3000 Vormundigaftsgelber. 


3) mehrere taufend Gulden aus 
Stiftungen. 
Zu verkaufen: 


4) ein Gaſthans zweiten Ranges mit 
großen Räumlickeiten und ift fols 
Ges leiht zu einem Gafthof erften 
Ranges zu erheben. 

3 Zielfriſten werden gekauft. 

6) fl. 10,000 A 4/,%, auf ein 
Haus werden geſucht Berfiherung 
gut. 

Seb. Brehm, 
Sommiffions: u. Agenturen: Gefchäft. 
Pe ae re Ad she ih 


Einige Mädchen Tönnen das 
Kleidermagien, Mainehmen und Zur 
ſchneiden gründli erlernen ; auch koͤn⸗ 
nen Mäbgen vom Lande Logis und 
Koft dazu erhalten. Nah. i. d. Erped. 


Es find einige unmöblirte Jim⸗ 
mer ftündlic zu vermieten Hofitraße 
3. Diſit. Nr. 43. 








Ein waſſerfreier Meller ohne 
Gap Hit jogleih zu vermiethen in der 
Franzistanergafe Nr. 163, 


Annonce. 

Bei der am 8. Februar ds. I6, abs 
ebaltenen Verleoſung des kath. Ger 
Udenserdins zu Marktheidenfeld find 
auf nachfolgende Nummern Gewinne 
gefallen, die noch nicht reclamirt wure 
den, ale: 94. 138. 208. 247. 608. 
912. 1084. 1261. 1373. 1442, 1976. 
2535. Diefelben find innerhalb 14 
Togen vom SHentigen an abzuholen, 
außerdem fie zum Beften des Vereines 
verwerthet werden, 

Marktheidenfeld am 12, März 1663. 


Der Vereinspräfes. 





Schöner Bux ift zu verfaufen. 
Nih. beim Eraminator am Burkarder 
Thore, 


Ein ordentlicher Burfche, ber 
auch Feldarteiten kann, wırb in einer 
Bapiermüble bis Dftern ale Knecht 
geſucht. Näheres auf der Mühle im 
Mernfeld a / M. 








Ein ſolides Mädchen kann das 
smachen gründlich erlernen. 
Näheres in ber Erped. 
a 





Eine Hausbälterin von gebilder 
tem Stande, melder beſonders bie 
Warte unb Pflege zweier Kinder ans 
vertraut werden konnte, fucht ein Der 
amter auf dem Lande. Näh. d. Exp. 


Ein brancs Mädchen mit guten 
Beugnifien wird gejuht. Näs. b. Erp, 


5% 


BESDBETE 
Ic vohlg 

= Nur im Hauſe des Herrn M. Wirſching 1 Stiege hoch 
auf der Domſtraße | 


befindet fich wie feit Jahren 


5 Deutſchland's erſtes und reellſtes 
= ME“ Crinolinen - Lager. 


Um mit meinem Pager während der biefigen Meffe total zu räumen, werde ih noch F 
zu jedem nur annchmbaren redlichen Gebot abgeben. 


Seinen Shalbleinene Brufteinfäge a 8 fr. per Stüd, 

feine leinene Tafchentücher für Herrn und Damen à 
tout prix, 

weiße Damenbofen a fl. 1. 12 fr. per Stück. 


Nur im Haufe des Herrn M. Wirfehing, 2 
1 Stiege buch auf der Domſtraße. K 


Jul. Ebler 
— aus Mannheim. 


a RE St Sen 


BEITRETEN: 











Gravattın- & . EIN a N Gravatten- € 
Entiys-gant. elegraphiiche Depeiche. iysrut 
Sorcben find die neueſten und feinften Eravatten, Shli i 2 
gekommen und werden um jeden Preis verkauft. a 
Preis - Courant. 
Piqus-Shlips und Oinden a Stück 9, 12 und 18 kr. 
dito mit Ring a Stück 12 kr. 
Parifer feidene Binden a Stück 18 kr. bie 1 fl. 
dito mit Hinge in allen farben a 18 bis 48 kr. 
ditto Eravatten a Stück 18 bis 36 kr. 
fowie Shawls Scharomiv zu allen Preifen. 
DEE” Diele Sachen find ſtaunend billig. ME 
Verkauf Domftraße vor dem Haufe des Hrn. Sattlermeifter Leſch 
mit Firma verfehen. 





Erayatı Geschwister Trillhaase Crwattn- 
und Shlips- aus Erfurt, und Shlips- 
Sa —us bſur. gabe 
ae ee 

Friedrich Georg Wind's kauft fortwährend zu den höchſten 
deutfch:ameritanifches Goldbuch Breien 
für Handel und Induſtrie, oder der Weg zum Reichtum durd Erfahrung und Georg S ler. 
Wiſſen. Nah der zehnten amerifanifden Ausgabe des Edwin Freedley Karſchnerhof und Blafiusgaffe. 


i ins übert . Dritte wohlfeile St «Ausgabe. ee ——— 
a Er ee Es werten 300 fl. auf Sißerbeit 
Schrag'ſche Verlags: Unftalt in Dresden. aufzunehmen geſucht. Näb. i. d. Exp. 


et aufgepant! u E 
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Eine große Auswahl in ® 
errn-, Damen- & Binderftrohhüten 
empfichlt zu den billigfen Preifen 
. Poisket, 
Strohhutfabrikant. 





Hur Domfraße im Jaufe des. Herrn Sattlermeifter 
Lefch, 1 Stiege body, 1 Stiege 


— findet wegen gäigtiger Auflöfung, der dabrik ein 


& a 

s Totaler Ausverkauf 
% yon 2000 Stück der prachtvollsten Regen- 
®schirme, Sonnenschirme und En-tout-cas 


5 ftatt 

® Es werben fämmtlihe Schirme zu feld, 

2 fabelhasten Preiſen abgegeben, wie es ned; 

x 1 it — der Fall war. Folgendes Preiſe— 

verzeichniß diene zur Ueberzeugung 

Pe Stil Megenjdirme in fchmer | 200 Stück En-tout-cas höchſt elegant 
+ feidenen Stofien, per Erüd 3fl. in füwerften Geidenfioffen, per 
DD. 30 Mr. 4, 5,6 fl. u. höher. Ste if dt, 2 30tr, 


500 Stüd Regenfhirme von Alpacta 4 fl, und höher 

nnd enaliihem Leber, per Stüd | Eine ertra Parihie won 300 Stüd, 

1f. 45 tr., 2fl. 30 kr, 3f, aͤchte Barifer Körperfeide und 

30 tr und böber. glanzfeibne Regenfsirme fellen 
300 Stüd Regenſchirme in ädt far: fabelhaft billig ausverkauft wer» 

tigen Stoffen, 1 fl, i fl. 36 fr. den. 

und bößer. , 

Geftelle werden in Bahlung angenommen. 

Die diesjhrigen eleganten Reukeiten in fämmtlihen Gattungen Edirs 
Swen find nach neueftem Parifer Geſamack in überrafhenber Echönheit und 
Sjehr dauerhaft gearbeitet — Da ic feit 15 Jahren die hiefine Mefle beziehe, 
> fo bitte ich um redht zahlreichen geneigten Zuſpruch und werbe biefesmal alles 

mögliche aufbieten, um bie geehrten Käufer befonders in Betreff der Billig- 

o feit zu befriedigen. 
= mM. Löwenstein aus Bresden, 

® älteite und renemirtefte Ecirmfabrit des Königreiche Sadfen. 

Hier zur Meſſe: Domftrafe, im Haufe des Hrn. Satttermftr. eich. 
Eiie Stirge, eine Stiege, eive Stiege, eine Stiege, 


ege, eine Stiege, eine 


Gleichteitig zeige ich hiermit an, daß ſich in dentſelten Lekale das prößte 
Yaser in 
DE Wachostũchern, Sowie Gutta-Prrha-Wahstühern, 
zur Schenung und Zierde der Meubles, atgepagt, jewie nach der Ele, in 
mahren Pradtmuftern und unvergleichlier Güt- ee 
Diefetben werden, um tamit während der Meſſe gänzlich zu räus 
2 men, zu halben Kabrifpreifen abgegeben. iz 
a Ang bittet ein je der A a k 
= Rıur_eimig und allein _Domiftrafe, im Haufe des Herrn 
Sattler Leich, 1 Stiege, 1 Stiege. — * 
Merfen Sie genau: Nur 1 Stiege, — 











Pi 
Verſteigerung. 
Mittwoch den 18. März Nachmittags 2 Uhr anfangend 
und die darauffolgenden Tage wird im 4. Diite Nr. 416 bei Scifimann 
Brod übr 2 Stiegen Folgendes öffentih verſtrichen und Stricheliebhader 
hiezu eingeladen: _ 
Mehrere Betten, Schränfe, 
Telgemälde, Zinn, Kupfer, 
Geliengeſchirr ꝛc. ıc. 


Kommode, Tiſche, Sopha's Spiegel, 
Meſſing, Gläjer, Forzellains und 





Ctadt- Theater. 


Breitag den 13. Märy. 12. Borſt. 
im 9, Abenn. ebener GErde 
and im I. Stocd. Poſſe mit Ge— 
fang in 3 Akten v. Nefrey. Damian 
a — Kerr derdinand Lang ale 


Samstag den 14. Mär, Abonne- 
ment snspendu. rfte Gaſidarſte Lang 
des Fat. Hofsvernlängere Hrn Friedr. 

ung. Bumw Benefige für Herin 

ar Shiffbenter. e weiße 

Dame. Remilge Oper in 3 Alten 

von Peildiem Georg Brown — Hr. 
Friedrich Young als erfie Gaſtrolle 


Eine ſehr hübſche weiß ſeidene ger 
fidte Mantille, zanz neu, gteignet 
für eine erſte Communikantin, iſt billig 
zu verkaufen; ſowie auch ein aufger 
pugter ſchwarzer Capotſtrohhut 
uni 1 fl. 18 kr. Räh. i. d. Erped. 


Eine eiſerne Waſſerpumpe, 
20-21 Fuß lang, wird zu kaufen ge: 
fust. Auskunft ertheilt die Erped. 





Ein braves getreues Mädchen, 
bat fowohl im Koden, wie in ber 
Hausarbeit erfahren if, wird auf Ziel 
Dftern geſucht. Näh. i. d. Erpeb. 
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Tine Parthie Kartoffeln 
iſt zu verkaufen. Näh. in 
ber Exped. 

r73 wird eine ſchon g«erraudte 
S:pezereiladen:@inrichtung zu 
aufen geſust. Näbh, i. d. Erpeb. 





a PETERS 






Die Bude befindet fh, 


DEE Dis grofse Kabriklag 
der SHerrnhuter SFeinwand befindet fi 


Erftenmale zur Meffe hier und wird fo 
BE day man ftaunen mu 


ihenhof am Oelberg. 


— 
NVechte Leinen:Bettzeuge, it, Ele breit, A 12, 45 
we Yechte Schlefifche Federleinmwand, 1%, le breit 
a. ter Bett: Zrill, 1%/, Ele breit, 15, 30 — 40 ir 
a. 4 

bag mar ſtaunen wird. 


echte Schlefifche Handtücher, a 8, 12, 16 u. 2 
3 Tiſchgedecke — Sorten. ” 
e5- Tafchentücher in allen Arten. 

Wollene Tifchgedede in allen Qualitäten. 


Die Bırde befindet ſich auf be Le 





u ——— v rc n 0 ⸗ 1 
[4 & & 


Goncurs bes Pähters Andreas Böhm von Maldbrunn betr. 

Gegen den Bäcter Andreas Böhm von Waldbrunn wurde bie Eröffnung 
beö Eoncurjes beſchloſſen. i : — 

&8 werben baber bie geſehlichen Ediktotage, ng * 
TI) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gebörigen Machweiſang auf: 
e Mittwoch, den 15. April 1. 3%, 
II. zur Borbringung der Finreben gegen bie angemeldeten forderungen auf: 

: i Mrittwoc, den ze —* L. 38. 
II. zur Schlußverbandlung, und zwar für bie Meplit auf: 

: — Witte och, den 10. Juni L —— — 

mal üb 9 ze im biesgerigtligen eihä simmer 

ar —— tie: belannie und unbelannte Gläubiger bes 
Gemeinfgnlönert unter Andrehung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, 
dad, mer am ober bis zum erſten Edikistage weder mündlich zu Protokoll, noch 
burdh Einreigung eines fhriftlihen Receſſes feine Borberung liquldirt, ‚den 
Aurfgluß von ber gegenwärtigen Tencurs-Maſſe, fowie, wer tocder mit einer 
mändlien noch färiftligen Erflärung am eder bis zu ben übrigen Ebiftstagen 
eintommt, ben Ansiging mit den an folgen vorzunehmenden Handlangen zu 


gewärtigen bat. — ing 
rtige Gläubiger haben bis zum erflen Ediktstage Inſinuatie 

——*— = fe gewifler dahler zu beitellen, «als außerdem bie an fie zu 

erlafjenden Verfügungen am Gericgtöbrette angeheftet und für richtig infinnirt 


würden . i 
*— alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Semeins 
ſchuldner in Handen haben oder jur Maffe ſchalden, aufgefordert, foldes bei 
Bermeibung voller Erfagleilung bejiehungömeife nodmaliger Bablung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzulichern deſp. einzabezahlen. 

Hiebei wird befannt gegeben, da nach bem gepflogenen Erhebungen ber 
Gemeinfgulbner ein Bermögen von 2362 fl. bejigt, während dagtgen bie bis 
jept befannten Paffisen den Betrag won 8311 fl amsihlieglieglig der Zinfen 
entziffern, wonnte: 1000 fl u fiü befinden. 


wi 3. 
Würzburg, Fönigli x Bayer. Bezirfs:Gericht: 
Da 
Sritföer, 


Bei. Ber. Rath. Rumper. 









De Sermputer Leinwand zu feiten Preifen, 14/, Ele breit, & 12, 16, 20 — 
te Schlefijche Leinwand, 41, Se breit, A 12, 15, 18, 30 — 40 l. 
30 kr. 


te Aleiderftoffe, j&öne Mufter und gute Qualität, werben fo billig verkauft, 


wos Id bitte genau auf die firma zu adten, ur >r2 
Ww.E. Michael 
aus Seufhennersdorf bei Herrnhut. 


Die Bude befindet fh auf dem Leichenhof am Oelberg. 


abe 


am Oclberg. 


er 


ch BEE zum 
billig verkauft, 


ß. 








‚512, 15 — 30 fr. 


By ung In Gil quirq oong ig 


0 ir. bis zu fl. 1 pr. St. 






BP mu Jahuadp 





Frohſinn. 
Sonntag ben 15. März 
theatral. Abendunterhaltung. 
Anfang 7 Upr. 

Der Ausichuß. 


Platz'ſcher Garten. 


Meigen Samttag den 14. März 
Radımittags 
mufttalifhe Produktion 
mit Gejang 
von Frau Blechſchmidt nebſt 
Geſellſchaft. 


Ein Frauenzimmer ſucht 2 bis 8 
Zimmer und Küche zu mieten, Ju 
erfragen bei Frau Beidlein in ber 
Bauttneregaſſe. 


Geſtorben. 

Raria Louiſe Oppmann, Spenglers⸗ 
find, 8 Monate alt. Hanna Gadi, 
Handelsmannswittwe von Dielricftabt, 
70 J. a. Fricdrich Willtenm, Ma: 
ſchinenführerstiud, SM.a. Raisarina 
Bifger, Wittwe, Bäürgerfpitalpfränds 
nerin, 81 Jahre a. Dorothea Niefer, 
Stuhmaders-Wittwe, 75). a. Franz 
Wider, Cillergebilfe, 19°, $ alt, 
Barbara Springler, Vefffekretärstohter, 
“Ja. 








a 
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Todes-Anzei 





fraı Dorothea Nieser;, 


Anzeige bringen, ımb bitten um ftille® Beileid. 
Würzburg ben 12. März 1863. 
















Das Atueſte von 


Chenillen⸗ & Seiden-Negen 


empfiehlt in größter Auswahl 


Carl Philipp Bauer, 


Domfrafe 





Die neucften 


Chäles 


für die Frühjahrs-Saison, sowie in Raröge & 
ächte Crepe de Chine 
find in Schöner gefhmadvoller Auswahl eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. 


Bur dießjährigen Sailon empfehle id) mein großes 
Lager feidene und wollene Kegenſchirme, En-tout-cas 
und Sonnenfhirme aller Art zu den on Preifen. 
En-tout-cas von 4 fl. 48 kr. anfangend, Kegenſchirme 
von 2 fl. 48 kr. anfangend bei 


Andreas Tröster 


dem Landgerichte gegemüber. 


Die neueſten Frühjahrs-Kleiderflofte, 
Leberwürfe, Paletois & Wantillen, 
alle Arten Long-Chäles und Tücher 


empfchle in großer Auswahl unter Zufiserung-billigiter Bedienung 


2 Carl Bolzano. 
Ignaz Nüdling aus Hausen a.d.Rkön 


empfiehlt fih mit allen Sorten ſelbſt gefertigte Leinwand, Handt 
Tiſchtüchern, 10 und 12/4 breit, mit paſſenden ER Ser 
leinen , ferti en Getreidejäden, 1, Ehäffel baltend, ven befter 
nalität, um bittet munter Zuſiche i Ui 
rg chi > iherung reeller Berienung zu ben billigfien 
23 
Seine Bude befindet 
Kürfchnersbofe, fondern 


auf der Domſtraße vor dem Haufe des 
Heren Carl Riefing, Juwelier, Golt- uud AMA 
Silberarbeiter, und iſt mit Firma verjehen. 


Drud von Vonitas · Vauer iu Wurzburg. 





ſich nicht mehr wie früher am 





S. 
Gott dem Allmächtigen hat es geiallen, unfere liebe Mutter, ar und Großmutter 
heute früh 6 Uhr in eim beſſeres Senfeits abzurufen, was wir allen Freunden und Bekannten hiermit zur 


Die tieftrauernden Hinterbliebe 


Lein 


Haas, 


nen. 


u 





ısud. 
Samstag den 14 ds. Mie. 
Production 
der Gejchwifter Boog aus 
Böhmen. 
Anfang 3 Uhr. 


Ein Mann fuät in einer Fabrik 
der irgendwo eine Beſchaͤftigung. Nãh. 
in ber Exped. 





— ————— 

Ein Familienvater in den beſten 
Sahren jucht eine Stelle als Aus: 
laufer oder jonft eine Beſchäftigung. 
Derfelbe kann and Caution leiſten. 
Näheres in der Erpeb. 





* a re ——— 

Bon Ochſenfurt bis Würzburg wurbe 
eine Pferdodecke, gezeihnet Nr. 3, 
verloren. Dem Ueberbringer eine Des 
Tohnuna in der Voſt zu Mandersader. 


Ein tüchtiger P erdefnecht 
wird gefucht bei 3. Waden⸗ 
flee 1. D. Mr. 220. 


een 

win reinliged Madchen, welches 
lechen und nähen kann, fucht bis Toms 
mendes Ziel einen Play. Näh. 4. D. 
Nı. 49 


Anzeige. 

Wegen Umzug find im 5. Diſtr. 
Nr. 426, Fiſchergaſſe, verſchiedene 
Moblien, als: ein fehr ſchöner 
Secretär mit Glasaufjag (von Nuß: 
baumbolz), ein feiner ovaler Tiſch mit 
Scrautfuß (von Nußbaumholz), ein 
runder Tafeltiih, zufannmenlegbar, ein 
Kleiverfhränfgen, eine Kemede (mon 
Nußbaumholz), ein greßer Spiegel mit 
Goldrahme, ein Nachttiſch (von Nußs 
baumheiz), ein Kanapee und 6 Seſſel 
zu verkaufen. 

Eine gebildete Frau in den mittlern 
Jahren fucht eine Stelle zur Stüge ber 
Hausfrau, oder bei einem Herrn ober 
einer Dame, bier eber auf dem Lande. 
Diefelte ficht mehr auf gute Behand⸗ 
lang, als aufgreßes Donorar und lann 
fogleid, eintreten. Näb. i. d. Erped. 

——— ——— 





Eine tragende Geis iſt wegen 
Umzugs Togleih zu verkaufen in dem 
teuerbauten Haufe gegenüber bes Eher 
haltenbaufes, 


(Biezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 61 des Mürzburger Stadt u. Landboten. 


: Pelanntmadung., 
Bom Tönigl.- Forſtrevier Reupeledorf werden im Gaſwirthehauſe zum 
Stern in Reupelederf nachverzeichnete Stamm», Müffel: und Brennhölzer dfe 
fentlich meifibietend verfteigert: 8 
— I) arı Montag den 16. d. Mte. 
von den Abtheilungen Heeg und oberes Kradentännig 
266 Kieſern⸗ Abſchnitte, 
101 Klaſter Kiefern⸗Pfahlmüſſelholz, 
dann tom verſchiedenen Abtheilungen an Windfallhölzern 
100 Kiefern: Abſchniute. 
Bon den Kieferu-Abſchnitten find einige flärfere zu Commerzialholz, der 
größere Theil aber zu Bar, Nup:cuyd Werkholz geeignet, ferner 
2) am Dienstag ben 17. d. Mrs. 
don den obengenannten Abtbeilungen-und an Windfallhölgern: 
162 Kiafter Kiefern:Scheit:, Knorz und Prügelholz, 
% „ „  Stedyol,, 
63 Hundert dis. Aſtwellen. \ 
Sämmtlihes Material ift nummerirt und kann vor ben Verftrihöterminen 
eingefeben werden. * 
Die Verſteigerungen beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Mainberg, den 2. März 18653. N. 
Königliches Forftamt. 


Hofmann. 


Befanitmachung. 
Die Armenconfeription für das Sommerfemeiter 18%/,, betr. 

„sn Befolgung des $-°14 der. Mlerhächften Verorönung vom 24. Dejbr. 
483% über das Armenweſen iſt nunmehr ber Stand der Mrmuth in biefiger 
Stadt für das Sommerjemefter 18%2/,, feftzuftellen. 

Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen und Noths 
leldenden, melde irgend einen Anſpruch auf fändige Unterftügung aus ber Lo— 
kal · Armen⸗Kaſſe begründen können und wollen, werben biemit aufgefordert, 
ſio zu diefem Zee im Verzimmer des magiftratifden Sihungs Saales per: 
f&rlih anzumelden, und zwar werden biezu folgende Zeaie feftgejept : 
Montag den 16. März 1863 früb für den I, Diftritt Abtheilung Haug, 
Montag den 16. Mär; früh 9%/, Uhr für den I. Diftrift, Abtheilung Pleichach, 
Montag den 16. März früh 16 Uhr für den IV. Diftrilt, 

‚ Montag ben 16. Mär; Nachmittags 2 Uhr für den Ir. Difitikt, 
Montag ben 16. März Nabmittags 3 Uhr für den III. Diſtritt, 
Dienftag ven 17. März früh 9 Uhr für ben V. Diſtrikt. 

Saͤmmtliche Terfonen, welche früber ſchon fländige Unterftügungen aus 
ber hieſigen Lofal:Armenkafie geneffen Haben, werben aufgefordert, ſich an den 
verbezeichneten Terminen gleichfalls anzumelden, und wird von denjenigen, welde 
Ber nit erfheinen, argenemmen, daß fie auf ferneren Unterftügungen Bers 
zicht leiften. —* 

Hicbei wird zugleich bemerkt, daß wie früber, fo auch künſtig bie Wers 
zeihniffe jener Terfonen, welche ftändige Unterftügungen aus der Armenpflege 
ee an jebem Vermittage während ben Bureaufunden in dem Sefretariate 

unterfertigten Armenpfleafbaftsrathes zur Einſicht offen liegen. 

Würzburg, am 8 * 1863. fegfcbafterath 

er Armenpfleg rath. 
1. Vorftand, &. Gteimfeen Hell, Sale. 


Ä Holzverſteigerung 
Im Gemeindewalde zu Rimpar bei Wüpaburg . 
An-Dienstag den 17. März 1863, werden Aus dem hiefgen 
Gemeindewalse Hitutg, Adtdeilung Steg, näcflıver Wingsurgidnfteiner 
Etrae ‚circa 437 EigensAsjanitte, zu Commerzial:, Ban, Nup: und 
Werkbolz ſowie zu Eſſenbahnjchw llen gerianet, mriltbieten» wer ftricen. 
Der Berfirih beataut am genannten *5 O Uhr, bei, günftiger 
Witterung auf dem Echlage, bei ungünftiger Witterung auf dem Gm: indes 
Haufe zu Rispar und werden bie Vedingniſſe vor dem Verſtriche bekannt 
gegeben, 
Rimpar, den 9. März 1863. — 
Die Gemeinde:Berwaltung, 


Kunzenman, Borftcher, 
armen, BORKEN Schmitt, Gmdeſchrbr. 








Holzverſteigerung. 


In einer Pribat⸗ Baldparzeller BZebeleholz genaiftt, auf Nengershäufer 


Martung wirb 


Ä gen, 
tigung bei ber 


wobei alle Forderum, 
chtberũckſich 


echtsnachtheile der Mi 


Oppmann, gl. Notar, 


EEE WERNE} 


In ber Bogelsburg, wer dem Zeller: 


März li. Te. früh 9 Uhr 
thor, iſt ein eiſeraer Achswagen zu fogleih zur Aushülfe gefuht, Mo? 


zeichneten anberaumt 


geſache des Philipp Fülle, Ortsnahbarı von Eftens 
machen find, 


‚ wirb hiermit zur Liquidation der Paſſiden Termin auf 


ekanutrnachung. 


> 
In der Dritttheilum, 


stag Den 24. 


ien 


D 


in dem Hmtsjimmer bes Unter 
Würzburg den 4, Mär; 1863, 


gen Philipp Füller unter dem 
ertheilung ber Mafle geltend zu 





feld 


& 





wirb 


Ein -orbentlihee Mai 


fagt die Exped. 


taufen, 


| ber 


Eine freundlite Wohnung von 
4 Zimmern mit Mezanen Vedentammer, 
Killer ꝛc., ift wegen Gterbfalles auf 
1. Diei 1, 38. zu vwermiethen D. 2 


Nr. 80, über 2 Stiegen, 


\ 


Eihhen;Brennhelj: Sortimente, 


angen, 
bolr, 


en: 
Eiden: 


* Sean, 
pene Geb, 


47%, Rlafter ® 


Diantag den 23. März früb v Alhr 


3" 
208%, Hundert Buthen nd EicheneStangen⸗ und Witwellen. 
Striceliebbaher werben hiczu eingeladen. 


20 Alpen Bauboly Abfchiitte, 


40 ‚Haufen 


31 


anfangenb, folgenbi@,Gehölz verfteigert : 





— — — — — 


hlehen zu vertaufen, 


=157 if cin Minderftü 


Im 


Im 3. D. Mr, 


472 


Holz. Berfteigerung 


im Eönigl. Reviere 


aldbrunu, 


Aus den Staatswaldungen des hiefigen Reoleres werden nachverzeichnete 
Stamm: und Brenngolz-Duantitäten unter den normalen Bedingungen öffents 


lich verſttichen. 


us der Abtheilung Mühlrain, zunächſt ber Ropbrunns Würzgurger - 


Strafe am 


Montag den 16. d. Mis., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
bei Gaitwicth Kunz gu Rogbrunn: 
18 Eichen-, 6 Rothbuchen, 8 Kiefern Baus, Nup: u. Werlholz-Abſchnitte, 
B7t/, Mater Buben Sheit:, 


124 
18%, 
69 


a“, 


— SE zz u ze ze zes 


« #rüglL, 
[3 At, 


’a 
Sto@ 1. und IL, 


691/, Kiafter Buchen: Ruory, 
10 — Vrügel IL, 
Aubruch, 


* 
Eichen⸗Mäſſel 31/ſchuhig L, IL. und IL KL, 


u Seite, 
„ Kuorz, 
„  Anbrucd, 


241/, Riafter Eihen-Aft-, 
Mia u „ Stods, 


Linden⸗Scheit und Aſt- 
Kiefern: Anorz und Prügel⸗, 


aemtictes Brodholz, 


dann 


2025 Buchen, 2100 Eichen⸗, 50 Linden: und 175 Kiefern: Aftwellen, 


ferner am 


Dienstag den 17. d. Mts., gleichfalls Vormittags 9 Uhr 
anfangend, 
im Waldhãuochen zu Outtenberz, 


aus der Abtheilung Tannenrain: 


39 Kiefern:Baur, Nup: und Werkhoiz⸗Abſchnitte, 
47 Klafter Buchen Sceit:, 


451: 


‘a 
6% 
2 

18%/, 
8,, 
9/, 
2/ 


2/ 
“u ® 
611/, Hundert 


1% 
10 
2 


DEE Ze u zu zu zu; 


Brüũgel⸗ L, 
Anbruch⸗, 


Eigen: Knorze, Prügel:, Aſi⸗ und Anbrude, 


„ Stodoolz, 


Alpen Scheit⸗ 
Prügel: umb 
„  Anbrude, 


22 Klafter Buchen: Knorze, 
2, Brugel⸗ IL. u 


45%/, Stod⸗ IL, u 


Al, 
a 6 after Afpen-Stod:, 


Kiefern: Knorziu. Prügele, Yun Kiefern⸗Stod· 


gemifhted Brocholz, 
Buben, 

Eichen, 

Alpenz, 

Kiefern: Aitwellen, 


Baldbrunn, ben 2. Mär; 1863. 
Der Fönigliche Hevierförft 


Hofmann. 


| 





halt biefe Oftermeffe fein 
ehrten Publilum bier um 


bringen, und bittet um geneigten Zeſpruch 


Adam 


Riem 


aus Bamberg 


großes Schub:Lager zu billigen Preifen bem ges 
d der Umgegenb beitend empfohlen. : 


Domſiraße, mit Firma, vor der Hellner’fchen Buchhandlung. 
ee —— 


c. Niemeyer, 
Leinwandfabrikant aus Derlinghausen bei Bielefeld, 


bechrt. ih, feine Fabrifate in Leimvand, Tiſchzeugen, Sand: und 
Sadtüchern zu möglihft billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung) zu 


Das fager eg ſich wie gewöhnlich im Wittels- 


badıer Hof, Bımmer Uro. 3. 





Ein ordentliges Mädchen, wel⸗ 
des Hauemannsfoft Toben kann urd 
fh allen bäusligen Arbeiten unteryiebt, 
wird auf Oftern geſucht. Nah, Erp. 


68 werden ſoaleich 700-800 fl. 
auf ein Haus zu doppelt und dreifaher 
Verfiberung aufzunehmen geſucht Nah 
in ber Erpeb, 


S:ihäferei 


Das ven Güterbeſitzern zuſtehende Recht, die Schafweide auf ber Marks 


ung von Erlach, welde in 2870 Tagwerke befteht, wird am 


Derjenige Herr, welcher ber Kellnerin 
im Hofbraubaus den Ming abgezogen 
bat, wirb gebeten, benfelben kinnen 3 
Tagen zurüdjugeben, wibrigenfalle fein 
Name veröffentlicht wird. Eh. S. 
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vnner, Gudeſchröt. 


Verpachtung. 


- 


Die Gemeinde: Verwaltung. 
Sude, Vorſteher 


Vachtliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß die Schä: 


Donnerstag den 26. März d. 38. Machmittags 1 Uhr 
ferei mit 400 Stüd Schafe beftellt werben kann. 


in dem diesfeitigen Johann Erhard Mager'ſchen Gafthaufe zum Roß ven Mir 


Waeli d. 34. am auf weitere 6 Jahre verpadtet. 


Etlach, den 23. Februar 1869. 


"Ton; 














Nur während der Meile 
Domftraße und Sternplag-Ede, (Eingang vom Sternplas) beim Papierhändler Hrn. Zürn, 


Totaler, wirklicher und reeller Ausverkauf) 


uachſtehender Wanren zw den disc aigeführten, um mihr als die Hälfte des reellen 
— Werthes beraupejegtei Preiſtu. 
aAben Din⸗en beuzerke ich daß ich das, war ich anfübre, wirklich zum 

bier babe und auch ju den Dabei geiegten Preifen fortzugeben gelounen bim uma Ian Bertanfı 
namentlich bier während der Meſſe geihicht, day dioß, um Käufer anzıloZen, gewiffe Artikel ſpottbillig aus: 
br > jolchẽ verlangt, als bereits vergriffen, verweigert werden. — 8 | 

Da ich gefonnen bin, mein in Berlin jeit mehreren Jahren veitchendes Engros:Geichäf i ' 
| ie hieſige Mefje, um turd einen ’ Bu groe Geſchaft aufzugeben, benuge 
wirklich totalen Ausverkauf 
mein Lager zu räumen. Nachſtehendes Preis: und Waarın-Borseitnif empfehle einer genau icht 
Verwewielung au vermeiden, bitte genau anf mein Verkaufsſokal ( Domſtraße und Crernpias.@de) erg 
Hutruchen & 6 fr., elegantere ın Seide 13, 1» u. L+ fr. achrucqen warntrungen)in Erjengarı u. Serd — 
Franz. reinfeidene Meze (auch unjihtbare) A 6 fr. Gaor-Rofelten mit Seidenband, FH 4 —— re 
dto, in Eordonet-Seide und mit Perlen garnirt & 9 Er. | Koirie-Nöce, 5 Ellen weit. A 
Weiße Srüffel u ſchwarʒſeidne ül-Fandons, eriiere a30fr. | Thibet- u. Cadjemir-Bloufen in allen Farben A 3 fl. 30 kr 
Franzöfifche Herren-Shlipfe (reine Seibe) A 36 fr. Seidene Bamen-Eravatten, 49 ir j 


Erinolinen: Berzeichnipg (unjtcatg das gropte bier am Plage). 
Crinolinen jür Kinder in 3 bis 12 Reifen, von 12 Pr -an. 
Erinolinen für Damen ven englijgen Stab! in 4 Reifen, |d an Reifen, 3 Reifen, 10 Reifen, 
24 Er. | 36 fr 42 kr | 1. 308r, 
Crinolinen in Double⸗Stahl von 4 Reifen an bis 12 Reifen, letztere mt Satıel, von 36 kr. an. 
Amerifanifche Uh :feherBeinelinen wi: Schnüren, jo ohl in weiß als in grau melirt, mit 
5 10, 2, 14, ie, 1 48, 25 5 0 









































; 6, h 8, | , %, | 5, 30, Tu. 40 R. 

| 36 Fr | 54 Er, [Lil 6 Mr.jtit 188r 1.308 If AH | 2 je (Of 12kr. Al. Atr. 2. Str.Iajt.30te nor: 

Amerikaniſche ilbrfeder-Grinolinen mit Bändern und an jeden ein eiſen Reifen zurh Me ing bes 

feitigt, die ſich nicht in dic Höhe ziehen, 6, 3, 10, | 12, 14, 1 16, 13, 

54 fr. UflGkr. tits fr [IF 308 NIE Er Ifl 45kr lan sr Raser. 
bis AO Reifen verhältnigmäßig thcurer, 

Erinolinen mit Magenta-Roth überfponnenen Uhrfedern von 12 bis 25 Reifen, von 1 fl. 45 kr. an. 

Seidenkänder. 

e Ein ganzes Sortiment der neueſten, elegantejten ſeidenen Hutbänd-r in fagennirt und glatt, von ganz ſchmal 
in Mr. 1 bis im Breite Nr. 30 joll jabelpaft billig fertgeges.n werben, erftere das Stück von 18 Ellen ſchon zu Gr. | 
Die Bänder find neu und modern und in den geſchmackvollſten Defjins. 

Stickereien 
f Geſtickte Kragen dir billigiten das Stüd 3 fr, bis au den eleganteften und Inruriöieften geftidten im Ber: 
haͤltniß ebenſo herabgeſetzt Geſtickte Kragen mit gejtidten Manjcetten (Garnituren) von 9 kr. au bis zu ben feinften, 
Kragen mıd Kragen mit Mauſchetten in Leinen übgeſteppt bejegt, garmirt, überhaupt jeden Genres. Tüllfragen und 
Tid-Sarnituren. Geſtickte Taſchentuͤcher von 15 fr. an bis zu den fein den in echt leinenem Batiſt zu 3 fl. 30 fr. 
Geſtickte Gravattes vo 9 Pr. an. Geſtickte Unterubcher mit geititem Kragen zu 9 fr Geſtickte Kinder-Jädchen mit 
geftittn Müpchen zufammen 36 fr. Eipte Spipentragen und Garnituren enorm billig x 
Tarchentächer. H 
Tafchentücher in reinem echten Yeinen (onter Garantie) jowohl für Damen als für Kinder 1/, Dutzend von f 
45 Er. an, bis zu ben feiniten in Holländiſchem Zwirngefptunit. bto. für deren (größer) 1/, Dutzend vom 1 jt. 30 fr. an. N 
Echt leinene Batiittäfchentücer %/, Dupend von 1 fl 45 fr. an dis zu den Aflerfeinften cbenfo fpottbillig. 
Chineſiſch Grasfeinentügger verkauf: ich das 1, Dutzend zu 1 fl. 30 fr | 
Weisswaaren. bi 
Weiße NezligeesHauben mit Spigen garnirt & 12, 18 bis 24 Fr., beffere mit Stiderei von 36 fr. an und | 
ertrafeine mit Balencienner Spiger von 54 fr. an. Hauben mit Seivenband garnirt von 18 kr. an. Netze jeder | 
Art in Chenille, Filet ıc. ſchen A 15 kr, bis ben — Pliſſekragen jhön getollt A 9 fr. Schwarze gamirte 
ichus (Ueberfragen) elegant und ſchön garnirt in rein feibnen Tüll von 1 fl. 80 kr. an. Weiße Mull-Bloufen in 
öner Auswahl von 2 ia an. Schwarze jeidne Schleier, Stud 18 bis 36 Tr. _ 

Eirca 40 Dutzend iranzöfiih> Spitze ngrund · Schleier, das elegamtefte und fchönite hatte ich Gelegenheit ſehr 
billig aaukaufen und offerire diefelbe ichon zu 1 fl. BO fr, reefler Werth 3 ft. bis 3 fl 30 Mr. 

Rein leinene Hembden:Einjäge mit ſchinal genähten Säiumen, 1/5 Dugend von 2 fl. 12 kr. an. 

Schwarze Spigen: Mintillen verkauf enorm billig, bie vigisſten 4 fl. bie zu dem Inuriöfeften mit über 
Elle breiter Spige und mit gefiicten ſeidnen Chales. Cachemir-Tiſchdecken ſehr billig. 

Gardinen Y 

in Mull, Filet und Sieb in den ſchönſten ramachirten Deſſing (trotz der jegigen hoben Baummollenpreife ſehr billig) 

AÄuher den hier angeführten Waaren ih Mehreres am Lager, das arzuführen ſchwierig ift; cine jebe Dame | 
wirb daher gut thun, mein Lager durchzuſehen, da diejes in Fhrem eigenen Vortheil liegt, um anderweitig nicht über» 
vortheilt zu werden. Außerdem iſt ein Jeder berechtigt, bei jedem Einkauf von IM. am vie faufmännifc üblichen 

Prozente abausichen. i a % J J 

Im Üebrigen verpflichte ich mich ausdrũcklich, ein jedes Stüd bet mir gelaniter- Waare, falls dasjelbe wo | 
anders in nleicher Güte und Beichaffenheit zu demſelben Preiſe zu erlangen iſt, ſofort zurückmuehmen und ben ar: 
zahlten Betrag zurück zu erftatten. Meine Damen merken Sie nes male 
Bonftraße und Sternplag-Ehe (Eingang vom Bternplag)Übeim Bapierhändler Herrn Bürn. 


N. Julius Jonas sen. aus Berlin. 
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Auf geftellten Gläukiger Antrap wurde gegen den Nachlaß ber Bierbrauers⸗ 
BWitime, Maria Eda Storh zu ers ter Univerjaltonkurs erfannt und 
merken mun die, Edit etage, wie folgt f neeht:; v i 

B1 een sur Anmeldung und Nahmeifung von Forderungen und 

niprügpen auf 2 
Freitag den 10. April 1. Is. 
2) U. Ediktstag zum Vorbringen und Nameis von Einreden auf 
Freitag den 1. Mail. 36. 
3) 111, Gdiftstag zut Ahede vom Nepliten auf 
Freitag den 5. Juni [. IS. und 
4) IV. Goiktsiog zur Schlupserpandlung auf 
Montag den 22. Juni I. De. 

Hiezu wird unter ven Rectsnachtbeilen geladen, daß das Auskleigen und 
Nichwandeln am 1. cher bit wei: Geittetage den Kusialup von ber Maſſe 
und ba dieſer auc jur gürlihen Auseinanderfegung der Sage kenügt werben 
fol, die weitere Folde bat, daß der ſich nicht Örkläsende, fewie die Nicterfgie: 
nenen den Veldtüfen der-Ihekrbeit-der Grichtenenent zuftimemenb-erachtet- werten. 

Unter demſelden Rachthelt' wird au bezüglig; der Aufflelung von Maſſa⸗ 
kuratoren und ber Herftellung und Ferwerthung der Aftivimafle geladen, Worüber 
am 1. Edittetage gleichfalls Beſchlüſt gefaßt werden follen. 

Wer eiwas vom Naclaffe der Gribarin in Händenibat, bat foldrs bei 
Meidung doppelter Zahlung vur an das. sterjeriigie Geriht-zu.erleaen; bach 
verbleiben die bisher durd das Verlofienigaftsgericht aufgeitellten Bermänder 
und Beiftände, Kurfin Füller, Valentin und Johann Ersfbad, propiforife ale 
Maſſakuratoren bis zum I. Edititiage in biefer ibrer Eigenſchaft 

Bemerkt wird, daß das notariell erhobene Bermögen der Verlaſſenſchaft 
in 14,034 fl. 37 fr. Werth beitcht, während Die bei der Verlaſſenſchaftabeharde 
Agemeldeten Forderungen 17,659 fl. entziffern „und daß der k. Metar zu 
Weyhero beauftragt wuͤrte, das vorhandene Vich ſofort gegen Baarzahlung nad 
Mafpate des Prozeßgeſehes vom 47. Nonemker 1837 Kffentlidh zu verfieigern, wer 
von weitere Nachricht ergehen wird 

Schließlich werden. die auswärts wohnenden Intereffenten beauftragt, bis 
aum ober am I. Ediktatage einen Inſinuatienemandatar — bie f Veit ausdges 
nommen — dadhier aufzuftellen und ander nambaft zu machen, widrigenfalls 
alle künftigen Zuftellungen am das biefige Eerictöbrett augeſchlagen und 
vom Tage des Anſchlages alda jdr vite zugeftellt eradtet werden 

Neuſtadt a/S., den 21. Februar 163 

Königliches Bezirfsgericht. 
Der f. Direktor: 
Büitner. 
Red. 


Befanntmachung. 


Ehriftine Kletzing, Wittwe det Weinzärtnere Shriftion Kleking von Som: 
merhaufen, pflegt mit ibren Stiejfindern Grundtbeilung. ö j 

Im Yuftrage der Peiheiligten fordere ib Ale, welde an die Theilunge: 
mafle eine Forderung zu machen baben, auf, ihre Aniprüdge am 

Freitag den 20. März I. Is. Vormittags 

in meinem Amte zimmer anzumelden und zu begründen, 

Ochſenfurt den 7. März 1863. 

Franz Wendlinger, f. Notar. 


Petſchaſten, Briefttempel 


und Schablonen aller Art, Buchftaben ua Ziffern in allen Gröfen, 
zum Zeichnen ver Gollis Bejonders empiehle ich allen Hausfrauen meine Ueis 
nen Schablonen zum Selbitzeisnen anf Weißyeug, dan die unousläichlice 
Farbe. Mein Stand ift auf der Demftrafe am Eingang in den Kürfchye 


nerbof. . Es ns; 
J. Schmid, 6raveur. 
J. WM. Nüdling, Leinenfabrikant 


aus Batten a/Nhön! 


upfebit jeine bausgemachte Nhöner Leinwand, Handtücher und 
z De ttep ben heben Garnpreifen, ned) zu ben An onen Breifen, 























a OP wie immer, Rürfänerhef bei Herrn Geibarbeiter 





h 

Für eine Anſtalt dabier werben ; 
Oferziel einige Wärt 
Aigen. »? fagt bie Erpeb. 
de Bl. 





Zu verkaufen: Ein rundes 


ſteinernes Baſſin zu einem Springe 


brunnen oder Wafferreferveir, 
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Senafurt, den 11. März 1863, | 


Donnerstag den 26. 


auf dem Rathhauſe dahler oͤffentlich ver 


Eichen 


vorzügliger Glauzrinde, wird 


breit und 4 tief. Naͤh. bei der Exp, 


— — — — 
Gin Mädchen, weites in Klei⸗ 
vermaden geäbt ift, findet Befhäftiung. 
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Bahnzlge: Bo Bamberg ft. Frankfurt | 
—— — AU.S0DLA 
—— DRM. DER 
1.n.2. 61, | eh. 
Bofzug , | SU.45M,F.| SU 40M.f: 

Güter. 1.11 U 15M DB ITU. HR 
Güterz. ZI0N. IM. ILIOME 
Güter. 3.) IN.HME| 5. M. 


Toitomnibusfahrten nah 


Würzburger Stadt- un 


Arnſtein SU—RN 
Bilhorsh.Heidelberg 4 1. 30 7m. U. hy 
Deitelbach ISLUL-MM| 
Kipingen su. - M.% 


ı1uv—- mm 


Kipingert-Neuftadt MR. € 
6 U. 4M. A. 


KipingenReufes 


Sechsjehnter Zahrgang. 









a, Bahn.lige. ongranffurlNah®anberg 
Z er WU.IME. WILD. 


Gouttersg. | ZU.IOM.R.| AU. IEMN. 
1.2.61 

VBotzug | EW.ZOMM.| EN.sOMEM. 

a Güterz. 4.) 1UIOWR) U TON. 
Pr Büter;, 2 OUATER. 2U20M. 
Güter. 3. SUR. $.100.30M. 


Fofiemnibusfahrten nah 
Mergentheim aut 
Ocfenfurt:-Aub-Mötting., 
dan Maykibr,, Dareiiit INBENR 
chbrummsdsfielbach DU RU 
Uffenbeim- Aus! ach SU.IIM.N 
Verit Miluer „+ Heibelb. EN. MR 






Der „Stable und Lanbbeie* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; dat „Wrtrasgelleien® wöhenslicd breimal. 
Preis bekannt. Inſerate die Pefpaitige Beile 3 ir, %-fpaltige @ fr, pröfere werben na& dem Raume berechnet. 


Mr. 63. 


Keneftee 

Breslau, 12, März. Die „Säle. Zt.” Hat 
ein Te.gramm aus Kaftowip dom Heutigen des Inhalts: 
Heute ift bei Sesnowice eine Anfurgentenfeanr mit Rufe 
jen zufammengeftoßen, und «6 entwidcelte ſich eim blwtiger 
Kampf. Die ruffifhen Beamten waren bereits wieder ihres 
Amtes ertſetzt, ale unerwartet ruſſiſaes Militär eintraf. 
Die Infurgenten wurben zeifprengt, ein Theil berfelsen 
auf preußiſches Gebiet getrieben, 

ZTagesuenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben fih alergnädigft bewegen 
gehunden, dem Oberfilieutenent im gandrehr: Regimente 
Würzburg, Karl Schmitt dortſelbſt, die nachgefuchte Entlaf: 
fung unter allerhöchfter Anerkennung feiner mit Eifer und 
Umſicht geleiftcten Landwehtdienſte zu ertheilen. 


Der Stadt Pfarrer Stobäns in Aſchaffenburg wurde 
von der fol. Regierung feiner Funktion als fal, Prüfungss 
Eommillär für wen wierten proieftantifihen Prafungeédiſtritt 
unter vollſter Anerfenaung jeiner in bdiefer Gigenfhaft treu 
und eifrig geleifteren Dieufte enibunden und mit dieſer 
Funttien für den Eimifigen vierten Prüfungssiftritt der k. 
Difnilio⸗ Schulinſpektor Pfarrer Dr, Wilte in Zeitlofsé 
betraut, h z 

Die Verwefnng der Bjarrei Bufjelsheim, Landkapitels 
Geroljhoien, wurde sem Bıiefler Hrn Digael Zorn über 
tragen, Die Pfarrei Breitenfee, Yandtapiscs Rönigshofen, 
kal. Patronats, wurde dem Hrn. Benefiziaten Jatob Heil: 
mann in Staptleuringen verlieben. (Dis; Bl.) 


Erledigt: bie proteftantifge Pfarrei Spielberg, "Del. 
Kirdenlamig, mit 531 fl Ertrag. 

Erledigt: die wit Kirdendienft unb ber Gemeinde 
f&reiberei in bem Filialdorſe Dürrmosbahı verbundene I. 
kathol. Pfarrſchule zu Operbefiensad, Bez.:Amte Aſchaffen⸗ 

urg, mit 350 fl, Einkemmen. 

Das heutige Diözefanblatt enthält nachſtehendes Aus: 
freiben des hochw. biſaöfl. Orbinariats bahier: Zufelge 
Zusſchreibens der päpftlihen Regierung find ‚ven dem im 
Jahre 1360 onszeisriekenen ppſtlichen Anlegen zu 60 
Dilkionen Franken noch 19 Millionen Franken nigt er: 
bracht, und fonit dem Brbürfniffe nicht hintänglich genügt 
worden Es follen deßhalb wie noch nicht vergeriketen 
Sauldſcheine mit Nablap von 28 Brogent — alfo ber auf 
1000 Franfen (gleich 466 fl 40 tr) lautende Ecnibfgein 
um 770 Franfen (gieich 359 fl. 20 fr.) umd ber auf O0 
Franten (stein 46 fl. 40 fr.) lantende um 77 Franten 
(glei 35 fl. 56 fr.) emitirt werden — Wir bringen 
diefes unter Nüdweilung auf unfere Aucichreiven vom 15. 
Mai und 12, Jeli_186N (Bidcefanbiatt 1860 Rr. 20 und 
23) Kenninißz indem wir nicht zweifeln, daß unter 


Samstag, den 14 März 1863, 


Mathilde, 


Wiejlern und Gläubigen unferer Diöcefe fo mandge ſich 
finden, welde aud dieſe Gelegenbeit ergreifen werben, nm 
auf's Neue ihre Liebe zum beiligen Vater und ihre innige 
Theimahme an feiner fortdauernden Bedrängnig, welde 
auferordentlige Hilfe erheiicht, zu beibätigen Die Oblis 
garionen lönnen, wie früher, bei Hrn. Bangnier Gregor 
Dehninger bezogen werben. 
€ erichtsfigung, für Unterfranken 
und fpaffenburg ur das e Quartal. 
Geriſ.) Der Thatketand iſt folgender: In den Monaten 
Auguft und Eeprember 1862 wurde eine Reibe ftecher und 
gelährtier Eintrüdhe und Diebſtahle im der Nähe von Mürzs 
burg innerhald furzer Zeit verübt. Die gleiche Art ber 
Eindrüche umd bie Diebftähle, melde fih bios auf Gelb 
erjtredien, liefen auf ein und beufelen Dieb und gewond⸗ 
ten und raffinirten @auner ale Thäter Ichliehen. . Endlich 
wurde berielve am 11. Geptember in der Perfom deo Mis 
geflanten in dem Haufe des Bauern Adam Scheckeubach zu 
Ejtenfeld bei einem Einbruche ertappt. Schedenbach hielt 
ihn nämlid für einen Diepger, batte ihn in bas Dorf gehen 
ſthen und jhidie dehhalb feine Frau vom Felde nach Haufe, 
Diefe traf ihn im Stalle, wo er fi jür einen Mehger aus: 
gab, der für den Stadt Mainzer Gaftwirib zu Würzburg 
ein Schw in laufen wolle, Sie zeigte ibm ihn verfäuflie 
des Schwein, er legte ihr aber nicht emmal ein Gebot. Da 
fie darauf igre Thüren und eın Schränkchen erbrochen fand, 
fagte fie foldes ijrem heimtemmenden Marne, der dem 
Barjgen verfolgte, einholte und zum Gemeindevorficher 
führte, worauf derfelve verhaftet wurde, Ss ftellte ſich 
nun heraus, daß diefer Burſche der Tũnchergeſelle Ferdinand 
Rei von Walldürn war, der längere Zeit im Löwenwirthé⸗ 
Hiufe des Eduard Pepold zu Würzburg logirte, im Beige 
von auffallend viel Geld gewiien und bebeutenden Aufwand 
machte. — Roß hat vom Hauſe aus fein Sernubgen, feine 
Mutter ernährt fi motgbürftig durch den Hauftrkandel mit 
Lebtuchen. Er bat einen getrübten Leumund; 1856 wurde 
er megen Diebſtahls zu 6 Tagen Gefängniß und ſpäter zu 
8 Wochen gefdärftem Amtégefangniß in jener Heimath vers 
wiiheilt; 9857 wurde er vom Heigerichte zu Mianıibeim 
wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Kreisgefängnig und Stels 
lung unter Boitzeiauffücht werurtyeilt. Die Summe des ents 
wendeten Geldes beträgt 258 fl 5; dei feiner Verhaftung fand 
man nur ne 3 fl 37 kr. 2 Viennige beiten, — Er leugnet die 
fämmtlihen ihm zur Laft gelegten Dierftähle und ſucht, 
jedog in mißlungener Weife, ein Alibi nachzuweiſen, obs 
recht ex in Kifingen, Zell, Gautönigshefen und Rimpar 
zur Zeit ber, fragiichen Diebftäble in nerbätiger Weiſe 
eichen und son Zeugen auf bas Beftimmiejte wicner ers 
8 wurde. Im Wirthtehauſe zu Gaukonigsboſen gab er 
fig für einen Maler aus Walldürn aus. Ju Eſienſeld, 
‘wo er erteppt warde, will er ſich ein Drod haben Betteln 
wollen, Im Löwenwirthehaufe zu Märzburg gab er ſich 


DEE Morgen wird ein Erxtra-Slatt ausgegeben. WE 


d Landbote, 


für einen fehr reihen Bauernfohn aus Walldürn aus, 
deſſen Mutter ein großes Gut und 4 Rappen habe, und 
er ſich eine vergnügte Reije maden wolle, Rach einer beis 
läufigen Berehnung muß er in kurzer Zeit an dritthalb 
hundert Gulben verſchwendet haben. Er faufte fi eine 
Spieldofe für 35 fl. und lich fie nach einigen Tagen für 
7 fl. repariren, fuhr den ganzen Tag in Droſchken von 
einem Wirthshaufe zum andern, madte am 17. Auguſt 
einen Ausflug zum Scügeniefte in Unterpleichſeld, fuhr 
mit Jäger » Unteroffizieren nad Forchheim, wo er eine 
ganze Kompagnie freibielt, und regalirte in aufbringender 
Weiſe andere Berfonen mit Braten, Wein und Cham— 
Pagner. Auch eine von Göbel aus Gaukönigohofen als 
Eigentpum anerlannte feltene Münze gab er an Gaftwirth 
Vehold aus. Göbel hatte glüdlicherwerfe eine Stunde vor 
dem fraglichen Einbruche 300 fl. ausgelichen. Die von Ro 
ausgegebenen Geldforten ftimmen mit den entwendeten über: 
ein. — Auf den erften Anblick möchte man in dem Unge—⸗ 
Hagten mit feiner platten Nafe, feinem gejpaltenen Kinn, 
feinen gewichtigen beiberfeitigen Drüfentlumpen einen 
halben Eretin erkennen; dod bei näherer Beobachtung fin: 
det man in ihm eimen fehr gefährlichen, und raffinirten 
Gauner. — Der k. Stautsanwalt hielt vie volle Anklage 
aufrebt. Die Bertheidigung ſuchte die Wahrfcheinlisfeit 
nachzuweiſen, bag der Ungeflagte jo viel Geld mit nad 
Bayern gebracht habe, als er verfanwenbete; es künne auch 
ein Doppelgänger der Thäter fein; bei Schedenbad liege 
ein ftraflofer Berfuh vor, da Roß freimillig abyeftanden 
und nicht erſt dur die Frau verjheuht werden. — Die 
Geſchwornen erhielten 7 Fragen, nämlich auf 6 Diebftähle 
und 1 Diebitahleverfug. — Nah 1/,Nündiger Berathung 
verfündigte Hr. Privatier Köchel von hier als Obmann den 
Wahrſpruch der Geſchworuen, wodurch fümmtlige ragen 
bejadt wurden. — Das Urtheil lautete dem Antrage bes 
tgl. Staatsanmwaltes gemäß auf 10 Jabre Zuchthaus und 
Landeöverweilung nad erjtantener Strafe. Die Vertheidi⸗ 
gung hatte 8 Jahre beantragt. 


Auf unferem heutigen Getreibemarkte foftete Waizen 
18 fl. 36 kr. vie 22. — fr, Korn 13 fl. 30 fr. bis 15fl. 
— fr, Gerfie 11 fl. 30 fr. bis 12 fl. 36 fr, Haber 6 fl. 
9 tr. bis 6 fl. 36 fr, Erdfen 12 fl. — ir. bis — fl. 
Linſen — fl. — fr., Biden 11 fl. 18 ir. 

(Biktualienmarkt.) Butter galt heute 26—27 fr. pr. 
Pfund. Schmalz 33 fr. pr. Pd. Eier 13 Stüd 12 fr. 
Das Paar junge Tauben 20—21 fr. Junge Ziegen per 
.. 54 fr. bis 1 fl. 12 fr. Die Mepe Kartoffeln 


* Die heutige Derfammlung bes großdeutſchen Reforms 
Vereines findet der bequemeren Näumlipfeit wegen im 
Theaterſaale jtatt, 

(Eingefandt.) Freunde der Kunſt wollen wir nicht 
verfehlen, auf bie im Aunitoereine feit einigen Tagen aus⸗ 
gefellten Bildniſſe des Kunitmalers Hrn. Eduard Sa midt 
Baier umfomehr aufmerfam zu machen, als unferes Wiſſens 
noch keine derattigen hier auszeſtellt waren. Dieſe Bilder 
find von demjelben photographiih aufgenommen , unb wer⸗ 
den dann wie jedes andere Delgemälde behandelt. Sie ger 
währen fomit den großen Vortheil, daß fie bei einer kurzen 
Eiyungszeit, wie fie eben zu jeber andern Vhotographie 
erforderlich ih, die ſprechendſte Aehnlichleit bieten. Dert 
Schmidt weiß biefe Bilder ſehr gut zu behandeln uns auf 
848 Zartefte auszuführen, und bärften einem kunſtſinnigen 
Buslitum um fo mehr zu empfehlen fein, ba fie, wie wir 
Hören, aud in größerem Tableaur und jeber Familienzahl 
ausgeführt werben fönnen. 

Neu ausgeftellt im Kunftverein: Das Bildniß einer 
Dame, gemalt von Hrn. Dito Papig, Profeſſor hier. 

Bezüglich bes Prejefts der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſel⸗Bant, die Errichtung eines Pfandbrief s Inſtituts 
betreffend, if nun eine vorläufige Entſchließung des Staates 
minifteriums des Handels erfolgt, und zwar dahin, baf bie 
Grage, ob die Bewilligung zur Errichtung des in Rebe 


ſtehenden Inſtituts innerhalb der Beſtimmungen des Geſetzes 
in Betreff der Bank vom 1. Juli 1834, thunlich und nicht 
vielmehr eine neue geſetzliche Beſtimmung hiezu nothwendig 
erſcheine, dem Siaatsrathe zur Entſcheidang werde vorgelegt 
werben. Das Diveftorium ber Bank bat übrigens eine 
ernelite Borftellung in dieſer Angelegenheit an bie Staute 
regierung beſchloſſen. 

Augsburg, 13. März. Gutem Vernehmen nach ift 
Se. Lönigl. Hoheit Herzog Yudwig in Bayern zum Oberfien 
des biefigen Epevaurieger- Kegiments König ernannt und ber 
gegenwärtige Oberft diefes Regiments Frhr. v. Lamotte ald 
Dberft nad Nürnberg verfegt worden. 

In dem Befinden bes Großherzogs von Hefien ift ned 
feine Beflerung eingetreten. Er hofft fie indeg durch eine 
Luftveräuderung zu erreihen, und beabfictigt beihalb im 
Monat Mai ın das Stadtſchloß zu Mainz überzuſiedeln. 

In Warſchau ift am 6. d. Mies. die Frau eines 
Beamten, welde eine Anzahl von jungen Leuten, bie in 
dem Hof eines Hauſes fih verfantmelt hatten, um ihren 
Zuzug zu den Inſargenten anzutreten, der Polizei angezeigt 
hatte, auf graufame Weiſe ermordet, das Haus ſelbſt ın 
Brand gejtedt worden. 


Neueſtes. 
Athen, 7. März. Der bayeriſche Conſul (Ber: 


mau) hat eingejtanden, er habe als Privatmann und in 
ber Ueberzeugung, zum Beften des Landes zu handeln, mo» 
ralifge Mittel angewendet, um die Gandibatur bes bayper. 
Prinzen Ladwig popalär zu maden, feine Bemühungen in 
biefer Richtung aber eingejtellt, als der Ausſchließzungs 
beſchluß von der Nationalserjammlang gefaßt war. ine 
angeblich Geld und compromittirende Papiere crthaltende 
Kifte wurde im Haufe des Conſuls ſequeſtrirt. Ungefähr 


zehn Offiziere find verhaftet und nad Aegina internirt, In | 


Sparta, Kalamata, Trifula und Lokris finden Demonftrar 
tionen zu König Oito's Bunften ftatt. 

Krafaun, 12. März, Abende. Der Dictater 
Langiewicz hat Itnoransti und Baligordli zu Generälen 
ernannt, act zum Tode Veruriheilte begnadigt, und Bauern, 
welche werwundete Infurgenten ausgeliefert hatten, hängen 
laſſen. 


EEE — — — — — 
Terminkalender für die nächſte Woche. 
Am 16. März. Verſteigerung von Stamm⸗, Mäſſel- und 

Brennholz früh 10 Uhr im Wirthehauſe zu Römershag. 

— — Stamm: und Brennholzverſitigerung jrüh 9 Uhr 
im Wirthahauſe zu Schmalwafier. 

— — Berfleigerung von Stamm:, Müflel- und Brennholz 
aus der Revier Waldbrunn früh 9 Uhr bei Gaſtwirth 
Kunz zu Roßbrunn. 

— — Replit im Coneurſe gegen ben Wefiger bes Hötel 
belle vue Melch Radelph zu Kiffingen früh 9 Uhr 
beim Aal. Bey⸗Gerichte Neuftadt. 

— — Stlughandlung im Goncurfe ber Joh. Nidel Ehe 
ne von Neufep früh 9 Uhr beim kal. Bey: Gerichte 
abier. 

— — Verfleigerung von Stamm, Müſſel- und Brenndelj 
aus der Revier Baunach früh 10 ühr im Onelt'fder 
Gaſthauſe dortſelbſt. 

— — Verſteigerung von Stamm: und Müffelotz früh 9 
Uhr im Sternwirthehauſe zu Meupelsvorf. Am jel: 
genden Zage früh 9 Uhr ebendafelbft Berfteigerung 
von Brennbolj. 


Börfenbericht. Frankfurt, 13. März. Die 
Haltung ber Börje war eine günftige, das Geſchäft im 
Ganzen jedoch nicht belebt. — Nachm. 2 Upr. Deferr. 
Bantaftien 822, Frankfurt⸗ Hanau —, National 69/6 
Staatsbahn —. 1800er Yoofe S17/,. Erebitaftien 220 Geld. 


Vegelftand ves Maine 1’ 11” über 0. 
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eg” Avis für Damen. BE 
Domftraße vorm Haufe des Herrn Sanquiers Vornberger! 


# Ju Wolf aus Gernsheim, 
—J mit Firma verſchen, 


und verkauft trotz dem großen Auſſchlag der Wolle und Baumwolle zu 
nachſolgenden Naunend billigen Preifen: 


bamburger, niederländifte Enidmwelle in 4:, 5e und biad, fomie Terneaur Wolle, englifde weiße und 
farbige Baummelle und ſonſt alle orten um einen billigen Preie, Knöpfe aller Urt, Befapbänder, Nähe, 

3 Gtepf: und Stridnadeln aus reinem Stahl, Schnüre, Niemen, Zwirn, Seide und bergleihen, ſewie nech 7 
Tauſend im dieſes Fach einſchlagende Artikel, 


Preis⸗Eouraut zu unbedingt feſten Preiſen: 
Eernenur-Molle, en zus ums fr. 










“ 
° Englifhe Wolle, bae Piund . . . 2f. 46 #r. | 1 Dubenb feine Permutterfnipfe mit Rand 5 fr. 
Hamburger Wolle, das Pfund , . 27. 24 te. | 5 Stridnadeln aus reinem Stahl . . . 1 
Ss Niederländifhe Wolle, das Pfund . 1.36 | 5 r für Wolle . 2.2... 2. 
Lyoner Seide, dab Loth . . 2. 34 fr. | 25 Stüd ähte engliibe Nähnabeln. . . 2 ir. 
t 2 Loth polirte Haarnabeln . 0.» 2.15 „ aus der Fabrik Beißel u. Comp. 4 Er. 
4 ,„ Eibehalen. 220000 8 |6 „  ähte englifhe Stepfnabeln . . 1 Fr. 
4. ſchwarze Daten 2000 4 tr. | Kleiverhalter per Ötüd . . 2... 5, 
N 42 ameritanifhe Stednabeln . . . . 3 tr. | 12 Stüd Fifäßer Faden, 44 Meter . . 20 & 
? 400 Karlebader Stednadeln . . . 2 und 3 Er. 42 Bitte, 100 Meter . .o 2 20009 > 40 Ir. 
42 Städ leinene Stiefelneftl . » . . 3m | 12 Stüd Zwirn auf Karten . . .. 9%. 
42 ,„ feine Kameelhaarncftel zu 4, 6 und 8 fr. | Dito Heine oo 0.00. ee N 
12 feidene Neftel . 14, 18, 24 und 30 tr. | 12 Stüd Zeigenguem . - 0... 2 Mr 
42 wollene Gorfettenneftel . 14, 18 und 24 fr. | 1 Dubdend Soutage® für Verzierung ber 
> 42 Dugend Porzelantnäpfe. . - - . 8 fr. I 42 tr. 
4 Dupend Perlmutterfnöpfe 3 und dr. Bittere Manbelfcife per Dugend . 36 bie 42 fr. 
J. Domſtraße vorm Haufe des Herrn Gangulers Bornberger! 





— — 
EEE HERE ERTL 


& 
Du” Von Interesse für Damen! “Sg ä 


2 Da Verlanfslolal bei Hrn. Kaufmann Adolph Treut— 
fein, Domſtraße, 1 Stiege hoch. SE 

Von den so sehr beliebten 
Paletöts, Saute en bargue, Mantillen & Volants, 


Räder 2, efc., 
find fehr bedeutende Uachſendungen eingetroffen und empfehle ſolche 
zu außerordentlich ſoliden Preifen. 








Albert Lamm. 


Mit Hochachtung 
——— Ge TER 
"Gin wafferfreier Keller ohne 


Wu Arc Gefiorben, 
In einem Heimen Yantftöbtehen wird e a Ä 8 
i it N, Mo if fegleih zu vermieihen in ber Ludwig Bauft, Chrhaltenhauspfrünbs 
nn re ein s —B Nr. 163. nerstind, 21/4 J. a. 
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Entfernten Verwandten 


Sohn, Bruder, Ehmagır und Ontel; 


Wir bitten um fill 
Mellrichſtadt, Bollach und Fladungen. 


Ausverkauf von Waaren und Cigarren. 

Um mit meinem Waarenlager, beſtehend aus Sommer und Winter⸗Buds 
Bin, Sommer:, Winter: und ſeidenen Weſſenſtoffen, korntiauen und dunkelblauen 
niederlãnder Wollentüchern, engliſchen Schuhzeugen ꝛc. vollends zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich jold;es unter dem Fabritpreife aus, 

Es befindet fi dabei eine Parihie prachtveller Lyenee Seibenfammet- 
Weiten zu 10, 11 und 12 ji., die ih um 5 und 6 fl, die volftändige Weſte 
vertaufe. 

Ebenfo verkaufe ich auch den Reſt meines Cigarrenlagers aus, Cigarren, 
bie 10 Fis 12 Jahre alt, von kefonders guten Qualitäten find, und mit 2 fl. 
ger Hundert im reife anfangen und höher geben, 

Mein Laer befindet fi im ehemaligen Arbeitshaufe unter dem Juliue 
fpitale, im Fingenge tebts, eine Stiege bob, und ift füglih von 9 bie 12 Uhr 
Vormittago und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags oflen. 


Würzburg, im Februar 1863. p a 
+ * Me ner. 
5. Difte. Nr. Hi 


. u rd - * * u == 
Geſchaäfts⸗Empfehlung. 
Unterzeichutter aingfie hit ſich im Fertigen von Firmen und Grabſchriften 
in Gold wie in allen Farben, ofen Gravtrarbeiten, im Holsfchneiden ſowie 
im Ferugen galvanoplafifcher Aupferniederfchläge, ferner im Blanzvergolden 
(Gtasfienen) an Ladentpären und Schauſenſtern, fowie in allen in biejes 
Le einkhlagenden- Gegenftänden unter Zuficherung reelfier und prompteftec 
dienumg. 
— der verſchiedenen Glanz-Goldſchriflen liegen in meiner Woh— 
sung zur gefaͤligen Anſicht tereit, 


F. A. Zimmermann, 
Striftenraler und Graveur. 
Büttners;jaffe Nr. 333. 
Auch kann ein tüdtiger Arbeiter bei mir Beid;äftigung finden. 
A Das Neueite 
in eleganten — 


Seiden-, Filz- & Strohhüten, 


auch in engliſchen und franzoſiſchen Fabrikat entpfichlt in großer Auswahl gu 
billigfien Preifen 


c LI. Bollermann, 


Martintgaffe, Diſtr. II, Nr. 374, nachſt dem Rappertihen Gaſthauſe. 


Bampfkocptöpfe von Christ, Umbach. 


Dieſe Zeit und Holz fparenden Kochgeſchirre, welche ſich ſowohl zum 
Sieden, Draten als Daden aM und fi dur bie eintretende Holgerfparung 
in einer auffaliend kurzen Zeit bezahlen, empfiehlt, da beren Bortbeile in 
dielen Familien Unterfranfens bereits anerkannt find, wieberholt geneigter Ber 
achtung die alleinige Niederlage bei 


&. Roedelberger, 


Eiſenhandlung, am Maerkte, ehemalige Hauptwache. 


WM. Gebrauheanweifungen, melde di i 
erläutern, werden getne gratis per — — u 








Todes-Anzeige, j 
und Fteanden bringen wir die Trauerfunde, daß am 7. de. unfer gelichter 


z J 
‚lie Bir. Franz Ernst, 
Fönigl. bayer. Unterarzt im 6. Anfanterie-Negiment, 
Am 3Mten Pebengjahre in Foige einer plöglicen Herztäbmung in Franffurt a/? 
Beileid und empfehlen den Berblichenen einem frommen Andenken. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


in 







verihieben if, 
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Am Hinjtigen Mitſwoch den I8.b M. 
Nah, 3 Uhr läht ber Unterzeichnete 
in_ feinem Goßbaufe 7 Morgen 

inberge, iheils mit ehlen Rebe 
forten angelegt, im Hohenbug in brei 
Abtheilungen unter ſehr — Be⸗ 
dingungen Öffentlich verfteigern umb ladet 
Liebhaber hiezu ein, z 

Randersader, den 13. März 1862. 
xd Engiert, 

um ‚Bären, 


Gafigeber 
königlicher Er Erpebiter, 


2 Senntag ben 15. März 
musikalische 
Abendunierhaltung, 


wozu böflieft eingeladen wird, 
Schneider’jge Wirihſchaft, 

. D. Ar. IB 
Anfang Abends 


Aufforderung. 

Wenn ber belaunte Eaubenfänger im 
4. Diſtrikt nicht ſogleich die 2 gefargenen 
(ware und weige) Tauben fliegen 
läßt wird man weitere Mafregeln er⸗ 
greifen, 





Kahengaſſe. 
7 Uhr. 





479 
Feinſte Appretur· Glanz · Stärke 
au bat aguet, ewöhn!. Vrocken- uns Stängel: Stärke, ewösnlihen und pulverifirten Gi ien: _ 
See ee Calee fans Ban zuredet, Kat, Grete, Bdea, sE U, Oak, 


häringe, Sarbdellen, Capern, Lampen:, Zalat: und Zam dewühh 
uns Patent:Machtlichter, Stearinn Paraffin: fer —— ꝛe. a e * 


Hermann Scheuer, Domsirasse, 


Ausverkauf der feinenwanren 
Domflraße, im Hauſe des Herrn Hutfobrikanten volkmutk über 1 Stiege. 


Totaler Ausverkauf 
meines Leinen und Salbleinen = Waareıt = Lagers 


verkauſslokal: Domſtraße im Haufe des Herru Hutfabrikanten volkmuth 
über 1 Stiege 


ven U. M. Lowiez aus Berlin. 


Preiscourant zu unbebingt fejten Preifen: Damen Blonjen & 24 f. feine Gage Hanbſchuhe 9,187 24 
= und 30 kr. das Baar. Cine Parthie gewirkter franzöfiiger Doppel Shawls à 16, 20 bis 30, Febriſpreis 50 bis 
= 400 fl. Kuͤchenhandtücher das halbe Dutzend 36 fr. Brüſſeler Negligepauben in %,, Yugent per Sid 15 bis 
18 fr. 100 Dip. lein ne Thecjereietten, das halbe Dutzende 1-12 &. 50 Stüd orbinäre Leinen von Laub R 
Ei leuten bearbeitet, dad Städ 3 bis 4 Zhlr. Ein Stüd Veinwand zu 1 Dugend Hemten 9 fl., feinere Sorten 11, 
12 und 14 fl bie 18 fl. Hanfleinen mit Baumwolle gemifa 13, 14, 15 fl. yer Stüd. Brabanter Zwirn 
7 leiten ;u feinen Oberhemden 16, 17/2, 19, 24 is 35 fl. Houandiſche Leinen mit rundem egalen Feben, fehr 
weißer biesjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemben von 20 bis 50 A. Haufleinen, aus Rigacr anf 
% gefponmen, ächtes Hantgefpinnft, eignet ſich beſonders zur Bettwäite von vorzüglicer Dauerhaftigfeit, das Stud FL 
“von 171/, bis 30 FM. Felnſie Brüfieler Hansleinen, für Danerhomden und Kinderwäaͤſche, von 34 bie “ 
217. Tiſchzeuge in Damaft uud Drell. 1 Gedeck mit 6 dazu pafjenden Servietteu, reines Leinen, 4 fl, mn 
So elenantm feinem Damaft in den reigften ums ſchönſten Deffins, 7 fl. Wein Yeinen + Dandgefpinnft, Dantaits ev 
Z Atlas, Tuchzeugt, glänzend wie Seide, im den neweiten Deifins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 bis COM, 
“ Rein leinene Tiſchſacher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Perjonen, in den nextejten Muſtern, das Stück von 1 IL 5 
v30 tr. an und hoͤher Mein leinene Stubenhandtächerzruge, Hanuemachergeſpinnſt ans Glanzgarn und Atlac 8 
13 
ẽ 
* 
* 


r bis Mittwoch Abend.! 
a⸗azan zuvae a⸗oq u⸗lo rra 


S ſireifen in Stücten und im Dutzend. Ebenſo Rtlasdamajthandtücher, abgepaßt, zu auffallend billigen Preijen. 
Graue, weiße und chamois rein leineue — in den Ihönften Qamalt:Blumenbeifins, das Stid von 2 
an, fowie auch Deffert-S:tvietten. 50O- Dugend weiße, rein leinene Zafıbentücher für Damen 
und Seren, das halbe Dugend 1 fl., IR. 15 fr, Li. AS fr, 2-S fl, Aranzöfiiche ba: 

5 tiftieinene Zafchentächer mit eleganten breiten Borburen, das Kalbe Dutend 2-10 fl. Halbleinene U 

Taſchentuͤcher für Kinder und Erwachſene & 30 fr. bis 54 fr. das halbe Dahend. Leinene Einfäße zu Herren— 

= Heinden zu außerordentlich biffigen Preiſen. 12 Biertel breite Betttücherskeinen ohne Nast. 

* Außerdem befindet ſich in meinem Lager bier eine Barthie hatbieinener Mrtikel in ſchwerſier und vorzuüglichſter IE 

% Qualität, weiche zu folgenden Preifen fortgegeben werden: Stubenbandtücer, das halbe Dugend um 54 fr, 

„ 1.12 fe, 10.30 fr, AR. 45 kr. bis 2 fl Servietten, das halbe Dutzend 1 fl. 12 fr, 1 fI 45 fr. bie s 

S 25. Gin Gebe mit & Servietten 2 bis 3 fl. Eine Parthie Halbleinen, für Kinberhemben und Beitwälche, & 


@ ya Stute 
M. M. Lowiez aus Berlin. 3 


H Verkaufslokal: Domftraße, im Haufe des Herrn Yutfabrikanten Yolkmuth. & 
= über 1 Stiege. q 





Ein armer Dienftbote verlor legten 


Baummollen Strickgarne Senniag Mittag einen filbernen 
. * @stöffel (W. — vom 
in weiß, roh, farbig und — empfiehlt — 2 Sminge, SR der * 
Bund eierylag. e Air x 
: arkt n — —E— * —8 
— — * zurädzugeben. REP. i. d. Exp 
Ankündig ung. Meinen —— diene zur 
Mit dem 7. April beginnt der Unterricht für das Sommerfemefter in : 
der weiblichen Zebr: und @rziehungsanftalt der Nrfulinerinnen en He ring 
i 











dahler. Es findet eine ganze, halbe, und viertels Penſton ftatt. 
Das Näbere fg de rofpelt, welcher im Kloſter verabreicht wirb. 3 en en 
Würzburg, im Mär; 1863, f \ — 
Oberin und Convent Ein ſcenes Bett it billig zu vw 

des Urfulinerfliofters. taufen im 4. Difte, Nr, 64. 


Tüll, glatt und faconirt, Spitzen, Blonden, 
Cr&pe, nebst einer reichen Auswahl Damen- 
Chemisetten und Schleier empfiehlt zu bil- 
ligen Preisen einer geneigten Abnahme 


L. Buidschuh 





am Markt. 
en Dr Le 1. ü 
re pe ee Ep up pe 3 


Verkaufslokal bei Hrn. Kfm W Kahn Cie.Nr560: Di, 
4 befindet ſich Domgaſſe, 4 Stiege hoch 
PHaupt-Herren-Kleidermagazin 
von L. Späth aus München. 1 


#i) Die Fabrifate dieſer Handlung find berühmt durch die Gediegenheit der Stoffe und Eleganz 
der Arbeit, Die durchaus nicht verglichen werden fann mit den Greugniflen anderer fogenannter WE 
( Meider: Magazine, welche gewöhnlich die Mefien und Drärkte begiehen, und deren Artitel ( # 


zu dieſem Zwede angefertigt werben 
Nachstehender Preis-Conrant zur gefälligen Beachtung: 
\ I) 
180 Frühjahrs- und Sommer-Wleberzieher, Paletots aerien und Paletots Schipmann, in Tuch, RR 
Budsting, Drap, Satin, Jaspe, Velour, Imperial, von 12, 15, 17, 19 bie fl. 26. ) 
200 zu k eieltjchaftsröce und rads von den feinften Tühern, von 10, 12, 14, 16 ( 
bis 2 


3O egale Anzüge, in den allerfeinften als auch in geringen Stoffen, von 8,12, 15, 18 bis d0jl. 
300 Sommerröde, Side, Twiens, Bonjours in Gajemir, Rips, Gaflinet, Angola, Grograin, 


— 


Lüftres, Leinen, Nanfing, Florentin, Köper u. f. w. von 2, 3,4, 5,6, bis if. #% 
{I 250 Joppen in allen Stoffen und Farben, ald: Double, Tuch, Budsling, Loden x. ıc. von ( 
J V 3/5, 6, 7 bis 10 N. ——— X 
J 120 gan; feine Schutzen ⸗Joppen von Kaiſerſtoff, von 9, 10, 11, 12 biß fl. 14. —* 
9 120 Schlafröde in Sammet, Lama, Double, Pluſch, Velour, Neapolitain v. 3,4,5,6, 7bi621 fL. FJ 
1* 200 Hoſen in den feinften engl. u. frany. Stoffen, ebenfalls ſchwatze Hoſen von 5, 6,7, 8 bil. 12. iX 4 
) 290 Holen in balbwollenen, leinenen und baummollenen Stoffen von fl. tig, 2, 21/5, 3, 3a 4 ) 
bis A. 5 vw 
( 200 Weften in Sammet, a Velour, Caſemir, Piqus, Tuch und Bursfing. von fl. 1'/,, 2, N r 
207,3, 31, bie 5 fl. 
) Kuaben:Fopven, Anaben Anzüge, Eonfirmanten: Anzüge, Savelods eben: CR) 
falls zu febr billigen Prrifen I 
Ich garantire für gute Stoffe, gute und ſolide Arbeit, und bin gerne erbötig, jedes Stüd einer { 
Prüfung der Herren Schneidermeifter zu unterwerfen. h 
} Mein Magazin zur Befichtigung dem geehrten Publifum, reſp. hoben Herrihaften beftens em», # } 


fohlen haltend, zeichne \ 
al Hochachtungsvoll 


2. Späth aus München. 


Mein Lager if erſt von heute ab in allen Muancen auf das Aller- 
y reichhaltige fortirt, indem mein Haupt-Fager erſt eingetroffen if. M 


Berfaufs-Lofal Dowſtraße Ar. 560 bei 

; Seren Kaufmann a * $ Cie., — 
5 BE 1 Stiege hoch. 1. 
4, Bitte, genau auf meine Firma umd Berkaufs-Sokal W 
4 zu achten! { 


Br m tn Mi 4 Pen do 2 u e „ . 5 
Y „ . 8 FE —— — a EN 


Di... F ud 






Seidene und woll. Paletots, 
Mantillen 





vorigen Annoncen bereits mitgetbeilt babe. , 


3 


m 


fer, 1 Stiege. BE 


SEP” Bedeutende Nachsendungen! "ug 


find heute eingetroffen, die ich wied rum zw ben mamenlos billigen Preifen abegbe, wie ſolche im ben 


Mur Domftraße bei Herrn Goldarbeiter Gutten- 






Räder ud 












Erauerfall. 
Meinen lieben Anverwandten, jowie theilnehmenden freunden 
und Befannten bringe ih biemit die Trauerfunde, dak am 7. be. 
unfer gelichte® theures Söhnden, 
August 
im Alter von 1 Jahr 2 Monaten fanft in den Herrn entſchlummerte. 
Regensburg den 10. März 1863. 
Nudolpb Ferchel, t. Bezirks:Geometer. 
Bauny Ferchel, geb. Stödlein. 


UOPAR TI 6 SANOFyTI>S 


Den Herren Rauchern erlaube ih mir folgende 


Cigarren-Sorten 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen: 
Nr, 1 Mondyo-Londres 


ſeht wohlriegend unb gut von 


— — 


Bd 


a quo 





21 Allanza 
’ 22 Figaro Sefgmad, 1 Stüd 1 fr, 100 
ER — Tr Süd fl. 1. Mr. bis fl. 1.30Mr. 
a Ei . 6 TeinidadLoudres,jchr pelichtu.cmpfehlenewerth , 
„ 7 Rionda, mittelftarf und wohlſchmeckend 58.6 k. 
3 „ 3% La Fama, mittelftart mit guten Aroma 1008. fl. 2. 
>. „55 BI Napier, * us. — 
= 2'Columbia, mittelitarl, von gutem = 
Me) 5 3 Fanny Eisler. träftig bto. bte. 1 Stüd 11/, Ir. 
Te ed 
=. ellington. le n ; ten, 
n rg - 20 Minerva, mittelitart, bei. angenehm im Gerugli2fe, u, fl, 2.24 fr. 
® "5 Heala, fehr belicht und empfehlenswert / 
| 4 EI Aquila, mitteljtart, 
A Im s 11 Libanos, ". feines Aroma, 1 Städt 2 kr, 
7 12 Mennageros, fräjtig, ſehr ſchoͤn brennend, 10 „ 3.12 
er | z 13 Dos Hdoles, mit angenehmen Gerud, a 
Eu : 44 Trabuco's, leicht und ** und fl. 3. 18 kr. 
ara, auégezeichnetes Arom 
47 5 2 — — ſehr leicht mit Si 
"59 Woedwille,s nehmen Aroma, eg 0. 
” AR Pr * r x 2, 
Papier-Cigarren von ädien türfifhem unb 9 } —— 


ſchem Tabat, für Herren er 


stall-C ren, i Stid 2 ir, 100 & fl. 3. 
= ui ih no eine fehr [höne Auewahl in feinen Gapannas 


Eigarren, jomie in allen Sorten Hauchtabafen. 


Eduard Weber, 
Marktgaſſe 


"Lerenz Betz aus Küps, In ber Sanderſtraße wurde ein 


va nogetichte Kronach empfiehlt eine Bortemonais mit eirca 3 fl. vers 
ee ee er Zen. Wan Miet um Burkägehe in 
vom Haufe bes Hrm. Sacler Reuert. ber Erpeh. 








YAumübie, 
Morgen Sonntag den 15. März 
Harmonieiamik, 


Bachsgarten. 
Heute Rachmittag um 4 Ußr 
Production 
der Geichwifter Boog aus 

men. 
Heute Abend in ber 


Gabler'schen Brauerei. 


Anfang 8 Uhr. 
Montag den 16. de. Mte. 


Hofbräuhaus, 


vorderes Lokal. 
Unfang 8 Uhrr. 


Theater-Restauration | 
Morgen Sonntag ben ib. März 


mufifalifhe Produktion 
mit Geſang 


von Frau Blechſchmidt nebſt 


Geſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonntag ben 15. März. 1. Vorſt. im 
40. Abonz, Der Freifchäg, Omr 
in 4 Alten v Carl Maria dv. Weber, 

Montag den 16. März, 2. BVorft. 
im 10, Abenn. Zweite Gaftdarftellung 
bes E. Hofopernſaͤngere Herrn Friedr. 

pung. Fra Diavolo, ober bas 

aſthaus zu Terracina. Komiſche Oper 
in 3 Akten von Auber. ira Diavole 
— Hr. Friebr. Doung ald Saft. 


- derer, Hchemagen mit 
ugehör, ein ng, cine &gg 
eine Beerkufe, 6 utten haltend = 
in &ifen gebunden, werben am Mitte 
woch ben 17. März öffentlich verſteigert 
von Katharina Breumig in Beite 
bösbeim, 

SGußſteine find zu verkaufen 
im 2, Diftr. Rr. 699, Dempferrgape, 

















—— 432 


Solar-Del,euana« 


in frifchee Sendung, empfiehlt 
Lorenz Körber 
am Schmalzmarkt, 
Eine große Auswahl 


Bamenftiefelchen & Bausfchuhe: 


ausgezeichnet gute und jchöne Wanre empficftt biligft 
Carl Philipp uer, 


Domfkrafe 
Die neueſten 
Frühjahrs -Kieiderstoffe, 
Ueberwürfe und Paletots 
find in großer Auswahl ringetroffen bei 


en Her, 
Mein Weißwaaren-Lager 


iſt durch frühzeitige Veitellung n zu noch billigen P eijen aurs Reichhaltigfte 
aſſorti t und empichle ih geaticekte & brochirte Vorhang- 





‚ 


Stoffe, gestichte & gisite Molls, Jarconat, Nanseoes M 


Piqudes Halbpiqudes. Shirtinge, Fianelle, 
Irländer & Bielefelder Leinen, 


fowie Teinene Taschentücher wir gejälligen A nahme 


Carl _Bolzano. 


Handtungs-Fchr Anfalt. 


Mit dem 8, April ds. rs. beginnt das Sommer 
meiner Anftalt. Das Where bejagen Lehr⸗ P an und — a 


B. Kioiz, 


Ulmerhof il. Diſtr. Nro 176. 

Barege-Shawls (französische) 
fl. 2. 30. bis fl. 5. Gewirkte Long- 
Shawls (ganz wollene) fl. 20. bis 
f. 50. bei 


’ Jos. Oppenheimer. 
Blasiusgasse. 


Würzburg, im März 1863. 








[1 RZ U j —— * 

Die neuesten Norton: dialſfedern! 
chenialld Kupfer, Gutiapercha, Coment. ſewl ⸗ Alte Rautfhuß, 
febemhalter. per Stac 6 fr., begleichen bie beflen Gerten Brief Gesch * 


Die Bude beſindet ſich im det Domftraße mit Firi it 
ans Grlangen bezeichnet. ' Mc, Witzel 


—— —— — 
Öme von VBonitasslianer u bug. 


Dem 5 Fräulein Mas 
thilde —e ber Büttnersgaffe 
ein breifach donnerndes Hoch zum Nas 


mendfefte, ©. 3.6 
Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag ben 8. März 
grosse Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einlabet 


A Rucenmeifter 
TZalavera. 


Morgen Sonntag den 15. März 


mefiteliihe Unterhaltung. 
Höhn'sche Brauerei. 


Sonntag den 15. März 
Harmoniemuſik. 


Köbler'sche Brauerei, 


Morgen Sonntag den 15 März 
Harmeniemusik. 





Bergangenen Donnerstag wurde vom 
Nitolausbera nad Heidingefeid ein 
Gebetbuch verioren. Man bittet 
um Nüdgabe gegen Velohnung in ber 
Erped. 


Ein im Weifinähen geübtes 
ädchen finder daueinde Seſchäf⸗ 
tigung äh im 2. Diſtr Rr. 216, 
untere Möllergafle, über 2 Stiegen. 
Samilien, welche fih mit einer 
leichten Sandarbeit zu beihätigen 
mwüniden, konnen fig einen guten Bere. 
bienft verſchaffen. Näh in der Erped. 


Gehern wurde ein Werkmutter: 
me ſſerchen verioren Der reolie 
Fiader wind gebeten ſolches gegen Be: 
l hnung in ver Erped, de. Blattes abs 
zugeben, 


Ein braves Mädchen, weldes 
bürgerlich kochen an und fi ben 


häuslihen Atreiten unterzieht, fucht 
einen Dienft. Näh im ber Erped. 











In Mleidermachen gene Mid: 
Gen find n Seijhäftigung; aub Lehr: 
mädchen werden gefuht, Näp in 
der Erped. 


in Franerzimmer fuht 2—3 
Zimmer und Tuche zu mielhen. NRäh. 
in der Erped. 





Je einer gebilberen proteſtanti⸗ 
fsen Familie wird ein 10:ähriger 
Rnabe, welder die Schulen 
Bü jburgs.befucht, unterzubringen 
geſucht. Näheres, in ber ‚Erpeb, 





(Birzu Beilage) 


Beilage zu Nro. 62 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 





Hambur Ametitaniſche Packetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſcha 
Direkte Won Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Vof-Dampfisiff Bavaria, Cap. Meier, am Sonnabend, ven ZI. März 


7 muonia, „ Echwenſen, . „A. Avril. 
* uilie, " ” " „ 18. Ypril, 
" —— ” Fi ” J 2 Mai. 

& aronia, rautımann, ” ‚« 16, . 
R Germania, , @biers, im Bau begriffen 


Bafegepecifel Rad — 
a e a ort, Pr. r. Et. 4100 
ſeseye NRabSoutbampton, L. Si. A, C. Ei To, d ne ag 
Die Erpebitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadeticifie finden ftait: 
nad Mew:York-am 135. zu per Badetigifi Oder, Gapt. Winzen, 
= dto. — 1. Up „ „ Donau „ Meyer. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei dem 


Agenten 
_ Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 


J. N, Witz! 


aus dem böhmischen Erzgebirge; 
Ich habe die Messe; wieder mitmneinen äch-. 





ten zeklöppelten , Leinen -Spitzen - Waaren:| bes. 


zogen. 
Diesesmal meine Bude vis-imvis von 


Hirn. S. Rosenthal. Firma 35: N Witz. 





Mein 
Sehr. beachtenswerth! Lager in Alerſamen 
Das billige Serruhut er — halte ——— Aecht ⸗ 
Leinwand- und Betizeug-Fabrikwaaren-Lager- vr sans iu. — 


befindet ſich wieder hier zur Meffen Weil ich noch ginen groben Vorrath 
hin A Bauntwolle hatte, fo werde. ich zu ſo billigen Peiſen pertauſen, Enſ Weabdchen, weldes Im Kochen 


ba man fide wundern wirt, und in ‚binskiwen Arbeiten erfahren 
- : 1 in ie b auf Oſtern in Dienf 
* unit. , wird au rn in Dienf. ‚zur 
I. reis Yarzeihniß: nehmen geſucht. Näh. in b. Erpeb. 

Leinwand, Herritfuter a Elle 15--16. Er. megmen Geiumt;: Ma, TAB. EB 
Leinwand, Schlefinger h Elle 15--161f Ein Dampfbrennappatat, 
Bertjeng, ächtlärbig & Ele 1516 Fr. neuerer Genftruftion, nebft bem nöthigen., 
Rod» und Schürzenzeuge_A Elle 1516 Er. Gähr: und Pagergefhirr, Ratteflee” 
Kleiberzenge & Elle 16 fr. | mũhle uub fenftigemm Zubehör ift unter 
Tarhentücher & Stüdi u5—12-—15 Mr: der Hand’ zu‘ werfahten. 


a El: 9, 10unb 12 fr. Auch Fedt dafelaft eine große vier⸗ 
SHaudtucher * baife zum Vertaule. 


ücher bill 9. : s e ige 
Rich — — V hang beſiens empfehlend, bitte ich beſonders a FR in ber Erpeb. d6. DI. zu 
erfragen. 


enau auf meine Firma zu achten. 
ä L. Georgie — 
Sadien, m eorbenilicher ge kann 
aus Rothenfirhen in Sa Otedengichergelgäft rlereen. NAB.L 


Die Hude befindet fi) vor dem Bezirkogericht. der Erpe. 





— 
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} ie * 
* 4 
Bekanntmachung =: 5 ie 
8 Renierungsausfhreiben vom 20. Dezember 1862 (Rrelsamit: a m \ * u 
— Fa Erhebung a) einer Brandoerfiherungs- Berausfglag®: 728: * x. 3 6 
Nacholung für die im Jahre 1861/62 durch neue Veitritte und * — 2 £ » 3 
zugegangrnem Berfiherungslapitalien von 6 fr. per Hundert burd alle Rt no 3 FIR = 8 
b) eines Brandverfiherunge Vorausfhlages pre 1862 63 für ſammtliche am : = = IB-% 3 3 
September 1862 beftandenen -Berfiherungs: Eapitalien von 6 k. ver 88 * oo: * 
durch alle Klaſſen veranlaßzt und zu gleich angeordnet worden, daß die * 7 — £ =”-u2 82% 
Ber ſicherunge Eapitalien im der 1. Klaſſe durch den Vorausſchlag pre« 83 J =: = 8* Ei 8 
eleiſtete Ueberzahlung zu 1 kr. per Hundert zu Yuuften der Beitranspflihtigen - Em & 2 24 239 
E Aörehnung zu fommen hat, inſoweit wämlih jene Berfiberungstapitalien, € a 2* 3 875 Äi 
für melde dieſe Webergahlang gefeiftet wurde, zur zeit noch belegen. Zur Ge ui E a £ du 
Hebung dieſer Beiträge werben nun folgende Tage beflimmt: = & = SE nz 
für den 1. Diftrift ber 16. mit 18,, dann 20 Mär E 7 8 ©: 228 
%. 40» A, 3. und 24, darin 26, mit 28, März, 5 m: 33:8 
et gen „ 390. März mit 1. April, 5: 3 2 3 J 
21 8 7. mit 8. Merl, en: 3 $: be 
"555 40,11. und 13. April, ep: 8 338 
al "Bormittags'vou s dis 12 Uhr im Geihäftszimmer der Brands u 2 | 2 x gr 
affeturang Verwaltung, Eingang dem Sch wur gerichtsſa ale gegenüber. Ran m = 3 &: £ 
traut zu ben Pflichtigen, daß fie obige Termine pünttlioſi einhilten, —T — 25 5 Z .$ 
gelesten Falles diesfeits voransgelept würde. als wünfdhten diefelben bie Abho⸗ SH 7 |. 5 ss 
kung der treffenden Geldbetraͤge durd den Diener gegen bie berfömmtidre Ge: rn] = — A 
bühr, welder daher nah Umfluß der obenbenanuten Zeit den Meftanten zuge 4 3 wr “23 
ſendet wird un 3 9: =3 
Würzburg, ben 10. März 1863. — T-y N s8 2” 
Der Stadbtmagifret, 2ER | 25 SE 
L Bürgermeifter: ne 2: 33 Ss 
Oopfenſtãtter. = 5 | E e.5 
Sun nn 5 = 3% 
i at . in fleinen 
Die Kunſt- und Shin zen 


Druderei vor Jos. Deppisch empfiehlt: 
fi) bei bevorjtehender Sum im Färben und 
Druden jeder Stoffe in allen Farben, unter 
Zuficherung recller und baldiger Bedienung. 
Die neueſten Mujter find foeben eingetroffen 
und liegen. zur gefälligen Anſicht bereit, 

Niederlage am Haupteingauge der Marien⸗ 
fapelle linf3 und Wohnung 1. Distr. Nr. 55, 
Semmelsſtraße. 


In Würzburg durch Julius Kellner's Buchbandlang zu. 
| begieben:t 


‚Methode Toussaint-Langenscheidt. 
Brieflicher Sprach- und Sprech-Uaterricht, | 


Engliwel von Ir. van lralen, Oberlehrer am Kpl Kadetteneorpa zu 
Berlin, Mitzl der Kgl. Akad. gemeinn. Wissensch , P 
| Lloy-', Mitgl, d. Universität zu Cambritge, u. G, Langenscheidt, Li- 
terat, Mitel. d. Gesellsch f. neuere Sprichen in Berlın 
Französisch von Üharles Towssaint, Prof, de lanrue frangaise, und 
G Längenscheidt, 5 y 
Wöchentl. I Leot. ä 18 kr. Complete Course fl. 10. 12 kr. 
Unbemittelnden Berücksientig ng. 
| beit zu geben, die Meihade wer dem definitiven Beitritt nüher ken- 
| nen zu lernen, bt der U, Brief ala Probe nebst aurfühirlichem 
Prospeet 4 18 kr in allen ;uchhandluugen vorräthiz 
auch per Post zegen Franeo-Einsendung von 58er ei 
(in beliebigen Briefmarken) portofrei versandt 














| rofessor Henry 













Um Jetem G elegen- 






‚und wird 
tür je eine‘ Sprache l 
dureh dia Expedition von 
& Langenscheidt in berlin, 
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tbieen wirb verkauft, das Pfund 26 
in der Fohaafle 2 D. Nr. 25. 


7 








Ein guter Acker iſt, Werhältniffe 
halber, fehr billig au verkaufen. 
Räher: im ‚der Erped. 


ne dee Da —— 


Beim billigen Mann 


am. Kürfchnerhof beim Kappenmacher Friedrich über 
eine Stiege werden nn: 

Seidenstoffe, gewirkte feine Longschawls 
(Pariser) achteckig, Sommer-Chales, Klei- 
derstöfle, seidene Sacktücher, Thibets und 
Chachimir, Tischdecken zu ausserordentlich 


billigen Preisen ausverkauft. 
Verkaufslokal nur während der Meſſe beim 
Hrn. Kappenmacher Friedrich am Kürfchnerhof über 
1 Stiege hoch gegenüber vom Weinwirth Rappert. 
P. S. Besonders empfehle ich, der Haltbarkeit we- 
gen, * breiten Mailänder schwarzen Tafft, wozu 
blos 79 Ellen zum Kleid nöthig sind. 





Nachricht für Auswanderer. :355 _ 203: 
D die vorzüäglidften Samburger fewie Bremer Dampfer un 5° ae” — .BSeZ3 
—— fe Giafle finden * — Baltimore ıc, = 383 — a! erü 
M ee, 2 2855 
über Havre, Bremen & Antwerpen Sure & Fe 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ucberfahrts:Verträge zu = =: Ei 7 * 2 
ben billigſten Preiſen abgeſchloſſen durch bie General: Agentur von Ps = 2s® E E$ + 
Carl Sieber in Würzburg Z7z2:% 23 E27 
und beren Herren Agenten: . j 5255 E: 48 
J. 9. Dedelmann in Aſchaffen— any Wilhelm Dilden into DE .-%"5 8 IE 
i Sura ulius Alle 1 etc Siiet® 2a ter 
ö i i P b Klafch in Marktheidenfeld. BES S. 505 
J. A. Berne in Bifdofe: 3 in nr in Miltenberg. — 55* 8: | 9 :$ 
David Eahner in Brüdenau. zur: Dh. Bollertb in Odfenfurt, = 5 
Pbilipp Sunnawacker in Ge⸗ brüder Schleſinger in Hammel⸗ Se335 Er} 
münden a. M, burg. s2E2® % io * 
FM. Wagner in Klingenberg. Jobann Koch in Aub. 2255 E+E 
— —— — — 25 
— 56535* J1 
— gS. Eu Im E52 
Noeth, Graveur aus Miltenberg a. M, = Eesjes 335 
empfiehlt fig einem biefigen, fo wie auswärtigen hohen Abel und S — ——— 7 2 
geehrten Publitum mit allen möglichen ins Graveurfach einihlagen S HIrFE F 4 ‚ 
den Arbeiten, ald: Brief- und Wechfel-Stempel, Familien - Wappen, = Ss 7 IE 
alle Arten Mamenszüge u. ſ. w., nad ſchönſter Art, und möglihft us 3 er 73 
billig zu graviren. — 533238 209% 
Mein Acbeiteſtand befindet fih, wie af S EFF 15 “ir 5 
ver Domftrafie, vor dem Haufe des Herrn W. Kein S EP ‚sa 
= ae © 


und Co,, und bitte geehrte Gönner auf meine Firma 
zu achten. 


empfohlen „von einer ſehr großen 

nd — berühmter Aerzte, als 
EM rider ad fhnell wirtend gegen 
N Huften, Hale- und Bruft-@atarrhe 
N find in Origiwal:Pateten mit Ges 
brohäps-Anmeifung ;d 14 Trı rfiet® 
5, verrätbig bier in wöürzburg 
— kei Dh. DB. Leib, iswieran 
ter Babnboft:Buffets: 7 



















Das Schreibmalerialien-Lager 


Leon aus Paris 


ennpfiehlt dem geebrten Pubtitum folgende Artikel zu den ſtaunend billigen Breifen. \ 
Gin Etni, enthaltend 70 By ihiedenfarbige Briefpaptere, 25 Eonverts (zumirt) 
Papier mit Namen gipreit, a 43 Ir. 
60 Bogen franz. Bricfpapie d blau, mit Stempel, & 24 Ir. 
120 Bagen 48 ir, mit, ‚Gpuverts gratis, 100 Gauverts, a1 fr, 3 
Das Schreibmaterialen: Lager befindet fich im Kürſchnerhof vor dem SHanfe || 
des Seren Reppert mit Firma 


Leon aus Paris. 


+77 leer tr " Zug 


— 


* . 6 N 0} 
Die gewinnreichste Speeulaton 
ift die Betheiligung bei dem Kaiferl, Königl. Deftereih'fhen 
Eifenbahn : Anlehen 
wesen der Verkauf der Looſe geſchlich in Bayern geftattet ift. 


iehung am 1. April. 


Die Hauptgeriinne des Anlchens find: >4mal fl: ‚290,00, Tinial, fl: 200,000, 103mal fl; 150,00, 
Hmal fi. 40,008, 105mal fl. 30,000, nal | 20,000, 105mal 18,000 2050 Gewinne & —8 Bis 
abwärts fi 10%. — Klein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzabl jo aroßartiger Bes 
winne verbunden wit den öchiten Garantieen. — Um bie Bertheile zu genießen, welde Jedermann 
Die Betbeiligung ermöglichen, beliebe mar ſich Salbigt DIRECT am unterzeihnetes Bankhaus zu wenben, 
welces nicht nur allein Pläne und Ziehurgeliften gratis und france verſendet, fenbern auch die Meinften Kult 




























premptefie ausführt. öge aufs 


Stirn & Greim, »engiers in Frankfurt "Main. 





. Eine freunilige Wohnung mit 
5 inei i its 
Mess- Anzeige. 3 inneren, Blei 


Chriſtoph Borſchs we. 


zu vermiethen. 








aus Fürth — — Bindere nah 
halt auch dieſe Meſſe ihr ſchon bekanntes Bann Bi dun I Wei heogen werek 
Herrn, Damen: & Rinder · Schuhlager i vu0.0rnhknigeeue 
in allen Deſſins, befonders für Konfirmanden belens handlung. 
empfohlen und Inge Bevienung zu, „gt —— 
u te Au" gut gehaltener, langer, ge! 
Domfrae vor vem Kaufe ver Serra MM mie immer MEnbenene na ooo 


W. Kahn & Comp. ug 


mit Firma verfehen, Ein Meines Xogis von 2 möhlirten 


Bimmern mit Garten wirb ſogleich zu 
miethen geſucht. Nah. in ber Erp. 





— 


aus Rapperſhwyl am Zürichfer, 


Einem P. T. 
® RR e Publitum die ergebene Anzeige machend, daß ich Veſſe bezogen habe mit einer 


cichhaltigen und neueſten Auswahl i in ſchwarzen nud buntfärbigen 
eiden- Ötoffen 


zu ——— Mantillen, Futter ꝛc. ꝛc. 


zu Damen-Mänteln 


Gros⸗Ispahan und Velour Ottoman, Seidenfammt. 


Mein feit vielen Jahren rühmlichft bekauntes 
Schwar;-Trilla 


mit prachtoollem. Glanze ft in allen Oxdntiräten umd belichteftent ar fowohl in Stoffen als Hals 


tüchern gie haben. 


Reellfte Waare! Unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung empfehl⸗ ich mein Lager zur 


K. Stein-Wehler. - 
Bude im Kürfchüerhofe ; vor dem Hanfe des Hrn Süudermann, >R 


geneizten Abnahme. 


Drechslermeifter, vis-A-vis de# Herrn Rappert. 
a 






Ausverkauf von Nadlerwaaren. 


Nur Kürſchnerhof, dem Gaſthaus von Hrn. Rappert 
gegenüber findet der billige Derfauf ftatt. 

9% Stüd w: at engtüldie — Ilt — Akt 
Hafen, amd. Schli 00 Paar 3 fr., üchte Brıfl: Stridnadeln für Wfle 
und Baumwe cl riet. 1 fr, Garlsbader Siecknadeln (Ginfen) dat 
400 3 ir, ngihg topfiadeln & Stüd L fr, Scmürmaeln 4Stüd 1 le. 
Sicherhei lanabein (Klammern) 2 Sud 1 fr, jtählerne Häteln ein das 
Etüt 2 tr., Perlmutter:, Bein» und Zmwirnbemblmöpfe enorm billig. Schuh⸗ 
ligen, vani mwolkne 3 tr, Eiſengarn 4 fr, palbjeidene 8 fr., Ihe erſeidene 


15 fr. das Duhend. 
Sürfebnerbof, vor dem Hanfe des Herrn Eünderwann 


mit Firma. 
Ch. Rübjamen, 
Nadler aub ehwab bad. 


— — 
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3 3fr.3ft. 


ge jedes Stück. 


Meine Bude befindet fich wie gewöhnlich in der Doms a 
ſtraße, vor dem Haufe des Herru Earl Philipp DS 
VBaner, M mit ganz menen Gegenfänden, auch empfehle (2 
ich. meine Gouverten in. ſchwerem Papier in mehreren For: DC 
waten, das Paquet-A 25 Stük zu A fr. und 2 Paquet I 
> Briefpapier mit Stempel von 12 Bogen zu M fr. 


menu 


Eine große Auswahl wollener Bügel, Pferde: un Bettdecken 

























in ausgegeichmeter. Güte und Größe, werben zu Billigen Fabrikpreifen verfauft, 
Bube 


der Donigaffe, vor dem Haufe be# Sattlermeifter Herrn Egftein. 


Firma: Gebr. Witzel. 


"Das Shader "Scibrmmaaren-Rager 
K. Stein-Wohler 
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Ein reinliches, draves Mädchen, 
das kochen kann und ih ben häusligen 
Ürbeiten unterzieht, ſucht auf Oftern 
einen Plag. Nher. zu erfragen in ber 
Era. d. Bl. 





Ein ehr — sogi von zwei 
großen Zimmern und ſon gen Bezuem⸗ 
lichkeiten, mit Ausſicht auf ben Main, 
if bie 1. Mai zu vermiethen. 

Näheres in der Exped. 


U 


488 
FLUID-0ZON 
(Mund- & Waschwasser) 


zur Meinigung der Haut und Sefeitigung übler Gerüche, Cabakgerud 
im Munde etc. etc, 


von 


J. KRON, 


Kgl. Bayer. Hofparfumeur & Toileitenseifen-Fabrikant 


MÜNCHEN. 


Das Fluid-Ozon wirkt als natürliches Desinfeetionsmittel, 
durch Sauerstoff, in der eigenthümlichen Form des Ozons; 
es reinigt die Haut, zerstört als Waschwasser üble Gerüche, 
schädliche Ausdünstungen und Absonderungen auf das Voll- 
kommenste, ohne alle nachtheiligen Nebenwirkungen. 


„Ich bezeuge gerne, dass das mit dem 
Namen Fluid-Ozon von Herrn J. Kron 
in München bezeichnete Präparat vollkom- 
men unschädlich ist und wegen seiner gros- 
sen Nützlichkeit und Wirksamkeit für die 
bezeichneten Zwecke alle Empfehlung ver- 


dient.“ 
München im November 1862. 


Justus v. Liebig. 


Vorbenanntes Mittel ist in Flacons zu 145 kr. und 2A kr. 
zu haben bei 


A. Deckelmann in der Pfauenapotheke. 


A. Grossmann in der Engelapotheke. 
3. Roth in der Einhornapotheke. 


ÆA Mailändischer Haarbalsam.‘) — 


eugniß über die außerordentliche Wirffamfeit des Mailandis 
chen Saarbarramıs zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachethumsbefdrderung 
und Wiedererzeugnng der Haare in ſchönſter Fate und Glanz. 

„Der Unterzeichnete hat den von Hrn. Kreller, techniſchem Chemiker zu 
Nürnberg, fabricirten Mail andiſchen Haarbalfam ſchon im Jahr 
qhemiſch unterfucht, und iſt in Folge dieſer Unterſuchung — die ihn auf Stoffe 
ftoßen ließ, welde an ſich ganz unfbädlih, bis dabin in keinem andern Haar: 
mwahsthume beförbernden Mittel in Gebrauch genommen wurden — veranlagt 
worden, verfhiedene Verſuche über die Wirffamteit des Mittels, bei jüngern wie 
bei ältern, mänuliden wie mweiblihen Perfonen, welche an ftellenweifer oder 
gänzlicer Haarloſigkeit des Kopies litten, anftellen zu Taflen, und fanb fo: 
daß in allen dieſen Fällen das Mittel leiftete, was ber Verfertigter von beflen 
Wirkungen ausgefagt batte, Dergleichen Wahrnehmungen find im Laufe der 
—— Ne Doltoren se Viedicin (und praktifchen Herzten) gemacht 
worden, jo daß mitbin der qute Erfelg des in ri Bei i ; 
gebraucten Mittele, außer * — ſteht. ae ——— 


Erlangen, 14. Juli 1847, €. W. &. Kaftner, 
der Medicin und Philofephie Dofter, 
ordentlicher Profeſſor ber Phyſik und 
Ghemie, tal. bayer. Hefrath.“ 


Vorräatbig in großen Glaͤſern A 54 fr, und di i F 
bir N 54 fr, u Heinen a 30 fr. neb 
Gebrauchganweiſung mit vielen Ärztlihen, amtlichen und Frivatzeugniffen Bi R 


Carl Bolzano in Würzburg. 


#in Logis von A ineinandergebens 


den Aimmern mebft Akrigen Erferker, niffen ift bis 4. Mai ju vermicthen. 


Näter in ber Erped. 
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Zahnlieidende und alle 
Familien 
erlaube id mir auf meine in ihren 
Wirkungen no nie erreidte: 
Tiuktur gegen Zahnſchmerz und 
w- Linftur zum täglichen Gebraud 
zur Erhaltung ber Zähne und Bewahrung 
vor Zahnfhmer; uub ber weiteren Zer— 
förung der Zähne — aufmerkfam zw 
wachen unb werden birefte Wufträge 
darauf prompt unter Nachnahme aus⸗ 
geführt. 
Doppelflacan fl. 1. 10 fr. 
dc „2, 
’/a ” —2 
Stuttgart 1862. Alk. Racé. 


Auch haben die wachfolgenb verjzeich⸗ 
neten Herren bie @üte unter Erlegung 
der beireffenden MWeträge, Hufträge zur 
fofertigen Deförberung entgegenzu⸗ 
uchmen. 
Hr. Earl Zier k Swan in Würzburg. 

„ Anotbeter ©. Fiegl in Heidingsfelk. 

Apotheker Ehriftin in Gemünden. 
„ €. Hügelihäfier in Sommerhaufen. 
„ &. Fraut j. rothen Roß in Kipingen. 
BSs. Streßmenger in Schweinfurt. 
„ M. J. Mainhard in Grüngfeld. 

„ Leo Vogler ;. bad Hof in Amorbach. 
v €. 5. Weyrauch in Büttharb. 

v 3. Dagenauer in Karlſtadt a / M. 





Solide hieſize Mädchen, die gut 
vähen sder im Puymaren bewanbert 
find, finden Beichäftigung im 2. Diſtt. 
Nr. 736 obere Dominitanerfiraße. 
Ein braves Mädchen mit guten 
Zeugniffen wird geſucht NMäh. d. Erp. 





en —— 


Holzverſteigerung . Maif. 
R u nat tree Pu re —— 
m) en 18. und Kreitag den 2@. März i. 38 ' AM ehen, 


Bhgerung gehrageFnneten Waibabipeitungen figenbe Qeizfortimente zur Bere yon ag aggan anne nne" 
* “wWuldenöjterr, Wa 
A. Abthlg. Soldne Leite. i j * 
2 — — —— 3* 330.000, Ti mat 208.00 
” s olz, mal 150,000, < 
* en * Knorzholj 405 a 30 000 er 
: " Buchen: olz, 105 mal N,RR0, 800 
ah Hunkert — = 20 mal 1.000, ee er 
. genifcte en, 54 mal 2,5 Y ” 
— a Bilveige, —— 1.506, 10 vl Kane 
7 Rlafter en Müffel: & 5’ ulden ıc. 
SRVEIIAIA:AA Der geringſte Gewinn iſt 135 Gulbe 
N * n. 
35. Stüd Roih⸗ und Weißbuchtuſtaugen, Aãchſte Bichung am 1. April 1863, | 


375%/, Klafter Buchen⸗ Scheit· und Kuorzholz, 


158, % #»  Brügel: und Aſthoin Looſt Hierzu find gegen an, 





ar, . Stodgel h von fl. 5 per Sind, 11 Stüd A fı5 | 
ei /s sthen⸗ Fat von dem Unterzeispiieten zu Beziehen. | 
5 VDitrken⸗ Der Betrag. ber Looſe kann duch per 
4 5 Cihensknorz und Aſtholz. Voitsorfhuß erheben werben. Mein 
97 5 Alpen und Birtens:Anbrudholg. anderes Anleben bietet fo viele 
27 Fa „ Stodhel;, und große Gewinne. 2 
142'/5 Hundert Buchen⸗ und Cigen-Uttwellen, s a anne Fr die Dich: 
©. Un zufälligen Ergebniffen in den Abthlgn. Stadtweg, Kalilech, mgeliiten werben gratis zugefanbt, 
Einfprung, Unterreitholz und Brunftader, , * — —* gerne where Auskunft ers 
8 Waßtannen- und Kiefern Bauholz Aeihnitte, 
96 Sine Kiefern Sparen: und Gerüflftangen, Fran; Fabricins, 
9%, Kiafter Buchen Schrit⸗ und Aſtholz. Staats-Effecten-Handlun 
8, m Kieferne und Gicen-Abitandholz, in Frankfurt am Main. 
5 7 "»  PBudens und Kiefern⸗Stodhelz, — 
1 Hundert u. « Belen. Mädchen, im Rleivermasen er 
> Summa für fümmilige Abtheilungen a Klafter ng fahren, werben geſucht. 
67 © r x = 
297, Hundert Bellen, nebit Auch kaun ein Mäbchen vıs 
n 51 Klafter Müßelbel Mlleidermaden erlernen im 5.D. Nr. 4 
; Die Verfteigerung beginnt Mittwoch den 18. jrüb 9 libe im Barterre. 
= Balahäuschen bei Gnttenberg mit bem Meateriale in der goldnen keit, ___ SER PEN 





edann gelanget das FFichnmüflels, Baden: Sheite, Knorze und Prugelholz zum 
ufrige, und wich Freitag den 20, März frähb Hlibr im Strar 
Benwirtbehanfe zu Rift bie Verſteigerung des reftireneen Materiale fort: 


geie 


hren 
Bude 


Dom ſtraße, vor dem Haufe 


* 
Hd ch berge den b. Mir IE Oo 
Der f. Revierförſter: 
Srabrl, 





Spargelpflanzen. 
Aue unteren bet rerrommirten Epargelonlagen refferiren wir fehr Thötie 
SHährige -Pflanjen ‚alt; Ulmer grüner, Holländer weisser, 


irtes Serren, 


Diefe Meſſe wie 


[1 
R 
* 
u. 
.w @= 
©. Ex 
— — 
22353 
ürsberger nener weisker, febr zart urb fein, beſonders madhen O 8 8 = = 
Wit auf ben neuen Greyaon’s eng! Riesenpflaunzen anfmerljamt, N 2 3 g . 
welder fehr sert und Yon enormer Gräfe ii j 2 28 8 
Die Pilangen find ſo kaltivirt, daß bei ribtiger Behanblung feine Lüden - wi: > “ = 
enifeben und vellfommene Grnien erwarten laffen. # =. De 
Die Preife find vidigft geſtellt upb werben Aufträge prompt ausgeführt. en —— A u > 
€. A. Deutier & Sohn , u 23.» SE 
' in Nürnberg. — m̃ — 3 ® = ® 
7 nur * — 4— 
Vogelwurfbude! 33 
ELLE PET 
; — “en =.% 
34 erlaube wir die Höfiang Aneine zu maßen, do ich biefe Reſſe 3 2 8 as 
Wicher bezo gen und empichle wein elwwerfen zu gätiger Benügung. er @- 
= Khtungsvonk 25 5 Ye 
Joh. Gg. Hirschmann. > = 2 
Dep Die Bude befindet fi am untern Wide der u eg 52 3 
Julinspreinenade, am Ofenplahe, .. . 4 @ >R 
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Wein⸗Verſteigerung 


Am 
nerstag den 9. April früb O Ubr 
anfangenb —— — meines MWeingefhäftes ink’ kleinen Theaters 


en circa 230 Eimer 1862er 
„30 „ 186le 
„ 500. 1859er, werunter 5 Stüd Anslefe, 
„40 „ 1858er 
‘5 » 1857 er 
va „ ABbber 
30 „ 48ller 


reingehaltene und theilweiſe ſaͤbſt geasgene Beine unter ben bei dem Striche 
weännf werdenden Bedingungen verfteigern und lade Liebhaber hieza freund: 
tif ein. 
Mürzburg, 18. Februar 1863. 
Franz Wüstefeld: 


LI HI — — —— 
Mittwoch den 18. März, früb 9 Ubr anfangend, 
verfteigert Unterzeichneter im Heinen Theaterfanle nachver zeichnete, größtentheils 
felbftgebaute und forgfältig reingehaltene Weine in foifligen Pertkieen, unter 
den beibem Striche bekannt werdenden Bedingungen, wojn Liebhaber Höflieft 
mit dem Wemerfen .eingelaben werben, baß auch ältere Weine aus den Jahre 
gängen 1788, 1841, 22,34, 46 Stein und Leiſten in Meineren Parthieen Abs 


gegeben werben. F. M. Vernberger. 
Mr. Eimer Jahrg. Erfer Keller. 
4 6 41862 Schwarztlaevner. 


5 6 4859 Gtanberbübl Auslefe. 
8. 412 1862 Rimpareriteig- 
9’ 416 1859 Kimparerfteig. 
10 14 Mr Stein Auslefe, 
a1 A F Traminer und Rießling. 
12 30 „ Sqhaltoberg. 
13 28 1862. Rimparerſieig. 
14 28 1880 Aſtheimer. 
16 30 1869 Aſtheimer Ausleſe. 
48° 23 1858 Aindieeberg 
19 039 4359 Saqaltoberg. 
2036 1861 Lindiesverg. 
A138 1859 Marsberg. 
22 27 , 1861 Ständerbühl. 
23° 2 1862 Staänderbühl. 
24 25 1858 Schallobetg. 
» 2 1359 Aſtheimer. 
26 3 1859 Lindlesberg. 
27 16 1862 Krombü.l. 
28 12 1846 Lindlesberg. 
29 6 1859 Stein, 
30 6 1859 Stein. 
31 32 1862  Limplesberg. 
z2 32 1802 Rimparerfleig. 
Zweiter Keller: 
1 10 1860 Rimparerftig. 
9 4 ei Lindlesberg. 
3 ri Ständerbühl. 
4% 4857 Wimparerſteig. ; 
45 26 1859 Staltsberg Auslefe. 


A Strokhut⸗ Hager. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ig mir bie ergeh . 
wegen Tag Gi Sue MORE mi en chafereen Kay a Kan 


Strohhiüte neuester 
zu den billigft zeſtellten Preifen abhalten merbe. Faren 
verſechen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
@. 3. UN 
Strobb been "RER 


ruan Mailer in 




















reine Bude befimdet ſich rerts am Eingang vom Kürſchnerhof mit Firma 
v4 


ik Hypoinek Gelder 
Eäler ven Angel, 
Thür Nr, 149, 


geben, 
haft leistehde 


Hötel Wandl, 
in Wien, 


* 
[7 
2 
* 
2— 
2 

* 

8 
* 
E 
8 

3 

E 


Hypetbeken zu b#; 
Grossgrundbesitzer, 


pP 
Frimond und Josef 


‚welche gegen Bürgse 


u 
u 
— 
= 
2 
u 
= 
— 
— 
Lo 
= 


Jenen Herren Ca} 
pitalien gegen- sichere 
Monarchie 

Nähere Auskunft ertheilen 


der österr. 
aufnehmen. 
Ilenry 
Stadt am Peter, 


nachgewiesen 





— ; 

Ein reinlihes, fleiiges Dienft: 
mädchen, welches au etwas kochen 
tan, wird gefnct im 9. D.Mr. 164. 


Ein Junge vom Yande fann bie 
Schlofferprofeflion erlernen. 
1. D. Nr. 48. 
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Erxtra⸗Blatt. 
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EB nn: 
EULOM Secha ze huter Jahrgang. 


r Stadt- und Landbote 


— 0 
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* —— Kann 
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Fi Getrrien | 
FE 39.) 2U30MN, 
* Sun a R.| 2ER. 
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5 Vottzug | EU. 30 EUER, 
@üterz 1 | ILIVOMN| EU MR 
Süter,. 2 NONITM.N| an.20m, 
Güter. 3.) EN.I5M. F10U.30M, 


Toltemnisusjahrien nad 
Mergentheim AUHMM. 
. = Obfeniurt: Aub-Rötting., 

®: dann Rartibr,Merftit. SE — MR 
— Rofierunnstilelrug su— mu 
ee Mffenbeim- Ans adı 8u 1d R. a 
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Der „Giadl» und Landbsie* erideint käglih, aufer Sonniugs, Yedmiltegs 4 Uhr; das „Ertraeliefen® wöherllih dreimal, 
Preis befann. Jaſerate Die Iefvaltige Zeile 3 Br., 2efpaltige 6 r., aräfere werke ne6 bım Raime rg ” 
— Fe anerkennen 


Rr. 63. 
Reueftes. 

Bott der polnifchen Gränze, 13. März. 
Geſtern wurde Langiwicj ın Warſchau zum Dictater ei 
elamirt. — Am verflofenen Samstag erlitten die Ruſſen 
unter Tell bei Ryezewo im Gouoernement Plozt eine 
Niederlage, bei welcher fle IDN Xodte verloren. 

Breslau, 13. März: . Die „Shlefijhe Zip * 
berichtet: Seit geſtera Miittig fehlen Nadtitten aus 
Warſchau. Gleubwürbdigen Mittheilungen zufsige hätten 
die Infurgenten binter Sosuewiee michrere Gifenbapntrüden 
abzebrannt um den Zuzug von Truppen zu verhindern. 
Sie haiten Dombrowa beſedt, wo Langiewicz Poſto gefaßt 
haben foll, um auf gänftigerem Terrain eine Schlacht zu 
liefern. 

Tagesueuigkeiten 
Die Zahl der Bewerber um Notarftellen ift dermalen 
rößer als die im vorigen Frühjahr, ale das Irjtirmt in's 
Feoen gerufen wurde und feht im gar keinem Ver hältniſſe 
zu ber Zahl ber zu befependen Siellen; man ſpricht von 
beiläufig 500 Bemweibern. 

Die Formation ber proteft. a wurde 
von der Pal. Regierung vom 1. April d. J. an im folgen 
der Weiſe bejtimmt:, A Erjter Früfungspiftrift umfaßt bie 
Schuldiſttiſtritte Caſtell, Kigingen und Kleinlangheim; LI. 
Zweiter: bie Sculdiſtrikte Sennfeld, Rügkeim und Rent: 
weinsborf; III. Dritter: die Schuldiſtritſe Müstfeld und 
Tann; IV. Vierter: den Schuldiſtritt Zeitlofs; V. Fünf 
ter: die Schuldiſtriklte Haßloch und Uettingen. 

Der Pürrer Richael Wolfert zu Stodad wurde von 
ber fl, Regierung feiner Bitte entſprechend, son ber Funk: 
tion eineg fgl. Diftrittis:Schulinfpeftors des kathol Schul⸗ 
diſtritis Aſchaffendurg unter Anerkennung, ſelner deßfallſigen 
mit Gerufstreue geleifteten Dienſte enthoben und ber Biarrer 
Franz ar in Mleinokheim zu deſſen Nachfolger im 
obiget Fanttlon ernannt, 

Der Schul⸗ und Kirchendienſt zw Markthe iden jeld wur be 
dem Schullerer Wis. Ratkäuid- Gienvel von Mablbauſen 


i Amts Shmeins, 
SEI — 
ag j Ja 


Dane! Erhflatt für Unhellsere hier 

iſt frändnerfteile pe rg ” Fon fh 
Ben Seite bes Hrn. Dr. med. Carl of. Ebert fand 

geftern in der aladem. ; Ayla dus Aunlaß feiner Habilitirung 
De 1 P 





Sonntag, den 15, März 1809. 


Longinne. 


als Privatdocent an Giefiger Univerfität bie übliche Affente 
lihe Dieputation flatt. 

Die ausgezeichnete jugenblihe Claviervirtuoſin Frl. 
Maria Trautmann, welde ſich durch ihre eminente Leiſtung 
ben erjten Preis des Rariser Conſerratoriums (einen pracht 
vollen Gonzertflügel) errarg, ift bier angefonmen, und 
wird am Eäuftigen Dienstag im Echrannenfaale ein Con— 
cert veranftalten, worauf wir biemit bie Hufmerffamteit 
der biefigen unb auswärtigen Kunftfreunde lenken wollen, 

Oeffen iche Sihung am königl Berirfsgerichte Neue 
ſtadt /S Pienstag den 17. d. M. früh 8, Uhr gegen 
Johann Amberger, Johang Knies IV, Jehann Renn, Jos 
bann Pretſchner, Arnold Straub, Johann Georg Bogel 
von Maßbach und Theodor Graf von Pentershaufen wegen 
Körperveriegung. 

Münden, 12. März Sicherem Vernchmen nad 


befteht für diejenigen Rewispraftifanten, melde in ber prak⸗ 


tifchen Brüfung nit wenigſtens bie poeite Befähigumgenote 
erhielten ober welche ſich in der hierauf genommenen Praris 
nicht biefelbe madsträglid erwarben, wenig oder gar keine 
Aiefikt, im Gebiete des abminiftrativen. Staatsbienftes 
angeftellt zu werden, Wer ba weiß, welden Schaben uns 
fühige Verwaltungsbeagnte tınter gegebenen Umftänden den 
Berwalteten zufügen fönnen, fann cine ſolche Maßregel der 
Stantsregierumg nur billigen und das Anterefie der eingels 
nen davon Vetroffenen kann gegenüber dem öffentlichen in 
feiner Meife in Betracht kommen. ein ) 


“ In Münden fell ein neues Theater, welches vor. 


errſchend den Eingipiel und ber Pofle gewidmet und ber 
'eitung des. Hoftheaters unterftellt werben. joll, jerrishtet 
werben. 

Der Herjeg von Meiningen wird nech im: Kaufe 
biefes Monats dem Taiferlien Hefe in Wien einen Deſuch 
waden. ...".,u.n 

Baris, 13. Mär. Der Herzog von Coburg if 
geftern in Paris angelommen Der Kaifer und bie Kais 
ferin empfingen den Herzog Beute. . 


we VB eutfhland. ; 
37 Beriim; 12 März: Die ſeudale (Jeid⸗ 
ler ſche) Sörreipondenz bringt Gerücue von beabfihtigten 
Altenfäftn anf den Rördg, von Auffindung ven Hand: 
ranat nic. = AN 2 
' efterteich:” Wien, 10. März, Die polniſcht 


u Abu Girl, ie Gieulercheike bes Korb Pub 


‚merton, melde auf Wiederherftellung der polnifhen Der: 
faflang und auf Eripeilung einer allgemeinen Amneitte 
anträgt, wird Zrantreid aus feiner zweibeutigen und Oeſter⸗ 
reich aus jeiner rejerwirten Haltung drängen. Das Gabinet 
von St. Zames tritt, nun es einmal zu dandeln eutſchloſſen 
iſt, mit der ihm eigenen Feſtigteit auf. Lord Napier, ber 
engliſche Geſandie am Pelersvurger Hofe, hat unummunden 
ertiärt, daß jeine Regierung, wenn mar ihren Borftellungen 
ein Gehör ſchenten würde, zunächft ohne Weiteres ſammt⸗ 
liche auf die Waffentransport:Angelegengeit in den Donaus 
fürftenthümern = babende Papıere dem Vırlament 
vorlegen und zur ? erh auch jeme Agenten namhaft machen 
werde, welche in Bufarejt für die Tandidatur, fei es des 
Groffürften Eonftantin over des Herzogs von Leuchteuberg 
und beine Male nit mit ben fauberjten Mitteln, gewirkt 
haben. 
Ausland. 

Zürfei. Konftantinopel, 11. Mir Bei 

Schumla wird fofert ein türkifches Heer concentrirt werden. 


Nachſchrift. 


Unfere Univerfität hat abermals ein Verluſt betroffen ; 
in vergangener Nacht ſtarb Hr. Anielm Debes, öffentliber 
ordentliher Projeſſor ber Staatswirthfhait und Finanz⸗ 
wiſſenſchaft, aud mehrjähriger Präfivent des Yanorathes 
unferes Kreiſeb. 


492 


Bei der gegenwärtigen Rekrutirung fteigen bie Preife 
für Ginfteher fortwährend, Infautetiſten haben nunmehr 
hen 1000 fl. und darüber auf 6 Jahre erhalten, für Has 
valleriften wurben ſchon mehr ale 1600 Al. und für Ars 
tilleriften über 1200 fl, bezahlt. Es iſt die Zahl ber Eins 
fteher geringer als im vorigen Jahre. 





Zerminfalender für dieſe Woche. 

Um 47. März: Verfteigerung von Stamm: und Brennholz 
aus der Revier Waldbrunn früäb 9 Uht im Wald⸗ 
hauechen zu Guttenberg. 

— — Stamm: und Brenndolzoerſteigerung aus der Revier 
Uffenheim früh 9 Uhr Zufammenkuuft in Reuftabt bei 
Tauberſcheclenbach. 

— — DVerfteigerung von circa 437 Eihenftänmen 
aus dem Rimparer Gemeindewalde Heinig, Abtheil. 
Steinib nädit der Würzburger + Arnfteiner Straße 
früh 9 Uhr auf dem Hiebe, bei ungünftiger Bitterung 
auf dem Gemeindehaufe zu Rimpat 

Am 18. März: Stamm: und Brennholgverftigerung ans 
der Revier Höhberg früh 9 Uhr im Waldhaͤuschen 
zu Guttenberg. 


Degelitand des Mains 1‘ 11” Über ‘. 
III 
Teraxiwortiiher Revalteur: Fr. Brand. 





— 





“ 
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vertheilen uud zwar: 


ifte Damenfrägen werben gratis gegeben, ſobald Jemand bei mir für 2 %. einfanft; 
me erhält 7 Waar feine frany. Oi & 5— 


ta 


uft; 
Erinoline werden von beut ab, die bis jet 48 fr. und 1 fl. gefoftet Haben, für 24 und 


+36 kr. abgegeben; 


| ben, frany. Shirt, die bis jeht 18, 24 w. 30 Er. gefoftet Haben, jept für 9, I2u 24 te; 
ee menfrägen, die biß jeht 18 und 24 fr. gefoftet haben, jeht für 6, 9 und 18 fr.; ' 
eitichte arnitnren, die 30 fr, 36 fr. und A fl. gefoftet Haben, jeht für 12, 18 und 4 te.; 

Phıwa e amenfchleier feiner Qualität, die 30 und 36 kt. getoftet haben, jept für 12 und 24 fr. 
benfo find fümmtlige andern Krtitel, ale: leinene und Leinen:Battifttafhentüher, leinene Ober⸗ 

Hembeneinfähe, Reye, fümmtlige Stidereien, Srinolinen, Dloufen ıc. im Preiſe herabgeicht. 
Benägen Sie daher meine Damen die günitige wer und beachten Sie ben unübertreffs 

fißpen, noch nie bagewefenen Musoerkauf, derielbe bi einig allein 


4 Stiege, Yierröhrenbrunnenplag und Domftraßen-Edie, 


tiene im Haufe des Herrn Wunwdarzt Greis, neben 
ii Eaffee Lochner. ’ 





RE EEE 


= Stand 1 Stiege, Pierröhrenbrunnenplaß, Domftraßen-Ehe, 
im Haufe des Herrn Wundarzt Greis 1 Stiege neben 
Caffee Lochner. 


JJetzt ift die 


Zeit da, 8 


= Geld fol und muß geihafit werden; 
EB vefihalb Hilft alles nichts, verkauft muß werden u. zwar bis auf das legte Stüd. 
Um dies zu erzielen, bin ich entichloffen, meine Waaren noch bis zum 
Schluß der Meffe bedeutend unter dem N 
Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben, 
theilweiſe fogar diverfe Artitel, vie mich im Berkaufe aufhalten, gratis zu 













ace:SHandfchube gratis, bie beliebig für 3 fl. 


det 


Gut & am Billigsten 


am Kürichnerhof beim Kappenm ich ü 
eine Stiege werden ppenmacher Friedrich über 
Beidenstoffe, gewirkte feine Longschawls 
(Paı iser ) achteckig, Sommer-Chales, Klei- 
derstoffe, seidene Sacktücher, Thihets und 
Chachimi: ‚ Tischdecken zu ausserordentlich 
“ billigen Preisen ausverkauft. 

Verkaufslokal nur während der Meffe beim 
Hru. Kappenmacher Friedrich am Kürfchnerhof über 
1 Stiege hoch gegenüber som Weinwirth Rappert. 

P. S. Besonders empfehle ich, der Haltbarkeit we- 
gen, * breiten Mailänder schwarzen Tat, wozu 
blos 7‘. Ellen zum Kleid nöthig sind. 


J. A. Moest. J 
Schirmfabrikant aus Aachen, *X* 


empfichlt, zur jgigen Meſſe wieder anweſend, einem hachgechrien Publikum 
ſein grobe⸗ Lager aller Sorten Sonnen: und NRegenſchirme 
und En-tout-cas in befannter vorzüglicher Qualität und im 
den neneften Pariſer Facons! 2 

Das ihm bisher im er zu Theil geword ne Zutrauen unb feine aners 
tannie Ne Mirät fibern ihm im Voraus ven allgemeiniten Zuſpruch. s 

Alte Geftelle werden zum böchiten Preife angenommen. 

Seine Bude befindet ſich ver der Meumünftersfirche uno ift mit 
obiger Firma ve:fchen. 


Das Aleider- Magazin 
Joh. Martin Hofmann 


am Kürfchnerbofe 
iſt für die Frubjabrs Saifen wieder vollitändiz affortirt und wird foldes zur 
gefälligen Anfiht und Abnahme beitend empfohlen, unter Zuſicherung prompter 
und reeller Bedienung. 








im Königreich Bayern 


Hab ben beſtehenden Verorbnnngen mit einer Ueberſicht ber in Bayern con: 


Bekanntmachung. 


Wegen Umzugs werben am Montag den 30. Mä 


im 2. Diftr. Nr. 1414 verſchiedene Mob: 


wu sale Bükeg — ·:·ö·fPPfP· s⸗f — Niii u 
Unterzeichneter empfiehlt fein heute, einge— 
troffenes Floßholz, befichend im 
6, 7,8, und 10 Boden, 
Tagernd unterhalb der Mainbrücke bei Talavern, IE — 
Ss. Rosenthal, Holzhaͤndler. m men hin Bar 
5. Diſtrikt Mr. 1, Vorſtadt. Näh. unter M. M. in der Erped. 


Das Mobiliar- Feuer - Verficherungs- Wefen 


ftige Geräthfchaften gegen glei baare Zahlung Öffentlich verfleigert 


In Würzburg durch Julius Kellner’s fräntiſche Bude 


Handlung zu bejichen. 
ügel von Pfhter, aroße Kleiderſchränke, Commode, Tiſche, Kinderbeitftättchen | 


Bei G. Franz in Münden iſt erfhienen und in alen Buchhandlungen 


zu haben: 
eeffionirten Mobiliar: Feuerberfiterungs-Gefelf@aften 16. broch. 9 fr. 


2 Uhr anfangend, 


5 
und fon 
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Az Ze er — os a a a TI 
F IND, —6———— EAE FERN "ARE ER INT ZRH SER de 
7 * Die Bude befindet ſich auf dem Leichenhof am Oclherg. 5 
J Idas groſse Fabriblage WE = 
M > der Herrnhuter Seinwand vefindet fih ME” zum 7 Se 
= Exfienmale zur Meffe hier und wird fo billig verkauft, & 5 FJ 
ee > = 1.9 
Me = DEE das man ftaunen muß. un ER: 
| : S X Serenbuter Leinwand zu fehlen Wreifen, 14/5 Elle breit, 812, 16, 0 — —n e 
4 & 2 Hechte Schlefifche Leinwand, 1%/, Elle breit, & 12, 45, 18, 30 — 40 fr. = n 
MW = mar echte Leinen: Vettjeuge, 1%, Elle kreit, & 12, 15 — 30 kr. =, - 
< 3 3»8- Uechte Schlefiiche Federleinwand, 1'/, Eile breit, & 12, 15 — 30 fr. — 5x 
B" u — — Aechter Bett: Krill, 19 Elle breit, 15, 50 — 40 fr. Ei, : 
" ze var: 5 — fSöne Mufter und gute Qualität, werben fo billig verkauft, m — 
of og man jlaunen wird, 
* Ss Aechte Schi dtücher, a 8, 12, 16 u. 20 fr. bis St. 2 
ten ums 
8 pr ‘ !' in alle L = “ 
J = er 0 Tifchgededte in allen Qualitäten. Ss R — 
J5 biue genau uf die Firma zu adten m 5 WE 
a = WW. E. Michael = 
—RW— aus Seuſhennersdorſ bei Herrnhul. > 7 : 
Y v r ) - * 
Die Budt befindet ſich auf dem Leihengof am Oclberg. 3 
” Saas pen — v2 Sy: NL 7) — —— ” * 
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a, 
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* — * To Bart‘ 
Cravatten⸗ & es ; Cravatten· € 
sr Telegraphiſche Depeiihe. <niveausi. 

Sorben find die neuefen und feinen Cravatten, Shlips und Pindden an- 
gekommen und werden um jeden Preis verkauft. 
Preis - Courant. 
Pique-Shlips und Binden a Stük 9, 12 und 18 kr. 
dito mit Ming a Stück 12 Ar. 
Parifer ſeidene Binden a Stück 18 kr. bis 1 fl. 
ditto mit Ringe in allen Sarben a 18 bis 48 kr. 
ditto Eravatten a Stücd 18 bis 36 kr. 
fowie Shawls Scharomid zu allen Preifen. 
DE Diele Sachen find ſtaunend billig. 


K_ 
Verkauf Domftraße vor dem Haufe des Hrn. Sattfermeifter Leſch 
mit Firma verfeben. ü 


Cravatten- Geschwister Trillhaase Cravotten 


ı m 


und Shlips- und Shlipe 
abi — aubs Erfurt © br 
ed Es wirb bis 1. Mai einunmöblirte® 
Strohhüte. ==" 
U) im ber Erpeb,, 


Eine Parthle runde Strobhäte in vorjähriger Facon werben, um bamit Auf dem Delonomiegute Heiligenthal 
ja räumen, um den feſten Preis von 24 Pr, das Stüd abgegeben bei bei Schwanfelb ift eine Parthie But 


J. G. Ulrich, Strobhutfabrifant aus Mainz. zu vertaufen. Desgleigen ein Ljähe- 
Kürfchnerhof, erſte Steobhutbube rechts. JDagdhund von jäwarger Farbe. 
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Zum 20. Male hier Meſſe mit Lei 
U Schleuniger Ausverkauf a 
nur noch bis Ende der Meſſe in Würzburg. 


N } don‘ a | | H 
Leinen und Halbleinentwaaren 
von 


Wollstein & Comp. 


— — Breslau. 
erfaufsiofal wie feit Jahren befannt 
im Haufe ded Weipfüfner Herrn Burger, Domftrafe 


vis-a-vis dem Safe Schönbrommen. 


Es follen 18 Kiften der beiten und ſchwerſten Leinwande, Tiſchtücher, Handtücher, Ta’ ü 
Kaffees, Thee⸗ und Defiert-Servielten, ſowle viele andere Artitel — een und rem 
brauch ausverkauft werden. Es find bies noch die ührig gebliebenen Waarenveftände von ber jüngften 
biefigen Meſſe. 

’ Wegen Auselnanderfegung und Auflöfung des Societäts: Verbältniffes mit meinem bisherigen 
Aſſoeis bin ich behufs Regulirung mit demſelben gezwungen, den won unjerem früheren Verlauf zurüds 
gebfiebenen Poften Leinwand, Tijchzeug sc. beſtehend nur noch in 18 Kiſten ber beften uud ſchwerſten 
Waaren a tout prix auszuverkaufen, da ic benfelben nur während biefiger Meſſe unter allen Umftäns 
dem zu Geld machen muß. Was bie Neellität meiner Warren betrifft, beziehe ih mich auf ben kisker 
hier am Plate geleiteten Verkauf und garantie wie immer, jür bie Aechtheit meiner Waare mit einer 
Prämie von 200 fl. 


. .. 
‚Preis-Courant, feſte Preiſe! 

2000 Ellen ganz ſchweren Moiré zu Unterröcken, die Elle 20 fr. 

Künenhandtücher, das halbe Dupend 36 fr., die Ede 4, 5 uub 6 fr. 20U0 Paar ber feinften 
Stage: Handfzube, 18 und 24 fr. 500 Dupend Tafhentüher & 30 fr. das halbe Dupend. 1000 
Ellen unappretirte Stubendandtücher, die Elle 7, 8 u. 9 tr. 300 Dugend rein leinene Taſchentũcher, das 
halbe Dugend 54 Er, 4 fl. 16 fr, 1 fi. 45,2 #, 3-5 fl. Graue und weiße Tifds und Kaffees 
Deten, das Stüd 1 fl. 12 fr, bie 4 fl. 45 fr, Brüfleler Spigedhäubden, das Stüd 12, 18—24 Ir. 
Leiwand, mit Micdung 3 Rihir. 1 Städ Leinen zu 1 Dupend Hemden 10, 12 und 15 fl. Bra⸗ 
banter Zwirnleimen zu feinen Oberpemden 15, 1744. 19, 24—36 fl., Holländifge Leinen mit 
runden, egalem Faden, fehr weißer diesjähriger Naturbleiche, zu den feinjten Oberhemben, von 18 bie 
50 fl., Hanfleinen, aus Nigaer Hanf gelponnen, ächtes Handgeipinuft, eignet ſich beſonders zu Vetts 
wãſche, dan. vorzüglicer Dauerhaitigkeit, das Stüd von 161/230 Hi, feinfte Brüffeler Hauslein n für 
Damenhemben und Kinderwäjge, von 13—20 fi. Tifchzeuge in Damaft und Dre, 1 Gedet mit 
6 dazu pafienden Servietten, reines Leinen ee fl, in eleganten feinem Damaft, in ben reichten und 
ſchönſten Dejins, 7 fl., rein Leinen Handgeſpinnſt, Dawaft:Atias, Tiſchzeuge, glänzend wie Seite, in 
den neueften Deifine, für 12, 18 und 24 Berfonen, von 15 — 60 fl., rein leinene Tiſchtũcher ohne 
Naht zu 6, 8 und 12 Perſonen, in deu neueſten Muftern, das Stüd von 41 fi. 80 ir, an unb bößer, 
rein leinene Stubenhanbtücerzenge, Hausmahergefpinnft aus Glanzgarn and Atlasitreifen, in Stüden 
und im Dubend, ebenfo Atlas: Damafibandtücer, abgepaßt, zu auffalend billigen Preifen, graue, weiße 
und hamois rein Ieinene Tiſchdegen, in’ ben ſchonſten Damaft-Blunen:Deffind , das Stüd von ? fl. 
an, wie and Deflert:Servietten, 500 Dupenb weiße, rein Teinene Tafchentücder für Damen und Herren, 
das halbe Dübend um 1 fl. 15 fr, 1. 45 Mr, ZN. die d fl. Framzöfifch battiſt leinene 
Safihentücer mit eleganten breiten Borburen, das halbe Dugend 2—10 fl., 42/, breite Bette 
Hücerleinen ohne Naht. Zifchtücher vhne Naht, das Biertel-Bugend 2 fi. 42 fr. — 3 fl. 30Mr. 
Auperbem befindet ſich im Lager hier eine Barihie halbleinener Artifel in ſchwerſtet und vorzůglichſter 
Qualität, welche zu folgenden Preiſen fertgegeben werben: Stubenhandtücher, das halbe Dugend 1 jl. 
35. —2f, roietten das halbe Dudend 1 fl. 12 tx., Ail. 46 —2f, ein Geded mit 6 
Servietten, 3 fl., eine Barthie Halbleinen,, für Kinderhemden unb Beltwäſche, bas Stüd 6 fl. 30 fr 


Berkufs-Lofal: im Haufe des Herrn Weißküfner Burger, 
Domftraße, vis-A-vis e Schönbronnen 4 Treppe had). 
Wollstein & Comp. aus Breslau. 
x x: 2 in A — — — Jo N 
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WAR Sternplatz Nr. 10 5 10 55 10 510 SE; 
Für wenig Geld viel Waare 


2 bekommt man in der großen Bude Nr. 10 auf dem Sternplatz. 


Um meine Arbeiter fortwährend beſchäftigen zu können und eine recht zahlreiche Rundfbaft zu 

erzielen, verfaufe ich jo ftaunend billig, Photographie-Albums beiter Qualität für _S0 bis 

an RU Bilder von 1 fl. 30 fr. dis 3 fl., eine ſehr große Auswahlin Ainderſpielwaaren und Gefell: 
Ri 





fchaftöipielen, Kaff ebecher zu 6 und 9 Fr. 

Necessaires, Damentaschen, Arbeitsfürbfen und ſonſt Verſchiedenes in Portefeuilles— 
mwaaren werden zu herab;ejegten Preiſen verkauft. Gummihoſenträger bejter Qualität vom 12-45 fr., 
Leuchter vas Paar 30 fr, metanjce Dellampen 18 kr, Filisram: Theef-iber von 6—12 fr., Mafler: 
flaſche und Trinfglas 24 fr, Buttergloden und Teller. von Glas per Stück 24 fr., Damen: Aermel 
von 24 fr. an, Schneeſchlager 12 kr. fein lafirte Kaffee- und Theebretter von T—45 fr, Spudnäpfe 
in allen Karben zu 15 und 18 kr. Kajfeelöffel 3 kr, Suppenlöffel von 6—12 fr., Vorleglöffel, filbers 
ähnlich, von 18—36 fr, ganze Liqueur-bulier mit 6 Gläschen und Flaſche 1 fl. 24 r., vergelbete 
Taſſen mit Devijen 18 fr., feine Trinkgläfer mit Devifen 13 Fr, Zündhelzitänder von Porzellan mit 
Geldrand 9 fr, Wandfeuerzeuge mit Streichitein au 6 und 9 fr., feine Aichenfchalen und Becher von 
Porzellan und Bronge 9-18 Er., Piefier-⸗ und Salzaefäße von Glas und Porzellan, fein vergoldet, 
9— 24 fr, Zrekerdoſen in Porzelen und Blech 9-18 Er., ſerr ſchöne Porzellanvafen uns Figuren, 
worunter viele Heilioe find, von 3—24 fr, Weihkeſſel mit Ehriftus, fein vergolvet, 9-24 fr, Bota- 
niſirdoſen 10 und 24 fr., Spiegel wit Gold: Nußbaum- und Barodrahmen von Hr. an, zweiklingige 
Taſchenmeſſer 12 fr., Zahn: und Nagelbürfte 9 und 12 fr., Cocosjeife 2 Stück 5 fe, Mandelſeife 

—18 fr., Gosmetit 4 fr., Ubhrgeftelle 18 fr, vwergofdete Ubrfetten mit Carabiner und Schlüſſel von 
48 kr. bis 1 fl. 48 Pr, Kleider und Haarbürften 9 fr,, Meerfbaum:Gigarrenpfeifen 18 fr, fein 
rerotdete Broſch· n, Charivari, Manſcheitenlnoͤpfe vn 9-30 I, Lavabroſchen und Armreife por Stüd 
9 kr, Damengirtel von Leder und Gummi von 12 fr. an, Stneidermake von Leder 6 fr., Zeichens 
muſter mit Spiegel Aund Itr: in PortefeuillesWaaren, als: Portemonnaies, Geldtäſchchen, Kigarren: 
Etuis, Brieftaſchen, Notizbäcer, Feuerzeuge, eine ſehr große Auswahl polirter Schatullen in allen 
Größen von 18 und 24 fr., Toilcttenkäſten zum Verſchließe u mit Glascinſatz und Spiegel 18 fr., 
praftiiche Kleiderhalter zu 3 und 9 Pr., Lichtſtecer mit Leuchterſchonern ven Alabajter mit vergoldetem 
Rand 9 fr, feine Tafelgleden 9 und 18 fr, Möbeljtauber 9 fr, Xabadäpofen mit Devilen 9 bis 
48 kr. Eierbecher 3 fr, Ledermanſchetten 3 Er, Nachtlampen, feine Bux-Salat-Beſtecke A18 kr., Galls 
ſeife, ammentbar zur kalten Wäſche für farbige Seife jeden Gewebes, ver Stüd 6 fr, eine große 
Partie Geldtaͤſchchen in verſchiedenen So ten, per Etüd 6 fr, Handſchuhweiter zu 9 und 12 Er, cine 
große Auswahl von Korbwaaren zu billigen Breiten, 5 

Da fich nedt viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welche nicht angegeben find, fo erſuche 
ich einen hohen Adel und ae brirs Publikum, mein Lager gerälligit in Anficht zu nehmen und werde 
mich bemühen, Niemand umz frie en von meiner Bude gehen zu laffen 


Wicderverkäufer erhalten befonderen Habalt. 
Dieine Bude befindet ſich zuf dem Sternplag und 
iſt an Nr. 10 zu erkennen. 
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Dei G. Franz in München iſt erihienen md Zurch alle Burhand⸗ Zwei mötlirte Zimmer, Ausfiht 
Ingen zu beziehen, in Würzburg durch Julius Kellner's fräufiibe auf den Main, fd fegleiy zu vers 








Buchhandlung: =. $ .ginm Mieiben 1. Diſir Nr. 420. 
Sammlung der oberftrichterlichen Plenarbeſchluſſe ——— — 
in bürgerlichen Rechtoſt eitigfeiten 3 uder fa uf en 2 
und der Erkenntniffe über Competenzconflicte ae — In Bet a 


jwiichen Gerichts: und Verwaltungsbebörden. Zoll did und 12 Zoll lang. Die Ringe 
111. Bo. 2 Seit (vom DOM, 1560 bis Dez. :862) 8. bieſch. l fl. förnen and dazu Pre werben bei 
rüber eridien L BB. in 5 Hilton, Preis 2.42 ir. — IL Bo. in Mndreas Flaſch, Müllermeiſter 

3 Heſten 3 il. Autr. — Il. Baudes 1. Heit 45 fr. in Haſenlehr. — 


Mn .g* 7 D s{ 30 Es ſucht ein gebil etes Frauen⸗ 

Cigarrenversteigerung. il SS 

* x * ſübten verfieht, eine Stelle zu einem 

in der Fabrik-Niederlage von E. Wich & Co. geitlisen Herrn. Näp. in b. Erped. 
Aıantgafle vis-A-vis ber It ijchhant de. Mi. 

Kommenden Mittwoch Den 18. de. Mis. —ñ— — — 
wor 9 Uhr des Morgens antanpend merden bafsitit eine arche Vartbie qufer, Zünchnergeiellen finden gesen 
abaelogerter Gigarren, von den zeringften bis zu den beiten Sorten dſfentlich nuten Lehm bauerude Beſchaͤftiaung bei 
fen . Fried lußige merben biegu, mit der Bererten deß die Waaze zu Aofepb Linf, ZTündnermeiter in 
ãuſterſt billigen Ziels abatatben weten wird, Ki ingelikr Virti. Büttharbt. 
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Ben 


Er Tllanmımg vor Täufchung 
an alle Damen von Würzburg und Umgegend refp. meine gechrten y 
Runden gerichtet. \ 


x 1) j Wie dieß fo häufig gefchieht, wird auch diefe Meffe das Publikum durch allerhand 
{ fingirte Anpreifungen, als j. B. Zugaben von Handſchuhen ꝛc., angelockt; damit die Damen 
von Mürzburg derartige Manöver zu würdigen willen, mache nur einfach darauf aufmerk⸗ ( 
7 Pr daß ich jeden rgenftand, den ein anderer, unter welchem erdachten Borwande es auch * 
A ei, anoucirt, — — 
DEE 10 ꝓCt. billiger verkaufe, BE & 


F ud uamentlich jede Crinoline im Berhältniß um 18, 30 fr. und J 
—F AI ji. billiger fortgebe, als ein folder Marktichreier ſelbſt einzu- 9 
hr kaufen im Stande ill. . 4 
( Mein Perkaufslokal ift wie feit drei Aeffen Domftraffe A, 
ob; und Sternplag-Edie (Eingang vom Sternplaß) beim Papier- FJ 


x händler Hrn. Bürn. ” 
N. Jul. Jonas senior ) 
( aus Berlin. 

re Ser Zar EI a a 


Aur während der Wirzburger Meile im Haufe des Uhrmachers Herrn 
Neuland, eine Stiege, Domftraße befindet fih auf hiefigem Plage das größte, 
billigfte und folid gearbeitete 


BE Ferrenkleider- Magazin. SE 


Ueberrafcgenb gro und gefemadcol ift die Auswahl für gegenwärtige Saifon, fo baf id im Stande 
bin, alle Anſprüche ter Käufer zu befriedigen, und 


nur um Geld herbeizufchaffen BE 


Werbe ich zm ſach billigen Preiſen werkanien, dag 


unbedingt Niemand mit mir Fonfurriven kann. ME 
Als Beweis: 

Die nobelften Bulsfin: Anzüge von 12 fl. an. 

Sommer:Ueberzieher in allen Steffen und Farben von 8 fl. an. 

Bulskin- und Tuohoſen von A fl. an. 

Sommerhofen in heibwollenen und leinenen Stoffen von 1 fl. 10 Er. an. 

ZTuchröde, fhwarz und farbig von 8 fl, an. 

Eomptette Anzüge in allen iFarben und Stoffen von 7 fl. an. 

Srosgrain und Orleans: Röde und Säck von A fl. an. 

Tuch · und SommersJoppen ven 3 fl. an. 

Veften in allen erdenkligen Stoffen ven 1 fl. 10 Pr. an. 

Sälafröde in Neapolitain, Plüſch, Lama und Doubles von 3 fl, 3O Pr. an. 

Haus, Gomptoirs, Barten-, Promenade: und Megelröde in waichharen Stoffen. 


Du“ En liſche Touriſten⸗Anzüge — für Reifen, Bäder, Stabt m. 
zu Knaben Mnzüge —— * Breifen. Es empfiehlt n * * 
D. Lewin aus Breslau. 


EEE Nur während der Würzburger Meife im 
Herrn Uhrmachers Neuland. Dom ein eine ae Haufe des 


Ein tühtiger Man mit arbeite Dbertnecht ober Sach 
\omen Kindern fugt einen Piak als ————— Nah re he —— ed .r 
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Teoedes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforfhlihen Ratbſluſſe gefallen, meinen Gatten 


Friedrich Goller, 


Bahnmeiſter in Gemünden, 


nad) längerem Leiden, verſehen mit ben beil. Sterbfaframenten, am 13. Marz Bormittags 10%/, Uhr, im 
Alften Lebensjahre, in ein beflece® Jenfeits abzuruien. 
Indem dies allen Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigt, bittet um fiille Teilnahme 


Mina Goller. 


4 


















Todes-Anzeixe. . j 
y Tiefgebeust vom Echmerze wibmen wir theilnehmenden Verwandten und Freunden bie traurige Kunde, 
daß unſere innigitgeliebte gute Toter und Schweſter, 


Fräulein Rosa May, 


nad längerem Leiden, in dem Wüthenalter von 19 Jabren, heute Bormittag 10 Uhr, geflärft mit ben heil. 
Sterbfalramenten, rubig uad Gott ergeben eutſchlafen iſt. 
* Die theure Dablugeſchiedene dem frommen Gebete empfehlend, bitten um file Theilnahme 


Ebern am 13. März 1863 
die. tieftraiiernde Mutter und Schweiter. 


1 101 
TEE" a z 


» 
Dankjagung. 
Für die chrende, und tröſtende Theilnabme bei dem Leichenbe⸗ 
gängniffe und Trouergortesdienfte des nun in Gott rubenben Herrn 
r 
Georg Wagner, 
venf, Stabötrompeter im f. 2. Artill.:Negiment 
RER? (sacant Yüper), 
regen wir biemit allen geebrten Bermanbten und Freunden des Ver: 
lebten, ſowie instefenvere den HH Dffyirren, unfern tiefgefüblteften 


Dank aus, 
Die tieftrauernden SHiuferblichenen. 






! 
4 





— 






4 


aletois, in allen Farben 







N — — a en ? i 
Ignaz iViaalling aus Hausen a.d. Rhön 
emzrieblt fh mit allen Sorten ſeldſt gefertiater Leinwand, Sandtüchern, 
Tifebtüchern, 10 ud 12/4 breit mit paffenden Servietten, Halb» 
leinen, fertigen Getreidefäten, 14 Schiffe: hatend, von befter 
Dnelirät, und better unter Zufiperung reeler Berienung zu ben billigfien 
Breiien um geneigte Honahme. 
Seine Bude befindet fich nicht mehr wie früher am 
Kürfchnershofe, fondern Mi 
auf der Domftrafe vor, dem Haufe des e 
N 2 Heren Garl Riefing, Juwelier, Gold» uud i 
Gülberarbeiten, nad. ÜR aalaggpiomnn, verfeben u 42 
Dur viehjährigrn Baron nah ich — großes ER 
Lager ſeidene und w e Begenfhirme, En-loul-cag gu ve Yutivarpitat — 
und Sortenfhieme‘ Art iin den —V iſen Air — Paul ven Küche 
En-tout-cas_ von 1, anfangend, Kegenfdhirme nergei wurde ein Band des Werkeh: 
von? fl. 48 hr./iah — ETTEH FETT a 


röster ee 


a J— 5 dem -Bandgerichte- gegenüber... ie der zulegen * 








aus Vatten a/ Ahön | 
hit feine bausgemachte Nbüner Leinwand, Handtücher und | 


Ye Frog den Hohen Garnpreifen, mob zu ben alten billigen Preifen. 


I << 4 
mmiein. 


für Kleider, Mantillen und P 


Seidenstofle 


Hude wie immer Aürfcnerhof bei Herrn Goldarbeiter 


Seinrich Trank am Eteruplag, Tu 


litkten einpfiehlt zu billigen Preiſen. 


.M. Nüdling, Leinenfabrikant 


Alatte und faconirte, 
















Würzburger 


Babnzuge Ben Vamberg R. Arantfurt 
Ehnedig.) AU . AK SOHN a 
1.2.3 Ki 
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Touri⸗· rzg aeu. coa. v. 1. 2CH.M 
1.w 2.8, | @ 
Bolzug | AUGRF BLENG. F 
Sarg. I: IN IEMEITLZERM, 
Güter. 2I1O.IEM,R. o 
Güter | INHME5SL- MM 








Follommnidusfahtten nad 
Arnilein su. 
Bilhsieh.-Hribefterg 4 1 
Dene ldach sn 
Rigingen au 
Eitingen⸗ Neuſtadt 1u 
Rigingen-Reuiee su 


sm“ Sechs 





zehuter Jahrgang. 


Stadt und Sandbote, 


a Bibr far |Pondsentfurtifag Bamberg 
Re} Etuelig IUU.EMV.UUSONE, 
* 1,2.3.01 | 


Er Goutiers | em: |; 
iterig | ZR.ZOTE.N,| ZU.FEREM. 
wa 1.2.2 si 


, 

"E Wellwa TEN ADMA EnIOM, 
Wüterz. 2.) U. SOMM| au. Vn 
Wüterz. 2IONLTM.N| 2 2OM, 

g liter). 3.) 80.253. 2. 10U.I0M. 


Cohs 
Perarulbem 
Och ſenfurꝛ Hub Rötting . 
- donn Rastier., Markiitt. 3. — MR 
—“ Reßbrumn · Rftiſtach u. ME 
ER Uienbeini Anti ach 8 6b ‚Au 
Wertt⸗Milter 2. Heidelb. 6 U. M. A 


knibnrafahrten na 
41. 30 M. A. 









Der „Stabts und Landbeie erſcheint iaglich, außer Sonniege, Nachmittags 4 Uhr; das „Etra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 


Breis befonnt, 
Rr. 61. 





Reneftes 

XZrebinje, 10. März. Geften revoftirte in Zubzi 

die ganze reguläre tuͤrtiſche Miiz mit bewallneter. Hand ge 
gen Ihren 3 n Major, welcher fin durch die Flucht rettete 
und zu ben Bafhibozufs und Arnauten begab, die nicht bes 
theiligt waren Dion fagt, bafz die Aufrüß- erf itv elen Ta: 
en an dem Neihwer digſi n Wangel leiden Heule vereinigt 

ich Die ganze tecalnitiz mit den Baſch bonls um fich zu 
ihnen zu eg ben und dieſe beu wo moͤg ich in Guͤte zu ih er 


richt zurũckzuführen 
; ae au, 18. März. Gutem Bernchmen nad 
2 die Jnjurgenten am 5, bei B zeznica efürdjtii: von 
aliıch, unter Lewandeneli gefiegt und zwei Kanenern ers 
bentet; am 7. waren fie bei MWiedama am Bug (ruffilche 
Gränges unter Lelewel und bei Matafi und zwar oter über 
ein bedeutendes fe ndtides Derechemenl, firgreich. 
Krafau, 14. März. Langiewiez' Bo poften ſie⸗ 
ben °/, Vieiten von Viechew. Ber Sobnowca, in ver Nähe 
von Vlicdiow, hat geitern ein kleines Vorpoftengef dt Batts 
gefunden. Die Riff n in Olkudz, Wolbrom una Miechow 
aden Zizüge halten und es wird d rAnyeifj auf die Ins 
urgenten erwartet 
.  Xemberg, 14. März. B:iva nachrichten zufolge 
iſt nau andy in Po efien seinem Theil des ehemals polni⸗ 
Fi en Wenu⸗ Rtußlands ) der Aufſtane aueg brochen. Bei Bar 
(bekannt durch die gegen Rußland gerichtete Conjübe:ation 
von 1768) ſollen sinige Tauſend Juſurgenten it.hen. 


Bukareſt, 14. März, Arenes In der beutigen 
Kammeafigung verlad der Uifuſte präudent eine Betiheit, 
weiche bie Ardtiten und das Detragen ber Ver ammlung 
einer Kritik unterzicht und die Befhuleigung erhebt, bie 
Kamm r babe nicht bloß das Budgel nict veisilligt, fonbern 
auch durch die Kürzlich beſchloſſene Uuterfagung der Erhed⸗ 
ung nigt bewilligter ‚Steuern zum Ungehorfam aufgereijt. 
Die Botſchaft erklärt die Sejfion far für geisleffen. 

Stodholm, 14. März. Der Freiherr Staöl 
von Hoiſtern ftelite deute im Reichetag ben Antrag: bie 
Regierung möge fir Poren wirtſam auftreten. 


aris, 14. März. In ber heutigen Senats 
ſtbung verlas Larabıt den Kommilfionsberidt über bie Per 
titi nen. zu @unflen Polens, der damit feliht: Bei der 
gegenwärligen Lage wub Angefihte ber fhwelenben Ber 
handlungen eraciet Ihre Rommilfton, aufgellärt durch bie 
empfangenen Mirtpertungen und überzeugt, daß die Megie: 
tung für die pelnifbe Frage thut und tkun wird, was 
gexecht, mögli und politifch ift, bie Ueberweifung der Pe 
fitionen an bas Biiniftertum wicht für gerentjeriigt und 
fHlägt vor, im Vertrauen auf die Weisheit des Kalfers 
ur Tagesordnung Überzugeen. Die Berhauklung des 

erihtes iſt auf Diensiag eſtgeſeht. 


Inferate bie 3-foaltine ⸗2rule I kr, Irfnaltiae 6 fr... ardhere merben meh dem Kaume berehmet. 


Wontag, den In, Bäry 18m. 





Heribert, 


Tagesnenigkeiten. 


Der „Augeb. Abendztg.“ ſchreißt mau aus Münden, 
13. März: Eine Nadıiht des „ar. Kur.” bebamptet, es 
fei die Frage wegen Gründung eines Polytechnikume und 
Umgeftaltung der Gemerbiculen zu Realgymnafien verläufig 
ganz beſeitigt. Wir wiſſen nit, aue welch beſonders 
„outer Duelle etwa ber Rorreiponbent bes „ar. Kur.“ 
jene Mitbeilung gefbäpft har; ſeweit na® aber hierüber 
Erkundigungen einzuziehen möglih war, {ft vorläufig an 
jener Nachricht nichts mahres und wirk ſich dieſelbe wahrs 
ſcheinlich aud künftig niet bemahtkritcır. 

Aus Bayern, 13. März fhreikt man dem Franff, 
Jeurnal: Sicherem Vernehmen noch iſt an bie Notariata⸗ 
taumern, deren im jedem Regierungé-Bezirte eine ſich 
befindet, ein Reſeript des Juſlizminiſteriums wegen Redu⸗— 
nirung der Retariatäͤtaren derabgelangt. Dieſe werden da⸗ 
rin aufgtfordert, ſich darüber auszuſprechen, ob ea nicht 
jwetmäßig fei, eine Redultien der RNotariatstaren eintreten 
zu laſſen, und ob dieſe nicht nad einem beigefügten Bor: 
ſchlage einzuführen ſei. Dre Iietariatsfammern haben auf 
alle Stimmen in ber Preſſe über bie zu hoben Notariata ⸗ 
taren geichiwiegen, jegt folen fie fi ex officio barüber ãu⸗ 
Kern; das Minifterium geiteht offen, daß ein Fehler gemacht 
werben jei, ber verbeſſert werden müfle. Nach dem minis 
fteriellen Vorſchlag, der wohl definitiv werden wird, treten 
erhebliche Redufrionen ein; Art, 1 der Netariatsgebühren 
fol zum Art. 2 verbunden werben, b. h. Gebühren von 
Verträgen auf bie Gebſihren für Ehulbbelenntnifle, alſo 
bei 1000 A anftart 7 fi. 30 fr. nur 3 A. 20 Er, zu ente 
richten. Nach dem minferiellen Torſchlagt würben durch⸗ 
fgainlih die Netariatstaren im bierfeitigen Boyern um 
ein Drittikeil ermäßigt. Der gegebenen Andeutungen zus 
folge wird die Ernennung ber neuen Netariate erfolgen, 
ehe die ermäßigte Notariatstere bekannt gegeben iſt. 


* Yu 14. do. Dies endigte Herr Proſeſſot Dr. Helb 
feine In der Aula der Marfanie dahien gehaltenen Üffents 
lien Vorträge, über ba deutſche Hanpeldgejepunh derr 
Profefor Pr. Heid war bem vom birfigen Sanbelsrathe 
an ihn geftellten Erfuchen mut der ziößten Wereitwilligfeit 
entgegengelowmen, and bat durch die Art feines Mertrages, 
durch bie Mare, faßliche Berſtellung. dur& bie Veranfdhau: 
Kung der widligeren und eirflngreideren Gefepröftellen 
ſich die gerechteften Anſprüche auf den Donk der Vitalieber 
der Handels. und Geiwerbeftandes in vellfiem Mape er- 
worben. Möge Herr Bıofeflor br. Heid diefen ihın biemit 
Öffentlich grgoften Dank ‚mit dem vewaßliein binnchmen, 
daß feine iehrreichen Vorträge ſich der aljeitigfien ner: 
tennımg erfreut haben, \ 


Gear richte ü anken 
und eg ann — — 


—— 





XI Fall. Gericstspef: Präfbeut Hr. Appellationsgerigie: 
ray Wagrer._ Beifiger die HN). Dezirlögerichteräthe Schwab 
und Ir, v. Segriß, Bezielezerichte: Aljefloren Doitermeih 
und Weigel. Srotofollführer Hr. Bezirksgerichts Sekretär 
Kiiem. Staatsanwalt Dr. 2. Staatsanwalt Endres. Ber: 
theidiger DT. Bejirksgerichtd s Aeceſſiſt Kirhgehner. Ger 
fhworne die HH. Würzenthal, Brig, Heinrich Dabiem, 
Georg Schneiser, Weißenberger, Kib, Frhr. v. Würgturg, 
Sa der, Mad, Unger, Frhr. v. Crailsheim und Schimmel, 
Hr. Privatier Johamm Kochel von bier wurde wegen Rrantı 
heit von der Geſchwornenliſte geſtrichen. = Angetlagt ift 
Johann Dölfer, lediget Dienftincht von Fornbach, herjoge 
U jauſiſcen Juftizamis Coburg, wegen Verbrechens des 
Diebitabisserfuns. Derielbe iſl nämlih beihulbigt, am 
30. September 1562, naddem er bereits ın Cobura mehrere 
Verbrehensitrafen wegen Diebſtahls erlitten, in Das Haus 
des Bauern Adam König zu Opferbaum mittelit Uuiiprens 
gen ber vom Stalle in den Vorplag führenden Tbüre eins 
gedrungen, cine werichleffene Jimmmertbüre mit einem Hammer 
erdrodyen und einen Diebitahl beabjichtigt zu Haben — 68 
find 3 Zeugen gela⸗en. Der Angetlagte iſt gejtandig. 
(ser. feizt.) 

I. S. Böller wurde zu einer im einem Zuchthauſe 
zu eritchenten Geiaugnißſtrafe won 3 Jahren uno Landes-— 
verweijung nach eritandener Strafe verwerheilt, 

Für diefe Voche find folgende öffentlige Sibungen 
bei den tgl. Bezirta gerichte Warzvurg anberaumt: am 21. 
d. Mes. früh 8%/, Uhr die Verafung des Georg Bıllinger 
von Untericinad und der Dardara Dürr von Schwanield 
wegen Yanditreiherei und Goncubinats; um 9 Uhr de 
Gottiried Herrmann von Detleldach wegen Voliztiſtund⸗ 
Uebertretung; um 04. Uhr der Jehann und Roſine Blau 
WHeleute ven Eibelſtadt wegen Schlägersi, um 10 Uhr 
des Jeſeph Mepger von Guerdanjen wegen unbefugten Hü— 
tens; um 10%/g Uhr des Aunbros Park von Hochſtadt wegen 
thierärzelicher Pfujherei; um 11 Uhr des Johann Hauler 
von Detieibab und Eonf. wegen Schlägerei; Natmittags 
3 Uhr gegen Sufanna Babroff von Zell, wegen Diesitabis, 
bier Einſpruch. 

Für die zweite Hälfte I. Mis. foitet der Öpfündige 
Laib Schwarzbrod 21%/g fr. (unverändert); die Waage 
Meißhreo 19%, fr. (1a fr. abgeldl.) 

Miltenberg, 13. März. Laut einer Bekanntmadh⸗ 
ung des grogh. badiſchen Stadts and Land: Anıtes Wertheim 
vom 11. Dary d. J. wird die Abitelung der Tauberthals 
babı von Gerlachedeim bis Wertheim alsbald vollzegen 
und find die hierauf bezüglichen Verordnungen, „die Gicer 
rung der Vorarbeiten hr Eiſenbahnbauten beit.“ bereite 
erlajlen. (Ab, Zta.) 


Nürnberg, 15. März. Heute Morgens 21er rad 
im Haufe des Heron Lorgnettentabrifanten Farn >agyır, am 
Ge ver Zuger: und Neuen-Gaffe, Feuer aus. Den raits 
lojen Bemübungen der Turnerſeuerweht und fämmtlicer 
göijhmanufhaften gelang ed, dasſelbe auf den Dachſtuhl 
des Hauſes zu befihränfen. Leider find zwei Arvriter, werde 
in einer Dachkammer ſchliefen, das Opier des Flemenis 
geworben. Man hat bis jept nur Den werfohlten Yeihnam 
des einen berjelben gefunden. 

Fürtb, 13, Mär. Gehern Morgen brach das Ges 
rüfte, welches zur Aufiättung des Gifenbahndammes bei 
der Nürnberg: Würzburger Babı die Rollmägen trägt, und 
fürgten 4 mit Sand beladene Wagen und 12 Arbeiter in 
eine Tiefe von mehr ale 30 Fuß. Es war dies bie erfte 
Wagenladung, welde das Gerüfte auf diefer Stelle befuhr. 
Seas von den Arbeitern mußten mehr oder weniger bir 
ſcadigt in das Krantenhaus gebracht werden, 


Deutihlanmd. 
Berlin, 12. März Hr. Bentkoweli, 
Abgeordnetet ven Voſen zu bem preußiihen Parlamente 
und Artillerie: Offigier, iſt zum Adijutanten Lantewafi's, 
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eines des Chefs ber polmiigen Infurrecti 

den. ger Annahme dat bie ah Gen, Finännt were 

vom pertin, 38 Mär, Die Berliner Blätter bringe 
em Staatsanzeiger® nad die Ordnung der in 5 — 

lungen piele noen eier der Grundſteinlegung aum De * 

König Friedrich Wilbelms Ilt., am 17, Mär, Pe 
äufer des Yandrajes find vom König eingeladen er Face 
putationen vertreten zu laſſen. ! ’ 


a Uusland. 
toßbritannien. v 5 i 
Poſt age daf ve a N ae en Dr. Die I. 
i ‚ daß die engliſche Regierung, um die Sache 
nicht zu verbittern, e⸗ abgelehnt habe mit Frankreich eine 
Kolleltionste in Betreff der rufiih-preußifihen Convention 
au erlaflen, dagegen freundſchaftliche Roten nah Berlin und 
St. Petersburg zeſandt babe, um auf der einen Seite von 
einer Jutersention Preugens abzumahnen, auf der andern 
ber KaMineR a Waßzigzung und Erfüllung ber 
Zraftate anzurarben. Wine „Intervention zwi 
und Folen beasfihtige England nicht en 

Rußland und Polen. Zuveriöfigen Nasridten 
ber Oſid. 51 aus Keterseutg zufolge dat der Kaiſer 
Alerander 1. jid; endlın eutiäteifen, Raßland sine ftäne 
diſche Verfafjung nach Art des preuß ſchen vereinigten 
Landtags won 1847 zu verletven. Dieieive Verfaffung hat 
ber Karer au für das Konigreich Polen beitimmt, fle 
foll ihm aber er® nach völliger Riedecſchlagung der Inſur⸗ 
teftion verliehen werden. - 

Warjgau, 11. März. Alle polniſchen Mitglieder 
des Staatsraibee, feleit der Erzbiſchef Feliaeki, haben ihre 
Dimiſſion gegeben; ebenjo der Munisipalrath, 

Mittelpreije der Echranne zu Würzburg 
vom 14. Piärz 1863. 

Waizen 20.9 fr, Kom 14 il. 24 fe, Gerite 12 fl. 
24 fr, Zaber 6 fl 24 ir, Erbſen 12 FL 15 kr., Linien 
— fl. — fr, Wilden 11 97 ie. — Demnas gegen legte 
Söranne Baien um IM ix und Kern 20 Ir gefallen, 
Gerfte 2 kr. und Haber 3 fr. geſtiegen. — Umfayiumme 
43,584 fl. 25 fr. 











—— — — 
Bei der am 14. d. zu Münden erfolgten weiteren Vers 
leeſung der 4%, Grundrenten- Abldſungoſchulebtiefe wurden 
nahverzeihnete Hauptierien mit den beigefügten Gndnums 
mern gezogen: Hauptierie 12, Gnduunmer v5; ML, 55; 
14, 17; 4,8, 42, 18; 7, 94; 91, 04; 60, 80; 
78, 87%; A8, 58%; 86, 02; 118, 05; 10L, 34; 
70, 55% 63, 09; SL, 07; 38, 15; 74, 14; 67, 
tö; 47, 77; 108, 70; 31, 82°; 101, 100; 
68; 38, 94; 9L, 92, 39, 00°; 1A, 30; 
23, 07,66; 34, 2; MR, US; 108, 41; 
414: 7, 76% 90, 15: 87, 00; 92, 07; 24, 93; I, 
77: 84, 91; 24, 25; 62, 60; 39, 40, 49, 09; 
67, 64; 28, 70; 22, 67%, 88, 39; AL, 43; 98, 
40; 100, 91; 48, 31; 67, 05; 88, 33° 50, 71; 
22, 53; 10%, 05; 33, 5%; 27, 79; 97, 01; 84, 
61; 100, 93; 32, 51; 24, 32; 49, ib; 88, 32; 
19, 36; 66, 24; 39, 9°. Die mit * bezeichneten 
Nummern find an die Stelle der vorausgehenden bereit 
früger gezogenen Nummern getreten. Mit der Heimzahlung 
der werlensien Beträge wirb jofert begennen, und biefelben 
innen bei dem 4%, Eiſenbahnanlehen wieder angelegt 
werben, 


Börfenbericht. Frantkfurt, 15. men Die 
Courſe ter meilten Effecten blieben bei ftilem Gejhäft 
Rationär -— Nahen. 2 Uhr. Deſtert. Bantaftien 820. 
National 69%/,. Aranffurt: Hanau 99Y/g. Stantsbahn —. 
1860er Looſe B1Y,. Erebitattien 218%/g. 


Tpegelfland ver Muins 1' 10° Aber 0. 
Berantwortligger Redatteur: Fr. Brand. 
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Unterricht für Liebhaber der Ka— 


narienvügel,. auch der Machtigallen, Nothkehlchen, 
Buchfinfen, Stieglige, Sänflinge, Zeifige, Dompfaffen, 
Amſeln, Staare, Xerchen und Zaumfönige. eb Anleitung 
Bögel zu fangen, zu zübmen, zu unterrichten und benfelben das Sprechen zu 
lehren. Schfie Wiflage. — 36 Er. 
Zu haben in der 
Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Wollene Flanell Waaren, 
eigeñer Fabrit, in allem beliekinem Sorten und Narben empfiehlt unter Zufidhes 
rung reelfter und billigſter Bebiemung 


I. Benedix ans Kühlstein, in Thäringen, 
____ Bude vor dem E. Bezirkögerihte. — 













9 
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Fortſchritt — 

Zim Gebiete der Aetall-Schreibfedern-Sabrikation. * 

O Keine Gänfckiele und keine fdlechten Stahlfedern z- 
mehr, fondern die von 


DeE H. Delor LS Comp. me 3 
“aus Fondon u. Birmingham jüngf neu erfundenen > 
&Gold- u. Zink-Composilion- u. cementirte + 


=D" Metall-Schreibfedern @g ie 


mit Schwungkraft und Flafticität nebft oval abgerundeten Spiten, bie Fi 
nicht in’6 Vapier greifen, womit Jrbermann, vom Slinde bie zum Greife, 5 
Zohne Ausnahme, felbft der ungeübtefte Schreiber, leicht, ſchneĩ und ſchön @ 
fi reiben kann, anwendbar auf allen, ſelbſt raußeften Papieren und für jede 8 
Sattung Tinte ohne nachtheiligen Einfluß = 
Prix fixe ein Gros (zu 144 Stüt) 1.1 — fl. 1.36, f. 1.5, 9 
Vfl. 2. 18 und Höher. 
2 Außer obigen findet mom eine Auswahl von circa 2 300 5, 
verſchiedenen Sorten Stablfedernen gros und en detail 
„um Verkauf worräthig pro Bros von 18 Fr hie fl. 1. 12 fr., fowie auch $ 
zeine aroße Auswahl der allerneuejlen BP Federhalter BE zu 
Sen billigften Preifen. WE ® 
% Auch empfehlen wir & 


sAchte goldene Federn mit Diamantfpiben. \ 


* XB. Zur Bequemlichkeit können die Federn vor dem 6 
Exnfaufe in unferem Lokale probirt werden. 


* 

&_ Der alleinige Verkauf nur während der Meſſes 
#Domftraße, im Haufe des Herrn — Ceſch, 
e tiege. & 


eine Stiege hoch, 1 Stie 
er mm 
Mei-Anzeige, 

j I bechre mid, einem verehrliden Biefinen und auswärtigen Publikum 
die Anzeige zu macen, daß id) auch diefes Jahr die Brühjahrs:Mefie wieder 
beziebe, u. ein großes Kager balte in Zeinenwaaren, beitebend in Tiſch⸗ u. 
Tafeltüchern, erpietten, Handtücher in Damast und Gebild, ab: 
gepaht und am Etüd, von ber ordinärflen bis zur feinften Leinwand, webei ich 
befonders auf 12/Atel breite Peimmwand aufmertiam mache, bie ſich zu Betttücger 
83 net, Neben genannten Artifein unterhalte ich noch ein großes Yager in 

ohenwaaren, beſtehend in Wettdrel, Barchente, Plumcaug: 
jeug, dopp. Tuch, <birtings, bunten Zaf&bextüchern ze. und 
verfpredhe bei prompter Bebiening und reeller Waare bie billigften Preife, 

Zu recht zahlreichen Befuc ladet ergebenft ein ö 


Me. Führer aus Schwahbruck bei Schongau. 


im Haufe des Hrn. Earl Möller, Domftraße, 


ei 


efch, 1 









s 
u 
5 ESE& 8 
Pr = 
— 5238 
£8:- 5 
— a5 32 & Zu 
: ste P7 
= 5853 > RL Br 
= "330 RR ZI” 
= su7E = 3%. S 
2 ESS » 7967 3 
we. 8 55° 
= = 
FR} Si. 
* 3258 S “©; 3 
nn &_e *— 5—— — 
— 
* 322* * 23 g 
SE 5355* 
Wi’t> a 6365 
ae —— » 2 |, 
= SEE SSa|” 
m SEE % EER|e 
F = 3., 5——525 
mm cn 2375 
SEEIHHTEHTF 
EDEn 326853 ẽ 
DEDBEETE .5S5| 8 
2 DEDEE 2 & „| 
u Ecn.BATEEE ES 
P. 58537 55 — 
N = .SErRE 5 a 
._ 1 7 
EEteärg & 
[| sagen 5 
— EU» * 
='2 3"85 & 
53355 & 
saLses n = 
Pre 5 
— 
m 66 








Ein Sausfchlüffel Wurde vers 
loten. Dan bittet um Rücgabe i. d. 
Expeb. 


Ein reinliee, folives Mädchen, 
welches etwas kochen faun, wirb in 
einer flillen Hausbaltung geſucht im 
2. Dift. Nr. 348 über 2 Stiegen. 


m 





Ein Mädchen, das im Meiber: 
machen geübt ift, findet Beſchäftigung. 


Näg. d. Erped 


Ein Erkenntlihfeit Demjenigen, b 
ausmacht, wer bie Tauben to 


Auguftinergaffe wepfängt N. i. b 





aus Samberg 
Hart biefe Oflermeffe fein zrohes SchubsLager zu billigen Preifen dem ger 


ebrten Publikum bier umb ber Umgenend beitend empfohlen. 


Adam Riem 


mif Firma, vor der Kellner'ſchen Buchhandlung. 


—— 
Ein treuer Taglöhner, der von 


ber Gärtnerei etwas"derftcht, wird ner 


Fratenzimmer, bie ſchön ftiden, 
finden bauernde Veihäftigung im Stid: 


und Stickordruck Gefhälte amı Markt. 


gen aufen Lohn gefuht. N, I». Erp. 


Domftrafie, 





— — 
— — 


— 
— 


— 












. Todes-Anzeixge. 
Gott dem Almägtigen hat es gefallen, unſern innigft geliebten Gatten, Vater, Bruder und Schwa ⸗ 


ger, Herrn 
Anselm Joseph Debes, 


beider Mechte Doctor, öffentlichen ordentlichen Profeffor_der St 
und Finanzwitienfchaft an der Fönigl. Univerfität tg PETDEOA 
te Nachts 12 Uhr, geätkt durch den Empfang ber hl. Sterbfalramente, i — 
—3 in das eg — f ente, im baſten Lebensjahr an einer 
Bon biefem unerjeglihen Verluſte jepen ihre verehrten Freunde, ® 17 
in Kenntnig mit der Ditte um ſtilles Beileid erwanbte und Bekannte hlevon 
Würzburg, ben 15. März 1363. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 17. Nachmittags um %/,5 Uhr v i 
der Trauergottesdienft Freitag den 20. März 10 Uhr Vormittags im Fe use Leichenhaufe aus, 














— Nur Bude vor dem Hause des Herr no, 
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Zur gefälligen Beachtung! „2 
® 4 * m 
FEE Nur Bude, vor dem Haufe des Gern Goldarbeiters 33 
FHE Ickelsheimer, vis A vis dem Eingang zum Kirfchner- ur? 
zit: hof und Due vis a vis dem Gajthaufe zum &5° 
238 Schönbronnem 2 
8 ed Befindet ih diesmal zur Meffe das fhon längft auf hieſ gem Plahze als befte, “is 
FE cbönfte, billigfte und veelfft befannte “ j 7 
ERS Mailänder Wagetuch berfiner, elberfelder und giftieeie Fenſter-253 
ER Monlcaug, Teppich, Gummiſchnhe, Fenſtergitter und Tafchenlager. 253 
“u? Gmpfieblt zur gefäligen Abnahme eine große Auswahl in atgrpehten Tiſch⸗ 3,2 
Er Komod: und Mlavierdeden, Wachstuch per Elle von 18 fr. bis 2.24 fr, a2 

ã qur Zierde und Schonung der Möpel und Atäre und etwas Vorzügliches ald gewöhnliche 5 3 a 
2 58 Tifcatuch au gebrauchen Fußte ppiche in Wolle und Wachstuch für ganze SS 
B& gem wu beiegen, Ganglaufer :., wollene Tifchteppiche, Wett: und B 5 & 
42 anapee Vorlagen, Huttaffent, Transporent:Unterlagen in Rinderbetten, 5% 8 

25 Unterlagen unter Gläfer, Lampen ic. Nouleaux von 42 Er. bie 1: fl. per Stüd, als es 
Ein feine und orbinäte, grüne, graue und colorirte Laudfchaften, Zegdftüce, Wein: a“ = 
825 jond, Palmen, Drapperien, Blumenftöcke ıc., Fenttergitter and Vor: 5 ER) 
u... feger in Gold und Silberdraht von 18 fr. bis 1 fl. 54 Er. per Stüch Leber: 253 
3 tuch in allen Oualitäten und Farken für Hutmacher, Möbel: und Chaiſen⸗ 2* 

“> überzünen, Taſchen und Eummifchube zu auferordentlid billigen Preifen. Er 
* 32 Um ftarfen Zuſpruch bittend, erſucht mau zugleich die verehrten Abnehmer das Maß PR 2 

=: vom Tifch, Komoed, Fenſter, Schuhen ꝛc. mitzubringen. 23 
Ba Rachträglih made ich auf eine große Auswahl Roulesug Beſchlãge aufmerk⸗ Es 7 
5 33 ſam, welche N durch ihre ſolide Mrbeit und Billigkeit beſonders auszeichnen. 335 
Bi Reichgeld ans Ransbach "23 

bei Goblen. 

g DR» ERAAEREISRRER BE? 
vo» — >H S>Pp SSArH WOP 10A Op anal AON 

B etann t m a ch ung. Ein ordentiiges Mädchen juht 


h in. 
ie von mir unterm 5. d6. Wis, in der Berlafen[saftsfade der Babel ee m u. des 
Mayer Wittwe von Hammelburg ausgefäiri bewe auf Mittiooh ben 18. März £ 
d. 20. angejehte Berfieigerung deẽ Radlaprermögens wird auf Anfugen ber 8 u vertan Le n: 
Beteiligten widerrufen. n Lühenfhrant mit Glasauflah, 
Hammelburg am 14. Bär; 1869, ein fhöner Echmefeltaften, ein Senfter 
Doell, t, Rstar. teit dm 5. Difte. Mr, 13, Belerftraße. 
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Ausverkauf der Ceinenwanren 
Domftraße, im Haufe des Herrn Hutfabrikanten Bolkmutk über 1 Stiege. 


Zotaler Ausverkauf 


meines Leinen» uud Halbleinen - Wanren - Lagers 


derkaufslokal: Domfrafe im Haufe des Herrn Hutfabrikanten Yolkmuth 
über 1 Stiege 


von M. M. Lowiez aus Berlin. 


Preiscourant zu unbedingt feiten Preifen: Damen Blouſen A 24 fr. Weine Glage Handſchuhe 9, 18, 24 
und 30 fr. das Baar. ine Barthie gewirkter franzöfliher Doppel Shawls à 16, 20 bis 30T. Fabrifpreis 50 bie 
100.f. Kücenhaudtücer das halbe Dutzend 36 &. Brüleler Negligehauben in 1/, Dupend per Stüd 15 bie 
S 13. 100 Dip. fein ne Theefervictten, das halbe Dußend 1 fl. 12 tr. 50 Stück erbinäre Leinen, von Lands 
S teuten bearbeitet, das Stüd 3 bis 4 Thlr. Ein Stüd Leinwand au 1 Dutzend Hemten 9 fl., feinere Eorten 11, % 
Fr 12 und 14 fi. bie 1851. Hanfleinen mit Baummolle gemiſcht 13, 14, 15 fl. per Stüd. Wrabanter Ftoirm- „ 
7] feinen zu feinen Oberhemden 16, 17'/,, 19, 24 bis 35 fl. Hoträndiiche Leinen mit rundem egalen F den, fehr B 

voriger diesjähriger Maturbleiche, zu den feinften Oberhemden von 20 bis 50 A. Hanfleinen, a eh ei Hauf 
G geiponnen,, ähtes Handgeipinnft, rignet fich befonbers zur Bettwäfte von vorzüalicher Dauerhaftigleit, das Stüd 4 
yon 174 bis 30 fl. Feinſie Brüſſe er Haustinen, für Danerbemden uud Kinderwaͤſche, ven 14 bie 
£ 21 fl. Firchzeune in Damaft und Drill, I, Gedeck mit 6 dazu paſſenden Servietten, reines Leinen, 4 fl., in 
eleaani-m feinem Damaft in den reisten unv hönften Deffins, 7 fl. Mein Yeinen « Handgeipinnft, Damoſt- 
3 Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, im den neneiten Deſſins, für 12, 18 und 24 Berfonen, ven 15 bis bOfl. 
= Rein leinene Tiſchiücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Pertonen, in der nenejten Miſtern, das Etüd von 1 fl. 
v0 fr. an und höber Mein Teincne Stubenhandtächerz uge, Hansmacergelpinnft aus Glanzgarn und Atlas⸗ 
streifen. in Stüden und im Dutzend. Ebenſo Melaebamaftbarbiheper, abgrpaßt, zu anfjallend billig Preiien. & 
Graue, weiße und chameis rein leinene Tiichdeden in ven fchönften Damart-Blumendeffine, das Stöd von If. 
an, sowie auch Drfiert:S rvietten boo Dutzend weiße, rein leinene Zafchentücher für Damen 
Sand Deren, das balbe Dutend 1 A, LF. IS fr, i fl. AB fr., 2-5 fl. Kramöfliche bar 
5 tiftieimene Tafcbentücher mit eleganten breiten Borduren, das baibe Dubend 2-10 fl. Halbleinene F 
Tajsentücher für Kinder und Erwochſene & 30 Er. big 54 fr. das halbe Dehend. Yrinene Einjäße zu Herren: ® 
hemden zu aukerorventlic billigen Preifen. 12 Riert-1 breite Beitttücher-⸗Leinen ohne Naht. 

Außerdem befindet fi in meinem Rager bier eine Parthie hatkteinener Artikel in ſchwerſter und verzüglichiter SE 
Diuraltät, welche zu folgenden Preifen fortgegeben werben: Stubenbandtücher, das halbe Dutzend um 54 fr, 
1. 12 m, 130 fr, 1} bi 2 fl. Servietten, das halbe Dutzend 1 fl 12 fr, 1 45 fr. bis S 
2 fl._ Ein Grdert mit 6 Servietten 2 bis 3 fl. Eine Parthie Halbleinen, für Kinderhemden und Bettmäfche, g 


das Stud 5 fl 30 fr. bis 7 fl 
M. M. Lowiez aus Berlin. 3 


verkauſslokal: Domfraße, im Haufe des Herren Hutfabrikanten Yolkmuth 3, 
über 1 Stirge. AR 


xbis Mittwoch Abend. ! 
UF arpanyzunag ang dag ; 


! Wegen der Frankfu 











— — 
X REN I 


BERSDERERERERERER 
S Dad Schweizer Seidenwaaren-Lage 









ton 


RK. Stein-Wohler > 


ara PT. Ya a RR Ziricſee. Schweiz. 
Finem P. T. PBurfifum die ergebene Anzeige macend, daß ich bieje Meile b 
fehr reichhaltigen und neueften Auswahl in Hans und buntjärbigen ah 
Beiden: Stoffen 
zu Damenkleidern, Mantiflen, Futter z. 1x. 
PER zu Dan Besten 
. 08> Jopahan und Velour Ottoman, Seidenfa 
Mein feit vielen Jahren rühmlichit bekanntes — 
chwarz⸗Brillant 


Fe en: Glanze ift in allen Dantitäten und belichteften Breiten ſowohl in Stoffen als Hala⸗ 


Reellſte Waare! Unter Zuficherung prompter und billiger Bedienvng empfehle ich mein Lager zur 


geneigten Abnahme. 
’ K. Stein-Wohler 
Bude im Kürfehnerhofe vor dem Haufe ves ü h 
Drechslermeiſter, vis-a-vig, des Herrn — Den Ghnbermann, 


TUN LEN AN GENE PZN NZ ® / EN [AV 
un N EINEN NV EN SYD 
EN NIEREN ARTTTANET AKT AL — S 2 
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. andels-Fehr- 
Erziehungs. & andels-Kehr-Anftalt 
Mit bem 23. April beginnt da8 Sommer:Semefter in meiner Ankalt, 
here, Im ai 1863. 
S. Wehl, 


Inftituts-Vorftand, 


Gefhäfts-Eröffnung u. Empfehlung. 


Der Umnterzeichnete gibt ſich bie Ehre, einem verebrlichen biefigen wie auße 
wärtigen Fublifum die Anzeige zu machen, daß er unterm Heutigen auf hiefl⸗ 


hai PBofamentiergefchäft 


errigfet bat. Wis langjähriger Gefkäftsführer des Herrn PWofamantier 
Mbein fel. erfuct derſelbe deſſen geehrte Kunden, das Hrn. Nbeim geſchentie 
Vertrauen woblwollend auf ihm übertragen zu wellen, wogegen er durch prompte 
und reelle Bedienung diefe® Autranen fih zu erbalten ſteis bemüht ſein wird, 
Das beftens oNortiste Lager mind fi ſewobl burd die größte Manninfaltigkeit 
als au durch die guten Figenſchaften der Waaren lets ausjeldign und wer: 
den alle in das Poſamentierfach einſchlagenden Arbeiten auf das Billinfte und 


Sceh nellſte geiertigt. 
Warzburg. den 13. März 1808. F. Schumann. 


i des . firä Nhön:Depot) BL 
a ee 


Strids-Ausfhreiben und Schuldenliguidation 


In der Dritttbeilung der Chriſtian Wenz Wittwe Margaretha babier, 
verſteigere ib aus Auftrag ber Antereffenten 
Donnerftag, den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Meinen Theaterfaale babier, ben geſammten Grunbbefig der Theis 
lungsgeberin, beſftehend in einem Wehnhauſe in ber Beuerernafie, 4 Difte. 
Nr 195, dann ca. 25 Morgen Feld unter den am ber Zagfabrt bekannt zu 
gebenden Pedingungen, mobel bemerkt wird, daß ber nähere Beichrieb der Reas 
litäten im meiner Kanzlei eingeieben werben kann. 
Zugltich beraume ih in gleichem Betreffe Tagfahrt zur Anmeldung von 
Forderungen auf 
Mittwoch, den 1. Upril c, Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtezimmer an, an welher biefe um fo gewiſſer geltend zu machen 
und nechzuweiſen find, als folde auferbem bei Auseinanberfegung ber Mafle 
nicht berüdfichtiget werben 
Würzburg, den 14. März 1863, 








Huth, t. Rotar. 


RE EEE EEE SEELE SE TTRE "BETWEEN, 
Nur Domjtrafie im Hauſe des Sattlermeifter Herrn Leſch, 
— 1 Ztiege, 1 Ztiege, 1&tiene. — eſch 


Anstatt Auction 


8 ein Zwangs - Ausverkauf 
von Regenschirmeniu. En-teut-cas. 

Fran ſoeben einsetroffener Nachſendungen von 1500 Etüd der pracht⸗ 
vollſten Regenſchirme, darunter die jüngſt neuerfundenen Pariſer Pa⸗ 
tentid rie, melde an Eleganz, Leichtigkeit und Eelisität alle bisherigen 
Sorten übertichien. — Ta ich wegen gänzlicher Auflöjnng meiner Kabrif 
geht entichlefi.n bin 

Regenschirme u. En-tout-cas 

aanzlid: bier au räumen, jo werb id, um die Auftions-Urfoiten zu eripas 
von, Jinmtlice Megenichirme 25°, billiger als Anfange der Diefie 
virfarten. 



















12tiege, I 


Eine Gelegenbeit, Echirme su ſolchen ſ 
yefgurat, wird ſich wohl niewals n icderbarbicten, deshalb bitte ich, merfen 
NEN Zie genan anı cat Verfanfslecal: x BIcE/ En) 
Mur Domſtraße im Haufe des Sattlermeifter Herrn Leich, 

— 1 Stiene, 1 Stiege, 1 Stiege. — 

M. Löwenstein, Schivmfabrifant 
amd Dresden 





ottbillinen Preiſen ein⸗ 





v1 Stiege, 





Stachel:u, 
en 2 —— 
elkena ſo⸗ 
gefülten Sorten 67 Fe ſchonen 
€. Wohlfahrt, 
Funfgärtner 1. Diftt. Mr. Porı, 


Eine Parthie gebrauchter abe 

Ihrer rne t 
erhaltener Sefenſackchen Bern Pe 
Barthie Caffeefüffer And au ber 
taufen. Wo, fagt bie Exped. ba, Bl. 


— 
ſich 
ko⸗ 

’ 


aß alle Aufträge 
. Bezir 


Portefe 


mer 


wahl feiner Glare 
Sandfchubfabrifant aus @rlangen. 


‚tie in en gros 


er Au 
seihmodsellen 
4 bemerfe ich, b 
© außzeführt werde 


t Firma verfehen und befindet 


rten Bublifum mache ich bie ergebenfie An⸗ 
ſtraße neben dem Eingang zum kgl 


fucht habe mit ein 
Berſpreche en detail 


und Empfehlung. 


Einem hohen Adel unb vereh 


jeine, da 


Ausmwabl ven 
empfehle, no 


ft mi 


3. C. Werithhaı 


nzeige 
ich dieſe Meffe wieder be 
Auch Habe ich eine 
en, welde ich beften® 
von Handſchuhen en gros aufs Sorgfältigft 


chube in allen Sorten. 


de 
9. 


dienun 


Meine Bude 
auf der Dom 
gerichte. 


rbeit 


Zur alleinigen Bejorgung eines kleinen 
Hanshaltes wirb eine rechtſchaffene ber 
jabrte Perfon, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, auf Oftern in Dienit au 
nehmen gejucht. Wo, ſagt die Grpeb. 

Eine geräumige Parterrewoh⸗ 
nung it bie 1. Mai zu wermichen 
4. D. Nr. 2%. 





Ein erdentliche· Mädchen, dat 
Liebe zu Kindern bat, fucht einen Dienſt 
ale Kindamaͤdchen. Ash. in d. Erp- 





In der Nähe des Marktes find ziel 
Wohnbäufer, ein größeres und 
ein Meineres mit Hefraum, Stallung 
Beinfeller, Waherleitung und greßent 
Barterre zu verkaufen, worauf bie 
Hilfte dee Kauffcillings ſtehen bleiben 
Taun Nähain ber Erped, 


Gefiorben. 

Anfelm Debes, k. Uninerfitäts Pros 
feffer, 53 Jahre, 41, M. a. Johann 
Virus Renninger, Wirihſchaſtopächter, 
32 J. * Ma. Fuſabetha Ganz, led. 
@erberstökter, 759. a. Katharina 
Gopfert, Holzipaitersfrau, 53 I. a. 
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5 Monate alt, mein mir unvergeßlicher Gatte 


am langerem Bruftleiben. 
Mittwoch den 18. früh 10 Uhr in ber Pleichacher Pfarrkirche ſtattfindet. 


Würzbutg, den 16. März 1863, 


ber neu erfundenen und verseflerten 


i Todes-Anzeige. 
Seftern fra 24 Uhr verſchieb, verfehen mit den Tröftungen umferer Beil, Religion, 32 Jahre 


Johann Vitus Menninger, 
ebürtig von Hollſtadt, und Wirtbfchaftspächter dahier. 


Theilne hmende Verwandte, Freunde und Bekannte werben hiedon mit dem Beifü ichti 
u Deifügen benachrichtigt 
daß die Beerdigung Dienstag den 17, be, Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauergotiesdienft 


Die tieftrauernde Wittwe mit 2 unmündigen Sindern. 
Magdalena Menninger. 


Nur zu festen Preisen! 
Verkauf en gros & en detail 





















Prinzipal- und Calligraphie-Schreibfedern, 


welche ſich durch Bauart, Metallverbindung, Dauer haftiakeit, Gleichmaßigkeit und fanftes Hingleiten auf allen Papieren 


j⸗ auszeihnen, dag ſich felbige für jeden Conſumenten eignen. — Probefarten mit 36 diverfen Serten ber 


einpfehleusweitheften Federgattun⸗ en, per Karte iR Pr. werben abgegeben. 


Taschen- «& Compteir-Federhalter 


in allen praktiſchen, obn‘ bie Hand zu ermübenden, ben Schreibkrampf bindernden Facons. 


des Hrn. Hellmerich. 


Obiges Fabriklager befindet ſich einig und allein im Kürſchnerhof am Haufe 
] 


Jules Le Clere aus Berlin. 





; MeinLager in allen Sorten Tuchen 
‚& den neuesten Herrenmodestoffen 
‚ist reichlichst assortirt & empfehle 


= solches zu den billigsten Preisen. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 
Einen grossen Posten 
schwarze und fürbige 
Seidenstofle 

verkaufe während der Messe, um 
damit. zu räumen, zu aussergewöhn- 
lich billigen Preisen. 


3. Rofenthal. 


i ige Sausmagd und 
Bis 1. Mai I. Je. find gegen vor ine tüchtige . = 

i 3000 eine ordentlihe Mindem 
—— 3 — er ” auf Oflern geſucht. Näh. d. Erpeb. 





Mittwoch dem 18, de, 
musikalische 


Abend- 
unterhaltung 


im Gaftbaufe zum 
„Schwan“, 
Anfeng 8 Uhr. 


VXGGER- VEREIN, 
Di ı 47 
— — 
Beſprechung, das Bamberger Ges 
fangfeit betreffend. 


Stadt-Theater. 


Montag ben 16. März. 2, Borf, 
im 10, Aboun. Zweite Saftdarftellung 
bes E, Hofopernfängers Herrn Friedr 

pung. Fra Diavolo, oder das 

aſthaus zu Zerracina. Komiſche Oper 
in 3 Aten von Auber. Fra Diavolo 
— Hr. Frichr. Young ale Gafl. 


(Berloren.) Ein armes Dienfts 


mädgen, welches gefieen auf bem 
Krahnenplape ein VPortemonais 


mit 3 fl, 18 fr. verloren bat, bittet 
um gef Aurüdgabe gegen Belohnung 
in ber Erped. 








uni 
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Elberfelder Fener-Berjicherung. 


Unterzeichneler bringt Hiemit zur öffentlichen Kenntuig, daß ihm für bem 


Stabt und Berirtdamte Tiſtritt Würzburg, neben dem Eißberigen Agenten 
Hera Auguft Marz in Würzburg für dieielben Diſtrikte, ale Agent die aller 
Höcfte Beſtãtigung eribeilt wurde, und empfielt fih zur Lermittiung der Aufs 
nabme von BVerfiberungen gepeu Geuerfäinben auf alle Arten von Mo: 
bifien, Waaren: und Getreidevorräthe, Maſchinen, Defo: 


nomiegeräthe, fowie auf Vieh und ſonſtige bepeau Gegen⸗ 
ftände gegen :iltige Rrämien unter Zufigerung prompieiter Bedienung. 
Mürzburg, ben 5. März 1863. 


L. HMörher, Agent 
am Schmalzmarft Mr. Al 83. 


Grinolinen 


Nobr: & Stablreife, empfiehlt im großer Auswahl billigft 
Carl Philipp Bauer, 


Domfkrapße 


Das Neueste 


inKleiderstoffen für die Früh- 
jahı ssaison empfiehlt in reicher Aus- 
wahl zu allen Preisen 
Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 
Russische Papier- Cigarren 


im verfhiedenen Pachungen und Mußiicher Tabak, feinfter Schnitt, in 


4, Pfund Baderen bei 
Hermann Scheuer. 
Domftrehe. 








AR Eine große Auswahl in , . 
Herrn-, Damen⸗ & Ziinderftrohhüten 
empfiehlt zu den billigften reifen 
in. Poisket, 

Strohhutſabrikant. u 





* 









Mein großes Lager der neueſten gemäiten 
Fenster-Roulexax, Tapeten & Rordären, Wachs- 
tuche aller Art, wollener & abgenähter Beit- 

decken ete, eie. 
bil;ger Bedienung jur_gefälligen Abnahme 
Gag. Bümlein cm Markt. 


SR. Gine größere Parthie Tapeten und Borbären-Refte gebe 
um den halben KRoftenpreis ab. 


empfehle bei 


Drut von Bonitas: Bauer in Bärzburg. 


Dienstag ben 17. mM Aben 
* ürz be 
— im großen Saale der Särans 


Concert 


der jugendlichen Klavierfpielerin 
Marie Trautmaun, 


unter gefaͤlliger Mitwirkun 

Mufitdirectoren Hamın und Sram ) 
und anderer geehrien Muſitreunde. 
Billets zum Subjeriptionspreie & 36 fr. 
find In der Staheljhen Doch und 
Kunſthandlung, ſewie in ber Darıh'jcen 
Mufikalien Handlung zu haben; — 

fr. 


Am Bamstag ven 21. v6. Mia. 
j Generalverfammlung 
im Saale bes Platg ſoen Gürtens, 
Di biefelbe die Neuwadl des Turn⸗ 
rathes far femmend-e Scmnerfemefter 
bezwedt, fo wird einer zahlreiben Bes 
theiligung auch Seitens ber Turnfreunde 
entgeyengefcben. 

Wärzourg am 16. März 1833. 

Der Turnrath. 


“ Martin Gäbhard’sche 


Branerei ! 
Heute Abend 


mufifatiiche Produktion 
mit Geſang 
von Frau Blehihmibdt nebſt 
Geſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 

Ein Ionorr Kaufmann, welder 
mehrere Jahre im einem Kurzmaarens 
Beitäfte en gror & en detail fervirte 
mb der doppelten Buchführung mädtig 
ift, wünigt Engagement und fännte 
fefort einıreren Gelällige ſchrifilie 
Offerten werden unter Chiffre 8. B. 
poste restaute Frankjurt erbeien. 


— 





Fin gewanbter junger Men wird 
in einem Siefigen‘ G:ftpete ais Zim ⸗ 
merfeliner geſucht. NH. Exrped- 





Im 2. Tiſtt. Mr. 266 find ouie 
Kartoffeln zu verfaufen. 


j Sa —— 
Militãr· Einſteher irber water“ 

ganung ſiad heise zu haben bei dem 

tonzefliowirien Vureau von 


Phii. Oppenheimer- 
4.D Rı 42, Peitraplad · 


— —— 


Sin Frauenzimmer, das mehrere 
Jahre in einem aufen Haufe placirt 
war, Toden und fh wit quten Zeug! 
niflen ausroeifen fann, ſucht eine Stelle 
als Hanchätteris aber als Junger. 
Offerte mr ©. 6. bejorat bie Grpeb- 


(Sieyu Beilage.) 


u — 





Beilage zu Nro. 64 des Würzburger Stadt ı. Landboten. 


Die gewinnreichste Speeulation 


{ft die Betheiligung bei dem 


Kaiſerl. Königl. Deſtereich'ſcheu 


Eifenbahn: Anlehen 


weson ber Verkauf der Leoſe gefeglih in Bayern geitattet ift. 


j: — ehung am 1. 
ie Hauptgewinne niebens find: Z4mal fl. 

Omal fi. 10,800 " 

abwärts fl 1060 — Kein anderes Uinleben bietet eine 

winne verbunden mit den böciten Garantieen, — 


April. 


250,080, Timal fi. 200,000, 103mal A. 18 
‚ Wimat f. 30,000, H0mat fl 20,000, 10mıl 18.000 £ a 


2060 Gewinne 3 fl. 8008, bie 


gleiche Anzabi fo wroßartiger Ger 
{ 1 h Um bie Vortheile zu gemiefen, welce 3 
die Betbeiligung ermöglichen, veliebe man fidh balbigft DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus 


edermann 
u wenben, 


welches nicht nur allein Pläne und Ziehungsliften gratis und france verfendet, ſondern auch bie Neinften Mufträge aufs 


Stirn 8 Greim, pain Stankfurt “Main, 


Promptefte ausführt. 


wg 
Delauntmachung. 
In Folge Eutjhliegung tönigl. Regierungo-Finangtammer vom 22, eb: 
zwar 1863 Nr. 10,490 werden 
Freitag den 10. April d. Is, Vormittags 9 Uhr, 
im Lofale bes unterfertigten Mentamtes nacgenannte Weine aus dem kgl Hof 
Teller dahier unter ben am Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen 
öffentlich verfteigert und hiezu Kaufsliebdaber mit dem Bemerfen eingeladen, dag 
4) die rothen Meine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine in 
Partkien von 8—16 Gimer ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 
2) etwaige auf die DVerjteigerung Bezug habende Anfragen an den I, Keller: 
meifter Oppmann dabier zu richten find, 






Quantität. 
Rro. Jahrgang. Lagen, Eimer. 
1 1857 Leiften Rießling 16 
2 * Stein Rießling 16 
3 1858 Leiſten Riecßling 21 
4 ri Stein Rießling 2 
5 — Horſteiner 1. 58 
6 F do. IL 29/ Ju Bartbien von 8-10 
7 1859 bo. I. 32 Eimern, 
8 r Lämmerberg Muländer Eläuner I. 27 
g ⸗ bo, do, de, I. 46 
10 . Stein Riekling 21 
41 . Leiſten Rießling 32 
12 rother Callmuth 16 
13 v w Saaleder 16 
14 „ » Hörfteiner I. 8 . 
15 „, „dm I, 16 In Gebinden zu 24 
16 „, « Scalfsberger 24 * Eimern. 
17 — » äußerer Leiſten 16! 
3 „ # Leiten 8 
19 Stein 8 


” ” 
Würzburg ben 1. März 1863, 


Könige. Stadt und Hof-Defonomie-Rentamt. 
Brenner, t Rentbeamte. M. Oppmaun, !. Kellermeifter 


2 Strohhut- Zuger. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ih mir die ergebenfte Anzeige zu 
maden, dag ich die biefige Meſſe mit einem wohlaffortirten Lager aller Arten 


Strohhüte neuester Facon 


du den billigſt geſtellten Preifen abhalten werde. $ 
er a. Bude befindet fi rechts am Eingang vom Kürfcnerhef mit Firma 
tfchen. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 





&_J. Ullrich, 
Strobbut-Zabrifant aus Mainz. 


fie 
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Ein folides Rädchen, das pähen n 


und bügeln kann, aud fenftige Hause 
arbeiten verftcht, mwünicht bie 1. Mai 
eine Stelle als Zimmermädchen 
sber Ladnerin. Dasjelbe kann, gufe 
Zeugniffe beibringen nud konnte fd. 


Adreffe der Erped. de. Bl. zu 8 
geben. 130.1" 


— EZ — 


Zu verkaufen.) t. Fi EB 


Nr. 331 ift ein Wagelchen ‚mit Keim 
eine Hobelbank, Ehrfintthannserter 


zeug, ein Schraubſtock ee an ud” ! 


Treibeifen und ein, Säleifften "ehr 
billig zu verkaufen!’ 


erforderlichen Falles perfünlich verftehen, N VW 
Hierauf Reflektirende belieben ihre. ”)' 


Nicht zu überjehen! 





— — 


Fir Kaufleute und Oekonomen bei 
der diefjährigen Saatzeit. 


Da ih in den Stand gelegt bin, darch rehtjeitige, große und vortheil— 
hafte Einkäufe abermals billig verkaufen zu können, jo empfehle ich mein 
auf das Reichhaltigſte MUT allen Sorten von Kleefaamen vom beitem bis 
zum geringiteg afjertirtes Lager, beitehnd in Monatez, Wieſen- oder Dollens, 
türkijdhem oder Esparleiter, Incarnate, Hopfen, Zoten⸗, Yubelins und Steins 
Kleefaamen, einem bietigen, jowie ausivartigen öfonomtetreibenden Publikum 
zur gefälligen Einſicht und Abnahme zu den nur immer möglichjt billigen 

reale] : 2) 
® — Geihaft fh ſchon ſeit einer Neibe von Jahren, ſowohl von 
Seite der Herrn Kaufleute als dır Herrn Vetonomn des beiten Fortgangs 
erireut, ah jeder meiner Herren Ahnehmer mir hiuſichtlich meiner Billige 
keit, jewie der reellen und guten Maare nur immer das beite Zeugniß er 
theiten kann mo wird, 10 halte ich jene weitere Anpreiſung für überflüjjig 
und jichere nochmals ichnelle und beite Bedienung zit. 

uf Verlangen leiſte Ich für Achte und riine Waare Garantie. 

Ferner empfel ich noch ächten engliſchen und franzoſiſchen Reingras⸗, 
Honig⸗, Fiorin⸗ und Themoteigrasſaamen. Auch kann auf verlangen eine 
MRijgung zur Wieſenanlage zuſammengeſtellt werden. 

Bon Hanf und Leinſaamen, dont Grbiens, Yinjen-, Bohnen: und Widens, 
fowie von aͤchtem Overndorfer Rangerſenſaamen, Tannen», Fichten- und 
Lerchenſaamen habe ich beſtand g Borratb. Nice nur für das Feld, ſondern 
and für ven Garten find auf meinem Layer Vorraͤthe von allen Sorten 
Kohlrabi, frühen und Ipaten Erdiohlrabi, Wirſching und Kraut, frühes und‘ 
fpätes, Kehl, Saat, Sclleri, Port und Pererjilie, kurz alle gewohnlichen 
und gangbaren Gemuſe⸗ und Blumenſamereien. 

Mein Lager von Vittualien bietet noch einen Vorratb von mehreren 
Sorten Serite, Gries, Hirje, Reis, gebrodene Erbien, mehrere Sorten jhönen 
und billiaen Wirfens und Feldlümmel, Anis, Fenchel Koriander nnd Vlehn, 
Vogetfutter aller Art, jowie Majoran, Knoblauch, Zwiebeln, groß und Hein, 
Siüibelz und Eibiſch, Thimſan und Bobnenfraut, ausgezeichnet gute und 
billige Kartoffeln, ächten guten und billigen Bayersoorier Mecrrettig, aus⸗ 
gezeichnet gute und billige Eſſig⸗ und Salzqurfen, das 100 zu 36 und 43 fr. 

Mir mit der Hoffnung auf recht zahlreichen Zuſpruch Ihmeichelnd em« 
pfehle ich nochmals einem hochgeehrten ‘Publikum jämmtliche voritehende Ars 
tifel zur gefälligen Abnahme. 

. Ps . . * 
Valentin Uhl, Saamen- u. Biltualienhündler. 


3. Diſir. Nr. 166 in der Sterngaffe, der auf den Matte der zweite Stand 
oberhalb des Bronnens i 


" Empfehlungswerthe Meh-Anzeige. 
Der Unterzeichnete empfichit fein reihbaltigcs Yager an 
Porzellan- & Steinzut - Waaren, 


welches aus verihiedenen Arten Kaifeefervite, Eßſerviſe und ſonſtigen im 
diefem Gejbäfte vorfommenden Artifeln beftest. Um das Lager jo viel wie 
möglih zu räumen, wird bie Waare zu den äußerit billiniten Preifen abgegeben. 


Conrad Sack, 
Porzellanhändler aus Allendorf 
in Kurbeſſen. 
Der Stand befindet ſich vis-avis dem Sbert’ihen 
Kaffeehauſe, zunächſt vem Eingang des Schwurgerichts⸗ 
gebaut es. 


ur z rJ — 
Eichen-Lohrinden-Verſteigerung. 
Das Lobrinden Ergebniß von circa I Tagw. des hieſigen Gemeindewaldes 
verzüglideer Glauzrinde, wird 
Donnerstag den 26. März I. Is. Mittags 12 Uhr 
auf dem Ratbbauie dihier äffentlih verfieigert, wozu Liedbabet eingeladen werben. 
Yeugfurt, ven 11. März 1563. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Fed, Borſtand. 
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Eine freunblihe Wohnung von 
4 Zimmern mit Mezanen: Bobenfammer, 
Keller ıc., ift wegen Gterbfalles auf 
1. Mei I, 36. zu vermiethen D. 2, 
Nr. 80, über 2 Stiegen. 








tallungen 
1,310 Tags 
Eiſenbahn. 
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ebote entgegen zu 
Nähe der 


gungen eingefendet werben, 
berrſchaftlich eingerichteten 
lon und den Übrigen nöthir 


102 dahier in ber Karlitraße 
fraum, enthält ( 


e Yung 


med 
einem Sal 


Wächter, !gl. Rotar. 


Notar beauftragt, die beabſichtigte 


8 und He 
d liegt in ber 


u kefagtem } 
kaufsbedin 
einem breifiädigen 
it daran ftoßendem Hofe, 
Tagwerk un 


WAorheilungshalter aus freier Hand zu verfaufen, 
3. Mär, 1863, 


Zimmern, 


und Keller m 
d Waſchhaus, Hau 


Innen aud die Ber 
22 


Bekanntmachung. 
nden und p 

peich er 

1,045 bayt. 


den unterfertigten königl. 
Brunen un 


ümer des Haufes Lit. B. Nro. 


Iben ER 
pwefen beſteht tn 


iefes Anweſen 
beurku 


iſt gefonnen, die 
beſtehe nd aus 


bei demſe 
Das U 


Wopnbaufe, 
Aſchaffenbutg, den 1 


Folalitäten, S 


Remilen, 


Der Eigentb 
Derfelbe hat 
werf; der Garten 


men, 


Veräuferung zu 
gen 
und 
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Notiz BE für BE Raucher 


und ins Besondere für meine 8. T. 
* & ® Kunden. * * * 


Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause in Havanna, die durch ihre 
Qualität berühmte 


I DEE Neger-Cigarre BE ! 


bereits zum 73sten Male. Dieselben empfehlen sich abermals durch prachtvolles Aroma und ist der Preis — trotz 
der enorm hohen Tabackpreise — unverändert derselbe geblieben. — Die Verpackung ist genau der früberem 
gleich — nümlich — Füsschen & 600 — 300 und 150 Cizarren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt, — 
DER” Geren Einsendung des Detrages oder Anweisung aul ein hiesiges Haus, versende ich 
Orixzinal-Fässchen mit 600 Cig. à 14 Thlr. 12 Ser. 8 
Original-Fässchen mit 300 Ciz. aA 7 Thlr. 6 Sgr. "5 
Original-Fässchen mit 150 Cig. a 3 Thir. 18 Ser. NE 


E Agent und 
Carl Heylbut, \.,...., Hamburg. 
{Vertreter der Herren Jos& de Pexstro in Havanna, Henry Lion Suecessor in St. Louis u. A.) 


DEF” Icı bolte stots bedeutender Lager IS echter Cigurren — pr. Mille von 12 Thaler bis 120 Thalee 
und pr i00 Stück von 1 Thaler 6 Ser. bis 12 Tualer Preuss. Courant, 


Um Irrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adresse — genau — bemerken — Carl Heyl- 
but, A;cut uud Importeur in Hamburg. ne 





Solzverfteigerung 
im Reviere Fabrikſchleichach. 


An den nachbenannten Tagen werden im biefigen Gaſtheſe felgende Holz⸗ 
fortimente unter don normalmäpigen Bedingungen effentiich verfteigest: 
1. am Donnerstag den 26. März 1863 
‚an‘ den Abtheilungen „vorberer Gierberg und Koplhelz*: 
49 GichenAbihnitte, meijtens Banız und Wagnerbo, 
33 Buchen⸗Abſchnitte, meiſtens Holz für Megenmadher, 
31%, Klafter K/ chuhiges Buchen⸗Muͤſſelholz, 
4079 Buches und Eiden Geräth und Zängelitangen, 
2375 Buchen Slcchtgerten, — 
401%/, Klafter Buchen⸗· Sceit⸗, 
106 





dabier den Reſt dee 


hränten, Tiſchen, Bett: 
eug und ſonſtiges Hausgeräthe gegen 


e 
8 


ggaſſ 





Huth, kgl Notar. 
Sjäfr. Ulmer Spargelfechier 


find zu haben bei Gärtner Scheuring 


erzierplag. 









67 Hunter „ Nitwellen, 
3 Birken-Abjchnitte, 
30  Aipen-Abjchnitte, theils zu Baus, theils u Echaufelholz geeignet, 
43 Birten⸗Hemmſchuͤhe und 
33 Hundert Aſpen⸗Aſtwellen. 
Mit der Verfteigerung wird jeden Tag früh präcie 9 Uhr noch Bekanntgabe 


Dienstag deu 17. I. Wits. Machmittags 2 Ubr 


Haufe 2. Diftr. Nr. 
| Mobiliarnachlaffes, beftchend aus mehreren Bette 


= 
ee 
— 
* 
= PER 
und Eichen⸗Knorzholz, — 5 = 
” ” “ * 9 ir x ._ 
b2 " "  Prügelbolz 1. GL, Per 5557 5 
11 w Anbꝛuch⸗ und Eichenaſtholz, — a =E 
47 Hundert „  Staugenwellen, 2 EEBES 
218/, ” „ it: und an “22 
1 Eigen: Audſamcidewellen. — 53252 
2. am Freitag den 27. März 1863 X * 
aus den Abtheilungen ‚Roͤthenhang und mittlere Serien: En & = 
164 Klcjter Busen Seitz, « 
6 „ Kmor, 9) nn 
44 . "- Brüariholz I. GL, E 
* 
ẽ 
fr 
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In der Verlaſſenſchaft des Herrn Privatier Philipp Thalmaier vrfteigere 


® 
Schöner Bur iſt zu ver- 
kaufen Difte, 3, Nr. 222, 


jtätten, verſchiebenes Sırin 
Baarzablımg, wozu ich Stri 








= 
der Bedingnifie begonnen, und mit dene Kugbels der Anfang gemadır. we E 
Auswärtige Steigerer haben Zabtungsrägigfeitszeugnifie mitzubringen, 
Yabrifjcleitac, den 10. März 1863 
Der königliche Revierföriter. Fa einer gebildeten proteftantis 
Goͤtz. ſchen Familie wird ein 10jähriger 





rm r —— Ruabe, weiger bie Schulen 
Etwoigt Erb: und fonftige Anfprüde on;ten Nachlaß der am O4, vorigen F 
Monats Vahier verlebten Barbara Nöhm, Tebinen —5—— ven bier, Anden Würzburge befugt, unterzubringen 
Dienstag den 24. d. Mts,, früb 8 Uhr, gefugt. Näheres in ber Erped. 
in meinem Amtezimmer geltend zu macen,ymibrigenfall® darauf bei Auseins 
anderfepung des Nachlaſſes feine Rücſſicht genommen werden würde, _ 
Würzburg den 14. Miärz 1863 Guter Taubennift: ift zu vers 
K. Notar Brenner, als} Teftamentar. fauten 5. D. Wr. 138 Echottenanger. 











Drud ron Bonitas:Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


a. 
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Biſceoh· Oeidelberg 4 VORM. Obfenfert-fub eg 2 
Den elbach 5u. — mM u. R R dann Rarfibr, Dastjit. 3U.— MR 
Kitingen su- W.H st — — „al S Roktrunnstsfieltag By. — Rd 
Aiyingen-Neuftabt 1U — Mn. — we Mffenbeim-Anel ac su 
Ripingen: Neuſes 6 U. 40 M. A. Sechs zehuter Dahrgang ·. Werth.⸗Vetlier o. Heidelb. 6U.— UM 
Der „Stadt · und Laudbote erſcheint tügfic, anier Sonntags, Nebmittage 4 Uhr; das „Witragelieiien" wöchertlic treiinat. 
zreis bekaunt. Inferare die Sefwaltige Heile 3 Tr, Ssfpaltine 6 fr, neöhere werden nah dern Haume berrchnet. Da Sa 
Wr, 63. Dienstag, den 17, März 1863, Gertraud, 


Renefteo. 

New: Yorf, 3. März. Der in Senat zu Wafz 
hington über das franzöfiihe Bermitttelungsanerbicten cr 
hrattete Bericht erliärt jede Vermittelungeidee für einen 
undurbführbaren und unzuliffigen Interdentious Verſuch 
und jedes Vermittlungsirbieten für eine Ermuthigung der 
Rebellion und für eine den Kampf verlängernde Feind— 
feligfeit. — Goldagio 713 Wechfel auf London 189. 

New: ‚5. März. In den Finanztreifen 
herrſcht große Aufregung, weil der Senat dae Welch an: 
genommen hat, weſches alle Transactionen in Gold über 
Bari für nichtig erflärt Das Gold ijt um 15 p@r ger 
fallen, and jteht jept 15 Das Gerücht will ven einem 
Kampf vor Vicksburg und von Näumung diefer Stadt 
durd die Seccefftoniften willen. — Wechſel anf Londen 
173—175. 

Varis, 15. März. NAneyug aus der dem Senat 
vorgelegten Sammlung diplomatijher Altenfiüde über bie 
polniſche Frage. Circuiardepeſche Drouyn'd vom'2b März 
1855: macht den Vorſchlag, von Rußiond die Widerher— 
ftelung Polens auf Grund der Beiträge ver 115 zu 
verlangen, Depeſche Walrmsti's an den fransöfifhen Ge: 
fandıen in London vom 15. Dftoker 1855: meldet, deß 
England nicht geneigt if, aus der Wiederhei ſtelung Polens 
eine Frichersbedingung zu machen. Depeiche € rougn’s an 
den jsanzöfifsen Gefanbten in Berlin von 17. Februar 
1863: fett Die aus der preußiſchen Politik bezüglich Polens 
entipringenden Gefahren auseinander, Preupen habe bie 
poiniſche Frage heraufbeſchworen und ſtürze ſich in ſchwere 
Verlegenheit, indem es eine Lage ſcheffe, die für die Kabi— 
nette eine Quelle von Verwidlungen werden fönnte Depeſche 
Drouyn’s an den franzöſiſchen Gefandten in Petereburg 
vom 48. Februar 1863: erinnert an die ſreundſchaftlichen 
Beziehungen zwilden Frankteich und Rußland umd konſtatirt 
die Epmpatbien Frankreichs für Polen. Bor der öffenticen 
Meinung entwaffnet, wüfle das franzöfifge Gounernement 
in's Gebächtniß zurtichiufen, daß die Vertreter Einopa's bereite 
in Wien das Yeos Folens feitgeftellt hätten, Die Ereigniffe 
Könnten noch vertwidelter und der Druck der öffentlidsen Weis 
nung nech flärfer werben, wenn Mußland nıhte für Poten 
thue, wenn es eime für es ſelbſt und für Frankreich peinliche 
Lage ſchaffe. Circulardepeſae vom 1. März 1863: com 
ftatirt, daß England und Deſterreich ſich nicht zu gemein: 
ſchaftüchen Schritten in Berlin berbeilafien, glaubt aber, 
dafı bie Wirkung, welche bie preußiſch-tuſſiſche Convention 
bervorgekracht, nicht verleren fein werde. Franfreid werde 
ben Gang ber Freinniffe verfolgen; es habe die nänılien 
Juterefſ⸗ n und Pflichten wie bie übrigen Mächte. 


Deffenttiche Sigung des Stabtme 
entl itzung des t8 
Wirzburg vom 13. Dir. Das a — 





Oeko avmen Clemens Böhm von hier um Verehelihungss 
Erlaubniß zit Anna Göbel von Euerdorf wurde genehmigt; 
deegl. das Geſuch des Bürftenmacerd Ich. Adanı Dahl 
von bier um Verehelihungs: Frlaubnig mit Kunigunda 
Winter von Dirgelohaufen; deigl das Geſuch des Kalpar 
Schnettet von Gerotzhauſen um Verleifung der Gonccjfien 
zur Ausübung des von ihm erfauften realen Saft-, Mars 
füchen» und Sqhildrechtes IV. Diftr. Nr. 212 und 13 
nebft Anſaſſigmachung; deegl. das Wiederverehelihungss 
Geſuch des Gonditers Ühilipp Franz Bevern mit Philippine 
Hartmann; desal, das Geſuch des Fabrikarbeiters Valentin 
Surmann von Wöſtenſachſen um Infaflenennabme; desgl. 
das dei Adam Erundel ven bier um Verlcihung einer 
Tapezier:Esncejfion; desgl. das bes Inſaſſen Johann Als 
brecht dahier um bie Licenzertheilung zum Scuh⸗ und 
Stieſelrepariren; desgl. das Geſuch des Seilermeiſters 
Michael Mainhard dabier um die Berilliaung zur Errie: 
tung einer Niererlage von Seife und Xichtern für Midael 
Böhm von Werlasshaufen; desgl. das Geſuch des Gars 
tügyners Peter Hügel um die Erlaubniß zur Verabreichung 
von Safie. in Geſuch um Verleihung einer Birimers 
meiftere: Conceſſion wurde abgemiren. 

Durh die in öffentlicer Eikung bes kgl. Belirls— 
geriete Würzbikg am 9. und 12, d. M. verfündeten Gr 
kenntniffe wurden verurtpeilt: Jchann Walter von Giebel 
ftadt wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörbe zu 4 
Tagen Geſängnitz; Johann Koch von Roidheim wegen 
Diebſtahls zu einmenatliher Gefängniſiſtraſe; Adam Weich⸗ 
ſel und Jehann Zängler von Dettelbad wegen Diebfiable, 
Griterer zu 5moratiiher Gelängnig , Vegterer zu Stäniger 
Arreftfirafe; Anam Strobhöfer von Geiſelwind wegen Diebe 
ſtahls zu Zmonatlihen Gefängniß; Appellonie Ofenhiger 
won Härtenheim wegen Diebitabld zu 2monatlicher Ges 
fängnigftcafe; Jakob Endres von Heibingefeld wegen des⸗ 
leihen zu 3 Menaten @efängnig; Lerenz GEH von Leng⸗ 
—* wegen Gewaitihätigteit gegen eine öffentliche Behörde 
zu gleicher Strafe; dagegen wurde Johann Sichael Ler⸗ 
mann von bier wegen Falſchung einer öffentlichen Urkunde 
freigefprochen. * 

Die neue Trangportverſicherungs Geſellſchaft Fortuna 
in Berlin iſt für gan; Bayern durch äller höchſtes Reſeript 
jegelaflen werben, 


Münden, 15. März Auf Befehl bes Königs war 
der k. Rath v. Hofmann nah Bamberg aögereist, um bie 
Gemãcher der k. Refidenz dortſelbſt einzufehen, indem bie 
griechiſchen Diajeftäten im kommenden Herbfte nad Bamberg 
über ficdeln werden. 


Das öfterr. Finangminifterium macht bekannt, daß bie 
Einkrenzer: und Ginhalbtreuerftüde von Konventiondmünge 
mit Ende Huguft d. J. außer Umlauf geſeht. Bom 1. Sept, 
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am werben diefe Münzen nur noch als Kupfermaterial nad 
dem Gewichte eingelöit. 
Deutihbland 

Preußen. Berlin, 14. Mir Die hieſigen 
Reitaurateu.s und Beſiher anderer öffentiiher Lolale wurs 
den aufgefordert, ver Poltzti cin Berzrigmig der Zeitungen, 
bie bei ihmen aufliegen, einzuienden, damit die Polizei bei 
Konfislationen wifle, wo ſie die gejuchten Zeitungen finde, 

Ausland. 


Großbritannien. Aus London berichtet man, 
dag Ftantreich jegt Derterreih zu gewinnen ſuche. Man 
önne in Deutſchland nicht vorſichtig genug fein, ba für 
Frankreich die Berjuhung einer „Unternehmung gerabe jegt 
sehr groß ſei. In Belgien fühle man fi auh mist ganz 
kerubigt. 

Griechenland. Athen, 7. März. In ken Blät— 
term werben jegt wieder verſchiedene Candidaten für den 
griechiſchen Thron vorgeiblagen: ein daniſcher Prinz, Schwa⸗ 
ger des Prinzen von Wales; der Prinz Dstar von Schwer 
den; ber Prinz Wiipelm von Baden und der Herzog won 
Aumale. 





Nachſchrift. 


Gomuz erichtsfigung, für Unterfranken 
und —— tür das erſte Quartal. 
(dortf.) Der Angeklagie wurde von dem Bauern Johann 
Kreiß im Haufe feines Nachbars, des Bauern Adam König 
zu Opferbaum, nad feinem doppelten Einbrude ertappt und 
an ber Vollendung des beabfishtigten Diebftabls verhindert; 
aldbald wurde er zur Haft gebracht. — Bölter, 50 Jahre 
alt, früher ein Büttnergefelle, iſt ſehr fepleht beleumundet 
und ein dem fremben Gigenthume hoͤchſt geiabrlicer Yands 
ftreiher. 1837 wurde er wegen militäriiher Dejertion zu 
9 Monaten Feitungsarreit, 1333 wegen Unterſchlagung zu 
1 Monat Feftungsarreft, 1339 wegen Deiertion zu 15 Mos 
naten Feltungsarreft, 1840 wegen Deiertion und Diebſtahls 
zu 2 Jahren Zuchthaus und Kortweilung aus dem Heere, 
484 wegen Diesftahls zu 4 Woden Zuchthaus, 1843 wer 
gen Diebitahls zu 6 Monaten Zunthaus, 1846 wegen Dieb: 
ftahis zu 4 Tagen Arreſt, 1349 wegen ausgezeichneten Dieb- 
ftabls zu 5 Jahren Zuchtbans, 1859 wegen Diebftahls zu 
2 Monaten geftärftem Arbeitshauſe von deu Coburgiſchen 
Militärs und Juſtizbehoͤrden verurtheilt. — Der E. Gtants: 
anmalt plaivirte auf Schuldig im Sinne ber Anklage, bie 
Vertheidigung, der kein Material zu Gebote ftand, mußte 
mit diefem Matrage üsereinitimmen, — Die Geſchwornen 
erhielten eine Frage auf Diebſtahlsverſuch. Rach 5 Minus 
ten langer Berathung verfündigte Hr. Kauftann Würgens 
thal von Lehr den Wahrjprum der Geis vornen, wodurch 
die frage bejaht wurbe, — Der tal. Staatsanwalt beans 
tragte wegen Verbrechens des Diebſtahlsverſuchs 4 Jahre 
Zuchthaus Die Vertheivigung überließ es dem Gerichts- 
dofe, auf Vergeben zu ertennen. — Das Urteil lautete, 
wie fen mitgetheilt, wegen Bergehene bes Diebſtahlaver⸗ 
{abs zu einer in einem Zuchthauſe zu eritchenden Sefäng- 
nigftrafe und Landesverweiſung nad verbüßter Strafe. 
XIL Fall. Gerihtehei: VBräfident Hr. Appell: @eridtes 
rath Wagner. Beifiger die Hi). Dezirkagerichtoräthe Schwab 
uns Dr, v. Segnig, Bezirlsgerihts:Aifefforen Dotterweich 
and Meigel. Vrototolſahrer Hr. Bezirksgerichts Acceſſiſt 
Bergold. Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanmalt Endres. Vers 
theidiger Hr. Advotat Dr. Gteidie. Geſchworne die Hd. 
Säeber, Würsenthal, Adami, Mad, Heinrich Dahlem, Sims 
mel, Brter, Joh. Schneider, Fledering, Friſch, Deppiſch 
und Georg Schneidet. — Anactlagt iR Georg Trenner, 
48 Jahre alt, led. Taglöhner von Wernfeld, vezirkoamts 
Gemünden, wegen Verbrechens des Mipbrauds zum Dei⸗ 
fhlaf. Derſelbe iſt nämlich beſchuldigt, am Sonntag ben 
4. Zanuar Nachmittags außerhalb Werenfeld die Tjährige 
Genefeva Albert von Mernteid zum Beiſchlaſe mißbraudt 
zu baden. — Der Angeflagte leugnet die That. — 68 find 
7 Zeugen geladen, darunter Hr. Bezirksarzt Dr. Schröder 


von Gemünden. — Da bie Berhandlung bei befchränfter 
Deffentlicpfeit jtattfindet, müffen wir ung kurz faſſen. EF. f.) 

Nürnberg, 15. Mär. Am 4 v. Mts. fand bie 
Generalverfammlung der Aftionäre der Nürnberg + Hürther 
Eifenbahn fat, Der Abſchluß der Hauptrehnung zeigt : 
an Einnahmen 103,691 fl. 13 kr., hiezu Beſtand bes Vor⸗ 
jahres 34,183 fl. 22 fr., Summa 137,874 fl. 35 kr.; an 
Ausgaben 105,184 fl. 34 kr, und es bleibt jomit ein vers 
fügbarer Ueberfhug von 32,690 fl. 1 kr. Der Geſchafts⸗ 
bericht wurde genehmigt und beichloffen, aus beim Ueber: 
ſchuſſe zunächſt den Repibetrag des Prioritätsanlehens mit 
12,000 fl. am 1. Juli d. J. heimzuzahlen, ferner aus ihm 
die Superdividende pro 1862 mit 9 fl. pro Aftie im Betrage 
von 15,930 fl. zu begabten und den Reſt mit 4760 fl. in 
die Rechnung pro 1863 zu überweifen, um bie unvermeibs 
lihen Ausgaben für baulihe Einrichtungen zu beden, 

Münden, 15. März Zufolge Briefen aus Frank— 
furt wird der fgl. Kıiegsmimijter Generalmajor v. Kiel 
erit in 6—8 Tagen hither zurüdfehren. Die Abreife' bee 
Hrn. Minifers von Frankfurt, wo derſelbe allgemein im 
ſeht hoher Achtung ftcht, gibt dafelbjt zu mehrfahen Abs 
ſchiedefeſtlichleiten Berantafjung. 


Geſtern gerieth bei Hafpelmeor der Bremfer Müller, 
Familienvater, unter die Kader des Zuges, mwedurd ihm 
bie Beine abgejgnitten wurden, 


Balfau, 12. Marz. Im Hiefigen Oſtbahnhofe liegen, 
wie die Paſſauer „Don. Ztg.* meldet, 50 Kiften mit Waflen 
für die Aufitändiien in Polen ohne Wusficht auf Weiter: 
beförberung, da ohne Erlaubnißſchein (jog. Waffenpaß) 
Waiten in Dejterreih nicht eingelaffen werden. 


In Reunburg v. W. (Dverpfalz) it ber Grundſatz 
ber Gewerbsafjsziation zum gemeinichaftlihen Bezug von 
Reobkoffen und Halbfabrikaten in greßartigem Umfang zur 
Anwendung gefommen, indem fib 1) 15 dortige Schub: 
mager; 2) jämmtlihe Farber, Hutmacher, Xederer, Rothe 
gerber, Weißgerber, Sattler, Riemer, Sädler, Buchbinder; 
3) bie fjeyerarbeiter; 4) die Müller; 5) die Bäder und 6) 
die Hafner je unter ſich zu ſolchem Zwede vereinigt haben. 

Dresden, 14. März. Unfer königliches Haus hat 
wieberum einen Trauerfal erlitten: Ihre kgl. Hoheit Die 
Brinzeffin Auguſta, Toter des im Jahr 1827 veritorbenen 
Königs Friedrich Auguſt I, it nad einem furzen Krauken⸗ 
lager heute Morgen nad 6 Uhr, fait BI Fahr alt (fie war 
geboren am 21. Juni 1782), fanft verfhieden, naachdem fie 
eine Stunde zudor noch wit den heiligen Sterbſakramenten 
verfehen werben war. Die veremigte Bringejjin, eine 
Mopithäterin der Armen und Bedrängten, war bis in ihre 
legten Lebenstage eine ſehr rüftige Dame, von frifchem, 
heiterem Ausſehen, und hat felbjt nos im ben diekjährigen 
Hofbällen teilgenommen. Sie galt im Publikum für fehr 
rei, obwohl die Angaben in biefer Beriehung varliren 
und nicht frei von Uebertreibungen find; als Univerfalerben 
fol fie den König eingejegt haben, 








Reneftes. 


Krakau, 16. März. Langiewicz fheint fih gegen 


Stasgom zu wenden, Gr gidt Noten zu zwei polnifgen 
Gulden aus. 





BVörfenbericht. Frankfurt, 16. Marz. Nie 
drigere Wiener Netirungen übten einen nachtheiligen Eins 
drud auf die Börfe aus. Defterr. Erebitaltien waren bit 
Effekten, die am meiften von ter flauen Tendenz berührt 


wurden. Das Geſchaft war belebt. — Nachm. 2 Uhr. 
Deſterr. Bankattien 810. National 69. Frankfurt- Hanau 
—, Stattebahn — 1860et Loeſe B1g Creditaltien 216. 


Abende G Uhr. An der Gifektenfoctetät wurden öſtert. 
Erediteftien zu 216215 ber. u. @. 1860er Looſe 8i:. 
be. u. ©. Rational ohne Umſah 687/, ©. 


Berautwortlicher Redalleur: Fr. Brand. 
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ihenhof am Delberg. g 


7 YHechte Keinen: Bettzeuge, 11, Ele breit, a 15 — 
2 WHechte Schleiiiche 

40 kr. pr. ©t. 
ae Tiſchtücher 
u. 


I das Stüd zu 1 fl. bis 2 fl. 6, 12, 18 fr, 
Taſchen tü 


er das Stüd 12 18, Of. bis i fl. 


Es wird fo billig verkauft, 
Waare zu erfparen. 





Die Bude befindet ſich auf dem Le 


Die Bude 


ran 

















18 Er. 


andtücher in verſchiedenen Sorten von 6, 9, 11, 16 bie 


ANechte Schleſiſche Feberleinwand, 11/, Elle breit, a 15, 16 — 20 fr. 


um die Rücfracht der 


“5 Id) bitte genau auf die Firma zu adıten. riT 
w. E. Michael 
aus Seufhennersdorf bei Herrnhul. 


am Oeclberg. 


Oelberg, 
E Das grofse Jabriklager ng 
der Herenhuter Feinwand befindet fih MEET nur 
bis zum Freitag zur Meſſe hier. 

DEE Eilen Sic, eilen Sie, ſonſt wird es zu ſpät. BE 


Hechte Schleiiiche Leinwand, 1'/, Elle breit, a 15, 18, 2 ir. 
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DE Wergweiler um nicht zu Fehlen! 

Kur Domftrafie im Haufe des Herrn Sattlermeifter Zeich, 
1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 

findet während ber Meffe ein beifpielles billiger 


!! Ausverkauf!! von 
Regenschirmen und En -tout- cas 


en gros et en detail 


ftatt. Es wird, um gänzlich das Lager zu räumen, auf jebes nur annehmbare 
Gebot reflektirt. 


Berkauisiotit: Mur im Haufe des Herrn Zattlermeifter 
Lefch, 1 Stiege hoch! 1 Stiege! 1 Stiege! 


— — — — — — 


DE Ausverheuf Ac 


einer großen Bartie Erinolinen in den neuchten und teliehteften Wiener 
agent. 
Nur Domftrafie im Haufe, des Herrn Sattler Leſch, 1 Stiege, 
. 1 Stiege, 1 Stiege. 


Zur hundertjäbrigen Geburtsfeier Zean Panl’s! 
Soeben aſchien im Perlage ron Eduard Trewendt in Breslau 
und ift in allen Buchhandlungen in Würzburg, namentlich in J. Stau- 
dinger’s Bachhaudlung, (Kürſchnerhef), zu gaben! 


* ” ‚ 
Schshundert Sprüche aus Ican Paul’s Werken. 
; In Reime gebract von Karl von . 
Bweite zur hundertjührigen &eburtsfeier veranflaltete Ausgabe. Rin. Format, 
Elegant in illuftrirtem Umſchlag cattennirt. 
, Preis fl. 1. 36 Fr. 

„ Diele im Jabre 1858 zuerit unter tem Titel: „Geiftiges und Ge: 
mütbliches ans Scan Paul’s Werfen rc. erfäienene Antbolegie 
dürfte ganz geeignet fein, an ben Geiſtecheros Jean Paul zu ber bevor: 
chenden Jubelfeier würdig zu erinnern. 


se). A. Joest. 3 


In ber 
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Nähe der Univerfität wird 


ein mötlirtee Logis für 2 Herren 
auf 1. April zu mierben geſucht. Dfiente 


kittet man 
A. H. zu 


in der Erpeb. unter Chiffre 
hinterlegen, : 
fr 
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Großer Ausverkauf. 


Wegen eingetretener Krankheit, um keine weitere Reife 
unternehmen zu müſſen, fehe id) mid) veranlaßt, mein 
Lager vollftändig auszuverkaufen. 


— Gresses 

SE" schuh- und Stiefel-Lager any 
von I, Wacker aus Stuttgart. 

Ih empfehle auch biefe Meffe mein ſchon längft bekanntes 
Herr, Damen- $ Kinderfchub-Lager. 

Serenftiefeln von 5 fl. an bis 6 fl. mit Gummizügen, wie auch 
mit Rohr, von feinften vernis mit Glaftique zu 7 fl., namentlich 
eine größere Auswahl von Damenftiefelhen von 2 fl. Gemöleder- 
ftiefelhen mit vernis und Zug von 3 fl. bis höher, 

Hauptſãchlich bemerke ich eine Parthie Partjer Lederſtiefeln mit 
Riemen; ſehr feine Strapen-Schnbe, auegeſchnitten mit Verzierung, 
von 1 fl. 30 kr. an bis höher. Kinderfhube von 1 fl. am. 


Hrquemes für Frauenzimmer: 
Soeben angelommen Halbſchuhe mit Elaftiquen, fewie 
eine Kite Herrnſtie fel von allen Sorten, 


Ich verfiere im Voraus, dag Niemand mein Lager unbefriebigt vers 
laſſen wird. — Namentlich im en zros Werfauf bedeutend billiger. 


DER” Die Verfaufsbude befindet fich vor dem 
Haufe des Herrn Schirmfabrifanten Weber. 


Floßholzverkauf. 
Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, 
daß heute eine große Barthie neues Flohbol 
6, 7, 8, 9 und 10 Böden, 
angefommen Art, wie auch ein großer Vorrath 
von Ausſchußbretter, und empfiehlt folche 
zur geneigten Abnahme, 
MWirzburg, den 15. März 1863. 
M. 8. Rosenthal 


__ cm Ssießbant. 


Handlungs: Schr Anſtalt. 
Mit dem 8. April d8. Irs. beginnt das Sommerfemefter in 
meiner Auftalt. Das Nühere befagen Lehr-Plan und Koftenverzeichuiß. 


F, Miotz, 
Würzburg, im Mär 1863, Ulmerbof II. Difte. Nro, 176. 





- Strohhüte. 


ie runde Stroßhüte in vorjä 

u lan um ben fen Dres von U 19 Br Cie re 
J ©. Ulrich, Strobhutfabrilant aus Mainz. 
Kürichnerhof, erfte Strohhutbade rechts 


’ 


u — 


Für einen Eommunieanten ik 
ein mod ganz neuer ſchwarzer Tuch: 
ro villig zu vertaufen. Nãh. 8. D. 
Nr. 253. 
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“ Ein Mädchen, weldes birgerlih 
kochen kant, wirb in Dienft zu nehmen 
giumt, fegleih oder bis Oſtern. Näh. 
Erped. 
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tommen am 20,d3, Mts. Raymittage 
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— 
te A 6G Stüä 
Den Feinſte Appretur Glanz⸗Stärke 
3 Ir. \Baguet, J z um än * J ifi 
} sh en ee ee & — — —— Tore Akten KH 
— + f ‚Tem r x ft i ichſ⸗ ä 
bäringe, Sardellen, —2 u Te ae cn Hlländ, So, 


ẽ Ir 2, N) FR 
und Patent:MNachtlichter, Stearin:, Wearaffin: ins DV rn ng Eampendochte, gewöhnt. 


Hermann Schewer, Domsirasse, 


Wüll, glatt und faconirt, Spitzen, Blonden, 
Cr&pe, nebst einer reichen Auswahl Damen- 
Chemisetten und Schleier empfiehlt zu bil- 
ligen Preisen einer geneigten Abnahme 


L. Bundschuh 


am Markt. 
Gut und am Billigsten 
igsten. 
Am Kürſchnerbof beim Kappenmacher Friedrich über eine Stiege werden 
Seidenftoffe, gewirkte feine —— Pariſer) achteckig, Sommer⸗ 
Chales, Kleiderftoffe, ſeidene Sackrücher, Thibets und Chachemir, Tiſch⸗ 
decken zu außordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 
Verkaufslokal nur während der Meſſe beim Hrn. Kappenmacher Friedrich am Kürſchnerhof 
über 1 Stiege hoch, gegenüber vom Weinwirth Nappert. 


P. S. Dejonders empfchle ih, der Haltbarkeit wegen, '?/, breiten Mailänder ſchwarzen Tafft, 
wozu blos 7'/, Ellen zum Seid nöthig find, ‘ 


Ausverkauf v. Bortejenilleswanten. 


Da ich in kürzeſter Zeit mein Kurzwaarengeſchäft 
eröffue, fo verkaufe ih meine Taſchen, Cigarrenetuis, 
VBortemonnaies, Brieftafchen, Meeceffaires ze. 2e, um 
gänzlich Damit zuränmen, zu äußerſt billigen Preiſen aus. 

A. 1. Bickel, 


6 We Shin red hi ee, ſ 
be i ir entbebrli ne Ola: en ne x, ſo⸗ 
wie einen Gabläfier mit 8 firmen u verf — welche Gegenftände billig a gegeben w werden, 


En Totaler reeller Ausverfan wa u si 
Perloren ) 











Abend 


sWachstuch · Bude am Sternplatz vis-a-vis Herrn 
chstuch ee " vis-A-vis 9 Ray As 


Kf 
8 Bon heute an „totaler, reeller Ausverkauf“ meines großen 
— Lagers. Um große Rüdfraht zu erſparen aud wegen Gelbmangel ver— Gplinder :lihr ab 
Taufe ich don heute an zm fpottbilligen Breifen. fanden, Wer bimüber 
£ Der Ausverkauf dauert nur einige Tage. Auswahl in ben Auskunft ertheilen Tann 
g#önfen, mobernfien Gattungen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt, i 
a 


kam non 
ber Leim ⸗ 
ſud bis im die Markt⸗ 
gafle eine enge 





Um gütigen Zuſpruch bittet umter Firma: erbält eine Belohnung. Vor deren 

n i — Seydier — eier ru 8 
4 au nau Ehemnig in Sachſe —— —— 
Wachotuch · Oude am Slernpiah vis-a-vis herrun Donnerstag Racte if 
wirſching. ———— zugelaufen. niah. 


id ein ganz gerichtetes Bett von 26 
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DER Nur noch bis Samstag \hend SE 


halte mein bekanntes großes Lager in 


Leinen- und Halbleinenwaaren 


den geehrten Damen Mürzburgs beftens empfohlen und befindet fich 
mein Verkaufstofal wie ſeit Jahren bekannt 


D taße i aufe des Weißkü errn Burger 
Rdn dem en a v 


Ueberzeugung 

& haben die verehrten Hausfrauen bei meinen früheren Verkäufen ges 
® wonnen, daß meine Veinenwaaren zu beu folideften und dauerhafteſten 

gehören und tie Preife dennoch am billigiten geitellt find Ich bes 
Sziehe mich daher auf die Neellität, fewie auf die Billigkeit, momit 
5 meinen geehrten Kunden entgegengefommen und bin id) diefe Meffe 

noch mehr zu leiften im Stande a8 -biöber, Das Lager enthält 
Kalle Sorten Leinwande, Handtücher, Taschentücher, 
2 Tifchtücher, Tafelg@dede in Damaft & Dreil, Serviet. 
5 ten, Batifttafchentucher, nur Prima, Waaren Sc. Ke. 


Preifeverzeihniß zu ſeſten Preifen: 

Ein Meines Pöftwen, circa 25 Etiet Bielefelder Leinen, gebe ich 
um Garnpreije, um Ruͤcktransportkoſten zu erſparen, ab. 400 Ellen 
5 Gemarzen Moirs zu Unterröden, die Elle 20 &. Feinfte frangöfifche 
+3 Bacd:Handihuhe, für Tamen und Heren, 18, 24 fr. Brüffeler Spt: 
genhänbden das Stuͤck 12, 18 und 24 fr. Yeinene Damaft-Schürzen 
das Stüd 42 fr. Küchenhandtücher, die Elle 4, 5, 6 bis 9 fr Das 
Stiel Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 10, 12, 14 bis 20 fl Ruſſi⸗ 
es Hanfleinen (umverwütliches Gewebe), ſowie hofländifche und 
Bielefelder Leinen, weitphäliich Hansmacherleinen, das Stüd von 15, 
18, 20, 24, 0 bie TO fl Stubenhandtücer in allen Breiten, abs 
acyakt und am Stüd, die Elle 7, 9, 10, 12, 14 bis 24 fr. mitirte 
5 Tajdıentücher, das halbe Dutzend von 30, 36 bis 1 fl. 12 Fr. 500 
= Dugend rein leinene Tajchentücher für Damım, Herren und Kinder 
5 das halbe Dugeud 48 fr, 1 fl, 15.12 Me, 2 His 6 fl. Tide 
= zeuge in Damaft und Drell mit 6, 12, 18 und 24 Cervietten von 
3 fl. 30 fr, & ft. 30 fr, 6, 7, 8 28 50 fl. Tifchtücher im allen 
” Längen und Bretten, das Stüd 36 fr, 48 fr, 1.1. 12 fr. bis 6 fl 
> Gaffee-, Thee- und Tiſchdecken in allen Qualitäten und Farben, in 
Leinen, Wolle und Side, Ipottbillig. Yeinene Einfäge zu Herren: 
bemben, mit der Hand gearbeitet, das halbe Dugend von ft. bis 

6 fl, forte viele andere Artikel zu Ausjtattunge 


Br Ar n end zum häuslichen 
Gebrauch. randiiiche Bariit-Tafhentücher, das halbe Dupend von 
2 bis 8 fl. 


. 4 * 
Wollftein &8 Comp. 
— aus Breslau. 
Domftrafie bei Weififüfner Sen. ü Sti 
vischvie dem Gaffee Sarasin noce 1 Stiege, 











Wollene Flauell Waaren, 
eigener Fabrik, in allen beliebigen orten und 
zung reeifter und billigker Bed enung 


BI. Benedix aus Küllstedt, in Thüringen, 


Bude vor dem k. Bezirfsgerichte. 





DE Betten und Bettiedern: a 


A MEET Lager. 


Um mit meinen modı sorräthigen Betten a 


eine Paridie meue Vettfedern zu aanz berabaeſedten Vrelſen. 


J. Billigheimer. 


Im Gasthaus zur goldenen Gans im Mainviertel. 


Farben empfiehlt unter Aufiches 


änzlich aufzuräumen verkaufe 


Fl. an, erenio empfehle ih 


Mittwoch ben 18. be. 
musikalische 


Abend- 
unterbaltung 


im Gaſthauſe zum 
„Schwan“. 
Anfang 8 Uhr. 
Militär:@infteber jeder Waffene 
gattung find flets zu haben bei bem 
onzeflionirien Bureau von 


Phil. Oppenheimer. 
4. D. Nr. 42, Betersplag. 











Fin möblirtes Zimmer it bie 
41. April billig zu vermiethen. Näh. 
i. d Exped. 





Zu kaufen werben geſucht: 
Gebraudte Wirthſchaftstiſche, Stühle, 
BVänfe und ein Kinderwagen. Näb. i. 
db. Exped. 


1000 bis 1200 ft. find aus 
zuleihen Diftr. 8, Mr. 251/. 
IOKLEFSLFEPSEVYRPIELTEHFT" 

Es ift zunähft an einem There 
ker Stadt ein Baus mit 10 
Zimmern, 2 Kellern, 2 Brunnen, 
4 Morgen Garten, Hofraum, 
Scheuer, Stallung, Brennerei ac. 
billig au verkaufen. Dagaſelbe 
einmet fi zu einer Fabrik und 
tonnen auch auf Berlangen mehrere 14 
Mergen Heer bazu gegeben mer: 
ben. Näb, in ber Exped. 

Ir änsÄssnasssssbsänirnn 


58 it ein Schreibpult, ein 
Kinderftühlchen und ein febr ſchö— 
nes junges Hündchen wegen Mangel 
au let zu verfanfen im ?. D. 157. 


Gin ordentlihes Mädchen vom 
Lande, das ſich allen haͤuslichen Arbeiten 
unterzieht, wird auf Ziel Oſtern ge: 
fuht Näb, in ber Erpeb. 


Ein geübter Arbeiter wird ge: 
fugt von 


2. Braun, Säneidermeifter. 
mc niet 








zsas545555555 


SBSSOFFO992S2529. 





Ein Meines Logis von ? möblirten 
Zimmern, mit Binutung eines Gar: 
tend oder Hofes nad innen, wird ſo⸗ 
glei) zu miethen geſucht. Rt. En. 

Eine Möchin wird in eine Ne 
ftanration auf's Kiel Oftern geſucht 
NEb in ber Erped. 





Fine oewandte Keilnerin wird 
geſucht. Näb. in d. Erped, 











Eine ordentlige Perfon wird auf 
Ditern im Dienft zu nehmen geſucht. 
Nah. in der Erped. 


Geitorben. 
Kotharina Kulg, Tag öhner etochter 





‚ug Ober ſo leichach, 21%. 
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Todes-Anuzeige. 
Dem unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, geftern früh 61/, Uhr den Herrn 


Johann Försch, 


Nechtö:Eoncipienten in Lohr, 
nad 10tägigem Kranfenlager, verfchen mit den ZTröftungen unjerer heiligen Religion, in das beflere Ien- 
feits abaurufen. 

Er warb geboren zu Gräfendorf am 7. Oktober 1833, und erreichte ſonach ein Alter von 29 Jah: 
ven, 4 Monaten und 8 Tagen, Diefe Trauerfunde bringen wir geehrten Verwandten und Freunden mit 
ber Bitte um ftilles Beileid. 

Lohr, Gräfenborf, Würzburg und Gemünden den 17 März 1869. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















„side Sceliige, mn 


Mittwoch den 18. de. Mte. 


Bückinge zum Braten und Roheſſen friſch bei ——— 
Lorenz Körker Chen 0 aus 





men. 
am Schmalzmarkt, u eh. ? up. 
Bon meinen perföulihen Ginfäufen in Pa- Stadt: Theater. 
ris ſind Mittwoch den 18. Märı. 3. Vorſt. 


im 10, Abonnement. Zum erften 


ewirkie viereckige & Long-Chäles Nu: Bädefers Heifehand: 


buch. Schwant mit Gefang in {At 


in reichiter Auswahl. eingetroffen. .Gonrari Hierauf: Wenn Frauen 


weinen. Luſtſpiel in 1 At von 
Binterfeid, Zum Sclufe, (zum 1. 
+ 0 en N 4 Male) Die Sonntagsjäger ober 
Berpleift. Burieste mıt Gefang in 
1 Mt von Kaliſch u. Mofer, Mufit 


A. DdDas Nafte von Eonrati. 


g Donnerstag den 19. März. 4. Bor: 
in eleganten ftelung im 10. Abonn. Yepte Gaſt⸗ 


. 2 .. barftellung des n Fried " 
Seiden-, Filz- & Strohhüten, uns. Ey alre 
auch in go und franzöfiichen Fabrikat empfiehlt in großer Auswahl zu un Fauft — Herr Feb. Doung 


killigiten Preiſen — 
1 Für foliwe Arbeiter ift ein Logis 
C. I. Bollermann, zu vernnieiben Wölergaile Nr. a 


Martinsgafe, Diftr. II, Ar. 374, närıft dem Mappertihen Gaſthauſe. 








— rer rn Dienflantrag. 
Nur Domftrafe * SHauſe des Sattlermeifter Seren Leich, Bei einer Heinen proteftantifchen 
= 1 Stiege, 1 Stiege, 1 Stiege. — s Familie, bie bejonders auf Reinlichkeit 


In demfelben Lokal, wo die neuen Dietal:Scpreibeigehern verkauft werben.) M4  ficht, findet ein williges, reinfiches 
F Eine der größten Bequemlichteiten für Herrn EE@ und rechtichaffenes Midsen, das 
if ern gute und fannelles Rafiren, und dieſes Biel ift erreigt bei Fin» &- fi den häusligen Berrihtungen unterr 
führung R a sieht und auch lochen kann, einen Dienſt 
John Heiffor’s hohlgeſchlifenen Army: u. Model-Razors, _ star auien Lehn. Rah. ib. Erped. 
* welche nie geſchliffen zu werben brauchen, .GTamilien, die fih mit einer leichten 
durch eleftrormagnetiige Procedut gegen Rot geigüpt find. Zeugniſſe R Haubarbeit zu beihäftigen wünfden, 
ber berühmteften hohen Difiziere der eugliſchen Armee liegen wor, bie, Tonnen fi einen guten Verdienft vers 
pi dad Dorzüglide derfelben bewähren, und deshalb bei den Armeen allge- jchafjen. Näh. fagt die Erped. 
go mein eingeführt find. Diefelben merden daher beſtens empfohlen und , — — ne 
find bei mir einzig and allein für gang Preußen, Rußland und Polen 6 Eine neue 2: Spindel⸗ Kalter 
echt und umverfälicht zu haben, da ich alleiniger Agent für genannte » amd ein Futterfioptrog it zu vers 
Staaten bin, was mir aub von ber Großbrittanifhen Regierung ber ® kaufen ba Joſeph Horbel, Zims 
ui fätigt wurde und zur Ginficht für das geehrte Publikum bei mir vor: ® mermeifler in Heivingeield. 
jest, Verkauf nach Fabrifpreifen. Preis eines felben Meffers u en 
iR Pr. 2 A 6 410. 





Ein Mädchen an eine Schnellpreſſe 





$ 8 wi jorti i 

Ü - wird zum fejertigen Eintritt geſucht. 

2 wi KLIEMLm ı.nM Eee Re; 
o Im nicht conwenirenden Falle wird, der Kauſpreis zurüderftätte.g——— — e — 

mi Verkäufer erhalten für jedes Meſſer IS Ktreuzer Rabatt. » 1000 fl. find im Ganzen ober 


Nur D i des Sattlermei eren Lefch, theilweile anf Grundftüde ſogleich auss 
* —— et Stiege, 1 — ich ee Räh. d. Exped. 
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Todes-Anze 


Dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes Hat es gefallen 
Schwie ger⸗ und Grofvater 


Burg 

nach Furzen Leiden, geſtarkt mit den töflungen urferer heil. 

von 59 Jahren in ein hefferes Jenfeihs abzurufen, 

jerge für die Seinigen tannte, wird unfen Schmer 

tem Gebete und frommen Andenten einpfehlen, bitte 
Ebern, Pfarrweiſach, S 


3.58 würdigen wiſſen. 






Die tiefltrauer 




















Dankfagung. 
Für die ehrende and tröftenbe Thrilnaßme bei dem Leihenkegäng- 


niſſe und Trauergattesbienfte unferer nun im’ Bott ruhenben Mutter, 
Groß: und Sciviegermutter, 


frau EBorothen Nieser, 


geborne Saas, 
ſprechen wir biemit allen Verwandten und Freunden der Verlebten 
unjern tieigefüblten Dant aus, 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
— 
Glago-Handschuhe 


in verfchiedenen Qualitäten, befonderg für 
Eomunikanten 


Carl Philipp Bauer, 


DBouftraße 


Baumwollen Strickgarne 
in weiß, roh, farbig und melirt empfiehlt billigſt 


I. Bundschuk 
am Markt. 


Gummi Weberfchuhe 
für Herren, Damen und Rinter empieble in befanuter guter Qualität, 


Carl Bolzano. 


Eattune, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Bettzeuge, 
Burdende, Dres, Holenſtoffe, Leinwand, Shirlings 
und Kleiderfloffe etc. etc. 
an billigften aber feften Breifen empfiehlt 


Sig. Sonnemann, 


Sternuplac. 


Das Aleider- Magazin 
ron 
Joh. Martin Hofmann 
„am Kürfchnerhofe 
iſt für die Frübjabre Saiten wieder vokttändig affertirt und wir foldes gur 
aerilligen Aust und Menahare deſend empfohten, unter Zufiderung Frompter 
und reeller Bedienung. 











empfiehlt billigſt 








ige 


unſeren innigfigeliebten Bruder, Vater, 


iern Johann Berwind, 


er und Färbermeiiter dabier, 
Religion, heuie Morgen 3 Uhr in einem Alter 
Der feinen biedern Charakter und feine väterlice Kür: 
m wir um files Beileid. 
tabtfeuringen, Eltmann, ben 15. Wär; 1863, 
nden Hin 


| füen Winüſchaft ſtohen 












Indem wir ben Verblicyenen 


tierbliebenen. 


Auſik⸗Verein 
Heute Abens präzis 8 Uhr Probe. 

GR wird um pünkilises und zahlreiches 

#rfbeinen dringerd gebeien. 





Im ebemaligen Arbeitshaus, rehts 
Ütr 1 Stiege, find fhöne Wetten 
zu verkaufen 
——— mt rn 

Gin duntkelgrüuer bauwwollener 
Regenfchirm bued in der Meigand's 
Man bittet 
um Aurüdgabe gegen Belehnung i db 
Erpeb. 

Ein Mädchen, werhre etwas 
kochen kann. wird auf Ziel Oſtern ae⸗ 
ſucht. Rah. Bütinersgaffe Nr. 275, 
über 1 Etiepe 





Vor dem neuen Thore, im der 
der Nähe der Toeler'ſchen Febrit, if 
ein feiner Garten mit mffio won 
Stein erbaurm Gartenhaus, Bron: 
nen u. dgl. jogleih zu vermiethen. 

Näp. im b, Wrped. 





Ein Sommerlogis von 2 Zim⸗ 
mern, I Kammer, Küche und fenftigen 
Grforberuiffen, nebft Zutritt in den 
Garten, iſt wor einem der fchönften 
Tore ker Stadt zu vermicthen, Nib. 
in d. Erped. 





Eine orbentlihe Perſon, welche 
bürgeriid kechen ann, mit Kindern 
umjugeben weiß und fi allen haͤus⸗ 
lien Arbeiten unterzieöt, wird gegen 
guten Lohn aufs Ziel geſucht. Wh 
in ber Erp. 





Auf dem Defonomiegute Heitiggntbaf 
bei Schwanfeid ift eine Barbie Bur 
u verfauien. Deeglechen cin Sjäht- 
Yagdbund von ſcwwarzer arte. · 

Ein Haus mitlerer Größe, mit 
— und Arunnen, wels es 
ſehr rentabel itt, und ſich zu jedem Ger 
ſchãfte eignet, kaun unter ſehr vortdeil⸗ 
haiten Bedtugungen verkauft werden. 
Nah. in der Erped. 

Ein Saalkellner wird geſucht und 
önute am 4. Mpril eintreten, Näh. 
tu der Erped. 











Dit einer Beilage von Sul, 


Drud von Bonitas:Baner in —S 
Kellner’s Buchbondlung in Würzburg. 


— 





Mürzburger Stadt- 


Babınzüge. Bon Vamberg N. Frankfurt h 
Shnelig. IN SR.K MONK 
1.2. 3.61. | 
Gonrierzg. IIL.SOR.M.12U.25M. MR. 
1.u.2. 6. = | ia 
Vofzug | BUAISEM.F.) EN.LOM.F. 5 
* ter. 1.1 15MD.t2U Br Re, 
Güter. 2,)10N.35M.R.| 3U.IOMF. ——— 
@üten. 3| 3U.ISMB) zu n 








x 
Vofomnibusfahrten nah an 

Arnfein 51. m. 1. pr 

Bilhotsh.heibelberg 4 U. 30 M. N. > 

Dettelbach su. mı| 

Kikingen 8u. — 23 > . 

Kigingen-Reuftabt 1u. — MM. a 

RigingenNeufes 6 U. 40 M. A. Sechszehnter J 


Sandbote. 


Bahnmüge. Bonzranffurt RahB®amberg 

vr * * 10N.15MB.ION.LORB. 

Gourie } 2N.30M.N.| 2U.IHMR. 
+28. 

Bofzug | EWIOMA.| EU.SOM.M. 

Güterz. 1.) IN IOM.R.| IL.— MN. 

Güter. 2IOU.ITM.R| 2U.20M. 
Güter;. 3.| 8U.25M. $-100.30M. 


Voſtemnibuefahrten nad 


und 














Mergentheim 41u. 30 M. A. 
* So ſen futt · Aub · Rotting 
dann Rarktbr., LIU. MR 
5 Robbrunn:Gfielbade 8u. — 


EV a 
Sa Uffenbeim-Ans! ach 8u.15 Rs 
4 Berth.sMilter s..Heidelb. 6U.— M. A 


Der „Stadt: und Landbote” erſcheint täglich, auher Sonntags, Nadmittags 4 Uhr; bas „Ertrasjelleiien* wöchentlich breimal, 
Preis befammt. Juſtrate die sfpaltige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6 fr., ardiiere werben nah bem Raume berechnet. 


_Rr. 66. 


Mittwoch, den 18. März 1863. 


Cyrillus. 





Tagesneuigkeiten. 

Durch höchſtes Reſtript bes 8. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Wrbeiten vom 18. März b. J. 
wurde genehmigt, daß die Anwenbung der ermäßigten Mi— 
litär: Transperttaren auch auf die Militär: Eonfcribirten in» 
jenen Fällen ftattfinden dürfe, wenn von einer Gonferiptionds 
behörbde der Traneport aller ihrer Gonfcriprienspflichtigen 
mit Ginem Zuge auf der Bahn nadı dem Sitze des Gons 
feriptionsrathes vermittelt und die Gefammttare für einen 
feldyen Transpert an bie betrefjende Eifenbahnbehörbe ent: 
richtet wird, 


Mhaltlich Gntfhliegung bes k. Staateminifteriums 
der Finanzen wem 8. I. M. ifi bie bezügli der Waarens 
fendungen nah Norbamerita gerichtliche Eivesahnahıne ale 
eine protcfollerifche Verhandlung ber nichtſtreitigen Rechtes 
pflege zu betragten, und für biefelbe, neben der efwaigen 
Zuftellgebühr an das Gerichtebienerperfonal, eine Tare von 
36 fr. zu erheben, 

Bon den Minifterien des Innern, der Juffij, der Fi⸗ 
nanzen unb deö Handels wird, wie die „Jſarzig.“ meldet, 
ein Befepentwurf vorbereitet, ber — im nicht weniger ale 
etwa brittbalbhundert Artiteln — ber Geſetzgebung in Malz⸗ 
befraubatiensfagen eine neue Grundlage geben foll und 
wohl ſchon dem nädten Landtage vorgelegt werden Tann. 

Der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Sailauf, Bez.⸗Amt 

ſchaffenburg, wurde dem Schullehret Mid, Planbing von 
Eſcherndorf übertragen. 

Erlebigt: die katholiſche Pfarrei Biebelrieth, kgl. Bez. 

Amts Kigingen, mit einem Reinerirage von 633 fl. 7 fr. 


u: Die Stelle eines k. Bezirksarzes 2. Klaffe 
b 


Erledigt: die beiden Knaben- Schulſtellen zu Grafen— 
rheinfeld, Dez:Amts Sehweiufurt, Diſtrikt· Schulinſpektion 
Heſſelbach; erſiere, mit welcher der Kirchendienſt verbunden 
iR, erträgt 472 fl. 40 kr. die andere, einſchließlich der 
—— für die damit verbundene Gemeindefchreiberei 


Schwurgerichts für Unterfranken 
are enburg das Quartal. 
(Forfegung.) Während der Angeflagte, ber als ein böfer 
Dube gefhilbert wird, in ber DVerunterfuchung geleugnet 
hatte, legte er im ber äffentligen Perhandiung ein Gekänd- 
niß ab. — Der kgl. Staatsanwalt führte Die Klage durch 
und beantragte ein Schulbig im Sinne des Berweifunges 
esteuntuiſſes. — Die Vertheibigung ſuchte die Richtigkeit 
des Thatkeftandes in Zweifel zu ziehen und beantragte Frei⸗ 
ſprechung, eventuell die Annahme eines Verſuchs bei ger 
minderter Zurehmingsfähigleit. — Die Geſchwornen ers 
Ban 3 Fragen: 1) auf Verbrechen bes Mißbrauhs zum 

eiſchtaf; 2) Berfuc zu dieſem Verbrechen; 3) geminderte 


Zurenungsfähigkeit. — Nach! / Iſtündiger Berathurg vers 
fündigte Hr. Kaufmann Würzenthal von Lohr als Obmann 
den Wahrſpruch ber Geſchwornen, wodurch die 1. unb 3. 
Frage verneint, die 2. aber bejaht wurde. — Das Urtheil 
lautete dem Antrage der Vertpeivigung gemäß auf 2 Fahre 
Gefängnig Der kgl. Staatsanwalt hafte 3 Jahre beans 
tragt. — Da ber lehte Schwurgerigtöfall in contumaeium 
ohne Zuziehung von Geſchwornen ftattfindet, fo ſprach der 
Herr Präfident ben Geſchwornen feinen Dank und feine 
Anerkennung für ihre Aufmerkfamkeit und Pflichttreue aus 
und entlich diejelben. 


Am 15. b. Mte. wurde bas He Stiftungefeft des hie⸗ 
figen evangelifhen Haudwerlervereins auf erhabene Meife 
gefeiert. Die Zahl der Mitgleder besfelben beträgt ber 
malen 92. 

Die Kirchencollekte zur Errigtung einer Erpofitur zu 
Edelsfeld, Bep⸗Amt Suljbad, ergab in unjerem Kreife bie 
Summe von 564 fl. 9 fr. 


Der geftrigen Beerbigung bes verlebten k. Univerſttäts⸗ 
Profeſſors Hrn. Dr. Debes wohnten bie k. Beamten, Pros 
ſeſſoren, Studierenden (die ſämmtlichen Verbindungen unter 
Berantritt eines Mufil-Eorpe) und viele Peidtragende aller 
Stände bei. Am Grabe ſptach Hr. Prof. Dr. Hergenröther 
ergreifende Worte. 


Das geftern von ber jugendlichen Glavierpirtuofin Frl. 
Marie Trautmann im Serannenfaale veranftaltete 
Concert war von einem zahlreichen und gewählten Bublitum 
beſucht, welches die auegezeichneten Leiftungen ber, troß 
ihrer Jugend [hen auf einer hoben Kunftftufe ſtehenden 
Künftlerin ben lebhafteſten Beifall ſpendete. Es iſt nicht 
zu bezweifeln, daß Bl. Trautmann bei fortgefegtem Gtu: 
bium in Kurzem einen bebeutenden Mang unter den leben⸗ 
den Elaviervirtwofen einnehmen wird. 

Nürnberg, 17. März. Die erfle Sigung des Ger 
ſammtausſchuſſes bes beutfhen Sängerbundes wird am 
15. Mat 1,36. in hiefiger Stadt abgehalten werden. Sollte 
biefer Tag zur Erledigung der werliegenben fragen nicht 
zureichen, fe wirb der nächftfolgenbe Tag noch zur Fort: 
fehung der Beratfungen dienen. 

Die Oper „Lalla Rooth“ Hat bei ihrer erften Auffüh- 
rung zu Deünden am legten Senntage einen ſehr günftigen 
Erfolg gehabt, hauptſächlich durch die gelungene Ausführung 
in mufitalifcher Beziehung, fowie burd bie Ausftattung an 
Dekorationen und Kokümen. Daß das mißlungene Sujet 
ber Oper Eintrag thue, wirb aud in ben bertigen Berich⸗ 
ten übereinflimmend gemeldet. 

Der nunmehr gedruckt vorliegende Bericht der Kreiss 
Hanbeldös und Gewerbekammer ber Pfalz zeigt, daß dieſe 
Kammer zwar, wie bereits mitgetheilt worden, ber Regier 
rung empfohlen hat, bem franzöfiihen Hanbelsvertrag bei⸗ 


zutreten und bie Übrigen mit ihr auf gleigem Stanbpuntt 
fih) befindenden Regierungen zum Beitritt zu veranlaffen, 
iedoch· — jo fahrt ver Beriht fort — „ohne mit diejen 
und andern Regierungen aufzuhöten, bie höchſt bantene: 
werthen Beitrchungen fortzuſehen, welche auf Bojeitigung 
einzelner in dem mehrerwahnten Bertrage enihaltener un: 
ünkiger Bejtimmungen gerichtet fir), und ohne die wün— 
Genswerihe Herbeiführung ecweitertet Zoll: und Handels: 
verhältniffe mit unſern deutſchen Brüdern in Defterreig 
aus den Augen zu werlieren.“ 


Ein Artitel in der „Allg. Ztg.“, welder die Hufldfung 
der Kammer beiprigt, erwähnt auh, diß die Mehrzahl 
jener Abgeordneten, welche Noracitellen erhielten, Id weriih 
einem neuen Mandate folzen könne, Unſeces Willens haben 
die bisherigen HH. Abz. Baur, Kıyl, Kafferlein und Hei— 
mer folde Stellen inne, N 

Ju der Raht vom 14. auf den 15. Mirz hat in Hu, 
Bey :Amts Roſenheim, und in Wiyarn, Bez Amts Mies: 
bag, wieder Haberfeldireibin jtattgejunden. In eriterem 
Drte konnte die Rotte von 70 —3) Burjhen igren Unfug 
ohne Hindernig volführen, in Weharn aber war man jo 
ua, Sturm zw läuten und fo die fredem Uebertreter des 
Geſehes zu veriheuhen. Im Berirksamt Roſenheim iſt 
ſeit dem 1. Ott. 1362 nun ſchon fünfmal ber Unfug bes 
Haberfeldireibens zur Ausführung gelommen. 


Frankfurt, 17, März. Sicherem Bernehmen nad 
ift die Sodener Bahn an die Taunusoahn käaflich üverges 
ganzen und ſteht demnach die Wiedererdffnung des Bertchre: 
weges baldigſt zu erwarten. 

Der Gasfabrikant Sonntag in Mainz hat dem Senat 
in Frankfurt a / M. das Anerbieten gemacht, ihm nach Ab: 
lauf der jeht noch in Kraft ſteheuden Soncelfion das Stein« 
kohlengas für die ganze Öffentliche Beleuchtung gratis, für 
bie Einwehner zu 3 fl., für tebnifhe Zwecke, Kochen uns 
Heizen zu 2%/5 fl. und für die milden Anftılten zu 2 fl. 
per 1000 8.5. unter Einräumung noch verſchiedener fons 
fliger Vortheile zu liefern. 


Deutiblanbd| 

Defterreih. Wien, 15. März. Fürjt Metternich 
weilt feit vorgeflern Hier, wurde geftern vom Kaiſer in 
einer Audienz empfangen, und conferirt mit bem Srafen 
Rehberg täglich mehrere Stunden. Dich das kurze Refume 
über die äugerligen Wahrnehmungen, welhe man in Bes 
ug auf die Berufung des fatferlicen Boiſchafters am Tuis 
lerienhofe bisher zu machen im der Lage war. Ueber Dabs 
jenige jedoch, was im Hotel der auswärtigen Arzelegenhels 
ten feit vorgeftern zwilhen Furſt Meiternich und Graf Res 
berg vorgeht, können wir uns nur auf Mittheilunzen bes 
ichen, die und als aus guter Quelle ftammend befannt 
—* Man theilt uns mit, daß man bier mit der bisheri 
gen Haltung des Fürften Metternich nicht gan; zufrieden 
war, weil er in Paris Hoffnungen ermedte, die realtiiren 
zu wollen, man hier weniger denn je disponitt ſcheint. 
Die ſanguiniſche Sprache, welche Fürſt Metternich am Tui⸗ 
lerienhoſe geführt hat, provocirie letzteten zu einem unges 
ſtümeren Hervortreten, mit Anſinnen, denen man bier mit 
entfprehen will, Die Folgt davon war, daß man Herrn 
von Metternich fommen lieg, um ihn etwas tiefer im bie 
bieffeitigen Intentionen im ber polnifhen Frage einzumeißen, 
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und ihn mit Inſtruktienen zu veriehen, welche ihn na 

feinem Wiesereinteefien in Paris in den Augen bes Tuis 
lerienfabinets jedenfalls bedeutend aogekühlter in Bezug auf 
ein abfelures Jufammengehen Dejterreihe mit Frankreich 
eıfheinen laſſen werden. Unter diefen Umftänden ift es 
jedenfalls gerathen, die aus Paris ftammenden Weibungen 
über eine franzöjiich oſterreichiſche Allianz, bie angeblich fo 


gut al® fir und fertig wäre, mit großer Borfiht aufzus 
nehmen. 


Preußen. Berlin, 16. März. In der heutigen 
Sitzung des Mülitäransihüffes war fein Minijter erfchienen. 
Der Paragraph 3 des Forckenbechſchen Antrags zum Wis 
litärgefege wurde durchberatden und mit dem Aufape: 
„Stärke und Jufammenjegung“ mit allen gegen zwei Stims 
men angenommen, Der Vertreter des Kriegeminifters er 
Klärte, die Regierung könne den Forckenbeckſchen Anſichten 
nicht zuftimmen, und werde ein Organifationsgefeg nicht 
einbringen; durch desfalliige Verhandlungen würde der Cons 
flict micht befeitigt, ſondern cher verſchäͤtft. 

Kurheſſen. Kafiel, 16. März Der Gebiets: 
austauſc in dem bayeriſch- karheſſeſchen Condominatsbezirk 
iſt uunmehr durch Uebeccinkanſt der beiderſeitigen Negiers 
ungen ieſtzeſtellt worden nub wird der desfallſtze Vertrag 
vossehaltiich der landſtandiſchen Zuſtimmung hiernach zum 
definitiven Abſchluß lommen, 


Reueites. 

Warichau, 14. März. Am 12. d. machte Ger 
neral FanſoaAbe einen Austall aus Pleck und zerfireute 
eine Banse don 800 Aniftändifhen. Diefe werloren 250 
Mann, worantee 200 Todte und 50 Gefangene. 

Krakau, 16. März. Beventende Corps des rufe 
ſiſchen Heeres find auf dem Warjge nad Polen und Lit 
thauen. 

Zondon, 16. März. Die ,„Morning-Peſt“ fagt: 
da Pleußgen aller Wahrſcheſnlichteit nach die Convention 
vom 8, yebr. aw'gegeven babe, jo wirbe bie polniſche Frage 
wieder eine innere Angelegenheit und höre auf, eine euro⸗ 
paiſche Hrage zu fein, 


Termintalender für diefe Woche. 

Un 20. Marz: Stammes und Brennholgerfteigerung aus 
der Revier Höchberg früb 9 Uhr im Kifter Ehanflees 
wirtbshaufe. 

— — Siamm- und Prennholzserfteigerung aus ber Revier 
Doeribwarzah früh 9 Uhr im Mösleinichen Saft 

bauje daſeleſt (wird am 21. fortgefegt). 








Börjenbericht. Frankfurt, 17. März, Mit 
Ausnayune von diterr. Greditaftien bie zu niedrigeren Cout ⸗ 
fen verhandelt wurden, iſt bei lehhaftem Geſchäft feine 


wejentlise Veränderung. Nachm. 2 Ubr. Defterr. 
Dantaktien 815. National 637/,. Frankfurts Hanau —. 
Staatsbabn —. 180er Loeſe BIY/, Grebitaktien 21694 
Avenss G Uber. In der Gifeftenfocietät mar wenig Ge 
hält. Deiterr, Creditattien Einiges zu 215%, umgejeht. 
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Berantmortliber Redafteur: Fr. Braud. 











Im Eoncarje des Gutspahiers Aid cas Böhm zu 


ere ich im Auſtrage des Aal. Berirfögerihts Baczhurg, am 
® Freitag den 10. April d. I8., Nachmittags 1 Ubr, 


im Gerneindewirtbshaufe zu Walpsütteibruan 


a) das Wohnhaus Pl-Rr. 157, Haus:Nro. 85 in Waldbüttelorunn, mit 


Stall, Scheune und Schmweinitall, ferner 


b) einige Getreides und Futtervoträtbe, einen Reiſewagen, 5 gerichtete Vet⸗ 


ten und verſchiedene Hauo getatbſch ıten, 


bieranf am nämlichen Tage Nachmittags A Uhr, 


im Gemeinpewirtbsbaufe zu Maldorunn 


a) eine Waldparzele Bi-Rr 6762 in Waldbrunn, 
b) ge \ 





Würzburg am 13. März 1853, 


Brenner, !. Rotar. 


teemsagen, mehrere Plage und andere landmwirthih aftlige Brräthe. 
Die Moebiliãctſteichsſchilliage find ſofott baat zu bezahlen. 


Strichsdedinzungen werden am der Tagfahrt ſelbſt befannt gegeben werben. 


Waloorunn verjteis Stadt-Theater: 


Mitch den 18. März. 3. Borft 
im „10. Abonnement. _Yum  erften 
Mile: Babekers Meifehands 
buch. Shwant mit Gejang in 1 At 
v.Gonradi. Hierauf: Wenn grauen 
weinen. Luſiſpiel in 1 WE von 
Hinteried. Aum Seluffe, (sum 1. 
Bu) Die Sonntagejä — * 

er « Burlesle mt 
1 ge u. Mofer. Bufil 
von Eonraki. 


— * — = 
Für fotide Arbeiter iſt ein Logi 
zu dermiethen Woͤllergaſſe Nr, 91. 


Die üntigen 





[2 


4 Tr mp 
yo 


"a "HOE 


#00 
Eee 


"2 19,4,6 opa@mf «ma 
Wup "33 8/,z yo 19m 


ar 


—z01 '% 









l 


KT 

N BERSLERSSERSBDEBEEETERETRDE 
8 UM” Wichtig für Damen. WE 5 
= Dein Lager it — Nach ſeudungen ne 
ü: in Paletöls, Ueberwürfe, Volants-Mantillen, 3% 


Räder etc. 


’ 
i 
t 





zu erſtaunenewerth billigen Preſen. 
Wit Hoechochtung 


* 


lein über 1 Stiege. 


** 





Nur noch einige Tage 

befindet ſich das große amerikaniſche Monorieſen⸗-Sterebſeopen⸗ Ca⸗ 
binet mit gratis Präſenten-Vertheilung, welches ſich hauptſächlich 
durch ſeine vorzügliden feinen Anſigien auszeichnet, zur gegenwärtigen Meſſe 
bier am Krahnerthore. 

Jeder Beſuchende des Kobinits erhält beim Eintritt ein Präfent gratis, 
welches er fih durb ein Freibillet ſelbſt zieht. Die Präfente befteben aus 
lauter nügtie Gcger ftänben, als: Parfümerie, Portefeuiller, Glas:, Porzellan- 
und Quinquailcrie-Waaren, große Spiegel, Waſchlavoir, große Steh: und 
MWanduhren, 

NB. Sch bitte ein hechgichrics Publikum, taffelte nicht mit einer 
Verloofung oder mit dem fogenannten Glüͤckshafen zu vergleichen, wo unter 
100 Perfeuen höchſtens 10 was erhalten, in meinem Kabinet erhält Jeder 
Etwas von 9 fr. an bie zu 2O fl Mas das Kabinet betrifft, überlafie ich 
ſolches einem hohen Adel und hodigeshrten Publikum felbit barüber zu urs 
theilen. Eutree 18 fr. Zu abhlreichem Beſuche ledet ergebenft ein 
T. Strobßeder, aus Frankfurt aM. 


An der erften Bude rechts am Krahnenthor. 
Mene Sendung 


Strohhüte 


C. Strebel, 
A im Haufe des Seren Sattlermeifter Egſtein, Domſtraße. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 1. April l. Is. Vormittags 10 Uhr, 


findet bei dem fal. Bezirfsamte Od ſenfurt die Beraffordirung einer Lieferung 
nachſtehendet Etringuantitäten im Mege öffentlichen münblichen Aufftriches flatt: 
1) circa EO Nuthen zur Erbauung eines Parallelmerkes längs ber Odfen: 
furter Inſel; 
2) circa 75 Ruthen zur Erbauung eines Parallelwerles gegenüber der Dchſen⸗ 
furter Inſel; 
3) circa 10 Ruthen zu einem Uferjtugbaue unterhalb Eibelſtadt. a 
Bewerkt wird, daß die Alforböbebingungen bei der Tagfahrt feltft werben 
eröffnet werden, übrigens aud vorher bei unterfertigter Baubehörde einzus 
fehen find. x 
Ochſenfurt und Markifteft am 10, März 1863, 
Kal. Bezirksamt. Kol. Baubebörbe. 
Heldrich. Wittmann. 


Vortland:Cement, Hydrauliſchen Kalk, zebrannten Gyps⸗ 
Schifftheer. Steinkohlentheer zc. empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 





erhalten. 


ſtark affertirt und verkaufe ic, um med zum Ende der Meffe ein recht lebhaftes Geſchäft zu erzielen, 


Albert Lamm. 
Verkaufslokal nur Domftrafe bei Herrn Mdolpb Treut⸗ 


BESSER EERBTRBREITEHEENE 


ke 
* 


ER 


Es hat fih ein Sündchen, ſchwarz⸗ 
grauer Bolognefer, verlanfen. Dem 
Ueberbringer eine Velchnung. Nãh. 
in ber Erped. 


— — — 
Dürre Zwetſchgen u. Mirabellen 
find im 4. D. Nr. 222 zu verkaufen. 


2 D. Rr. 252%/, (Daulharbegn 
iſt ein ſchoͤn möbliries Daumen 
vermietben, 
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Eir Zimmer mit 2 Betten ift bie 
1. Apr zu vermielben 3. DR. 305. 








Fine gewontte Kellnerin wird for 
gleich zur Buchülfe gefukt. Mäkeres 
in ber Exped. 














3 FREE LTFAERRIS TER 
Stand 1 Stiege, Vierröhrenbrunnenplaß, Domftraßen-Exke, 
im Haufe des Herrn Wundarzt Greis 1 Stiege neben 

Eaffee ochner. 


Jetzt ift die Zeit da, 
Geld ſoll und muß geſchafft werden; 


deßhaltz Hilft alles nichts, verkauf muß werben u. zwar bis auf das letzte Stüd. 


Um dies zu erzielen, bin ich entihloffen, meine Waaten noch bis zum 
E Schluß ver Meffe bedeutend unter dem ; 


. Selbftkoftenpreife abzugeben, 
theilweiſe fogar diverfe Artikel, die mich im Verkaufe aufhalten , gratis zu 
vertheilen und zwar: 


ſtickte Damenkrägen werben gratis gegeben, ſobald Jemand hei mir für 2 #, einfauft; 
Er Dane hält ? Paar feine franz. Blacd&:Handihube gratis, die beliebig für 3 fl, 
“uf; 
Erinoline werden von beut ab, bie sis iept 48 fr. und 4 fl. gefoftet Haben, für 24 und 
36 fr. abgegeben; 
| imorgenhauben, franz. Sönitt, die Bis jept 18, 24 1,30 fr. geloftet Haben, jeht für, 121.24 tr.; 
leinene enfrägen, die bis jeht 18 und 24 Fr, getoftet Haben, jeht für 6, 9 und 18 fr.; 
u te Garnituren, die 30 fr., 36 Er. und 1 ff. gefoftet Haben, jet für 12, 18 und 24 tr. ; 
chwarze Damenfchleier feiner Qualität, die 30 und 36 Mr. getoitet haben, jeht für 12 und 24 Fr, 
Ebene finb Vämmtlige andern Urtitel als: leine 


j ne und Leinen-Battiſttaſchentücher, leinene Obers 
a en Rege, fümmtlige Gtidercien, Erinsfinen, Bloufen ze. im Preiſe herabgefegt, 
Yen ©; 


a Sie daher meine Damen die aünnı Gelegenheit und beachten Sie den unübertreffe 
lien, nad) nie dageivefenen Ausverkauf, derfelbe bei e det ih einzig und allein 


1 Stiege, Hierröhrenbrunnenplat und Domftraßen-Ecke, 
1 Stiege im Haufe des Herrn Wundarzt Greis, neben 
Eaffee Lohner. 


Gut und am Billigsien. 


— beim Kappenmacher Friedrich über eine Stiege werden 


enftoffe, gewirkte feine Lougſhawls er) achteckig, Sommer⸗ 
Chales, PR PR Sacrücher. £ ibets und Cha mir, Tiſch⸗ 
decken zu außordenilich billigen Preiſen ausverkauft. 
Verkaufslokal nur während ber Meſſe beim Hm. Kappenmacher Friedrich am Kürſchnerhef 
über 1 gr *8 ** Are —— —5 — — Tafft. 
.8. onders ehle ich, tbarkei ’ i iländ 

log his 717, Cm — 2* net en gr barkeit wegen, 1%/, breiten Mailänder ſchwarzen Tafft, 
DE Betten und Bettfedern. WE Aumsüble. 
Zager. BE 


"Morgen Donnerstag ben 19. März 
Um mit meinen neqh vorrãthi 


ee, 





! Betten gänzli Bazıen wert ermoniewufit. 
— — Darmoniewufit, _ 
eine Partpie neue Bettfedern zu ganz herabaefegten Preifen. Gabler sche Brauerei. 
J. Billigheimer. Morgen Donnerstag den 19. März 
Im Gafthaus jur goldenen Gans im Mainviertel. Harmeniemusik. 
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DEE Domftrafie er 
it wieder eine bedeutende Machfendung von feidenen _ 


c. Wissmath. 


BEE Nur im Hanfe des Hrn. Schirmfabrifanten Weber ug 
DER” auf der — Be 










N 72 r n a — Tat 1 Tr — nF hi ⸗ J 
g Die Bude Sefinbet fi anf dem —* am Delberg, | 
— 8 8 

BEE Das groſse gabrillager VN7 
Ss der Herrnhuter Leinwand befindet fih DEE murs Se 
Ss bis zum Freitag zur Meſſe hier. 2 ® 
SE EilenSie, eilen Sie, fonft wird es zu (pi. ug 8 
—”„ — Aechte Schleſiſche Leinwand, 11/, Elle breit, à 15, 18, 20 fr. > 2 
a Aechte Leinen: euge, 1%/, Elle breit, a 15 — 18 fr. m TR 
3 > 2 ar pte Shih ———— in verſchiedenen Sorten von 6, 9, 11, 16 bie S. J 
2er eher, a6 Stil zu 1 fi. bie 2 1.9.1218 8, z 
5 tücher das Stüd 12,18, O fr = 
2 er e Schleife Feberleinwand, Fr & breit, & 15, 16 — 2 Er. © J 

SEs wird fo bilig verkauft, um die Kücfraht der & & 
Ei aare zu erfparen. :# 
05 Im bitte genau auf die Firma zu achten Ep = 
3 W. E. Michael u: 
8 aus Seufhennersdorf bei Herenhul. = X 
ä Die Bude befindet ſich = dem Leichenbof am Deiserg. = m 
year: SYS Da: Sog Sins ul arena SA az: Elbe 
rt 2 = Er, ? &x re * ee TAFEN & in S% 


® = 35 
I 
Soeben exfäjien und if bei A, Stuber in Würzburg, Sterngaffe Dem fhönen blonden, Holden Jo⸗ 
Nr. 169, zu haben epb in der Spitelmüßle grafklirt 
Die Todesftrafe. — Vortrag gehalten in Bern vor einem herzlich zu feinem Ramenttoge mit 
gemiſchten Aubitorium von Dr. C. E. Pfotenhauer, Profeſſor der Recht- 10:fac donnerndem Hoc! 
wiſſenſchaft. 89, Eleg. broſch. Preis At. Ungenannt und Doch bekannt. 


r 


524 
efanntmachung. 


Das der Juliusjpitalitiitung zu Würzburg geb 
ſWriebene Oekonomieanweſen zu Bergrheinielo, am Maine und der Eiſenbahn 


wiſchen Würzburg und Saweinfunt und nur eine Stunde ven di ſem ents 
> gel’gen, wird vorbehaltl:h hoher Megierungsgenchmigung am 

Dienstag den 7. April I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
unter den am Stricstermine bekannt zu gebenben Bedingungen im Gajthaufe 
„zum weißen Roh“ zu Bergrheinfeld im Verfteigerungemwege dem Öffentlichen 

erkaufe unterſtellt und werden biezu Kaufslicbyarer eingeladen, 

Die Strichobedingungen Tonnen bie zu obigem Termine jederzeit in ber 
biesjeitigen Megiitratur und bei der juliusipitältigen Mominiftration zu Berge 
rheinfeld, mofelbit auc bie Grundſteuerkataſterauszůge offen liegen, und bie 
einzelnen Gutsbeſtandtheile auf Verlangen vorgezeigt werben, eingeſehen 
werben. . 

Bemerkt wird her nur, daß der Verftrich ſowohl im Einzelnen als Gan— 
zen unter Bewilligung meh jähriger Zablungsirifien verfucht wird, und Streis 


Ger, deren Solvenz nicht bekannt iſt, hierüber dur legale Vollmachten ſich 
aus zuweiſen haben. 


Gutsbeyhbreibung. 
1. Sebäulichfeiten. 
1 Das Wohnhaus, 72 lang und 35" breit, it zweiftädig, ber unters 
Stod maifiv von Steinen, der obere von Fachwerk erbaut; debſelde hat 10 
izbare und 5 unheisbare Zimmer, eine gut eingerichtete Küche mit Speiss 
ammer geräumigen Vorplag, einen treifacen Dachraum nnd großen Keller, 
2. Das Mafchbaus, 25 lang und 20° breit, 
3. Die Sacune mit 2 Tenven und 3 Vierten, 85' fang und 30' breit, 
maffiv von Steinen, mit Rindviehſtallung und Hühnerftall, 
4. Der Pirrdejtall mit Holzballe und Futterbedin, LO’ 
breit, zur Stellung ven db Picıden, 
5. Die Schweinitallung und 


6. Die jrühere Zehntſcheuct mit Kalterhaus und Kellerraum, 150° fang 
und 35° breit, zweiſtoͤctig mit 3 übereinanderliegen geanpsten Böden. 

Der Hofraum üft, Dur diefe Gebäude und Mauern alljeitigabgeichloffen, 
von ſehr beträchtlicher Ausochnung, bat eine gefonderte Einfahrt und guten 
Brunnen. 

Die ſaͤmmlichen Gebaͤulichteiten befinden fich in gutem baulihem Zujtande. 

11. Gärten. 

16 Dezimalen Gemüsgarten mit Gurtenhaus, 33 Dezimalen Gras: und 
Baumgartın, beim Wehnhauſe gelegen. 

li, Aderfelp. 

17 Tagwert 11 Der. Wieſen: 3 Tagweik 6 Dey., fämmlich in der 
Steuergem inde Bergrheinfeld, dann 12 Taͤgw 17 Der Micfen in den ans 
ftogenden Steueigemeinden Heidenfeld Grafenrheinfeld, Nöthlein und Edwin» 
furt gelegen. 

Iv. Redte. 


Mit dem Haufe werben verfanit das Necht zum jährlichen Bezuge von 
T Ruben Holz aus dem Verarheinfelder Giemeindewalde, das Pierd: und 
Schaa ſbe ſalage recht, der Genuß von 4, Morgen Gemeinde 


prund am Neu: 
gerentb, jodann 2 Tagw. 33 Dez Aderland und 2 Tagw. 79 Dez. Wieſen. 


Als zum Geſammtbeſitzthum gehörig kommt mit zum Verkaufe die in 
der Gemarkung Bergrheinſeld arlenene 

V Waldung, 
65 Tagw. 37 Der. greß. Dich Ibe beſteht aus 4 Parzclien, deren Beitände 


im bften Zumadie ftchen amd feitber als Mittelmald mit 24jährigem Uns 
triebe bemirthichattet werten find. 


Das Geſammtann eſen eignet fich bei 
artigem Maaße vorbandenen Gebaͤulie keite 


oͤrige unten näher ber 


lang und 18' 


feiner Ausdehnung und in groß- 

Bi n, fowehl zum Oefonomi* als 

watrıfbetrich med ficert Bien günftige Erge, mie die dadurd gegebene 

Wiöglicteit rafchen und veriheilbaften Produltenabſatzes dem künftigen Befitser 
eine nambalte Nente 


dürzburg, den 32, März 1863, 
röniglih.8 Oberpflegamt des Juliudſpitals 
Seuffert. 


2 


12. 


Eder 


Verſteigerung. 

Unter zeichnete läft Freitag den 20. März früh 9 Uhr in ber 
Hefftallgaffe, mädt der Rartbauie, werfdiedene Daurers und Steinhauer: Werke 
zeug au freier Haund gegen Baarzablung verfteigern, wozu Gteicäliehaber ein» 
geladen werden, 


Albert, Maurermeifters: Mittwe. 


Sonntag 
Abend 
fam bon 
ber Leim⸗ 
fub bis in die Markts 






gaſſe eine noldene 
4 _. Eylinder :1ibr ab: 
2 handen. Mer barüber 


Auskunft ertheilen kann, 
erbält eine Belohnung. Wor deren 
Ankauf twird firengftens ge: 
warnt. Nah. in der Erpeb. 
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Ein srdentlihes Mädchen, wel 
&e6 kochen kaun umb fi ben häus: 
lien Wrbeiten unterzieht, wird au 
Dferm geſucht. Nihe im der Erpeb- 


Geubte Mleidermacherinnen 
finden Beihäftignng; auch Birnen Mäd' 
hen das Kleidermaden gründlich er⸗ 
lernen, Sterngafie Nr. 152. 











arterrewob: 
Eine geräumige Warterreiv 
nung it bis 1. Mai zu vermiethen 


4. D. 2%. = 


“Ein möblirtes Zimmer if — 
u vermiethen. äh. in der Eryed. 


n vermieden, Diät, Im ber FAR 

Eine Parthie Kartoffeln 
ift zu ee. Nih. ir 
der Exped. 


i * 

m der Näbe ber Uniwerfität wir 

—— Logis für 2 853 

auf 1. April zu mieihen gefucht. Offer s 

bittet man in der Erped. unter Eifft 
A. H, zu hinterlegen. 
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' Russische Papier - Cigarren 
— und Rußiſcher Tabak, feinſter Schnitt, in 
Hermann Scheuer. 
Domftrafe. 
Für die heilige Dfterzeit! 
Bei Fr. Puſtet in Regensburg ift erfdienen und dur alle Buchhand ⸗ 


lungen zu beziehen in Würzburg durch Hanf . n 
BugHandlung: zdutg durch Julius Keliner’s fräntifge 


Kommunionbüdlein 


für Alle 
bie, den Herru Jeſum lieb haben. 
Von 


Georg Dtt, Stabtpfarrer. 
. Schste Auflage 
Mit Approbation des hechw. biihöjl. Ord, Regensbarg 11 Bogen in kl. 80 
12 fr. 

Diefes Düclein zeichnet ſich insbefondere aus durch bie den Deicht und 
Kommunien-Sebeten beigefügten Anleitungen und Uebungen der allgemeinen 
und bejondern Gewiffenderforigung, der Betrachtung und verſchiedener für die 
Kommuniontage bejonders geeigneter Andachten 

Um vielen Wünfhen zu entjprehen, wurde won biefem Rommunionbüd: 
lein aud eine Auszabe in fleinem Taſchenfotmat mit Eiafaſſung und Dedi— 
kations Blatt für Erjttommunifanten veranftaiter, welcher ein ſhöner Titelitabls 

‚ fi beigegeben if. Diefe Auegabe koſtet 18 Pr. Gebunden in Glanzband 
27 &. — in Leindwand m. Goldſchn. 48 kr, 





Ich gebe mir die Ehre, hiedurch, nach erlangter persönlicher Con- 
cession, vom Ankaufe der seit 15 Jahren dahier bestehenden 


Halm’schen Buchhandlung nebst Leihbibliolhek 
sowie von dessen nunmehriger Uebernalimme Kenntniss zu geben, Es erlischt 
die seitherige Firma und firmire ich unter meinem eigenen Namen mit 


F. A. Julien’s Buch-, Kunst-, Musikalien- 


und 


Antiguariats- Handlung. 


Ich werde, olıne dass ich den antiquaischen Betrieb ausser Augen lasse, 
dem Geschäfte die frühere moderne Richtung wiedergeben, alle neuen Er- 
scheinungen auf Lager halten, und wo es zewünscht wird, dieselben zur An- 
sicht und Auswahl vorlegen; alies nicht \orräthige wird auf das Schnellste 
und Prompteste besorgt. Ebenso nehme ich Bestellungen auf alle Jou- 
nale des In- und Auslandes au und wird für regelmässige Zusendung der- 
selben garantirt, 

Auch empfehle ich meine Leibibliothek zur geneigten Benutzung. 
Ich habe dieselbe wieder mit den neuesten Erscheinungen der Komau-Lite- 


ratur versehen. 
Hochachtungvoll ergebener 


Adolph Julien. 





(itronen & Pommeranzen 
in frifcher faftiger Waare 


i > kommen und werben 
nd in ber Stlämmer’iden Handlung wieder ange 
De au 2 bis 3 fr. und leptere zu 3 bis 6 fr. per Stüd abgegeben. 


"Untergei It fein € ifüondlager in Acht filberplattir: 
ten PT Yeıie (ine neufilbernen er, Kaffee: und 
Zorleglöfiel, jerner das NMenejte in Bronceverzierungent für 
— M. Mainhart im Kürſchnerhof. 


Bu vermiethen. Geftorben. * 
Im 4. D. Nr. 186 iſt ein möblirtes Anna Bropiller, Iedige Gaftwirtbsr 
Die anenzimmer mit Sopfa an toßter, 56 I. a. Barbara DR 
a feliden Herrn ſtundlich zu vers Schneider awittwe u. Siechenhauspfrũn 
miethen. nerin, 71 J. a. 








Unſerem lieben Hirſebüble in 
Wr... zum hohen Nam 
100,000fa donnerndes a * 


‚Dem Tönen liebenswürbi, en Fräu 
kin Jofepbine® ee 
al gratulirt hetzli— 
Namenotage TUE m Sem 
ein ftiller Verehrer. 
Unfern Freund Joſeph bei Herrn 
Mepger au feinem morgigen Namens« 
tage ein zehnfach bonnermdes Hech! 
Seine Freunde 
Fr. PEN. Pf. A. Sch. 
— — — 
Dem liebenewurdigen Joſeph in 
der Gabler'ſen Brauerei ein dreifach 
dennerndes Hoch! 
Seine Freunde, 


Dem liebenewärdigen gramein 
Jo ſepha in ver Rapengeffe gratuliert 
zu Ihrem Namenstage mit einem 
1000fach donnernd:m Hoch! 


Ungenannt und doch bekannt. 
Der litbenswürdigen Fräulein 
Joſepha Hat viele derzliche Glüd- 
nünide zu Ihrem morgigen Namens— 
fefte von Ihrer Freundin 
B. F. 





Unlieb verfpätet! 


Der Unna Gertraud Müller 
in Hambach, bei Schweinfurt, ein 10fad 
bonnerndes Hoch zu Ihrem Namense 


tage. 
Ein ftiller Verehrer. 


Intten'scher Garten. 


Morgen Sonntag den 19. März 


grosse larmoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 


A. Ruchenmeifter. 


Calle. Wittstadt ! 
Heute Abend 
mufifaliihe Propuftion 
mit Gelang 
von Frau Blehfhmidt nebſt 
Geſellſchaft. 
Anfang 7 Uhr. 
Zwei Wirtbichaftsführer 
werden in einer Brauerei gefucht. 
Näp. in der Erpebd. ” 


Ein Ziähriger Faſelſtier, gut zum 
Mitt, Scheinfelder Race, ift zu vers 
kaufen. Näb. im der Erped. 


Getraute 
In der proteft. Kirche: 

Ernft Friedrich Dette, Schahtmeifter 
beim Eiſenbahnbau iu Marktbreit, mit 
Jobanna Philippine Lang von Markts 
breit. 
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Todes-Anzei 
Gott bem Almäctigen hat es gefallen, unfere innigfigeliehte 


mit der Bitte um ftifes Beileid 


Würzburg,’ den 48. März 1863. 


e. 
Escher, Tante und Schwägerin 


Fräulein Anna Waria Brotzeller, 


Gaftwirtbstochter von Unterpleichfeld, 
den 17. März früh 5%/, Ubr, geftärft mit allen ven Sterbenden verorbneten heil. Sakramenten, an einem 
Unterleißsleiden in einem Alter von 561/, Jahren, in das beſſere Jenfeits abzurufen. 
Bon dieſemn jhmerzligen Berlufte benachrichtigen theilnehmende Verwandte, Freunde und Bekannte 


die tieferauernden Minterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag ben 19. März Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus, 


und ber Trauergottesbienit Montag den 24. März früh 10 Uhr im hoben Dome, dann won Seite ber 
Rofenkrang-Bruderfgaft Dienstag den 24. März früh 9 Uhr in ber Mariensfapelle ſtatt. 



















Für Communikanten 
empfehle ich eine große Auswahl glatter, ge— 
ſticter und brochirter Mulls fir Kleider, na- 
mentlich oſtindiſche Wulls, geitidte Gaze und 
Gtanelle, geſtickte Tafchentücher und Un: 
terröcke, Krägen und Manfchetten, 

Alles im neueſtem Gefchmade und zu den 
bilfigiten Preifen bei 
F. J. Schmitt. 
Fenerverficherungsbant für Dentich: 
land in Gotha. 

Der Unterzeicnete empfiehlt fih zur Vermittlung von Verſichtrungen, for 
wie zur Erteilung von Auskunft über die auf Gegenieitigkeit - berubenbe 
Zeuerverficherungsbanf für Deutfchland in Gotha. 

Der Stand der Bank war im Jahre 1861 Sant Rechnungs Abſchluß: 

Berfiherungsfumme fl. 723,397,500 — fr. 

Einnahme .. 3.401.342 9 ir. 

"Summe der eingelegten Nahfgußtürgihaften . fl. 13,201,846 — Er. 

Den Berfiherten wurden pro 1861 78%, oder drei Viertel 
ber_ cingezaßlten Brämien zurückvergütet. 

Würzburg im Miärp 1863, 

Albin Herold, Agent. 
‚ Gegen Gicht und Rheumatismus 
empfichit ald ficerftes, weil natürliges Heilmittel — 


chten Franzbranntwein mit 3 
von F. S. Rombag in Mainz, in 1/5 und %/, Flaſchen? Die alleinige Nies 


berlage bei 
Anton Dömling 
__ Schuftergaffe. 


Frühjahr’s-Mäntel & 
Paletöts | 
in Wolle und Seide find in großer Auswahl 


eingetroffen bei 
Rom &* Wagner. 








Liedertafel. 
Freitag den 20. Abends halb 8 
Uhr — Probe für gemischten Chor. 


Bum Mamensfefte 
dem Herrn Joſeph Schein... 
in der Gabler'ſchen Brauerei. 
Mögen fteh'n bie Himmel offen 
Zu Deinem Segen, Deinem Heil, 
Daß ſich erfülle au’ Dein Seien 
Und das Gläd fets bei Dir wei’! 
Mögft dieſen Tag Du oft erleben, 
Mäg' felbft im fpäten Alter noch 
Der heil’ge Joſeph Kraft "Dir geben, 
Und wir auch dann no ruten: 


Joſeph Hoch!!! 
Von 
E..... 
BR... 
T... 
L 


— — —— 
Es gratulirt dem Herrn Jo ſeph 
Ziegler, Ortönagbarn wen Uniers 
eifengeiin zu feinem Namenstage mit 
einem dreiſach donnerudenn Hech! 


u Herrn Gorporal ©. zu 
feinem morgigen Namenstage ein drei⸗ 
fa donnerndes Hoch! baf ber ganze 
Marienberg ziitert. 

Ungenannt und doch befannt. 





Vivat! 
g 5. Pr wielmals ber Aa 
aD. in WB... un 
tt Herren Zofeph R..--- in 


B.... zu Ihrem morgigen Namens⸗ 
tage. 


Ungenaunt und doch befannt- 


Dem lichenswärvigen Shbawls⸗ 
el in der Blafinegafe zu jenem 
Ramenstage ein taufendiades * 
Ungenannt und doch bekannt. 
Dem ſchönen, liebenswärbi, em, blons 
den, rorkbädigen Joſeph St : 
in der Auguſtinergaſſe gratulieren red) 
berzlih mit cinem 10fach donnernben 


9m mehrere Freunde. 








Drud von VBonitas: Bauer in BWärjurg. 


(Hiezu Beilage.) 


| 


Beilage zu Pro. 66 des Würzburger Etadt: n. Landboten. 


Deutscher Phönix. 


Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
rundcapital 5 Mitt 
Nefervefonds Ende 1861 A J 2 —8 en 


Der Deutsche Phönix verfigert gegen Feuerſchaden alle bewegli 
Fl * > I 
lichſt — Ten —— — ſo — alſo feinen Falls Nachzahlungen keiten ——— — 
roſpecte und Antragsiormulare für Verſicherungen werben jederzeit unentgeltli 1 i 
a a a ee jeder, entgeltlih von ben Unterzeichneten verats 


Würzburg, im März 1863, 


KelaEe N OBeL: Eduard Friederich. 
arktgaſſe. 





22285 
Verſteigerung. S gas: $ j 
Am FR = 
Dienflag den 24. März do. Is. Nahwittagg 2 uhß Fin: 58 & 
verſteigern Die Unterzeicgneten aus freier Hand ihr nadbefchriebenes am Are — ss” 55 = 
Banniterplage gelegenes Anweſen, das ebemmiige Hütel zum Deutſchenhof, 4. - 5543 = = 
Difte. Kr. 167 dahier, mit eder ohne Realrecht, eutweder im Ganzen eder in = GE 5 a sie 
pafjenden Parthien. = Bis 7 838 E 
Das Ganze beſteht aus einem Hauptbaue und zwei Flügelbauten; zwiiten u @ ur - "= , 
den Pegiern befinder ib ein Gärten; zwiſchen den Haupt- und Zeitengetäuben = E58 RT 58 3 & 
iſt eim ſehr großer gepflafterter Hof, hinter melden ein zweiter Hof liegt; in me B:EE 8 8 =u|® 
diefem ift umter andern ein großes Hühnerhaus und eine Halle. = 2258 ES .08 E|E 
Das Haus mit ben beiden Flügeibauten enthält 2 jhöne große Keller, jehr ei de Er —E ap 3 
grehe Bieronallungen und Chaiſen-Remiſen, Vedientenzimmer, ein großes Waſch⸗ = pe Eu = Ki P = et 
haus mit Vorhalle und Kammern, 2 große durch Fachwerk abgerbeilte Näume, ** Ber 5 = 25 2 
4 großen Saal, 50 Zimmer, 9 Küchen, einen großen Getraidboden, mehrere ef z E go ge @ E 

andere freie Böden, Heuböden und Dachtammern. ER 5 m... .8 

Nach feiner Größe und Lage eignet fi das Anweſen zu einer Fabril ober I ers 28. Ü 
Bierbrauerei. i m urn x ZBeEg|E 
Von dem Kaufsfhillinge Finnen circa 2 Drittheile auf dem Anwefen ae — Suen Ay EEE. 3 
Hppoibefe ſtehen bleiben, | 535 Eu ar: |® 
Das Anweſen kann täglich von I—3 Uhr Nachmittags eingefchen werben, Go »=55°8 sz|E 
und liegen die näheren Bedingungen beim fgl. Notar Herrn Brenner zur Ein— = * E® “2 „a 3: = 5 

t bereit, Eco @ u | 
* Wird ein genügendes Gebot gelegt, findet eine Ate Verſteigerung nicht ſtatt. P. ar SS TEE | © 
Würzburg, im März 1363. N 2 sE.8 73 & 
Geihwifter Zink. @ 58 ER} Ki 
Dr PER — —— ————53 = 
Freie Heberfabrt sE.5-08 5 
BOLsES 5 5 
ZeEBSS ı 15 
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nad 
A u Ar a | ien. Ein nach nener großer Comptoirs 


zer — 
für Familien und ledige Männer obne alle Verbindlichkeit auf Dienſtzeit oder ult, fowie mehrere große SFenfter: 








Rüuckzahlung der Paſſage durch ä i Yi 
bie Tonceffienirte Generals Wpentur — — zu verfaufen im 1. Diftr, 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. ee 
euch — —— Pr Pi fogleih ein folider junger 
$ en in einer Wirihſchaft als 
ein ager in Schentburſche geſucht. Nah. in d. Exp. 





ielefelder Leinwand 
Bielefelder Leinwand, men u. 
2 . .. 4 beſchäftigung. Näh. in der Exp. 

farbige und weißleinene Taſchentü—- in N be Ep 
cher, Damait: 8 Drell-Gederke ze, „Linwirs titteRommunion: 
r Pi 144° eid iſt billig zu verkaufen Näb, 

bringe unter Zuſicherung reeller und billiger Bes in der Em- 
dienung in empfehlende Grinnerung. Es iR ein Balstuch gefunten 
Ad, Sch udte, — in 3. Eile Dir 204 ae 

a Ir. . bolt werben, 
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Die gewinnreichste Speeulation 


ift die Betheiligung bei dem Kaiferl, Königl. Deſtereich'ſcheu 


Eifenbahn : Anleben 
wovon der Verfang der Looſe gefeplih in Badern geftattet ift. 
Ziehung am 1. April. 

Die Hauptgewinne bes Anlehens find: Idmal A. 25N,0U9, Timal FH 200,000, 103mal f. 1850,00, 
Yomal fl. 44,080, 103mal fl. 30,000, mal fl 20,009, 1Uöma 135,000 20.0 Gewinne ff. BOB, bie 
aöwärie fi ID — Hein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl jo aroßartiger Fer: 
winne verbunden mit den böchiten Garsutieen. — Un die Bortheile zu genießen, weite Jedermann 
die Betbeitinung ermöglichen, beliebe man ih baldiaſt DIRECT an unterzeihnetes Banthaus zu wenden, 
weldyes nicht nut allein Pläne und Ziehungsliften zratis und france verfendet, fendern aud die kleinſten Aufträge aufe 


promptefte ausführt. 








2 Im ım. Diſtr. Ur. 35, Dompfarrgajfe, wer- Ri 
iD den mit Beginn der Saifon alle weiblichen Hand- & 

arbeiten, Hemden, Kleider und Pub nad) den 
#) neueften Modellen und beſtem Geſchmacke gefer- 6 
4 tigt und reelle, prompte und billige Arbeit zuge- 
Vſichert; — aud) — Strohhuüte nad allen 4 
3 Fagonen umgenã 1. 


—— 
set nntmaͤchung. 

Der unterzeiämet: £, Notar verfieigert am Montag den 23. Marz 
1.38., Nachmittags 2 Uhr, in feinem Amtslofate, Marſtrafze Nr. 601 
im Auftrage 0:8 Defonomen Jeſtph Martin Lug und jeiner Ehefrau Regina 
babier die nadserzeichneten Grundbefigungen derjelben, als: 

Bı.:Nr. 1942 Weinberg zu 242 , 
PıNr. 1943 Weinberg zu 672 | 
Pl.⸗Kr. 1945 Weinberg zu 459 
BiNr. 897 Weinberg zu 980 Dezim. in ber äußeren Leifte, 

Kir, 166 Ader zu 803 Depim. im Froſch 

PP. 1160 Ader zu 60 Dezim. in ber Winterleite, 

PU: Rr. 9422 Ader zu 486 Deſim. im Roth. 

Die Strichoſchillinat find in 4 Friſten, Martini 1363 mit 1866 wnter 
Beilegung von 4%, Zinfen vom Tage des Zuſchlages an zu entrichten. Der 
Tegtere wird kei annchmbaren Strichegeboten alsbald eriheilt werben, 

Würzburg am 14. März 1503. 


NE 


Dizimalen in ber Wainleite, 


Oppmann, kgl. Notar. 


—7 Sr . 2 f —— 
J 9 
Wein vVersteigerung in Sommerach. 

Yu den beiden Verlaſſenſchaftsmaſſen ber Frau Vorſtehers Wittwe Kathar. 
Then und bes Herrn Gutsbefipers Lorenz DB, Then in Sommerad ver: 
Reigern die Unterzeihneten am 

Montag den 23. und Dienstag den 24. März d. Js. 
Morgens 9 Uhr anfangend, i 
tm Zanglein'ſchen Gaſthaus „zum Lamm“ in Sommerad bie fimmtlihen 
vorhandenen rein und gut gehaltenen Beine aus ben bekannten beiten hieſigen 
Lagen unter ben beim Striche befannt werdenden Bedingungen, wozu Liebhaber 
Haflichft eingeladen werben. 
Eommerad ben 1. März 1863. 





Die Erben. 
Berzeichniß der Beine 
40 Gimer 1853er, 188 Eimer 1R59er, 
17 


277 „ 166der, „ 4860er, 
3, 18er, 152 „ 4861er, 
360. 1857, 255 „ 1868er, 
510 , 1er ca. 5 „  Trefternbranntwein. 


Banquierd in Frankfurt Main. 





En reinlicee, folides Mädchen, 
welches etwag kochen kann, wird im 
einer ſtillen Hanshaltung gejucht im 
2. Dift. Ar, 343 üder 2 Stiegen. 


An der Nahe des Marktes find zwei 
Wohnhäufer, ein größeres und 
ein tain.ced mit Hofraum, Gtallung 
Weinleller, Wafterleitung und greßem 
Varterre zu verkaufen, werauf bie 
H.lite des Kaufſchillings jtegen bleiben 
tan. Näd in Der Kıpeo, 

Fin Frauenzimmer, das mehrere 
Jahre in einen guten Haufe placirt 
war, kochen und ſich mit guten Zeugs 
niſſen aueweiſen Tann, jucht eine Stelle 
ale Hauehäueris oder als Juugfer. 
Offerie mie U G, beforgt die Exped. 
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A Strohhut- Jager. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ib mir bi i 
erchrliche ‚lau te ergebenfte Anze 
machen, daß ich die biefine Meſſe mit einem wohlafferticten * aller Bun 


Strohhüte neuester Facon 
zu den billigft peftellten Breifen abhalten merbe, 
FE Bude befindet ſich redis am Singang vom Kärfcnerhof mit Firma 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
&. 3. Ullrich, 
Strobhut-Fabrifant aus Mainz. 


y Yan 
Holz⸗Verſteigerung. 

Aus den gräflih Rechtern'ſchen Waldungen ber nacdgenannten Reviere 
werden nacperzeidhnete Stamms und Brennbolz-Quantitäten unter den vor der 
Verjteigerung bekannt gegeben werdenden Bebingungen öffentlich meijtoietend 
veritrichen, 

I. Vom Reviere Forſthaus, Diftrite Hüßberg, an der hohen Strafe bei ML. 


Bibart, am - 
Dienstag den 24. März I. 38. 
30 Gicenftinmne, 
14 Abtheilungen Stangenreißig, 
38 Klafter hartes Stangenholz; 


dann am = 
Donnerstag den 26. März d. Is. 
aus ber Abtheilung Holbeerſchlaͤg zunächſt Fiſchhof, F 
50 Eichen⸗ Abjchnitte 
6 Rothbuchen⸗ dto,, 
2 Gjchen: bto. 
2 Ulmen: bto., 
1 Birnbaum: dto., 
1 Fichten: dto. 
120 Klafter Weißbuchen⸗, Eichen- und Aipen-Stangenholz, 
2 %, Eichen⸗Aſtholz und 
30 Abtheilungen Stangenreifig. 
I. Bom Reviere Sinersbeim, Diſtrilt Englarberg, am 


Freitag den 27. März I. 36. 
125 Fichen-Asſchnitte, 
20 Weigbudiens dto., 
2 Birtens bto,, 
1 Eljbeeis bto., 
1 Kirſchbaum- dto., und 
1 Fichten: dte., R 
125 —* Steinbuchen, Birken-, Kirſchbaum⸗ und Aſpen-Scheit⸗ und 
Prügelbolz und 
20 Klafter Eichen Aſtbolz. * 
Die Berfieigerungen beginnen an ben oben genannten Tagen jedemal 
Vormittags 9 Uhr. . R : 
Die tnmmtol.Wofgnitte und vorzugsweiſe bie Eichen, eignen ſich theils 
zu Commerzialholz, iheila zu Bau:, Nud- und Werkholz, insbefondere zu Eiſen⸗ 
bahnſch vellen. 
—E Holz iſt nummerirt und kann vor ben Strichsterminen ein: 
geſehen werben. 
Diet. Einereheim, den 13. März 1863, 


Gräflih Nechtern:Limpurg’ihe 


_ — 








Im Inſtitute der Unterzeichneten beginnt das Sommerſemeſter 
am 8, April, was den verehrten Eltern mit dem Bemerken mit? 
getheilt wirb, daß ber Profpeft, her ſowohl in Betreff ver Pens 
fionnaires als ber Erternen alles Nähere befagt, in ber Anftalt 
au baben if. 


Würzburg, im März 1863. 





Ein Mädchen, welches Toden 
Din u = Dienft. Rah im 2 
ir, Nr. 237, ober ini “ 
Kuh ' e Dominikaner: 


— — — — 
‚Fin braves Mädchen 

Licbe zu Kindern bat, etwas pr 
kann und ſich ben häuslichen Arbeiten 
gern unterzicht, wird auf Oftern im 
Dienft zu nchmen gefucht. Näheres in 
ber Erved 


ã— — 

1—2 Zimmer mit Küde werden 
in ber Nähe des Marktes auf 1. Mai 
zu miethen geſucht. Näh. in der Erp. 
Mädchen innen das Kleider 
machen unentgeltlich erlernen. Neu— 
mũnfter ſchhulgaſſe Pr. 365 über 2 Stie- 
gen inte 





Terzüglibes fremdes Bier, in 
ber Reitanritien am Sternplag, wel 
ches empfohlen wirb 

von mehreren Biertrinfern. 
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Derjenige Herr, welder einen Re—⸗ 
enfehbirm beim Kellner im Caffee 
ittjtadt geliehen, möge fo freundlich 
fein, denfelten borthin zurüdzubringen, 





Ein Haus mittlerer Größe, mit 
Hofraum, Keller und Brunnen, weldes 
ſehr rentabel iſt, und ſich zu jedem Ges 
fchäfte eignet, fann unter ſeht vortheils 
baften Bedingungen verfauft werben. 
Näh. in der Erped. 

Ein Saalfellner wird geſucht und 
Könnte am 1. April eintreten. Rip, 
in der Erpeb, 
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Empfehlungswerthe Kochbücher, 


welche in der Stahel’ichen Buch: u. Kunſthandlung in Würz 

burg ftets vorräthig find: 

YAugsburgifches Kochbuch. 25. einzig rehtmäßige Driginalauflage; 
gebunden 1 fl. 33 fr. 

Daifenberger, Maria B. Vollftindiges bayriſches Kochbuch. 18. 
Auflage; gebunden 1 fl. 36 fr. " 

Ewerich, Elifabeth, die wohlerfahrene Uugsburger Köchin, oder die 
Kunft gründlich kochen zu lernen, 3. vermehrte Auflage. 1 fl. 12 fr. 
Flinf, Warie, die perfecte Köchin. Sin Kochbuch cinfah, deutlich und 

bereäbrt. 4. Auflage. 42 fr. 

Sanptner, Holtühenmeiiter. Kochbuch für Saushaltungen aller 
Stände. 3. Auflage. 5 fl. 24 fr 

Beer, 3. 5.. Das billigfte Kochbuch! 250 Rezepte aus derm Gebiete 
der Kochtunſt zum Georauche für alle Stände. 3. Auflage. 24 r. 

Klein, !. 3, Die Küche; Vollſtändiges prattiſches Handbuch der Koch— 
— —— 204 der beſten Kochvorſchriften.2. Ausgabe; gebunden 
1 fi. 48 fr. 

Rlarin, Elifabetb, Die wohlunterrichtete und ſich ſelbſt lehreude 
Köchin. 9. Auflage. 54 tr. 

Köchin, die, ohne Febl und Tadel von Rofamunda, 45 fr. 

Kübler, Marie Eujanne, Das Hausweſen nad, feinem ganzen Umfange 
dargeftellt im Vriefen am eine yreundin. 4. Auflage; gebunden 2 fl. 24 Er. 

Zebmann, Auguſt 6., praftifches Mochbuch für mittlere und eine 
Hauspaltungen. 1 fl. 

Lindauer Kochbuch iür guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet. 
Mit 82 Abbildungen auf 8 Tafeln. 3. Auflage. 1 fl. 48 fr. : 
Köffler, Henriette, Großes Kochbuch für bürgeriiche Haurpaltungen 
und aud für die feine Rüde, Zweite Auflage; gebunden 1 fl. 9 ir. 
Neubrunn, Jatobine, Diein Meceptbuch; Ein Schab ven 600 Rezep: 

ten für die Kechtunjt und das Eipmachen. 1 fl. 

Prato, Kath, Die ſüddeut ſche Küche auf ihrem gegenwärtigen Stands 
Sun. Be Anſaugerinnen ſewie für praftiide Köcınnen. 3. Auflage. 
2.2 fe 

nöhwer, Sephie, Praftifches Kochbuch für bürgerlihe Hausfrauen. 
1 1. 15 fr. 

Mottenböfer, I., Wundfed in Münden, Neue vollftändige theoretijch: 
prafitibe Auweiſung in der feinern Kochfunſt; elegant gebunden 
Bi. 

Mübrig, Wilbelmine, Brattiices Frankfurter Kochbuch, ncbit einer 
Emleitung über richtige Grnäbrung des Meunſchen nad Liebig und Mole: 
ſcheit; gebunden 1 fl. I2 Er. 

Sartord, J. G., Tie ſchwäbiſch⸗baheriſche Küche over neueſtes 
Angoburger Kechbuch. Ontbaltend über MIO Nezepte, 2, Aufl. 1 1. 12 fr. 

Schünemann, %., Neueſtes Frankfurter Mochbuch mit 1600 Koch— 
verichreften. 6. Aufl. eleg. ac. 2 AR. 42 fr. 

Soyer's Koi: und Wirthſchafte buch, oder: die erfahrene Hausfrau. 
25. Aufl. eleg. get. 1 fl. 48 Ir. 

Strüf, Yiarianne, Gin wirtbicbaftliches Haus: und Lehrbuch 
für Frauen und Techter jeren Standes. 5, Aufl., bearbeitet ron Schlipf. 
2 tr 

Eupp’, Gemüſ' und dleifch. Gin Kechbuch für bürgerliche Haushaltuns 
gen, mit erstem Anhang. 10. Auftage. 54 fr. 

Weber's, Giie, bürgerliches Kochbuch oder der tägliche Tiſch ber 
Jertzeit angepaht. Are Aufl. L fl. 12 Ir. 

Weiß, Augufte, und Ernſt Marticke, praftiihes Hochbuch für alle 
Sränd:. Fin unentbebrliber Ratbgeber für Hausfrauen. 1 fl. 12 fr. 

Wunzburger Kochbuch für die gemöbnlice und feinere Küche. Prattiſche 
Anwelfung sur Wereitung der derſchiedenartigſten Speiſen. Elegant gebun: 













ten. 1. 24 fr 
weswria ® p t N] zErBeson 
ee. Pate pectorale :5%: 
Medrıle a von Fi Wedaille m 
a 188. : e — es 8 
®sw.e George, Apotheker in Epinal, &sn.n02% 
Deier in , Teurfchland und Frankreich rubmlichſt befannte Bruftteig 
wird bon Aer als ein linderndee Wittel bei Hale- und Bruſtbeſchwerden, 
Schnupien, Heiler! Katharrhen, Keudbuſten empieblen und iſt zu haben in 


R 
Zelurgmura br r Roth zum „Winbern® 


2 nene weiß gefertigte Mullklei⸗ 
der, paſſend für Gommunitanten, 1 
graue neue Herrnjoppe, 1 Som: 
merfbawl, find killig zu verkaufen, 
Näh. in der Erpeb, 


Ein Garten auferhalb bes Sans 
bertheres ift zu verkaufen. Näheres 
in ber Erped. 


Ein braves Mädchen, das Liebe 
zu Rindern bat und gute Zeugniſſe 
aufweilen ann, wird auf Ziel Oſtern 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
fagt bie Erpeb. 
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Dienflantrag. 


Bei einer Meinen proteftantifchen 
Familie, die befenders auf Reinlichkeit 
fiebt, findet ein williges, reinliches 
und rechtichaffenes Mädchen, das 
fi den häusli@en Berrichtungen unters 
zieht und auch kochen kann, einen Dienſt 
gegen guten Lehn. Nah. i. d. Erped. 


Familien, die ſich mit einer leichten 
Handarbtit zu beſchaftigen wänfden, 
können ſich einen gutem Verdieuſt ver⸗ 
ſchaffen. Näh jagt wie Erped. 


Eine Köchin wird in cine Ne 
ftauration am's Ziel Oſtern geſucht. 
ih in der Erped. 
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8 Zu verfaufen. Di 
Ein Sopba, ftark und gut et 8 
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Deuc von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- 
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Der „Stabt« und Landbete” erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nackmittage 4 Uhr; das „PrirdFelleifen® wöchentlich breite, 
Breis bekannt. Anierate die Arinaltine Reife 3 — 2e· paltiae 6 * erökere —* nah bem Raume berechne. u 


Rr. 67. 


Donnerstag, den 19. März 1863, 


Joſeph. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 4. April beginnt cin neues vierte 


ähriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 


und das demjelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt „Extra-Feileiſen““ und ladet bie Unters 
zeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit ber Bitte, die Beitellungen möglichſt bald zu 
bewerfitelligen, damit die Zuſendung feine Unterbrechung erleidet, 

Der Abonnementöpreis beträgt fowahl hier bei der Erpedition als bei allen f. Poſtämtern vierteljährig SM kr.; 


Tegtere nehmen bei Beg 


inm des Quartals num vierteljährige Abonnements an, während man ſich für bie Stabt bei der 
Erpedition ſelbſt auch monatlih mit 18 fr. abenniren kann. 


Erpedition des Stadt- und Fandboten, 


Bonitas:Bancr’ihe Verlagebuchhandlung. 


Nene ſte s 

Lemberg, 17. März. Zweihundert Inſurgenten 
kamen in Tarnogrod an, und führten bie proviſoriſche Re— 
gierung ein, Im füblihen Theile des Gouvernements Lub⸗ 
lin bat fi eine neue gut bewaffnete über 1000 Mann jtarte 
Bande gebildet, und in mehreren Orten bie Nationalregie: 
rung proflamirt. 

Paris, 17. März. Die „Nation Echauptet, 
daß Fürft Metternich beim Kaijer Franz Jofeph in Bezug 
auf Polen Dispofitionen gefunden habe, übereinftimmend 
mit dem Gedanken, den er felbit ven Paris überbracte: 
liberale Tendenzen, durch welche Deſterreich ſich der Politik 
Frankreichs inobeſondere nähert. 

Paris, 17. März. Senat. Tagesorbnung: Per 
titionen wegen Polen. Bonjean beſchwört das Gouberne⸗ 
ment des Kaifers, burch die Wicberherftellung ber polniſchen 
Nationalität Gerechtigkeit zu üben. Lagueronniere meint, 
Rußland müfle auf die Durdiührung ber (Wiener) Vers 
träge zurüdgebradht werben, ftimmt aber „im Jutereſſe des 
Friedens“ für Tagesorbnung. Poniatowsli erklärt, daß er 
gegen Tagesorbnung flimmen werbe. Morgen Fortſehung 
der Discuffion. 

Zaygeswewigfeiten 

Bei ber am 16. d. zu Münden flattgehabten 1. Vers 
Ioofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
44/5 Broz. im Betrage von 415,000 fl. mwurben gezogen: 
Bon den Obligationen Lit. A. zu 1000 fl. Serie 1 End: 
nummern: 12, 52. 60. 62, 69. 83. 2 19.58.67. 74. 
85. 100. 8 38. 69. 74. 82. 98. 99. Bon ben Obli- 
Lit. B, zu 500 fl. Serie 1 Enbnummern: 05. 
6. 36 44. 86. 88. .2 21. 53. 67. 76. 9.9. 8 
20. 23. 43. 44. 60. 94. 4 29. 36. 45. 46. 54. 90. 
B 11.26. 45. 70..80. 87. Bon ben Obligationen Pit. 
©. zu 100. Serie 1 Endnummern: 03. 19.22. 38. 60. 
2 13. 33, 39. 89 90. 8 23. 38.:06: 78.85. 4 
10. 33. 48. 55. 100. 5 42. 47. 57. 64. 67. 6 08. 
31. 57. 89. 87.. 7 23. 87. 58. 61. 82. 8 46. 50. 


77.80. 96. ® 06. 25. 27. 76 %9. 10 38. 73.74, 
92. 99. 11 05. 21. 41. 71. 100. 12 53. 72. 77. 
9.98%. 13 05. 12. 51.86.95 14 29. 30. 50. 55, 
65. 15 10. 28. 59. 66.68. 16 05. 51. 65. 70. 9. 
17 40 42. 55. 84 %. Mit der Heimzahlung der vers 
leosten Obtigationen wird fofert begonnen und biefelben 
treten jedenfalls mit bem 1. Juli d. J. außer Verzinfung; 
die Deträge lönnen bei dem Aproz. Eiſenbaͤhnanſehen wie⸗ 
der angelegt werben. 

Die Zudythausftrafe geht nah dem neuen Strafgeich- 
buche bis zu 4 Jahren herab, während fie nad dem Kris 
minal:Coder von 1813 erft mit acht Jahren begann. Da 
überbic ben Richtern nad Art. 18 Abf. 3 das Recht zus 
erfannt ift, unter Umftänden auf die Abbüßung einer Ges 
fängnißſtrafe im Zuchthauſe zu erfennen, fo ift bie natürs 
liche Wolge, daß die zmei Zuchthäuſer des dießſeitigen 
Bayeınd, Münden und Plaffenburg, zur Aufnahme der 
Zudsthausfträflinge nicht mehr hinreigen, und, wie voraus⸗ 
zufehen war, eine Gefangenanftalt in ein Zuchthaus ums 
gewandelt werben muß. Sicherem Vernchmen nad) ift die 
bisherige Gefangenanftalt es zum dritten Zuchthaufe 
für das dießrheiniſche Bayern beſtimmt. Es verfteht fih 
von felbjt, dag in dem Maße, als nun mehr. Zudtbauss 
firäflinge, um fo weniger Gefängnißs(Arbeitehaus-)Sträfs 
linge vorhanden find, 

Erlebigt: die vierte proteft. Pfarrflelle zu Schwein 
fart mit 1 fl. Reinertrag,. Bewerbungstermin bie 20. 
April beim Stabtmagiftrate dafelbft; bie früheren Bewers 
=. auf das Ausihreiben vom 3. Nopbr. 1862 find 


Heute Naht 10 Uhr 45 Min. wirb aus Böhmen 
kontmend ein k. E. öfterreidifcher Truppentraneport in ber 
Stärke von 500 Mann bier eintreffen und nach kurzem 
Aufenthalt bie Tour nah Mainz und frankfurt fortfegen, 

(Gingefandt.) Es ift wahrhaft empörend amyufehen, 
wie bie Berfäufer ber jungen Ziegen biefe in Meinen niedri— 
gen Geflügelfäfigen oder Behältern zu Markte bringen. 
Diefe find zu 12—14 Stüd hinein gezwängt, und bie ges 
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quälten Thiere werden unbarmderzig zufammengebogen und 
mißhanbelt bis fie aus den Räfigen herausgebracht werben, 
Sie mülen eines auf dem andern liegen, denn von aufrecht 
ſtehen kann feine Rede fein, da ber Raum zu niedrig iſt, 
und jo werben bie armen Thiere halbe Tage lang ges 
wartert, Man bittet die hochlöbliche Polizei- Direftion um 
Mogitfe biefer nicht anzufehenden Thierquälerei, dadurch, 
daß ſolche gefühllofe Verfäufer, nah Act. 100, Abſ. 1, des 
BoL:5t.:G, ftrenge geitrait werden, x; 

— erichtöjigung für Untexrfranken 
und Aichaffenburg fur das erite Quartal. 
XIlL und lepter Fall. Gerichtshof: Pıäfident Hr, Wer 
nirtegerichterath Haus; Beifiper die HH. Bezirkögericatss 
räthe Schwab und Dr. v. Segnig; Bezirksgerichtsaſſeſſo⸗ 
sen Dotterweih und Weigel; Bretofolliügrer Hr, Bezirtes 
—— Scherer; Staatsanwalt Hr. Staatsınwalis: 

ubſtitut Braun; Vertheidiger Hr. Bezirkögerichtsaccefftit 
Wohlfahrt. — Da der Angeklagie landesabweſend iſt, fo 
findet die Verhandlung in contumaciam ohne Zuzichung von 
Geſchwornen ftatt. Angellagt iſt Johann Georg Meder, 
34 Jahre alt, verheirathetet Yiterat von Thulba, Beyirkss 
amtd Hammelönrg, foäter ia Würzburg, wegen Verbrechens 
des Beirugs dur Urkundenfälſchung. Derfelbe ift nämlich 
beſchuldigh a) am 27. Januar 1861 cinen auf den Namen 
feines Stiefvatere Georg Michael Hofmann, Lehrers zu 
Prappach, fätſchlich ausgeſteuten Wechſel zu 800 fl. um 
70-750 fl. an ben Gioßhandler Samuel Frank dahier; 
b) Ende Juli 1861 einen enenislls auf den Namen feines 
Stiefvaters Hofmann falſchlich auszeſtellten Wechſel zu 
600 fl. um 563 fl. an den Handeldmanı aut Thalhei- 
mer von Veitspödheim verkauft au haben, — Der Ange 
tlagte ift der Schn der Bauerscheleute Johann und Mar: 
garetha Neder zu Thalba, deſſen Mutter in zweiter he 
den Lehrer Georg Mihael Hefmann heirathete. Früher 
Gäullehrer, machte er ih 1849 ald Kaufmann in Thalba 
anfäffig, gab aber hen 1852 feine Landfrämerei auf, 
209 wah Würzburg, wurde Nentamtsferibent und 1355 
Redakteur des won ihm begründeten „Würzburger Jours 
nale*, Gr wird als leihtiinnig geſchildert, und ſcheint 
ohme Beruf fi zum Literaten gemacht zu haben. Das 
Warzburger Journal kam in anderen Befig und feine von 
Irrthümern ftrogende „Bavaria*, jonie fein „Bolfstalenber* 
zeugen nicht von literarifher Degabung und fanden geringen 
Abſad.· 1860 kaufte er ben fog. „Enzlifsen Garten“, konnte dies 
fen aber nit behaupten und vertaufgte ihn an Kleiderhändler 
Würth gegen ein Haus in der dritten Felſengaſſe gegen 
eine Daraufzahlung von 3000 fl, die aber Wurth an Oläus 
biger bezahlen mußte, 1861 wurde igm fein Daus im 
Grecutionsmege verfieigert, wo nicht einmal der Tarwerth 
erreicht wurde, Fr kam immer tier.r in feinen Bermögenss 
verbältniffen herab und ſcheint ſich zulezt durch Wechel⸗ 
reiterei ernährt zu haben. Für 3115 fl. Wechſel find gegen 
ihn eingeflagt und als unbezablbar zu erachten. Nachdem 
er noch die Beute dutch das Profelt der Heransgabe eines 
neuen Blattes „Bolkszeitung” getäufht und fogar ein Probe ⸗ 
blatt hatte eriheinen laffen, ergriff er, nachdem er bie frag: 
lichen falfchen Wechſel verkauft hatte, Ende Februar 1862 
mit Zurüdlaffang feiner Familie die Flut, fol in Lendon 
geſehen worden fein und ſich jegt in Amerifa befinden. 
Sein Stiefoater Lehrer Hofmann ſchwur die Unterſchrift 
wer fragligen Wechſel als falſch ab. Muh Reder ſelbſt 

tte biefelben außergerihtiih ale falſch erliärt. — Der 
gl. Staatsanwalt führte bie Anklage durch und beantragte 
wegen Berbredens des Berrugs durch Urkunsenfäligung 5 
Jahre Zudtkaus. — Die Vertheidigung, welche die Thäters 
fait Neders ale nicht erwieſen in Zweifel zw zichen fuchte, 
Beantragte Freiſpresung. — Das Uripeil laute auf 5 Jahre 
Zuchthaus, — Hiermit ſchlog die unterfränfiige Shmwurs 
geritöfigung für das erjie Quartal. 

Die Bereindarung der Jollvereins: Regierungen in Be« 
treff der Tara für Zabolsblätter lautet nach ber im neues 
Men Regierumgsblatt erlaffenen fgl. allerhöchiten Bererbnung : 
Bei ver Berzollung unbearbeiteter Tabaleblätter aud Stens 


el in Kiften fol vom 1. April 1863 an, foferne das 
ettogewicht durch Abzug der Tara von dem Bruttogewicht 
fefigeitellt wire, die Bergütung für Tara 22 Prozent bes 
tragen. 

Die ſchon erwähnte newe Fintheilung der Baubezirke 
tritt mit 1. Mai in Vollzug. Darnach ift das ganze Rd: 
nigreich nad den Grenzen der Verwaltungsbehörden in BO 
Baubehördeubezinfe eingetheilt, woson 17 auf Oberbayern, 
10 uuf Niederdayern, 8 auf die Rheinpfalz, 10 auf bie 
Oberpfalz, 9 auf Oberfranten, 10 auf Witte», 12 auf 
Unterfvanfen und 14 aus Schwaben treffen. 

Schweinfurt, 19. März. Muf dem heute wieder 
gut befahrenen Getreidemarkte haben ſich die Preife bei 
weniger lechaftem Verleht wie folgt geitattet: Waizen keftete 
18 fl. 30 — 19 fl. 15 Korn 183 fl. 30 kr. — 
14 ft. 45 fr, Gerſte 10 fl. 30 kn. — 12fl., Haber 6—6 fl. 
30 Er, Erbſen Li fl. 30 fr, Widen Ufl ddr. — 10 il. 
9 Er. der Schajfel. — Wenn auch der heutige Viehmarkt 
reichlich betiteoen war, fo iſt doch nicht zu veıfennen, dag 
folher, wenn beſſete Wirterung, bei dermaliger Yubresgeit 
noch viel reichlicher betrieden worden wire. Much im Hans 
del vermißten wır Die ven Frühjahrsmärkten eigenthämiche 
Lebhaftigteit, und machte fig in den Preifen einiges Stoden 
bemeribar. (Ef, Tabl.) 

Werneck, 17. März. Geftern Nat gerieth ber 
Ortanachbar Mid. Köniz von Siettbach auf oem Nabe 
haujeweg von Zeuzleben nad) Stetibad in Folge der Dun⸗ 
telgeit vom Fzuppia e ab und jtürjte im dem unmeit des 
Weges befindichen Steinbruch, wedurh er fi fo erheblich 
veriegte, daß er alsbaı an ben erhaitenen Verlehungen 
ftarb, (Senf. Tybl.) 

Jean Paul erbält jept ein neues Grabmonument. Ein 
gewaltiger Granit aus der Nähe von Gefrees der bei bem 
föwierigen Tıanspert (auf einem mit 14 Ocdien un 2 
Bierden beipannten Wagen) bereits an 5UO fl. foftet, wurde 
auf den Rirwbof zu Bayreuth gebrast und wird chen an 
feine zufünitige Stelle gewälzt. Jedenfalls ift es ein ort: 
gineller Grarſtein, am dem Menſchenhände nit gefünftelt. 
Auch in Hor Gowie in Goburg), wo Jean Paul in feiner 
Jugend megrere Jahre lebte, wicd deſſen 100jähriger Ges 
burtstag (21 März) durh einen Fackelzug, ein Concert 
der bortig mn Geſangeereine 20. fejtlid begangen werben. 

Speyer, 17. März Die Pf Itg. fhreibt: Wie 
wir zuseriaßıg vernebinen, wird Hr. Brzirksgerichts: Prär 
fivent Dotique feine Wahl in die Abgeordnetenkammer mehr 
annehmen Aconlıhes hören wir von. einıgen anderen Mit: 
gliedern der aurgelödten Kammer aus der Pfalz, beren 
Kamen wir ſpater befaunt maden werben, 


Ausland. 

Italien. Turin, 16. März. Die Wunde Ge 
tibaleı 9 ſcheint fi wieder zu verfhlimmern, 

Rom, 16. März. Heute fand das Gonflitorium zer 
Ernennung mehrerer Bildöfe Rat. — Der Bapft bielt 
eine Auccution, worin er die beflagenswerthe Lage Polens 
berübrte, 


BL 4 m arsch „es 
Terminkalender für die nächfte Woche. 
Um 23. März: Stamm: und Brennholgverfteigerung aus 
der Revier Neuwinihehaus früh 10 Uhr dm Gafhaufe 

zu Tholba. 


EVER ur No: EEE EEE 

Börfenbericht. Frankfurt, 18 März, Deiterr. 
Grebitatıren wurden bei lebhaften Gefdäft zu höheren Ceut⸗ 
fen verpandelt Die meiften andern Efielten ohne mifent? 
lie Veränderung. — Nam. @ Uhr. Defterr. Bantı 
aftin 819. National 681%/,,. Sranffurt » Hanau ' —. 
Staatsbahn — 1850er Loofe BIN, Grebitaktien 


Pegelitand ves Wains 2° 11” über 0. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


216%. 
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Rufſfiſcher Magenbitter 
Malakof 


von den Erfindern und alleinigen Deftillateuren 
Cassirer & Comp. 
in Schwientochlowit in Dberfchlefien. 


Dieſer überaus wohlftmeeteude aus den heilſamſten Kräutern präparivte Magenbitter wird hiermit 
allen Liebhabern eines vorzügl.d magenftärtenden Bitterliqueurs angelegentlichit empfohlen. 


— 


Aecht iſt derſelbe zu Fabritpreiſen in 1/, umd 1/, Originalflaſchen in Würzburg nur in Depot bei 
[3 r * J m v ei 
Herrn I H. V. Leſch und von da auch von Wiederverfäufern mit lohnendem Rabatt zu ae 


— te FE TE Fate 


Bückinge zum Braten und Roheſſen, Em— 
menthaler, Limburger und Rahmkäs bei 
Andreas Kirschten 


CHAR, am Marftplat 
Frifche füße Schellfiſche, Bratbückinge 
und Gabliau empfiehlt _ 
J. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn. 


Halt! Halt! Halt! 


Xh muß Selb baben nnd verfaufe baber bie feinfl 

Damenitrümpfe Serrufocen Kinderftrümpfe 

9, 12, 18 Pr., 9, 12, 15 fr., 6, 9, 12 Er. 
Herrn: und Damenhandfchube aber von 9 bis 18 Er. 

Eckbude, Donftrafe am Eingang nad) dem 


Kürſchnerhof. 
Karl Steinert 


aus Sachſen, an der Firma kenntlich, 


* 
Meſt Anzeige. 
Ich beehre mich, einem verehtlichen hieſigen und auswärtigen Publikum 
die Anzeige zu machen, daß ich auch biefes Jahr bie Frübjahre:-Mefie_wieber 
beziehe, u. ein großes Lager balte in Reinenwaaren, beiehend in Tifchs u. 
Zafeltüchern, Servietten, Handtücher in Damaſt und Gebilb, abs 
gepapt und am Etüd, ven ber orbinärften bi® zur feinften Leinwand, wobei ich 
befonders auf 12,4tel breite Leinwand aufmertfam made, bie fi zu Betttũcher 
mt eignet. Neben genannten Artifein unterbalte id noch ein großte Lager in 
ollenwaaren, beftchend in Wettdrell, BWarchente, Plumeaug: 
jeug, dopp. Tuch, Ebirtings, bunten Tafcbentüchern zc., und 
verfpreche bei prompter Pedienung und reeller. Waare bie billigften Preiſe. 
Au recht zahlreihem Beſuch ladet ergebenft ein 


M. Führer aus Schwabbruck bei Schongau. 
im Haufe des Hru. Carl Möller, Domitrage. 


Die neuesten Sorten Stahlfedern ! 


ebenfalld Kupfer. Guttapercha, Cement, fewie ähte Kautſchul⸗ 
federnhalter, per Stüd 6 fr, deegleichen bie beiten Sorten Vrief-Couverts. 


Die Bude befindet fi in der Domftrafe mit Firma W. Witzel 
aus Erlangen bezeichnet. 
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A teut prix 


fol eine Heine Parthie 


Haus- und Schlafröcke 


für Herren 


bis zum Schl der M 
— 22 ers Be en⸗ 


Nur Domſtraße im Hauſe 
bes Seren Sattler Leſch. 1 Stiege, 





Die 3. Sendung neu aufglagirter 
Handſchuhe it angelommen und 
geht in einigen Tagen wieber eine ab. 

Wittwe Mohr, 
Wohlfahrtegaſſe 3. D. Nr. 205, 











Bei Friedrich Puſtet in Regensburg, Typograph bes Beil. apor » 855 
folifgen Stubles, {ft erihienen und duch alle Buchhandlungen zu bes * FAR ä 
sehen, in Würzburg durh Julius Kellner's fräntifge Buchhandlung: * * Fi 
4 . ⸗ 152 « 
Officium Hebdomadae Sanclae a0, 38035 
et sacri paschatis a Feria Quinta in Cocna Domini usque ad — $ — 
Sabbatum in albis juxta Breviarium Romanum, — 229 #333 3 
Baditio nova Ratisbonensis ad majorem recitantium commoditatem ⁊ —— = 
in extensum digesta. Cum permissu superiorum, a 885 zu” 2 
Im 40. Roth und Schwarzoruck. Preis 1 fl. = 6 z m „|? 5 
* Preces ante et post Missam 5 005 Fo 
dicendae pro opportunitate sacerdotis. 3.208 EB ESE 5 
Cum permissu superiorum. — RN u — E88 BE 
In 4%, Rothe und Schwarzdrud, Preis 18 fr. DUaRsurergne ME 
Beide Artikel find aus dem Quart-Brevier befonbers abgedruckt und zeidh 8 zn. 23 SIE 5 ua 
men id; durch größte Vollftändigfeit und berrlice Ausftattung aufs Vortheil: ”,, 38 Zi 5528 r $ 
haftefte aus. Erfteres wird des großen Drudes und der bis jeht noh in kir zum SZ BEREETE 
ner andern Ausgabe erreichten Bequemlichkeit wegen hauptfäglic ben älteren, = 5 ss= 255 — * 
fowie den zum Chorgebet verpflichteten Prieſtern willtommen ſein S 3: seanges@is m 
während Ledieres fih ganz befonders für Sakrifteien eignet, ” Seen Pi Je: >33 
— — —— ———— ⸗ B „ar En 
Achten Peru⸗Guano empfichlt 8 E69 ©5336: 
e — = 323 Be 
3. B. Ehrenburg. — 5 2 3 EL} 
*8 A—— 
sruͤſſel'ſchen Handels- & Erziehungs-Anfat 5 | : zREzfr: 
in Seegnitz E 2.8388 
Beginnt das Sommer + Scmefter am Dienstag den 21. April. Aus > 85 
Bunft und Vroſpelte ertheilt Ei STE E 
Seegnid bei Marttbreit. R — 52 
Dr. S. * Eichenberg, Anzeige. 
orfand. Glacd:SHandfchube von jeder 


Warbe werden auf das ſchönſte ohne 

[ ⸗ Geruch gewaſchen und men aufglacirt 
a Bien: 2 bie Ar 

Aus _den re — * age 6 d wirb am safe), über 2 — 








bei Gaſtwirth Bapft Wittwe dahier, nachverzeichnetes Stamm, Kleinnugs und — — 
Brennholz öffentlich verfteigert: =53 57 — SE 
79 ApensBaus und NupholzAbfcpnitte, c» E28 8 82 
ip Bien» vr» Se= 3.8... 
3 Eichen⸗ Kleinnugftangen, — = Au Ssße 
5 Klafter Buden- Seit: und Knorz, o EsE 2 2%” 
241/, Klafter Buchen Brügel: I, 32 after Bucen-Prügel: IL, N ESS — 
Yon w Ale, 22 „ Ste: I. uIl, ea ER: "ne 
1° 5 Erden Shit, 0 5 Cihensknerg, DM 
hr .  Brügels, 6 ” ⸗ 22323 32597 
5 D „ Anbrud:, 7. J Sitoc-, > Ar = RR 55 
19%, Aſpen⸗ Scheit⸗ 7 Aſßpeu⸗ Průgel· 25 HERE 
I. At, 10% w„ Anbrude, 7 * so x er 
Pl gemiſchtes Brochol zip 2.8 
. jern: ’ * ” = es ) 
3365 Blsen., 375 Eigen, 575 pen, 75’ RielernBellen, 08 EBEE 
ferner an zufälligen Ergebnifien aus verſchiedenen Abtheilungen: ® = & Er. >34 } 
2 Gicen:, 7 Wpens, 22 Kiefern-Baus und Nugholz:Abfhnitte, ſowie E23 2 8: 
9 Klafter ——— 75 Kiefern-Mjtwellen. R- &8 E sus 3 4 
löbrunn, den 17. xy B ni K7 h 
* Der u; Nevierförfter 5 —— 
ofmanr. ZZ. Ä 
·— — 
N N j 7 
Avis für das schreibende Publienm! mm — 
DaB” Die wie überall, auch hier fo rühmlicit anerkannten 3 — —8 F 
2 en — 
Yink-Compositions- & cementirten Metallschreibfedern PEErE 
werben nur ned bis Sennabend den 21. de. Mie verkauft. I) m 52— = 
Verkauf en gros et en detail. En 2537 dx 
Mur Domftrafe im Hanfe des Hrn. Sattlermei = E 
Lei, 1 Stiege. ir 8 ui Bee 3 4 


Die u 




















DEF” Im Haufe des Hrn. Schirmfabrikanten Weber, a“ 
DEE Domitrafie 


ift wieder eine bedeutende Aachſendung von feidenen 


Krägen, Mantillen & Paletots 


eingetroffen, im Preife von 8 — 30 fl, auch empfehle ich 


schwarze Taffet & Crinolinen 
zum Sabrikpreis. 







c. Wissmath. 


BER Nur im Hanfe ded Hrn. Schirmfabrifanten Weber ng 
DEE auf der Bomiftrafie. "BE 
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Dad Schweizer Seidenwaaren-Lager 
von 
BR. Stein-Wohler 


@ aus Rapperſchwyl am Zürichſee, Schweiz. 
@ Einem P. T. Publikum bie — ehe machend, daß ich dieſe Meffe bezogen habe mit einer 
ſehr reichhaltigen und neueiten Auswahl in ſchwärzen und buntfärbigen 
Seiden- Stoffen 
zu Damenkleidern, Mantillen, Futter 1. z. 
zu Damen-Mänteln 
Gros⸗ Ispahan * Velour Ottoman, Seidenſammt. 
Mein ſeit vielen Jahren ruhnilichſt bekanntes 
Schwarz⸗Brillant 
mit prachtvollem Glanze iſt in allen Dantitäten und beliebteſten Breiten ſowohl in Stoffen als Hals: < 


ben. j ; 
Eder Ware! Unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung empfehle Ih mein Lager zur 


REIN, K. Stein-Wohler. 
Bude im Kürfehnerhofe vor dem Haufe des Herrn Sündermann, 
Drechslermeiſter, vis-a-vis ded Herrn Mappert. 


Am Heutigen eröffne ih mein Su verfanfen: 
Cigarren- & Tabak-Geschäft. 2 Mühljapfen, einer 31/, Zoll did 
3. Sidel . mb 15 Zoll lang, ber andere 31/, 
in Büttbarb. Zoll did und 12 Zoll lang. Pie Ringe 


4 * Lönnen auch dazu gegeben werben bei 
Mit dem 8. April beginnt der Unterricht für das Sommerfemefter in Andreas Flafch, Mülermeifter 

bem Erziehungs-Inftitute der Unterzeihneten. Näheres auch das mit demfelben im Hafenlehr. 

verbundene Penftonat betreffend, befagen bie Profpefte. — —— 
Würzburg im Mär; 1868. 








Ein möbliries Zimmer ift fe Kia 
M. Krampfert. zu vermiethen. Nah, in ber Pl 


536 








en DZ 5 2 8 
28 = 
Du : Aufruf ! WE eu 95 5: © 
an fümmtlige Bewohner von Würzburg und Umgeperb! 5 3 ; Eu £ = :» 2 2 
Mur noch bis Samstag Abend den 21. d. Alte, SEES, see 
Mur Domftrafe im Haufe des Sattlermeifter Seren Lefch, ans Easa zo r 28 
— 1 Stiege, 1 Stiege, 1 Stiege. — Air, PF-ErZ S#? ® -. 
DEE” Anstatt Auction WE 3.:,.Wu$:.” 
v8 ein Zwangs - Ausverkauf „Bert: „see 
von Regenschirmen u. En-tout-cas. 3 SET 5 & & E33 
Wegen fochen eingetroffenerNad:jendungen von 1500 Stüd berprachte #432 5 m nn 5% = 
volliten Regenſchirme, darunter die jüngit neuerfundenen Parijer Pa: · en % 8 677°) 58 
tenrichtrme, welche an Eleganz, Leichtigkeit und Eolisität alle bisherigen ea 257 = 5 “2 x 
—598 uͤbertreffen. — Da ich wegen gaͤnzlicher Auflöſung meiner Fabrik O ER 2.25 5 * a5 & 
feft enticzlofien bin * Re sm 
Regenschirme u. En-tout-cas BE 333587 u 37 
gänzlich hier zu räumen, fo werde ich, um bie Auftions-Unfojten zu eripıe 9 & Ex 28 3 * 1 
ven, fänmtlihe Regenſchirme 25*/, billiger als Anfangs der Meffe S Ei =. ã —8 
verfaufen. ; Ei% E 5* Ba 
Eine Gelegenheit, Schirme su ſolchen fpettbilligen Preiſen eine @ 28 2* * ri 
anfaufen, word fidh wohl niemals wieder barbicten, deshalb bitte ich, merken 23 “ “ 8 
MH Sie genau anf das Verlaufslocal: 2 8 u: = 4 2 2 
re Domfiraße im Haufe des Sattlermeifter Herrn & a, E55 2 
— 1 Stiege, 1 Stiege, 1 — En dad a9 = Eu SE 
M. Löweostein. Schirmfabrifant 3 32 35 8 58 
aus Dresden. MERTER eo 
LE RR 8 
Solzverjteigerung En 5 





im Speflart. — 
1) Mittwoc ben 8. April 1. Je. Vormittags 10 ubr Lin Theilhaber, ; 


beginnend, werten im Gaftbanfe zum Adler in Eradiprozelten verfteigert, vom 


Reviere Altenbud, aus der Abih Fafdhgrund: 5 mit fl. 6000. Einlage, zur Er: 
464 Klafter Buchen: Scheite I, SL. x richtung einer Brauerei, wirb k 
146 5. ”„ Kine, “ gejuht. Näheres im Bureau von 

s . #  Prügeh, F, J. Manz. 5 
. “fibolz, . 
Mn n Rinteln, BLIND, 
175 Gidennerieiz, FE 25 
” #., Kloubelz, BT 8 = 
2) Donnerstag den 9. 4 will i 53 35 
beginnend, im Gaftlanfe zu Per SeVormittage 10 Me „32 5 SE 
1) Vom Reviere Robrbrummn, aus den Abth. Spieltuh, Täufling, Walbs =: a BE 
beerſuhl. Lochſchlag, Käumerserunn ıc.: Er 2 —T 
50 Buchen⸗ Abſchniite, zu Nuhzbolz, ——— 28 
ia after Haubiges Civen-Nüffclhet, sed: .° 
289 »  Buden-Sceit: 1, GL, 3 a E E58 
D w Ruerz;,, DIOR u 23 [7 
1 ‚ "  Brügel, SE 523 * = & 
LE BgEER dc 
18 . Anbruchholz, = A > “.» = 
ee u 22 835 5 
: v»  Giten Sacızkel, 23 5 g »|% B: 2 
} ’ . bez, = Mur z 
12 — Andruhbelz, * ser & 238 £o 
35 Cine Bude kan one, 235 dass 5” 
35 Srie Buchen Langwiebſtaugen. — — ya 8, 
2) * Reviere Kraufenbas aus verfchiebenen Abtheilungen: » 233 s:8 be 
= Biden Abfgnirte, zu Gommerzials, Nuthze und Daubolz u: * ã 55* 5” 
> Bnden- Ariane zu Nugbelg, De =) 20 * 7,8 5 
30 Yärdens dio dio, Pr „23,9 
ct ten, Meice für Andere Heiz Aeipern wollen, Haben fih mit Bol, 222 Sfa7 

wg Bo ei » Melde bezüglich ihrer Vermögens: Berhält: 235 2335 

mie au verſeben. And, mit Zeugniſſen über ihre Zahlungs: FIT F BER 

a6 Heiz ift nummerirt und wi F Zert FE 
Stabipiogelten, den 16 ei Anfugen vorgeztigt. — Fi $° —* 
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Todes-Anzeige 
Gott ben Allmächtigen hat es gefallen, unfer innigſtgellebtes Töchterchen und Nichte 


Caroline Josephine Becker, 


. Poſtkonduktenrskind dahier, 
nad kurzem ſchmerzlichen Krankenlager den 15, d. Mie zu Bad Kıffingen zu ib zu rufen. 
Tiefgebeugt vom Schmerze und gekränkt bis in den Tob, bringen wir dieſe Trauerkunde theilnche 
menden Verwandten und Bekannten mit der Bitte um files Beileid, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EL LEE RU LER DB TWUETRU 


_ Ben Dem fhänen ſchwarzen Joſeph 
Schneider, Corporal heim 2. rn 
Nest, gratuliren zu feinem Namenss 
tage - 

zwei ftille Verehrerinnen. 


u ne eu ec a 





Dankſagung 
Für die ehrende und tröſtende Theilnahme bei dem Leichenbe⸗ 
gängniffe des Rechtsconcipienten 


Johann Försch 


ſprechen wir Siemit allen Verwandten und freunden, insbefonbere 

den Hrn. Bezirfedireftor Reichert, ſammtlichen Beamten, fowie bem 

Stenographen und Muflfserein unfern tiefgefühlten Dart aus, 
Lohr den 14. März 1863. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












ze A el, 


Dem lieben fhönen blonden Joſeph 
B. G. in Hd. zu feinem heutigen 
Namenstage ein 1000fach bonnerndes 
Hech! 

Eine ſtille Beretrerin 
4. 





Meinem lieben Bruder Joſeph 
Scher., Lehrer zu E.... zu feinem 
weıtben Namenstage ein breifach don⸗ 
nerndes Hoch, daß ihm der Kopf wadelt, 
von feiner Schweſter A... in Würze 
burg. 

Einladung. 

Zur 100Umatigen Annence, — 

Abend Beitzfleiſch und Le 

nödl. — Au bemerken habe ich, daß 
ich ben aufmerfjamen ehemaligen Herrn 
Lehrer Hamm Yiezu noch böflichft eins 


lade. 
Karl Martin 
in der Sterngafle Ar. 168, 


Hofbräuhaus, 


vorderes Lokal. 













Dankſagung. 
dar bie ehrende und tröjtende Theilnahme bei bem Leihenbegäng- 
niffe und Trauergottesdienfte meiner nun in Gott rubenben lieben 


Gattin, 2 
Amalie Berg, geb. Wolf, 
ſpreche ich Hiermit allen Verwandten and Freunden, insbeſondere den 
verehrlichen Mitgliedern des biefigen Gängervereins für ihren er: 
bebenden Srakgelang meinen tiefgefühlten Dank aus, 
Der tieftrauernbe @atte 


Adolph Berg. 














ana Fe (008 PUR DR 708 


— a. Heute Abend 
: mufitaliihe Produktion 
Dankſagung. = se idt nebſ 
At bie Herzliche Theilnahme bei ber Beerdi b dem Trouers von Frau Blechſchmidt n 
a elnen 9 Obdier ep 


Anfang 7 Uhr. 


Ein ſchoͤn mötlirtes Zimmer mit 
Schlaftabinet it ſegleich eder vie 1, 
April zw vermiethen, Neubauftraße 
Nr. 103. 


” Fine Heine Wrieftafche wurde 
gefunden. Näh. in der Erped. 


gehülfen I 
Stanz Auguft Wicfer, 

Sehm des verlehten Mufifmeifters und Stadtthärmers Joh. Wiefer, 

fagen wir unferen innigften Dank. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


 —— 
a "N 


I — 


i * i {0 Geſtern verlor en 
Das Aleider Aagazin —— auf 6 
K chaler. an bittet um 
Joh. Martin Hofmann u Gegen Belohnung in ber Erpeb. 
am Rürfämerbofe Es iſt ein moblirtee Mezanen⸗ 


iR für bie Fruhlahrs · Saiſen wieder vouftändig affertirt und wirb ſolches zur n Be 
— Unfist und Honahne beftens empfohlen, unter Zuſicherung prempter — —— I * 85 for 


Süße Schellifhe, 


Bückinge zum Braten und Roheſſen friſch bei 
Lorenz Körher 


am Schmalzmarkt, 


Schellfiſche, 


heute Abend friſch bei 


Andreas Rirschten. 
auı Marftplag. 





Weiße Waaren, 


Moll, Jacconet, Battist, Shirting, Pique, Stickereien, & 


Chemiseiten, Taschentücher etc. etc. 


empfiehlt in größter Auswahl billigt 


Carl Philipp Bauer, 


Domfirape 


Das Neueste 


inKleiderstoffen für die Früh- 
jahi ssaison empfiehlt in reicher Aus- 
wahl zu allen Preisen 


Franz Leininger 


auf der Mainbrücke. 


In den vollftändigen Seit der 
neueſten Kleiderſtoffe 


für jetzige Saifon gelangt, laden zu geneigtem 


Seuche ergebenft ein 


Rom & Wagner, 
Geſchafts · Empfehlung, 


Set 
Reiplichfte 


beehrt (6, bie ergebenfle Mngeige zu maden, b 
De Unten: bet 4, Hi ehe, Hayden Magen. bap cz 
eröffnet hat, verſehen mit allen einfhlägigen ars 
iortirt; er wird ſiets bemuht fein, feine verehrten, Kunden, ae 


kilfigie und jokibefte zu bebienen und empfichlt HEÄSHENEEE Küken Auf« 


Ra thard, den 11. März 1569. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Salomon Frank. 


Dem [hönen liebenswürbigen Iofeph 
-.. 88 II 486 ein 1000faches 
Lebthoch. 


Eine ſtille Verehrerin. 


Der jhönen blonden Joſephine, 
Sanberjtraße, im bayeriſchen Hof, zu 
Ihrem heutigen Ramenstage! 

Der Lenz bringt jeine Blumentnofpen, 
Der Früpling heit' re Sonnenftrablen; 
Auch ic, darf an ſolchen ſchönen Tagen 
Ein Vergißmeinnicht in Ihre Nähe tragen, 
Möge die Erinnerung ſiets — An — 
Grheitern jebe Stunde; 

Damit die fchöne Zukunft ſchwinde, 
Wie ſchon vergang'ne Stunden, 
Der Gekannte aber nicht Genannte. 


VERPESSSSSSOHREESHEESER® 
Dem fbönen, blonden und liebens⸗ 
wärbigen Rräulein Joſephine 

— in V. mit Ihren hübfhen 
G blauen Augen und weißen Berl: 


9 
$ 


dem Sleeblatte 
und von einem ftillen Verebrer, 


a aäbnen zum hohen ef 
— BH5Erraräss 
— — — 


bie herzlichſte Gratulation von 
| 


- Eingeibter Arbeiter 


wird geſucht von 
L. Braun, 


Schneidermeifter. 


Mehrere Frauenzimmer, 
die im Kleidermachen geübt, 
finden fogleich dauernde Ber 
fhäftigung. Näheres in ver 
Erped. 





Geschäftsverkauf. 


Ja einer Landgemeinde am Maine, 
über 2000 Seelen zäßblend, iftein 
Spezereigefcbäft mit hin 
gelegenem Haufe für zwei Familien, 
und allen Bequemlichktiten einges 


richtet, nebſt Defonomiegebäuben, 
wegen Altersſchwache des jebigen 
finderlofen Veſiders, zu verkaufen. 
Anzahlung nur fl. 1500. 

NAH: im Bureau von 


F. J. Manz. 
Stadt · Theater 


Donnerstag den FR Marz Ver ⸗ 
ſtellung im 10, Abonn. Ledte Gaſt⸗ 
barftekäng des Herrn Friedr. Young. 

Du Grope Oper in 5 Alten d. 

ouned, Fauſt — Herr Ird. Young 
ale Gaſt. ‚ 

Freitsa ben 20, März 1863. Die 
Zebensmüden, Luſiſpiel im 5 Alten 
or, 6. Maupad. 


(Siezu Beilage.) 
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Der „Stadt und Landbeter erſcheint täglich, anker Sonntags, Nadmittags 4 Uhr; des „Ertrasigelleifen" möchentlic dreimal. 


Rt. 68. 


Reuefites 


Newyork, 7. März. Die Yegielatur von Ken- 
tudy bot ih für die Berufung einer Kationalconventien 
auszefprogen. Bei Springsoille (Springfield ?) in Tenneffee 
hat eire einen ganzen Tag bauernde Schlacht ftattgefunden; 
die Unieniften wurden gefhlagen und ibre Jufanterie keir 
nahe gänzlich vernichtet oder gefangen genommen. 


Konftantinopel, 17. März. Anfangs April 
reiſt der Sultan mit Fuad Paſcha nad) Yegupten. Er wirb 
vierzig Tage wegbleiben. 

Breslau, 17. März. Die heutige „Brest 8tg.“ 
melder, aus Stalmierzyce vom 17. März: Nach einer Mits 
tbeitung aus Kaliſch hat bei Londek, drei Meilen von Konin, 
geſtern ein heftiger Juſammenſtoß zwiſchen ben Infrgenten 
und ben Ruffen flattgefunden. Üeptere mußten weiden, 
Das Städthen ward in Aſche gelegt. Die Infurgentenzaht 
wird auf 3000 angegeben, Heute Mi iſt Verftärkung aus 
Kalij nach dem Kampfplatz abgegangen. 

Xemberg, 18. März. Lout Privatnadricten 
haben die Injurgenten unter den Anführern Lewandomsti, 
Lelewel unb Zalrzemeli die Städte Dubienfa und Ehelm 
im Lubliniſchen befept. 


Krakau, 18. März. Das Hauptquartier von 
Langiewicz befand fi. in geftriger Nacht in Ehrobrz, im 
Schloß Wielopoletiis. Aus Warſchau wird beftimmt ges 
meldet; alle Mitglieder des Municipalraths haben ibre 
Entlaſſung gegeben, ebenſo der Adelemarſchall Starzeneli. 
Aus Grodno wird gemeldet: Nazimoff ließ 300 Gutobeſiher 
von Lithauen verhaften. 


Paris, 18. März. Bei der im Senate beute 
fortgeſetzten Debatte über die Petitionen zu Gunſten Polens 
ſprach Larocheiaquelin gegen Polen und nannte die dortige 
Bewegung eine revolutionäre. Walewski widerſprach. Prinz 
Napoleon erflärte: Die Bewegung in Polen fei feine res 
dvolutionäre. Bon den Verträgen von 1815 dürfe man nicht 
ſprechen, ald um fie zu verfluhen. Die gegenwärtigen Ver: 
folgungen genügten, um Frankreichs Entrüftung au eiwecken. 
Rußland ſuche Frankreich mit England zu entzmeien. Es 
ſchließe eine Genvention mit Preußen, um Truppen gegen 
feine freigelaffenen Leibeigenen zu baben. Die Haltung 
Deiterreich® jei eine befriedigende. Der Prinz ſchloß mit 
den Worten : Die Umftände find günſtig. Der Kaifer bes 
figt alle Kraft eines überlegenen Geiſtes; die innere unb 
Äußere Lage find vortrefflich. Der Augenblick des Handelns 
iſt gefommen. Billoult verlangte Vertagung ber Diskufs 
fion, um gegen die eben vernommenen untlugen Worte 
ſprechen zu koönnen. 

Turin, 18. März. Der Krantheitszuſtand Gas 
tibaldi's Hat ſich biefer Tage fo verihlimmert, daß er zu 
ernften Befürdtungen Anlaß gibt. Die Wunde üt wieder 


Anferare die Zefvaltige Zeile 3 Er, 2efpaltige 6 fr., größere werden mach dem Raume berednet, 
Freitag, den 20. März 1868. 


Glaudia, 


aufgebrehen und verurſacht umerträglibe Schmerzen, Dr. 
Bartridge wurde berufen. Die „Italie“ verfidert, d 
Langiewicz im keftändigem Verkehr mit Garibaldi ftebt, 
and legterer ſelbſt den Feldzugeplan der Polen entwarf. 

London, 18. März. Die „Worning:Poft* jagt, 
daß ber KRoifer Napoleon und Lord Palmerften ben Fries 
ben wünfden, daß aber die äffentlice Meinung fie nölhie 
gen Tönnte, Krieg zu führen; der Kaiſer Alerander möge 
Rathgebern miftrauen, welche zu ihm fagen, wie fie feiner 
Zeit ju feinem Vater fagten, daß England und Frantreich 
nicht dazu lommen würden, zuſommen gegen Rußland zu 
sieben, 

Frankfurt, 19. März. Die beutige „Europe* 
enthält einen längeren Artitel über die Nefultate der Meife 
des Fürften Metternich nad Wien, dem wir folgendes ents 
nehmen: „Wir haben nit die Anmaßung, die Details 
einer Aubienz enthüllen zu wellen, welde Fürft Metlernich 
unmittelbar nad feiner Ankunft in Pegleitung des Grafen 
Rechberg bei dem Kaifer hatte. Aber wir glauben und 
feinem Dementi auszufcgen, wenn wir behaupten, daß bei 
Beendigung diefer Audienz die Allianz zwiſchen Oefierreie 
und Frankreich im Principe feftgeftellt war. 

Tagesnenigkeiten. 

Sr. Majeftät der Könis baben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den penſionirten Hauptmann Maximilian Grafen 
dv. Spreii in Würzberg zum Landwehr: Dkerfion und Goms 
manbdanten des Landiechr:Negiments Würzlurg zu ernennen. 

Auf eine Anfrage ber unterfränlifhen Regie unge— 
Finanzlammer, „ob für die Zuſſellung bupeibefenamtlider 
Beihlüfle und Beurlundungen sc, welche in Parteifaden 
an bie f. Notare durd das Gericitödienerperfonal bewerk⸗ 
ftelligt werden, Zuftellgebühren zu bezahlen jeien,* bat eine 
FinanzminifterialeEntfhliegung vom 11. d. M. bejahenden 
Beiherd erlaſſen. Cine zweite Anfrage dagegen, „ob auch 
noch für bie Verkringung dir Empfangeſcheine oder Ins 
finuationsnahweife zur Veſt behuis der Beförderung an 
die ıequirirende Behörde cder ten Notar neben ber Zuflelle 
gebübr für bie Jufinuatien felbft das Gerichtedientrperſonal 
eine, weitere Zuſtellgebührr anzufprechen habe“, Kat biefelbe 
Entfäliegung verneinend beſchieden. 

Die Eite der Vaubebörden vebſt tem zugetheilten Des 
zirlsämtern und Stadtbezirken find noch der neuen Eins 
theilung in unferem Kreife folgende: 1. Afcaflenkurg (zus 
etheilt Bez: Amt Alzenau, Etott: und Vezirleomt Nikaf- 
Eu) 2. Gemünten, (Gemünden, Hcmmelburg.) 3, 
Hapfurt, (Gerelzhofen, Haßſurt.) 4. KRiffingen, (Ürüdes 
nau, Kiffingen.) 5. Königstofen, (tern, Körietheſen.) 
6. Lehr, (Lohr, Marttheidenfeld.) 7. Mutenberg. (Miltenz 
berg, Obernburg.) 8. Neuſtodt, (Bereich, Mellrichſtadt, 
Neuſtedt.) 9. Ochfenfurt, (Kigingen, Ochſenfurt.) 10. 
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Schwkinfurt, (Stadt: und Bezirlsamt Schweinfurt, Volkach.) 
11) Hürzburg I., Landbau, Würzburg II, Ingenieurfac, 
(Karlſtadt, Stadi: und Beziifsamt Würzburg.) 

Morgen früh um halb 9 Uhr wird im hoben Dom 
der Jahrtag für dem hochfeligen Hrn. Biſchof von Groß 
abgehalten. 

Die geitrige Opernvoritelung (Gouned's Fauſt) erlitt 
im erjten Alte eine Unterbtechung durch einen Unfall, der 
aber noch einen glüflihen Ausgang nahm. Dir in der 
Titelrolle gaftirende Singer Hr. Moung trat nemlich im 
Eijſer des Spiels auf die bereits geöffneie Klappe der Ber: 
ſenkung, aus welcher eben Merhiſtopheles hersortommen 
folte, und fürzte hinab; glüdiiher Weife erlitt er jedoch 
keine Beihädigung, jo dag er nach kurzer Erholung weiter 
fingen konnte. Das zahlreich verjammelte Publikum gab 
dem Künitier bei jeinem Wiedererſcheinen vie lebhafteite 
Teilnahme kund. 


Die Figenthämer von Grunditäten, namentlih von 
Gärten, welh: von der Fijenbagnbaucommilfion mit Bor: 
bebalt einer innerhalb eines halben Jahres zu ertheilenden 
definitiven Antwort proviloriih angelauit wurden, jind in 
großer Verlegenheit, da der Ablauf jenes Termines vor der 
Thäre ift, umd fie immer noch feinen Beſcheid erhalten 
loͤnnen, der dringend wünſchenswerth wäre, da jie jedt bie 
Gartenarbeiten beginnen müßten und ihnen daher meiltend: 
theils die Bedingung geitellt haben, Bäume uns Blumen ıc. 
mit wegnehmen zu dürfen, was in der Kaufjumme mit 
veranfhlagt wurde, burd längere Verzögerung Schaden ers 
wücje. Zur Zeit ift es in unferer Babnpoffrage noch ganz 
file, ja gut unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, dag dies 
felbe noch nicht einmal vom Ministerium verbeidieden jei. 


Demnacht wird aub in Schweinfurt ein Padträs 
gerinftitut ins Leben treten. 


Aſchaffenburg, 19. März. Vorgeſtern Abend bes 
gegnete dem Würzburger Mãter zug durch falſche Wechſelſtellung 
ber Unfall bei Heigenbrüden, auf mehrere hinterſtellte Wagen 
zu flogen. Glüdiiherweile wurden dadurch nur bie Puffer 
biefer legteren abgefprengt, eine Verlegung des Perſonals iſt 
mist zu beflagen. Dem Vernehmen nad üft der fahrläffige 
Bahnwärter bereits zur Berantwortung gezogen. (Aid. Ztg.) 


Der Redalteur des Nürnberger Anzeigers, Hr. Gott 
fried Mader, welchet weren Vrehsergehens vor das Schwurs 
geriht von Mittelftanken vermiefen werden wir, murbe 
freigeiprehen. 


Wünden, 18. Mir, Der Verwaltungsrath der Oft: 
Bahnen hat in feiner Sigung vom 16. d. M. die Baupläne ur 
Derſtellunz der Gılenbahnitrede von Waidfaflen nah Eger 
genehmigt. Diefelben werden nunmehr dem E. b. und faif. 
eiter. Minifterium vorgelegt. Nach deren Santtion durch bie 
treffenden Stautsregierungen kann der Bau auf genannter 
Strede alsbald beginnen, da die Finleitungen zu den Grund: 
erwerbungen ſchon getroffen jind, 


Münden, 16. Mirz, Es it bekannt, daß der hie⸗ 
fige Saarfrichter längere Zeit hier kne Wohnung befoms 
men fonnte, weil in jedem Haufe, in welches er einziehen 
wollte, fämmtlihe Parteien erklärten, daß fie fofert füns 
digen und ausziehen würden. Der Scharſtichter mußte ih 
in Hürftenfelobrud eine Wohnung fugen, bi ihm eine ſolche 
bier im Schmwurgerihtögebaude eingeräumt werden konnte. 
Run wird bier von Seite der Einwehner am Anger gegen 
die Bollſtreckung der Todesurtheile im Hofe der Frohnfeite 
agitirt. Die Einwohnet jenes Stabtrgeiles haben fogar 
eine Fingabe an das Juſtizminiſterium gerichtet, worin 
fie bitten, daß die Bollüretung der Todesuriheile außerhalb 
der Stadt geihehe, weil fonit ihre Anmeien an Werth vers 
fieren! Da aber das neue Strafgeieg beſtimmi, daß bie 
Hinrihtumgen miht mehr öffentlich, ſondern im einem ge⸗ 
ſchloſſenen Raume zu vollziehen find, durch Verlegung der 
Rihtfätte auf einen freien Play außerhald der Stadt aber 
jene gelepliche Beſtimmung rein illuforifh wäre, wird ba6 


Juftizminifterium kaum in ber Lage fein, bem erwähnten 
Geſuche zu entiprechen. 


Um, 18. März. Unſer Stadtſchultheiß Schuſter, 
mehrjähriges Mitglied der Abgesrhnetenlammer und bes 
weiteren ſtändiſchen Ausſchuſſes, Ritter des öſterreichiſchen 
Yranz:Jofepp: Ordens, iſt geitern in Augsburg (wo er zu 
Beſuch weilte), 45 Jahre alt, mit Tod abgegangen. (&r 
hatte ſich die Hühneraugen operiren laffen une war in folge 
befien in ein nervöſes Rothlaufficher verfallen). 


Kaijerslautern, 16. März Geſtern erihoß in 
ber Umgegend von Kirdheimbolanden ein junger Mann 
(beurlambter Soldat) feine Geliebte und hierauf fi felbit. 
Die Verweigerung ded Fhebündniffes won Seite der Eltern 
bes Mädchens ift der Grund zu der ſchauderhaften That. 
Das Ptädchen befand .Äd eben, dem Zwange der (Eltern 
folgen®, auf der Brautfahrt im einen mahegelegenen Ort, 
als fie in einem Walde der Schuß erreichte. Bei Abgang 
des Berichtes lebte das Mädchen, das durch den Kopf ger 
troffen wurde, zwar noch, ohne daß jedod Hoffnung zu ihrer 


Rettung gegeben wäre. Der Doppelmörder war auf ber 
Stelle tobt. 


Berlin, 17. März. Die eier der Grundfteinlegung 
zum Denkmal Friedrich Wilhelm's 111. erfolgte heute genan 
nad ber Vorihrift des Programme unter dem Donner ber 
Kanonen, dem Gelaute der Glocken und dem Schall einer 
raufgensen Mäilittär-Mufil. Der Hof wohnte der Feier in 
einem prachtvollen Pavillon bei, der König ſtehend an ber 
oberjten der zur Baugrube führenden Stufen, die Königin 
und die Brinzeifinnen des tgi. Haufes auf koſtbaren Sammts 
fauteuile fipend. Das Volt hatte fih am ber Feier nur 
ſchwach beibeiligt; die Gewerke hatten jebe Betheiligung ab 
gelehnt; mur in ber unmittelbaren Nähe des deſtpladté 
hatten fi dichte Haufen angefammelt ober bie Dächer der 
benachbarten üffentiigen Gebäude erfliegen. Den König, 
ber um 12 Uhr erſchien, empfing nur der Zuruf der Sol⸗ 
baten. Die Maffen waren kalt, 


Das Urganijationgeomitd des eidgenöſſiſchen Schügen 
feftes hat an die deutſhen Schüpen eine warme Eintabung 
zu dem deſt in Chaur-de-Fonds erlaffen,, 


Deutſchlaud. 

Preußen. Bofen, 18. März. Die „Dftveutide 
Zeitung“ bringt aus Warſchau vom 14. db. die Nachricht, 
daß die ruſſiſche Militär Polizei enorme Veruntreuungen 
in den Artillerie und Munitiones Depots entbedt habe. 

Wurbeifen. Der Finanzaueſchuß beantragt bezüg: 
li der Regierungsvorlage über bie Erbauung ber Bebra- 
Fulda-Hanauer Bahn im Allgemeinen der Vorlage guzu⸗ 
ftimmen und zugleid die Regierung zu erſuchen, Verband: 
lungen mit der bayeriſchen Regierung wegen Gerfiellung 


einer Gijenbahn dur das Sinnihal na Gemünden bald 
thunlichſt einzuleiten, 


Sanbelsbericht. } 
Die am 18. zu Amſterdam abgehaltene Kaffee: Auction 
lief, wie zu erwarten war, fehr coulant ab und wurden 
fümmtlie Kaffee 1—1t/, cents, Über die Tare bezahlt. — 


Gut ord. Java 451/46 cente., W. J. Art 47,49 
cente. 


mm [000 m — m 


Börfenbericht. Frankfurt, 19. März Oeſtert 
National wurden zu niedrigeren, äfterr. fl. DUO Loeſe und 
Greditaktien dagegen zu höheren Gourfen verhandelt. 
Umfap im Ganzen war nicht belebt. — Nagm. 2 Uhr 
Deſterr. Banfaktien 814. - National 687/,. Hrankiurt® 
Hanau — Staatsbahn —. 1860er Loofe Bitt/jg Eredit: 
aftien 217 Geld. — Abends & Uhr. In der Effelten 
focietät war die Tendenz günftig, Defterr. Erebitaftien 215 
Bis 2181/, bez u. ©. National 691/44 ©. 1860er Leofe 
817/, ©. 

Vegelitand ves Das 3° 0° über 0. 


Berantwortlier Redakteur: Fr. Brand. 
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Avis für das schreibende Publicum! 


DEE Die wie überall, and hier fo rühmlihft anerfannten 


Zink-Compositions- ch cementirten Metallschreibfedern 


werden nur noch bis morgen Abend ben 21. ds. Mte. verkauft. 
Verkauf en gros et en detail. 


Nur Domftrafie im Haufe ded Sattlermeifter Herrn Lefch, 
— 1 S 1 Stiege, ı Fr —— rs 


S fl 
Holz:Berfteigerung. 

Mittwoch den 1. April I. Is. früh 10 Uhr anfangend, 
werden in der Briegelfhen Brauerei zu Mühlbach unter ben normalen Bebin- 
gungen aus den Etaatewaldungen der f. Revier Zellingen folgende Holzfortis 
mente öffentlich; werjteigert: j 

a) Am Difteift Echterwald Abth. lie. a: 
56 Stück Eichen:, Baus und NusholzAbfcpnitte, 
4/g Klafter Eichen⸗Scheitholz, 
2 Aſtbolz, 





400 Gien: Aftwellen, 
3050  BudensStangenwellen ; 
b) daſelbſt Abthlg. lit. b 
66 Stüuͤck Flzbeer:Nußbolz:Abfchnitte, 


2/, Klafter Wicden Müffelbolz, 


323, Buceniheitbolz, 
2 " RKunorzholz, 
72 Vrügelholz, 
27 ” ” Atyolz, . 
LU a w  Stodholz, 
4700 JAſiwellen, 
2, .  EihemSceitbolz, 
an w  Brügelbolg, 
7 . «  Halbanbrud, 
3 5. Sieckholz, 
1 Maßholderſcheitholz, 
Tr Prügelholz, 
Yu Kirihbaumbolz, 
1 . Prügelbolz, 
Ya. Apen-Sceitbolz, 
1 . « Brügelholz, 
2 . Halbanbruch, 
4 7 Banzanbruch, 
100 Aſtwellen; 


c) Diſtrikt Hoketanne, Abth. Nr. 1 lit, e.: 
453%/, Klafter Buchen-Scheitbolz, 
Aitya P vw Ruorzbolg, 


11 . w  Vrügelbol;, 
7 . w  Aitbolz, 
11/2 . „  Halbanbrud, 
d'/a pr Stodbolz, 
17,75 m „  Aitwellen, 
11/; Aſpen Ganzanbruch, 
7 RKiefern Scheitholz, 
1,50 F Aſtwellen. 


d) Diftrift Hanfgarten, Abth. 1. Birkenrain: 
31/, Klafter Duden: Sceitbelz, ” 


ı — „ Knorpel, 
4 D Prügelbolz, 
46,50 ” „ Stangenmellen, 
2 Eichen-Scheitholz. 
6/, P Prügelbolz, 
8 JAſpen⸗ Halbanbruchholz. 


Bemerkt wird, daß außerhalb bes Rentamtabezirles Karlſtadt wohnende 
Steigertr. ſich mit Zaptlngefgheteite-Beugnifen, und, Diejenigen , —— 
Auftrage Anderer Holz ſteigern wollen, fidy mit legaler Vollmacht vom nf 
traggeber auszuweijen haben. 

Bellingen, den 18. März 1863. 

Königlicher Nevierförfter. 
Knoch. 


Stadt⸗Theater. 


Freitag den M. März 1863 Die 
Lebensmübden. Luſtſpiel in 5 Arten 
ur, E. Raupadı. 


Es wird ein ordentliches Mädchen 
bes Tages über zu einem Kinde geſucht. 
— Auch können bdajelbft noch einige 
Herrn guten Mittagtifch <rbalten. 
Bommerszaffe 2. D. Nr. 286, 1. Stod. 

Im ehemaligen Arbeitshans, rechts 
über 1 Stiege, find fhäne Betten 


zu verkaufen, 


Sin Mädchen von Lante, 15— 
17 Jahre alt, wirb fogleidh over auf 
Dftern geſucht. Näh. im der Erped. 


Mehrere Tauſend Gulden find 
auf 1. Hypothek im biefiger Stadt aus 
äuleigen:  Näb. in der Erpeb. 








Auf einer großen Delonemie wirb 
ein Schweiger (Futterknecht) ger 
fucht, der ſich wit Jeugnifjen über jeine 
Kenntniffe und Verhalten ausweiſen 
kann. Bon wem, jagt bie Exped. 


Ein fleiiger junger Menfch kann 
als Hausknecht und Schenkburihe im! 
einem Gaftbaufe bis 1. April eine 
Unterkunft finden. Räh. Erpeb 


Ein reinlihes treues Kinds mäb⸗ 
ben wird seindt. Näh. Erped. 


Ein ſchwarztuchener Nock unb 
Hoſe, noch ganz nen, ift zu verkaufen. 
Nah. in der Erped. 


Logis:Gefuch. Tine folive Fa⸗ 
mitte Jucht fogleih oder bis 1. Mai 
ein Logis von 2—4 Zimmern, Küche, 
Dfferte mit Preisangabe abzugeben 
D. 1. Nr. 251. 


Den Herren Notaren 
empfiehlt ſich ein erfahrener ausläns 
diſchet Jutiſt ale Mitarbeiter. Ges 
fällige Offerten nimmt die Frpebition 
ve. Bl. B. H. entgegen. 




















Bis Dftern wird eine tühtige Köchin 
geſucht. Näp. in der Erpeb. 





Ein ſchwarzſeidener Regen ſchirm 
iſt auf dem Buttermarkte gefunden wors 
den und kann gegen Einrüdungsgebüßr 
abgeholt werben, Näh. in d. Erxped. 


Geſtorben. 

Cordula Sqhneegold, Haͤfnermeiſters⸗ 
Kind, di. M. a. Margaretha Straßer, 
Huberspflegpfränbnerin, 82 Jahre alt. 
Margaretha Menninger, BWirthihaftes 
päcteretind, 1/5. a. Barbara Traub, 
Scäneidermeiftersgattin, 621 Jahrt a. 
Apollouia Mayer, Wirtäigaftspägters: 
gattin, 301/, J. alt. 
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Sämmtlihe yerren, die denunzirt wurden, in ber 
Theatervorftellung am 5. Februar die öffentliche Ruhe 
durch den Ruf „vie Narrenfappe ab“ geftört zu haben, 
werden erfucht, 


Samstag Abend $8'. Uhr bei Thaler 


zu erfcheinen. 


MeinLager in allen Sorten Tuchen 
& den neuesten Herrenmodestoffen 
ist reichlichst assortirt & empfehle 
solches zu den billigsten Preisen. 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


i N) 
(itronen & Pommeranzen 
in friſcher ſaftiger Waare 
find in der Stimmer’ihen Handlung wieder angefommen unb werben 
erftere zu 2 bis 3 fr. und leptere zu 3 bis 6 kr. per Stüd abgegeben. 
ee ei ne re ee ee ae: - 


A Das Neueſte 


in eleganten 


. 43 z * 
Seiden-, Filz- & Strohhüten, 
aub in englifben und jranzöfiichen Fabrikat empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigften Preiien, 


C. L. Bollermann, 


Martinsgafie, Diftr. II, Ar. 374, nächſt dem Mappertihen Gafthaufe. 


Simon, A., Der induftriöfe Gefchäftsmann. Oder: 400 Au: 
weifungen zur Fabrikation wieler Handels:Artifel, ale: Känſiliche Weine, 
Rum, Aquavite, Eſſige Parfümerien, Eſſenzen und Seifen, Farben, Alizarin: 
tinte, Fleiſchzwieback Fiſcpulver und Champagnerwafler, Firniſſe, Ertrakte, 
Ehocoladen, Hefen, Moſtriche, Stitfelwichſen, Tabade, Zündbölger, Zahnpul⸗ 
ver, Heiipflafter und Magentrepfen Für Gewerbtreibende und Mate: 
rialiften, für Branntmeintrenner, Reftaurateure, Parfumeure, Gaſtwirthe, 
Gutsbefiger und für Ale, melde ihren Erwerb erbäben wollen. Siebente 
Huflage. If 30 fr. 

Au haven in ber 


Stahel'isen Buch: und Runfthandlung in Würzburg. 








Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Sipung Sonnabend ten 21. März, 
Abends 6! Uhr. Vorträge ber Herren 
Böhmer und Wagner. . 


Turngemeinde, 
Am use 21. d6. Mie 
Plenarverfammlung 
im Saale bes Plag’ihen Garten. 
Da dicfelbe die Neuwahl des Turn- 
rathes für fommendes Sommerfemefter 
bezwedt, fo wird einer zahlreichen Bes 
theiligung aud Seitens ber Turnfreunde 
enigegengelchen 
Würzburg, am 20. Mär, 1863, 


Der Turnrath. 
Ein. noh neuer ſchwarzer Tuch: 
ro, für einen Commnnicanten ober 
einen jungen Mengen von 12 —15 
Jahren vaſſend, ift Billig zu verkaufen 
im 5. D. Rr. 219. 











Am vergangenen Donnerstag ben 
12. d8. M. blieb im Sperrfig ein 
Pelzkragen liegen; derſelbe kann 
beim Sperrfitzdiener bes Theaters in 
Empfang genommen werben. 

N En — 

Am Dienstag wurde im Saalgäß⸗ 
Sen ein Geldbeutel mit Meinem 
Selbe gefunden. Derfelbe kann gegen 
Erfag rer Inferationsgebühren 5. D. 
R.161 in Empfang genommen werben. 


Eine Dunggrabe kann ſogleid 
gegen billige Bergütung geleert werben 
im 3. D. 54 Schulgaſſe. 

Fin kräſtiger Junge kann in bie 
Lehre treten bei 

E. Bohlig, Büttnermeifter. 
D 2 Nr. 179. 

Gin Schweißer wird fogleih ger 
ſucht. Näh in ber Erpeb 

Fin Zimmer mit 2 Betten iſt bis 
1. April zu vermiethen, untere Bode: 
galle 3. D Nr. 305. 








E 


— 


‚ 


wird der Verkauf 


von 





ſortgeſetzt laut' bekaunten Preis» Courant. 


Hrrern Burger, 1 Treppe. 
> ER —— — 


BE Nur noch bis Samstag Abend u: 
DE und nicht länger ut 


— 
IK DEE teinener und balbleinener Waaren ug 
* 

J 
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Wollstein & Comp. aus Breslau 
Berfaufslofal: Domftrage im Haufe des Weißküfner 








Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Beilage zu Nro. 68 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


Die gewinnreichste Speeulation 


if die Betheiligung bei dem Kaiferl, Königl. Oeſtereich'ſcheu 


Eifenbahn : Unlehen 


wovon ber Verkauf der Looſe gefeplih in Bahern geftattet if. 


Ziehung am 1. April. 


Die Hauptgewinne bes Anlehens find: 24mal fl. 250,000, Timal fi. 200,000, 103mal fl. 180,00, 
Homal fl. 40,008, 10ümal fl. 30,000, mal fl. 20,000, 105mal 18,000 2050 Gewinne A fl. 3000, bis 
abwärts fl 1060. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl jo großartiger Ge 
winne verbunden wit den böchiten Garantieen. — Im die Bortheile zu geniehen, welde Zedermann 
Die Betbeiligung ermöglichen, beliche man ſich baldigſt DIRECT an unterzeihnetes Bankhaus zu wenden, 
weldes nicht nur allein Pläne uud Ziebungstiften gratis und france verfendet, fondern aud bie kleinſten Aufträge aufs 


Stirn 8 Greim, Banquiers in Frankfurt Main. 


promptefte ausführt. 





Bekauntrrachung. 

ae Ereeutionswege aus Auftrag bes kgl. Landgerichts Kiffingen verftei- 
gere ii 

Samftag, den 11.- April 1863 Nachmittags 1 Uhr 
im loco Aſchach das in ber Steuergemeinde Aichach gelegene und auf 2015 fl. 
ejhägte Grundvermögen bed Jehann Keßler, alt von Äſchach, unter ben am 
Termine bekannt zu gebenden Bedingungen. 

Beihreibung bes Grundvermögens: 
Plan Mr. be zu 9,400 Dezimalen Gartenwiefe am hinteren Weglein, Tare 
200 ji, 

Plan-Nr. 423 zu 0,478 Dezimalen Ader im Steinbuſch, Tare 30 fl., 
Plan®tr. 444 zu 0,926 Dezimalen Ader allda, am Hölader, Taxe 120 fl., 
Plan:Nr. 623 zu 0589 Dez. Adler am Untengraben, Tare 50 fl., 
Planer. 636 zu 0,614 Dez. Ader allda, Tare 40 fl., 
Plan: Rr. 639 zu 0,359 Dez Ader am Stutz im mittleren Gewend, Tare 50 fl., 
Plan:Mr. 676 zu 0,609 Dez. Ader allda, im langen Gewend, Tare 70 fl., 
Plan⸗Ar. 785 zu 0,259 Dez. Ader im Burgfeld, oberm Wiefenweg, Tare 1U0 fl, 
Plan-Nr. 756 zu 0,438 Dez Nder am Burgiwiefenmweg, Tare 130 4, 
Plan Mr. 1139 zu 0,403 Dez. Ader am Britletsberg, Tare 100 fl, 
Plan:Nir. 1514 zu 0,967 Dez. Ader im Becherts, Tare 50 fl., 
Man:Rr. 1516 zu 1,045 Dez. Ader allda, Tare 150 fl, 
Plan: Ar. 1746 zu 0,455 Dez. Ater in den Adtädern, Tare 90 fl, 
Plan: Ar. 1879 zu 0,479 Dez. Acker in der Rebhecke, Tare 75 fl, 
Plan: Nr. 2047 zu 0,893 Dez. Adee an der finfteren Ede, Tare 100 fl, 
Plan:Mr. 2096 zu 0,722 Dez. Wiefe mit Ader an der Laubmaß, Tare 120 fl, 
Pan: Nr. 2151 zu 0,529 De. Ader in der Taubmaß, Tare 50 fl., 
Plan: Nr. 2152 zu 1,264 Dez. Wieſe alba, Tare 350 fl, 
PlamRr. 141 zu 0,512 Dez, Ader allda, Tare 40 fl, 
PlanıRr. 2023 zu 0,349 Dez. Wald in der finiteren Ede, 
Plan-Nr. 2029 zu 0,164 Dez, Acker daſelbſt und Tare 60 fl, 
Pan. 2040 zu 0,424 Dey, Ader allda \ 

Kiffingen, den 12, Mär; 1863. t 
Heller, k. Rotar. 


Befanntmadbung. 

Der unterfertigte I. Notar, mit dem Amtege zu Euerdorf, verfteigert im 
Auftrage des Ortsnachbarn und Bauern Joſeph Geßner von Euerborf am 
Montag den 30. März d. Js. Vormittags 9 Uhr 
in feinem Amtszimmer dahier die von Joſeph Gchner in feinem freiwilligen 
Güterftriche vom 3. d. Mis, erlöften Stridejgilinge im Betrage zu 5636 fl, 
zahlbar in 4 Martinifriften 1863—1866 unter Zulegung von 4 y6t. Zinjen 
vom Stridstage, an den Meiſtbietenden und ladet Strichsliebhabet hiezu ein. 

Augleid werben alle Gläubiger des Joſeph Geßner zur Empfangnahme 
ihrer bei der heutigen Paſſivenliquidation angemeldeten Forberungsbeträge auf 
Dienftag den 7. April I. 36. Vormittags 9 Uhr 

in das Amtszimmer des Unterfertigten vorgeladen. 
Guerborf, ben 18. März 1863. 
Adam Scheubel, !. Rotar. 
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Antike Gegenstände 
(Alterthümer), 
als: Porzellan, Waffen, antike 
Möbeln, Glas, alte Spitzen ꝛc. ꝛc. 
werben zu ben höchſten Preiſen gekauft 
in Dresden, Galleriefirage Nr. 14, 
2. Etage, bei L. Jacobſohn. Aorefien 
werben während ber hieſigen Meffe ans 
genommen Domftraße, 3. D. Nr. 179, 


Dienftantrag. 

Bei einer Beinen proteftantifchen 
Familie, die befonbers auf Reinlichkeit 
ficht, findet ein williges, reinliches 
und rechtichaffenes Wädten, das 
fih den häuslichen Berridtungen unters 
sicht und auch kochen fann, einen Dienft 
gegen guten Lohn. Näh. i. d. Erpeb, 








Es werden mehrere Frauen- 
zimmer, welde im Mutz⸗ 
wachen tüchtiz geübt, zum 
fofortigen Eintritt gefucht. 

Nah. in ver Exrpev. 
Bis 1. Mai find 2 elegant möblirte 


Zimmer zu vermietben. Wo? fagt 
die Erped. 


Es it ein Halstuch gefuuden 
mworben und kann gegen bie Finrüdunges 
gebühr im 4. Diftr. Nr. 294 abacholt 
werben. 














In der Weinhandlung des Unter- 
zeichneten findet ein gewandter Wirkt: 
nergefelle bei fofertigem Ginteitt 
dauernde Beidäftigung. Luſttragende 
wollen fid) balbigjt und wo möglich 
perjönlih melden. 


Ernst Stockheim. 


in Mainbernbeim, 














Eine zuverläffige Perſon in den 
40er Jahren, weldye im Kochen erfahren 
und fi der häuslichen Arbeit unters 
zieht, wird gegen guten Lohn auf Ziel 
DOftern geſnchi. Näh. Erpeb. 
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Bekanntmachung. 


Am 

Mittwoch den 1. April 1.38., Vormittags 10 Uhr, 
findet bei dem fol. Bezirksamte Ochſenfurt die Beralkordirung einer Lieferung 
nachſtehender Steinguantitäten im Wege öffentliden mündlichen Aufſtriches ftatt: 

1) circa 80 Nutten zur Erbauung eines Parallelwerkes längs ber Ochſen⸗ 
furter Inſel; 

2) eirca 75 Ruthen zur Erbauung eines Parallelwerkes gegenüber ber Ochſen⸗ 
furter Infel; 

3) circa 10 Rutben zu einem Uferfhugbaue unterhalb Eibelſtadt. 

Bemerft wird, daß die Aftorbsbedingungen bei der Tagfahrt felbit werben 
eröffnet werben, übrigens auch vworber bei unterfertigter Baubehörbe einzu: 
ſehen find. 

Ooſſenfurt und Marktfteft am 10. März 1863, 

Kigl. Besirfsamt. Kal. Baubehörde. 


Heldrich. Wittmann, 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete f. Notar verfteigert am Montag den 23. Mär, 
1.238, Machmittags 2 Uhr, in feinem Amtslotale, Marſtraße Nr. of 
im Auftrage des Oedonsmen Jofepb Martin Lug und feiner Ehefrau Regine. 
bahier die nadrerzeichneten Grundbeſitzungen berfelben, ale: 










PlaRr. 1942 Meinberg zu 242 { 

FENr. 193 Meinderg zu 672 , Dezimalen in ber Mainleite, 
Pl⸗Rr. 1945 Weinberg zu 459 — 

PLNr. 89 Weinberg zu 980 Dezim: in ber äußeren Leiſte, 
PlaNr. 165 Adler zu 603 Dezim. im Froſch, 

PMeRr, 1160 Acker zu 600 Dezim. in ber Winterleite, 

Pl. Kr. 9422 Ader zu 486 Dezim. im Noth. 


Die Steisshtillinge find in 4 Friſten, Martini 1863 mit 1866 unter 
Belegung von 40/, Zinfen von Tage des Zuſchlages an zu entrichten. Der 
leptere wird bei anuehmbaren Strichsgeboten alsbald ertbeilt werben. 

Würzvurg am 14. März 1863. 






Oppmann, kgl. Notar, 
VDekanutmachung. 


Durch den Tod des bisherigen Garniſondſchneiders iſt deſſen Stelle erledigt. 
Diejenigen, welche ſich um dieſes Geſchäft bewerben wollen, haben bis 28, d. 
Mes. ihre Geſuche, auf Stempelpapier geſchrieben, an die unterfertigte Stadt— 
und FeſtungbCemmandantſchaſt einzufenden, und werben hiebei aufmerkjam ges 
mad, daß die Geſuchſteller ſowohl im Zuſchneiden ale Fertigen ber Montur— 
ſtücke für die Jafanierie, Cavallerie, Artillerie und techniſbben Truppen vollkem⸗ 
men vertraut jein müſſen, und dieſes durch Ginfendung von legaten Zeugniſſen 
nachzuweiſen haben; Ferner baben dieſelben ſowehl Yeumunds: ale Vermögens: 
Zeugniſſe mit Angabe bes Vermögens und eb diefelben verheirathet oder ledig 
find — einaneicyen, 

Die Stese ſelbſt kann nad Umſiänden ſchen bis 1. April d. Is. übers 
nommen werden. 

Germersheim den 16. März 1863. 
Die k. Stadt: und Feſtungs-CTommandantſchaft. 

Hüp, Generalmajer. 


Lehr- und Erziehungsanstalt in Heidingsfeld, 


Mit dem 21. April beginnt das Sommerfemeiter in ber Anſtalt dee 
Unterzeichneten, 
Nahere Auskunft erteilt 














‚3. Freudenberger. 
Schuhmacher: Artikel 
en gros & en detail, 
Schub: und Stiefel:Leiften neueſter Fagen, alle Arten englifhe und 


frangefiiche Werkzeuge, ſowie Stiche und bie feinjten engliihen Schuhgarne ems 


pfichit unter biligiter und reellſter Bedienung 
‘ 


3. 3. Frey in Sranffurt a. M. 


Bernzafe Ar, 6, 1. Stod. 








MR Aufruf! ME. 
an fänmtlice Bewohner von Würzburg 
und Umgegenb. 

Nur noch bis 17* 

end den 21. ds. findet der 
beifpiellos billige Uusverfauf 
. von 

Regenschirmen 

und En-tout-cas 
en gros & en detail ftatt. 

&s wird, um bie Rückfracht 
zu erfparen, auf jedes nur annchmbare 
Gebot refleltirt. 

Merten Sie genau: 


DEE Nur Domftrafe im Haufe 
des Herrn Sattler Leſch. 1 Stiege, 
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Ein fleißiges Mädchen, welches 
in der häuslichen Arbeit bewanbert, 
und auch in der Wirthſchaft zu dere 
wenden it, wird anf Ziel Oftern ger 
ſucht. Näb. Erpeb. 





Ein kraftiget Junge kann bas 
Schloſſer· Handwerk lernen, Nah. Erp. 


Ein tüctiner Pferdsknecht und 
ein Zobmüller wird gefugt. Näh. 
in der Erped. 











Ein Sopha it billig zu verkaufen. 
Naͤh. in ber Erped. 





In ber Domerplafiengafie 3. Diſtt. 
Nr. 49 find die Steine zu einem 
Bartenbaufe zu verkaufen. 





Drud von Bonitas:Baner in Würzturg. 





Dieter. 
v. 


Rap. im ber @r 


ietpen. 


3 unmöblirte Megane immer And zu ver 





Babnzüge Bon Bamberg R. Aranffurt 
Einen. AU. EM. « IUENRL 
1,2. 3.61.) 
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Voßemnibusfahrten nah 















Landbote. 


Bahn.lge —— 
—— be ch | 
#1.,2,3.68| , 
2 Gourierig.| ZU IOM.R.! 2U.EMM, 
* 1, 0,2,@L| } ' 
Poltiug | 6U.ZOME) CNC 
5 Güter, 1.) LLIGMN 3U. — Mi 
Güterz. 21OUITMA.N) a1 20 
Füterz. 3.| 8U.25M. F.|10R.30N. 


Botomnikusfahrien nach 


Uirnfein su—- Mu pa : IAUOME 

i Dei 1, 30 m. 4. aeg! — Och ſe nfurt· Aub:Rötting., — 
Denia — su — mM A. ng ; dann Markibr., Martftit.30.— MR. 
Mlpingen su Mi | 3 N — AR Mohkrunn-Efieltah SL-MU 
Kigingen:Neuflabt IL—-MRr * nah: ah Uffenheim: Ans ach SLIEMM 
Rigingen-Reufes GUAM. M. echöjehnter Jahrgang. Wirth.-Milter sHeibelb. 6U.— MM 


Der „Stadt und Lanbbste* erfcheint täglich, aufer Sonntags, Rahmittegs 4 Uhr; bes „Örtrargelleiien“ wöchentlich dreimal. 


Greis befannt. 


Rr. 69. 


Neuneſtes. 

MParis, - 10: Märzi. In- der: heutigen Senals ⸗ 
figung hatte Hr. Billauıt, % Epregminifter, das Wort. 
Er drũckt zunädft das Bedauern aus über die Mebe bes 
Prinzen Napoleon, welche er al$ eine ſolche bezeichnet, bie 
bie Sadıe Polene nur compromittiren länne, Er für feis 
nen Theil müfle Alles aufrent halten, was er im gefche 

benden Köıper über ben Gegenftand gefagt. Der Au: 
Rand dürfe nit ermuthigt, die Lage müfle vielmehr mit 
Fühler Vernunft gepräft werben, Die Breigeitöbeftrebungen 
— fährt Hr. Billauit fort — machen die Räte den Stums 
men zugänglider,, bie fih zu Gunſten Polens erheben. 
Geist Rußiand hat auf bie demfelben gemachten Vorſtel⸗ 
lungen mit der Jufage von Goncefftonen, von einer Aume⸗ 
ſtie geantwortet. Das althergebrachte Rißtrauen in Europa 
eriftirt nicht mehr; die Politik des Kaifers hat es zerftört, 
unb bie Mächte begreifen dieſe friebliebende und liberale 
Politik. Aiſo wirb bie Stimme Frankteichs gehört werben, 
wenn Pelens Schicfal auf einem Eongrefle geregelt wird, 
— Der Spreminifter ſpricht ſich daher im voflen Ber: 
treuen auf tie Weisheit des Kaifers gegen die motivirte 
Ueberteeifung ber Petition und für den Üebergang zur Tages: 
ordnung aus, 

Paris, 19. März. Heute gegen 1%/, Uhr zogen 
Etudirende wor das Senatigebänke, * bert eine Kund⸗ 
gebung zu Bunften Bolens zu veranftalten, Die Gtadts 
felbaten zerfreuten bie Verſammlung. Mehrere Werhafs 
tungen fanten ftatt. — Ber Senat iſt wit 413 gegen 17 
Stimmen über die Petitionen zu Gunften Polens zur Tages: 
orbnung übergegangen. 


Inlerate die 3 · ſpaltige Zeile 3 fr., Pfpaltige 6 fr. 


— — nr 





Tagesuenigteiten 
Se, Majeftit ber König Haben allergnäbigit geruht, 
den Regimenid-Duartiermeifter, und Infpeltor des hiefigen 
I. Bititärkrantenhaufes, Hrn. W. Sqhwarjkopf, in ben 
bleibenden Ruheſtand zu verjegen. A 
Der Squldienft zu, Reihartshaufen, Bez: Amts Mil 
tenberg, wurde bem von ber fürfll. Leiningen ſchen Standes 
herriggaft auf ſelbe präfentirten Schalverweſer Joh. Ullrich 
daſelb, und der II. Schuldienſt zu Rieneck dem IL, Lehrer 
Eruft Morſqhhauſer daſelbſt definitiv übertragen, . 
Sicherem Bernehmen nach (fereibt mar ber Allg. Ztg. 
ans Münden), ift die Staatsregierung entichloffen, bei ben 
bevorftehenben Wahlen von Abgeorbneten für bie ameite 
Kammer bes Landtage ſich jeder Berinfluffung berfelben in 
Ärgeubwelder Art firengfiens zu enthalten, une Juftruftionen 
in biefem Sinn aud an ihre äußeren Organe zu erlaſſen, 
bamit der Wille und die Meinung bed: Landes ſo durch 
die Wahlen zum freieften und zugleih wahrften Musbrud 
kommen. 


Samstag, den 21. März 1868, 


aröfiere werben nad bem Maume berechnet, 
Benedikt, 


„ Deffentliche Sitzung der Gemeindebevofl: 
mächtigten vom 16. März. Williäbrig wurde ber 
ſchieden: Das Geſuch des Mepgermeifters Valentin Edftein 
von Gerbrunn um Weberfleblungserlaubniß und Berleiyung 
einer Mepgerconceifion; das Geſuch des Jatob Burger von 
Bieberehren um Neberfieblungserlaubniß und Anfäffimagung 
auf Grundbeſitzz das des Heinrich Pireth von Yeiber um 
Infaffenannehme und Berehelihungserleubnig mit Regina 
befer von Randersader; das des Jakob Stahl von Alıheim 
um Annahme auf Grundbefig mit Lohnermerb nebſt Bere 
ehelicgungeerlaubnig mit Magdalena Yintner won Untere 
pieich jeldz das des Philipp Saerl von hier um Infaffens 
annahme und Bereheliungserlaubnig mit Barbara Rıkles 
von hier; das des Pertier Friedrich Bayerlein ven bier 
um Infafjenannahme und Vereheligungserlaubnig mit Mas 
tienne Salome Kneht von Aſchaffenbutg. Abſchiägig wure 
wurden beſchieden: 5 Geſuche um Infaflenannahme und 
Berehelicyungserleubnig, 1 um Berleigung einer Spenglers 
Eonc. und 2 um Berleifung einer perfänliggen Apsthefers 
Eonceffion. 


Der „Mlgemeinen Ztg.“ entnehmen wir Folgendes: 
Bürzburg, 16. Mär. Den großen Berluften, welche 
die Biefige Univerfität in jüngfer Seit ſchnel nad einander 
erlitten hat, gejellte fi (mie jgom ermähnt), ein neuer 
fehr empfindlicher bei, indem in ber Nacht vom 44. auf 
den 15. März Dr. Anfelm Debes, öffentlicher. ordentlichen 
Profeflor der Staatswirthigait und Finanpmwiflenicaft, nad 
kurzem Srantenlager einer Yeftigen Lungenentzündung ere 
legen ift. Schon im britten Decennium ordentlicher Bros 
fefior_ ber genannten Fächer bahier, vieljähriges Mitzlich 
des Senats und Verwaltungsausſchuſſes der Univerfität, fo 
wie des Landrathe von Unterfranfen und Adaffenburg, 
deffen Präfident er in den letzten zwei Verfammlungen ‚war, 
hat er in allen feinen amtlien Zunctionen ‚eine foldhe Eins 
ſicht und Kenntnig, einen folgen Fleiß, und Orbnungdfing 

® und eine ſolche fi immer gleich bleibende Gerechtigkeit und 
Loyalität gezeigt, daß man mit Recht fagen ‚Kann! ber 
König habe an ihm einen burhaus treuen Unterthan und 
wirtfamen —— ‚bie Ynhenuı ein in jeder Hins 
ficht fehr adtbares —* der Regierungsbezirt einen 
eiftigen unb umſichtigen verathet feiner Imereſſen ‚berlorey, 
mer ein liebevoller und forgjamer Gatte und Bater, 
ein hingebenber und aufopfernber {freund ‚und. Mitglieb 
Ps Wohlihätigteittvereine. Ehre wen Ehre ger 
et! 


» Für nachſte Woche find folgende öffentl Sigungen am 
f 4* Reuſtadt aS anberaumt: a den 
21.1: Dre, früh B4/, Ur gegen Bingen, Knauf von Geiiert$ 
u. Aug. Huhn vi Thaiden wege Meljauffgfansdefrandatioti; 
früg'10 Upr gegen Simon Braungart von Mäplfeld * 
Uebertretung des Malzanffhlagsmandats; Vormittags 11 


ya Joh. Deng von Lauter wigen Diebſtahls; Rachmittags 
Upr gegen Alerander Aſtarana uad Aquilin Diep von Nord⸗ 
heim wegen Uebertretung des Malzaufſchlagsedilkts. Douners: 
tag ben 56. d. M. früy 3'/, Udt gegen Baleatin Hochtain u. 
Comp. von Kleinwentyeim wegen Rörperveriegung; früh 10 
Uyr gegen Ana Bırbara Öutermuty von Dilgerdı wegen 
Diebſtahrs mad Unterfhlagung, Nıh.n. 3 Uhr gegen Adalbert 
Miller von Thalau wegen Yausfricvensitörung; Nachm 31;, 
Uhr gezen Julias Bernhard Kegel nann von Tann wegen unters 
laifeuer Anmeldaug zuc Aufnahme in die Conjeriptionslifte. 
Dienjtag den 31. d. M. früy 3%, Uhr gegen Joh. und Martin 
Braunig von Tann wegen Diebitanis; früh 10'/, Uhr gegen 
oh. Limpert von Mosdad wegen Diebitahis; Borm. 11 Uhr 
gegen Friesrih Tutko volh von Dityeim wegen Uxierflagung. 

Münden, 18. Mir, Dem BVernehmen nah if 
ber Entwuri des Finführungsgefeges zum Cisilptozeß geſehze, 
mit deſſen Beardeitung Hr. WMimjterairatp Ur. Was be: 
traut iſt, ſchon jo weit gedichen, daß Derfeibe gleidgreitig 
mit der Wizoervorlage des Cioilprozeſſes an die Kammern 
bes nähites Landtages in Berlsse kommen kann. Dur 
die gleichzeitige Borlage beider Geſebesentwürſe mir bie 
Berathang verjelven in den Ausihälfen wefeutiih gefördert 
werben. 

Die bisherigen außerordentligen Profefjoren Dr. Roth: 
mund jun., sr. Karl Bott und Dr. Yinswurm jind zu ordent⸗ 
ligen Proſeſſoren befördert worden, 


Zu Mähldorf, Airstting, Burghaufen und Simba 
am Jun wurden Telegrappinjtitionen neu errichtet. 


Lindau, 19. März. Die Hebungsarbetin am ges 
fantenen Dampiboote „Yuadwig* werden im Verlauſe ber 
lommenden Wochen unter der Leitung ded Suomarine: 
Ingenieurs en. Baur wiederam aufgenommen werden, 
Rah längerer Abweſenheit des legtern vom Kifiger Gegend 
und der Unternebmung einer Reife mac Yondon zum Jede 
ber Erneuerung des enzliiben Patentes und der Beuchaf⸗ 
fung von entiprehenderen Materialien für de Yarthüden, 
traf der bekannte Unternehmer dieſet Taze zu Rorihich 
ein und werden nunmehr mit möglichſter En raie de dor: 
arbeiten zur Wiederheritellung der von dem lebien Hebungse 
werfuben bejhädigten Hebefamele und für Ausfudcung vers 
befjerter Hedevorribtungen beteieben. Bon Idwerzeriihen 
Zuduiteiellen werden neuerdin ze zur Ermoͤguchung des Unter: 
dehmens peluniäre Untertüpungen gemäprt uud au von 
den Chefs techniſcher Etabliſſeients Materialiefrungen zu⸗ 
geſichert. 

Einnahme der pfälz. Merimiliansbabn im Monat Febr 
zwar 1863 fl. 26,631. dd. gegen Febt. 1852 A 278 51. 33. 

Ginnabme der pfälz. Ladwigsbahn im Wonıt kenuar 
4853 fl. 147,277. 54. gegen Febt. 1862 fl auı,91d. 2. 

Deutfhland 

Rurbeflen. KRaifel, 19. Marz Stäindeverfamme 
Yung. Es wurde ein Geiegentwurf vorgelegt. nach welchem 
in die dermatige Ständederſammlung vorlänfia eintreten 
follen: Die apanazitien Prinzen over ihre Oevoll nacnigte, 
die Standesherren oder ihre Bivollmägtigte, Erbmarſchall 
v. Rievelel, ein Vertreter der adeligen Stüite, ein Vertreter 


der Hohihule Marburg, ſechs Deputirte der Ritterfgaft, * 


zwei Deputirte bes reihsunmittelbaren Areie. 


Rachichrift. 

Fine Entfhlegung des Al. Staatsminifteriums ber 
Finanzen vom 9. d. 3. fp:int aus, daß die unoeränderte 
Anwenobarkeit der allensöhiten Beroronunz vom 19 Mai 
4820, die Zahlungenermen für bie Rentamtsoerwefungen 
betreffend, durch die allerhögite Verordnung vom 23 Non. 
v. I die Bezüge ber Rentbeamten betreffend, nut berührt 
iR, hinſichtlics igre® gleihmäßigen Bolzuges aber Nach 
nehendes verfügt iverke: „Der Gehalt eiues nicht bereite 
in anderer Dieniteigenihaft angeſtellten Renigmtoveriefere 
iR umer Bugrunpe-egung dee normativen Gehalte eines 
Roptbeamten der IV. Geh aite Claſſe zu berechnen und hat 
daher au für die Zukunit in alles gällen ig monatlich 





s18 a.» 


50.7, zu beſtehen. Dagegen wirb auf dle Dauer ber 
Uebergangs- Periode bis zur. gänzliben Durchführung des 
Normatios vom 28. November v. I. geftattet, dag in dem 
Falle, wenn der abirerende Rentbermre hinſichtlich feiner 
Bezüge nach der Behanolung nad dem Wormatio vom 20, 
Spt. 1826 unterlag, aud die Anweifung der Kanftiond 
bezüge des Amisverweiers und beren Auseinanderiehung 
mit dem abiritensen Beamten oder deſſea Relicten noch 
dem gleichen Normative ftattfinde,” 

Auf unjerem beutigen Getreidemarlte koſtete Waigen 
198. — fr. bis 2if. 6, Korn 14 fl. — kr. bis 15fl. 
— fr, Gerfie 11 fl. 36 fr. wis 12 fl. 15 tr, Daber 6 fl. 
12 fr. bis 6 fi 409 tr., Erbien 12 1.20 kr. bie — fl. 
Linſen — fl. — fr, Biden 11 fl. — ir. 
(Viltualienmarkt.) Butter gatt heute 25—26 fr. pr, 
Pfand. Schmalz 31 fr. pr. Pſo. Fier 14 Süd 12 f. 
Das Paar junge Tauben I8— 20 fr. Junge Ziegen per 
Siüct 54 fe Bis if. 6 kr Die Mege Kartoffeln 
18 kr. 

Das nad) der Nummerfolge geordnete Verjeichniß ber 
am 14. d. M. veriooften Srundrenten: Ablöfungs: Schuibs 
briefe iſt in unferer Erpedition einzufehen, 


Terminkalender für die nächite Woche. 

Am 23. März: Berfleigerung von Stamm: and Brennholz 
aus der Kevier Vorbach früh 10 Uhr im ernertjpen 
Wirtthehauſe daſelbit. 

— — Holgerjtrigerung früh 9 Uhr im Gafihaufe zum 
goldenen Anter in Yangenprojelten aus bortiger Revter. 

— — Verfteigerung von Stamm, Müſſel- und Brennbolz 
aus der Revier Diaderisgrün früh 9 Uhr im Warte 
baufe zu Fatſchenbrunn. 


J Neunueſtes. 


Ktrakau, 19. März, Nachtä. Seit dem 16. wũ⸗ 
thetete der Kauipf z oiſchen Lanyiewicz und einem 83000 Dann 
starten runiisen Korps bei Chrobrz und Zief (zwiſchen 
Wieyom und Stobnica). Derjeive endigte am Moend des 
erjten Tages mit einer Iheilwerjen Juederlage Langiewicz 6 
und Jezioranstis, deren Bagıge und Foukage durch bie 
Ruſſen adgeſhnitlen wurde Am 18. erneuerie er fig ba 
Zayercin, wo er unenijieden blieb, und bei Bust, 2 bis 
3 Meilen eberhald dem Gränzort Novemiafte, wo er zum 
Nachtheil der Jaſutgenten ausjiel, Am 19. Vormittags 
neuer Kampf bei Bust, deſſen Erfolg jedch nicht befannt 
it. Es heißt aber, Yanzıenicz ſei mit feinem Siabe gegen 
Opatowie geplübtet, und viele der zerfprengten Jaſutgenten 
hätten die Weigfel Aderjhritten, 

Krakau, 20. März. Langiewiec, befindet fih 
auf der ini; fein Korps ı in voller Huflöfung. 

Krafau, 20, März, Borm. 9 Uhr. Langiewicz 
befinden ſich in Opatomic ; feine Schaar iſt in voller Aufs 
löyung begriffen. Er wolle bei dem galiziſchen Grängort 
Uscie uier der Bedingung. auf öſierreichiſchen Boden 


uͤbe treten, daß man ihn feet durchlaſſe und nicht inter ⸗ 
nire. Dich wurde jedoch abge ehni. 








Börfenbericht. Fraͤntfart, MW. Mir In 
Folge von gunttigeren Wiener Anfangs: Notirungen, gencflen 
beinahe ſammtliche äßerr, Effekten eine bedeutende Preib 
erpöhung. Das Geſchaft war belebt. — Naym. 2 Uhr. 
Defterr. Bantaktıen 820. Mationel 69/5. Nrantturte 
Hanau —. Siaatebahn —, 1BHUer Looſe 82t/, Credits 
attien 220%, Geld. — Abende G Uhr. In der Effetlen⸗ 
fosietät machte vie beſſere Tendenz der Dörſe weitere Fort 
ſchtute uns wurden öfter. Grebitaftien zu 2219, — 222 
bez. 1860er Looſe B2Y/BIN/ 83 bez, National 69Ntiye 
bis %, be. u. G. Wiener Dankaliien 824 ©. 

— — — — — — — — 

Pegelſtand v:4 Maint 3° 10 Aber 0. 

Te en N ee a ie 


Berantwortlier Redalteur: Gr. Brand. 
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„Das in Hamburg, erfeeinende illuſtrirte Wochenblatt‘ 






ftrirten Unterhaltungsblätter, bb. ein ſolches weites man 
nicht gleichgültig weglegt, nachdem man die Bilder geichen, 
fondern defien forgfam gewählter Inhalt den Lefer anzieht 
uud, dauernd feſſelt Freunde riner antegenden Pertüre, bie; 
neben ſpanſtenden Eriminalgeſchichten und humoriſtiſchen Eha⸗ 
ralteriſtiken, romantiſche Reiſeabeuteuer und das Nachdenken 
weckende oder praktiſchen Nutzen ſtiftende Muffike fieben, 
finden in dieſem wirklich gediegenen Journal ihre volle Bes 
feiebigung: Dabei ift das Blatt von einer erftaunlichen 
Billigkeit ndem es für, 42 kr, Slerichjährlich allwöchentlich 
12 dreiipaltige Zeiten interefianten Tertes und 3—4 effectz 
volle. Bilder bietet, in einem Jahrgang alfo quantitativ fo 
viel als etwa in 20 gewöhnlichen Romanbänden enthalten 
N lt. Die Mitarbeiter am „Omnibus“ find tüchtige talent= 
volle Köpfe, deren Producte jeden | Familiene und Leſekreis 
fo angenehm.als fpannend unterhalten müffen. Gin Abon— 
nement auf den ',Omenibus — er kann in Mocen- 
Nummern oder in Monatsz Heften bei jeder Buchhandlung 
oder jedem Poſtamte beſtellt werden — wird dem Publikum 
die Ueberzeugung von der Wahrheit des oben ausgeſproche— 
nen Lobes verjchaffen und zugleich das genannte Wochen— 
blatt, wie es verdient, der allgemeinften Theilnahme cute 
pfehlen. (Darınftädter Anzeiger.) 
























Segen den Ortenachbarn Joſeph Karchte von Gerbrunn murde rechtelräftig 
der Gencus erkannt. 

Es werden daher bie gefehlidien Edikſatage, nämlich: 

I. sur Anmelbung ber Korberungen und deren aebörigen Nadımeifung auf 

Donnerstag den 30. April ds. Is. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Herberungen auf 
Donnerstag den 28. Mai ds. Js. 
III. zur Echlußverhandlung und zwar für die Replit auf 
Donnerstag den 25. Juni 88. 38. - 
kann für die Duplik auf — nd 
Donnerftag den 16. Juli I. Zee. 
jedesmal früh 9 Uhr im dieegerihtliden Gefhäftszimmer 
Nr. 8 anberaumt, wozu ſammtliche befannte und unbefannte Gläubiger dee 
Gemeinfqulbners umer Anbrebung des echtonachtheiles vergeladen werben, 
daß mer sanı eder bis zum 4. Eviktötage weder mündlich zu Protefol, noch 
durch Einreichung eines. ſchrijtlichen Receſſes feine Forderung liquidirt, den Autz 
ſchluß · von der gegenwärtigen Concu 6:Btafie, jowie, wer meer mit einer münd- 
lien ned ſchriſiuchen Erilärung an rder bis zu den übrigen Cdiltatagen eine 
kemmt, den Ausflug mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu ge: 
mwärtigen bat. 

Auswärtige Gläubizer haben bie zum erſten Eeiftstage Infinuatione: 
Mandatare um jo gewiſſer dabier zu beftellen, ols außerdem die au fie zu 
erlaffenden Verfügungen am Gerichtsbrette angebeitet und für richtig infinuirt 
erachtet iwerben würden. —— — 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas ven dem Gemeine 
f&uldner in Handen haben oder zur Maſſe ſchuſden, aufgeforbert, ſolches bei 
Bermeibung voller Grfapleiftung  besiehungsmeife nohmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerictehanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Am I. Edittatage foll zugleich über Verwerthung, beztehungsweile auch 
Verwaltung der Mafle beſchloſſen werden umd werden diejenigen, melde ſich 
bierüber nicht erflären, als ben Befülüffen ber Mehrheit der. ſich Grklärenden 
beitretend erachtet. . ‚ 2% ö 

Vemerft wird, daß nach ter erhobenen Inventur und Tare bad gemein: 
ſchuldneriſche Gefammtsermögen einen Werih von 11,971 fl. 55 ir. repräfene 
tirt, während die dermulen befannten Schulden ohne Einrechnung der Zinfen 
fih ouf 14,377 fl. 8 fr, bierunter 10,478 fl. Hppothefen, belaufen. 

Würzburg, am 13. März 1863. j : 

Königlich Bayer, Peiirfs« Geridt: 
2 D. a fritider, . 
E BON. en 
— Rumpler, 


„Dmnibus‘ it unftreitig das titereffäntterte alter file’ DD 
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Ein Mädchen, das etwas kochen 
Tann, wirb auf Oftern geſucht, 2. D. 
Ne 426, innerer Graben, 

"Ebendafeltft wurde ein Wortes 

maie mit etwas Geld und einem 


 MWangzeihen gefunden, 


18 Stü Miftbeetfenfter, 
bereit mod ganz.neu, find zu verfaul 


x 





Ant Donnerstag ‚ewibe vom Theater) 
durch bie Fihhornftraße bie zum Markte 
ein Pelzkragen verloren. Näheres 
in der Erped 


Cin hoghehendes Flavier mit 
praftifger Einrichtung, iſt wegen Um⸗ 
zug zu verkaufen. 1, D. Nr. 187. 


Ein geihidte Köchin ſucht auf 
Oftern eine Stelle. NAH. Erpeb: 
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Ein Reißigee Map 1, wide j 
in der Ponerhken Diese —— 
ic er in * Pe zu ver» 

om ift, mir Zi s 
ſucht. Nãh. Erped. — 


a ee a Lane? 

Ein tügtiger Pferdsknecht und. 
ein Lohmüller wird ; z 
in ber Grpeb, — Ph. 





Ein Ep: iſt billi 
PR ran Hlig zu ii ‚ 


Gortenkaufe zu vertaufen. 


Ein Pferd vebit Bernermagen: 
mird ſogleſch zu kaufen gefuct. Grfter 
Bute an tir Maintrüde. 


J 


Leinwand, 
Halbleinen, Schirtings & Hemden Einſätze 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei 


J. F. Heiser 


am grünen Markt. 
Ein nod neuer ſchwarzer Tuch» 


rock, für einen Communicanten ober Holzverkauf 


einen jungen Menfgen von 12—15 
Jahren — ir KR zu verkaufen im tönigl. Nevier Stalldorf. 

im 5 D. Rr. 219. Aus den Steatswaldungen bes Fol. Revier Stallborf werben unter ben 
* ‚ beim Ver ſttiche befannt gemacht werdenden Bedingunden im Gaſthauſe zum 
Huf der Hofftrage, 3. Diſtt. Rr. Dirfben dabier macpbegeiäinete Holzquantitäten Affentlic verfleigert, und zwar 

43 find bis 1. Wprii 2 möblierte Dienstag den 31. März I. Js. früh 9 Uhr anfangend, 


Aimmer u vermielhen. — Dann 4) aus dem Diftrifte Stödach, Abth. dam; 
find —* 2 unmöblirte Me⸗ 32 Eigen. IE 
20 














Eommerzialholz: Stämme, 

men: Zimmer daſelbſt zu vers . Baus und Nuphelp Stämm 
miethen. 3 Buden- dio. dio. A ” 

> — 1 Fitens dto. die, 

Ein gemandter Skribent ſucht eine 49 Birken» die. die 
Gtelle bei einer kgl Behörde, einem 160 Stüd Birken: und Linden Ruppolzftangen, 
Hirn Rech sanwait oder Notar. Ger 23 Kiefter Eigen-Müfel: I., IL. und LIL. Kaffe, 
fälize Offerte wollen bei der Exped. 72 « Busen: und Knory, 
de Bi. binterlegt werben. Mi, 5 * —8— und Aftgoly, 

- 115 „Eigen und Kuorje, 

Barnung. 3* Anbrach 
ie Perfon Roſa Schneider, welche . ) 0 
am 16. Din, in der Sqh. $. * «  Birken:Sceit:, 
werleumdet hat, wird erfacht ihre böfe 2 » w  Brügels, 
Zunge zurüdjugalten; außerdem ich fie 4 5 Mpen-Steits und Anbruqch-, 
derichtlich belange 118 r ‚„ und Linden-Prügels, 
A. Seh, N. . eg er 
— — THESE ER . " ri 
n ber Lobgafle Ar 21 if ein 1511 „Buchen und Eichen⸗Stocholz L und IL Kia 

Skrant ——— ein ganj gr Hundert Bucen:, Wipens und gemifcte —— 


en mit Rohr, nebſt ciner Ya w Busen, Birken, Eichen⸗ Afpen: und geutifchte Aſtwellen. 
jet "Ginsfhüre sl u’ wer Mittwoch den 1. Mpril L 4., früh D Uhr anfangend, 
ufen. 2) aus der Abtheilung Satzledte, Diftr. Stödag: 





: 1 Eigen-GommerzialfelAbfgnitt, 
an u he 
—— en A. . be 1 ⸗ Ahorn⸗Schtit⸗ bu 
RE engen ER " Baba une * und Anbrude, 
g . Aſpen⸗ i 
a ler % . ——— waiqe Delaf, 
gg Ting Erfag der Eins 5 "ber EL. und I Kia, 
vüdungöhebiihr Em genommen /a Bundert Eigen» und gemifäte Mftwellen, 
weten. Das Näpere ie En. 8) aus dem Diftrikte Rögleinspol; : 
Mir 2 — und — — 
*8 43 
a a rn 6 fengefl, %/, Rlafter Eichen Maſfel⸗ Ar. Ku 
me zn 
i ⸗ m! 1 
— * A En Kabrugk 
Donnerst ben , ⸗ I, 
— * —* im — ein I — ——— 
liegen; derſelbe —* — —— —— * 3 Le PR 
des Theaters Buden:, Alpen: angenwe 
Heim Sperrfigbiener N en ngen 


Empfang genommen werben. 3 rn 


551 


4) aus dem Diftrifte Ebertöfreug: 
8 Eigen-Commerzialgolj Stämme, 
” Bau und RugholzAbjdnitte, 
4 Buden: die 
%/, Klofter Eichen Mäffel: IL. KL, 
2 r Buchen Knorr, Brügel: und Afiholz, 
233 = Eichen · Aſt und Andruchholz, 


3 „ Stodpl;, 
6°/, Hundert Eigen: und Bucen-Aftwelien, 
5) aus verfaiebenen Abtheilungen an zufälligen Ergebniflen: 
4 EihensCommerziaibolgflämme, 
5 „ Ban und Nubhol⸗Abſchnitte, 
6 Fichten: dto. dto Ate,, 
2  Klafter Fichen-WRüffelr IE und III. Rt, 
Buchen⸗Scheit⸗ und Prügelr, 
Eichen⸗Scheit · Krorz, Prügel: und Aſtholz, 
2 r Aſpen, Linden: unb gemiſchie Prügel, 
ba Fa Eichen⸗· Stocholz, 
6 Hundert Buchen, Eichen» und gemifäte Uſt vellen. 
Das Materiale it nummeritt und Kann täglich eingefehen werben. 
Zene, weldye im Auftrage Anderer Holz Reigern, haben fih vor ber Ders 
fleigerung durch legale Vollmachten auszumeifen. 
Stallberf, den 16. März 1865, 


Königlicher Nevierförfter: 
Keller. 
— — — — — — r 
Weinverſteigerung. 

In ber Verlaſſenſchafteſache des ſtädtiſhen Sparkaſſaverwalters Herrn Bar 
lentin Draunwart werben durch den unterzeichneten Verlaflenfhafts:Gommiffär am 
Dienstag den 31, März b. 6., Vormittags 8'/, Uhr, 

im Meinen Thraterfaale dahler die wacverzeichneten, mit Ausnahme ber in den 
Faſſern Nr. 22—25 und 34 lagernden, aus den eigenen Weinbergen hefter Lage 
Siefiger Markung erzeugten beſt und reingehaltenen Meine des Erblaſſers ‚gegen 
Daarzahlung kei ber Mofülung öſſentlich verſteigert. 
Be Die näheren Bebingungen werben wor Beginn’ ber Verfteigerung belannt 
gegeben. Proben vom Faße lünnen am 

&amstag den 28. März d. Is., Vormittags, 


im Sterbhauſe, Schulgaffe Diftr. III. Nr. 87 dahier, genommen werben und 
werden amfStriästermine verabreicht. 


Gap fir. Jahrgang Lage Eimer. 
1 1857 tein B. 33 
2 41857 Neuberg A. 33 
4 1858 Neuberg 48 
6 1858 Stein A. 23 
7 1859 Neuberg 13 
10 1839 be. 35 
12 1861 be. 34 
413 1855/56 Stänberbüßl 2 
14 1861 Neuberg 22 
45 1859 Stänberbäßl 16 
16 1857 Stein A. 16 
17 1858 GStänverbäßl 16 
48 41857 Neuberg A, 16 
19 1858 Stein B, 16 
20 4857 Neuberg A. 15 
21 1856 Gtein A, 3 
2 1857 Blaffenberg 27 
23 1858 Meuber 22 
24 1855/56 do. 23 
25 1856 Bromberg 46 
26 1857 Meuberg 50 
28 1854/57 be. 48 
33 1855,56 be. 47 
3 A u, Steinbad 50 

Würzburg den 12. März 5 
— K. Ströhlein, t. Rotır. 
#% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen eic. 


vei 3. S. Brenner am Rarkt. 


I, grosser Viebmarkt 


in Würzbur; 
Dienftag ben 24, 


Mehrere Frauen zimmer, 
die im Kleidermachen geübt, 
finden fogleich dauernde Bes 


[äftigung. Näheres in der 
ıped, 


3. Sidel 
in Büttharb, 


Hl. Eröffnung nicht flattfinden, und 


weiter auf 


ärz 1. 36. früh 9 Ubr 


u 


Wur burg, den 21. Mär; 1863, 


Der Vorstand. 


den 30 
Um He öffne ih mei 
> —— — "& Tabak-Geschäft. 


Kunftverein. 


tener Hinberniffe wegen kann die auf den 23. d. Mis. anberaumte 


ammlung, VBerloofung und Wa 
geriemend hiemit eingeladen. 


Eingelre 
Senerat«Berf 
werben bie verehrlihen Mitglieder 
Monta 





di RES. —————— 
Ausgejeihneter Stoff aus der res 
nemirten Brauerei bes Derrn ©. Eb⸗ 
ner zu Grafenrheinfeld, im 
Caffee Huter, 
Glocengaſſe Nr. 258, 


Zalavera. 


Morgen Sonntag ben 22, März 
armoniemnfik. 


Bauch'sche Brauerei, 
(Aite Hof.) 


Sonntag ben 22. März 
— — 


Ein träfti; t bas 
Söhnen Qarbmef Lrnck. Sh, @i- 


Ein Zimmer mit Bett if an ein 
Nahmadchen fogleich zu vermiethen, 
NH. in ber Erpeb, 


Ein Zimmer mit 2 Betten ift bie 
4. April zu vermiethen, untere Bodies 
gafle 3. ® 308. 
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Shawls und Tücher, wollene, 
gewirkte, Barrege, Mozambique etc. 
in allen Qualitäten und billigst bei 


Jos. Oppenheimer. 

Blaslusgasse. 
a ri a Per a ei ee 
: Weber Kolil der -Pjerde und deren Behandlung 


Fp nad neueren Grunbfägen von L. Bretfch, Thier-Arzt und acad. 





5 Lehrer. Wriegen_a. DO. Im Verlage bei hi 
" Ferdinand Köhler. Freie 18 fr & 
Die Kolit der Vierde ift eine der Krankheiten, welche bie ſchuellſte F 

J Hülfe erfordert. Der Verfaſſer giebt bier fein eigenes Heilerfaen 
auf Mare, praktiſche Art. bi 

# Die Heine Brocüre verdient unbedingt bie allacmeinfte Fmpfeblung F 
ä Gumprecht, Amtsrath. 


12 


Vorräthig in U. Stuber's Duchhandlung, Würzburg, Stern: 


gaſſe Nr. 169. 
Bon diefem Schriften wurden 40,000 Gremplare verfanft und 


„franzöſiſcher und dänischer Sprache überſetzt worden. 
WEEREFOMTH ENTE wo Ber Arnd 255 


Einfache ımd Doppel-Chales 


empfiehlt in grosser Auswahl und zu den billigsten 


Preisen 
F. J. HILLER. 


Eattune, Tiſchtücher, Servietten, Handtüder, Gettzeuge, 
Sarchende, Dres, Hoſenſtoſſe, Leinwand, Shirlings 
und Kleiderſtoſſe etc. etc. 

zu billigften aber feiten Preiſen empfiehlt 
Sigm. Sonnemann, 
Sternplak. 


Zur nahenden Frübjahrsfaat offerirt die landwirthſchaitlich chemiſche Far 
brit von HM. Mütter & Cie. in Hassfurt ibre Fabrikate, ale: 
Knochen-Mebi Mr. 0. 3. m. 2. 
‚Superpboepbat Wr. 1. u. 2. 
Simmtlite Waaren find analifirt und werden unter Garantie verkauft. 


(2 7— 2* 
Holzverſteigerung. 
Die Gemeinde Waldtüttelbrunn verdeigert 
Dounerstag den 26. Ifd. Mes. 
im freier Goncurreng: 

419 Arn Gihenabihmitie, und zwar Baus und Nutzholz, Eifenbahn« 

ſawellen und Holländer, 
6 Hundert Wudenftangemoellen, 

30 Eichenaſtwellen, 

56 Buche natbellen, 

12 Klafter Buchen cheit⸗ 

30 .. Gisenfhcit, 

. 37. Kihenftodbeiz, 

Die Berjteigerung beginnt früh 8 Uhr in der ng 9 Finſter⸗ 
fee” nad ſi Hechberg. bei ungfinfiiger Witterung aber im hieſigen Vrauhauſe; 
Steigerungsluftige find freundlihit eingcaben. 

Walbbütichbrunn ven 20. März 1064 


3 iſt in engli 


x Borficher. . 
Sr Greifinger, Gmdeſcht. 
„melden, 


" W"inlerzeiipuete. Gemeinde Tedßjiglet, einin. Finwfchüß\ aufsußet 
eher mit Auen Kain mollen fib sinnen A Wochen, 


Zindflur, din 30. Wär, 1863. * 
Seubert, Porftcher. 
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8000 fl. und 1800 fl 


gegen genügente Sicherheit fogleih au 





Warnung! 
Unterzeichneter warnt biemit Jeder⸗ 
mann feiner Frau Dorothea Schäfer, , 
die ih fhon 40 Tage lang in fremden 
Häufern berumtreibt, etwas zu Ichnen 


eder zu borgen, inbem ih in feiner, 


Weife Verbindligkeiten übernehme sder 


irgend eine Zahlung für diefelbe Teifte. . 


Peter Schäfer, 









Müllermeifter in @ftenfelb. 


"rad vor wu reg 


ne Teer 


is 
u 
} 

4 
u 


m 
2) 
FF 
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Todes-Anzeige. 


Unferen lieben Verwandten, theilnehmenb 


kunde, daß heute Mittag 113, Uhr unfer innigfigeliebte® Kinb, 


en Freunden und Befannten bringen wir hiermit bie Trauer⸗ 


Emilie Franziska, 


im Alter von 4 Jahr und 3 Menaten, 
Kieinrinderfeld den 20, Pin i 


fanft in ben Herrn entſchlummerte. 
863 


Es bitten um flile Theilnahme 


die tiefgebengten Eltern 





Apotbefer, 


. Krafft, 
—X Krafft, geb. Probſt. 


Die neuesten 


Kleiderſtoffe 


Jeder Art für die kommende Saison empfehle ich in 
geschmackvoller Auswahl einer geneigten Abnahme. 


Bw, I, EOLER, 


ee easy 
Mein neuer Laden 8 


iſt uun an Sonn⸗ und Feiertagen von 11 Uhr 
bis 2 Uhr Mittag offen und empfehle mein reiche. ⸗ 
baltiges WBanrenlager unter Bujicherung billiger 
Preiſe beftens, . < 


J. G. Krämer jr., vn 


Firma Rheen-Dep6t. I 





3 


” 


ee gerzeru 


Das Neueste 


für die Frühjahrs- und Sommer-Saison in ferligen 


Herren «Kleidern 
auf das Reichhalligste zu den billigsten Preisen, und 
liegen die neuesten Stoffe zur Auswahl bereit im 
KLEIDER-MAGAZIN 


Peter Gräf, 


vis-avis der Siahel'schen Vuchhälg, 


Seichäfts- Empfehlung, 
Der Untergeihuete bechrt fh, bie ergerenſte Anzeige gu machen, 
em Heutigen neben feinem ShnitimaarensWelhäft ein E& 
cbäft eröffnet Hat, verſehen mit allen einfh-ägigen Hetiteln 
Meichtigpfte afloıtirt; er wird ſiets Femüht fein, 
Ailllgfe und folibene zu bedienen und 
m. 


Datthatd, ben di. Mär, 1888, 


PER SZSguwmon Frank. 





daß er 
vezerei⸗ 
und auf's 
feine verehrten Runden aufs 
empfiehlt ſich defhadb zw gürigen Huf 









ufik-Berein 
ö Seute Arad präcid 8 Uhr — 
rode. 


Musikalische 


Plenar-Versammlung 
der Sr. 
Montag ten 23. da. Mis. Abends 
81, Uhr im kleinen Theaterſaale. 
Das Comite, 


Frauenzimmer, welse im Kleis 
bermuchen gewandt flad, finden unter ben 
vortheilbafteften Bedingungen dauernde 
Beſchaftigung. Herrngafſe Nr. 52, 





Kin graues, blau beſetztes Binder: 
frägelchen ging geſtern Abend in 
ber Hape der Stifthauger Kirdeyu 
Berluft Der rebiige Fiſber wird um 
Suridgabe gigen Belehnang „gebeten ° 
im 2 Pie Ir. 5 

68 find verfdiedene Herrenkleider, 
eine Land veht Luriorm, Verkjeuge für 
Schreiaer, ſowie Wövel zu verkau⸗ 
fen. Daſelbſt werden auch 1 bie 2 
uumöbliite Zimmer zu niethen ges 
Tage. Nih. ver Hertn Ruttor, Marktes 
garfe. 





Ein junger Menſch, welcher bie beiten 
Zeuonifle deſidt, fucht eine Stelle als 
Stuticher oder Hausfnecht und 
tan ſogleich eintreten. äh, Erped. 


En 
«in tühtiger Gkafergefelle wirh 
geluh: ; au kaan cin Junge in die 
Kchre treten bei 
Glafermeiftee Heller. 


Semmeiigaffe, 


— ———— 
Eine tuchtigt Köchin, die ſchon in 

einer Reſtauration war, wird anf Biel 

Dftern geſucht. Näy, in ber &rped. 


— —— 
NREHR der. Domſtraße find 2 nen 
nö an einen ſoliden 
Hettu over am eıne Dime zu dermie 
ihen. Nah. D. 3, 106 am Dom. 


— — — 

Ein Mädchen vom Lande, wel: 
&e6 ale Hausarbeiten dertichen kann, 
ſact nis Zia Oftetn einen Biak RM 
in ber on. “ 
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Gefallen Sie mir? Pu & 














Dankfagung. 
Für bie ehrende und tröftende Theilnahme während ber Krank: 
heit, fowie bei ber Beerdigung 3 bein gr is unſeres 
unvergeplihen, edlen, nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters und 

ders, 


Grossdeutischer 

Reform-Verein. 
 _ Beute, Samstrg den 21 Mi 
Abendunterhaltung im Thratern 
ſaale, — Zufammentunftt 7—8 Uhr, — 
mer fich die verehrl. Mitglieder tedpt 
zahlreich einfinden wollen 

Der Borftand. 
Stauffenberg. 
Liederkranz. 


Mentag den 23 März 


des kgl. Univerfitäts-Profeifors 
Dr. Anselm Joseph Debes, 
fogen dem innigſien Dank, 


Würzburg den W. Märı 1863 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 











Du 1} * ng Pr 

” !enavverismmlung. 

Geihäfts-Eröffnung u. Empfehlung. up 
Der Unterjeinete gibt ſich die Ehre, eintm verehrlichen biefigen wie aus: pi rag Sen 5 eher 

wg Purtfitum' die Unjeige zu machen, daß er unterm Seutigen auf hiefl- i - Der Ausfchuf 

gem Plage ein j 2 EEE ” 

VBofamentiergeichäft ; 

errichtet bat, Ws langjähriger Gefwättslührer bes Kerrn Bofamentier Freundfchaft. 

Mpein ſel. erſucht derfeibe deſſen neehrte Kunden, das Hrn. Rdein geſchentte Sonntag den 22 März 

Berrrauen wohlwellend auf ihn übertragen zu wellen, wogegen er durd prompte  {heatral. Abendunterhaltung. 

und reelle Bedienung biefe® Zutrawen fih zu erhalten ſteie bemüht fein wird, Anfang 7 Uber. 


Das beftens aflortite Faper wi d’fih ſewobl durd bie größte Manninfaltigteit 
als * durch bie guten Kigenſaaſten der Woaren ſtets ausjeiänen. und * Der Ausfchuf. 
den alle in das Vvoſamentierfach einfhlagenden Arbeiten auf das Billigfte und H — r t 
Schnellſte gefertigt. u en scher 
J sat en. 
Würzburg. den 13. März 1863. # Schumann, Weroen Gonntag den 22. Dix 


Laden im Haufe des Hrn: Krämer (Rhön: Depot) Blafins: grosse Harmeoniemusik, 


gafe, vis-A vis von Seren Nom und Wagner. - h 
wozu ergebenft ernbıbet 


Frühjahr's- Mäntel & __ —& Känndte, 
Palectöts Zinmüble. 


im Wolle und Seide find in großer Auswahl ar er er 


eingetroffen bei — — 
Rom $& Wagner. Stadt: Theater. 


Sonntag din 22. März. 6. Borft. 
10. Mtonnem. Die Hngenotten. 


WESEBEESGSEEETSETTESTTETSTETTER, Große Oper in 5 uhr son 


N f Weyer beer 
; Mein großes Lager ber neueſten gemalten Montag den 23. Mirg 7. Vorſt 


& Fensier-Roulcaux, Tapeien & Bordüren, Wachs- 1 10. Rtonem Das Gefängnif, 



















R (nche aller Art, wollener, € abgenähter Beit- Gi, Sina 1 


Benedir. 
f decken etc. ete, \ 
+ empföhle bei billiger av sur_gefäfıgen, Abnahme 


EN, ümlein am Bart, 
NR. n +tbi ten» und Borb «Mei 
um ben galben Sande ab. u a ⸗ 


Mergen Gen i 
= früh bald 1 
* Uhr 

Bock 
vi Dittmar in 


nr y * © ngafe. 
— — der Sterngall 









< ERERPLERPLPLPLLLEELHFLLRE — 
nanft 5. ah dschin üben — 
Ham 195: Se hr -Anftalt. fiaung Peg Babeif. Näb- 
Mit dem 8. nen Irs. beginnt das —— in — — ——— 


befagen Pan und Keſtenverz " ganainen ekeiten 
Raude, dae ſich allen hausl 
F. Klotz, — — ai ziel Ofen go 
Ulmerhef U. Diſtr. Nro 176. fudt, -Räb i: der Erved 
in Würzburg. . (Siezu Beilage.) 





Würzburg, im Mär; 1863. 









1) 


a. 


Beilage zu Nro 69 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 
Notiz BE für BE Raucher 


und ins Besondere für meine 8 T. 
. 0. Kunden. .e. 0. 


Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hanse in Havanna, die dureh ihre 
Qualität berühmte 


I! DEE- Neger-Cigarre BE ! 


bereits zum 73sten Male. Dieselten empfehlen sich abermals durel praehtvolles Aroma und ist der Preis — trotz: 

der enorm hohen Tabackpreise — unveründart derselbe woblieben, — Die Verp.ckunz ist genau der früheren 

gleich — nämlich — Fässchen a 600 — 300 und 150 Cigirren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt. — 
Gegen Einseniung des Betrages oder Anweisung auf ein hieniges Hans, versende ich 


Orizinal-Fässchen mit 600 Cig. a 14 Thlr. 12 Sgr. | = 
Original-Fässchen mit 300 Ciz. A 7 Thir, 6 Ser. 8 
Original-Fässchen mit 150 Cig. a 3 Thir. 18 Sgr. | 


Apent und 
Carl Hoeylbut, Lebe; Hamburg. 
(Vertreter der Herren Jos& de Pestro in Haranna, Henry Lion Successor in St Louis u. A.) 
Ich halte stets bedeutendes Lager ge” echter Cirarren — pr. Mille von 12 Thaler bis 120 Thaler 
100 Stück von 1 Thaler 6 Ser, Lis 12 Thaler Preuss Courant, 
Um Irrthümer zu vermeiden, wolle mun auf der Adresse 
but, Avent und Importenr in Hamburg. 


und pr 
genau — bemerken — Carl Heyl- 





* ® [} Y . 
Die gewinnreichste Speeulation 
ift die Detheiligung bei dem Kaiferl. Königl. Oeſtereich'ſcheu 

Eifenbahn : Anlehen 


wovon ber Verkauf der Looſe gefehlih in Vahern geitattet ift. 
Ziehung am 1. April. 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: 24mal fl. 250,080, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 150,00, 
Hmal fl. 40,089, 105mal fl. 30,000, Iomal fl 20,000, 105mat 18,000 200 Gewinne Y fl. 3000, bis 
abwärts fi 10: — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo arrfartiger Ger 
winue verbunden mit den höchſten Garantieen. — Um bie Vortheile zu genießen, weite Achermann 
die Betheiligung ermöglichen, beiiebe man ih baldigt DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus zu menden, 
weldes nit nur allein Pläne und Ziehungsliften gratis und france verfendet, fondern aud; bie Heinjten Aufträge aufs 





prompteite ausführt. 


Stirn & Greim, Sanquiers in Frankfurt "Main. 





Bekanntmachung. 
Dienstag den 31. I. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
findet bei dem k. Bezirkdamte Kigingen bie Veraltordirung einer Lieferung von 
4) circa 24 Ruiden Steine zur Erbauung eines Wierfhuges oberhalb Ger: 
lahshariın; 
2) circa 50 Ruten Steine zur Erbauung eines Parallelwerles im Maine 
oberhalb Kitzingen 
mittel® öffentlicher mündlicher Verfteigerung fatt. 
Bemerkt wird, bag die Afkorbsbedingungen bei der Tagfahrt felbft werben 
eröfinet werden, ütrigens auch vorher bei unterfertigter Behörde einzufehen find. 
Kigingen und Marktfieft am 10. März 1863. 
Königliched Bezirksamt. Königliche Baubehörde. 


Ploner. Wittmann 


Exichung. 


Mit dem 23. April beginnt das Sommer-Semefter in meiner, Anſtalt. 
Näperes mein Profpelt. 


Marktbreit, im Mai 1863, 





S. Wohl, 
Inftituts-Berftanb. 


Es ift ein Garten, circa 2 Mor⸗ 
gen, mit Brunnen und Gartenhaus, 
vorzüglih zu einem ſchönen Bauplape 
geeignet, außerhalb des Sanderihores, 
zu verkaufen. Näb, in ter Erpeb. 

1—2 Zimmer mit Küce werden 
in ber Nähe bes Marktes auf 1. Mai 
zu mietGen gefucht. Näb. in der Exp, 


Ein ſolidee Mädchen, das mit 
Kindern qut umgehen, und ſchön nähen 
und firiden Tann, wird fogleih ober 
aufs Ziel Oftern gefuht. Näb. Erp, 





Ein reinlides treues Kinds mäbd⸗ 
hen wird seindt. Mäh. Erpeb. 





Ein kräftiger Junge fann in bie 
Lehre van Pi gti 
. Bo! ‚, Büttnermeifter, 
D 8 Rr. 179, 





Ein Schwei irb ſoglei 
fucht. Näb. in * —* ne 
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Et Bon böhllen Medicinalſtellen approtirt, chemiſch geprüft und 
beflens empiehlen von ven Dersen Dofrath Ur. Kaftner, v. P:oieiler der Phyſit 
und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis und Stadt gerichtsphyſilas Dr, 
Solbrig za Nürnberg, Kreis-, Stadtge ichts und Polizeiphyſikus und Mevicinal« 
reth Dr. 44 zu Münden, ſowie von vielen andern it» uad ausländiſchen xes 
uommirten Aerzten und Csemilern, 


Eau WAtironan _E | 


ober feinfte Müjfige Toilettenjeife, zur Echaltung und Hecſtellung einer Ihnen, 
reinen, when Haut, und zur [hmerztoien Bojeitigung der Geſi viafalten, Semmer · 
fprefien, Veber- und anterer geldee und brauner Fleden ac, ſowie fontiger Haut ⸗ 
unreinbeiten. Seit 25 Yahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, 
und erprobt als beite Toiteltefeife, iſt es zut Genie befamıt, welche bewunderungs- 
würdige Zartyeit, Were und Weiche jie der Haut verleiht und ihr den ſchönſien 
und blüheupiten Teint gibt. Sommerfp-eifen, Perser und andre geibe und braune 
Wieden verſchwinden auf den Gebrauch oiejer Seife wie der Nebel vor deu Strahlen 
ber aufgeherven Senne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
Maitändischer Haarbatsaın ja 30 fi. und 54 ln; Eau de Nille 
Neurs zu 18 kr. und 36 fi; Es-Bougquet vor uameıgladhlidem Wohl: 
geruch zu 15 fr, 30 fr. mm 2 il; Krtrait M’Eau de Cologne 
@rip)e von bervorragender Qualitat zu 18 fr und 36 fr. das Glas; Ana- 
dosi oder orientaliibe Zahmreinigergdnaffe in Glaſern zu 1 fl. 12 fi. um 36 
fr, und in Schachteln zu, 24 fr. und au 12 kr. Aus vartige Bejtellungeu unter 
BVeijügung der Betraͤge und 6 fr, für Verpadung und Poſtſchein werden franco 
erbeten. 


} u, — 
[Zn 











Carl Kreller, Chemitker in Nürnberg. 
Alleinverkaui in Würzburg bei 
Carl iolzano. 


Au Hudeibeim, Landgerichts Shölfrippen, wird Montag den 23. 
März 1863 eine meuerbaute Mühle mit Scheuer und Stallung, mit gro— 
Ben Doit: und Demütyırten, dann mit 3 Worgen bei ber Mühle liegenden 
Wieſen int Tare zu 300 fl. aus freier Hand öffenılih gegen einzufehende We: 
Bingniffe verntigert. Bemerlt wird, daß bei dieſer Müble ein Mahl: und Kopps 
gang mit nerer Eintictung iſt. Verſtei ſerung Mittag 12 Uhr. 


Schuldenliguidation. 


Die Gieotg und Marianne Hat, Bauerseheleute von Goſſenheim, wollen 
ihren Kindern die Grunerbeiiang reichen. Forderungen an biefeiben find hier— 
nad am 

Mittwoch den 8, April I. 3. Vormittags 9 hr 
im Antszinmer des Unterzeihneten geltend zu machen, widrigenfalls auf folde 
bei Veribeilung der Grundikeiiungemafje feine Rüdjigt genommen werben 
Lönnte. 
Gemünden, ben 18, März 1863. 














Neinhard, k. Notar. 
Eichenlohrindenverſteigerung. 


Das Ergebnißß an Eichenlohrinden im beeſigen Gemeindewalde, Abtheilung 
Welzberg, von 219. Tagw. zu circa 3000 Bund vorzüglider Ölanzrinde wirb 
Donnerstag den 9. April d. I. Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Natbhaufe dahier unter den am Strichſtetmine befannt gemabt wer: 
benden Dedingungen äffentlib veriteigert, wozu Viebbaber mit bem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Sqhäldiſtrilt am Strichstage Vormittag auf Ber: 

langen vorgezeigt wird, . 
Warkipeisenield, den 19. März 1863. 
Gemeindererwaltung. 


8. Ziegler, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichnete beatfihtigen Aamilienserhälenife haider, ihr Hrus babier 
Mr. 101 an der Hauptitraße, der Vol gegenäner, Wohnhaus mit Gchmicbes 
werfflätte und realer Schmiebegerechtigfeit, zu verkaufen. 

Zu bewerken iſt, dab das Schmiedewerfjeug mit werkauft werden kann. 

Niberes hierüber wollen Kaufluſtige erfragen bei Htn. Joſeph Fafoli, 
Bergeider babier, 

Reuftadt am der Saal, dem 18, Mär; 1863. 


Joſeph Bühner, Erben. 











Zahnleldende und alle 
Famitien 
erlaube ih mir auf meine im ihren 
Wirkungen nod nie erreigte: 
Zahn: Tinktur gegen Zahnſchmerz und 
Zahn · Tiuttur zum taglichen Gebrauch 
zur Erhallang der Zahne und Bewahrung 
vor Zahnſchmerz uad der weiteren Zer— 
ftörung der Zihne — aufmerkfam zu 
machen und werden birefie Mufträge 
darauf prompt unter NRachnahme aus⸗ 
geführt, 
Doppelflacon fl. 1. 10 fr. 
Flacon 
An 4, 
Stuttsart 1962. Nik. Bachd, 


Auch Haben die nachfolgend verzeiche 
neten Herren bie Güte unter Erlezung 
ber betreffenden Beträge, Auiträge zur 
ſofortigen  Befürveruag entgegenzu⸗ 
nchmen. 

Hr. Karl Zier z. Schwan in Würzburg, 
« Apotbeter C. Fiegl in Heidingdfeld. 
„ Apotheker Ebrigtin in BGemuͤnden. 
„ 8. Hügelisärfer in Sommerhauſen. 
„ ©. Frant z. kothen Rob in Kibingen. 

„ &g. Strchmenger in Schweinfurt. 

” 

[4 

” 

” 


— 4 


m. J. Mainhard in Grünejeld. 
Leo Vogier z. bad Hof in Amorbad, 
C. F. Weytauch in Bürthard, 

3. Hagenauer in Karlſtadt a / M. 


Kaif. Königl. Orferreid). 
Eisenbahn -Anlehen, 


vom Jahre 1858, 

von A2 Mill. Bulden öjterr. Währ. 

Die Hauptpreife des Anlchens find: 
21 mal 250,600, 71 mal 200,000, 
4103 mal 150,000, SU mal 48,000, 
1053 mal 30008, 90 mal 20,000, 
4105 mal 15,880, 317 mel 5,060, 
20 mal 4,008, 76 mal 3,000, 
54 mal 3,500, 254 mal 2,009, 
503 mal 1,508, 733 mal 1,000 
uiden ıc. 
Der geringfte Gewinn iſt 135 Gulden. 
Mäder Bichung am 1. April 1863. 

Yorfe bierzu find gegen arg 
von fl. 5 per Stüd, 11 Süd a f.5 
von dem Unterzeichneien zu beziehen. 


Der Betrag der Leoſe daun auch Pet 


Voſtoorſchuß erheben merden. Keil 

anderes Anlehen bietet fo viele 
und große Gewinne. , 

Der Verloefungeplan und bie Zieh⸗ 

ungeliften werden gratis zugeſandt, 

ſowie auch gerne weitere Auskunft ers 

theilt durch 

Franz Fabricius, 
Staats-Eecten-Handlung 

in Franffurt au Maim 


In der Nähe des Ludwig Dauh’jhen 
Zeifentellera ift ein Zagerplag für 
Schreiner zu vergeben. Rah. ım def 
Erped do. DI. 


Eine Schlafſtelle an einen ſoli⸗ 
ben Arbeiter ijt au vermielhen. Obere 
Dominikanergaſſe Nr. 63. 








nr 
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Die Berliner Gerichtsgeitung No. 141 ſchreibt über die Erfolge des v 
dın Apotheker R. 3. Danbig in Berlin, Charlottenfr. 19. 


erfundenen 


eo er u . 
R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqucurs*) 
Folgendes: 

Vohl nie hat cin allgemeines Heihmittel jobald Aufnahme und weitejte 
Verbreitung gefunden wie der Danbig’ine Rrä ter Laueur (Berlin, Char: 
lonuenſtr. ID). Noch iſt fein Jahr verflefen, ſeit der Erſindet mit jenem 
Arkanum an die Ochfenilissfeit getreten und ſchon bat der Verbrauch des: 
felben einen jo großartigen Umfang gewonnen, daß monatlich über 40,000 
Klaſchen fabriziet werden nm n. Dieſe, man tann jagen, ſofortige und 
allreitige Anerkennung tt ein ſchlgenderer Beweis für bie Vortrefflichteit und 
die keiljamen Wirkung des Liqueurs, als alle Atteſte, denn fie iſt das, 
unmittelbarite 3 uguig des Publitums für die günjtigen Nemltare, welche 
durch denſelben erzielt worden. Es iſt möglich, einem ſouſt unbedeutenden 
Dinge bitch ſortgeſebte "npreifungen im öffent ichen Blättern nach einer 
Rebe vor Jahren Eingang bei der Menge au verihaffen; wo de Aufnakme 
und Anerkennung inch, wie bier, in jo beiſpiellos kurzer Zeit und ſo zu 
jagen, ganz von ſelst fommt, da kann fie nur Folge des inneren Werthes 
tes betreffenden Objeltes ſein. Nicht wenig mag übrigens zu ber 
ſchnellen und großartigen Verbreitung des Daubitz'ſchen Liqueurs die Viele 
feitigkeit feiner Wirkungen beinetragen haben, die demſe ben teeicntlic den 
Cyharakter eins Univerſalmittels verleiht. Indem derſelbe namlich Kreislauf 
und Abſonderung regelt und fördert, bekämpft er, den vielfachen Zeugniſſen 
anfolge, auf das Energiſchſte den, im jeder Form auftretenden, jo furatba en 
Plagegtiſt unſeres Geſclechtes, Hämorrhoiden genannt, kräftige die Vers 
dauung, beieitigt Verichleimung u. ſ. w. Da feine Wirfung ausnahmsweiſe 
auf die Verdaunngowerkzeuge gerichtet ift, jo bewährt eı ſich übadies als 
fpesifiiher Mittel gegen ein nidt minder jdredliches, durch die Lebensweiſe 
unſerer Zeit bedingies und jo hänfig anfiretendes Leden, die Hypechondrie. 
Dabei bat das Getränk noch die beſondere Annehmlichkeit, keine Diät bei 
feinem & brauche zu erheijgen und ſich außerdem als wohlſchmeckenden Bits 
tern Liqueur darzuſiellen. 

Ber ſolchen Borzügen kaun man nicht allein mit gutem Ge siffen den 
Daubig’shen Kräutersviguenn beſtens empfeblen, jondern wir halten es jo: 
gar für unfere Pflicht, iodem wir dom Erfinder diefe Anerkennung au Theil 
werden laſſen, gleichzeitig zum Wohle ber leidenden Menjtheit die Aufmerk— 
famkeit in noch weitern reifen auf Das vortreffliche, ebenjo leicht als ans 
genchm anzumwendende Heilmittel zu lenken. 




































) Antorifirt 8 Generals Derit für Deutſchland mit Ausnahme von 
Preußen, Ositerreih und Kar. Sachſen bi Louis Glokke in Caſſel. Solide 
Kapfleute wollen behufs Ucbernahme einer Niederlage fih bei demſelben 
melcen 








% — — 
* Yale 2 
x DEF“ Für Capitalisten. Wi | 
e Jenen Herren Capitalisten, welche geneigt sind, grussere Ca- 

9 pitalien gegen sichere Hypotheken zu begeben, werden im Umfanga 

5 der üsterr. Monarchie Grossgrundbesitzer, Industrie-Unternehmer ete. 


nachgewiesen, welche gegen Bürgschaft leistende Hypothek Gelder 
aufnehmen. 


Nähere Auskunft ertheilen 


Henry Frimond und Josef Edler von Angeli. 


Stadt am Peter, Hötel Wandl, Thür Nr. 149, 
in Wien. 





Berfteigerung. 

Montag den 23. März I. 8. und an ben folgenden Tagen, 
jedesmal NRachmittags 2 Uhr beginnend, wird dahier das zur Verlaflenfchaft bes 
werlebten Privatiers Hrn. Rafpar Schell gehörige Mobiliar, befichend in Ras 
napee's, Seffein, Tiſchen, Shränfen, Spiegeln, Uhren, Betten und Betiftätten, 
Herrene und Frauenkleidern, Weißjeug, Küchen: und fonftigen Gerätbſchaften 
gegen fofortige Baarzablung im ber Eichhornſtrahe Diftr. 2. Nr. 55 öffenilich 
verfleigert, wozu man Gtridsluftige einladet. 

Würpburg den 14. März 1863. 

Die Erben. 


Dr. Pattisonm’s 
Gichtwatte, 


Helle und Präfervatiwmittel 
i egen 
Sicht uno Rheumatismen Pe 


Art, als gegen Gefictsz, Brufts, 
Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, 
Hande und Knitgicht, Seitenſtechen, 


Guederrciſen Ruͤcken- uud Lende⸗ 
Schmerz ꝛc 2c. iſt vom kenigl. Geh. 
Sanitäteratd Herin Dr. v. Arnim 
in Berlin erprobt umd bewährt 
gefunden. 
In Original-Paqueten zu 30 kr. 
und halbe Pagncıe zu 16 Er. nebſt 
Gebraud ganweiſung bei 
Carl Chr. Schmitt. 
Sanderſtraße 
Die geſendte Gichtwatte des Dr, 
Pattiſons habe ſchnell erhalten und 
nad Vorſchriet angewendet; der Ers 
felg, ten fie leitete, iſt nicht zu bes 
ſchreiben und ich din „Ihnen großen 
Dauk dafür fünleig, Senden Sie 
mir wider u. |. w. 
Menzingen, (Schw:iz),d. März 1860, 
G. A. Meyenberg. 
Ah wurde am 13. Sıptember in 
Felge Erfältung durch Zugluft von 
jo ſamerzlichem Stechen nnd Neiken 
in den Ohren befallen, daß ich es vor 
Schmerzen kaum mehr aushalten 
Tonnte Nadı Anwendung verjciee 
dener Mittel ohne Erfolg legte ich ein 
Paquet von Patuſons Gichmwatte Über 
und andern Tages waren alle Schmers 
zen verſchwunden. 
Straubing (Bairn), W. Sept. 1862. 
Ioh. Herrmann, Poit;eijeidat. 
Dr, Battifons Gichtwatte hat mich 
von Růckenſchmerzen gheilt, die ſo 
arg waren, daß ich weder jtchen noch 
figen konnt’; die Yinderung trat bald 
ncch dem Gebrauche cin und ed war 
als flögen die Schmerzen fort. 
Herrliberg €. Züri, 27. Dez 1862, 
Jakob Staub, Gemeinderath. 








Im 2 Difte. Nr 205 im Wlöhlein 
find 2 Schlafftellen zu vermietben, 


Eine Wroche wurde verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe in der Exp 


Ein Geldbeutel u. ein Schlüfs 
fel wurde gefunden, 5. Dift. Pr. 192, 

Fin gut nefitteter Junge vom 
Lande wird bei einem approbirten Bas 
der in die Lehre aufgenommen. Räß. 
in ber Erpeb, 


Kartoffeln And zit verkaufen, bie 
Wege 15 fr. Näh. in ber Erp. 








Ein junger Mann, welcher eine 
Hüfhe Handiärift fereibt, wänfät 
—— Bi — * für eis 
nige Monate Beihäftigung. Näheres 
in ber Expeb. be. BL * 


558 


Feuerfeſte Geld: und Dofumenten-Schränfe 


nach neneſter und befter Conſtruktion, ſtets vorräthig und auch vach jeden befonveren 
Maaßen lieferbar, empäehlt 
Preis-Courant und Zeichnungen auf Peter Ludwig, 


Verlangen gratis. Schloffermeifter in Schweinfurt a / M. 
nn — Te nn Veran 


Hamburg: Amerikaniſche adetfahrt⸗Altien⸗ Geſellſhaft. 


Direkte Poſt Dampfſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Rofl-Dampiihiii Bavaria, Kap. Meier, am Sonnabend ven 21. Mär;. 
; >ammonia, » Schwenfen, „ , „ 4. April, 
prufiie, . ” . „ 18. April. 
» Teutonia, „ Taube, P . „ 2. Mai. 
pr Saronia, „ FTraufmann, . E „ 16. Mai. 
Germania, „  &blers, im Bau begriffen 


Grite Gajüte. Zweite Cajũte. Zwiſchendeck. 
Paflagepreife: Na New:York, Pr. Et. Thlr.150, Pr. Et. Thir. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Mach Soutbampton, 1. St. A, y. St. 2. 10, 2. &S.1.5. 
Die Grpebitionen der obiger Geſellichaft gehörenden Segelpadeticiffe finden ftaft: 
nad Mew:Morf am 1, April per Raderisiff Oder, Capt. Winzen, 
dte „15. April „ P Donau, „ Meyer. 
Naheres zu erfafren bei August Bolten, om. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Herren Agenten 
Adoiph Schuster in Schweinfurt, 
g'arl Sieber in Würzburg. 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bemen und Newyork, 


Soutbampton anlaufend: 
.v. Santen, am Sonnabend, ben 14. März, 
Mever, ım Sonnabend den 28. Märı, 
;, Menfe, am Sonnabend, ben 11. April, 
do. AMERICA, Cart. ©. leffels, am Sonnabend, den 25. April, 
do, Hansa, Gap &. 3.90. Zanten, am Sonnabend, den 9. Mai, 


du. BRENEN, Sapt. E. Vieyer, am Sonnabend, den 23. Mai. 
Vaſſage Preife: Grite Gajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwifchended 55 Thaler Geld, incl, Belöfis 
gung. Kinder unter zehu Jahren auf allen Vlaven die Hälfte, Eänglinge 3 Thaler Gold, 

Güterfracht: Bio auf Weiteres 3 Dollar reſp. 4 Dollar mit 15 9%, Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maafe 


Näbere Austunft erteilt 
die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Post-D. HANSA. Gapt. H. I 
%o. BREUEN. Gap. ©. 
do NAEH VORK, Gapt. # 





Bremen, 1803 — Crüsemaun, Direktor. H. Peters, Brocurant, —_ 
Für Auswanderer. Eine Parthie Kartoffels 
ift zu verfaufen. Näb. in 


Schiſis Gontracte, ſowie nähere Auskunft über bie regelmäßig von Bre⸗ — 
men nah Mei MH os? abgehenden großen neuen „ der Exped. 
>. » 2 — 
4 ſt dam y I ch ı f fe 2 Tüuchergefellen tönnen dau⸗ 
und auch für die beiten Drei:Mafter: Segeljhifie nad New:Mork, Baltir ernde Befhäftigung erhalten gegen gu⸗ 
more, Quebed und Phrlabelphia ertheilt der ten Zehn bei 


Agent Gg. Dümlein Mich. Götz 
am Markt in Würzburg. in Margetshöchheim. 











Drud' von Bonitas⸗ Bauer in Warzburg . 


Säneiig. IN. ER. IN. HMN 
1,8.,3.4 | N 
Gourierzg.1IN.SOM.EK. 1ꝛr n 25. 
1.u. 2.4 | 
sr | AU GHMKH BLAIM. HF 
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Urnfein 

Bilhereb.cHeibelberg 4 1. 30 98 Her —— Defenturt-Hub-Rötting., 

Dettelbad su * ug dann Martibr. Martitt. 3U.— MR. 
Risinnen au MR Fa EN e Moperunns@ifeltadh su.— ma 
Kipingen-Reufabt IL. Rn ET * * ’ Uffenbeim=Ane! ach 8u. 1z W. d 
Kigingen-Reufes KUSMM Sechsjehnter Jahrgang. Rertp.-Mitter Heibelb. EN. M.X 


Der „Stabte und Landbote“ erfcheint täglich, ander Sonntags, Nahniittage 4 Ubr; das „Ertrasigeleifen‘ wöchentlich dreimal. 
Preis bekannt. Amterare die Isipaltige Zeile 3 Mr, Zeipaltige 6 fr, gröhere werben nad dem Raume berechnet. 


Rr. 70. 


Reneftes. 


Lemberg, 20. März, Macht. Langiewich 
Hat ſich mit feinem Gefelge nach Galizien begeben, wurde 
dafelbft erfannt, angebelten und mach Ternom (Städtchen 
acht Stunden von ber Granze) gebredit. 

Lemberg, 21. März. In Podolien (der fübs 
lichſten Provinz von Weitrugland) it ber Rufitand immer 
noch im Zunehmen. In Krzeminniec (in Volbynien, fübs 
weilih von Oſtroz, 12 Stunden von Drota) ift bie Re 
gierungsfaffe von Jufurgenten weggenemmnen worben. 


Krakau, 21. März. Heute Nacht ſtauden 2000 
Infurgenten in Yaolomia (etwa 6 Stunden öftlih von 
Krakau), andere in Trepegzew, zunächſt ber öſtetreichiſchen 
Gränze. Dei Potok ſiehen 1600 Juſurgenten mit ben 
Ruſſen im Kampf und werben theilmeile in den Wald zurüds 
gebsängt. 

Krafan, 21. März. Geftern kämpften 1000 
Mann des Langiewiczihen Korps unter Emindeweli bei 
Gyarlowa. Sie wurden zerfprengt; ein Theil flch über 
die Weichiel, der Reſt vertheilte ſich in zwei Colonnen zu 
400 Mann, die fih in den Walbungen wieber ſammelten. 


Wien, 21. März. Die neueſſen glaubwürbigen 
Mittheilungen aus Lemberg vom Heutigen melden, baf in 
ganz VPodolien und in dem an Galizien grängenden Theile 
Bolbpniens velllsmmene Ruhe berriht. Das Landvolk dar 
ſelbſt ift jeder Bewegung entſchieden feinblid. Einzelne 
Butebefiner brachten aus Belorgnig einer Kataſtrephe 
wertbeollere Beſihgegenſtände nah Galizien. 

Paris, 22. März. Der „Meniteur* veräffent: 
lit einen an den Sprechniniſter, Herrn Billault, geriche 
teten Brief des Kaifere, im Wefentiidien folgenden Inhalte: 
„Seren Tas ich Ihre Rede. Ihh bin gtüdlih, in Ihren 
einen fo treuen und beredten Dolmetſcher meiner Politik 
zu kefigen. Sie verfüchen es, dem Ausdruck unferer Sym⸗ 
patbien für eine Frankreich ewig tbeure Sache mit ben 
Rüdfichten zu vereinigen, melde wir fremden Geuveränin 
und Regierungen fhuiden. Ihre Werte ſtimmten in jeber 
Beziehung mit meinen eigenen Ideen überein, und id 
meile biermit jebe andersartige Auslegung meiner Gefühle 
zurüd,* 

Kagesneuigfeitem 

Aufolge Allerböhhter Verfügung Er. Maj. bes Königs 
vom 21. März, bie Neuwahlen für bie Kammer der Mbs 
georbneten beit, baben bie Urwablen am 21. April, 
die Wahlen der Abgeordneten am 29, Berl Rattzufin- 
den. Den Behörden wurde gewilienbafte Erfüllung ihrer 
befhwerenen Lflichten, Leitung der Wahlbandlungen mit 
rüfjihtelofer Unbefangenbeit, Befkirmung ber Freiheit ber 
Wahlſtimmen vor Einſchüchterung ober Beſſechung und pflicht- 


Montag, ben 23. März 1808. 


Viktoria, 


mäßige Enthaltung ven Beihränfung der Wahlfreibeit ber 
foblen. Die Zahl der zu wählenden Abgeorbneten ftellt 
ſich nah ben Örgebniffen ber neueſten Voltszählung auf 
148 heraus, alfo auf 4 mehr als früher, Davon kommen 
auf Oberbayern 25 (2 mehr als bisher, woven einer auf 
Münden tommt, das 5 ftatt 4 Abzeerdnete zu wählen 
haben wird), Kiederbayern 18, Balz I9 (früher nur 18), 
Dberpfalz und Regensburg 16 (früher nur 15), Obers 
franten 16, Mittelfranken 17, Unterfranfen 19, Schwaben 
und Neuburg 18. 


Seine Bifhöflige Gnaden ertbeilten am 12.März ben 
Herren Elerical: Alumnen Joſeph Meid aus Schlüffelfeld 
und Johann Abert ous Münnerftabt bie bi. Prieſterweihe. 
Dem Briefter Hrn. Dr jur. Anten Mantel wurde bie Bere 
wefung des St. Rodusr Venefiziums zu Mub übertragen; 
Hr. Karlan Joh. Ignaz Schügler von Krembad als folder 
nah Großoſſheim, Hr. Kaplar Jeh. Bayer von Haffurt 
als Cooperator nach Karbab, Hr. Kapları Bern. Schebler 
ven Ebenhaufen in gleicher Eigenſchaft nach Heimbucens 
thal, Hr. Ceoperator M. 3. Ankenbrand von Ramsthal 
als Kaplan nah Ebenhauſen, Hr. Kaplan Fr. Jeſeph 
Stenger von Heimbuchenthal ale Kaplan nah Haffurt 
angewiefen. (Biöz Bi.) 


Erledigt: die Prarrfuiftelle zu Gäbheim, Bez: Amt 
Haffurt, Difr.-Eulinfp. Steinefeit, mit 950 fi. Ein 
kommen. — Berichtig ung. Die zur Bewerbung aus: 
geſchriebent 5. Rnabenfeulftelle zu Grafenrkeinfelb (f. Nr. 
66 m. Bl.) erträgt 350 fl. ausfdlieglid ber damit 
verbundenen Gemeindeſchreiberei. 

Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 20. Mär. Das Gefuch 8 mie. 
Grubert ven Ingolſtadt um Inſaſſenannahmie nebji Vercheliche 
ungseriauknig mit Mary. Meigend von Kijfingen wurbe bewile 
Tigt ; degl. das des Nik. Etxeider von Obererthal um Ucberficd: 
kungeerlaubniß; desgl. das des Jakob Kofenheim vom Hei— 
bingsfeld um Berleigung einer Weinbandeld: und Liqueur⸗ 
fabrilationstomgelfion nesji Anſäſſigmachung; desgl. das bee 
Oekenomen Joſeph Schwab ven Rimpar um Ueberſiedlungs⸗ 
erlaubnißzz desgl. des des Philipp Schwab von bier um 
Infefienannahme und Verehetihungserlauknig mit Magda— 
lena Hügel von hier; deegl. das des Kilian Endreß um 
Verleihung einer Yebututfherkonzeifien; beial dac dr6 Tas 
pegierers Dernlard Fiſcher dahier um Verrbelihungserlaub: 
nig Margaretha Reffier von Bamberg; beigl. das tes 
Spenglermeiftere Mar Wehr dayier um bie Bewilligung 
zur Errichtung und zum Petriebe einer Malzdarre; deegl, 
das des Exilermeiüere I, W. Molpert um Grridtung ei 
ner Niederlage von Seife und Lichtern für Joſeph Stecher 
won Lohr. — Die Zitiwe Barbara Wucherer zeigt ben 
Verziat auf ihre Gürtlerkenzeſſion an. — Abſchlägig wur 
dem beſchieden: 1 Geſuch um Verleihung einer Dreherlens 





iftion, 1 Geſuch um Verleihung einer Hifnerkonzeffion, 
— um Errichtung einer Karketenderei am neuen 
Bahnhof und 4 Gejuh um Inſaſſenannahme. 

Für diefe Wode flub folgende äffentlihe Sigungen 
bei dem Aal. Bezirksgerichte Würzburg auberaumt: am 24, 
d. M. Nıhmittazs 3 Ur gegen Michael Krug von Rottens 
bauer wegen Körperverlegung; am 4 Ugr gegen Michael 
Banfewein von Tiefenſtockheim wegen Diebitahls; um 5 Uhr 
die Berufung des Valentin Stöder von Kaltenjonoheim 
wegen Fhrenfränfung, bier Einſpruch. 

Dis alljührlige Coucert zum Beften des Euiſabeth⸗ 
Bereines, deſſen Ausführung auch in dieſem Jahre wieder 
die Yievertafel übernommen bat, wird diesmal nicht wie 
gewögnlid im der Charwoche, ſondern erſt am Mutwoch 
nah Ditern, als am 8. April ftattfinden. Eingetretene 
Berhältnifje machten die frühere Abhaltung uumsalıh, es 
wird dies jedoh hojfentlih auf den Geſach des Concertes 
feinen Einfluß üben, uad de ſelbe in Unberraht des wehl⸗ 
thätigen Zweckes wieder ein recht zahlreicher werden, Das 
Concert finder diesnal im Dhranneniaale ſtatt, welchen 
Hr. Weiß Hiezu in uneigennägiger Weile zur Disporrior 
geitellt hat, und über das Programm werden wir demnächſt 
Naheres mitzutpeilen im Stanpe ſein. 

Geftern morgen überreichte eine Denutation des Handels⸗ 
ſtandes, deſſen Vorſtand an bir Spige, Heu. vrofeſſor 
Dr. Held als Zeichen daukbarſter Anerkennung für feine 
beteits mehriah erwähnten erläuteruven Borlefangen über 
das Handelsgefepgbuh einen ſeht ſchön gearbeiteten jilbernen 
Botal. 

Am künftigen Mittwod gibt das Offizierkorps des Aal. 
Landwehrregimentes dem aus jeiner Stellung ais Obriftr 
lieutenant ausjheidenden Htu. K. Schmitt ein Abſchiedofeſt. 

Orb, 18. Mär, Am 23. März d. Is. findet zu 
Büdingen eine gemeinfame Beratyung jtatt, in welcher feite 
geflellt werden fell, was zur Erreihung ber projeltirten 
Biefener- Semünder Eiſenbahn zu geſchehen habe und find 
Einladungen zu dieier Berfammiung ergangen an die Bewohs 
ner der Provinz Dberbeflen der benachbarten Burfürjtichs 
heſſiſchen und koniglich: bayeriſchen Landeotheile. Das hieſige 
Komite wird desfalls nachſten Sonntag die Wahl zwiier 
Delegirten vornehmen. (Ad. Zig) 

Der Münchn. Bot: ſchreibt: Wie wir vernehmen, wers 
ben dem Kriegäminifter v. Liel wei feiner Nüdkchr von 
Frankfurt (diefelbe wird beute erwartet) breierlei Pläne 
einer neuen Seereborganifation vorgelegt. 

Dem Bernehmen nad beabüchtigen bie bekanntlich nicht 
mit pragmatifgen Rechten angeſtellten neuen Bezirtdamts: 
biener unter ſich einen Unterftlügangs: und Penfionsverein 
gu begründen, 

Die Kaiferin von Rußland wird biefen Sommer bie 
Kur in Schlangenbab gebrauchen. 

Yuslanmd 

Frankreich. Nah der „France? ſpricht das Wie ⸗ 
ner Cabinet zwar den lebhaften Wunſch aus, daf Ruflanb 
den Polen liberale Einrihlungen gewähre, Kat aber bie 
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Abſicht kundgegeben, nicht Aber diefe Haltung hinausgehen 
zu wollen, weiche zugleih Synpat hie jür Polen und Ads 
tung für 046 Rede der Verträge zeige. 

Großbritannien. London, W. März. Den 
Adenoblatiern zufolge bildet ji in England eine Polens 
legion” Sehr vieie Polen ſollen fin in Woolwich gelams 
melt haben — meilt Flüchtlinge aus verihiedenen Gegenden 
Eurepas und Anerilas. Sie jind ber Kern einer Truppe, 
bie in Kuzem voljtindig ausgerürtet nah Polen abzegen 
wird, 


Mußland und Polen. Ein aus jehr gater Duelle 
kommendes Schreiben aus Warſchau vom 10, o, läßt von 
ber dort perrigenden Stimmung das Schlimmſte befürchten. 
Dis Sgreiben lautet: „Sie wilfen, ag in Folge der über 
alle Beſchreibunz jtrengen Ueberwachung bis jegt hier keine 
Bewegung ſtattgefunden hat, aber trog alledem giit vom den 
Warfganeın der Sag, dag fie nur zurüdbleiben, um einen 
jtarfeın Anlauf zu neginen, Eine Kataſt rophe wird hier 
nicht ausdleiden; fie erfolgt wohl indeß exit, wenn im ben 
Provinzen der Aufſtand momentan nievergeworfen ift. In 
diefer Borausjiht habe id bereitd meine Familie und mein 
werthoollſtes Eigenthum über die Grenze geretiet. Wars 
ſchau geht den äußerjten Gefahren entgegen 
Brit hier die Enpörung aus, ſo wird die Stavı fojert 
bombarpdirt und nievergebramnt. Ja ver Zitadelle 
iſt während ber lehiten Woche ein ganzer Transport von 
kongrebe ſchen Raketen untergebradt worden; man hat bies 
mit einiger Ojtentation gethan, um die Polen zu warnen, — 
Aber die Ruſſen verrechnen fig. Die Bolen find auf 
Ailes gefaßt, und unterliegt der Aufitand, z 
werden die Warſchauer jelbit ihre Stadt 
zerſtören, in ber ſeſten Hoſffnang, dag dieſes angeheure 
ar mit beitragen werde zur Wiedergeburt des Vaters 
andes, 


Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 
vom 21. März 1863. 

Baizen 19 fl. 57kr,, Korn 14 fl. 22 Er, Gerfte 12. 
4 tr... Haber 6 fl 25 kr, Erbſen 12 fl. 6 kr., Linfen 
— fe — fr, Biden 11 fl. — fr. — Demnach gegen legte 
Schraune Baizen un 12 fr, und Korn 2 fr. geiallen, 
Haber 1 fr. geitiegen. @erfte unverändert. — Umfagfumme 
18,020 fl. 7 fr. 





Börjenbericht. Frantiurt, 22. Mär. Nahe 
bem die Efjefien gejterm einen bedeutenden Aufſchwang ger 
nonmen, war heute die Tendenz im bangen eine minder 
günftige, befonders für öfterr. Kreditaktien. Das Geigäft 
im Allgemeinen war ziemlih belebt. — Ram. 8 Uhr. 
Deſtert. Bantaftin 823. National 09%, Srankfarte 
Hanan 99. Staatebahn —. 1860er Besje B31/,. Erevib 
aftien 222 Gelb. 


Pegelſtand bes Mains 3° 9" über O. 
Berentwerilkier Kedakieur: Ir. Brand. 





— 












frau Maria A 





— ‚Todes-Anzeige 
FEN Ra Gottes unerforſchlichem Natbfhluffe ift am 19. März 1963, früh 31/, Uhr, mit den Tröſtun-⸗ 
gen unferer heil. Religion verfehen, nach furıem Krantenlarer unfere tbeure Gattin und Mutter, | 


ollonia Mayer, geb. Bach, 
: Gattin des Garfüchners Job. Friedrich Mayer babier, 

im Alter von 30 Jahren 5 Monaten felig entfalafen. Tpelinehmenden Berwandten und Freunden diefe 

Trauerkande widmend, banken mir zugleih für die tröflende und ehtende zahlreiche Theilnahme an dem Be 

gräbnuffe der Veriebten, und bitten um files Beileid. 


Friedrich Mayer mit feinen 4 Kindern. 
















iur 


as PATE v FATOHyTI7g) 


— a ne, 
— "ch 28 


3 —- rer 


Fe —* 


A⸗ 


y— 











r 
J 


Todes-Anzeige, 1 
PR — dem Allmaͤchtigen hat e# gefallen, unfern innigft geliebten Gatten, Vater, Bruber und Schwa ⸗ 
» Drum 


Johann Chrisostomus Linhart, 


Kaufmann und Kirchenftiftungs:Berwalter in Grafenrbeinfetd, 


Freitag ben 20, März Abends 51, Uhr, gefärkt durch den Empfang ber heit, Sterbfatramente, im ATften 
Ledensjahre, nad langmierigem Krankeniager in das befiere Jenſeite abzurufen, b; 


Ben duſem unerfeplichen Verluſte fegen ihre verehrten Freunde, Verwandte und Bekannte Hiemit im; 










Kenutniß mir der Bitte um ſtilles Beileid 
Grafenrheinftld, Würjburg, Kiſſingen, Eſcherudorf, Unterſpithheim, ben 20, Mär; 1863, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


k 3 \ 
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Toedes-Anzeige, 
Gott dem Allmaͤch igen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Schweiter und Schw: 


gerin, rau — 
Barbara Schneider, geb. Hack, 
Beute früb Halb 4 Uhr, mit den heil, Sterbfatramenten verfehen, im döften Yecensjahre, in ein befjeres 
Jenſeits abzurufen, 
Die theuere Dahingeſchiedene wird dem Gebete des chriſtlichen Leſers empfohlen und Bitten um ſtil · 


Rbes Beileid 
die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 23. März Abende 5 Uhr vom Leichenhauſe aus unb 
der Tranergotieanienft Dierstag ben 24. d. Dits, früh 10 Uhr in Stift Haug, von weite ker SH. Ki 
Iimusbruberfhaft Mittweh ven 1. April früh 9 Uhr in ber Reumünfterfirche flatt, wozu die Berwandten 
und freunde ber Verblisenen hoͤflichſt eingeladen werben. 















Todes-Anzeige. 
Nach Gottes unerfoflihem Katbjeluffe emſchlief Samstag den 2. März frfih 3 Uhr am einem 
Blutfturge fhnell und umermwartet fanft und im Gott ergeben mein inniaft geliebter Gatte 


llerr Johann Michael Hiller, 


Bürger und Sattlermeifter dahier. 
Er erreichte ein Alter von 35 Jahten 4 Monaten und 9 Tagen, wovon er 8 Monate im glucklich⸗ 
ſten Eheſtaude verlebte. 
Die feierliche Beerdigung findet: heute Abends 51/, Uhr vom Leichenhanſe aus ftatt, wozu alle Freunde 
des Verolichenen hiemit höflich eingeladen werben. j 
Ber den edlen biedern Charakter des Verblitenen kannte, wirb unfern gerechten Schmerz bemeffer 
und dem tbeuern Dabingeiciedenen ein freunbliges Andenken bewahren. 
Würzburg, am 23. März 1863, 
Die tieftrauernde Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter. 













— ee — 














TodesAnzeige—. 

Am 20. März, Abends 77, Uhr, verſchied fanft und in Gott ergeben an einem längeren Ropfleiben 

llerr Georg Köpplinger, 
Lohnbedienter dahier, 

Er erreichte ein Wter von 68 Jahren und & Monaten, wovon er 14 Jahre im Eheſtande verlebte. 
Die feierliche Beerdigung findet bente Mbend 5 Uhr vom Leigenhaufe aus flatt, wozu alle Freunde des Ber: 
blichenen biermit FARlihft eingeläben werben, 

Würzburg am 23. Mär, 1863, s . 
Die tieftranernde Gattin nebft Schwiegertochter. 
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Kür die Frühjahrsfaifen empfehle id mein 
reiches Lager in Chüles. 
Franz Leininzer 


auf der Mainbrücke. 
Einfache und Doppel-Chales 


empfiehlt in grosser Auswahl und zu den billigsten 


Preisen 
F. J. HILLER. 


— — nm 
Großdeutſcher Heform-Verein. 
er: den 29. März I. I. Machmittags A Uhr 
eneral-Versammilung 
im afademifchen Mufilfaale. 

Tages: Ordnung: Peratbung und Beſchlußziaſſung üser bie auf Grund ber 
Ausfhup- Anträge zur Ferderung der Yundeereform nad Ablehnung bes Der 
Tegirtenprojelts zu faflenden Beſchluſſe. 

. Für neue Beitritte(SıMärungen liegen im Saale Einzeihrungsliften offen. 

Würzburg, 23. J 1863. 

er Vorſtand: 
Stauffenberg. 





Wegen Abbruch wer ben 
Montag ben 30. ds. um 10 Uhr 
folgende Gegenſtaͤnde bem Veiſtrich auegefegt: 
HN Dadıziezein, 
4 Stodwert Etiege, maſſiv von Eichenholz, 
3 Stodwert Bleck Ztirgen, 
7 Faar ganz gute Nalouflen, 
4 Varthie Fenſter von verfbiedenem Maaß, 
2 !/yrunde Blumenbeetter, je für 1 Fenfter. 
Baltk. Schmitt. 


Teolamentier am Vierröhrenbrunnen. 





* — 

A 30. März d. Ye. Vormittags 9 Uhr beabſichtige ih einen 
Strich meiner rein geralienen Weine, ale: 

486 Gimer 1846er, 

148 „ 1832ex, 





682 480er 
im meinem Haufe IV. Diftr. Ne, 250 zu balten, wezu ih Koufeluſtige biemit 
ergebenft einiabe, mit dem Pemerten, daß 8 Tage_der dem Sirichotermine Die 
Proben verabreicht werben, und die Keine vom Fafle verſucht werden fünnen. 


Würzburg, den 13. Februat 1863. 
MEAN F Rob. Shaker. 

Die Kunſt⸗ und Schönfarberei, nebit 
Druckerei nach der nenejten Erfindung umd 
Einrichtung von 

Joseph Deppisch 

empfiehlt jich bei bevoritehender Saiſon im Fär⸗ 
ben und Drucken jeder Stoffe in allen Farben 
unter Zuſicherung reeller Bedienung. Die neue⸗ 
ſten Muſter find ſocben eingetroffen und liegen 
zur gefälligen Anſicht offen, 

Niederlage an der Mari ufapelle uud Woh- 
nung 4. Diſtr. Nr. 55, Semmelsitraße. 








2 4 — — 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Nienstag Alends halb 8 
Uhr Probe für gemischten Chor. 


Unlicb verfpätet. 

Dem liekenewürtinen [hönen blonden 
Fräulein Fauny Sondheimer in 
Völtersleier zu ihrem bofen Geburtes 
tag ein dreifach tonnernb Lebe Hoch. 


Inlieb veripätet. 

Dem liebensmürdigen fh wargledigen 
ofepb Löblein beim 9. Infant⸗ 
Hey. zu feinen Namenstage ein tauferb- 


faces Hoc. 
Ehe flille Berebrerin. 


Einladun $; 

Heute um erſten Male ange 
tommen Obfenmanl und iſt täglich 
zu baben bei 

Karl Martin i. d. Sterngofle- 


Es werden mehrere Frauen- 
zimmer, welhe im Putz⸗ 
wachen tüchtig gebt, zum 
fofortigen Eintritt gefucht. 

Rah in der Exped. 


— — — 

Ein goldener Glieder- Armreif 
(geehrte Andenlen) wourb’ geftern Abend 
verloren. Der redliche Finder wird 
dringend gebeten, bderfelben 2. Diſtt. 
Nr. IT4, Dronnbachergaſſe, gegen Be: 
Ichmung abzugeben. Ver Antauf wirb 
gewarnt. 


Es wird ein Ginftandömant 
zum 9 Infanterie: Regiment auf 2 
Aahre geſucht. Nähberes bei Mauerer 
meitter Hertel, Semmelsftraße Nr. Sl. 

Gin folides Franenzimmer, 
welhes nut näben und bfigeln kann, 
fucht einen Plab als Stubenmäpgen 
und Fann zu jeder Zeit eintreten 








Ein Mädchen, das tosen fann 
und Liebe zu Kindern bat, ſucht einen 
Tierſt. Nah i. d. Grm 

Gin Kegeljunge wirt fegleih ge 
ſucht. Nad ti». Cıy. 3 

Eine Schlafitelle it en einen 
foliten Arbeiter zu vermicihet- 4. 
Nre. 204 


— 





Ein geübter Urbeiter 
wird geindt von 
L. Br 


aus 


Schneidermeiſtet · 

Geſtorben. u 

Rarbera Scieder Octsnomenfräi, 
58%. a — Beora Räpplinger, Lehm 


bedienter, 68 3.6 M. 8. 7.09% 
is. Hiller, Sattlermeiiter, 36 I. 
— Apr. Brob, Schifibauer#tind, 4)- 
9. — Hlife Heſicnann, Apoihetersteihtet, 
49 2. a. 


Su 
¶ Sie zu Beilage.) 








Beilage zu Nro 70 ded Würzburger Stadt u. Yandboten, 


Die Lebensverfihernungsbant f. D. in Gotha 


hat mir eine Agentur ükertragen. Indem ic das kefannt made, lade ich zur 
Theiluahme an biefer durch Eolitität der Einrichtungen und Billigleit ber Be 
dingungen gleich empiehlenewerthen Anſtalt eim. 

Ueber bie vielfachen Vortheile und Penwpungsweifen ber Lebeneverficers 
ungen herrſcht im unſerer Zeit fein Zweifel mehr. Eie find ein eben fo ameds 
mäßiges, als fiheres Diittel, Sparſamkeit, Gemerkfleiß und bäusligen Wohl 
ftand zu befördern. Dem Familienvater dienen fie dazu, m gegen eine ges 
ringe jährlige Einlage den Eeinen für den Foll tes Todes, ober ſich ſelbſt im 
höheren Alter ein namhaftes Kepital zu fihern, dem Gefhäftemann bieten fie 
Eelegenheit, feinen Credit zu erbeben und ven dem Rapitalien und Forderungen 
figer zu ftellem, bie beim Tede des Schuldners gefährket erſcheinen. 

Die Gothaer Bank bie ältefte und größte Yebinererfiherungeanftalt Deutſch⸗ 
lands bat ſich fertwäßrend einer ungemwölnliden Ibeiinabme zu erfreuen. Cie 
zählt dermalen 24600 Mitglieder mit einem Var fiherungekopitat von 40,000,000 
Thlrn. Ir, im umuntertredenen Wachſen begtifiiner Kopitalfonde hat bes 
reits 11,000,000 Tpir. Überftiegen. Die Beiträge ftellen ſich bei terfelben jo 
niedrig, ale fie nah ber Natur der Sache bei volllemmener Sichenrheit nur 
fein Tönnen, ba ſammiliche Ueberſchüfſe des Inftituts als Diridenden (in biefem 
Jahre mit 29 Proc, im fünftigen mit 33 Pocent der Prämien) an die Vers 
figerten zurüdfliegen und nur Perfonen von guter Gefundbeit aufgenommen 
werden. 

Pläne und Antragsformulare werben unentgeltlid verabreicht bei 


Arnftein im März 1863. 
Heinrich Söllner. 


Ankündigung. 


Dem Unterzeicgneten wurde die obrisfeitlihe Xıcenz_ertbeilt, in bicfiger 
Stadt ein Commiffions:, Schreib: AUdren: und Anfrage-Bureau 
u errichten, weides fin die Auigabe ftellt: Glvaufnaßmen und Ausgleidungen, 

ermittiung von Räufen und Verläufen über Häufer und Grundſtüde, Er: und 
Berpachtung derfelben, Bermieihung ven Wehnungen, Unterbringung junger 
Leute in Inſtitute, Febranftalten und bei dem Gewerbeſtande, Verſchaffung von 
Arbeitsgelegenheit, Abfaſſung von außergerichtlichen Aufjäen aller Urt, fowie 
jeden fonftigen anftäneigen Auftrag befiens zu beforgen. 

Indem fi Unterzeichneter erlaubt, diefes dem gnechrten Publikum ganz er 
gebenft anzuzeigen, macht er bie freundliche Einladung, ihm bald gefällige Auf⸗ 
träge zu ertbeilen, nachdem des Geſchäft unter Heutigem eröffnet werben iſt. 

Das Bureau befindet fih in feinem Haufe, Shlofftrafe Nr. 86. 

Kilfingen, ben 18. März 1863. 

J. M. Ebert, 


vormaliger Tarbeamter, 


—Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Frau Margaretha Bill Wittwe zu Neuſtadt 

a / S. werben am 
Freitag den 27. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Sterbhaufe dahier 98%/, Eimer gutes Winterbier, eine nroße Anzahl 
Faſſer vericiedener Größe, mebrere Gährkufen, Ales in Eifen gebunden, beis 
läufig 26 Schäffel gedörrtes Malz, 9 Schäjfel Gerfte von vorzügliger Quali⸗ 
tät, 54 Piund Winterbieropfen, ein etwa %, Jahre altes verfpnittenes männs 
lies Schwein, eine Heinere Anzahl Geflügel, ein Krautſtänder mit Kraut, 
Bopnenfiügt mit Bohnen, verſchiedene Kellergeräthichaften, eine Quantität Sted 
zwiebeln und mehrere Blumen gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Die weiteren Stricht bedingungen werten am Termine ſelbſt bekannt gegeben, 

Neuftadt a / S. den 19. Diärz 1863, 

Der königl. Notar Saam. 


Belanntiwachungz. 

Der unterfertigte k. Notar verſteigert im Auftroge des k. Bezirtsgerichto 
Würzburg am 
, ‚_ Mittwoch den 1. April, Mittags 2 Uhr, 
im 5 Difir. Nr. 210 gegen Baarzablung mehrere Betten, Bertitätten, einen 
Kleiderfhrent, eine Rommede, einen Tiſch und fonftige Hauszeräthichaften, und 
ladet Striheluftige bieru ein. 

Würzburg den 21. März 1863. 











Huth, k. Notar. 


Zwei freundlich möblirte Mezanen⸗ 
Zimmer ſind ftündlic zu vermieihen, 
4. Diftr, Nro. 186. 


Ein obgeſchloſſenes Logis von 2 
bis 3 geräumigen Zimmern netft Küche 
wird dis Mai zu mietben gefucht. Offerten 
belibe mau unter Gbifire N. N, in db, 
Erp. db. BI. zu hinterlegen. 


* — | 
= 470 “| 
m = 
a = see = 
* u Am 8| 
* ges ES 
jr 
= Eee 5 
R- Gr - 
= 555 5 
* —— — 
z | 
— Pr = 
S Fe % 
= vn. t 
—— 78 | 
& E | 
* 


Schöner Bux if zu verkaufen Diſtr. 3, Nr. 22%, - 


, wozu ih Strihsliebhaber mit dem Beifü 


bie Stridiebedingungen an der Tagfahıt ſelbſt bekannt 
nähere Beſchreibung bes Hauſes in meinem Amts 


Einfiht offen Liegt. 


Strichsausſchreiben 
In der Verlaſſenſchaft des Herrn Privatiers 


verfteigere ich aus Auftrag der Erben am 








Dienstag ben 2A. I. Mts. Vormittags 11 Uhr 


an Ort und Stelle das in der Maulgarbsgafle babier gelegene Mo 
Würzburg, den 11. Mär; 1863, 


Difte. Nr. 


2 





2 möblirte Zimmer in lebhaftefter 
Lage find is 1. April od. fogleih an 
einen folden Herrn zu wermiethen. Näh. 

tb Erp dv. Bl. 


400 fl. find auf erſte Hypothek 
eg n gute DVerfiherung bis den 21. 
Si aue zuleihen. Nah. bei Frucht⸗ 
meſſer Klinger 5. Diſtr. Nro. 227. 





Ein moblirtes Jimmer ift an einen 
Herrn anf 1. April vermierhen. 2. Dift, 
Nr. 584, 


en 

Samftag Vermittage ift eine Grass 
müde (Siwarzplättgen) entflogen. 
Der Wieberbringer berfelben erhält 
2. Diſtr Nr. 402 eine gute Belohnung. 





Ein Frauenzimmer, geborene 
Franzöfin, ſucht eine Stelle ald Bonne 
sder Jungfer bei einer hiefigen ober 
auswärtigen Herrfhaft. Gute Zeuge 
niffe lönnen vorgelegt werben, Nah, 
id Erxped. d. BL. 


eu ——— 

Eine Köchin wird in ein Privat 
haus in Kiffingen gegem guten Lohn 
fogleih oder aufs Ziel geſucht. NH, 
i. d. Erp. d. BI, 





564 
Bekanntmachung. 


Durd ben Tod bes bisherigen Garniſoneſchneiders ift beilen Stelle erlebigt. 
ee welche ſich um biefes Geſchaͤft bewerben wollen, haben bis 28, d. 
Mis. ihre Gefude, auf Stempelpapier geſchrieben, an bie unterfertigte Stabts 
und Feftunge:Gommanbantfhait einzufenden, und werben hiebei aufmertfam ger 
macht, dag die Gejuchfteller ſowehl im Zufchneiden als fertigen der Ihonturs 
Rüde für bie Infanterie, Gavallerie, Artillerie und techniſchen Truppen vollkom⸗ 
men vertraut fein müffen, und biefes durch Einſendung von legalen Zeugniffen 
nachzuweiſen haben; ferner haben diefelben ſowohl Leumunds als Vermögens: 
Zengniſſe mit Angabe des Vermögens und ob biefelben verheirathet ober lebig 
find — einzureichen. . 

Die Stede felbft Kann nad Umftänden jhon bie 1. April d. Jo. übers 
nommen werben. 

Germersheim deu 16. März 1863. 

Die k. Stadt: * FeſtungsECommandantſchaft. 


üß, Generalmajor. 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft der Barbara Böhm, ledig, won hier, verſteigere ih 
in meinem Amtszimmer am , 
Montag den 30. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
Pl⸗Nro. 1205 zu 0,528 Dezimalen Weinberg in der Winterleithen, 
vr 41205 zu 0,604 Dezim, Weinberg alba, 
rw 4207 zu 1,062 Dezim. bo. de, 


uns am 
Dienstag den 31. d. Mts,, früh 10 Uhr, 
circa 20 Eimer 1848er Wein, aa “ 
circa 22 Eimer Miſchling, 
circa 16 Eimer 1857er, 
circa 2'/, Eimer Tiſchwein, 
dann 2 Eimerfähchen umd ein 1/geimeriges Fächen. 
Proben der Weine werden vor der Verfteigerung, auf befonderen Wunſch 
auch vorher abgegeben. 
Würzburg den 21. März 1563. 


Kal. Retar Brenner, Teftamentar. 


roer| r - 
Berliniſche Heuer =Berfiherungs - Anftalt 
#earändet 1812. 
Grundfapital 3,500,000 Gulden, 
. Neferven 358,720 Gulden, 
Fonzeffionirt durch Seine Majejtät den König von Bayern für bie 
Mobiliar» Berfiherung. 

Die Anftelt übernimmt Mobiliar: Verfiherungen jeber Art, ale 7 Mo: 
bilien, Mafchinen, Erntebeftände, Bieb, Ulenfilien, zc. ze. 
zu feiten, im Voraus beflimmten billigen Prämien. — Nachzahlungen fürnen 
niemals ftattfinden, die Unftalt haftet vielmehe mit ihrem ganzen bebeutenden 
Bermögen für die Frfüllung ihrer Verbindlichteilen. 

Näbere Auskunft ertbeilt jederzeit gern 

Aub, im März 1863, —— 
F. M. Lang, Couditor, >: 
Agent der Berliniſchen Feuer-Berſicherungs-Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
Der unterfertigte f Notar verſteigert im Mege ber Hilfevollſtreckung und 
im Nuftrage des f. Stadtgerichte Würzburg am 
Mittwoch den 1. April Mittags 3 Uhr 
im 5. Difir, Nr. 9 gegen Baarzablung einen Etagere und ladet Steigerungs⸗ 
Inftige biezu ein. 
Würzburg, ben 21. März 1863. 








Br Hutb, tal Notar. 
Päte pectorale balsamique erystallisee, 


Diele gegen Huſten, Heiferfeit, Bruſtbeſchwerden ıc. id vorzüglich empfeh⸗ 
enden Bruftzeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebit Bericht in 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in der Apotheke 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotheter in Bamberg. 








Ein Logis von 5 Zimmern mit 
fonftigen Bequemlichkeiten, wo möglid 
mit Stallung an einer freunbligen 
Lage wird sen einer ruhigen Familie 
auf 1. Unguft zu miethen gejucht ; allens 
falfige Offerten find unter Chiffre Z 
in db, Erped. d. BI. zu hinterlegen. 


Gute Kartoffeln find zu vers 
kaufen die Mehe u 16 & imi. Diſtr. 
Nee. 371 wei Joſeph Weiß. 

In der Kirche zu Ranbersader 
kei Würzburg ſtehi eine Orgel mit 
8 Regiftern und 3 Bälgen zum Vers 
kauf. Nähere Auskunft hierüber geben 
die beiten Pehrer allde. 


Stiftungs Eapitalien zu 2000 bis 
3000 fl. find zu 4%, gegen boppelte 
Sicherheit aud zuleihen. Nah. i. db. Erp. 


Ein junger Burfche fugt Dienft 
ale Haustncht oder Schenkburſch. 
Näheres i. b. Erpeb. d. BI. 


Solide Mädchen lönnen das 
Weißnähen und Kleidermachen gründe 
lich mit und ohne Lehrgelb erlernen, 
2. Diſtr. Nro. 281. 
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In einem gemifcten Paaren: 
Gefchäfte aui dem Lande wird ein 
Eommis gefuht. Näb. i. d. Erp. 


Ein folives Mädchen, welches 
nähen kann, ſucht auf Dftern einen 
Dienit als Zimmermäbcen ober zu 
Kindern. Näh. in db. unteren Wöllere 
gafle Nre. 86. 








Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 
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Schneilig 
1.,2,3.61 


Bofomnibusiahrten nad 
Mergentheim AUUMU 
Odsfenfurt: Aub-Rölting., 


ttelbach u M. A. ag dann Markıbr., Marti. IL—MUR. 
Ringen 8 u. M. 8 —* —— — — Reodruun⸗ Eſſelbach bu. ⸗ Ru 
Albingen-Rauftt 1u. MM ER SEHEN: Uffenbeimsdns' ach SUMMA 
EistngenNeufes ECM“ sjehnter Bahrgang. Bertb.-Milter o. Heidelb 6A. — MH 


Der „Stadt und Sanborte* erfheint täglich, auket Sonntags, Nadmittage 4 Ubr; das „rtrasfeleifen" wöchentlich breimal, 
Besis befammt. Interate bie Iefpaltine Zeile 3 fr, 2sineltine 6 fr., arähere werben mac bem Maume heredinet. 


Rr. 71. - 


Reueftes®. 

Mew:Yorf, 11. März. Im fühlihen Eongreß 
iſt der Anıray geftellt, zu unterſuchen, ob das Prinzip, nad 
welchem die neutrale Flagge feindlihes Gut deckt, zu tes 
fpectiren fei. — Die fegefioniftiiben Streitfräfte unter van 
Dorn haben ſich aus Tenneffee ſüdwärts gezogen; van Dorn 
fol gejhlagen worden fein und große Verluſte erlitten 
haben. — Goldagio 59; Wechſel auf London 178—180. 


Prjemysl, 21. März, Abends. Jenſeits 
ber Gränge des Pryempsler Kreiſes finden Gefechte ftatt; 
Infurgenten werben an der Gränge fihtbar. 

Krakau, 22. März. Heute Naht wurde Lan: 
giewicz mit feinem weiblichen Übjutanten Puftowojtom aus 
Tarnom nad Krakau gebracht nnd im Caſtell daſelbſt 
untergebracht. Begtaubigte Gerüchte verlauten, Dlierode 
lamsfi jei der Urheber ber Entzweiung im Lager der In— 
furgenten Bis jeyt wurden circa 700 Infurgenten einges 
bradt. Bon Opatomic; aufwärts ift von dem zerfprengten 
Langiewicz ſchen Eorps nichts wahrzumdhmen. 

Krafau, 22. März, Machmittags. Gin 
Theil des Yangiewicz schen Corps ſoll fih in die Wälder 
von Heilig KreuzeKtofter (Smwien'y Krzhz, Öflih von Kielce 
im Lyſagora ober kohlen Gebirge) geworfen haben. Es 
heißt fodann, geitern habe ein anderer Meft ber Langiewicz's 
ſchen Abtheilung bei Rachalowice Voſto gefaßt und ber vers 
folgenden ruſſiſchen Bavallerie die Epige geboten. Czengery, 
-welder mit 2000 Mann bei Opatomwice geftanden, fei nach⸗ 

erüdt. — Die Gefammtzahl der mab Galizien gebräugten 

furgenten betrug geftern 1300. Die hier Ba een ber 
findlichen verübeln es Langiewicz ehr, daß er fie am 19, 
verlaſſen. 





Zagesneuigfeiten. 


Verkehr auf ben bayeriſchen Dftbahnen im Monat Feb⸗ 
ruar 1863: 118,337 Perfonen, 81,948 fl. Einnahme; 


.609,293 Zentner Frachtguter, 161,284 fl. Einnahme; Reiſe⸗ 


ad Egnipagen, Thiere 8373 fl. Geſammtſumme der 
innahme 251,606 fl. Gerenüber dem entfpredenden Dos 
nate des Vorjahr 6 mehr 20,312 Berfonen, 47,996 Zent: 
ner Frachtgüter, 22,979 fl. Einnahme. Außerdem wurden 
73,786 Zentaer Regleſendungen befördert,  ,. 
(Theater) Nur noch wenige Vorftellungen, und unfere 
Teaterfaifon ift gefhloffen; unter denfelben befinden ſich 
no zwei Benefizevorftellungen, welde wir gerne ber freunde 
lien Beachtung empiehlen möchten, nämlich am künftigen 
Donnerstag für Frl. Anftenfen, welde, erft feit Neujahr 
unferer Bühne augehörend, fih ſchneill in bie Gunft des 
Publituins zu fegen wußte und mit Net als eine Zierbe 
ber Dper geehrt ift, dann am Paluſonntag das Venefize 
für das fleigige GHorperfonale, deſſen Werdienft um unfere 


Dienstag, den 21. März 18683 Gabriel. 


Oper in dieſer Saiſon ein fehr weſentlices if. Mir zmeis 
feln deshalb aud nicht, daß beide Vorftelungen ſich zahl⸗ 
reiben Beſuches zu erfreuen haben werben. Frin. Anftenfen 
bat fi Porgings „Undine” ermählt, während am Palms 
fonntage ein Concert spirituel uns Mehul's Mufit zu Jofeph 
und feine Brüder und Menvelofogn’s Loreley Finale brins 
gen wird. : : 

ch die in öffentlicher Sipung des k. Bezirlegerihts 
Nenftadt a / S. am 16. und 17. d. Mis. verfündeten Er— 
fenutniffe wurden veruriheilt: Jch Steger, ledig von Wens 
derohaufen, wegen Diebſtahls, zu 1 Morat Gefängniß; 
Peter Rehm, Hüttner von Kippelbach, wegen Körperverleh⸗ 
ung zu 14 Tagen Gelängniß z Nikolaus Bachmann,, Webers 
meifter von Wendershauſen, wegen Wiberfegung zu 1 Mor 
nat Gelängniß; Valentin Kiefel, Maurergefelle von Rüde 


lingen, wgen Körperverlegung zu 1 Monat Gefängnig; | 


Kilian Kuchner, Taglöhner von Stingenroth, wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu 4 Monat Gefangnig; Adam Felir Müller, Zims 
mergefelle von Reichenbach, wegen unzühtiger Handlung, 
zu 1 Monat Gefängniß. 

Münden, 19, März In wenigen Tagen wird bie 
General Konferenz der Jollvereinsftaaten bier eröffnet werden, 
Es ift natürlich, daß man hier derfelben wit großer Spans 
nung entgegenfieht, zumal bie legten Nadricten aus Berlin 
auf's Neue die Hoffnung geweckt haben, Preußen werde ſich 
noch in leßter Stunde eines Beſſeren befinnen. Es konnte eine 
Zeit lang die Gefahr nahe liegend feinen, daß die preußiiche 
Regierung unter dem vorwiegenden Einfluß Bismard’Icer 
Feen wirklich im Äußerften Foll den Zollverein zu kündigen 
entſchloſſen wäre. Nach den neueften Nachrichten von Berlin 
aus guten Duellen ſcheint man jebod dort in den maßgebenden 
Kreifen neuerdings fi verföhnliceren Gefinnungen quges 
wendet zu haben. Die Haltung, melde Frankreich in Folge 
ber polnifchen Frage eingenommen hat, dürfte wohl nicht 
wenig bazu beigetragen baben, in ben höchſten Kreifen von 
Berlin die folirung recht fühlbar zu machen, im welde 
Preußen durd feine provozirende Politit feit dem Abſchluß 
bes Hanbelövertrags mehr und mehr geraten ift 

Münden, 22. März. Der jüngit erfolgten Ernens 
nung eines Jiraeliten zum Univerfitätöprofeffor ift nun bie 
Ernennung eines Ifraeliten zum Handelsrichter erfolgt, 
indem ber Kaufmann S. E. Beroljheimer in Fürth zum 
Ergänzungsriter beim königlichen Handelsgerichte in Fürth 
ernannt wurde, 2 

Stuttgart, 22. März. Geſtern Abend brad ein 
gefahrlicher Brand in einem Hintergebäube ber Marienftrage, 
aus welcher durch bie Holworräthe einer Schreinerei in 
beängftigenber Weife gemährt wurde. Unfere vortreffliche 
Geuerwehr hat fi wieder glaͤnzend bewährt; ihr gelang 
es, den Brand auf feinen Herb einzugrängen. In Atoßer 
Gefahr kefand fi der ummittelbar anftogende zoologifce 


Garten ©. Werners; die reigenben Thiere: Liwen, Bären 
u. ſ. w. tobten furdtbar, und mußten fortwährend mit 
Waſſer beiprigt werden; eine Abtheilung Shpariigügen 
fand bereit, um fl, wenn Reitang unmöglid, zu eriiegen. 
Giadlicherweiſe konnten dem Befiyer dieſe beveutenden Bers 
dufte eripart werden, und kam er ohne größern Schaben 
davon. 


Die Anhalt Deſ iſchen Staatékaſſenſcheine vom 1. 
Auguſt 1849 werden am 1. April d. J. ungiltig. 


Brüjfel, 0, März. König Leopold befindet ſich 
wieder viel beſſet. VProfeſſor Laugenbeck hat jehr glüdlih 


operirt. 
Deutſchlanud. 

Preußen. Die „Od. Zig.“ meldet aus Poſen, 
20. War: „Es wird uns von durchaus glaubmwürdiger 
Seite mitgetheitt, dag der niht zur Ausführung gebrachte 
Paragraph der pteußiſch ruſſiſchen Comsention darin bes 
ftand, day preußiſche Truppen die feiten Pläpe 
und Handeléoſtädie in Bolen befegen follen, um 
den rwfircen Truppen freie Hand gegen die Auſſtändiſchen 
zu verihaffen. Die Anzahl der Truppen, die gegen bie 
Infurrection zur Zeit operiren können, wihrend die übri— 
gen jene läge bejegt halten, überſteigt, wie wir hören, 
nicht die Hide von 25,000) Mann. 

j Ausland 

Amerika. New:Nort, 7. März. Das confoͤde ⸗ 
rirte Cottacenſniff „Alabama“ hat wieder vier Schiffe ges 
Bapert;, drei warden jerſtört, das vierte gegen cin Loöſegeld 
don 5) Dollars freigegeben. 


Nachſchrift. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbizft bes 
wegen gefunden bei dem Landgerihte Schöufrippen wegen 
längerer Beurlaubung des Landtichters Grimm einen Aſſeſ— 
for aufzuneuen und fofort vom 1 April 1 8. an zum 
Alfejjor des Landgerichts Schölltrippen den Redisprattitans 
gen und Vertreter der Staaisanwaitſchaft am Yandgerichte 
Aud, Eouaid Friedrich Roitmann, zu ermenuen. 


Durch eine Entisliegung des Minifteriums des Ins 
nern vom 15. wird audgeipsohen, bag die zur Wahl ale 
Waplımann erforderl.de Eigenſchaft eines bayerijchen Staats ⸗ 
bürgers ausicylieglih nach $ 3 des Titels IV. der V.zU. 
(sur Ausübung des bayeriſhen Stautsbürgerrehts wird 
auß x dem Indigenat noch erfordert: a) die gefegliche Boll: 
Fährig? it; u) die Anjäfizkeit im Königreiche, entweder durch 
den Befig beiteuerter ründe, Renten ober Rechte oder durch 
die Audaowız beiteuerter Gewerbe oder durch den Eintritt 
in ein öffenılihed Amt) zw bentiheilen und bei Entſchel- 
dung dieſet Ftage auf $ 4, Abi. 1 und 2 de& revidirten 
Gefcges über Anlifigmahung und Verchelihung, morin 
der Beyriff der Anfärfigkeit anders, als in erjtermähnter 
Berfaffungsitelle, normirt it, feine Rüdfist zu nehmen fei, 

Durch Entſchlieung des Stantsminijteriums ber Juftiz 
vom 2. D jember vor. 34. wurde befanntlüh ben Stadt- 
und Lanegerichten gejtattet, bie vom Gerichtsſige auslaus 
fenden Poſtboten zur Aushilfe im gerichtlichen Botendienjte 
w verwenden. Iddt find biefelben angemieien worden, im 
Bere jmigtaile auch foihe Landpoſtboten zu gleichem Zwecke 
zu verwenden, we.dge von einer vom Gerichteſihe entfernt 
gelsgenen Poſtſtation auslaufen. 

Für dieſe Woche fin folgende äffentlige Gigungen 
bei dem Aal. Bezirtögerihte Würzburg anderaumt: am 22, 
d. M. irüy 8/5 Uhr gegen Kathatiaa Margaretha Spies 
gel von Schweinfurt 2. 3. bier, wegen Diebitabie; Pace 
mittags 3 Une die Berufung des Eigmund Vogtherr von 
Dartinsheim wegen Ghrenfräntung; mm 5 Uhr des Fried⸗ 
rich Arnolo won Erlah und Eonf. wegen näctlicer Erecffe, 
dann des Wartin feines und Martin Ropl ven Maid 
bürtelerunn wegen Diiiyanklang; am 25. de. Die. früf 
8/ Über gegen Johann Sevajlion Popp von Gorgeheim 
wegen Drandſtiftung;j wu 9 Upr gegen Mechtildie Deſter - 
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fein von Obernburg wegen Diebſtahls; um 94/, Uhr gegen 
Maärgareita Gram von Gersljhofen wegen beögleien, 

Die nad Nummern geordnete Lifte ber jüngft vers 
leoſten Obligationen des neuen allgemeinen Anlehens zu 
4%, iſt in unferer E:pebition ein zuſehen. 

Aus Anlaß der Detotirung des Herrn Obriftlieutenants 
Sämitt im kzl. 2, Artilerierezimente mit dem Ver dienſt⸗ 
kreuge des 8. Yudwigordens fand geftern zu Ehren befjelben 
von Seite des Dijizurtorps des genannten Regimentes ein 
Fefldiner im ruſſiſchen Hofe ſtatt. 

(Eingefandt.) In der geitern Abend unter fehr zahls 
treiber Theilnahme abgepaltenen Pienaverfammlung ber 
Geſellſchaft „Bde“ wurde vorcrit die betaillirte Rechnung 
vorgelegt, welche fid) bei einer Total-Einnahme von 3249 A. 
32 fr. und einer Ausgabe von 2309 fl. 53 fr. auf 339. 
39 fr. Altioreſt jtellt, wovon fl. 250 bei der hieſtgen Bank 
zu 3 pEt. angelegt wurden. Hierauf kam das von mehrer 
ven Seiten angeregte Project ein Over mehrere Sommer 
Vergnügen abzuhalien zur Sprahe; die Verſammlung er 
tlaͤrie fia faſt eiaſtimmig für Mbyaltung einer Waldpartie 
und ermädtigte das Komite ben geeigneten Tag hiefür zu 
beſtimmen. Da nun fenft Fein Material zur Berhandinng 
vorlay, der Bierſtoff auch keine Anregung zu weiterer ges 
mülhiiger Sigung gab, fo wurde diefeibe gefgioffen um 
in anderen Yocalen mat erneuter Kraft jortgefegt zu werben. 

Geſtern Nachmittag, als Flöhe das fog. Loch paffirten, 
fließ einer derjeioen mit voller Gewalt auf ein Schifi, deflen 
Führer nod den Fleß umfahren und das Land erreidgen 
zu können glaubten, es aber nicht zu vollbringen vermochten. 
Dem Stiife wurden megrere Planken eingeſioßen, dasjelbe 
aber durch alljertige raihe Hilfe vom Sinfen bewahrt und 
glüdtih in Sichet heit gebracht. 

Bayreuth, 22. Marz. Unfere großartige Jean 
Paul⸗Feier iſt ganz dem Programme gemäß in ſchönſtet 
Ordnunßg ver ſich gegangen, Unter ben bier anweſenden 
Ghrengälten befanden fih der Schwiegerſohn Jean Pauls, 
Herr Dr. E. Förſter von Münden und Herr Dekan Ride 
ter von Seibelodorf, ber Neffe Jean Pauı’s, 


Regeneburg, 21. Marz. Die Hiefige Stadt hat 
ben Berluft eines ausgezeihneten Maynes zu beflagen. Hert 
5 3. Schuch, Dr. med. et chir., vormals k. griedhticer 
Regimentsarzt, Ritter bes k. griechiſchen Erlöfers und des 
heiligen Migaelordens, Mitglied des E Medizinal Ausfhul 
ſes und mehrerer geiehrter Geſellſchaften, ordinitender Kram 


Hausarzt, ift heute feinem langwierigen ſchweren Leiden 
erlegen. 


In 









Renueftes. 


., Berlin, 23. März. Im Hegeorbnetenhaufe be⸗ 

richtet heute der Präjivent Grabow Über den Empfang, 
welden g fiern Die zum Behuf der Geburtstagsgratulatien 
beim Rönig geweſene Deputation bes Haufes geſunden. 
Der Empfang war äuperjt gmäbig: der König Paste, hd 
danke wiederholt für die ausgelprodenen Gefinnungen und 
hege bie Hoffnung, dag 8 gelingen werbe, bie am Ka 
gettetenen Differenzen ju heben, und bap in Jahresfrik 
Mandes ausgeglichen fein werde, da er wogl mifle, mie 
bie Gefinmungen des Landes und feiner MWertreter immer 
beim Könige treu feien. 


‚ Zemberg, 23. März. Nachdem Langiewic dit 
Dieta tut niedergelegt, hat das Warfganer Gentralcomilt 
die Leitung des Aufftandes wieder übernommen und warn! 
ig einer Proclamation vor Uneinigkeit und Parteigeif. 


Petersburg, 23. März. Ein taiferliger Met 
verifigt aus lokalen Granden die Aufhebung afler nbligt 
toriſchen Bezwhungen zeichen Grundueigern um® Bau 
In den Gousernements Wilna, Kowno, Grebnon, LAU 
und vier Diftriften bes Gouvernements Witebst. Der 2ct 
kauf if vouitändig zu bemerkitelligen, Wem eriien Me 
ab zahlen dic Banern bem Obret au bie Mogierung mM) 
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wicht an die Grundbefiger, welde ben Pestaufpreis von 
'# erſterer bezahlt erbalten, Gin gleichzeitig veröffentliches 
"Dekret enchält die Einzelteſſimmungen der Ausführung. 


Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 26. Wärz: Schlußhandlang im Goncurfe gegen Ga. 
antt Jeh. Sameider von Wipfeld früh 9 Uhr beim kgi. 
' Bez: Chriht Schweinkurt. 
— — 1, Editietag im Ceucurſe des Kaufmanns Heinrich 
in Then von Sowmerach früh 9 Uhr keim kgl. Bez. ©, 
Schweinfurt, Zimmer Rr. 3. 
— — Stammes und Brernbolverfteigerung aus der Nevier 
—— Abtheil. Bühl, frah 9 Uhr auf dem Hiebe 
t 











— — Wiederholte Verſteigerung der Dompfiägmüßle des 
Zimmermeiſters Cdrift Heile zu Rifiingen (Goncure: 





— — Stamm- und Brennholz Verſteigerung früb 9 Uhr 
im Gaſthauſe zu Fabrikſchleichach aus dortiger Kein 
(wird am 27, fortgefeßt.) 





Börfenbericht. Frankfurt, 23. März. Defterr. 
National fl. 500 Leofe und 4, pEt. Metaliques wurden 
bei lebhaftem Geſchaft zu höheren Eourjen verhandelt. Die 
meiſten andern Effekten bei fiillem Geſchäft preiebaltend. 

Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 826. Frankfurt⸗ 


Hanau —. National 897/,. Staatebahn — 1860er Looſe 


83%, ,. Grebitaftien 2211/, Gelb. — Abends G Ubr. In 
ber Gffettenfocietät war bie Tendent feſt. Deſtert. Eres 
bitactien 224 bez, 1860er Loeſe 832 ©. National 70 ©. 





Vegelitand des Mains 3° 3° über 0. 


ſache) Mittag 2 Uhr in loco durch den kgl. Rotar — 
Heller dortſelbſt. 


€. W. Almeroth in Hanau 


bringt zur beverftehengen Seifen feine Färberei, Apretir-, Moirir:, 
Decatier: und Dampfdruck-Anſtalt in empfeplende Crinnerung. 
Durg Einrichtung ber leptern werben die Stoffe nicht, wie feither, mit Dels 
farben gedruckt, wodurch bie Zeuge einen üblen Geruch erhielten und bie Far— 
ben fih im Tragen nach und nad verwiſchten. 

Durch das neue Verfahren werben alle Stefie nit nur geruchles, ſondern 
auch waſchacht gebrudt. 

Die Niederlage für Unterfranken iſt wie bisher bei Alvys Nügemer 
in Würzburg, wo Proben und Preis:Eourant zur Einſicht liegen, und 
jeden Samstag eine Sendung abgeht. 


ia m — —— — — — — — ————— — 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 8, April L. an denen 10 Uhr 
werben im hicſigen Wirthehauſe aus ben guttherrſchaftlichen Walbbiitrikten: 
Saljterg, I. Buchen-, Schollenbrunn-, Steinsgraben- und Bergſchlag, nachver⸗ 
zeichnete Holsiortimente öffentlich verfleigert: 
I Stüd Kiefern: Abfebnizte, zu Bretter geeignet, 
374,4 Klafter Bucen-Sceit:, 
231, „ "  Prügels, 
12 . Schlag, 
2 Anbruch 
7612 gemiſchtes 
8 Kiefern: Scheit · und 
en 
3500 Buchen⸗ und 
8500 gemiſchte Wellen, ferner 
3925 BIETER aus der Plattencultur, zu Pfählen und Bohnenftels 
en geeignet. 
Die Bedingungen werben vor dem Striche kefannt gegeben. 
Steinbach bei Lohr, den 23. März 1963. 
Freiberrlich — Eatten ſche Rentei. 
idel, 


 Eichenlohrindenverfteigerung. 


Das Ergebniß an Eichenlohrinden im hieſigen Gemeindewalhe, Abteilung 
Welzberg, von 21%, Tagw. zu circa 3000 Bund vorzüglicher Glanzrinde wird 
Donnerstag den 16. April d. I. Machmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier unter den am Strigstermine befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen öffentlich verfeigert, wozu Liebhaber mit dem Benerken 
eingeladen werben, daß der Schaldiſtrikt am Strichetage Vormittag auf Ber 

langen vorgezeigt wird, 
Marktheidenfeld, den 19. März 1863. 
Gemeinbeverwaltung. 


8. Ziegler, Borftcher. 


Zwei freundlich möblirte Mezanen: Is einem gemifhten Waaren: 
Zimmer find flündlig zu vermieien. Gefchäfte auf dem Lande wird ein 
4 Diftr. Are. 186. Eommis gefuht. Näb. i. d. Erp. 











Gerantwortlier Mebaktrur: Fr. Braud. 





Ein junger Man, welcher eine 
hũbſche Handſchrift ſchreibt, wiufcht 
unter beſcheidenen Anſprüchen für eis 
nige Monate Beſchäftignng. Näheres 
in ber Erpeb de Bi. 


Ein fleißiger junger Menfch kann 
ale Hansfneht und Schentburſche in 
einem Gafthaufe bis 1. April eine 
Unterkunft finden. Näb. Erpeb 





Eine zuverläfige Werfon in ben 
40er Jahren, weiche im Kocen erfahıen 
und fih der häuslichen Arbeit untere 
zieht, wird gegen guten Cohn auf Ziel 
Dftern geſucht. Näb. Erped. 


Es find verſchiedene Herrenkleider, 
eine Landweht Uniform, Werkzeuge für 
Schreiner, fowie Miörel zu verfaus 
fen. Dafelbit werden auch 1 bis 2 
unmöblite Zimmer zu miethen ges 
fest. Näh bei Herrn Rudolph, Markt⸗ 
gafle. 


Ein Junge vom Lande Tann bie 
Schloſſerprofeſſton erlernen. 1. D. N. 48. 


Eine ordentliche Köchin wird auf 
Ziel Oftern giſucht. Nah. i db. Erp. 











Gin Logis ver 5 Zimmern mit 
fenfiigen Bequemlichfeiten, mo möglich 
mit Stallung an einer freunblicen 
Loge wird von riner ruhigen Familie 
auf 1. Auguſt zu miethen geſucht; allens 
falfige Offerten find unter Chiffte Z 
in d. Exped. d. Bl. zu Binterlegen. 


Eute Kartoffeln find zu ver⸗ 
kauſen die Mete ıu 16 fr im 1. Diſtr. 
Nro. 371 bei Jeſeph Weiß. 


In ber Kirche zu Ranbersader 
Lei Würzburg fiebt eine Orgel mit 
8 Kegiftern und 3 Bälgen zum Ber: 
Tauf. Nähere Austunft hierüter geben 
die beiten Pehrer allba. 


Sin ſolidee Mädchen, welches 
näben kaun, fucht auf Oftern einen 
Dienft als Zimmermätden oder zu 
Kindern. Näh. in d. unteren Wöller: 
gaffe Nro. 86. 
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Fabrik - Lager 
Tapeten, Bordüren, Rouleaux & 
Wachstuche 
affortirt in den neuften gejchmadvolliten Dei- 
finds von gewöhnlichen, wie feinften Tapeten 

aller Art. , 

Da ich diefe Artifel nur provifionsweife ver- 


faufe, fo bin id im Staude, zu den billigiten 
Preiſen zu bedienen und bitte um geneigten 


Zuſpruch. 
Joh. Mich. Röser jun. 
Eichhorngaſſe Mr. 50. 


NB. Tapeten-Reste werden unter den 
Bubrifpreifen abgegeben. 


Eingefandte Empfchlung. 

Herr Orgeltoumeiner Unton Etthöfer aus Veitshöhheim hat in der 
Stabipierrlirhe au Miltenberg die Orgel, weiche in 19 Regiftern, 2 Manualen 
beitcht, im Geſchäfte übernen. men gehaht, bieleibe verfeht, mit eimem neuen 
Spieltiih eingerintet, dur einen neuen Biolenbag 16 Fuß offen, Subbaß 8 
Fuß gedeckt, und Höterresifter verftärkt; dann mar das Werk gebroden, daſſelbe 
wurde in den Reniitern vollſtändig ergänzt, nebſt einer neuen Baßlade, einem 
Balz, und bie ganze Mechanit nad meufter Eonftrucrien umgearbeitet. Das 
ganze Werk ift biemit ſewohl in charatteriſcher, als überrofhender Tonflärte 
und Neinbeit der Stimmung würdig ermäbnt zu werben und zur verzüglichen 
Zufriebenbeit der erprobten Prüfung ausgefallen, fo daß berfelbe überall bin, 
auc Seiner Billigfeit wegen mir Recht empfoblen wird. 

Beglanbigt Miltenberg, ben 20. März 1863. 

Bach, Viarrer, Vorſtand. 
Klimmer, Pilrger. 
Faſel, Organift. 








* * 
Anzeige für Eltern. 

Meine fortzefigte Rränttichkeit bindert mich, der von mir feit einer Reihe 
von Jahren geleiteten Aı ftalt zur Erziehung unb Bildung Meiner neh nicht 
faulrftihtiger Kinder vorzuitchen. Ich danke hiermit den verehrten Eltern der 
mir anvertrauten Zönlinge für das feit Jahren mir gefcenfte Vertrauen und 
bitte fie dasſelbe auf Fraul. Marie Bauer übertragen zu wollen, bie feit 
einem Jahre mir bilfreib zur Eeite ftond, in legterer Zeit die Anftalt bereits 
feltftieändig leitete und biefe in demſelben Geifte fortführen wird. 

Caroline Hundrisser, Attuarswittwe. 

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir bie Verfiherung, bag 
ich bıjtrett fein werde, mir das Vertrauen der verehrten Eltern, melde mir 
ihr Theuerſtes zum Edutze und zur erften Bildung onzuvertrauen geneigt find, 
nah Kräften zu verdienen. Die Kleinen follen in einer ihrem garten Alter 
angemefienen Weife mehr fpielend unterrichtet, ihre förperliche Entwicklunz durch 
häufige Spaziergänge im freien unter meiner Auffit gefördert werden 

Trmdtensn beliche man im Pokale der Anftalt, dermalen 4. Diftr. Nr. 
155, vom Piai ab 3. Diſtr. Nr. 64, Schulgaſſe, zu maden. Das Nähere 
bejagt der Proſpelt. 

Würzburg im März 1363, e 
Marie Bauer. 


Sa 5 
zefanntmachung. 

Wegen Umzugs werden am Montag den 30. März, Nachmittags 
2 Ubr anfensend, im 2 Tifte. Nr. 114 verfarebene Mobilien, als: ein 
Flözel von Pfrter, große Kleiwerfhränfe, Kommode, Tiſche, Rincerbetiflättchen 
und fenitige Gerätbisaften gegen glei baare Zahlung öffentlig verficigeit, 








HARMONIE, 


\ 
Münchener Salvator-Bier 
wird Morgen früb von LO Uhr 
an verzapit. wozu ernebenft einlabet 
Würzburg, den 24 Märı 1863. 
J. G. Büttner, 
Wirthfch .itspächter. 


¶ Acccccccoccces ssss 

in 
u Ein rcales 3 

V 

» Sehnittn aarengeschäfts 
& in einer geiwerbreihen und wohl: 0 
J babenden Stadt IL, Elaffe Unter: ın 
° frantens iſt wegen Kränflicteit 6 
Qi des bisherigen Befibers au der: 10 
8 taufen; auch würde ſich das Haus 


rg N vorzũglichen Page I0 
| 


9 zu einer Reſtauration, Eas 
u feehaus und dergl. eignen, 0 
4 Näheres im Burcau_von 2 
g F. J. Manz. © 
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Eine ftarle Hausthüre ift =. 
zu verkaufen. Blafinsgafe Nro. 39 
bei Franz Rudert. 


Fin eiſernet Pumphrunnen mit 
Bleikohr wird zu kaufen geſucht 3. Diſt. 
188 Woplfahrtsgafe. 


Neue Mufbaum : Eomode, 
Nobrftühle und Ausziehtiſche 
find orig zu verfaufen 1.D N. 308. 


Es können einige Köchinnen, die 
ſich auch allen häuslichen Arbeiten unter: 
ziehen, auf das Ziel DOflern eintreten. 
Näh. bei Anna Fleiſchmanu 5. Diflr. 
Niro, 191, erfte Fe ſengaſſe. 

a ———— ni — 

Sine tũchtige Köchin, die gute 
Zeugniffe aufmeiien tan, findet zu 
Ditern einen Blog. Räh. i. d. Erp. 

Dei Shreinermeifter Kuhn in der 
Urſulinergaſſe kann ein bıaver Junge 
vom Lande fogleig in bie Lch:e treten. 








Ein Lehrjunge, welder ba® 
Müllerdandwert unentgeldlich erlernen 
will, wird gefucht in Dettelbach, Kieſſels⸗ 
müble, z 
Ein fleißiges Mädchen, welches 
in der häuslicien Arbeit bewandert, 
und auch in ber Wirthfchaft zu ber’ 
wenden ift, wird auf Ziel Oſtern ge⸗ 
fußt. Näß. Erped. — 

eldıe im Klei⸗ 


Franenzimmer, w 
dermucen gewandt find, finden unter bet 








vortbeilbafteften Bedingungen —5 
Beſchaſugung. Herrngaſſe Nr. 62. 
zer vom 


Ein gut gefitteter Zunge 
Lande wird bei einem approbirten 
der in die Lehre aufgenommen. 
in der Exped. _ 


die 


Bu 


Kr find zi taufen, 
artoffeln iind zu ver 
. 45 tr. Näp. im ber Eıp. 


Yromptefte ausführt. 


Die gewinnreichste Speenlation 


ift bie Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Deftereih’fhen 


Eifenbabhn: Unleben 


wovon ber Berfauf der Looſe gefeplih in Wahperm geftattet ift. 


iehung am 1. April 


domal fi. M 
abwärts fl 100» — Sein anderes Uuleben bietet eine 


Die Desk bes Anlchens find: 24mal fl 230,090, Timal fl 200,000, 103mal fi. 250,00, 

‚006, 105mal fl. 30,000, 90mal fl 20,000, 105mal 18,000 2060 Gewinne A fl. SOG, bis 
gleiche Anzahl io aroßartiger Be 
winne verbunden mit den höchſten Garantieen. — Um die Bertheile zu genießen, melde J 


edermann 


Die Betbeiligung ermöglichen, believe mar ſich baldigſt DERECT an unterzeicnetes Bantfaus zu wenden, 
welches nicht mur allein Pläne und Ziehungsliften gratis und france verfenbet, ſondern auch bie Meinften Wufträge aufs 





Bekaͤnntmachung. 

Der unterfertigte k. Notar verſteigert im Auftrage bes k. Bezirksgerichtes 

Würzburg am 
Mittwoch den 1. April, Nachmittags 5 Uhr, 

im 2. Difte. Nr. 216 gegen Baarzahlung eine Kommode, und ladet Steigerungss 
luſtige biezu ein. 

Würzburg, den 21. März 1863, 

Huth, fol Notar. 


Sefanntmaftung. 
Der unterfertigte k. Notar werfteigert im Auftragt bes kgl. Stabtgerihts 
Bürztarg am B , 
Mittwoch den 1. April, Mittags A Uhr, 
im 4 Difte. Ir. 210 gegen Baarzablung zivei Kommode mit Auffägen und 
Ekicyränksen, und ladet Strichelaſtige biezu ein, 
Würzburg den 21. März 1863. 








Huth, k. Notar. 
Strihs-Ausfchreiben und Schuldenliguidation. 


In der Deitttpeilung der Chriſtian Wenz Wittwe Margaretha dabier, 

verfteigere ih aus Auftrag ber Sntereflenten 
Donneritag, den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr 

im Beinen Theaterjatle dahiet, den gefammien Orumobefig der Theis 
Iungögeberin, weftchend in einem Wehnhauſe in der Reuerergaſſe, 4 Diſtt. 
Nr 195, enthaltend einen großen Hor und Keller, Bronnen, Stallung zu 6 
Stüd Bieh, Waſchaus mit Keſſel und zwei gerfumige Wohnungen, dann ca. 
25 Morgen Feld, hierunter 3 Morgen Weinberg im äußeren Neuberg, 3 Mor— 
gen Baumfeld in der Sanderbeinrigsleite mit Kirſchen, Weichſel und Zwetics 
gen heftellt, 1 Morgen Ader in ber Winterleite, mit Mepfelbäumen zc., unter 
den an der Tagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen, wobei bemerft wird, 
* der nähere Beſchrieb der Realitäten in meiner anzlei eingeſehen werden 
ann, 

Zugleich beraume ih in gleihem Betreffe Tagfahrt zur Anmeldung von 
Borberungen auf 

Mittwoch, den 1. April e. Vormittags 9 Uhr 

in meinem Amıszimmer an, an welcher diefe um fo gewiſſer geltend zu machen 
und nachzuweiſen find, als folde außerdem bei Auseinanderfegung der Maſſe 
nicht berüdfichtiget werben. 

Würzburg, den 14. März 1963. 





Huth, t. Rotar, 





Snauls und Tücher, wollene, 
gewirkte, Barrege, Mozambique etc. 
in allen Qualitaten und billigst bei 


Jos. Oppenheimer. 
Blasiusgasse, 


Stirn 8 Greim, Banguiers in Stankfurt Main. 


3 Wiöbel: Arbeiter 
finden fortdauernde Beſchäftigung gegen 
guten Lohn MNäb. i. d. Erpeb. 


Ein gewanbter Spenglergebilfe 
findet dauerude Beihäftigung bei Kranz 
Ils, Spenglermftr. in Gemünden, 


Ein Lehrmäbdchen kann nrents 
unentneltlich bad Kleidermachen erlernen, 
Näh. i. d. Erped 


Gute Kartoffeln find zu vers 
Taufen in der Ulmergafle 2. D. N. 266 
bei Oekonom Wolz. 


Ein ſolid /⸗Mädchen, welches 
für eine Heine Haushaltug kochen und 
bie häuslichen Arbeiten verrichten kann, 
wird auswärts gegen guten Lohn und 
baveıhaite Stelle in Dienft zu nehmen 
geſucht. Nah i. d. Erp. 


Bei meiner Abreiſe aus MWürzbur| 
fage ih allen meinen freunden = 
Berwandten noch ein herzlices Lebewohl. 

Thereſe Jungwirtb. 


Arbeiter: Meſuch. 
Gute Rockmacher finden gegen 
guten Lohn dauernde Beſchäftigung im 
Kleider Magazin von 
Joh. Mart. Hofmann, 


Ein ordentlicher Junge nird als 
Auslaufer greiugt. — Erped. 


Mädchen, weite im Nahen ges 
übt find, mnden Beſchaͤſtigung; ebenda 
kann aud ein Mädchen das Sleiders 
maden ohne Lehrgeid gründlich ers 
lernen. Räh im der Gupeb, 


m 
Es ift ein fhönes Wett zu ven . 

faulen in ber Branzietarergaffe bei“ 

Schuhmacher meiſtet Dlülker, 


Auf 1. April ſucht einen foli 
Gehilfen (Salair fi. 200) rg 
Apotheker in Biedekopf (Oberheffen), " 


Ein orbentlihes Mädchen von 

N ; om 

Lande wirb zn einer rubigen Familie 

—* Rn anch noch etwas lernen kann, 
n Dienft zu nehmen Ri 

in der Cr ! Be ra 
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Den verela lichen Eltern mache ich die ergebenfte Anzeige, daß am 7. April 
die Aufnahme der nichtſchulpflichtlgen Kinder von 2 Jahren an beginnt. 
Au made ich ferner befannt, daß Kinder von 4 Jahren in ganze und halbe 
Benften aeg. ben werden können. . i 

Nähere Erfundigungen in meiner Wohnung: 5. Diftr, Nr. 42, Lau' ergaſſe. 

Margaretba Sambetb, Vorſteherin. 


Mich auf meine früheren Anzeigen berufenb bitte ich die gechrten eltern 
babier um Wohlwollen und Zutrauen, es bieten bie Fortſchritte meiner bier 
herigen Schüler zum grünbligen Grlernen ber franzdfifhen Sprade. Ich 
nehme aud mehrere Kinder in einer Stunde an, und ſehe hHauptfächlich 
darauf, daß biefelben bald zum Epreden gelangen; auch ertbeile id Herrn 
und Damen Gonverfatione: Stunden. — Der Preis ift billig ackellt. 

Louise Landbers, 
g’prüfte Lehrerin der franzdiiihe Sprache. 
2. Difte. Nr. 143. 


Wiedemann, ®, J Dr, Fremdwörterbuch cv: Sammlung uns 
rflärung von 6500 fremden Wörtern, politiiten, faufe 
männifhen und juriſtiſchen Ausorüden welde in der Umgangeiprade, in 
Zeitungen, ‚Im juriſtiſhem Fache und in Pücern täylih verfommen, um 
ſelche richtig zw verftchen und auszufpregin Gin Nacbfblagebud fir 
Zeitungoleſet, Dürger, Beamte und Geſchäftamanner. 13. Auflage. 54 Er. 

Zu haben in ber 
Stahel’ihen Buc« und Kunfthandlung in Würzburg. 





Das Neueste 





für die Frübjahrs- und Sommer-Saison in 
Herren-Kleidern 
auf das Reichhaltigste und zu den billigsten Preisen 
zu haben; auch liegen daselbst die neuesten Stoffe zur 
Auswahl bereit im 
KLEIDER-MAGAZIN 
von 


Peter Gräf, 


vis-avis der Stahel’schen Buchhdlg. 


Photographie-Albums 
mit 20 bis 200 Bildern im Preise von 1 bis 18 Gulden 
empfiehlt in grosser neuer Auswahl 

J. Egstein, Domstrasse, 


" — > — 
rfanntitasunn 
Die Dekonomie-Commiſſion des fat. 2. Artillerie Hegiments dacant Lüber 


verſte igert 
Montag den 30. März, Vormittags 10 Uhr 
ben im den verſchiedenen Stalungen pre April, Mai und Juni do. Jo. ans 
fallenden Pierderünger, fomie denfelben, welcher zur Einwinterung an ber 
Judenbau: und Vretterbofftsllung verwendet war, wozu Steigerungsluftige eins 
geloden werten 
Bürgsura, ten 36. März 1863. 


. et . 
Die 3. Bloch’sche Schönfärberei 
in Darmfladt 

empfiebit fig im Färben aler Arten Stoffe ton Selbe und Melle und im 
Waſchen aller Hierzu geeigneten Gegenſtande; fie garautirt die ſchönſte Aus⸗ 
führung jeden geſalligen Nuftrags bei billiger Bedienung. 

Schwarz für Tramer wird in fürjetter Zeit geliefert. 

Veitellengen. tie feit Jabren, bei Kaufmann Dikmkein am Maut in 
Bindung 

















Es wird ein @inftandsmann 
um 9. Infanterie: Regiment auf 2 
Sehre, unmentirt affentirt, geſucht Nä: 
deres bei Mauerermeifter Hertel, Sem: 
melöftrage Nr. 81. 


Ein Mädchen, das etwas kochen 
und nähen kann und fih ben Hiuss 
fihen Arbeiten unterzicht, ſucht aufs 
Ziel einen Dienft Näh Exped 


Haus - Verkauf 

Zu der Nähe des Marktes find 
zwei Wohnhäufer, ein größeres 
und ein Heineres mit Hofraum, Stal⸗ 
lung, Weinkeller, Wafferleitung und 
großem Parterre zu verkaufen, worauf 
bie Hälfte des Kaufſchillinge ſtehen 
bleiben kann. Näh. i. d. Erpeb, 
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Handlungs : Lebrlingd: 3 
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Stellen find zu vergeben durch 
das Bureau A 


TE 





Eine ned ganz gut erhaltene, wi 
Schaufel ift zu verkaufen. üb. 
in ber Grpeb 


Getraute 
In der Pfarcürche zu Et. Beier: 
Robann Riten, Schmiebmeifter » „ 
Saaben mit Elifabeths Wiepler au 


Rraufenbrummn. 





— — 


Ochorben. e 
Urollonta Näger, Hammerwertber 
figersgehin 78 3. EM. at, 
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ruhig meine immigkgeliebte gute Tochter, 


in dem Blüthenalter von 19 Jahren. 


Freunde und Belannte mit ber Bitie um ftilles Beileid 


döflichſt eingeladen werden. 
Tr En Me Aal u 
Seidenstoffe, 


glatte und fagenirte, für leider, Mantillen und Paletots, in allen Farben 
und Qualitäten empfiehlt zw billigen Preifen 


CRINOLINEN 


vom beften Stahl ud folid gearbeitet von 3 bis zu 20 Neifen, 


in weiß und grau melirt, cmpflehtt zu billigen Preien in größter 
Auswahl 


I Sriedberger m der Marienkapelke. 
Deifentliher Dan. 


Mein fünf Fahre alter Sohn ift von einer lebensgefährlichen und lang« 
wierigen Kehikop-Rranfpe t, welche ihn ein halbes Jaur hindu dh ber Sprache 
beraubt, gluͤclich geneſen. Nächſt Gott verdanke ich jeine Heritellung der 
Sorg alt ud umfigtigen Behandlung des Herrn Dr. Millberger, jowie 
der von Horn Privatdecent Dr. Debler ſicher und geſchickt ausneführten 
und vom glüclichiien Erfolge gefrönten Operation, weshalb ich mich ver · 
pflichtet fühle, den beiden genannten Herren biemit öffentlich meinen tief⸗ 
pefühlteften Dank auszujp chen, mit dem Wunſche, daß fie der Himmel 
reichlich fegnen und noch recht lange für die leidende Menfchheit erhalten möge. 


— Georg Berthold. 


Um tie Sprabe des Herzens zu Gemülh und Seele zu führen, iſt dus 
für Lebende ausgezeichnete Buch erihienen: 


Brieffteller für Liebende 


beiberlei Geichlechte. — Enthält 90 Mufterbriefe über alle Liehesrerhältniffe 
im blübentften Styl und in dem eleganteiten Wendungen, nebſt 20 Polterabends 
ſcherzen und Hochzeits gedichten. 

Bon G. Wartenſtein. — 4. verbefierte Huflıge. Preis 54 ir. 

Diefes fhöne Duch gibt Anleitung, fih liebenden Perfonen mit Richtigkeit, 
Deutlicteit und Eleganz der Sprache mitzwihellen, 

Borräthig in 

Julius Kellner’s Fränkischer Buchhandlung. 


55er. 


Dem Comité ber Öder ging gefter vom Hiefigen Stabtmagiftrat folgendes 
Schreiben zu: 
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Würzburg, am 20. Mär; 1863. 
Sr die und mit geehrter Zufarift vom 13.1. Mis. Überfendete den Armen 
gewibmete Gabe von fünizig Gulden, ſprechen wir unter bejonderer Anerten 
— ber fundgegebenen edlen und menſchenſreundlichen Geſinnungen dem vwers 
ehrlieen Gemits des Garnesalsvereines ber Döer biemit unferem serbinbliäften 

Dant aus, und Indpfen hieran bie Verfiserung volfommener Dochachtung 

Der Startmagiftrat, 
L Bürgermeifter: 


Hopienkätter. Dering. 


Todes-Anzeige. 


Na Gottes unerferiäligem Rathſchluſſe entſchlief im ein befieres Jenſeits Gonntag ben 22. früh 
4 Ubr, mit den Tröftungen unferer heil. Religion verfehen, nach Imöcentlihem Kranfenlager, fanft und 


Elise Hoffmann, 


Bon diefem mir fo fchmerjlichen Verluſie benachrichtige ich hiermit alle thellnehmende Verwandte, 


Jos. Hoffmann mit Kindern. 
Die feierliche Beerdigung findet Heute Nachmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Trauers 
gettesdienft Freitag den 27. fräh 10 Uhr im hohen Dome Aatt, wozu Verwandte, Freunde und Bekannte 


Ein geiwener Glieder: Armreif 
(arehrtes Antenten ) wurd- geſtern Moend 
verloren Der redlidie Finder wirb 
dringend gebeten, deaſelben 2. Tifte, 
Nr. 174, Ironnbagergafie, gegen Des 
lohnung abzugeben. Vor Ankauf wird 
gewarnt. 


Geftern wurde von einem Manne 
bei Hrn. M. Ziegler, Stachewirthſchaft, 
eine Kappe und ein Stock vertaufght. 
Benn deifeise Solches nicht bis Morgen 
wieder retour gibt, wird fein Name 
seröffentlicht, 


— — — — 
Ee wird ein Kutſcher, ver fig 
über Treue, Fleiß und Kenntniffe ges 
dhrig ausweiſen Tann, in Dienjt ges 
ſucht. Bon wen? jagt bie Erpeb. 


— ⏑⏑ art 
Ein Verſchlag zu einem Hause 

gang oder Compicir geeignet tft zu 

verkaufen. Näp. i. d rpeb. 


— — — — 

Ein ordentlicher Junge, ber das 
Tapeziergeigäit erlernen mıd, kann fos 
olelch in die Lehre treten. Näh. Erpeb, 


— nn 

Ein Mädchen, weldes Token 
Tann uxd ſich den häuslien Urbeiten 
ee wird aufs Ziel geſucht M. 
. d. Erp. 


es wird ein junger Men 
von 17—20 YJahıen " eine 30 
ſchaft ale Hausknecht geſucht. N, Exp. 
pe Eee ei ei te 


Sin jgönce Wett ift zu verkaufen im 
ehem. Arbeitsganfe rechts Aber 1 Stiege, 


—__[ en 

&6 werden aufein O:f, ie: 

dem Lande 7—8000 fl. aut am 

Hypothet aufzunehmen gelnht. Nähere 

Auskunft ertpeilt J Derleth 3.D, N.249, 
— {0 


Am Sonntag Abem gingen zwei 
fausse montee an einen Gumuis 
rbeichen verloren, Näh. ib, Erpeb, 
— — 

In einer hieſigen Reftauration wird 


eine Köchi 
in der Bi gefaßt, Rip, 


€in Mädchen, wit 
Ereue und Fleiß —— 
wird auf Ziel Oſtern im Dienft 

nehmen geſucht. Mäp. i. dh, Ep. ” 
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E8 bitten um ftille Theilnahme 


u 





Todes-Anzeige — 
Unſeren lieben Verwandten, theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir hiermit die Trauer⸗ 
kunde, daß geſtern früh %/,3 Ubr unfere innigſtaeliebte Gattin, Mutter, Schwitger- und Gregmutter, 


frau Apollonia Margaretha Jäger, 


im Ater von 78 Jahren 8 Monaten und 22 Tagen ſauft iR den Herrn entſchlummerte. 


die tieffrauernden Hinterbliebenen. | 








Seidenstoffe, 


glatt und fagonirt in allen Qualitäten empfichlt 


Franz Leininger 
auf, der Mainbrüce. 





Die neuesten 


Kleiderſtoffe 


jeder Art für die kommende Saison empfehle ich in 
geschmackvoller Auswahl einer geneigten Abnahme. 


%. J. EOLLER, 





Muſik⸗Verein 
Heute Abead präcis S Uhr — 
Bıobe. 





Frohſinn. 
Mittwov, ten WB Marz 1863, 
theatral. Abendunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


pe ’ 7a 
Nutten’'scher "Garten. 
Morgen Mittwoh ben 25, März 
Harmoniemuſik. 
Hiezu ladet ergedenſt ein 
A, Kuchenmeiſter. 


Humüble. 


Morgen Mittwod ben 25. März 
Harmoniemuſik. 





Das Neueste 


in Frübjahrs: Heberwürfen, Paletots und Mantillen in großer 
Auswahl bei : c 
Alois Higemer. 
Das Neueſte 


in aroßer Autwabl für die ſruhibr · und Sommer: Saifen in ferfigen 
Herrn-Kleidern, ſwie Communion- & Kinder-Anzügen 
in allen Größen, empfichlt zu den billigften Breiten. 
Kleider Magazin von 
3. B. Schmidt, Eiqhhorngaſſe. 
Auch liegen bie fchönften Stoffe zur Auswahl bereit. 


Bnaben-Erzichungs- & Handels-£chr- 
Anſlalt. 
* — den 9. April beginnt das Sommerſemeſter in meiner 
2 Dat Nähere befagt der Proſpelt. 
Würzburg, den 24, März 1863, 





3. Meder. 
Borftand der Anftalt, 
3 Die. Ar. 158. 


Achten Peru⸗Guano empfichlt 
J. B. Ehrenburg. 








Talavera. 
Mittwoch, ven 25. d Mie. 


Hurmoniemufif. 


Gahler'sche Brauerei. 


Morgen Mittwoh den 25. März 
Harmoniemusik. 








Morgen, Mittwoh früh 10 Uhr 


Salvator 
bei Eaffee 
Vitus Schmitt, 
vormals Wiriſtadt 


Stadt:Theater. 

Witwoh, ben 25. März 1863. 8. 
Borftelung im 10. Abonnement — 
Safidaritelung des ern gerdinand 
2ang: Doftor un eur, od. 
‚Die Sucht nach Abenteuer. 
Belle in 2 Akten ven Äriedr. KRoiler. 
Zum Stufe: Doktor Aramper 
Koffe in 1 Aft von Gleich Red 
Thomas: Herr Lang ale Gaft. 

Donnerstag, den 26. März 1863. 
Abonn: ment — Zum Br 
ü au. Hulda Anfienjen: . 
— in 4 Alten. 
Munt von U. Lorsina. 





Drat von BonitadWVaner in Würzburg. 





Bahnzüge. BenYankrıgiR. Arankfurt | 
Shnelg.| FU ER. TOR 
1.2, 3.61 j 

Gonrierjg. ‚111. SOME. 120, A5M.M 
1.u.2. X* 
denn | an sen u2 

Süterg. 1.10 HMI HOMER 
@üterz. 2.IUN AEMR. SU IOME 
Güter; 3| 3U SMS SU ME” 


Vofomnibusfahrten nad 





Landbote. 


— — 

Vabn üge |Bonfrantturt Nach varibetg 

A TUR IHM ENORME 
2, 

Gonrierag., 2U.30M, N. AN. 35ER. 

1.0.2 81.) ! 

Koftzug | SWIOMA| EN. SON, 

Güter. 1) I TORI IU- MR. 

A Güter. 2101.17 MN. 20M: 
Güter. 3.| 8U.25M.FÄION.IOM. 








Toftomnisusfahrten nab 








Krnftein su mE e Mergentheim INL.IUMR 
ikbofsh..g b ALKDmMN * * Do ſen fur · Aub⸗ Adlling. 

—— deidetern 5u- En a 5 — dann Mackıbr,, Martjet. IE — MR 

Kigingen su M % 5 —8 x 4 PS Rekbrunmstsilelbac BU-IER 

Kigingen-Reuftabt ıu-mn.n#r ER ARIAEN UfienbeimsAus' ach au 1 8 a 

Rigingens Reufet su.—- ma“ Sechs zehnter Jahrgang. Werıp. -Milter Heidelb. 61, — I. 


Der „Stadt und Üsmbbete* erfheine läglich, aufer Sonntags. Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra⸗Fellerſen“ wöcentfih breimak, 


Breis bekannt. Juſerate die Jefpaltige Zeile 3 fr, rivaltiae 6 ir 





ardfere werden nad dem arme berechnet. 





Mr. 72. 





Mittwoch, den 25. März 1863. 


Maria Verkünd. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues wierteljähriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten” 
und bas demfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt „ Ertra: Felleifen‘ und ladet die Unter: 
zeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit ber Bitte, die Beitellungen möglichſt bald zu 
bewerfftelligen, bamit die Zufenbung Beine Unterbrechung erleidet. 

Der Abonnementspreis beträgt ſowohl hier bei der Erpebition als bei allen F. Poftämtern vierteljährig 34 fr.; 
ledtere nehmen bei Beginn des Quartals nur vierteljährige Abonnements am, während man fih für die Stabt bei der 


Erpebition ſelbſt aud monatlih mit 18 fr. abonniren kann, 


Erpedition des Stadt- und Landboten, 


Bonitas⸗Bauer'ſche Verlagsbuchhandlung. 


Neueſtes. 
Paris, 23. März. Hürft Meiternig iſt heute 


hier eingerrofien uud hatte bereite eine zweiſtandige Unters 
haltung mit Herrn Drouyn de Lhuye 

London, 23. März. Dberhausfigung. Eiras 
theben dringt auf Aneıtewuung der von der norkamerikas 
nifgen Union abgefallenen Süpiaaten. Darauf ellärt 
Graf Rufell: Engtand vermeise aus guten Gründen fol 
einen feinfeligen Schritt und wolle fi ſelbſt aus nicht 
an Vermittiungewerjuchen beiheiligen, xeil deſe nur bie 
Briedentauefidien zurüdbrängen würden: Wenn England 
— jagt der edle Bora — in Holland, Vortugal, Gricchen⸗ 
land xc. interwenirte, fo gefhuh das für hohe jreiheites 
Iwede. Unterhausfigung. Hennefly verlangt, ka England 
gemeinfam mit bem Übrigen Wägten zu Gunfien Polens 
bei Rußland interwenite. Die Geſangenſa aft des. gewefenen 
Dictators Langiewicg — meinte er — berühre die Chancen 
bed Aufftandes wenig, und er verlangt ſallehlic Auetunit 
über den Stand der anf bie polniſche frage bejäglicen 
—— mit Frankreich. Worauf Lord Valmerfton 
fagt: er müfje wicbergelt erklären, daß Englaud mit die 
Pflicht Habe, im die polniſch ruſfiſchen Wirren fig einzu⸗ 
milgen; allein das Cabinet habe geglaubt, im Petersburg 
eindringliche Vorfiellungen mwawen zu follen, und e6 würde 
derin auch fermerhin fortfahren. Die von Herrn Henaeſſy 
erbetene Yustunft erlärt der eriie Lord des Schages für 
unftettbaft. Uns anf eime nterpellation von Fihgeralb 
erwidert Balmerfton: Die Vereinigten. Staaten won. Narbe 
amerika hätten vorgefhlagen, zum Behuf der. Unterfuhung 
von Fällen des Bruce mer Meutsalitär: cine Gonvention 
abzufglichen; er — ver Kara — hoffe, da eine Berſtaͤn⸗ 
biguing zu erzielen fein werde, obſchon die Schwier igleuen 
ber. Husfüprung widgt chen unbehentend fein würken. 


Kagesneuigfeiten. 
Erledigt: Die Lehrftelle für Mafinenkunde und Ma» 


‚an bdE Kteigianneickkiceitttr er 
regen ya Ber bindlichbe prat 


tifggen Arbelten in der we.leingerichteten mechaniſchen Werk⸗ 
ftätte der Anſtalt zu leiten; mit berfelten ift ein Jahres: 
achalt von fl 9OD verpunden. Bemwerkungstermin beim £ 
Reklorate bortfelbft binnen 14 Tagen. 

Der Goloniatwaarenhändler Hr, Julius Kohn dahier 
wurde von der E, Mepierung als Agent ber Feuerperfiches 
rungegfelihalt „deusiber Phönir“ für den Umfang ‚ber 
Stadt fowie des t. Bezirfsamtes Würzburg beflätigt. 

Mit 4 2. Mis tritt zwiſchen Hamwelburg umb Brüder 
nau eime Mändige tägliche Poltomnibusverbindung zum Ans 
flug an den Kiffingen-Gemündener Wagen mit tiachftehen: 
den Eourszeiten in® Leben: 

#) Route Kiſſingen-⸗Hammelburg⸗ Gemünden: 
Abgang in Kilfingen 6% frũh, 


Ankunft in Euerdorf 8 Bor, 
Abgang in P 5 

Ankunft in Hammelburg 90, 
Abgang in . mw , 
Ankunft in Gemünden 12 Mittag, 
Abgang in r 229 Nach, 
Ankunft in Hammelturg 5 s 
Abgaug ia # . 604 
Anfunft in Euerborf 615 Abends, 
Argang. in . @ , 
Ankunft in Kiffingen 78 


[2 
b) Route Hammelburg: Brüdenau: 
Abgang in Brüdenan 59 früh, 
Ankunft in Hammeltug 9 Berm, 
Abgang in Hammelburg 52° Nahen, 
Ankunft in Brüdenau 8 Abende, 


Durch die. in Hffentliger Siyung bes kgl. Bezirkes 
geriqchts Würzburg als II, Inſtanz am 21; b. M. verfün 
deten Grlenniniffe wurben die Berufungen des Goutftied 
Herrmann von Dettelbach wegen Uebertretung der Poligeis 
ftunde, des Georg Billinger von Unterleinadh und der Bar⸗ 
bara Dürr von Schwanfelb wegen Lanbftreiderei und Kon⸗ 
cuhinats verworfen; dagegen Joſeyh Metgen. von Euers 
haufen. wegen unbefugten Hütens, dann Johann. und Rofins 
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Blau Epelente won Eibelſtadt wegen Schlägerei freigefprohen, 
Enplid wurde in I. Jnſtanz der Finipruc ber Sujanna 
Babroff von Zell gegen das beyirkägerichtlide EFrkenntuiß, 
wornach biefeibe wegen Diebſtahls zu 1Ümonatliher Ges 
füngnißitrafe verurtheilt wurde, verworfen. 


Der geitrige dritte große Viehmarlt war, tregdem bers 
felbe mit dem Karlitadier Markte zujammen und ouf ben 
Borabend eines Feiertazes fiel, fer ſtark und mit anders 
lefenem Bieh betrieben. Es wurde fait Alles verkauft, Der 
gute Erfolg des Marktes veranlagt jegt bereits aud die 
entfernter wohnenden Biehzücter, wie aus dem Doſſenfur⸗ 
ter Gau und dem benachbarten Öroßserzogtbum Baden, 
demſelden ihr Dich zuzufübren, da fic eines guten Abſatzes 
gewig find, und fomit gewinat der Dlarkt fortwährend an 
Bedeutung. 


Rach der Pıffauer Zeitung wurd: am 8. Ming d. 
Its. Herr Regimentsarzt ı. Claſſe Dr. Adam Hereth zu 
Palau, eim gebotner Unter und früher lange Seit 
dabier in Sırnifon, von tat dem Könige für 
ehrenvoll zurüdge egte fünfzigjäbrige Dienftzeit vor der Bar 
rade des Nezimentd mit dem Ludwigsorden beforirt. 

Der Aſch. Zig. ſchreibt man aus Orb, 23, März: 
Ans Ortenberz wird gefhrieben, die baperifhe Regierung 
habe den Bau einer Schweinfurt Fuldebahn durch die Rhön 
definitiv abzelehnt und dieß habe dazu beigetragen, daß 
die Berorwortung bir Linie Gegen: Gemünden an Kon: 
füten, gewonnen bat und daß zu erwarten ſteht, daß bei 
dem am 23. d. Dis, zu Büdingen stattfindenden Zuſam⸗— 
mentritt ber interefürten beijiisen und bayeriſchen Romites 
ein cinflimmiger Beislug geiaft werde. Die ber Ber: 
ſUmmlung beiwohnenden Vahern werden biejer Frwartung, 
foweit es id um bin Zug der Baba durd Heſſen 616 
Gelnhauſen oder Wächterabach reip bis zur Finmünbung 
in bie Fulda-Hanauer- Ban handelt, nicht entzeginftchen, 
allein bezüglich der Führung der Bahn dur den Bieberer 
Grund nah Partenftein edet über Drb direlt nah Ge: 
münden beſteht allerdings noch eine Differenz, deren Eriſtenz 
Übrigens der Shreiser aus DOrtenberg fehr leihtfertig dem 
Mangel an Opferfihigfeit für große Unternehmmngen zus 
freibt. Sollte die ledtere Richtung nicht zur Durdfübs 
sung kommen, fo it Orb bir Hoffnung auf eine materielle 
Zukunft auf lange Zeit, wenn nicht für immer, beraubt, 
denn deſſen Verbindung mit der Hauptbabn durch eine 
Zweigbaha, wird meh unmäzliher werden. Wir haben 
Mörigens das Vertrauen zu unferer Staatsregierung, daß 
fie den Anſichten und Borfhlägen fogenannter Verkehre— 
Menſchen mist unbedingt beipflictet, doffead, daß biefelbe 
einem fo großen und fo ſtark beuslferten Strich Yandes, 
wie von Orb bis Gemünden (12 Stauden lang, 3 Stun: 
den breit) nicht burg Entjichung der Möglinkeit, eine 
Maſche des allgemeinen Bahancyes zu bilden, den Yesend: 
Nero abfhneiden wird. 


In der Stadt Ansbach hegt man, mad einem Schreis 
ben von bort, große Beforgnig darüber, daß ber Dip ber 
Kreisregierung won Mittelfranten von dort nah Nürnberg 
verlegt werden fol, denn man wollte ſeit vorgeftern willen, 
& ſel diefe Beriegung bereits fihern Orts definitiv ber 
ſchloſſen werben. Es ift dies aber (mie aus Mänden be: 
Tidhtet wird) vollig unrichtig, da eine jeide Berlegung, mag 
fie vielleicht auch früber einmal dead ſichtigt gewefen jein, 
jur Zeit in feiner Weiſe beabſichtigt iſt. 

Münden, 3. März. Ihre k. Hob. die Frau Prins 
— Adaltert befindet ſich, Briefen aus Madrid zufolge, 
ber 












egneten Umitänden. Diefelben Briefe melden, daß 

tin, und bie Bringefin gu Anfang Mai hierher zu: 
rüdtehren werden. — Die in den jüngften Tagen über bie 
Bertehrserleichterungen bier jtattgehabten Berathungen von 
Beamten deuticher, ſtauzoſiſcher und hollandiſcher Eiſenbahn ⸗ 
Berwaltungen werden morgen zum formellen Abſchluß ges 
langen. Die Refultase follen ſeht günfiig fein. 

Bon Schwurgerichte u Münden wurde Franz BEIM, 
Hediger Badergefelle von Lapburg, vor einigen Jahren Zorr 


poral im CThevaurlegers Regiment in Augsburg, som Schwurs 
gerihtöhof zum Tod verurtkeilt. Ex war angeklagt, am 
13. November dv. 6. den Kaminkehrergeſellen Cäizl bei 
Graſſau auf der Wanderſchaft ermordet und beraubt zu 
haben, 


Münden, 24. März Heute Vormittag 11 Uhr 
eröfnete Se. Erc. der Staatemmiſter Fıhr. v. Schreuk 
bie XV. Generalzollconferenzg im Sitzungeſaale bes Hans 
delsminifteriums. Dit Musnabme des Kommiffärs für 
Frankiurt, der während feiner Abweſenbeit (bis etwa 8. 
t. Wis.) durh den Bevollmächtigten Naſſau's wird vers 
treten werden, find nun ſammtliche Commiſſäre hier eins 
getroffen. 


Ja Wien gaben eine Auzahl Perfonen ber höchſten 
Ariftofratie an drei aufeinander folgenden Tagen ein gläns 
zendes Carouſel zum Beften der armen Weber, das einen 
großen Ertrag (am erſten Tage allein über 10,000 fl.) 
gewährte. Nach bemielten verfammelten ſich die babet 
ıgätig geweſenen Perſönlichkeiten zu einem Banket, ganz 
im Siyl der Ritreriit, im Palalt des Fürſten Vincenz 
Aurrsperg am Jeſephſtadter Glacis, deffen Gebieterin, als 
Dame des Erzherzogs Albrecht, einen befonders hervor— 
ragenden Antheil an dem Erfolge des Rüterſpieles gebabt. 
Der große Saal war vellftändig mitrelalterlich bergerichtet. 
Ales bis ins Beinjte Detail hinein war im Geſchmack ber 
Zeit gehalten, melde tie erlaudten und eblen Gäſte re- 
präfentirten. Um die wuchtige Tafel auf wunderbar unbes 
quemen Schein, riefige Humpen won edlem Wetall vor fid, 
nahmen die Ritter nd Saracenen mit ihren Damen und 
Sultaninnen Play; in ſchmucker Knappentracht ftanden bie 
Diener ded Hauſes umber. Der einzige, aber gern ver⸗ 
ziehne Anachtoniemus des Bauletts war der materielle 
Juhalt des Bantetts felbft, denn bie Tafel ftrogte von ben 
Waondern ber mebernen Kochtunſt und ben Yederbifien ber 
fernjten Zonen. 


Deutſchlaud. 

Preußen. Berlin, 22. März. Die heutige feier 
des Geburtstags bes Königs fteht im fhreienden Gegenſatze 
zu derfeiben wer zwei Jahren. Die jeſtlichen Kundgebungen 
befäpränten fh wie bei ber feier am 17, März auf bie 
Zahl der Hojlieferanten u. f. w. Selbſt im März v. J. 
war ne eime allgemeinere Betbeiligung bes Publitums 
wahrzunehmen. Die vor einigen Stunden angebrochene Illu⸗ 
mination ſteht in demſelben Verhältniß. 

Oeſterreich. Wien, 23. März Langiewich bes 
findet fig ſeit Freitag Abenda in ber Gitadelle zu Krakau. 
Uber den Dit jeiner zufünftigen Internirung wirb wahr: 
ſcheinlich Heute bier ein Beſchlug gefagt werben. Zufolge 
den früher an Rupland gegebenen Derfpreungen müſſen 
bie anf öfterreihiiges Gebiet übergeireienen Inſurgenten 
fern von der Wränge untergebracht werden. Uebrigens it 
genrändete Hoffnung auf Erlafjung ciner Generalamneflie 
durch den Kaijer Alerander vorhanden. 

Yusland. 

Branfreich. Man fchreibt der „Röln. Big.” aus 
Parie som 22. d. von (mie fie ſagt) gut unterrichteter 
Seite: „E6 wäre ein ftarker Jerihum, wollte man jenfeit® 
bed Rheines annehmen, baf mit der Niederlage Laugiewicz 
andy bie franzöficen PVermittlungs: und Antervenirungd- 
plane ein Ende haben. Id meif, daß am Kbende, mo bie 
Kunde ven dem Falle des Dictators bierkergefommen War, 
Brinz Napoleon eine lange Unterrebung mit: wem Kakler 
Hatte und dag er mit ber Haltung Maepelcon's III. ſeht 
zufrieden ſei (Wenigftens fo ſagt). Es ift um fo weniger 
za glauben, dag fFranfreic; die Thätigfeit zu Gunften Bor 
len$ liegen laſſen wolle, «ls diesmal der Kailer, — 
tin, Prinz Napoleon und Waleweki verfelben ung 


fe 
find. , 
Keuches. 


im Galiykem), 2A. Mä Die Infuw 
. An der von Leravo 
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(ettem galiziſchen Gränzftäbtägen weſtlich von Tarnegreb) 
efhlogen und gänzlich zerſprengt. Ihre Trümmer treten 
Paufenweife auf nalizifdes Gebiet über. 





Börſenbericht. Frantfurt, 24. Dir. Deñert 
Creditattien wurden zu niebrigeren, 4%, pGt. Metaligues 
und fl. 500 Leofe, jdech neuerdin;s zu höheren Courſen 
verhandelt. MWecfel auf Wien waren ebenfalls begebrter. 
Der Umfeh im Ganzen war von Belang. — Nachu. 2 — 
Uhr, Defterr. Bantattien 830. Frankfurt: Henau — ' 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft der Barbara Böhm, ledig, von hier, verſteigere ih 
in meinem Amtezimmer em 
Montag den 30. d. Mis. Nachmittags 2 Ihr, 
Pl-⸗Nro. 1205 zu 0,598 Dezimalen Weinberg in ber Winterleithen, 
u» 1205 zu 0,604 Dezim. Meinberg allda, 
« » 1207 zu 1,062 Dim, do, do,, 


und am 
Dienstag den 31. d. Mts,, früb 10 Uhr, 

rer 0 Fimer-184ßer' Wein, : 

circa 22 Eimer Miſchling, u 

‚circa 16. Eimer 1857er, ‘ 

circa 2 /, Eimer Tifhwein, 
0 dann 2 Fimerfäßhen und ein 1/geimöriges Fügen. 
"Proben ber Meine werben vor der Werfteigerung, auf befonberem Wunſch 
auch vorher abgegeben. 

Würzburg ken 21. März 1863. 


Ryl. Netar Brenner, Teſtamen tar. 





Glaubigeriadung 
Strichdausfchreiben. 


Forderungen und Anſprũche jeder Art an bie werlebte Barkara Biſchof, 
Bittwe des Bauern Andreas Biſchof von Untereſchenbach find am 


Dienstag den 7. April I. Je. früh 8 Uhr 


Im Amtszimmer des unterfertigten Verlaſſenſchafte Commiſſärs unter dem Rechts- 


nach beile ber Nigtberüdiihtigung bei Nuseinanderfepung ber Verlaſſenſchaft 
anzumelden und zw begründen, 
. U, I 

Die zum bezeichneten Nachlaſſe gehörigen beweglichen Soden, ale: ein 
Baar Ofen, zwei Kübe, ein tier, drei Kalben, 16 Nährlingefchofe, drei 
Schweine mit Jungen, mehrere Skäffel Korn, Waizen, Geriie und Erbſen, 
einige Scheck Kornſt oh und beiläufig 50 Zentner Hen, 18 Schäſſel Kartoffeln, 
8 Eimer 1860er und 3 Eimer 1861er Wein, 2 Gimer Aepfeiwein, 1 Gimer 
Branntwein, 13 Fäaſſer verſchiedener Größe, Bränntweinbrenngeug, zwei Klaf— 
ter Holz, 9 Srüf Tannenbauholy, Dungvorrath, eine Putzmühle, Bauereizes 
fhirr und Haueratheſachen aller Art werden : 

Dienstag den 31. März d. Is. früh 8 Uhr _ 
anfangend, iu bem Haufe Ar. 12 zu. Unlereſchenbach gegen ‚baare Zahlung dfr 
fentlih verſteigert. : , ‚ 
IL, 


Dae Ofrundvermözen , beftehend in wei gerãumigen Hofrelten mit Wohn⸗ 
und Oekonomiegebduden, in 757 Deilmalen Gärten, 3 Tagwerken 167 Dezi⸗ 
malen Wieſen, 2 Tagwerten 421 Derimalen Weinbergen und 24 Tagwerken 
402 Dezimalen Aderland in den Steuergemeinden Unterefhenbad, Diebach und 
Hamme.burg, wird \ 

Samstag den A. April I. Is. Mittags 12 Uhr 
anfangerb, im Egulhauſe zu Untereſcheubach- gegen 5° sige Berginfung und Des 
zahlnng in vier Marlinifrien 4663 mit 1866 bem öffentlichen, Serſtriche par⸗ 
zellenweiſe auegeſetzt. 

Würde jidod beim Verlauſe des Anweſens im Banzen ein ndch höherer 
Erlde als durch Einzelnverkauf erzielt werben- Linnen, fo würden auch felde 
Kauie offerte angenommen, 

Hammelburg, am 22. März 1863. } 
Doell, t. Notar. 


Pegelſtand ve Mais 20 40” Atır 0. 


Rätional 70/,. Staetabahn —. 1860er Looſe BE Erebite 
aftien‘ 224 Gelb, — Abende & Ubr. 
focietät war bie Tendenz recht günfiig und befonders Kaufluft 
- für 1860er Loeſe vorherrſchend. Dieſelben wurden in Foftem 
u BA RANY, bey National TON, bez. u. G. Erebite 
actien 221%,—1/, be h 


In ber Gffeftene 


el. 


— \ 


Perantwortliiier Raten: Fr. Vrand. 





Vorgeftern Nachmiſtag wurde ein 
rothes Kinderftancherchen ver- 
‚loren. Man bittet jolges im 5. DIR, 
Nr. 155, Zellerfirage, abzugeben, 


_— I 1000000 
Das bayer, Landrecht mit An- 
merkungen und Ger.:Ordnung, 6 Theile 
dann ein Kommunifanten: Ho 
find zu verkaufen 1. Diftr, Nro. 235, 





Die Nachtarn warnen bie nächtlichen 
Rubeftörer in Güte, biefe Bubenſtreiche 
für, die Zukunft au imterlaflen, ba es 
ſchlimme Folgen für Diejenigen bringen 
wird; aud würden biefeiben ein Denke 
zeichen baren tragen, 

Mehrere Nachbarn 
am Rentber, 


@in elegantes, fehlerfreies 
Neitpferd, —S— 
pen Bahr alt, ftebt zu ders 
aufen. Wo? fagt die Erp. 


—_a —— —— 

Ss widein Mädchen, dos lochen 
kann und ſich den häuslichen Arbeiten 
untergiebt, in Dienft gefucht. Näheres 
2. Diſtr. Nr. 11. über 2 Stiegen. 


Frauenzimmer, welae im Kiei⸗ 
derwochen gewandt find, finden unter ber 
vertbeilbaftehien Bedingungen kauernde 
Beſchaftigung. Herrngafle Nr; 52. 
Ein Lehrmädchen kann unent- 


geltlich das Kieidermachen erlernen 
Nah. i. d. Erped. 


Gute Kartoffeln find zu ver 
Aaufen in der Ulmergafſe 2 D, N. 266 
bei Oekonom Wolz. i 








— — — — 
Bei meiner Abreiſe aus Würzburg 
fage id ollen meinen Freunden ımb 
Verwandten noch einberzlicee Lebewohl. 
Thereſe Jungwirth. 


Mäbchen, wilde in Nähen 
übt find, Finter Pefdäftigung; ebenba 
tonn auch cin Diäten das Kleider 

"meken. ohne Pehrnetbiigründlid ers 
lernen. - Möb. in-ber Erped. 1 


3 Böbel: Urbeiter 
finden fortdanernde Beſe äftigung gegen 
guten Lohn Nöd. i. d. Erped * 

Ein wodentlies Mädchen tem 
Lande wird zu einer ruhigen familie, 
wobei fie and noch eimos lernen kann, 

“in ⸗Derſt an nehmen gelucht Näheres 


inter Exp ae N en et Eee 


Gefiorben, ' 
Annı Wilhelmine Sgubert, Faͤrber⸗ 
weiftersiodhter, 21/2 I. a. 





Ein möblirtes Zimmer ift an 
einen foliden Wrbeiter ftüwplig zu vers 
‚ 


mieihen. Näheres in der Erpeb, 


— — 















Ein freumbiihes Logis don 2 
Zimmern, Rüde und fenflige Bo 

genlichteiten, iſt bis erſten 
Mai zu vermietben. Bon wem, 
fagt die Erped. 









Defellungen auf Weinbergs⸗ 
be werben angenommen; 
then ſolche zur Unfiht bei Holjhänbler 
Hartmann. 
Seximeleſtroize Nr, 76, 


1400 fi. finb ſegleich auf 1. Hy⸗ 
poibet unb bappelie erficherung aub: 
zuleihen. Näh. in der Erp. 
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Ea wird ein Garten für die Som⸗ 


mermonate zu mieiben gefucht. Rah. 
im der Erp. 


Mann mit auten Zeugnifien 
ee Tu 
hucht ober Bedienter. Räh. id. Ep. 


50 Wein butten, Nangerfen: Wurzel, 
200 Wie Kartofieln, 4 Schober Korns 
froh, 5 Diep Türkenkiee Samen fink 

verkaufen bel Joſeph Häußler 

Gerbrumn. 


6 können einige Möchinnen, die 
Mr allen — Arbeiten unters 
icyen, auf das Zie Oftern eintreten, 
ba bei Mana Flieiſchmann 5. Difr. 
Pie, 191, erfie Beifengefle. 


5716 
Mittwoch den 1. April d. „Dormittege 10 
* verſeigere ich im ——— nachoerzeichnete —213 
und iade Ötrihäluftige hizu mit dem Bemerien ein, ba bie Bedingungen dor 
dem Verſtriche befannt gegeben werben. ' 
1) Aus der Abtheilung Birkenfee: 
——— Piahlmüffel, 
»Pfa el, 
Puh + 
„  Brügels, 
„ Stodtolz, 
2) an zufälligen Ergebniſſen: 
100 Kiefern-Gerätbitangen, 
150 „ Baumpfähle, 
4700 „  Laungerten, 


3, Bunbert Riefern: Wellen, 
Malnſondheim, am 16. Februar 1863, 


25 
—R 


Commerzialh.Izverfteigerung 
im tönigl. Forftamtobezirfe Orb. 


Mittwoch den 1. April I. Ib. Vormittags 9 Uhr, 
wirb im Gaftpaufe „zum Bittelsbager Hof* zu Aufenau, das im kgl. Revier 
Aleberg und zwar in den Artbeilungen Hofelrain, Rehipiatte, Gpedrain, Tob⸗ 
tenbodegraben, Mehlliber Gretenberg, Qunderain, Dberer und Hinterer Bims 
werberg, dann an zufälligen Ergebniflen angefallene Ruybel;, als: 
17:3 en⸗ Abſchnitte, wwerunter vieles Eiſenbahnſchwellenholz, 

9 Kiefern: bte., 

3 Busen: bie, 

2 Viren: bto., dann 


4 i 
au Klafter en Eigen Muſſelholz und 


in freier Gencureem fentiic, verfleigert. J 
Sämmtliges Holz if nummerirt und wird ſolches auf Werl 
bat ft. ee —325 en : ae — 
Da bie näheren Bebingumgen ver ber Ver ſteigerung bekaunt gegeben wers 
den, fo ſei dier nur vorläufig 


bernertt, bag auslönbifhe, Kaufslichhaber entioes 
der Baat zahlung zu leiſten, ader einen inländifhen felventen Bür 


en zu Rellen 
haben. Inlänbifhe Steigeret melde der Torfibehörbe Unſichtlich En Bemds 
gensverhäitnifie nicht genau bekannt find, haben fich durch Legale Wermögends 
seugnifie ausyumeifen, ebenfs find won Jenen, melde im Auftrage Anderer Holz 
erfteigern wollen, gültige Bellmagten vorzulegen. 


Orb, am 16. März 1863, 


Königliches Forftamt. 
Sämibt, 


Holzoerkauf 


im königl. Nevier Stalldorf. 

Aus den Staatewalbungen bes Tal. Reviere Stalldorf werben unter ben 

beim Berftrihe bekannt gemacht merbenben Brdingunden im Gaſthauſt zum 

Hirfben dabier nahbezeihnete Heoliquantitäten Affentlig verfteigert, und zwar_ 
Dienstag ben 31. Mär 1. 


%., früh 9 Uhr anfangend, 
1) ans dem Diftrikte Stödag, Abih. Sendam: 


3 Buchen⸗ dto bie 

1 bie, bie, 

19 Birken: die die, 
En — — 
w | 
ng 1 

P « un 

sh 5 —E und Kuscp, 

BY ⸗ r Antrag, 

r . Mipel, 


An Klafter = 


— RB b Kubrude, 

ho A ew —— 
4 ” 

2 . Ela 

bin * A ea 10 


51 


I Kaffe, 





U, — 


uf 


16% 


3. 


1881/, Hundert De 3 und gemiſchte 
Busen, Birken, Eichen-⸗ Aſpen- und gemiſchte Aſtwalen. 
Mittwoch den 1. April I. Jon frü 


früh 9 Uhr anfangend, 


2) aus der Abthellung Saljlede, Diſtt. Stocach: 


; Eichen⸗Commer ialholz; Abſchnitt, 


Bau: und Nußholzs bto., 
” Rlafter Eigen-Müflels I. und IL. el, 
Y .  WornsCdit, 
8, Eigen: Scheit⸗ Knorze und Anbruch⸗ 
2, u Duden, Alpen und-gemifäte Prägel, 
2 » . 
8." 5 Stetholg I. und II. Kiäfe, 


21/, Sumbert Eicens und gemifchte Aſtwellen, 
3) aus dem Diftrifte Rößleindgofz : 


2 Eigen.Eommerzialholz.Stänme, 


Bau: und Nupholz Abſchnitte, 
* Zlafie Eichen Müffels II. Klafle, 


Duden: Knörz. e, 


Eigen Eger "und Kuorz, 


* 20, Me und Anbruchhelz, 
e KR Brise, 
* — —— 


Ehen — — 1. u. I. RL, 


EI ” ichen: Aftwellen, 


Ru, Hundert wen Alpen: und Linden-Gtangenwellen, 


4) aus dem Diftrifte Ebertöfreuz: 


8 Eihen:Commerzialpoly Stämme, 


4 Buchen: 
„A Klafter Eisen Mift u. RL, 


* und Nubhol UAbſchnitte, 


a Buden:Knory, Brügels und Aſtholz, 


Eigen: Aſt und Anbruchholz, 
31 " Stodho 13, 
6%, Hundert Eigen: und Buchen-Aftwellen, 


5) aus verfipiebenen Mbtheilungen an zufälligen Ergebniffen: 


: a ee Res” 


Baus und -Nuppolj Abfchnitte, 


H dlaͤten bio. dto bto., 


2  Niafter Eichen-Müllel- IT. und III. Kl. 


Ei Pe) 
7 4 ” 


Scheit⸗ und 
— Bu Sys, unb Aſtholz, 
N und gemifhte Prügel, 


51 
8 Auntirt Buchen, a = gemifte Aſt wellen. 


Das Materiale 
Jene, welche tm Auftrage Anderer * fleigern, 


aummerirt und kan täglid — — 


delgerung durch legale Vollmachten auszumeifen. 
Stalldorf, den 16. Mär; 1865. 





Königlicher Nevierförfter: 
Keller, 


Wegen Abbruch werben 


TER 


nr 


Dem BVerftrich ausgefcht: 
gziegeln, 


maffiy von Eiqen hou. 
— v2 s ira 
1 Bar Be EN Dust, 


2 Yrunde 


fe fir 4 Nenfier, 


. Balth. Schmitt. 
Pefamentier am Viertöhrenbrunnen. 


Montag den 30. ds. um 10 Uhr 


Zu. der Bonitas:Bauer’fchen DVerlagsband: 


— 


Nãchſt * Domſtraße find 2 nen 
fi Han einen) ſoliden 


— 8* an eine Dame am vermier 
RE 


4. D. 3.106) ariı Dom, 





Geschäftsverkauf. 


In einer Panbgemeinke am Maine, 
hber 2000 Serien zöblenb) iR ein 
Spezereigeisbäft mit ihön! 
gelegenem Haufe für zwei tyamilieit, 
und allen Benuenhfichktiten ringe 
richtet, nebft Oefoncmiegebäuben, 
wegen Altereſchwaͤche des jebigen 
inderloſen Befigers, zu aha 
Anzahlung nur fl. "4500 . 


NiH. im Dareau von 


52. Manz 





Auf einer großen Scrasmie wird 





ein Schweiger ( Futtertneht) ger 
ſucht, der fih mit Zeugniffen über feine 
Kenntniffe und Verhalten ausweiſen 
kann. Von wem, fagt die Exped. 
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Ein gemischtes 
W aarengeschäft 
mit Haus, in eimer weblbabenben 
Gegend, wobel fi Gelegenkeit 
rate 3 er Gejdäfte zu 


von fl. 3000. zu verkaufen. 
im Burcam bon 


5.3 Day 





"578 


Die Kunſt⸗ und Schönfärberei, oh 
ruckerei nad der neuejten Grfindung um 
Einrichtung von 
Joseph Deppisch 
‚empfiehlt ſich bei bevoritehender Saifon im Fär— 
ben und Drucken jeder Stoffe in allen Farben 
unter Zuficherung reeller Bedienung. Die neue— 


ſten Mufter find ſoeben eingetroffen und Tiegen , 


zur nefälligen Anficht offen. 
Niederlage an der Mari:nfapelle und Woh- 
nung 1. Diſtr. Nr. 55, Semmelsftraße. 


ortland:Gement, Hydrauliſchen Kalk, gebrannten Gyps, 
chifftheer, Steinfohleutbeer ıc, empfichit 


3. B. Ehrenburg, 
Belauntmachung. 
In Folge Entjhliegung konigl. Regierungs:Finanzlammer vom 22, Gebe 
Tuar 1863 Nr. 10490 werden ° 
Breitag den 10, April d. Ze, Bormittags 9 Uhr, 
km Lokale des unterjeiligten Mentamtes nacgenannte Weine aus dem Lgl. Hofe 
Keller dahier unter den am Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
Ufientlich verfleigert und hiezu Kaufoliebhaber mit bem Bemerten eingeladen, bag 
4) die rothen Weine in Gebimben bis zu 4 Gimer, bie weißen Meine im 
Varthien von 846 Gimer ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 


2) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben k. Keller 
meifter Oppmann dahier zu richten find. 





n . Quantität, 
Bro, Seprgang. Yagen, Eimer. 
ii 4 Läften Rirkling 16 
7 - + +» Stein Rieh ing 16 
3 4858 _ Seiflem Miepling” - 2 
A. „ Stein Kirkling - = 2 
5 ,„ °-" Herileiner.L. 58) . 
6 — bo. „I. 29; In Parthien von 8-10 
"7. 10 — 32 Eimern. 
8 5 Limmerberg Rufänder Eläuner I. 27 
9 u _ Ber de.” do. I. Ab 
40 7 Stein Rießling 21 
A. z Leiſten Nicpling 32 
12 - m tülßer Gallmuth 16 
3. „ „ Süuleder en 
15 K 5 —— J 16 In Gebinden zu 24 
16 5 : Schaltoberger x; 24, : Eimern. 
1: 5 * „äußerer Leiſten 161 
SB. 5 „ Leiten g 
1% 5 „ Etein 
Würgburg den 1. März 1868. ; ; oa 
Koͤnigl. Stadt> und Hof-Dekonomie-Nentamt. 
Vrenner, t. Rentbenmte. ; M. Oppmaun, E Kellermeifter. 
7 @erlaflenidait der Kunigunde Grünewald Witwe 1: I 4. me arm 


in Tridenbanfen Eetr.) 
Abveuſaufige Anfprüge an deu Kachlaß der Kunigunde Grünewald, Wittwe 
des, Bernhard Grünemald iu Bridenhaufen, find auf , ; ’ 
*. Freitag den 10. April f. Is. Vormittags 10 Uhr, 
R hier omgmmelden und am begründen bei Vermeidung der Nigtberädjigtigung 
ei Niecyanberfehung dee Ikafie 


! 
"Or un den 17. Wärı 1863, tie My on 
rege danvgerudtrrt m 
Gerlach. 


Mm Selbſtverla 


Zwei freundlich möblirte Mezanen 


Prumer And ſtandlich zu Hermierken, 
Difte, Nre. 186. - 


Ein pewandter Speuglergebilfe 


ndet danerude Beidhäftigung van 
on Spenglermftr, in Gemünden, 
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5 Nas Gettes umerferfeliciem Rathſchluſſt emtfhlich in ein beffere® Jenſelns geftern Abends 746 
uUhr, mit den Tröfungen unferer heil, Religion werfehen, nad. längerem Bruftleiden, ſanft and tuhig ergeben «, 
{n den Willen Gottes, unfere liche Tochter, j 


Anna Wilhelmine Seubert, 


im Alter von 21%/, Jahren. 


Ber biefem für uns fo ſchmerzlichen Verluſt benachrichtigen wir hiemit alle theilnehmenbe Berwanbte, 


Freunde und Bekannte mit der Bitte um ſtilles Beileid, 
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Weerbigung findet Freitas den 27. März Nachmittags 4 Uhr vom Reihenhanfe aus 
und ber Trauergottesdienſt Montag ben 0. März früb 10 Up im hohen Gem Rait, wozu Gerwandte, 


Freunde und Vckannte hoͤflichſt eingeladen werben, 


pr L im 


Im voljtändigen Beſitze der neueſten 
Heberwürfe, Paletots & Mantillen 
fowie der 


Frühjahrs-KMleiderstoffe 
erlaube ich mir. meine ſehr reichhaltige Auswahl 
zur geneigten Anſicht und Abnahme beitend zu 


empfehlen. i 
F. J. Schmitt. 
Das Neueste 


- re er Paletots in Mantillen in großer 
udma betr 
Alsis Kügemer. 


U nn — 
Als ſhatbareh Hausbau, wodurch jede Krankheit geheilt werden far, tt 
zur Anfhaffung jevem Familienvater zu empfehlen: 
Die I0te! 6000 Gremplare arte Anlage von, 


Der Seibarzt, oder 500 der beften 


Hausarzneimittel 


gegen 145 Kraukheiten Der Menfchen 
His: Magenihwäde, — Magenfänre, — Diarrhee — Himerbeien, — 
Dypohondrie, — Gicht, — Rheumatiemud, — Engbrüftigfeit, — Berfätelms 
ung des Magens und, des Unterlibes, — Harnverhaltung, — Berftöpfung, — 
Roüit, — galanie Krankheiten, wie auch alle Hautkranfgeiten; jerner 24 algıs 

meine Geſundbeitsregein, — Kunf, und langes Leben zu erhalten und 


Hufelands Haus- und Heif e- Apothehe. 
Zehnte Auflage 8. roh 189, Seiten. Yes die 
Dieſes fehr gaugbare Vach enthält 500 ber autge jeichnetften Hausmittel, 
nebſt Hafelands Grub: und Reife-Apothite, wodurch man th und leidenden Mit: 











menſchen bei vorfallenden Krankheiten auf eben fo ſchnelle alz ſichere Weiſe 


helfen kann. 
Wwurlburg durch Julus Kellner's fränfifche Buch⸗ 
handlung zu dezichen. 


— — — — 
? Unterziichneter einpfiehlt ſein CTommiſſinglaget in Fe filberplattirs 
’ femie f * 


eine ernen Raffee: und 
‚iterner ve Meuehe in Broncede für 
prbänge x. x. irt® b 


{.tpnliar® ni) Ba. Matnhart in Lürfgwergef. 


Er 4 





Eine geräumige Wohnung von 
5 Zimmern, Küde und allen Bequeme 
lichkeiten ift wegen Berziehens mit dem 
4. Mai billig zu Abernehmen. N. Erp. 


Ein braree Mädchen vom Lande 
wird gegen einen vierieljährigen Lehn 
von 12 fl. im Dimit zu nehmen gem 
fuht. Daſſ⸗lbe knnte auch fogleig 
einireten, Nãh. in der Erped. 
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Dei Unterz etem kann fogleiy ein 
ordenlll cher —— — Arbeit ‚Anden, 
trend Schloünagel. 


— — — r — 
n Gartenhaugs zu taufen 
acſacht. ib. in ber Erped. 


——————— — — 
Es wird ein Logid nen 4 kit 5 
Zintunen auf 1, Mal don einer wayigen 
Bamilte zu mielben geſucht. Nah im 
%. Die: Rro tr - num = 


Geihäfts- Empfehlung. 


Einem verehrten hiefigen und auswärtigen Publikum made ich hiemit die 
ergebenfte Anzeige, daß ich das von meinem Jeligen Gatten feit vielen Iahren 


betriebene Uhrmacergefhäft unter der alten Firma 


oseph Böschl 


und unter tüchtiger Leitung fortfuhre. 


Alte in das Fady der Mhrmaderei einfclagenden Arbeiten und Keparaturen 


werden nad wie vor auf das Befle ausgefü 
ih mein reichhaltiges Lager aller 3 
Fabriken zu den billigften Preifen, für 
um Erhaltung des meinem Geſchaͤſie fo 


rt und garantırt. Buulei 
orten Mhren aus den vorzüglicfien 
welche 2 Iahre garantirt wird, 
lange gefhenkten Vertrauens. 


empfehle 
und bitte 


Rezina Böschl, 
Plattnersgafe, 3. D. Ar. 109, 


Im vollitändigen Befige der neueiten 
Frühjahrs- & Sommer-Kleiderstoffe 


Gleberwürfe, Paletöts & Mantillen, 
gewirckte, wollene & Sommer-Chäles 


empfehle dieſelben unter Zufiherung billigiter 
Bedienung zur geneigten Abnahme 


Carl Bolzano. 

Für Communikanten 
empfehle eine reiche Auswahl; weißer und far⸗ 
biger Mleiderftoffe, i Taften- 


tücher und Unterröcke, jowie weiße Ca: 
chemire und feidene Neberwürfe. 


F. J. Schmitt. 
Eine große Auswahl in Seiden- und Filzhüten 
neufer Sacon und Farbe, fowie von den belichten 
deutfhhen Shüßen- und Turnerhüten nebf Strohhüten 
von den fiinfen bis zur geringeren Qualität empfichlt 
3u den billigen Preifen. 


A. Hehn, Schmalzmarkt. 
Anzeige 


Zuſolge Erlaubniß Gbodlählicken Stabtm ifrat6 übe ih nun meine bie 


jept in Audsftadt betriebene Schneider: rofeffion dabier aus um 
bitte ich unter Bufigerung reellſtet und billigfter Bedienung um ferneres und 
weitere® geneigte® Zutrauen und Wehlmellen. Reine iſt bei Herrn 
Säreinerineifter Eyt ich, Sterngaffe Rr. 166, 


Bärzburg im März 1863, 














Die in Nr. 69 des Stadt: und Lands 
beten von meinem Ehemanne Meter 
Schäfer zn Efenteld veröffentlichte 
Barnang veranleft mich zu folgender 
Grtiärung: 

In Feige des ven mir erhobenen 
Ereiheioungs Procefie wurde ic durch 
Ptovional⸗ Verfügung bes biſchöflichen 
Sonfiteriums vom 7. März I. Fro 
vorläufig von meinem Ehemanne ges 
trennt, jo daß von einem Herumtreiben 
in fremben Häufern keine Rede fein 
faun. 

Was das Lehnen und Bergen ber 
trifft, fo Hate ih mich. bis jest noch 
nie zu einem folgen Schritte beianlaßt 
geliehen, wohl aber hat Peter Scsäfer 
befannter Maßen fhon zu wirberholten 
Malen hiezu feine Zuflucht nenommen, 
fo dag eine Warnung höchſtens von 
meiner Seite am Plage gemelen wäre. 


Derothea Schäfer. 
Stadt Theater. 


Wirlwoch, ten 25. März; 1863. 8. 
Borftelung im 10. Adennement — 
Gafıdaritelung des Herrn Ferdinand 
Lang: Doftor um feur, ob. 
Die Sucht nach Abenteuern. 
Voſſe in 2 Aften von Friedt. Kaifer, 
Zum Stufe: Doktor Kramperl. 
Boffe in 1 Akt von Gieich Kech 
Thomas: Herr Lang ale Gaſt. 


Dongeretan, 1863. 
Abonuı ee Be Zum eflz 
für Fräul. Hulda Anfenfen: e 


Ronantifhe Zauberoper in 4 Alten, 

Mufit von A Lerging.. 

N en > 0 
in Aquarium mit Springbruns 

BE und Her ift zu verfauferi- Räh. 

im der Erpeb, 





ie find 
300 fl. Vormundfaafisge — 


** — a 

173 U) 
Scäneidermeifter. Die. 

Drud von Bonit er in Märpburg. (Siegn Beilage.) 


begi 
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Veilage zu Nro 72 des Würzburger Stadt: 1. Landboten 


Solzverfteigerung 
J im Speſſart. 
— —— den 8. April I. 36., Vormittags 10 Uhr 
nd, werden im Gajtranfe zum Adler i 
Meviere Altenbuch, aus ber — ass ES 
464 Klafter Dechen- Scheils I. EL, 








16 „ ev Ruorze, 
2 5. Brill 
64 . » Kit 

HK 5 u Kleghei, 
1 , Eiggens#norzbelz, 
2,5 vw  Ropbel, 


2) Donnerstag den 9. Zlpril I, Is. Vormittags 10 Uhr 
beginnend, im Gaftgaufe zu Nebrbrumm: 
4) Vom Reviere Rehrbrunn, aus ben Abth. Spielrub, Täufling, Wald⸗ 
beerſuhl, Lochſchlag, Käumersbrunn ꝛc.: 
50 Buchen⸗ Abſchmitte, zu Nutzholz, 
33/, Klafter 8chuhiges Eigen-Müſſelholz, 
Buchen⸗Scheit⸗ I. EL, 


239 P 
135 . „  Knory, 
20 Pr uw  Prügel, 
128 7 „  Aitbel,, 
19 . Anbruchholz, 
18 D) „ Klegbelz, 
216 Pr Eichen⸗Knorzholz, 
6 Y Aſtholz, 
12 Anbruchholz, 
Klobhelz, 


35 Stuck Buchen Langwiedſtangen. 
2) Bom Reviere Krauſenbach aus verſchiedenen Mbtheilungen: 
5 Eichen⸗ Abſchnitte, zu Commerzial-, Nutz⸗ und Bauholz, 
15 Buchen⸗Abſchnitte zu Nuhhelz, 
30 Lärden: dio. dio. ‚ 
Diejenigen, weiche für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit Voll⸗ 
zumeif che begiiglich ihrer VermögeneVerhälts 


machten auszumelfen un Steigtrer, melde I j i j 
niffe der Forſtbehörde nit betannt find, mit Zeugniffen über ihre Zahlungs⸗ 


fäbinfeit zu verſeben. { 
i ne Het; it nummerirt und wird auf Anſuchen vorgezeigt. 
Stebiprozelten, ben 16. März 1863 
Königliches Forftamt. 
Schaͤfer. 








— 

Holz⸗ Verſteigerung 
im Fönigi. Reviere Waldbrunn. · 
Aus din Stanme vald-Abtgeluungen Doraraln und Hübnerberg 6 d wirb am 


Montag den 30. d. Mits., früb 9 Uhr anfangend, 


bei Gaſtwirid Bapfi Wittwe dabier, nadverzeichnetcd Stamm, Kleinnutz⸗ und 
















Brennbolz öffenttich verfieigert: { 
79 Aſpen⸗Bau⸗ und Nutzhol Abſchmitte, 
10 Kiefern⸗ù ù — 


3 Eichen⸗ Kleinnußſtangen, 
5 Klafter Buchen⸗Scheit⸗ und Kuorz⸗e, 
i Klafter Bucen-Prügel- IL, 


241/, Klafter Wachen Prügel- I, 32 
„ 92 „ &ueLui, 






14/, v [3 “u ” BR 
r Eigen: Ebeil, 6%, Eichen⸗Knorz⸗, 
lan »  Frügelr, 6 N „Mt, 
5 F Aubruch⸗, its R " Steds, 
19%, , Hp Seitz, 7 Aſpeu⸗Prügel⸗ 
Dun .„ am 10%/, " vw  Anbrude, 
Tan „, Stecke, * 
3.RKiſerit-Pruͤgen, 12. gemiſchtes Brocholz, 
575 Nipen-, 75 Kieſern-Wellen, 





3325 Buchen⸗, 375 Guben, 
ferner am zufälligen Grgebriften aus verſchiedenen Abtbeilungen- 

2 Eichen, 7 Aipens Kiefern: Bay und Nuhbelz-Abfehpnitte, ſowie 

9 Klafıer diverjes Dren üi 75 Kiefern Aitwellen. 


, Waldbrunn, ben 17. Whrs 1808. — 
Der Fünigl. Revierförſter 


Hofmann. 














Eine orbdentlich i 
Ziel Oſtern — et 


— — [00001 
Eine tühtine Köchin, bi 

Zeugniſſe aufweiſen kann, ie 

Oſtern einen Plab. Räb. i. d. Erp. 





Bei Schreinermeifter Kukn i 

i in b 
Urfulinergafle kann ein braver Junge 
vom Yande fogleih in die Lehre treten, 





Kartoffeln find zu ver de 
Dede 1b It. Nih. in ber u * 


Ein ſolides Mädchen, wel 
für eine eine ae todhen Bird 
bie häuslichen Arbeiten verrichten fan 
wird auswärts gegen guten Lohn und 
dauerhafte Stelle in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näb. i. d. Erp. 








. 


gter Behörde einzufchen find, 


Königliche Baubehörde. 
Bittmann, 
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Nachmittags 2 Uhr, 


nungen bei der Tagfahrt felbft werben 
3 1863. 


&teine ; i 
Steine zur Erbauung eines Parallelwerkes im Maine 







ens aut vorher bei unterferti 


und Marktfeft am 10, Mär 


zliches Bezirksamt, 


en Steine zur Erbau 
die Atkordobedin 


Bekanntmachun 






ei dem F. Bezirksamte Kitzingen bie 


Dienstag den 31. L. Mts., 


mittels äffen‘licher mündlicher Berfteigerung flatt, 
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Es wird cin Einſtandsmann 
aum 9 Infonlerie-Regiment anf 
Jabre, unmentirt aflentirt, geſucht Nä⸗ 
heres bei Weuerermeiſter Hertel, Sem⸗ 
meloſtraße Nr. 81. 


Gin orbentliher Junge, ber dae 


Toprrierneicsit lernen mil, kanu ſo⸗ 
glei in die Lehre treten. Näh Erpebd. 
Eine Parthic Hartoffrlu 
iſt zu veitaufen. Nab. in 
der Exped. 
Gin Junge vom Lande farn bie 
Eilefierprofejfion erlernen. 1.D.N.48 
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Holz: Verfteigerung. 


Mittwoch den 1. April I. Is. früb 10 Uhr aufaugend, 


werben in der Briegelſchen Brauerei zu Rühlbach unter ben normalen Bebin- 
gungen aus den Staarsmaloungen ber k. Revier Zellingen folgende Holzfortis 
mente Öffentlich verjteigert: 
a) Im Diftritt Echterwald Abth. lit. a: 
56 Stüd Eihen:, Bou: und Nupbolz-Abfgnitte, 
%/g Klaiter Eiben-Eteithol;, 
. ” . _ Afibol;, 
400 Eichen-Aſtwellen, 
3050 Buchen-Stangenwellen; 
b) daſelbſt Abttlg. lit. b, 
66° Stüd GizbeersNugbolz:Abichnitte, 
24/4 Klafter Cihen- Müfielholz, 
2, 5 Buchenjceirbolg, 


” Knorzholz, 
72 " w  Prügeihoig, 
27 , Aſtbolz. 
49, " ” Siodholz, 
4700 . Aſiweilen, 
2Eichen⸗Scheitholz, 
ho. Brüůgtiboiz, 
7 Halbanbruch, 
3234 Siecdbolz. 
1 „+ Mapheiberigeitholz, 
Un w Prügelbolz, 
4 .  Ririhbaumbelz, 
1 r vw  Brügelivolz, 
Ye u Wpen-Sceithelz, 
1 J Vrüůgelholz, 
2 Halbanbruch, 
4 Ganzanbruch, 
100 Pr Aſtwellen; 


e) Diſtrikt Hobetanne, Abth. Nr. 1 Mit. ©: 
45°/, Klaftet Buchtn⸗Schtitholz, 


41t/, Mr Krerzhelz, 
11 v „ Brügeiholz, 
7 “ vw Nitbelz, 
Al, ⸗ Ha tanbruch, 
b/ Sirocdholz, 
17,75 v Aſtwellen, 
1'/, „ Alpen Ganzandruch, 
7 Kiefern Sweitbelz, 
1,50 * Aſtwellen. 


d) Diftrift Hanfgar 





Abth. 1. Birkenrain: 








3/g Klaiter Buchen Sceitbolz, 
12 „ „ Kreribols, 
4 Ri „  Nrünebelh, 
6,50 > „  Stangenwellen, 
2 „ Fidben-Eceirbols, 
Kt, . .  NWrünelbelr, 
8 JAſpen⸗ Halbanbruchholz. 





Bemerkt wird, daß aukerhalb bes Rentamtsbezirles Karlſtadt wohnende 
Steigerer ſich mit Zablunaoiabigtite Zeugniſſen, und Diejenigen, welche im 
Auftrage Anderer Helt ſteigern wellen, ſich mit legaler Vollmacht vom Anfs 
traggeber aus zuweiſen baten, 

Zellingen, den 18. März 1863. 

Königlicher Revierförſter. 
Knoch 
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R VERBUEREE 
"sim. Pate pectorale :°5%.: 
5 — von © Nedaile ⸗ 
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Zaren u George, Apotlicker in Fpinal. 
Diefer in ganz Teurſchland und Aranfreih rühmlichſt bekannte Vruftteig 

wird von Aersten als ein Iinderndes Wittel bei Halss und Bruſibeſchwerden, 

Ehnupien, Heilerfeit, Katbarrben, Keudbouſten empfehlen und ift zu haben in 

WBürzbura bei Hrorbefer Botds aum „Sinberm* 
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Anzeige. 


Glacd: Handſchuhe von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und weu aufglacirt 
per Baar 5 fr. 2. Dijte, Nr, 2521/, 
Maulhartsgaße (Eingang der Sands 
gaffe), über 2 Stiegen. 
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Druct von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Feksmnibuafabrien nad 


Arnſteiu ih — 2 
BWilhotsh.Heibelberg 4 U. 20 m. % 
Deitelbach su 
Kigingen su 
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Kitingen-Reuftadt 
su— M. A. 


thingen · Neuſes 


Der „Stadts und Landbote⸗ erſcheint täglich, außer Sonntags, 


Sechsjehnter Jebrgan 


Landbote, 


— — —— 
Bahn uge VongrantfurtRobdamberg 
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ER Gourierie | QU.20MN| ; 
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g . Werth⸗Milier .Heidelb. 6W - MR 
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VDreis bedannt. Inſerate die Iefoaltige Zeile 3 tr., 2efpaltige 6 fr., aröflere werden nad bem Reime berechnet. 


Rr. 73. 


Reueftes. 


Newyork, 14. März. Bis zum 8, hatte noch 
fein Angriff auf Eharlestern ftattgefunden. — Es circus 
liren Gerüchte Aber eine Schlaht am Pazoefluß (ber bei 
Bidsburg in ben Miüfiffippi flieht), in welder die Unionis 
ſten 7000 Feinde gefangen und acht Transporte weggenems 
men batten. — Die Wemporfer Blätter glauben an bie 
Wahrheit eines andern Gerüchtes, nach welchem Seceffios 
niften die Forts Henry und Denelfon genommen hätten. — 
Der demokratiſche Candidat für ben @ouverneurpoflen von 
Konnektikut ift Sceymonr. — Am 1. März telief ſich die 
Schuld der Unien auf 868 Millionen Dollars. — Geld- 
agio 59%/,; Wechſel auf London 177. 

Breslau, 24. März. Der „Breslauer Bip.* 
wird unterm 23,, Abends, aus Krakau berichtet: Leit 
diefem Morgen wird bei Lazh, Miechew und Igolomia ger 
tämpft, doch chne entſcheidendes Nefultat. Im Inſurgen⸗ 
tenlager befinden ſich Wiſockt, Bentleweli, Swiechowoki und 
Nohebrune. In Bacow plünderten Koſalen; einer bir: 
felben wurde von einer öſterreichiſchen Patrouille getöbtet. 
— Die „Schleſ. Ztg.“ meldet, daß Pangiewicz im Caſtell 
von Krafau nicht als Gefangener behandelt wird. 

Breslau, 25. März. Die heutige „Br. Dig“ 
enthält nadfichenden Bericht aus Skalmierzyce (preuß. 
Graͤnzdotf in der Nähe von Kalifh) vom 23.: Aus Kas 
liſch geht die Nachricht ein, doß vorgeftern kei Konin (an 
ber Nlartha, nörblih von Kaliſch) ein ſcharfes Gefecht ftatte 
gefunden, in welchem bie Ruflen empfindliche Verluſte er⸗ 
litten. Bier Offiziere und 60 Gemeine find gefallen, Fürſt 
Wittgenftein iſt verwundet und ven bem Infurgenten ges 
fangen, Heute ift aus Kaliſch unter General Brunner 
Berftärtung abgegangen. 

Zendon, 24. März. Auf eine Interpellation 
Shaftesbury’s erwibert Graf Ruſſell: Der franzöfifde Ge⸗ 
ſaudte in Peteräburg “ung: bie Herausgabe ber amel 
von Preußen ausgelieferten Stubenten, und ber engliſche 
Geſaudte daſelbſt babe die Hoffnung ausgeſprochen, daß bie 
ruffiſche Regierung dieſem Veriangen entſprechen werde. „In 
Betreff fonfliger in Preußen verbafteter Bolen ift er (Mur 
fell) nit unterrichtet. — Bright überreicht eine Petition, 
mach welder die Regierung erfucht werben fell, das Aue 
laufen von 40 angebli für die Seceffioniften beſtimmten 
Schiffen zu verhindern. 1 

Paris, 24. März. Mad ber „France“ ift der 
Fürft Metternich heute vom Kaifer empfangen worden. Fin 
Sommunigue in der „Batrie* widerſpricht offiziell ber Nach⸗ 
richt, dal Preußen die Ruflen zum Durchmarſch dur preus 
Bifhes Gebiet ermäntigt habe. 

Paris, 25. März. Der „Moniter* faat, daß 
bie Geſandten Preugens and Rußlande hie Mittheilung 


Donnerstag, den 26, Mär; 1868, 


Ludger, 


gemacht haben, dag nah biftimmien Erkundigungen die 
Nachricht von Durdmarf einer rufjifgen Eolonne durch 
preugifhies Gebiet falſch fet. 

Berlin, 25. März. in Brivatbrief aus Kiew 
er Kieinrußland) meldet, daß wegen ber daſelbſt eingetiofs 
jenen Nadıriht, ea werde eine polniſche Legion von zwei 
Regimentern durch Beflaratien noch Bolen zu fommen füs 
hen, ber General v. Unnenkoff eine bedeutende Diltärmagt 
an bie Oränzge entjendet hat. 

Ein Telegramm der „Preſſe“ fagt, Laugiewicz werbe 
vorläufig in Prag internirt werben. 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Maj. der König baben fi allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, bie in dem Kreis Mebizinal: Ausid uſſe ron Untere 
franfen und Nfhafienturg erledigte Etelle bee ousübenden 
Shemiters dem Privatbecenten an ber Uniterfität Würz⸗ 
burg, Dr. Ferdinand Schubert, zu übertragen, dann bem 
Lantwebr. Diojor und Grmm andanten des Landwehr-Vatail⸗ 
lens Lehr, Yorenz Würzentbal zu Lohr, zum Landwehr⸗ 
Dterfliewienant end Diſtrilts Inſpelter des IV, Landwehr⸗ 
Infpehiions: Bezirkes von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
ju ernennen. 

Turch Entiäliefung dee pl. Etaateminifteriumd ber 
Finanzen vem 42, b. M, wurbe feflgefegt: I) In jedem 
einzelnen falle, in bem Uchertretungsfahen Etempelpopier 
beiucaffiren ift, bat ber Rabiungepfictige nidt nur den 
Etempelbetrag mit 8 oder 15 Ir., fondern aud den Papiere 
preis wit 9%, Ir. zu — 2) Der Papierpreiegeld⸗ 
Ueberſchuß, der ſich om Elufle eines jeten Dienate kilbet, 
hat als 'heilmeifer Grfap ter Auslagen, melde kem Merar 
gemäß 6 78 der Vorſchriften für die Geſchäſte behandlung 
in Uebertretungsfagen eiwachſen, in bie Staatecaſſeh zu 
fließen. 
Am Ianfenden Jobhre wird eine Cencurtprüſung jür 
den Etootelerfi-Verraltungetienft abgebalten werden, welde 
am Eige jeder Kreisregierung, kegiebungeweile ter fol. 
Gereralberywerls— und Ealinen: Akminifiratien cm 17. 
Auguſt 1863 ihren Anfang zu nehmen bet. — Bu biefer 
Prüfung werben aud jene Ferfipraftitenten und Erkilfen 
zugelofien, welde kei Erfüllung ter übrigen nermetive 
mäßigen Verketingungen bie fgl. Gentral Ferftlehr: Unſtolt 
in Afdaflenturg im Nahre 1861 akfeleirt haben und jejert 
in bie forſiliche Praxis oder auf bie Unirerfität übergetres 
ten find, .. rd 

Für unfeın Kreis wurden für bie Eerorfichenten Lande 
ta ge wablen felgente Maklkezirte kefimmt: 1) Erückenau, 
gebilter ons den Lanbgeridten Brüdenen, Milfofsteim, 
Hilders, Dielltihflebt und Mchhere mit 60,577 ©. : 2 Ube 
georbnete, 2) Eqhweir furt, gebildet aus ber Statt Echrein⸗ 





furt und ben Landgerichten Arnftein, Dettelbah, Münners 
ftadt, Neuſtadt a/S., Schweinfurt, Vollach und Werned 
mit 99,184 ©.: 3 Ubgeotonete. 3) Haßfuri, gebildet aus 
den Landgerichten Baunab, Ebern, ECumann, Geroljbeien, 
aut, Hefheinn, Königsyofen und Wieſentheid mit 
6,454 S.: 3 Abgeorpnete, 4) Gemünden, gebildet aus 
den Landgerichten Fuerdorf, Senänden, Hımmelbura, Karls 
ftast, Kilfingen, Loht, Marltheidenield, Drb und Roiben⸗ 
fjele mit 106,782 S.: 3 Abgeordnete. 5) Acchaffenburg, 
gebildet aus der Stadt Aſchaffendurg und den Yandyerichten 
Ülgenau, Aſchaffenburg mit der Gemeinde Damm, Amor 
boy, Klingenberg, Miltenberg, Obernbura, Rothenbuch, 
Scaöllirippen und Stadiprozelten mit 116,425 &.: 4 Ab: 
georbnete. 6) Würzeurg, gebildet aus ver Staat Würze 
burg und ben Landgerichten Aub, Kigingen, Markibreit, 
Divienfurt, Würzburg r/ M. und WM. mit 122,336 ©.: 
4 Alsıcorbneie. 
Ein Artitel „Aus Bay rn“ im Nürnb. Korreip. fhreibt: 
Die Sübd. Zig. hat umlängft die Behauptung auf eſteut, 
daß die Milnarperſenen wegen Nictaplegung des Berial: 
ſungeeides von der Ausübnuy des Wahlrechis ausgefn.chen 
jeien; im Kurnberger Kerrejp. Ar. 132 wurde Diele Aus 
gabe für mnriotig ertlärt, weil jeder volliadrige Diulitär, 
der eine direkte Stemer entrichte, ſich durch Vereidigung auf 
bie Verfaſſung bei ver bürgerlichen Mebörd: feines Kohn: 
ortes zur Arsübung des Wahlrehts qualifiziren tönne, und 
endlich von eriterem Watte feine Anfidt im dieſer Frage 
unter Anfübrung verſchiedenet Gründe aufrebt su erbalten 
verjucht. Wenn wir num aud gerade mist mit den otie 
den der Süd, Itg. einverftansen fein können, jo muſſen 
wir doc derſelben im Hinblicke auf die uns vorliegenden 
ſaluſchen Verbaͤltniſſe das Recht zuſprechtn. Nachdem näms 
ib durch die Profiamatien vom 6. März 1548 die Ber 
eingang de6 Heeres auf die Verſaſſuung allgemein angcord: 
net worden war, erſchien unterm 9 Juni 1852 eine aller: 





hochſte Verordnung, welde die deßfauſigen Beſtimmungen 


wieder aufer Wirffamfeit jegte, einen Dienft-id anoronete 
und verfügte, daß diernach die Armee nen beridigt werden 
ſolle, was dein aud durdKriegsminiftiriaireieript vem 12 
ejuad, aligemein in Dollzug kam, und ein weiteres Nertipt 
des Kriegeminiſteriums vom 19. April 1855 erklärte das 
aktive Tlahlret der Angehörigen des Heeres autdrüdlic 
für erloieen, mit dem Beiſügen, daß jene an dem bevor— 
ftebenden Landtagtwahlen fernerbin niet mehr Theil zu 
nchmen haben Daß e6 biernah ben Militärperfonen nicht 
mebr freiltehe, im der vermeintlichen Weile zur Ausübung 
des fragligen Rechtes zu gelangen, wird um fo weniger 
bejweiteit werben können, als diefelben durch deſſen Imıms 
ſpruchnahme im Widerftreit mit ihrer beſchworenen Dienitcs: 
pfiht gerathen würden ine andere Frage aber iſt die, 
ob es nicht ſtaaterechtlich unbillig ſei, auf dieſe Weiſe eine 
große Klaſſe von Staatsangebörigen von Aueübung verfals 
fungemäßiger Rechte auszaihliehen, obichen das Geſed vom 
4. Juni alle Staatsbürger und Staatsangehörigen, ſomu aub 
die Dirlitärpefonen , weise die gefegligen Eigenſchaften bes 
figen, ats wabliähig bezeichnet; ferner ob die für dieſe Ber 
fdränfung gewobnlich angeführten Gründe in Wirklichkeit 
fibbaltig gesannt werden können; enbli ob es nit unter 
Umftänden im Interefle der Staats: Regierung ſelbſt gelegen 
wäre, den biezu geſetzlich Befähigten ter Armee die Aus: 


Übung des mehrermähnten Rechtes ein für alle Mal eins 
zuräumen. 


Es ſucht cin Mädchen Beihäls 
tigung im Bügeln. N. i. d. Exp. 


Ein treues Mädchen, welches 








Maurergeſellen 


finden ſogleich dauernde Arbeit bei 


Die definitive Entigeidung unferer Bahnhoffrage ift 
nunmehr eingetroffen: Die Verlegung bes Bahnhofes vor 
der Stadt und Heritellung- ganz nah dem bereits früher 
mitgeteilten Projekte hat die Genehmigung Sr. Maj. des 
Königs ergalien. Die Arbeiten jellen alsbald beginnen 
und richt mar jhon im dem nächſten Tagen ber Ankunft 
des Hin. Oberpoſtcalhes Fiſcher entgegen, um bie Grund: 
erw.roungen burdzuführen. 

Oro, 235. Mir. Zu dem heute zu Büdingen ftatt» 
findenden Zulammentritte des Nomite's, beduſs der Erzie— 
lung eines einpeitiihen Beſchluſſes über bie Yinie der pres 
jehisten Giegen Gemündener Bahn find von bier dahin 
abgereiit; die Hrren gl. Saltnen- Infpeftor Lindner, kgl. 
Bor, Amts Aſſeſſor Haut, Lyl. Boityalter Scopp, Gemeinde: 
Pileger Reie Stadiſchreiber Scinftabi, Kaufmann Jul umd 
Saunen: Schleſſermeiſter Adler und von Gemünden bie 
Herren Bürgermeiter Reiſcher und Kauſmann Adelmann. 

(Aſchb. Zig.) 
Wie wir vernehmen, gedenkt 
zmmung Ihre Waj. die Königin von 
Neapel gleich nad Oſtern die Ruckreiſe von hier nah Nom 
an ureten. 

Maitnz, 24. März Auf der Eiſenbahn kam geſtern 
ein Gurervwazen aus Bavyeru hier an, ver mit ſieben und 
aqtzig Zauie d Stüd Eiern kerramiet war. 
flommt aus Boͤbm 

e Die 6 





München, 25 
termaliger \ 





Därz. 





nad 


Die Waare 
n und war jür einen hieſigen Händler 
d igemung befigt mar um deßwillen ein 
be cd Juterefje, weil das But nicht, wie man unter 
ſtelen wird, in Rıltın oder Koerben verpadt war, fondern 
jwiizen Dreh und Hacſel ohne ſonſtige Verpadung aid 
die vier Baude des Wagens offen und frei in dem unge: 
heuten Raum lag. Die Vinlabung diejes Gutes mag unter 
ebmwarieneen Bervaltnifien Shen jeine Schwierigkeiten gehabt 
haben; allein wie die Aucladung erjeigen wird, das iſt 
nei Tür manmben cin Rathſel. 

In Turin war am 21. das Gerücht von Garibaldi's 
Tod verbreitet, das ſich jedoch aid ırrig erwies. Die Nach⸗ 
richten Aber ſeia Befinden find Übrigens wiberfpredend; 
wahrend es won einer Seite heißt, es arbe beifer mit ihm, 
wird von anderer Drite behauptet, es gehe mit ihm jedens 
falls zu Ende, bie Biterung der Wunde dauere fort und an 
Heilung fei nicht mebr zu benfen, 
Ausland 
AUmerifa, Rewyort, 11. März. Cine 60,000 
Mann ftarle föderaliſtiſche Erp.dition wird im elwa zwei 
Dosen unter dem Kommando Burnfioe'd abgehen, um 
Richmond anzugreifen, — Zwei engliſche Kriegeiiffe haben 
bie Weifung erbalten, fid ven Hampton zu entfernen, weil 
fie den Gonföverirten ron Charleſton Benahrietigungen 
über die Versegungen der Föberalijten gegeben. 


Börjenbericht. Arantiurt, 25. März. Die 
Börfe verlebrte im ſteigender Tendenz; der Schluß jedoch 
war wiederum ein matterer. Der Umjag mar von mehr 
als gewöhnliber Bedeutung. — Nam, 9 Uhr. Defterr. 
Bantaftien 830, Frantfurt- Hanau —. Natienal 70 
Staatobahn —. 1BöVer Yoofe 847/, Grevitaftien 2217, ©. 
— Abends & Uhr. In der Effeltenſocietät war wenig 
Geimäft. Oeſtert. Creditactien 221%/, National 70. 
186her Loeſe 843/,—845/, bez. Türken fehr begehrt 42%4 
bie 423, bei. u. ©. 

Beranmverliuber ebafteur: Pr. Braud. 


Heute Abend Beizfleiſch v- Leber 
klöñe bei Rarl Martin, 




















ie nd r ib. Ster €, Nr. 168. 
toden u näben fann, wirb ſogleich Mart. Link ngafl 
eber bie Ofkern in Dienft zu nchmen > u babier. = - 5 
atſucht. Nh in der Erp. Ein; J ẽefein Gin ordentlicher ehrlicher fleißiget 


Verloren. 

Am Mittwoch den 25. März wurde 
ein Armband von langlich aefhlif: 
fenen Korallen im Hofgarten, Refidenzs 
plag ober Theatertrage verloren. Gegen 
schr gute Welshuung abzugeben beim 
Vortiet im Kronpringen. 


chranfchen 


ohue Lehrgeid. 


mit Ropdaar gefüllt, Fenftertritte, 
& find zu verkaufen. 
Diftr. 4, At. 155. 


Ee können einige Mädchen vas 
Weißnaãhen gründlich erlernen mit oder 
Auch können bafelbjt 
Beihäftigung finden. Näp. i. b. Erp. 


Zaufburfche 
findet fofert gute Stellung. Nah. Erp- 


Geftorben. 

Karl Wohlfahrt, Schreinermeiftert- 
End, 7 Menate alt. — Ang. Frhr. 
v. Strauß, quiesc. Dberzellbeamter, 
69 Jahre alt; 
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Todes- 
—* Gottes unerſorſchlichem Rathſchlu ſſe — — Is ©. 
m S * N, Bi 71, pr 
9 der heil. Serbfatramente, unfern geliebten Bruder, Ontel a due be joa Dre - 
' ohlgebernen Herrn 


August Franz Frhrn. v. Strauss, 


nad mebrmonatlidem — al. ememien, 
feite abzurufen. deige einer Waſſerſucht im tiYiten Lebentjahre in ein befferes Iene 
* or fegen von biefem ſchmerzlichen Verlufte alle unfere Verwandten ud Befannt i 
enntniß, dem Berbligenen ein liebevollee Andenken und uns eine file Tbeil ee 
ea ille Theilnahme nicht verfagen zu 
Die feierlibe Veerdigung findet freitag ben 27 Wär; 9 i 
2 Veerdig rz Nachm Bi ei 
und der Trawergotteskien]t Samstag ben 28. Därz Bermittage 10 hr ee ei an 
Bürgburg, Diünden, Neuſtadt a / W. and @urzenbaufen ven 25. Mär, 1863 aa ae 


Die tieftrauerınden Hinterbliebenen. 


Dez 
* 










Todes-Anzeige. 
Gott dem Almäctigen bat es gefallen, unfern innigft geliehten Vater, Shwiegers und Großvater 


Herrn Philipp Anton Stumpf, 


PETER cbullebrer in Höchberg, 
Mittwoch den 25. März früh 11%, Ubr, geftärtt durch den Empfang ber hl. Sterbfatramente im TOiten 
Lebentjahre in das beſſere Jenſeis abzuruien, 
Die Beerdigung findet Freitag den 27, früh 9 Uhr fatt, 
BVerlebten biezu eingelaben, 


Höäterg, den 26. März 1863 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





und werben Bermandte und freunde bed 



















Een nn 


fr 8 A vu 
Stadt -Thent-: 
Freitag, d. 27. März, 9. Vorftellung 
im 10, Abountment. Letzte Gaſidar⸗ 
ſtellung des Hexru Ferdinand Yang: 
Staberl’s Neifeabenteuer in 


Frankfurt und ünchen. Bofle 
in 2 Alten von Carl. Staberl — 


Bekanntmachung. 
Am 
Dienftag den 31. März ds. 8. Vormittags 10 Uhr 
beginnend werben Im Gaftgaufe zum Yamm in Hilperts haufen 
6 Eigennugbel; Abfhnitte, 


4/g Kiafter Buchen: Knorzs, 
23 Buchen⸗ Brügelz, 





Gihen:Knorz , 


ta 

I m Eigenprügel: u. At, 
b 5 Saatwadenprägel- 

4 Birken Prügel u. 
Yun Eigenited hell, 


bann 
56%/, Hundert Bugenftangens, Eichen u. Saalwiben Wellen 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert amd Strichtliebbaber hiezu einges 


laben. 

Dem Amte unbelannte Streicher haben fih mit legalen Zablungss ober 
Burgſchafte · geugniſſe a zu verfehen. Huf Verlangen werben die einzelnen Holy 
fortimente von dem Forftauffeher Strauß zu Hilpertshanfen vorgezeigt. 

Würzburg, den 25. März 1863. 

Königl. Univerfitäts:Hentamt: 
upl 


— — — — — 


In meiner 


Ünterrichtg- und Grziehungs-Anftalt 
für Töchter 


beainnt am 8, April der Unterricht im Deutfchen, Franzöfifhen, Zeichnen, 
weiblichen Arbeiten u. |. w. Näheres der Proipelt. 
Anna Zorn, 2orfteherin. 
Socal: Schulgaffe, 3. Difte. Nr. 66, 


Icgie Gaſtrolle bes Hın Ferd. Lanz. 

Berloren am Montag den 23. 
vom Hofgarten üb.r die Hofitraße nach 
der Urfulinergafle eine Beine ſchwarze 
feidene Taſche mit Stahltnöpfer. Der 
reblide Finder wirb gebeten, diejelbe 
id Erpeb. d. BI. abzugeben. 

Ein Dunge vom Lande fann bie 
Schreinerprofejfion erlernen. Näheres 
in ber Erp. 

—— — 

Es werben 10 bis 12 Fahren guter 
Kubdünger zu kaufen gefuct. Näh. 
in ber Erp. 

** ————— 

Bei Unterzeihnetem kaun ſogleich ein 
ordentliher Bůttnergeſelle Arbeit 
finden, per Weche 2 fl. Lohn. Jakob 
Hutb in der Karnersgaſſe. 

Hangerienwurzeln find butten» 
weife zu verkaufen bei 

Georg Bauch (alte Pol). 
€s wird ein Meines unmöblirte® 
Zimmer zu miethen geſucht. Nah. Erp. 
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Bücinge, zum Braten und Roh— 
eſſen frifch bei 
Lorenz Körher 


am Schmalzmarkt, 


Friſche ſüße Schellfifche, _ 
Cabliau und Vollbückinge empfich!t 
J. Schüflein, 
Firma: Seb, Carl Zürn. 
Vollbückinge, füße hollänver, 
beftin Lapperdau, . 
Stockfiſche und Fittlinge (Heine Stodifche) 
große bulläuder Häringe (auf Verlangen pur 
Milchner), 
m kleine Fetthäringe, 8 fr. per Dutend, 


G. Wachter am Fischmarkt. 


Crinolines 
in den neueften Façons und verfchiedenartigiter 
Auswahl empfichlt zu billigen Preiſen 
F. J. Schmitt. 


Aechte Crepe de Chine-Chales, 
sowohl glatt als gestickt sind in schönster Auswahl 


eingetroffen bei . 
S. Rosenthal. 
Kunkelmann’s Brustzucker. 


Diefe Bonbons find für Huften, Heiſerkeit und Bruſtbeſchwerden als beſt 
wirfendes Mittel anerfannt; die Schachtel 10 & Denn eördiane bei 
ar 











Mittler, Gontitor. 
Plattner⸗gaſſe. 


Für Sattler und Wagenbauer 
emvichle: menfilberne und filberplattirte Wagenleiften, Wagen: 
ariffe, ladirte Kummeteifen, Kammdeckelbeſchläge, verzinnte 
und ladirte Schnallen in großer Auswahl billigſt. , 

J. B. Deppisch, 


Eifenbandlung, Domftraße. 


Häfnermeiſter Schädler 


empfichtt fich bei bevorſtehender Bauzeit mit feinen weifen umd braunen 


feuerfeſten — 
allen Redwinrichtingen und im 
Badcinrictungen. Mufträg 

Kobnung: 5. Diitr. Nr. 93, 


Thondfen in allen sagonen ⸗ 
Backofen ſetzen für Conditeren mit allın 
Aufträge werden prempt und billigſt beforgt. 


ſowie im Geerdſetzen mit 








ur? kann ein felitee Mädchen 
das Weignäben und bübfd Auebefern 
mit und che Lebrgeld gründlid er: 
lernen. Nah in der eberin Dominis 
Kaneraafle 2. D. N. 237. 


Heute Krüb murbe aufdent Wege von 
Rimpar nah Würzburg ein Schwein 
verloren. Der redliche finder wolle 
feine Anzeige b. d. ©, de B. gegen Bes 
lohnung macen, mo badjelbe ſich befindet. 








Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


HARMONIE. 


Dienstag, den 31, März 
Coucert. 
Anfang halo 7 Uhr, 

Bemerkungen: 

) Bezüglich der Einführung von 
Fremden wird auf die densfallsigen 
Vorschriften der Satzungen hin- 
gewiesen; 

zum Besuche der Gesellschaft 
nicht berechtigte Personen setzen 
sich — auch wenn sie in Beglei- 
tung von Mtgliedern erscheinen 
sollten — der Zurückweisung aus; 
ec) was den Zutist de Söhne und 

Töchter ordentlicher Mitglieder 

und abonnirter lamen bitriflt, 30 

wird die zı naueste Beobachtung 
der Bertimmungen in den $$21 

und 25 der Statuten gewärtget; 
) für geeignete Contro'e ist Vor- 
sorge getroffen. 


Gchern Nachmittags wurbe eine 
Schreibtafel mit circa fl. 1O Par 
piergeld in der Gegend zer Dampficiffe 
balle verleren Der redliche Finder wird 
gebeten, folde genen Welchnung in d. 
Exp. db. BI abzuschen. 


50 fi. Belohnung ! 


In der untern Thraterftrage, wahrs 
fheinlih in der Nähe des ruffiihen 
Hofes girg eine große lederne Brief⸗ 
mappe zu Ber uſte. — Dieſelbe ents 
belt nur Brivatdbrirfe und Rechnungen, 
fowie Familienpapiere. — Mer folde 
gefunden bat und beim Portier im 
Hötel de Russie abgibt, erbält eine 
Belohnung von 50 Gulden. 


b) 








Geitern ging von der Semmelsfiraße 
bie im bie Fiſcergaſſe ein fausse 
montre verloren. Dem Finder eine 
Belohnung Abzugeben Scmmelss 
ftrage 76. 


Ein Mofenfranz wurde geftern 
ton der Neuererfirde bie zur Neubaus 
gaſſe verloren. Näheres in der Erpeb. 


Am 25. d. M. wurde zwiſchen Würz- 
burg umb Heibdingeielb ein weißes ger 
flidtes Fadenbatift:Tafchentuch 
verloren. Der rebliche Finder wirb ges 
beten, ſelses gegen Belehnung zurüds 
zugeben. An wen? fagt die Exp. = 


Berlorenes. Am Montag Na: 
mittag ging ein @igarren: “ 
mit einer Beinen Stiderei innergalb 
verloren. Der reblihe Finder wird ger 
beten, basfelle gegen eine angemellene 
Belchnung i. d. Frpeb. abzugeben. 

—— 


Bei Buchbinder H. M. 
Stumpf auf der Neubauftraße 
fann ein folider Junge aus 
biefiger Stadt fogleich weit ober 
ohne Lehrgeld in die Lehre 
treten. 








(Gie zu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 73 des Würzburger Stadt: u, Landboten. 





. . 
£ Weinverfteigerung. 
n der Verlaſſenſchaftsſache bes ſtädtiſchen Sparkafjaverwa 
Ientin Braunmwart werden durch den unterzeichneten —e——————— 
Dienstag den 31. März d. Js. Vormittags S'/, Uhr, 
im Meinen Theaterſaale dahler bie nahverzeichneten, mit Ausnahme der in ben 
a nn er er — = den eigenen Weinbergen befter Rage 
ng erzeugten beft und reingehaltenen Meine bi 
Baar; —— = Abfüllung öffentlich verfeigert Nun de DIRREE HIER 
e näheren Bedingungen werben vor Beginn ber B 
gegeben. Proben vom Faße können am ' FE BORE 
Samstag den 28. März d. Is. Vormittags, 
im Sterbhaufe, Schulgaſſe Diſtr. III. Nr. 87 dahier, genommen Werben und 
werben am Strichstermine verabreicht. 


Faß⸗Nr. Jahrgang -— Lage Eimer. 
1 1857 Stein B, 33 


2 1857 Neuberg A. 33 
4 1858 Neuberg 48 
6 1858 Stein A. 28 
7 1859 Neuberg 43 
10 1839 bo, 35 
12 1861 bs. 34 
13 1855/56 Stänberbüfl 26 
14 1864 Neuberg 22 
15 1859  Stänberhäßl 16 
16 1857 Stein A, 16 
17 1858  Ständerbäßl 16 
18 1857 Neuberg A. 16 
19 1858 Stein B, 16 
20 1857 Neuberg A, 15 
21 1855 Stein A, 3 
22 1857 Pfaffenberg 27 
23 1858 Meuberg 22 
24 1855/56 _ bo. 23 
25 1856 Bromberg 46 
26 1857 Neuberg 50 
1854/57 be. 48 


28 
33 1855,56 bo. 47 
1857 Neuberg u. Steinbad) 50 


34 
Würzburg den 12. Mär; 1863, 
K. Ströhlein, !. Rotar. 


Belanntmachnug. 
(PfänbersBerfteigerung betr.) 

An Montag den A. Mai I. 236. und den darauffolgenden Wert: 
tagen, mit Ausna * der Vorabende der Senn: und Feiertage. Nachmit ⸗ 
tags von 2 Uber, wirb hei dem fläbtifhen Pfanbamte dahier bie öffents 
liche Verfeigerung ber vom dem Jahrgange 1860/61 noch vorhandenen Pfänber 
von lit. T. gr. — mit 25,421, namlich derjcnigen, welche am 1. April 
mit legten September 1861 verfegt und bie zur Verfteigerung noch nicht aude 
gelöt worden find, gegen gleich baare Zahlung vorgenommen und 
werben Gtrihsliebhaber hiezu eingelaban. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeng, Kleidungsftüden 


. dgl. L 
De Berne der Bretiofen, Uhren, Gold» und Gilberwaaren findet 


ndert ftatt, beginnt am 
er Dienstag den 19. Mai I. 36. von 2-5 Uhr Nachm,, 
und wirb an bem folgenden Tagen zu berjelben Zeit fortgejegt. 3 a; 

Hievon werben die Interefjenten und Eigenthümer mit dem Bemer * in 
Kenntniß geſeht, daß bie Pfänder fortwãhrend bis zur Verfieigerung von Vor⸗ 
mittags 8—12 Uhr auegelöft und nach Umftänben auch verzinit werben gain 
erner werben die Eigenthüner ber Pfänder sub Hit. Q Nr. 153 m 

ielten Mehrerlös bis zum 1. Mai um fo gewiffer 

f diefes Termines feine Ueberfgüffe von biefen 





jeber Art, Zinn, Meſ⸗ 


22239 aufgeforbert, den erʒ 
m erheben, ale nad Ablau 
fändern mehr Un: —* * 
R ruar ’ 
ER ETDe tabtmagiftrat, 


ır6& 
I. Bürgermeifter. 


Hopfenftätter. Endres. 


Zwei bis brei tapezirte und möblirte 
Zimmer find zu vermiethen. 2D. Ras. 


Ein jhönes Bett iſt zu verkaufen im 
ehem. Arbeitöhanfe rechts Aber 1 Stiege. 
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Mädchen, im Mleidermachen 


gehbt, finden bauernbe Beſchäftigung. 
Sternplag Rr. 173, — 
—J if ein 
fhönes Bett zu verkaufen. 


Eine tüchtige Köchin mit guten 
Zeugniſſen, fucht auf Ziel Oftern einen 
anfläntigen Platz. Zu erfragen in d. 
Büttnersgafle Ho⸗Nr. 315. 


Schöner Buchs ift billig zu vers 
faufen im 4, Diſt. Nr. 151. 


Eine Wafch: Mange in gutem 
Zuftande wird zu Laufen gefucht, Räh. 
in ber Exped. d. BI. 

Ein reinliches Mädchen, wel: 
des tochen und nähen kann, fewie 
allen häuslichen Arbeiten ſich unterzieht, 
wünfdt aufs Ziel Oftern bei einer 
Heimen Familie einen Dienft. En. 


SEEEFSESEFLFSFSESEHERF90 


J Ein Badbaus, 
U mit Realreht, in der Nähe von | 
s Schweinfurt, ift bei einer Anzah⸗ 








Tung von fl. 4& 600 zu kaufen, 
Näh. im Bureau von 


0 555535555355555555555558 
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Rah Het. 12 des Geſetzes vom 3. Auguſt 1848, über bie Eiufügrung 
—— ging wird hiemit veröffentlicht, baß bie Lifte zur Ergänzung ber 
Gwornen für das Jahr 1863 vom 28. d. Mie an auf 14 Tage im bied« 
feitigen Geihäftezimmer Rr. 1 zu Jedermanns Ginfiht offen liegen wird, und 
jeber volljährige Staatsangehörige berechtiget iſt, innerhals bes erwähnten Zeit⸗ 
raumes gegen bie aufgelegte LKifte wegen etwaiger Mebergehung befähigter ober 
Eintragung unbefähigter Berfonen Einſprache zw erheben, worüber fobenn am 
Dienstag den 14. April d Je. in voller Verſammlung des Stadtmag iſtrats in 

öffentliher Sihung verhandelt und entſchieden werben wird, 

Würzburg, am 23. März 1869. - 
Der Stabtmagifitrat 
L Bürgermeifter: 


Hepfenhäkter, Derzog · 
Holzverſteigerung. 
Dienſtag, den 31. Marz früh 9 Uhr 
anfangend werben in bem hiefigen Körperſchafiswalde 63 Stüd Eichen, bie ſich 
a Holländer und Eifenbafnfhiwellen eignen, öffentlich verſtrichen, wozu Lieb⸗ 
haber einlabet 
Wiefentheib, den 24. März 1863. 


Fackelmann. Borfteher. 
Erfenutnif. 


In Saden der Amortifirung einer auf Georg Michael Hef von Herlheim 
als Schuldner eingetragenen Hypothel wird zu Recht erfannt: 

1) bie Bb. 1 ©, 56+ u, 571 des Hypoſhekenbuches für Herlheim für bie 
Berlafienfhaftemafle der Margareika Hek Ww. eingetragenen 87 fl. ſelen für 
erlojhen zu erfläten. 

2) Die Koſten x, ®rünbe ꝛc. 

Getolzhofen, am 20. März 1863. 

Königlihes Landgericht: 
Bogel, Lor. 
Rumpler, Af. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 27. und Samflag den 28. März 1863 
jedesmal Nadmittage 2 Uhr anfangend im Haufe Diite, 2 Nr. 55 Gertfegung 
Berfleigerung des Mobiliar: Radlafjes des verichten Hrn. Privatiers Has 
fpar Shell und zwar werden am Freitage bie vorkandenen Gold: und Gilbers 
‚ waren, dann Meubeis, am Samſtag Betten und Kieivungeftide zur Berftcis 


— Das Testamentariat. 


Schuhmacher: Artikel 


en gros & en detail, 

Schubs und Stiefel:Leiften neuefier Hagen, alle Arten englifche und 
franzäfiihe Wertzeuge, jewie Stoffe und bie feinjten engliſchen Schuhgarne em 
pfiehlt unter billigfter und reelifier Pedienung, 

3. 3. Frey in Branffurt a. M. 


Borngaffe Nr. 6, 1. Stod. 


Unterzeichnete Gemeinde beabſichtet, einen chũtz aufzuftellen. 
eig mit guten Zeugniffen wellen —X 4 Wochen meiden. 
Lindflur, den 20. Mär, 1863. 





Seubert, Borftcher. 


Montag den 30. d6. um 10 Uhr 
jenbe Begenfiänbe dem Verftrich ausgefeht: 
vi 5.6000 Dach iegeln, 6: 

4 Stodwert Stiege, maffie von Eichtnholz, 
3 Stodwert Bled:Stiegen, 

7 Paar ganz gute Naloufien, 

4 Parthie Fenſter vom verſchiedenem Maaß, 
2 tunde Vlumenbretter, je für 1 Fenſter 

Baltlı. Schmitt. 


Pofementier am Vierröhrendrunnen. 


Eichenlohrindenverſte 


Das Ergebniß Som Wi 


Delgberg, ron. 213/, € 


Ein freundliches Logis 
mieten 4, Difir. Ar. 
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ung befannt gemacht. 


h, Vorficher. 


Billingspaufen, den 24. März 1868. 


Ein eiferner Pumphrunuen mit 
Dleir und Saugrohr ift zu verfanfen. 


Nãh. i. d. Exped. 





db 


Ab theilung 


und verzüglier Glanzrinde wir 


Donnerstag den 16. April d, 3. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Rath 


igerung. 


henlohrinden im biefigen Gemeinberwgide, 


ago. zuseiren-3000 ®: 


’ 


hauſt dahler unter den am Strichsſermine bekaunf gemacht wer⸗ 


benben Bedingungen öffentlich verſteigert, wezu Lichhaber mit dem Bemerken 





Drud von Bonmitas⸗Vancer in War zvburg. 


eingelaben werben; "bag ber Scälbifirift am Strichttage Vormittag auf Vers 
vorgeztigt wird. 


fangen 


rw 
Borſteher. 


Gemeindeberwaltun 
8: Ziegler 


felb, den 9. Marz 1803. 


Martiheiden 


em — Min Hit um Zurüdgabe 








iu. 
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— Burfchen od 
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Boltomnibusfahrten nah 
Diergentbeim UM 
Obbfenfurt-uch- Rötting, 
= bann Bartıkr, Matt. 3U.— MR 
©. Neßtrunnsfielbad Hu. — RE 
# UftenbeimAnsl ach Bu. M.E 
Bırib.-Milter o.· Heidelb. EL.—-M.E 


Der „Stadt und Landbote” erjgeint Läglig, außer Eonnicge, Nagerittege 4 Uhr; das „Ertrargelleifen? wigertih berimal, 
MWreis bekannt, Anferete bie Iefpaltige Zeile 3 Ir, Zefpaltige 6 fr., grdhere werden nah bem Raume berechnet. 


Kr. 74. ke 


Reueftes. 


Mewyork, 14. März, Aents. Die Uniones 
truppen haben auf dem Pazoo ſeceſſioniſche Transporticiffe 
Weggenommen, — Der Etaatöjelrelär des Schahes ber 
Unien, Ehafe, unterhaudelt wegen Abſchluſſes einer Ans 
leiht von 100 Mikionen Dollars, — Bolbagie 67243 
Wechſel auf Lendon 175. 

aris, 25. März. Ein vom Rebactionsfefretär 
ber „Hrance* — er Artikel verſichert: Fürk Met: 
ternich habe von Mien Aufagen mitgebracht, melde eine 
Willige Leſung ber pelniigen Frage in Ausficht ſtellen. 
Das Wiener Eabinet ſatine geneigt auf biplematiige Schritte 
einzugeben und bie Jnittatire Frantkreiche zu unterſtühen. 
Dan kürfte ſich nigt Darüber wunkern, daß ſich jet Ichen 
bie Ausfit auf einen Congreßß eröffne, welder alle unter« 
zeihnenden Mägte ber Wiener Grengrefafte vereinigen 
werbe. 

Zondon, 26. März. Nad ven „Times* ift jeht 
ber Prinz Wilpelm von Sonberburg-Glüdsburg (geboren 
4816, ungerheirathet, Felbmarfhallieutenant in bferreichi⸗ 
fen Dienften) für den griegifgen Thron im Vorſchlag. 
Die „Times* befürworten diefe Candidatur. 

Brüffel, 26. März. Der Geſundheitezuſtand des 
Königs tft ſehr befriedigend. Geſtern fand im Schleſſe 
Loelen eine Genferenz der Familie des für ben griechiſchen 
Ihren vorgefälagenen däniſchen Prinzen Wilhelm Statt, 
welde in die Aufftellung der Candidatur Wilhelms willigte. 
Dieß Refultat wurde ſofort nad London telegrapkirt. Auch 
Frankreich und Rußland unterägen ben Verfchlag. 

Zagesueuigfeiten 

Se. Wajeftät der König haben Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, den Zünchnermeiiter Joſeph Koſtner in 
Würzburg ale Viitglied der Rirchenvermaltung ber kathol. 
Stabipfarrei zu St. Burkard dortſelbſt zu beftätigen. 

Se. Maj. der König Haben den Regierung: Acceffiften 
zu Unsbag und Mitbefiger des Familien-iFideicommißgutes 
Egernau in Frauten, R. Frhr. v. Roman, zu allerhögit: 
lhrem Kanrmerjunfer ju ernennen geruht. 

Dur h. Reſtript vom 10. 66. Mit. wurbe dem k. 
Landwehr : Regiments: Huditer Dr. Warmuth nad zurüde 
gelegter 2Tjühriger Dienfizeit die naqgeſuchte Entlafung 
aus der Landweht mit der Ermädtigung ertbeilt, bei feier- 
lichen Gelegenheiten die Uniform ferttvagen zu bürfen. 

Bom f. Staatöminifterium ber u wurde ber ges 
präfte Rechtapraltikant Karl Wilhelm Voigt zu Eltmann 
als Lertreter der Staatsanwalt am kgl. Landgerichte Aub 
aufgeftelit. 

Orb, 24. März. Im der geſtern zu Vüdingen, in 


— 


Freitag, den 27. März 1863. 


Maria Schmerz, 


Sachen ber Gichen:Gemünbdener Eiſenbahnfrage flattgefuns 
denen Derfammlung des Komite'd aus den großherzoglich 
und Aurfürftlie beififgen, dann ben fol. bayer. Gebietes 
theilen, welde bie prejeltirte Bahn berüßren, ift man zu 
bem Beſchluſſe gelangt, bag bie Linie von Gießen über 
Selnbaufen und Orb nach Gemünden als bie vortheilhafteſte 
anzunehmen fe, Auch haben bie Bewohner bes Bieberer 
und Frammersbader rundes für den Zug durch felben 
nicht befenberes Intereſſe an ben Tag gelegt, wur ber Herr 
Seweinde⸗ Berfland ven Frammersbadb derſachte in ber 
Berfammlung denſelben ala ben günfligfien hervorzuheben, 
Tonnte aber den Beweiegründen, melde ber Tel Galinen- 
Juſpeltor Herr Linbner für ben Zug über Orb einlegte, 
niht Stand halten, Die Verfammlung fol gegen 400 
Perſonen ftark gemeien fein. Die nähfle Verfammlung 
wird zu Gelahauſen oder Orb abgehalten werden, und 
fteht wohl zu erwarten, daß ſich die Ortſchaften bes Jos- 
und Einngrundes dabei merben vertreten laſſen. 
Mic. 36.) 

Erlangen, 25. März. Die Angelegenheit ber Auf⸗ 
löfung ber erpé Bavaria? ift nun vom Minifterinm 
entiieden. Das Minifterium bat fi ganz; auf ben vom 
Senat eingenommenen rechtlichen Standpunkt geflellt und 
ben Rekurs einfach verworfen. 


Münden, 24 März Uns der. Ayfammenftellung 
ber von dem GeneralsKomitee bes lanbwiribichaitligen Ver⸗ 
eines in Bayern für allmälige Kultivirung und befiere 
wirthſchaftliche Benuhung ber Gemeindegränbe für das Jahr 
1862 ausgefeßten Preife gebt hervot, daß im Ganzen 29 Ge⸗ 
meinben und Privatperfonen mitPreifen beipeilt wurben. Für 
Ente und Bewäfferungen, Drainage und Arrenbirungen wurs 
ben nicht minder als 115 Gemeinben, Genoſſenſchaften unb 
Privatperfonen mit Preifen beipeilt, und kann man Aus den 
Verztichniſſen ber bedeutenden Länberfomplere, welde im 
vergangenen Jahre allein ber Kultur gewonnen wurden, 
ben erfreulichen Fortſchritt ber Landwirthſchaft und bie bas 
mit zufammenbängenbe befländige Zunahme des Wohlſtan⸗ 
des der Bewölferung entnehmen. 

Münden, 25, März, Dem Vernehmen nach wird 
der MNegierungspräfident von Oberfranten, Frhr. v. Pobde⸗ 
wils, im gleiger Eigenſchaft zur Regierung ber Oberpfalz 
verfeht und der Direktor ber Megierung von Oberfranfen, 
&. d. I, Erbe. von Pehmann, zum Bräfibenten dieſer 
Regierung befördert werden. Die feit längerer Beit ers 
ledigte Stelle eines Vorſtaudes des Reihsarhivs jell ber 
Miniſſerialrath im Staatsminifterium des Innern, Graf 
von Hundt, unter Belafjung in jeiner bisherigen Gtelle, 
erhalten. 


Der Großherzog von Hefien begikt fih Behufe feiner 
vellftändigen Wirberherftellung nad Nizza. 


und Landbote, 
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Mainz, 25. Mäcz. An Rhein wurden heute Bars 
wittag Arbeiten vorgenommen, die auf eine ernitiche Auf⸗ 
aahme des Projelts der Erbauung einer jteheuden Beüde 
zwiſchen Mainz und Caſtel fliegen laffen. 

Luzern, 22. März. Ein großes Unzlück hat ſich 
in Zeil ereigast. Am Abend des 13. d., etwas vor 9 Udr, 
ſchlug plötzlich ein Flammenmeer aus dem Giebel des Waiſen⸗ 
hauſes, eigentlich Atcienhauſes, hetvor. Bald war der 
obere Boden darvbrochen und mu wäthete das Element 
wit unwder tehlichec Bewalt ia den dicht beoölterten Nids 
men der unteren Stockverte. Ja einer kleinen halben 
Stunde war dir zanze, auf bang: Diuer becchuse, noch 
ganz neue Prayidau nur noch eine einzige, den Himmel 
im weiten Umkreis brutroth färsende Flamme. Da das 
Armengaus etwa 10 Minuten von der Dauptitrage von 
ZU nah Fiſchbav ſeitwärts au einem Aryınze liegt und 
bei geumdioien Woyen ſch ver zuzänzlich iſt, io fa jede 
menſchlicht Hilfe zu jpät, odgleih dieleise von allen Gegen⸗ 
den in groder Zahl einteai, Mit Rath und Mmüht iu: 
ten bie zwei barmberzigen Schweſtern fan: Dieatperfonal 
dor Allem die von Aiter und Krantheit delaſteten Jafılen 
zu retten, Das Vieh ward: herausgetrieben, di: Kcı 
am jühere Statte getragen, die Thacen aller Zimmer ges 
Öffter, di: S blafenden aufgerosdi und zu ſchleunigem Mais: 
uge aufztord Der Tod hielt aber ein: ſchudech site 

rate. 5. und Sch!aftrunk⸗nheit müſſen die Sıane 
wieder Wizlätlihen fo ammebelt haden, dag ſie ſeden Ret— 
tungeoerſud unterlie Die Zihl der in den Feaumen 
Um eto amenen beträgt eilſ, meun Maund und jan Weib: 
perſoala Mine hecabipeinzeade Franensperion zerbrach 
einen Scheabelz zwei Andere, ein midr als äheiger Geets 
un? defſent Sohn, wurden ſo mit Beandwunden bededt, daß 
le bald sterben werden, Min Morzen nach dem Bram 
wurde unter Anwejenheit einer großen Menſchennenze auf 
ber noch rauherden Branditätte der Shutt mweggeräumt, 
und enticylich tämm:lt und verfoplt wurden die Wiber: 
reſte der den Flammentod Geſtordenen hervorzsgraben. 


Huf den Framöfligen Südbahnen ift jegt ein neues 
Spitem zum Bremjen der Wazen eingeführt, durch welches 
bas Anhaltean fait augenblichlich und ohne die geringſte Gr 
fGütterung bewirtt werden faun. Statt, dag man font 
das Zeichen zum Halten auf BOO—1UD Merer vor dem 
Anhaltspunkte geben mußte, genügt es nah dieſem Syitem, 
wenn es 150-200 Meter vorher gegeben wird, 


ent land. 

Deterrei. 2“ Man fhreibt der Scharf’ 
fen Tort aus Paris, daß ber Herzog von Öramment 
von feiner Regierung den Auftrag erhalten bat, fin bei 
dem öjterreichiichen Gabinet zu verwenden, daß ber polniſche 
Erdictator Langiewicz freigelaflen und ihm erlaube werde, 
nah Paris zu reifen 

Ausland. 

Ktalien. Rom, 13. März Wir haben nun zus 
verlälfige Nachricht, daß die Königin Marie von Neapel 
zwifgen dem 18. und 20, April Babier eintreffen werde, 
E86 werden im Palaſt Farnefe alle möthigen Vorbereitungen 
mm Empfang der hohen Frau getroffen, welde ber König 
Ken 11. mit der al. Familie in Gisitanechia empfangen 
wird. Wie man jagt, dürfte ber Graf v. Traui Jüre 
Majekät in Marfeille begrüßen und Bieher begleiten. Wie 
man hier willen will, wird Se. Majeftät der König ‚dom 
Bayern die Königin Marie bis Marſeille geleiten. Eben 
fo zuwerläfftg dürfte die [bon früber gebrachte Nachricht 
von einem Beſuch ber Kaiſerin Eugenle in der ewigen 
Statt fein, da bereite die Damen ernannt worden fein 
follen, welche Ibre Majeftät hieher begleiten werden, mäm: 
bh Frau v. Santey und die Herzogin v. Vaſſano. 


Großbritannien. London, 23. Mir. Staleys 
bridge, ein Fabrikort in Lancafire, iR der Schauplatz bes 
deutender Unruben geworben. Es war bajelbit der Beſchluß 
gefaßt worden, daß bie Yöhnung der in den Arbeiteſchalen 
befchäftigtem Leute vermindert und ftatt im Geld in Auwti— 









































jungen auf Gıfgäjtsleute veradreiht werden ſollte. Da bie 
Acveiter ſich dieſen Anorduungen wicht fügen wollten, bra— 
Gen jie in oie Borrarpshiujer ein, warfen die Kieidunges 
ſtacke heraas, zerichannerien die Geniterjgeiben und richte⸗ 
ten allen ſouſt möglichen Shaden an. Die Anfrubratte 
ward veriejen uno Kavaterie von Aſhton herbeigerufen, welche 
die Steaßen jäuserie und Patrouillen durch die Stade made, 
Den folgenden Tag, Sonnuvend, dauerte wie Hufreguug 
fort; 60 Berfonen wurden veryaftet und 29 von ihnen, mit 
Einer Ausaayme ſäuumtlich Irländer, ins Geſangniß ges 
beacht. Die Polizei war mit Steinwürfen begrüßt worden, 
und am Avead puinderten Die Aujrüprer die Biltualien— 
läden, wurden jedoch wiederum durch einen Angriff Der Kar 
vallerie auseinander geiprengt. Die Polijtimannſchaften 
Kid nun duch Zajüg: aus der Grafſchaft verftärtt und 
außerdem noy cine Adtheuuug Infantetie in der Stadt 
eingaartiert wordea; man hofft, daß ditſe Mapregeln einer 
Erneuerang des Lumutiee vorbeugen werden. 


Hupland. St. Berersdurg, 22. Mär. Der 
Befehl ds Kctegomin ſters, ſammtliche Retruten binnen 3 
Monaten jo einzuüsen, dag fie dann im den aktiven Dienft 
treten tönnen, eine RNachicht, die beweist, daß Kußland fig 
auf Alles gefaßt macht, hat kein bejonderes Anrichen er= 
regt. Die Rekruticung, weige ım ganzen Keide vom 15, 
(27.) Januar dis zum 1b. (27.) Georuar dauerte, if nicht 
nar anıtandslos, jondern fan unbemertt vor ſich gegangen 
Die gefarchteten Bauernaufitände haben nicht ſtattgeſunden; 
ia es Haben ſogar die Semeinden ihre Konlingente viel 
pünftiicyer als jont je beigeſtelt und die Anzahl der reis 
willigen war größer, darum auch der Preis der Erjügmäns 
ner billiger als ſouſt. Setigetragen hat Hierzu auch bie 
dermal beifere Ochandtang Ber Soidaten, wie lürpere Dienfts 
zeit und endiih ver Umſtand, dag ſeit ſieben Jahren übers 
haupt feine Rektatirang flaitgefunden. 


Umerifa, Newport, 11. März. General Grant's 
Armee vor Bicksburg hat durch ausgebrochene Krankheiten 
groge Gerluſte erlitten. Kin Witglieo der Sanitätsfommils 
fion berichtet, daß beinahe jedes Zelt zu einem Hofpital ges 
worden, und dag am 20. v. Dies. die Zahl ver Kranken 
12,0U0 betrug, von denen täglich eine Menge ftarben; Als 
les in Allem ſeien nicht mehr als 20,000 Mann woljtäns 
big dienjtiäbig. 


Terminfaleuder für die nächſte Woche. 

Am 30. März: Stamm, Muſſel- und Brenn holzver ſteige⸗ 
tung früh 10 Uhr im Gaftwirthehauſe zu Surgwall⸗ 
bad aus bertiger Revier. 

— — Stamm: und Brennhelzverjteigerung (wird am 31. 
fortgefegt) früh 10 Uhr im Diftrikte Hohetanne der 
Revier Bücole, 

— — Dupfif im Gencurfe des Beſigers des Hlötel belle 
vue Relch. Rudolph zu Kiſſiagen jrüh 9 Uhr beim 
fal, Bep⸗Ger. Neuſtadi a/S. 

— — Duplit im Goncurfe des Mi. Körner alt von 
Unterleinach fräß 9 Uhr beim kgl. Dez. Wer. babier. 

— — Duplit im Goncurje des Bäders A. Friſch zu 
Aſchaffenburg. 

— — Verſteigerung von Stamm:, Kleinnug: und Brenns 
holz aus der Rebier Waldbrann früh 9 Upr im Papſt ⸗ 
fen Gaſthauſe doriſelbſt. 


nn 


Börfienbericht. Frankfurt, 26. März. Dat 
Hauptaugenmerk der Börfe mar wiederum ben öflerreihis 
ſchen fl. 500 Loeſe zugemwendet, die zu unveränderten Cour⸗ 
fen in Poſten verhandelt wurden. Der Umfag im Ganzen 
war nicht fo belebt als bieher. — Nam. B Uhr. Deflert. 
Bankaltien 333. Frankfurt» Qanan —. National 70% 
Siaatabahn —. 1860er Leoſe SA7/, Grebitaftien 221 ©. 

) — 
Pegelſt aud us Maine 27° —“ über 0. 


— — — 





Verantwortlicher Redakteur: ir. Braud. 
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J. L. Buſchhoru's 


exlaubt ſich, 
Oſter Ge 


in Frü 


Yuswah 


bjab 76: Ueberwürfen, 


eine reiche 


Conditorei 
Auswahl pailender 
ſchenke beſtens zu empfehlen. 


Das Neueste 


bei 


Paletots und Mantillen in großer 


Alois Hügemer, 


Shawls und Tücher, wollene, 


gewirkte, Barrege, M ozambique etc. 
in allen Qualitäten und billigst bei 


Jos. Oppenheimer. 
Blasiusgasse, 


mata 


Um in allen Sebenso 
beobachten, Liefert Die beien 


Neues 


Euthaltend : 
brief, — 13 
Gedichte bei 





Anmeifungen bie fehr 


Komplime 
64 @lüdwünfde 


Anreden beim Tanze, — 10 Einla 
Hochteite Geburtstage: und andern 


su Muflägen für Öffentliche Mätter, — 35 


Dlumenfprade und 20 beiehrende Abſchnitte über 


T. 
Ben allen bie jept 
Meyer herausgegebene das 
auch ſgon der Asjay von 


h 


eyer. Amanzigite Auflage. 
erfdienenen KRompliment 


30,000 


Eremplaren i 


Borraͤthig zm haben in 





Im Verlage "en Albert ob 


Bür 


Geſchildert in einer 


46 


Pe Bampffchifffahrtsrhederei, 
8 


Julius Kellner's fränkiſcher 
Domftrafe 


in Stut 


nd derrätdig in A. Stuber's Dudza 


ürttemberg wie 


vermehrte Auflage, 3 Wie, 
geb. fl. 4. 12 fr. 


erhältniffen beffer fortzufommen und den 


unfere Seit, 


Anjtand zu 
zu empfeblende Schrift: 


ntirbuch. 


bei Neujahrs: und Geburtstegen, — 15 Liebes⸗ 


dungen auf Karten, — 0 
Feierligkeiten, -— 14 She 
Stammöudsserie, — eine 
Anftand und Feinfitte, Won 
Preis 45 Mr, 

irbücern iſt dies von Fr. 


beſte, vollſtändigſte und emp eblenswerthete, mas 


n 20 uflagen bemeiil, 


Buchhandlung, 


tgart ift erſchienen und in 
ndlung, Sterngaffe Nr. 169: 


a fi 
es war und iit. 

Reise vaterländifger Erjählangen, Novellen und Sfipen 
aus Mürttemberze älejten Tagen bis auf 
ſehene, verbeſſerte und 


Zweite, neudurchge⸗ 


Elegant geh fl. 3. elegant 


Um die Anſchaffung zu erleihern, kann das Werk auch in 30 Lieferungen 
kr. 


in beliebigen Zwilhenräumen bezogen werben. 


Amſte 


vu 


egelmäf 


wödentlich direkte Güterbeförberung yon 


Mainz nad Amsterdam 


ohne Umlabung unterwegs, durch bie Dampfboote 
Aſia un „Sofephus", 


zu 
few 


ben billigſten 
am, 


ul, Samburg, Harburg, Kope 
tocbolm, Danzig, Kön sberg, 
ordeaur und ven mittellänbifehen 

Tr und ohne alle Kojten 


Jede nähere Auskunft ertheil 
Mainz, im Mär; 1883, 


rdamer 


ig 


„Europa’, „Umerifar, 


— mit birekter Uebernahme nach 


nbagen, Gotbenburg,. 
Stettin, Petersburg, 
Meere 

bei ber Meberladung in Am⸗ 


der Agent 


Franz Löffel, 


Maurergejellen 
finden fogleih dauernde Arbeit bei 
Mart. Link 


babier 


-— — — 
Ein ſchönes Bett iſt zu verkaufen fme 
ehem. Arbeitshanje rechis über Stiege. 





jun, 
ngafte 
aalgaſſe 29 


Fraukfurt a / M. 


turen ꝛc. 


Ber Auswahl bei 
manım 
6öi de, Eichbo 
jr. in Hambur 
itmrobr, Clavia 
.& 


in 


fi 


ünder 


en, Sch 
John Freiwell 


gel & Kugeln 


se 
von Weißbuchen und Lignum Sanetum in gro 
m.s 
yer 
ajier: & Schirmftöck 


Das Lager von 
befindet ſich vei 


H.C. Me 


in &p 


Fremden· Anzeige 
dom 26. März 1863 
(Adler) Fran Bergmann u Tochter 
a. Breslau. Kflte: Zerbufen a Lohne; 
Feudner a, Mainz; Streiner a. Stils 
beonn; Armleder a, Donauefigingen ; 
Scherer a Berlin; Wolf a. Khln, 
(Fränkiiher Hof.) Mom Aordant, 
a. Winterbaufen; Kirn, Pfarter aus 
Brepenbeiu ; Imhof, Pısktikant ane 
Derelesweiien; Sälanpier, Dr med, 
a. Schweiz; Vetermand Dekonom a, 
Därgeöheim; Reim, Defonama. Wengen ⸗ 
beim. Milte.: Morharb a. Aſchaffen⸗ 
burg ; Größler a. Asaffenburg; Jänte 
a. Elberfelb. 
Schwan.) Mile: 


Landwüſt ans 
Aberfeld 


Müller aus Göspingen; 
Veppler a Frankfurt; Hausdörker a, 
Frantfurt; Böhnert a Erfurt; Ham 
merſchmidt a. Hanam 

(Bärttemberger Hof ) Riedel, kgl. 
Hofdauinfpeftor aus Münven; Pram 
Deufer u. Fr, Toter a Kisingen, 
Klte.: Tranb a. Ludwigehafen; Mers 
tela. Göln; Rarnir a, Berlin; Deutſch 
a. Ludwigshafen. 


Eine Parthie Kartoffeln 
iſt zu verfaufen, Näh, in 


der Exped. 





Turb Gottes Rotbſchluß ftarb hetue meine geliebte frau 


Friedrika Linder, 


Eie erreichte ein Alter von 60 Jahren und 8 Monaten, wovon fie in erfier Ehe 6 Jahre umb in 


zweiter Ehe 25 Jabre und 8 Menate verlehte, 
Wer bie Perlebte kannte, wirb meinen Schmerz ermeffen können. 


geh, Niedk. 


JF 


Dieß zur Kenntniß ollen Verwandten und Bekannten, mit ber Bitte, ihr ein ſtilles Andenken zu 
Daniel Linder, Gaſtwirth zum Anker, 


weiber. 


mit feinen A Rindern. 





Mein 


Lager in importirten und imitirten 


Havannah⸗-Cigarren 


erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


MHermann Scheuer. 
Domftrafe. — 


Für die Frühjahrsſaiſon empfehle ich mein 
reiches Lager in Chhales, 
Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 
ELLLEEBEEEHE 
Mein großes Lager der neueſten gemalten B Ri 
Fenster-Rouleaux, Tapeten & Bordüren, Wachs- & 


tuche aller Art, wollener & abgenähter Beit- & 
decken etc. etc. Ki 


empfehle bei billiger Bedienung zur gefäligen Abnahme & 
Ga. Dünlein am Marl, & 

SR. Eine größere Parthie Tapeten» und Berbären-Refte gebe 
un den halben Koftenpreis ab. ei 
6 

LEERE EHRT MH ICH 
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Die ſoreckliche Lage, in welde uns der unſerm Sehne Coil eufgefichene 
uUnſell veriegte, warb und durch Die lebhafle Theimahme, die ſich uns von allen 
Seiten fund gab, wabrbaft erträglih gemacht und möglihft erleichtert, 

Während die Nerjte, Herr Preſeßor Dr. Lixhatt, die chnebin befannte 
&irnrgiide Geicbrität, bie Herren Docenten Dr. Gilterfbmist und Dr. Dehler 
im ihrem Gifer, in ihren Bemügungen fig überboten und raſtles befircht waren, 
Alice, wos zur Rettung unfeses Sohnes möglicft keitrapen könnte, aufjubieten, 
bat Gett der Algnädige ihre Veftredungen durch den glüdlichften Erfolg ger 
fegnet, unfer Sobn iR gerettet] 

Man bat uns fowohl aus unferer Nachbarschaft, al® aue den hervorragend: 
fen edlen Aomilien des Givil- und Wilitärſtandes eine Theilnahme bemielen, 
die uns nad unferem kurzen Aufenthalte dabier wahrhaft beglücte, und können 
wir dem Drange unſerea Herzens jelgend, nicht Lingen anftehen, hiermit Allen 
anfern tietpefüblten Dant ausjuipreden. 

Bei jolben Erfabrungen fügen wir un beppelt glüdlih, uns Mitbürger 
einer Stadt nennen zu dürfen. beren Einwobner in ben ſaënſten Tugenden 
metteifern. Wine Gtadt, eine Burg, in der men übrigens für alle Berhält- 
niffe des Yerens feihe Würze finder, rechtfertigt die Bedeutung ihres Namens 
volltommen. 

Wärsturg, den 23. März 18603. 

3. Müller, nebit Familie. 
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Gressdeutscher 


Reform-Verein. 

—— 2 den 28. März: Abende 
unterhaltung im Tbeaterlnale; Bus 
fammentunit T—8 Uhr; 

Sonntag, den 29. März, Nachmit ⸗ 
tag6 4 Uhr Plenarverſammlaug 
im Geale bes fol. Mufit » Lehre 


Inſtituts. 
Sämmtlihe Mitglieder ladet hiezu 
ergebenſt ein 
der Vorſtand. 


Frhr. ©, Steauffenberg, 


—E—— —— 


27. Un 8. 


Stadt⸗Theuter. 


Fürdie Ralmfonntag ausfallende Abon.⸗ 

Borflelung: Samſtag den 28, Mär 
4563. 10 Berjielung im 10. Abon⸗ 
nement. Lepte Opernverfiellung in 
biefer Saifon: Undine. Romautifde 
Zauberoper in 4 Aufjügen, Muſik v. 
A. Lorpirg, Ginlage im 3. Alte: 
Fräankiſches Trinktied“, Gedicht von 
T. Bauer. Mufit ven Bel, Damm, ges 
fungen von Hrn. Skifjbenter. j 

Vom 30. März bis 6. April bleibt 
ber Chatwoche wegen bag Theater ger 
ſaloſſen. 

Montag, den April 1863. 11. Bor⸗ 
ſtellung im 10 Aoonnement. Zum 
erften Mate: Der Wilderer, oder 
Die Stimme des Gewiſſens. 
Drama in 5 Alten von Gerftäder. 


Die von mir gemachte beleidigende 
Aeußerung im Wirthehaus zu Geroldes 
Saufen, die Maria Barbara Schmidt 
— gegenwärtig in Würgburg — bes 
treffend, mehme ic biemit wieher zurück 
und erBäre fie «ls ein rechtſchaffenes 
Mãdchen. Gg. Lauringer. 

zei ee 


Eine große, mit Eiſen beſchlagene 
Kifte ift fündlih zu verlaufen, Räh. 
in der Erped. 


Geftorben. 
Augufte Klüber, Scribentenfind, 3 
Monate a. — Friederike Linder, Gall: 
wirthögattin, 61 I. a. 








— 





Dre ven Bonitad:-Baner in Mürgburg. 


(Hiezm Beilage.) 


Beilage zu Nro. 71 ded Miürzburger Stadt: u. Landboten. 


Bekanntmachung. 


Nach einem Anſchreiben ber kgl. Eiſenbahnbaufektion iſt bie Verlegung bes 
des Bahnhofes vor das Teufelethor Allerhöchſt genehmigt und fol ſchon am 
Freitag ben 27. d. Mte. mit der Abftedung der neuen Bahnlinien begonnen 
werben, er 

Hievon feren wir bie beteiligten Grumbbefiger mit dem Bemerfen in 
Kenntnig, daß Über etwaige Beihädigungen von Zäunen, Bäumen ıc., die jes 
denfalls auf das neringfie Maß beihräntt werben, bei ber demnächſt ftattfin« 
denden Grunderwerbung Verhandlungen gepflogen werben follen, 

Würzburg, am 26. März 1868. 

Der Stabtmagifrat 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Ausſchreiben. 

Am 18. d, Mte. entkam dahier ans einem un⸗erſchloſſenen Zimmer eine 
filberne Eylinberubr, im Wertbe von 13 fl. Diefelbe hatte ein weißes Ziffer 
blatt mit römifgen Zahlen und auf ber Müdfeite waren Blumen eingravirt. 
Der Ring war etwas eingebrüdt. Ich erſuche um Spähe. 

Würzburg, am 24. März 1863. 

Der £ 3. Unterjuhungsrighter, 
Sibin. 


Herzog. 





Berlaffenfhaft bes wermwittibten Häckers Tobias 
Weigand von Hridenhaufen betr. 
Allenfallfige Anſprũcht an den Nadlaf des verwittibten Häders Tobias 
Weigand won Fridenhaufen find 
Breitag den 10. April L Is. Vormittags 9 Uhr 
bahier anzumelden mad zu begründen, wibrigenfall® dieſelben bei Auteinander⸗ 
fegung der Maffe nicht beridfihtigt werben. 
Ochſenfurt, den 18. März 1863. 
Königliches Landgericht. 
Gerlad 


Bekanntwachung. 

Zur Verfertigung von neuen Blitzableitern, ſowie Reparaturen ber 
alten auf herrſchaftliaen Gebäuden, Privathäufern, Kirchen und Thürmen ems 
pfigte ſich Untetzelchneter den k. Landgetichten, Stabt- u. Landgemeinden beſtens. 

Indem ich jeber Unforberung In dieſem Fache entſprechen kann, fichere id, 
auch die billigſten Preiſe und dauerhafle Arbeit zu. 

Zell bei Würzburg, den 27. Mär; 1863. 

Jacob Schmidt, Spenglermeifter. 

Auch wird ein Itinge in bie Lehre genommen. . 


Lager in Gummibärften, 


Sartgummi: ind Patent⸗Jet: Waaren, englifchen Eonfervir: 
ungsgefäßen mit Iuftbioten Dedeln zum Einmaden — englifchen Ya: 
tentfiltern und Standfäflern von ö 
John Fretwell, 
‚ 3, Mefle: Saalgaffe 28 in Frankfurt a/M, 


O. W. Almeroth in Hanau 


bringt zur beverftehengen Satien feine Kärberei, Mpretir:, Moirirs, 
Decatier: und Dampfdrud:Anftalt in empiehlende Erinnerung. 
Dur Einrichtang ber leptern merben bie Stoffe nicht, wie feither, mit Dele 
farben gebrudt, werurd die Zeuge einen üblen Geruch erhielten und bie Bars 
ben ſich im Tragen nad und wa verwiſchten. 

Dur das neue Verfahren werben alle Steffe nit nur geruchlos fonbern 
auch waſchãcht gebrudt. , 

Die Ricderlage für Unterfranken iM wie biöker bei Aloys Nügemer 
im Würzburg, wo Proben und Preis:Gourant zur Einfiht Liegen, und 
jeden Samstag eine Sendung abgeht. 











erlernen im 3. Diſtr. Nr. 304. 


Ein orbentliher Junge, ber das 
Tapeziergefhäft erlernen will, kann fos 
gleich in bie Lehre treten. Nah. Erpeb, 


Mächſt ber Domfirage find 2 en 
möblirte Zimmer an einen foliden 
Herrn oder an eine Dame zu vermie- 
then. Räh. D. 3. 106 am Dom. 





Ein freunblides Logis von 2 
Zimmern, Küche und jonftigen Ber 
auemiichkeiten, ift bis erſten 
Von wen, 


ai zu vermietben. 
fagt bie Erpeb. 


1400 fl. find fogleih auf 1. Sys 
pothek und doppelte Verfiherung aus⸗ 
zuleihen. Näh. in ber Erp. 


Ein elegantes, fehlerfreies 

Reitp —* d, ee 

er Jahr alt, ſteht zur ver: 
aufen. Bo? fagt bie Erp. 


Ein breves Mädchen vom Lande 
wirb gegen einen vierteljährigen Lohn 
von 12 fl. in Dienft zu nehmen 'ger 
ſucht. Daffelbe Fönnte auch ſogleich 
eintreten. Nah im der Expeb. 


300 fl. Vormundſchaftsgeld find 
gegen boppelte Verſicherung ſogleich aus⸗ 
quleihen in Thüngersheim bei Lenhard 
Dechiener. 

Ein fleigiger junger Menſch kann 
ale Haustneht und Schentburſche im 
einem Gafthaufe bis 1. April eine 
Unterkunft finden. Nah. Erpeb 














Ein Aquarium mit Springbruns 
nen und diſchen ift zu verkaufen. Näh. 
in ber Erp. 


[0 

Es können Mädchen das Klei⸗ 
dermachen, Mofnchmen und Zuſchnei— 
ben mit ober ohne Lehrgelb gründlich, 





Ein Mann mit guten Zeugniſſen 
fucht Stelle als Kutfher oder bergleie 
Gen. Näheres in der Erpeb, 


Auf Oftern wird ein & i 
und * le eiber 
Milchmädchen geſucht. Rah. Exp, 


Ein fleigiges Mädchen, weldes 
in der häuslichen Arbeit bemanbert, 
und aud in ber eg zu vers 
wenden iſt, wird auf Ziel Oftern ges 
fudt. Näh. Erpeb, 


Ein geſundes Mädchen ſucht eine 
Stelle als Amme. Näh. i. d. Erp. 

Ein Nähmädchen, welches im 
BWeignäben, Stopfen und Ausbeſſern 
geübt iſt, wird fogleich geſucht. Näh, 
1b, Erp, 














594 
Strichsekanntmachung. —— — 


Gemäß Auftrags des löniglichen Landgerichts Werned in der Exekutions- Pb AG der häuslichen Arbeit untere 
ſache des Mofes Nofenfelver von Tpeilbeim gegen Johann Neder von Schwans At, wirb gegen guten Lohn auf Ziel 
feld, Forderung berrefiend, werbe fd) die mahperzeiheten, in ber Steuergemeinpe Oftern geſucht. Näb. Erpeb. 
Säwanfeld, Löniglicen Rentamte Berned, gelegenen uud wie folgt abgewertheten Ein im Weifinäben geübtes Mäb- 
Grundrealitäten des Bellagten als: Gen kann dauernde Beibäfrigung firben; 
PlansRummer 1942, zu 4 Dez. Gebäude, Wohnhaus mit Stall und Hofraum, auch werden Lehrmädchen anger 

Haus-Rr. 67, danıt nommen Diſtr 3, Ar. 330, 
Plan:Nammer 194b, zu 4 Dez. Garten, Wurzgarten vor dem Haufe, nebft . 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantbeil an den neh uns 300 fl. find anf Grundſtücke auss 

vertbeilten Gemeinbebefigungen, gewerthet zufammen auf 460 fi, zuleihen. Näh. in ber Exped. 
Blan-Rummer 263, zu 13 Dez. Ader Hiner dem Kirchhef, zieht Über ben 








Wühlweg, gewerthet auf 22 fl, Auf dem Wege von Birkenfeld bie 
Vlan · Nummer 6563, zu 9 Dez, Ader am Weiherlein und Hettflatt wurde ein Megenfchirm 
rt ai 66h, zu 3 Dez. Wieſe allda, gewerihet auf 27 fl., und eine Weitfche verioren. Dan 


"#689, zu 42 Dez. Ader hinterm Meiherlein, gewerihet auf 75 ft, bittet den Hinder, ſoldes in Zell, H6.: 
so. 1001, mu 25 Den Ader ober dem Judenbegräbuig, ewerthet Re 135 gegen Belohnung abzngeben, 
auf 30 fl., Eine nec noc neue, leichte i 
In ar n ı — iwei⸗ 
Plan · Nummert 34 —— Ader am Obereiſenheimerbergweg, linte, ſpännige Ehaife wit CFedern fteht 
gewer het auf 25 fl., , ‚ billig zu werfaufen bei Schmiehmeiler 

Plan · Nummer au e 2 Ader zu Welfoforft beim Steinbruch, ger diudel auf der Neubaugafle. 

werthet auf % 





Plan Nummer 2652, zu 31 Dez. Ader zu Welisforft, gewerthet auf 27 fl., Eine fo'ire Köchin, die gute Zeugs 
P . 3392, zu 16 Dez. Ader beim rothen Lechlein an ber Kärners- niſſe aufweilen Kann, ſucht einen Zienft. 
ſtraße linte, gewerthet auf 20 fi., Näb i db. Er. 


Vlan⸗ Nummer 3843, 38 = 8 der eilfte vom Hennach auf der Warth, Eine Meganen:WSohnung von 
gewerthet auf 28 fl. h sen“ ' A 
Plan:Nummer — zu 23 Dez. Ader hinter dem Steinberg, gewerthet auf ER el = — — 
lan⸗Ni 97 wu 22 . Meinb d tei feiten iſt auf 1. Dial zu vermiethen 
Plan-Nummer ur De inberg an ber antern Steig, vun 4 Dilt Rr 438, 
Blan:Rummer 3549, ın 14 Des. Wald am Waigslekäuferweg rechte, geiverthet Gin ihönee Minderchaischen 
auf 8 fl, } mit eifernen Achſen ift zu verkaufen, 
Plan: Rummer ge a > Dez. Ader, zieht Über den Speiersberg, gewerthet Ye LS bafebf in 20h auter 
PlanNiammer 4339, zu 12 Dez. Ader binter dem Steinberg mit Pſergrecht, gaffe Ar. 38 aufen eſucht Neubau⸗ 
geſchäht auf 22 fl, — 
Plan⸗-Nummet 654, zu 5 Dez. Wieſe am Weiherlein, geſchäht auf 8 fl, Es wird auf Oftern ein braves 
3401, zu 67 Dez. Adet am rothen Lüglein, auf 95 fl.gem, Mäbehen, das etwas frten kann 
und Liebe zw Kindern hat, gefucht. Näb. 
i. d. Erped. 





[2 ” 

. v 4806, zu 9 Dez. Ader im Steber6grund an der fleinernen Leite, 
geweribet auf 80 fl. mit 2 RAR, 

Plan⸗Nummer 49741/, zu 34 Dez. Ader an der fleinermen Leite am Ste—⸗ Fin don gerrauchtee aroßes Back⸗ 








berögrund, rohr, cin Heibftein und großer 
Plan · Nummer 2645, zu 44 Dez. Ader Hinter dem rothen Löchlein, mebeu dem ferner Mörfer werden zu faufen 

Theilgeimer: Pad, gewerthet auf 100 fl., geluht Zu verfaufen find zwei Keimetige 
Plan:Nummer 1403, zu 32 Dez. Ader am Obgreifenheimer Bergmeg, gewertpet Bäfer. Nin. ib. Erped >: 

— Pofamentir: Gefuch. 


Dienftag, den 7. April de. I,, Nachmittags 2'/, Uhr 2 Gebilfen, welche auf Wechen⸗ 
im BWiribfgaftegebäude bes Bierbrauers Eichelbroͤnner zu Schwanjeld öffentlich = Mrbeit Yaft haben zu arbeiten, finden 
nach $. 64 des Dyvoſbelengeſehes und vorbehaltlich ber Beflimmmungen der FF. dauernde. Belhäitigung kei 
98 bis 101 der Projehtonele vom Jahre 1837 unter den an ber —53 Fried. Arnold in Offenbach. 
betannt zu gebenden Bedingungen verſteigern und lade Stricheluſtige hiezu ein. *55 


Wernech, am 18. März 1863. Betellungen auf Weinber ze⸗ 


ähle d 
A asp. Vehr, igl. Rotar. Plabte erze 


Im Privatauftrage des Eigenthämers verſteigere ich am ih 


Montag den 30, d. Mes, Machmittags 2. Uhr 


— 0907 
oo Bohlen hi ar 6 wird ein Muticher, ‚ver fig 
rat abier die nachbenanuten in hiefiger Markung Tiegene über Irene, eig und Kenntniffe ger 


—— 8 i i ‚ in Dienſt ges 
BıRr. 25888/b, zu 958 Dezimalen Meinberg im Gutenthal, Kap Beta Ru aid . 
BLNe. 2594, 2595, 2595%,, zu 1 Tagwark 721 Dezimalen Wei-——— — — 


berg ade, hr 
i i4bebi werd ’ Handlungs : Lehrlinge: 
Die Strichebedingungen werden vor der Tagfahıt felbft bekannt gegeben @tehlen And an werpeten I 





werben. 
Wärjburg, am 24. Mär; 1863. * —— z3 Manz 2 
Brenner, t. Roter, III RA ID 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. 
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Würzburger 


* 


Landbote. 


Bahui ge Wonfranffurt RahBembirg 
er 100.15 EDLMRE. 
1,2,3,61 ? 
Courier za an HR. USER: 
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Sabnzüge Ben Bambrrgift #ranffurt 
fü —8— AU. 5 ION 
Gonrierza IMEOMM.UZU LTR: 
1.28 > 
Bokjua |. *5 a Ua0o 








Güterz. 1.11LU. GEM Güterz. 1] LEIOMN| ZUCMN. 
Shen. 2.1100 sen an SUWER Gäter. 2 OUT ZUR 
Süten. 3.| UHR) SU - MUT Guterz. 3. 80.25M. 5.100.320 M } 


Bofomnibusjahrten nad 
Mergentheim iu Um. 4 


N 

Volomnibusfehrten nah 

Benftein u. mx — 
* Odfenfurt-Anb-Rötting., 


5 
Mihorsh. Heidelberg 4 U. m U 
Su. N 


Dettelbad MRS 








\ Su gegen 5, dann Markeer., Marti. IN. — MR, 
Ritingen en — Mr et —F N  Rofbrunnsflelbuc SL-RU 
KigingenNeuflast I. MR at RIED Uffenbeim-Unst ach SU.SEM.N 
KipingensWeufen ser - mi Sechs zehnter Jahrgang. th. Mitte o⸗·Heibelb. EU. M.X 


Der „Stadte und Lanbbote⸗ erjheint täglih, auber Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; has „Ertrargelleifen“ wöchentlich breimal, 
Hreid bekannt. Imferate bie Seipaltige Beile Er 2eipaltige & fr., größere werben nach den Reume berechnet. 


Mr. 75. Samstag, den 28. März 1808, Sirtus, 


Tagesneuigfteiten, dieſer —— in * — De im 

Der Squl⸗ und Kirdendienft zu Straß beſſen bach wurde Rei mpatabe ausgerüdt, mie se 
egiments find vom dem Prinzen zur Mitte @tafel’ geladen 
—— Jehann Amend dafeloft Nefinitin übers gesefen, unb bie gefammnte Wennfaaft vesfelken erhdt pe 


ti r Ä 
Die erledigte Stelle eines praftifcgen Arztes zw Unter Kan en Fa — — 


fteinbag, tal. Bejirksamts Haßfert, wurde dem Dr. med. 
Münden, 26. Mär Am 20. b, Tits. kam bei 
Sohann Baptift Maut von Dammelburg verfichen,. dem f. Gtobigerichte Mänden L d- ., Aötkeilung: für 


Grtebigt: die Pfarrei Puffelsfeim, Lanbtapitels Oerolz⸗ Straffagen, eine aus für —E intereſſante Rechtör 
hoſen; Eolleter find Se. Hiihäfl. Gnaben frage zum Austrag, nämlich die, ob fauer por ſo⸗ 
„Die wieder holte Wahl des Prwatiere Hrn. Heinrich genanntes Meigbier, unter tatifmäßig eingefottenes Geiſten⸗ 
Bfeiffer zum Värgermeifter ber Stadt Lohr erhielt die Bes bier gemifcht, diefem gegenüber ala ein frember Gioff im 
Nötigung der Al. Regierung, me ge —* in ae * ar ze 
en und bie Verleitgabe fe gemiſchten Bier 

at. we ag ————— trug ſtrafbar ſei. Die Siseiabehöt de hegrünbete ihren An⸗ 
eines Diftrikts- Sgulinfpektors für den Landgerichtekeziet FLAG don ber Anfiht ausgehend, dak verborbenes, fauer unb 
Alzenau, unter ehrenber Anerkennung - feiner während 18 dadurch ungeniepbar gewordene Wier bem tarifmäßigen 
Jahren in dieſer Eigenfaft mit großem Berufseifer und beigemiſcht als fremder Stoff zu betrachten fei, weil e6, 
Erfolg geleifteien Dienfte, enthoben, und biefe Gunktion "esrgemäß nicht bazu gehöre und bezag fih auf bas Gute 
dem Pfarrer Hspf zu Ernfllirgen, welder bereits die Ahten bes Gacverflänbigen, hafı bad zur Verleitgabe ber 
Stelle eines tgl. Difrittt-Schulinfpefters für den Lamp, Rimmte, berart gemifchte Bier durch eben biefe Manipulas 
gerichtsßezirt Gmöltcippen befieibet, Übertragen, fenad die Men werborben unb ungeniefbar wirrhe, Das Strafgericht 
Bereinigung fämmtliger Eapnfen bes Bejirksamtes Mizenau Iprad jeded den Angefguldigten von ber Anklage did Bes 
zu Einem Sgulbifirikte verfügt. 3 truge durd Falſchung frei, weil das ur Mifhung gebrauchte 
Di imer Mr Neigbier als fremder Staff im Sinne dee Seſehet nict 
PR ei auf Grand feiner Krantgeit eingeretäite Reflgnas etſcheine, ber Sahverftändige vielmehr das Reigrier auch 
.; feine — a — im Zuſtande ber ana immer noch ale Bierfiüffige 
Eooperator, vefp. Mfarroitar Peter Müller von Karbach A ertlärt habe, aus) eint lan Miltung ein avjetuteg 


Verberben des guten Biered nit nach ſich ziehe. Mares 
wurde al6 Kaplan nad Stadiſchwarzach angemiefen. (®.B ) gen erfannte —— ben Angeſchuldi⸗ —J he —* 


Laut Auſchlags am ſchwarzen Brette beginnt bie Im— geſandheits ſchãdlichen Vieres für fhulbig und ſprach jr 5 
matrifulation an biefiger Univerfität für bas Sommers halh * ne son 20 fl, Aber Ua. gi — 
femefter am 18. und endet am 20. Upril. behdt de meldete ſofert gegen dieſeg Urtheil die Berufum, 

Sgen längere Zeit find zwiſchen dem kal. Aerar und am, To dag id demnach) das tgl. Begiefögericht Aber biefg 
dem Biefigen Stabtmagiftret nterpanblungen wegen Uns Nechtöfrage ausjulpregen haben wird, bie namentlich ie 
taufs ber: unteren Mainmühle von Geite der Sieht im Konfeguengen willen von hohem Belange erſcheint. 
Oenge; eine dieſige Eorrefpendenz der Ai Big. will num  * Münden, 28. März ben fo wie in Oeſter⸗ 
willen, daß biefe Unterfenblungen zum gemünfcten Ziele —X Preußen, Hannover und andere Staaten wird er 
geführt Hätten und auch die Kuratel Genehmigung bereite in Bayern demnägft eine Berleigung won Auszäichrtungent 
eingetroffen fei. , “ bei ker en | im era * 

ve Mai. bie Zaiſerin von Deflerreich wird etwa Mate erfolgen. Der-tat unge Gommiffeir Dr. Berg 

Mitte Suni in Riffingen zum Gebrauche — eintref⸗ fein, wie 7— Hart, ” —* —— — 
fen und bie Ende Juli dafelhft permeilen, femme fe, nahbem ber bisperige Borftand, Staatsrat 
» Hermang, zurüchetreten it. \ t 

Miltenberg, 27, . Rad Beſchluß ber bel⸗ Münden, 27. Mär. Aus ber en öffentlichen 
ben Ocmeinbefolegien wirb bahier bie Gasbeleuchtung Vagiftratof hung iſt sale von allgem Intereſſe die 
demuägft eingeführt werben. Bilanmtgabe einer Vegktunge Garfällegung hervor guheben 

Münden, 26. März Set. Heh Prinz Karl, wels Won, auf Beſchwerde der Mfacenten wurde, ba 
der heute fein 5Ojähriges Jubiläum ols Oberft-Inhaber —X anzuweiſen fei, binnen 4 &tuns 
des erſten Küraffier- Regiments feiert, Fat dem tgimente ben die Salmiafbereituug in feinem Anweſen Nr. 18 an 
10,000 fi. zu einer Stiftung zuftellen laſſen. Mus Unlag ber Heljftraße zu flteen, wibrigenfaile igm bie Aushbung 
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fäner kg ee mit allen bamit verbundenen 
Befugniffen auf bie Dauer von 3 Monaten eingeftellt 
würde, 


An den in Münden begonnenen Prüfungen zur Auf: 
nahme in die Krie zeſchale betheiligten ih 62 Candidaten, 
während nur 20 aufgenommen werben können, 


Eoburg, 25. Mir. Zwiſchen der Hieflgen und ber 
Öfterreichifgen Regierung it eine Vereinbarung getroffen, 
nach welcher hieſtze Staatsaugehöcige beim Eintritt nad 
Deſterreich eines Paß-Viſums nicht mehr bedürfen. 

Berlin, 24. Mir. Bei der Pot ift wieder ein 
erheblicher Diebftahl vorgelommen. Samstag Abend wurde, 
wie gewöhnlich, der Briefbeutel vou hier nach Spandau mit 
ber Gourierzuge erpedirt. Der dortig: PBojtmeifter nahm 
denjelben in Enpfang und verwahrte ihn in einer werjhlofs 
fenen Kaffe. Am andern Morgen finder er den Beutel mit 
Matsilatur angefüllt. Das Dienitiegel war erbrechen und 
durch ein anderes Siegel eriegt. Der Beutel hatte 3: bis 
10,000 Thaler fistaliſchher Seider enthalten, die an Span: 
dauer Behörden adrefjict waren. — 

Das frauzdſiſche NRarineminiſtetium beabſichtigt, einen 
Breis von HMO Francs für die Entdeckung eines Heil⸗ 
mittels für das gelbe Fieber ausjwiegen. Die Akademie 
der Medizin wird das Preierichteramt Übernehmen. 


Deutſchlaud. 

Frankfurt, 27. März. Die Bundesverſammluug 
beſchaftigte ſich geftern fait ausichlieklich mit Bundesieitungs: 
ſachen (Genehmigung eines Berteage mit Baden wegen 
einer Geuvernementswohnung in Kaitatt, des Werkauis 
des Agnefenkiofters in Mainz; Beranidläge für bie näch⸗ 
fen drei Jahre, in denen fehr bedeutende Bauten in Muss 
ASt genommen find) und unbedeutenden Militärangelegens 
heiten, Borlage von Standeslitten ıc. Hierauf vertagte fih 
die YBundesverfammlung bis zum 16. Äpril. 

Preußen. Aus Berlin, 24. März, fhreibt man 
dem „oler*: Es fol auf den König einen tiefen Eins 
drud gemacht haben, daß das eigentlige Bürgetthum fich 
einer attiven Petheiligung am der Feier des 17. Mär; 
gänzlich enthalten dat, und er ſoll der Täufhung inne ger 
worden fein, in bie ihn die feadale Partei gewiegt, als 
ſtehe der eigentliche Kerm des Voltes dod zu Bismard und 
Genofien. 

Berlin, 3. Mäcz. 3 wird verfihert, daß bie 
Regierung in der Militäcfrage jeht doch neh ben Weg ber 
Derftindigung zu betreten gewillt jei. Man nimmt an, 
daß die Er welde der König in feiner Antwort auf 
die Gratulation des PBräfiventen Grabem auf eine Wus: 

leihung viele der bejtchenden Gegenſähe „binnen Jahres: 
Kine aussrüdte, fo wie die wienerhoiten längeren Unters 
tebungen, welde der Fürſt ven Hohenze dera⸗ Sigmaringen 
mit dem Könige und namentlich auch wit dem Miniflers 
präfidenten Hra. v. Bismard hatte, miht ganz außer Zu: 
fammenhang mit biefer Abſicht ſtehen dürften. Für biefe 
Annahme jprigt nod der Umjtand, daß im Schooße der 
Staatsregierung neuerlig Berathungen über die von, ber 
Eommiliion des Nogeorbuetenhaufes angenommenen Forceu⸗ 
bed ſchen Anımensenente zur Militär s Novelle gepflogen 
wurben, während früher dieſelben ſchroff zuräfgewielen wor: 


ben Jind. | 
UuUusland, 

eeich. Beris, 25. Mirz. Bor einigen Mo: 
en ging das Gerät, die Kaijerin habe dem General 
oreh gefchrie ben; jeht beißt &6, jo berichtet der „Mord, 
das legte Borihirf babe die Anıwert des Benerals ges 
brat, welche die Hoffnung ausiprigt, am Geburtstag bes 
faiterlihen Prinzen (15. Mär;) werde Puebla in der er 
wait ber Frauzoſen jein. Die franzöfiige Regierung hofft 
übrigens, die in Merilo entbedien ÜReiellelager würden 
nicht nur die Kojte der Erpedition, jondern auch noch bie 
Summen reihlid decken, weiche vie merilaniige Regierung 
an Franzoſen ſchaldet. Im Budget, wie es dem gefepgebens 


ben Körper vorliegt, befindet ſich auch eine zur Ausbeutung 
diefer Metalletager beftimmte Summe. 

Großbritannien. London, 25. März. Die Ruhe⸗ 
ftörungen der müßigen Fabritarbeiter im Yoncafhire ſchei⸗— 
men leider um ſich zu greifen, und man iſt nicht ohne Bes 
forgnig für bie Yufanjt. 

Griechenland. Laut der neueften „Eorrefpons 
dance* herrſcht eine ſchmaͤhliche Anarchie in Yıben. Der 
Kriegsminiiter muß mit den Soidaten fürmlig markten 
um ben „Preis für ihre Disciplin. Ein Feldwebel hat 
lepter Zage den Repräſentanten Vatitkiotis beobrfeigt und 
bajür zwei Monate Gefängniß erhalten. Keinem Militär, 
mwelder Urlanb werlaugt, darf derſelbe abgeſchlagen werben. 





Reueftes. 

Atben, 21. März. Die Zügellofigteit der Sols 
baten nimmt überhand. Die Hanpelsleute im Athen und 
im Piräeus verlangen die Wiedererrichtung eines General⸗ 
commandes. Der Pobel ftürmte die Druderer des Biatteh, 
weldes gemeldet hatte, (England unterüge die bayerifche 
Candidatar. Zum Chef der Nationalgarde iſt Koroneos 
gewäglt. Der Kriegsminifter gab jeine Entlaſſung; Dies 
ſelde murde jedeh nit angenommen. Der Minifter des 
Aeußern iſt oefinitio gurüdgerreten und proviſoriſch durch 
den Jaſtizminiſter erjegt. Kerr Elliot hat die autlicht 
Erklärung abgegeben, daß England vie bayeriſche Tandida⸗ 
tur nicht unzerjtäge. 

Warichau, 26. März. Gine von Lelewel bes 
fehligte 5) Mann jtarke Infurgentenihaar wurde vorges 
fterm dei Rrosnobeod, in dem Goudernement Yublin, fids 
ih von Zamosl, erreigt und gejhlagen, Der Berluft der 
Aufftendipgen beläuft ſich auf 200 Todie, unter benen ſich 
auch Lelewel befinden jol. Bon ben Truppen wurde eine 
Kanone erbentet, 





Auf unjerem heutigen Getreidemartte koſtete Waigen 
19 fl. 10 fr. wis 21. 40 fr, Korn 14 fl. — fr. bis ld. 
3U tr., Gerfte 11 fl. 35 fr. bis 12 fl — ie, Haber 6 fl. 
24 fr. bis 6 fl. 54 fr, Erben — fd. — ir. bis — fl. 

(Bittunlienmarft.) Butter galt heute 26 Er, pr. 
Pfund. Schmalz; 34 kr. pr. Bio. Eier 12—13 Gtüde 
um 12 fr. Das Baar junge Landen 18—20 Tr. Junge 
Ziegen per Süd 43 fr. wis 1 fl Schnepfen pr. Stüd 
11.24 le Die Mepe Kartoffeln 18 ir 


Terminfalender für die nächte Woche. 

Am 31. Waärz: Stamm: und Brennhelgverfteigerung früh 
10 Uhr ım Gaſthauſe zu Rottenjtein. 

— — Termin jur Beraktordirung einer Lieferung von ca. 
74 Rutpen Steinen jür Flüßdanten Mittag 2 Uhr 
beim fgl. Bez Amte Kipingen. 

— — Gtamm: und Brenabolz:Verfteigerung früh 10 Uhr 
im Safthaufe zu Rottenfein, 

— — Stamm:, Müfjel: und Brennhofzverfleigerung ftüh 
9 Upr im Gajtgaufe zum Hirſchen zu Stalderf (mird 


am 1. April fortgejept). 
EigemGtamms, 





— — Verfteigerung von Sieferns unb n 
Scijjsfarsen und Dreunholz früh 9 Uhr im Döring- 
Iben Gaſthauſe zu Eltmann. 


Börfenbericht. Krantfart, 
Ausnahme von öfterr. Creditaktien, bie zu höhern Gourjen 
verhandelt wurden, ift bei jiiflem Geichäft feine wejenilice 
Veränderung zu melden. — Mad. D Uhr. Defterr. Bant- 
aftien 82%. Zraukfurt / Hanau 987/,. Ratioual — 
Ginatöbayn —. 1860er Banfe 34, Grebitattien 222 ©. 
— Abends G Usr. In der Öffektenfocietät wurden oͤſtert. 
Creditdelien 222 Y, Hl, bez National 7I—Ya Bir 
1860er Looſe B5—t/, bei. u. ©. Turkiſche 44%/a br 


Pegel and des Wains 17 —“ über 0. 
Berantwortlicer Rebaftenr: Fr. Brand. 





77. März, Mit 
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Frift angefertigt werden. 


Aechte Gothaer E 


Dank aus. 


Dankſagung. 
Für die fo ebrende herzliche Theilnahme bei ber Beerdigung und 
dem Trauergottesbienft meiner innigftgeliebten Tochter 


Elise 


ldreche ich hiermit allen Verwandten und freunden meinen innigften 


Jos. Hoffmann mit Kindern. 
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= Sch 


»rpf, 


Serrenfleidermacher in Würzburg, 
unterhält ſtets eine reiche Auswahl von ben billigen bis zu ben feinflen 


Herrenkleiderstoffen, sowie Hemden, Kragen, 
Shlips, Cravatten ete, 


Die Anzüge von nenen S 


toffen nah der allerneueften Fagon 


d, theite fon vorräthiz und können ebenfo nad Auswahl in Fürzefter 








ervelat-Würfte 


empfehle zur geneigten Abnahme. 
Adolph Treutlein. 


von Conſerv, 








Für Ofterin empfiehlt eine große 


Hafı en; 


—8XR 


Herren Bienen 


Im Befi 


Auswahl ven 


Lämmchen, Eiern, Ueſter etc. 
armel, Schaum:, Bisquit: & Macronenmaffe zc. 


GG, A. Diccas. 


d von feinftem Rauhhonig (Aueſchnitt) erlaube ich mir bie 
züchter, die noch Bedarf haben, aufmerkſam zu machen. 


Der Obige. 





1 
i 


Strichsausſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaft der Barbara 
Dienstag den 31. d. Mis. anberaumte 


em Tage, fondern erft am 


BöHm ledig won Bier findet bie auf 
Verfteigerung ber Meine nicht an bies 


Mittwoch den 1. April d. Is. früh 10 Ubr 


n meinem Amtszimmer ftatt. 


Warzburg, am 27. Mär; 1868. 
f. Rotar Bremmer, Teftamentar. 





Das Neueste 


in Frübjabrs: eberwärfen, 


Auswahl bei 


Paletots un Man tillen in großer 
Alois Kügemer. 


Bekanntmachung. 

In der Dritttheilungeſache des Bauerd Johann Schmitt Witte vom Lau⸗ 
ter find etwaige Forderungen und Anfprüce gegen benfelben bei Meibung ber 
Nihtberüdfigtigung bei DVertheilung der Maffe au . 

Mittwoch den 8, April d. Is. früh 9 Ubr 


in ber Amtötanzlei 
Baunach, am 24. Mär; 1863. 


Den. Pöinige N 


Stammiad,, 


bes Unterzeichnelen angumeiben und qu begründen. 


otar: 


Aſemnenin, 









Talavera. 


Morgen Sonntag, ben 29. d. Ms. 
Harmoniemufik. 


Die 4. Sendung neu aufglagirter 
Sandfchube it angelommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab, 





Wittwe Mohr, 
Wohlſahrtegaſſe 3. D. Nr. 205. 
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300 fl. Bormunbfhaftsgels find 
gegen boppelte Verfiherung fogleih aus: 
auleiken in Tgüngersheim kei Lenhard 

echfener. 





Auf Oftern wird ei e m i 
und. ein Wil e 
Milchmädchen gejuht. Näb, Exp. 


Ein NMähmädchen, welches im 
Veißnähen, Stopfen und Ausbeſſern 
— wird ſogleich gefucht, Nah. 





Ein gefundes Mädchen ſucht eiue 
Stelle ald Amme, NäH, id. Ery. 


Pofamentir: Gefuch. 

2 Gebilfen, welche auf Moden» 
Arbeit Curt babch zu arbeiten, finben 
dauernde Beihäftigumg bei ‚ 

Fried. Arnold in Offenbach 


, Maurergefellen 
‚ finden’ fogleih dauernde Arbeit bei 
N Mart. Link, 


SEE pn 


598 


Feuerfeſte Geld- und Dofumenten-Schränfe 


mach neuefter und befter Conſtruktion, ſtets vorräthig und auch nad jeven befonderen 
Maoßen lieferbar, empfiehlt 


Preis⸗Courant und Zeichnungen auf Peter Ludwig, 
Verlangen: gratid. Schloffermeifter in Schweinfurt a / M. 


‚ empfohlen von einer fehr großen 
N Anzahl berühmter Merzte- ale 
— fiber und ſchnell wirlend gegen 

N Huſten. Halds und Brufl-Gatarihe 
x.) find in Original-Pafeten mit Ges 
7 br uch: Unweifung à 14 Tr fiets 
=, vorrätbin Hier m Würzburg 

5 bei Ph. V. Lefch, fowie an 

ven Bahnbofs: Muffets, 


„ Damburg-Ameritanifehe Padetfahrt- Aktien Gefeilichaft. 


Direkte Polt-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
BoltDampiigifi Sammonia, Kapt. SYgenfen, am Sonnabend ven 4, April. 
aube, 





A Teutonia, 5 pi 5 „ 18. April. 
= Boruifia, ji . 5 „ 2. Mai. 

” adaria, „ Meier, r ji „ 16. Mai. 
— Saronia ”» KTraufwmann, „ » » 30. Mai. 
4 Germania, > ler$, im Bau begriffen 


Erſte Gajüte. Zweite Eajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Mach VRew⸗York, Pr. Et. Thlr.150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 60, 
Nach Southampton, 2. ©. L. St. 2. 10, 2. St. 1.8. 
Die Erpebitienen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpocketſchiffe finden ftatt: j 
nah New York am 1, April per Radetigiff Oder, Gapt. Winzen, 
* bto. „15. April , 5 Donau, „ Meer. 
Näßeres zu erfahren bei Auguss Bolten, Wm. Miller’s Nafolger, Hamburg, fowie bei ben 


— Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg, 


Säfuermeifter Schädler NXtaufen und Leidenden, 


empfiehlt fi dei bevorſtehender Bauzeit mit feinen weißen und braunen Me auf allen Familien, die ſich portes 
feuerfeiten Thondfen im allen gespnen, fowie im Heerdſetzen mit ni an mich wenden, wirb umentgelb 

allen Koceinrictungen md im Bacofenfegen für Gonditoren mit allen MO und franco bie ſoeben im 18. 
Badeinrihtungen. — werben prompt und billigſt beforgt. drud erſchienene, mit — — 
Wohnung: 5. Diſir. Nr. 8. Zueſten wieder rdich vermehbrte 
— Brojgüre bes Dr Le Roi, Obere 


Die, Kunft: und Schönfärberei, neh Ile Ah m, vyEie 
Druckerei nad) der neueften Erfindung und beilßraft, ob raleg und fiher zu 


erlangende Hilfe für innere und äußer- 





Einrichtung von . lihe Kranke jeber Art. 
Guſtav Germ n ſcweig. 
Joseph Deppisch DB Sir —— —— it 


. . mit ia m lei 
empfiehlt fih bei bevorftehender Suifon im Bärz Tier’ vemeajan "ou Buben 
ben und Druden jeder Stoffe in allen Farben „Si abe ine Bamite ud af 
unter Huficherung reeller Bedienung. Die neues 1, eine Wohnung von Tut 





Zimmern, Rüde, 
ften A ter ab — und liegen I er 
ur: gen n often. Pr uf einer großen memie . 
. Hieberla e an ber Mari ufapelle und ob {res 18 ei aaa ken 
nung 1. Difir. Nr. 55, Semmelöftraße. ——— fagt bie @xpeh. 


ME hut 


We GE Wu WER 


Teoedes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern geliebten Gatten und Water 


Herrn Heinrich Holzinger, 


Kaminfegermeifter in Werneck, 


beute Abend Halb 8 Uhr in einem Alter von 73 Jahren in Folge eines längeren Druftleidens in ein befs 


feres Jenſeits abzurufen. 


Wir widmen diefe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Belannten mit ber Bitte um flils 


le Beileid. 
BWerned, Wien und Nürnberg, den 26. März 1863. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Achten Peru⸗Guano empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Das Neueſte 


in großer Auswahl für bie Frühlahr⸗ und Sommer:-Saifen in fertigen 


Herrn-Kleidern, ſowie Communion- & Kinder-Anzügen 


in allen Größen, empfichlt zu den billigſten Preifen 
Kleider: Magazin von 
3. B. Schmidt, Eichhorngaſſe. 
Auch Tiegen bie fchönften Stoffe zur Auswahl bereit. 


BonnerPortland-Tement, 


Preismedaille 
London 1862 
Prädikat der Jurp: 
„Kor Excellence of manufacture.“* 

Bei beginnender Baufaifon empfehlen wir unfern Portland· Cement 
in beſter Omalität, fortwährend friſch und zu billigſtem Preife, mit dem Ber 
merken, daß unfere Gementtonnen von num an unter beränberter Etiketie — 
mit beigebrudter Londoner Preismebaille — verfandt werben. 

Gementfabrit sei Bonn, 1. März 1863 


Bonner Berzwerke- und Hätten-Berein. 


Dampfkodjtöpfe von Chriſt. Umbach. 


Diefe Zeit und Holz fparenden Kochgeſchirre, wilde ſich ſowohl zum 
Sieben, Braten als Baden eignen, und fih burd die eintretende Holzerfparung 
in einer auffallend kurzen Zeit bezahlen, empfiehlt, da deren Bortbeile in 
vielen Familien Unterfrantens bereits anerkannt find, wieberholt geneigter Des 
achtung bie alleinige Niederlage bei 

©. Roedelberger, 
Eifenhandlung, am Markte, ehemalige Hauptwache. 

NG. Gebrauchsanweiſungen, welche bie Vortheile dieſer Töpfe eingehenb 

erläutern, werben gerne gratis abgegeben. 


Holz: Berfteigerung. 
Dienstag den 31. März l. Js. präcid Vormittags 9 Uhr 
anfangenbd, 
werben im Gemeinbewalb zu Billingshaufen an ber Zellinger Straße 
eirca 200 Stämme Eichen, zu Eiſenbahnſchwellen, Büttner» und Wagners⸗ 
* 4 geeignet, einige Afpen und 
ai 
offentich verfeigert x Brennholz 
Fremde Steigerer haben fih über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeug⸗ 
* —S Pr Übrigen Bebingniffe werden vor Beine ber Berfteiger: 
Billingohauſen, den 24. März 1863. 








Zrifch, Vorficher. 








Zahnieidende und alle 
« Familien e 

erlaube ih mir auf meine in ihren 
ee nos mie erreigte: 

hu: Zialtur gegen Zahuſchmerz und 

ahn-Zinftur zum täglichen Gebrauch 
zur Erhaltung ber Zähne und Bewahrung 
vor Zahnſchmerz us ber weiteren Zerẽ 
flörung der Zähne — aufmerlſam zu 
machen und werben birefte Aufträge 
barauf prompt unter Nachnahme aus ⸗ 
geführt. 
Doppelflacen fl. 1. 10 fr. 
4, Glan 4 
s 





la " —— ” 
Stutteart 1862. Mik. Backd. 


Auch Haben die nachfolgend verzeich⸗ 
neten Herren bie Güte unter Erlegung 
der betreffenden Beträge, Aufträge zur 
fofertigen Beförderung entgegenzus 
nehmen. 

Hr. Carl Bier 3. Schwan in Würzburg. 
„ Apotheter €. Fiegl in Heidingsfelb. 
„ Anotpefer Chriſtin in Gemünden. 
„ E. Hügelfhäffer in Sommerbaufen. 
„ &. Frank ;, rothen Roß in Kipingen. 

„ ©g. Strohmenger in Schweinfurt. 
„MR. 3. Mainhard in Grüngfelb. 
„ Leo Bogter z. bad Hof in Amorbach. 
„8. F. Weyraug in Büttharb. 

„ I. Hagenauer in Karltabt a/M. 

en De — — 


Ein folder Bader: Gebilfe 
findet fogleich eine Stelle. Das 
Nähere in der Erp. 


— airline FR EEE 
Es wird in eim hiefiget Gaſthaus 
ein Lehrling geſucht. Näh. Erp. 


2500 Stück ſabne Fichten: 
Sppfenftangen ſiad zu verkaufen bei 
A. Hub in Gemündtn. 


— — — — 

Ein kräftiger Junge, welqcher die 
Büttner: Profefjien erlernen will, wirb 
ſogleich geſucht. Näheres in der Exp. 


Bei mir kann ein gewandter 
Sceribent gegen anfländiges Honorar 
fofort eintreten. Bewerbungen werben 
franco mit Zeugniffen in einfacher Abs 
ſchrijt erbeten. 
Schneidawind, 
t. Notar zu Wepbers, 


verlau 
— 





Ee find 
Domer Pfartgaſſe 


800 
„Mein Lager in lei imitirten 


‘  Hapannah:Kigarren 


Flaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


we 


Hermann Scheuer. 
Domiftrafie. 


7 Ps 2% F 
R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqgucur, 

als bemwährtes Geirank bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämor: 
Thoidal-Befchwerden ıc. von medizinischen Audoritäten empfohlen und durch 

hireiche Artefte aljeitig anerkannt, ift nur allein Att zu haben bei dem 
Erfinder vrsielden, Apotheter M. F: Daubig in Berlin, Ebarlottens 
ſtraße Mo. 19, und in der antorifirten General: Desit für Deuticland 
mit Ausnahme von’ Preußen, Deiterreih und Kgr. Sachſen b-i Louis Glokke 
in Gaffel. Solide Kaufleute wollen behufs Uebernahme -einer Niederlage 
fi bei demielben melden 

Medicinifhes Urtheil 

über obig erwähnten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter:Liqueur. 

Der von dem Apolhefer Herrn R. 5, Daubit hierſelbſt Charletten: 
ftraße 19 compenirte „ Mräuter-Liquenr‘ verdankt feine außerordentliche, 
vielbewährte Heilk-äftigkeit vorzugsweiſe dem überaus günjtig gewählten Di» 
ſchungeverhaͤltniß der dazu verwendeten Subſtanzen. Diefe — — ſaͤmmt⸗ 
lich, wie ſchon der’ Name Kräuter-Liqueur beſagt, Pflanz nſtoffe — gehören 
ihrer Heilwirkung nach theils der Klaſſe der tonijch-roborirenden,, thrils der 
der aromatijb:balfamijchen Mittel an, deren Wirkjamkeit auf die gefammte 
teproructive Sphäre de& Organismus gerichtet ift. 

Kraft diefer Zufammenjegung eiweiſt fi der Daubitz'ſche Kräuter 
Liqueur wor Allem heilträftig auf die, den Berdauungsaft vermittelnden und 
vollziebenden Organe: den Magen und Darmfanal, ſowie die hierauf jo 
weſentlich influriende Lber. — Indem er, vermöge feiner Grundwirkung 
auf die Schleimhaut des Magens und Darmkanals, verbunden mit feinen 
erregenden und incitirenden Eigenfchaften auch das Nerven: und Gefäßſyſtem, 
die Atonic der Unterleibsorgane, mamentlih die erichlafite Ihätigfeit der 
Inteſtinalſchleimhaut hebt, fteigert er die innere Kraft der Verdauungswerk⸗ 
zeuge zu erneuter Energie, normalifirt demzuſolge die für den Verdauungs— 
proceh fo überaus wichtigen Abfonderungen nicht nur als ein vortreffliches 
palliatives, jondern als radifalcs, fänretilgendese Mittel 

Aus dem Vorfichenden ergeben ſich von felbjt diejenigen Krankheitsfor— 
men, in denen der Gebrauch des Daubitz'ſchen Kräuter Liqueurs nicht nur 
vom Standpunkte der Wiſſenſchaft ans als ein heilfräftiges Mittel empfohlen 
werben kann, jondern — mehr noch als dies! und das wiljenftartlie Urs 
theil beftätigend vom Standpunkte der Erfahrung aus als überaus ers 
folgreiches, obwohl diätetijtcs Heilmittel empfohlen zu werden verdient. 
Dieſe Kraufbeitszuftände laſſen fich in folgende Reihe zuſamme faſſen: Ges 
funfene Berdauungstraft, Frankhafte Säurebildung, Verſchleimung, 
Appetitlofigkeis, häufiges Nufftoßen und Neigung zum Ecbrechen (befonders 
des Morzens), Stuhlverftopfung und hroniihe Diarrhoe (infofern 
Beide als Folge geitörter Berbauungsthätigkeit auftreten), fogenannter Ma— 

enhujten, Kolil, Hämorrboidalbefhwerden im ihren mannigiacen 

iheinungen, allgemeine Muskelitwähe, Wurmfucht (in jehr Heinen Dos 
fen, etwa 3 Mal tägli einen Theer oder SKinderlöffel voll, je nad) dem 
Lebensalter) — Gicht. 

Es ift leicht erſichtlich, daß biefe Krankheitsgruppe gerade diejenigen 
Uebel und Plagen umfaßt, melde einem übergroßen Theile der Menjchheit 
das Dafein verbirtern und verleiben, und die jedem Verfahren mit Medikas 
menten den bartnädigften Widerſtand entgegenzufeßen pflegen. 

Mit Recht kaun man auf vielfadhe Erfahrung geftügt, behaupten, daß 
ver Daub itz'ſche Kräuter-Liqueur in der That mehr noch bält 
als er verfpricht. Denn bie Einsam angebeuteten, den plaftiichen 
Prozep durchweg und fräftig erbebenden Wirkungen deſſelben jegen ſich in 
dem Actr ber Chylus- und Blutbereitung derart fort, daß rad und nad 
eine vollendete Ummandlung des allgemeinen Bilbungsfaftes zu Stande 
kommt und ſich in demfelben Maße — ja oft in üderralgend furzer Zeit — 
fowehl in dem allgemeinen Mohlvefinden, in der merklich aunchmenden ants 
malifchen Wärme, in der Wiederkehr des weniger oder mehr verſchwunden 
eweſenen Apperitö und eines erquidenden Schlafed, als durch bie erneute 
Energie des gelammten Muskelſyſtems und bem wiebergefunbenen Lebenss 
muth, die Nücfekr ber jo lange ſchmerzlich entbehrten Gefundheit pühlbar 
und erfihtlih macht 

Berlin, 24. Januar 1863. 





Dr. med.; 9. Schmidt. 


ine tüctige Möchin von geſehtem 
RR 


aufs Ziel Oftern einen ordentlichen Plah. 
Rah in ber Erped. d. BI. 


Fi ME — — 

Ge pnd ein folites Mädchen 
als Kellnerin aufs Ziel Oſtern ges 
ſucht. Näh. i. d Erpeb 


Ein Rändiger Taglöhner, der 
mit Gartenarbeit umzugehen weiß, 
wird ſogleich zu dingen gefuht Näh. 
i. d. Erpeb, 


Auf Oſtern wird ein ordentliches 
Mädchen, das kechen kann und 
gute Zeugniſſe aufzumeifen hat, gefucht. 
Mäberes Auguftinergafie Nr. 224 

Heute früh wrrde ein braunfeidenes 
Salstuch mit weißen Streifen vers 
loren. Man bittet um Jurüdgabe i. b. Er. 








Ein orkentliger Junge kann bie 
Seilerprofeſſion erlernen bei 
G. Fleifchmann, 
Anguftinergaffe. 
Ein möblirtes Zimmer it an 
einen feliden Herrn zu vermieten. Näh. 
i. d. Erp 





Ein runder Strohhut ging vom 
Franziekanerplay durch den Bruderhef 
in ben Dom zu Verluſte. Der redliche 
Binder möge ihn gegen Belohnung abs 
geben 3. Diftr. Nr. 369, 


Ein ſchon möblirtes Zimmer 
ift im Ingolſtadterhof, 2, Dift. N. 592, 
zu vermiethen. 








Ein Einſtandsmann wird —* 
5.Regiment auf 2 Jahre 1 Monat ges 
ſucht. Näb, 4. D.N. 93, Bergmeiftershof. 


Rartoffelm find zu verkaufen, bie 
Mebe 15 fr. Nah. in ber Erp. 


Arbeiter : Sefuch. 
Gute Mockmacher finden gegen 
guten Lohn dauernde Beſchäftigung im 
Kieider- Magazin von 
Joh. Mart. Hofmann. 


Ein Pferdöfnecht wirt < gefadıt. 
Ri.» Er. 








Ein Haus. in guter Gelgäftslage 
wirb zu kaufen gefucdt. Näheres unb 
Hinterlegung vom Offerten i. d. Erp, 

Be ee a 


Eiu kröftiger Zunge vom — 
Kara das Schreineraewerb erlernen bet 
Pater Karches ,., 
Säreinermeifter. 2. Dit. R. 185 u. 136. 


acc een — 

1400 fl. find ſogleich auf 1. Hy 
yethet und doppelte Verfiherung aus · 
juleiben. Näb. in ber Erp. 


— 
Sin elegantes, fehlerfreie® 

A tr; arsch ‚mi m, 

geben Jahr alt, ftebt zu ver⸗ 
aufen, Bo? fagt die Erp. 
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Feuerverficherungs-Anftalt 


der Bayerifchen Hypotheken. und 


Gefdjäftsabfäjluß pro 1862, 


Das Rerfiherungt-Bayitel der Auftalt Taut Ausweis des vorjührigen Rechen⸗ 


Ihaftsberigtis am Schlufje des Jahres 1861 in Kraft mit . 


erhielt im Jahre 1862 einen Netto-Jugang (abzüglic) aller ufgehobenen und abge: 


laufenen Verfiherungen) von 
betrug fomit ultimo Dezember 1862 — 
Für Vrand⸗Entſchädigungen wurden an 243 Beſchädigte verausgabt 


und feit dem Beſtehen der Anitalt r s R i " 
u i j Dedungsmittel jind: 
Das urfprünglihbaar eingezablte Garantie: Kapital von — 
Der completirte Reſervefönd von * — 
Die Pramienreferve von . etz 


früchten, Vieh, hahrniffen ze. 2.) und vergütet, den Po 
gefommenen Gegenjände. 


’ Im Falle einer Vorausbezahlung ber Prämie gewährt bie Bank all 


folive Verſicherungsanſtalten einraumen. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen unter Zufage billiger Prämien und prompte 
der Feuerverſicherungs-Anſtalt der Bayer. Hupothefens uud Wechlel-Banf, 


glüdsialle erbicten fig die Agenten 


Wechſel⸗Bauk. 


fl. 283,390,053. 


„»__22,223,527. 
: 3805,613,580. 
. 231,007. 
„ 3,997,199. 
a * 


fl.  3,000,000. 
” 1,000,000. 
vr 239,134. 


BRITEN iz 39,131. 
Die Bank übernimmt nah erfohzter Deklaration Berficherungen zum vollen Werthe (auch von Feld⸗ 


ligebevingungen entiprecgend, dic beim Brande abhanden» 


e jene Bortheile, welde andere 


r Entihädigung im Uns 


München, den 21. Mär; 1563. z n J u 
Joh. Mich. Höfer jun. in Würzburg. 
Gerichtsbezirfe: Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts und lin? 
: des Mains und Dettelbach. Er 
F. Benkert-Vornberger in Würzburg Stadt Würzburg. 
Daniel Brand in Ochſenfurt Ochfenfurt und Aub. 
anz Feilel in Marktheidenfeld Marktheidenfeld und Stadtprozelten. 
. 3. Hartmann in Rupprechtshaufen Würzburg r/Al. 
. Müllerflein in Kariſtadi Karlftadt. 
©. 3 vertner in Dettelbach Dettelbach. 
Fried. Nübel in Arttingen Marktheidenfeld. 





HESSESESEBEEEEBEE3EETFE 
Silber -Berfteigerung. 


Im Auftrage verfteigert Entesunterzeichneter Montag ben 
30. März d. J. und bie hiersuf folgenden Tage jösomt ch 
Nachmittag 2 Uhr anfangend, unter den bei der Versteigerung 
befannt zu machenden Bedingungen in den Gälen bes Rechts⸗ G 
anwalts Herrn Dr. Warmuth dahier am Markte, Il. Diftr. 
Nro. 338, nachfolgende Gegenftände, ald: große filberne 
Hm: und andere Kenchter, Schwant: und Thee: 
Tefhel, PWräfentirteller, Brobförbeben, Kafiee: 
und Wiichtennen, vericbiedene Weftecke mit und 
obue Etuis, Löffel, Gabeln, Meffer, Torten: 
fdanfeln, Borleglöffel, ein Eaflerol mit Füßen 
nnd Dedel, verfebiedene Salj: & Pfe eıpefele $ 
vergoldet, vergoldete Becher, Taffen er und 
Motale, 1 vergoldeter bendmablfelc famınt 
erg 1 vergoldete Nococoplatte, vergoldete 

fiel, Mefier & Gabeln mit und ohne Etuis, 
Flaicbennuterfäke, zc. 2c. Bu; 

. Bemerkt: wird, daß jämmtliche Gegenftände fhon 

ie, Sonntag den 29. März 1.9. früh von 10 bie 1 Uhr in ben 

H beſ⸗ ten Lokalitäten zur Anſicht der hierzu höflichſt eingelabenen 
: Liebhaber aufgeftellt find. 






— — 
33— rn tun an an tan tan an 


rn an an tan tan rn tan Pont 


Stadt: Thenteir 

Sonntag, d. 29. März, Abomncınent 
suspendu. Zum Berefije bes Chor 
yerfonale: Eoncert in 2 Abrhel⸗ 
lungen. — 1. Abth.: @efangevorträge 
von Fl. Anftenfen, Hrn. Ueberhorft 
und Hrn. Schelper; dann Finale aus 
Loreley von Mendelsfohn. 2, Abth. 
Joſeph uad frine Brüber. Oper v. Mehul. 
en 


Hilfs- Maſchinen 

neuejter Konitruction 
für Spengler, Blechwaaren- 
ans Dfenfabrifanten, Rupfer: 
fchmiede, als: Rohrwalzen, Dig 
maihiuen, MWulftenftäbe, Kreise Stells 
und SHebelfcheeren, Walzz, Nohrfalge, 
Boden falz⸗ Winkelfalz⸗Maſchinen. Bor⸗ 
tels, Auftei · and Drahtzuleg ·Maſchinen 
a. j.w find im großer Auswahl zu 
haben bei 


Rudolph Jäcklin in Vaſel. 


— —— 
Ein ſcore Laden⸗ Glas ſchrank 
iſt zu verfaufen. Näh. in der Erped. 


Geflorben. 

Karoline Kranzberger, Oberpoflamtse 
padersfind, 1/4 3. a. — Anna Sqhlereth. 
Smneiderswittwe, 401 J. a. 


— —— 


"Wegen —— * — befindet fi r das Sichler- und a | 

\4 Aappenmacher-Geſchäft des RN 
Ludwig Störlein —8 

x bis Anfangs Juli d. Is. in einer Sude an der ——— —F 


N I TE 3 1 De Er Eu 


Schrangenhalle, 
Di ensio 6, en ben .29. März von früß 
Münehner Salvator, 
glatt und fagonirt in allen Qualitäten empfiehlt N Senna Weiß. 


Franz Leininger yniioan' 
en  Butten'scher Garten. 


m Des Reueite BR. Darmonienmffk, 


wezu er a einlabet 
in eleganten 


Seiden-, Filz- & Strohhüten, — — 


—E— ſramzdfchen Fabrital empfiehlt in großer Auswahl zu Morgen Pine de 29. März 


3 en 























Sarmoniemnfi 
4 C. 1. Bollermann, "Morgen Sonntag früh Au 
— DR, RO, Ma va Barclan v 
Eine große Auswahl in Seiden- und Klzhüten sei Gaffee 
neufter Sacon und Farbe, fowie von den beliebten vitus Schmitt, 
deutfchen Schützen und Eurnerhüten nebſt Strohhüten vormste Wittftabt, 


von den feinen bis ar geringeren Qualität empͤchlt Wem 
zu den billigſten Preifen — „Bier 


A. Hehn, Schmalzmarft. Rit. Friedlein. 
mofehlung. MD. Pattison’s 
Für die BER. upf eb „oo fein Lager in Gichtwatte, 





fertigen Herrnkleidern eile und Präfervatiomittef gegen 
wie auch zur Anfertigung im ben bereit on neueſt / n Stoffen. icht und Rheu —A 
. Hipfel. Dry Korte, 
—e— {me und Kniegibt, Setie fenitechen, 
m — — — — Stereeeipen, Rüden» md Senden 
„gür Sattler und, und Wagenbauer ——— Dr Aral 
empfehle: berne und et feiften, W 

— — en Once un Be 

und Schnallen in groger Auswahl vs; Me Orig inat- Paquete 


Deppisch und —** Paquete zu ich. en 
eitnbanting heut omttraße. GT Zen witt. 


Ar empfiehtt AS im galvanifch, fowie auf im Zei fowie au im Feuers Sanderfiraße- .· 
ve Silber⸗ und Metallgegenftände. — 
en we —— alte Giibergegenftände wieder neu Pergerichtet. ®in Seribeut mit Excite 
And. Baumeister, a Bau guiffen — ** er 
er. bei € 
Bürtier, Beranl —5 || Adonfaten. Näherer in Der Erpeb. 


Drud von Bonitas;Baner in Würzburg. 


— 


— — —— 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Botonmnibusfahrten nad — VPoſtomnibusefahrten nach 
Arnſtein 6U. — MN Mergentbeim 4u. ao M. a 
Bifhoreb.:Heibelberg 4u. 20 . 1. y Oꝙ ſen ſunt· Aub · Rotting. 

Dettelbach 8u. R. 3 dann Rartibr, Martfitt. IN. — M.R. 
Kipiugen su W. FJ. Ve} u) hl ? 3 Roptrunn:@fleitah su m.a 
Riyingen-Reufabt 1UV—- MM I x N" Ufienbeim: Ans ac gu 1d R. x 
Kiyingen-Reufes Bu—- MU Bechszehnter Jahrgang. Verih.-Milter o. eidelb. 6 N. M.A 


Der „Stadt und Landbote⸗ eriheint täglich, aufer Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; das Sita-Felleiſen“ uhchentlich dreimal. 


Weis befamnt. 
Wr. 76. 


Meueftes. 

Die „Köln, Ztg.* erbält felgende wichtige Mittbeilung 
aus Wien, 27. Härz: Die franönt e Megierung 
will die volffommene Unabbängigfeit Polen 
mit dem og von Zenchtenberg als fou: 
veränem König. Sie bat diefes neue Prı 

amm den Botichaftern der Großmächte in 

vis bereits angedeutet. Dicje Kahrigt wird 
ibr beitätigt dar folgendes Sareiben aus Paris, 26. 
März: Die politiige Welt Hat fi bisher in ihrer Beurs 
teilung der polniſchen Angelegenheit in einem gewaltigen 
Irrthume befunden. Man hat Frankreich, felbjt in dem 
unterridteteren biplomatifgen Kreiſen, auch während und 
nad der Reife des Fürften Metternid nad Wien nur bie 
Abſicht zugetraut, eine eimfahe Wicderheritellung ber pols 
niſchen Berfaffung von 1815 anzuitreben Die Dinge chen 
hier aber ganz anders: Frankreich will bie gänzlihe Uns 
abhängigfeit Polens, und fteht auf dem Punkte, öffentlich 
den Herzeg von Leuchtenberg für den neuen polnifsen Thron 
vorzufchlagen. Ber Gedanfe ift ein bedeutender, jedenfalls 
ber bedeutendfle, der bieher bei den verfdierenen Combi 
nationen über eine emdlihe Löfung der polniſchen Frage 
aufgetaucht ift. 

New-York, 19. Mä Die Legislatur bes 
Staates Jerſey hat fig mit par Mehrheit zu unten 
eines Friedenoſchluſſes auegeſprechen. — Am 14., um 
Mitternacht, bat die Deihiegung von Hudſon begonnen. 
Es entfpann fid ein verzweifelter Kampf; ben Sieg ſchrei⸗ 
ben ſich im ihren Berichten die Säbftautligen zu; von den 
Untonstruppen find noch Feine Berichte eingelaufen. Der 
Sieg, ben die Lepteren am Jajoo wollten bavongetragen 
haben, beftätigt fi nicht, — Depeſchen aus Teras ſprechen 
von der Finnohme Mexico's durch die Franzoſen; doch 
he diefe Nachricht bier in New: York für verfrüht ges 

ten, 


Bon der polnifchen Gränze, 26. März. 
Die Infurgenten in ben Gouvernements Plozt und Augus 
ſtowo haben eine Sendung von 1000 Minictarabinern 
erhalten. In Warſchau find zwei Spione in#der Straße 
erdolcht worden. 

London, 27. März. Die, Morning-Poſt“ theilt 
mit, daß weber Rußland nod Frankreich Einwendungen 
ge die Gandibatur bes Prinzen Wilhelm von Dänemarf 

T ben griedifhen Thron machen. Es fügt diefes Journal 
binzu, wenn der Prinz Wilhelm von ben Chefs ber griedis 
ſchen Parteien angenommenfwerbe, fo werbe England bie 
jenifgen Infeln abtreten. £* 

Breslau, 28. März. Aus angeblich glaubwürs 
ken Quelle gebt ber „Eötefißen Beitung® aus Barfcan 

e Nachricht zw, Marquis Wielopolsfi habe allen Einfluß 


Smierate die Isfpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., aröhere werden nad dem Raume berechnet, 
Montag, den 30. März 1863. 


Quirinus, 


verloren, er ftehe in vollftänbiger Ungnade beim Großfür« 
ſten und werbe von biefem nur mit Wiberwillen empfangen. 


London, 28. März. Berſchiedenen Interpels 
Intionen gegenüber erklärt Yoro Palmerfion, daß bie bis 
plomarifgen Terhandlungen mit ben Wiener Vertragomaͤch ⸗ 
ten wegen Polen fortdauern, daß aber Näheres vorerſt zur 
Mitipeilung nicht geeignet je. Die in den vereinigten 
Slaalen Norbomerifas erhobenen Klagen über mangelhafte 
Beobagtung der Neutralität erklärt Lord Palmerfton für 
unbegründet: England — fagt er — beokadte die Neu 
tralgefege ſtrengſtens und werde fi durch fein Barteiges 
ſchrei zu einer Menberung des Verhaltens in biefer Hinficht 
bringen lafjen. — Darauf Vertagung der Geffien bis zum 
13. April. 


Zagesnenigfeiten. 

Seine Majeät der König haben allergnäbigft geruht 
dem Unterlieutenant Friedrich Bergo.d vom Genie-Gtab, 
dann dem Unterlientenannt Ghmund Müller — und bem 
Dberlientenant Guſtav ven Hepfigarten, beide vom 9. 
Anfanterier-Regiment Wrede, bie nahgefuchte Entlefjung aus 
dem Hreere — Lehterem unter Verleihung des Gharacters 
als Oberlientenant a la suite — zu bewilligen, 

Se. Majeftät der König Haben Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden dem Privatbocenten an ber k. Univerfität 
Märzburg, Dr. Anton Frhrn. v. Trältſch, bie Bewilligung 
zu ertheilen, das won Gr. Heh dem Herzoge von Raſſau 
ihm werlieene Ritterkreuz des Militäre und Givil:-Berbienfte 
orben® Abolfs von Naffau annehmen und tragen zu bürfem. 

Der k. Forfigehilfe Karl Stier zu Langenprogelten 
wurbe vom 1. fig. Mis. aw feiner Funktion als Berwefer 
ber Forftwartei Rothenbuch enthoben. 

Die bayerifhe Hypothelen⸗ und Wechſelbank hat neue 
Zehngulden-Banknoten anfertigen laſſen, zu deren 
bereits die höhere Genehmigung erfolgt iſt. Die betrefienbe 
tönigiihe Entfhliegung wirb in ben nächſten Tagen im Res 
gierungsblatte publicirt, und wird dann fofort mit ber 
Ausgabe der neuen Banknoten und beren Auswechslung ges 
gen die biekerigen Noten Seitens der Banktafjen begonnen. 
Die Umwehslung kann indefjen innerhalb eines dreijährigen 
Termines jtattfinden, 

Bisher wurbe bie „Geographie* an den Gtubiemans 
falten mur in ben erfien drei Lateinklaſſen gelehrt, nun 
wirb biefelbe nach einer neueſten Minifterialverorbnung vom 
tommenden Jahre an aud nach wöchentlich eine Stunde in 
ber vierten Klaſſe vorgetragen. 

Ein Kriegsminifterial.Refeript verordnet: In Garnis 
foneorten, für welche ein eigener Gommantent einonnt iſt, 
übernimmt im Falle des Abgan ce oder ver Perkinderung 
besfelben 1) ba, wo ein zweiter Gemmendent aufgefiellt edet 
ein Stellvertreter befonders beftimmt ift, diefer, und 2) im 


den übrigen Orten der im Range Ältefte Officier der Bes 
fagung — TruppenadtbeitungsCommandant, Plapftıbes 
Dificıer, Urtillerie: und Genie: Direftor des Plades — bie 
interimiftiige Fahrung der Kommandantihaft, ein Brigades 
Oeneral jedo h nur dann, wenn der Stadsfommandant wer 
nigitens Generalmajor iſt. — In Warnifonsorten, für melde 
feine eigenen Gommandanten aufgeſtellt find, führt bie 
Coumandantſchaft der im Ranze alteite Beiehishaber ber 
daſelbſt garaiſonicenden Hieres. Astheitungen vom Oberſten 
abwärts. 


Die bei erhöhtem Krankenſtande andhilfsweife als 
Krankenwärter in den Minärkoantengiulern verwenbeten 
Soldaten aus den Abtheilunzen der Garnifonen erhalten 
vom 1. 86. Mie. au cine tiglihe Lsznung von dreißig 
Kreugern, 

Naqh Inhalt einer hehden O⸗eetconſiſtorial-Entſchließung 
iſt, wie das t. proteſt. Couſtſtoriuu zu Bayrentg bekannt 
gibt, die Rormalpenſion er Biarrerswittwen und ber mins 
serjährigen Doppelwaiſen für das Jıpc 1302/03 wieder 
auf 75 fl. feitgefegt werden. 

Das neuede Veroranungss und Anzeigeblatt für bie 
Tal. BVertehesanitaiten veröffentlicht den mean durch bie 
Beſchluſſe det VL Telegeappen Conferenz mehrfach ergänz⸗ 
ten und modilizirten deutſch-öſterteichiſchen Telezraphen⸗ 
Bereind. Vertrag. RR | 

Laut Bekanntmachung des Stadtmagiitrats iR zur Abs 
Teiitung des Eides auf Die Gerfaſſang, dem weſentlichen Er: 
fordernig zur Berechtigung der Theilnahme an den Land— 
tagswahlen, für alle am ver Urwahl berechtigte, aber noch 
nit vereivigte Staatsbürger Tagfahrt auf Montag, Mitte 
wos uns Samstag Vormittag von 11—12 Uhr im Ans 
Tälfigmadungeburcau anberaumt. 3 

Deifentliche Sisung des Stadtmagiitrats 
Würzburg vom 27. März. Dass Berepelihunge: 
geluh des Udrmachers Adolph Albert Tholen mit Barbara 

oͤdede von hier wurbe bewilligt; desgl. das des Büttner 
meiſters Heinrich, Steinruf mit Margaretha Müller von 
Erlabrunn; desgl. Das des Drebermeiters Friedrich Doll 
wit Thereſia Knoblach von Rordheim; deszl. das des 
Gürtlermeiters Valentin Marfert mit Unna Maria Hell: 
muth von Nordheim. Melbermeiſtet Janaz Michael Bis 
ſchof won bier erhielt die Yicenz zum Landesproduftenhandel, 
Das Geſuch des Friedrich Bayerlein um Inſaſſenannahme 
und Verebelihungs: Erlaubnig wit Salome Kncht von 
Alhaffenburg wurde bewilligt; desgl. das des Philipp 
Scherl von bier um Infafferannahme und BVerehelihungss 
Erlanbnig mit Bahette Nıcies won bier. 5 Geſuche um 
Inſaſſenaunahme wurden abzewieſen; desgl. 1 Geſuch um 
Errichtung eines Anfrage-Burcaur und 1 Geſuch um Ber- 
leidung einer Spenglerconz. 

Der Stadtwagiſtrat hat im Bezug auf Art. 69, Abſ. 
2 des BolizerStraigefepbuches eine ertspolizeilihe Vor⸗ 
fgrift ertafien. An Geld bis zu 3 fl. wird beitraft, wer 
unbefüugter Weile an Häuſern oder öffentlien Biafattafeln 
Vrivatankündigumgen anbeitet; desgleichen wer an einem 
Daufe ohne Genehmigung oder gegen das Verbot des Eigen⸗ 
thämers Vlatate ankeitet, ebenſo wer ſolche muthmillig ober 
ans Beshreit vernichtet, wegnimgmt oder unlesbar mat, 

Far dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem t. Beſirkegerichte Würzburg anberaumt: am 31. »6, 
Dis. Naamittags 3 Uor gegen Georg Schlereth von Bie— 
Beiried, wegen Walzaufjhlagevefraudation, Nadmittags 4 
Uhr gegen Heinrich Yandes jg. von Aibertöhaujen, wegen 
deegleichen. 

Geſtern fand im k. Mufitfaale eine ſeht zahlreich bes 
ſuchte Generalverfaramlang des großdeutſchen R.formvereines 
ftatt. Räheren Bericht müffen wir wegen Mangel an Raum 
auf morgen eriparen. 

Anknũpfend an unfere Notiz aus Münden, in Mr 
74 d. DL, die vom Generalcomitd des landwirthſch aftlichen 
Vereines in Bayern wertheilten Breife für Kultivirung, 
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Dreinage ıc., theilen wir mit, daß unter den mit ber gol« 
denen Bereinsdenfmänze ausgezeichneten Gemeinden ſich au 
bie Stadt Kıpingen (wegen Örmwällerungsaniagen) befindet. 
Die Gemeinden Ditelmannsgaufen und Nömersbag erbiels 
ten Geldprämien von je 30 fl. 

Aus Aibling vom 25. d. jhreibt man ber „Bayer. 
Ztg.“, daß in Weyarn in ver Nacht vom 24. auf sen 25. 
d. abermals Haocıfeld getrieben wurde Man verjucte 
zwar auch diegmal, die frchen Geſetzübertreter durch Sturm: 
läuten zu verſcheuchea, aber vergebich. Man will übrigens 
willen, dag einer der beim Havberfeldtreiven betpeiligien 
Burſche gefangen worden jet. 

Deutibhlaud. 

Frankfurt, 29. Wärz Die „Köln Big.” fährt 
fort, vor Napolton zu warnen; fie jagt in einem Meritel 
wder wahiende Ernſt der Yage*: Der franzojiihe Kaiſer 
fügte fig durd die allgemeine Sympathie Wuropas ftärter 
als je Gr har im Turin und Stechholm Anpagen üder 
ben Fall eines Krieges gemacht, nn ſewohl der ſawediſche 
als der italieniſhe got jollen dir erwunſchteſte Hustunst 
ertheiit haben. Die ‚Rhein. Ztg." jpreiot: In der Ber 
forgnig vor einem franzöſiſch preaßtſchen Conflitt ſtimmen 
wir mit der ‚Korniſchen Zig.“ durchaus überein. Dieſelbe 
liegt, fe zu fagen, im der Yujt und iſt, was vie berliner 
Regierung wohl bemerlen möge, wenn es ihr bie Landrathe 
auch nicht in den Wlonatsberidhien fagen, am Rhein das 
allgemeine Geſpräch. Wie weit unjere inneren poliuſchen 
Zuſtande und das Bewußiſein eines mangelhaflen militari— 
ſchen Shates der Ryeingränze beitragen, um die Beſorg- 
niſſe zu erhögen, brauchen wir wohl nicht weiter auszu— 
fuhren. 

Oeſterreich. Bien, 26. März. Die „Preſſe“ 
erhält won Berlin, 26. d., folgende Depeſche: Auf telegra⸗ 
phiſchem Wege bier eingetroffene Mittheilungen aus Peters— 
burg vom neutſten Darum melden folgende fehr wichtige 
Nichrichten: „Wortſchakoff foll den weſtmächtlichen Geſandten 
bie poſiſive Erkllarung abgegeben, jeyt, nachdem ber pol⸗ 
niſche Aafſtand als niedergeworien zu betrachten ſei, werde 
Kaifer Merander beitrebt fein, ım Einverſtändniſſe mit ben 
beiden anderen Theitungsmädkten, jeinen polniſchen Unter 
thanen Juſtitutienen zu verleihen, welche Europa ben Beweis 
Kiefern werden, daß der ruſſiſchen Regierung bas Wobl 
ihrer polniſchen Unterthanen nicht minder am Herzen liege, 
als das der eigentlien Ruſſen. Auch if eine General⸗ 
Anıneftie zwar nicht verſprochen, aber in Ausjicht geftellt.“ 

Ausland. 

Ulerandrien, 20. Mär. Es iſt eine Verfwö- 
rung gegen das leben des Vicekönigs eutdeckt worden. Zwei 
dabei betheiligte Offiziere ſind nach Konſtantinopel gebrabt 
werben, damit dort über fie entiaieben werde; die anderen 
Berfchworenen, unter welchen fi ein Scheit befindet, bat 
man nach ie; Oylu in Sennaar gebracht. Es herrſcht 
unter dem Bolfe vie lebhafteſte Theilnahme für ben Vice: 
könig; Re zeigt, daß dieſer mar mnter dem türkiſchen Fana— 
titern und unter den Auhängern Muſtapha Paſcha'c, feine® 
Bruders, des jegigen Finanzminiflers in Kenftantinopel, 
Feinde hat. 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 

vom 23. Här; 1863. z 

Baisen 20 fl. Or, Korn 14 fl. 24 fr, Gerſte 12 fl. 
4 kr, Hader 6 A 33 kr, Erbfen 12 fl. — fr, Linfen 
— 1. — fr, Bien — fl. — fr. — Demmadr gegen Ichte 
Säraune Baijen um 13 tr., Rom 2 dr. und Haber 
8 fr. gehiegen, Serſte 23 fr, gefallen, — Umjapjumme 
12350 . 7 ii. 


BVörfenbericht. Erantfurt, 29. März Das 
Geſchäft war ohne Leben und die Tendenz im Wllgemeinen 
eine eimas mattere. — Nagım. 2 Uhr. Deiterr. Bantaft. 
829. National 70%,. Frankfurt:danau —. 1860er Looſt — 
Creditattien 2214/,. 


Beranwerliger Aaakten: Gr. Brand. — 
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Geschäfts-Eröffnung. 


, Einem geebrten biefigen und auswärtigen Bublif 
zeige ich biedurch an, daß ich unter dem —— * u 


Kurzwaaren-Geſchäft 
eröffnet babe, verfchen mit allen einſchlägigen Artikeln 
und aufs Meichhaltigite aſſortirt Ich werde jtets be- 
mübt fein, eine verehrten Kunden mit guten foliden 
Waaren zu billigen Preifen zu bedienen und bitte Daher 
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um geneigten Zufpruch. 


Hochachtungsvoil 


A. 


J. Bickel. 


Plattuersgaffe. 


Geſchäfts-Empfehlnung. 


Hiermit mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mein bisher betriebenes 


Sattler-Gefdätt 
in ſelbſt gearbeiteten Artikeln, als: Koffer, Reiſeſäcke ꝛtc. ꝛc. fortführe und bitte meine 
neehrten Kunden mich mit fernern Aufträgen beehren zu wollen. Beftellungen, ſowie 
Reparaturen werden auf dad Schnellfte und Billigfte beſorgt. 


A. L. Bickel. 


Bekanntmachung. 

Der von mir auf Mittwoch den 1. April Mittags 2 Uhr 
anberaumte Verſtrich mehrerer Werten, Beitjtätten, einee Shrantes, Tiſches 
und einer Commode findet in dem Haufe Ar. IIO, Diftr. 5, nicht in Nr. 210 
wie in ber frühern Anzeige enthalten war, jtatt, mas ich hiermit berichtige. 


ürzburg, den 28. März 1363. 
—— ee Huth. f. Rotar. 


Hın Donnerstag den 2. f. Mts. Mittags 11 Ubr 
wird auf dem Rathhauſe dahier ein 3 Jahre alter wohl genährter Bafelochfe, 
der zum Mitte nit mehr tauglid if, an ben Meiftbietenben öffentlich verfteis 
gert. Gemünden, ben 28. Biärz 1863. 

Stadt:Magiftrat. 
Netihert, Bürgermeifter. 


Strichsausſchreiben. 
In der Dritttheilung der ükargaretha Menz Wittwe dahier verfleigere ich 
wiedetholt und zum legtenmale am ’ 
onnerstag den 2. April e, Nachmittags 2 Uber, 
im Tpeaterjanle dahier den gefammmten @runbbejig der Lpeilungdgeberin,, wie 
er in meinem Wusichreiben vom 14. db. näher bezeichnet ift. , 
si a —— ich rg zum Berftrie des zur Mafle gehörigen 
iehes und Bauereigejäirres ıc. auf : 
Donnerstag den 2. April e,, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Haufe 4. Diitr. Wr. 195 in der Meuerergafje an, wezu id; Strichslieb⸗ 


haber einlade, 
Huth, k. Notar. 





Würzburg den 30, März 1863. 


Plattnersgaſſe. 


Es wird ein @inftandsmann 
um 9. nfanteries Regiment auf 9 
— unmoatirt aſſentirt, geſacht. 
Näheres bei Mauetrermeiſter Hertel, 
Semmelsjlraße Ar. 81. 


Ein Eigarren-Etuis mit 7 
Stüd Photegraebien ift verloren wors 
deu. Man bittet um Zurüdgabe i. d. 
Erped. d. DI. 


Geftern wurde im Dem in der 101/4 
br Mefle ein Negenfchirm ge 
funben. Der Figenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſaß ber Einrädungsges 
büuhren 1. D. N. 429 in Empfang nehmen. 


Dei Urterzeichnetem kann ein zuges 
laufenes Schaf gegen Erſah der Eine 
rädungsgebähren umb Futtergeld von 
dem rehtmäßigen Eigentkümer in Ems 
plang genommen werben. 

ich. Schüll i. Oberzell b. Würzbg. 


Vis & vis der Univerfität ift ein 
hübſch möhlirtes Zimmer ſtüud⸗ 
li zn vermiethen. Mäh. 3.D.N. 64 
2 Stiegen hoch. 


Im 2. Diftr. Nr. 584 ift ein freunde 
lich möblirte® Zimmer an einen 
Hexen zu vermiethen, 








— 
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Todes-Anzeige. 
Geftern Nabmittag iſt meine innigftgeliebte Mutter, 


Charlotte, verwitiw. Moeller, 
in Altenburg, 
an Ntersihwäce im Siften Jabre felig in ben Herrn entfglafen. 


Würzburg den 29. März 1863. 
Carl Moeller, 
im Mamen fämmtlicher Hinterbliebenen. 


ER, ie 


Faufik-Verein 























ute Abend äcid 8 Uhr — 
Dankſagung een 





Es wird um pünktlickes und zahls 


die bei der Beerdigung und dem Trauergotteedienfte unferer i h a 
Sir a h er reiches Grideinen bringend gebeten. 


undergehliben, run in Gott rubenden Gattin, Mutter, Schwieger⸗ 
unb Grohmutter, 


Frau Apollonia Margaretha Jäger, 


Mittwoch, 
tundgegebene ebenjo jeblreihe ale berzlihe Theilnabme fühlen wir den 1. April bei Hrn, 
un verpflietet, allen Verwandten, Freunden und Dekannten umfern Georg Full 


innigften Dank autjufpreden. mit ber Bitte, ber Berblichenen ein 

frommes Anbenten, uns aber cin ferneres Wohlwollen zu bewahren. 
Würzburg den 30. Wärz 1863, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a 


(Palais George) 
im der 
Büttnergafie 
im 


oberen Lokale. 











n „die Maas 7 
a Doppel-Bier gr. se nero 

) in der Reftauration am Sternplat im 
obern Pokal, 


Dantjagung. 
Für bie chrende und tröftende Theilnahme bei dem Leichenbes 
gängniffe und bem Trauergottesdienfte unſeres geliebten Brubere, 
Onfels und Schwagers, 
Hrn. August Franz Freiherrn v. Strauss, 
ſprechen wärmften Dank aus 


Würzburg am 29. März 1863 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





‚ 11. grosser Viehmarkt 
in Ehwanfeld 
) Dienftag den 31. März. 
* Eine große Parthie 


| Heu nnd Stroh 
N if Billig zu verkaufen bei 
w 








u Mia Kr es u Wa . Eydam. 

Unterzeichneter empfichlt einem bocgeehrten Publikum die am Mittwoch Dom Batnbof bis jum Neuenther 

und Donnerstag ale am 1. und 2, April friih gebadenen ift ein Gebetbuch in blauem Einband 

Ofterhanfen mit und ohne Eier. verloren worden. Man Kittet um Zurüds 

Hug iR Daft das beichte Schweinfurter Borlaufbrod jeien Abt tb Erpeb. gegen Belopmung 
Samstag, Sonntag umd Feiertag zu baben. Zu vermietben 

P. Rottenhäuser, Roſenbäder. 2 Kari möblirte ne näh. 

m — — d. Erpeb, 

— . — — ⸗ 

Corſetts 8 Leibchen Einige ſchwarze Nöckchen x. eine 

fehr bequemer und ſchönfier Figur empfiehlt in reiser Auswahl Mantille find zu verkaufen. R. Grp- 

M. Seyfried, Gorjettenfabrifant. Huf dem Gute Heiligental Reben 

Eichhorngaſſe Nr. 56. 6 fette Dchien jum Lerfauf. 

Kuba. , 

L. Sonnemann, Eine vollftänoige Landwehr:Uini: 

Glockengaſſe, form ift zw verkaufen, 2. D. N. 48, 


empfiehlt fein wohl aflertirtes Yager in rujfiigen, böͤhmiſchen, ungarifhen Elb⸗ Hinterhaus, 
und Landrupf:Bettfedern, fertigen Betten, Plumeaur: Flaum: gin © Zunge wird als Schuhmacher 


d Schwan: Daunen, Barchente, Bett: und Slei BR ; 
jo auferorbemtli billigen * J ⸗und Sleiderzeuge :c. ıl. im die Lehre zuumchmen geſucht. Räh. 





i. ». Erped. 
Ausverkauf der Liebtbilder Würzburg, München, Ein ſolides und gwendee Laden⸗ 
wien, hl. Abendmahl, hl, Grab in Jerusalem kei Mädchen wir» defußt. Naheres in 


3. S. Brenner Rat. dv Groe. d. Bl 
Drad von Bonitas: Bauer in Würzburg. (Biezu Beilage.) 








Beilage zu Nro 76 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


I ir P J 
Bekanntinachung. 
Durch die Beförderung bes bisherigen Polzeiwachtineifterk iſt deſſen Stelle 
erlebigt werden und wird biefelbe hiemit zur Bewerbung mit dem Beifügen 
öffentlid ausgefhrieben, daß die deßfallſizen Gefuhe binnen 14 Tagen von 
heute an in ben Einlauf der unterfertigten Behdıbe gebracht werden müffen. 

Der Polizeiwachtmeiſter bezieht einen firen Gehalt won 350 fl., die wör 
chentliche Vergütung des laufenden Breifes von 12 Pfund Reggenbrod, die mor 
mattihe Vergütung für 3 Pfand Liter, jährlig Il Karren Birkenholz. Ders 
ſelbe hat freie Wohnung im der Polizeikaſerne, fowie unentgeltliche ärztliche Bes 
handlung und Apothekengenuß in Krankheitefällen für ih und feine familie. 

Zur Zeit ift demfeiben auch die Verpflegung der Polizeigefangenen gegen 
bie regulatismäßigen Gebühren übertragen, ohne daß jedech für die Fortbauer 
biefes BVerhältnifjes garantirt werben kann. 

Der zu Wäplende muß nod im kräftigen Mannesalter ftehen und fi 
hierüber, fowie über geleiftete perfönlige Militärbienfle, über bie erforderlichen 
Keuntniffe im Lefen, Schreiben, Rechnen, über Gautionsfähigkeit bis zu 600 fl. 
und über tabellofen Leumund entfpregend ausweiſen. 

Wärgburg, ben 27. Marz 1569, 

Der Stadtmagifret 
1, Bürgermeifter: Hepfenftätter, 
Herzog. 


Befanntmechung. 
Die Verleihung von 5 Stipendien aus der Jofephine 
Sartorius’isen Stiftung betr. ; 

Aus verfügbaren Renteneinnahmen ber obigen Stiftung find fünf neue 
Stipendien won jährlih 150 fl. hir Nichtverwandie zu verleihen, 

Bewerbungen um folde müfjen binnen 4 Woden von heute an bei Vers 
meidung der Nidtberüdfichtigung in den Einlauf ber unterfertigten Behörde 
gebrad;t werben, 

Wegen Erfüllung der fiftungsmäßigen VBorbedingungen und ber hiewegen 
erforderlichen Zeugniffe wird auf die biekfeitige Befanntmagung vom 18. Apıil 
1856 (Rreisamtsblatt 1856 Beilage 1233—1235) Bezug genommen und nur 
noch bejender® herworgehoben, dag mit Nüdfiht auf den ftiftungsmäßigen Vor⸗— 
ns des höheren Lebensalters die Bewerberinnen gehalten find, neben ihren 

ermögensd: und fonftigen Zeugniffen auch pfarramtlide Zeugniffe über ihr Als 
ter vorzulegen. 

Würzburg, am 24. Mär; 1868. 

Der Stabtmagiftrat, 
L Bürgermeijter: 
Hopfenfätter. 


Belanntmachung. 

Die unterfertigte Domainen: Verwaltung verſteigert am 

Donnerstag den 9. April I. I6. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Zerlippeim Bas dertige, entbehrlich gemarnene Kellnerei-Gerät he, 
beftchend in 16 Faſſern zu 5,4, sy und 3 Zudern, Ballaher Maaßes, dann 
in 1 Faß zu cuca 15 uber, mehreren Butten, Gelten, Küveln, 1 Faßwin be, 
41 Beintelter mit Zugebör, Kuffen ac., wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Saibach, den 27. Mär; 1863, 

Graflih von Schönborn'ſche Domainen: Berwaltung. 


Xienbarbt, 


Herzog. 











Am 12. d6. Mis. Nachmittags wurden aus einem Labenzimmer, Diſtr. 2 
Nr. 350, in der .Eihyorugaffe dahier, nachſtehende Gegenflände entwendet, was 
ich zur Spähe Hiemit veröffentliche: 1 graue Tucjoppe mit gränem Kragen 
und gelben Meraltnöpfen, 2 Taſchen in den Schößen und 2 Brufttafhen; 4 
Gigarrenjpige vom Meerfhaum, fon angeraudt, einen auf einem Baumjtamine 
befindligen Gnemen barftellen®, mit einem Weichfelroßre; 1 Cigarrenetule von 
braunem Leber mit eingepregten Streifen und einem Gtahifhiößsen; 1 Motize 
buch von ſawatzein gepreßten Safian, weißen linirten Biättern mit Goldſchnlit, 
inwendig 2 Täfgden von Safian, worin ſich einige Briefe umb Empfehlunge« 
karten vejanden. 

Wuriburg ben 23. März 4863. 

Der tgl, Unterfuhungsriäter, 
Häder, 


" folides Frauenzimmer gefuct. 


An Samftag Abend hat ein Stein⸗ 


hautte vom Sander raubous bis an 


den Deutihenhofein Portempnnaie 
mit 18 fl. an Gultenftuden verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, gegen 


Belohnung daeſelben abzu, ben i.d Erp, 





Es it ein Schuhmacherwerk⸗ 
zeug billig zu verfauten. Näh Exrd. 


ei Mieten Bolt ehe — 
Gin Mädchen, weiches ım Eors 
fettmachen geübt ift, we meglich 
aud auf Nahmoſchinen, kann immers 
währende Beihäftinung finden, bei 
M. Seifried, 
Eichhorngaſſe. 


Ein freundliches Zimmer, ſchön 
möblirt, iſt an einen Herrn ober ſo⸗ 
liden Arbeiter zu vermiethen. Näh. i. 
d. Erp. 


Ein kleines möblirtes Zimmer 
im 1. oder 2. Diſtritt wird für em 
Nih, 
üb. En. 


Ein braver Burſche, welder gut 
mit Pferden umgeben taun, wird os 
glei als Kutſchet in Kienft zu nehmen 
geluht. N&h in ber Erped. 





Tor einigen Tagen ging ein Metz⸗ 

erftabl zu Verluſt. Dem redlichen 
* orer dem ber Auskunft darüber 
geben Tann, 1 Gulden Belohnung. 
Aszugeben 1. d. Exped. 


- Kangerienwurzeln find butten⸗ 
weife zu werfaufen bei 
Georg Bauch (alte Por). 


Ein braves Mädchen vom Lande 
wird. gegen einen vnierteljäbrigen Lohn 
von 12 fl. im Dienft zu nebmen ges 
ſucht. Daffelbe könnte auch ſogleich 
eintreten. Nãh in ber Exped. 


68 mird ein fhon gebrauchtes 
Kegelipiel zu kaufen gefuht. Nah. 
in der Erp. 


Ein älteret Ranapee, 6 Seſſeln 
mit Roßhaar gfüut, 2 Schrank; 
ben mit Tab find zu verkaufen im 
4 Difte, Ar. 155, 


Ein Einftandsmanı zum 9, 
Infanterie: Kegimente wird auf 2 Jahre 
und 1 Monat gefuht. Näh, Erped. 


Vom Bahnhof bis zur Brüde murbe 
ein Schlangenring verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben. Naͤh. Erped, 


Im Kleidermagen gut erfahrene 
Frauenzimmer finden dauernde Ber 
ſchaſtigung Wäp. i. d. Exped 


Ee if ein Flügel A 70 fl. und 
ein folder & 50 fl unter ber Hand 
zu verkaufen. Näh,-in ber Exped. 


Im? Difr. Rr. 205 im didblein iR 
eine Schlafftelle zu nermiethen. 














Weittwuch ben 8. und Donnerstäg 


werden im Straffenwirthähaufe zu Kiſt aus den zunädit dec 


Holzverfteigerung 
im königl., Kivier Irtenberg. 
jedesmal fruh 9. Uhr anfangend, 
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den 9. April 


L 238, 


Wirzburg-Taubers 


bifgeisheimer Straffe gelegenen Staatswaldabtheilungen „Rtegelömeg, Unterer 
Auslauf und Bältleinsrain“ 
119 Kielernz, 
10 Buden und 
94 Alpen: Stamm-Abfchmitte, fobanı 
4194 Eicyenfursen, 
24 after Eichen ⸗Müſſelholz von 3 und 34/5 Fuß Scheitlaͤnge, nebft 


WI „ Buchen», 
» 359 Eibens, 
10 , Birken: und Elzbeer⸗ 
8» Riererm:Sceit:, Knorze, Prügels, Aſt⸗ und Anbruchholz, 


ſowie 


454 Klafter Buchen», Eichen⸗ und Aſpenſtochholz, und 


507 


Hundert Stangen und Aümellen 


Bffentlich verjteigert, und amar in ber angegebenen Aufeinanderfolge mit Schlie⸗ 
Bunz des Bertaufe von Eicheuanbtruchholz am erften Tage; 


ferner werden am 


Donnerstag den 16. April I. Is., Mittags 32 Uhr 


Beginnend, im &urtenberger Walbhäusen : 
420 Bırkınjtangen, nebit 
156 after Buchen, 
25 Alpen, 


23°, Eichen: und Dirlen⸗Schtit⸗, Rnorzr, Vrügelr, Aſt⸗, und 


Anbruchholz, dann 
0 . Aſven Steckholz und 
202 Hundert Aſtwellen 


aus den Forftorten Hauschenholz un · Streitſchlag 


dem Verftrihe unterſtellt 


Zugleich wird beuterft, daß außer bem aufgeführten Materiale fein weites 
tes Holz aus den Staatsmaldungen beä biefigen Revier? pro 1862/63 zur 


Verwerthung gelangt. 
Irtenberg, den 25. März 4868, 


Der königl. Nevierförfter 


Kauffmann 


der Wartei Kleinrinderfelb 





Holzverfleigerung auf den Ölncis-Anlagen. 


Das aut dem Yıeibader Glacis gefälte Brenn: und Rugholz, darunter 


Karte Bappeln, wird am 
Mittwo: 


ch der 1. April 1. 36. Nachmittags 2 Uhr 


Bffenttich 


eingeladen, dog bie Zufammenkunft vor bem Reuthore ſtattfiadet 


Wärz urg, den 29. März 1863. 


verttrigen und erben Steigerungsluftige mit oem Bemerten hie zu 


Vom Eomite für Verwaltung ber BVerfhönerungs-Unlagen. 


Herfellung bee Verbindungeweges von Ummgerspaujen nad Aidertehauſen beit. 
"Die Arbeiten zur Herftellung einer Wegftrede auf Uengershäufer Markung 


gegen Abertshaufen werben 
Mittwoch 


den 8: April I. De. früh 9 1ihr 


Hei dem untertertigten f. Bezirfsamte an den BWexigftuehmenden verfleigert umb 
fan der Plan und Kefensoranfhlag täglidp dabier eingelchen werden. 


‚Würzturg, den 23, März 1863. 


Königliches Bezirksamt. 


Weigand. 


e. Krug. 


—— | | |) FT u — 
Am 13. db. Mts. wurden aus einem undeaſch ioſſenen Zimmer Abends etwa 
8 Uhr in Heidingefeld 1 DOsersert, 2Kopftiſſen und I Leintuch im Gelammts 


werthe von 20 


fl. entwendet, wa@ id zur Spähe hie mit veräffenstige. 1 Oper 


bett mit einem. rathgefreitten Ceinenüberzug, reth und grau tarriti Überjogen, 
2 Kopftifien von dem ſel beu mirge 4 Seintug ‚she Zeichen, 


Würpbutg ven 24. Mär; 3 


Der kaul. Unterfuhungsriäter. 


Ein Wachtelhündchen, weiß 
mit braunen Flecen haı ſich verlaufen, 
Ueberbringer beöfelben erhält eine Bes 
Iohnung. Nah. 1.6. Erp db. DI. 
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Kigingen-Reufes sn. — mm 
Oer „Stabts und Landbote” erfeint täglich, außer Sonntage, Rachmittagt 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöhertiih breimal, 
Preis bekannt, Inſerate bie, defpaltige Zeile 3 fr., Asfpaltige,6 fr... nröhere werben nad dem Naume bereinet, 














Rr. 77: Dienstag, ben 31. März 1863, Guide. 
— Meneftes. von Stammheim um eine Lakirerconz. — Friedrich Sinfel, 


Aewyork. 19. Mär. Ein Angriff des Com- Sierwirth, um eine Weinwirthſch ſtoconz. 
mobore Fatragut auf Port Hudſon warb zurüdgefchlagen. Durd bie in öffentlicher Gigung des kgl. Bezirte- 
Die Ufer bes Miffijfippi find in dem gleichnamigen Stante gerihts Märzburg am 23., 24., 26., 27. und 28, d. M. 
unb in Louiſiana größtentheil® Aberfhwemmt. Herr Kons verfünketen Erfenntniffe wurden verurtheilt: Midael Krug ' 
rad legte dem Kongreſſe der Südſtaaitn eine friebensrefor von Rottenbauer wegen Körperverlegung zu einmeratliger 
Iutiou auf Bebingung der Unabhängigkeit vor. Daß dem Gefängrißftrafe; Michael Baufewein von Tiefenſtocheim 
Finenz-Minifterium hundert Millionen Dollars Gold zum wegen Diebſtahis zu 45 Tagen Gefängniß; Katharina 
jegigen Preife angeboten worden fein, ward wieberum- bes —55 Spiegel von Echweinfurt wegen Theilnahme 
* ae ar % Den gi —— zu ha⸗ vn i ae zu ee ABER, * —* 
, don NRew⸗VYork na afbingten zurüdgelchtt. aſtian Popp von Ger@ebrim wegen Dran ng zu 8 
Krafau, 28. März. Langiewicz war gejtern Tagen Gefängniß; Medtilvig Octterlein von Obernkurg _ 
noch in Krakau. Vorgeftern ıft jebsch ber befinitine Bes Zegen Diebſtahis in eine @efängnißfirafe von 6 Mematen; ” 
füluß gefaßt worden, daß er auf Ehrenwort nad Brünn Diargaretfa Gram von Geroljhofen wegen besgleigen zu 
internirt werden folle. 1 Monat here ei In U. Inftanz wurden bie Des 
Berlin, 29. März. Im Aegcorenetenfaufe der Fehticer Prafaerei: bes Gigmunb Qentgerr vorliartinde 
ponirte Spbel nachfolgende Interpellatien: Erftens: Melde heim wegen Ghrenfränfung, des Martin Feineis und’ Martin d 
Ausgaben vernrfachte bie Truppenfonzentration an ber pols Reh! von Malbbättelbrung wegen Mikhandlung, des St 
nifgen Grenze; zweitens: Ans welchen Fonds wurden paftien Mat won Deitelbad wegen Elögerel verworfen 
biefeiben beritten? Drittens: Warum find der Lande agegen bie gegen Johann Haufer von Dettelbad "wegen 
A 
, 29. » jern im Ca⸗ gefeht u rnold und Conſ. won Erla n 
ſino abgehaltene — hat —— Reloiufienen ans ber Anſchuldigung der Störung ber öffentlichen Ruhe freis 
—— welche auf bie —— ng or bir geſprochen. 
ammtmenardie und auf conftitutionelle Entwidelung * In der vor 
J geſtrigen zahlreich beſuchten Generals 
Dänemarks und Holfteins abzielen. nn —— — — 5* die 
nträge des Ausſchuſſet durch Hrn. Rechteanwalt Ir. Steidle 
S ze E =: wi * ei SER... ſt be in umſaſſender Rede kräftig vertreten, werin berfelbe bie ° 
w r ve bi * denn * De, Grundanfgeuungen der Reformvereine im Gegenfahe zu 
—* atz in a —* * 4 9 Barrer jenen des Nationalvereing aljeitig beleuchtete, die Unriche 
ta Sam * dem Sr elb ohann — —— tigkeit der Behauptung, dag bie deutſche Nationalverſamm⸗ 
amts — — vu Qeielönn, beofeiten DR Er in Kl Fe is u en id, Kia 
bu F jahre 1 elhloffene Reikanerfaflung ne em 8: ' 
J Für die einzelnen Wahlbezitke unferes Kreiſes für bie Ball einfeltig und enbgiltig zu erlaflen, aus ſtaais ⸗ 
eborſtehenden Landtagswahlen wurden won ber fgl. Regie⸗  seotligen und Hiftorifgen Gründen nadwies, ‘bie pofltiven 
tung nanftchende Mahlcommiffäre ernennt: 1) für dem" gefermatoriigen Tendenzen der deutidieh” Meformmereine 
bezirt Brüdenau mit dem MWahlorte Wrüdenau ber darlegie und bie einzelnen Punkte ber Aueichupanträge eine 
x. egierungeraig Frelhert v. Gumppenberg; 2) für den Tengitend motivirte. Dieſen Anträgen entfpredenb wirrbe 
rag Ehweinhett mit dem Wahlorie Shweinfurt " pen der Verſammlung die nag ſtehende Erfärung beſchleſſen: 
der kgl. Regternngeraik Tahr; 3) für den Wahlbezit Habe 1. Die Reform der deutſchen Bünbesverfaffung im Sinne 
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dahin zu wirken, daß ſobald als möglich neben einer ger 
eraftignen Bundes: Erefutivgewalt mit kodegialer Berfaſſung 
im Sinne der Beſchlüſſe der Frankfucter Verſammiung 
eine periodiſch zufammentretende Bertretung des denifhen 
Bolled am Bunde als erganiihe Bundeseinrihtung ges 
ſchaffea und mit den wijentligen Befugniſſen einer Boltss 
vertretung ausgeltattet werde. IV. Ale die unentbeprliciten 
Befugniſſe find zu erauten: 1) Die Zuftimmung zur Er: 
laſſang neuer Grundgejege des Bundes ume zur Abänderung 
der beitchenden. 2) Die Zutimmung zu Geſeben, welde 
Kraft der Kompetenz des Bandes erlaflen werden und Die 
Begutachtung der Seſehe, welche in Helge Bereinbarang 
der Duades Regierungen für alle Bundeskaaten erlafien 
werden ſollen. 3) Die Mitwirkang zur Feſtſtellung der 
Ausgaben für Baudeszwecke und die Bemiligung der zur 
Dekung erforderlichen Marrıtularbeiträge der Bunscesftaaten. 
4) Die Sinfist und Prüfung der über das Kaſſeweſen des 
Bandes geführten Rewaungen. 5) Die Zuitimmung zur 
Erhöhung ver Dundes:Eontingente im Ftiedentzeit. V. Die 
Bolkaoertretung muß aus einer, die Würde mırd ntoraliice 
Bereutung der Verianimiung ſicheraden größten Zahl vor 
Mitglievern zuſammensgeſetzt ein. Die Vollazahl der eins 
zelnen Bundesſtaaten biloet die Gtundlage der amf diefelben 
treffenden Mitzlienerzahl. Die erſte Oildang der Volles 
vertretung iſt anf Grund der unter ben Regierungen ber 
Bundesſtaaten vorläufig zu vereindarenden Grundzüge bem 
Landesgejehgebungen zu üderlaſſen. Die definitive Geſtal⸗ 
tung der beutiien Volkavertretung iſt durs ein mit Zus 
fimmmang ver vorläufigen Vertretung zu erlalendes Bun—⸗ 
desgrumdgeieh zu tegein. VI. Ein jländiges und unabs 
hängiges Gericht für Bundesjuſtizſachen, welde eine richter⸗ 
lie Beurtheilung und Entſcheidung im beutfhrechtlicgen 
Sinne erjordern, bilvet einen weſentlichen Deſtandtheil ber 
zu erftresenden und mit Zuftimmung der fünftigen Volkes 
wertretung durdhjuführenden Reformen. 

Es darfte am Liege jein, beionders darauf aufmerks 
fam zu maden, day das neue Volizeiſtrafgeſetzöuch bie 
Unterlaffung ber Reinigung der ObſtsaAume, Getraͤuche und 
Herden von Raupeneiern und Kaupenneitern mit Selditrafen 
bis zu 10 fl. beahndet. Zum Shupge der Landwirthſchafi 
wird ferner mit gleiher Strafe derjenige belegt, Der wäh 
rend ber Gaatzeıt Dausgeilägel nicht eingei pleflen Hält, 
Ufo wohl anigepaft, daß die Tauben nicht ausfliegen! 

Die geftrige Generalveriammlung unjeres Runftoereines 
dat ans ſehr erfreulibe Reſultate uber biejen num ſchon 
eine auſehnliche Reihe von Jahren wirkenden Verein gebramt. 
Wie biöher jedes Jahr. je bat and das eben abgelaufene 
eine nicht unerbeblihe Vermehrung an Mitgliedern gebracht, 
fo daß die Zahl demnächſt 50 erreichen wird. Die dies— 
jahrige Derloofung bat aber auch bereit# gezeigt, was ber 
Berein mit vermeßrten Kräften zu leifien vermag. Die 
zwölf zur Berloefung gelommenen Delgemälse repräjentiren 
einen Werth von 1330 A Hiezu kommt noch cin Porzels 
langemälde im Werthe von 85 fl, drei Photograpbien, ji: 
femmen 50 fl. und 25 Stahljtihe zufemmen 125 fl, werth, 
fo daß fih der Geſammtwerth der derloeſten Gegenjtände 
auf 1590 fl. herausstellt, eine zewiß anſehnlicht Summe 
im Bergleich zu den im Den Vorjapren hiefür aufgemwendeten. 
Betrachten wir nan aber vollends den Werth, dem ber 
Berein im feiner bleibenden Sammlung won Bildern ers 
worben hat, fo konnen wir dem Mitgliedern des Tereins 
unieren Giktwunid nicht vorenthalten. Die bleibende 
Sammlung beſteht dermalen aus 16 Stüd Bildern, als beren 
Meijter fehr geahtete Namen, wie Voltz, Schertel, Hübner, 
Martin, Achtenheld, Meglendurg, Hanſch, Schwertgeburt, 
Sdle Auget, Bartel, Millner, Vier, Lange, Matr une Um: 
terberger erfheinen, Dicie Sammlung repräjentirt einen 
Werth von 3421 fl. und halten wir damit noch das cler 
gante Mobiliar und die fonftige Ausſtattung des Lofalg 
jufammen, jo wird wehl unfer oben axsgeſprochenes Urtheil 
zerechtfertigt erſcheinen. 

Dei der geſtern den 30. do. ſtattgehabten Verleoſung 
im Runftvereine bahier gewannen: den 1, Preis: „Rebe im 
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Getreibfelde“, von Zwengauer in Münden, im Werthe zır 
275 fl. — Herr Boigt, Gaftgofbefiger zum Fränkiſchen Hofe 
bier. 2. Br.: Italieniſche Landſchaft“ von Kölbel in Mün: 
hen, im Werthe zu 200 A. — Hr, Richter, Bucbruderei: 
befiger bier. 3. Br.: „Magdalena zu den Füßen Jeſu“ 
von U. Leimgrub hier, im Werthe zu 175 fl. — Hr. Ernit, 
Theaterdireftor. 4. Pr.: „Das Kaffeeſtãndchen“ von Körle 
in Münden, im Wertbe zu 150 fl. — Hr. Thelemann, 
Kreisbaubeamter bier. 5. Br.: „Partie aus Nürnberg“ 
von Bögier in Mänden, im Werthe zu 120 fl. — Herr 
Kölider, Hofratb hier. 6. Pr.: „Biehmeide* won Reb. 
Zimmermann in Münden, im Werbe zu II fl. — Hr. 
Weipert, Seilermeijter Yier. 7. Pr.: „Landſchaft von der 
Rhön“ won MR. Leimegrub bier, im Werthe zu 66 fl. — 
Hr. v. Hopfgarten, Oberlientnant bier. 8. Pri: „Gebirgs⸗ 
landſchaft“ won Ott ın Münden, im Werthe zu 60 fl. — 
Hr. Graf v. u. zu Caſtell, Frlaudt. 9. Br: „Die Tois 
lette“ von Körle in Münden, im Werthe zu 50 fl. — 
Hr. Wirting, Brivatier hier. 10. Pr.: „Herbſtmorgen“ 
won Heilmeier in Mänden, im Werthe zu 43 fl. — Hr. 
Steidie, Rechtsanwalt bier. 11. Pr.: „Bartie von Padua” 
von Medienburg in Münden, im Werthe zu 45 fl. — 
Hr. Hariling, Zapezier bier. 12. Pr: „Kernernte am 
Starnberger See“ von Seidel in Märchen, im Werthe zu 
45 fl. — Hr. Kirchzeſſner, Bharmazeut bier. 13. Br.: 
„Madonna na Dluriilo*, (Porjellainbild), von Pröſchold 
in Bamoderz, im Wertar zu 35 fl. — Hr. Johann Gtahel, 
Buchhändler hier. Außer worerwähnten Grwinniten famen 
ne 3 Pootographien zu je 13 fl. und 25 Kupferkiche zu 
je 5 fl. im Werthe zur Berloofung, 

König Dite von Griechenland wird ſich Anfangs Juni 
zum Kurzebrauch nach Kiſſingen begeben, dem für diefes 
Jahr wieder eine ſehr glänzende Saiſon in Auel«ht ficht. 
Die Kujerinnen von Dejterreih und Rußland jellen gleich— 
zeitig in Kiffingen anmwefend jein. 

Unter den vom Generailomite des landwirthſchaftlichen 
Bereins in Bayern mit Geloprämien belohaten Gemeinden 
iR aus unferem Kreiſe no Ruppertsgätten mit einer Präs 
mie von fl. 35 nachzutragen. 

Die kal. griehiigen Wajeftäten werden, wie nun bes 
ſtimmt it, oem femmenden Gpätfemmer an ihren ſtändi— 
gen Aufenthalt im f. Refivenzihloffe zu Bamberg nehmen. 


Nürnberg, 29. März Geſtern Abend entgleiften 
bei dem um 10 Uhr 25 Minuten hier eintreflenden Güter: 
zug Re. 9 außerhalb der Station Bleinfeld 3 Gütertrattt- 
portwagen — aus noch unbelaunten Urſachen —, wodurch 
die Bahn bortielbjt in ber Dauer von 3 Stauden unfahr- 
bar war und für sen Boitzug Nr. 7 eine zweiftünbige Ber 
fpitung eintrat. Derielbe traf daher ftatt um 2 Uhr 10 
Minuten erft um 4 Ubr fräh ein. Anfer ber Beſchädigung 
ber drei Wägen ijt keinerlei Unfall zu beflagen. 


Nürnberg, 30. März Geftern Morgen verſchied 
bakier im 88ſten Lebensjahre Frau Geheimrath Friederile 
v. Schaden, geborene Jehler, Wittwe des im Jahre 1814 
verſtorbenen E. bayeriſchen Oberappellstionsrathe ». Schaden 
(früheren fürjtlig hebeniehejägen Gejandten heim beutfigen 
Reiststag in Regensburg). Die verlebte Dame war Mit: 
eigenthümerin des Inſtitute bes „Morrefponbenten vd. u. f. 
Deutjgland®, welchen ihr Gemahl im Jahre 1804 gegrüns 
bet hatte und deſſen erite Rummer am 1. Dftober bes gt 
nannten Jahres ericicn. (Nürub, Kerreip-) 


Münden, 27. Mär Sicherem Vernefmen nad 
ſteht eime Noänderung der teoretiidgen Prüfumg der Rechte 
kandidaten bewor, die eine größere Berädjichtigung ber ſtaate 
wirthfgeftlihen Disziplinen zum Zwede hat. Nementlih 
wird den Kameraiwißlenigeiten, insbejondere ber Tehnole: 
gie, endli im Bezug auf Die Ausbildung der künftigen Ad 
miniftratiebeamaten biejenige Giellung eingeräumt werben, 
die fie sem längit verdient hätten. 

Münden hat einen geieierten Mann verloren, am 29. 
db. Abenas 8 Uhr farb Ber berähmte Hiferien-Dialer Di: 
reftor d. He, der Schöpfer der herrligen Wrestogemälbe 


a za A a Amen. Br Yan an ai we Selen 
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in der Mllerbeiliger :Seifapelle, der Baſilila u. ſ. m. — 
ein ſchwerer Berkufi jür die deutſche Kunft, zu deren erfien 
und edelften Meiſtern ber Berlebte zählte; cr erreichte nur 
ein Alter von 65 Jahren. Der Beriebte war jeit vielen 
Jahren Direktor der vereinigten Sammlungen und artiflis 
fer Borjtand ber f, laemalerei, Ritter des Werbienfts 
Dres der beveriichen Krene und des Et. Mihaelscrbene, 
fowie des Marimilianserdens für Miſſenſchaft und Kunit 
feit defien Gründung, ferner Difigier des belgiichen Leo— 
yolas:, dann Ritter des k. k. oſterreichiſchen Frauz-Joſeph⸗ 
und des preußiſchen rothen Adler-Ordens. 

Vom badiſchen NReckar. Hapdelaminiſter Weizel 
batte ſich dem Vernebmen nad für das Projekt einer Reckar⸗ 
Ely:-Heilbronner Eiſenbahn ausgeipreuen und die Unter: 
bandlungen bieräber mit Württemberg eingeleitet, Die 
Anficht des jegigen Chefs des Handele minißeriums ift aber 
eine andere, und es werden nun Verbandlungen jwifcen 
den Gabinetten von Karlörute und Stuttgart darüber ger 
pflegen, bak einerjeitd von Heilbronn über Nappenau (und 
vieleicht Sinsheim) nah Waibitadt oder Medesbeim, ſowie 
anberjeits Aber Aoelsheim eine Zweigbahn in ben Heibels 
berg: Bürzburger Saienenweg bergeftellt werben fell. 


Deutſchland. 


Preußen. Die R. Pr. 3. ſareibt: „Die jüugſte 
gnädige Auſprache des Königs am den Präfidenten des Ab⸗ 
georbnetenbanfes wird zn ben adenteuerlicſien Angaben 
über eine vermeintlibe „Umfimmuug ber Krone” ausge 
beutet. Der gegenüber iſt vom oifizidier Seite bereitd bar 
vor gewarnt, am jenes huldvolle Auftreten Er. Majeltät 
nit Illuſionen amzufnüpfen, welde nur au neuen Ent— 
täufhungen führen könnten.“ Nadpen die Kreuzzeitung 
mehreren Gerüchten hinſichtlich einer veränderten Geſianung 
in den oberften Kreiſen widerfprechen, verfichert fie, „daß 
wach ben untrüglicften Anzeigen das Miniſterium ſich nad 
wie vor des vollſten Wertrauens Sr. Majeftät zu ers 
freuen hat.“ 

Die 2. A. 3. ſchreibt im Bezug auf bie Nachricht, 
daß Frankreich die Herjiellung eines unabhängigen Volens 
unter dem Herzog von Leuchtenberg alt König beabfigtige: 
Na den won und eingessgenen Nachrichten meiß man bier 
(in Berlin) — and anf ber franzöſiſchen Geſandtſchaft — 
von nichts; auf ber Börie — bie doch kei einer folgen 
Nachricht im eine wnerhörte Baiſſe verfallen müßte — faßte 
man die Wiener Depeſche ber K. 3. als cine Baiſſe-Spe— 
fulation auf. 








Schleswig: Holftein. Aus Schleswig: Hol⸗ 
fein, 26. Yärz Während bie bänifhe Regierung, voll 
Breube über die preußiſchen Auflänbe, fih zu ber großen 
Aktion rüſtet, bie wit Näcftem, fobald ber Rumpfteichsrath 
wieder zujammentritt, in's Werk gejegt werben fell, ift eine 
Nayrict eingegangen, die möglicyerweife den Herren einen 
Strich durch die Rechnung machen dürfte. Die oͤſterreichiſche 
Regierung hat nämlih in Kepenbagen die Minheilung mas 
en laſſen, daß ed ihre Abſicht fa, mit wem ganzen Gin« 
flufie für das Hilſsgeſuch der helſteiniſchen Siäunde beim 
deunchen Bunde einzutreten. Die Ainiſter haben in Folge 
der Wiittheilungen über bie Abfigt Deflerreichs bereits eine 
lange Konferenz bis tief in bie Nacht hinein gehalten, und 
ebwohi men in geuvermentelen Kreiſen fid die Miene gibt, 
als frage man niat viel na deu Trehungen des Wiener 
Kabineis, ſo iſt dech nichts gewiſſer, ale daß man durch 
die Rechrigt vellſtandig lenſiernirt werden iſt 
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NRußland und Polen. Mieroslamsti — jo 
meldet die „Oftd, Ztz. — ift von dem Zentrallemité in 
Warſchau wegen jeiner Iondesverrätterifhen Umtriebe für 
vegelfrei erflärt werben. Wie man hört, foll in Folge 
Deſſen im Kralau'ſchen bereits cin Mitentat auf ihn ges 
macht werben fein. 


Terminfalender für dieſe Woche. 

Am 4. April: Terfleigerung von Etawm:, Müffel: und 
Brennholz aus ber Mepier Bellingen früh 10 Uhr in 
der Briegel'ſchen Brauerei zu Wühlbad. 

— — Termin jur Veraffordirung cimer Steinlieferung 
für Flußbauſen früh 10 Ur beim fol. Bezirke Amer 
Ochſenfurt. 

— — Verfteigerung von Stammes, Staugen-, Müffel: und 
Drexnholz früh 10 Ukr im Wirtkshaufe zu Main- 
fonbheim. 

—Wörfenberit. Srantiurı, I0. Wir, Die 

Börfe verkehrte bei ziemlich lebhaſtem Geſaäft mugeführ im 

den Grenzen von geftern. — Nabmittan 2 Uhr. Oeſtert. 

Dantatt. 832, Frankiurt:Hanau 99. Natienal TUT, 1860er 

Lasje 85. Ereditaftien 221 G. — Neents 6 Uhr. In der 

Effeftenfecietät war die Tendenz ziemlich feit. Deſtert. Cre— 

bitaftien 21914, —220%/,, 18060er Looſe 843/,—5/, bey. Nas 

tional 70%/, ©. 














Berartwertiicier Reoafierr: Fr. Brand. 





Uunfündigungen 


Bekanntmachung. 


Im Erxekutionewege, aus Auftrag des königlichen Landgerichts Kiffingen 
und reſp. bes königlichen Handelsgerihts Schweinfurt verfteigere ich 

Donnerftag, den 21. Dlai IL. Is., Nachmittags 2 Uhr 
in ber Delmühle zu Kiffingen das in den Steuergemeinden Kiffingen und 
Garitz gelegene und auf 16426 fl. geihägte Grundvermögen ber Nifolaus Wirs 
ding Relikten ven Kiffingen, worunter insbefondere BI.:Mr. 3301a zu 0,627 
Dezimalen Wohnhaus, die Oelmühle, Hs.Nr. 239 mit Saalbau, Schenk: 
Iofat, Stiegenpaus, Hofraum und Keller, Yl.Rr. 3301b, zu 0,060 
Dezimelen Gras: und Blumengarten mit zwei Sommerkäusden, FLNT. 3349, 
au 0,364 Dez. Ader in ber Marbadı, worauf eine Scheuer erbaut ift, unter 


ben am Termine bekannt zu gebenben Bedingungen. 
Kijfingen, den 27. Wär, 1863, 


Heller, k. Rotar. 


Am 31. Januar d. Is. wurden in einer Wirthſchaft zw Heidingsfeld aus 
der Rodtafche eines Gaſtes 22 fl. 30 fr. an öſterrtichiſhen Guldenftüden ent: 
wendet, ohne daß gegrünbeier Werbact bis jet über den Thäter ſich erhoben 





bätte, was id zur Spähr *iemit ceräffentlide. 
Würzburg den 24 Mär, 1564. 
Ter tonigl. Unter ſuchungsrichter. 
Hãcker. 


Am Sawmſtag Abend hat ein Stein” 
bauer vom Sanderkrouhaus bis an 
den Deutfhenhofein Portemonnaie 
mit 13 fl. an Gulsenküden verloren. 
Der rebliche Kinder wird gebeten, gegen 
Belohnung dasjelben abzuacbeni.b Er 


Es it ein Schuhmacherwerf: 
zeug"billig zu verfanien. Näh. Ery. 
[ichad.: Sehen Mi eiiechhte — — 


Ein Mädchen, welches im Eprs 
fettinachen geübt R, we möglig 
auch auf Nahmaſchinen, kaun immer» 
währeude Beihältinung finden bei 

M. Seifried. 
Eichhorngafie. 


Ein freundlihes Zimmer, idör 
möblirt, ik an einem Herrm ober jo: 
liden Arbeiter zu vermieten, Näb. i. 
d. Erp. 


"Im Kleidermagen gut erfahrene 
auenzimmer finden bauernde Ber 
häftigung. Nah. i. b. Erpeb. 





— — — 
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Bekanntmachung 


+ 


Die Aominiftration der bayeriſqen Hypotheken⸗ und Wechſelbank bringt biemit zur Öffentlichen Kenntnik, daß 


bie Einziehung der dermalen courfirenden, roth und ſchwarz gebrudten bayerifche 
dritter Eitſſion de dato 1. Juli 1850, fomie die Ausgabe neuer Zehn: 


n Zehn : Gulden: Noten 


Gulden: Noten, gemäß der $6 2 


und 8 des Bankgefegrs vom 1. Juli 1834 und auf Grund der $6 13 und 18 der Bank: Statuten beſchlofſen worden 


fei, und daß biefer Beſchluß fofort in Vollzug geiet werde, 
Die Einlöfung der erngerufenen alten 9 


oten findet bei unferen Danflaffen in Münden, Augsburg, Lindau und 


Kempten, dann bei der Böniglich bayerifhen Hauptbant zu Nürnberg und allen königlich baheriſchen Filialbanken ſtatt. 
Die auszugebenden neuen Zehngulden-Noten find länglichs vieredig; das bazu verwendete Bapier ift weiß, mit 
hellem und duntein Waſſerzeiczen und unbeſchnitten. Der Drud ijt in jeinen Haupifarben bronge und blau. 
Die Noren find vom 1. Auguft 1857 datirt, mit dem facfimilirten Unterfhhriften des Dirigenten Ed. Brattler, 
bes föniglihen Commilfirs von Bejold und des Aominiftrators F. I. Kaftner verfehen. Neben bdiefen Unterſchriften 
find das Wappen der Bank und die Werthbegeihnung der Note mit entſprechender Umſchrift ald Trodenfiempel am 


gewenket, 


Fine nähere Beſchreibung ber Cinzeibeiten biefer neuen Zchugulden Roten ift in der Beilage zum königlich bayer. 


Regierungsblatie Nr. 14 vom 30. Mär, 1863 enthalten. 


Der möglihft baldige und raſche Umtanfh der alten Noten gegen neue bürfte im Intereſſe bes Bublitums um 
fo wünfdenswertber fein, als bie eingerniene Auflage bekanntlich fen vor mehreren Jahren von dem Buchdruder Dürr 
5 Kitzingen gefälſcht wurde, einzelne Gremplare diefer Fälſchung noch fortwährend zum Vorſchein kommen und bie 

Janfverwaltung den Beſchluß gefaßt bat, jedem Falſifikale die Einiöfung zu verweigern. 
Der Betrag ber drei Jahre nad dem heutigen Aufrufe nicht umgemecfelten Banknoten fällt dem Bankfonbe 


aubeim. 
Münden, ben 30. März 1863. 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hupotheken- und Wedfel-Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 








EravattenHinge in neuer Auswahl bei 


3. 8. Brenner am Markt. 


Feuerverficherungsbant für Dentfch 
land in Gotha. 


Ter Unterzeihnete empfiehlt fih zur Vermittlung von Verſicherungen, fos 
wie zur Ertbeilung von Auskunit über die auf Segenfritigteit berubende 
Fenerverjicherungsbanf für Deutfchland in Gotha. 

Der Siand der Bank war im Jahre 1561 laut Rechnungs Abſchluß: 

Derfiberungfumme 22000. fl. 723,397,500 — fr. 

Eiusahnt - - 2 200000. fl. 3401342 9 I 

Summe der eingelegten Nahihußbürgihaften . fl. 13,201,848 — kr, 

Den Berfiberten wurden pro 1861 78%, oder drei Viertel 
der eingesaßlten Brämien zurückvergütet. 

Würzöurg im März 1865. 


Albin Herold, Agent. 





An meiner 


Unterrichts- und Erziehungs-Anftalt 
für Töchter 


beginnt am 8. April der Unterricht im Deutſchen, Franzoͤſiſchen, Zeichnen, 
teiblichen Arbeiten u. |. w. Näheres der Proipeft. 
Anna Zern, Porftcherin. 
Local: Schulgaiie, 3. Diftr. Wr. 66. 


Bee uni 
Das durch amtliches Gutachten empfohlene ge- 
ruchlose Solar-®el, fowie Solaröl-Lampen in 
verfebiedentter Auswahl empfehle ich beitens. 
Das Umändern jeder Art von Lampen zum So: 
farölbrennen beforge ich wegen eines großen Lagers 
fertiger Lampentbeile jofort auf das Billigite. 


Wilibald) Eydam, 
Chemiker und Techniker. 
Inhaber der Ricderlage von Solaröl 
und Zolaröllampen. 
Verkaufslokal: Fleiſchbankgaſſe, vis-A-vis der 
Fleifchranf, im fogenannten Wallfifch. 


Ein fleißigese Mädchen, welches 
in ber bäuslihen Arbeit bemwanbert, 
und auch in der Wirthſchaft zw vers 
menden iſt, wird auf Ziel Oſtern ges 
fugt. Nig. Erped. 


$ Ein Laden 


mit Eomptoir wire in einer ; 
5 guten Gefwäfistage zu miethen 
u geludt. Mäh i ». Grpeb. 
LERERSESTERETT 


Ein srdentlihed Mädchen, das 
fich allen häunlichen Arbeiten, umters 
ieht, ſucht wegen Berziehens ihrer Hern⸗ 
ait für 1. Mai eine paſſende Stelle, 
Deieib: 3. Eift Nr. 52. 1 Stiege hoch. 


Im 3. Difte. Nr, 3394, if eine 
Wanduhr ju verkaufen. 


 Mejanen: Zimmer find an ſo⸗ 
lide Arbriter ober Fraxenzimmer zu 
vermiethen. Räb, i. d. Erp. 


Ein Heizbares Zimmer IN an 
einen oder jwei folide Arveiter fogleih 
ju vermiethen. Gemmelöftrage R. 144 
über 2 Stiegen. 












Diere Wöllergaffe, 2. DIR R, 9 

find auf 4. Mi 2 fhön möblirte 

Zimmer über eine Stiege an einen 

Herrn oder eine Dame zu vermiethen. 

m ———— 

68 wird ein Gartenhaus zu faufen 
geſucht. Näp. i.d. Erp. 


Ein junger Mann mit ben beften 
Zeugnifien fuct in einer dabrik als 
Auffeber placitt zu werden. Nah. 
in der Exped a. 


Ein ummöblirtes Zimmer if 
bio Mai zu vermiethen im 4. Diſtt. 
Nr. 120, 
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Aechte Gothaer Cervelat⸗Würſte 
empfehle zur geneigten Abnahme. 
Adolph Treutiein. 


Empfehlung. 
Für die Frübjabrs:Saifon empfiehlt Untergeicneter fein Lager in 
fertigen Herrnkleidern 
wie auch zur Anfertigung in den bereit liegenden meueften Steffen, 


Val. Hipfel. 
Eichhornſtraſie. 
Portland:Gement, Gydrauliſchen Kalk, gerrannten Gyps, 
Schifftheer, Steinfoblentbeer ıc. empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Das Ueueſte 
im großer Auswahl für die Frühjahr: und. Sommer; Saiſon in fertigen 
Herrn-Kleidern, iowi: Communion- & Kinder-Anzügen 
in allen Größen, empfichlt zu den billigſten Preifen 
leider: Magazin von 
J. B. Schmidt, Eichhorngaſſe. 
Auch liegen die Fchönften Stoffe zur Auswahl bereit. 


Adam Scherpf, 


Serreufleidermacher in Würzburg, 
unterhält jtei® eine reise Auawahl von den billigen Bis zu den feinften 


Nerrenkleiderstoffen, sowie Hemden, Kragen, 


Shlips, Cravatten etc, 


Die Anzüge von neuen Stoffen nah ver allerneueften ; gon 
find tbeile ſwon herr und fönnen u. nah Auswahl 2 en 
angefertigt werben, 


Die Dadpappen-Fubrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und Miinchen 
am Gaswerf, Karifiraße Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, na allen Rigtungen hin, ganze Eindedungen von Däs 
aud fewerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 





Däder von 5000, 10,000, 15,000 ‚Oyabrat- Fuß, 
den Quadrat Fug zu 4 Kreuzer. 


41/,, 
Zu diefen PBreiien 47.2 bie jur Pappededung erforderlihen Materialien 
francd geliefert, und die Eindeclung durch die eigenen, tüdrigen Deder ber de 
brit folid and rafch unter Garantie bergeftelt. Die Arbeitslägne und Meifer 
toften find in diefen — * —— er FR 8 
. eriter Qualitãt, per Quadrat⸗Fu euer, ars 
Dachpa PEN, ihien befonderen Rabatt. SPräparhter Teer, Aappalt 
und Drabtitifte —* 
Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 


Anton Dömling in Würzburg. 
Zur naheuden Fruhlahrsſaat offerirt die landwirthſchaftlich chemiſche Fa⸗ 





brit von I, Mülter & Cie. in Hassfurt ihre Fabritate, als: 


Envchen Mebi Mr, 0. 1. u. 2. 
SEuperphosphat Rr. 1. u. 2. * 
Simmtlige Waaten find analifiet und werden unter Garantie verkauft 


Eine zuverläl Perſon in den 
40er Jahren, ir im Kochen Ar, 
Fit fih ai Menke Babeit ha 1 

eht, wird gegen au ohn au 

ſtern gefucht. ya. — 


Kartoffeln And.zi verlaufen, die 
Mede 16 fr. , Nah. in der Exp. 


Ein Perdsfnecht wird gefucht, 
Ri.» En. 





Ein Haus in guter Geſchäftslage 
wird zu taufen ‚gefmdet. ‚Näheres und 
Hinterlegung von. Offerten i. d. Exp, 





Ein Träftiger Junge von Lande 
Kaum das Shhreineruewerb 'erlernen bei 
Peter Rarches; 
Shreinerineifter 2Diſt. R.135 u. 136, 


2500 Stück jaö ichtens 
————— Fi er Bub: bei 
NM. 2 





üb in Gemünden. 








Gute Erde ift unentgeltlich wege 
zufahren. 3 Difte, Nr. 9. 








Ein oibentliher Junge kann die 
Dreher Brofeffion erlernen. Näbh. Erp, 





Eine geräumige belle Wohnung 
im zweiten Stocke, beſtehend im einem 
Salon, d Zimmern, Kühe und Magbse 
zimmer nebR allen häuslichen Erſorder⸗ 
niſſen, it wegen Wohnungs. Veränderung 
hut den 1. Mai I. I. an eine ftille 
Familie zu vermiethen. Näheres in 
d Erped ». BI. 


Eine Köchin, welde fih allen 
Häusligen Arbeiten mnterzieht, nähen 
und bügeln kann, Kann jogleih eins 
treten ober auf Dftern Nab 5. D N. 191. 


Achte Früh: Martoffeln ei 
Legen find noch E haben die Mepe 
zu 18 fr. im Zwinger Nr. 8. 


Im 3. DiR,Rr 160 if eine abgeſchloſ⸗ 
fene — von 4 Zimmern, 
Garderobe, Küche, Speifıfanmer, Bo: 
benfammer, Kellerabtgeilung und ſon⸗ 
ftigen Erforderniffen bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 


Ein odentlider, gewandter Schäfer: 
findet 


* fogleid bei Unters 

eichnerem Dien R 

Sobanı Hofmann, Schäfer 
im Gellgofen, Bez :Amt Ufienpeim. 
40 Taufende Fuß Lager: oder 

Sockelſteine find zu verkaufen. N. Er. 
Es ik cin großer Warferftein 

üb. i. d. Erped. 


zu verkaufen. 





Fin ordentſicher Junge kann bie 
Schneidervroleſſion erlernın bei 


Joh. Reichert, Schneidermitr. 
anı Wittele bacherhof. 


 Hegenwafler zu haben 2. D. 207, 












KERN pop 


circa SL00 Düänk 2" ftarke Lantig geſchnittene Flödlinge, 

circa 11,000 Täuß 1%/a" Marke desgleigen vom Tannen: oder Duchenholz. 
Die Vergebung wird im Submiffionswege geſchehen und find bie Angebote 

ſchriftlich und verflegelt mit der Bezeihnung „Holilieferung* längftens bis 


ae Ze > 4 


„Das in Hamburg erfheinende illuſtrirte Wochenblatt 


} „Dmiibns‘ iſt unftreitig das intereſſanteſte aller illu⸗ 


frirten-Unterhaltungsblätter, d,-b. ein folches, welches man 
wicht gleichgültig weglegt, nachdem man die Bilder geſcheu, 
fondern deſſen forgfam gewählter Inhalt den Lefer anzieht 
und dauernd, feſſelt. Freunde einer) anregenden Leetüre, die, 
neben fpannenden Griminalgeichichten und humoriftiichen Cha⸗ 
rafteriftifen, romantiſche Neifenbenteuer und das Nacdenfen 
wedende oder praftifhen Nuten ftiftende Auffage lieben, 


finden im dieſein wirklich gediegenen Joutual ihre volle Be Ö 


friedigung. Dabei ift das Blatt von einer erſtaunlichen 
Dilligkeit, indem es für 42 fr. vierteljährlich allwöchentüch 
12 dreifpaltige Seiten intereſſanten Tertes und 3—4 effect 
volle Bilder ‚bietet, in einem Jahrgang alfo quantitativ fo 
viel als etwa in 20 gewöhnlichen Momanbänden enthalten 
iſt. Die Mitarbeiter am „Omnibus“ find tüchtige talent= 
solle Köpfe, deren Produete jeden Familien- und Leſekreis 
fo angenehm als fpannend unterhalten müflen. Gin Abon— 
nement auf den „Omnibus“ — er fann in Wochen⸗ 
Nummern oder in Monats-Heften bei jeder Buchhandlung 
oder. jebem Poftamte beitellt werden — wird dem Publikum 
die Ueberzeugung von der Wahrheit des oben ausgefproces 
nen Lobes verfchaffen und zugleich das genannte Wochen⸗ 
blatt, wie es verdient, der allgemeinſten Theilnahme em— 
pfeblen. (Darınftädter Anzeiger.) 


a. m 





* 


waldbahn 
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———— Holzlieferung. 


— 


Zum Ausbau des Schlitellens im Tunxel ju Unterwittighauſen bedürfen 


wir nadfiebende Holsforten: 
circa 11,000 Kid. Fu tannenes oder fohrlenes Gerũſtholz, in Gtäxmen von 


40—45' Länge und 8" ftarf am Ropfende, 


Donnerstag den 9. April I. Is. Morgens 10 Uhr 


auf ber Kanzlei der unterfertigten Gtelle einzureichen, wo auch tägli bie Lies 
ferungetebingungen fönnen eingeleben werben. 


Gerlansheim, den 28, Mär; 1863. 
Großberzogl. bad. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion. 


Stuber, 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 8. April d. Is. 


den Die Plamitungs: und Ehaufftrungs:Arbeiten einer 1056 Ruthen langen 
Begfırede in ben Mbtbeilungen an Sc mittlerer and hinterer Rämmerleing: 
ranzen ber f. Nevier Fabritſchleihach in 6 Looſen nebſt Kanalbauten an bem 
Wenigſtnehmenden öffentlich in Attord gegeben — 
Die Aufammenkunft ift früh 10 Uhr im Weilertbahtgrund an a — 









delshäufer: Fatriffhleihacer Reviergrenze, von means man ſich zur 
ditung am bie eingelnem Yocje begiekt. 


Die Afkordbedingnihe Können bei dem gl. Rewierförfter zu Fabrikſchleichach 
lich eingefehen meiden, welder auf Verlangen ben Altorbliebhabern die ein⸗ 
. eintreten, Mäb. im der Exped. 


einen Looſe ro. ;e gen laflen — 
Eltmana, den 29. Mi 1869. 
Königliches Forſtamt. 
v 


. Jerjeg. 


2 ‚Kind iget en wird 
— —77— DD. 153; aus 


find daſelbſt guie Martoffel zu haben. 





(> Wei Tapezier Adalbert Fiſcher, 2D. 
Nr. 93, obere Wöllergafie- finbet-ein 
Lehtiunge von ordentlichen Eltern 
—8 


ne 


Ein Flügel {ft Billig zu verkaufen 
int 3. "DIR, Ne. 158. 

Eine Kugel für eine Schuellwaage 
wurbe verloren. Dem Finder eine 
Belohnung im Bamberger Hof. 
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Es wird ein @i mann 


um 9. Infanterie- Regiment auf 2 
ahte, "unmentirt aMentirt, gefuct. 
Näpere® bei Mauerermeifter Hertel, 
Semmelsftrage Nr, 81. 


Auf dem Gute Heiligeuthal ftehen 
6 fette Ochſen Verkauf. 
zum 





Deitellungen auf Weinbergs⸗ 
Pfab werben — auch 
ftegen folge zur Hufldt bei donendiet 

Hartmann. 
Semmelsjtrege Nr. 76. 


Fin braves Mädchen vom Lande 
wird gegen einen wierteljährigen Lohn 
von 12 fl. in Dienft zu nehmen 2 
ſucht. Dafjelbe könnte auch fogleid 





Im 2. Diftr. Br. 205 im Mötlen in 
eine De zu vermieten. 
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Chäles-& Tücher 


in Zephir, Mousselin, Thybet, Mozambique, Crepe ete, 


in der reichsten Wahl zu sehr billigen Preisen. 





Das Kleidermagazin 


von 


Peter Gräf 


empfiehlt sein reichhaltiges Lager in fertigen 


Herrnkleidern 


nach der neuesten Fagon zu den billigsten Preisen. 
Auch liegen die neuesten Stoffe zur Auswahl bereit. 





Im Verlage von L. Holle in Wolienbüttel erscheinen: 


Subscriptionspreis a Bogen I—I!/, Sgr. 


J. A md. Langlotz. 


L. van Beethovens Trios für Streich- und Blasinstrumente. 7 Hefte, 


titur 1 0. 48 kr. Stimmen 2 fl, 33 kr. 


Franz Schuberl's sümmtliche Clavier-Compositionen, 2 Bände à 2 mains, 


2 Bünde & 4 ms & Rand 4 fl, 12 kr. 


Classische Opern in Clavierauszügen mit Text, No. 1. Mozart's Don Juan, 


1 fl. 30 kr. (Wird fortgesetzt). 


Kirchenmusik (Oratorien, Messen, Cantaten) im Clavierauszuge. No, 1. 
Händel's Messias. 1 fl. 21 kr. No. 2. Händel's Judas Maccabäns, 
1 21 kr. No 3. Händel's Samson. 54 kr (Wird fortgesetzt), 


Hugot $ Wunderlich's Flütenschule. 54 kr, 
Hugof’s 25 grosse Uebungsstücke für Flüte, 36 kr 
Haydn’s 8 Duos für Pianöforte und Violine. 1 fl. 39 kr, 


Ausführliche Prospeete über Obiges, sowie über den simmtlichen Holle- 
schen classischen Musikverlag gratis Das erste Heft ist zur Ansicht, die 
Fortsetzung nur auf feste Pestellung durch A. Stuber’s Buchhandlung 


in Würzburg, Sterngasse Nr. 169 zu beziehen, 


Petſchafte mit 2 Buchſtaben 


bei 3. S. Brenner am Markt; 


Möbel: Berfteigerung. 


Am Mittwod den S. April d. Is.- Nachmittags 2 Uhr anfen- 
genb, werben in der Semmelsgafie, Haus Mr. 169, mehrere gar md gewor⸗ 
bene Robilien, als: Betten, 1 und Achläfrige, mit Bettitätten, Roß r 
mehrere Commode, Spiegel, Bilder, Kleiderſchränke, Canapee, Seſſel, Tifche, 
ein eiferner Kocefen, ein eiſerner Kochoſen, ein Iupferner aſchkeſſel und viele 
andere Mobilien, gegen haare Zahlung äffentli werfteigert, wozu Strichlie bha⸗ 


ber eingeladen werden. 





Packträger⸗Juſtitut. 


aarmatratze, 


Canzlei - Unterstätzun 
Verein Würzburg, 


utwoch ben 1. April [auf 
Abends S Uhr —— 


_Wlenarverfa entlang. 


Hiermit mache ich bem geehrten hie 
figen Publikum bie Anzeige, dag von 
iegt an immer 


worellen 


bon 12 Pfund Schwere kei mir zu 

haben find. 

Michael Helmftätter's Wittwe, 
»einihhändier dahier. 


08 wurde vor einigen Tagen eine 
Mufterfarte zur Kaficht aus meis 
wem Yaden genommen, am berem Bus 
rüdgave böfliaft gebeten wird 


Franz Joseph Hiller. 


Ein Damen:ragen it am 
Sonntag auf wem Wege von Dürrbad 
nag Würzburg verloren gegangen, Man 
bittet um Zurädgebe gegen Belohnang 
im 1. Diſtr. Nr. 358, 


Ein gebrauchter Mochofen, innen 
kelber, if billig zu verlaufen. 2, Diſt. 
rt. 398. 


Ein fhwarzer, gut dreffirter Jagd⸗ 
Hund engliiher Rage anderthalb 
Jahr alt, iſt wegen Mbreife billig zu 
verfanfen. Räh. i. d. Erp 


Sonntag früh wurde anf der Dome 
ftrage ein Meſſer mit verſchiedenen 
Juaftırnmenten gefunden u. kann gegen 
Einrüdungsgebühr abgeholt werben. N.E 


Ein Klavier von Bflter, 61/5 Ob 
taven, iſt zu vermiethen. Räheres in b. 
Bohnesmühle. 


Ein ober zwei unmöblirte Zimmer 
find bie 1. Mai zu vermietben. Näh. 
in der Exp. 


In der Nähe des Marktes if ein 
freundlies, jain möblirtes Zins 
mer an einen foliven Herrn auf ben 
4. Mai zu verwiethen.. Näh. Erp. 


Getraute 
In der proteft. Kirche: 











Da neuerdings mehrere Dienftimänner aufgenommen werben, ſe mat ber. Joh. Mic. Bähe, Bürger und Oeko— 


Borftand desfelben hejenher® diejenigen Hierauf aufmerfam, welche ihre Einga⸗ 
ne Zeugniſſen bierorts re hinterlegt haben. Jene, welche Willens And, 


nom zu Geegnig mit der Delonomens 
Bittwe Sophia Katharina Aleinfereth 


in daeſelbe aufgenommen, zu werben, haben ſich innerhalb-8 Tagen im Comp von Seegnid. 


toir, Oberwöllergaffe Nr. 93 einzufinden. 








— — 


Kleiderstofle 


won ben feinften bis zu ben gemößnliägften in fehr großer Auswahl in 


J. A. ZLanuglotz. 


den Hilligfien Preifen empfehlt 


nntdın + 


Nend anee 0 Annldn-dnnnd, Ann schn.” 


F Geſtor ben. 
PR de Pner: i Georg Kölner, franzöfiiger Sprach⸗ 


chret am ber Lateinſchule zu Neujtabt 
du, 75%. — Zube, Aleraud 
SE Mepgergefelle aus Värſtadt, 2% 
a. — Narlia Rügmer, Würgerjpie 1 
talspfründnerin, 78.3. u — a 
Antoxie Diener, Budhalterslind, & 
ii 9. 


vn Pain ı * er 
142 Huntiatz2 ana 335 
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Dankſagung 
Für die bei der Seerdigung und dem Trauergotteebienfte fo zahl⸗ 
[,; reichen und träftenden Teilnahme unferer lieben unvergehlichen Toch⸗ 
fer und Schweſter ( . 
Anna Wilhelmine Seubert 


füßfen: wir uxs verpflictet, allen Verwandten; Freunden und Bekann⸗ 
ten unfern innigften Dank ausyufpreden, mit der Bitte, ber Ber: 
blichenen ein frommes Andenken zu kewahren. 


Würzburg den 31. März 1863, 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 











Mein — — und imitirten 
Hnvannah-Cigarren 


erlaube ih mir in ewpfehlende Erinnerung zu bringen, 


Hermann Scheuer. 
Domſtraße. 





h Im Befiße fehr verfhiebener 
Ditergegenftände 
erlaube ih mir ſolche beſſens zu empfehlen. 


Carl Müller, 


2 \ Gonditor. 
Empfehlung. 
Für Frübjahr: und Sommer Saifon bringt Unterzeihneter fein Lager 


fertiger Herrnkleider 


in empfehlende Erinnerung. Auch liegen die neueften Sioffe jederzeit zur Ein⸗ 


fl ht bereit, 
And. Bauer, Säreidermeifter. 
Bantgaffe, in dem ehemaligen Müller & 
Bebner’ihen Haufe. 


A 3 Pas dienene m 
Seiden-, Filz- & Strohhüten, 


auch in englifhen und franzöffhen Fabrikat empfiehlt. in großer Auswahl zu 
billigſten Preeſen 


O. L. Bollermann, 


Mertinsgafie, Diftr’ If Mr. 374, nächſt dem Rappertiäch Gaſthauſe. 


Das Neueste 
in Frübjahrs:Heberwürfen, Waletpts.un Mentillen in grofer 
Auswaht bei 
Alois Kügemer. 


————..—— ai ai, 
a osögraphie-Albumn b 
mit,20 bis 200 Bildern im Preise, yon. 1. bis 1 den 

empfiehlt in grosser netier' Auswahl 


J. Egstein, Domsisasse. : 





























Das Neuefte 


für Herren 


Hemden, 
Chemifetten, 
engl. Arägen, 
seid. Winden, 
(dazu gebörende Ringe), 
ummi-Hofen- 
träger, 
Unterhofen, 
Reibchen, 
Sacken, 














empfiehlt billigit und in 
größter Uuswabhl 


Carl Philipp Bauer. 
Domiftrafie. 






Im 3 Dift, Nr, 149, —— * 
ift ein Laden mit Ladenſtube 


1, Mat zu vermigthen 


Ein tüßtiger Säcfler: und 
Sappenmacher : Gebilfe findet 
(auf ganz Stügt) danernde Befaäftigung 
bei J. chtermeier 

in Wurzburg. 
Auch kann daſelbſt ein Mauæ 
Junge in die Lehre treten. > 


Eine Stute, 7 Jahr alt, mit 
Fohlen ift zu verkaufen 3. Dit. Nr. 314. 


Ein eiferner Brunnen mit Blei⸗ 
rohr auf 30 Ss Tiefe, in — er 

nbe, en. 2 
Fi FE ne 

Eine Halle, mit Brettern. gebeeft, 
u eführ 43 A mb 12 Bub 
ei 
vb 


Ein Meines zweiräbriges har 
ben wird zu kaufen gefucht. 8. 
RI... ; 








i i i faun 
— —— 
uſe 
Kin nft finden. 


Näp. Erpeb. 


as:Bauer in Würsburg. 


Drud Bonit, 
Mit einer Beilage der Stabel’fchen Buch: und Aunftbandt 


in 8 





iſt auf Abbruch zu verfaufen. Rip | 
tp 


20 





Würzburger Stadt- 





Basruyäge Bon Bamberg N. Frankfurt 
Damen 4u. 68 “| AU.ZMU 
1.2.3. | 4 
Souriergä. IL SOM.M.IIEU.2EM.M, 
Lu 2.0 j 

Bohzug | AL IENF| SL a0m.H. 
Siterg. 1.1. IHM BI2U.LHM.ER. 


Güter; 2100.I5M.N. INIOM.E. A 
Güter. 3. IU.HML| SL - RE... 


ERS 





Boftsmnibusfahrten nah 
Hrufein 
Sijchotah Heidelberg 
Dettelvad b 
Rikingen 
Klyingens Reufladt 
Kigingen-Reufes 

Der „Stadt und Landbete“ erfiheint täglich 
Breis bekannt. Julſerate Me 2· ſwallige Zeile 3 Er. 


Br. 78. 


su Ai 








Meueftes. 


Dredden, 30. März. Das „Dresduer Jeurn.“ 
erflärt hinſichtlich der Angaben ber Parifer Correſpon denz 
ber „Köln, Ztg.* über bie polniſche frage: figer fei nur, 
daß Frankreich die definitive Mitwirfung zu Schritten im 
Einne ber Ruffell'ſchen Note vom 2. Mär; abgelehnt, dar 
genen an Orfterreih und Englanb neue Vorfchläge zu einem 
collettiven Vorgehen bei ber rnififcen Regierung gemadt 

be, 


Wien, 30. März. Die „General: Eorrefpondenz“ 
freibt: die angebliche Wiener Nachricht in ber Kölniſchen 
Zeitung in Betreff der Unabhängigkeit Polens fei uns 
richtig. 

Paris, 30. März. Die ‚Naition“ erflärt: bie 
polniſche Frage fei im die oiplomatifhe Phafe eingetreten ; 
Branfrei habe fih mit England über den zu erreichenden 
Zweck verftändigt; Orfterreich Schließe fih wahrſcheinlich an. 

Brüffel, 30. März. Geftern ift in Berlin eine 
Convention zwifaen Preußen und Belgien abgefchioffen 
worden über den Handel, die Schifffahrt, bas literariſche 
Eigenthum und die Ablöfung bes Schuhzolles. 

St. Petersburg, 30. März. Ein faiferlier 
Befeht ernennt den Weneral v. Berg zum ud latus bes 
Großfürften im Truppencommando von Polen. Der Ge: 
neral Lewchan ift zum Dberpoligeimeifter won Warſchau 
ernannt. 


TZagesuenigfeiten 

Se. Majeltät der König haben Sid ig he be: 
wogen gefunden, den Raıh bes Bezirksgerichts Schweinfurt, 
Johann Heinrih Stramer, entfpredend feinem allerunters 
thänigften Auſuchen, in gleiher Eigenfhaft zum Bezirtsge: 
richte Nürnberg zu verfepen und benjelben zur gleicher Zeit 
zum Ratte bes Handelsgerichts 1. Inſtang in Nürnberg 
E ernennen uxb zum Rathe des Bezirksgerichts Schweins 

at dert Afleifor des Bezirtsgerichts Ynberg, Ludwig Aus 
guft Bibel, zu befördern, 

Der Anfang ber diesjährigen theologiſchen (proteh.) 
AnfteNungs Prüfung: ift auf ben 21. Iuni d J. feftgefegt 
worden, Diefer Prüfung haben ſich bie Prebigtamiscans 
didaten ber Eonfiftorialbegirte Ansbach, und Ba „ins 
gleihen des Becanats Münden. aus; dem Aufnahmelahr 
1858, fo tie biejetrigen aus früheren Jahren, weiche dies 
felden, noch nicht oder nicht befriedigend beftanden haben, 
zu unterziehen und fi hiezu bis zum 20. April zu melden. 

Die Eröffnung der zweiten — für ben Kreis Unter» 
franten und 2 \offenkurg im Jahre 18631 4. Würpburg 
abzubattenden C hwirrgeriästeflgnn wurde ‚auf Montag. ben 
1. Juni d. J. feftgefeht,; and zum Wtäfibenten bes 
geriptehofes der Rath des fol. Appellationegerihts von 
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Mittwoch, den 1. April 1863. 
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Hugo. 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Hr. Wilhelm Laubmann, 
zu deſſen Stellvertreter ber Rath des kgl. Bezirkogerichtä 
Würzburg, Hr. Auguſt Fritſcher ernannt, 

Dem ioraelitiſchen Schullehrer Hermann Poppermann 

Schweinshaupten wurde von ber kgl. Regierung ber 
oraelitiſche Schulbienft in Riederwern übertragen. 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 30. März. Willfährig wurde bes 
fieden: Das Geſuch des Wilhelnn Burlhardt von Wies⸗ 
ioch um Berleihung einer Seifenſiederlonzeſſion nebſt Au⸗ 
ſaſſigmachung, jedoch mit der Debingung, daß er bie Schmel⸗ 
zung bes Talges außerhalb der Stabt vorzunehmen hat; 
besgl. das Geſuch des Maſchinenſchloſſers Georg Thomas 
von bier um Jaſaſſenannahme unb Berehelihungserlaubnig 
mit Anna Hippely von Dettelbah, bes bed Franz Bonfig 
von Thundorf um Annabme als Anfaffe und Weber, ſowie 
auf ben Produktenhandel nebft Verehelihungserlaubniß mit 
Greseentia Webler von hier und bas bes Gärtners Balentin 
Kaifer von Boltah um Ueberfieblungserlaubnig und Bürz 
gerannahme. — Abſchlägig wurbe befgieben: 1 Gefuh um. 
Meberfieblungserlaubniß und Anfäffigmadgung als Kürſchner; 

2 Cube um Infaffenannahme und 4 Gefuh un Ueber 
fleblungserlaubnih. 4 

Am künftigen Sonntage als am erſten Oſtertagt wird 
Fein, Göge unter Mitwirkung hieſiget mufitaliiher Kräfte. 
im alademifhen Muſikſaale ein Concert peranſtalten. Frl. 
Göte hat fon bei verſchiedenen Gelegenheiten ihre tüchtige 
Geſangeſchule (fie iſt eine Tochter bes Lehrers ber Ges 
fangstunft am Eonfervatorium zu Leipzip Profeſſors Göge) 
befunbet und fih als fhägenswerthe Künftterin ermielen; 
zugleich ift für ein gewähltes Programm Sorge getragen, 
weshalb wir nicht anftehen, biefe® Concert der freundlichen | 
Beachtung zu empfehlen. — Blljeitige Theilmahme erregt - 
ein bebauerliber Unfall des Hrn. Lamprecht, cin ſehr bes 
liebtes Mitglied unferer Bühne, betroffen hat. Am Bes , 
griffe, nach dem, Orte feines neuen Engagements abzureifen 
und ſchon auf bem Wege zur Eifenbahn, bemerkte er, da 
er etwas vergeſſen babe;.cr kehrte in feine Wohnung pirüd, 
fa bie ofjenftehende und umverwahrte Fallthare bes Kelkers 
nicht, fürzte. hinab und brach einen Fuß. —W—— 





Afch affenburg, 31. März Im dem benachbarten‘. 
Stäbtgen Obernburg fol, nun ebenfols cin grendeulißer, 
Reformverein gegränbet werben. Der Safe, erzu iſt 
von. den HH. Landgerichtsaſſeſſer Stein, Notar Weilehfee 


und Stabtihreiber Treß unterzeiänet. Die hierauf beüg⸗ 
liche Vorbefptehung, zu welder die Finladımg biefer Tage 
ergehen wird, ift auf den 6. April eociet und fol Rach⸗ 
mittags I Uhr im Rathhauſe zu Oberndurg ſiatfinden 


— Urs: Big)“ 
f die / in äffentligen S best, m 
Reuftabt dom 20, und Dr a va Be: 


niffe waren verurtheilt: Joh. Amberger, led. Maurerges 
fele von Maßbach, und Theodor Graf, Tünchergeſelle von 
Motten, wegen Vergehens der Schlägerei, eriterer im eine 
Adtägige, lediecer iu Liãgige Sefängnißftrafe,; dagegen 
freigeſprochen: oh. Renn, verh. Taglöhner, Jeh. Kaies IV, 
verh. Bauer, Jod. By. Vogler, verh. Bauec, Joh, Pfleſch⸗ 
mer, verh. Tüngermeiter, jünmiih son Raßbach, und Ars 
nold Straub, verd. Tunchermeiſter von Leutershauſen, von 
der Anfhuldigung obigen Berge ; Valentin Hodrein, 
led. Steiahautt zeſelle und Tyomas Stapf, verh. Bauer von 
Kleinwenkheim, von jene des zeichen BVergegend; Unna 
Barbara Sutermuth, leo. Dienſtnagd ner Dalberda, von 
jemec des Vergeyens des Dieojtapls und Uebertretung ber 
Unterfglagung; Woalberz Rules, Schuhmacheclehrling von 
Thalan, von jener ber Usverirctäng ber Hausiriedeneftörs 
ung; ferner bie gern das freiiprecgende Urtgeil 9. Inſtanz 
in Bade gegen Julius Beruhard Kegelmaun von Tann 
wegen unterlaffener Aameldung zur Aufnabıne in die Ton: 
feriptionglifte von dem Staats anwalts-Vertreter ergriffene 
Berufung verwarien. 

















Zu dem fränliigen Sanıccicite in Bamberg find von 
auswärtigen Sängern, o-yich von den 137 Vereinen des 
fräntijgen Bundes erit 33 ñch anzemeldet Gaben, der Ans 
meldetermin erſt mit dem 15. Aprit abrauft und insbelons 
bere bie Aame:danzen ber 5 Städte noch au erwarten 
find, Hereits 700 angelagt, jo dag bie Zahl der Sängers 
gäfte am Feſte vorausigiiih wodl AK) Üverileigen wird 
und bem Winquartieinsgsausihufle ein ziemih großes 
Stüd Arbeit vorbehalten fein wird. 

Das „Ansb. Morgendt.* ſchreibt; Da ſaze mal neh 
Jemand, der Mündener Gewerbeſtand mache feine Forts 
fgritte und die Muünchner lönuten den jeauzöfiichen Dandels⸗ 
vertrag entbehren. Schreibt da cin Sidllermeiker in der 
Siarjtabt in feiner „Geſchäftsempfehlung“, er habe dur 

tfänlihe Eiatauſe ın Paris das „Neueſte für dieſe Sai— 
hei zu billigen Preiſen erworden — was? Aurwert: 
„Sravatten, Herren: und Kaabentnappen, Handſchuhe, Hoſen⸗ 
träger une Strampibander.“ D du grundgütiger Himmel, 
find das Handwerker einer Reſidenzuadt, die nicht einmal 
feldft Kuabentappen, Strumpfbander :c, machen lönnen, fons 
bern ihre Buden mit jolmem Zeug „aus Paris” füllen, 
Es ift überhaupt befannt, daß gar viele Mündener Ge: 
werbsmeifter mehr Händler als Broducenien find, und do 
find gerade dieſe wieder die größten Screier gegen die 
Gewerbeireiheit und den franzöſiſchen Handeisvertrag, 


Der „Augab. Abendztg.“ ihreibt man ans Münden: 
Die ven mehreren Blättern gebragte Nachticht, Hr. Regies 
rungspräfident v. Podewil® jei auf jein Anſuchen wad 
Regensburg verfept worden, iheint — was wenigitene 
dieſee Motiv betrifft — auf einem Irrthum zu beruben, 
denn Hr. v. Podewils, wie wir aus guter Quelle zu willen 
ku: weilt nicht allein jeibjt febr gerne im oberfräntis 











em Kreife, Sondern derſelbe wird auch von ber dortigen 
ölkerung allgemein verehrt und genießt beren vollſtes 
Vertrauen. ine allerhöhite Entigliegung im biefer Sache 
om übrigens auch bis zur Stunde neh gar nicht er⸗ 
Agt fein. 
Münden, 30. März. Dor dem Stabtgerichte dahier 
Kam heute Mittags eine jeit Wechen vielbefprogene Anklage 
wegen Thierquälerei (drei Söhne des Gutshefipers v. Bauers 
Breitenfeld, 17, 15 uud 13 Jahre alt, Hatten eine Kape 
im wahrhaft ſchauderhafter Weile zu Tobe gemartert) zur 
Verhandlung. Die Augeſchuldigten wurben ſchuldig erflärt 
und der ältefte zu 6, die beibem jüngeren zu je 3 Tagen 
Acreſt verurtheilt. 


Rotterdam, 23. Mär, Geftern Racht 11%/, Uhr 
Befanb fig die Töniglice Familie im Gebäude ber Zeidens 
Aedemie auf einem Balle, ben der Prinz yon Dranien, 
an der Spige von breifig Rotabeln, angeordnet hatte. Die 
Räume waren malerijh delorirt, der Ballſaal wurde mit 
elektrifägemn Licht erleuchtet, bald in biendender Helle, bald 
wit milden, menbligtäfuligem Schein; über die Dede aller 
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Säle zog ſich eine leichte Dekoration von Eye hin. Es 
fesire nicht an Springbrunnen, Blumen und. reihzefgmüd: 
ten Damen. Dan faß gerade bei Tafel und das Orcheſtert 
fpiette die dritte Nammer, als die leihte Dedenhälle Fruer 
fing. Auf dieje Gefaor war man gefaßt und datte Vor— 
fehrungen getroffen. Mittelſt langer Hadek, an denen naſſe 
Shwäntne jtaden, ſuchte man bie Flammen zu löſchen; 
an einigen Stellen nelang es, an einer anderen aber ledte 
die Grub wieder hervor, flog von Saal zu Saal, und 
hatte fih bald den Vorhängen mitgetheilt; Kronleuchter 
Ülirrten nieder, wie ein Feuermeer wallte es um Die vers 
wiriie, lühtende Schaar der Tavaliere und Hefdamen Pier 
Brandiprigen, die vorfihtehalser auf ben Wängen aufge 
kellt waren, vermochten das Feuer erit fpät zu bämpfen, 
Ken Nenſchenleben it zw befiagen; bie Mañikanten veitete 
man zum Teeii auf Leitern. An dem Bub der Damen 
wurde wand Zaͤdigt, wanches im Gedränge geſtehlen. 
Dir angeridteite Shaven wird auf einige 30,000 fl. ger 
fditt, wirrend das beihabigte Mohiliar zu AO fl. und 
das Gebaude mod außerdem verſichert wer. Der König 
blicb big ziulogt, Rifreich uud anorenend; bie Königin und 
die Frinzejfinnen begaben fih nad dent Valait des Prinzen 
Friedich, und erjt jpäter von da in ıbre Wohnungen, 
sauslaud 

Baris, 23 Mär Dir Marfhall 
Baraguah d'Hillierd bat den Oberbefehl Über das Lager 
von Chalens erbalten (Fr begibt ſich Ende Mai dorthin. 

Rußland u. Polen. Die Iruppentransporte von 

Warſchau' nad dem Süren gehen niet oh mit Bahnzügen, 
fondern au in Hunderten und Taufenden von Zagen, 
welche die Volen liefern müſſen, vor fi; fogar bie Haus: 
bejiwer Warfinaws find gebaiten, Fahrwerke zu Truppens 
Traudporten zu ſtellen. 
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Frankreich. 

















Nachſchrift. 

Kür die erſte Hälfte April keſtet der bpfündige Laib 
Scwarzerod 21 fr. (1/4 fr. abgeſchlagen), die Waage Weiß— 
brod 2U kr, (1, ir. aufgelhlagen.) 

Neu ansazellte Gegenſtaude im Kuuftvereine bahier: 
Dorfimwtiede von Reinhold Braun, Preis 120 fl, Land» 
ſchaft ven A. Nofintbal, Pr. 250 M., Landſchaft bei Athen, 
von U. Zoöifter, Br. 110 fl, ein Dörſchen am Abend von 
A. Swengauer, Br. 132 ji, Metiv bei Berchtes zaden von 
I. Schlögel, Br. 100 fl, Landjgaft von Mar Zimmer- 
mann, Br. 110 fl, Partie bei Yene am Garde⸗See von 
U Waagen, Be, 110 fl, Abendlandſchaft von F. X. Hopf⸗ 
ftetten, Pr. 110 fl., abenblige Landſchaft aus Franken von 
Anz. Bei, Pr, 33 fl, Reu⸗ Habsburg von Joſeph Sciffe 
mann, Pr. 66 fl, mwiderfpänitiger Stier von F. W. Pfeiffer, 
Pr. 124 ff, Madonna mit dem Kinde von Hngo Bars 
thelme, Br. 94 fl, der Starnberger:See von Wilh. Bobde, 
Br. 99 A, Landſchaft mit Windmühle von Ga. Schleich, 
Br. 110 N, Alpenthal in Unterwalden von J. G. Steffen, 
Br. 375 fl., Abendlandſaaft ven Karl Ludwig, Br. 66 fl., 
Bartie im Dorfe Lenggries von Karl Häfner, Br. 50 fl, 
Bartie aus Benebig von Kour. Hoff, Pr. 110 fl., Partie 
aus dem Dorie Eyrs in Bintſcigau won Friedt. Maper, 
Br. 77 fl, Ankunft eines Stellmagens in einem Gebirgs- 
ſtädtchen von Aaoif Schmitt, Br. 110 fl, Derfpartie von 
DE Den Vr. 80 fl., ber Liebesbrief von Herm. Detbte, 

r. 88 fl, das Rathhaus im Nörblingen von Pepl, Br. 
83 ML, Vartie aus Meplar von Ferde Pebi, Br. 88 fl. 
alte Gebirgemühle von Konr. Reinherg, Br. 100 f., Bartt 
bei Murnau von Ehrift. Mergenftern, Br. 110 fl, Jeylle 
von J. B. Hoffuer, Br. 200 fl., Partie aus Benehig von 
Melienburg, Br. 105 fl, das Bildniß einer Dame, phels 
graphiih aufgenemmen and in Del ausgeführt von Eruarb 
Schmitt bahter. 





Reucfes. 
Aus Wien wird gemeldet, die Grafen Efterhazy und 
Appsnyi haben ihre Entlafjung eingereicht. Graf Gergad 
wirb im nädften Reichtraihe erfeinen, 
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Bern, 31. März. Die piemontefiihe Regier 

' . an 
beipwert fib über die Verzweigung ber Xrtionepartei pn 
dem Schweizergebiet: fie Führe mieber etwas im Schilde, 
ber Bundesratd möge nachforſchen und einfhreiten. 


BVBörfenbericht. Frankfurt, 31. Mir. Die 
BDörfe eröffnete mit niebrigeren Courſen, befferte ſich jedech 
im Verlauf des Geſchäſt und ſchloß dieſelbe beliebt. Die 
Liquidation per Ultimo ging leicht von Statten. — Nadıs 





mittag 2 Uhr. Oefterr. Banlatı. 833. Frankſurt- Hauau 98. 


National 707/,. 1860er Lonfe 847, i 

Creditakt — 
Abende @ Ur. In der Gffeltenfocietät Ki > ei 
BR Er wurden ohrle Dieidente 
tienal 71%/, bez. u.6, — ER — 








Vegelſtand des Matze 3° 8" üter U 
Berondwsrtlicer Reiteur: "Sr. Brand. 





Ankünd: 


Glace- XSommerhandſchuhe 


für Kinder, Damen und Herren in neuer Aus— 
A. Wollt, Schuſtergaſſe. 


wahl bei 


Bekanntmachung. 


1) Anton Dann mit feiner Ebefrau Katharina, geb. Edelmann, 
2) Karl Amrdeim jung, mit feiner Epefrau Diagbalena, geb. Amrbein, 
3) Georg Notb, mit feiner Ehefrau Paulina, einer gebornen Amrbein, 


und 


4) Fricdrich Erbard Salz mit feiner Ehefrau Franzioka, einer gebornen 


Noll, dann bie ledigen und großjährigen 
5) @iltert Roth, 
6) Erhard Amrhein, 
T) Karl Simen Amrhein und 


3) Walburga Stell, fümmtlihe zu Weihersbruun wohnhaft, beabſichtigen 
ihre Bermoͤgensver⸗ 


Hältnifje zu ordnen. ‚Zur Liquidation etwaiger Forderungen gegen vorgenannte 


nad Amerika auszumandern und haben mid beauftragt, 


Berfonen habe id; Termin auf 


Mittwoch, den 15. April l. Is., früh 9 Uhr 
was mit den Vemerlen befannt ges 
geben wird, daß bie nicht liquidirenden Gläubiger bei Erportation bed Ber: 


babier auf meiner Amteſtube anberaumt, 


mögene nit berückſichtigt werben konnen. 
Rothenbuch, den 26. März 1863, 


Sefangfimachnig. 


Dienftbotemwefen beir. 


Dei dene bevorſtehenden DftersDienfiziele find zur Anzeige der in ben 
Dienft eintretenden Dienftboten im Dienftbotenbärcau Ir Tage beflimmt: 
I. Diſtritt der 9. 10. und tt. April 1863, 
IL, Diftrit ber 13. und 14. April 4863, 
d) für ben IV. Diftrit ber 15. und 16. April 1863, 

V. Diftritt der 17. und: 18. April 1863 

Für infänbifche Dienftboten ift bei ber Anzeige das Dienſibuch vorzulegen, 
in weldem die Dienftannahme von ber Dienftgerrihaft unter Angabe des Nas 
Standes und ber Wohnung berjelben beſcheinigt ift, für auständifche 

—* der noch vorgeſcht iebene Keiſepaß ober 


a) für den 1. Diſtrilt der 7. und 3. April 1 
b) für ben 


c) für ben 
e) für ben 
mens, 


Dienftboten wird nebft dem Dienft 
Oeimathſchein übergeben. 


Die Dienftbüger werden nad Betätigung bes eingetragenen Dienftesein 
tritteß ar Reifepäffe oder Heimathſcheine zurüdbehalten und bie zur 


Ubreife der Dienftbsten aufbewahrt. 


Ausküffsdienftboten und Dienfiboten, welche im der Zwiſchenzeit zweier 
Dienftziele eins oder austreten, find am Tage bes Eine ober Austrittes, am 


zueigen, 


zeige geftraft. 
Mürzburg, den 30. März 1863. : 
Der. Stabtmagiftrat 
4, Bürgermeifter: 
Hopfenftätter, 


Fertig, !. Notar. 3 


Zur Bermelbung einer Contravention wirb beigefügt: Dem Vienfiherfüaften 
Tiept die rechtzeitige Anzeige ob und wird. jede Unterlaffung oder verſpaͤtete An⸗ 





sungen. 


Bis 1. Mat d8. Jre. t 
Unterzeichnete einen ei — 


bilfen. . 
Neitber, 
Nentamtsbiener zu Ochfenfurt. 





Gin tüctiger Vferdöfnecht wird 
ſogleich gefucht bei 
Bierbrauer Reuther 
in Heibingefelb, 





Für en Irgendwen auf meinen Nas 
men Geborgtes ober Gelehntes leiſte ich 
feine Zahliung. 

N. Bekleth, 
Stabtlämmerei Eontrolenr. 








Müller & 


Joseph Eckert. 


And. Bauer, Schneidermeiſter. 


Auch Liegen bie ucneften Stoffe jeberzeit zur Ein 


Bankgaſſe, im dem ebemaligen 


er Herrakleider 


Sommer: Saiſon bringt Unterzerchneter fein Lager 


Empfehlung. 


fertig 


in uupeBonde Erinnerung. 


ficht be 


e babe feuerfichere Dachbedeclung in enblofen Rollen von 2%, u, tejp, 


* 
e iſt billigſt zu haben bei 


. Ir Zehner’ihen Haufe 
halt-Dachfilz undDachpappe 


Asp 


v 


Hür Früblahrs und 





Ein Hans in guter Gefhäftslage 
wird zu kaufen 'gefucht. Näheres und 
Hinterlegung, ven ‚Offerten 1. d. Exp, 





Ein Träftiger Junge mde 
— nn Aa ia 


Peter Rarches, 
Her og. Säreinermeifter. 2. DIE.M 135 u. 136 
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A Date g 


Seiden-, Filz- & Strohhüten, 


auch in englifhen und franzöfifgen Fabrikat empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigften Preeſen 


O. L. Bollermann 


Martinegafle, Difte. II, Nr. 374, nähft dm Rappertihen © 
Das Neueste 
in Frübjabrs: Ueberwürfen, Paletots und, Mantillen in großer 
Auswahl bei R “ 
Alsis Kügemer. 


Crinolinen 


‚mit 4 bis 30 Neifen, gefertigt aus den beiten 
Stablfedern nach der neueften Baron al: 
Salon, Schlepp:, Sausröce x. x. aus 


9 
aſthauſe. 


Thomfons und andern großen Fabriken, 
eat m großer Auswahl zu den billigiten 
reifen. 


As: Wolf, Schustergasse. 
Kapif’s Eommunionbuch 
proteftantifche Gefangbücher 


in gewöhnlichen, ſowie auch in dem feinften Ginbänben empfiehit 
Salius Kellner's fränkiſche Buchhandlung. 


In der J. Standinger’igen Buchhandlung (Rürfänerhof) ift zu haben: 
Der Kreuzweg 
unferes Herren Jefu Chrijti 


€. $. Schüler, Benefiziat. 
Preis 3 Fr. 


SECSCHBGGTEBETFTGBDBESEEBBER 
Im-m. Difr. Ar. 45, Dompfarrgaffe, wer- & 
den mit Beginn der Saifon, alle weiblichen Mand- 
arbeiten, Hemden, Kleider und Puß nad) den 
neueften Modellen und beftem Geſchmacke gefer- 
figt und reelle, prompte und billige Arbeit zupe- 
ſichert; — auch werden Strohhlte nad) allen 
sonen umgenähl. 


No 








— — 





— —— 


— vv000 
68 ſucht Jemend, bewandert in 
allen ſchrift lichen Arbeiten 
und mit ſebr ſchoner Schriſt, in 
9 Würzburg Beſaaftiaung. Getäl: 
lige Unerbieten ninımt die Expe⸗ 
bition de BL entgenen. 
355535355 43555555558535 


IH ſuche bis 1. Mal d6. Ire, einen 
gewandten Scribenten 
mit correcter, fdhöner und flühtiaer 
Handſchrift gegen ein monatlibes Ho: 
norar von 3O Gulden, R flectirende 
wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeug⸗ 
niſſe in Abſch ift Franco an mich wenden. 
Baunach, den 30 Märı 1863. 
Stammier, 
tgl. Notar. 


Es werden 2500 fl. auf erſte 
Hypothek zu 4%, His A. Mai aufn 
nehmen geluht. R&h im ber Frpeb, 

Fin gemandter Vader : Hehilfe 
wird geſucht. Näh. i. d. Exp, 


SimmtliheWahlpapiere 
wie Wahl - Zettel 
find pr Bub 4 Er. zu haben in ber 

Steindrucderei vor 
G. Bauer: Kornacher 


in Schmeinfurt. 











Im 3. Diſtr Nr. 33 (Bloden 
gaſſe) tönnen 2 Gewerbſchaler oder La⸗ 
feinfhüler billig Koſt und [2 
erhalten, und fingen dafelbft Belegen 
beit, fid im Franiöfiſchen und Enge 
liſchen gut auszubilden. 


Eine freundiige Wohnung von 
3—4 Zimmern und Übrigen Griorbers 
niffen wird von einer ruhigen Familie 
auf 1. Auguft zu miethen gefucht. Rah. 
in ber Exp. 








Ein Sacktuch wurde gefunden. 
NEE. i d. Ep. d, Bi. 


a re Ru De 

Eo wird eine Gartenwohnung 
von 3 bis 4 Hımmmerm nebir Küche 
geſucht. Es wird gebeten, Offerten 
umer ber Chiffre WW in ber Erpeb. 
db. DI. abzugeben, 


Ein (döns Bett ift billig zu ver 
Taufen im Schilöhef 4. Diftt. Nr. 64. 
Eine Teil gepideite Geis ift zu 
verfaufen Näh i. db Exped. 
Ein Taglöhner für Gartenarbeit 
wird gefucht. Näp. 1. d. Erpeb. 





Ein jhönes Wett i kaufen iu 
ehem ——— a hr 1 Stiege. 

Eine P Kartoffeln 
iſt zu verkau Nah. in 
der Exped. 

Gute Erde 


iſt unentgeltlich weg⸗ 
zufahren, 3. Difr. Nr. 91. 


r 
t 
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Deutscher Phönix. 


Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grundcapital 5 Millionen 500,000 Gulden { 
Nefervefonds Ende 1861 4 „AA 5 
Der Deutsche Phönix verſichert b T i 
Hhft billigen feſten Brämien, fo ben ee ——— uu wes⸗ 


Vroſpecte und Antragsformulare für Verficherungen werben jederzeit unentgeltli 
reicht und weitere Auskunft gerne ertheilt. — it ak a en verch 


Würzburg, im März 1863. 


Eduard Weber, 
Marktgaſſe. 


Eduard Friederich. 
Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
NEWYORK, Capt. ©, Wenfe, am Sonnabend, ben 11. April, 
ANERICA, Capt. H. Weſſels, am Sonnabend, den 9. Mai, 
BRENEN, Gopt. E Meder, am Sonnabend den 23. Mai, 
HARSA, Cap. H. J. v. Santen, am Sonnabend, den 6. Juni, 
NEWYORK, Cart. E. Meyer, am Sonnabend, den 20, Juni. 
Paſſage; Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Cajüte M Thaler, Zwifdjended 55 Thaler Gold, incl, Beröftts 
gung. Kinder unter zehu Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 Sh. reſp. 3 Dollar 10 Sp. mit 15 %, Primage pr. 40 Cubicfuß 


Bremer Maaßge 
Nähere Auskunft 
D. 


bie Herren Philipp Dros — Carl Leo jun. 
mer: in Bamberg Hrr Friedr, Jul 


erteilen: in Würzburg die Herren @eorg Düniein — Lorenz Körber — 


F, Schwarz — Carı Sieber. General-Agent — & 
h Oeneral:Agent, — 4. B_ Weinkaun- 


Weber, 
J. Vergho:; in Neuftadt a/S. Her Jacob Bernstein; in 
David Canner:; in Aichaffenburg die Herren J A Deckelmaun — 


F. wild; in Rißingen 


General:Agent; in Ebern Herr B. 
Brücenau Her 
Carı Krebs, 


Die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemaun, Direktor. 


H. Peters, Procurant. 





Für Auswanderer. 


Schiffs Contracte, ſowie nähere Ausfunft über die regelmäßig von Bre⸗ 
mem nad, New Por angehenden großen neuen 
Poitdampriciffe 
und auch für die beten Drei⸗Maſter⸗Segelſchiffe nah New: York, Baltis 
more, Quebeck und Philadelphia eriheilt ber 
Agent &g. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


Eeecervelat⸗Wuͤrſtchen 


und 
Braunfchweiger u. Göttinger Cervelatwürſte 
in allen Größen. und befter Qualität habe ich erhalten und empfehle ſolche 


beftene. 
J. B. König, 
der Meuerer Kirche gegenüber, 


Unterzeihneter empfiehlt einem Hochgeehrten Vublikum bie am Mittwoch 
und Donnerstag als am 1, und 2, April frifh gebadenen 


Ofterhaafen mit. und ohne Eier. 
Auch if dafelbft das beliebte Schweinfnrter VBorlaufbrod jeben 
Samstag, Sonntag und Feiertag zu baben. 
P. Rottenhäuser, Rofenbäder, 


Zwei Zimmer mit Küche, 
Boden: u. Keller: Abtbeilun 
am liebjten in mittlerer Ztadt 
und am 1. Mai I. Irs. bes 
jiebbar, werden zu mietben 
— Ablage von gefal⸗ 
igen Offerten ı. d. Exped. 


Ein orbentliger Gärtnergebilfe 
ſucht Beigäftigung. Nah. Erped. 


Kußerbalb des Pleihadherthores, ganz 
nabe am neu erbaut werbenden Bahn⸗ 
bef, H4.:Nr. 436%, Diftr 1, find für 
lebige Herrn (Kifenbapnbaubedienflete) 
Zimmer zu vermiethen. 








Eine (igarrenspitze 
von Meerfhaum, mit gräfliger Wappe 
verziert, wurde gefunden und kaun dies 
felbe gegen Erfag ber gar 
bühren- bei Kunfkgärtner 3. Stumpf 
vor dem neuem Thore in Empfang 
genommen werben. 

Fine iböne Kommunifantins 
Mantille it um 5 fl. zu verkaufen, 
Näg. id. Erpeb, 
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Pomeranzen & Citronen 


in frifcher und fhöner Qualität find wieder angekom— 
men in ver 


A. St. Stümmer’schen Handlung. 
Nachricht für Auswanderer. 


Durch die verzügliciten Hamburger fowie Wremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Elafle finden nad .New-York. Baltimore ic. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfahrien jtatt, und werben Ueberfahrte:-Verträge zu 
den billigiten Preifen abgeſchicſſen duach Die General: Agentur von 


Cari Sieber in Würzburg 
ab been Herren Agenten: 


3. A. Deckelmann in Aigaifen Franz Wilbelm Dil den in Lopr. 


burg. Julius Hartmann in Viarkibreit. 
I U. Schöppuer in Viſchois— Deiepb Flafch in Marktheidenfeld. 
. eim v. R. 


„ofepb app in Miltenberg. 

David Eahuer in Brüdenau. Juſt. Pb. Vollerth in Ochſenſurt. 

Philipp Sannawacker in Ge⸗ Gebrüder Schlefinger in Hammel: 
münden a. M. burg. wy 


FM. Wagner in Klingenderz. Johaun Koch in IAub. 
ER u ua Msn 


Belginunranniiig. 
Durch die Beförderung des bisherigen Tolzeiwochtmeiflere ift deſſen Stelle 
erledigt worden und wird dieſelbe biemit zur Bewerbung mit dem Beifügen 
öffentiich ausgeſchritben, dei die Defiollfigen Gefuhe binnen 14 Taaen von 


beute an in ben Einlauf dei unterfertigten Behörde gekradt werben müflen. 

Der Tolizeiwactmeilter bericht einen firen Gehalt ven 350 fl., die wö⸗ 
chentliche Vergütung des laufenden Preiſes von 12 Piund Roggenbrod, die mo— 
natliche Vergätung für 3 Pfund Fichter, jährlib 10 Karren Birkenholz. Ders 
felbe bat freie Wohnung in der Poligeifaferne, fowie unentgeltlice ärztliche Ber 
handlung und Mpeibefengenuß in Kranfheitefällen für fih und feine familie, 

Zur Zeit ift demielben oc bie Verpflegung ber Roligeigefangenen gegen 
bie regulatiomäfigen Gebühren Übertragen, ebne daß jede für die Fortdauer 
diefes Berbältnifies garantirt werben Kaum. 


Der zu Wahlende muß nech im häftigen Marnesalter leben und fi 
hierüber, fowie über geleiftete perfänlice Militärdienfle, über bie erforberliken 
Kenntnifie im Lefen, Schreiben, Redinen, über Gautionsfähigfeit bis zu 600 fl. 
uud über tadellofen Leumund entipresend ausmweilen, 

Wärzburg, ben 27. März 1869. 


Der Stadbtmagiftrat 
1, Bürgermeifter: Hopfenftätter, 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 8. April i. Jo. ertsieriear. 10 Ubr 
werben im bifigen Wirtzebauſe aus den gutsberrfhaftligen Malbpiftrikten: 
Galjberg, I. Buchen-, Ebellenhrunn:, Steinsarabene und Dergichlag, nadvers 
zeichnete Helsfortimente Affentlich verfeigert: 
I Stüd Kiefern: Mbfenitte, zu Bretter geeignet, 
3719 Mafter Buchen⸗Scheit⸗ 





Herzes. 





23. w Trügel:, 
12 . Sglag⸗, 

2 Anbruch⸗, 
761/. gewmiſchtet 

8 Kiefern-Scheit- und 

3 r .  Müpot, 


3500 Buchen: und 
6500 gewiſchte Wellen, ferner 
3925 Kiefernflängben, aus der Plattencultur, zu Pfählen und Bohnenſtek⸗ 
ten geeignet. ; 
Die Bedingungen werben vor dem Striche befannt gegeben. 
Steinbach bei Vohr, den 23. März 1863. 
Breiberrlich von Button fh Nentei. 
idel 


Ein Mann mit guten Zeugniſſen 
Br ae Pat als Hausknecht 
oder Kutſcher. Näferes in her Erp. 


| 
! 
! 





in einer bedeutenden Stadt Bei Aunsburg, mo 


viel Wein, für 800 A. Kaffee ausgeſchenkt 
hr bedeutenden Stadt bei Donauwörth eine große Brau 


mebtt Gaſthef und 48 Tagwerk ber beften Güter, 


Sommergerten und 22 Tagwerk Güter. 


Ih bin beauftragt folgende Gafthöfe und Brauereien in Daycın 
Das Pier mas gefotten werben fann, 


2) Einen der frequenteſten Gafthöfe In der Stadt Augsburg, der fehr ſtark 
3) Eine Brauerei nebſt Gafthef in einer Stabt gang in ber Nähe von 
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Geftorben. 
Valentin Pfautfeh, Ehehaltenhat 
Bfrüäudner, 58 J. a. 


Mat zu vermiet! 
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= preifung überflüffig. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 
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Vod-Anzeige 
Gott dem Ulwäcſtigen bat e6 gefallen, nach feinem uner orfhlichen Rathſchl i 
tiebten Gatten, Bruder, Onkel, Schwiegerſohn un? Schwager IR IRINA DEE SE 


' hr? 
HertnäBonaventura Becker, 
Privatier, 
heute Nacht· 10 Ubr nach nur kurzem Krantenlager in Folge einer Lungenlähmung zu ſich in die Ewig— 
feit abzurufen, nachdem er noch zuvor bie heil. Stersfatramente empfangen bat. 
ö Indem wir durch Mittheilung dieler.Trauerfunde feinen und unſeren Freunden und Bekannten eine traus 
zige Pflicht erfällen, bitten wir für ken Dapingelbiedenen um frommes Gebet und für und um ſtilles Beileid 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



























nn nu u & 22 

Pr . €: 

Dankſagung. 33 

Für die meiner geliebten Frau ‚bei ihrer Beerdigung erwieſene Er 

Vepte Ehre und Tpeitnahnte fare ih Allen hiermit meinen herzlihen 26 

Dank mit der Bitte ihe cin frommes Audenken und uns ihre = u 
Freuudſchaft zu bewahren. * 

% 


Baniel Lindner. 








Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerfe und Toilette Artikel. 

Duft-Essig zu 15 fr, indischer Räucherbaisam ju 10 r., 
und 20 fr. das Wlad und feinstes Königsräucherpuiver zu 
6 kr. die Schachtel. Diele rühmligit bekannten Mäucherwerke, deren würziger 
Dust frembartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindruck aufdie Geruhsorgane 
ausübt, finden überall die verdiente Unertenming. Sie reinigen die Yuit von 
allen übelriehenden und ſchaͤdlichen Dünjten und zeichnen fich durch langandauern: 
den vortrefflihen Wohlgerudy aus. Maliändischer Haarbalsam 
zu 30 fr. und 54 fr., Eau d’Aiirona over jeinite flüſſige Schönheitsfeife 
zu 20 fr. und 40 fr., Extrait d’Eau de Cologne tripie zu 18 ft. 
und 36 fr., Ess-Bouquet ju 15 !r., 30 tr. und 1 fl, Eau de Mille 
fleurs ju 36 fr. und 13 Ir, Essence of Spring-Flowers (Früh: 
lingöbläthen-Efienz) zu 21 fr. und 42 tr. Auadofl oder orientalifhe Zahn⸗ 
reinigungsmafie zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. pr. Glas und zu 24 Ir, und 12 fr, 
bie Ggagıei. Die im Ins und Auslande längft anerlannte Borzägligteit dies 
fer renommirten Parfümerien und codmetiichen Mittel macht jede weitere Ans 





M. Mainhart im Kürfcuerhof. 


Menefte in Bronceverzierungen für 


Eichhornſteaße im Volzano'ſchen Hauſe 


Auch Lan daſelbſt ein ordentlicher Dunge in die Lehre treten, 


Gottfried Kreisel, Drehermeiſter. 


sauetum un) Weissbuchen- Holz cu pfichlt 
billigften Preifen - 


ftänden, fowie feine nenfilbernen &i: 


Unterzeichnieter empfiehlt fein Gemmifjiondlager in 


NB. 


Kugel, Kegel u. Steinhanerfnüpfel 


von Lignum 

großer Auswahl zu 
Borleglöffel, ſerner das 
Borkänge x. ı. 


ten Gegen 


6 kr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Aleinverkauf in Würzburg bei 





Fremden: Anzeige 
Carl Bolzano. vom 31. März 1809. 


ri (Adler.) Streit und Säleretb, Prien. 

eri ru a. Kifingen Kfite: Haagel u. Storte 

Wein-Q teige ng a. Frankfurt; Kaplan a. Münden; 

* Donnerstag den 9. April früb 9 Ubr re Ye: a * 
anfangend Tafe id; wegen Aufgabe meines Wenigeſchaftes im Heinen Theater feivorf; Hayn a. Offenbach. " 

has 2 . e (Sränfifger Hof.) Baron v. Erailde 

ee ee peim, un N) greufadt. Miegel, 

Bfarter a. Großbardorf. Einhorn, 


” ” er 

* = # a worunter 5 Städ Audlefe, 75, med. a- Würzburg Heim, Revie 

"U 857er for a. Würzburg. Nahn, Apotheler 

no ABöher a. Culmibach. .ı Stern a. Lie 

"90 7, 4811er nigshofen; Heller a. Nürnberg; ame 
teingehaltene und theilweiſt ferbft gezogene Weine unter ben bei dem Striche Met a. Cobienn; Kraft a; Dresben. 
bekannt werdenden Bebingungen Mn — und lade Liebhaber hiezn freund« (Swan) Böhm, Apotheler aus 


abneg. 18. hebruet 1963 a ir —— 
ar 3 a. 22; 
J = Franz Wüstefeld. + king; Rem a beibelherg, 
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Bückinge 
zum Braten und Roheſſen, friſch bei 
Lorenz Körher 


am Schmalzmarkt, 


Bückinge 
je Braten und Roheſſen, Caviar, Sardines a 
'huile, holländer Vollhäringe & Sardellen, ächten 
prima Emmenthaler-, Limburger-, Permesan-, Kräu- 

ier- & Rahm-Käs, empfiehlt friſch 

Andreas Kirschten 
. am Marftplag. 
Mein Lager von ; 


baumwollenen Stridgarnen, 


in weiß, rotb, melirt und marbel, 4, 6: und Bad, aus den Fabri⸗ 
fen von Sauſchild, Strutt ıc. auf das Befte ſortirt, empfehle ſch unter 
Zuſicherung ber billigiten Wreife. 
Carl Philipp Bauer, 
D 


emfiraße, 








Frische süsse Schellfische 


’ 
Cabljau, Turböt, Brat- und Speckbückinge, Bremer 
Bricken, Caviar, nebst Edamer, Chester, holl. Rham-, 
wie besten Emmenthaler und Limburger Käse empfiehlt 

J. Schäflein, 

Firma: Seb, Carl Zürn. 

Auch erhalte die letzte Sendung ächt englischer 
Nativ-Austern. 


Süße Holländer Vollbuckinge, 
— —S — pr Mitcher, 


Ss. Wachter am Fiſchmarkt. 


Achten Peru-Guano empfiehlt 
3. B. Ehrenburg. 


5 ofen > eine den "Er don 
aren, Ammchen, Eiern, Ueſter etc. 
von Eonferd, Garmel, Schaum, Bisquit: — E ꝛe. 


—8 
&, A: Diecas. 


5 Beſid von feinftem Nauhhonig (Ausisni i di 
— rg —— Ausſchnitt) — — mir bie 
er Bike, ' 


Drud von VBonitas: Bauer in BVärzburg. 


FAufik-Werein 


der freiwill. Feuerwehr, 
Montag, den 6, Aprit: 
Gefellfchaftgab nd für Damen 
und Herrn in ben Sälen des Hutten⸗ 
ſchen Gartens. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrlihen Mitalieder werben 
Pilicht erſucht. die Legit imations⸗ 
Karten am Gingonge vorzuzeigen. 

@inladungs: Karten werben 
Samftag Abend 8 Uhr im Lokale 
(Matrofen) abgegeben. 

ee BENBaE 
Zu verkaufen: 
1 arofer Kaſten mit 12 
flachen Schubladen für einen 
Buchhändler zum Einlegen 
von Bildern und Landfarten 
geeignet, und eine hölzerne, 
grün angeftrichene Blumen: 
Stellage. Näh. i.d. Erp. 


n find 
ip. 





Schöne Perlenbühner 
zu verfaufen. Näb. i.d.@ 
en De ESP 


chbinder. 


Domſtraße. 


- «& Seidenhüte 
änden unter Zufiherung ber 


Fagon zu ben billigften Preifen, 


V. Graf. Bu 


Domftrafe, 
rbauungsbüchern 


empfiehlt zur gegenwärtigen Saifon ein groß⸗s Lager der 
zu ben feinften Einb 


n Abnahme, 


Ä 


ur Communionzeit empfeble ich wein Lager in 


M. Volkmuth 
Gebet: 5 & 


wöhnlihften bis 
teife zur geneigte 


neuesten und feinsten Filz 
$ 


englifger und frangöftfeher 


nn 


von ben 


billigſten 


Ein, Meines ſhwarzes Sundchen 
mit langem Saweif und Oben, an 


ben Füßen" rot i „I 
fig he var, Keine at 
Sn Bann am 0 
en; Antau gewarnt, 
Au tft bafelbit ein guter, flarter 
Sandwagen xu vertäuien 
(Biezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 78 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


- 
Holz: Verfteigerung 
aus der königl. Nevier Zeil, 
Montag den 13. April I. Is. früb 9'/, Uhr anfangend, 
werden im Shauerfihen Gaſthauſe zu Zeil aus den Staatswaldabtheilungen 
Fucheholz und binterer Trubenhang, der k. Revier Zeil, nachfolgende Holzſorti⸗ 
mente öffentlich verjteigert: 
70 Eichen⸗, 
6 Kiefern⸗, 
8 Fichten-, 
4 Weißtannen-CommerzialholzAbſchnitte, 
49 Eichen⸗ 
18 Kiefern, 
246 Fichten⸗, 
4 Weißtannens, 
3 —— 
7 Aſpen⸗, 
3 Dnden ⸗ Dau⸗, Nuh⸗ und Werkholz⸗Abſchnitte, 
18 Klafter Eichen ⸗Müſſelholz, 
1% u „ Esilfstursenhol;, 


267 Buchen⸗, Fichene, Kiefern und Fichten» Eceit:, Knorze, Präs 
gel, Aſt- und Anbrudhel;, 
4197 w Buchen, Kiefera⸗ und Fichten ⸗Stochholz, 


4291/, Hundert Bucens, Fichten: und gemifchtes Wellenholz. 

Die Bedingnifſe werden vor ber Verfteigerung beſonders befannt gemacht 
und es wird bier nur noch bemerft, daß die binficptlid ihrer Bermögeng:Berr 
Höltniffe unbekannten Känfer fih mit ZJeugniffen über ihre Zahluugsfähigfeit 
und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fleigern wellen, mit legalen Boll: 
machten vor ber Verfteigerung ausjuiweilen haben, 

Eltmann, ben 30. März 1863, 
Königliches Forſtamt. 
dv. Zerjeg. 
Goncurs des Pachtere Andreas Böhm von Waldbrunn betr. 


Gegen dem Pächter Andreas Böhm von Waldbrunn wurde die Eröffnung 
bes Goncuries beſchloſſen. 

Es werden baber die geſetzlichen Ediltstage, nämlid: 

I) zur Anmeldung ber forderungen und deren gehörigen Nahweifung auf: 
Mittwoch, den 15. April I. Is. 
1. zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf: 
ittwoch, den 13. Mai L. Is. 
I. zur Schlußvtrhandlung, und zwar für bie Replit auf: 
Mittwoch, den 10. Juni L. I8., 
jedesmal früb 9 Uhr im diesgerictligen Gefhäftszimmer 
Nr. 12 anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des 
Gemeininldners unter Anbrebung des Rechténachtheiles vorgeladen werben, 
baf, wer am ober bis zum erften Gdiftötage weder mündlich zu Brotofoll, ned 
dur Einreichung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liquibirt, ben 
Ausihlug von ber gegenmeärtigen Eoncurs:Maffe, ſowie, wer weder mit einer 
mündlichen nech fahriftligen Erklärung am oder bis zu den übrigen Ediktotagen 
einfommt, ben Aueſchluß mit ben am ſolchen vorzunchwenden Handlungen zu 
gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Edittotage Inſinuations⸗ 
Manbatare um fo gewifier babier zu beſtellen, als außerdem bie an fie zu 
erlaffenden Verfügungen am Geritäbrette angebeftet und fär richtig infinnirt 
erachtet werben wũrden 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde irgend Etwas von bem Gemein: 
ſchuldner in Hanben baten oder zur Maffe ſchuiden, aufgefordert, foldes bei 
Bermeibung voller Erfapleikung beziehungsmeile nochmaliger Zahlung umter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß nach ben gepflogenen Erhebungen ber 
Gemeinfhuldner ein Vermögen von 2362 fl. befigt, während dagegen die bis 
legt bekannten Paſſiven den Betrag von Söll A ausicliepliegli der Zinfen 
entziffern, wounter 1000 fl. Hypothekenſchulden fich befinden. 

Würzburg, am 3. Mär, 1863. 

Röniglih Bayer. Bezirks⸗Gericht. 
D.2 
Fritſcher, 


Dez Ger. Rath, 
Rumpler, 


Eine Stute, 7 Jahr alt, mit 
Sohlen ift zu verfaufen" 3. Dift. Nr. 314, 


Ein kleines zweiräbriges Wägels 
den a zu kaufen geſucht. 8. Bir. 





In ber Nähe des Marlktes iſt eim 
freundliches, {hin möblirtes Zims 
mer an einen foliven Herrn auf ben 
1. Mai zu vermietben. Näh. Exp. 


Ein Klavier von Pfiſter, 61/, Ok⸗ 
taven, ift zm vermiethen. Näheres in d. 
Bohnesmühle. 











Es wird ein Einſtandsmann 
zum 9. Infanteries Regiment auf A 
Jahre, unmontirt affentirt, geſucht. 
Näheres bei Mauerermeifter Hertel, 
Semmelöftraße Ar. 81. 


Ein Aräderiger Handivagen wirb 
zu kaufen gefucht im 5. D.N. 153; and 
find dafelbft gute Hartoffeln zu haben. 


Sin odentlicher, gewandter Schäfer: 
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Ein heizberes Zimmer ift an 
einen ober zwei folibe Arbeiter ſogleich 
zu vermiethen. Gemmelsftrage N. 144 
über 2 Stiegen 


2500 Etüct fine Fichtens 
Sopfenftangen find zuvertaufen bei 
a. Hüb in Gemünden. 








Achte Früh: Martoffeln zum 
Legen find noch zu haben die Metze 
zu 18 Tr. im Zwinget Nr. 8, 
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Strichsbekanntmachung. 


In der Exekutionsſache des Nitelaue Kahenberger von Egenhauſen gegen 
Andreas Witenböjer von Schwanfeld, wegen Hypothtlenzinſen, werde ich in 
Folge prozeßtichterlichen Auftrags bie nachverzeichneien, im ——— — Markung 
liegenden und wie felat abgewertheten Mealitäten des Beklagten: 

BRr. 1718, zu 0,12 Dez. Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Hofreum, Haut 
Nummer 89, — ber Keller unter der Scheutt gehört eigenthümlich 
dem Befiger ven H4.:Nr. 84, — 

Pl⸗Nr. 1716, zu 2 Der. Burzgarten vor dem Haufe, dann Gemeinderecht zw 
einem ganzen Rugantheil an ben ned umwertheilten Gemeinbebefigungen, 
aufammen gewerthet anf 4,500 fl, ferner im walzenbem Befige: 

PLNT. 1271, 42 Dez, Ader bei dem Meibersbrunn, auf 82 fl. gewerthet, 

„ 3663, zu 58 Dez. Ader hinter der Mittelan, auf 290 fl. gew., 

„ 4582, 11 Dez. Ader am Sauried ader Sauleitlein, gefhägt anf 34 fl., 

"„ 48924, 26 Dei. Ader im Neubırgegrund, daun 

„ 45820, 13 Dep. Ader, Grasrain allda und 
„ 4583, 31 De. Ader am Etöbertgrund, bie brei Ießtgenannten Grund 
ſtũcke zufammen geihägt auf 290 fL., 

FPLRT. 2153, zu 37 Dez. Ader am Mipfelbers Meg, gewertet auf 200 fl., 

„ 512 zu 44 Dez. Ader, der dritte hinter dem Judenbegräbniß sder 
am Marleinegraben, auf S6 fl. gewerthet,e 

BLNT. 678, zu 1 Taͤtwert, 3 Dez. am MWeiberlein, gewerthet auf 260 fl., 

» 820,26 Dei. Adır beim fleinernen Brüdlein gegen Heiligenthal mit 
Tlergredit, gewerthet auf 86 R., 
PIRr. 1185, 9 Tej. Wieſe am Weibersbrunn, gewerthet auf 25 fl. 
vr 3204, u 29 Dez. Wiefe bei der Geheingemühle, gefchärt anf 66 fi., 
» 1272, zu 50 Dez. Acker kei dem Meiheröhtunn, gewertbet anf 92 N., 
„ 3550, 49 Dez. Ader auf dem Obereifenheimer erg, gewertbet auf 
40 fl, 

FINE. E55, zu 40 Dez. Acker suf ber hoben Etrafe oder weiße Leite, 
gemeritet euf SEO fl. 

PlNir 1708, zu 42 Der. Ber, der erſte am Dotheimer Weidenweg beim 
Eeelein, gewertbet anf 150 fl., 

PM.:NT. 2324, zu 27 Dez. Ader beim Wipfelder: Weg linke in dir Klinge, 
pemertbet auf 85 fl.. 

PLNr. 2152, zu 30 Der. Ader aRda, gewerthet auf 190 fl, 

nF, u 25 Der, gewertbet auf 48 fi., 
2581, zu 52 Des. Ader ober dem Mefengarten, geweribet auf 200 fl., 
» 2499, zu 29 Des. Ader, Weinkergefeld am Neugereutb, geweribet auf 
1m fl, 
PLANT. AUSSt/,, zu 43 Der Meer an ben Reiterewiefen, grwertbet ouf 100 fl., 
„3220, zu 24 Des. Weinberg em Eerberg, gewertbet auf 36 fl., 

3664/0, zu 58 Der, Ader hinter ber Mittellag, ftößt on ben Weg 

linte, gewertbet auf 290 FL, 

Pfr. ANNE, zu 49 Des. Ader am Kreuzweg bei ber Dittellag, gewertet 

20 fl, 

PL:MNr. A274, zu II Des, Uder am ebern Eilekerweg, geweribet auf 250 H., 

FU-Nr. 4414172, zu 96 Tex. Acker hinter dem Hennad, neben der Opfer: 
kaumer Ererze, gewerthet anf 350 N, 

VPlaNr. 4003, zu 26 Der. Ader am Eaurieblein, aemertbet auf GO FL, am 


Montag, den 41. Mai ds. Qs., Nachmittags 21, Ubr | 











im Mirtbfceitsgehäude des Bierbrauers Eichelbrenner von Schwanfeld unter 
ben an der Tagefahrt kefannt zu gebenden Pebingungen öffentlich nad Mahz⸗ 
gabe des F. 64 des Hyrothbekengeſekes unter Worbebalt ber Peftimmungen ber 
SS. 98 bis 101 der Projefuonele vom Jahre 1837 verfteigern und lade 
Strid elitbbaber biezu ein, 

Wernech, am 18. März 1803, 


Kasp. Fehr, tgl. Rotar. 


Berlafieniheit des Medgers Kaſpar Stang 
in Gnodſtadt beir, 
Allenfallfige Anfprüge am ben Nachlaß des Mehgers Kafpar Stang in 
Gnodſtadt find 
Freitag den 24. April I. Ze. Vormittags 9 Uhr 


anber anzumelden unb nechzuweiſen bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung 
bei Veberweifung des Nachleſſes am die Erben. 


Ocfenfurt, ben 21. März 1863, 
König Lendgerigt. 
Gerlad. 


Drug von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


Es if ein großer Waſſer ſtein 
zu verkaufen. Näh. i. d. Erped. 


Ein eiſerner Brunnen mit Blei⸗ 
rohr auf 30 Fuß Tiefe, in beſtem Zus 
ſtande, iſt billig zu verfaufen. Näb, 
i. d. Grp. d. Bl. 











einer Züge und einer Kammer. Mer? 


Res, dann 
en. 


g verfleigert am 


Is. Vormittags 10 Uhr 


ge, entbehrlig gewordene Kellnerei:Geräthe, 


’y und 3 Fudern, Volkacher Mar 
hreren Butten, Gelten, Kübeln, 1 Faßwinde, 
wozu Liebhaber eingelaben werd 


Gräflich von Schönborn’fche Domainen: Berwaltung. 
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Reueftes. 

New:Yorf, 21. März. Es iſt der Unieneflotte 
nicht gelungen, Galveston zu bombardiren. — Die Secefr 
fieniften follen einem Theil des Belagerungscorps ver Bids: 
burg zur Wiedereinfdiffung zezwungen haben; die Pelager 
rung ſelbſt jell demmähft aufgegeben werden. — Das Ge— 
rüdt von curepäifgen Offerten beireffs ciner Anleihe ift 
falfh. — An den Odio fell eine Erpedition geſchidt wer: 
den, um ben Defertiouen ein Ziel zu fegen. Man hält 
bafür, daß ſich bie Bevölkerung ber Aushebung zum Milie 
tärdienft widerfeßen werde. — Bolvagio 54%. Wesfel 
auf London 171. 


Athen, 30. März Die Nationalver: 
fammlung hat den Prinzen Wilhelm von Schleswig: 


a einjtimmig als, 


eorg I. zum König gewählt. 


Berlin, 31. März. In der heutigen Sitzung 
des Abatordnetenhauſes erfolgte bie am 28. vertagte Die: 
tuffion über die aus dem Kreiſe Stalluponen eingegangene 
Petition wegen Aufhebung der Konvention mit Rußland. 
Herr v. Dismark wies jeden gegen Die Richtung feiner 
frügeren Meukterungen erbohenen Zweifel zurück. Er wiebers 
bolte, daß alle entgegenjtchenee Menferungen fremder Res 
giernngen ober Miniſter auf Irrthum berubten. Die frem: 
den Mintiter hätten ſelbſt zugegeben, niet genau infermirt 
gersefen zu fein. Die pelnilhe Frage fei niet erſt durch 
bie Konsention gemacht, fie eriftire Seit 1630 und fei wie der⸗ 
heit einſchneidend in preufiide Anterefien aufaetreten. Ueb⸗ 
Tigens habe die Regierung ibren früheren Erklärungen wegen 
Eriftenz eder Inhalt der Konvention nichts hinzuzuſügen. 
Polniſche Agenten hätten von Krafau aus alle die Nach⸗ 
richten verbreitet, bie auf die Frauzofen einzumwirten geeigmet 
geweſen. Malde behauptet, bie Negierung jei auswärtigem 
Drud gewichen, welde Behauptung Herr v. Biemard ale 
vollig aus ber Luft gegriffen zurüdweist: die Regierung 
fei &berhaupt nicht gewiden. Sybel will eine große Uns 
ficherheit bei dem Minifter bemerten, der für bie verunglüdte 
Ahtien den Beben unter den Füßen manfen fühle. Des 
— der Konvention müſſe ganz Eurepa von Illuſionen 

efangen geweien fein. Nach den Erklärungen ber frangds 
filgen und englifgen Minitter bleibe von der Konvention 
noch immer genug, um Futepa zu beunenbigen und Preußen 
3% fompromitiiten. Herr v. Biemard erklärt, er leugne 
bie Eriftenz von Berabredungen mit Rußland nit, er habe 
fie nie geleugnet, aber der Anhalt und die Tragweite bers 
felben feien unbelannt, und man werbe ſchüeßlich überrafät 
ein, wenn man erfahre, was nad allen falfnen Nachtichten 
son der Konvention übrig bleibe. Pofltiv falſch fei, daß 
nad ber Konvention rulfiihe Truppen bie Aufſtändiſchen 
auf preußiſches Gebiet fo lange verfolgen bürften, bis fie 
anf eine genügenbe Truppenzahl fliehen. Ucher die befannten 


glich, aufer Sonntags, Nadmittags 4 Uhr; das „Urtraszelerfen® wöchenllich dreimol. 
3 kr., 2efpaltige 6 fr., größere werden nach dert Raume berechnet, 


Donnerstag, den 2. April 1863, 


Gründonnerstag. 


erfien Neuerungen ber weſtſtaatlichen Minifter und über 
bie deßfallſigen Mittheilungen ber preußiſchen Botſchafter 
ent[pinnt fid ein mehrfacher Meinungsaustauf zwiſchen 
Abgesrbneten und Herrn v. Bismard. Dieſer erflärt, bie 
weitlichen Kabinette feien über bie Unrichtigkeit ihrer bar 
maligen Vorautfegungen aufgeflärt worden, und ſchüht bie 
preußiſchen Botſchafter mit der — dieſelben ſeien 
mißverſtanden werden. Auf die Interpelatien ber polni⸗ 
ſchen Abgeordneten: was die Repierung mit den Internirten 
aus Ruſſiſch Polen anzufangen gebenfe, erflärt Graf Eulens 
burg, bie Regierumgsabfiht gehe auf Milde; in ber Kehr⸗ 
zahl der Hülle handle es fih vorausfihtlih am Solche, 
welde fi@ wider Willen on ber Dewegung betheiligt hätten; 
anderfeits müfe die Regierung eingegangene Verpflichtuns 
gen erfüllen, 

Berlin, 31. März. Die Noerddeutſche Zeitung 
hört, daß Lie Regierung der Cüdbeutfchen Zeitung, ber 
Wochenſchrift des Netienalrereine, dem Bund und ber 
Hamburger Reform ben Poſidebit entziehen werbe. 


Frankfurt a M., 31. März. Die „Enrope* 
Sat über das Eongrefprejeft St Petersburger, Poriſer unb 
Wiener Rachrichten, wench Gngiand, Frankreich, Pertugal, 
Italien und Schweden für bie Gorgrefbernfung flimmen; 
De ſterreich jedech nur unter ber Bebingung torgängiger ges 
nauer Feftfillung und Begrängung ber Grunblegen und 
Awedes des Congreſſes, bamit nidt bie Bäcte, Unbelanns 
tem gegenüber, ter Möglichkeit ber VMekerrumpelungen aus 
gelebt fein; Rußland ift degegen, weil bem Cjaren bie 
Berlage eines innen Bonflicis an ben Congreß als Bor: 
ansuntermeriung unter die, Entfheibung berk eurepäifchen 
Möcte entfheiden müſſe. 

Paris, 31. März. Es geht das Gerät, ber 
Finan miniſter Bewib habe feine Entlofung verlangt in 
Folge eines Zerwürſniſſes mit dem Winifter chne Wortes 
fewille, Hrn. Mogne. Mon glanbt beſtätigen zu lönnen, 
daß Hr. Feuld Minifter bleiben wird.) 

Paris, 1. April, Der Meniteur meldet: Die 
Entlofiung des Kerrn Megre, Minifiere etne Portefenille, 
ift ongenewmen und terfilte zum Mitglied beef Geheime 
rathe ernannt worden. 8. 

Wien, 1. April. Der ‚Votſaaſter“ fogt: Ber 
Eirg der Verfofungeitee ift heute ein vellfländiger. Graf 
Apponpi ift nit mekr ber Judex Curiae Ungarne, Die 
Einberufung des ſitbenkürgiſchen Landtogs und bie Publis 
fation ber deffalfigen keiſerlichen Entſchließung ſtehen uns 
mittelbar kerer, 


Tagesnenigkeiten. 
Se. Mojftät baten Eich ollergröbigft bewogen gefuns 
ben, ber von dem gräflih Goftel’ihen Kirhenpatrenat für 
ben Pforramtscanbikaten Lutwig Eduard Preu aus Weißen⸗ 


no. 
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Burg ausgeſtelltea Präfentation auf bie IL, proleſtanliſche 
Pfarrſteat in Caſtell, Detanats Rüdenyaufen, und auf bie 
jiemit verbundene Pfarrei Ziegenbach, Dekauais Markt 
— dann der con dem freiherrüch von der Tann'⸗ 
hen Kirchenpatrenate tür ben Pfarramtscandidaten Job. 
Seorg Juitinus Fihler aus Bacha, im Greßherzogthume 
Sachfen⸗Weimar, ausgeitellten Bräfentation auf bie mit ber 
Pfarrei Habel verbundene ILL, proteitantifhe Pfarrſtelle im 
Tann, Drfanats Rethauſen, die Alerhöwite landesfürſtliche 
Betätigung zu ertbeilen. 

In Bezug arf die Prüiung ber Baugewerbe pro 1863 
gibt die ?yi. Kreisregierang defannt, tag bie Vorpräfung 
der Dawer un Giundsuer am Montag den 13. April, 
die der Zimmerieute am Dounerdtag ben 23. April im 
Prüfungsiotale der Narjchale beginat. 

Verkehr auf ben k. Bayer, Gifenbabnen im Monat 
bruse 1353: 297,270 Berionen, 2,035,695 Gr. Güter, 
26,328 Cr Regieſendangen. Ginnibmen: 900,621 fl. 

231,g tr, um 175,009 fl, 543, fr, mehr, als im gleihen 
Monate bee Borjabıes, 

Fleifchtare für der Monat April. Bürz 
burg. Maſtochſenfleiſch 15 ir. pr. Bid, (unverändert.) 
Kalbfleiſch LI fr. (2 fr. avgefhl) Schweinfurt: 





Ochſenfleiſch 15 fr., Kuitiliig It.  Aihaffens 
burg: Odhſenfleiſch 16 fr. il Zar: Diftrilt: 
Ochſenfleiſch 16kr., Kalbfleiſch 9, ir Miltenberg: 


Ocjenfleiid 151/4 Ir, Kalbfleiſch 9, ir. 

® Winde gut, Näcs gut, beine auch bei unjerer jr Ende 
gehen den Theate Salon. Hr. Simon wnler (geborztes) 
td gerne geſedener eriter Held und Liebhaber, ehne deſſen 

eunolicteit wir noch übler daran geweien wären, ale 
wir waren, wird und au jenem Benefice fünttigen Dienſtag 
noch durch Aufiübrung von Gottze's Clabigo eriseuen, Auſſer 
ibn (als Beauniartchaio) werden wir au die Herren Sei— 
dei (Rarlos) und Schwing (Ciearigo) mirmirker, und fenit 
etwas Selungenes geboten wereen. Vertient niet blos 
Herrn Simen's Leiſtungen 316 dentender Künfter uno uns 
ſezwungener Dariteler Anerkennung, fo gebübrt ihm jär 
In bereumwillige Husbilje beionderes Lob. Wlöge deßhalb 
dem Hru. Beacſiziaaten das Verdienſt nicht vorenthalten 
werden. 

In der Hauskapelle des Ehchaltenhauſes wird am bi. 
Charfttilag wieder vom Mittag 1 bis Abenos 7 Uhr ein 
N. Grab aufgejicht 

Säweinfurt, 1. April. Auf dem beutigen gut bes 
fabrenen Getreidemarkie wurden circa 800 Schäffel verfanft 
und zwar Weizen von 15—14 fl, Korn 13—14 fi. 36 fr., 
Gerfte 10-12 fi, Haber d 1. U ir — 6 fl. 30 fr, 
Erbfen 11 fl. 30 fr, Yinien 10 fl., Widen 9 fl 30 x. 
der Scäffel. (Som. Tgbl. 

* Remlingen, 1. April, Das von einem Herrn 
Grafen Caſtell geitiitete Voitsjeit, der fog. Eierlauf (durqh 
Kriegsereigniffe und Polizeiverordnungen im feiner Ansrüh: 
rung längere Zeit geitört), wird nunmehr au Oftermons 
tage wieder in althergebradter Weiſe dahier gefeiert, 

Die zwölf alten Männer, am melden Se. Majelät 
der König am grünen Deumerfteg die Fußwaſchung volls 
giegen werden, zählen zuisminen 1075 Jahre und der Neſtot 
derjelben, ber Austrägier Ignaz Schweiggert von Wugsburg 
allein 101 Jahr. 

Münden, 31. März Bereits bat man mit ben 
Vorbereitungen zu der bevoritebenden Abreiſe J. Mai. der 
Königin von Reapel begonnen, Scit mehreren Tagen 
mat die hehe Frau Keſucht und empfängt felde. Morgen 
Mittags werden aus Mitglieder des diplematiihen Corpé 
empfangen werden. Rıb den bisherigen Beſtimmungen 
fol die Rerie bie Marieille im drei Tagen zurüdgelegt, 
und die beisen Nictlager in Wenf und Lyon genommen 
werden. 


Den Vereinen zur Hebung ber Pferbesuht in Nier 
derbapern und in der Pfalz find aus Eentr:lfonbe für 


Eultur abermals je 500 fl., und jenem in Unterfrans 
ken wicher 600 fl. allergnädigit gewährt werben. 

Ya Rottweil (Mürtemberg) bat am 27, März bie 
Schwurgerihtsserhasdlung gegen 7 Italiener wegen Raubs 
mords, draangen am ihrem Kameraden, begonnen. Da 
dirjer grauſige Criminatfall faum vor Ablauf von ſechs 
Boden zu Ende geben dürfte, ſind 4 Erfapricter und 4 
Erſadzeſchwocene beigezegen worden. 


Sa der babiſchen Pfalz ftchen bereits alle Früße 
baume, Mapdeln, Aprilojen, Pfirſiche und Kirſchbäume im 
voller B.üthe, 

Berlin, 30. März. Das königl. Shaufpielhand 
war, wie der “Vollsztg.“ mitgetheilt wird, bei ber geſtrigen 
Aufführung d:8 „Getzticen Agenten® Zeuge einer in biefen 
Niumen feitenen Demorftratten. Als der Fürſt zu feiner 
inter etwa die Worte fſpricht: „Billigen Eier es, daß ih 
meinen alten Riniſter entiaffe und mich mit friſchen jungen 
Kräften umgebe, sie ein warmes Herz für mich und mein 
Belt basen*, — brad ein baunernder Veifell aus, ver 
immer und immer ſich erneuerte und Die Handlung der 
Beone mehrere Minuten laug anterbrach Der König und 
Ber Kronprinz nebſt Gemahlin wohnten ber Vorſtellung bei, 


Deutidlann. 

Deiterreich. Nah den heutigen Morgerblättern 
feu im einer Cenferenz zwiſchen Hen. v, Nedeberg, dem 
Herzege von Grammont und Yorb Wlosmfield der Beſchluß 
gefaßt werden fein, der ruſſiſchen Regierung in einer iden— 
tfden Note gleichzeitig anımempfehlen, im dem Königreiche 
Boten reſch Reformen einzuiähren, weiche den Erforbernifien 
unferer Seit entſprechen würden. 


Huslamd 


Dänemark, Die Tandidetur des Prinzen Wilhelm, 
zweiten Sobnes des Prinzen Chriſtian zu Dinemart für 
ben grieduiwer Thron findet in Kopenhagen feinen Beifall. 
Dagebladet, em eifriger Frernd des Glüdsburgiihen Hauſes 
benertt darüber; „Es ſcheint einleustend, bag bie riechen 
eined ganz anoeren Herrſchers bedürfen als eines jiebenzehn: 
jährigen Knaben, über deſſen Anlagen und Charakter fie 
nur Vermuibungen haben Lönnen, und für Prinz Wilhelm 
ſelbſt iſt es cine wenig verledende Husfiht die man ihm 
eröffnet, indem man ibn auf König Otte's Ihren fegen 
mil, Aber was and die Griehen und der junge Prinz 
farüber benlen, ausarmact it, dag Dänemark auf Graf 
Rufjelis Prau nit eingehen darf; denn nachdem bas Erb⸗ 
jolgegeſez vom 31. Juli 1853 die Thronfelge auf bie 
Gtudvburgiisen Ugnaten eingefchränft bat, find im ber 
giweiten Geſchlehtafolge nur drei Yeben auf bie man rechnen 
fann, und das iſt zu wenig, als ba man eines derſelben 
an eiıt fremdes Land abtreten Lönnte,* 


Türkei. Konftantinspel, 30. März. In De 
maskus ſtetgt die Spannung zwifhen den Mufelmännern 
und den Chriſten neuerdings, MWiele ber Lehteren ergreifen 
die Fluot. Win Armenier wurde getähtet. Die fremder 
Tonſula haben die Negierung zur Ergreifung won energi’ 
fan Maßtegeln aufgejerdert. 


BVörfenbericht. Frankfurt, 1. April. Beflere 
auswärtige Netirungen riefen eine Vreisbeſſerung der der’ 
iiepenen öjtirr, Eriekten hervor, die bei Iebhaftem (Se 
ſchaft zu beventend böberen@ourfen werhandelt wurden. Die 
Haltung der Börie im Wälgemeinen war eime ehr feſte. — 
Nas, 2 Uhr. Oeſterr. Bankakt 840, Frankfurt-Han⸗u 99. 
National J1. 18604t Lonfe86%/,, Ereditaktien 228 @. — 
Abends G Un. In der Cifeftenfocietät war Wie Tendenz 
entlich fe. Drfterr, Ereditaftien 48 - 247%/4. 4880er 
Verje ST—56%/, umgeiegt. National 71%/, ©. 


Vegelkaud v3 Meine 9 7" über 0. 
Zr Mr a re u I 
Birantmertlicer Redatteur: Fr. Wrand. 
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Das Neueste 


in Frübjabrs: Heberwürfen, Waletots und Mantillen in großer 


Auswahl bei f 
Alois Kigemer. 
WESESESSETSESTELELEETTTETELEETTN 
+ 


Mein großes Lager der neueſten gemalten a & 
Fenster-Rouleaux, Tapeten & Bordüren, Wachs- & 
tuche aller Art, wollener & abgenähter Bett- & 

N decken etc. ete. & 
empiehle bei billiger Bedienung zur gefälligen Abnahme @} 
Sg. Dümlein am Markt & 

8 SB. Eine größere Parthie Tapetens und Borbären-Reite gebe & 
um den halben Rojtenpreis ab. 6 


ÄEELFSLATFLPITPPRLIFRTIRTTER2EE 


Für Herren 


das Neueste und Eleganteste 





Filz- und Seidenhüten, 

Mützen, 

Hemden und englischen Kragen, 

Cravatten und Echarpes, 

Handschuhen von Ziegenleder, Hundeleder, Leinen, _halb und 
ganz Seide, 

Ostindischen und englischen Foulards, sowie 

sehr praktischen französischen und englischen Hosenträgern 

empfiehlt 


Bu M. Wirsching. 
DEE Boubuns Niederlage BE 


and der Fabrik 














2 won 
J Areuder 8 Wallenfels in Gießen, 
2 für Würzburg bei 
* Ph. V. Leich und I. P. Ehemann. 
m Bon diefen fämmtlih vorzügligen Bonbons empfehle insbefonbere gegen 
| Huften und Oruſtleiden, die von benjelben erfandenen und allein äct 
— fabricirten amsgejeiäneten Lafrigbonbons in Düten . 14 tt. = 4 Sur. 
5) ferner die ebenfalls ädpten, nicht zu verwechſeln mit 
Sr ben eben vielfach) im Handel, beſonders lee vorlom⸗ 
E menden, nadgemacpten Rettigkenbens in Schachteln a 15. = 5 Sar. 
33 Rettigbonbsns in Paqueten chim AS 
= dto. ioſe per Pfund486 kr. — 16 Sgr. 
und Rettigfprup per Flacon 2:3: . 4A TE 
beſtens. 
Unterzeichneter erſucht vie Den. Jagde Ein ſqhwarzer Thibet-Wickel 
—5 welche dieſen — in wurde verloren. Man bittet um Zu⸗ 
acht haben, feine Tauben ſowohl vom vd. Cm 
har als anf dem Felde zu reg —— — — BER 
a ſich folge vicht einfangen lafien u. I eröffne heute meine Praxia. 
— vor ber gefenlihen Straſe heim, hen 4. April 1863. 
Joh, Roth, Aub, 
Pägter anf dem Straußhof. tgl Advokat. 


Schö ü 
au verfaufen, Say hd 





Stadt-Theater. 


Wentag, den 6. April 1863, 11. 
Dorfiell, im 10 Mbonnement, Zum 
eriten Male Der Wilderer oder 
die Stimme des Gewiilens. 
Drama in 5 Alten von Friedrich Gerſt⸗ 
äder 
In Jute eſſe des am Dittwoch, den 

April ftattindenden Ellſabethen⸗ 
8 Coscertes wird mit heher Ber 
milizung bie an dieſem Tege fallende 
Abennewentsverftellung auf Dienftag, 
ben 7. April m t. 

Dienſtag, den 7. April 1863. 12. 
Zerjtellun; im 10, Abonnement Zum 
Zeneitze des Hertn Regiſſeur Simon. 
Glavigo. Zraueripiei in 5 Akten 
von Dive. 

DEE” Ürgeno-Billsts Haben an dies 
fen Tage feine Gültigkeit, 


Heiraths-Antrag! 


Ein AngeRekter, 37 Jahre alt, mit 
einen jährlihen Finfommen son 1000 FL. 
ſucht, da er ſeit 2 Jahren Wittwer und 
fein einziges Kind (Mädgen) der 
lirbeoollen Pflege einer yärtlichen Mutter 
bedarf, auf diefem Wege eine Lebens⸗ 
gelährtin. — 

Sefällige Off⸗rten mit Photos 
grapbiebeilage bittet man unter 
Chiffre &, U. zu hinterlegen i. b, 
Erped d. Bl. gegen Zaſicherang ftrengfter 
Diskretion, 


_ — 

achmit ⸗ 
Verloren wurde 
Pie vor dem 
Haufe der Hal wſchen 

Buchhanblung ein 

Vortemonnaie mit 
AN. etlihen Kreuzern 
einem Gelde verloren, 
Der reblige Finder wolle daflelbe in 
der Erp. gegen gute Melobnung abgeben, 


Berlorenes! 

An 24. März d. Irs. hat ein armer 
Dienittneht won Märzeurg bis jum 
Strauß'faen Hof Pinen Burnus 
von grüner farbe verloren und bittet, 
folgen auf dem Straußhof gegen. (re 
kenntlichkeit abzugeben. 
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Ein Hleinee ſchwarzee 
Kündchen if — 
Nah. in der Exp. 


Geſtorben. 
Margaretha Limmer, Vienftmagb 
von Filabay,.50'/, I. a. — Bonas 
ventura Weder, Privatier, 52 J. a. — 
Karl Dorn, Shieferbedersjohn, 16 I. 
a. — Darbara Wanımes, ledige Hofe 
lauferstogter, 72 I. a. 





Bruder, Schwager und Ontel 


Carl Dorn 


in einem Alter von 161/, Jahren, 


Würzburg, den 4. April 1863. 


Das Heucfe vom 2 
Chenillen⸗ & Seiden⸗Netzen 


Carl Philipp Bauer, 


\ Domfiraße 
Bückinge 
—* Braten und Roheſſen, Caviar, Sardines a 
huile, holländer Vollhäringe & Sardellen, ächten 
prima Emmenthaler-, Limburger-, Permesan-, Kräu- 
ter- & Rahm-Käs, empfiehlt frifch 


Andreas Kirschten 
am Marktplag. 


Crinolines 
in den neueiten Facond und verfchiedenartigiter 
Auswahl empfichlt zu billigen Preifen 


F. J. Schmitt. 


Eine große Auswahl in Seiden- und Filzhüten 
neufler Sacon und Farbe, fowie von den beliebten 
—— ten. und Eurnerhüten rat Strohhüten 
von den feinften bis zur geringeren Qualität 
zu den billigften Brifen" i ne 


4. Hehn, Schmalzwarkt. 


Doft. Albrecht (Arzt in Hamburg), 


Der Menfch und fein Gefchlecht, 
ober Belchrungen überbie Entftehung, Fortpfl arzung und Entwickelung des IR 
nebſt Entbülung über ebelide Geheimniſſe umd körperliche en 
Sechſte Auflage. Preis 54 fr. 
Es ift dich ein ſeht nüplier ärgtlicer Rathgeb i i 
die Sen Ace ask 3 daeber für die, melde in bas 


In Bürzburg in der Julius Kellner's fräntifhen Buchhaudlung 
zu baben. 























ö— TT —— —— — — — 
Eine Verfon, die kochen kann, ib mit Meinen Kindern 
den häueliten Arbeiten nnterzicht md mid ſoaleich geſucht. ee 


Todes-Anzeige. 
Heute früh 8 Uhr verſchied ganz plöglih an einem Hirnſchlag unfer innigftgeliehter einziger Sohn, 


Die feierliche Beerdigung findet am Charfreitag um 41/5 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


















Kath. Gefellen-Verein. 


Zur Beerdigung unferes verlebten 

Kaſſiers Herrn Privatier 
Bonaventura Becker 
Tabet die HH. Schugmitglieder und 
alle Geſellen auf freitag, 3. April 
1863, Nadmittage 3 Uhr freundlichſt 
ein 
der Vice-Präses. 


Theater Restauration | 
Wege Eharfreitag von früh 10 
ran 


Münchner Salvator, 
Ein gut eingerichtetes 
Sattler-Gefchäft 


ift zu vergeben oder zu 
verkaufen Näh. Erp. 


Im Verlage von Mibert Koch 
in Stuttgart if foeken erfeienen 
und durh A. Stuber’s Buchbaud⸗ 
lang, Eterngafie Nr. 169, zu beziehen: 


Die höchſten Erträge der Wein- 
berge und Rebfelder. giünf 


Weindriefe an die Weingärtner und 
Weinbergbefiger in den weinbautreis 
benden Gegenden in Suddeutſchland 
und der Schweiz. Fine ernfte Mab- 
nung für die Ginführung einer ber 
feren und zwedmäßigen Kultur 86 
Veirftods und ber Anlage ber Wein, 
berge von J. G. Meyer, Hou⸗ 
beisgärtner im Um, Berfaher des 
tationellen Pflanzenbaues ac. 2 Bog. 
89 mit 1 lith. Tafel, broch Brei 18 kr. 


Demjenigen Hafen, ber 


ung am Grünbonnerftag bie 
5 @ier Ieate, ſpreden wir 
- 8 unfern berzligen Dank aus. 
(6.3.8.2 6.8 
RE —— 


Nuhrer Steintoblen, 

befter Qualität, zu ben billigften Preifen 

empfiehlt 

Sebaftian Schön, 
5.D.R, 64 Fiſchergaſſe. 














Trot ven Bonitae:Bauer in Würzburg. 


 (Siegu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 79 des Würzburger Etadt: 1. Yandboten, 


Unterzeicäneter iſt gefonnen fein babier befipendes zweiſtöciges Fin Schreiner: Gefelle findet 


Gaſthaus mit Brauhaus, Felſenkeller, nn nn 


Scheuer, Stallung, Hofrieth und großem Garten am Haus aus freier Hanb ineinanbergebende neu möblirte 








öffentlich zu verkaufen, Parterre: Zimmer zu errmieihen. 
Hiejzu wird Termin auf u e —_ 
Donnerötag den 9. April Mittag 12 Uhr Geinc. 


5 ; San eh Ein ſelidet Junge von braven 
angefegt und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Eltern kann bet einem Golbarbeiter 


Bemerkt wird noch, daß dieſes Haus am Eingange mad Ebelsbach, mithin ge 
ganz in der Mähe ber — —* und daß der am Haufe befindiſche große mer ef 5* vi — 
Dbft: und Gemüſegarten ſich vorzüglich zu einer Semmerſchenke eignet und wei Arbeiter bauernde Befaäf 
durch verfäiebene Anlagen noch verſchönert werden fan. figung erhalten. Näh t. d. Exp. 

Nah Wunſch kann der Käufer auch Grusdſtücke zu biefem Anweſen er: mn nn ñ 
Halten und werben bie Kaufsbebingungen überhaupt am Strichstermin näher 
bekannt gemacht werden. 

Ebelabach, am 31. März 1863. 


Ebhriftian Schäglein, Gaftwirth und Brauer. 


Dpdenwaldbahn. 
SHolzlieferung. 


Zum Ausbau des Sohlſtollens im Tunnel zu Unterwittighaufen bebürfen 
wir nachſtehende Holzforten: 
circa 11,000 Ifb. Faß tannenes ober fohrlenes Gerũſtholz, in Stämmen von 
40—45' Yünge und 8" ftart am Bopfende, 
circa 8000 TRuR 2" ftarke kantig geſchnittene Floͤclinge, 
cirea 11,000 Fuß 1t7," ſtarke desgleigen von Tannen: oder Budenholz. 








Säeuer, Stellungen nebſt 94 Tagwerk b 
©b. Reiter, 
Kommifftonär in Mar bach a/R. Könige. Würtemberg. 





ganz mit eifernem Werk, Eylinder, Säamühle mit 2 Hode und 1 Eirkus 


larfäge, mit 47 Tagwerk Güter bei Erlangen. 
3) Eine Mahlmühle mit 5 Mahl: und 1 Gerkgang- Eylinber mad; nencher 


I bin beauftragt, folgende Mahl: Mühlen in Bayern zu verkaufen: 
1) Fine Mabimähle mit 4 Mahl: und 1 Gerbgang⸗Cylinder neh neuefter 
2) Eine Mahlmüble mit 6 Mahl» und 1 Gerkgang, nach weuefter Art, 

Aıt, Alles mit eifernem Triebwerk, 2 Hoch: and 1 Circularfäge, bei 
4) Eine grage, nad) neuefter Urt eingerichtete Maſchinenpapierfabrik. 
Käufer erhalten auf ſchriftliche, Framfirte Anfragen nähere Beichreibung 





Die Vergebung wird im Submilfionewege geſchehen und find bie Angebote =» 
ſchriftlich und verfiegelt mit der Bezeihnung „Helslieferung“ längitens bie Ei 
Donnerstag den 9, April I. Is. Morgens 10 Uhr —57 
auf ber Kanzlei ber unterfertigten Stelle einzureichen, wo auch täglich bie Lies uw 
ferungetebingungen lönnen eingefehen werden. <= 
Gerlacheheim, den 28, März 1869. 58 
Großherzogl. had. Eiſenbahnbau⸗Inſpektion. * * 
Stuber. ‘5 ef * . 
r& * E 
SHolzveriteigerung. kai “>25 
Montag ben 13. und Dienstag den 14. April d. Rs. 2 
werden im Walbbiftritte Mahlholz auf Erlacher Markung A_ 
29000 Bund Wellen, und Fin braves fleißiges Mädchen 
66 Klafter Eichen: x geitholz wirb gegen guten Lohn und folide Bes 
derfiricgen. Zufammenfunft früh 8 Uhr auf dem Sqhlage. Handlung jegleih oder bis Dſiern in 
Mittwoch den 15. April d. 38. Dienft zu nehmen gefuht. Detgleihen 
werden allda 32 Pe ei eis Zugeherin. 
233 gefällte Eichenſtämme, zu Hollander, Eiſenbahnſchwellen, Raps und — ie 
Werfholz geeignet, Auf ven I. ii 
4 Baden, zn Kuddoh, und Arafe! 2. DIR. 300, 4og parienn, 
108 Ficgten und Kiefern-Stämme, zu Dau- und Rutzholz, ein Logis, beflchend aus 2 großen 
derſtrichen. Zufammentunft früß 8 Uhr auf dem Schlage. — Alcoven, Garderobe, * 
gbezimmer ıc ⁊c. zu oerniethen. Rih. 
** — den 16. April I. 38. im 1. Dir. Dr. 307. n 
80 Gihenftämme, 46 dichten ⸗ und Riefernftämme anf dem Gtode, zu Ein no in gutem Stande befind ⸗ 
Nutz⸗ und Werkpol; geeignet, und iger Yumpbrunnen von Holz, 
40 Haufen Wagnerſtaugen if billig zu verkaufen, untere Domis 
offentlich werfteigert. Zufammenkunft früh 8 Uhr auf dem Schlage nitanetgaſſe Rr. 256. 


iezu ladet Strichtliebhaber mit bem Bewerten ein, daß die Bebingnifie FE De — — 
vor a Far sche gegeben werben. i 3 Zu vermiethen auf 1. Mai. 
Erlach, den 3. März 1863 Ein Mezanen: s um 2 


Der Wald: Uusihuf. girmern, ⏑ m cher cine 
Fambach & Coms. —e D R 46, nik der 


—— — 
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Splzverfteigerung. 


Das unterfer'igte Domainenımt verfteigert am 


" Mittwoch ben 8. k. Mts. April, früh 8 Uhr anfangend, 
im dies herrſchaftlichen Oberlambader Walde 

a) 18 Fichten Sparrnftangen, 

b; 3 Kiefern Apfnitte, 

©) 42 eigene Gartenpfoften, 

4) 526 Stüd Tief, fihtene und eichene Lander⸗ und Pattenflangen, 

e) 500 Stüf Kefrme und fihtene Hopfenftangen, 

f) 30 Klafter Bugen, Aſpen- und Kiefern Scheit-, 

g) 32 Klafter gemijgte Laub: und Nabelfolzprügel, 

h) 98 Rlafer „ v P Sıöde, 

i) 19 Klafter Oüfibaumbol;, 

k) 170 Hundert gemifcte Yaubs und Rabelholz: Wellen, 

1) 17 Harvert Osfterummellen, 
Öffentlich an die Meiftbietennen, wolzu Stridälichgaber eingeladen werben, 

Zuſammenkunft am Overfamb cher Jägerhaufe. 
Diefentbeie, am 28. März 186, 
Gräflich v. Schönborn’fhes Domainenamt. 


Holzverſteigerung 
im königl. Kevier Irtenberg. 
Mittwoch den 8. und Donnerstag den 9. April L Is., 
jedesmal früb 9 Uhr anfangend, 
werben im Strafienwirtbsgzuie zu Kiſt aus den sunänıt der Garzhurg⸗ Tauber 
bifhofsheimer Straſſe gelegenen Staattwaldabtheilungen „Riegtläweg, Unterer 
Auslauf und Bältleinsrain“ 
119 Kieferne, 
10 Buwbens und 
94 Aipen-Stama-Abfhnitte, fobann 
194 Gi@enfür-e,, b 
Fr Riafter “in Nüffeholg von 3 und 34/5 Fuß Scheitlänge, nebft 
249 „5 tens, 
39 „ Fubens, 
120 „, Birken: und Elzbeer⸗, 
PR Br; Kiren:Sgeit:, Kuorz, Prügel:, Aſt- und Anbruchhol;, 
orte 
154 Riaiter Bucen:, Eichen⸗ und Kpenftothelz, und 
507 Hundert Stangen: und Aſtwellen 
Uffentlich veriteigert, und awar im ber angegebenen Wufeinanberfolge mit Schlie⸗ 
Bunz des Bertaufs von Eicheuanbruchholg am eriten Tage; 
ferner werden am 
Donnerstag den 16. April L. 36,, Mittags 12 Uhr 
Beginnend, im Gutienberger Beibsäuscen : 
120 Birkinftangen, nebjt 
456 Kiriter Ouchen-⸗, 
2% 5, Aipen:, 
3 „ Eichen⸗ und Virken-Sieite, Knerz⸗, Brügels, Aſt⸗, und 
Anbrucbols, denn 
“2 „ Aisen Stockholz und 
202 Hundert Aſtwellen 
aus den Forſiorten Hauccht aholz und Streitiälag* ber Wartei Kleinrinberfeld 
bem Verſtriche mnteritellt 
Kugleich wird bemerkt, daß außer bem aufgeführten Miteriale kein weites 
res Holz aus dem Staatkwaldungen dee biefigen Reviere pro 1362/63 qur 
Verwerthung gelangt 
Irtenberg, den 25. Mira 1863, 
Der königl. Nevierförfter 
Kauffmann 
Die don une zu Art 13 des Pol-StsB.-B, vom 10, November 1861 
erlaffene orttpelizeiiiche Verfariit üser Feiihveisau liegt zu Jedermanns Fins 
figt in dem Sigihozimmer Ar. 1 auf 
Wärzturg, am I. Marz 168%. 


Der Startmagifirat. 
l. Gorgermeidec: 
Seorirmfläiter, | Srrisg. 








er von Bonitas-Vauer in Würzburg. 


Sion gebrauchte Bretter werben 
zu Saufen gefuht. 2. D. N. 66. 


Ein ordentliies Mädchen, wel: 
ches lechen kann, wird ſogleich der bie 
Dftern in Dienft zu nehmen gefuct. 
Näh. 1. Diſtr. Nr 294: 


Es kann ein ordentlicher Junge 
als Schmieb in bie Lehre treien. Rah. 
in ber Exped d. BL 


Jagolſtodſet Hof, Nr. 585, 3 Trep⸗ 
pen hoch ift ein möblirte® Zim⸗ 
mer um 3. fl bis 1. Mai aa einen 
foliden Herrn zu vermiethen. 


Man fuht ein Melbergeichäft 
mit Inventar fofort zu üsernehmen. 
NH. in der Erp. 

Im 3. Zar 249 find mehrere 
ge: tauchte Gen ein großer ladirs 
ter Kleiderichranf, ein runder 
Tiſch, eine Eommode x. uxd 
eine Bartie Taubenmiſt zm verkaufen. 


Inn 4. Di. Mr. 221/, parterre, 
ift ein neuer Vetfluhl zu ver 
Laufen, 


“Ein mit boppelten Feitern uch ganz 
& befielter Wagen ift in Zed 


r. 151 billig zu verkaufen. 











Ein faöner Glasfchrant ift 
wegen Umzug billig zu werfaufen. Näh. 
in ber Erded. 
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tadt ⸗ und Sanbbste* ericrint 


täglich, auher Sonntage, Rachmittags 4 Ubr; das Ertta⸗Felleifen“ wöcheullich dreimal, 


Der „S 
Breis hefannt, Inſerate die Ifpaltige Zellt 9 fr., Drfpaltige 6 fr., nröhtte werben nad dent Naume beredmet. 








Freitag, den 3. April 1808. 


Charfreitag. 





Meueſtes. 

Newyork, 21. März. Präfibdent Lincoln hat 
bie Ausgabe von Kaperbriefen werweigert. Die Erbitterung 
gegen England wegen ber conföherirten Kaperſchiffe ift im 
Steigen begriffen. Die zuicht gemeldeten Niederlagen ber 
Unionstruppen am Wazcoisiuffe uns bei Port Hubfon 
babex noch feine officielle Weftätigung gefunden. Tauſend 
Neger mit vielen Waffen, bie Behufs der Aufteizung ber 
Neger abgeſchidt waren, fin dem Vernehmen nad dem 
Eonföderirten in die Hände gefallen und ihre weißen Dffis 
ziere möglicher Weife hingerichtet werben. 

Danzig, 1. Upril, Der „Danziger Zeitung“ 
wird unterm 31. März aus Marfhau geſchrieben: Bet 
Vuiczew hat fi eine Inſurgentenabtheilung ven 1500 
Dann auf Befehl ihreg Führers aufgelöft, weil ber Kampf 
jedt doch fruchtlos jein würde. Das Warſchauer Revolus 
tionscamite hat bie Werber angemwiefen, ihre Werbimgen 
einzuftellen. Gerüchtweife verlautet, Rußland wole Polen 
mit Ausnahme eigenen Dilitärs Autonomie gewähren. 


Breslau, 1. April. Die „Bretlauer Ztg.“ ent: 
Hält eine Gorrefponvenz aus Warſchau vom 31. März, nad 
welcher das Revolutionscomite allgemeine Nieberlegung ber 
Waffen beichloffen hätte. Zwei Inſutgentenchefs hätten bes 
reits ihre Banden aufgeläft. 


Paris, 2, Hpril. Der „Moniteur" zeigt am, 
General Forey habe auf den 28. Februar einen Kriegsrath 
berufen, um die Einzelpeiten ber Bewegung gegen Puebla 
feſtzuſehen. 





Tagesesnenigkeiten. 

Der von ber fürftlich Leiningen ſchen Generals Ver⸗ 
waltung aus Yuftrag bes Herrn Fürften Ernſt zu Leinin⸗ 
gen als Patron ber katholiſchen Pfarrei Heppbiel, Bezirke: 
amts Miltenberg, ausgeftellten Präfentation bes Priefters 
Diartin Debon, Pfarrers zu Säneeberg, zu dem Pfarre 
bienfte zu Heppdiel wurde Son ber fgl, Megierung bie lan⸗ 
beöherrlicge Beftätigung ertheilt. 


Ausbach, 2. April. Unter eifriger Venützung ber 
den Bauunternehmungen fo äußerft günftigen Winters und 
Früblingsmitterung find in unferer Stadt und Umgebung 
die Bauten an der Ansbach: Würzburger Eiſenbahn in fo 
erfreulicher Weiſe bereits vorgeſchritten, daß bie Bauaccors 
danten wohl lange vor dent geftedten Termin ihre Hufe 
* zu löfen im Stande fein werden. So z. B. iſt der 

ber den Wicfen + (Schallhäufer) Grund querlaufende 
große Erddamm feiner Vollendung nape, und ber drei 
Bogen ftarfe Brüdenban in der Nähe der Stadtziegelhütte 
ſchreitet fichtlih vorwärts. Der ſchlüßlichen Vollendung 
des Bahnbaͤues im unferer Stabt und Umgebung ſiehi 


— 


übrigens bis zur Stunde noch die von ben Beſitzern vers 
fagte Abtretung etlicher Hauſer unb Grundſtücke entgegen, 
bezüglih deren nun bas Zwangsentäußerungs: Verfahren 
in Anwendung fommen muß. Im Allgemeinen gingen bie 
Grunberwerbungen auf der ganzen Bahnlinie ohne erheb⸗ 
lige Schwierigfeiten non Stätten. (Ansb. Mabl.) 


In einer Sigung bes Wbgeorbnetenhaufes zu Bere 
lin fpannte diefer Tage der Abg. v. Sauden : Julienfelde 
während ber Distufften, nnter großer Heiterkeit des Haus 
fes, feinen Regenſchirm auf, weil es durch bie Dede herein⸗ 
regnete, 


Um 11. Mai fol in Hannover die Generalconfereng 
bes deutich = oͤſterreichiſchen Telegraphenvereins zuſammen⸗ 
treten, und zwar unter Betheiligung ber Telegrophens 
Direltoren Hollande und einiger anberen auswärtigen 
Staaten. 


Man fhreibt aus,Baris: Eine Karikatur iſt neräffents 
lit worben, welche ven ruſſiſchen Bären barflellt, wie er 
das polnifche Lamm zerfleifht; darüber ſchwebt ber frans 
zöſiſche Adler; eim Zettel in feinem Schnabel trägt bie 
Anfchrift: „Wer au inımer ben Sieg behalten mag, er 
ift im Voraus: meiner Achtung und meiner Freundſchaft 
verfihert,* Die Karikatur wurde konfiszist. 


Der Herzog von Beaufort, dem in dem Teftamente 
feines Vaters auferlegt it, jährlich 2. 10,000 für Jagden 
auszugeben, if mit 200 Hunden durch Paris getommen, 
um in Poltou, wo bie Wölfe im letzten Winter wieder arge 
Berheerungen angerichtet haben, Wolſejagden anzuftellen, 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 1. April. Das „Preußiſche 
Volkoblau“ Iheilt ein Gerücht mit, nach welchem der Polis 
zei:Oberft z. D. Pahle zum Polizei-Präftventen für Poſen 
deſignirt iſt. 

Berlin, 31. März. Der heutige Staatsanzeiger 
bringt da6 Verbot der Sübbentfchen Ztg., des Wochenblat⸗ 
tes bes Nationalvereine, des Berner Bund und ber Ham— 
burger Reform! 


Husland. 


Nuflanıd u. Polen. Die „OftferZtg.* fhreibt: 
Die Rufen arbeiten mit großem Eifer an der Befeftigung 
Warſchau's. Auf der Seite nah Wola zu werden Scans 
zen aufgewerfen. Eine Meboute für 36 Geſchütze ift bes 
reits fertig. Auch andere Städte des Koönigreichs, befons 
ders nach ber galiziſchen Grenze zu, werben mit ftarfen 
Befeftigumgswerten umgeben. Gegen wen dieſe Fortiſtka⸗ 
tionen gerichtet find, weiß man nicht; gegen den Aufftand 
ſchwerlich. — Bon Warſchau ans werben —— Crupe 
pen nach ber galiziſchen Grenze gtichickt. Die Infanterie 


634 


wird in ber Regel auf Wagen befördert. Aus Rupland 
find 3000 Kofaden und ein Grenadierlorps von 12,000 


Mann unterwegs, deren Einrüden in das Königreih Polen 
täglich erwartet wirb, , 


. Schweiz. Aus dem Gadenserzeihniß zu ſchließen, 
wird das Shägenieit in Chaurdefouds den früheren an 
Glanz nicht nagichen. Aus Shanghal in Eaina fenden 
14 Schweiget in Gold: und Silberbarren einen Werth von 
2800 Frances, welche unter dem Namen „Eginefiice 


Barren“ als ungetpeilte Gaben auf dem Berjeihnig er: 
feinen werden, 


Rachfchrift. 


r Die Negriht von einer Meductton der Armee ers 
weidt fi, wie ein Mündner Bericht der Allz. Ztz. ſagt, 
ale unrichtig. Nach der Einerercirung der jüngit recrutirs 
ten Rannſchaft werden Biurlaubungen der bereits länger 
im Dienfte deſindlien eintreten, ader niht eine eigentliche 
Hesicövermindecumg verjägt, da die beurlaubte Mannſchaft 
im Fall des Bedarſs jotort wieder einberufen werden fan. 

Das zweite bayer. Turnieit wird vom 27—29, Juni 
in Bayreuih abgehalten. 

Aus der Holledau ihreist man de Bayre. Kurier: 
Bor einigen Tagen hatte ein Schuſtergeſelle ein Vaac neue 
Stieiel dem Bejteiler zu Üderdringen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit und au; wem Wege traf er eimen Schäfer. Zwiſchen 

eiden eutſpinnt fib feiert ein Streit; Einige ſagen: aus 
Eiferſucht, Andere: wegen Shuldferoerung Kurz, der 
Shiier iR mit einem tugtizen Kaittel der Angreifer. Der 
Säyuiter parirt mit einem neuen Stiefel bie Diebe feines 
Gegaers jo geihidt, eder wenn man will, fo unglüdlic, 
bag er den Schäafer mit Einem Ghlage tödtet. Es if 
aljo ein Gtieiel in der Hand eines Holledauer Sauſter- 
gejellen eine Mordwaile; uno der Mörder wider Willen, 
ber zur Zeit in ber Frobnfeſte zu Geiſenfeld figt, wird faR 
mehr bebauert, als ber erödiete. 

Münden, 1. April. Bon den Perſonen, welche bie: 
Ber den Hofitast Sr. ai. des Königs Dite bildeten, iſt 


biefer Tage ein Theil des Dienjtes in Gnaden entlaflen 
Wworben, 


Münden, 2 Wpril. In ber geſtrigen gejelligen 
Zuſammenkunft des Reformoereins wurde vom Borjtande 
befannt gegeben, daß am 13. d. Abends im Augsburger 
Hof eine Generalverfaemmlung des Vereins abgehalten wer: 
ben wird, welder der Ausicuß folgendes Programm für 
bie Landtagswahlen vorzulegen beſchloſſen hat: „Bir vers 
Langen von unjern Asgeorbneten, daß fie 1) das gegen: 
Wwärtige Miniiterium im feinem Beſtreben, die begonnenen 
Gefegesrejormen im bisherigen Geiſt za Ense zu führen, 
Bräftig unterkägen, 2) fih ehe Rachalt zu dem große 
deutſchen Prinzip im Sinne des Dereinsprogramme beien- 
wen; 3) ihre Zuftimmung zum bisberigen Verhalten unfer 
ver Regierung gegenäber dem preugiih:franzöfifgen Han 
delsvertrag erflären.* Zugleich fell in biefer Generalvers 
fanmlung eine Bahlcomite ernannt werben. Ueber lehzte⸗ 
ven Hantt une über die Frage, wie am jwedmäßigiten dar 
Ex zu wirfen fei, daß die Wahlen im Sinn des vorſtehen · 
die Programms ausfallen, entipane fich eine längere Die 
eufrton. — Der biefige Reformoerein zählt jedt 1861 Mits 
glieder. (Bayer. 3ig.) 

Gleichzeitig war im Cafe Petri eine Derfammlung zur 
Beiptehung ber Landtagswahlen, mom von Hm. Aulins 
Knorr die Finladung in lithegrapbirten Sendſchreiben durch 
die Pol an die Adreſſaten ergangen war. Von ber foges 
nannten Foriſchritiepartei⸗ in Nürnberg wurben Tauſende 
von Zuſchriften uud Wahlprogrammen verjendet , auch au 
Pie Ürbeiter in ganz Bayer, die in jenem Seiſte zur Be: 

ilgung an den Baplen aufgefordert werden. Unferes 
a (iggreibt ver Mänd, Bote) wird bas bayeriſche 
Bolt ſig bei dem nagſten Wahlen zu fragen haben, ab bie 
Deprpeit wer aufgelöften Kammer no heute fein Bertramen 
verdient eder nichtz eb bie vom Volke nah jeder von ber 


früheren Reaktion beliebten Kammerauflöfung immer wieder 
gewählten Männer biejed Vertrauen heute nicht - mehr were 
dienen; ob die Abgeordneten, die im Einklange mit bem f. 
Staats miniſterium einen graßen Theil des Seſeſggebungewerkes 
aufbauten, nicht zur Volleadung deſſelben berufen fein follen ? 
Im Algemeinen aber werben wir und fragen müflen, #5 
Bayern mit feinen jegigen Berfaffungsserhältnifien zufries 
ben fein kann? Wer bierkber mit fi Rrenge zu Rathe 
zieht, dem kaun die Eutſcheidung bei ber beverkehenden 
Landtagswahl nit zweifelhaft jein, 

Defterreich. Unter allem Vorbehalt teilt bie 
w Diener Preſſe“ rolgende Nachricht eines ihrer Korrefpons 


deuten mit (die faſt baramf angelegt ſcheint, eine Berichtigung‘ 


hernorzuruien, um dadurch eimas zu erfahren): „Man 
ſpricht von neueiten Verhandlungen, welche, und zwar mit 
Ausjigt anf Erfolg, zwiigen München und Berlin behufs 
einer Berjtändigung in den ſchwebenden handelspolitiſchen 
Differenzen eingeleitet find. Der Zollverein würd: bienad) 
einwilligen, den franzöſiſch Areußiſchen Hanbelsvertrag und 
das darin zur Geltung gebrachte bandeispelitiige Syſtem 
im @cogen und Ganzen anzunehmen; Preußen bagegem 
würde im (Finzelnen eine Modifikation des Vertrages zuges 
stehen, bejichungsmele die Fiumilligung Frankreiche dazu 
ervirten. IJa Bezug anf die Öfterreigiige Zolleinigung 
würde der Zollocreia won eimem vollftändgen Anſchluß 
Dofterreigö adſehen, Preugen dagegen die Verpflichiung 
übernebmen, alsbald auf einer bejomders einzuberufenden 
Koniereny und nah ſchon jeyt fettzuſtelenden Grundzügen 
mit Bevollmägtigten Defterreig6 über weitere Bertchre 
Etleichterungen nad Wnleitung des Zolle und Handels 
Vertrages vom 23. Februar 1353 zu verhandeln Unfer 
Gewahrsmann halt es für jehr wahrſcheinlich, daß man in 
Ränden ſich vorgangig der Villigung diefer Berftändigungs- 
Srundlagen jeitend des öfterr, Rabinets vericgert hat.“ 





Kenunettes 

Zurin, 1. April. Graf Areſe ift zurückgeket, ohne 
den Zwed jeiner Gendung erreicht zu haben. Man beitcht 
in Baris auf der Jurüdserufung Rigra’s, welcher durch 
Torrearſa erjegt werben ſoll. 

Danzig, 2. April, Die „Dany. Zta.“ welbet 
aus Spoitupnen vom 1.: Heute Nachmittag ift bie Eifens 
bahnverbindung vollſtändig unterbroden. In ber Nähe 
son Maurucze find auf einer Gtrede von !/, Meilen bie 
Schienen aufgerifien und der Telegraph gerfisıt. Bon 
Wirballen iit ſoeben ein Eriragug wit Militär dahin abs 


gegangen. Der Berliner Zug wird nicht mehr über bie 
Gränze gelaflen. 


London, 3. April. Lord Palmeriton hielt ge 
ftern drei Reven in Glasgow, werim er ben Gedanken einer 
gewaltiamen Einmiſchung Englands in Volen und Amerita 
zurädwies. — Die Limes ſchrelbt Yente ämgerft bitter ge 
gen Preußen wegen der neulichen Erflärung des Niniſters 
Eulenburg (bezügli der Thorner Auslieferung): das 
prenßiiche Welt werde geſchändel durch Auslieferang pol 
nifger Glühtlinge; e6 müfle Diefe ehrenpalber entſchloſſen 
verhindern. 

— — — — 
Terminkalender für die nächſte Woche: * 
Um T. April: Verfteigermmg des Grundvermögent hi er 

Gancursfage des Mi, Körner alt zu Unterle n 

Nachmittags 1/43 Uhr auf dem @emeindehauft- 30 
— — BVerſteigerung von ag und Breunhelz ft 

Uhr im Wirthehauſe zu Singrain, 

Am 8 Mprit: Verfleigerung von Stamm, Kurven, — 

und Drenuholz ans ber Mevier Itienverg früh . 

im Kifter Gpaufferwirihehanfe. (fortiehung ® 

Stil.) — 
— — L @iftstag im Concurſe gegen ben Biehhänd! 

Wolf —e⸗ * — früg 9 Uhr beim 

1, Lanbgerigte Haphırl. 
— En. —— = Brennholz aus dem Spcfiert, äh 

40 Uhr im GaRhaufe zum Urler in Stadtproze 
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Um 8. Berfieigerung ton Stamm ⸗ und Brennholz aus ber 
Revier Poppenlauer früh 10 Ur im Wirihe hauſe zu 
Thundorſ. 

_ _ Stamm: und BrennholzWerfeigerung aus den Res 
vieren Frammersbah und Partenftein Nachmittags 4 
Uhr im Gaſthauſe zum römifgen König in Ürams 
mershad. 

— — Berfleigerung von Gtamm- mb Brennholz früh 9 
Upr im Schunapy ſchen Gaſthauſe zu Burgwindheim. 

— — Stamm, Maſſel- und Orennholj-Berkeigerung aus 
der Revier Geieroneſt früh 9 Uhr im Wirthehauſe zu 
Neuwirthohaus. 

— — Berſteigerung ven Stamm ⸗ und Brenuholz aus ber 
Revier Kaflel Britta 2 Uhr im Gaſſhauſe zum Löwen 

—— 
Karisrupe, 81. März Bei der heutigen Gewinn 

ziehung der babifchen fl. 35 Looſe ficlen auf folgende Num⸗ 

wern bie beigelegten Prämien: Nr. 206,395 fl. 40,000 5 

Rr. 343,267 fl. 10,000; Rr. 320,090 fl. 4000; Nr. 236,449; 

406,517, 234,779, 30,039 und 342,642 jede ä fl. 2000; 

Nr. 91,431, 91,439, 6764, 379,139, 152,131, 247,992, 

272,697, 179,952, 203,805, 69,574, 163,539 und 106,540 

jede & fl. 1000. 

Bien, 1. April. Dei der beute ftattgehabten Präs 
miengiebung ber öfterreiifgen fl. 250+2oofe von 1854 fies 
len auf folgende Looſe bie beigefepten hohen Prämien: 
Eerie 3269 Nr. 33 I. 170,000 und Serie 560 Ar. 14 


fl. 20,000. 
Beklonntmachung. 


In der allerkänften Bererbnung über den Sup und bie Aufrehtbaltung 


der Ordnung des Eiſenbahnbetriebes vom 8. März 1863 ik 
im $. 6, e# if verboten, nachdem won ben Bahnmärtern 


Säliegen-der Zugihramten mit der Glode gegeben worden, naͤher als bis auf 
eine Entferwung ven 20 Schritten an die Dahn zu fahren, zu reiten ober Dich 
m treiben; $. 7. ohne hinreicheade Auffiht darf im ber Nähe ber Bahn kein 
ich geweidet werben, Pferde und andere JQugthiere, mit melden auf ben bie 
Bahn begrenzenben Grunditäden gearbeitet aber auf den Bergen neben der Bahn 
mäfjen beim Herannahen eines Zuges geführt unb non bem 
leptern abgewenbet werben. Dies wird zur Nehadtung befannt gegeben. 


gefahren wird, 


Würzburg den 31. März 1863. 
Der Stadbtmagifret 
1, Dürgermeifter: Hopfenftätter. 


u Holzverſteigerung · 





Montag den 13. und Dienstag den 14. April d. Rs. 


werben im Malbbiftritte Mahlholz auf Erlacher Markung 
29000 Bund Wellen, und 
66 Klafter Eichen⸗ heitholz 
verfrigen. Zufammentunft früh 8 Uhr auf dem Gchlage. 
Mittwoch den 15. April d. 38. 
werben allda 


233 gefällte Eicenftämme, zu Holländer, Eifenbahnfäwellen, Nutz und 


Wertholz geeignet, 
4 Buchen, zu Nutholz, und 


408 Fiten und Kiefern⸗ Stãmme, zu Bau: und Nupholz, 


verſtrichen. AZufammentunft früh 8 Uhr auf dem Schlage. 
Dann werben 


Donnerstag den 16. April l. Is. 
80 Gihenftämme, 46 Fichten» und Kiefernftämme auf dem Stocke, zu 


Ru: und Werfpolz geeignet, und 
40 Haufen Wagnerſtaugen 


offentlich verfteigert. Zuſammentunft früh 8 Uhr anf dem Schlage. 
Hiezu ladet Stricheliebhaber mit dem Bewerten ein, daß bie Bebingniffe 


vor dem Striche hefannt geaeben erben. 
Erlach, ben. 3. März 1863. 


Der Bald: Ausihnf. 


Fambach & Cons. 


Wien, 1. April, Bei ber Keute Abend ſtaltgeſunde ⸗ 
nen Biehung ber dfierreichiſchen fl. 100 Privritätelonfe won 
1858 mwurben folgende 19 Eerien & I00 Etüd Loefe ges 
zogen: Serie 974. 1476. 1269. 1583. 1934, 1938. 1980, 
1983. 2076. 2305. 2448. 2649. 2724. 3104. 8105. 3153. 
3169. 3566 3961. und fielen hei ber ſogleich fortgeſetzten 
Gewinnziehung auf folgende Leoſe bie beigefepten kohen 
Treffer: Gerie 3101 Nr. 45: fl. 200,000; ©. 1583 Nr. 
71: fl. 40,000; ©. 3153 Nr. 16: fl. 20,000;. ©. 1938 
Nr. 1 und ©. 3101 Nr 11 jeke fl. 5000; ©. 1176 Wr, 
82, und ©, 1934 Wr. 33 jebe fl. 2500. 


BVBörfenbericht. Frankfurt, 2. April. Die 
günftige Tendenz machte weitere Fortſchritte; äfterr. Bank⸗ 
und Grebitactien, fowie fl. 500 Xoofe waren bie Effekten, 
die in flarten Peften zu höheren Eourfen verhandelt murs 
den. — Nagm. ZUpr. Defterr. Bankalt. 847. Franffurte 
Hanau 99. National 72. 1860er Looſe 87. Erebitaktien 
219 @. — Wende & Uhr. In ber Gffeltenfocietät ere 
öffnete das Geſchäft in gänfliger Stimmung und zu höhe 
ten Gourfen, welche fi jebedy niet ganz behaupten Tonne 
ten. Deſtetr. Grebitaftien 249%/,— 219 bez, Mational 724/, 
—1/y bez. 1860er Looſe B8Y/,—E8t/z bez. 








Vegeliaud des Wains 3’ — über 0. 


Berantwertliger Nebdakteur: Fr. Brand. 


Ein Schreiner: Gefelle findet 
Belsäftigung anf Möbel, Näh. Exp. 


Hofftraße, 3. Dift. Nr. 40 find 2 
ineinandergehenbe neu möblirte 
Parterre:Fimmer zu vermiethen. 

Gefuc. 

Ein folider Junge von braven 
Eltern kann bei einem Goldarbeiter 
mit ober ohne Lehrgeld in die Lehre 
treten. — And fönuen bei demfelben 
zwei Arbeiter dauernde Beſchäf⸗ 
tigung erhalten. Näh. i. d. Erp. 


Ein ordentliches Mädchen wel⸗ 
8 won —— ſogleich aber bie 
ern im Dienft zu n 
— 2. Diftt, Nr, ai ER 


Es Tann ein ordentlicher nge 
als Schmied in bie Lehre Kae vH. 
in ber Erpeb. b. BI. 


a Fr Fenfter 249 find mehrere 
gelraudte Fenfter, ein großer ladirs 
ter Mleiderfchranf, cin runder 

ch, eine Commode x. und 
eine Bartie Taubenmift zu verkaufen. 


Ingolftabter Hof, Nr. 585, 3 Treps 
pen bo, ift ein möblirtes Zim⸗— 
mer um 3.fl. bis 1. Mai am einen 
foliden Herrn zu vermiethen. 


Man fuht ein Melberge ſchäft 
mit Inventar fofort zu übernehmen, 
Näp. in ber Grp. 

Im 4 Difr. Mr. 221 rterte, 
iſt ein neuer Betſtu je * 


kaufen. 





verfügt und zwar 
bas Zeichen zum 


Heraog- 





Ein mit dopbelfen Leitern no ganz 
gut keftellter Wagen ift in Zell 
Rr. 151 billig zu verkaufen. 
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Am 30. Maͤrz 






weile Trauerlunde man allen 
im Gebete zu gedenfen, 
i AInglei wird mit bie 
gliedern der St. Hubertusbruberfcaft ber innigfte Dank abgeftattet. 
Hauien, am 1. April 1863, 










Sonzert: Anzeige, 
Sonntag den 5. April 1863 Abends 7 Uhr 
im akademiſchen Mujikjanle 


Cdonzert 


von 
Auguste Götze 
uuter Leitung des Herrn Mufifdireltor Hamm und gefälliger Mitwirkung bes 


ern Mufitireftor Brand und der Herren Möder, Hansfnecht, 
lingler, Jäger, Schmidt uns Peg ® ch 


a8 Programm wird am Sonnabend veröffentlicht. 


Billets A 36 fr. find in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung, 
ſowie in der Barth'ſchen und Möter’ihen Mufitalienpandlung zu haben, 


&ervelat: Würftchen 
und 
Braunfchweiger u. Göttinger Cervelatwirfte 
in allen Größen und befter Qualität habe ich erhalten und empfehle ſolche 


beftens, 
J. B. König, 
der Neuerer Kirche gegenüber. 


Eine wichtige Schrift für Männer: 


Die Regeneration 


des geichwächten Merveninitiems, oder gründliche Heilung 

— Folgen der gebeimen Jugend ſuüuden und der 

usfchweifung. 
Nach ben neueften Fertfäritten hergefiellt und mit vielen Krankengeſchichten er⸗ 
läntert von M, Michard, Dr. der Mebizin und Chirurgie. 
Fünfte Auflage. Preis SA Ar. 

NB. Durch dieſe hülfreiche Schrift kann fi Jedermann von ben übeln 
Folgen der Ausſchweifung auf einfache und ſichere Weife heilen, 

Vorrathig (Domfrage) in 

ee "Julius Kellner's Fränkischer Buchhandlung. 
— — — —ñ ——— 


Bekanutmachung. 
Werlaſſenſchaft des Georg Wagner, derwittweten Gemeindedieners zu 
Obervollach betr. 
Forderungen am ben Nachlahß des Mittwers Georg Wagner von Obers 
———— Freitag den 17. Upril L Js. früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nigtberüdfictigung bei Auseinanderfepimg bes Nadlaffes 
babier anzumelden. 
Vollach, den 31. März 1853, 
Königl Laubgericht. 
Royaders. 














Todes-Anzeige. 


’ d. 8. früh halb 9 Uhr verſchied dahier im einem Alter von 78 Jahren, öfters vers 
fehen mit den Tröftungen unferer heil. Religion, der ehemalige Ortsvorfteßer und herſchaftliche Feldgefchworne 


Adam Kraus, 


Verwandten und Bekannten des Berlebten mit ber Bitte bekannt gibt, feiner 


fer Anzeige den bei der Beerbigung auweſenden zahlreichen Herrn Bereinsmits 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
N n 






Sämmtliche Wahlpapiere 
wie Wahl⸗ZJettel 
find pr. Bub 21 fr, zu haben in ber 
Steindruckerei von 
©. Baner: Kornacher 


in Schweinfurt. 


Eine zuverläffige Werfon in ven 
Ader Jahren, welche im Kochen erfahren 
und fih ber häuslichen Arbeit unters 
zieht, wird gegen auten Lohn auf Ziel 
Dftern gefudt. Näh. Erpeb. 


Ein noch neuer Rommunivnhut 
iſt billig zu verfaufen. Domſtraße, 
3. D. N. 140. 


Bor 14 Tagen fam hinter ber Fleiſch⸗ 
bant eine Wa üre abhanden, 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
Näp. i. d. Erped. 


Ein unmöblirtes Zimmer it 
bis auf ben 41. Mai zu vwermiethen. 
Raäh. i. d. Erpeb. 


Epilepfie-Leidende 


wollen ibre Adreſſe dem Ghemiler 
Paul Schulz in Buckau ki 
Magdeburg zugehen laſſen. 











Eine Garfüche ift zu vermiethen. 
Nägeres in der Erp. 





10,000 fi. find auf Hypotheken 
anszuleipen am Neuenthor Mr. 103. 





Ein ordentliher Junge vom Lande 
Kann bie Zeugfhmichprefejfion erlernen 
bei 


Jäger, jun- 


u te mn — 

Ein junger Menfh ſucht eine Stelle 
als rim ober Anslanfer 
fegleich oder innerhalb 4 Wochen. h. 
im 4, D. R. 3221/, vor d. Sanderthot. 
— ee — 


s wird ein @infiandsmann 
url Ba zur 2. Sanitätge:Eoms 
pagnie geſucht. Näh. Erpeb. 


an N I no 
N Ldftüc? wurde geftern ger 
* nr der Erpeb. 


} 
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Malako 
MM. Cassirer & 


—— 


fi in Schwientochlowis in Oberfchlefien. 
) Diefer überaus wohlſg meckende aus den heilfamiten Kräutern präparirte Magenbitter wird hiermit 


id Dee en 
Ruſſiſcher Magenbitter 


Bahn : 


von den Erfindern und alleinigen Deftillateuren 


Comp 


: % allen Fiebbabern eines vorzüglich magenſtärkenden Bitterligueurs angelegentlichit empfohlen. 






Aecht ift derfelbe zu Jabrikpreiſen in %/, und ta Originalflafchen in ——— in Depot bei 
fg; Hexen 3.9. B. Leſch und von ba much von Wieberverfäufern mit lohnendem R 


abatt zu. bejiehen, 


2 neuefter und befter Conftruftion, ſtets dorräthig und auch nad jeven befonveren 
aa 


fen lieferbar, empfiehlt 
Preis-Conrant und Zeichnungen auf 
Berlangen gratis. 


Freie Ueberfah 
nad r 


Auftralien. 








22 
2* 


für Familien umb ſedigt Männer ohne alle Verbinblichleit auf Dienftzeit oder 


Rüdzahlung ber Paffage durch 
die fonceffionirte Generals Agentur 
Heinr. Bernhard ix Frankfurt a/M. 


Amfterdamer 
Bampffchifffahrtsrhederei. 
Negelmäßig 

wd qhentlich direfte Güterbeförberung won 


Meinz nad Amsterdam 
R Umladung wnterwend, durch die Darupfboote „&uropa', „Amerifa‘, 
„fia‘ un „Dofephus‘, — mit birefter Uebernahme mac, 

U, Hamburg, Hat ‚ Ropenbagen, Gotbenburg, 
tocbholm, Danzig, Königsberg, Stettin, Betersburg, 
ordeaur und dm mittelländifchen Meere 

Dis billigen Frachten und ohne alle Kojten bei ber Ueberlabung in Am-⸗ 
di 
ER * Si ber Agent 

in}, ri r 

—— Franz Löffel. 
Ausfchreiben. 


In dem Goncurfe des Emanuel Fernberger ven Bicbergau verfleigere 
ich im Auftrage bet t. Bestelögerigts Wurzburg am 
Donnerstag den — en. en * us * 
im Gaſthauſe zu Viebergau das Mobiliar, bei in derſchiedenen Hausge ⸗ 
jäi aber in Schnittwaaren, ale: Heſen- und Weſtenzeugen, 
eur in — x. und lade zolaſtige hiezu ein, * 
Dettelbach, den 27. März 1863, 
August Reuss, t. Rotar. 


J 


Peter Ludwig, 
Schiofiermeifter in Schweinfurt a / W. 


Seflern 

Abend 
ging von 
i ' der 

I ° Herrngafle bis zur News 
wänfirerÖruft ein dunkler 


a Biſam: Pelz 
Dr fi —— 

x Find wird erſucht, ſolchen 
gegen Beldhnung Herrngaſſe Nr. 52 
abzugeben. 


Bon der Karthauſe bis zum Pleichacher 
Thore wurbe eine filberne Eylinder⸗ 
Uhr verloren. Dem Ueberbringer eine 
Belohnung i. b. Erped. 


Es kann ein orbentliger Kunge 
das Schneider: Handwerk mit zu 
erlernen. Näb. i. d. Erpeb, 










Ein freundlichen M imm 
iſt an einen oder Pa gran = 
1. Mai zu vermiethen. Fiſchmarkt R. 6502, 


Eine tinkerlofe milie fucht auf 
4. Auguſt eitte ‘ nung von 4 
Fimmern, Garderobe mb übrigen Er⸗ 
forberniffen. Nah. im ber Erp. 


Ein bravee Mädchen kann das 
Bus : erlerwen mit oder 
he Lehrgelb, äh. id. Erpeh. - 


Ein braves Mädchen von einem 
Landftäbthen, 15 Jahre alt, weldes 
{hön nähen Tann, fuht eine Stelle als 
Kindsmäbchen umd ficht mehr auf gute 
Behandlung als auf Lohn und kann 
fogleih eintreten. Zu erfragen im 
5. Difte, Rr 158, breite Sqhiaßgaſſe. 





* 


— RR 
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Für Herren 


das Neueste und Eleganteste 
in 


Filz- und Seidenhüten, 


ützen, 


Hemden und —— Kragen, 
e 


Cravatten und harpes, 
Handschuhen von Ziegenleder, 
ganz Seide, 


Hundeleder, Leinen, halb und 


Ostindischen und englischen Foulards, sowie 
sehr praktischen französischen und englischen Hosenträgern 
empfiehlt 


M. Wirsching. 


Sämmtliche Wahlpapiere 


fowie 


Wahl- 


Zettel 


30 den bevorſtehenden Landtags - Wahlen find pr. Buch 


um 21 fr, zu haben in ver 


Bonitas: Baner’ichen 


Bude und Steindruderei in Würzburg. 





_ Soljverfteigerung. 


Das wuterferiigte Domainemımt verfteigert am 


Mittwoch deu 8. k. Wers, April, 


früb 9 Uhr anfangend, 


tm dieshertſchaftlichen Oberfambader Walde 


a) 18 Fichten Sparrnſtaugen, 
13 Kiefern: Abſchnitie 

©) 42 eichene Sartenpfoften, 
4) 526 Stüd Kef,, 
e) 500 Städt Beferne und fiht 
f) 30 Kiafter Buchen, Aſpen. 
5 32 Klafter gemifhte Laub: 
b) 98 Mafter „ v 
i) 19 Riafter OMbaumbel;, 


k) 170 Hundert gemifchte Yaub- 


fiptene und eichene Lander⸗ und Lattenftangen, 


ene Hopfenftangen, 

und Kiefern Scheit⸗, 

und Nabelheljprügel, 
p Stdde, 


und Nabelholz: Meilen, 


N) 17 Hundert Obitvaummellen, 
Mientlih an die Meiftbietenden, wolzu Strichelit bhaber eingeladen werben. 
Bufammenkunft am Oberfambacer Jägerhaufe, 


Wieſentheid, am OR, Mir 18 


63. 


Gräflih v. Schönborn’fches Domainenamt. 


Im Namen Seiner Majeftät des 

Der Unterfudungsrister am 
den Gottlob Poſchert, 22 Sabre alt, 
Stabrfeimad, lediger Ecribent, welcher 
Betrugs und ber nterfplagung 
Url. 4 des Einführungsgeiepee 
terfuhungs: Gefängnig im 
Befehle iM folder 
daran zw erinnerm, daß er 
tung bei dem hiefiaen Besitläaerichte 
zei wub Militärbebörken werden aufge 
daftsbefehle den erforderlichen Beiftand 

War burg den 27. Mirg 1963, 


von f 


fit zu beichweren, 


Königs von Bayern, Verhafts befehl. 


Vnigl. Derirkegerichte Warzburg verorduet, 


aus Outtenberg, kgl. bader. Landgerichta 
wegen mehrerer Vergehen des Diebftahls, 


angeſchuldigt und flüchtig gegangen ift, gemäß 


561 zu verhaften und in das biefige Uns 


Verwahrung zu bringen. Bei bem Bellzuge diefes 
dem benannten Bortleb 


geſedlich berechtigt 


Voſchert vorzugeigen und derfelbe 
fei. gegen die wollgogene Werbafs 
Alle Gerichtss, Polis 
fordert, zu der Voliſtrecung biefes Ver⸗ 
zu leiften, 


Der Bnigl, Unterfuhungsricter. 
Arten, 


Ein ordentliger Ziegelknecht 
kann gegen fehr guten Tohn ſogleich in 
Urbeit tretew bei Ziegler 


Nappa in Mess. 








Ein ordentliger Junge kaun bei 
einem Schloſſer in die Lehre treten, N, ©. 





Ganz * 

welſche Erbſen 

zum Saäen find zu haben bei # 

Nikslaus Schmidt, 
Däder: u. Melbermeifter in ber 
Ratharinengaffe D. 2, R. 265. 
Auch kann ein ordentlicher Ju⸗ 
vom Lande ale Bäder in die Lehre 
treten. 


"Eine Bartie 
befte Garten: Erde 
ift gratis zu haben. 4. D. N 252% 


Hilfs- Maſchinen 

neuchter Eonf — J 
t Spengler, echwaare 
5 Shen abrifanten, Kupfer: 
ſchmiede, «le: Rohrwalzen, Bieg 
maidinen, Walftenftäbe, Kreide Stell» 
und Febelfeeren, Falze, KRohrfalg, 
Bobenfalz:, Wintelfalj-Mafinen, Dör- 
tel», Wufzich« und Drahtzuleg: Maſchinen 
u. f.w find im großer Auewahl zw 
haben bei 


Nudolph Jäcklin in Date. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 2, April 1863. 


(Adler.) Heimbrecht u. Schwefer, Priv. 
a. Dreaden Kflte.: Küſter «. Bremen; 
Hirſch a Mühlbaufen ; Hofjmann a 
Mainz; Weyrauch a. Bieherih , Ruhr⸗ 
berg aus Ryheydt; Bloß a Göppingen, 
Wibemann a Blog; Hod ce. Chaux 
de fonds; Weiß a. Wien; Digier a. 
Aachen. 

ränfifcher Hrf.) Magnus, Student 
a. ag Fa ei Stubent a. 
Bonn. vd. Lrmppeneu, Pharmaz. 4 
Cannfladt Kflie.: Zape a. Münden; 

offmeann a. Frankfurt. 

ie Hof.) Echlatter, Kur 
hauspägter aus Kiffingen. Salatter, 
Gaſtwirth ans Kiffingen. Klinger, 
Apothetet aus Orb, Dftermald, R: 
fpeftor der Eolonia von Edln. *— 
Brogfitter aus Arnweiler. Poll —* 
Leipzig. Mayer aus Aachen. dm 
thal aus Aachen. Wenig aus 

eld. 
(Gäwen.) Simenu. Beurder, Lehret 
mit 10 Eleven a. Fraukfurt. a 
Yung a. Frankfurt; Nigoldi a. * 
berg; Rohin a. Dülfen; Rem a. H 
deiberg. 

(Märttemberger Hof.) Kilte: * 
inger a. DMannkeim; Lurgen a. Cdlu; 
Hollbaus a. Elberſeld 


Geftorben. 
Wolf Zunz, Privatier, 63%, J. a. 
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Kunfelmann’s Bruftznder. 


Diefe Bonbons für Huſten, Heiſerkeit und 
Bruftbefchwerde als beft wirfendes Mittel befannt, 
die Schachtel zu 10 fr. Allein-Nieverlage bei : 

Carl Müller, GSonditor, 


Auch find größte Sorte Orangen für Communifan- 
tem zu Gaben. 


Das Neueste 


in Srübjabhrs: Meberwürfen, Waletots und Mantillen in großer 








Auswahl bei . i 
222... Aleis Hügemer. 
ji Pate pectorale 5! 
188. 5 von . i 2 986 R 
— George, Apotheker ın Epinal, PerTeTT rn 


Diejer in ganz Deutſchland und Fraukreich rühmlichſt bekannte Bruftteig 
wird won Merzten als ein linderndes Mittel bei Hals- uud Druſtbeſchwerden, 
—— Heiſerteit. Kathartben, KTeuchhuſten empfohlen und iſt zu haben im 

Arzburg bei Upotheier Roth zum „Einhorn“. 








Ih bin beauftragt forgende Güter in Bapern im verkaufen: 

1) Ein Gut mit 112 Uagwerk, gan; arrenbirt an ber Bahn im Rice, 

2) Ein Shloßgut mit 135 Tagwerk, arrondirt bei Hugeburg. 

3) In Oberbayern 125 Tagwerl arronbirt in ber Kahe ker Dahn, 

4) Ein Gut mit Ziegelei 223 Tagwert, arronbirt in ber Mähe der Bahn 
im Ries, 

5) Ein Rittergut mit Ziegelei 720 Tagwerk, worunter Tauter ſchlag⸗ 
baren Wald unweit der Baba arrenbirt im Ries. 

6) hr Kapitaliften ⸗der ſpelulante Holjbänbler ein Gut mit 3336 Tags 
werk, werunter 2400 Tagwerk lanter ſchlagbaren Welb an der Bahn, 
es fünnen 10,000 A, bavan leicht verdient werben. 

7) Eins mit 500 Tagwerk ſalagbaren Walt. 

8) Ein Rittergut mit 1712 Tagwerk, worunter 1162 Tagwerk flag: 
baren Wald an der Bahn, 

Käufer erhalten auf ſchriftlich frankirte Anfragen nähere Auskunft bei 
Ch. Reisser, Gommifjionär 
in Marbach a/R. Königreih Würtemberg. 


Bekauntmachung. 


GOo ſenfurt.) 
Die Erbauung des Helbliag'ſchen Stifte-Krankenhauſes dahier wird unter 
dem Vorbehalt ber Euratclgenehmigung am 
Freitag den 17. April I. 36. Vormittags 10 Uhr 
anf dem Rathhauſe veraccorbirt, . — 
« e liegen zur Einfiht bereit und enty 
var. Far En. — Steinhauer: und Dachdecker⸗ 


Arbeiten, . 
1425 fl. 8 tr. an ZimmermannsÜrbeiten, 
807 fl, 13 fr. an ZTünder- Arbeiten, 
807 fl. 11 ii, an —— ehdtn u 
3 A. 54 fr. an Glajer-Arheiten un ‚ . 
FM £ 54 e * Schloſſer⸗ und Spengler-⸗Arbeit incl. Oefenlieferung 
Sautionsfähige Werkmeitter werden hiezu eingeladen. 
Oqh ſenfurt, den 1. April 1868. 
"Stadbt:Magiftreat. 
Weigand, Brgrmfr, 





Mainzinger, Stadtſchr. 


Stadt-Theater. 


Mentag, den 6. April 1863, 14. 
Vorftel. im 10. Abonnement, Zum 
erken Male. Der Wilderer oder 
die Stimme des Gewiffens. 
Drama in 5 Akten von Friedrich Gerſt⸗ 
äder 

Im Intereffe des am Mittwoch, ben 
8. April Kattfindendem Elifabethens 
Vereins: Gowcertes wird mit hoher Bez 
willigung die an biefem Tage fallende 
Avennementsvor.kellaug auf Dienflag, 
den 7. Mpril verlegt, 

Dienitag, den 7, April 1863. 12, 
Lorftellung im 10. Asonnement: Zum 
Denefize des Hertn Regiffeur Simon. 
Glavigo. Trauerfpiel in 5 Alten 
bon Golde. 

DE Duend⸗Billets haben an bier 
jem Zage feine Gültigkeit. 





Fin junges Franenzimmer rom 
Lande, in allen weiblichen Arbeiten 
unterridgtet, fucht aufs Ziel Oflern eine 
Stele ald Kammerjungfer oder als 
Kökin. 








Ein Mädchen vom Lande ſucht 
auf Djtern eine Stelle, wo e# im Kochen 
noch unterrichtet wird; dasſelbt iſt ſonſt 
in allen weiblichen Arbeiten wohl ers 
fahren. Nah. in her Erped. 


Auf den 1. Mai ift ein Zimmer 
mit Rüge ju vermiethen, 5. D. N, 88, 
Fiſchergaſſe. 





Ein Pumpbrumnen mit einem 
Meffing» und Sleitohr ift billig zu 
verfaufen, Näheres in d. Erped. 

In dem neu erbauten Haufe vor 
bem Reunweger Thore finh drei imeine 
ander gehenke elegant möblirte 
Zimmer jegleig zu wermieihen, 








In der Bart 'ſchen Ruſilalien⸗ 
Handlung blieb vor 14 Tagen ein 


seidener Regenschirm 
Neben und Tann gegen Erfah ber 
Einrüuugsgebäßt abgeholt werben, 


Es wird ein fleigiger Vurſche, 
weliger mit Pferden umzugehen weig, 
gegen gutis Lohn foglei in Dienft zu 
nehmen gefuht, Mäh. i. d. Grp 








Eine noch neue, leichte, aweifpännige 
©: Federn: Epaife, gan; geicht, 
fteht zu verkaufen bei Scämiebewmeifter 


el, 
a. d. Neubaugafe, 


Verloren 
geſtern Abend von ber 


wurde 
ſtraße ie zur Frenziefanergafe Dan 


Mandetten » Ruapf, idw 
mit weißem Tüyfeen, —— 
Müdgabe gegen Delohnung. N. Ep, 





Mals-Ertrakt 


. . 

| (Gefundbeitsbier.) F 
* Ein altes und hinreichend bewährtes Hilfs: und Stärkungsmittel bei zeſunkenen Lebenskräſten, Appetitlofige 
N, teit, allgemeiner Körperfhwäche, fowie bei Bruft:, Magen:, insbejondere aber bei Hamorrhoidalleiden. 

i Empfohlen und attejtirt von ben größten mediziniſchen Autoritäten des Ins und Auslandes. 
Fabrik und Brauerei ven Joh S Schmitt, Celn, Kämmergafie Nre. 18, 

Aleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, 
om Schmalzmarft. 


Verkaufspreis per Flaſche 21 Er. 


Hrteft: Ar 

Wäprenb meines biefigen Aufenthaltes beobachtete ich die Wirkfamleit bes rag des Hrn. Jch. P. ul 
Sämitt, Cöln, Kimmergaffe 18, in einer Weile, daß ic dafjelbe nicht nur als kräftiges diätetifches 

Seilmittel ancrtenne, jondern auch feine Heilkräftigfeit gern bezeuge. R vor Ah 

Bereibren wird es fih in den mannigfaden Schwäderuftänden ber Verdauungsergane, —— ie ii 

) wo die Kräfte einer Hebung des Ermährungsprogeffes bedürfen, fo Ueberreizung der geſchlechtlichen Sphare 77, 

1) bei Sälteverluft, wie in der Bleichſucht. , . R F . Al: 

Nicht minder heilfam in den Reisungszuftänden der Refpirations:Organe, wie durch feine mildtoniſche, um⸗ 

ſummende Einwirkung, — ſelbſt bienlih als Vorbeugungömittel bei Anlage der Sungenfäwintfußt. is 

Ems, den 15. Juli 1862. 99. Dr. Hertz. 
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Eine große Auswahl 


lamenftiefelchen & Bausfchuhe 


ausgezeichnet gute und ſchöne Waare empfiehlt billigft 


Carl Philipp Bauer, 


Domfiraße 


Adam Scherpf, 
SHerrentleidermacher in Würzburg, 


unterhält ſteis eine reiche Auswahl von den billigen bis zu ben feinften 
lerrenkleiderstoffen, sowie Hemden, Kragen, 
Shlips, Cravatten etc, 
Die Anzüge von neuen Stoffen nach der-allerneueiten Faon 
find teils {bon vorrätbiz und können ebenfo nah Auswahl in kürzeſter 

Frift angefertigt werden. 

Empfehlung. 
Für die Frübjabrs:Saifon empfichit Unterzeigneter fein Lager in 


fertigen Herrnkleidern 


wie aud zur Anfertigung in ben bereit liegenden neueften Stoffen. 


Val. Hipfel. 








Carl Schliers 


Schustergasse 1 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager 













Gravatten, 
Lyoner Taffet 

Tüier, \ 
Taſchentücher 


in Seide, Leinen und Cattun, J 


Hemden und ı 
N Hemdeneinfäße, | 
Kragen, 
Chemiſetten u. 
Geſundheits⸗ 





















Eichhornſttaße. Leibchen. 
F — 
M. Volkmuth, a 
Domftrafe j ge Hühner Ind 
empfichlt zur gegenwärtigen Saijon ein Dich Kine der —eæe— i.d. Exp. 





s BA f 108 —— — * 
neuesten und feinsten Filz- & Seidenhüte, Shan zebraudgte Bretter werden 
englijber und franzöfifher Fagon zu den billigſten Wreifen. zu faufen gejucdt. 2. D. N 66. 


Trud vor Bonitas:-Bauer in Würzburg. j B ¶Sie zu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 80 des Würzburger Stadt: ı. Landboten. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvolftredung und im Auftrage bes königlichen Bezirkes 
gerigte® dahler wird das nachverzeichnete in der Stenergemeinde von Rimpar 
gelegene Erundvermögen bes Ortsnahbarn Adam Brönner bafelbft, nämlich 
Pl.Kr. 6898 — 1 Tgm., 036 Dezim. Ader im tiefen Graben, gewerthet auf 


350 fl. 
Pl.Nr. 132026 — Tgw. 422 und? Dezim. Ader im Mühlenberg, gewerthet 
— „144 auf 150 fl., 
Pl.⸗Nr. 824 — Tom, 288 Dezim, Ader im Maidbronner Thal, gemertbet 
auf 100 fl., 


PIE. 10288 — Tgm., 301 Dezim. Wohnbau Nr, 220%/,, gewerthet auf 

1028b — „ 339 1200 1 

Po br fl., 

10381, ,„ 09 
1054 — ,„ 050 Dezim. Krautfeld in ber Au, gemerthet auf 45 fi, 
3001 — „ 42 „ Weingarten mit Ader am bürren Baum, 
gewerthet auf 200 fl, 
PLNr. 9231 — Tzw., 156 Dezim, Ader am Bramberg, gem. auf 40 fi. 
10h „ 14 , Tide 


3 : “5° Keausfetb IR der Au, gem. auf 150 fl, 
„109 — „ 17 Bieſt alla, gew. auf 45 fl., 
„105 — „ 085 „  NRrautfealla, am Stelein, gem, auf7Ofl, 
„3269 — „ 350 „ der beim @äudert, gem. auf 80 fl, 

.„ 102 — „ 149 „  Biefe beim Seclein, gem. auf 60 fl., 

„ 15a — „ 055 „1 der und Miefe in ber Au, gew. 
.„ 1010 — „ 096 „Kauf 90 fl. 

„' 180 — „ 090 „  Krautielb allba, gew. auf 30 fl., 

v„ 309 — „ 42 „ Feld am Gäufer, gem. auf 40 fi, 
„67 — , 089 „Feld am vorberen Eßbach, gew. auf 90 fl., 
.:» 12 — „ 294 „ Feld am Schnapfenberg, gem. anf 80 fl., 
7821 — „ 43 „ Felb zumHof an der Tanne, gem. auf 200f. 
» MM — „ 33 „ Tel am Glodenftrang, gem. auf 200 fl., 
.:,- 105 — „ 148 v der am Miühlenberg, gew. auf 150 fi., 
P 687 — „38 „  Ader am Müplrain, gem. auf 120 fl. 
ri 63 — „ 34 Acter allda, gem. auf 120 fl, 

» 5207 — 014 Planzenland bei der Schlogmühle, ges 


wertbet auf 14 fl, 
Bl.Nr. 504 — Taw. 007 Dezim, Pflangengarten am Schloß, gewerthet 


auf 8l, 
BIN. 1031 R: Tgw, 107 Dezim. Krautfeld in der Au, gem, auf 50 fl. 
von dem unterzeichneten königl. Notare am 
Donnerötag, den 23. April I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeindehaufe zu Rimpar nah Maßgabe ber Beftimmungen des $. 
92 u. ff. des Geſehes vom 17. Rovember 1837 und des $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſehes äffentlic verfteigert, 
&6 findet hiernach infoferne die Tare erreicht wird nur eine einmalige 
Berfteigerung ſtait. 
Würzburg, ben 8, März 1863, 
Oppmann, !. Roter, 





Wegen Abzugs des Kaufmannes Herrn Georg Heubel von Oberaburg 

verfteigere ich in deſſen Auftrag 
BiDienstag den 16. April 1863 
ERachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhauſe dafelbft deſſen Wohnhaus, Scheuer mit Stellung und Ums 
geifi, dann circa 3 Morgen in ber Nähe ber Stabt Dbernburg gelegenes im 
guten Stande gehaltenes Ackerfeld unb können bie Strigsbebingungen bei mir 
eingefehen werben. 

Das Wohnhaus gelegen zu Obernburg a / M, am Sige eines kdnigl. Bes 


irksamtes und Fol. Landgerichts, befindet fich in der Mitte der Stadt an ber 
auptftraße, im welchem feither Spezereis und Schnittwaarengefhäft betrieben 
mwurbe, mit entſprechender Finrichtung, in gutem baulichen Zuftanbe und ift zu⸗ 


gleich geeignet, bafelbft Oekonomie zu betreiben, 


Mit dem Wohnhauſe wird auf Verlangen zugleih die fümmtlihe Laden⸗ 


einrichtung für Schnitt⸗ Spezereis und Kurzwaaren übergeben werben. 


Diebei ift nicht ansgefälofien, bag bis zum Verfieigerungstage das Mohn. 


haus mit und oßne Grundfiüde käuflich überlaflen werben kann. 
Obernburg, ben 4. April 1863, 


Philipp Weisensee, t. Rotar, 


OYESSISSEPSSERNFRESSPEES 

Es fuht Jemand, bewandert im 
! allen fchriftlichen Arbeiten 
und mit fehr ſchöner Schrift, in 
| Würzburg Befdäftigung. @efäls 

lige Anerbieten nimmt bie Erpes 
 dition de. BI. entgegen. 
55533355 









Ein gewandter Bader: Gebilfe 
wird geſucht. Mäb. i. d. Erp. 





Am 3. Difte. Nr. 253 (Glodens 
gafle) können 2 Gewerbſchũler ober Las 
teinfhüler billig Koſt und Logis 
erhalten, und finden daſelbſt Gelegens 
heit, fih im Franzöſiſchen umb Enge 
üſchen gut auszubilden. 

Zwei Zimmer mit Küche, 
Boden: u. Keller: Abtheilun 
am liebften in mittlerer St 
und am 1. Mai I, Irs. ber 
jiebbar, werden zu mi 

efucht. Ablage von gefäl 

gen Öfferten i. d. Expeb. 


Ein eiferner Brunnen mit Dlei- 
rohr auf 30 Fuß Tiefe, in beftem Zus 
flande, ift billig zu verkaufen. Räh. 
it db. Erp. d. DI, 








TZahnleidende und alle 
Familien 
erlaube ib mir anf meine in ihren 
Birkun, — a nie 313 * 
uktur gegen Zahnjchmerz 

—* 2 täglichen Gebrauch 
zur Erhaltung der Zähne und Bewahrung 
dor Zahnſchmerz und ber weiteren Bere 
flörung ber Zähne — aufmerffjam zu 
machen unb werben direkte Wufträge 
darauf prompt unter Nachnahme aus⸗ 
geführt. 

Doppelflacen fl. 1. 10 ir, 

. Flacon „1 , 

'a " v — 24 ” 
Stuttsart 1862. Nik. Backe, 


Auch haben bie nachfolgend verzeich⸗ 
meten Herren bie Güte unter Erlegung 
ber betreffenden Beträge, Aufträge zur 
fofertigen Beförderung entgegenzms 
Dr. Sur dir. @ 

r. Tarl Ziet z. Schwan in Würzburg, 

„ Upotheter 4 Fiegl in Heibingefeih, 

„ Apotbeler Chriftin in Gemünden, 

„ &. Hügelfhäfier in Sommerhaufen, 

„ €. Frantk z. roten Rof in Kigingen. 

„ ©g. Strohmenger in Schweinfurt, 

R. I. Mainhard in Grüngfelb, 

w Leo Vogler ;. bab Hof in Amorbag, 

» E. 5. Weytauch in Bütthark. 

„I. Hagenauer in Karlſtadi aM. 

— 00 


Nangerienw: 
weile geile —— Pan bum· 


rg Bauch (alte Ko). 


Ein fleikiger j 
u 
einem Gaſthauſe Kies 4. Aprli eine 
Unterkunft finden. Rah Erpeb, 


642 


Solzveriteigerung. 
° gu ber juliueſpital'ſchen Malbparzelle „Rupung* auf Ungershaufer 
Warkung werden von dem unterfertigten MRentamte am 
\ Montag, 13. Upril 1863, früh 10 Uhr 
anfangen, auf dem Schlage jelbft nahjtchende Helgfortimente öffentlich und in 
freier Konkurrenz verfteigert, ald: 
111/, Klafter Fihenmüflelhelz von 31/, Schuh Scheitlänge, 


WE »  Buceniceite, Anorz: und Aſtholz, 

37, Eichenſcheit-, Knorze, Prügels und Aſtholz, 
4 Eichenanbruckbolz, 

41 Eichen- und Buchenſtochelz, 
1 Aſpenvrügelholz, 


451/, Hundert Bıenftangen: und Aftwellen, 

241, „ Eichenſiangen⸗ und Aitwellen, 

145, Nipenitangenmellen 
Zum Sciufe wird bemerkt, Bag die Bedingungen vor dem Aufftriche bes 

kannt gegeben werben. 
Wuürzburg, 31. März 1863. 
Königl. julinsipitäl. Nentamt. 
Filſer. 


Begen den Ortenachbern Jeſeph Karches ven Gerbrynu wurde rechtskräſtig 
der, Concura erkannt. 
Es werden daber die geſeblichen Eziktelage, nämlich: 
L zur Anweldung der Herserungen und deren gelörigen Nadweifung auf 
Donnerstag den 30. April ds. Js. 
I, zur Vorbringung ber Finreben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 23. Mai de. Is. 
° IM. zur Ehluüserbanblung und zwar für bie Replit auf 
Donnerstag den 25. Juni ds. Js. 
kann für die Duplik auf 
Donnerſtag den 16. Juli 1. Irs. 
— fräüh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer 
t. 8 anberarmt, wezu fämmtlide belonnte und unbelennie Gläubiger des 
Gemeinſauſdnere unter Audrebung dee Rechtenachtbeiles vorgeladen werden, 
daß wer am eder bie 4. Gpiftstage weder mündlich zu Protokoll, nech 
durch Cinreitung eines Ibriit.iden Receſſes jeine Ferderung üquiditt, den Muss 
ſaluß von der gegenwärtigen Goncure-Waſſe, forsie, wer weder mit einer münd 
lichen ned fifr.igen Grttärung en eder bro zu tem übrigen Edilistagen eins 
tommt, den Aueſaruß mit den am ſolchen verzunehmenden Handlungen zu ger 
wärtinen but, 
Muswärtige räubirer haben bis zum erfem (riftstase Anfinustione: 
Diantırare um ie gewiſſer babier zu beitellen, als augertem die a 
erlüjlenten Verflgi um Geribtebiitte ang.heitet und jar richtig infi 
erac tet werden würden 
eid, werden alle Dieieniaen, melde tınend Etwa— 
ein Handen baten eder zur Maſſe ſchulden, auf 
jermertung deber Erſableiſtöng keziebungsmeie nedmaliger Zahlung unter 
Vorbeba Kechre nur zu Gerictohanden abzulieetn ıcjo. einzubezahlen. 
Am ſell zupieib über Berwer:hang, beztebungsweiſe auch 
Berwaltun; der beiibioflen werden und rden bieje ‚ twelde fih 
hierũber nicht erdraten, als den Beſchlüſſen der Meprbeit der ſich Erlläreunden 
beittetenb eradıtet 
Demerkt wird, daß nic ker erhebe 
Ä&uleneriihe Gejamimisermögen einen tb von 11,071 1. 55 Er repräfens 
firt, wabrend die termalen velannten Schulden ohre Finrtn der Zinſen 
fh auf 14,77 1. 8 fr, bierumter 10, 478 fl. Hypotbeten, t 
YWürburg, am 13. Wary 1663. 
Rönigiie Bayer. Venrlo⸗ Gericht. 
D. a. Fritſcher, 
B:8,-Rath 



























& von dem Gemein⸗ 

















en Jarentur und Tare das gemeins 












Rumpfer. 


Brauukohlen Pomade 


ein vorzuglaus Pillel zur deretzeuanng der Haare auf kablgewordenen 


Stellen in Facone à Zi hr fiebit 
Cari Bolzane. 

















dert, ſolches bei 


Ein fleißiges Mädchen, welches 
in ber bhaͤuslichen Arbeit bewandert, 
und auch im ber Wirthſchaft zu vers 
wenden ift, wird auf Ziel Oftern ge 
ſucht. Näh. Erped. 

“ “so.e.e 
w 

8 Ein gemischtes . 

s Waarengesckäft 
‘$ mit Hans, in einer weblgatenben 
a» Gegend, woher ſich Gelegenbeit 
8 bietet, nech andere Ecſchäfte zu 
# betreiben, ift bei einer Anzahlung 
4 von fl. 3000. zu verlaufen. Nib. 








8 im Bureau ven 
“ EN Man 


SSHrS23r210220 2° 


.uosrn enteo mus nennen 





Dr. Pattison’s 
Gichtiwatte, 


Helle und Prüjervatiomittel genen 
Gicht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Geſichts-, Bruſt-, 
Haid: und Zahnſchmerzen, sKopfe, 
Hand» und Kniegicht, Seitenſtechen, 
Gliederreißen, Ruͤcken- und Yendenz 
ſchmerz x. ıc. iſt vom Bimal. Geh. 


Sanitälirat) Heren Dr » Arnim 
in Berlin ırprebt und bewährt 
gefunden. 


In Original: Paqueien zu 30 fr. 
und halbe Paguete in 46 fr, nebft 
Gebrauchsanweijung bei N 

Carl Chr. Schmitt. 

Sanderſtraße. 

watte des Dr. 
tell erhalten und 
wendet; der Er 
iſt nicht zu bee 
Ahnen großen 
Senden Sie 





[3] 


Die geſendte 
Bartitend hab 
nech Vorſchrit 
jolg, zen fiel 
ſchreiben und ich © 
Dant dafür ſamltig. 
mir wirt u |. w. 

Penzingen, (Schweiz),a. Marz 1560. 

©. A. Mencenderg. 

Ich wurde am 13. Scptember in 
Fige Grlaltung eurch Zugluſt von 
10 jomerxicum Stechen und, Meißen 
in den Chrom befellen, daß Ich es vor 
Schmerzen farm mehr anchalten 
tonnte Nach nmeudung Berichtes 
dener Mittel ohne Erfolg legte ich en 
Raquet von Patnſons Gichtiwatte über 
und andern Tages + aren alle Schniers 
zeu verſc wunden 

Straubing (Baieru), 23. 

Ich. Herrmann, Polizchſeida 

Dr Rattifons Gichtwatie bat mih 
von Küdenjaumrzen geheilt, DIE 
arg waren, daß ich weder ſtehen ne 
figen tennt’; ote Yinderung at balb 


















macı dem Gebrauche ein und es wat 

als flögen die Schmerzen fait 
Henuberg 6. Zürich, 27. Dep 1808, 

Jakob Staub, Gemeinderath. 


Kine Schlafit 


mirtben im 4. D. 


vers 
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Briterpeibelb. 61. — DH 


Der „Stadte und Santbere* erſcheint tiglih, außer Sonntags, Rachmitte ge 4 Uhr; das „Erirzogeheifen” wögeniiig breimal 
Sreiß befannt. Inſeratt die Sefpaltige Zeile 3 kr, >fraltige 6 fr., aräbere werben mad bem Wamme derichuet. 


Rr. Si. 


Samstag, den 4. April 1968, 


Gharfamstag. 


Meueſtes. 


Die „Allgeneine Zeitunz“ erhält auter halhaffiziellem 
Zeichen aus Paris die Mittheilung, daß mit der Entwer— 
fung ber von Frankreich, Eugland und Deſterreich gemeins 
fam an Rußland zu richtenden Note Hr. v. Rechberg be 
auftragt fei. 


Zageöuenigteiten 
Seine Biihöfliige Guabden Haben beſchleſſen in ber 
Seminariumslirche bahier, jedesmal Morgens 3 Uhr, das 
hl. Satrament der Firmung zu fpenden: 1) Dienstag den 
241. April I. 36, den Hirmlingen der Defanate Würzburg 
(mit Ausnahme der Pfarreien der Stadt Würzburg), Detr 
telbad und Kigingen. 2) Donnerstag ben 23. April 1. 38, 
ben Firmlingen der Dekanate Heidingejelt, Voltach, Gel- 
bersheim (mit Ausnahme ber Pfarreien Pferedorf und Ranz 
nungen), und vom Defanate Geroljhofen ben ÜFirmlingen 
ber Pfarreien Gerelzhofen, Franfenmwinheim, Herlkeim und 
Dberfgwarzah. 3) Dienstag den 28. April I. Is., den 
Firmlingen ber Delanate Arnſtein (mit Ausnahme der 
Pfarrei Altbefingen), Karlſtadt und Ochſenfurt. 4) Dons 
nerstag den 30. April I, Is., ben Firmlingen ber Deka⸗ 
nate Lengſuet, Möttingen, Stadtſchwarzach, unb vom Des 
Yanate Rothenfels den Firmlingen ber Pfarreien Birkenfeld, 
Sreußengeim, Karbach, Trennfelb uns Urfpringen, 
Priefter Hr. Adam Berberih wurbe als Gooperator 
wach Dellingen, Priefter Hr. Michael Jofepb Stamm ale 
Eooperator nah Ramsthal, Briefter Hr. Michael Joſcph 
Greis als Gooperator nam Unterweikenbrunn, Hr. Kaplar 
Lorenz Dieg von Heppdiel als Kaplan Mepbach, Respred: 
byier Hr. Joſeph Meid als Kaplan nad Heppdiel ange: 
wiefen. — Die fanonifge Nuftitutior empfingen: am 26. 
Mär; Hr. Franz Zaper Ringer, bieher Kaplan zu Lohr, 
für die Pfarrei Eibelftabt, am. 28. ejusd. Hr. Pfarrer 
Leonhard Niegel von Wltenmänfter für bie Bfarrei Burg: 
srumbad, (Diöj-BL.) 
Das k. Staxteminifteriem für Kirchen⸗ und Schulen: 
gelegenheiten hat unterm 19, v. Mts. eine ausführlich mos 
tivirte Generalentfgliegung in Betreff ber Einhebung bes 
Schulgeldes und der Schulberſaumniß- Geldſtrafen erlaſſen, 
bes Inhalles, daß erſtens zut zwangeweilen Einhebung ber 
durch Sculverfäumniffe verwirkten Gelbſtrafen, gleichwie 
ber rüdftändigen Schnigelder nicht bie Gerichte, ſondern bie 
Diftriktspoligeibehörben, und bie mit ben Sefugniſſen der⸗ 
felben ausgeitatteten Localpolizeibehörben (Artitel 33 Abſatz 
2 des Potigeiftrafgefepbudes) zuitändig feien und baf zweis 
ten® «8 nicht ne big IR, dag bie won ken Echulbehörs 
ben verfügten Verfäumnigitrafen wirklich lite feien, 





bevor die im Artitel, 107 Mbfap 1-deö Polipeiftra 
bugs vorgeſchriebene — der Poligeibehöt * 


— 


folgen Tann, und daß es eben fo wenig nethwendig iſt, in 
Wieberholungsfällen die ganze im Sinne biefes Artikels 
hurdgeführte Procedur von vorne zu beginnen; vielmehr 
fei € zuläffig, daß nad einmal erfolgter ftrafrchtliger 
Einſchreitung bie Schulbehörden nach Umſtänden ehne Weis 
teres fofort wieder auf unmittelbare Erwirkung weiterer 
ſtrafgerichtlicher Einſchreitungen antragen. 

Ein jüngſt erſchlenenes KriegéeminiſterialReſtript hat 
beſtimmt, daß bie von dem Oberſt Frhru. v. Podewils er⸗ 
fundenen In fanterie-Zundpatronen in die Munition ber 
Unteroffiziere aufgenommen werben follen. Es find biejes 
gewöhnlige Pulverpatronen mit einem bohlen Bligefof, = 
in weldem fi eine Erplofionslabung befindet. Nitteift 
derfelben ift bie Infanterie in den Stand geſeht, jedes höl⸗ 
jerne Objelt, mithin er einen Pulserwagen, in Brand, 
beziehungstweife in Erploften, zu verſehen. &s ift dieſes 
eine Neuerung, welche noch nirgends eingeführt iſt. 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Sammenkeim, Dekanats 
Dittenheim, wit 792 fl. 39 Tr, dann bie Piarrei Sch, 
Det, Düngberg, mit 1353 fl. 30 kr. Ertrag. 

Erlebigt: bie Pfarrcuratie Gersfeld, Lantcap. Biſthofs⸗ 
Beim v. d. Rhön; Collator find Se. biſchol. Gnaben. 

In Uffengeim ift die Stelle eines Stabtmufilus unk 
Stabtihürmers erledigt. 

Sonnteg und Monteg findet anf dem Refidenzplape 
vom 9. Inf Reg. keine Parademufil ſtatt. 

* Nachftehend theilen wir das Pregramm des morgen 
von Frin. Göhe veranftalteten Gencertes mit: Erſte Ab⸗ 
thellung. Quintett für Streihinfirumente. Mozart (Gmoll), 
vorgetragen van dem Derren Hamm, Hausknecht, {Räber, 
Klingler und Brand. (Erfier Sap ) L’addio, Genzerterie 
von Mozart, vorgetragen von Ftin. Götze. Fantaſie für 
bie Elarinette vom Iwan Müller; über Themen aus ber 
Oper „die diebiſche Eifter*, vorgetragen won Herrn Joſeph 
Jäger. Zwei Lieder: a) Sqwediſches Vollalied won Berg. 
b) Un die Geliebte! Gericht von Ida Hahn Hahn, Dlufif 
won Hugo Pierſon, vorgetragen von rin. Göpe. Zweite 
Antbeilung. Adagio und Finele aus obigem Quintett won 
Mozart. Zwei Lieder: a) Abende! von Dr. I. Mud, 
b) Lu, du diſt mein! v. Marfpner, vorgetragen ven Hrn. 
Emil Sämidt, Zwei Lieber: a) Volfslich v. Mendelejohns 
Bartheldy. b) I grolle nicht! von Robert Schumann, 
worgelragen von rin. Böpe, Sonate von Ludwig v. Beet⸗ 
heven, Op. 90, legter Sup, vorgetragen von Hrn, Schnei- 
der. Bimei Dueiten: a) Grup! vom Mendeltfohn:Bartkolby, 
b) Duett aus der Oper: Tankted v. Roifini, vorgetragen 
yon Frln. Gohe and Herm Emil Schmidt. Dritte Abs 
theilung. Leonore, Ballade von Bürger. Deflsmationse 
ft ‚mit melobramatifcher Begleitung bes Wianoforte von 
Gran; Lift, vorgetragen von Frl, Göpe und Hru. Schnelder. 
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Roqh fei bemerkt, daß da am Tage des Eomzerts jümmtlice 
Hanvluagen gefgioffen And, ber Eintrittöpreis am der Kajle 
nicht erhögt wird. 

Auf unferem Heutigen Getreidemarkte koſtete Balzer 
49. — kr. bis 2i I. 80 kr, Korn Ik fl. — fr. bis 151 
— Er, Gerfe 11 A. 35 fr. bis 12 fl. 15 Er, Haber 6 fl. 
24 tr. bis 6 fl. 42 tr., Erbſean IL fl. 30 ir. 


(Biktunlienmark.)  Baiter galt Heute 27 ke. pr. 
Pfund. Sgmal, 38 fr. pr. Bir. Eier 13 Stüfe um 
12 fr. Das Baar junge Landen 15 — 18 fr. Junge 
Dem per Stüft 43 fr. bis 1 fl. Die Mipe Kartoffeln 





Für bie aa h de Wo: find folgende öffentl. Ver hand⸗ 
lungen am gl. Bejiefögerigte Reurtıdt 0/9. anbersumt: 
Dienstag ven 7. 0. ARik, Nah. 3 Upr, gegen Bigar 
Granew ald son RBıpdeniauer wegen Betcugt, um 3'/, Uhr 
gegen Kari Deitereiher von Rinıasgoien wegen O⸗teidiguag 
Aaes Religioisneners; Donnerstag ven 9. d. Wis,, t:Ay 
8 Ur, gegen An 2 vor Birzolehauſea, wiegen Ver⸗ 
leumdung und Fyrentin 13, am 9%: Uge argeı Lob. 
Seotg Maui von Daldırda wegen Hoͤtzoizbtahls, um 10 
Upr gegen Ritolaus Lamp vor Oalgeroa wegta Dieeſtahls. 

Man ſchreibt dem „Nartb. Correſp.“ aus Bureuth: 
Nachdem ars umern Straſantalten in der Kegel nur daun 
etwas in die Oeffentlichleit deiugt, wena irgmm ein Mit 
rodet Gewalt, ein Flachtoerſu over ſonſt Berabendes bie 
visite Umgebung im Mufregung verfept, möchte ee wohl: 
tyuen® fein, au einmal von einer Sträflingd Konipiration 
erfrenliger Art zu Hören. Ja der Agl. Strafauſtalt St. 

orgen gelangte nialih ein ſeit Menaten geheim gehals 
tenes Sqrijtſtuͤt duch einen Sefangenen verichht im bie 
Dände des Barilanı.s, nacdgpem längece Bergeimlidung bie 
Dum eigentligen Koihiug duch Bectath mmndgli gemacht 
war. Mas enthielt das Corpus delicti? Er War eine 
wehlgefegte, bereits mit beiläutig hundert Unterjriiten vers 
ſehene Adreſſe an den Boritane der Ankelt, wodurch fir 
bemfelden Angeiihts ihrer beusriteseaden Entlafjung ever 
Berjegung in andere Strafantalten Dank zollen für biean 
ihnen gehöte väterlibe Zunt, für feime treme Furſorge und 
bie vielen Wolthaten, weiche dur feine Vermittlang 


Seitens der Stautsregierung den Melngenen jugewendel 
wurden. 


Münden, 1. April. Zur Leitung bes im Sommer 
biefes Jahres hier ſtattfindenden eriten Skügenfehtes des 
meugegründeten bayeriiäen Schüpennerein® wurbe bieler 
Tage ein eigenes Komitd gewildet, an defien Spige ſich 








Hr. Foriimsifter Walemann, Mitglied des deutſchen Schühen⸗ 
Bundes, befindet. Rachdem es nicht mögliy war, die Otto⸗ 
berieftwiefe für das Feſt za erlangen, ıft win sefchloffen, 
daß dasſelbe auf der Hiefigen Schießſtätte jtattfinden, wiefe 
jedoH hiezu dach eime anſtoßend große Wiele des Herrn 
Briners Pfchort ermeitert werden fol, wozu bdiefer ſich 
bereit erfiärt hat. Es wird diecdarch möglig, wmindejlene 
60 Sheiben aufjuftellen. . 

Berlin, 1. Upril Die „Bolls: Zeitung ſchreibt: 
„Die MiniftersLiifis — im koönlglichen Sgaujpielpanje — 
iſt Seleitigt, Wie wir gören, gar man in Folge der Öonns 
tags⸗ Demonitzarıon Die bezüglige Stelle im „Wcheimen 
Ugenten* enijprehend geändert, und es war" ser der zeſtri⸗ 
gen Borkclang nicht mehr von „Miniſtern“, fondera nur 
von „Preionen“ vie Reve. 

Oas Raſaltat der Ggmurgerigtsserganslumg gegen 
Ken mehrerwähnten Reitauraiear Rider in Berlin, weiger 
eine ganze Oo hjeits-Seſellſyaft such Beimijgunz von 
MO inc in ben Raflıe ja vzigijien gelampi hatte, 
war dejen Veruriheiiung zu srei Japrean Zachthaus. 


Ausland; 


Griechenland. Athen, Sl. Ritz. Die Ratio: 
nalserfammarg Hat Ber Bahl des Prinzen WBuheln von 
Wüttsurg urer dem Mımen „ierg 1.* die Bedlagung 
beig ‚ dab feine Nachfolger Ag zum orthodexea (grier 
chiſhen) Ritus Befennen. Eine don der Nationaloerſamim · 
lung ecaannte Cemmuſſton von drei Otitzliedern wird ſich 
nad Koptndagen begeben, um dem Prinzen ım Samen der 
deataiſaara Nation die Krone ajunieen. Dit Konigew ahl 
wurde in Athen ourch Jıluminattonen, öfftallicht Luſtbar⸗ 
keiten nad em Tedeum gefeiert. 


Ditindien. Bombay, 12. Mär. 
taus: das Verfü anf, Nena Sahib lebe noch. 


Börjemnbericht. Frankfart, 3. April. Das 
Hauptaugermert war heute wiederum ben öfteer. fl. 500 
Loeſe zugewendet, die in jtarken Peſten zu bedeutend höpes 
ten Geurjen verhandelt wurden. Die meiſten anbern efjet: 
ten bei weniger welehtem Geſchaͤft ohne weſentliche Berän 
derung. — Ham. 2 Uhr. Defterr. Bantatt. —. Fraut⸗ 
furt Hanau —. Natiewal 72. 1860er Kesje 837/,. Gredit⸗ 
aftien 21391/,. ‚ 











Neuerdings 











Vegelſt aud des Meins 2’ 7“ Aber U. 
Verantmortiider Karktar: Se. Wraud. 





ne. 


Ein orbentliber Zunge kann bie 
Sqhuhmacher⸗ Profeſſion erlernen. Näh. 
in der Grped. 





Ein Zimmer: Mädchen wirb 
in Dienit zu nehmen geſucht. Zu ers 
fragen im ber Erp 





Herrukleidermacher, 
welge große Arbeit ſchn maden 
fowie auch ein Tag ſchneider finden 
gegen gute Zahlung Deſchäftigung bei 


Adanı Scherpf, 


Sneibermeilter. 


wei imamandergehende, ſehr fän 
möblirte Zimmer find ſogleich u 
wermiethen im 1. Dift. Ar. 413, Pleicher ⸗ 
tborftrae neben dem Schutidthuru 








Ent Geis: Milch vor einer Ge: 
birgögeis iR täglich zw haben im 4. D, 
R. 257, Rotbelöwengefe, 





Es wurde am Charfreitag Nachmittag 
eine lederne Taſche mit 4 Shlüj: 
jeln, Geberbub, Sacktuch, Gelobeutel 
mit etwas Geld verloren, Der red: 
lie Finder wird gebeten, diefelbe in 
ber Erped. gegen Belohnung abzugeben. 





It dem nen erbauten Haufe vor 
dem Dewumeger Thore find drei imeins 
ander gehende elegant möblirte 

ſogleich zu wermiethen, 


Eine Partie 


befte Garten: Erde 
iſt gratis zu Haben, 4. D.N 252. 


Gefjuc. 
kin ſolider Junge von braven 
Eltern kauu bei einem Goldarbeiter 
wit ober oae Behrgelb in die Lehre 
treten. — Yu !anen bei ‚bemjelben 
zwei UArbeiter dauernde Befgäf: 
tigung erhalten. REN, i. d. Exp. 








Einige geübte Nockmacher fin 
ben dauernde Beſchäftigang bei 
@. Bausewein, 
Säneibermeifter. 


— — — — 
Ingolſiadiet Hof, 2. Diſt. Nr. 584, 

ift ein möhlirte® Zimmer um 

3 fl. 30 fr. am eimen Herrn zu wer 

wiethen. SR 

"Ein gewandter Bader : Gebilfe 

wird geſucht. Nah. i. b, — 
Situationspläne werben, 

wohl nad Vorlagen, fewie auch gm 

ae Aufnahmen gezeignet. H6.:Rr 

4. Dir. Aber 2 Stiegen. 


Gefter 





— eiſters ⸗ 
SGeorg Oftberg, Schreiuermeiſter⸗ 
find, 6 Jahre alt. — Ief. Uebel, bi⸗ 
trenenhänbler, SO Jahre alt. — Su 
fanna Bittgäufer, Oberzefibeamtentod 
ter, 42 Japre alt. — Anna Matonia 
Brendel, 6 Monate alt. 


2 tr, » 6 DE · Una "23 00 8 IT Brfinanch 


aarm 


— a, 


wor '% 


a ee el 
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Unfer großes Lager der beſten und belichteften 


Katholifchen Gebetb 


in einfachen bis zu ben feinften Binbänden halten wir zur gefälligen Peaditung 


Julius Kellner's fränkiſch 


ücher 
beſtene empfohlen. 


e Buchhandlung. 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
voſt⸗ Dawipfſchiff Teutonia, Cart. Taube, 
Boruffia, 


Bavaria, . Meier, A 5 

&aronia, „ Trautmann, 
Germania, „  Eblers, 

epreife: Mach Rew · Jork, Pr iso, re. 

: Na ew· Jork, Pr. Et. Thlr. 150, . &t. 

Voeſſag Ra Eoutbampton, 2.5.4, 2. St. 


[2 [2 
im Ban begriffen, 


am Sonnabend ven 18. April, 
i. 


hir. wifchenbed. 
Ir. 100 pr. 260. 
1, werte 


“ 


Die Expeditionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetigiffe finden ftatt: 


nah Mewıorf am 1. April per Radetigifi Dder, C 
te 15. April 


" bte. " ” v omas, 


apt. Winzen, 
. Meyer. 


Näteres zu erfahren bei Augmss Bolten, Wm. Miller's Nadfelger, Hamburg, fowie bei dem 


Herren Agenten 


Carl Sieber in 


Adolph Schuster in Schweinfart, 


Würzburg. 





Sämmtlihe Wahlpapiere 


Wahl-Zettel 


zu den bevorſtehenden Landtags » Wahlen find pr. Buch 
um 21 Ir. zu haben in ver 


Bonitas⸗Bauer'ſchen 


Buch⸗ und Steindruckerei in Würzburg. 


Im 5. Diſtr. Nr. 40 werden 
Donnerftag, den 9. April 
und ben darauffolgenden Tagen früb 9 Uhr anfaugend, ein eiferner Arwa⸗ 
gem, Pflug, Eggen, Schiebkarren, verſchiedenes Bauereigeſchirr mit Ketten, Le⸗ 
derzeuge, Pferdegefirr mit Sattel, alle möglichen Sorten Hausgeräthe, fowie 
Wirthlgaftstafel, Bänke und Leuchter, eine gute Bupmüble, Laugenfag Mehl: 
kaſten, eine Beerkuffe, 200 Mep Kartoffeln, 500 Büfgel bürre Weinbergereben 
und dergleichen gegen gleich baare Zahlung verfieigert. 


Bon ber Frankfurter Meffe zurädgefommen mit Mufterhüten in 
den neneften Facouen —— folge zu den billigſten Preiſen 
Geschwister Schönecker, 
gegenüber ber leifchban. 





Im 4. Diſtt. Mr. 47 über eine 
Stiege ift für einen ſoliden Arbeiter 
eine Schiaffielle frei. 


Zu vermiethen. 
u Eine ſchone Wohnung, auf ber 
Domfraße, von 6 Zimmern in 8. 
Etage. NE 2. Diſtr. Nr. 554. 


Fr ein frequentes Geihäft wirb 
ein Lehrling , iſrael. Conf, gefucht. 
Frantirie Offerten wollen i. d. Exp. 
abgegeben werden, bez. U. 





Ein braune En-tout-cas, ohne 
Griff, wiirde von einem Dieftmäbdhen 
verloren, Man bittet um Zurädgabe 
In ber Exp. s ! 


Ueber die Dflerfeiertage 


Export⸗Bie 


__Heroßsgarten. 


Ein zeſundes Mädchen ſucht eine 
Eiche als Amme. Näh. Erpeb. 


Geftern wurde vom Kirchhof Eis 
ur Statt ein Battiſt: Taſchen⸗ 
tuch verloren. Man bittet, dasſelbe 
1. D. R. Igegen Belohnung abzugeben, 


Es ift eine fhäne Eammlung ven 
Sterensfopbildern netft Apparate 
zu verlaufen. Näh in ber Exped. 


Es wird eim ordentliches Dienft: 
mädchen auf Oftern geſucht. Rah. 
in der Erpeb. 


a nn a a 

Ein ordenllicher Burſche fucht 
Dienk als Hausfneht eder Auslanfer, 
Mäp. in ber Exp. 


Es wirb ein ordentlichet Meuſch ale 
Sausknecht geſucht, ver ſogleich ein 
treten kann. Näh i. d. Erb. 
— — — — 

Zwei tůchtige Lackie rergehülfen 
finden Pauernke_Befchäftigung bei 

V. Schafer, 
Lacklerer⸗ u, Tünchermeiſter. 

Aug kann daſelbſt ein Junge von 

orbentlichen Eltern in bie Lehre treten, 
Eine gute Drebbanf SSchraub⸗ 

eg A zu Saufen gefuht. Räh. 
.». Ep . 


x 


Liedertafel. 


Die Haupt- und Örchesterprobe für 
das Concert zum Pesten des Elisabeth- 
Vereines findet Dienstag den 7. 
Mittags präcis 1 Uhr in 
Bchrannensaale statt, und werden 
sämmtliche verehrliche Damen und 
Herrn ersucht, pünktlich zu erscheinen, 


Liederfran;z. 
Senntag ben 5. d. Mis. 
musikalische 
Abendunterhaltung. 
nfang 7 br. 
Montag ben 6 d. Dis, 
arthie nad) Höchberg. 
gang Dittag 2 Ubr vom Zeller Thor. 
Der Ausſchuß. 


Theater-Restauration! 

Ar beiden Feiertagen 
Münchner Salvator, 
wozu einlabet 


Stephan Weiß. 


Zalavera. 
Genntag und Montag 


Harmoniemuftl. 
Schneidet'ſche Wirthſchaft. 
G⸗ Diſtt. Are, 7728 Kahengaſſe.) 
Gomntog und Montag 
mufilaliſche Abend⸗Unter⸗ 


haltung, 
wezu PrIaR eingeladen wird. 


fang 7 Uhr. 
Doppel -Bier 
die Maas zu 7 fr. wird Samflag Abenb 
owie währenb ber Feiertage in ber 
efamation am Sternplag im oberen 


Lotal verzapft, wozu höflichſt eingeladen 
wird, 


el 


Oſter Montag gut befehte 
? Harmoniemuiit 
im Gafthaus zur Rofe, 
wow ergebenft einlabet 
Franz Fleifchmann, 
Gaftmiri. 
Ar Unterdürbac 8 guter 
>; abet r 
le ipvdi 


Heidingsfeld. 
Die Garterwirtbf afi zur 
„Wilhelmshöh * 
ÜR tägiid geöffnet und wird Bleu ers 
gebenit eingeladen. 
N, efunbes MäbebennätBient 














Achten Peru⸗ Guano empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Waldwoll- Watte, 


anerlannt beftes Mittel gegen Gicht und Rheumatismen, 
fowie fämmtliche . 

Waldwoll- Sabrikate & Präparate 

UN Lairitz ſche Waldwollwaaren:Miederlage 


J. And. Langlog. 


Bonner Portliand-CTement, 


Preismedaille 
Zondon 1862 
Präditat der Jury: 
„Kor Excellence of manufacture." 
Dei beginnender Baufaifon empfehlen wir unfern Portland: Eement 
in beiter Qualitat, fortwährend frif und zu billigftem Preife, mit dem Be 
merken, daß unfere Cementtonnen von num an anter veränderter Etikette — 





mit beigearmdter Londoner Preismedaille — verſandt werden. 


Gemenifabrit bei Bonn, 1. März 1869. A 
Bonner Bergmerts: und Hliten-Bereit._ 
Anweien:Berkauf: und Einfauf:Gefchäfts:Empfehlung. 


39 habe eine große Huswahl von großen und Meinen Land-, Hof: und 
Rittergütern, Eutin Suhl, Brauereien, Maflmühlen, Fabriken in * 
temberg, der Schweiz, Baden ıc. zu verkaufen. Zugleich empfehle ‚ich in 
Jedermann, ber gefonnen ift, jein Anweſen zu verkaufen, unb bitte mich * 
u beauftragen, indem mir durch meine ausgedehnte Vekanntſchaft im Ye un 
Kustande Gelegenheit geboten ift, jeden mir übergebenen Huftrag auf Schnellfte 
und Biligfte zu jeder Sufriedenpeit ausjügren zu Können, und ſichere ich Sitige, 
reelle und ſchnelle Bedienung unter der ann Verfhwiegnpeit £ Ebenfa! : 
empfehle ih mid zur Beforgung jeber Art Annengen in alle Blätter Fran 
reihe, ber Schweiz, Englands, den önerreiaiſchen Staaten, Preußens, Sadfene, 
Rußlande, Würtemmberge, Baherns, Badens und der Übrigen Staaten. 

eh. eier, Commiffienär in Marbach a/R., 
Königreih Würtemberg. 


N — 
Wr. Berlage der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Wärzburg iR 
das XII., XII. und XVI. Sändden 


ber 
Würzburger Volksausgabe 
erfgienen und bur alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Die U. Abtheilung des MEN, Baubdes enthält eine Samm 


ber kleineren firafrehtligen und firafgefekligen Beſtimmungen nad obe 
richterlichen Präjubizien, und zwar: 


Jagd u. Borftgefege, Vereinsgeſetz, 


Conſeriptionsgeſetz. 

Ferner: SalyEontrebanbe, an rer duhrwerke und zen 
froßen, wilitärifge® Einforeiten, Berbreder-Mutlicferung, Yerner im Kunpit 
Bier:, Branntweins und Malzauffglags Bleihftellung u. Erhebungsart, boten» 
aufſchlagt Defraukation, Oemehnbewahten, Gewerbswefen, Land: und — 
Drbnung, Stempelorbnung, TarsRegulativ ber wihtfr. Rehtapfle nen 
Seuerverfigerung, Bes und Entwäflerung, —D— Uferfhuß, © —8 
auf Kapitalrenten, Einkommen und Grund und voben, Nagbrud, Mi —* 
der Preffe Minifterverantwortlihteit, WBergwerte- Abgaben, Siaategerich 
(Rinifteranflage). Preis AS Pr. 


Die HI. Abtheilung des KUH. Bandes enthält ein 


Alphabetische General-Sachregifter 


über alle vom 1. Juli 1862 am zur Anwendung kommenden baheriſchen 
gefetge, fowie über alle unter der I. Mötheilung des KIL Banbeh angeführten 
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lichen Beſtinnaungen. r ben praftifchen Gebr, i 
— Deamten, Seuis 1 fl. * auch cingerichtet von chucm 
Jede Abtkeilung kann aparte bezogen Werben, 


Im KHUE. Band der Würzburger Volksausgabe it der 


Bayerifche Strafprozen 


enthalten, und zwar: 

4) Das Strafprogeßgejeh vom 10. November 1848 (in feiner jthigen 
Geltung). 2) Der 2. Theil bes Strafgefepbuges vom Jahre 1813 (in feiner 
jegioen Geltung). 3) Das Gefep, bie Aufhebung der Gtraffolgen beir,, vom 

0. Juli 1861. 4) Das Gefep, den Vollzug der Freiheireſtrafen durch Einzels 
haft betr, vom 10. Juli 1861. 5) Die Verorbnung, bie Entſchädigung der 


Geſchworenen, Sahverftändigen und Zeugen in Strafſachen betr., vom 5. Ja· 


nuar 1862. 


Miteiner großen Anzahl oberſtrichterlicher Urtheile. 18 Bogen. PreiszAkr. 


Der XVI. Band ber Würzburger Volksausgabe entpätt: 
Die bayerifchen 


Dertaffungsgefehe, 


und zwar: 

5 Die Berfaffungsurfunde, nämlig: Wlgemeine Veftimtungen; 
won bem Könige, der Thronfelge und Neichsserwefung; von bem Gtaatägute; 
von allgemeinen Rehten und Wflihten; von befondern Kechten and Borrügen; 
von ber Stänbeverfammlung uns deren Wirkungskreis (Bildung der Kammer, 

Wahl der Wbgeordneten 

m. f. w.); bon ber Rechtspflege, Militärwe an Gewähr ber Verfaffung. 
2) Beilagen zur Verfaflungsurkunken als: Edikte über das Indigenat; über 
die äußern Rechteverhäliniſſe bezüglich ber Religien (Concorbat und General: 
fgnede); über Freiheit der Prefſe und bes Buhhanbele; über bie ſtaats rechtlichen 
Verhaltniſſe ber vormals reichsſtändiſchen Fürſten, Grafen und Herren; über 
dem Adel, die autäherrlien Rechte, gutöherrliche Gerichtbarkeit, Familienfideis 
eomifle und Siegelmäßigkeit; über bie Standes: und Gehaltsverkältnifie der 
Stantsdiener; aber die Gtänbeverfemmlung. 3) Dentfge Bundesakte 

(Bertrag der beurfchen Bunbröftaaten » {. fan). 
it Anmerkungen. 10 Bogen in Tafchenformat 36 Fr. 
Es ift mit diefer außerordentlich Wulligen Aus: 
gabe nun jedem bayr, Staatsbürger erleichtert, ſich mit 
einer Staateverfafiung und den damit zufammenhängenden 


Rechten nad Pflichten befannt zu machen, 
es Dans? erigeinen als 15. Bänden der Würzburger Volks: 


ie fämmtlichen bayerifhen Steuergefeße 


mit Berehnungstabellen und Anmerkungen. Preis: 42 £ 
Mit hoher königl. Begierungsbewilligung. 
Leninerische Sühneräugen-fltetchen 


aus Schwatz in Tyro 
3 Stüd für 12 Mr., im Dupend fanmt Anweifung 42 fr. 
HanptRiederlage für Unterfranken in 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Raufnann, Ferner in 
WUsuorbach bei Herrn Echwar zmann, Mpetheter. 
Aſchs ffenburg kei Herrn Meuburger, ®. 2, Kaufmann, 
Vrücenan bei Herrn Glücd, A. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Harru @hert, Ba., Kaufmann. 
iffingem bei Herrn Bergmann & Eoimp,, Kaufmann. 
Bingen kei Herin Amman, Ü.. Kaufnann. 
Marftbreit bei Herrn Wupprecht, Chr, Ranfmaun. 
Reuftadt a/®. vei Herrn Lem, Wtiv,, Kanfınan. 
Orb bei Ruin Sbl, Vb., Raufmann, 
Schweinfurt bei Herrn Etrobmenger, EA) Kaufen, 
E89 werden mehrere Binmers 5: Die, Mer 174 If ei 
efellen gegen guten Yohn geingt ng möblirtes Slume me 
er . eine Stiege an einen ledigen Herru 
Rönklig gu verniergen. 












Versbach, 


Montag den 6 8. Mies. 
‚ Harmoniemusik 
im Gafthauszum Lamm 


bei guten Speifen und Getränt 
zu ergebeuft einlabet Es dag 
A. Neubert, 









Verloren/ ing von 
'p ber 
Herrngafe bis zur Nens 
mänftreı Gruft ein dunkler 
N Bifam: Pelz 
verloren, 

Der Binder wirb erfucht, ſolchen 
gegen Belohnung Herengafle Nr. 52 
abzugeben. 


Ganz große 
welfche Erbfen 
zum Gäen fin» zu haben bei 
Nifolaus Schmidt, 
Bäder: u. Vielbermeifter in ber 
Katharinengaſſe D. 2,R. 265. 
Au kaun ein orbentliher Junge 
vom Lande ale Bäder in bie Schre 
ireten. 
Stadt- Theater. 
Montag, ben 6. April 1863. 11. 
Borftell. im 10 Msonnement, Zum 
erften Male. Der Wilderer oder 
die Stimme des Gewiffens, 
Drama in 5 Alten von Friedtich Gert 
äder 





Im Intereffe des am Mittwod, ben 
8. April fattfindenben Ellſabethen⸗ 
Bereins: Concerles wird mit hoher Des 
wiligung bie an biefem Tage fallende 
Abennementsnor-Kellung auf Dienftag, 
den 7. April verlegt. 

Dienftag, den 7. Mpril 1863. 12, 
Borftellung im 10. Abonnement. Zum 
Benefite des Herin Regifien Simon, 
Elavigo. Xreuerfpiel in 5 Alten 
von Wörhe, 


Du hend⸗ Billets haben au bie 
cm Tage feine Gültigkeit, 
Morgen Sonntag, und Montag früß 
von 10 Uhr an 


Nünchener Bock 


nebft Kodwürften im ber 
3. Neuland'ſchen Wirthſchaft. 


Rohins'geher 
Paient - Portland · Cement 


iR allein Acht zu Gaben bei 
MM. Stapf, 
8. DNB 


Drei [hin möblierte Zimmer 
find ſodleich ober auf 1. Mat an Herren 
gu vermiethen, R. i. d. Erp. 
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Für bevorstehende Saison empfehle ich in ge- 
schmackvoller Auswahl 


Kleiderstofle 


in Seide, Wolle, Baumwolle etec., 

Chäles, Mantillen, Ueber- 

würfe, Paletots, Vorhang- 
und Mantelstofle 


unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung. 
$. 3. Hiller. 


Herrenkleider - Magazin 


von 


3 & Meyer, 


Schaeidermeifter, Sandgaffe Mr. 348, 
unterhält fortwährenb ein rei aſſortirtes Yager ven frangöſiſchen, Bränner und 
wieberländer Gtoffen, und werden Beitellungen mach Max unter Garantie nad 
neuefter Fagçon ſchnell und Billigft effeftuirt 


FR ar . 
R. 3. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur, 
als bemährtes Getränf bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämors 
rhoidal· Beſchwerden ıc. von mericiniichen Auboritäten empfohlen und durch 
hlreiche Attejte alljeitig anerkannt, it mur allein äct zu baben bei dem 
tfinder Zeſelben Apotheler A. F. Danbig in Berlin, Ebarlotten: 
firaße Mo. 19, une in der auteriiirten General» Derit für Deuticland 
wit Ausnahme von Preuken, Ociterreih und Kor. Sachſen b-i Louis Glokke 
in Gafjel. Solide Kaufleute wollen behufs Ucbernahme einer Nicherlage 
fig bei demfelben melden, 
Refultate und Beweife, 
welche durch den Gebrauch obig erwähnten M. F. Daubig'ichen 
Kräutersfigneurs erzielt find: 

Seit langer Zeit Mitt ib an ftarfem Huſten, mit bedeutenden Bruft: 
Idmerzen und Verihleimung verbunden. Tie von mir confultirten Aerzte 
teilten meine Anjicht, daß dies ein katarrhaliſches Leiden jei; troß aller ans 
gg Mittel gelang es jedoch nicht, mic von bemfelben zu befreien. 

a führte mich der Zufall in das Weichäft des Ham R. F. Daubig, 
Eharlottenftraße 19, woſelbſt mir beiien Haãmorrhoidal⸗ Kraͤuter Liquent ans 
evipfohlen wurde. Ich entihlch mich, eine Flaſche baven zu nehmen und 
befam nad dem Gebrauch zu meiner gröhten Ueberraſchung die Neberzeugung, 
dag mein Leiden fein Fatarrhaliiches, fondern ein beritedtes Hämorrboibale 
leiven war. Die Bruftihmerzen waren bereitS nach der erjten Flaſche ver- 
Ihwunden, ich nabm eine zweite und bin durch dieſe au von dem Huſten 
und der Verſchleimung gaͤnzlich befreit. Indem id; diejes ber Wahrheit ges 
mäR bezeuge, kann ich nicht umbin, den Schrauch diejes vorzüglichen Liqueurs 
allen Bruſt⸗ und Haͤmerrhoidal· Leidenden angelegentlichſt zu empfehlen. 
Berlin. €. $. Sauechorft, Volizei-Direet. a. D., 

Ente-Plag 7. 


* 
Solzverfteigerung. 

Am Dienflag, den 14. April ds. Is. früb 9 Uber 
anfengend, werden im Gemeinbemalbe zu Sulzdorf im Diftrikte Viaffengrund 
120 EichenAbſchnitte zu Biu⸗, Rupe und Bahnbel; geeignet, offentlich vers 
ſtrichen. 

Sulloerf, den 4. Upril 1868. 











Popp, Gewmde Vorſt. 


J 


Ein orbeutliger Junge kaun dar 
Schloſſer · Geſchaft erlernen. N.i.d.E, 


Verloren 
wurde am Charfreitage eine einfahe, 
f&bwarze, runde Broche. Man bit 
tet um Rädgabe gegen Belohnung. R. 
in ber Erb. 


———— —— 

Eine ordentliche Frauensperſon 
im wittlerem Miter wird zur Musbilfe 
geſucht. Nah i. d. Erped, 


Zwei [höwe, 7 Monate alte 
ın er 
find billig zu verfaufen. Näh. Erp. 


Son gebraudte Bretter werden 
zu kaufen gefuht. 2, D. R. 566. 


Ein foliver Buchbinderge ſelle 
Kann fogleih dauernde Arbeit finden bei 
in Brüdenau. 











Dei einem Schneidermeifter wirb ein 
ordentlicher Junge in bie Lehre ges 
nommen, Mäh. i. b. Erpeb. 


Eine filserne Spindeluhr sing 
geitern zu Berluft und wird um ‚ur 
rũdgabe gebeten. Nah. Exped. 


Eine Halle, mit Brettern gedeckt, 
ungefähr 43 Fuß lang und 12 Fuß 
tief, iſt auf Abbruch zu verkaufen. Nah. 
ib Erp. 


Krauken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die fig portes 
frei an mich werden, wirb um It: 
Lich un» franco bie fechen im 18. Ab: 
rad erſchienene, mit beadptungswerben 
Atteſten wieder reich vermehrte 
®rofbüre bes Dr Le Roi, Ober 
fanitäterath, Leibarzt zc., don wir zur 
gelenht: Die einzig wahre Natur 
heilkraft, over raſch und ficher au 
erlangenbe Hilfe für immere und äufer 
lie Kranke jever Urt. . 
Suſtas Germannin Braunſchweig 

Die obige Broſchüre ift nicht 
wit Piokiaten umter faft ganz gleichem 
Titel zu verwechfeln! 


Berlorenes! 

Am 24, März d. Irs, hat ein armer 
Dienfitneht von Wär burg bie zum 
Strauß ſchen Hof feinen Burnus 
von grauer Farbe verloren und bittet, 
folben auf dem Straußhof gegen Er 
keuntlicfeit abzugeben, 











Ein junger Mernſch ſucht Beſchäftis⸗ 
ung im Schreiben gegen billiges 
Honorar. Adreffen unter Mr, 10 i 
der Erped. abzugeben. 


Warnung 

Ih warne hie it Kebermann, meinem 
Soft Peter Höder von Inter 
glei eld auf meinen ober beffen 

amen etwas zu borgen oder ju leihen, 
indem ich mich auf gar feine Forberum 
tinlaffe, eine Zablung au Teiften, 

Ratbarina Möder, Bittwe. 


— — — — 
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Todes-Anız 


anfer geliebter Vater 


Indem wir auswärtigen Freunden und Bekannten anjern fchmerji 


Mürzburg den 3. April 1863, 


aus und ber Trauergottesdienſt Freitag, den 10, April, früh 10 Uhr, im 


bligenen Yöflichft eingeladen werden. 


Es hat Bett, bem Almädtigen gefallen, unfere inniaſtgeliebte Sch 
Freitag, am 9. April, früh 8%, Uhr, geitärkt dur Empfang ber hl. Sterb 
leiben zu fi zu rufen. 


tem wir um ſtille Theilnahme, 
Märzburg am 3. April 1883, 








ankfagung. 
Für bie bei der Beerdigung und dem rauergottesdienſte unfes 
tes nun in Gott ruhenden Gatten, Baters und Schwiegervaitre 


Herrn Georg Löffler, 
Binmermeifter, 

Aunbgegebene ehrende und tröflende Theilnahme fagen wir ben vers 
ehrlicgen Einwohnern babier unfern tiefgefühlten Daxt, mit ber Bitte, 
dem Berblicenen ein frommes Andenken, uns aber ein ferneres Wohl 
wollen zu bewahren, 
Urnflein, den 2, April 1868, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 












Eonzert: Anzeige. 

Die fehr verehrliche Liedertafel hat c6 mit anerkannter Bereitwilligfeit, 
wie fon mehrere Jahre, aub für biefes Jahr übernommen gum Beften bes 
St. ElifenetpaBereins ein großes Gonzert zu veranftalten una wirb ſolches 
am klaftigen 

Mittwoch den 8. April Abends 7 Uhr 
im Saale der Süraunenhalle unter Mitwirkung vieler geehrten Damen, 
Linker und Dilettanten, ſewie and won Seiten bes Theater-Occheftere zur 
Tährung kommen, wie Programm und Anfhlegzettel näher mittheilen, 
Man bringt dieſes anmit ben Freunden ber Kunſt und Gönneru bes Vers 

Eins zur Runde, unb Iadet biezu ergebenft ein mit dem Vemerken, dag Eintrittes 
Dikete & 36 fr. in ber Stahel’ihen Bud: und Kunſthandlung, in der Sonitas- 
Bauer'igen Berlagehanklung, jowie in ber Barthihen Auſilalienhandlung, 

dann Übenbs an der Caſſa & 48 fr. zu haben find, 

Därzburg, den 8. April 1868, 
Der Borftand des St. Sliſabetha⸗Vereins. 


— 


eige. 
Sreitag, den 3. April, entſchlief in einem Alter von 80 Jahren, durch die hl. Saframente seRäch, 


Joseph Uebel, 7Titronenhändler, 


bitten wir um ftille Theilnahme und um bas fromme Geber für den Berblicenen, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Veerbigung findet Sonntag, ben 5. April, Nachmittags 1/3 Uhr vom Leichenhauſe 


löbE, Ereuzbruderſchaft ben 14. April, frab 9 Uhr, im Meumänfter und ven Seite der löbl. Bürger: Soda · 
lidat den 15. April, früh 9 Uhr, in der Diarienfapelle fiatt, wozu bie Verwandten und Freunde des Bers 


Todes-Anzeige. 
Susanne Adelgunde Bitthäuser, 
Indem wir biefe Trauerkunde allen verehrten Berwandten, freunden und Belannten mittheilen, hits 


Karoline Bitthäufer. 
Philippine Bitthaufer, 












igen Berluft hieburch mittheifen, 









hoben Dom, bann vom Geite ber 














weiter, Fräulein 






faframıente, nach längerem Draft: 











Aumüble, 


Morgen Sonnt 
Montag den 6. * 
Dienftag ben 7. h 


grosse Blech-Musik 


im Garten (bei ungünftiger Witterung 
im Saal) won Höfiäft einladet 
U. Geift, 


Morgen, 

ald bem erfien Oſter⸗ 
feiertage früh 10 
Uhr an und ber 
daranffsigenden Tas 
‚gen enſcher 
Boc 

bei Ditimar 
in ber Sterngaſſe. 


"Der Schügen: Berein 
Unterpleichfeld 


beginnt am 6. April feine Sqchie 
Uebungen und werben bie 2 
glieber zu recht zahlreichtr Cheilnahme 
eingeladen. 


Die Echühenmeißer. 


Berlaufen. 

Geftern haben fi in der Rähe ber 
Reubauftrage 3 en verlaufen, 
Beer ſolche zurüfbringt ober Auskunft 
baräber ertheilen Zaun, erhält eine ans 
weflene Belohnung. Rh, I. d. Erp. 











— — — — 
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Glac6-Handschuhe 
in verfchiedenen Qualitäten befonders für [ ( 
Eomunifanten ! Carl Schlier 
empfiehlt billigſt Nr. 552/53 
Carl Philipp Bauer, © schustergasse 
oufraße 


f empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager 


Weftphäler Schinken md Würfte, f 
feine Schinfen-Ronlade, Trüffelwürite f 





und Keine Würfte das Baar zu 7 kr., wie} 


der in frifcher Seudung bei 
Andreas RKirschtien 


am Marftplag. 


Weftphäler Schinken, 





ächt ital. Salami: u. Braunfchweiger Eervelat- ] 


Würſte vorzügliher Dualität empfiehlt 
J. Schäflein, 


Firma: Seb, Carl Zürn. 


Auch habe wieder eine frifhe Sendung getrodneter } 


Morcheln, Früffeln und Champignons erhalten, 


fowie div. Sorten Eompote, eingedünfete Gemüſe ıc. # 


immer vorräthig. 


Für Communikanten 
empfehle ich eine große Auswahl glatter, ges 
ftidter und brochirter Mulls für Kleider, na— 
mentlich oftindifhe Mulls, geitidte Gaze und 
Etanelle, geitidte Tafchentücher und Un: 
‚terröcke, Krägen und Manfchetten. 

Alles im neueſtem Geſchmacke und zu den 
billigiten Preifen bei 

F. J. Schmitt. 


5% Photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete, 
bei 3. S. Brenner am Markt. 


H. ©. Zapf, Drehermeister, 


erlaubt fi biermit rine große Auswahl ber m i . 

Epazierftöcke, Zabafspfeifen, zen igarren⸗Epitzen/ 
für Damen 

bie neueften Saarpfeile, Kugeln, Halsketten zc. ze. in empfehlende 


Erinnerung zu bringen. 
Zaben auf ber Domftraße an der Brüde neben Cafd Blegert. 


Lichter und Seifen 
befter Qualität 
J. M. Wolpert an der Stodftiege. 

















empfiehlt 





— 


Ifras 
B Chemifetten u. 







Leibchen. 


Od von Bonitas⸗Bauer in Würıbura 
Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch: und Aunftbandlung in — 





Geſundheits⸗ 






Aufik-Werein 
der freiwill. Feuerwehr. 
Montag, ben 6. April: 
Geiellfchaftsabend für Damen 
und Herrn in den Sälen bes Hutten⸗ 
ſchen Gartens. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrlihen Mitnlieder werben 
silliht afuct, die Legitimationd: 
Karten am Eingenge vorzuztigen. 

@inladungsd: Karten werden 
Samftag Abend 8 Uhr im orale 
(Matrofen) abgegeben. ” 
: Der Ausihuf- 


Frohſinn. 
Montag den 6. Apri 


l 
theatral. Abendunterhaltung. 
Anfang 1,8 Ubr: 

a ſchuß. 


Hutten'scher Garten. 


An den beiden Feiertagen gutbefeßte 
Harmoniemuſik, 


wegu ergebenft einlabet 


A. Kuchenmeifter. 


Köhler'sche Brauerei, 
Montag ben 6. d. Mts. 
Harmoniemusik. 








J 


-—. 


Mürzburger Stadt- und Landbote. 
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Meneſtes. 


Wien, 3. April. Bon Krakau aus dementirt 
ber Telegrapd die Danziger Zeitungsnachricht von einer 
angeblichen Wieberlegung der Waffen in Polen. Die „Ber 
neralcerrefpendeng“ meldet: Langiewicz bezieht in Tiſch⸗ 
newig (in Mähren) eine Privatwehnung; er darf fi frei 
bewegen und wirb überhaupt nicht ale Gefangener behans 
beit, datf jedoch Tiſchnowitz niet verlaflen, melde Beding⸗ 
ung er unter Berpfänbung feines Ehrenwortes eingegans 
gen is. 

Strafau, 3. April. Lelewel ſell wit dem noch 
gegen 300 Mann fterken Reſte ſeines Gerps in's Junere 
von Polen gezogen ſein. — Alle Städie in den Bezirken 
Ponitwicz Spemwie bis Polangen (der in den Niemen gräns 
sende. Theil des Geuvernements Kowno bis an bie Oſtſee⸗ 
küſte) follen im vellen Aufſtaude begriffen fein. 

Krakau, 3. April. Der belgiſche General Krus— 
seweli und ber ſchweizeriſche Oberit Erlach find verhaftet 
werben. Dieg hat jchr großes Uuffchen gemacht. 

Krakau, 4. April, Im Gouvernement Kowne 
iſt der Aufftand feıtwäprend im Wachſen begriffen. Penies 
wiee ift von ben Jufurgenten genommen. Mm 25. Wiärz 
hat bei Ujciana, 5 Meiien von Däneburg, ein Eefechi 
ftatigefanden, im dem 5U0 Rufen aufaerieben warden fein 
follen. — In Radom ift nach dem Abmarſch des Generalé 
Uſzatew bie Regierungslafle von den Anjurgenten genen: 
men werden, — In Wostau und Peterebutg fol unter 
den Liberalen eine gewifle Apitation herriden. 








Zagesxenigfeitem 

Se. Mojeflät der König haben durch allerhöchſte Ent 
ſchließgung vom 3.d8. hinſichtlich ver @arnifoneweiel aller⸗ 
gnadigſt zu beftimmen gerubt, was folgt: A. Seuer hat 
der nachſte heude Wechſel jtattzufinden, näwlid: das 1. Bas 
taillon des Infanterie-Leib⸗ Regiments von Landau nach 
Gormershein, das 1. Bataillon des 3. Infanterie, Regis 
ments König Ludwig von Diünden nad Germersheim, 
das 3. Bataillon besfeiben Regiments ven Germereheim 
nah München, das 3. Bataillen bes 7. Infanterie-Regi— 
ments Hohenhaufen und das 3. Bataillon dee 9. Inſau— 
terie:Hegiments Wrede von @ermersheim nad Landau, das 
3. Bataillon des 10. Infanterie Regiments vacaut Albert 
Pappenbeim von Laudau nad Germersheim, das 3. Bar 
taillon dee 43, InfanterioRegimente Kaifer Franz Joſeph 
von Defierreich mit der MegimentesMufll von Germersheim 
nah Landau, und das 3. Bataillon bes 15. Infanterie⸗ 
Regiments Mönig Johann von Saufen mit ber Kegimentss 
Mufit von Landau nad Germeröfeim. :I. Von nun an 
folfen in der Regel alle vier Jabre abgeleſt werden: 1) 
die in der Pjalz ſtehenden Infanterie: Bataillone, Gavalerie- 


— 


Montag, den 6. April 1863, 


Sirtus, 


Divifionen, Batterien und Feſtungs-Genie CTompagnien uns 
ter Aufrechtaltung des Wechſels innerhalb ber Pfalz, und 
2) bie in den Kreifen diesſeits bes Rheins von ihrem Mer 
giments-Stabe getrennt garnifonirenben Cavaleriebivifionen 
and bie Batterien zu Ingolſtadt. 


Se. Majefiät ber König haben alfergnäbigft geruht, 
bem Unterlieutenant Joſeph Winner vom 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede die nadgefuchte Entlafjung aus dem Heere 
zu bewilligen. 

Kriegeminifteriellen Anerbnungen zufolge fell auch in 
diefem Fruhjahre ein Curſus zur Einübung des Rieniers 
Dienftet zu Irnelftobt eröffnet werden, unb haben alle 
Infanterie Mbtheilungen jene Pioniere, melde denſelben noch 
nicht durchgemacht, dahin abzuſenden. 

Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Ingolſtadt, k. Bez- 
Auis Od ſenfurt, A Patrenates, mit einem Reinertrage 
von 657 fl 

Nah Belauntmachung der Generaltirection ber k. Bers 
kehrsanftalten Können seht aub Fahrpoſiſendungen nad 
Merito über Bremen befördert werben, und zwer bie zu 
ben Ausſchiffungs Häſen Veracruz und Tampico. — Aus 
Veramaſſurg ber Eröffnung ter Cifenbahnftrede Grefelbs 
Cleve wurden bie Stationen Cleve, Goch, Geldern unb 
Kempen in ben bireften Güterverfebr zwiſchen ber Khei— 
nifgen Bahn einers, ben bayeriſchen Staate und Ofibahnen 
andererfeit aufgenommen, 

Mit dem 1. d. M, traten in Vayern wieder 5 neue 
Pofterpebitienen ins Leben, nämlih in Langeubach, Log. 
—— Möttingen, Log. Nördlingen (Schwa⸗ 
ten), Mundenheim. Lg. Mutterftabt (Pfalz), Plech, Log. 
Pegnig (Oberfranken) und Unterpeiffenberg, Log. Weilheim 
(Dierbayern). Gleichzeitig wurde die Pofterpebition Leu—⸗ 
polbftein aufgehoben. 

Zum Zwecke der Vereinfachung bes Geſchäftszanges im 
internationalen Verkehr ift zwiſchen Bayern und Deſſerreich 
bezüglich ber Legalifirung ber im ben keiberfeitigen Etanien 
won offentlichen Behörden entpchtellten eder beglankigten 
Urkunden am 13, Februar d. J. ein Etantsvertreg abge 
ſchleſſen werden und hat die Muswechelung ber betreffen⸗ 
ben Ratifitationen unterm 24, Mörz d. 36. zu Wien ftatt« 
geſunden. * 

Heute Bermittag wurde dem zur Parade auf den Por 
lizeibef auszerüdten T. Lanbwehrregimente fein neuer Coms 
mandant, Hr, Oberfi Graf v. Spreti vorgeftellt. 

Am letten Somstoge waren bie eifien neuen Enten 
auf dent Marke aufgeboten, und fanden zu hoben Preifen 
Abnehmer. 

Die unterfräntifbe Notariatstammer bat 
eine Petition an Se. Majefiät ben König eingereicht, wo— 


— — — 


rin fie um Zurucknahme ber allerhbchſten Berorbnung, daß 
bie Notare zum Geſchwornendienſte beizuzie jen feien, bitten, 
(afg6. 314.) 
Der monatlige Bottesbienft für den Paramentenverein 
findet diesmal am Mittwoch den 8. April früh 9 Uhr im 
hohen Dem wie gewöhnlich flatt. 
Das Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
Sat eine Gommiflen von Sachverſtandigen niebergefegt, 
welge in Bayern eingeführte laadairthſchaftliche Gerãthe 
und Maſchinen einer Prüfung unterziehen fol. Der ges 
nannte Berein hat in einem fo eben aunsgegebenen Circular 
Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft zur Theilnahnie 
an biefen Präfungen eingeladen. 
Wie aus Münden berichtet wird, foll bie Reviſion 
der Notariats: Gebührenordnung vollendet fein und alsbald 
der höheren Genehmigung unterbreitet werden. 


Münden, 3. April. Eine neue Wahlkandidatenliſte 
zirkulirt gegenwärtig dahier, welche Namen won hervorragen ⸗ 
der Bepeutanz für das ganze Land enthalt. Dbenan find 
nemlid; die beiden Miwifter gewannt, melde ſich feit ihrer 
Amtslährung um das Land jo hoch verdient gemacht haben, 
und weihe junächſt unjere meue Aera im Ratbe der Krone 
repräfentiren, nemiih die Minifter Neumayr und v. Muljer. 
Sodanı felgen die fräperen Abgeordaueten Bierbraner Sedls 
mapr und Profeſſor Bst. Diefe Lifte hat unzweifelhaft 
die größten Aueſichten auf Erfolg, wie fie denn auch von 
allen Seiten mit Beifall begrägt zu werden ſcheint. Es 
fände in der That der Reſidenzſtadt nicht fo Abel an, wenn 
fie die Wahl der beiden popaiärften HRinifter zu Abgeord⸗ 
neten als Sorrecht für ſich geltena machte. Die früberen 
Abgesroneten Pözl und Grolmayr find aus igrer Haltung 
und Wirkjamfeit genägend bekanat. Sie werben gerade 
durch ihre Stelung zwiſchen ben fi belämpfenden Bars 
teieien die meiden Stimmen auf ſich vereinigen. Wie Ad 
Übrigens bezüglih der beiden Lehigenannten bie Berhälte 
niſſe auch geftalten mögen, die Wahl der Minifter Neumayr 
und Mulser als Vertreter Münchens bürfte eine einſtim⸗ 
ige werden. 

Münden, 3. April. Bon den neuen Banknoten 
find an der biefigen Hauptkaſſa der Banf im Paufe ber 
vier Tage nicht weniger als eine halte Million Gulden 
gegen alte Banknoten umgewedfelt worden. 

In einem Brief aus Mänchen wird ber „Conſt. 
Defter. Zig.“ bezüglig der General: Zolltonferen; geſchrie ⸗ 
ben: Wie man vernimmt, ſteht die Frage wegen bes Ders 
trags mit Frankreich allerdings auf ber Tagesordnung, und 
auch die äfterreihifgen Propofitienen jollen zur Sprache 
korımen. Doc ift man noch lange nicht dabei, ba vorher 
eine große Zahl won Tariffragen erledigt werden fol. Man 
glaubt allgemein, dag es zu einem Gempromiß kommen 
wird. Preußen wird mwehl viel Yärm ſchlagen, und fich 
eine Ruhmeshalle bauen, wenn e6 nad mannichfachen Gens 
ceſſionen leidlich * einem Abſchluß kommt. Oeſterreich 
wird jedoch ber Weg nit verrammelt werben, vielmehr 
fann man einen neuen Fortihritt im Sinn des Februar⸗ 
Vertrags hoffen, wub mehr ald das war kaum ju erwarten, 
wacht ift auch nicht angeftrebt worden. 

Säetten, 2. Mpril. Unfere ganze Umgegend ift 
durch eim ſchauderhaftes Verbrechen in Aufregung verfegt 
worden. Zwiſchen Kriebberg und Ridda ift geitern Nabe 
mittag, allo am hellen Tage, in der Nähe des ſogenaunten 
Häufer Hofe ver Frachtfuhrmana Aam Müller aus Eiqel⸗ 
fawien (bei Schotten), ein ned fehr rüfiger Greis won 
madezw TO Jahren, auf offener Lanpftrage während feiner 
Küdttehrt von Frankfurt nah Saotten mendelmörkeriicd 
erihlagen and Seiner Daarſchaft größtentpeiis beraubt 
worden. 

Uus der bayeriigen Pfalz beriätet die „Allg. Atg.*: 
feit Wuibebung des Jadlenlotios habe man bie Wahrneh— 
mung gemacht, Dap im Leihdauſe zu Landau weit weniger 
Pfander weriegt werden, ale zuder; die Verringerung bes 
trage dem Werte nad Don Hl. 


Bien, 3. April, König Otte von Griechenland wirb 
ben W. Bi. zufolge im nädften Monat in Wien eintreffen, 
und feinen Aufentgalt für einige Zeit auf ber Weilburg 
bei Baden nehmen. 


Beutfäland. 

Frankfurt, 4 April. Die „Enrope* bringt aus 
einer als zuverläjfig bezeichneten Duelle folgendes Tele⸗ 
gramm aus Wien: „Die in der „Europe” enthaltene 
Nachricht über die von England an Frankreich gemadten 
Mittpeilungen if volltommen richtig. Eben fo richtig iR 
and die von ber „Alg. ig.” geſtern gebrachte Mittheis 
lung, daß die Weitwähte das Wiener Gabinet eingeladen 
haben, die nach Beteröburger zu ſendtade Collectiv-Rote zu 
tebigiren. Das Wiener Gabinet hat indeſſen dieſe Zus 
muthung in fremnalicger Weiſe abgelehnt, weil e6 Rußland 


gegenäber feine aggreſſive Haltung annehmen tönne.” 
Preußen. Berlin, 3. April. Es Haben, wie 


und von unterrigteter Seite mitgeteilt wird, wegen ber 
neuliden Demenitration im Schaufpielhaufe Perfonen nach⸗ 
träglich Bormwärie Hören müſſen, venex ſelbſt nichts ferner 
liegt, als dem Miniiterium Bismard Verlegenheiten zu 
bereiten. Die Ihratercenjur hätte doch jhärfer gehandhabt 
werben wmüflen; bie voraufgegangene Probe mußte doch bie 
Nothwendigkeit einer Aenderung von Stellen an ben Tag 
legen, wie der politiſchen Deutung Vorſchub leifteten — und 
was Alles jonit noch im umuig über das „Scandaloſam“ 
vom legten Sonntag gejagt worden ik. Daß jofert die 
Intendanz der königlichen Schauſpiele bereit war, bie für 
anftögig befundene Stelle zu mobificiren, beweiſt hinlänge 
lich, wie wenig es ihr in den Sinn gelommen war, bem 
Liberalismus zw huldigen oder Hrn. v. Dismard. und feine 
Collegen zw fränten. Der „geheime Agent“ wird wom 
Repertoire bis auf Weiteres verihwinden unb andere Stüde, 
bie ähnlige Uinfpielungen enthalten, ſollen erft fergfältig 
revidirt werben, ehe fie zur Aufführung kommen. 

Berlin, 2. pril. Der Minifterpräfident v. Bier 
ward hat an feinem geftrigen Geburtsfehle zahlreiche Ges 
dichte, theils erniten, teils humoriftifggen und ſatyriſchen 
Inhalts, erhalten. Aus Warſchau ift ihm vom Polen 
Eomite ein Schreiben zugegangen, welches bie Anzeige ent» 
bält, daß er wegen feines Wuftretens gegen die polniſche 
Ration zum Tode verurtheilt fei und auf öffentlicher Straße 
ermorbet werben folle. 


Ausland. 
Amerila. New: Dort, 21. Mei. General Sum 
mer ift geflohen. — Cine Anzahl bewaffneter Würger 


hatte Rufh County, Indiana, mehrere Deſertenre aus ber 
Haft ber Militärbehörden befreit; aber es warde Militär 
aus Indienapslis requirirt, and dieſem ift es gelungen, bie 
Befreiten wieder in Gewahrfam zu bringen. 

New: Nert, 22. März. Das Cabinet von Wafbing 
on hat veriägt, daß ber Mem: Porter Geegerichtshet dar⸗ 
über entigeiben folle, ob das engliihe Dauipfſchiff „Peter 
hei®, welches von bem Gommobore Wilkes gelapert worden, 
gute Brife fei. 

Mittelpreife der Schranne zu Bbhrjburg 

. vom 4. Upril 1863. 

Baizen 20 fl. 16., Kern 14 fl. 24 kr, Gerſte 12 
19 Er., Haber 6 fl. 34 Mr, Erbſen 11 M 55 fr., Linfen 
— A. — fr, Biden 11 M.A5 kr. — Demnad gegen legte 
Sareune Bein um 6 fr., Gere 18 und Hader 1 fr. 
schienen, Korn 2 unverändert. — Umfaginmme 11,509 fl. 
sh. 





Börfenberiebt. Zrantınıt, 4. Mpril. wit 
Ausnahme von dt/, Metalliques, die bei lebhaftem Gelhäft 
zu höheren Courſen verhandelt wurden, if keins bemerlends 
werthe Veränderung jm melden. Der llmjeg war ven Bo 
lang. — Red. 2 Up. Oeſterr. Bantalt. 850. Franl · 
furt Hanau 99. Natienal 72%/,,. 1860er Looſe 89. Credin 
aktien 2191/,. — Abende G Udr. In der Effeltenſoeietät 
mar wenig Geſchaft. Looſe 37/9 bez. Grebitactien 
2191/, @. Natiomal 724/, be. 


Bonner tie Merian, Me, Mramb. 
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Koͤlniſche HagelBerfiherungs-Sejelifpaft--. 


Grundfapital Fünf Millionen zweimalgundertfänfig Tanfend Gulden 


wason Bier Millionen dreimalhandertfünfundfichenzig Taufenb Gulben begeben, 


Die Referven betragen Füufmalhunderteinundſechzig Tauſend Gulden, 





Die fo funbirte Geſellſchaft verſisert gegen Hageligaden Baden-Erzeugniffe aller Art zu feften Prämien, * 
ei. 


wobei Nachjahlungen nicht ftattfind: 


Diefelbe bat wie früher, fs aud in dem vergangenen Jahre bie vielen und 
und binnen längfiens vier Wecen nad deren Feſt tellang fänmtliche Eutſchaͤdigunge betrage vol 


ſaweren Schäden prompt regulirt 
ausbezahlt. Der Ges 


fhäfteftand gewährt die Garantie bafür, dag die Geſeliſchaft auch fernerhin ihre Verpfligtungen fo prompt als voll⸗ 


ftändig erfülen wird, 
Die Unterzeigneten 
ber Verfiherungs- Anträge, 
Würzburg, ben 4. Wpril 1863. 


geben auf Verlangen über bie Geſelſchaft weitere Auskunft uns 


erbieten ih zur Aufnahme 


Die Hauptagentur: Heinrich Knorſch, 


ſowie die Herren Albin Herold 


Gräflich von Schönborn-Wieſentheid'ſches 
Anlehen von fl. 60,000. 


In ber vor Notar und Zengen ſtattgehabten Verlosfung find nadwerzeich 
nete Bartial:Obligationen des genannten Anlehens, nämlie: 


Lit. B. Br. 28, 217,254, 255, 202 8 1. 100[ „,, 5 er 
Lit. A. Rt. 5 a fl. 500 rüdjablbar 
Lit. B. Rr. 23, 36, 38, 236, 263 & fl. 100% pr. 1. Suli 1864, 
Lit, A. Nr. 33 a fl. 500 rüdjahlbar 
Lit, B. Rr. 8, 79, 80, 292, 297 AfL 100$ pr. 1 Juli 1866, 


zur Raghahlang — nah Eingang — gejogen worden, even bie Binfen nar 
bio zu den bezeichneten Rüdjehlungsterminen vergütet werden. 
Würzburg, ven 2. April 1863, 


3. Benkert:Vornberger. 


Gräflid von Schönborn-Wiefentheid’iches 
Anlehen von fl. 200,000. 


In der vor Notar und Zeugen ſtattgehabten Verloefung find nachver ⸗ 
zeichnett Partial Obligationen des genannten Anlehens, nãmlich 
Lit, A, Se, 77 





x. a fl. 1000 rüdjahlbar 

Lit. B. Rt. it, 140 a M. 500) pr. 1. Juli 1808, 
Lit. A. Rr. 16, 97 ft. 100 

Lit. B. Ar. 68 am 5001 2 —— 
Li. C. Nr. 23, 96, 137,160, 187 an idoh Pi. ' 
Lit. A, Rr. 51 ft. 1000 

Lit B. Rt. 38, 55, 409 af 9— ” 2 it 
Lit. ©. Rr. 79, 145, 166,203, 252 a fi. 4100| M- 1 ' 


dur Rückahlung — nach Eingang — gezogen worden, wovon bie Zinfen mer 
bie zu dem bezeidgneten —— — vergütet werden. 
Würzburg, ven 2. April 1863, 


FERIEN F. Bentert:Bornberger. 


Holzverſteigerung im k. Forftreviere Eltmann. 
Mo den 13, ril d. früh 9%, Uhr beginnenb werben 
* A— et Zeil > ber Aübth Seefteig be# Diſtr. Ebere⸗ 
berg wicberkolt AFfentlich zu Verfteigerung gebracht: 
Stud Eihen-Gommerzial: und Nuybelzabfcnitte . % 
3 : 





” ” [3 * ” » * 
3 4. €, 
4.0. Ba 5 ji äi; 
6 Bauholzabſchnitte 6 Cl. 


Die Vedingniſſe merben vor der Verſteigerung bekannt gegeben 
8, Forſtwart zu Limbach beauftragt, 
jumeifen. 
Eltmann, den 4, April 1863. 
Der 8. Revierförfter. 
Ditthoru. 


und ift ber 
diefe® Stammbolz auf Verlangen vor 


und Maljaufihläger F. Moth. 


1500 fl. find zu 4%, in einem 
Bierteljahre aus zuleihen. hab Exp. 





An Samſtag Mittag wurde von 
Dierts Kaffechans bie sum Kreuzbacker 
eine weiße Sinderbert verloren, 
Man witter um deren AZurüdgabe gegen 
Belohnung im 1. D. Wr. 262. 


5 Morgen Ader mit jungem 
Kiee beſtellt, And zu verfaufen, Rip. 
i. d. &p 





Wegen Gentilienverhältnifien ift eim 
Haus mit Garten anf 1. Mei 
N ‚vermiethen. Daeſelbe enipält 

immer, 3 Kammern, 2 Rügen, 2 
Aorritte, Keller ıc, umd kanıı deßhalb 
auch in 2Logien gethellt werden, ig; 
i. d. Erpeo. 


E⸗ wird eine MO in foglei 
ſucht. Nah. i. eng u 
ee 

Drei [gön möblirte Zimmer 
find ſegleich oder auf 1.Maian Herren 
zu vermietben, DW. 1. 8. Grp. 


rn ee 
Eine gute Drehbank SEch raub⸗ 

ck * au kaufen geſucht. Rah. 
i. d. e 





Befellungen auf 

Se RE 

chen folde zur An i Holzpänl 
Hartmann, 
Semmelsitrage Nr. 76, 





Im Sraunehef Wr. 119 ik eir 
Zimmer an einen ſoliben Wrbeitem 
ju wermiethen. 





Ein junger Kenſch fugt Veſchaͤftig⸗ 
ung im Schreiben gegen bidiges 
Honorar. Adreſſen unter Pr. 10 h 
der Exped. abzugeben 


Geſtorben. 


Martin Günther, Melberstind, 24/, 
I. a. Franzieta Dintermaier, Men 
vellsgattin, 69 9, a. 


— — t 
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Dankſagung. 
Für die große Theiluabme bei der Beerdigung unſeres geliebten 
Sohnes, Bruders, Chmagers und Onkels 
Carl Dorn 
fagen berjligen Dank 


Würzburg, den 4. April 1863. 2 ke 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Grinolinen, 


Hobr: & Stablreife, empfiehlt in arofier Auswehl bilieft 
Carl Philipp Bauer, 


Demfraßpe 





Das N eueste 


in Grübjabrs:eberwürfen, Valetots un Mantillen in großer 
Buswahl bei 
Alois Kügemer. 


Steingutröhren 
zu Waſfſerleitungen, Abtritten und Taminen find billig zu haben 


Würzburg Gcamelöfirage Nr. St. 
W. Hertel, Raurermeifter. 


Fortfehungen. 
Bei G. Franz in Münden ik erſaſenen und in allen Backhandlungen 
zu haben, in Wärzburg in Julius Ketiner’s fräntiſcher Buchhand ung 


Das Notariatswefen 


im Königreich Bayern dieſſeits des Rheins, 

II. Bandes erde Lieſerung. Preie: 20 ir, 
enthaltend bie neueſten, bie zum 20. Kebruar d. I. erfhiemenen Berordnungen 
and Gntjäliekungen, webft einer alphabetifhen Ueberücht der Wortofreibeit 

in Amts- und Notariatsfachen. 
DE” Sorifehung wird je nad Wichtigkeit des Inhalteo in kleineren Ab- 
theilungen, vielleicht felbit bogenweis erfolgen. 
Zugleich bamit erfhien und wurde verfandt: Das 5. und 6. Heft bes 


Formularbudjes 
zu Wotarietchandiungen und Urkunden der bayerifchen 
Stan'shürger und Notare, 
enthaltend die Mötheilung IV: Gigentbums: und HypotheWerhältniffe (Ueber: 
trage: Perträge, Tauſchrerträge, Ehäpungen, Hypothet Urtunden, Privat 
Echuloſcheine ꝛc) 
DEP” Die jert Find 325 ganz derſciedene Formulare in ſyſtematiſcher Orb: 
nung, für bie Gebilfen der Motare gewiß fehr brauchbar, geliefert. An 
ter Bellendung wirb eifrig aearbeitet. — 


"Bon ber Frankfurter Dirfe zurödgefemmen mit Mufterbüten in 
den neueften Faronen empiesien jolde zu den billigſten Preijen 
Geschwister Schönecker, 


gegenüber der rleifchbanf, 


In eine Modewaaren: Hand: 
lung in Unterfrasten wird ein Lehr⸗ lung, kann eine Ladnerin und ein 
ling geſacht. Näteres auf Ivanfırie Lehrling Unterkunſt finden. Näp. 
Dfierten unter Ghiffee P. Ar. BP. auf itanficte Offerten unter Gbifite 
beiöibert d. Erp. d. Bi F.6G. int. Em. db BI 














Im einer Farbwaaren Hand⸗ 








zıut ı, BonitasDaucr iv Warzburg. 














Liedertafel. 


Morgen Dienstag Mittag präcis 
2 Uhr — Hauptprobe mit. Or- 
chester im Schrannensaale. 


Zumiübkle. 


Morgen Dienftag ben 7. Apr. 
grosse Blech-Musik 


wozu höfiaft cinlabet . 
U. Geift. 
Warnung. 

I) warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohnt Peter Röder von Inter 
zen eld auf meinen oder beffen 

amex eiwag zu borgen oder zu leihen, 
inbem ich mich auf gar feiue Forderung 


einlafe, eine Jchlung zu leiften. 
Ratharina Nöder, BWittwe. 


Muühl Verkauf. 


Eine Müble mit 4 Mablgäugen und 
1 Saneidemühle im beiten Zuſtande iſt 
mit ober ohne 20 Tagw, Feld, ſowie 
einem Hofzredte entweder zu verfaufen 
ober zu verpachten. Nah. in der Exp. 





Zu einem hieſigen Geſchäfte wirb 
bis 4. Mei eine gewandte Ladnerin 
geſucht. Näb. i. d. Erped. 


Ein folides Mädchen, meldet 
nähen und kochen kann, wird ſogleich 
in Dienft zu nehmen gefuht. Mäb. 
i. d. Erped. 


2 Zapezier:Gebilfen werben 
geſucht. Wiäd. id. Erped. 

Fin ordentliches Dienftmäbdchen, 
das ſogleich eintreten kann, wird ges 
fügt. Näb. im 4. Di. Nr. 182 
über 2 Stiegen. 











Am Freitag Nachmittag wurde anf 
ben St. Ricolausberg ein Geldbeutel 
mit 23 Gulden verloren. Dem 
Veberbringer eine Belohnung. Näh. 
i. b. Frped 


wei Latein: oder Gewerb: 
Schüler können in einem orpentlihen 
Haule Koft und Logis befommen. 
2. Difte. Nr. 251%/,. 

Gin Meller mit 25 Huber weis 
grüwen Faſſern ift zu vermitihen in b- 
Semmeloſtraße Nr 149. 

3—4 tüdtige Arbeiter werben 
geſucht bei 

Peter Gräf, 


Shneibermeifter. 
Im 5. Difte. Nr. 174 ift ein freund 
lies möblirtes Zimmer über 


eine Stiege am einen Ichigen Herru 
ſtündlich zu vermierben 


(Hieyu Beilage.) 

















Beilage zu Nro. 82 des Würzburger Stadt. n. Landboten. 


Das unterferligte Domainenamt verſteigert am 


Mittwoch den 8. k. Mitt. April, früh O Uhr anfangend, 
Im dieshereſchaftlichen Oberſambacher Walde . 
a) 18 Fichten Sparenftangen, 
b) 3 Kiefern Abſchnitte, 
€) 42 eihene Gartenpfoften, 
d) 526 Stüd fief., fidhtene und eihene Sanders und Lattenftangen, 
e) 500 Stüd kieferme und fihtene Hopfenftangen, 
f) 30 Klafter Vuchen⸗, Aſpen⸗ und Kiefern: Sceit:, 
g) 32 Klafter gemijchte Yaubs und Radelholzprůgel, 
8 98 lafter * 
180 Klafter Obſibaumhoiz, 
8 170 Hundert gemiſchte Laub⸗ und Nadelholz⸗Wellen, 
1) 17 Hundert Obſtbaumwellen, 
Bffentlic an bie Meiftbietenden, wolzu Stricholiebhaber eingeladen werben. 
Zuſammenkunft am Oberſambacher Jägerhaufe. 
Wieſentheid, am 28. März 1863. 
Gräflich v. Schönborn’fches Domainenamt. 


Degen Abzugs des Kaufmanns Herrn Georg Heubel von Obernburg 
verfteigere ich in defien Auftrag 
Dienstag den 16. April 1863 
Nachmittags 2 Uhr 

auf bem Rathhauſe bafelbft befien Wohnhaus, Scheuer mit Stallung und Ums 
griff, dann circa 3 Morgen im der Nähe ber Stabt DObernburg gelegenes im 
guten Stande gebaltenes Aderfeld und können die Strigebebingungen bei mir 
eingefehen werben, 

Das Bohnhaus gelegen zu Obernburg a / M., am Eipe eines konigl. Ber 
ſirksamtes und kul. Landgerichts, befindet fidh in der Mitte der Gtabt an ber 
Deretrage, in weldem feither Spezerei⸗ und Sänittwaarengefcäft betrieben 
wurde, mit entſprechender Einrichtung, in gutem bauligen Zuftende und ift zu⸗ 
gleich geeignet, dafelbft Oekonomie zu betreiben, 

Mit dem Vohnhauſe wirb anf Verlangen zugleich die ſaͤmmtliche Laden 
einrihtung für Sänitt,, Spejereis und Kurjwaaren übergeben werben. 

Hiebei ift nit ausgefälofien, daß bis zum Verfteigerungstage das Mohn: 
haus mit und ohne Grunbftüde kaͤuflich Überlafjen werben kann. 

DObernburg, ben 1. April 1863, 


Philipp Weisensee, !. Rotar. 
Bekanntmachung. 


Dienstag den 14. April I. Js. Mittags 12.1hr 
werben aut dem Gemeinbehaufe zu Alleroheim circa 40 Ruthen ——— 
Arbeiten dem öffentlichen Möftrice unterftellt und merden bie Bebingniffe vor 
ber Berfteigerung bekannt gemadıt. 

Auqh werden zu gleidyer Zeit 40 Haufen Straßenfteine klein zu ſchlagen 
in Altord gegeben. 
Allereheim, ben 26. Mär; 1863. 


Die Gemeindeverwaltung. 
üſſensheim. bie hieſige Gemeindeſchäferei, welche eine Flur⸗ 
ut 1 Be bat, — ſo a fie 58— —2 
Aufftrihe auf 6 Jahre verpachtet. Termin hiezu wirb auf 
Donnerstag den 30. April I. Je. Mittags 1 Uhr 
im Rathhauſe daſelbſt anberaumt, bis zu welchem Termin bie Pachtbediugungen 
taͤglich eingeſehen werben können. 
Puſſenoheim, ben 2, April 1863. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Sechr aud, Vorſteher. 


In den lehten Moden vor. Monats entkan aus einem unverfchloffenen 
immer des t. Hofbrauhaufes eine Spieldofe, diefe Dofe 6 fl. werth, war 4 
oll lang und 2°/, bis 3 Zoll breit von ſchwarzen Horn, auf bem Spiclwerke, 

das die Dofe nicht ganz ausfählte, war ein Dedel, auf welhen Tabak gefhüt: 
tet werben konnte. Der obere Dedel ift nicht befefigt. Das Wert fpielt zwei 
Stüdhen; ih erfude um ſachgemaͤße Spähe. 
Würzburg, am 1. April 1863, 
r Bertreter der nn am kgl. Stabtgerichte. 
Örneb, 


v t, 
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Heiraths-Antrag! 


Ein Angefichter, 37 re alt, 
einem jüprlläen een 1000R. 
fucht, ba er feit 2 Jahren Mittwer und 
fein einziges Kind (Mädchen) der 
liebevollen Pflege einer zãrtlichen Mutter 
bedarf, auf diefem Wege eine Lebens⸗ 
gefährlin. — - 

Gefällige Offerten mit Photos 


. grapbiebeilage kKiitet man unter 


Chiffte &. Hi. zu Binferlegen i. b. 


d.d.BL 
ring EEE Menge 


nn 

Ein ordentlicher Junge vom Lande 

a bie Bengihmiehprofeffion erlernen 
ei 


Jäger, jun. 


Anf dem Weg zur h Nikolausfapelle 
wurde am Gharfreitag ein Meines 
betbuch vorloren; abzugeben id. Exp, 


Es wurke vor einigem Tagen ein 
Portemonaie gefunden. Der Eigen 
thümer fan bagjelbe Strohgaffe 1. D: 
Nr. 114 in Empfang nehmen. 


— ee N ri ri ir 

In Kit ingen wurde eim Aãhriger 
Nattenfänger, hwan um der 
— mit grauen — verloren, 

er über denjelten Wuskunft ertheilt 
oder zurädbringt zu Johann Kober, 
Lohnkuifier in Odfenfurt, erhält eine 
Beloknung. 
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im Speffatt. 
Aus dem Mediere Rothenbuch merben 
Samstag den 18. April I. Is. früb 9 Uhr 
tm Gaſthauſt zum Lämwen in Rethenbuch aus ben Walbabtheilungen Schwarz⸗ 
bh, Meifenjonabel, Ochſenlager, Pfaffenheiſter, Breitgrund — dann noch an 
Be Ergebniffen die nacperzeichneten Hölzer in freier Concurrenz wers 
eigert: 
659%, after Buchen⸗ Echeithelz I. Claſſe, 


Ey Fr Kuorzʒholz, 
162%, „ vw  Brügelbolz I. Elafle, 
30%, . «  Prügelgolz 11. Elaffe, 
221 ” Aſtholz, 

2 unipaltiges Klobholz, 
112 Pi Eichen⸗ Scheitholj II. Elaffe, 

Y, Scheitholz III. Claſſe, 
16%, . « Kuorzhels, 
29 r Aſftboiz, 

Ah r Lärden-Aftbels, 

v Buden:Stodhol;, 


n ; 

145 Städt Fien: Abſchnitte, zu Holländers, Bau: und Nuyhel; — 
theilweife von vorzägliher Qualität — und 

13 geringe Lärden: und KiefermArihnitte, 


Montag den 20. April I. 38. früh 9 Uhr 
im Gafidaufe zum grünen Baum in Yaufac 
aus dem Reviere Hain j 
aüs ben Waldabtheilungen Steineichet mich, Mafen, Stublrain, Kreuzberg, Mies- 
berg, Hüttenberg, Eichermich, Hirſchberg, Birlentuh, Wellereberg und an zus 
fäligen Ergebniſſen: 
8620, Klafter Buchen⸗Scheitholz I. Claſſe, 


PL Fr vw  Kuorabol;, 

133%, v  Lrügelpel; I Glafle, 
un „  Rrügelbol; 11. Elafie, 
% ve  Nipels, 

20 ri „  Erodkol;, 

23%, . Eichen s Anerzbelj, 

Hu „ Steithelj I. Claſſe, 

70 7 Sacitpelz II. El, 

Mia . Afıbel;, 


131 Stüd Bucen-Bagnerboij.Atihnitte * Stangen, und 
28 Kiefern: Baubelj. Stämme und Stangen. 

Simmtlihes Hol; iſt yorjriftsmäßig nummeritt unb bas einfchlagenbe 
Revferperfonel beauftragt, dasſelbe ben Strihsiuftigen auf Verlangen vorzu⸗ 
zeigen. . . 

Die normalmäfigen Yebingungen werben bei ber Verfteigerung bekanut 
emacht und bier nur vorläufig yemerft, daf diejenigen, welche für andere Hol; 
Reigen wollen, fib mit ſchriftlisen Vellmadhten au verſehen. und Steigerer, 
bie beyüglic ihrer Vermögendoerkältnifie nit binlänglih befannt find, fi mit 
Wıteften über ihre Zahlungefäbinfeit suszumeilen baben, 

Aichaffenburg, den 2. April 100). 

Königliches —— Aſchaffenburg .· 


öttarr. 


Berfaufs: Anzeige. 


Da durch bie neue Aulegung des Babııhofes mein Garten, außerhalb bes 
Menen Chores, im bie Linie desjeiben fällt, jo werfanfe ih ein Gartenhaus, 
einen neuen eifernen Brummen, einen neuen 70 langen eigenen Mauer · 
auffas (Stafeten), breiterne Umfaflungswände, junge Obftbäume 
und veriiedene jonft fi zum Verfegen eigneude Pflanzen und Blumen 


zu billigen Vreiſen. 
Daniel Linder zum Anter. 





Im 5. Diftr. Ar._A0 werden 
Donnerftag, den 9. April 

und den baranffolgenden Tagen früb 9 Uhr anfangend, ein eiferner Armwar 
gen, Ping, Fagen, ES wieblarren, derſchiedenes Bauereigefhirr mit Ketten, Le⸗ 
derjeuge, Vferdeaeſchirr mit Sattel, alle mögliben Sorten Hansgeräthe, ſowie 
Wirtbfhaftetafeln, Bänke und Yeuchter. eine gute Buymühle, Laugenfaß Mehl 
fäften, eine Beerkuffe, AN Meg Kartofieln, 500 Büſchel bürre Weinbergereben 
und dergleihen genen glei baare Zahlung verſteigert. 


SimmtliheWahlpapiere 
wie Wahl: Zettel 
find pr. Bub 21 fe. zu haben in der 
Steindrucderei vum 
©. Bauer: Kornacher 
in Schweinfurt. 


Dablien. 


Zuperläffigeund ſtarle Beorginens 
Men in 30 der neueren unb 
fhönften gefüllten Sorten, nad 
Höhe, Blumendar, Habitus und Farbe 
gezeichnet, & Stüd 4fr., find bei Unters 
zeichnetem zu haben. 
Händler erhalten bedeuten: 
den Nabatt. 
Dippach, bei Eltmann, März 4863. 
.F. Knab, Säullchrer. 
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__ Bein 15 I 
Einige qute Arbeiter ‚finden 
gleig Beihäftigung bei 
ehritter, 
Schneidermeifter in Dettelbach. 





10,000 fl. find im Ganzen eder 
theilmeife gegen genügenbe Sicher heit 
auszuleihen. Rah in ber Erpeb. b. BL. 


Sin Garten mit Wohnhaus 
auferbalb bes Sanberthores iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in db. Erpeb. 


Ein Haus mit Gärtchen if 
in der Stadt zu verdaufen. Näh. Er. 
1800 fl. werben gegen doppelte 


Sicherheit auf Haus und Güter auf 
dem Lande aufzunehmen gefucht. R. Erp- 





2 u Donitad Bauer in Würzburg. 
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Bahrzlze Bon Bamberg R. Frankfurt \ 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 












Shncizyg, | U. MN ION“. 
L2. 3. l 

Sourtergg. LLW.BOBLIR. 12 U 26M. Vi. 
1.0.2.61 © 
Bohzurg BL HME| FLaoM.H 
tern. 1. EU GHEMRHU.HMN 
@iten. 2. NH WASMR| AU SOME. | 
Süterz 3,| IU.AHMB. SU -- RN., 





vfiomnibusfahrten nah 
j 











— — — 
EI; Bahnüge. BongrantfurtRadh®amberg 
— — ION. ERBE. 0U.COME 
Gourierzg.) 2U.IOMN| 2 

gehn er ı N) SUEMN. 





“E Kofug | 6M.ZOMM| SU.SOM.E., 
Pe) Güterz. 1.) ANIOMR| IL MR. 
ä Er Güterz. 2 ION.ATM.N| 2U.20M. 


Güterz. 3.| SU.25M. F10N.30M. 


se 





Poſtomnibusfahrten nah 


Arnſtein su. — mn, Mergentheim k 
Biihoret.cpeibelberg 4 1. 30 F Ocrfenfurte hub: Räte Sn — 
Denelbech bu Ki: — dann Markıbr, Marfit. 3U.—M.R 
Aigingen sur ea RENFFLÄRE Rokerinn-@iieitad  SU—M.K 
KigingeneReuflat I. — MM, rt ne = UffenheimsAnstac u. 1b . a 
ſtihingen · Neuſes d uU. — mu Sechs zehuter Jahrgaug · erth.Milier s..Heibelb, 6U.—-M.X 

Der „Stadts und Sarbbote* eriheint teglich, auper Sonntags, Nagmittags 4 Uhr; das „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
reis bekannt. Inſerate bie Ieiwaltige Beile 3 fr., 2.ſpaltige 6 fr., größere werden nach oem Rain herahmet, 


Rr. 83. 

Reueites. 
, „MRew:York, 26. März. Es geht das Gerädt, 
bie Unioniften feien im Stande, die Stadt Hazoo hinter 
zwei Dampferyg ber Flotte (7) anzugreifen. Ferragut ift 
vor ben Batterien bes Hafens von Hubfen vorbeigefahren, 
auf bem Wege nad dem anal von Bickeburg. Es wer: 
lautet, der frauzoͤſiſche Conſul Theron ſei vom Präfidenten 
Davis ausgewiefen worden; bie Franzoſen ſtünden 11 Lienes 
von Merice, 

Aus Berlin, 4. April bringt die Wiener „Preffe* 
folgendes Telegramm: „Hier eingetroffene diplomatifche Ber 
richte aus Petersburg vom neweften Datum melden: 
Die Spannung mit Brankreih ift auf einen fehr hohen 
Grad gebichen; ein völliger Bruch liegt innerhalb ber Möge 
lichteit. Eigentliche Verhandlungen wegen Polen werden 
von Petersburg aus augenblidlih nah feiner Richtung 
Hin geführt, — Es foh ein Briefwechſel zwilhen dem beis 
pi Kalfern von Rußland und Deſierreich flattgefunden 
aben. 


Krakau, A. April. In der Krakauer Woiwed⸗ 
ſchaft ift eine neue, gutbewafinete Infurgentenbande unter 
Gregomicz erfäienen. Bet Wilno rieben bie Ruffen 70 zu 
ben Aufftändifcen übergehende junge Leute gänzlich auf. 
In Kowno erhoffen die Rufen ben nfurgentenführer 
Korena. Nach dem Czas werben in ganz Fitthauen bie 
Nuffen durch Meine Infurgentenbanben fortwährenb beuns 
rubigt, Der General Maidell iR van Komno nad Polans 
gen abgerüdt. 





Tagesueuigfeiten 

Für dieſe Woche fin folgende öffentliche Sigungen 
bei dem Pol. Bezirkegerichte Würzburg enberaumt: am 9. 
d. M. früh 8 Uhr bie Berufung der Euſabetha Raıngrab 
von Beits hoch heim wegen Bruds eines yolizeiligen Auf ⸗ 
enthaltsnerbets; um 81/, Uhr nes Michael Mofer von 
Gnohftabt megen Entwendung einer Gans ıc. um 9 Uhr 
des Kafpar Gernert won Albertshofen wegen Beleidigung ; 
um 10 Uhr des Georg Star; von Fridenhauſen wegen 
Blaumontagfeitrus; des Johan Böhmer von Odfenfurt 
wegen Uebertretung feuerpeligeilicher Vorſchriften; des Staates 
anwalta · Vertreters am fgl. Landgerichte Dettelbah im ber 
Unterfuhung gegen Peter Zehnter wor Enerfelb wegen 
besgleigen unb bes Johann Dedert und Eonf. von Zeudel⸗ 
trieb wegen Ruheftörung und Eprenträntung; am 11. d. M. 
frag 8°/, Uhr gegen Kitten Schön und Miael Eifel von 
bier wegen Körperverlegung; um 9/5 Uhr gegen Johann 
Bopp von Alsertöhofen wegen Fülſchung einer öffentlichen 
Urkunde; um 10%/, Uhr bie Berufung des Georg Michael 
Bröfgel_ von Kleialangheim in ber Unterfugung gegen 
Georg Dehl vom da wegen Ehrentränfung; Radmittags 


Dienstag, den 7. April 1863, 


Rufina, 


3 Upe gegen Gottfried Fuß von Stollberg wegen Falſchung 
einer Öffentlichen Urkunde; um 4 Uhr gegen Michael Staubt 
von Obervolkach wegen Diebftahle. 

Durch die im öfjentliger Sigung bes kgl. Bezirks⸗ 
gerichte Würzburg am 1.5, M, verfändeten Erfennmifie 
wurde Georg Schlereth von Biebelried wegen Malzaufs 
ſchlagedefraubation in eine außerorbentlige Strafe von 10 
Reiheihalern verurtheilt, dagegen Heinrich Landes jg. von 
Albertshaufen wegen desgleichen freigelprodgen, 

Geſtetn Nachts entftand zwiſchen Eifenbahnarbeitern 
auf der Straße dahier Streit, wobei einer derſelben einen 
Iebenegefährlien Stich im dem Unterleib erhielt, 


Das morgen zum Beſten des Eliſabethavereines won 
ber hiefigen Liebertafel veranftaltete Goncert bietet ein ges 
wähltes Programm. Bor Allem ift es mit beitem Dante 
zu begrüßen, daß Frin. Elife Leiblein wicberholt und auf 
bas WBereitwilligfte ihre gätige Mitwirkung zugefagt bat, 
und durd ben Vortrag ber großen Arie des Fidelio im 1. 
Akte, ſowie zweier Lieder (Fruͤhliugelied“ von Mendelss 
ſohn und „ber Kuluk“ in ſchwäbiſchet Mundart) ihre vor⸗ 
giolisen Sefangsmittel zur Geltung bringen wird. Hr. 

ar Huber wirb gleichfalls zwei Lieber („Wiegenlied“ von 
Dr. Dind und „Hrühlingstoate” von C. £. Fiſcher) vors 
tragen, während der inftrunentale Theil ber erſten Abthei⸗ 
lung durch eine Duverture und ben Vortrag Beriot ſcher 
Bariationen von Seite bes als tüchtigen Künftler bekann⸗ 
ten Drceftermitgliedes Hrn. Anton Hausknecht vertreten 
fein wird, Die Ae Abtheilung bildet die Aufführung von 
Mendelaſohn's „erfte Waipurgisnacht“, worin bie HH. Huber 
und Schiffbenker bie Solis, viele geehrte Damen und bie 
Liebertafel ben Eher ausführen werden, 


Dur die in Öffentlicher Sipung bes kgl. Bezirkes 
gerichts Neuſtadt a / S. vom 31. v. umb 1. d. M. verfüne 
beten Erkenntniſſe wurden verurtheilt; Simon Branngart 
verh. Mäler von Muhlfeld wegen Uebertretung bes Malz⸗ 
aufſchlagemandats in eine außerordentliche Strafe von 
Reihsthalern; Alexauder Aßmann, Gaſtwirth und Aquilin 
Dietz, verh. RNuhlpachter von Nordheim wegen Uebertretung 
ber Malzaufſchlagsdefraudation, erſterer in eine Geldſtrafe 
von 100 Reichathalern, welche in eine Arreſtſtrafe von 42 
Tagen, letzterer in eine Gelbfirafe won 20 Meichsthalern, 
welche in eime 1Otägige Urreftftrafe umgewandelt wurde; 
Joh. Deeg, led. Taglöhner von Lauter wegen Vergehen bes 
Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von 1 Monar; Johann 
Hahn, Mällermeifter von Thaiden wegen Üebertretung des 
Malzauffhlagsmandats in eine Geldſtrafe von 10 Relchs⸗ 
thalern, welche in eine Ötägige Arreſtſtrafe mngewanbelt 
wurde; bagegem freigefproden: Vincenz Knauf, verh. Wirth 
und Bierbrauer von Geuferts von der Auſchuldigung der 
Uebertretung der Malzaufſchlagsdefraudation und oh. Sims 


‚ 


pert, leb. Dienfilncht von Maßbach v 
schens des —X En 


Münden, 3. April. Die Verfleigerung der 
erwähnten Endris ſchen Kupferſtichſamuilung (ie ber Fin 
morillon ſchen Yuhhandlung dahier) hat ein überrajdenbes 
Refultat ergeben; es waren viele fremde Liebhaber und 
Kunfthändler aus London, Paris, Frankfurt, Wien, Berlin, 
Leipzig, Innebrud ac. zugegen, fo daß ſich der Gefammts 
* ber 2255 Nummern jaͤhlenden Sammiung auf 22,840 fl. 

gerte. , 


Münden, 4. April. Die Abreife der Königin von 
Neapel ift auf nächſten Sonnabend Morgens feitgejekt. 
Ihre Majeftät reift über Lindau und Genf na Marfeille, 
wo die Ankunft am 13. Abends und bie Einſchiffung nad 
Civitavecchia am folgenden Tage flattfinden fol, Am Dſter⸗ 
montoge iſt große Tafel an unſerem fgl. Hofe, wobei bie 
Königin von Neapel zum erften Male feit ihrem Hierſein 
bei unferen kal. Majeftäten fpeifen wird. — Die Ausbeh⸗ 
nung ber Truppen-Ablöfung in der Pfalz von zwei auf 
vier Jahre, Hat im der hieſigen Garnifon die freubigfte 
Etimmung herrorgerufen. Dur biefe Mafregel werden 
gleichzeitig die Ausgaben auf Marſch⸗, Quartier⸗, Traneport⸗ 
und Umzugebiäten vermindert. 


Deutfblamd. 

Bayern. Bezüglich der Königewahl in Griechen 
land free die Ag. Ztg.: Die Nationalverfemmlung 
hat es ſonach für pafjeud gefunden, den Beben der allge: 
meinen Vellsabſtimmung bezüglig der Ihronanlegenbeit zu 
verlafien uud die Megelung derfelben in ihre eigenen Hände 
zu nehmen. Ob dieſes für bie Lage charakteriſtiſche Vor— 
geben geeignet iſt, die wantenden öffentlichen Verhättniffe in 
Gricchenland auf eine fefte Grundlage zurüdzufäpren, muß 
bie 3 t zeigen. Auffaßender noch als biefe Wahl felbjt 
ift das in einigen Blättern hervorgetretene Gerücht von 
einer angeblichen Geneigtheit des Prinzen Georg Wilhelm 
zur Aunatme derſelben. Es ſcheint uns nit gleubmürs 
dig, daß dieſer Prinz, das Mitglied eines deutſchen Für ſten⸗ 
haufes, gewilit fein fellte, eine Krene anzunehmen, deren 
legitimer Träger, gleichſalls ein deutſcher Prinz, noch am 
Leben, und deren Beſitz im Gucceffionsfad nicht nur durch 
völferrehtlicge Verträge, ſondern durch bie eigene griechiſche 
Verfaffung einer baverijhen Dynaftie feierlih gewährleis 
ſtet ift. 

Preußen. Berlin, 4. April. Die vor mehreren 
Tagen bier eingetroffene Nachricht von ber eingetretenen 
Unterbresung 26 telegraphiſchen Verkehrs im nördlichen 
Boten ertiärt fig jegt dadurch, daß in ber Gegend von 
Kowno bie Telegraphenitangen auf einer Gtrede von zwei 
Werft niedergebauen worden find, und da ein Theil won 
Sampgition ſich im vollem Aufftend befindet, Befonbere 
ftart von dem infurreftionellen Geift foll berjenige Strich 
erfapt jein, welder von ber Poftftraße von Tiifit nach Mi— 
tan begrängt wird, Die erften Nachrichten von dem Aus: 
vruche diefer Unruhen liefen bei den preußifcen Behörden 
am 23. v. Dis. ein, in ijelge deffen fofert von Königsberg 
aus 150 Dann Infanterie vom 4. Regiment mit dem Dampfs 
boot „Zerra® mad Memel befördert murbem. Fin Detaſche⸗ 
ment Gavallerie von gleicher Stärke folgte jener Jufanteries 
Adtheilung auf dem Fuß. 


Auslanud. 


Belgien. Brüfſel, 1. April. Außer einigen 
tleineren Staaten, wie Schweden, Dänemark ıc. ꝛc. haben 
jeyt ale arögeren eurepäiisen ſchifffahrenden Nationen ein 
gewilligt, fig am dem Rücktauf des vom Helland erhobenen 
E heldezeßs zu betheiligen. 

Dänemark, Die „Gen.-Esrr. aus Defterr.* »wers 
nimmt „aus guier Tuelle*, daß ber König von Dänemark 
feine Einwilligung dazu gegeben bat, dag der Prinz Wil⸗ 
heim von Holitein-Glüdsburg die griechiſche Krone annehme, 
daß aber damit alle Bedenken gegen biefe Kanbibatur ned 
nit völlig behoben ſchienen. 
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Spanien. Am 15. April geht bie erfie Lokomoti 
* gr nah — Die tung ve 
allgemeinen Betriebs der m findet im bi 
bes Mai ftatt. in 7ER FRI 

Rufiland und Polen. Ueber die Mafregeln 
— Sicherung der Warſchau⸗ Krakauer Eifenbahn meldet 
bie „Breslauer Zeitung“: „Die Polen halten nunmehr 
jede der Stationen von Zombtowice bis Warſchau mit je 
200 Bann Infanterie mub 50 Koſaken befegt, von denen 
bei Ankunft der Züge eine ſtarke Abtheilung bie zum Ab⸗ 
gang auf dem Perron unter Gewehr tritt. Das reifende 
Publitum wird ſcharf beobachtet. Auf ben Hauptftationen 
werben Eafie, Bilets, mitunter auch Gepack von Gensdar⸗ 
men revidirt, und berartige Maßregeln tragen nicht wenig 
bazu bei, eine Reife nad Warſchau nit als eine Annehm⸗ 
lichkeit erſcheinen zu laſſen. Niemanben, der nicht ein Fahr⸗ 
billet präfentiren kann, ift es geftattet, ben Perron zu bes 
treten, und mar bekommt fouacd auf ber ganzen Gtrede 
nur Bayonette zu ſehen. Ein Militär-Genvei unter Leite 
ung eines Offiziers, ber auf der Maſchine placirt ift, Des 
gleitet Die Züge, und zur Nactzeit freifen Koſaken auf 
dem Bahnkörper patroullirend, bis fie mit ihren Gefährten 
von den nächſten Stationen zujammentommen. Huf bieje 
Weife fell die Communication vor neuen Beſchädigungen 
gefhügt fein. ; 

Unmeit der preugifchen Gränze operirt ber Infurgens 
ten Oberſt Cieſztowoli, defjen Bande die Rufen ſchon mier 
berbolt „vernichtet* haben wollten, nicht ohne Glüd, was 
auch fhon bie Thatſache beftätigt, daß fich derfelbe gegens 
über ben zahlteichen Truppen Czonchau, Wielun, Petrilau 
ꝛc. nicht nur hält, ſondern daß er auch bie Rufen bald da 
bald dort bennruhigt und ermübet. 


Griechenland. Athen, 28. März Im ber Nas 
tionalverfammlung wurde der Borfglag gemadt: die Sees 
macht auf einige Meine fahrzeuge zu rebuziren und bie 
Armee, anfer einem Drittel, bis auf bie Offiziere aufzus 
läfen. Der Sold der Offiziere wurde Gerabgefegt. Der 
Vinangminifter wurde durch einen entlaffenen Beamten miß: 
handelt, General Hahn begehrte feine Penflonirung. Es 
wurbe eine Subfcriplion zu Gunſten ber Polen eröffnet. 


Terminkalender für diefe Woche. 


Am 9. April: DVerfteigerung von Stamm:, Müffel- und 
Brennholz aus dem Speflart früh 10 Uhr im Gaſt⸗ 
Haufe zu Rehrbrunn. 

— — Verfleigerung von Stamm: uns eg aus ber 
Revier Poppenlauer früh 10 Uhr im Shällfammers 
ſchen Wirthegaufe zu Maßbach. a 

— — Miffel: und Brennholjverfteigerung aus der Revier 
Schmalwaſſer früh 10 Uhr am Forſthäuschen auf der 
Hohe der Abtheilung Drädengraben, bei ungünftiger 
Witterung im Wirthehaufe zu Schmalmafler., 

— — Brennholzverfteigerung früh 9 Uhr im Englert ſchen 
Gaſthauſe zu Ebrach. 

Am 10. April: I. Editttag im Concurſt gegen ben Rad 
lag der Dierbrauerd: Wittwe Maria Eva Storch zu 
Weyhers beim kgl. Bez.:@er. Neuftabt a / S. 

— — Siamm- und Brennboljverfteigerung aus ber Revier 
Boppenlauer Nachmittags 2 Uhr im Hoffmanm ſchen 
Wirthehaufe zu Münnerftabt. 

— — Holjverfteigerung früh 9 Uhr im. Wirtfäpaufe zu 
Mündan. 








WVörfenbericht. Frankfurt, 6. April. Die 
günftige Tendenz machte weıtere Fortiritte und wurben 
bei belebtem G.fhäft, öfterr. National, 40,, Metal. und 
fl. 500 Loofe zu böberen Eourfen verhandelt. — Nahm. 
2 Ubr. Deſtert. Bankaltien 854. Natienal 7211/45. Frank 
furt:- Hanau —. 1860er Looſe 89%, Erebitaftien 220%/4. 
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Die Urwähler Surzburgs. 


Soll die Wirkſamtkeit einer Volkavertretung eine gedtzhliche ſein, ſo muß ſich i 


Auedruck ber Mehrheit des Vortes felbft Funtgeben, 


Daraus erwächft aber nicht allein für jebem Einzelnen bie Pflicht zu 


bt ber unverfaͤlſchte Meinunges 


ihm Liegt, mitzuwirken, bag eine allfeitige Betheiligung an ben — [pntern auch, fo vier ” 


Durdbrungen ven biefer Ueberzeugung hat eine Verfommlung biefiger, 
ſtehend en Wahlen wirfen fell, Diefem Ausſaug wurde ven ver Berfamml: 
torzufhlagenden Mahlmännern und Abgeordneten derauf Küdhet zu nehme 
des Volks Pebürfnifien innig vertraut find, und biefer zu geeigneter Beit 
vielen wichtigen fragen, welde den nädften Landtag kuldäftigen dürften, ge 
greifendften Folgen find, Ge muß befhalb babin geſtrebt werben, 
bie betreffenden Geiegeezorlogen in ihren praktiſchen Wirkungen zu keurikeilen. 

Die aber aus dem Ü 


reicht werben, wenn ben Interefien feiner einze 


n ftattfinde, 


A dem Handels: und 
böriger Bürger beſchleſſen, einen Aueſchuß ons ihrer Mitte zu Wwöhlen, imelder * ——s—— —* 


nne bei den bevor⸗ 


ung zugleich bie Mufgabe geftellt, bei ben 
n, do Diänuer gewählt werben, welte mit 
Auedrud zu geben teimögen, — 


a bören aber auch jene über Gewerbe: 
mahungss und Armengejepgebung unfireitig zu den bedeutenbften; — fh agen, melde für —— — von er 


Unter ben 


n tiefeins 


Has: : h auch Bänner zu wählen, weiche neben ber Befä 
sur riötigen Aufieflung allgemeiner pelitifcher Bregen turd Peruf und Stellung im aa g —— 


geſammelten Erjabrungen eine genaue Kenntrig ber gebechten Verwaltnngejweige Lefigen 


eben und die barin 
» So daß fie im Stande find, 


oble des Einzelnen das der Gefenmibeit bervorgebt, mie durch das Blühen der Ge in 
jenes des Staates bebingt ift, fo wirb and; ſicherlich bie Bbohlishit des beutfchen : arg 


Geſammivaterlandes nur baburd; ers 


Inen Theile, fo viel als möglich Nehnung getragen wird, Es ift dabei 


als eine unerläßlice Bebingung für Deutihlants Madt und Größe anzufehen, daß bie Nengeftaltung bes deutſchen 
he 


Bundetoſtaates auf einer Bereinigung aller deutfchen Volksftimme beruke. 


Der unterfertigte Ausfhuß wird es ſich zur Aufgabe masen, dem ihm gewordenen Auftrage nad Kräften und ges 
volffenhaft nachzulommen, und richtet dabei an alle Urm hier Wärzburgs die Bitte, ihn in feinen Beftrebungen möglichft 


zu unterflügen. 
Mürzbura, ben 6. April 1863, 


Zoren; Bauch, Bierbrauer, mM. Scheuting, Fefamentier, 
€. U. Biſchoff, Fabricant, gen Seifer, Kaufmann, 
Dem. Gabler, Bäder, . Pb. Wolpert, Seiler, 
Apf. Zeinecfer, Kaufmann, $ ayer, jun., Frifeur, 
Gafpar Mohr, Weißbüttner, . Dorfch, Gerber 


einr. Knorſch, Kaufmann, 

ac. Metger, Maziftrats: Rath, 
Stepb. orelli, Kaufmann, 
Heinr. Schürer, Magijtratsr Rath, 
I U. Weis, Weinhändler, 





Seuer - Verficherungs-Gefellfchaft „Deutfcher Bhönix“ 


in Frankfurt am Main. 


Unterzeichneter, von hoher königl. Regierung beftättigter Agent, erlanbt ſich ein verehrt. Geſchäfts— 
und Privat-Rublikum zu Verficherungen für Mobilien, Probucte und Maaren aller Art, bei diejer feit 
einer langen Reihe von Jahren beftebenden und auf ein Gapital von eirca acht Millionen Gulden ger 
ftügten, reelen und Iovalen Geſellſchaft, aufmerffam zu machen und übermittelt geneigte Anträge in 


promptefter Weife zu feiten, billigen Prämien ohne Nachzablungen. 


Julius Kohn am Franziskanerplatz 
für die Stadt Mürzburg und die Orte rechts und links des Maines, 
zum Bezirksamte Würzburg gehörig. 





In Julius Kellner's fräntiiher Bushandlung if zu haten: 
Für junge Leute iſt die fehr belichte Sqrift zu empfehlen, wovon mehr 
als 50,000 Eremplare abgefegt wurden: 


Gelanthomme, 
oder: Der Geſellſchafter, wie er fein foll. 


130 Anweifungen, fich_in Gefellfchaften beliebt ju machen 
und fich die Gang der Damen zu erwerben. Üerner enthaltend: 
40 muiterbafte Liebesbriefe, — 24 Geburtstandgedichte, — 28 
Geiellichaftsipiele, — 17 befuftigende Runfiftücke, — 39 fccız: 
bafte Anekdoten, — 22 verbinblice Ctammbuchverje, — 45 Toajte, 
E3 üche und Startenorafel. 

Tom PBreiefer St. Zebnte Kuflage. Preis fl. 180 Fr. 

Ee ift dies nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs: und Gejehfbaftekud, 
es iſt zugieich ein Buch für Licbende, ein An etbotenfhag, ein Blu« 
menbeuter, cin Gelegenheitspicter unbeine Auswahl von Gefells 
ISaftsfpielen. 

Eine zuverläffige Perſon in ben Bürtnersgaffe, Nr. 311, ift eine 
Der Jahren, welche im Kacen erfahıen Wohnung von 4 Zimmer, Küche, 
und fid der Häuslichen Arbeit untere Bobenfammer mit Werkſtätte bis 1. 
feht, wird gegen auten Lohn auf Ziel Mai zu vermietber. 


onen gefacht. Rap. Erp. +34 tüdtir Serrnfleider: 


Pr ‚Dugeberin wird gefugt, macher werden er Sri k. 








Auf 1. Auguft find in ber beiten 
Lage der Etatt zwei ſchöne Woh⸗ 
nungen ven 4 und 5 geräumigen 
und tapezirten Zimmern mit Süden 
und arderweitigen Bequemlichkeiten am 
rubige Familien zu vermiethen. Selde 
fönnen auch früßer bezogen unb Stal⸗ 
lung bar gegeben werben. Wo? if 
in ter Erped. zu erfahren. 


Ein Franenzimmer fuht eine 
Stelle aid Haushälterin. Näh. Erp. 


Ein junger Menſch ſucht Dienſt als 
Hauöfnecht oder Auslaufer. 
äh. bei Georg Seifert, Probuftens 
bänbler, Büttnerögafie. 


Zur Befergung ber Kühe und ber 
PA; Kid ei ſelides Mäds 
chen oder eine verläßige Zugeberin 
ſegleich gefucht. Domer Pfarrgaffe Ar. 
55, 2 Treppe im Hofe rechte. 
Kartoffeln werden nad; Mäpten 
und Meben abgegeben. Befonders find 
Früblartoffeln zum Legen zu empfehlen, 
4D. R. 283, Elephantengaffe. 








dd 


660: 


Weiße Waaren, 


Moll, Jacconet, Battist, Shirting, Piqué, Stickereien, 


Chemisetten, Taschentücher etc. etc. 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


Carl Philipp Bauer, 


Domfiraße 








Für bevorstehende Saison empfehle ich in ge- 
schmackvoller Auswahl 


Kleiderstofle 
in Seide, WVolle, Baumwolle etc., 


Chäles, Mantillen, Ueber= 
würfe, Paletots, Vorhang 
und Mantelstofle 


unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung. 


£. 3. Hiller. 
Strohhüte 


für Herrn, Damen und Kinder empfiehlt zu den 


billigſten Preiſen 
J. B. Müller, 
FIEBER... ni. 


Eine große Auswahl Stroh⸗ und Bafthüte 
für Herrn, dad Stüd von 36 fr. an, empfiehlt 
M. Volkmuth, Domitraße. 


Wasser- und Dampfbade-Anstalt, 


Unterzeihneter beehrt fi Hiermit anzuzeigen , daß von Beute an bie 
Sommer: Salon in meiner BaberUnfelt beginnt umb jeden Montag, 
Mittwoch, Freitag und Samotag zum Gebrauche geöffnet ift; auch finb bei mir 
alle Sorten Mineralwafler ſiete friih zu baben. 

Badelarten und Abonnements bei Joh. Mich. Möfer jun., Eishorn- 


gafe Nr, 50, 
“ Friedr. Seisser. 


Samſtag Abend wurde vom Dom Anf dem Wege von Heibingefelb 
His aur Rapurinerfiraße ein Gebet: nad Wärzturg wurde ein wollener 
buch verloren. Dem Ueberbringer Shawls verloren, Man bittet um 
eine Belopmung. N. in ber Erp. 
70 — 


Ein Medaillon wurde geflern Ein grauleternes Portemonnaie 
von Göbelsieben durch dem mit circa fl. 6 Inhalt wurde vom der 
SHofgarten zur Sanderitraße Domfirage durch bie Blattnersgaffe 

everloren. Der ebrliche Finder verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
wird gebeten, folches gegen in der Erped. 
Belohnung abzugeben in der 
Am Oftermontag wurbe ein golbener 


— — Armreif mit Granaten im Hof 
reif m ranaten im Hofgarten 
Gewofcbene Wäſche verloren. Der rebliche Finder, wirb 
wird anfier dem Sanfe ſchön gereten, denfelben gegen Belohnung i. 
und bilfig gebügelt. N.i.d.. d. Erped. d. BI. abzugeben. 








Zurüdgabe gegen Velebnung i. d. Erp. 








Nubrer Steintoblen, 
befter Qualität, zu ben billigften Preifen 
empfichlt 
Sebaſtian Schön, 
5.D.R. 64 Fiſchergaſſe. 


Ein fleißiges Mädchen, welhes 
in der bäntlihen Arbeit bewanbert, 
umb auch im ber Wirthſchaft zu vers 
wenden ift, wird auf Biel Oftern ger 
ſucht. Näh. Erpeb. 


Derjenige, welcher am Grũndonners ⸗ 
tag ten grauen Hut im Hofbraus 
haufe widertechtlich an fi genommen 
bat, wird nun aufgeforbert, benfelben 
bis Morgen Abend dahin zum Ums 
tauſch zu bringen, widrigenfalls auf 
Andeutung verfahren wird. 

Ein Geldbeutelchen mit etwas 
Geld wurde gefunden, Näb. Erpeb 








— 
200, 000 n. ! 
3 zu 40/, find auf Grundrealitäten 8 
3 auszuleihen durch das Bureau von 8 


3 3.3. Man. A 


GOSnr@B Sn 9222201 1 B 7209 


Von ber Bärengaffe His zum Urſu—⸗ 
linerkiofter wurde beute früh eine 
filberne Madel rerloren. Man 
bittet um Zurückgabe gegen Belohnung 
in ber Erped. ü 

1000 Gulden find auf crfle 
Hypothet auszuleiben. Näb. Exp. 


Ein braves Dienftimäbdchen, 
das Liebe zu Kindern hat, wird 
fagleich gefucht 2.D. N. 248 
(Maulbardtögaffe). 


—— — 

Ein unmöblirtes Parterre⸗ 
Zimmer ift auf ben 1. Mei zu vers 
miethen 3. Diſit. Nr. 309, untere 
Bodsgafle. ae 

Zuci junge ftarte Burſche, bie 
mit Pferden gut umgehen können, wer⸗ 
den geſucht. Näh. i. d. Erxped. 


Ein kleines beijbares unmöblirte® 
Zimmer wird fozleid oder bie 1 
Mai von einem Mädchen geſucht. Ad reſſen 
deuebe man im ber Erped. zu hintet⸗ 
legen. 


len. )— 
Eine Manfarden: Wohnung 
von 5 bie 6 geräumigen u. tapezirien 
Binnmern mit eingerichteter Küche, Koh: 
ofen unb andern Bequemlicteiten iſt 
auf 1. Auguſt am eine ruhige Familie 
zu vermiethen und bas Nähere in dem 
felben Haufe Ar. 106 am Dom ober 
bei Logis: Vermiether Schmitt D. 4, 

Rofengafe Nr. 232 zu erfahren. 
— 


Ein Log is von 5 Zimmern und 
allen übrigen Frferberniffen iſt Bis 1. 
Mai zu vermiethen. Mäheres im 
3. D. Nr. 301, 














Drud von Boritad:Bauer in Würzburg. 


mürzburger ‚Stadt- 


Fehıuige. Bon Bamberg N. Arankfur x 
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Sechozehnter Jahrgang. 
x „Stadte und dandbeit“ ehem täglich, außer Sonniage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertraritellefen” wöchentlich dreimal. 


Landbote. 


— — — 
Sahx · ũge Vongtantfurt Nah ſam erg 
Shnelag. IOR.IER.B. IUU.20M.E 
1.,2.,3.61. | 
Courietʒg | ZU. MR.R| 2U.IEMN. 
1. u.2.61. f 


Pofzug 6u 20 m A Fn.soRn. 
Güterz. r.| IL IOMR|IU.- AM. 

Güterz. 2 IOMITRM.N| 2U.2HM. 
Güter;. 3.) 84.25. 3.100.320 M, 


und 
















Votomnibusfahrten na 
41u. 30 Men 






Od Aub-Mötting., 

dann Rarfıbr., Martfitt, IU. UN 

Noßdrunn⸗Eſelbach du. ——an 

38 uffenbe ime Ans! ad BULHIM.N 
Werth.⸗Milter rgeidelb. 6U.— M. A 





— 


Pre derennt. Auferate Me Apaltiat Reife Sfr, 2. ſwaltige 6 fr., aröhere werden nach bem Raume berechnet. 


Kr, 84. 


Neueſtes. 

Xemberg, 6. April. Laut Privatnachrichten find 
in Kiew drei ruſſiſche Difiziere erſchoſſen worden. In den 
eigentlichen ruſſiſchen Provinzen fol große Anfregung herr⸗ 
ſchen. Die Divifion des Generals Riewnéki ward in Eil- 
märfben aus Volhynien ins Innere Rußland«e dirigiet. 


Breslau, 7. April, Die „Breslauer Zeitung“ 
berichtet: In Kaliſch herrſcht große Aufregung wegen Ans 
räherung ber Infurgenten; es haft, diefe feien nur noch 
ſechs Dieilen von der Stadt entfernt, Un ben F-fltagen 
wurden die Kirchen um fehs Uhr Abeudé geſchloſſen und 
militãriſch bewacht. Die Garniſon bieoualirt auf den 
Öffentlichen Blägen; jede Schaarwache iſt mit zwei Ges 
ſchüren verfehen 

&t. Peteröburg, A. April. Es wurden viele 
Beurlaubte einberufen. Win kaiſerliches Dekret überträgt 
dem General Berg, im Berhinderungefall des Großfürſten 
Eonftantin and bie Eivilvermaltung Polens, 

Petersburg, 7. April, Dir Adel der Gou⸗ 
vernements St. Betershnrs hat einfiimmig eine Adreſſe an 
den Kaifer folgenden Inhalts beſchloſſen: Die durch die pols 
nifhen Wirren hervorgerafenen Anfprüde auf das Patris 
monium Rußland erregen uns Schmerz und Unmwillen, Die 
buch Em. Majeftät eingeleitete Mera der Meformen wir 
den gegen bie Jniegrität des Neiches gefchmiebeten Planen 
nicht günftig fein, Im Berein mit allen andern Claſſen 
der Bevölkerung wirb auch ber Abel vor feiner Anftrengung, 
vor feinem Opfer zur Bertheibigung bes ruſſiſchen Gebietes 
gurädfchreden. 





Tagesnenigteiten. 

In Bezug anf die Ausfichung von KHonsrar:Befreiunge« 

5. miffen für Univerſitäts Judirende find bie fänemtlichen 

Bärben dur ein Minifterielrefeript vom 9. März d. J. 
angewiefen werden, den fraglichen Zeugniffen nicht bias 
beiqufügen: „Legalifirt ober „beglaubigt* oder „contrar 
fignirt* —, fondern bie Behärben haben bie Zeugniſſe nad 
Gorm und Inhalt zu beglanbigen, alfo zu prüfen, und, 
wenn nöthig, die Beibringuug der für Würbigung erforder 
ligen Bea zu verlangen ober won kurzer Hand bie Steuer⸗ 
verhältnife ber Vetenten durch die kgl. Rentämter canftas 
tiren zu laſſen. 

Der Auzeb. Kobzig. fareibt man aus Rängen: Keine 
Beftimmung der neuen Weiche hat bie jeht in dei Praris 
fo wenig bewährt, als rt. 54 des Finführungsgefeges zu 
dem allgemeinen deutfhen Handelsgeſehbuche. Jenem Ars 
titel “zufolge find Handelsſachen bis zum Betrage von 150 fl. 
nicht von dem Handelsgerichten, ſondern von den Stadt- 
und Laubgerichten in ben gewöhnlichen Presehformen biejer 
Gerichte abzuurtheilen. Mur wenn ber Sip des gufländis 


Mittwoch, den 8. April 1808, 


Albertus. 


gen Stadt: over Landgerichtes mit dem Sipe bes Handels 
gerichtes aufammenfält, urtheilt das Handelsgericjt. Die 
fragliche Vorſchrift ift num an fih fhon eine höchſt bebents 
liche. Es ift innerlich gan, unmotivirt, warum in einer 
ganz glei gearteten Rechteſache, wenn das Hanbelsgericht 
entſcheidet, eine breitägige Zahlungsfriſt bei Meidung ber 
Sperre vorgeſteckt wird, während, wenn das Landgericht 
entſcheidet, die Friſt eine vierzehmtägige iſt; es erſcheint uns 
begreiflich, daß in dim einen Falle dem Gläubiger bie Ere- 
tutioneobjefte auf fein Berlangen um ben Schägungspreis 
eingeliefert werben müflen, während in dem anderen Falle 
bie Berfteigerung abfolut geboten ift. Noch unerflärliher 
it es, daß in ganz gleichen fällen das Landgericht auf 
Verfonalarreft nicht erkennen darf, wahrend bas Hanbeldr 
gericht darauf erfennen muß. Diefe Mifverhältnifie liegen 
in dem Geſehe felbt und Bönmen nur burd das Geſetz ber 
feitiget werben, Bu dieſen nothwendigen Viißſtänden hat 
aber bie Praxis nod weitere gefügt. Die meiften Einzel 
erichte erlaffen auf Alagen in Hanbelsfachen mit Recht 
rn Andere Gerichte beraumen aber Tags 
fahrten zur Verhandlung am und zwingen dadurch bie Bars 
teien, häufig große Reifen gerade in Bagatellfahen zu mar 
Gen. Diefer Mißſtand iſt um fo größer, als am Sihe 
ber Landgerihte im der Megel fein Anwalt fich befindet, 
und dba, mo ein folder wirklich angeftellt it, er doch 
nur bie eine Partei vertreten kann. So murbe jüngft 
ein Münchener Anwalt im einer ähnlichen unbedeutende 
Ungelegenheit ver ein fehr entlegenes ſchwaͤbiſches Landgericht 
geladen und ale er den am Gerichtaſitze befindlichen Ans 
walt fubftitniren wollte, ertlärte biefer, bie @egenpartet 
habe bereits ihm das Mandat übertragen, Mißftände ber 
legten Art ſollte bie Praxis befeitigen. Die geleglihen 
Mipftände wärften aber am einfachſten fih dadurch befeitis 
gen laffen, daß, wenn and Stadt- und Landgerichte über 
Dandelt ſachen entſcheiden, fie bad; ben Prozeß der Handels⸗ 
geriäte im Allgemeinen anmenden, und bie Berufung eut⸗ 
tweber am bie gewöhnlichen Haudelsgerichte oder an bas 
Handels: Appelationsgeriht geht. ine geſedliche Aende⸗ 
rung in biefem Sinne erfheint dringender geboten, ale 
sahlreiche andere Uenberungen, bie auf fo manchem Wahl 
programme zu lefen find, 


Der Schul⸗ und Kirhenbienft zu Eſcherndorf, Bezirks 
Volkach, wurde dem Pehrer Ambros Sambeth zu Köhler, 
uns der IT, Schuldienſt au Großwallſtadt ben Lehrer Jof 
Weipert in Rothenfele Abertragen, 


Erlebiat; die I. Schulſtelle zu Dalherda, Bez. Amts 
Gersield, Diſt⸗Echulinſpeltien Tara, mit 350 fl. Ertrag. 


Die Hauscollette zur — ber Bauloſten für bie 
katbol. Pfartlirche zu Krombad, Yhgs, Alzenau, ergab in 
unferem Kreife die Summe von 1954 fl, 


— — — 


— — — 
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PR ir Lake Das Geluh des 


Heinrig Piret$ von Leider um Jaſaſſenaunahme und Ver: 
eheliguirgserlanbnig mit ber Obfthändlerin Pegina Fehrer 
won Randersader wurbe genehmigt; deögleichen das Gefuch 
bes Jchann Jakob Stahl von Altheim um Anfäffigmahung 
unb DVereheligungserlaubuig mit Magdalena Linder vom 
Unterpieihfeld; deogl. das des Valentin Eftein von Ger ⸗ 
Irunn um Weberfieblungserlaubnig und Verleifung einer 
Mesger:Eonceifion; beögl. das bes Carl Pfaff von Korb 

Ad um Berleifung einer Schneider-Tonce; besgl. bas des 

jalob Burger won Dieberchren um Ueberfleblungserlaubnig 
und Annahme auf Örundbefig; desgl. das bed vormaligen 
Tarbeamten Franz Xaver Feiner um die Bewilligung zur 
Errigtung eines Schreibebureaux. Bier Gefuhe um Ber 
Teibung einer Schneider: Gone. wurden abgewielen. Das 
Geſuch des Drauereibeſiders Wolz dahier um Berlängerung 
der Sudzeit bis 15. Mai I. J. wurde bewilligt. 


Das am Ofterfonntag im akademiſchen Mufltfaal unter 
ber bemäßrten Leitung bed Herrn Muſikdirektor Hamm von 
Selm. Goͤde veranitaltete Conzert erfreute fih des günflig- 
fen Erciolges und riß das zahlreich verfammelte Publikam 
gu den lebbafteſten Beifalsäußerungen Hin. Frin. Götze 
eigte fi als eime echte Sefangsfänflerin, welche mit einer 
hönen tiefen Altſtimme, bie an Wohllaut, Reinheit und 
Kraftfülle felten ihres Gleichen bat, eine vortreffliche Schule 
verbindet. Richt leicht erinnern wir und ein Portament 
des Tone gehört zu haben wie das, Über welches Hıln. 
Säge gebietet, Gleicherweiſe zeichnet fi ihr Geſang durch 
muiterbaft reine Bolkatifatior und Intonation, bar edle 
Einfadibeit und feelenvole Wärme des Bortrage aus. Gang 
fie die ZLumann ſche Compofttion: „Ih geolle nicht“ mit 
Binreißender Leidenſchait und dramatifder Kraft, fo legte 
fie dagegen in dem Lied von Bierjon „Ad wenn Da wärft 
mein eigen” tieſſte Innerlichkeit und Anmuth der Empfins 
bung an ber Tag. Lehteres wurde vom Publikum ftürmilh 
da capo verlangt, Auch ihre geift: und pocfevolle Dekla⸗ 
mation ber Bürger'ihen Leenore, deren ſchwierige Klavier 
begleitung Herr Sqhatider vortrefflich durchführte, erndiete 
reihen und verdienten Beifall. Ebenſo wurde bie Conzert⸗ 
geberin von ſammilichen übrigen Mitwirkenden, insbefonbere 
von Herin Emil Schmitt, auf das Befte unterftägt, jo daß 
biefeg ganze Conzert zu den fhönften mufltalifen Genüſſen 
zäzlt, melde uns biefe Saiſon geboten hat. 

Das landwirtbfhaftlie Kreiscomitd erließ ein Aus 
f&reiben wegen Abgabe feinwelliger Zuchtwidder aus ber 
Stammjaärerei zu Schleißheim. Geſuche find bie zum 1. 
Mai ju ſiellen. 

Bamberg, 7. April. Der das Finanzweſen für das fränk. 
Eingerfeit tefergende Auefguß hat in einer geftern flatts 
gehabien Siyung behuis Auftringung bes Keftenvorbedarfs 
die Emmilfion von 1400 Aktien zu je 5 fl. beiclofien, 
welche ſodann aus dem Feſteiunahmen gebedt merken fellen. 
Um polizeiliche Genebinigung dieſet Aktienemiſſion und des 
Umiauis der Finzeignungslifte im Biefiger Stabt wurde 
bereit nachgeſucht und ſteht fodann fiher zu erwarten, bag 
Die Altien bereitd in ben nächſten Tagen fammt und fons 
dere gejeichnet fein werden, da einesiheild den Altionären 
ein Berluft droht, audertheils das besorjichende ſchöne und 


ni Zn 
Dienstag, den 21. April 


erhebende Feſt gewiß jeber freubigen Unterſtühung würd: 
iſt. Der dinangſeſtausſchuß iſt Hiebei mit bem beiten PN 
fpiele vorangegangen, indem er fofort ſelbſt 1500 fl. geignete. 

Münden, 7. April. Ihre Maj, die Königin vom 
Reapel wirb {dom morgen ihre Rüdreije von hier nach Rom 
antreten, II MM. König Mar unb Königin Marie, 
bann 3. k. Hoh. bie Frau Herzogin Bubovica werben Aller: 
hödfderfeiben bis Augsburg bas Geleite geben, re t. 
Hoh. die Frau Herzogin aber ihre Durdlandtigfie Frau 
Tochter won ba noch weiter bis Lindau begleiten. 

Münden, 7. April. Der Oberlientenant Cramer 
des 4. Artillerie Megiments iſt dieſer Tage nach Mariazell 
in Steyermark beordert worden, um dort gezogene Guß⸗ 
ſtahl· Kanonen des ſchweren Kaliber zu übernehmen, welde 
für bayeriſche Feſtungen beftimmt find, 


Ausland 


Nußland und Polen. Aus Warfhau vem 
3. April erhält die Allg. Zig. das Schreiben, weiches Graf 
Sigismund Wielopolsti am Prinz Napoleon unterm 24. 
März erlafen hat. Er fordert Genugthunng für bie Ber 
leibigung, welche ber Prinz feinem Vater angetfan, us 
defien Habe er, nach bekannten Borgängen, keine große Wahr⸗ 
ſqeinlichtett biefem Geſuch entſprochen zu ſehen. Es gebe 
einen Muth, der ſich feige hinter die Unverlehlichteit einer 
bensrredhteten Stelung flügte, wenn man für feine Worte 
Rechenſchaft fordere. Se. kaiferl. Hoheit werde fi vieleicht 
Hinter die fteden, bie mit Ihr im Palais Royal Haufen 
und Hinter die Meucelmörber in den Schlupfwinkeln von 
Warſchau. Wenn in Polen bie gute Sache des Könige 
Uerander, ber fein Vater feit zwei Jahren fein Leben ges 
weiht, nicht triumphire, fo werbe dieß haupifäcli den fer 
enannten Freunden Volene, wie Ce. kaifer!, Hoheit und 
hren revolutionären Genoſſen zugufgreiben jein. Fr wolle 
bie zum 2. Mpril auf Antwort warten; gebe bis dahin 
nit die Erwicherung ein, daß er ihm Genugthuung ger 
währe, fo werde er dieſes Schreiben ber Deffentiichkeit Über: 
liefern. (Dieſes Schreiben ging ber Allg. Ztg. direct don 
dem Hrn. Grafen Sig. Wielspolsfi zu.) 


Das Warfgauer geheime Eentral:Eomite erläßt täg- 
li neue Todesurtgeile, die pünktlich ausgeführt werben; 
ſo neulih an einem Ontsbefiger bei Eyenftohau und vor 
einigen Tagen an einem Eoleniften in Salzfeld bei Fobz. 
Beide wurden durch den Strang vom Leben zum Tobe ger 
bradt. 





Wörfenberieht. Frankfurt, 7. April. Deſtert. 
Bank: und Creditaktien ſewie fl. 500 Loofe, nahmen neuer⸗ 
dings einen bebeutenben Auffchwung. Der Umfag im Gun 
jen war von mehr als gewöhnlicher Bedeutung. — 
Nahım, 2 Uhr. Defterr. Bantaft 855. Frantfuit- Ha⸗ 
mau —. National 726/,. 1860er Noofe 89%, -Eredit: 
aktien 221%/,. — Abends @ Uhr. In der Effektenfocietät 
_ 1860er Roofe zu 89%Y,—S/2 umgefeßt. Gonft blieb 
es ſtill. 


Pegelſtand des Deine 1° 7" über 0. 
Beraniwortliger Redakteur: Fr. Wrand. 





Bormittags 11 Uhr, Herrnfirape 
D. 2, Ne. 524g wird ein daſelbſt im 

ofe ſtebendes einernes Wohn⸗ 

aus, 4 lang, 28 tief, mit ganz 
gufem Daaftahl auf brud 
verfteigert. Näberes daſelbſt. 

Fine ſchöne abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 7 Zimmern ıc ‚nebft Zutritt 
in den Garten, ift im ber Semmels+ 
gafle Ar. 156 im 1. Stock zw ver 
micihen. 





Ein ordentliche Mann ſucht dau⸗ 
ernde Beſchaftigung als Auslaufer in 
eimer Fabrik oder font we und kann 
auf Verlangen Gaxtion fielen, Räf. 
im ber Erped. d. BI. 





Un 2 felibe Arbeiter ift eine 
Schlafftelle zu vermicthen. 5. D. 
Nr; 228, 3. Geilengaffe, 


Zu verfaufen fin eichene’ 


im 4 D.R. 191, 


i ineinanıb ; elegant 
möb — —* hab po jeih zu 
vermietben im 1. Difte. Nr. 1 
Bleiertherftraßeneben b. Schaeidthurm. 


Mehrere Läden. Wohnungen 
find in ber beften Gefpäftsiage zu ver⸗ 
miethen. Mäh. in ber Erp, 


Ei herger ichtetes 5 
2ogid won 2 Zimmern, Rüde und 
Kammern if an eime ruhige Familie 
fogleig zu vermieten. D. 2; Rr. 325. 
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vom 5. auf 6. d. Mis. meine .innigftgelichte Gattin, 


any aus M abt, 


verfehen mit ben Tri 
Efielba ben 6, April 1863 





Verlag von $. A. Brockhaus in Leipzig. 
Kaltfhmidt’s Fremdwörterbuch. 


Sechote Unflage. In zehn Heften zu 5 Mor. 
Bollſtändig (52%/, Bogen) geheftet 1 Thlr. 20 Nar., gebunden 2 Thlr. 
Belanntlih das reihhaltigfte und verhältwigmäßig. billigfte aller Fremb⸗ 


wörterbücher, = 
Meyer's Handwörterbud) 


dbeutfher finnverwandter Ausbrüde. 
Fünfte Auflage. Im fünf Heften zu 8 Ner. 
Vellſtäͤndig gebeitet fl. 3., gebunden fl. 2. 42 fr. Ein fehr brauchbares Wörs 
terbub ber Synonymen 
In ‚A. Stuber’s Buchhandlung, Sterngaffe Mr. 169, 
werden Unterzeihnungen auf die Heftausgabe, jewie Veitellungen- auf vollftäns 
Digc gebeitese oder gebundene Fremplare diefer beiden Werke angenommen. 


Da ib in Befip neuer Sorten von 


Solar: u. Betroleumlampen 


bin, welde fi ſowohl zu Tiſch⸗ als Hänglampen eignen, bie jeden Winb 
ertragen, unb bei benen fein Cylinder verfpringt, weßhalb fle fih auch zur 
Sartenbeleuhtung gut bewähren, fo bringe id dies zur Anzeine und empfehle 
ſolche ſewie neue — — um Wein: und Bierflaſchen zu füllen, 
und bitte um geneiate Abnahme, 


Sebastian Gräf, Spenglermeister, 


vis-A-vis der Fleifgbanf, unterhalb des Hrn. Willibald 
Eydam. 


Borläufige Anzeige. 
Renz’ Menagerie, 


bie größte und berühmtefte in ganz Europa, trifft auf ihrer Durchreiſe ari 
15. April hier ein und wird bis.gum 26. d. ts. täglich groke Vorfiellungen, 
beftehenb in: Sauptfütterungen, Dreffur un Au „gro: 
®rereitien mit jimmtligen Nanbtbieren, wie Löwen, en, 
ther, Tiger, Syänen, Daguare u. |. w. geben. 
‚A. Renz, ®ittwe. 


Wasser- und Dampfbade-Anstalt, 


Unterzeichneter beehrt fih Hiermit anzuzeigen, daß von beute am bie 
Sommer» Salfon in meiner Babe-Anſtalt beginnt uns täglich zum Ges 
brauche geöffnet ift; and find bei mir alle Emmen Drineralmaffer ftets friſch 

ben. 

e — — und Abonnements bei Joh. Mich. Möfer jun., Eichhorn⸗ 


Nr. 50. 
er Friedr. Seisser. 


Am Samftag wurde vor dem San— 
bertbore, unmeit des Ghehaltenhaufes 
ein e mit gefuns 
den, Näberes bei Corporal Streamer 
auf ber Commandantſchaft. 

















Es können einige Mädchen vas 
Weignähen und Ausbefiern mit und 
ohne Lehrgelb erlernen; auch kaun ein 
SEW Mädden Beſchäftigung finden 

2. Diſtt. Rr. 237, 





Todes-Anzeilge. : 
Allen meinen werten Berwanbten- und Freunden bringe ich die Kuauerkunke, 


Frau Margareiha 'Günder, 
geb. 3 


Öftungen unferer heil. Religion, nad 10tägigem Rrantenlager, in einem Alter von 37 
Jahren in das beffere Senfeits übergegangen if. Um flilles Beileid bittet 


ber tiefrauerndbeGatte 


'Sebastian 










bag in ber Nacht 


Günuder, Lehrer 


In einer Eiſenbahnwirthſch 
wird eimszunerläffiger Dann gefucht, 
ber etwas Kaution leiften ann. NAB. 
db Ep 


Ein tühtiger Schreiner kann 
hauernde Beichäftigung finden bei 
J. Seubert, Schreinermeifter. 
(Dbere Wollergaſſe N. 85.) 
Ein junger Mann mit guten Zeugs 
niffen ſucht eine Gtelle als Hausknecht 
ober Kellner. Nah. in der Erp. 


Ein Clavier für einen Anfänger 
und eine Violine find billig zu vers 
faufen. Räb id. Erpeb 








Bor 8 Tagen it ein Welsfragen 
verloren worden. Man bittet um Rüds 
gabe. Reibelsgaffe Nr. 151. 





Neue gut gearheitete Einfpänner 
ftehen wieder aum Berkaufe bei 
Stephan Dillmeier, 
Sattlermeifter. 


Ein Pianoforte mit 6 Oktaven 
iR wegen Umzug um 45 fl. zu ver⸗ 
kaufen, Näheres in d Erpeb, 


Ein junger Mann mit guten Zeu 
niffen ſucht Dieuſt als Hansen 
oder Auslaufer. Näb. t. d. Erpeb. 


Mesrere Arbeiter finden Befhäfs 
tigung bei 2. Hand, 
Schneidermeiſler. 


Ein ordentlichee Mädchen vom 
Lande, 15—217 Jahre alt, wird in 
Dienfi zu nehmen geſucht. Nah in 
ver Erp. 











Eine Per ſon, die Token Tann, 
fi den häuslichen Arbeiten unterzieht 
und mit Meinen Kindern umzugehen 
weiß, wird fogleig geſucht. nal. Erp. 


Für ein Manufaeturwaaren⸗ Geſchaft 
in einem Städtdhen Unterfranten wirb 
tin Leßrlinge (Iiraelite) gefuct 
und wird bet Borkenntniffen niet auf 
Lehrgelb reflectirtt Franto Dfferten 
unter Z beforgt bie Erp, 


Mehrere, im Kleidermaden geübte 
anuenzimmer lönnen bauernde 
Yäftigung erhalten, Nah. ih. Erpeh, 


” 


— * 


v 


Aſchaffenburg⸗ Sodener Jodbrom⸗ Waſſer 
in friſcher Füllung und i 

Sodener Suellfalz: Seife bei 
Lorenz Körber 


am Schmalzmarft. 





Feinte Appreturs Glanzitärke zu 16 kr., 
Broden- und Stängelitärfe in verfchiedenen Qua— 
fitäten, Kugelblau, Waſchblau u. Fit. Ultramarin 
billigſt bei 

Hermann Scheuer, Domitraße. 
Vortland:Gement, Spdraulifhen Kalk, gerrannten Gypo, 
Schifftheer, Steinfohlentheer ze. empfiehlt 
3. B. Ehrenburg. 
In Julius Reliners frantiſcher Bud handlung A zu gaben: = 
(Zur gründlichen Heilung der Unterleibshrüde): 
Die radicale 


Heilung der Brüche, 


sder Abhandlung über Brüche und Vorfälle, nebft Angabe 
eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch fie radical eheilt 
und Bruchbänder unnüt gemacht werden. — Sen Peter 
jemon. Aus dem Franzörfhen. Sechste Auflage. 
Preis 1 fl. 12 fr. 
Dem Berfaffer diefes vorliegenden Wertes iſt es endlich gelungen, bie Dei · 





—ung der Brüce, die früßer ohne eine ſomerziiche Operation unmäglich war, 


burg ein Mittel, weldes ale Bruhbänder unnötbig maht, binnen 
Kurzem radical zu Heilen. Der Erfolg diefes Pittele wird nidt unt dur 
bie gerichtlich kenlaubigten Zeugnifie, ſondern auch durch bie binnen 6 Mor 
naten vergriffene Auflage von 5000 Gremplaren bewieſen. 


———·· —— — 
Im Berlage der H. Goldftein’fchen Vustandlung in Würzburg if 


ſoeben erſchienen; 
Bon dem Proeeſſe 


und ber Gefhäftsbchanbfung bei den zur Suflänbigkeit ber k. hayer. Gtabts 
und Landzerite in ben Landestheilen dieefeite bes Rheins gehörigen Webers 
tretungsfahen Preis fl. 1. 


Lor. Hauck 


Herrnkleidermader in Würzburg, 
Neumünftrer Echulgaffe, 
empfiehlt eine große Nuswahl meuefler 


Herrn-Kleiderstoffe, Shlips, Cravatten etc, 


unb werben Deflellungen nad neuefter Facon ſahnell und billig ausgeführt. 


Bon 
Tapeten 8 VBorduren, 


gemalte Fenster- Rouleaux 
iſt mein Lager und Wachstuche aller Art 
IR mein dober, In den iataſtei und neuen Mufern, in gröpter Kutmafl 
Billige Preife, reelle Bebienung verſichert 
Gg. Dümlein 
— em Markt. 
Drud von Vonitad:Baner in Würzburg. 











Stadt:-Theater. 
Donnerftag, den 9. April 1889. 
Gaitbarfiellang ver großen arabiſchen 
Künfiter: Gcfelligaft Beni- Zoug- 
Zoug aus der Waſte Sahara 
Birch 3, Eapitel 4. Luftfpiel in 
4 At. von Bahn. Hierauf: Große 
Breduetionder Nraber: Les Tour- 
—— * ine Wertph 
et. Luſtſpiel in von 
Denide. Zum Sälufe: Greße Pro⸗ 
buction der Araber: Les Pyra- 
ınlden. 


nn 
Bock 
pi} täglie friſch früh 10 
: = Uhr kei 
ir Dittmar 


it. d. Sterngafle. 


eh Ve an m 

In einer lithographi⸗ 
fchen Anſtalt wird cin 
Lehrling geinä. Naͤh. i. 
d. Exp. d. Bl. 

Am Ofterfonnteg ring eine Uhr 
auf dem Wege von Untertücbad tie 
Wärzkurg verloren. Der redlice Sins 





ber erbäit eine gute Belohnung. . 


Nah. id. Erp 





Am Palmfonnteg Nachmittags ging 
ein goldene Famnse monfre, 
2 Bhotegrapbien enthaltend, verloren. 
Man bittet, basfelbe gegen Belchuung 
zurädjugeben,. Nah. i. db. Erp- 


ee el 

Ein armer Wittwer mit 5 Kin 
dern fuht 10 fl. für einen Eommm 
nitanten 


wädgentlige Nüds 
zablung von Dr fr. aufzunehmen und 
wird eine Krifttiege Seele dringend de⸗ 
rum gebeten. Näh. i. d. Erxped. 


A Hutverwechslung 
In einer Reftauration bahier- 
Der Bermißte ſchwarz von außen; innen 
weiges Futter wit Namenzeibnung 
(5 griegifhe Buchſtaben . Geſalligt 
Rüdgebe D. 1 Nr. 200 über 2 Stiegen. 





ne — 

58 wurde am Gharfreitug Rochmit 
tag eine federne Tafche mit 
Estäfteln, Geben und Gndtuß 
verleren. Der redliche finder wird 
gebeten, dielelbe im der Erped- gegen 
Belohnung abzugeben, 


(Bey Beilage.) 


I nenn SD, a ar 


u 


ir 





Beilage zu Nro. 84 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Bekanntmachnun 


g.. 


Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank bringt biemit_ zur öͤffentlichen Kenntnig, daß 


bie @inziehun 


der dermalen courfirenden, roth und ſchwarz gedrudten Dapeitgen gehn :Gulden: 
britter Emiſſion de duto 1. Juli 1850, ſowie bie Ausgabe neuer Zehn: Gul ⸗ 


oten 
voten, gemäß ber 65 2 


und 8 bes Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 und auf Gruud der 65 13 und 48 der Bank: Statuten befhloffen worden 


fei, und daß diefer Beſchluß fofort in Vollzug geſetzt werde, 


Die Einlöfung der eingerufenen alten Noten findet bei unferen Banflaffen in Münden, Augsburg, Lindau und 
Kempten, dann bei ber königlich bayerifcen Hauptbant zu Nürnberg und allen königlich Biyerifhen Filialbanken ſtatt. 
Die auszugebenden neuen Zehngulden-Noten find längfich» vieredig; das dazu verwendete Papier ift weiß, mit 


hellem und dunkeln MWafferzeihen und unbeſchnitten. 


Der Drud ift in feinen Dauptfarben bronge und blau. 


Die Noten find vom 1. Auguſt 1357 datirt, mit den fachtmilirten Unterfchriften bes Dirigenten Ed, Brattler, 


des Föniglihen Commifärs von Bezold und des Abminiftrators F. I. Kaſtner verjchen. 


Neben biefen Unterfchriften 


find das Wappen der Bank und die Werthbezeihrung der Note mit entſprechender Umfchrift als Trodenftempel ans 


gewenbet, 


Fine nähere Beſchreibung ber Eingelbeiten diefer neuen Zehngulden: Roten ift in ber Beilage zum königlich bayer, 


Regierungsblatte Nr. 14 vem 30. März 1863 enthalten. 


Der möglihft baldige und raſche Umtaufch der alten Noten gegen neue bürfte im Intereſſe des Publikums um 
fo wünfhenswertber fein, als bie eimgerufene Auflage bekanntlich [hen vor mehreren Jahren von dem Bucdruder Düre 
2 Kigingen gefalſcht wurde, einzelne Gremplare biefer Fälfbung noch fortwährend zum Vorſchein kommen unb bie 
Bankverwaltung ben Beſchluß gefaßt bat, jedem Falſifikate die Einlöfung zu verweigern. 


anbeim, 
Münden, ven 30. März 1863. 


Der Betrag der drei Jahre nad dem heutigen Aufrufe nit umgewechfelten Banknoten fällt dem Bankfonde 


Dre Adminifiration der Dayerifchen Hypotheken- und Wedjfel-Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


Die Dadypappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gaswerf, Rarlitrafe Mr. 39, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen hin, ganze Eindedungen von Dä- 
chern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Freifen: 
Dächer von 5000, 0,000, 15,000 Quadrat⸗ Fuß, 
den Quabratı Fuß zu 4’/y, dj, « Kreuger. 

Zu diefen Preiien werben die zur Pappebedung erforberlihen Materialien 
franco geliefert, und die Eindeckung durch bie’cigenen, tächtigen Dedter der far 
Brit feld und raſch umter Garantie bergeftellt. Die Arbeitölöhne und Reiſe⸗ 
koften find in biefen Afforbpreifen imbe,riffen. 


erfter Qualität, per Oxabrat: Fuß 21/4 Kreuzer, bei Bars 
» achpappen, thien befonderen Rabatt. Präparirter Tpeer, Aephalt 
und Drabtitifte billigſt. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrifpreifen bei Herru 
Anton Dömling ix Würzburg. 


Holzverſteigerung. 
Am Mittwoch den 18. April, früh 8 Uhr anfangend, 
werben im Spitalwalde bei Häcberg 
30% 4 Rlafter Scheitholz verfäiebener Sorten, 
39 Hundert Wellen, 
39 Barthieen verſchiedened Mubholz 








. gegen haare Zahlung an bie Meiftbietenden verfleigert, wozu Strigsliehhaber 


einlabet 
Würzburg, deu 4. April 1863. 
Königliche Sofſpital Verwaltung. 
Fey. 


Steingutröhren 


su Waſſerleitungen, Abtritten und Caminen ſind billig zu haben 


Würzburg Semmelsfirage Nr. 81. 
W. Hertel, Raurermeifter, 


68 if ein Bett zu verkaufen, 4. 
Difir. Nr. 64 


Eine gebildete und erfahrene Finde: 

au, welcher vorzugeweife die Warte 
und Pflege zweier Kinder anvertraut 
werben Tann, wird gegen guten Lohn 
und anftänbige Behandlung ſo gleich 
in Dienft zu nehmen gefuht. Näh 
in ber Erpeb. i 

Ein Mann mit den beften Zeugs 
niffen derfehen, fuht auf 4 Jahre zur 
Infanterie einzuftehen. Näs. Grp. 
re eb ——— 


Auf ben 1. Mat find 6 bis 8 
Zimmer mit oder ohne Mäbel in einer 
freundligen Lage zu vermiethen. 
Auch) find daſelbſt eine große Wafch⸗ 
Mange und junge Pflaumen: 
u. Zwetſchgenbäume zu rer 
kauſen. Näh. in der Expeb. 





Ein freundliches Logis von 2 Zims 
mern, Küde und fonftigen Erforbers 
niſſen ift an eine ruhige Familie auf 
1, Mai zu vermiethen, Näp. im 4, 
Diſtt. Nr. 126, Storäshof. 


Annonce. 
Bei Unterzeiänetem Lönnen 50 Mann 
Maueret und Steinhauer, 
fowie Steinbrecher und Erd: 
Arbeiter gegen [ehr guten Lohn 
en —— — 
tres auf dem Eifenbahn-Bus 
u Markt Einersheim. er 


A,Martin & Arnsberg, 


— — — 
Svir ein, frequentes Gefhäft wird 
ein Lehrling, ital. Tonf, geſucht. 
Sranfirte Offerten wollen i. d, Er, 
abgegeben werben, bez. J. 
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Goncurs des Produltenhändlers Baulns Behringer bahier. 
Die Paul Behringer Eheleute von Würzburg haben ſich bem allgemei« 
nen Gonentöverfahren unterwerfen. 

Es werben daher bie gefeplichen Goittetage, nämlid: 

I. zur Unmeldung ber Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 21. Mai ds. Is. 

1. zur Borbringung der Ginreden gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
Donnerstag den 18. Juni de. 38., 

I. zur Slußoerhandlung auf 
Donnerstag den 16. Juli d8. er 





ebesmal früb 9 uUbr im diesgeridtligen Gefgäftszimmer 
Nr. anberaumt, wozu Jämmtlice bekannte und unbelannte Gläubiger ber 
& Toner nler Androhung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, 





eher His zum 1. Editidtage weder münblih zu Protofell, noch 
ng eines fariftlichhen Recefies feine Forderung liquibirt, ben Aus⸗ 
eaenmwärtigen Goneurds Waffe, fowie, wer weber mit einer münds 

on elirung am oder bis zu den übrigen Goiftstagen eins 
Naeſchluß mit den an folden vorzunehmenben Handlungen zu ger 

















Svtige Bläublier haben bis zum erſten Ediltstage Infinuations: 
1 fo gewifier da hier zu beitellen, als anferbem bie an fie zu 

sen Perfigungen am Gerichtsbrette angebeftet und für richtig infinuirt 
erzistet werben würden. 

Zugleich werden ale Diejenigen, melde irgend Etwas von dem Gemeins 
ſSulbner in Handen haben oder zur Maſſe Ihulden, anfgeforbert, ſolches bei 
Nermeivung voller Grfagleitung berichungsweife nochmatiger Zahlung unter 
Vorbehalt ibrer Reibie nur zu Gerichtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Um, Erittstage fol ein Arrangement verfucht, eventuell über bie Vers 
wertsung der Waffe Veſchluß gefaßt werden. 

Die nicht erfdeinenden Gläubiger werden ald ben von der Mehrheit ber 
erihienenen Glaubiger geiagten Bejolüffen für zuftinimenb erachtet. 

Barzburg, am 27. März 1863. 

Königlih Bayer. De yirts + Gericht. 
D. a. Fritſcher, 
B.8.:Rath. 











Heler. 


Den Bellgug des Poliseiitrafgeiehbuhes bier den Art. 69 bett. 
Nachſtebend wird die von uns zu Art. 63 Abſ. 2 bes Pol.⸗St.G.⸗D. vom 
40. November 1861 erlaſſene und von al. Negierung als vollziehbar erflärte 
ortspoligeilige Dorihrift zur allgemeinen Kenntnig gebradt. 
Wärzburg, den 2, April 1863. 
Der Stadtmagiftret 
1. Dürgermeifter: Hepfenftätter. Mangold. 
Der Magiftrat erlößt zu Art. 68 Abſ. 2 des Pol :51.:©.:B, vom 10. No— 
vembe IB61, Uebertretungen in Bezug auf Privatbefanntmahungen betreffend, 
nadjitehende erispolizeiiiäe Vorſchrift. 
gi. Es iſt unierfagt, am diſentlichen Gebäuden und an ben mit poligeis 
liöer Grlauinig angebrachten latattafeln eigenmädtig Privatanlündigungen 
anzujdlagen oder anzubeften. $. 2. Ucbertretungen werben nad Art. 68 des 
Rol,S.@:B. ven 10. New. 1861 an Geld bis zu If. befiraft. Cine gleiche 
Strafe hat mad bielem Art. zu gewärtigen, wer gegen Verbot bes Cigenthüs 
mers an fremoem Gigentbu ne Privatanfündigungen anjhlägt oder anbeftet umb 
wer ftemte Anfdlige aus Bosheit oder Muthwillen vernichtet, wegnimmt ober 
unlesbar mad. 
Würzburg den 13. März 1863, 
Der Stabtmagifirat, 
1. Bürgermeifter: Sopfenftätter. 





Schneider. 


Im 5. Diſtr. Nr. 40 werben 


Donnerflag, den 9. April 

Sn — früb 9 Uhr anfangen, eim eiferner Arwa⸗ 
u — veriänebenes Baurreigeibirr mit Ketten, Les 
— 5* —— Du möglichen Sorten Sausgeräthe, fowie 
ee er, eine gute Pugmüble, Yaugenfaß Mehl: 


1 — 
ve Iheg Katteffeln, KO Bäüf ü dei 
Vagicifen en Ah Bas pi fee bürre Weinbergäreben 








und den baraufiel 
gen, Tilog, U 
berzeune, Pie 
Wulbſa 









ſeidene Meider, 1 Park 
fer Jaconetfleid mit Jidden, 2 
polirte Nußbaumftühle, 1 ein 
gelegter Mäbtifch von Balifanders 
holz, und 2 Tafeltücher find biligk 
zu verkaufen im ehemaligen Arbeits 
baufe rechts über eine Stiege. 
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Zu vermietben. 
Eine fhöne Wohnung, auf ber 
Domftraße, a —2* in 3. 
Etage. Näheres 2, Diſtt. Nr. 554. 


— — — — 
Ein Junge aus otdentlichem Hauſe 
taun unter annehnnaren Bedingungen bie 
Conditorel 
erlernen. Näheres bei Joſeph Hein 
bef in Dettelbah a. M. 


ET a In — 
Ein Weller mit 25 uber wein 

grünen Fäffeen ift zu vermiethen in d 

Senmeisfrage Rr. 440. 


In einer Farbwaaren⸗ nd: 
Jung in Unterfranten wird ein Ber 
ling gefuht. Näberes auf franfirte 
Offerten unter Ehifie P, Ir. . 
beiörbert b. Exp. d. DI. 


O3 „ — 
Es wird eine Möchim ſogleich ge⸗ 
fügt, Näp. i. d. Erpeb. 





Drei [Hön möblirte Zimmer 
find ſogleich ober auf 1.Mai an Herren 
zu vermiethen. N. i. d. Erp- 


1000 fl. find auf ein Haus is 
hiefiger Stadt auszuleipen im 5. Diſtt. 
Rr. 142. 
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Beſchluß. 


(Bergrbeinfeld.) Gant des Tanchers Valentin Bang von Berge 
zbeinfelb. 

' Nachdem bas Fönigl. Bezirkögeriht Schweinfurt darch Veſchluß vom 6. 
vor. Mts. die Eröffnung bes Gantverfahrens gegen den Tünder Balentin Banz 
von Bergrheinfeld verfügt hat, werden im Auftrage dieſes Gerichte von bem 
unterfertigten idnigl. Landgerichte die Ebiftstage hiemit in Nacftehenbems aus⸗ 
geſchrieben: 

I. Ediftstag zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen und ihrer 

Vorzugsredhte anf 
Donnerstag den 7. Mai I. Is. 
II. Eviktstag zur Vorbringung und Nachweiſung ber Einreden auf 
Mittwoch den 3. Juni I. 38. 
und III, Gdiktstag zu den gegenfeitigen Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 1. Juli 1863, jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
an bem koͤnigl. Landgerichte babier. 

Die Verfäumung des eriten Ediktatages hat ben Ausihlup von gegenwärs 
tiger Eoncursmaffe, jene ber übrigen den Ausflug mit der trefienden Hands 
lung zur folge. 

Hiebei werden alle Diejenigen, welde etwas an ben Gemeinfhulöner ſchul ⸗ 
den, oder ihm Gehöriges in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nedymaliger Zahlung nur an das Goncursgerigt zu zahlen und vorbehaltlich 
ihrer Rechte dahin abzugeben. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß bas unbemwezliche Bermögen · des Ges 
meinſchuidners nad ber erhosenen Schäpung einen Werth von 2200 fl. und 
das bewegliche einen folden von 8 fl. hat, wogegen die Schulden an Hppothes 
ten 26% fl, an Gurrentforberungen beiläufig 60 fl. betragen. ß 

Defgalb wird aud am I Edittstagt ein gütliches Arrangement verſucht 
werben, und werben ſammtliche Gläubiger aufgeforbert, fi) über Eingehung 
eines folden um fo gewiſſer zu erflären, als fonft bie unbefannten unberidfih: 
tigt bleiben, von ben bekannten bie Zuftimmung zum Beſchluſſe der Mehrheit 





der Anmefenden angenommen würde. 

Endlich werden alle gerihtsausmwärtigen Gläubiger aufgefordert, einen da⸗ 
Bier wohnhaften Iufinuntionsmandatar aufzuftellen, wibrigenfalls die Aufjtellung 
eines folden durch das Gericht erfolgt. 

Wernel, ben 1. April 1863, 

KRönigliches Landgericht. 
Huler. 
SHolzverfteigerung. 


Montag den 13. und Dienstag den 14. April d. 88. 
werben im MWalbbiftritte Mahlholz auf Erlacher Markung 
29000 Bund Wellen, und 
., 66 Klafter Eichen: = heitholl 
verfirichen. Bufammenkunft früh 8 Uhr auf dem Schlage. 
Mittwoch den 18. April d. 8. 
werben allba 


233 gefüllte Gihyenftämme, zu Heländer, Eiſenbahnſchwellen, Nut und 
ertholz geeiguet, 
4 Buchen, zu Nugholz, und 
‚108 Figten und Kiefern: Stämme, zu Bau und Nubdelz, 
verfirigen. Bufammenkunft früh 8 Uhr auf dem Schlage. 
Dann werben 
Donnerstag den 16. April I. 38. 
80 Eienflämme, 46 dichten⸗ und Kiefernflämme auf bem Stode, zu 
Rude und MWerkholz geeignet, und 
40 Haufen Wagneritangen 
dfentlich verfteigert. Zuſammentunft früh 8 Uhr auf dem Schlage. 

Hiezu ladet Strigsliebhaber mit dem Bemerten ein, bag bie Vebingniffe 
wor dem Striche bekannt gegeben werden. 
Erlad, ben 30, März 1869. 

Der Bald: Ausihuf. 


Fambach & Cons, 
— — — — — 
Bon der Frantfurter Mife zurüctgelsmmen mit Muſterhüten in 
neneften Zagomen empiebien ſolche zu den billigiten Preiſen 


Geschwister Schönecker, 
gegenüber der vleiſchbant. 








In eine Modewaare 
lung kann cine Ladnerin und ein 
gebrling Unterkunft finden. Nah. 
auf frankirte Offerten unter Chiffre 
F, G. in d. Erp. d. Bl. 





In der Gegend von Euexdorf tft ein 
Feines SuTsneiminge mit eirck 
16 Tagwert Felbbau, Wieſen und 11/5 
Morgen Meinberg, wegen Familien⸗ 
verbältniffe billig zu verkaufen. Näh. 
in ber Erped. d. Bl. 





Eine ganz gute bretterne Gar: 
tenwand und tin Gartenhaus 
find auf Abbruch zu ver faufen. Nähe 
res im 4. Diſtr. Sir. 154. 








Ein Mann von gefepten Alter, 
welcher 15 Jabre als Diener und Pferdes 
märter bei einem Herrn gedient und 
au einine Gautien leiften kaun, ſucht 
einen erber flichen Dienft oder eine Stelle 
als Nuslaufer. Näheres in ber Exp. 
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‚ Eine ganze Garten:Einfaffung 
junger Bug, wie aud verſchiedene 
andıre Gartingewädle find zu verkau⸗ 
fen. Wo? fügt bie Erped. 





Die von mir im Februar gemachte 
verdächtige Mengerung gegen die Maria 
Eiche lodor fet, gegenwärtig in Würzkurg, 
nehme ich hiemit wieder zurüd, indem 
ee nur cine Täufbung war, und ers 

färe fie als ein treues und re ie 
fenes Mäbdkhen. u 


El. Dilling u. Joh. Dilling. 


An guter Lage ift ein Par⸗ 


nn 


+ + ı 
Sämmtlide Wahlpapiere ar, 


fowie n 
; Ein Zunge kann in bie Lehre 
Wahl - Zettel r treten bei Schreiner 
E. Pfeuffer, 
zu den bevorſtehenden Landtags - Wahlen find pr. Bud ten Diftr., Katengafe. 
um 21 Er. zu haben in ver —Gewafcbene Wölhe bene Waſch⸗ 


Bonitas J Bauer'ſchen wird außer dem Hauſe ſchön 


Buch⸗ und Steindruckerei in Würzburg. und billig gebügelt. R.id.€. 
1000 Gulden find auf erfte 


. Holzverſteigerung Hypothet ausuleihen. Näh. Erp. 
im Gemeindewalde zu Güntersteben. —— a ar an 
Im hieſigen Gemeindewalde Abtheilung „Eichenloh“ wird Dienste wei jun arte Burfche, bie 
den 14. April die Eienftämme und Mittivoch den 1%. Apri — ne können, wer⸗ 
1. 38. das Scheitholz. jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, das nachbe⸗ pen gefudt. NG. i. d. Grped. 
zeichnete Helzmaterial meiſtbietend verftrichen, ald: k F 
200 Eichenabſchnitte, vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, Ein Logis von 5 Zimmern und 
—— — allen uße Grforberniffen ift Bis 1. 
120. , SUpmpesgen, 8 Tiagetisaheig Deaniiken, Mai zu vermiethen. Näheres im 
51/, Rlafter Eichen⸗ und 3 DR 201 * 
13/5 Buchenſcheit- 1. GL, . D. Nr. 201. 
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a v  Bugenprügels I. Klafle, BE 3 z ser 

u" ” IL .».E; » 2 =35 

13%, Buchen und — 35 823 —— 

39, Sichenaſt, ge = 25% 
5° 5 Giben-Anbrudr, 85 „3 J 

4 Buchen⸗ und 25 ar | B:82 

Hg .  Fihenftedbolz, endlich —7 nz: —8 

45 Hundert Eichen⸗ und Buchenaſt⸗ und 5—*2835 5758 

2 Stangenwellen. See re: © 3588 

Die Strichobedingniſſe felbft werben jederzeit vor Beginn der Steige be SRG = Fri 5 j ger 
kannt gegeben werben. E28 = 2313* 
Die wird nech bemerkt, daß fremde, ber unterfertigten Gemeindeverwal⸗ 2 — 3.!°3 , 
tung unbetannte Streicher fid über ihre Zablunasfähigteit mit Zeugniffen, von Er! £ ẽ 575 
ihren betreffenden Gemeindederwaltungen ausgeſtellt, auszuweiſen haben, —2125 B 55 ss pi 
Bei freundliber Witterung werben bie Striche im Wale von Nr. uRr, 238 2 = 2 2 un 

bel ungänftiger Witterung dagegen im Gaſthauſe „zum Shönbrunnen“ bahier cr ee s®2 382 

bethätigt. ner 2 ea; |»#3”8 
Güntersleben, am 4. Upril 1863. - PP & | Ete 
Die Gemeinbeverwaltung. 73 Ss EE= HF | Ann, 

Kuhn, Vorſteher. ara” 555 8»; PL-IC En 

Reeg, Gemeindefhr, 25 558 ® 9 | = ,s# 

* — I Bag 57— 
Bekanntmachung. 33533385 

In der graͤflich Rechteren ſchen Forſtrevier Forſihaus, Abtheilung Wolffees 3228 ER“ | 25* 
ſchlag am fogenannten Judenweg, wird unter ben hierorts beſtehenden Beding⸗ “uno 7 3EE | gsa 
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130 Eiaen Abſchnitte, zu Heländers, Nutz⸗ und Bauholz, fowie zu Eiſeu⸗ — 





bahnſchwellen tauglich, Derjenige Herr, welder auf ber 


5 Steinbucen, Gifenbahn im Bahukof einen Neg 

3 a ſchirm am Freitag Abend 

4 Speierlin wird erfuct, benfelben unverzüglich 

1 Blnbau e db bortfelbft abzugeben oder es wird ber 
m un A felbe öffentlich befannt gemacht 


3 1 Kcbrenftamm. 
ablungsfähige Strihliebhaber werben biezu eingel i i 

t geladen und wirb bemerkt, Ein t doppelten 
dag am 14. April das Brennbol; — am 15. has Stammpol; zum Verkauf PR Bu irn 14 Perfonen 


gebracht wird. Lus;i t 
ML. Figercheim, den 5. April 1863, binreihend, won Kirkhbaumbel iſt 


Seäfig Nekierenkimpurgfhe Gorfverweitung — KT ken m FOR 


Drud von Vonitas:Wauer in Würzburg. 
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Fü reis bekannt. Inſerate Me fr Aber m nach Ka Raurit berechnet. 
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Men 


end } Neneſte s. 
Newyork, 26. März. Gin Corps Eonfeberitter 


unter General Longftreet ift in Rentudy eingerüdt Zu Louid⸗ 
ville berrfcht große Beſtürzung. Die Städte Mount Stere 
Ung und Danvile find vom ben Genföbrrirten genommen 
morben. General Roſentranz hat dem Impaflond: Corps 
eine ftorfe TruppensMbtbeilung entgegengejandt. General 
Burnfide ift in Bineinwati angefommen. — Der Eonföbe: 
tirten-Dampfer Flerida“ Tegte am 24. b M. in Barba- 
ders an, um Kohlen einzunehmen, unb blieb 24 Stunden. 
als er wieher in See gegangen war, [ah man, wie er etwa 
40 Meilen weit vor ber Küfte drei Seiffe in Brand fcdte, 
Später jab man, wie ein großer Dampfer, in b’m man 
ben „Banberbilt* vermuthet, bie „Florida“ verfolgte, ber 
8 jedoch gelang, zu entfommen. 


Wien, 7. April, Die „Sen Correſp.“ meldet: 
Nach Petersburger Briefen ift ber Geheimerath Korff mit 
Entwürfen zu ciner Art fändifcher Geuvernementöverfaf: 
fung befchäftigt. — Die ruffiiche Kaiferin geht nach Kiſſingen. 
Ei Paris, 7. April. Die Nation" berichtet: Frank: 

reich, England und Defterreih haben ih berzüglich der pols 
niſchen Frage geeinigt, und es bat jedes eine wenn nicht 
in der Form, fo bo in der Sacht ibentifhe Rote nach 
Petersburg geſchidt. Diefe Mote vermeidet jede Preſſivn 
; und flellt bie Jnitiative der zur endgültigen Erſtidung bes 


Seerbeö ber tebi a i 
a en A Ken ufftände dienlichen Maßregeln 


Alexaudrien, 7. April. Der Sultau iſt mit 
fieben Kriegeſchiffen angelommen. ae 


Tagesnenigkleiten 


Se. Majeität der König Haben Sic; allergnäbigft ber 
wegen gefunden, bin bißherigen —2* an —* hr 
asglih vadiſchen Pelptehritum in Karleruge Dr, Fridolin 
Sandberger in proviforifger Eigenfaft zum orbentliden 
Viofeffer der green inrralsgie bei der philofopLifchen 
Fakultät der . Univerfität Würzburg, einfhläffig des Eon» 
fervatoriums der mirteralegifchen Sammlungen der Univer: 
| MÄt_ zw ernennen ; jerner ale rechtakundigen Magiſtratsrath 
| ber —— in previſoriſcher Eigenfchaft ben Rechte: 
| praktitanten Georg Schacert aus Wirzburg Aller hd hſt 
lütbesherlih zu veſtatigen; dann den bicherigen 
| Maisr und Gommandanten ‚des Landwehr-Bataillons Wil: 

tenberg, Franz Kraft in Miltenberg, unter Enthebung von 
| dem Commando dieles Bataillons,. zum Landwehr Oberſt⸗ 
| lieuienant und Diftritts:Inipektor des 3. Landwehr-Infpet: 
tionskezirkes. von Unterfranfen and Aihaffenburg, dann den 
t, Revierförfter Karl Buchs in Wilteneerg zum Landwehr- 
Be ad und Sommantanten-ded Tandmehr:Batalllons Mil: 
tenderg zu einennen, 








..r 


Donnerstag, ten 9 April 1802, 


Erledigt: die katholiſche Pfarr Wollbach, k. BT | 


Eleophas. 


Meuſtadt, k. Patrouates, mit einem faffionsmäßigen Reine 
ertrage von 596 fl. 31/4 kr.; ferner bie tatholiſche Pfarrei 
Altenmänfter, t. Bezirkdamts Königehefen, mit einem Reins 
erirage von 854 fl. 9, ir. 

Die erledigte ieraclitiihe Religionsichrerftelle zu Gnod⸗ 
ſtadt wird won der kal. Difte-Schulinfpektion Mettingen, 
ba keine Meldungen eingegangen ſind, wieberholt zur Bes 
werbung ausgejgrieben, 


Der Ausfhuß des hiefigen großdeutſchen Neforms 

Vereins veröffentlidt im dem heutigen Blatte (fiehe unten) . 
ein Programm, meldes er allen grogbeutih gefinnten 
MWäblern zur Beahtung bei ben besorftehensen Landtands 
wahlen empfiehlt. — Sammtliche Säge biefes Pros 
gramme vwurgeln in bem Beftreben, neben dem Intereſſe 
unferes engeren Baterlanbes Bayern, für deifen Forts 
{dritt auf ber beiretenen Dahn der inneren 
Entwidlung möglibft gewirkt werben fell, 
zuglei jeden Schritt zur Zufammenhaltung und träftigerem 
Verbindung aller beutfgen Staaten unter ſich zu fördern 
und jedem Be innen entgegenzufveten, weldes won biefem 
gemeinfamen Biete zu entfernen broßt. Jede Gefahr einer 
Spaltung uniered großen deutſchen Gefammt Baterlandes 
— und eine folhe Gefahr erklidt der Ausſchuß des 
biefigen großdeutfhen Reformvereind in dem von 
Preußen einfeitig mit Frankreich beredeten Hanbelsvers 
trage — fol gu vermeiden geftrebt werben, unb wenn 
trogbem eine Einigung nicht follte zu erzielen fein, fo möge 
bie Berantwortung diejenigen treffen, welde nad Ans 
ficht des Auoſchuſſes durch ihr einfeitig erſelgendes Vor⸗ 
chen und mit Zurfdfegung ber Inlereſſen ber ges 
Fonmtveutfäen Induflrte ben von jedem Patrioten zu 
bebauernben Auftaud herbeiführen, indem fie lieber an das, 
Dentiland feindlige und Deuiſchland ausbeutende Frank 
rei, ald an ben gutdentigen Stammgeuoſſen Deiterreih 
fh anfäliegen wollen. 

* Das gefern won ber Pichertafel zum Beften des 
Euſabeih »Wereiieß gegekene Concert war, eben fo zahlteich 
befuht, als es fih and ber ehrenbiten Anertennung bes 
Kuditeriums gm erfremen hatte, Bor Allem ift der Ges 
fangsnorträge ber Frin GEfife Keiblein zu gebenten, melde, 
mit gewohnter Bereitwilligteit die gute Sache unterftügenb, 
in der großen Arie aus didello wie nicht minder im zwei 
Liedern ercellirte und namentlich durch lektere das Bublifum 
entzüdte Es bürfte hier nicht am urehten Plage fein 
zu bemerken, bag Fein, Leiblein eine Schülerin bes Hrn, 
Muſildiretlors Kißnet if, deſſen Verdienſte als gebirgener 
Sejanglehrer langſt gebührende Würdigung gefunden und 
fi in den geſtrigen Leiſtungen der Frin. Leiblein wieder 
glönzenb bewaͤhrt haben. Die Liedervorträge des Hrn, M. 
Fer owie die von Hrn. A. Haustneht mit chen fo viel 
ehmad als tehnifser Wirtuetät ausgeführten Beriot’s 

gen Bariationen fanden verdiente hochſt beijällige Aufe 


nahme. Den zweiten Theil bes Conzertes bilbete Mendels⸗ 

fohn s „erfte Walpurgisnaht®, ein Werk, weldes ber ge: 
niale Compenift felbft für eimes feiner beften hielt; bie 

Ansführung war eine fehr gerundete, Chöre und Ordkefler 
waren feurig und präzise, mährend die Seloparthieen burg 
bie HH. Schiffbenter und Huber in befter Weiſe tepräfens 
tirt wuıden, 

, (ing) Der geſtrige Stabt- und Panbbote enthält 
eine Veiprehung des am 5. d6. von Frin. Götze verans 
Ralteten Tonzerſes, der wir zwar vollfommen beipflichten, 
jedoch nicht bie frage unterbrüden können, warum barin 
de6 Glarineit Bortrages bes Hrn. Muſitlehrere Jäger kei⸗ 
ner Grwähning geſchah? Mir glauben, daß bier iediglich 
ein unliebes Burlabren ebwaltet und erlauben uns deshalb 
nachtroͤglich in conitatiren, daß das ven Hrn. Jäger vor: 
getragene Divertifiement aus ber diebiſchen Elfter ſich in 
der Ausfährnng den übrigen Nummern in würbigfter Weife 
anreihte und verdienter Maßen mit raufhenbem Beifalle 
aufgenommen murbe, 

In Gemänten, Ebern und Obernburg haben fi neue 
Bweigvereine des Würzburger großdeutſchen Reformvereines 
gebildet. Die Zahl feiner Mitglieder überfteigt gegenwärs 
tig 1200. 

Schweinfurt, 8. April. Der Getreidemarft war 
gering befahren, ber Verkehr auf demſelben minder lebhaft. 
Die Preiſe ſtellten ih auf 18— 19 fl bei Waigen, 14 
bie 15 fl. bei Korn, 1112 fl. 1287. bei Gerſie 5-6 fl, 
45 fr. bei Haber und 11 fl. bei Erbfen der Schäffel. 

(Schwf. Tgbl.) 

Ds Schmeinf, Tabl, meldet: Die Grafenrheinfelder 
Jagd wurde geitern um ben Preis von 205 fl, von hiefigen 
Esüpen erpachtet und zwar der mmtere (fleinere) Theil 
mit dem Eimus um TO fl, ber obere Theil, welcher an 
bie bieiige Morfung gränzt, um 135 fl. Seitber batte 
dieſe Jaad richt den vierten Theil biefer Summe ertragen. 

Bei ber geſtern ſtattgehabten Veriteigerung des Julinss 
fpitalinen Delsnemieguts zu Dergrbeinfelb legte eine Eors 
poratien dortiner Ginwobner, welchen fämmtlich ber Beitritt 
B derſelben offen ſtand, das Meiſtgebot mir 67,000 fl. 

ie Genehmigung ber Adminiſtration des Juliusipitals ift 
vorbebalten, 

Ansbach, 8. April, Sicherem Vernebhmen nad 
ſchteidt das Mrgbt.) bat das Aal. Staatsminifterium des 
andels und ber Affentlichen Ardeiten die generelle Brojel: 

tirung für eine Eiſenbahn ven Nürnberg in der Richtung 
nah Grailsbeim zum Anſchluſſe an bie mürtembergiice 
Bahn angeordnet, und bamit den Herrn Sektions Ingenieur 
Roͤblig dabier betraut. 

„Kis ift eine iftenfpeifel* fagte am Sründonneretag 






ein Mibeiter auf einem Gute in ber Deifenhofens, 

und ap 12 Vierling Schweizerfäs (db. i 3 bayr. Pfund). 

Das arge Faften verurfachte ihm aber Bauchfhmerzen. 
Deutſchlaud. 

Preußen. Berlin, 6. April, Im den Herzogs 
tbümern Schleswig und Holftein fol in Folge der neueften 
Verordnung ber bänifhen Regierung, welde bie Incorpo⸗ 
ration Schleewigs faſt zu einer vollendeten Thatſache macht, 
eine fehr gedrüdte Stimmung herrſchen. Man fabelt bort 
von förmligen Verträgen zwifgen Dänemark und Frank 
reich, welche die Eventualität eines and bem von ber Kopen⸗ 
bagener Regierung begangenen Brud ber Verträge vom 
1352 entfpringenden Kriegs mit Dentfhlanb Haben ſollte, 
und erzeugt fo eine noch größere Entmuthigung als fe 
vielleicht in den Verbältniffen begrändet if. Freilich iR 
die allgemeine pelisiige Lage für bie Sache ber Hering: 
tbümer eine in hohem Grab ungänfige. Preußen, welches 
als die unmittelbar babei intereffirte Macht fih bieher mit 
aller Wärme für die Interefjen jener unglüdligen Länder 
in's Mittel gelegt hatte, ift durd die poiniſche Frage in 
eine fo fhiefe Stellung geraißen, daß von ihm zur Zeit 
allerdings keine Hilfe gegen die bänifchen Vergewaltigungen 
erwartet werben fan. Es ift inbeß fehr die Frage, ob 
des brittifche Gabinet feine vor kurzem im biefer Angelegen 
heit proclamirten Grundfäge fhon jeht jo weit — 
ſollte, um zu ben daniſchen Gewaltthätigkeiten zu ſchweligen. 


usland. 

Frankreich. Paris, 6. April. Die „France* 
bringt Nachrichten aus Merico, nach weichen General Bazaine 
am 3 März von Ehodula Befig genommen hätte, um 
bem mericanifben Seere, weldes Puebla vertheibigt, den 
Rüdzug abzuſchneiden. Die Belagerung dieſer lehteren 
Stadt jolte am 16. März beginnen. 

Nufland. Petersburg, 7. April, Abends. Einer 
ruffihen Geſellichaft ift bie Eonceifion zum Bau einer 
Eiſenbahn won Kiew nad Odeſſa mit einer Pängenerfireds 
ung vom 647 Werften nebſt zwei je 300 Werfte langen 
Zweigbahnen bewilligt. Die Geſellſchaft hat eim Capital 
von 55 Millionen Rubel; die Regierung garantirt ihr 5 
pEt. Zinfen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 8. April Die 
Vörfe verfehrte in flauer Tendenz, befonder® gegen Schluß 
bin. Das Geihäjt war vom großem Belang. — Rahm. 
2 Uhr. Deſterr. Bankakt 855. frankfurt: Hanau — . 
National 724/,. 1860er Looſe 8315/,,. Creditakt 2201/. 


Vegelftand des Maine 1° 6" über 0. 
— —— 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Wrand. 








Aunonce. 
Bei Unterzerhnetem fönnen 50 Mann 
Maueier und Siembauer, 
ewie Steinbrecher und Erd: 
rbeiter acaen jebr guten Yobn 
dauernde Beidäfttaung erhalten. 
Näheres auf dem Fiienbaba-Bureau 


zu Markt Einerobheim. 


A. Nartin & Arnsberg. 


u den T. Auguft d. re. wud 
Ä inderioien Hiimwer eint 
von einem Finderlojen Aitm 
fonnige, miht au bohe Wohnung 
von drei Jimmern, Masdlammer, Rüde 
nebſt erforberii@en Veque wilichleilen ges 
ſucht. Nah im der Grped, 
——— — 
Ein tigtuger Junge vom Lande, 
der das Bocerbandwert erlernen will, 
wird geſucht. Näheres bei Däder 
Zorn, 
2. Tite, Ar. 16, 


Huch ist dafelbft guter Moft 
= Maas 12,8. Su haben. 


Duourre Zwetfchgen, 
ſeht füß, find 6 Jentner billig zw vers 
tauten. Rab. i. d. Ery. 


Sin Taſchentuch wurde im Hof: 
garten gefunden, Näb. in ber Erped, 


Gin arünicivener Megenfchirm 
mit Stablgeſtell blieb ſieden. Gefäls 
lift abzuaeben i. d. Erpeb. 


— — — 

Zwei ſchöne, im der angenehmiten 
Lage der Siadt und über eine Stiege 
befindlihe Logis, das eine von 5, 
das andere von 4 größeren Zimmern 
und Salon, mit eingerichteten. Rüden, 
Rohoien und fonfligen Räumen, find 
auf 1. Auguſt an ruhige Familien zu 
bermiethen. MNäferes bei Logis: Bers 
mietber Schmitt 4. Diſtt, Rojengaffe 
Nr. 232. 


Es in ein Mezanen: Zimmer 
an eim ſelides Maͤdchen mit oder ohne 
Mötel bie um 1 Moi zu vermieihen 
im 2. D. N 509 am Helzthor. 


— ——⸗ 

Ein Gebetbuch wurde gefunden 

und kann daeſelde im vᷣolizeiwachi zimmet 
abgeholt werben. 


Eine ordentliche Perſon wird [os 
gleich in Dienk zu nehmen geſucht. 
Räh im der Exped. 


Ein Mann, der im Rechnen und 
Eäreiben bewandert ift, ſucht eine poſ⸗ 
fende Stelle. Näh. Erpeb. 


Gin geftihtes Taſchentuch wit 
©. W. wurde ee, verloren. 
Man bittet um Zurüdgabe i. d. Erp. 


Eine Brille mit rothem Futteral 
wurde gefteru früh vom innern Graben 
Bis zur Pleihaderfirde verloren. Der 
reblihe Finder wird gebeten, fie gegen 
Ertenutlicteit D 1, N 251 abzugeben. 


ee Ser Aether ee 
Eine Wirtbfchaft if zu ver 

pachten und kaun fogleich bezogen wer⸗ 

den. Nãh. Glodengaffe Nr. 255. 
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Aus bes großbeutfhen Reform · Vereines zu Würzburg bat in 
ee Be vefäloffen, feinen Mitgliedern und fämmtligen groß 


deutſch gefinnten Wäplern folgendes Programm zur Beachtung 
zu empfehlen und fie einzuladen, 


den Landtagswahlen 


bei’ beuorfichen- 
dahin zu wirken, daß bie 


Wahl zw Algeorbneten auf anerkannt füchtige Männer gelenkt werde, melde 
nachſte hende Säge zur Aus fAbrung zu bringen verfpreden: B 
1. fhreitende Entwiclung auf dem Gebiete der in: 


nern 


erwaltung und Gefeggebung unter Nücfichtsnahme 


auf bie in Ausſicht ftehenden und unter Torilnahme Bayerns im Bearbeitung 


enommenen gemeinfamen Gefebed: Werke für die deutfchen 


taaten; 
2. Fefbalten am 
bebufs des Ki 


entfprechen 
ndu 
ermöglicht ift. 


3. Kräftige Wirken für das 
ik BVolfevertretung am Bunde un 
de8:@reeutiv:Gewalt. 


ter Erjirebung einer 

eoflegialen Bun 
Würzeurg, 7. April 1963. 
Im Auftrage des Aueſchuſſes 


Zollvereine und Fortfepung 
ntriuts ———— = 

ß.franzö en Dandeld:Bertrages, 
eh — ——— den 
ſtrie Aechnung getragen und 


der Unterhandlungen 
Zolverband; Zurückweifung des 
fo lange niet durch 
Sintereffen der deutichen 

efterreich der An ſchluß 


großdeutſche Priusip um 
einer 


der I, Vorstand: 
Stauffenberg. 








Reines Buchelöl, nebſt friſchen 
Reps. und Buchelfuchen ins zu 
haben im Gifenpammer, IL 516 am 
Diühltsor, 





Fin Tjügriges Pferd, 16 Fauft 
50%, geritten und gefahren, iſt zu vers 
taufen. Nah. in der Grpeb. 


Eine Wirthſchaft wir zu pach⸗ 
ten oder eine Ötelle als Wirthſchafto⸗ 
führeria g fucht, Näheres im der Erp. 

Ein zuverläffiges Mädchen, das 
‚sen fann, wird ſogleich geſucht. N. 
in ber Exped. 
„„ Fin freunbtig möblirtes Zimmer 
iſt fogleih an einen foliden Herrn im 
1. Diftr, Nr. 235 Reisgrubengaffe au 

—— —— — 
GSe ſucht wird ſogleich ein ſolider 
lunger Menſch in einer Wirthſchaft, 


der ſich beſonders zum Kegelaufitellen 
verwenden läßt, 


Gin erdenttigen Heipigee WRABG ben 
das foden und näßen kann, ſucht * 
Plad. Nah in ber Exped. 


Würzb 
wurde am Montag ein E rung 


Eigenthũ — * 
mer 
der gegen Erfag ber Ginrücungeen 
büßren bei Nemling, Bädergefell in 
Empfang uchmen, Mäp, Erped, 
ee 
„Lehnkutfger Pitt auf bem Domis 
nifanerplap fährt Samstag ben 11, 
pril nach Mergentheim, Rotenburg 
und Crailsheim und fucht Mitreifende, 
Ein ordentlichen Mädchen wir 
fogleig in Dienft zu nehmen t. 
NE. in der Eye" — 


Ein ordentlier Hausfn t wird 
Togleich geſucht. Piäh. in we 
a ne FERN 
Eine Uinderlofe Familie ſucht bie 1, 
ein Logis 


Auguſi von 2 Zimmern 
ey Eee Erforberniffen, "Näheres 


2 Schreinergefellem finden bau 
ernbe Beiäftigung bei 
Peter R rches, Screinermftr. 


Einige Glasfchränfe, 2 Dreb: 

änfe wit Werkzeug, ein Schraub⸗ 
ſtock, ſowie ein Schleifſtein ind 
billig zu verkaufen. N. i. d, Erp. 


aooo i. zu 4%, find gegen dop⸗ 
pelte Verfigerung bis 1. Mai aus zu⸗ 
leiſen. Nah im der Erped. d. Bl. 


Annonce. 

Für eine hope Herrſchaft ouf dem 
Lande wird ein ganz verläffiger 
Kut ſcher gefuht, ber fh über feine 
Soliditat genügend ausweifen und Ans 
fange Mai oder 1, Juni I I eins 
ireten kann Portofreie, mit Zeug: 
nıffen belegte Meldungen beförbert die 
Erped. b. Blattes unter Nr, 12, 


Ein Frauenzinmerfuht Monate: 
pläpe. yay. 5. 0..R. 1. 
Ein Reitzeng, Schabracke, 
Cattelpel;, Piy olen:Saftern, 
nebſt Zärenpelj, Uewerwurr ꝛc, Iheils 
neu, theils wenig gebraucht, find zu 
verkaufen, Nah. in der Erp. 


Fire Varthie noch guter Zimmer⸗ 
thüren ift zu verteufen im 2, Diſt. 
Ri. 325. 


a — —— 
Wohnungs: Vermietbung! 
Eine fade freundliche Wohnung 
son 4 neu tapezirten und ladirten heijs 
baren Zimmern, heller Küche, Magds 
Fammer und fonftigen Erforberniffen 
ift bis 4, Mai oder 1. Juni zu vers 
miethen. Nãh. 2. D. N, 409, Markt, 
Ein Laden mit Ladenzimmer, 
ein füöner Boden und Keller find 
Martigaſſe Rr. 318 zu vermicıhen, 


Derjenige, welcher geftern Abend in 
der Erpeb'tion diefes Blattes einen 
Negenfchirm mitgenommen hat, 
wolle denſelben wieder dorthin zurüds 
bringen, ba man fonft feinen Ramen 
veröffentlihen wird, 








N U U en. — 








“0009909509550 0 
Ausverkauf 8 
SE SD 
gs Militär - Bürften. g 
* Anftreichbürfte 2 fr, % 
3 Schmuß‘ürfte 2 Pr, DJ 
# Sleiderbürfte 3 Er., — 
«große Glanzbürfte 3 Er. 
Dieſe Bürften können aud in je $ 
“der Haushaltung gebraucht wer: © 
($ ben unb gebe folde zuſammen für 
* 8 Pr., da id damit gänzlich räus 
3 men will, 
2 8. &. Krämer, jun., $ 
Firma: N hd: Depot, 8* 
——————— 222 

Stadt⸗Theater. 

Freitag, den 10 April 1863. 
Saftbarftellung ber großen arabiſchen 
Künftler- Gefelihaft Beni -Zoug- 
Zoug aus der Müfte Sabara 

m Borjimmer Seiner Erces 
benz, !ebensbild in-1 Akt von Hahn. 

ierauf: Große Production der 

Iraber. Hierauf: Die @ifers 
Baptiete a in at. en 
Schluß: Große Produktion der 
Araber. — — 

Eine zuwerläffige Zugeherin wird 
geſucht. Näh. Frpeb 

Getraute, 

Ja der bifhöfl Hausfapelle: 

Benno dv. Tettenborn, E 6, Lientes 
mant im 9. Infanterie: Regiment mit 
Emma Freiin von Tunis, 

In der Viarıfirke zu ©t: Peter: 

Andreas Wenz, Bürger und Vüttmers 
meiher dahier mit Ana Rodenmajer 
aus Rimpar, 

Im Neumünfter: 

Abolph Tholen, Bürger und Uhr⸗ 
a dahier mit Maria Gobeke von 
bier. 

In ber Pfarrkirche iu St. Gertraub: 

Adam Joſeph Mol, Bürger und 
Bärftenmacermeifter dahier mit Knni⸗ 
gunda Winter von Din goleh auſen. 

Johann Michael Scoppin, Seribent 
dahier mit Hana Krifh von bier. 

Iofeph Steintud, Bürger und Büttner 
meifter dahier mit Bargarcıha Müller 
von Erlabrunn. 

In ber Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Clemens Bahm, Bürger und Defos 
nom babier mit Anna Göbel a, Euers 
dorf. 

In ber Pfarrlirche zu St Haug: 

Michael Anton Kraus, Wirtuͤſchafto⸗ 
Pächter babier mit Kunigunde Wir ſing 
von Aub. 

In der proteſt. Kirche: 

Wilheim Ernſt Wolfgang Keller⸗ 
mann, Bader in Zeilipheim mit Maria 
Kunigunde Jung von Neufes a. ®, 

Franz Hartmann, Holzhändler dadier, 
mit Regina Wendel von Warmer fteinad, 
Johann Jahıeis, Babnmärter dahier, 
mit Sophia Georgine Lenz von Gotts 
manndgrün, 





©eftorben. 
Johann Wirfching, lediger Müller von 
BDiekelried, 24 J. a. — Katharina 
Häfrer von Kaiferslautern 1/, I. a. 










ns am! 









Hals: und Druftleiben, ruhig umb ergeben in Gottes heil. 
zu rufen. 








wandten und Freunde bes Verklidenen böflihft eingeladen werben. 
Würzburg den 9. April 186 









Todes-Anzelige. . 
Gottes unerforkhlihem Katbihluffe hat «6 gefallen unferm innigſt gelichten Bruber urb Schwager, 
liern Johann Wirsching, 


Mittwod 8. April, früh 10 Uhr, gefärlt durch teren Empfang ber heil, Sterbfatcamente, nad Tängereın 
Killen, in einem Alter A Jahren zu Ih 


Die feierlicge Berrbigung findet freitag ben 10, Aptil, Abende 5 Uhr, vom Lichenhauſe aus unb 
der Trauergoticedienſt Montag ben 43. April, früb 10 Uhr, in der Neumünfterkivche flott, wozu bie Ber⸗ 


3, ’ 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 







EEE GERIET TTTTT— 


ee 1 


Danktfagung. 


Für bie während ber Krankheit, bei ber Beerdigung unb bem 
Traucrgotiesdienfie unſeres dahingeſchiedenen Gatten, Bruders, On: 
tele und Schwarers, 


llerrn Bonaventura Becker, 
Privatier, 
tundgegebene ebenfo chrende ale tröftende Thellmahme fügen wir ſti⸗ 
mert vielen Freunden und Bekannten unſern tieigefühlten Dani, mit 
der Bitte, dem Berblichenen ein freundiiches Andenken zu bemahren. 
Zugleich verbinden wir damit die Anzeige, daß der Vruderſchafts⸗ 
aottteadienft von Geite ber Dürgerfebalität Freitag den 10, April, 
von Seite der Bruderſchaft des hl. Macarius Dienstag ben 14 April 
und von der Kreugbraberfboft Mittwoch den 15. April jedesmal früß 
9 Uhr flattfinbet, mom arziemend einladen 


die fieftrauernden Sinterbliebenen. 


Empfehlung. 


Im 4. Diftrift Nr. 153, Sanderflraße, wird ın allen Farben Seibe ger 
färdt, ſowie auch Glacthaadſchuhe gewaſchen. 
Anh werden alle in Put einſchlagende Urtikel ſchnell und ſchon verfertigt, 


Feinſte Banille Gewäry & Gefund- 
heits:Chocolade, fowie Coeoigna bei 
Hermann Scheuer, Domitraße. 


In Juliun Keliner's fräntifer Bräbandlung ift zu haben: 
Neueſtes vollftändiges 


Fremdwörterbuch 


über 14000 fremde Wörter und Rekendarten, welde in Zeitungen, Bädern 
and in der Umgangejpradge vorlommen — Ein Bus für Jeitungslefer, Kanfs 
Veute, Künftler und Gewerbetreibende. Bon Friedrich Weber. Sechste 
verbefierte Aufl. Preis 36 fr. 
Diefes Buch giebt Über jebes in Zeitungen, Büchern und Schriften nors 
fommende Freidwort volftänbige Grllätung; e6 find davon mehr als 18,000 
GEremplare abgeſthi. — 














—— ———— — — 
Meinen verehrten in⸗ und auswärtigen Kunden made id bie ergebenfte 
Anzeige, daß Ah vom jeht an mein Gaden im meinem Kaufe, Ulmergafie, 
2 Dir, Nr, 183 vie-ö-vis bem Katharinenbäder, befindet und bringe zugleich 
mein Lager fertiger Schuhmacherarbeiien für Herrn, Damen und Kinder 
in geneigte Erinnermug. 
3. Metzger, 


Schuhmachermeiſter. 


Angsra-Onaften — 
Gg. Völk, Auguſtiuergaſſe. 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Situng: Sonuabend, den 41. 
April Adends 6'/, Uhr. 

Vorträge der Herren: Bogt unb 
Müller. 


* 


10. IV. 8. 
General: Berfammlung. _ 








Turngemeinde. 


Sonntag, ven 12.d. Rté. Nach 
wittage 3 Uhr 


Preisturneni.d.Turnballe, 
Abeyde 8 Udr 
Anfang der muſikaliſcher 
Kneipe zur Feier der Eröff⸗ 
nung des neuen Lofales im 
lag'ihen Garten. 
Hirzu werben alle Turner und Turn 
freunde ergebenft eingelaben. 
Der Turnrath. _ 


Einladung. 
b * Geſang⸗ Verein 2 
ach sist Sonntag, den . 
April I. Irs. * 
Production 
zw Gunften der Fahne des fränfifden 
Sängerbundes, wozu alle freunde ber 
Mufit Höflihft eingeladen werben. 
Die Aufjüsrung beginnt Nach⸗ 
mittags A Uhr in den Lelalnãten 
des Auhrigen Brauhauſes. 


Stelle: Geſnch j 
Ein junger, ansgebienter ilitärde 
mann, der mit reifenden ofen Herr: 
ſchaften auf Reifen als Bebienter war, 
wänfbt befgleicgen bis Anfangs Juni 
Unterkunft. Räh. bei d. Gg. Shmüt, 
Schulgaft, Staheljge Buhbiuderrt. 
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aillon von 
leben durch den Hofgarten 
ir Sanderſtraße verloren. 
r chrlihe Finder wird nr 
beten, ſolches gegen Belob: 
nung abzugeben in ‚der Ery ˖ 
Ein fhönes Wett iftju verkaufen im 
ehem Arbeitähaufe rechte Aber 1 Stiege. 





i Frud von Bonitas⸗ Bauer in Wäribura. 
Wit einer Beilage der Stahel’fchen Buch und Kunſthaudluug in Würzburg. 
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Rr. 86. 


Renueftes. 

New:Yorf, 28. März. Die Unioniften follen 

aus Fort Paberten vertrieben fein und fi gegen ben 
Dazoepaf zurüdgegogen haben. — Nach dem New VYorker 
„Derald* hätte ein Banguier ven Amferdam ein Darlehen 
von 10 Millionen Dollars in Gold zu ‚6. Prozent mit 
Tageoprämie angeboten. — Die Verfoffung des neuen 
Staates Weft:Virginien ift durch Volksadftinmung ratificirt, 
Dieſelbe fept u. % feit, dag ale nach dem nächften 4. Juli 
eb: renen Sclavenfinder frei fein folen. — Der Präfivent 
incoln beabfictigt, Rew-York und die Übrigen bebentenbften 
Städte ber Union zu beſuchen. — Boltagio 42/,, Wechſel 
auf Lonton 155-157, 

Berlin, 8. April, Die „Norbdeutige Allgemeine 
Zeitung“ ſchreibt in ihrem heutigen Keitartitel: Früher oder 
jpäter werde bie Regierung aus der Pajjleität gegenüber 
ber Fortſchrittẽpartei herausireten müſſen. in geeigneter 
Weg bazu würde fein, ein Eeſetz vorzulegen, welches die 
Auflage neuer Steuern und bie einjährigen Ertrasrdinarien 
ausdrüdlig von der Zuftimmung des Abgeortnetenhaufes 
abhängig made und das Recht ber Regierung, beim Mans 
gel eines Budgelgefeges bie Staatseinnahmen nach ber Norm 
des letzten gefepligen Budgets zu erheben, ausbrüdlic feſt⸗ 
ſtelle. 

Lemberg, 8. April. Bei Narol, an der Lubli— 
ner Gränge, verfolgten Kofaten zerſprengte Juſurgenten 
über die Öfterreichifhe Gränge, töbteen beren zwei, vers 
munbeten zwei und nahmen ſechs ale Gefangene mit. Weis 
tere Einzelnheiten fchlen ned, 

Srafau, 8. April. Es beſtätigt fi, daß bas 
Corps des ruffiigen Generals Riemusti: Bejegl erhalten 
Int nah Bolhynien zurädjufehren, Ofineti bet mit 150 

rann bei Prajka ein Gefecht gehabt, wobei 12 Polen ges 
fallen find; bie Rufen waren 600 Mann ſiark und er 
morbeten bie Berwunbetert. 


Wien, 9. April. Die „Wiener Zeitung” enthält 
ein kaiferl. Handfäreiten, wenad Graf Appenpi auf fein 
Anſuchen des Poſtens als Judex Curiae ton Ungam ent: 
hoben und Graf Andraßy aleF deſſen Nachfolger ernannt iſt. 





Tagedeneuigkeiten. 

Se. Mofeftkt der König hoben Sich allergnäbigſt bes 
wogen gefunden, bie katholiſe Pfarrei Stalldorf, Bezirkes 
amts DOcfenfurt, dem Prieſter Ferdinand Madenrenber, 
Bjarser in Oesfeid, befirlken Bezistsamte; die kathol. Pfar« 
rei Versbadh, Bezirtsamis Würzburg, bem Briefter Andreas 
Joſeh Diten, Piarrer in Theiibeim, deſſtlben Bezirksamte 
k übertragen; ben Tatholifägen Pfarrer Philipp Karl Kleins 

—* J Diübesheim , Bezirtsamt —— — Boys 
unteribänigften Anſuchen entiprediend, von: ri 
Graben zugebagten: Pfarrei Gemünden, Beuirls- 


amts gleichen Rakene zu entheben, und bie hiemach wieder⸗ 


elchigte katheliſche Pfarrei Gemünden dem Priefter Audt. 


Freitag, den 10. April 1863, 


Ezechiel. 


Dieß, Pſarrer in Laufach, Beziıtsamts Aſchaſſenburg, zu 
übertragen, 

Se Mojefiät der König haben Ei allergnädigft ber 
wogen gefunden, ber von dem fürftlich Lswenſtein Mertbeim's 
ſchen Kirhenpatronat für den Plarramts Candidaten Chris 
ftian Henri Bombarb von Dorftemnatben, ausgeſlellten 
Pröfentatton auf bie proteftantifhe Pfarrei Michelrieh, Des 
canats Rreuziwertbeim, bie Allerhöͤchſte Pandesgerrliche Bes 
ftätigung zu erteilen, . 


Das kgl. Staateminifterium des Innern für Kirchen— 
und Eiulangelegenbeiten hat bezüglich ber Viſitatien ber 
deutſchen Schulen unterm 28. März verfügt, daß kanſtig 
jeber Bezirlsamtsvor ſiand jaͤhrlich mineritens zehn Schul⸗ 
vifitationeprüfungen in feinem Amtsbezirke in alternirender 
Weife beizumohnen habe. SHiemit joll jedoch nur dag Wis 
nimum der Theilnahme des Bezirksamtinannd bezeichnet jein 
und biefelben eine möglichſt bäufige Teilnahme an der 
Sqhulprũfung bethaͤtigen. So jeilen fie auch bei ihren 
Dienftieifen und auswärtigen Amtegeſchäſften, insbefondere 
bei Gemeinde-Bifitattonen, die Siwien in der Weiſe bes 
fuchen, daß wo möglich jede einzelne Schule ihres Amts—⸗ 
bezirfes jaͤhrlich wenigſtens einmal befucht werde, Den E 
Kreitregierungen bleibt es vorbehalten, undermuthete außer⸗ 
ordentliche Bifitstionen anzuordnen, und ſellen die Bezirks— 
Vorſtaͤnde mo möglig folgen Pifitationen deiwohnen. 


Dur Hohes Reſcript des kgl. Staatauiniſteriums bes 
Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 30, 
Wär; d. I. wurde bie erledigte Lehrſtelle des franzöſiſchen 
Sprachuunterrichts am der Stubienanftalt Schweinfurt dem 
geprüften Kandibaten Ludwig Winkler aus Lichtenberg in 
wiberruflier Weiſe übertragen. 


Der Schuldienſt zu Fatſcheubrunn, Bep-Amts Haß⸗ 
furt, wurde dem Verweſer beefelben, PL Brennflet, und. 
ber proteft. Schuls und Kirchendienſt zu Hölfrih, Bezirte 
Gemünten, auf Präfentation der Frhr. v. Thüngen'iten 
Gutt herrſchaft L. S. dem Lehrer Ad. Rothhaupt zu Dals 
herda übertragen. 

Der Schullehrer Karl Ringelmann zu Gefäll wurde 
auf fein Anfugen von bem Antritte bes katholiſchen Schul⸗ 
dienfte® zu Möbelfee entbunden und bicfer Schuldienft fojort 
dem Schullehrer Johann Georg Werner zu Burgwallbach 
übertragen. 

Zum Haupivorbereitunge: Lehrer der Schullehrlinge aus 
beit IE. proteft. Prüjungediftrifte wurde ber Schullehrer 
Eruſt Friedrich Müller zu Ueſcheredorf ernannt. 

Der kgl. Forſtgehilfe C. Mannert zu laushof wurde 
als funkt Altuar an bas kgl. Forſtamt Würzburg einbe⸗ 
rufen und um Bermeier deſſen Gehilſenpoſtens ber Forſt⸗ 
cleve Heinrich Nöthling. beftimmt; der Forſtpraltitant S. 
Döllwer,auf Anſuchen Ge Sunktion (Aſſiſtenz im Forſt⸗ 
ſchuhe ver Revier Hunpelögaufen) enthoden und ſolche dem 
Torfieleven Ph. Mi wWelbbrunn übertragen; mit ber 
Bermefung; ber Horfgefikfenftelle zu Tladungen auf bie 


und Landbote. 


Dauer ber Beurlaubung bes bortigen Fol. Forſtgehilfen 
DH. Scheuermann vom 1. k. M. an ber derſieleve Joſeph 
Köpler zu Motten betraut. — Geftorben: der julinsjpitäl, 
Forſtwart Heinrich Schmitt zu Windpeim 

Nachrichten aus Münden zufolge haben bie beantragten 
Grhaliserhögungen für die Beamten ber verſchiedenen Branden 
ber 8. Verkehrsanftalten Die allerh. Genchmigung erhalten 
und ficht deren Publijirung alsbald zu erwarten. 


Am 15. de. wird wicher eine Berloofung ber 31/g und 
auf 4 Proz. arrofirten Staatefänld: Obligationen im Bes 
trage von 2,972,000 fl., dann eine Verlooſung ber 2proz. 
Kapitalien ber Stiftungen und Gemeinden ftattfinden. 

Unfere Etauteregierung beabfihtigt, wie ber „Lands 
Bote” hört, bie Fertigung won Tabletteriewaaren bei ber 
Bevölkerung von Oberammergau, beren Gewerböbetrieh neues 
fer Zeit mehrfache Veränderungen erlitten bat, einzuführen 
und zu biefem Zwede neben ber mit gutem Grfolge dort 
ſchen beitchenden Zeichnungsſchule auh eine Wanderſchule 
auf Saatsmittel zu errichten. Für die prosiforijdhe Peitung 
berieiben, melde vor der Hand in Ammergau ind Leben 
treten fol, iſt ein geſchickter Kanſiſchreinet in München 
beitimmt. 

Die Anzeigen der Todesfälle ber aftiven und quiesjirs 
ten Staatöbiener, ſiad in Folge Eutſchließzung bes Minijtes 
riums des Innern künfltighin unmittelbar an basjenige 
Staatominiſterum einzufensen, im bejjen Gej&äftsbereide 
der berrefiende Beamte verwendet war. Bezüglich ber vor 
dem 1. Juli». I8. quieszirten Landgerichtsbeamten, ferner 
ber vormaligen ſtandes- und guteherrlihen Beſtienfieten, 
dann in Fallen, wo über das Dienſtes Reſſort des Berlebs 
ten nähere Kunde fehlt, oder Zweifel bejichen, iſt ber Ber 
richt an das Miniſterium des Innern zu erſtatten. 

Erledigt: die Stelle eines kgl. Dez: Arztes 1. Klaſſe 
zu Yandöyut. 

Von beute an tritt pwiſchen ben Stationen ber nieder⸗ 
ländifisen Roein Eiſenbahn Rotterdam und Amfterdbam 
eineririts und den Stationen ber k. bayer. Staatseifenbah: 
nen Würzburg und Schweinfurt anderfeirs via Deup Cöln 
eine dirette Büterbeförderung flatt. Die Beförves 
rung erielat nah Maßgabe des Vereinsreglements für bem 
Güter: Berfehr auf den Eiſenbahnen DeutſaAlands unter Bes 
obachtung derjenigen gefeglicen BVeflimmungen und refp. 
lofalen Beitimmungen, welche auf ben einzelnen Bahnen 
Geltung haben. Die Lirferfrilen find fefigefegt: A) für 
Frawtgüter zwiſchen Rotterdam refp. Amſterdam und Würze 
burg reip. Schweinfurt auf 8 Tage; BB} für Eilgüter die 
Hälite diefer Yieferirift, Die Tare per Jentner in Silbers 
greſchen und Zebnteisgroj&en beträgt von Schweinfurt 
nah Motterdam eı vice versa für Filgut 08, für Gut 
ber Normaifiufe 25,4, für Wagenladungsllafle A 19, für 
für Rasenladungstl. B 17,6, für Wogenladungett. C 15,5; 
von Schweinfurt nch Amſterdam für Eilgut 60, 
für Out der Normaltl. 26,8, für Wagenladungeti,. A 18,7, 
für Wonenladungell. B 17.2, für Wagenladungefl, C 15,15 
von Würzburg nat Motterdbam jür Gilgut 58, für 
Gut der Fcormairiaffe 25,4, far Wagenladungetl, A 17,1, 
für Fagenladungefl. B 15,7, für Wagentadungstl C 14,6; 
von Würzburg nas Amſterdam jär Eilgut 56,3, 
für @ut der kormalktaffe 24,5, für Gut der Wagenladungss 
Nlafe A 16,8, für Wagenlavungell. B 15,3, für Wagens 
ladungall C 14,2. Die jprzielen Vorſchriften der Tarife 
find bei der hieſigen Zeitungserpebition zu beziehen, 

(Theater.) Geſtern begann die arabifhe Künſtler⸗ 
gelelinaft Beni Zeug: Zoug bei fehr vollem Haufe ein Gaſt⸗ 
fpiel auf unferer Bühne; die Produktionen berfelben find 
von ber Art, daf man im ber That jagen ann, „noch nie 
dagemeien*, und dae Haus erdröhnte fortwährend vom 
Beifalle des Ruplifams Wir wollen deshalb mict vers 
festen, auf die ferneren Borftellungen (mie wir hören ned 
zwei) gang bejonders aufmerkſam zu maden, 


Reu audgefellte Gegenſtände im Runftereine dabier: 
Grndtelantfgaft von Andt. Liet in Münsen, Pr. 150 fl., 
eimtehr vom Jıhrmarkt von Ebd, Heinel, Pr. 99 fl, 
—* mit ihrem Kinde von Aug. v. Hechel, Br. 120 fl, 
Heimkehr von demfelben, Pr. 99 I, Oberländifces Bauern: 
haus von 2. Fanftner, Pr. 68 fl, Groger Waflerfall bei 
Kogel von bemfelben, Br. 33 fl, Kleiner Waflerfall bei 








Kochel von bemielben, Pr. 33 fl, Lanbiaft von E. », 
Em, Pr. 52 fl., Landſchaft von bemfelben, Pr. 30 Thlr, 
Ruinen römischer Bäder von demfelben, Pr. 440 fi, Die 
Ruhe von Eugene Kraig. Zerfallenes Kloſter bei Trient 
von Chriſt. Jack, Br. 110 fl, Walbmotiv an der far 
von Cont. Keinperz, Pr. 100 fl., Oftafritanifhe Landſchaft 
von J. M. Bemarg, Pr. 110 fl, Partie am der Anger, 
Entenfall von Karl Häfner in Münden, Pr. 130 fl. 


Ian Münden find auf einmal 24 neue Schreiner: 
konzeffienen deriichen werben. 


Münden, 8. April. Ein ſchrecliches Unglüd trug 
fich in Sendling heute zu, wo ein adeliger Gutsbeflger ers 
hängt gefunden und zwei feiner nächften Anderwandten durch 
Seloftentleibunge:Verjuce mittelſt Schnittwunden ſich bem 
Tode fo nahe gebracht Hatten, daß an ihrem Nafloemmen 
gejmweifelt werden muß. 

Der Tenorift Theodor Wachtel ift wen der Direktion 
bes Hofoperniheaters zu Wien auf die Dauer won fünf 
Jahren mit einem Gehalte von 18,000 fl. und dreimenat- 
ligem Urlaub engagirt worden, 


Mainz, 8. April. Laut einer dem hieſigen Stadt⸗ 
vorfande neuerdinge zugelommenen offiziellen Mittheilung 
ift es gewiß, daß ber Großherzog Ende dieſes Monats 
hierherloma en und den ganzen Monat Mai in Mainz ver 
weiten wird. Die neh in jängfter Zeit Über eine bevors 
ſtehende Reife bes Großherzogs nad Nizza in der BPreffe 
verbreiteten Gerüchte fin® demnach unbegründet, 

Deutfblaub. 

PBreufien. Berlin, 7, April. Nachrichten ans St, 
Petersösurg zuieige iſt Kronftabt in Belagerungsfland ver 
fegt werden, und jollen ſechs Armeckorpe mobil gemacht 
worden fein. Näheres ift abzuwarten, 


Ausland. 

Sranfreich. Paris, 6. April. Hier hofft mar, 
daß der Friede mit Merico bald geſchloſſen werben wird, 
Die mericanife Provinz Sonera, bie Graf Reeuffet Boul⸗ 
bon vor mehreren Jahren erobern wollte, aber dabei ben 
Top fand, foll Frautreich für feine Kricgokoſten entſchädigen. 
Ingenieure, welde die franzöſiſae Regierung dorthin jandte 
und bie jegt wieder zurüdzefommen find, haben conftatirt, 
daß bie goldreiche Prodinz, bie jeht faR ganz in den Hins 
ben der Indianer ift, jährtih 150 Millionen abwerfen fann, 
während die militärifge Decupation höchſtens 10—15 Mils 
lionen foflen würbe. 


Der Kaifer wohnte heute dem zweiten Wettrennen im 
Bollspart von Pincennes bei, Ein prachtvolles Frühlings 
weiter hatte Zaufende won Renſchen dahin geführt, darunter 
viele Polen. Morgen hält der Kaiſer Heerſchau über bie 
won Baris abgehende Gavallerie. € laͤßt fi nicht vers 
kennen, daß das Lager von Chalons heuer ber Gegenſtand 
aller Geſpräche iſt. Die Parifer Garnifon gibt heuer feine 
ihrer Divifienen dahin ab, Doch ift das Lager mindeſtens 
ebenfo jtarf als im vorigen Jahr. 

Aus Paris ſchreibt man dem Gjas: „Prinz Napoleon 
hat dem Marquis Wielopolski in fehr jharfen Ausprüden 
geantwortet und fein einziges Wert zurüdgenommen.” 

Varis, 8. April. Man verfihert, daß der König 
von Dänemark Bedingungen ftelt, von welchen er bie Ans 
nahme des Thrones von Griechenland für ben Prinzen 
Wilhelm von Glüdsburg abhängig macht. Dieſe Bedinge 
ungen fine: 1) Verzigtleiftung des Könige Diro; 2) ber 
Vrinz fol erſt, nachdem er volljährig fein würde, uad 
Athen geben; 3) eine angemeffene Dotation folle dem Prin« 
zen b willigt werben. 

Terminkalender für die nächfte Woche. 
Am 13. März: Dolzverfteigerung «us ber Revier Bram— 
ki ei 9 Uhr bei der Rothenmarter auf der hohen 
traße. 


Börfenbericht. Frantiurt, 9. April. Mit 
Ausnahme von 4'/,pGt Metal.:Oblig. und Elifaberhenbahns 
Aktien, bie bei lebhaftem Umfag zu fteigenden Eeurfen vers 
handelt wurden, ift bei ftillem@ejhäft Leine mejentiihe Ber 
änderung zu melden. — Nachm 2 Uhr. Defterr. Bantaki. 
— Frankfurt: Hanau —. National 72/.16860et 
.Creditaltſen 220 ©. 


Berantwortliger Mebaltenr: Fr. Brand. 
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Neue Bänder 


habe ich außgeftellt und empfehle ſolche einer 
gefälligen Anficht und Abnahme, 


A. Wolf, Schustergasse. 


Cine Parthie Bänder aus ‚früherer 
Saifon werden zu berabgefegten reifen ab- 
gegeben. 


Jacob Gerster, Tapezier, 
(Büttnersgaffe, Ede der Glocengaffe) 
empfiehlt feine worrätkigen, teur felid gearbeireten 
Polfter-Möbel 
eis: Ganapee, Cauſeuſe, Nuhbetten, Fautenils, Stühle, 
fowic Matragen neuefler Eonitruction zu den billigften Preiſen, wofür mit 
ergnägen zuverläfige Garantie aeleijtet wird, 


ET rm 
Dns Aleider; Magazin 


2. Kiliani, 


Franzisfanergaife Nro. 161 
empfichlt bei gegemvärtiger Frühjahrs = Saifon fein Lager in fertigen 
Herrukleidern, iowie bie neusten Stoffe in reicher Auswahl 
zu den billigſten Preiſen. 





Eine für junge Minnr fchr empfeblungewerife Säit: 
eber den Umgang mit dem 


fl 2 > 
weiblichen Gefchlecht. 

Ein Rathaeber für junge Männer, die fih die Neigung des weiblichen Ges 
ſchlechts ermerken und erhalten wollen, Aus den Papieren eines BVelterfahrenen, 
ste verb. Aufl, Bon M, Eberhardt. 1 Sl. 12 Ar. 

Lorräbig in 


A. Stuber's Buchhdlg. in Würzburg, Sterngafje 169, 
eige! 





Anz 
Sorben it bei & F. W. Siegel in Leipzig erſchienen und in 
ber Unterzeihreten borrätbig: 
Hamm. .J. Yis Briefmarken: Polka f. Bi. — 36 tr. 
(Hit cotorirten Abbildungen der Briefmarken von allen Ländern.) 
Barth’sche Musikalienhandlung in Würzburg, 


Haus-Nro. 120 a 


ad ige, „N Mandersacer 
wird wieder guter Wein und Woſt verzapft. 


* 
Verſteigernng. 
Donnerſtag den 16. and Freitag den 17. April d8. Is. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend werden im 1. Diftr, Nr 331 
nacpftehende Gheyenftänd gegen Baarzahlung verfteigert, als; mehrere gerichtete 
eins und. zipeifch äirige Betten, Weißzeug, insbefondere Frauenhemden und eins 
tücer, . Sraucnkieiber, Hüusgeimacte Vertüherzäne, Betuladen,  Wufichlagtifch, 
Stühle und verichiedenes Hausgeräthe, Gltengefhirr, -eine Anzahl Side und 
egen, eichene und buchene Stollen, Bretter. und Sanbplatten. 
Steigerer erben bieswHöflihht eingeladen, 


Der teigerung 
; ber Domer Pfaffenge 
und- die barauff 


Dißrift Nr. * in 
Na Brs 









Stadt-Theater. 

Freitag, ben 10 April 1863. 
Gaftdarfiellung ber großen arabifchen 
Künftler: Gefelfhaft Beni- Zoug- 
Zoug aus der Wille © abara, 
Im Borsimmer Seiner Erces 
lenz. Lebensvilb in 4 Akt von Hahn. 
dierauf: Große Production der 
Araber. Hierauf: Die @ifers 
füchtigen. Yuftfpiel in 1 tt, Zum 
A Große Produktion der 
Araber, 


Ein tügtigee, gewanbter Falk; 
brenner, ber fih durc Zeugniffe 
über feine Fähigkeiten andweifen fan, 
wird unter angenehmen Gonbitionen 
AM engagiren geſucht. Wo? fagt bie 
Erpeb. dieſes Blattes, 


In ber Sandeiftroge, DAN 135 
iR eine Parthie guter Fartoffein 


zu verfaufen, 


— 0 
Es ift ein fhönes Wett zu verkaufen. 
Nah im 4. D. N, 60, Neubaugaſſe. 


RZ ift bis 1. Mai eine Mejanens 
u zu vermiethen im 2, D, 
Rı. 503 auf dem Fiſchmarkt. 


In einer ber gangbariten Strafen 
der Stabtiftein geräumiger Laden 
auf 1. Mei zu vermiethen, Räß. Erp. 


Ein folider Urbeiter fucht im der 
Nãhe des Babnhofes eine Schlafftelle, 
am liebjten für 2 Dann Näh. Erp. 

Ein Logis wird gefuht, weldes 
fi zu einer Birtäfgaft eignet. Nah. 
i. d. Erp. d_ BL. 

Junge Nattenfänger find zw 
verkaufen im 5. D. N. 212. 

Es wird ein Einftandsmann 
anf 6 Jahre zum 9. Infant. Regiment 
geſucht Näp, in der Erp, 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift zumächft der Regierung an einen 
foliten Herrn zu vermiethen. Nah. 
Hörleinsgäggen Ar. 75 üb, 2 Stiegen, 


Ein Kegeljunge wird gefuht im 
Fudslod, bei 
Bierwirth Sinſel. 


300 fl. find auszuleipen. Nah. Erp. 


Ein folives Frauenzimmer, das 
Ihon mehrere Jahre als Hausbälterin 
placitt war, wänfcht unter gleicher Eigens 
haft ein Unterfommen, Nah, Erp, 

Es wird ein ordentliches Mäds 
chen, welches in eine Wirihſchaft paßt, 
fogieih im Dienft au nehmen gejudt, 
Näheres in d Erpeh 


r 
Stelle : Gej uch. 

Ein jenger, ausgebienter Militäres 
Mann, der mit reifenden hohen Hertz 
Ihoften auf Reifen ais Bedienter: war 
wänfät begleichen bie Anfangs J 
Unterkunft. Rah. bei HC. Schmitt, 
Schulgaſſe, Stahel ſche Buddruderei, 
— innen bike eetnest 


amitie fat bie 4. 
von 2 Bimmerd) 











x 





Hirnſchlage, in einem Alter von 73 Jahren, 


Josep 
früber Obertagator. 


Rotsenfels, den 7, April 1863. 















Trauerkunde. 
Am Dienstag den 7. April d. Is, Abends 8t/, Uhr, flarb an einem 41 Tage zuvor erfelgten 


n Fasel, 


Auswärtigen Freunden und Verwandten diefe traurige Mirtkeilung zur ftillen Teilnahme, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





u Gement (bubranfifcher Kalt), u Gressdeutscher 
Gyps, geurannt, Reform. Verein 


Seldgnps, — 
Klingenberger Thon (für Häfner) 
eqipfehlen in beiter Qualität und zu billigſten Preijen 
Helzwarth $& Widnmann, 
Cement⸗ Fabrik vor dem Sander Thore. 
(Wieberverfäufern wird entiprebender Rabatt bemilligt.) 
Auch find hafelkit 2 Paar fehr gute Müpblfteine zu verkaufen. 


__ Wed fin bafeibt 2 Bonn fer gute Kabinein — — 
Leim, beiter Qualität zu 18 und 21 fr. 


das Pfund empfiehlt = 
J. B. Melitor 
am Bahnhof. 


„ 
8 den: Beränderung. 
Der Untergeihnete erlaubt io zur ergebenften Anzeige zu bringen, daß 
er feinen biorerzigen Laden in ber Marktgaffe verlaflen and einen andern im 
Haufe des Hertu Gieger am Eimalgmarftc bezogen babe Für das bisherige 
Meobiwellen hoflichſt danlend, bittet derfeibe, ihm Jolches aud in feinem nenen 
Yaden erbalen zu wollen, und empfchit feine täglich frifchen Fleifch: 
waaren iemiter ung gewoͤhnlichet Qualität einem refo. Publikum aufe⸗ Befte, 
Heinrich Rau, Wurſtler. 





Rosshaar- «& Bettfedern-Reinigungs- Anstalt, 
untere Bocksgaſſe Mr. 307. 

Einem verehrlichen Publitum bringe ich meine An 

ſtalt i;_ freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl⸗ 


reiche Auftraͤge. 
€ Fanni Kink. 
Sammlungen der Mar-Schule. 


Die Sammlungen ber Stadt, des hiftoriihen und peiptehnijen Vereins 
unb ber f. Kreiettanswirtbfheite: und Gewerbichule werden vom 12. April 
} aufangend, jeden Sonntag, Vormittags I0 — 12 Uhr, unter 
| den am jdmwarzen Brett detannt gegebenen Beftimmungen dem Publitum unent- 
I geltich geöffnet. 
In Aufins Kelner’s fränfijher Buchhandlung if zu Haben: 
(in fchr wertheelles Bud für ermaclene Töchter ft) : 


Beſtimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 


Nebſt tieiflihen Kegeln über das geſell ſchaft liche Zeben und feinen 
Kon, wie aus von dem Vetragen gegen Jinalinge ‚ Manner, 
von ihrem Fünftigen Stande «* Gattin, tjieberin und Haub: 


li mutter. 
Achte verbefferte Auflage. Preis 5A Er, 








Ton Dr, Zeidler. 
Wir empfehlen diefe ahte verbefferte Auflage allen YJungfrauen, 


| die ihren [hören Beruf darin finden, ihre natürliche und fittlie Beftimmung 
gu erfüllen, das Bäntlige Leben zu verfhänern, in Gefelljgaften Tichend: 
—4 wärdig gu erfäeinen und ſig zu einer mürbigen Gattin, Erzieherin 


R und guten Hausfrau ausjubilben, 
Drau von Vonitas · Bauer in Bürzburg. 


Simmtliche Brtrauend: Männer uns 
ferer auswärtigen Vereins» Mitglieder 
werden erfucht, hier in der Stadt Orte 
bexeichnen zu wollen, mo bie für fie 
beftimmten Drudicriften abgegeben 
werben lönnen. 

Samstag den 11, April 
Abendunterhaltung. 
im Theater-Saale 

Würzburg 8. April 1863 

Frhr. v. Stauffenburg. 


Arbeiter 


ſucht genen guten Lehn und dauernde 
Beihäftigung die 
Becker’ise Baditeinfabrit 
vor bem Sellertbore. 








Grftern Abend wurde won ber Sewm 
melsftrage durch das Theater bis zum 
binteren Eingang ber Schrannen halle 
ein kleinee, goldenes faume 
montre mit klauem Emaille vers 
loren. Der redliche Finder wird ge 
beten, ſolches genen Belohnung a bzu⸗ 
geben in der Semmeloſtroße Nr. 148. 


Ein folder Menie, welder ſchon 
längere Zeit in Wirthſchaften war, 
wird geluht. Näß. i.d. Erped. 

a De — 


Ein Hausfchlüffel wurde ver 
Toren Mözugeben Münzgafle 307, R 


Eine Broce wurde am Sonntag 
verloren. Man bittet um Qurldgabe 
gegen Belobmung im 1. D. R. 362. 


Ein tüstiger Spengler⸗Goebilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde 
fhäftigung ‚bei 

Sorenz Amberg. 

(Zehaniterplay ) 


MT nn 
Offene Lehrlingsitche 
in einem Manufachur = mund Waaren⸗ 
aefsält en gros et em detail für einen 
jungen Mann (Iſtaelite) ber dienötbigen 
Vortenntniſſe beit. Fanco Offerten 
unter K. Nr. 560. nimmt bie 
Erped. d. DI. entgegen. 


Steinhauer, 
3-4 Mann, unen bauerube Beſchäf⸗ 
tigung fogleih erhalten bei, 
Martin Linf 


babiet. 


Urfule Werfen, frau, 
PR, ge . esfer,, Lopnkuifgeräfe 











— 





gut 


(Siegu Beilage.) 


— Sa 





Anfang 7—8 Uhr. 









a, 











—⏑ — 
— — — 


Beilage zu Nro. 86 des Würzburger Stadt 1. Landboten. 


Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
AMERICA, Capt. &. Weſſels, am Sonnabend, ben 9. Mai, 
BREMEN, Cap. E. Meyer, am Sonnabend den 23. Mai, 
MHANSA, Cart. 9. I. v. Santen, am Sonnabend, ben 6. Juni, 
NEWYORK, Capt. E. Meder, am Sonnabend, den 20. Juni. 

Paflage: Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zmifdendet 55 Thaler Gold, inch, Belöſti⸗ 
gung.. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 Sh. reſp. 3 Dollar 10 Ch. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubicfug 
Bremer Maape. 
Nähere Auskunft ertbeilen: im Würzburg die Herren Georg Dünnlein — Lorenz Körber — 

D. F. Schwarz — Carı Sieber, General:Agent — &. F. Wild; in Rißingen 
die Herren Philipp Dros — Cari Leo jun., General:Azet, — 4, B Weinkam- 
mer; in Bamberg Hır Friede. Jul. Weber, Genero Agent; in Ebern Herr B. 
J. Vergho; in Neuftadt a/S. Herr Jacob Bernstein: in Brüdenan Hcrr- 
David Cahner; in Ajchaffenburg die Herren F A Deekeimann — Cart Krebs, 


Die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863, Crüsemann, Direktor. H, Peters, Srocurant. 








Für Auswanderer. ‘Tin Laden : 
Schiffs Contracte, fowie nãhere Auslunft über die regelmäßig von Bre: MM H 
a 


men nah New Mork abgehenden großen neuen Pr * — wird in ge 
. „* auten eſchäſrelaße au mierben 
Poitdampffichiffe = neiucht, ah id Crpd 
und aud für die beften Drei⸗Maſter-Segelſchiffe nad New: Port, Baltie Bun ee 





more, Qucheit und Philadelphia ertheilt ber — 
Ayt Gig. Dümlein Ein tüctiger Büttnergeſelle 


* — wird geſucht Lei dr 
am Vartt in Würzburg. J.3,v Hirsch’js en Öutsvermaltg. 


. Die dir ecten Gemeindeumlagen pro 1862,63 betr. je BIRNEN Dei Rutzeadert 
Regler aRimmung ber Semeinbebevollmächlizten und Genchmigung tul. Ea können 2 Latein: oder Ges 
2 atsjahre 1862/63 ale bircte Eommunalumlagen werbjchüler gute Koft und Logis 

mpla Haueſteuer, da mo biefe Steuer nad dem Mierhvertrage erhalten. äh in der Erpeb 

Pr mer iſt, dagegen da, wo fie nad der Area tegulirt if, — r 
3 mpla Arealfteuer, ſodann 
i Simpla Grundfiener, 
/s Simplum der Bewerkftener, 


. dann das Schup-, Bronnens und Wochengeld 
in der bisheri —8 
* Pe gem Groͤße erhoben, 
Die babiefigen Einwohner m i i 
* f erben hiernach aufgefordert, ihre als Gemtinde— 
Beige San, Grand: und Gewerbftuer, dann das Shups und Ein Junge aus ordentlichen Haufe 
— A it re au entrichten, und find hie zu nachfolgend ber Pannuntır annebn naren Bebingungen die 
Für den 1. Difum, Vormittags von 8 bi6 12 Uhr, beim: Oonditoref 








In der Gegend von Fuerdorf tft eim 
Heines Defonomiegut mit cirex 
16 Togwert Feldbau, Miefen und 14 
, Moraen Weinberg, wegen Familiens 
was den Umlagepflichligen hiemit bekannt ger verbaͤltniſſe bilig zu vertauſen. 
in der Erped. d. Bl. 














ber 21. erkernen, Näheres bei Jeſeph Heins 
« für ben = Orca 22. und 28. Aprit 1863, tetin Dettelbach a. M ZEN 
für ben Prager? 26., 27., 28. und 20. April, Einegebildete und —** 
? i a, welcher vorzugeweiſe die Warte 
für den IV. ee April, 1. und 2. Mai, —— — Kinder anvertraut 
der 4,8. nd werden kann, wird gegen guten Lohn 
für den V. Diftikt: ‚m und 6. Mai, und anftändige eg ken 
Der 7. und 8, in Dienft zu nehmen gefußt. ‚ 

Würzburg den 31. Min 108. rat 1868. in der Erped, 
ER IT uf den 4. Wai fm 6 bie 8 
— Hinter. mit oder ohne Beh * 

pienflätter, N freundlichen Lage zu ber 

— — find dafeltjt eine große Wafch⸗ 


— 0009 
Ein Bett fanmt Wettftatt it Cs wird ein Mäbehen, mil nd junge Pflaumenz 

—— Innere Grabengaſſe im Schuhe in faffen —— — ig a — —— vers 
— R. in der Eyp. Yaufen, NMäb. in ber Erpeb. 
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ESTECHETSESESTEESEESS 
Pe natn Würzburg. Alleinverkauf ne 5° 
Gun Meffer 5 StablWaaren zung 

Gebrüder Dittwar in Heilbronn. 


MNorbamerifa :c in Fonden 1862 € 
9 Zeichen: und Federmeſſer, Stahlmeſſer, Cigarrenmeſſer, Jagd: u. Reiſemeſſer, PatentRafir-⸗6 
153) 











SS 


65354545655555 Gas:5555853555 3 
meffer tu: jeven Bort, Patent: Streichriemen zum Shärfen ber Rafirmefier, Rafirfeiie, Schärfe ( 
majle, Tafel: und Tranſchir⸗ Beſtecke, Deiterimefler, Deflert: oder Theebeftede, Schintenmefler, Kinder⸗ 
beſtecle, Kudels u. Rüsenmefler, Nudeiſchaeidmaſchinen, Streieftäble zum Schärfen der Tiſchmeſſer (ein uns 
entbebrliches Hausgeräth), Nuplnader, Piropfzicher, Buvpulser, alle Sorten Echeeren (Leinwand⸗, Tuds, 
Leder: u Papierfdreren, Stdjzeerhen, Bor» oder Auichneibiceeren, Nagelſateren, Yicht: und Lampenſchee ⸗ 
ren 20.) Trennmehler, Nagelzangen und Meilen, Hihnrraugenmeffer, Schlülelbafen und Ninge, Damen: Kücens 
meffer, Mefler und Scheeren für Kinder 2c.; ferner die neueiten praft Garten:Inftrumente, ais Gar: 
ten: u Dculirmefler, Piropfe oder Veredlongsmefir, Gartenfheeren u. Sägen: arsdann Menftible und Mefler 
für Fleiſcher, Schuhmacher :c., ſowie fonftige Diele: u. Stablwaaren, Haushaltungs:Gegenflände x. 
im Werid von 77 Kreuzer bis 3M Gulden 


em 


empfehle ich, namentlich auch als 






und verkaufe folhe zu den Fabrifpreifen. 
Preisliften mit Abbildungen fichen gratis au Dienften. 


N N N —[[ Denen en een en en m) 
— 


VBekanntmachung⸗ 


Reluitions⸗ Anlage pro 1862/63 betr, 

Nach ollerbägitter Verordnung fteht es jedem Lantwehr-Reluenten frei, bei 
ber zur Neiuitions:Unlage beftimmen Commiffien vor Beginn ihrer Verbands 
Tungen feine etroaigen Nellamationen zu Protofeil zu geben. 

Diefem nah wird anmit befannt gemacht, daß die unte fertigte Commifflon 
Donnerstag den 16. d. Mts. früb 9 Ubr 
zujammentritt, um bie Aulege der Neluenten des Giefigen Landwehr: Regiments 

au keiäftigen. d P 

Ale Keluenten, welde Nefiamalionen zu madıen haben, müflen an bem 
beſagten Tage früb zeiihen 9 umd 11 Uhr im Sipungsjaale des Stadtmagis 
firste erſcheinen und ibre Rellamationen zu Prototoll geben, indem fie fpäter 
nicht mehr berüdjidtigt werden fönnen, - 

Würzrurg, am 4. April 1865 
Die zur Reluitionsanlage allerböchit angeordnete Commiffion. 

Der 1 Bürgermeifer: Der k. Landwehr Regiments Commandant: 

Hopfenſtatter. Spreti, Low. O :efl. 
Seubert, Reg.-Aft. 








Ju v ürsbur g durch Julius Kellner’s Buchhandlung zu | 
beziehen : 


R a 
Methode Toussaint-Langenscheidt. 
Briellicher Sprach- und Sprech-ÜUnterricht, 


nglisch von Dr. van Dalen, Oberlehrer am Kgl. Kadettencorps zu 
berlin, Mitzl der Kgl. Akad. gemeinn. Wissensch , Professor Henry 
Lioyit, Mitgl, d. Universität zu Cambridge, u. G, Langenscheidt, Li- | 
terat, Mitgl. d. Gesellsch f. neuere Sprachen in Berlin, 
Französisch von Charles Toussaint, Prof. de langue frangaise, und 
G. Langenscheidt, 
Wöchentl. 1 Lect. ä 18 kr. Gomplete Course fl. 10. 12 kr. 
Unbemittelnden Berücksichtigung. Um Jedem Gelegen- 
beit zu geben, die Metliode vor dem definitiven Beitritt näher ken- 
nen zu lernen, ist der 4, Briefals Probe nebst ausführlichem 
| Prospect 418 kr in allen Buchhandluugen vorräthig,, und wird 
auch per Post gegen Franco-Einsendung von 5 Sgr. für je eine Sprache 
! {in beliebigen Brielwarken) portofrei versandt durch die Expedition von 
&. Langenscheidt in Berlin. 








—— 



























Philipp Treutlein, Domftraße. 
BRERZPLPPEELERLER 


nüßliche und elegante Gefchenfe 


Ein mit guten Zeugniffen verfebes 
nes Kindermãdchen wird für ein 
kleines Rind fofort in Dienft zu 
nehmen gelucht. Näheres in der Erp. 


Heiraths-Antrng! 


Fin Ungefellter, 37 Jahre alt, mit 
einem jäbrlihen Einkommen von 1000 FL. 
ſucht, da er jeit 2 Jahren Wittwer unb 
fein einziges Kind (Mäpden) ber 
licbevollen Pflege einer zärtlihen Mutter 
bedarf, auf diefem Wege eine Lebenss 
gelährtin. — 

Gefällige Offerten mit Photos 
graphbiebeilage bittet man unter 
CThiffte @. ME. zu hinterlegen i. d. 
Erpeb 6. BI. gegen Zuſicherung ftrengfter 
Diskretion, 


In einer lithographi⸗ 
De Anftalt wird ein 

ehrling gefucht. Nah. i. 
d. Erp. dv. Bl. 


Neue gut gearbeitete @infpänner 
ſtehen wieder zum Verkäufe bei 
Stephan Billmnier, 
Sattlermeifter, 


a a a ee am 

Für ein Manufacturwaaren:G: [häft 
in einem Stäpthen Unterfranfen wirb 
din Lehrlinge (I fraelite) geſucht 
und wırb bei Workenntniffen nit a 
2ebrgelb reflectirtt Franco Offerten 
unter 4 beforgt bie Exp. 

Solide Mädchen können das 
Weignäßen fowie das Fleidermochen 
mit umd ohne Lehrgelb gründlid erler⸗ 
nen, 2, Difie, Ar. 281. 
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Solzverfteigerung 
im Tönigl. Neviere Binsfeld. 
Aus nahbenannten Staatswaldabtheilungen werden am MWalb 


Häuschen 
Baitmannsrube (im Dberfpitalpolze) unter ben gewöhnlichen normalen Bes 


binqungen 


Mittwoch den 15, April d. Is. früh 9 Uhe anfangend, 


Izfertimente ö| fleigert: 
— a "Eigen, eg ci Abſchnitte 


40 Wagnerſlangen, 
von zufälligen Er 


— St, Bucheu⸗Abſchnitte in Abth. Unterjägerbäuscensrangen, 
2 „ Epeierling-Abfchnitte in Abth. Obergeieröberg, 
dann Abtheilung Oberbeegholz: 
Pr Klafter Eichen⸗Muͤſſelholz, 
a 


a» Buchen · Scheit und Knorzholz, 

10 VBrügel⸗ und Aftholz, 

 . Eiden:Sceit: und Knorzholz, 

A Aunbruchbolz, 

4), .  Birken:Sceit:, Prügel- und Anbruchholz, 
3% Apen:Sceit: und Anbrucholz, 
4%, Buchen⸗, 
16%, „Eichen: und 


, . Apen:Stodholz, 
10%, Qundert Bugen-, 
4, Eichen: und 
I, Aſpen⸗Aſtwellen, 
Abtheilung Unterheegholz: 
415 Klafter Eigen: Mil ’ 
B61/, os e ee « und Anbruchholz, 


281/, v  Brügel: und Aſtholz, 
42 — Eichen⸗Knorz⸗ und Aſtholz, 
—W „ Ans ol, 

51 7 Birken⸗Scheit·, Knorz⸗, Prügel- und Anbruchholz, 
10%, . Aſpen⸗Scheit⸗ und Anbruchholz, 
1 w Brodhol;, 

8, 5 Buchen⸗, 

3%, . Eichen, 

1%, „Birken: und Aſpen-Stocholz. 
31 Humbert Buchen, 

8 Eichen: und 


8% 5 Birken Aftwellen, 
Abtheilung Unterjägerhäuschensrangen: 
1 after Eichen: Müffelholz, 
32%, Buchen: Seit: und Knorzholg, 
Prügels und Aftholz, 


[3 " 
10 7 Eithen⸗Knoige, Prugel⸗ und Aſtholz, 
Ta vr Aunbruchhold 
22 vVBiten⸗Scheit⸗ Knorz-, Prügel: und Anbruchholz, 
1, 5 LindensPrügels und Alpen: Anbruchholz, 


454 Budhen-, m und Birken,Stodholz, 
HR Hundert — * 
25 u Mucen und 
40 „Birken: Aftwellen, 

4 5 Birken und Aſpen⸗Ausſchneidwellen. 
Binsfeld, ben 6. April 1869. 

Der königl. Nevierverwefer : 
Bolbmaper. 


Eier: Lieferung. 


Wer eine folde zu übernehmen geneigt iſt, beliebe feine Offerte 





mit eur 
BE. Hi, Nr. 229, franco an bad Inferatenbureau ber dh gen 
ol mona 


handlung in Frankfurt a. M. eingufenden. Die Lieferun 
Wal geiöchen und auf Jahre Haut. 


gebniflen umb zwar in der Mbth. Obergeieröberg und Nonnens 

EN je 1, Unterpleicfelverfee 24 Abfhn., befonders zu Schwellenholz und 11 
agnerftangen, Dberpleichlelderfee 38 St. zu Schwellenhol, und 29 Wagners 
fangen, Wildfheuer 3, Unt. und Oberjägerhäusgensrangen je 1, Unteripitals 
Kein Unter, Mafmweingrund, Unterheegholz je 2, Oberheegholz 3, Weißerſtein 


Annonce. 

Bei Unterzeiänetem !önnen 50 Mann 
Manerer und Steinbaner, 
Di Steinbrecher und Erd: 

eiter gegen fehr quten Lohn 
dauernte Beigäftigung erhalten, 
0 auf dem Eiſenbahn⸗VBureau 
su Marft Einersheim. 


A. Martin & Arnsberg. 


Mehrere im Kleitermaden geübte 
Frauenzimmer Tönnen bauernde 
Beiggäftizung erhalten. Näb i.b Erpeb, 
eines) io ——————— 


Eine ſchone abgefhlefien Woh⸗ 
nung von 7 Zimmern sc ‚nebft Zutritt 
in den Garten, ift in der Semmels⸗ 
gafle Nr. 156 im 1. Stod zu vers 
miethen. 





Für ein hieſiges Sperereiarichäft 
wird eim angehender Commis ges 
fußt, der über Treue vorzugliche Zeug⸗ 
niffe aufmweifen fann. Offerten unter 
M. Z. 500 a. d. Erxpeb. 





In einer biefigen Colonialwaaren— 
ren ann ein junger Dann als 

ebrling Untertunft finden, Ges 
fälige franfirte Offerten unter R. X. 
au b, r 








= zu. >%y 
HF 
= zn 
33 88 
287 
wstree "2 
gER.sS 83 
25,35% 22 . 
Shrusr „8 
8. .23 36 
Sr 5 ©, 
—668 "2 3% 
Ste. 85 8 
a I IR Bi 
7 Re 
rs, ar22seE © 
Eem—ESE SS SIE * 
EI SRH; see * 
— 5 —— = 
S En:: 22858 8 
4 2tre2. 555 ® 
m 2,33305”35 
4 SF 55 Ss en — 
— 5255——2— 
— =",@ s5232886 
— 25353 "ESS 
835 
— — 
DB 5.823225 35782 
ES SsSFu 508 8 
IEFTERTEEEDEGE 
Bu, ISBESER 
wEA2.. E32 3 
SSSESE EB 
BES 32 555 > 
SQSBHEr5l3 5 
SMFEBETzEs 
—— 
EELESS. "5 
REsS33rahrih 
an ssE .; 
Beazzsn 58 
Eine Meine rubige Bamilie Ps 1 
oder 2. Zimmer mit Küche bie 1. 
zu Nah. in der Erp. 





Pi wird de erg P einem 
e in Di . 3. Difte 
Nro, AT. ® 





ee De — — 


630 


Strichdauefchreiben. 


In der BVerlaſſenſchaft ber Barbara Boehm ledig von hier, verfleigere ich 
am Dienstag den 11. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe, 4. Diitr. Wr, 293 in ber Münzgaffe, das gefammte Mobiliare, wor: 
unter mehrere Betten, Tiſche, Commode, Schruͤnle ıc. x. gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 8. April 1803. 
f. Rotar Bremner, Teftamentar, 


Holzverjteigerung. 
In ber julinejpisätjten Waeltparzelle „Nupung* auf Ungershaufer 
Markung werden von dem unterfertiaten Rentamte am 
Montag den 13. April 1863, früb 10 Uhr 
anfangent, auf dem Silogr ſetbſt nachfiehende Holzfortimente öffentlih und in 
freier Konkurrenz verfteigert, ale: 
11%, after Cicenmüſſelholz von 31/, Schub Scheitlänge, 
DA. Buchenfseit, Kuorz: und Atholz, 





ELF Fisenfbeit:, Knorze, Prügel: und Aſtholz, 
» Eidenanbruchbolz, 
41 * und Buchenſtockhholz, 
1 = rũgelholz 


45 4 Hundert Bachenſtangen⸗ und Aſſwellen, 
Gihenftangene und Aſtwellen, 
1 — Aſpenn anugenwellen. 
Zum Stiußg wird bemerft, dag bie Bedingungen dor dem Aufſtriche be 
lannt gegeben werben. 
Bürzburg, 31. März 1863. 
Königl. juliusipitäl. Nentamt. 
. Filjer. 
=» Pi 
Schäferei-Berpachtung. 
Dienstag den 28. April I. Is. Nachmittags 1 Ubr 
wird aui dem Karbbaufe zu Wenkheim, die Schaſwaide auf beitiger Gemarkung, 
weihe mil 300 Srüd Schafen beſchlagen werden kaun, auf 6 Jahre, von 
Michzelis 1863 oniangend, üffentiih am den Meiftbietenden verpachtet. Die 
Bedingungen werden vor der Pachtoerhandlung bekannt gemacht. 
Autwärtine Padnluſtige haben fig mit legalen Leumunds und Vermögens: 
zeugniſſen aus zuweiſen. 
Benthemn, den 4. April 1863. 
Der Gemeinderath. 
Thoma, Brarmilr. 








Sämmtliche Wahlpapiere 


ſowie 


Wahl⸗Zettel 


ven bevorſtehenden Landtags -Wahlen find pr. 
En 2ı tr. zu haben in der — — 


Bonitas⸗Bauer'ſchen 


Buchs und Steindruckerei in Würzburg. 


Au⸗ſchreiben. 


Die Mainũberſahtt zwiſchen Eommerbaufen und Winterhauſen, Yuan bas 
Winterhaufen » Würzbwger Marktfgiff, ein Wohnhaus und eine Wieſe it aus 


freier Hand zw verkaufen, 
Philipp Günther, Befiger. 


Feinde Appretur:Glanzftärke zu 16 Mit. Broden: und 
täunelftärfe in verfch. Qualitäten, hr 
— Fr Ultramarin a bei ek 
€ 


rmann Scheuer, Domftrafe. 











2300 Epampagnerflafchen 
ind au verfaufen ber Kleider händler 
ürth in ber Marktgaffe. 


. Ein ſadnes Bett it zu verkaufen 

a — 
Fine Aindemagd wird gend. 

2, Diftr. Difte. 335. 

"68 Tonnen mehrere Serrä gutem 


Mittagtifch erhalten. Mittlere 
Wollergaſſe Ar. 87. 








ne 
Für eine Glementarfgule wird ein 
Gehilfe gefust. Nah in ber Erp. 


In ber Nähe eines bebeutenben Babes 
ortes ſucht cin Apotheker kinen brauche 
baren unabfolsirten Gehilfen, ver 
fogleich eintreten Tann, 


— — 

686 firden zwei Glaſergehilfen 
(Rahmmager) guten Verdienſt und 
dauernde Beihäftigung bei 

Ehriftian Fifcher, 
Glafermeifter zu Schweinfurt. 

Donnerstag Abend den 8, April 
‚gingen vor bem Haufe bes —* Hofr 
rath Ofann, nähft der Gaeſabrit, 4 
Schlüſſel nebſt Hafen verloren. Der 
tehlige Fur der wird gebeten, fie in ber 
Erped. d. BI. abzugeben. 


———— 

Am zweiten Feiertage wurde eine 
goldene Broche gefunden. Näheres 
teim Padiräger Ar. 14. 


Bon der Badersgaſſe his zur Hofe 
promenade wurde ein PWorfemons 
nais verloren. Man bittet, e6 ın d. 
Grpeb. abzugeben. e 





Am Ofterfonntag ging eine goldene 
Broche mit einem gehädelten Krägels 
den verloren, Man bittet um Rüds 


gabe gegen Erkenutlichtent in ber Erp. 


Eine lederne Taſche wurde gefun 
den und Bam gegen Erfap der Eins 
rüdungsgebühren zurüd verlangt wer⸗ 
den, Näg. in der Erped. 

Ein Hausfchlüffel wurde gr 
funden. Näh. in der. Exped. 


ee — 
2 Schreinergefellen finden dau⸗ 
ernde Beidyältigung bei 

Peter 8 es, Säreinermft. 

Einige Glasfchränfe, 2Dreb: 
bänfe wir Werkzeug, ein Schrau 
flo, ſowie ein Schleifftein And 
billig zu verkauſen. N. i. d. Exp. 

A000 FL. zu 4%, find gegen bops 
pelte Verſicherung bis 1. Mai aushu⸗ 
leihen, Mäb. in ber Erped. d. BL 

Ein Tiähriges Pferd, 16 Fauſt 
boö, geritten wid arfahren, ift zu vers 
kaufen, Nah. in der Erped. 

Gin ordentliches | eißigee WMäßcheh 
das kochen und nähen kann, fucht einen 
Platz. Nah. in der Erpeb. 








Dr von Bonitas auer in Diu—_2—„—— — 
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beine Ans ach SU.UTEH 
Xerid. Bitter o..Seldelb. 6U.— MU 


Der „Stadte mb Ianbbete* erjGeint tlglih, außer Sonmtage, Natmittags 4 Uhr; bas „Erteregeleifen" möcentlih derirnal. 
Brit bekannt. Inferate bie Irfpaltige Zeile A Tr., 2.ſpoltige 6 fr., oröfiere merden nah bem Maumte berechnel. 


Br. 87. 


Neueſtes. 

Newyork, 28. März. Richmond fol dem Ver⸗ 
nehmen nach demnächſt geräumt werden. — General Banks 
bat fich, mie verlautet, von Port Hudſon zurüdgezogen. — 
Purkla war am 4. März noch nicht von den Franzoſen 
angegriffen worden. 

Berlin, 9. April. Die Norddeutſche Allg. Big. 
erfährt telegrophifh aus Peris: am Dienstag fei bie Nach⸗ 
tigt eingetroffen, bie ganze ruſſiſche Armte werde auf ben 
Kriegefuß geſetzt, und heute Labe Hr. d. Vudberg die Mit 
theilung else daß wegen früherer Redultion eine Ber: 
mehrung ber Armee erforderlich jei, und erwartet werde 
Kronftadt folle in Vertbeibigungszuftanb gefeit werden doch 
liege biefer Maßregel keine aggrelfive Tendenz zu Grunde, 
(Diefe kriegeriſch lautende Nayriht wird aub ber „Köln. 
Ztg.“ von Warſchau, 5. April, aus mitgetheilt. Rußland, 
heißt es ba, nehme bie Sache ſehr ernfi und der Kaifer fei 
entſchloſſen, jede Einmifhung mit bewaffneter Hand zurüds 
guiseifen. Die „Köln. 319.” felbit empfiehlt Preußen Ans 
gefihts ber maͤglichen Bermidelungen mwieberholt und drin⸗ 
gend eine Arnderung feiner Eonventionepolitit und Vereinis 
gung mit Englaub.) 

Die „Köln. Zig.“ hat folgende, wie fie jagt, zuvers 
läffige Mitiheilung erhalten: „Der Kaifer von Rußland 
dat einen Ukas unterzeichnet, nach welchem ſaͤmmtliche Theil 
nehmer an dem polnifhen Anfftande, mit Ausnahme ber 
Anführer, begnabigt find. Die Amneftic ſoll verfünbigt 
werben, fobald der Aufftand volljtändig niebergefchlagen ift, 
Es hat eine amtliche Mittbeilung vor biefem bereits in 
BWarfchau liegenden Akte an einige Negierungen ſlattgefunden.“ 


andrien, 9. April. te wurde bem Suls 

tan das Gonfularcorps vorgeftellt, Die in deſſen Namen 
vorgetragene Murede beantwortete Abdeul⸗Aziz mit folgen 
den Worten: „Ich erblicke mit Tehhafter Beriehigung die 
ehrenwerthen: Agenten befreunbeter oder verbündeter Mächte 
an dieſer Stelle um mid, verfammelt. Ich bin nad Aeghp⸗ 
ten gefommen, Tediglih um bem Vicelsnig einen ganz bes 
fonberen Beweis meines Wohlwollens und meiner Zuneis 
gung zu geben, und um biefen wichtigen Theil meines Rei⸗ 
ches zu ſehen. Mile meine Anftvengungen find darauf ges 
richtet, den Wohlftand und das Glüd jeder Elaffe meiner 
Unterthanen im gefammten Umfang des Reiches zu beför— 
bern und bie Bande zu befeftigen, welche uns mit Europa 
verbinden. Auch bin ich Aberzeugt, bag ber Vicclänig hier 
denfelben betritt und dag er im Wefolgung bes Beis 
ſpiels feines in unferer Nation hochberühmten Großvaters 
deſſen Wert zu erhalten und zu versolllommmen wife wird." 
ee Mn en 

Tagesnenigkeiten. 

Die im Verlage der Stahei'ſchen Buchs und Kunft: 
handlung babier ja Pac Volls auegabt bayerifher und 


Samstag, den 11. April 1808. 


Leo I. P. 


deutſcher Gefehe, 16 Bändchen, welche zuſammen ein nes 
ſchloſſenes Ganze, das alle Geſetze umfaht, bilden, aber 
au einzeln bezogen werben fönnen, bat längft von Ecite 
ber Fachmänner die gebührende Anerkennung gefunden, 
Soeben find nun davon die Bändchen 12, 13 und 16 er 
dienen, von welden Vbdn. 42 (in 2 Aribrilungen) die 
agds und Forftgefege, Vereins« und Eonfcriptiontgefeh, 
dann ein alphabetijhes Sadregifter über alle vom 1. Juli 
1862 an zur Anwendung Tommenten bayeriſchen Straf⸗ 
gelede, Bohn. 13 den bayerifhen Strafprezeh, und Bdchn. 
6 die bayeriſchen Verfaffungsgefege mit Anmerkungen ents 
Hält, Die auferorbentlige Billigteit diefer Ausgabe bei fo 
ungemein veichhaftigem und gebiegenem Inhalte macht die 
Anihaffung Jedem möglih, und follte dechalb Niemand, 
dem 18 darum zu thun iſt, fi mit feiner Etantsverfofiung 
und ben damit zufammenhängenden Rechlen und Pflidien 
bekannt zu machen, bie geringe Ausgabe ſchenen, um fi 
in Beſitz dieſer fo verdienſtlichen Sammlung zu fegen. 

* Bei der am 45. d. M, zu Nürnberg flattfindenden 
großen Auction der Dr. Sturmfgen Sammlung Tommt 
au ein Pragteremplar der berühmten Pomona Frances 
nica des weiland Hofgärtners Miyer zur Verſteigerung. 
Diefes prädtige Kupferwerk Hefert die Abbildung und Bes 
fhreibung ber zahlreichen im vormaligen hochfürſflichen Hofe 
garten zu Würzburg Lultivirten Obftforten, 


Durch die in Offentliher Sikung bes kgl. Bezirke⸗ 
vn Neuftatt a /S. am 3, und 7. d. M, verfündeien 
Frkenntniffe wurden verurteilt: Friedrich Turlawoth, led, 
Kupferfgmiersgefelle von Oſtheim wegen fortgeſetzten Ver— 
Be ber Unterfhlagung zu 2 Monsten Gefängnig; Joh. 

täuning, led. Schmietsgefelle von Tann wegen eines Ver⸗ 
gehens des Diebſtahls zwei Diebftaylö-Uchertretungen und 
eines Vergehens bes Diebftahlsverjuhs zu 5 Monaten Ges 
füngniß; Martin Bräuning, led, Sähmiebefohn ton bort 
wegen Uebertretung ber Diebsgchlerei zu 5 Tagen Arreſt; 
Michael Grünewald, verh Maurer von Roppenlauer wegen 
Bergebens des Beirugs zu 1 Monat Gefängniß; Karl 
Defterreicher, led. Scloſſergeſelle von Königebofen, megen 
Beleidigung eines Neligiensbieners zu 8 Tagen Gefängniß, 

Deftentlige Eitungen am 9. Bezir legerichte Neu⸗ 
ſtadt a /S. Dienstag den 14. d. M. früh 87, Uhr gegen 
Valentin Oſtheim und Auguſt Rehm von Schmolnou wegen 
—— um 10 Uhr gegen Florian Spiegel von 
Batten wegen Aörperverlegung; um 41 Uhr gegen Valen— 
tin Will von Mellria ſtadt wegen Wegnahwe eigener Sachen 
N. Berehtigter; Freitag ten 17. dö. Mis, früh 9 Uhr 
gegen Aloys Fries von Heuftreu wegen Ditkfichie, 

"Werne, 7. April, Worgeftern, Conntag ben 6. 
April, als am erſten Ofterfeiertage, kam im benachbarten 
Orte Zeuzleben gerade mährend bes Nodmittogdgeiteks 
die nſte Feuer aus. Totfeite war in einem hohlen Wei⸗ 


denſtamme entftanden oder vielmehr, wie man vermutet, 
angelegt worden, und tpeilte ſic einem ia der Rige ſtehea⸗ 
ben Haufe mit, woſeAdſt 28 jedoy, Dank der eiligſt zage⸗ 
Lommenen Hilfe! nur auf den Da hſtahl beigräntt blicb. 
(SYof. Tabl.) 

Königshofen, 3. April. Heute früh wurde der 
Maurergeielle 3. Mir von Kleinbacdorf, der in einen 
Steindrug: bei Salzfeld arbeitete, von einer beradfillens 
den Ecdmaſſe äberfgäret uad fand durch erg ctlgung 
des Kopfes augenblilih den Tod. — Un 2. Dee 
tage (vergangenen Moutay) hielten der Maziitcat von 
Könizsgoien uad der Mayutcat der herzoglich toburgiſchen 
Stadt Rodach im Orte Trappſtadt eine Berathung über 
das veoleit einer Elendahn vom Kooutz Über Rodach, 
Königehofen, Münneritast, Kiſſiagen, Wuerdorf, Lopr, 
Hammelburg bis Gemanden. (Syof. Tabl.) 

Nachrichten aus Beterssurg zufolge wird ber Kaiſer 
von Rußlend feine Gem ihnn nah Xifſingen begleiten. 
Die Bareole zur Auinzome von Woauaazen And bereits ges 
geben. Der Aaſenthalt des raitjgen Kaiſerpaates fol mit 
dem der Kaiferin von Oxterreig zulzmmenfallen. 

Münden, 9. Aprii. Die Dieettion des L. Mar 
Zejepbs: Stiftes dahier, eiaes vom König Mar: Joi’pg ger 
gründeten Ee ehungsinſtitats für die weidliche Jagend ber 
höheren Stände, etlaßt ar alle Damen, welche einſt Zöge 
linge dieſes Suite waren, die Einladang zue Theiluahme 
an ber am 23. f. Mes. ſiattſindenden Feier des Snährigen 
Zubiläums des B.itchen® des Jaſtituis. Ann Morgen des 
Tages wird ein feierliger Wo tesdienft in der Hıustapelle 
des Stiits, Mittags in Starnberg ein linplih:0 Mahl und 
Asenos eine Feſteerſammlunz in den Sälen dis Inititurs 
ftattinden, 

Der befannte ehemalige bayer, Oderlieutenant Thum⸗ 
fer tritt als „Bewerber um die Wahl zum baberiſchen Lande 
ta ;Sabgeordneten“ auf. Derſelbe dat feine Wahlrede bes 
reits gebrudt erſcheinen laſſen. Am Shiufe derjeipen heiht 
es: „Wlauben Sie, meine Herren, daß ih Kiel und Zunge 
ebentogut zu gebrauchen willen werde, als Bajonette und 
Kanonen... Meine größte Freude wird es jein, das Mor— 
genroth eincd deutſchen Bathealenzes mit heraufwinden 
zu helfen.“ 

Den diesjährigen Gewinnt 06 oͤſterreichiſchen Lotterie⸗ 
anlebens mit 175,000) fl. machtt ein reiher Kaufmann zu 
Fürth, Hr. ©. M. Beroljpeimer. 

In Spever ſtarb am 6. in Folge eines Schlagan⸗ 
falleg ver Domdechant und biihsrline Generaiitar J. M. 
Foliot, früherer Landtagsabgeordnetet, tut 71. Lebensjahre, 

In der Provinz Oberbeſſen bat ſich zur Verwirklice 
ung des Prejelid in Betreff der Girgen Fuid-Meiniugen- 
Schweinhurter Babn ein Gomitd gebüdet, am deſſ⸗ n Spihe 
der Fuͤrſt von Selmd:Yaubag in Laubach fteht. 

(Stwf. Tagbl.) 

In Berlin macht ein plögliches Theatererbot nicht 
geringes Aufſeden. Im Victeriatheater war die erfte Auf: 
fügrung eines grogen Theaterſtücks angefündigt: „Bier vers 
hangnißvolle Tage aus dem Leben Napoleons: Mootau, 
Bereſtna, Die Gefanzengebung und der Tod, nebſt einem 
Epitog, St. Helena“, worin bie Ueberführung der Aſche 
nah Paris xt. in lebenden Biltern mit erläuterndem Ge: 
dicht dargeftellt werden ſollie Die polizeiliche Erlaubaiß 
der Theaiercenſut war voricpriftömäßig ertpeilt worden, bie 
Direftion datte eine große Menge von Uniformen und 
Goftümen angelbaflt, und in der That für die reige und 
eſchichtlich treue Infcenirung diefes diſtoriſch· dramatiſchen 

emäldes*, mie fie es mannie, keine Koften geſcheut; eine 
roge Anzahl von Proben war abgehalten worden, und ber 
ufhauerraum fait ausserfauft — da erſchienen Mittags 
piägli roibe Zettel, die angedlich wegen „einer Ertromtung® 
dag Stüd adiagten. Die Wahıbeit iſt aber, daß geftern 
ein hoher Befebi, der, wie e6 igeint, nit burd das Mi⸗ 
nifterium des Junern ging, ein für allemal bie Aufführung 


diefes Stüfs unterfagte, Der franzöfifhe Botſchafter foll 
den dringenden Wanſch dieſes Berbots ausgefproxgen haben, 
und man Lam ihm mohl um fo lieber entgegen, ba das 
Süd, reg aller Rüdjigmahme auf ben Stolz der Frans 
zoien, don noy reiguihen Stoff zu Tyeaterdemonftrationen 
bor, die offenbar gewiſſen Kreiſen unbequem find, 

Ja Pariſer Kunftauftait wird eben an einem fehr reis 
den Aıbam gearbeitet, eeflen Winvand aus KEifenstin und 
matten Studer bejtcht und mit Edelſteinen verziert iſt Dass 
felse eathalt Anſichten ver ſechs berünmteiten Kathedralen 
der Notmandie und fol als Geſchent der Damen dieſer 
Ptooinz der Königin Marie von Neapel Überreiht werden. 

Deutihbland. 

. Prenfen. Berlin, 8. April. Die ſaledwigbol⸗ 
feinifge Hraye drängt in politifhen Kreifen ſelbſt die pols 
mifge tn ven Hintergrund. Der neue Saritt der däniſchen 
Reyrerung tenımt hier nicht ganz unerwartet, und die vers 
ſadaluche Haltang in der tepten Zeit gegenüber Oeſterreich, 
it zum Theil von ber Notdwendigteit diktirt, mit Deiters 
eig im dieſet Frage gemeinigafiiy zu handeln. Wie man 
vdern,mant, iſt im den legten Tagen bereits eine Depeſche 
an deu diegleitigen Gejansten in ben, zur Mütheilung am 
die öfterreiyiige Reg'erung, abgegangen. Die Abſichten des 
Herrn v. Bismard ſollen auf ein enetgiſches Borgehen ges 
richtet fein, und derſelbe ſoll, wenn nigt bie Anullirung 
der Holitein oftreyirten Berſaſſung, dad die Herftellung bes 
ftimmter Jaritationen, die Schles vigs Selbjtjtändigfeit und 
feinen Zufammenpang mit Holitein ſichern, als dorderung 
aufjtellen, 

Ausland. 

Grofibritanien. Yonden, 8. April, Die Times 
und die Wornings Kot prüfen die Bedingungen für die 
Annahme der griegudgen Krone durch den Prinzen Bib 
be.m von Gluceburg z ned einer diefer Bedingungen folle 
England eine Garantie Shleswigs zu Gunjten Dänemarks 
übernehmen. Die Times wie die Wioring: Poſt erklaren, 
daß England niemals felgen Beringungen beinimmen wird. 
nn 


Rachebrift. 

Die Verwefung der Vfarrei Schweinfurt wurde dem 
dortigen Kaplane Hrn. Heinrich Beber und die der Pfarr⸗ 
uratıe Gersield dem Puieiter Hrn. Jobann Kuhn, jruber 
Platrdicat in Saal, übertragen. Hr. franz Rrampf, ſeit⸗ 
ber Gooperator, wurde als Kaplan bei der Pfarrei Schwein⸗ 
furt aafgeitellt. Die fanonıjhe Inßitution empfing am 

4. April Hr. Benefigiat Jakeb Heirmann vom Siadllaurin⸗ 
gen als Pfarrer von Breitenſee. 

Die von Sr. biſaefl Gnaden auf Donnerstag den 
30. 1. Wie. anbereumt geweſene Spendung des 6. Salıar 
mente$ der u mung am die zumlinge der Defanate Würze 
burg (mit Ausnabme der Prarieien der Siadt), Denelbach 
und Kitingen wurde auf Dienstag den 5. Uai verlegt. 

Die Bayer. Atg. bringt eine Statiſtik ber Stubiens. 
anftalten, Yandririyihaftss und Gewerboſchulen Bayerns 
pro 1361,62, der wir Felgendes entnehmen: Die 28 volls 
ftändigen Stubienanftalten Bayerns und bie mod unvoll⸗ 
fländige in Scheyern waren im abgewichenen Siudien jahre 
von 7414 Esülern befacht, von denen 2542 auf bie Gym— 
nafien und 4892 auf die Yateinfdulen kommen, Die Zahl 
der am innen thätigen ordentlisen Lehrer zerfällt in 144 
Gomnafistpreiejloren, 21 Gpmnafialchrer für franzöſiſche 
Sprade, 136 Siudienlehrer, zufammen 301. Hiezu tonis 
men Nifiitenten und Fachlehret für neuere Epraden, Sie⸗ 
nograpbie, Kalligraphie, Mufit, Turnen ı.: 189. Summa 
aller Lehter; 490. Die 4 Studienanftalten in Unterirans 
fen zähiten an den Gymnaſſen 327, an ben Lateinſchulen 
553 Sculer, die 4 iſolirten Lateinſchulen zählten 130 Shüs 
ler. — Die drei Landwirtoiwafte:, Gewerds und Handels · 
ſchulen unferes Kreiſes zählten 225 Gewerbe: und 46 Hans 
deleſchũler. 


Dem kgl. Forſtgehilfen A. Inderwies zu Kaſſel wurde 
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auf die Dauer ber Frlrantung des kul. Forfimartes Frauk 
die Verwefung der Wartei Wirtheim, ſedann dem Forft: 
praktifanten E. BIN zu Aloberg wahrend der Benlaubung 
bes fl. Feritgebilien Th, Gälfbenberger bie Wermejung 
der Forſtgehilfenſtelle zu Gekmannstorf vom 1,5 M. an, 
übertragen, 


Die geſtern ftattgehabte Verfteigerung von Weinen aus 
dem k. Heſteller batte, obgleich fid in leßter Zeit mehrere 
große Leinverfteinerungen raſch felgten, ein febr glänzendes 
Refulter und bevauptcte demnach ber k. Heſteller feinen 
alten Ruhm. Die Zabl der anmefenden Käufer war eine 
fehr bedeutende und gellalteten fid; bie reife wie folgt: 
A Roıke Weine 1859er Saalecker per Eimer Ad'/g 
bis 45%/, f., Hörftiiner 42%/, tie 54 fl, dio. 1. 56%/, bis 
64 fl, Echalfsberner 25 bie 28 f., äußere Kräften 619/. 
bis 53 fl, Etein 00- 59/, fl, Liſten 5-dd1, fl. B. 
Weiße Weine 4859er Lömmerberg: Ruiänter 32 fl, 
bto. 1. 31—34 fl. 18ÖTer Stein: Niesiing 49'/, fl, dio. 
Leiften:Riesting A01/, fl. 1858er Hörfteiner 334 /, fl, 
bio. I 44/49, fl 1859er Hörheiner 49— 52 fl, dio, 
E tein:Kiesiing 50-—52%/, fl, dio. Leiſten Rieeling 45 bie 
531, fl. 1808er Stein Rıceling 55—69 fi, dio. Leiflens 
Riesiing 90—97 fi (von Pesterem würde fih alſo das 
rhein. Stüct auf weit ber 1600 AI flellen.) Einige Zors 
sen, bei welchen bie Tare nicht erreißt werben war, wur⸗ 
den fräter größtenebeild noch um biefeibe übernommen, 


(Bittualieamartt.) Butter galt heute 27—23 ir. pr. 
Rund Schmalz 34 fr. pr. Fir. Gier 13 Etüde um 
42 tr. Das Paar junge Tauben 15—18 fr. Junge 
Ziegen per Stüd 1 fl. vis 1 fl. 18 fr. Die Wiege Kar⸗ 
toffeln 18 fr. 

Auf unferm beutigen Getreivemarfte koſtete Waizen 
4851. 24 fr. bis 21. 30 fr, Korn 14. — Mr. bis 15fl. 

fr., Gerſte 11 fl. — Mr. bis 12 fi — fr, Haber 6 fl. 
— fr. bis hf de, Erben 11 fl. 30 Fr. bis 12 fl, 
Biden 11 fl. 

Am 12, April im biflerifcen Vereine aus Private 
fammlungen ausgeftellt: Galvanoplaſtiſche Radbittung von 
zwei in Eilber geiriebenen wittelalterlichen Schlach ſcen · n 
von Binvenuto Eellini. (Die Originale im Louvre zu Pa: 
tie.) — Emaillirter Reit aus romanifser Zeit — Zuder: 
dofe mit Toller von Porpbyr. — Anes Köfthen won Holz 
mit einarfepten Glfenbeinfanigercien. — Mofentranz von 
Berztrpftall, mit Stlberfi igran und Perlmutter — Desgl. 
von Kerallen und Gilberfitigran. — Tergl. von Holy mit 
Perlmutter und Eilberfiligran. Bitlifde Lorjtels 
lung in Limogzes — Alldeutjdhes Religuiar von Kupfer, 
female vergeltet. — Awei Schwerter. — Kleine Käftten 
von Hola ia gt. — Zwei Deide. — Zinke von Welfinz. 
— Edriſtus am Delbira in Holz geſchnit urb kolerirt. — 
Eroßer Feldk fiel von Eiſenbleich — Gin Pilger in Holz 
geſchnitzt. — Die Hochzeit zu Kanaan in Alabaſter — Chris 
tus am Delterg in Holz geihnigt. — Turnierkeim. — 
Reliquiar in Kreugform von Mefäng und Kupfer — Krug 
von Bottcherpo⸗ zellan mit Silberverzlerung, Deckel und Fuß 
von Zinn, — Pieiffenfopf in Holy geſanitzt, ein Gefecht 


Die ſhwerſten Eorten ſelbſt gefertigter 


Kleider- u. Beitzeuge, Barchente u, Bettzwilche 


Beer Kuhn, Schuſt 
Hm. Dorfch — * 


ern pfiehlt in reicher Auswahl 


dar ſſellend, mit fait freiftefenden Figuren und Pferden. 
Fe aenthunt Er. Heiligteit des jegt regierenden Papſted 
ius 


Merneſtes. 

Athen, A. April (Ueber Trieſt.) Der franzde 
ſiſche Geſandie hat die Zuſtimmung feiner Regierung zur 
Koönigswahl oficiell angekündigt. — Gegen die National 
Verſammlung iſt, weil dieſelbe ibren Vitgliebern Monats—⸗ 
biäten von 300 Drachmen (a 25%/, Er.) vorirte, ein Pöbel⸗ 
tumuft aufgebregen, worauf bie Berfammlung ihren Bes 
ſchluß zurädnahm — Die Angelegenheit des bayeriſchen 
Conſuls Bernau iſt noch nicht beendigt. 


Arafau, 9. April. General dv. Berg, in Wars 
{dan angefommen, verjantmelte die Offiziere und theilte 
ibnen mit, daß der Kaifer mit der Urmee zufrieden ſei. 
Die Abreife bes Groffürften ftekt nahe bevor. Der Yufs 
ſtand in Kittgenen ift im Zunehmen. Die Garbe ift von 
Zartlefe Selo dahin aufpebreden. 

Augsburg, 10. April. Die „Allg. 3t5* vom 
heu igen enıhalt ein Wiener Schrerben, wonad ein Einder⸗ 
fändnıg Ocherreice, Frenkreiche und Englante rücſichtlich 
einer Nete nach Petersburg erzielt fei. Die öſterreichiſche 
Note wind unverzüglich abgehen Würfde find nicht jors 
wulirt, acer ausgefpreden, der Kaifer möge nit nur Con⸗ 
greßsolen, ſendern fümmtlieen peinifhen Provinzen Bes 
tubigung gewähren. Die Gröfinung der Weſtmächte fc 
fdärier, jeboch ein abgenränztes Programm nicht enthaltend. 

Kpndon, 10. April. Das dänifge Gouverne⸗ 
went hat dahier ejiziel die Beoingungen dementiren laffen, 
welche es nad Angabe des „Dagbladel“ betrefis der Ueber⸗ 
nahme ded griechiſchen Thrones durch den Prinzen Wilhelms 
geftellt haben fette. Die wirklichen Bedingungen ber Res 
gierung wereen lediglich die Stellung des Prinzen in Gries 
chenland betreffen. 


Terminkalender für die nächte Woche. 
Am 13. April: Müſſel- und Brennbelzverfteigerung aus 
der juliusipität. Waleparzelle Nupung auf Uengerse 
bäufer Markung früh 10 Uhr auf dem Schlage. 
Am 44, April: Stamm: end Brennholzverſteigerung früh 
9 Uhr im Gaſthauſe zum Lamm in Guerborf. 


Börfentericht. Fraukfurt, 10. April. Uns 
günftigere auswärtige Madrichten und Notirungen riejem 
eise flanere Tendenz hervor, in Felge deſſen beinahe füammte 
liche gangtaren Gfiekten zu niebrizeren Courſen verhandelt 
wurden. Das Gefchäft im Ganzen war ziemlih belebt, 
— Nahın. 2 Uhr. Oeſterrt. Vankatt 848, Frankfurt 
Hanau —. Rational 72. 1560r Looſe 88%/,,. Credit⸗ 
attien 218%/, ©. — Atents & Uhr. In ber Bifeftenfocies 
tät wurden oͤſtert. Erebitattien zu 2378—171,—218, Nas 
tional 719,77, biz Looſe 875/%—3/, bey, u. ©, Die 
Tendenz war ziemlich jet, 














fterantwertlider Retalt rur Fr. Brand. 


Fin tüctiger Ladirergebülfe 
und Lehrling werden gefugt. Kähes 
res in ber Erped. 


Eo können Mädchen dos Kleiders 
maden, Maßnebmen und Zuſchneiden 
in 6 Moden gründlich erlernen, Näh. 








Ein ordentliher Junge Tann in 
bie Lehre treten hei Schreinermeifter 
infämmerer, 


Ein Kindsmädehen wird ſogleich 
gefußt. Näh. i. d. Erp. 


In einer Eiſenbahnwirthſchaſt wirb 
ein Hausknecht gefuht. Kit. Erp 


bei Zimmermeifter 





Zwei Lehrjungen werden gefuät 


Ein Schiebfarren und ein 
sechäteaiges Handwägelchen wer⸗ 
ben zu Laufen gefucht. Nah. in der Exp. 


in ber Erped. 
Es wirb ein Einftandomann 
zum 9 Infant,e Reg. anf & Jahre 
gzeſucht. Nah. in der Erped. 
In ber Kopenaxfke, 2. D. Nr. 243 
it ein möblrtes Zimmer an einen 
feliden Herin fündii zu verwiethtu. 


Örber, 
5. Tiſir. Air 219, 
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Dankſa ung. 

Herzlichen Dant Allen, melde agın itwirtung bei bem am 8, 
bs. Dis. zum Vortheile unferes Vereins flattgehabten, unter der Leitung bes 
fehr verehrten Hetrn Chordireltors Brand fo gelungenen Eonzert fih bes 
theiligten. 

Insbeſendere find mir hierzu verpflichtet, dem hochverehrlichen Vorſtande 
und den Hohfhägbaren Mitgliedern der Liedertafel, den ſehr verehrten Damen, 
Künſtlern und Dilettanten, ben verehrligen Mitgliedern des Theaters Orchefters, 
nicht weniger aber au den edlen Bewohnern Mürzburgs, welche durch jo 

ablreidte Tteilnahme ihre Anerkennung für die Beftrebungen unferes Bereins 
cundlichſt bethätigten, 

Würzburg, den 10. April 1863. 

Der Borftand des St. Elifabetba: Vereins. 


Der Unterzeichnete ſieht fi zu ber Bekanntmachung veranlaßt, daß bers 
felbe fhon im Jahre 1851 von dem bermaligen k. Kreis und Ötabtgerichte 
Würzburg ald Ueberfeger ber englifgen, franzöfifgen und italienifhen Sprade 
allgemein verpflichtet und beeidigt worden iſt und nicht aufgehört hat, fi allen 
dahin einſchlaͤgigen gerichtlichen und aufßergerigtlihen Arbeiten zu unterzichen. 

Würzburg, den 8. April 1863 

G. Eggensberger, 
Lektor an der k. Univerfität Diftr, 2, Nr. 208. 


Dampfkorjtöpfe von Chrift. Umbach. 


Dieje Zeit und Holz fparenden Kochgeſchirre, welche fih ſowohl zum 
Eichen, Braten als Baden eignen, und ſich burd die eintretende Holzerfparung 
in einer auffallend kurzen Zeit bezahlen, empfiehlt, ba deren Wortbeile in 
dielen Familien Unterfrantens bereits anerfannt finb, wiederholt geneigter Ber 
achtung die alleinige Nicderlage bei 


G. Roedeiberger, 


Eiſenhandlung, am Markte, ehemalige Hauptwache. 
NS, Gebraudſanweiſungen, melde die Vortheile biefer Töpfe eingehend 
erläutern, werden gerne gratis abgegeben, 


BonnerPortland-Tement, 


Preismedaille 
London 1862 
Prädifat der Jury: 
„For Excelience of manufacture." 

Bei beginnender Baufaifen empfehlen wir unfern Portland: Eement 
in befter Qualität, fortwährend frifh und zu billigftem Preife, mit dem Bes 
merken, baß unfere Eementtonnen von nun an unter veränderter Etikette — 
mit beigebrudter Londoner Preismebaille — verfanbt werben. 

Gementiabrif dei Bonn, 1, März 1863. 


Bonner Betgwerls⸗ und Hütten-Berein. 


Befanntmachung. 


Vorbehalllich höherer Genehmigung werben bei ber Zeughaus Verwaltung 
Marienberg Donnerstag den 16. April I. Is. Vormittags um 
9 Uhr nadhſtehende ArtilleriesKonftructivng: und Werkhölger zur Lieferung an 
den Wenigfinehmenden auf bem Abſteigerungswege vergeben, al6: verſchiebene 
rothbuchene Breiter, Stangen und Felgen, ulmene HebsTragbäume, Deihfeln, 
Felgen, Riemlinge, Waag:Zugfeiter, Speichen, fichtene Bretter, Läden, Riegel, 
Stangen und Pilöde, dann eichene Läden und Riegel u 

Die Lieferungsbebingungen nebſt Ausmanstabellen Tiegen vom Sonntag 
ben 12. April an und am Derfteigerumgstage felbft auf der Kanzlei ber unters 
fertigten Verwaltung zu Jebermanns Einfiht offen. 

Marienberg, ben 8. April 1863. 


Die Königliche Zeughaus: Verwaltung. 
Achten Peru⸗Guano empfiehlt 
- B. Ehrenburg. 


Ein fin möbliris Mezanens 
iM fündig am einen for 
lipen Derin zu vermiethen. Nah. Erped 











ge” brater Junge vom Lande kann 
bei einem Büttner In bie Lehre treten, 
Rip. in der Erpeb. 


Ein Felſenkeller: Anwe ſen mit 
Gaſtwirihſchaftogerechtigkeit, gelegen an 
eimer ber bebeutenditen Kreugſtraßen 
in ber Nähe des Maines und 50 Säritte 
don einem ber größten Bahnhöfe ber 
im Baue begriffenen Ansbah: Würzs 
burger Eifenbahn, in weldem über 800 
Eimer gelagert werben Lönnen, mit 
fhönem Garten, ift aus freier Hand 
unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Auf Verlangen kann ein 
ſehr volftändiges Wirlhſchafts · Inven⸗ 
tar dazu gegeben werden. Naͤh. 4. 
Diſtr Nr. 119 über 2 Stiegen, 
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Ein Gewölbe ift zu vermiethen. 
Nah. in der Erpeb, 


blieb ftehen in ber 
Barth’igen Muflkalienhanblung. 


Degen Wohnungs:Veränberung find 
im Haufe des Herrn Wachsbleicher 
Dunzinger, 1. D. Rr. 402, mehrere 
Möbel, fowie ein MWett zu ver 
taufen. Mäheres bafelbft. 


1000 fl. find auf ein Haus in 
een auszuleifen im 5. DIR. 
x. 142. 








Ein folider Arbeiter fucht in ber 
Nahe des Bahnhofes eine Schlafftelle, 
am liebften für 2 Mann. MNäb. Exp. 
_ Ein Logis wird gefußt, meldet 
Mid zu einer Wirthſchaft eignet, Näh. 
ib. Ep. b, BI. 


685 


Im Berlage von George Weftermann in Braunfäweig erſcheint: 
Zweite billigfte Volksausgabe 
on 


A. v. Rotteck's Allgemeiner Geldjichle. 


Vom Anfang der hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unfere Tage. 
41 Bände in großem Elafflfer : Format. 
ce. 270 Bogen mit 24 Stahfftigen und bem Porträt des Verfaffers. 
A8 Liefrgn. & c. 6 Bog. zu dem billigen Gubferiptionspreife von LA fr. 
pro Liefg. Bon Rotted's großem Geſchichtswerke find bis jeht etwa 


129,000 Exemplare 
verbreitet. — Mit ber jept, in die Reihe tretenten 24, Muflage wird bie 
Subſeription auf Die zweite bilfigfte Bolfsausgabe feiner großen 
Beltgelhichte eröffnet, auf bie wir Hiermit einladen. — Die erite lies 
ferung liegt in allen Buchhandlungen zur Anfiht und Subferiptionss 
Annahme aus. 
In Würzburg durch Julius Kellner's Buchhandlung zu beziehen. 


Vorläufige Anzeige. 
Benz’ Menagerie, 


die größte und berümtefte in gang @urepa, trifft auf ihrer Durdreife am 
45. April hier ein und wird bis zum 26, d. Mte. täglib große Vorftellungen, 
beftehend in: Hauptfütterungen Dreffur ur Aufführung gro: 
er Erereitien mit ſammtlichen Raubtbieren, wie Löwen, Bären, 
antber, Tiger, Hyänen, Jaguare u. f. w. geben. 
A. Renz, Wittwe. 


Wasser- und Dampfhade-Anstalt. 


Untergeichweter beehrt ſich hiermit amzugeigen, baß von „beute an bie 
Sommer: Saiten im meiner Vader Unftalt beginnt und täglich zum Ge: 
brauche geöffnet iſt; an find bei mir alle Sorten Mineralwaffer ftets friſch 
zu baten. . j 

Babefarten und Abonnements bei Job. Mich. Röſer jun., Eichhorn⸗ 


Nr. 0. 
u. Friedr. Seisser. 


SHolzverjteigerung 
im Föniglichen Neviere Höchberg. 
Der Unterzeichnete verfleigert am 
Dienstag den 21. April 1. I8., früb 9 Uhr 
anfangend, im Brauhauſe zu Zell nachfolgende Holgfortimente, 
A. Aus der Abtheilung Röhrleinsgrund, Diftrift Margetspöchheimer 





walb: 

5 Buchen⸗ Werkholz⸗ Abſchnitte, 

39 Eichen⸗- Nutz⸗ und Bauhölzer, 

254 Buchen⸗ 

237 Elgbeer: uud Stangen, 

66 Eichen⸗ 
3%/, Klafter Eihen-Müffels zu 3t/g‘, 
2 P — it⸗ 


# Kuorzy, 
Dugen-Scheit: und Knory, 
vw  Prügel: und Aſtholz, 
3a, und Eichen:Stodhol;, 
: 60 Hundert BuchensAftwellen, 
B. Hierauf Nahmittags 2 Uhr aus ber Abtheilung VBorberer 
Bellerrangen unterhalb der Walbfpige im Diftrikte Forſt: 
64 Eichen⸗ Wagnerftangen, 
ae Fichten Bohnenfleden, 
1/, Klafter Buchen 
%, .  Eiden } Prügeldol, 
2 Knorzholz, 


—X Hundert Biden» unb Chen: Gtangenwellen, 
Höäberg, ben 8. Hpril 1863. 


Der königl. Mevierförfter 
Stabel 


29 P 
69%, ı ” 
148 P 


Ulmer Gement. 

Bei ber wieber beginnenben Bauzeit 
erlanbe id mir, mein allfeitig aner⸗ 
kanntes Fabrikat, über. beffen Güte 
und größtmöglige Mifhungsfäpigkeit 
von ben erfahrendften Technikern bes 
In und Muslandes fid bie beſten Zeug⸗ 
niffe vorlegen kann, in Erinnerung zu 
bringen. 

Bei der Ausdehnung meines Geſchäf⸗ 
tes bin. ich: im Stande, die größten 
Lieferungen im ganz furgen Terminen, 
Heinere Aufträge bie zu 100 Etr. aber 
un gehend zu effecluiren. 

Ulm, im April 1863. 
Eduard Schwent, 
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Ein gut erhaltenes Sopha 
verkaufen, Naͤh. in ber zes ME 


Ein möblirtes Zimmer ift an 
einen foliden Herrn zu vermiethen im 
3, Diſtt. Nr. 306, 


Ein tähtiger gewandter Bader⸗ 
gebilfe wird gefugt. Näh.i.d. Erp. 


2 möblirte Jimmer in Ichhaftefier 
Lage find fegleih am einem foliben 
nu —— Näheres im ber 

d. db. BI, 








Ein junger Mann ſucht 
als Uuslaufer oder Haugknecht. 
Büttnergaffe Nr. 278, 


Ein Iebernes Gelbtä en 
wurde gefunden. D. 4, Rr, rg 
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Gefchäfts: Anzeige 


Einem verchrliben Publikum bringe idy biemit zur Anzeige, daß ich mein 
Geſchaͤſt als Spengler jept felefttändig beireibe, und ſowohl in Baugıbeit, als 
in allen in dieſes Geſchaft einfblageuden Mrbeiten mich zu empfehlen beftreven 
werde. 

Auch kann daſelbſt ein orbentliger Junge, der bei feinen Aeltern ſchla⸗ 


fen önnte, fogleid in die Lehre treten. 
Jakob Blank, 
Brunnengäßchen, 4. Diftritt. 


[3 1 
Holz-Verſteigerung 
im Speſſart. 
Aus dem Resiere Rothenbuch werben 
Samstag den 18. April I. Is. früb 9 Uhr 
dm Gaſthauſe zum Lomen in Rothenbuch aus den Waldabtheilungen Schwarz— 
büch, Meiſenſchnabel, Ochfenlager, Piatienkeifter, Breitzuund — dann ned an 
wufaͤllizen Ergebniſſen bie mawverzeichneten Hölzer in freier Goncurrenz ms 
Reigen : 
659%, Klafıer Buchen⸗ Scheitholz J. Elafle, 





348 /1 Auerzholz, 
16%, 5 v  Prüzelbolz I. Elaffe, 
WW, «  PBrügriborz U. Claſſe, 
221 > Aſthelz. 

2 unſp;ltiges Klebholz, 
112 Eichen⸗ Scheitholz IL. Claſſe, 

ↄ2. Echeitdelz III. Caſſe, 
163 AKunuorzholz, 

29 r " Mittels, 

I. Larchen⸗ Anbolz, 

2 Buchen Stodhelz, 


146 Städ Eichen Abſaanitte, zu Holländer?, Baus und Rudholz — 
ideilweiſe von verzügliwer Qualität — und 
13 geringe Laͤrchen⸗ und Kieſern Aeſchnute, 


Montag den 20. April I. Is. früh 8 lihr 
tn Gaſthauſe zum grünen Baum in Laufach 
aus dem Neriere Hıin 
aus den Waldabtheilungen Sierneibermic, Walen, Etublrain, Kreuzberg, Mied- 
berg, Hüttenberg, Eichermich, Huſchberg, Bulentuh, Welleröberg und am zu 
fälligen Ergebnijen: 
862" 5 Kuafter Duchen⸗Scheitholz l. Eiofe, 


ferner 


2970 „  NKueribols, 

1, 5 2 Yripeiteiz I Elaffe, 
1. #  Prügelbelz I. Elaffe, 
26 . .  Wibels, 

20 . Siodbolz, 

Pb 3 Fa Eithen-Knorzbolj 

3 5, „. Sacıbeis I1. Claſſe, 
79 Sgceitbelz 111. EL, 
Ai — — — Altbelz, 


” 
131 Etüd Auen: Wapnerbeiz: Abſchnitte und Stangen, und 
3. Reim PB rubeli Stämme und Etangen. 

Simmtlidies Holy iſt rorfbrifiomägig nummerirt und das einfchlogende 
Revierperfonal beauftragt, daeſelbe den Etrimeluftigen auf Verlangen verzus 
eigen j . h 

Die normalmäßigen Bedingungen werden bei der Vrfeigerung bekannt 
gemabt und bier nur vorläufg bemerkt, daß Diejenigen, welche für andere Holz 
fteigern wollen, fib mit jürıftliben Tellnachten zu verfeben, und Etrigerer, 
bie bezüglich ibrer Bermögenomrbältuifle nitt hinlärglid befannt flad, fid mit 
Arteten über ihre Kablungelätizteit auszumeiien haben. 

Adalfentwa, den 2, April 1861. 

Königliches Forftamt Afchaffenburg. 


Köttger. 





Gin freundlices Mezanenzimmer 
if an einen oder ame Sırm auf den 
4. Mai verm eiben, Aifemarki Nr.502, 

Eine pute Falter wirb au kaufen 
geisdt. Näbh 4. D. Pr, 186 


Gin Logis mit 3 Zimmern, Rüde 
und übrigen Biquemlickeiten iſt bie 
4. Woi oder 1. Auuguſt für 70 zu 
vermichen. Ri 5 Tite Re, 110, 


Zeller ſira ze 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag, ben 12 April 1863 
Letzte Gaſidarſtellang der großen aras 
biſchen Künftler: Gifelikaft Beni- 
Zoug Zoug aus der Wüſte Saharo. 
@igenfinn. Lufiipiel in 4 Alt von 
Bererir. Diereut: Große Pro— 
duftion der Mraber. Hicrauf: 
Babdefuren. Luſiſpiel in 1 Art v. 
Burlig Zum Schluß: Große Pro: 
dnction der Araber: Le 
Trempliu en Pierre, ou: 
Sauts ınortals au dessus 
des Fusiis et de Bayon- 
netes. 


2 4 — 
Ein Garten wird gesucht. 
Bin Gurten von ca. ty Dorgen, in 
der Nähe eines der Etabtthore, am 
liebften vorm Pleihadertber, wirb zu 
kaufen ober pachten gefudt. Näh. Erp. 


Zwei ſreundliche Garten: Wob⸗ 
nungen, jede mit 2 Zimmern, Rüde 
und He-erabibeilung, bie eine möslirt, 
die andere nnmöblirt, find bis 1. Mai 


zu veimietben. 
F. Bauer 
bei Talapera. 





2 tüchtige Ladirgebilfen 
finten dauernde Pefsärtigung bei 
G. Reuſchel, 


Ladirer. 


Kire Köchin, die ſich allen hirk 
lichen Arbeiten unterziebt, kaun ſogleich 
eintreten Nab. 4. D. Ar. 295. 


Ein Mann von gefestem Miter 
welcser Id Jahre ale Tienerund Pferde⸗ 
wörter bei einem Herrn gedient und 
and eirise Caution leiften kann, ſucht 
einen Ehnlihen Dienft edır eine Stelle 
als Ausiaufer. Rip i. d Erpeb. 

Ein filberner Löffel wurde ge 
fanden. Nah. 3. DM. 52, parterre. 

— 
Zu verkaufen. 

An einem frequenten Orte Unters 
frautens in Fomilienverbältniſſe halber 
ein im beiten bauliden Auftanbe fi 
befindliche, eingerichtete Gaſthaus 
mit großem Garten, Kegelbahn, u. 
fral, Heiraum und Stallungen, neh 
Felfenteller unter fehr annebmbaren 
Pedirgungen zu verkaufen. Nüh. ie 
ber Grped. 


69 werden mei Latein: oder 
Gewerbfcbüler in Koft und Logis 
zu nehmen gelacht. Näg 1. der Erp 
Eine tühtige Herrichafts:Nöchin 
ſacht ſegleich oder bis 1. Mai ernen 
ap. Näb. i. d. Erped. 

100 Metzen ſebr ſchöner und gutet 
Kartoffeln ſind am verlaufen in b. 
Scuftergaffe Nr. 550. 


Gin erdentlibes Dienftmädeben 
kann ſogleich eintreten, 5 D. Nr. 142, 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat «8 gefallen, meine innigfigeliebte Echwefter, die mohleble Jungfrau 


Franziska Barazzi d 


den 10. April wohlverfehen mit den heil. Sterbfülramenten im folge eines Schlagfluſſes in das beſſere 


Jenfeits abzurufen 
Die feierliche 


Beerdigung findet Montag ben 13 Mpril Abends halb 6 Uhr vom Leihenbaufe aus, 


und der Trauergottesdienſt Mittwod dem 15. April früh 10 Uhr im hohen Dome ftutt, woru bie Bermands 


ten und freunde ber Berftorbenen böflichft eingeladen werden. 
Würzburg, den 11. April 1883, 





M. A. Barazzi, 
Pfarrer zu Erlabrunn. 
















Todes- Anzeige. 


Gott, dem Mlmäctigen, dat es gejauen, unfer innigfigeliebtes 


Söhnden, 
Georg Michael, 


in ein befferes Jenſeits abzuıufen. 
Die tieftrauernden Eltern: 


Georg Anton Beck, 


Dankſagung. 


Allen verehrl. Mitwirkenden bei dem Concerte am 8. d. Mis. erflattet den 
herzlichſten Dant L 
der Ausſchuß der Liedertafel. 


Anzeige 8 Empfehlung. 


Unterzeidneter gibt MG die Ehre, ein verehrliches Publitum- auf feine am 
Sonntag den 12. April eröfnte 
Moft- und Weinwirthfhaft 


aufmerfjam zu machen. Hr gute reine Keine, Pate und warme Speifen ift 


beſtens gejorgt- 
Georg "Thaler. 
Obere Wöllergafie Miro. 83. 











As ein faägbarcs Hıusbua, wodurch jede Krantkheit geheilt werben kann, 
if zur Anſchaffung jedem Familienvater zu empichlen: 

Die achte! 6009 Grempine ſtarke Auflage von: 

Der Leibarzt, oder (500) der beften 


Sausarzneimittel 


gegen 145 Arankheiten der Menschen. 
As: Magenſchwaͤcht, — Magenkränpfe, — Diarrhde, — Hämorrhoiden, — 
Hypodendrie, — Gicht, — Rrumatiemus, — Engbrüftigkeit, — Verſchlei⸗ 
mung bes Magend und Unterleites, — Harnverhaltung, — Berftepfung, — 
Korit, — galante Krankheiten, wie auch aller Hautkrankgeiten ; ferner: 
allgemeine Gefundfeitsregeln, Kunft ein Tanzes Lehen zu erhalten und Hufe⸗ 
land's Haus. und Reiſeapethelt. — Achte Auflage, 
Preis nur 54 Mr. 

NB. Ein ſolcher Hausbotier fellte billig in keinem Haufe, in feiner Fa 
milte fehlen; benm mit einem einfagen, guten Hausmittel fann man in ben 
meiften Fällen den Kranfgeiten abhelfen. 

Vorräthig in 


MA. Stuber’s Buchhdlg. in Würzburg, Sterngafje 169, 


Freundschaft. - 
Montag ben 13, April 
Plenarverſammlung 
und Ausſchußwahl. 
Der Husichuf. 


HARMONIE. 
BOCK 


wirb von morgen früb 10 Uhr 

an und bie darauffolgenden Tage vers 

zapit, wozu ergebenft einlabet 
Würzburg, den 11. Apil 1863, 


J. G. Büttner. 
Wirtkihaftepächter. 


— 
Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag ben 12. April 

große 
Sarmoniemnfik, 
wozu ergebenit einlabet 


U. Ruchenmeifter. 
Talavera. 


Morgen Sonntag ben 12. April 
Harmoniemnſif. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 12., Apr. 


grosse Blech-Musik 


wozu ergebenft einlabet 


U. Geif. 


Gabler'sche Brauerei, 
Sonntag, den 12. April 


Harmonie: Mufik. 


Ich warne biemit Jebermann, meis 
nem 2ljährigen Soͤne Martin 
Hümmert etwas zu borgen, ba 
ich biefür feine Zahlung leiften werde. 

oben den 9, April 1863 
Johann Hümmert. 











Weſtphäler Schinfen, 


Gothaer, Braunfchweiger ud 


Weſt⸗ 


phaäler Cervelatwürſte empfiehlt 


Lorenz Körber 
am Schmalzmarkt, 


Rakoezy, Selterfer, 
Fridrichshaller Bitter 


Füllung bei 


Andreas Kirschtien 


am Marftplag. 





Einſchuß- und Zeitel-:Baum- 


wolle & Leinen-Webgarn, 


vorzüglihfter Dualität, empfiehlt bill igſt 


Carl 


Philipp Bauer, 


Domfrafe 





Lor. Hauck, 


Herrnkleidermacher in Würzburg, 
Neumünftrer Schulgaffe, 


empfichlt eine große Auswahl neueſter 


llerrn-Kleiderstoffe, Shlips, Cravatten etc, 


und werben Beftellungen nach neueſter Facon ſchnell und biflig ausgefügrt. 


Jacob Gerster, Tapeiier, 
(Büttnersgaffe, Ecke der Glodengaffe) 
empfiehlt feine vorräthigen, fehr folid gearbeiteten 


Polfter-Möbel 


als: 
fowie 


ganapee, Eaufeufe, R 
atratzen meuciter Eonitractien 


Rubbetten, Fantenils 


Vergnügen auverläffige Garantie geleiftet wird. 


Kegel & Kugeln 


von Weißbuchen und Lignum Sanetum in großer Auswahl bei 
M. Sündermann jun, 


vormals U. J. Gödede, @ichhorngaffe. 





Feinſte Banille, 


beits:Chocolade, 
Hermann 


Gewürz; & Gefund- 
fowie Caeoigna bei 
Scheuer, Domftraße. 





Meinen verehrten ine und auswärtigen Kunden made ich bie ergebenfte 


Anzeige, daß fi 
2. Om. 180 


— Icpt = 2 — in meinem 
vis-d-v atharinenbãcer, befindet und bringe zugleih 
Damen ud Finder 


Haufe,-“ 


mein Lager jertiger Schuhmacerasbeiten fürSerrn, 


in geneigte Erinnerung, 


J. Metzger, 
Schubmachermeifter. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Püllnger, und 
waſſer in frijcher 


Stühle 
zu den billigiten reifen, wofür mit 


Arbeiter 


ucht gegen guten Lohn und dauernde 
Beicäftigung die s 


Becker’ide Baditeinfahrit 
vor dem Jellerthore. 


” Smolensk, 
nt d 
ve . ag und Montag gut 
Harimoniemusik, 
wozu freundlichſt einladet 
Grömling. 


Schönbronnen. 


Morgen Sonntag den 12. April 
von Vormittags 10 Uhr an 


Erlanger Bode. 
Bock 


täglich frifh früh 10 
„— Uhr bei 








Dittmar 
i d. Sterngaſſe. 





100 
aufzunehwen geſucht. Offerte mit K. 
K. find i. db. Erped. zu hinterlegen. 





Ein möblirtes Zimmer ift zu 


vermietben im 4. D. %. 125. 


Ein folides Mädchen, weldes | 


kochen, ftriden und nähen fan, ſowie 


ben häuslichen Arbeiten unterzicht, ſucht 


fogleig einen Dienft. Näp. i. b. Erp. 


Eine Grube Dung iſt zu verkau⸗ 


fen im 1. D. Nr. 208, Bachgaſſe. 


Militär: Einfteber zu allen 
Wafjengattungen mit beften Zeugniffen 
find ftets zu Haben bei dem von ber 


fl. werten gegen Sicherheit 





tönigl, Regierung konzeſſionirten Bureau | 


ven 


Phil. Oppenheimer. 
4. D. N. 42,nähft d. Negierung. 
RBB = obeiniien —— 


Ein tüctiger Spengler:Gebilfe 
findet bei — ———— Be 
tigung bei 
Lorenz Amberg. 
(DJopaniterplag.) 


Steitibauer 
3-4 Mann, Hai —“ Beſchaͤf⸗ 


ti lei ten bei 
gung ſogleich ee in? 
dabier 
Vermiet 2 ng 
Eine neu Hergerichtete Wohn 
von fieben Zimmern, Kühe mit Waſ⸗ 
ferleitung unb ben fonftigen Erforbers 
uiffen ift bei mir zm vermiethen. 
P. Ph. Schnös, 


am Vierröhrenbrunnen. 


(HDiezu Beilage.) 





an te re u er er ee 





Beilage zu Nro. 87 des Würzburger Stadt u. Yandboten. 


— a I Tri De Fr Se 
4% Nufiifcher Magenbitter „Malakoff“ x 


“rt vor ben Grfindern unb alleinigen Deitillatenren 


ww: RE. Unssirer «& Co., Schwientochlowitz in Oberschlesien 
ft ift in bekannter vorzügliger Güte zu Rabrifpreifen in Würzburg itets vorrätbig bei Herrn 


W: Georg of. Mohr. 


—* BE wWwiedtrverkäuſer erhalten lohnenden Kabatt. ME 
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Hamburg⸗ Amerilaniſche Packetfahrt⸗ Aktien» Geſellſchaft. 


Direkte Boft-Dampfichifffehrt zwiſchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Bof-Dampfföifi Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend ven 18. April. 
Boruffia, ” ai. 


REN 


® ” F ” PD M 

* Bavaria, „ Meier, u 5 , 16. Mai. 
F Sagonia,, »„ Zrauftmann, P . 30. Mai. 
" ammonis, „ Schwenien „ P „ 31. Juni, 
r mania, „  Cblers, im Bau begriffen, 


Vaffagepreife: Rac New Yort, pr. Er Xhir. 100 9 6. Tblr.100, Pr. Ehe, 
n affagepreife: Na ew:HYorf, Pr. Et. . Et. Et. . 60. 
s NahZoutbampton, 2.5.4, "+2,82. 10, 2. ©. 1. .. 
Die a ort a — be Ir —V 
nah New am 18, ril per Packetſchi vnau, Capt. et, 
le Tasse tere — 


Näheres zu erfahren bi August Bolten, m. Miller’3 Nachfolger, Hamburg, fowie bei bew 


Herren Agenten 
= Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


dr. Pattison’s 
Gichtwatite, 


gr und Praͤſervativmittel gegen 
iht und Rheumatismen aller 
Art, als 2 Geſichts⸗, Bruſt⸗, 






















WeinBerfteigerung 


Den 13. April 1863, früh von 9—12 Uhr un Nagmit: 
tags 2 Uhr fortfebend, findet im fleinen Theaterfanle zu Würzburg, & 
buch Herin F. J. Manz dafelöft eine große Weinverfteigerung von 
J 2000 Fimern jtatı, namentlich: — 
Kallmuthe 1807er, 1822er, 1846er, 1848er, 180der, 1856er, & 

1857er, 1858er, 1859er, 1360er, 1861er, 1862er. r 
> Aitenberger: 1857er, 1858er, 1859er, 1860er, 1861er, 1862er. " 
MWertheimer: 1783er, 1811er, 1846er, 1849er, 1856er, 1857er, 
® 4858er, 1859er, 1860er, 1861er, 1862er. 
Satenberger : 1311er. \ 
’ MN ni gunder: 18ö6er, 1857er, 1858er, 1859er, 1860er, 1861er, 
er. 
: Ss ift Hierbei zu erwähnen, daß die vorzüglichen Kallmuth⸗ und & 
Hitenterger Weine bicher faſt gar nicht in Handel famen. 
“ Die Weine ſelbſt lagern in ben Füft Lowenſtein ſchen Kellereien zu 
Wertheim und Triefenftein Verſiegelte Beinproben lönnen durch Hm. & 
I Gommilionäe Manz in Würzburg oder auch direlt durch die Fürftliche 
Kellervermaltung in Wertheim bezogen werben. 


Fürftlich Löwenſtein : Feendenberg’fche Keller: 
Verwaltung. 


als» und Zahnſchinerzen, Kopf, 
nd» und Kniegicht, Seitenftechen, 
ederreißen, Nüdens und Lendens 
ſchmerz ıc. 2. iſt vom koͤnigl. Geh. 
Sanitätsrath Herm Dr. v. Arnim 
in Berlin erprobt und bemährt 


gefunden. 

In Original» Paqueten zu 0%. 
und halbe Paquete zu 16 fr. nebſt 
Gebrauchsanweiſung bei 

Carl Chr. Schmitt. 
Sauderſtraße. 
—— — — 

Für ein Manufacturwaaren⸗ Gefhäft 
im einem Städt&en Unterftanten wirb 
ein Lehrlinge (Dfraclite) geſucht 
und wirb bei Borfenntnifien nicht auf 
Lehrgeld veflectirt. Franco Dfferlen 
unter Z bejorgt die Exp. 





N. 3. Daubitz'ſchet Kräuter-Liqueur, 


als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verjhleimung, Haͤmor⸗ 
rhoidal· Bejchwerden zc, von medizinifchen Auoritäten empfohlen und durch 
ahlreiche Atteſte alljeitig anerkannt, N nur allein Ast zu baben bei dem 
Erinder degjelben, Apotheler M, F. Daubig in Berlin, Ebarlottens 
frage Mo. 19, und in der auterijirten General · De.it für Deutihland 
mit Ausnahme von Preußen, Deiterreih und Kor. Sachſen b.i Louis Glotke 
in Eaffel. Solive Kaufleute wollen behufs Uchernahme einer Niederlage 
fig bei d.mjelben melven, 


Nefultate und Beweife, 
welde durch den Gebrauch obig erwähnten R. F. Daubig'iden 
Kräuterskiqueurs erzielt find: 

Seit längerer Zeit litt ich, in Folge eines KHämorrhoibal:Ucbels an Brufts 
beſchwerden, fortwährendem Huſten mit ſtarkem Auswurf, gänzliger Appetits 
Iofigkeit und einpſindlichem Kopfihmerze. — Mein Stlaf war ſtets unters 
broden, fieberbaft und ohne Stärkung, meine Kräfte fhwanden bei großer 
Ubmagerung täglih mehr und mehr, id konnte bie Rürzeften Mege nict mehr 
ohne bie größte Anftrengung zurüciegen und befürchtete die gänzliche Auflöfung 
meiner Körperfräfte und meinen nahen Tod, da aud bie Mledifamente zweier 
Herzte von Ruf ohne alle Wirkung blieben. Mißmuth nnd Lebensüberbruß 
nahmen immer mehr Überhand bei mir. Da wurde mir nun won einem Freunde 
ber Gebrauch des Hämorrhoidal-Kräuter-Liqueuts des Hrn. R. F. Da ubig, 
Eharlettenftraße 19, dringend angeratken, unb obgleih ih von allen ſolchen 
angeprieſenen Univerfalmitteln Nichts halte, fo entſchloß ich mich dennoch, bei 
meinem immer mehr zunehmenden Leiden, mit dem Gebrauch jenes Liqueurs 
einen Berfuh zu machen. — Der Wahrheit gemäß kann ich nun verfihern, daß 
fon nad) dem Gebrauch einiger Flaſchen davon alle meine vorbeſchriebenen 
Uebel beſeitigt waren, Lebenemuth kehtie bei mir zurück, meine Kräfte hoben 
ſich täglich immer mehr und id fonnte bald die weiteiten Wege ohne Anftreng: 
ung und Ermüdung zurüdlegen, fo daß alle meine Belannte, bie für mid 
fürsteten, von meiner baldigen Wiederkeritellung überrafht waren. Mein altes 
bei mir eingewurzeltes Hämorrboibal = Uebel ift zwar noch nicht ganz gehoben, 
ich boffe jedech, daß auch daſſelbe beim Forigebrauch jenes Mitiels ganz bes 
ſeitigt werden wird. — Aus eigenem Antriebe, keineswegs aber auf Beranlaſſung 
des Hru. R. F. Daubip, ber mir ſogar perſönlich unbekannt war, bringe 
id Vorſtehendes zur difentlichen Kenntniß, um Anderen, bei ähnlichen Leiden, 
ben Gebrauch jenes Liqueurs anzuempfehlen. 

Berlin. Der Aſſeſſor u. penf. Kanzleidireftor König, 

Marienftraße 2, 


Gommerzialholzverjteigerung 


im tgl. bayer, Norftamtsbeziufe Orb. 
Dienstag den 28. April I. Js. Vormittags 9 Uhr, wird 
im Gaftyaufe „zur Bregel* zu Vargjoß nachver zeichne tes, im tgl. Reviere Burgs 
joß und zwar aus den Abtkeilungen Schiefeller, Steinfnörzgen, Auraergrund, 
Woliſtall, Sheibenwald, Rabenwald, dann durd zufällige Grgebniffe angejalles 
ne Nupholz in freier Goncurrenz öffentlich verjleigert: 
925  Gigen-Abjhnitte, 
4 Busen-Hbihnitte, 
571 Kiefern: Abichnitte, 
14 Lärden:Abichnitte, 
23 Fichten⸗Abſchnitte, dann 
— PH Klafter eigen: Müffelbolz. 
mmtlices Holz ift nummerirt, und wird of 
Revierförjter zu Burgich vorzeigen laffen, —* eu erlangen ber Kal, 
. Die — — werben vor ber Verſiei 
und wirb bier nur bemerft, daß ausländiihe Kauflier ? 
leifien, ober einen inlandiſchen, folwenten Bürger zu ee Ta, 3 
ter, melde ber verſteigernden Forfibehörde hinfichtlich ihrer Zahlungsfäpi keit 
re — 95* ſich * legale Vermögenszeugniffe aus zuweiſen —* 
J ene, welche im Auftrage Ande aui 
ten vorzuzeigen haben. : "er delz erfeigern wolen, gültige Boilmag: 
Orb den 8, April 1863, 


KönigL Forfamt 
Schmidt, 


gerung befannt gegeben, 





Gottlob Foltert iſ im die biefgerichtli ingelief 
ich ben Verbaftoteichl vom 27, v. wis, —— Fe 
ürzburg den 6. April 1863, £ 


Der Bönigl, Unterfuhungsriäter, 
Däder. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehes 
ned Kindermädchen wird für ein 
Feines Kind ſofort in Dienft zu 
nehmen getucht. Näheres in ber Erp. 


Es wird ein Mädchen, welches 
im Schubeinfafen bewandert ijl, gefucht, 
N. in der Erp. 


Binegebildete und erfahrene Minds: 
frau, welder worzugemeife die Warte 
und Pflege zweier Kinder anvertraut 
werben kann, wird gegen guten Lohn 
und anftändige Behandlung ſogleich 
in Dienft zu nehmen gefucht. Näh 
in ber Erpeb. 





98 - Wahlen find pr. Bud 
ta8 : Bauer’schen 


* 
Li 
und Steindruderei in Würzburg. 


Buch⸗ 


Bon 


21 fr. zu haben in ver 


Sämmtliche Wahlpapiere 
Wahl: Zettel 


zu den bevorftehenden Landta 





In einer biefigen Colonialwaaren⸗ 
handlung kann ein junger Mann als 
Lehrling Unterfunft finden, Ger 


fällige franfirte Offerten unter R. X." 


and. Grp. 





In einer lithographi⸗ 
ſchen Anſtalt wird ein 
Lehrling geſucht. Naͤh. i. 
d. Exp. dv. Bl. 


Ein Tjähriges Pferd, 16 Fauſt 
bed, geritten und gefahren, iſt zu ver⸗ 
tanfen, Näh. in der Erped. 





Mehrere. im SKleitermaden geübte 
Branenzimmer können bauernde 
Velwäftizung erhalten. Näß. i. d. Erpeb, 


Zei se Kaps anstehen she ae 

In ber Nähe eines bedeutenden Babes 
orte ſucht ein Apotheker einen brauch⸗ 
baren unabfolvitten Gehilfen, ber 
ſogleich eintieten kann. 
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In ber Dritttheilungsſacht des Chirutgen Joſeph Weienfeel von bier, 
deren Auseinanderjegung die Berheiligten mir Üdertragen haben, find Anfprüde 
jeder Art am 

Montag den 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
Än meinem Amtozimimer geliend zu machen, widrigenfals diefelben wit berüd« 
Aldytigt werden. 

Das jämmtlihe vorhaudene Mobiliare, beflegend in Betten, Hausmobis 

lien ac, veriteigere ih am 
Dienstag den 21. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Hauje Due. 4 Kr. 48 in der Stepgansgafe gegen Baarzahlung. 
Dieſes Haus felbft und Pl:Nr. 2006, Beingarten in ber Ganberau m 
0,466 Deximuien verfteigere ih am 

Donnerstag den 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtsziumer und Iepen die Bedingungen zur Einfichtsuahme bei 
mir bereit, 


Würzburg, ben 9. April 1863. 
Brenner, ?. Rotar, 


ad 
Stamm: & Brennholz Berfteigerung. 
Am Donnerstag den 16, d. Mts., früh 9 Uhr anfangend, 
werden im yiejigen Wemeindewalde, Abteilung Rangen, folgende Holzfortimente 
Öffentlich veriteigert : 

a) 130 Eichen-Abſchnitte, worunter mehrere zu Holländer fi eignen, 
die Übrigen zu Bau, Nutz- und Werkholz, theils aud zu Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen, 

b) 6 Wpen⸗Abſchnitte, 

©) 60 Kiafter Eichen Scheit⸗, Kuorz⸗, Afts und Stodhol;, 

d) 20, O dergleichen Zehen. 

e) 3,00 gemifchte Schlagwellen, 

f) RO Dornwellen. 

Die Zuſammenkunft ift auf dem Schlage bei Stamm Nr. 1, unb wirb 
vorerit das Stammholz und nad biefem das Klafter⸗ und Wellenholz verfteigert. 
Diezu werden Stristiekhaber höflichſt eingelaben. 
GSranmſchatz, am 7. April 1863, 
Die Gemeinde: Verwaltung. 


I. Webert, Vorſtehet. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung der pro 9. Mai 1863 fälligen zum Andenken an ©e. Excel⸗ 
lenz ben Herrn Staatérath. v. Seuffert für eine gemerktreibende Mittwe ge 
ftiftete Unterſtühung betr, 

An 9. Mai I. Is. werden fliftungsgemäß bie Zinfen aus ber jum Au⸗ 
denken des verlebten Herrn Staartraihes und Bräfidenten v. Seufjert errichter 
ten Stiftung an eine gewerbtreibende Wittwe, welche mit einem guten fittligen 
Betragen Fieiß und Führung ıbrer Hauskaltung verbindet, aber in ihrer Nah⸗ 
rung leidet und jelme Kinder bat, die ihre Mutter nicht unterftügen fönnen, 
derabreiht, Unter gleiben Verbedingungen werden auch bie Zinfen aus ben 
der Stiftung zugefallenen Legaten des Freiherrn und ber Freifrau v. Varicourt 
verteilt. e um dieſt Unterftügung find entweder bie Freitag den 
2a. 1. Mis. fsriitlid einzureigen, ober am gebadten Tage in der biekjeis 
tigen Kanzlei zu Protokoll anzubringen. 

BWärzburg, den 1, April 1363, 

Der Stadbtmagifrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 





Mangold, 


— — ——— ee 
Stamm: & Brennholz Berfteigerung 
im Gemeindewalde Himmelftadt. 

Die unterfertigte Gcmeindeverwaltung verfteigert im biesfeitigen Gemeinde: 
walbe und zwar 
Donnerstag den 16. April I. Is. Difte. „Brunnthal“ 
229 Eichen⸗Adſchnitte (Holänder-, Eifenbahnfgwellen und anderes Nugholz) 
und Freitag den 17. April Diſtr. „Pellenberg“ 
7000 Bucen:Anmwellen und einige Klafter Buchen-Prügel, 
Die Aufammenkunft ift Donnerstag früh 10 Uhr bei Stamm Nr. 1 unb 
am Freitag früh 10 Uhr im Difir. „Pellenberg“. 
Himmelftadt, den 9, April 1863, 
Nötſcher, Vorſteher. 


erlangende Hilfe 


Für ein hieſtges Speierei, eſchäft 
wird ein angeheuder Eommis ge 
fucht, ber über Treue vorzüulidhe Zeugs 
niffe aufmeifen kann. Offerten unter 
M. 2. 500 a. d, Grpeb. 

— ñ⸗te)sw — — 


Kraulen und Leidenden, 


wie au allen Familien, bie ig portos 
frei an mid) wenden, wirb unentgeit · 
Lich und franco die jortea im 19 Abs 
drud eridienene, mit beachtungewerhen 
Atteſten wieder reich vermehrte 
Brof@äre des Dr Le Roi, Obers 
fanitätsrath. Leibatzt ıc., von mir zus 
efandt: Die einzig wahre Natur: 
eilfraft, ober rafd und ſicher zu 
für innere und äußer⸗ 
lide Kranke jeder Art. 
Buſtav Germann in Braunſchweig. 
DE Die obige Vroſchure ift nicht 
mic Plakiaten unter fait ganz gleichem 
Titel zu verwechieln ! 

68 finden zwei Glafergebilfen 
Rahnmacher) guten Benank er 
bauernde Befhäftigung bei 

Ehriftian Fifcher, 


Slafermeifter zu Schweinfurt, 


Epilepfie-Leidende 


wollen ihre Aorele bem Chemiker 
Paul Schulz in Buckau bei 
Magveburg zugeben loſſen 


Zu dermierhen. 
Eine jhöne Wohnung, auf der 
Domftraße, von 6 Simmern in 3, 
Etage. Näheres 2, Diftr, Nr. 554, 


— — —— 

Auf den 1. Auguſt db. Ire. wird 
von einem finberlofen Mitiwer eine 
fonnige, nidt zu babe Wohnung 
bon drei Zimmern, Dagblammer, Küche 
nebft erforberlicen Bequemlichleiten ges 
ſucht. Näp. in der Grpeb, 





Zwei fhöne, im ber angenehmfien 
Lage der Stadt und über eine Stiege 
befindlide Logis, das eine von 5, 
bas anbere von 4 größeren Zimmern 
und Salon, mit eingerichteten Küchen, 
Kochofen und ſonſtigen Räumen, finb 
auf 1. Auguſt an ruhige Familien zu 
vermietgen. Näheres bei Logis- Vers 
miether Schmitt 4. Diſtr, Rojerigaffe 
Nr. 232, 


Wohnungs: VBermiethung! 
Eine jaöne freundlide Wohnung 
von 4 new tapezirten und ladirten beige 
baren Zimmern, heller Kühe, Magds 
kammer und fonfligen Erforderniſſen 
iſt bis 1. Mai oder 1. Juni gu ver⸗ 
miethen. Nih. 2.D. N. 409, Markt, 


Ein Laden mit Ladenzimmer, 
ein fhöner Boden und Keller find 
Martigaſſe Nr. 318 zu wermiethen, 





Ein foliber Menib, welcher ſchon 
längere Zeit in Wirthſchaften war, 
wird geſucht. Nãh. i. d. Erped. 
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Haus-Nro. 130 a 
in Randersadker 
wird wieder guter Wein und Moſt verzapft. 


Solzveriteigerung 
im königl. Neviere Binsfeld, 


Aus nadbenannten Staatswaldabtheilungen werden am Waldhäuschen 
Waltmannsrube (im Oberipitalbolze) unter dem gemöhnligen normalen Bes 
bingungen . 

Mittwoch den 15. April d. Is., früb 9 Uhr anfangend, 

folgende Holgiortimente öffentlich verfteigert: 

95 St. Eichen⸗ Baus und Nuppolz: Abfnitte, 

40 „ Wagneiſiangen, 
von zufälligen Ergebniſſen und zwar in ber Abth. Obergeieroberg und Nonnens 
dolz je 1, Unterpieichfeiberiee 24 Abjtn., befonders zu Schwellenholz und 11 
Wagnerftangen, Dverple bielberfee 38 St. zu Shwellenhol; und 29 Wagner 
fangen, Wildibeuer 3, Unt, und Oberjägerbäuscensrangen je 1, Unteripitals 
en Maßreirgrund, Unterbergholz je 2, Dberbeegholz 3, Weißerſtein 





3 St. Buchen: Atfenitte in Abth. Unterjägerbäuschensrangen, 
2 „ Kpeierling-Abichnitte in Abth. Obergeieröberg, 

dann Abtheilung Oberheegbolg: 
72. Klaſter Eichen⸗Mäſſelhelz, 

181, Buchen Scheit und Knorzholz, 


8 ” 
40 . "  Prügel: und Aſthoiz, 
2 Fe Eichen · Echeit· und Knorzholz, 
24 Aubruchhbolz, 

4, 5 Buten⸗Scheit-, Prügels und Anbruchholz, 
3, . Aſpen⸗Scheit⸗ und Anbruchholz, 
1%. Busen, 

16%, , Eichen⸗ und 

6, Aipen-Stodholz, 

10%, Hundert Bucen:, 

4, — Eichen⸗ und 


3, Aſpen-Aſtwellen, 
Ubtheilung Unterheegholz: 
15. Klafter Eichen-Wüſſelholz, 


ði / Busen: Scheit⸗, Knorz⸗ und Anbruchholz, 
281, 5 “  Prügel: und Wfibofz, 
4) ” Eichen⸗Knorze und Aſtholz, 
3%, , And⸗ruchholz, 
51 7 Birken⸗Scheit, Knorz⸗, Prügel: und Anbruchholz, 
10%, — Aſpen⸗Echeit⸗ und Anbruqholz, 
1 Brodbolz, 
9%, Bug en⸗ 
312/. Eichen⸗ 
12%,, Brlen: und Ajpen:Stodholz, 


31 Huntert Buchen⸗, 
Eichen⸗ und 
8. Birken Aſtwellen, 
Ubtheilung Unterjägerhäuscenerangen: 
1 Klafter Cihen-Wüffelbolz, 
d 32, Buchen-Scheit- und Knorzholz, 
14 Brügel- und Aſthelz, 






” 
10 p Eichen⸗Knerze, Prügels und Aſtholz, 
Ta » »  Anbrucholg, 
22 . Rirfen-Sceit:, Ruory, Prügels und Anbruchholz, 
ı, . EindensPrügel: und Alpen: Anbrucbolg, 
15, u Sigens und Birfen-Stodholg, 


ı 2 
4t/, Dundert Eichen⸗, 
B Vachen⸗ und 
10Bruten⸗Aſtwellen, 
34 5 Birken und Wipen-Ausidneibwellen, 
Binsteld, den 6. April 1863. 
Der königl. Revierverweier : 


Soldmaper. 


Drud von BonitasVBauer in Würzburg. 


Eine Einderlofe Familie ſucht bis 1. 
Auguft ein Logid von 2 Zimmern 
und fonftigen Erferberniffen. Näheres 
in ber Erped. 


300 fl. find aue zulcihen. Näh. Erp. 

An einem der größeren, am ber im 
Bau begriffenen Ansbach» Würzburger 
Babnıgelegenen Brovinzialftäbtchen 
Unterfranfens, in welchem ein audger 
breiteter Handel betrie en wird, ift ein 
zum Betriebe eines Weingefbäftes vor⸗ 
üglich greignetes, im biften baulichen 
N uRande beñndlich ⸗ Wohnhaus 
mit 12 Zimmern — worunter & 
heizbare — und fehr geräumigen, 
trodenen Kellern in 4 Piegen ous 
freier Hand unter annıhmbaren Bes 
bingungen zu verfanfen. — Außer 
anderen fihr empfeblene werhen Gigens 
haften find insbefendere ein ſehr bes 
quemes Brurmenbaus mit Brunnen 
nad neuejter Gonftruction, eim greßer 
Hofraum, geräumige Boderräume unb 
ap zur Auftemabrung leerer Gebinde 
bervor:ubeben. Näheres D. 4 N. 119 
über 2 Stiegen. 
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: Yunge Mattenfänger find zu 
vertaufen im 5. D. R. 212. u 

66 wird ein Einſtandsmanu 
anf 6 Jahre zum 9. Jafant. Regiment 
geſacht. Nah in ber Grp. 


—— — 

Ein ftön möblirtes Zimmer 
it zunãchſt ber Regierung an einen 
foliten Herrn zu vermicihen. h. 
Hörleinsgäßten Nr. 75 üb 2 Stiegen. 
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Der „Stadt» und Banbbote” < 
Vera annt. rierate bie, Irfnaliige 











Am Yiglih, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uht; das „Artrassielerfen® wösertlih breimel. 
Zeile 8 kr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume besehhnet, 





@r. 88. 


Reneites. 
Berlin, 11. April. Die Frattion der Fortfhritte: 
artei hat zeſtern auf Auttag Tweſten's beidloffen, eine 
—— darüber zu ſiellen, ob bie Regierung in den 


jngften dänifhen Regierungsaften eine Erjülung der von’ 


Danemart in Folge der Unterhanblungen in den Jahren 
41850 — 1852 übermommenen Verpfictungen erblide und 
ob fie, nasdem leptere offenbar verlegt feien, ſich noch an 
jene Verabredungen gebunden trachte. 


Tagesnenigkteiten 


Nach einer Gntielieging des k. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentliben Arbeiten vom 3. db. M. 
iſt bei der ſchriftlicen Prüfung der Baubandwerker der Ge⸗ 
braud won gedrudien und geicriebenen Hilfequellen geftats 
tet, die Yenüpung auswärts oder con Anderen gefertigter 
Bearbeitungen der geft Uten Aufgaben bei Vermeidung des 
Aue ſchluſſes von der Prüfung ater wie bi6her verboten. 
Dis Regierungsblatt Nr. 16 enthält eine kgl. allere 
bedfte Kerordmung vom 29. vor. Mts, wornach, wenn 
Volizeiauſſicht oder Vermehrung in einer Polizeianftalt 
ſtatt der in einem Etrafuribeile ausgefprodenen, aber aus 
irgend einem Grunde nicht velljiehbaren Yandesverweifung 
u verhängen ift, diezu zuftändig it, a) falls dem betreffene 
en Ausländer bereits ein verjorglider Wohnort im Könige 
reihe angewielen worden ift, die Diftriftspolizeibehörbe 
dieſes Wchrortes, b) außerdem bie Diftrifispoligeitehörde 
derjenigen Ortes, mo der Auslärder feinen legten jtäne 
digen Aufenthalt im Königreide gehabt hat, e) in allen 
übrigen Fällen die Dift:iftspolizeibebdrde des Strafortes, 
und wenn im Etrafurtbeile die verwirfte Strafe ale durch 
unverfduldet erlittene“ Umterfuchungebaft bereits gänzlich 
gerilat erflärt worden fein follte, die Diftriftspolizeibchörde 
des Ortes der Verurtheilung. 
Mon erwartet auf dem nachſten Landtage auf Anrer 
gung mehrerer Handelds und Gewerbsfammern eine Regie⸗ 
tungöverlage auf Finführung volftändiger Gewerbefreiheit. 


Nachdem die ordentliche Aushebung der Gonferibirten 
der Aitersttofie 1841 in allen Regierungsbezirken beendigt 
ift, wurde zum Pehufe der zur Nachſtellung berufenen Conz 
feritirten der Termin auf den 1. Juni I. 3. jeitgefegt. 

Es if die amtlihe Mittbeilung gemacht worden, daß 
die an Motrefen und Eolvaten im Dienjte der Vereinigten 
Staaten ven Rordamerifa unfranfirt abgefandten Briefe 
zum größten Theil als unkefiellbar am den Aufgabeort zus 
rüdfemmen, weil tie nordamerifanifchen Roftanftalten feine 
Gelegenbeit Haken, von den im felbe oder am Bord ber 
der Schiffe befindlichen Adrefjaten Portebeträge einzuziehen. 
Nach einem Aueſchreiben der Generaldiretſivn haben daher 
die k. Poftanftalten, fals_derlei Briefe im Poſtſchalter uns 


Montag, ben 13. April 1863, 


Hermene. 


frankirt aufgegeben werben, ober falls ihnen die Abſender 
feler Briefe aus anderen Umftänden befannt find, lehte— 
ven bie franfirte Arfendung derſelben unter Renntniggabe 
de8 Grundes anzuempfehlen. 


In Berufung gegen ein Erkenntniß des kgl. Handels⸗ 
gerichts Rn Würzburg hat das Al. Handels: Appellitiongs 
gericht Nürnberg autgeipreden, daß auch gegen Offiziere 
der Weqſelarreſt zulälfig erſcheine, während dieß bisher 
von den Gerichten werneint wurde, 


Im bießfeitigen Bayern werben bemnädjft die neuen 
Telegraphenjtationen Laufen und Waſſerburg eröffnet. 


Erledigt; die proteft. Pfarrei Brenn, Det. Ereußen, 
mit 584 fl. 39 fr. Ertrag, 

Ueber die Renz'ſche Dienaperie, welche demnächſt auch 
in hieſiger Stadt zur Schau kommen wird, enthält das 
„Bamb. Tagbi.” Folgendes: Die Menagerie erfreut ſich 
eines recht zahlreidgen Bejuhs ſowehl von bier als auch 
der Umgegend. In der That vertient fie aber auch allges 
meine Beachtung und Ancıkennung, ba fie in jeber Hinſicht 
allen Anforderungen entipriht Die Thiere, von benen 
viele Eremplare in mehr als doppelter Anzahl vorhanden, 
3. DB Löwen, Leoparden, Hyären, Büren u. j w. befinden 
fih ſammtlich im ſehr gefundem wohlnenäbrten Zuftande, 
Einzelne Prachteremplare verdienen befondere Erwähnung, 
fo nomentli ein Königetiger, da von folder Gräfe und 
wirklich imponinender Sctönkeit bisker wohl noch feiner 
geliehen worden ift. Auf eine fpegielle Mitiheilung und Bes 
Ihreibung aller Thiere, melde die Minagerie enthält, kön—⸗ 
wen wir nicht eingeben, und bemerken nur, daß bei der gro⸗ 
ben Dannigfaltigteit derſelben au bie Führung Nichts zu 
wünfden übrig läßt und Jedem mit Recht als etwas Sels 
tene® empfohlen werben kann. Auch die Drefiur und die 
damit verbundenen Predultionen feitend des Thierkändigers 
„Morfieur Jean® verdienen die voDfte Anerkennung, da im 
biefer Beziehung wirtlich Staunenowerthes, kaum Glaublis 
ches geleiftet wird. 

Münden, 9. April, Ned in keinem der Vorjahre 
find fo viele Jraliener zu Eiſenbahn- Bauarbeiten nad 
Deutihland getemmen, wie in dicfim Fruühjahre. Täglid, 
langen noch ganze Schaaren an und alle finden fie Untere 


kommen. 
Deutihbland. 5 

Kurbefien. Kaffel, 10. April. In der beutigen 
Rormittogefigung ber Etönderarfommlung wurde die Wahl⸗ 
aefegnevelle nad; den Anträgen des Aueſchuſſes genehmigt, 
Darnach find zugelaſſen: Die opanagirten Prinzen eder 
deren Berelmädrigte und die Stondetherren eder teren 
Berellmögstigte, former ſias Abgeerdnete des reidiSunmits 
telbar gemefenen Arels, ſewie der im Rurfürftenitum mehs 
nenden und bepfiterten Mitterfaft. Im ber Nachmittags⸗ 
figung erfolgte die Revifion und einfiimmige Annahme dee 


— 
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Gefeges. Dr. Detker und fünf andere Abgeorbnete gaben 
Erklärungen zu Protetol. — Ja der geftern und heute 
ftattgehabten Erfagmwahl für dem veritorbenen Oberbürter⸗ 
meifter Hartwig ift Dr. Weigel als Abgeordneter für Kaffel 
aus ben Wahlen hervorgegangen. 
Defterreich. Die „Sen.sKorr. aus Defterr.“ vom 
10. freibt: Die Rüftungen Rußzlande find eine Thatſache; 
gewiß if, daß die ruſſiſche Regierung verfügt hat, bie Armee 
auf den Kriegsfuß zu fegen und Kronftabt zu armiren. Es 
läßt ſich nicht verfennen, daß biefe Maßregeln der Lage 
entfprehen. Mözlihermeife find dieielben auch zunächſt mit 
Berug auf Schweden eriolgt, welches eine fait aggrejiie zu 
nennende Stellung gegen Rußland eingenommen hat, fo 
war, ba es erflärli erjhiene, wenn der ruſſiſche Geſandte 
Stodgolm angemwiejen würde,:;Örklärungen zu fordern, 
Mjusland | == 
Frankreich. 5; Paris, 10. April. Im Palais 
reyal ift große Auftegung. Es ſcheint, bag die Wielor 
poloti ſche Angelegenheit noch unangenehmer geworben ift; 
der Btief des Grafen S. Wirlopoisfi konnte hier natür— 
lich nicht auf Veräffentlihung rechnen, aber ber Graf hat 
allen Mitgliedern des biplomatiihen Corps ein Gremplar 
ee Es heißt, der Prinz Napoleon wolle nun aud 
eine Antwort an die Deſſentlichteit gelangen laſſen. 
_ Großbritannien. Großes Auffehen erregte vor⸗ 
efteın in Liverpool die Thatjahe, daß der Zollinſpektor 
organ im Namen der Regierung ein Kanonenboot, wels 
Ges für die Eonfäverirten gebaut wurde, auf bem Merſey 
mit Beſchlag belegte, Das Schiff ift ein Schraubendampfer 
von 120 Tonnen, und wurde für Rechnung ber Herren 
Frazer, Grenholm un» Comp. im Liverpool, ber „Depes 
fitäre® der coniöberirten Regierung, confteuirt. Die Bes 
ſchlaznahme erfolgte auf Veranlafjung des ameritaniigen 
Geſandien, ber, durd den Conſul der Vereinigten Staaten 
in Liverpool benachrichtigt, die engliſche Regierung erfuchte, 
gegen bie Verlegung der Neutralität auf engliſchem Gebiet 
einzuſchreiten. Gine richterliche Unterſuchung in Betreff des 
Baus und der Ausräftung des Fahrzeugs wird ſofort ein⸗ 
geleitet werben, 





Rakbihrift. 

Se. Mai. der König haben fih bewogen gefunden, 
die erledigte protei, Piarrfielle zu Enbeim, Decanats Ufien: 
beim, tem bieherigen Piarrer zu Hafenpreppach, Decanate 
Memmelsdof, Heinr. Karl Ernſt Robert Ganzert zu übers 
tragen. 

Für bdieie Woche find folgende üffentlige Sipungen 
bei dem kl. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 14, 
d Wis. Nachmittage 3 Uhr gegen Adam Hofmann von 
Wartmanndroda wegen Diebaahle, um 4Uhr gegen Joſcph 
Bory von Micelau wegen deegl ; am 18. d. früh 81, Uhr 
genen Jof. Herbert und Franz Jeſeph Eiereheim von Erlas 
brunn wegen Verübung unzüchtiger Handlungen, um 10 
Uhr gegen Georg Goldſchmitt von Theilheim, wegen Dieb: 
ſtahlo. 

In der Sranzielanerfirge beginnen am 14. April die 
fogenannten Antoniut-Dienstage, als Vorfeier zum Feſte 
des heil. Antonius von Padua. Morgen früh 5 Uhr 
iſt Mefie mit Velke zeſang, 9 Uhr levitirie® Hocamt, 10 
Uhr Sullmeſſe. Nahmittage halb vier Uhr ift Vefper. 

Nürnberg, 10. April. IIn einer geitrigen Si 
des engeren Wahlaueſchuſſes ber liberalen Bart _ 
beſchloſſen, bie Herren Habrifbeiper d. Cramers Klett, Kauf: 
mann D. Pufser, Adtetat Merk und Kaufmann Ludwig 
Merkel, fümmtlih von Nürnberg, alt Kandidaten für bie 
Landtagswahl in Vorſchlag zu bringen. 


Münden, 11. Aptil. Geſtern Nachmittage wurde 
ber tönigl. Oberkriegefommiflär, Hr. Popp, unter zahlreis 
der Tpeiinahme beerdigt; der Werlebte war während einer 
Langen Reihe von Jahren Referent im k. Kriegeminifterium. 


König Ludwig beabfiätigt, Nachrichten aus Nizza zur 
folge, bis zum 3, Mai wieder in Münden einzutreffen. 

Aus Göttingen, 7. April, wird berichtet: In ber 
verfloffenen Naht Hat der Stud. jur. Utrich v. Baſſewit 
aus Deuiſch Plaſſow im Bommern feinem Leben durch einen 
Squß in den Mund ein Ende gemadt. v. B. hatte Tags 
zuvor mit feinen freunden anfheinend vergnügt und ohne 
das geringite Auffallige zu zeigen, verkehrt und am Abend 
das Thealer befugt, in welchem ber „Fauſt“ aufgefährt 
wurde. Am heutigen Morgen fand man ihn mit zwei 
Terzerolen, won denen das eine entladen war, im ben Däns 
den und mit der Schupmwunde im Munde, tobt auf bem 
Sopha in figender Stellung. Auf feinem Arbeitstifche fand 
fid ein verjiegeltes Eouvert mit der Auffgrift: Un alle 
Die, welcht zu wiffen wünjden, weßhale ich mich erſchoſſen, 
und im inmern die Werte, „aus Langermweile * 


Renefes. 

Der Alz. Ztg färeibt mar aus Eurin, 8. April. 
Ich beeile mich, Ihnen die gewiß niet unwichtige und aus 
fehr guter Quelle mir zutommende Nachricht mitzutheilen, 
daß Kaifer Napoleon hier je eben anfragen lieh, ob Bictor 
Emanuel eventuell bereit fei, ihm mit einer Urmee ven 
60,000 Mann zur Seite zu ftehen. General Gialbini hat 
ingelagt, daß die möglich fei. 

Wien, 11. April. Die „Brefie* veröffentlicht 
naäftegennes Telegramm aus Krakau vom Gejtrigen: Bes 
tereburger Nachrichten melden, bag ein Zaiferl, Ufas vom 
31. März die Sequeftration bes beweglichen und unbemegs 
lien Vermögens aller an dem Aufſtand in den weſtlichen 
Provinzen Theil nehmenden Berfonen anorbnet. 

Breslau, 11. April. Die „Breslauer Zeitung“ 
veröffeniligt nacſtehendes Lelegramm aus Krafau von heute 
Mittag: Neue Inſargentenſchaaren unter den Majoren 
Lopazlı und Polaniez haben fi an der Weichſel im Sans 
domit ſchen feiigeiegt. Gefechte haben in legterer Zeit ſtatt⸗ 
gefunden bei Minges in Podlachien, bei Kolwarge im 
Auguſtowo ſchen und bei Lodz in Mafovien. 

Srafau, 11. April. Der Gutsbefiyer Swiderski 
wurbe nebſt Frau und Tochter von den Ruſſen ermorbet. 
— Der „Gas“ veräffentligt einen won ben Rufen ver» 
theilten gedrudten Aufruf am bie Bauern, des Inhalte: 
„Die bohmohlgebernen Herren haben eure Grundſtüde an 
ich geriffen; daldet das nit! Hättet ihr beſchleſſen, alle 
Edelddſe mieberzubrennen und bie Befiger zu ermorden, fo 
würde der König Ruhe haben umd bie Qbrigkeit geehrt fein.” 

Warfchau, 11. April. Auf Vorſtellung des 
Großfürften: Stattgalters hat wer Ezar bem Demilfione 
gefuch des Erzbiigeis Felineky als Mitglied bes Staats: 
rathes deo Königreichs Polen entſprochen. 

Fraukfurt a / M., 12. April. Die „Kurope* 
fagt: Der Inhalt der nah St. Wetersburg geiditien 
Noten motivirt die diplomatiſche Intervention durch bie 
yolitifchen Grunbfäge und die „Interejlen der europäifdgen 
Dronung. Seit TU Jahren tauche von Zeit zu Zeit die 
polnische Frage auf, und ftöre bie Beziehungen ber Mädte 
und den Weitfrieden, Die drei Gabinette, jedes von feinem 
Standpunkt aus, dringen auf gründlide Befriebigung der 
Polen und Pefeitigung audgiebiger Urfagen ber Rube- 
flörung. Die Wiener Note fei von dem weſtmaͤchtlichen 
burch die Allgemeinheit des Inhalte unlerſchieden. Sie 
appelirt inftändig an bie Gregmuth des Kaiſere Alerander 
für Verbeflerung des traurigen Edidjal® des Königreiches 
Polen und anderer polniſchen Provinzen. 


zes ——— 
Mittelpreife der Schranne ya Würzburg 
vom 41, April 1563. 

Baipen WA. 7 fr, Korn 14 fi. 16 fr, Gerſte 11 4. 
29 fr, Haber 6 fi 31 fe, Erbfen 11 fl. 30 kr., Linfen 
41 fl 15 fr, Biden 11 I. — fr. — Demnad gegen legte 
Säraune Waijen um Ii., Kern 8 fr., Gerfte 50 Er. 
unb Saber 3 fr. gefallen. — Umfagjumme 14,129 f. 15 i. 
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695 
Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 15. Hprit: 1. Ediltotag im Cencurſe des Pächters 
Andr, Yihm von Walderunn früh 9 Uhr beim kgl. 
Ber Ger. Würzburg Rimmer Nr. 12. 

— — Rerfleigerung von Stamm, Müffel- und Brenn: 
bolz aus der fal. Nevier Binefeld früh 9 Uhr am 
Waltbäinsden Waidmannoruhe im Oberfpitalgolze. 

— — Rerfteigerung von 1 Bugen Stamm, 1 Klafter 
Buchen Müfel: und biverfem Prenntol; früb 9 Uhr 
im Baftbaufe zum goldenen Hirſchen zu Oberbach. 


sn f * 
Bekanntmachung. 

Vorbepaltlich höberer Gegehmigung werbin bei ber Zeugbaus Verwaltung 
Marienberg Donnerstag den 16. April I. Is. Vormittags um 
9 Uhr nachſtebende Amnillerie-Kenſtructivne⸗ und Werkhölzer zur Lieferung an 
den Weninfinebmenden auf dem Abſteigerungewege vergeben, als: verſchiedene 
rothbudene Breiter, Stangen und Felgen, ulmene Heb:Tragbäume, Deitfeln, 
Felgen, Riemlinae, Maag: Zuafciciter, Speichen, fütene Bretter, Läden, Riegel, 
Stangen und Pfloͤce, dann eihene Läden und Ricgel. 

Die Lieferungsbebingungen nebſt Ausmaastabellen liegen vom Sonntag 
den 12. April an und am Verfteigerumgätage felbft auf bers Kanzlei der untere 
fertigten Verwaltung zu Jedermanno Cinfiht offen. 

Marienberg, ben 8. April 1869, 

Die Königliche Zeugbaus: Verwaltung. 


Schuidenliquidation. 
Etwaige Anfprüge an ben Nachlaß der Dorothea Kolz, Taglöhnersmittwe 
zu Beitoböchbeim, find am 
Mittwoch den 22. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 


in meinem Amısjimmer, Diſtr. 11. Nr. 12 bei Meidung ber Nihtberücfichtie 
gung bei Vertheilung der Maſſe geltend zu machen und zu begründen. 


Würzburg, 11. Ap.it 1863. 
Huth, k. Notar. 

















Es wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ba bie auf Grund 
hochſter Entihlekunn aus Gr. Badiſchem Staatsminifterium dom 2. uni 
ABG1 errichtete unterfertigte tele mit dem Heutigen ihre Thätizteit begons 
nen bat, 

Gerlachsheim, den 11. April 1809. 

Gr. Bad. Eiſenbahnbaukaſſe. 
Pfiſter. 


Blnmendüngepulver, 


zufammengefegt nech demifsen Örumbfägen, erprobt darch lanpjährige Erfahrs 
ung, dient um allen Topfgewächſen jenes Wachothum zu verleihen, das fie in 
ihrem heimalhlichen Boden haben; per Poaquet 18 fr. bei 

Carl Bolzano. 


6 if ein ſchönes Bett zu ver 
kaufen. 4 D. N. 60, Neubaug iſſe. 














Ein Mann mit guten Zeugniſſen 
ſucht Piap as Hanelnebt eder Aus 
laufer. Näh. bear Gy. Seufert, Pro⸗ 
buftenbändler, Büttneregafe. 


Fin Mädchen, weites gut kechen 
kann und ba.oide Arbeit Drficht, 
wird fo.leih in Dienit zu nehmen ge: 
fucht. Näp in ber Erped. 


"Fin Dienftmädchen mit quten 
Reugnifien tann ſoglech eintreten. Näb. 
in der Erpeb._ u 


Fin vierräderiger Handivagen, 
ein Magaboni:Tiich, ein eier 
ner Zabel, eine Guitare, ein 

a Meblkaiten, vericieenıs Hand: 

Gine Partbie guter Miſt iſt zu werkezeug net Schrank dazu 

verkaufen. Yiäg. 1. Diſu. Dir. 242, it zu vertaufen. Näh. in der Erp. 


mern Ein älteres Kanapee mit oder 
ohne Seſſein, ein eichener 
Teſch und eine große, fchöne, vers 
ſaln ſoare Kifte Mind zu verkaufen im 
4 D. Nr. 105. 














Gin ſelides Mädchen wird je: 
gleich für Kinder ın Tienft zu nehmen 
nefudt im 1. D. N. 365 hinter der 
Plaſſenmũhle 


Börſenbericht. Frankfurt, 12. April, 
Tendenz im Allgemeinen wer eine ſehr günfftige, dac Geſchaͤft 
im Ganzen jede nicht belebt. — Nabm. 2 Uhr. Defterr. 
Bankaktien 852, Rational 72'/,. Frantf. Hanau — 1860er 
Loofe 884/,. Erebitaltien 219%/,. 


Pegelſtand des 


Verart wordicer 9 


Die 





Meins 1° 5% über 0, 









ı: Fr. Braut. 
Gartenmöbel, 


om lie'fien von Eifen, z.B. Kanapee, 
Stühle ıc. werben unter ber Hand zu 
kaufen gefukt. N&H, Erp.“ 





2 ATS | 


Inserat 


@ Bor dem Sanderihore, oberhalb 
3 des Senderwaſens ift "eine pi 3— 
hergerichtete Wo hnun 8 
(Hosparterre) von 3 und 4 Jin: 
mern, Maablammer, heller Küche, 
Killerabteilung ꝛe 2 oem 1. 
Mai an, an eine kinderlofe 
Familie von niet über 2 Perfos 
nen zu vermietben. Näb. i. d. Erp. 
—rerenuuree ru. 


ss‘ 
es 


see! 


\dGsaasasisdse 





1800 fl. find 
genen doppelte Verfiherung aufzulei 
Näp. id. Erped. —— 








bis 1. Juli zu 49%, 





4400 fl., biefige Stiftungegelder, 
find im Gaͤnzen oder in Theilen ande 
zuleihen. Ride, 


Cine abgeſchloſſene Wohnung 
von 2 Zimmern und fonitigen Erfore 
derniſſen iſt bis ben 1. Arauft zu vers 
miethen im 1. D. Nr. 201. 


Für einen tüchtigen Kutſcher, 
ter en g ter Yerdecärter und folid, 
iſt cine auseczeichnete Stelle offen. 
Nur gut Befaͤhtgte mögen fid) melden. 
Naͤh. Erp. 





In der Urſulinergaſſe Ho-Nr. 354 
iſt ein freundliches Zimmer an einen 
ſoliden Herrn bis 4. Wiai oder Juni 
zu vermteihen. 


Einige Vaſen (Urnen) von Thon, 
Stein oder diſen, zum Wufitellen im 
Garten und einige Gartenbanfe 
werden zu kaufen gefuht Rah. Erp. 

1800-2000 Dachziegeln, bie 
erst einige Jahre auf dem Date ges 
legen, find zu verkaufen. Zwinger 
Nr. 8. 





Im 3 DR 149 if tie Dat 
ein Laden nebſt Ladenftube zu 
vermierhen. 








Ein junger Mann, ber feine vier 
j6 ine Yebrzeit im einem hieſigen En- 
gros-Sefähte beendigte, fucht unter bes 
fbeidenen Anfpüden eine Commis: 
Stelle. Rah. Erp 


Betanntmachung. 


Seine Majejtät der Wönig Haben unterm 21. März d. Js. Allerhöchſt zu beſchliehen unb zu verord⸗. 
wen gerubt, daß die Wablen ber Möreordneten zum Landtage nah Maaßgabe der Beitimmungen bed Geſetzes vom 
4. Juni 1848 eröffnet, die Wahlen felbh nad Art. 15 dieſes Geſehes für die Urwahlen am 21. Aprıl d. Ir, für 
bie Wahlen der Mögeorbneten am 29. April d. 6. vorgenommen, bie Ergebnifje aber ſammt ben Tahlserhandlungen 


bis zum 12. Mai d. 6. Allerböchſt berfelben vorgelegt werben follen. 
Die unterfertigten Behörden haben daher für die hiefige Stabt nachſtehende gemeinfame Vollzugsverorbnungen 


getroffen. 


$. 1. 
Ina Anwendung ver 66. 9, 10, 117des Jaugeführten Gefeges wird bie Stabt mit ihrem Weichbilde in 12 Urs 


wahlbezirfe eingetheilt, nämlich: 
1. Urwablbezirk. 
L Diftrift, H6.:Nr. 1 mit 168, wählt 6 Wahlmänner. 
Wadhllokale: Huberspflige. 
Wahlkommiſſair: Hr. Broili, Magifratereth. 


IE. Urwablbezjirk. 

. Diftrift, He Re, 109 mıt 254, wählt 6 Wahlmänner. 
Wahllokale: Juliushefpital, 

Wahlkowmmiſſair: Hr. Dr. Adelnann, Mag-Ratki 
III. Urwahlbezirk. 

Diſtr., Hs.⸗“Nr. 285 bis Ende, wählt/6 Wahlmänner. 

Wabllotale: Pleichacherſchale. 

BWahltemmifair: Hr. F. Dunzinger, Gem.Bev. 
IV. Urwablbezirk. 

u. Difr., H8.-Rr. 1 mit 20, wählt 6 Wahlmänner. 
Wabllefale: Der Meine Schrannenfaal, 
Bahltommifjair: Hr. Morelli, Gem.Bed. 

V. Urwablbejirf. 

1. Diſtr., Ho—-Nr. 1 mir 337, wählt 6 Wahlmänner, 
Wahllokale: Tomintfanerklofter, 

Wahltommiſſait: Hr. Schierlinger, Mag.Rath. 
VI. Urwahlbejirk. 

U. Dir, H6.,Nr. 338 mit 526, wählt 5 Wahlmanner, 
Wahllofale: Der magiftratiihe Sihungeſaal. 
Babilommifair: Hr. Dr. Rogbaa, reist. Mag. R. 


— 


* 


VII. Urwahlbezirk. 
11. and III. Stadidiſtritt, Hs «Wir. 527 mit 606 und 1 mit 
77, wählt 6 Bahlmänner. 
Wahllokale: Der Schwutgerichteſaal. 
Wahlkommiſſait: Hr. Diſchoff, Gem.⸗Bevollm. 


[vanE. Urwablbezirk. 
IL Difr., Hs-Rr. 78 mit 215, wadtt 5 Wahlmänner. 
Bahllolale: Das Franzielanerkiofter. 
Wahltommiſſair: Hr. Seuffert, Mag.:Rath. 


IX. Urwahlbezirk. 
II. Difte., H6.:Rr. 216 mit Ende, wäplt b Wahlmänner, 
Wahllokale: Echullchrerfeminar. 
Vahltommiffeir: Hr. Sippel, Mag.-Math. 
X. Urwablbejirk. 
IV. Dir, H6.:Nr. 1 mit 102, waplt 6 Wahlmänner, 
Wahllokale: Der BVierteihof. 
Bahlkommiffair: Hr. Neuland, Gem.:Bevsllm. 


XI. Urwablbezirk. 
IV. Düfte, H6.-Nr. 153 mit Ense, wählt 7 Wahlmänner, 
Babllofate: Schürer'jhe Fabrik. 
Bapltommiflair: Hr. Water, Mag.⸗Rath. 
XII. Urwahlbezirk. 
V. Diſtr., HeKr. 1 mie Ende, wählt 8 MWahlmänner. 
Babllofale: Das Hofſpital. 
Babllommifjair: Hr. Lug, rehtat, Mag.Rath. 


2% h 
Stimmberehtigt bei der Uewahl ift nah Art. 5 des Geſehes jeder Staatsbürger, fewie jeder volljährige 
Staatsangehörige, went er dem Dtaate eine birefte Steuer entrietet, und nicht wegen Verbrechen ober des Bergehen® 
der Falſchung, des Betrugs, ded Diebſtahls oder der Unterſchlagung verurtkeilt worden iſt. 


u: 

As Wahlmann fann nah Art, 6 des Gelee ice bayeriſche Staatsbürger gewählt werden, infoferne er das 
2dſte Lebentjahr zurüdgeiegt und die übrigen Eigenſcaften des im $. 2 angeführten Art. 5 des Geſetzes für fi hat. 
As baveriiher Staatsbürger iusteſendere wird aber nah Tit. IV. $. 3 der Verfaſſ.-Urkunde derjenige Betrachtet, ber 
die Aniaiigkeit im Kinigreihe erlangt hat, entweder darch den Beſitz beitenerter Gründe, Reuten oder Nedhte, der durch 
die Ausüsung beitewerter Gewerbe, oder dur dem Gintritt im ein öffentliches Amt. 

$. 4 

Dis Nerreinig ber Ereuerpflictigen wie ber Staatsbürger liegt im Sekretariat zu Jedermanns Einſicht of ⸗ 
fen. Reklamationen biegegen können ſewohl vor dem Wahltage beim Stadtmagiſtrate, als auch am Wahltage ſelbſt wor 
dem Wahlausſcuſſe anzebracht mund geltend gemacht werden. 


5 


Noch wird befonders darauf aufmerffam gemaci, daß zu jeder gültigen Wahl nah Urt. 4 bes Geſehes die 
perföntihe Anweſenheit des Wählenten erforderlich, Etelvertretung fomit umzulilfig ift, und bag nur derjenige zur 
Wahl zugrlaflen wird, welche erweitlich den Verinfungseid geleiitet bat, ba die Wablen nah Art. 20 bes Gefege® 
wurd, wom Wähler unterzeichnete Wahlzettel geſchehen und bie Gewählten abfelute Stimmenmehrheit für ſich haben 
wmöäflen. ‘ 


Die Urmahlen beginnen in allen Besirken der Stadt unter Leitung ber Mablfommilfaire am 
Dienstag den 21. April Vormittags 8 Ahr 

und werden mit Frnennung des Badlaut Suſſes von 7 Mitgliedern nah Art. 18 des Welches eröffnet. 

Die Wablzeuel werden nach Eröffnung des Wahlaktes vom Wablkommiſſait an die Wähier wertheilt. 

UnpoNftändige oder unjörmihe Wablzjettel, wenn der Wablausfsuß fie dafür erkennt, werden nit beachtet. 

Aur Aogabe der Mabliertel vom Seite ver Wähler nach Gröfinung der Wahl wird ein Termin von 8 bie 
11 Uhr Vormittags fetiehgt und won dem Wahltommiſſair feloft der Feitpuntt zur Verkündung des Wahlieſul⸗ 
tated am Babliage deſeaderé bekannt gegeben 

Würıbure. den 9 Ayril 1864. 

Der k. Ztadtfommijlair: Der Stadt:Magiftrat. 
Freigerr wort Leonıod, I, Kegierungsrath, 1. Bürpermefter: 
Hoplenfiätter. 
Göäneiber, Sekretait. 
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Sämmtlice Wahlpapiere HEHE 
fowie € wird ein Mädchen 


, im i ert if 
Wahl -Zeitel — —— 
zu den bevorſtehenden Landtags /Wahlen find pr. Buch A > 


am 21 fr. zu haben in der . Kebrling Unterkunft finden. 


Bon i ta 8 ö Bauer’ f che Bew — Offerten unter 


Buch und Steindruckerei in Würzburg. —— 


Dus Kleider Magazin 


im erſten Sto 
von 


E. Kiliani, 


IBranzisfanergafle Neo. 161 
empfiehlt bei gegenwärtiger Frühjahrs = Saifon fein Lager in fertigen 
Serrufleiberm, fowie die neueften Stoffe in reicher Auswahl 
zu,den bifligften ‘reifen. 


Die 3. Blochn’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
emapfichlt fi im Järben aller Arten Gtoffe von Geibe umb Wolle and im 
Wachen aller Yierzu geeigneten Gegenfände; fie garantirt bie [hönfte Auss 
führung jeden gefäigen Auftrags bei billiger Bedienung. A 
Schwarz jkr Tramer wird in fürzefter Zeit geliefert. 
BeRelungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümleim am Markt in , 


? 











igerung. 
Am Mittwoch den 15. April, früb S Uhr anfangend, 


werben im Spitalmwalbe bei Hẽchberg 


Königliche Koffpital: Verwaltung. 
Bey. 


Holzverſte 





30%, Klaſter Scheitholz verſchiedener Sorten, 


39 Hundert Wellen, 


39 Parthieen verſchiedenes Nupholz 
gegen baare Zahlung an bie Meiflbietenden verfteigert, wozu Striheliebhaber 


einlabet 


Würzburg. 
Di . 5 
um} Pate poetoralo i sz} 


Würzburg, den 4. April 1863. 


Ein ordentligee Dienftmädchen fann foglei} eintreten. 5. D. Rr. 142, 


et George, Apotheker in final. "wenns 


Diefer in ganz Deutſchland und Fraukreich rühmlichft befannte Bruftteig 
wird won Herzten als ein linderubes Mittel dei Hals und Bruftbefhwerden, Eine Manjarden: Wohnung 
87 Deiſerteit. Katharrden, Keuchhuſten empfehlen und ift zu Haben in yon bie 6 geräumigen W tapgzirten 

ürjzburg bei Upotheler Motlı zum „Einiprn”. Zimmern mit eingerichteter Küche, Koch⸗ 
_— — on ofen und andern Mequewlicfeiten ‚if 
auf I. Auguft am eine ruhige Famille 


G R miethen a 5 
Tapeten & Borduren, Hat Sue Sr 400° an Dom or 
gemalte Fenster-Rouleaux ga 8 232 10 ann 7 
und Wachstuche aller Art Auf 1. Auguſt Jinb in der beſten 


iſt mein Lager, in den ſchönſten und neueften Muſtern, im größter Auswahl Gage der Stadt zwei ſchoöne ob: 
fortirt, nungen den uns 5 sy en 
Pilige Preife, reelle Bebienung verſichert und tapejirten Zimmern wir 


Gg. Dümilein und anderweitigen Bequemlickeiten = 


rubige Familien zu wermietfen. Solde 














am Markt. tonnen auch früher bezogen unb Stals 
nn lung ba gegeben werden. Mor ik 
V er ft e i 8 erun $- in ber Grped. zu erfahren. 





ZIT, Difrife Rr. 251%, im der Domer Paffengafe zur Retengafie, werben In einer lithographi⸗ 


„ April und bie darauffolgenden Tage aus ber Bere ; i 
re a Brogeller verſchledene Möbel, «ld: Betten, an Set. Rat 
Beitfiadt, Schränfe, Kommoede, ein Vfeilerſchränkchen, Spiegel x, verſchiedene g 


Kleider und Meißen ıc. gen baare Zahlung Meti verfrigen in 


Toedes-Anzeige. ; 
Dem unerforfchlihen Rathſchluſſe Gottes bat «8 gefallen, am 12. April, Nachmittags 3 Uhr, nad) 
mehrmaligem Empfang der hi. Eterbfaframente, unfern lieben Ediwager und Bruber, F 


llerrn Kilian Arnold, 


Gärtner dabier, 
in ein befieres Jenſeits abzurufen, was wir biemit allen Freunden und Belannten zur Anzeige bringen, 
Würzburg den 12, April 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am Dienstag ten 14 April Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus 
und der Trauergettesdierft am Denuerdtag den 16. April, früh 10 Ubr, in der Pfarrkirche zu St. Peter 
fatt, wozu alle freunde und Bekannten kiemit eingeladen, werden. 







Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere undergeßliche innigägeliebte Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, wie wohredle Jungfrau 


Anna Maria Gessner 


am 10. April 1863 im Iiften Lebensjahre nach wieberbelten Empfang ber heil Gterbfatramente in folge 
einer Bruntrantheit in das beſſere Jenſeits abzurufen. Es bitten um ſiilles Deileid 
Aitgeim, Volkach, Würzburg, den 13. April 1863. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













— —— 








a — 





| — — SENGER-VEREIN. 
Morgen, Dienftag den 14. April 


Dankſa gung. beginnen bie ordentlichen Proben 
Für die gütige Theilnahme bei d ihenfegänani und werden bie Hrn aftirem Mitglie⸗ 
- , — eher Baal ber aufgeforkert, pünkilih zu erfheinen. 


gott-äbienft unferer peliebten undergehlichen Schweſter 


Fräulein Susanna Bitthäuser Der Ausſchuß. 











ſagen wir allen Freunden und Bekannten den innigſten Deut. \ pi 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. $ IN. 3 Mittwoch, 
ö ay A den 15. April. 
Sn — — #7 Sitraub's 
SEEN , » Reftauration 
Kleiderstoffen & Nouveaulcs *— inneren Graben. 





ift mein Lager für dieſe Saiſon num af das — 
Reichhaltigſte fortirt. Zwei geiwandte 
Ss. Rosenthal. Sappenmacher 


Bremer Briten, Weſtphaler Schin, Kirn nernde Veſchaftis- 
fen, Hamburger Nauchjleifch, ächt itu- J. Wachtermeier 
lienifhe Salami durfte empfichit — æ— 
Gz. Jos. Mohr, Eine Apotheke 


Domfirafe, in einem Pardftädiden am Moin 5 

— —— * — — — — — bei einer Anzablung ven wenigſten 

Ausyi kauf der Lichtbiider W ürzburg. München, 10000 fl. ſogeia verkaufen. Das 
Wien, bi. Abendmahl, bi, Grab in Jerusalem te Nätere i. d. Erp. d. Bl. 

3.8. Brenner am Markt. — — — 


Den vielen Bewerbenn um bie in 





— 


y FR — meiner Kanzlei offene Seribentenftelle 
Verjteigerung. diene euf dieſem Mepe zur Nohicht, 
am Montag, den 20. April Nachmittags 2 Uhr werden buh jene Selle nunmehr kefeht itt. 
im 3. Deftr, Ar, 149, Sternplat, verihichenes Örturbandwertigeug, Mote⸗ Baunad ben 11 Amil 1863. 


rialien, Mienfilien 2. gegen fefortige Baarzablung üfientlih verftrid,.en. Stammier, tgl. Notar. 
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Bon Tapeten 8 Borduren 
empfiehlt Unterzeicneter bie ſchönſten und neueften Mufter in größter Auswahl, 
unter Qufierung ber billigften unb reelliten Dedienung. , 

Jakob Gerster, Tapezier, 
Büttnersgaffe, Ede der Glodengaſſe 


Seidenstofle, 


glatte und fagonirte, für Kleider, Mantilen und Paletots, in allen Farben : 


und Qualitäten empfiehlt zu billigen Preijen 


Heinrich Frank am Sternplah. 


Kieferne Hige Weindergspfähle 


färkiter Qualität find angefommen bei 
Philipp Seuffert, 
aufjerhalb des Schwanenthores. 


fl Bey 
Nobins'ſcher Patent: Portland:Gement. 
Etiquetten Nobins & Comp, und I. Simonis. 
Durchſchnittsgewicht A00—A20 Zollpfund. 
Ten Eonfumenten zur Rachricht, daß in Edin bereits am 7. da. bie 
jebnte diesjährige friſche Sendung eingetroffen ift. 
Dis Robins ſche Fabrikat zeidmet ſich kurs feine anerfaunt vor: 
güglichfte und zuverläffigfte Qualität, durch fein ungemein rafches 
bbinden und Erbärten, worurdb die Arbeiten fehr erleichtert umd ger 
fördert werben, und durch feine Fähigkeit, bis zu 8 Theilen Sands 
zufaß ertragen zu können, aus und ıt basjelbe: 
für Würzburg und Umgegend nur von Hrn 
” Nürnberg [2 ” " [3 ” 





M. Stapf in Würzburg, 
Ehr. gut in Nürnberg, 


„ QWUmberg ri ri . . » And. Lehner in Amberg, 

„Megensburg „ z Neo fu * Braufer in 
Neaenöburg, 

„ München . r Per N ayr an ber 


San annenhalle in Münden 
zu beriehen, am welche Herren bereits frifßhe Sendungen abgegangen find. 
Köln, den 10. April 1363. 


. J. Simonis. 
Laden: Beränderung. 


Der Unterzeihnete erlaubt fih zur erpebeniten Anzeigt zu bringen, daß 

er feinen bisgerigen Yaden in ber Marktaafje verlaffen und einen andern im 

Hanie des Heren Bieger am Schutalzmarlte bezogen babe. Für das bidherige 

Wohlwollen heflichſt dankend, bittet derfeibe, ibm ſoldes auch im feinem neuen 

Laden rbalten zu weilen, und empfiehlt feine täglich friſchen Fleiſch⸗ 

waaren feinjter uno gewöhnliger Qualität einem refp. Publikam aus Beite, 
BHieinrich Rau, Wurſtler. 


Strichsausſchreiben. 


Aus Auftrag des k. Stadtgerichte dahier verſteigere ih am 
Dienstag den 14. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Stabtgerichtsgebäude verfchiedene Kleibungsftäde, ein Ober: und Unterbett, 
Bücher und einen Koffer gegen Baarzahlung, wozu ih Strichsliebhaber einlabe, 
Würzburg, 11. April 1863. 








Huth, !. Rotar. 


"Die ſchwerſten Eorten felbft gefertigter 
Kleider- u. Beitzeuge, Barchente u. Bettzwilche 


t in reiger Uuewehl 
— — Weber Kuhn, Schuſtergaſſe, 
Hrn. Dorfch gegenüber. 


Eine Wohnung von 3—4 inein: Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
anbergehenden Simmern wird vom 1. unb Garderobe ift auf 1. Augnſt zu 
ai an zu mielhen geſucht. Näh. 6. vermiethen 2. D. R. 207. 


Aumüble, 


Morgen Dienftag ben 14., Apr. 
grosse Blech-Husik 


wozu ergebenft einlabet 


4. Geift. 
Stadt-Thenter. 


Montag, den 13. April 1863. 
Letzte Gaftvarfielluag ber großen aras 
bifgen SKünftler: Geſellichaft Beni«- 
Zoug- Zoug aus ber Wüfte Sahara 
in 3 Abtheilungen. 1. Abth: Les 
Tourbillons, Hierauf zum erften 
Male: Mit den Federn. Dramor 
let in 1 ft von Schleßinger. 2. Abth. 
Les Pyramides. 3. Ubth. Le 
Tremplia en Pierre, ou: 
Sauts ınortals au dessus 
des Fusiis et de Bayon- 
netes, 





Es it ein Sandfteinbruch mit 
gutem Sanbitein und circa 3 Worgen 
Feld zu verkaufen, Näh. bei Mauerer⸗ 
u. Steinhauermeifter 

Ad. Albert 
in Allersheim, 


3000 fl. iind ganz oder theilweife 
gegen gute DVerfiherung auszuleihen. 
Näheres in der Erp. 


Ja ber Kapuzinerflrage Nr. 34 iR 
ein möblirtes Zimmer mit Ka 
binet und freundlicyer Auoſicht am einem 
foliven Herrn ſtündlich zn vermiethen. 


Commis-Stelle-Gesuch. 

Ein junger Mann, Iſraelite, der 
feine Lehrzeit im einem bedeutenden 
Schnittwaaren⸗ Geſchaͤft en gros beftanb, 
und fich hierüber mit einem guten Zeugs 
niffe ausw iſen kann, fucht unter bes 
ſcheidenen Auſprüchen eine Stelle ale 
Gommie, am liebjten in einem ber: 
artigen Geſchäfte. Franco Diferten 
unter Chiffte 44. 8. Wr. 27 beforgt 
die Erped. d. Bl. 


Ein junger Mann, der im Schrei⸗ 
ben und Rechnen bewandert, Bildung 
enoffen und die Büttnerei erlernt hat, 
— als Kellner eine Stelle oder Bes 
THäftigung als Büttner in einer Weins 
handlung, Yabrit oder fonft we. 


Für einen Eonditorlehrling ik 
eine Lehrſtelle sifen. Bei wen? 
fagt bie Exped. 





Es können mehrere Herm guten 
Mittagstifch erhalten. Weıtilere 
Woͤllergaſſe Rr. 87. Auch find babei 
2 Zimmer an folive Herrn zu vers 
miethen 


Geftorben. 

Franzieta Barazzi, ledige Kaufmanns · 
toqhter, 59 Jahre alt. — Joh. Bapt. 
Hochgeſchwender, BVereinsbienerdfinb, 
2:/, Monate alt. R 


Gement (bydraulifcher Kalk), 
Gyps, gebrannt, 

Feldgyps, 

Silingenberger Thon (für Häfner) 


empfehlen in beſter Omalität und zu-billigften Preiſen 


Holzwarth & Widnmann, 
Gemerit:Fabrif vor dem Sander Thore. 
(Wicberverfäufern wird entiprebenber Rabatt bewilligt.) 
Auch find dafeltfi 2 Faar ſehr aute Mühlſteine zu verkaufen. 


Leim, beiter Qualität zu 18 und 21 fr. 
dad Pfund empfichlt 
&. J. Molitor 


om Bahnhof. 


— Feinfle Appretur:Glanjftärfe zu 16 8 „ Broden: 
Ctängelitärfe 5 verich. Doalitäten, Rugel) lan, Be tehblan 


9. fi. Ultramarin billigit bei $ ; 
Scheuer, Donftrafe. 


Hermann 
babe ich ausgeſtellt und empfehle foldhe einer 
gefälligen Anficht und Abnahnte. ' 


A. Wolf, Schustergasse. 


Gine Parthie Bander aus früherer 
eb werden zu berabaefegten reifen ab— 
gegeben. 














| — 
Vorläufige Anzeige, 
Benz’ Menagerie, 


be aräkte und berübmteſte in ganz Puropa mifft n f 

r, Ir 1 r an 

— 
pas  »anpffätterungen re ö ' 
Br Grereitien mit ——— —ã en 
YPantber, Tiger, Spänen, Jaguare u. f. w. arten N, Baren, 


A. Renz, Wittwe. 





Arbeiter 


ſucht gegen guten Lohn und dauernde 
Deibäftigung bie 
Becker’ihe Backſteinfabrik 
vor dem Zellerthore. 
Bermiethunng. 
Eine neu hergerichtete Wohnun 
vor ſieben Zimmern, Küne wit Waſ⸗ 
ſerleltung und den fonftigen Erforder⸗ 
niffen ift bei mir zu vermiethen. 
P. Ph. Schnös, 
am Vierröhientrunnen. 





100 fl. werben genen Sicherheit 
aufzunehmen gefaht. Tfferte mit K. 
K, find i. d. Erped. zu binterlegen, 





Ein tüctigee, gewanbter Half 
brenner, der fi durd Zeugnilfe 
über feine Bähigfeiten audweilen kann, 
wid unter angenehmen. Bonbitionen 
u engagirın giſucht. Wo? fagt bie 
Erd diefes Blates. 


Offene Lehrlingeftille 
in einem Mannfectur-Waarens- 
gefdäit en gror et en detail für einen 
jungen Marm (Mraelite), der bie nörhigen 
Teortenntsifje beilet. Franco Offerten 
enter KM. Air. 560, nimmt bie 
Erpeb. b. DI. entgegen. 


Kür rin bieflars Evriereiarihäft 
wird ein angeheuder Eommis ae 
ſuckt. ber über Treue vor zů liche Zeug⸗ 
n ſſe aufweiſin far. Offerten unter 
M. 2 300 a. d. Erpeb. 


Annonce. 

Pri Urtereicinetem fänren 50 Wann 

Monerer und Etrintaner, 
fwir Steinbrecher und Erds 

rbeiter araen fehr guten Lohn 
deueryte Pefhäftisung erbolten. 

Niberer auf dem Eifenbab Burcau 
zu Marft Cinersheim. 


A. Nartin & Arnsherg. 
Gin möblirtes Zimmer iR zu 
bermietben im 1. DW. 125. " 








Fir tüdtiner newandter Mader 
gebilfe wird geluct. Rah i.d. Erp. 








Gin im Hyperhekenweſen peübter 
Fraftifant oder Efritent findet dahler 
fegleih einen keneristen Pleb. 

Eltmann am 11. April 186%.’ 

Röhm, f. Lhr. 

Gin Gebetbuch wurde in ber Näße 
ber Kapelle verloren. Mon kittet, base 
feibe dertfeltft im ber Salriſtei abzus 
neben. 





2 mötlirte Jimmer in Iebhaftefler 
ze find 5* en einen ſeliden 
derrn au vermielthen Näheres in der 
Ergeb, db, OL 27 


Orud vor Vonitass Bauer in Würzburg, 


Mürzburger 


Babralge.|Bon Bamberg. Frankfurt \ 
Eäneiig. AU ER.L IUSOMA 
1.2.,3.@1. 

— un vor uu b 
Lu. 2 

Bohug | BWISME| ENLIOM.F. - 
@üterg. 1 | N. IHMB.12U.LIM.M. 7° 


Güter. 2ION.AHM,N.| 3 LIORME. as 
@üter. 3. IU.HML5SU— MU. 








Botomnibusjahrten nad 


Arnfein su MR 
Biihofsh.»Heidelberg 4 U. 30 M. 4 

Dettelbad 860. — MM | F 
Rigingen s—ıuu—- Mi * 
hingen · Neuſtadt i n — MR. 

ed ingen· Neuſes bU — MU 


augen 


Sechsjehnter Zahrgang. . 


Landbote, 


2 Bahnclge Vongrantfurt Nah Bamberg 
a Spnelig. ION. IEME.WL ME 
1,2, 3. 

Zn url ZUOMR| 20N.SMR, 


4 , 1.1.2.6 
FA Pohug | KU.MMA| CUOM.M 
J Güterz. 1.) 1NIOMR| 3n.- MN. 
f5 Güterz. ZIIOU.I7M.N,| 2U.2OM. 
Güterz. 3.| 8N.25M. F.|100.0M. 











Poftomnibusfahrten nad 
Mergentheim 4nu. 20 M. a 
Ochjenfurt:Aub-Rötting., 

dann Markıbr., Markfitt. 3 U. — M. 
ER, Rokbrunn-Gflelbach bu. —M. 

N Uffenbeim-Ans adı su.15M. 
Werth. -Milter sc Heibelb. 6U.— MU 









Der „Stadt» und Zanbbete* erjheint täglich, außer Sonntags, Natpmittage 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* mödentiih dreimal, 
Breis bekannt. Imferate bie Iofaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fr., ardhere werden nad dem Raume berechnet. 


Nr. 89. 


Meneſtes. 

New:Yorf, 31. März. Venſacola (in Meft: 
florida, an der gleihmamigen Bun ift von dem Unioniſten 
geräumt, welge zur Vereinigung mit General Banks abs 
zogen. — Die Geceffioniften haben einen Angriff anf Wils 
lamsburg (füböflih von Richmond, auf ber Lanbenge, 
welche die Halbinfel zwiſchen dem James River und bem 
Dort River mit dem Feſiland verbindet) gemacht, ber aber 
jurüdgelhlagen wurde. 


New:Yorf, 2. April. Gilmore ſtieß bei So— 
merfet in Kentudy auf 00 Sereffioniften unter Pegram, 
griff fie am, jagte fie amseinmder umb vermfachte ihnen 
einen Verluft von 500 Mann. — Bor Williamsburg firhen 
20,000 &eceffioniften und bebrohen die Stadt mit einem 
Angriff. — Goldagio 54; Wechfel auf London 170. 


Wien, 11. April. Eine ruſſiſche Circulardepeſche 
erklärt: die politiihe Situation lege Rußland die Vorficht 
auf, für alle Fälle geräftet zu fein; es fei dieß aber eine 
reine Defenfiomaßregel, an irgend eine Aagreffton werde 
nit gedabt. Gleidwohl herrſcht die Velürhtung wor 
ernften Eonfliten zwiſchen Rußland und Schweden. 

Krakau, 12. April. Der „Eras“ färeist: Cza⸗ 
qhhoweli mit 1500 Mann behauptet fih in ben Bergen 
Swienty'rzy's. Andere Infurgentenabtheilungen von 1000 
Mann find unweit davon im Drody. Graf Branizfi und 
u Sojeffi forberten den Grafen Sigismund Wielor 
polafi. 

Bon der polnifchen Gränze, 12. April. 
Das tevolutiomäre Poser m Wilna eh am 31. März 
ein Manifeft, worin es die Mißbraͤuche der ruſſiſchen Mes 
gierung barlegt, zum Aufſtand aufruft und Litthauen und 
Keinrußland als untrennbare Beftandtheile Polens erflärt, 
Die Bauern und bie abelige Jugend ergreifen die Waffen. 

St. Petersburg, 12. April. Heute ift ein 
laiſerliches Manifeft erſchienen, weldes den polnifdhen Ins 
furgenten Amneftie verleiht. Es fügt: Uns liegt die Pflicht 
ob, das Land vor ber Müdkehr der Wirren zu bewahren 
und bem politifhen Leben eine neue Hera au eriälichen. 
Als Grundlage einer vernünftigen Organifation bedarf «6 
ber Autenonke ber Localverwaltung. ir haben die Bafls 
der Autonomie in Inftitutionen gelegt, die — als oltreyirt — 
noch nicht durd Erfahrung eingrübt find. Halten wir bie 
Inſtitutionen aufredt, und behalten wir und vor, & ihrer 
Entwidiung zu f&reiten, nah bem Bebürfnig der Zeit und 
ber Lage bes Landes. Gin Ulas fügt bei, bag fid bie 
Amneftie auf die Irfurgenten der mefllien Provinzen 
Rußlande erfiredt. — Die taiferliche Amneftie erfiredt fih 
auf ale Polen und Ruffen, bie am Auffiond fi betheiligt 

haben und fich vor dem 1. Mai unterwerfen. 


Breslau, 18. April. Die Mittagsautgabe der 


Dienstag, den 14. April 1808, 


Lambert. 


„Breslauer Zeitung“ bringt folgende Nochricht: Zwiſchen 
Kolo und Konin hat ein Trefien fattgefunden, meldes zu 
Bunften ber Polen ausgefaden fein fell. Die Infurgenten 
fellen in jener Gegend zu großen Maflen angewachſen fein, 


Danzig, 13. April. Die „Danz.Ztg.“ meldet aus 
Barigau vom 12.: Wict wur tritt der Marquis Mieloe 
polski nicht zurück, fondern er bearbeitet vielmehr in Ge⸗ 
meinfhaft mit dem General Grafen v. Berg einen Reforme 
plan, welcher nad Befiegung des Aufftandes zur Durde 
führung gebracht werden Pl: ı : 

Alesandrien, 12. April, Der Sultan hat ben 
Vorftehern der judiſchen, griediigen, armenifchen, koptifhen 
und griechiſch katholiſchen teligiöfen Beroffenfhaften Orbens« 
auszeihnungen verlichen und bei dieſem Anlaſſe erklärt, baf 
er feinen Unterfhich unter den Religionen made. 


Paris, 13. Upril. Das „Woniteur*:Bülletin 
verfündigt, daß die Diepefitionen, welde Oeſterreich oezeigt 
Pi der Anfhauungeweile ber Weſtmaͤchte in der polniſchen 

age entfpregen, und daß ſich bezüglich der beim Peierds 
burger Gabinet zu thuen den Egpritte unter den drei Höfen 
ein Ginperfiäntnig gebildet hat. 


©t. Nazaire, 13. April. Die „Florida® ift 
mit Berichten aus MWerico eingelaufen. Der Angriff auf 
Puebla jollte am 16. März beginnen. 





Tagesnenigkteiten 


Se. Majeftät ber König Haben Sich allergnäbigft ber 
wegen gefunden, im Hinklide auf die im Regurungeblatte 
bes Leurigen Jahres Nr. 14 enthaltene Belannimadhung ber 
künftigen Amtefige ber Baubehöiben eine Anzahl von Baus 
beamten zu verjegen, darunter ben Baubeamten Ludwig 
Roimer inBiihoiskeim an bie Bautehörde in Reuſtadt a / S. 
unb ben Boubeamten Franz Wittmann in Marlifieft am 
bie Baubehörbe in Odjenfurt. 

Ein Reſeript bes fol. Etaateminifteriums des Innern 
vom 29, Därz 1. I6. verfügt, daß Geſuche der proviforifd 
im Gemeindebienfie verwendeten Etaatebienftabjpiranten 
um bie bienftlihe Bewilligung zur BVercheligung lediglich 
von ber competenten lönigligen Kreiöregierung al6 ber jes 
nen Beamien vorgefihten Stele, zu würdigen unb zu bes 
ſcheiden jeien. 

Vcm Iänigl, Etaoteminifierium bes Handels und der 
öffentligen Arkeiten tft unter bim 14. db. Wie. unter Bes 
ug auf F. 24 ber Gewerböinfirultion vem 24. Aril v. 

6. verfügt worden, daß jene Wuwerber um eine Miaurers, 
Bimmer:, eder Eteinmep Gorceifion, melde fig darüber 
ausmweifen lönnen , dog fie ben tellfländigen dreijährigen 
Gurfus an einer ber drei polytechniſchen Edulen —5* 
medt, ben om ber Dründener polytecht iſchen Schule 
fiehenden dachſtudien zwei Jahre hindurch mit Erfolg obs 
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’ 
* und längere Zeit bei Bauten vom bedeutendem Um⸗ 
ange in ber Eigenfhaft als Bauführer oder Jagenieure ges 
wirft haben, von der im 6 15 der allegirten Gewerbe- Ins 
ſtraktion vorgefchriebenen Prüfung bereit find, Zug eich 
wirb ben vor der Jaftruftion zum Voll iuge der geicgliben 
Orundbefimmungen für das Gewerssiwelen vom 17 Des 
zember 1853 geprüften Maurer, Zimmer: und Steinmehs 
meiftern bie Befugnig zur Bauführung nad felbiigefertige 
ten Plänen ertheilt. 

Es wird bemnähft ein neues Staatshandbuch erſcheinen. 

Der k. Unterarzt beim 9. Inf Regimente babier, Hr. 
Dr. Weiß, wurde zeitweilig nah Frankfurt commanbirt, da 
ber k. Unterart Dr, Ernſt bei dem bortjelbjt garnijonirens 
den Bataillon des 6. Jaf.Regimentes fürzlih mit Tod 
abging. } 

Ja der heutigen Sigung bes Stadtmagiſtrates wurde 
der neu ernannte Rechterath, Hr. Schackert, feierli ein 
geführt. 

Deffentliche Sigung des Stadtmagiitrats 
WBürzburg. Die erlevigte Ditciftsooriteges: Sielle im 
3. Dint. Hs: Nr. 259-314 wurde dem Tuhfherermeifter 
Georg Beislein und jene 3. Diſtt. Nro. L57—211 bem 
Stueidermeifter Egid Kiliaui übertragen. — Dis Geſuch 
dee Mafsinenjhloffers Sg. Thomas Bür von hier um 
Infaffenannapme und Verehelichungserlaubniß mit Anııa 
Dippeig von Detielbad wurde bewilligt; deszl. das Geſuch 
des Franz Hofmann von Karlſtadt um Verleihung einer 
Schuhmacherkonzeſſion nebſt Berehelihungserlausnig mit 
Magdalena Primanefy von bier; 8 weitere Seſuche um 
Verleihung einer gleichen Konzeſſion warden abgewicien. — 
Die Errigtung einer Niederlage don Gewerbserzeugnifien 
bes Gerbermeilters Ef und des Sattlermeilterd Zorn vom 
Büttyard bei Seilermeiiter Gy. Ph. Wolpert dahier wurbe 
dewilligt. 2 

Geſtern fand die Vorſtellang bes neuen Vorſtandes 
des Bl. Bezirtagerichtes, Hen. Direltors Büttner, ftatt, 

Anknupfend an bie gejtrige Notiz des „Bamb. Tabl.“ 
über die Renz fe Menagerie möge als Beweis der Reich: 
haltigteit derfelven dienen, daß Me allein 3 Loͤwen ‚werjchies 
dener Rasen aus Aſien, Afrika und Auerika, dann Leo 
parden, Röniystiger, Panther, Jaguar, Tigerkage, 4 Öyänen, 
den feltenen Ihneumon, Zibethkaden, Ayuti, 7 verigiebene 
Biren, Lamas, Cafware, Pelikane, u. dl. aud einen großen 
afiatifhen Glephanten, ein Dromrbar, ein Zebra und mod 
eine Menge anderer keineswege gewöhnlicher Säugethiere 
enthält, voraglich viele Afſen, Bögel und Reptilien, einige 
lieblihe Antilepen und Hirſche, und überhaupt eine Maſſe 
von Sehenewurdigkeiten. 

(Treater.) Geftern beendete bie arabiſche Rünitlerger 
ſellſchaft unter wiederboltem auferorbent.imen Beiſall ihr 
Gaftipiel auf unferer Bühne, und iſt diemit die diesjährige 
Sarjon geſchloſſen. Die genannte Gejelisaft ging heute 
zu einem Gaftipiele nah Nürnberg ab, der Direktor bes 
dortigen Stadtiheaters, Hr. Red, war geftern perjönlih 
bier, um ben Contract abzuſchliehen. 

In einem Mündener Café hat biefer Tage ein Gaſt, 
ein Ruſſe, eine ſeht theure Billard. Parthie geipielt. Es 
ſprang ihm nämlid ein Ball in den nahe befindlichen gros 
Ben Spiegel, der von der Gerichtakommiſſion auf 52 fl. 

efhägt wurde und von dem unglädlihen Spieler auch ers 
ept werden mußte. 

Münden, 11. Mopril. Neuen Mittheilungen aus 
Madrid zuiolge trefien Prinz und Prinzeſſin Adalbett am 
25. d. von dort ein Zur Aufnahme I. kk HH. werben 
aud die betreffenden Gemacher im der kal. Reſidenz derges 
richtet, Keil das prinzlide Paar die Sommermohnung im 
Sälofe zu Nymphenburg nur in dem Falle nehmen kann, 
wenn bafeibe nicht von dem griechiſchen Mejeitäten bejogen 
wird, Yeptere haben ſich bis jept aber definitiv noch nicht 
bezüglich ihres Sommeraufentpalts eniſchieden. 


Das Frankfurter Gomite für ben Scügenzug nach ber 


Schweiz erläht folgenden Hufruf: „An bie beutihen Schügen! 

Durg Befanntmagung vom 19. März d. 3. bat ber Bars 

fand unferes Schügenbundes die an bie beutfhen Schüpen 

ergangene Einladung zu dem eidgenöffiihen Schügenfefte in 

La Ehaurdes Fonds veröffentlidt; ex hat zugleich angezeigt, 

daß er die Frankfurter Bundesmitglieder veranlagt kabe, 

die nothwendigen Vorbereitungen und Anorbnungen zur Lei⸗ 

tung des gemeinfamen deutſchen Schüpgenzuges nah ber 

Schweiz zu treffen. Jılkolge deſſen dat wer hieſige Schützen⸗ 

verein ein Eomite erwählt, welches nunmehr be weiteren 
Mitthellungen über das eidgenöffifge Feſt, über bie Schieß⸗ 
pläne u. f. w. rechtzeitig befannt maden, und im Einver⸗ 
nehmen mit bem Bundessorftande und mit bem Feſtcomite 
zu La Chaur⸗ de Fonds die Leitung unfere® gemeinfsmen Zus 
ges anordnen wird. Wie werben balür Serge tragen, daß 
alle deutihen Bundesigügen, die zu bem gemeinfanen Zug 
unter dem beutihen Banner fit vereinen, gegen Entridhtung 
eines bejtinmten Beitrags, Beförderung und figere Unters 
tunft erhalten, daß Diejenigen, bie nah Frankfurt formen, 
um ben ug zu bütden, hier eine gaftliche Auinahme finden, 
baf an beitimmten fpäteren Stationen Zuzüge ſich anſchlie⸗ 
en Böanen. Wir werden dafür forgen, dag der Zug der⸗ 
art georomet werde, wie es der Würde unferes Schägenbuns 
bes entipriht. Weitere Mittheilungen, insbefondere auch 
die Zeit der Anmeldungen, Betrag ber Koften und die Zeit 
der Reife ıc. ıc. werben wir rechtzeitig aur allgemeinen 
Kenntnig bringen, frankfurt a. M., im April 1363.* 

Berlin. Der König hat geftattet, b-f bie Geſell⸗ 
ſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte ib im laufenden 
Jahre zu Siettin verſammle. Auch iR zur Beitreitung ber 
Koiten, melde diefe Verfjammlung verurfagen wird, ein 
Beitrag aus Staatsfonds bemilligt worden. 

Der Reifeplan der Kaiferin von Rußland hat (wohl 
in Folge der politiſchen Lage) in jüngfter Zeit eine Aende⸗ 
rung erlitten. Dieje wird nicht ins Ausland nad Kiſſingen 
und Schwalbach, fondern in die Krim geben. 

Die Königin von England wird bedorſtehe aden Soms 
mer wieder längere Zeit in Coburg zubringen, wozu ba6 
in der Nähe liegende Gommerfhioß Nofenau bereits her⸗ 


gerichtet wird, 
Yuslanb ’ 

Nußland und Polen. Warſchau, 9. April, 
Einem heute Hier umlanfenden Gerüchte zufolge ſoll ein 
arohes Treffen bei Kaliſch fattgefunden haben. Der Ders 
luft ſoll von beiden Seiten febr bedeutend fein, mar ſpricht 
von 20 Rufen und 1000 Pelen. Auch bei Difgegenom 
fol ein Zufammenftog geweſen fein. 

Aus Petersburg, 4. April, wird der „Allg. Bra.“ 
geſchtieben: Seit einigen Tagen wird erzäßlt, daß man 
daran deult, die Befeſtigunzäwerke von Kıonftadt zu er 
weiteren oder Peteraburg ſelbſt zu befeitigen. 


Terminkalender für diefe Woche. 
Am 18. April: Verfteigerung von Stangen» und Brenms 
holz aus ber Revier Ittenberg Mittag 12 Uhr im 
Waldbäushen zu Guttenberg. 
Am 18. April: Stammes und vrennholzrerſteigerung aus 
bem Speſſart früp 9 Uhr im Gaftpaufe zum Loͤwen 
in Rothenbuch. Er 
Börfenbericht. Frankfurt, 13. Hpril. Mict 
entfpeeende Wiener Anfangs: Rotirungen riefen eine flauere 
Tendenz hervor, in folge deſſen öſterr. fl. 500 Looſe und 
Greditactien mieberum ju niedrigeren Gourfen verhandelt 
wurden. Eine Mussahme bildeten diterr. National, inbem 
biefelde bei lebhaſten Geichäit zu höheren Eourfen begeben 
wurden. — Nam. 2 Ulr. Deiterr. Bantaftien 847. 
National 72 Frantf.ı Hanau — 1860er Loofe 88/. 
Ereditaktien 218 . — Mens G Uhr. In der Effectens 
ferietät war bie Tendenz feft. Deflerr. Erebitactien 219 
be; m. ©. Loofe Bit, bey. u. ©. National 72%/, 
umgefept. 


——————— 
Berantwortliber Rebatieur: Sr. Brand. 


— 
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9 
. Benz’ Heonazgerlo, 
die größte und berühmteite in ganz Europa, trifft auf ihrer Durdreife am 
15. Mpril Bier ein und wirb bis zum 26. d. Mes. täglich Hi Borftellungen, 


beftchenb in: Sauptfütterungen, Dreflur und Aufführung nros 
er Srereiden mit — aubtbieren, wie Löwen, Fe 
ber, Tiger, Hyänen, Jaguate u. f. w. geben. 


A. Renz, Bittwe. 


Schäfereiverpachtung. 
Diendtag den 28. April I. Is. Mittags I Uhr 

wird in bem Gemeindehaufe zu Kleinrinberfelo bie Stäferei auf Kieinrinbers 
ee eirca 2100 Tagmeren entyaltend, auf weitere 6 Jahre 
verpachtet. 

Die Bebinguiffe werden vor ber Verſttigerung bekannt negeben. Steige / 
rungtluſtige werden hiezu höflichſt eingeladen. 

Kleinrinberfeld, am 10. April 1863. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 
Sqheurmann, Borſteher. 


Ausſſchreiben. 


Am 2. d.MtE. wurden aus dem Stalle des Wohnhaufes, Diftr. I Nr. 348, 
folgende Gegenftände geſtohlen: 1) ein Däerbeit- von wugeftreiftem Barchent, 
einihläftig, mit gewöhnlichen Federn gefüllt, 2) ein Kopftiffen von berfelben 
Deichaffenheit, 3) zwei Ueberzüge von Baumwolienzeug mit bianem Grund und 
weißen Blamen, weiche über die vorgenannten Wertläde gezogen und mit weis 
fen Bandchen befehigi waren, 4) eine Pferdadede von meiper Woge mit grauen 
und blauen Ötreifen und 4%, Ellen im Quadrate meſſend. Es wird biefes 
zur Späbe und Anzeige fachdienliger Wahrnehmungen veröffentlicht. 

Würzburg, den 8, April 1863, 
Der k. 1fte Unterfuchungsridter. 


Dr. Kurz. 





Militär» @infteber zu allen 
Waffengattungen mit beſten Zeugnifien 
find flets zu haben bei dem von ber 
Bönigl. Regierung konzefjionirten Burcan 
von 


Phil. Oppenheimer. 
DR 42,nähftd. Regierung. 


Ein fonniges Zimmer ift am ein 
Frauenzimmer oder Herrn bis 1. Mai 
im 5. 2. Rr, 459 zu vermiethen. 


Ein gefltteter, Präftiger Junge 








kann bie Geifenfleberei mit oder ohne · 


Eehrgeld erlernen, Näb. in ber Erp. 


Ein junger Menſch kann einen 
Dienft erhalten bei einem Gärtner bar 
bier ober auch als Taglöhner Arbeit 
haben. Näh, in ber Exp. 


Eine freunblige Wohnung von 
wei und drei Anwen, mir Jutritt 
[m den Garten, iſt ar felibe Frauen: 
zimmer zu vermieiben. Bu erfragen 
in ber „ 


Eine goldene Kapſel, enthaltend cin 
Bil, auf dem Reunweger Glagis 
verloren gegangen. Der finder wird 
98 biefelbe gef. bei ber. Erpeditlon 
68. BL" ab ugeben. 








J— 


Zwei Gartens Figuren, aus 
einem Stein, von gutem Heiler, für 
ein Rundell geeignet, find wegen Ber 
legung bes "Bahnnbojes: zu verkaufen 
dann ein Gartenzaun, 4 bis * 
lang von Latien u, Besktern, mit Thate, 
im guten Stanbe, ift zw verlaufen, 
Näkeres im 4. Diſtr. Nr. 125, obete 
Johanniterſtraßze. 


— EEE EEE 

Eine noch gute Bretterwanb, 
Stafetenzaun, ein Brunnen, 
fowie Zug ift billig zu verkaufen im 
1. D R. 369. 





So if ein unmöblirtes Jimmer 
neift Kochgelegenheit bis 1, Mai zum 
vermiethen. Rah i. d. Erpeb. i 


—— N 

Ein Meiner Berfaufsftand wir 
au kaufen oder mieten geſucht. Näb. 
in ber Erp. - 


—— —— 

Geſtern wurde ein ſilberner An— 
ſteck ſporn auf dem Wege vom Renn— 
wegerihor bis zum Gaffee Schmitt.ver« 
Ioren. Dan bittet um Zurädgebe in 
ber &rp. d. DL 


"66 Ellen fchöner 


immer : Teppiche 
* zu verkaufen * ae 
rt. 234, Burfarderftrage. 


Germiethung 

Eine neu hergerichtete chu 

von ſieben Zimmern, Küne mu Wal 

ferfeitung und den forftigen Erforder⸗ 

niffen {ft bei wir zu vermiethen 
P. Ph. Schnös, 


am Bierrohrenbrunnen. 


Eine Apotheke 


in einem Landſtãdichen am Main iſt 
bei einer Anzahlung ven wenigſtens 
10,000 fl. fogleiy zu verkaufen. Das 
Nähere i. d. Erp. d. MI. 


—___ [2 
Es iſt ein Sandfteinbruch mit 
gutem Santjtein und ciıca 3 Morgen 
Feld zu werfaufen. Näh. bei Manerers 
u. Steinhauermeifter 
Ad. Albert 
in Hilersheim, 


— —— 
3000 fi, finb gan; oter theilweiſe 

egen gute Verfiherung ausjuleiken, 
heres in ber Exp. 


Geftorben, 

Jehann Kitten Arno!d, lediger Gärte 
ner von Dorkprogrlten, 74 J. — M. 
s — Maıtin Sem, Bärgerfpitals 
pfränbner, 749. a. — Johan Maus 
rer, Lolomotisführerafind, 11/, J a, 
— Bernhard Lebrecht Dauın, Brivatier, 
803 a. — Dorsigea Gruber, Hofs 
Tpital s Pfründnerin von Reufes a/S, 
719 a — Baltin Harniih, Bellen 
bauerslinb, 9/, I. a — Adam Bade 
marn, verheitatheter Glacigarbeiter, 
69 J. 4. 
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Selterſer, Weilbacher Schwefel, WBernarzer, 
Brückenguer, Sinnberger, Kiſſinger Nakoczi, Mag: 
brunn, Paundur, Bockleter nebſi ——— Frie drichs⸗ 
haller, Püllueer und Saidſchützer Bitterwaffer friſche 


Füllung empfichlt 
J. Schäflein, 


Firma: Seb, Carl Zürn. 


Blonden, Spiben, Tülle, 
für diefe Saifon in neuer großer Auswahl und 
billig bei 

A. Wolt, Scyuftergaffe. 
Feinſte Banille, Gewürz & Gefund- 
beits:Choeolade, jowie Caeoigna bei 
Hermann Scheuer, Domitraße. 


Braunfohlen Bomade 


ein vorzüglihes Mittel zur Wiedererjeugung ber Haare auf Fahlgeworbenen 
Stellen in Flacons & 24 Fr. empfiehlt v f . 
Carl Bolzano. 





Große Sendungen 


Ucberwürfe & Mantillen 


im neueſten Gefchmade find angelangt bei 
S. Rosenthal. 


Gravatten Hi ige in neuer Auswahl bei 


| 
ü J. 8. Brenner am Martt. 
Briefe über Großdeutſch und Kleindeutſch a 15 Fr. 


Zu baben in Julius Kellner’ Busbandinng. 


Bekanntmachung. — 


1) Karl Franz, Ortenachbar und deſſen Ehfrau Eva, eine geborne 
Amrkein, 
2) Fran; Amrbein, Ortsnahbar und 
geborne Reid, 
3) Darts Eda Baeth, genannt Ripp, 
liche zu Weiberobrunn wobnhat, dann 
4) Iofeph ne Ortsnabbar, und beffen Ehefrau Maria Anna 
eine aeberne Amnrbrin, zu Stra; j j 
wollen nah Amerita aufwandern EIER, 
Etwaire Forberungen gegen biefe Perfonen find am 
Rn —— den 23. April L 28. früh D Uhr 
in mtöjtuse des unterzeichneten Notare a; Ib ibri 
Erportation bes Vermögens nicht berüdfichtiget para —— en 
Rothenbuch, den 10, April 1863, 


Georg Fertig, t. Rotar. 


Petſchafte mit 2 Buchjtaben 
bei 9. 8. Brenner an Markt, 








befien Ehefrau Margaretha, eine 
ledig und großjährig, fäntmts 








Liedertafel. 


Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr 
— Probe, Da auf Ende künftiger 
Woche Production anberaumt ist, so 
wird um pünktliches Erscheinen er- 
ersucht. 


Bürger:Berein. 
Sonntag, den 19. April 


Canz-Gefellfhaft 
im Saale des Theaterhaufes 
Anfang Abends 8 lihr. 


Aufgang durch bie Eeitenthüre. _ 


Unfere heute vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir allen unfern 
Verwandten und Freunden hiemit er 
gebenſt an. . 

Würzburg, den 14. April 1863. 

Franz König, k Poflofficial. 

Anna König, geb. Bauer. 
mei Lehrjungen werben geſucht 
bei Zimmermeifter 


Körber, 
5. Tifte Nr 219. 


Zündschnüre, 
zum Etein und Bergſprengen zu haben 
in ber 


Stümmer’ihen Handlung. 


Einige Vaſen (Urnen) von Thon, 
Stein oder Hıfen, zum Aufftellen in 
Gärten und einige Gartenbänfe 
werden zu faufen geſucht Näb. Erp. 


"Ein Dienftbotenbuch murbe von 
ber Bünnereg ſſe bis in die Rofens 
gaffe verloren MNäh. in ber Erp. 


Im 1. Difte Nr. 153, Stif hauaer⸗ 
firbaößsen, ind 2 unmöolirte Zims 
mer bis 1. Mai zu vermierben. 


Im 3. Diſtr. Nr 14 ıft der Nebens 
bau, enthaltend 5 Zimmer, Rüde, 
guten Keller, Mesar entammern nebft 
allen Bıquemlicfeiten an eine honette 
Familie bie 1. Auguſt zu vermiethen. 


Fine orbentlihe Perſon ſucht ſo⸗ 
gleich einen Dienft. Nah in der Erp. 


— — — 

Auf der Domſtrahße iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern und Alloren 
nebft Rüde und fonftigen Erforberniflen 
bis 4. Augıft an eine ruhige Familie 
zu vermierben. Häheres in ber Erpeb. 











Für Colonial: Haaren, Möbel x, 
ift ein trodenes geräumiges Lokal zu 
vermieihen. Zu erfragen in ber Erp. 
a — 


Ein braver Junge kann bei einem 
Schuhmacher daher In die Lehre treten. 
NH. in ber Erpeb. 

Ein Frauenzimmer ſucht bis 1. Mai 
ein unmöblnteo Zimmer mit Rode 
nelegenbeit. Näb. Erp. 


(Siegu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 89 des Wurzburger Stadt: u. Landboten. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollftrelung und im Folge Auftrags bes Lönigligen 
Landgerichts Kigingen wirb das nachbeſchriebene in ber Steurrgemeinde Großs 
langheim gelegene Grunbvermögen des Zieglets Joſehh Kraft von Groß 
Tangheim am 
E: Donnerstag, den 21. Mai 1863, Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe gegen Daarzahlung in einem Bierteljahre unter den am 
Termine bekannt zu gebenden weiteren Bebiugungen öffentlich vereigert und 
bei erreicter Tare fofort ber Zuſchlag ertheilt. 

Kigingen, ben 7, Mpril 1863. 

Fertig, ?!. Notar. 


Beſchreibung ded Grundvermögend. 


PR. 978 — 20 Dezimalen Wohnhaus Mr. 35 mit Ziegelfütte, Scheune, 
Stallung und ar 
BR. 979 — 31 Der. arten am Haus mit Gemeinderecht, Tare 1200 fl. 
» 2959 — 80 Dez. Ader am frummen Land, Tare 180 fl. 
„ 4298 — 60 Dez Wieſe in der Speden, Tare 180 fl. 
v 263/57 Dez. Adler an der Hardt, Tare 125 fl 
» 2137 — 1 Tagwerf, 39 Dezimalen Ader am unteren Kiliansberg, 
Tare 00 fl. 
BL:RT. 1056 — 47 Dez. Ader am Bergweg, Tare 160 fl. 
„ 2121 — 66 Dep Weinberg am Eidesfeld ober Dernberg, Tare 130 fl. 


Im Auftrage der Frau Runigunda Reundörjfer, Privatiere- Witte 
von hier, verfteigere ich am 

Dienstag den 5, Mat d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
ei meinem Amtszimmer ihre folgenden, auf biefiger Markung gelegenen Weins 

ge: 

Pl.Nt. 1015, zu 0,594 Desim., 

PL:Rr. 1016, zu 0,748 Dezim, 9 81/5 Morgen in ber Leifte. 

Pl⸗Nr. 1018, zu 0,596. Dezim,, 

PLNr. 55242, zu 1,135 Bejim., y 6%, Morgen 35%, Ruthen im Stänbers 
Pl.Pr. 552%4b, zu 2,819 Dezim., küßt, 

Pl:Rr. 51892, zu 0,490 Dezim., 

Pi. Rr. 51890, zu 0,949 Depim, | 31/, Morgen in ber Rimparerfleig. 
PL:NE. 5189e, zu 0,087 Dezim., ) 

Die Strigsbebingungen Tiegen bei mir zur Einfiht bereit; die Hälfte bes 
Kaufſchillings kann mit 40/, verzinelih auf ben Weinbergen als Oypothek 
fiehen bleiben. Die Weinberge konnen täglich eingeſehen und wolle ſich deßhalb 
am die Eigenthämerin, Diſtt. II Nr. 433 gewendet werben. 

Würzburg, den 13. April 1863. 


Breuner, }. Roter. 





Solzverfteigerung. 
Aus dem bürgerfpitäliigen Walde zunaͤchſt am Erbachshofe oberhalb Höch⸗ 
berg werben 
30 Eichen⸗, 
77 Fichten⸗Abſchnitte, 
614/, — Eichen⸗ und Fichten⸗Scheit · Knorz⸗, Afts und Stocholz, 
ann 
57 Hundert Eichen⸗ und Fichtenwellen 
am Montag den 20. April d. Is., früb 9 Uhr anfangend, 
im obern Wirthöhaufe zu Höhberg bei Lara 'verfteigert und Strichs luſtige 
* mit dem Bemerken eingeladen, daß ſammtliches Holz nummerirt iſt, und 
dem Schlage eingefehen werden kann. 


(Vüffensheim.) Da bie Siefige Gemeinbefihäferel, weldhe eine lars 
Wartung von 1000 Tagwert hat, padtlos tft, fo wird fie mittelft öffentlichen 
Aufftrichs ‚auf 6 Jahre verpadgtet, Termin Hlegw wirb auf 

Donuerstag den 30. April 1. Is. Mittags 1 Uhr 
im Rathhauſe daſelbſt anberanint, bis zu weldem Termin die Pachtbedingungen 
täglich eingefehen werben dönnen. 

Piüffensheim, den 2, Aprit 1883. 

Die Gemeinbeverwaltung. 
Säraub, Vorſteher. 





Eine Parterre: Wohnung, 
welde fi aud für eine Wertfiatt 
eignei, von 2 Zimmern, Rüde, Keller 
nebft Erforberniffen, in-ber Nähe des 
Bahnhofe, iſt auf L. Auguft zu vers 
miethen. Näh. in ber Erp. 


Ein zuverlägiges Mädchen, mit 
guten Zeigniffen, ſucht Dienft ale 
Kindsmagb eder zu einem neugebornen 
Kinde vis Anfangs Mai. Naͤh. in ber 
Erp de. Bl. 


Eine freundiige Wohnung von 
4 ineinander gehenden Zimmern nebft 
übrigen Eifordeiniffen if bie 1. Auguſt 
zu wermieihen. Näh. i. ber Erp. 


Für einen mit ben nötigen Vorkenut⸗ 
niffew verſehenen jungen Manı, chtiſtl. 
Religion, wird in einem feliden Hands 
tungehaufe eine Lehrling: Stelle 
geſucht. Gef. Offerten beforgt bie Exp. 


Ein Logis von 4 ineinanbergehens 
den Zimmern, mit fonftigen Bequem⸗ 
lichkelten, iR auf bem Erercierplag vor 
dem Sanderthor Nr. 325'/, zu vers 
wiethen. . 


Capitalien à 4 Prozent 
aus Stiftungen in Poften won 
fl, ’ 10,000 uud mehr 
find auszuleihen, Nur folide Verſicher⸗ 
ungen werben berüdfichtigt. . 
Seh. Brehm. 


Peinhefe ift zu verkaufen bei 
Faulhaber, Petersplatz. 


Huf einem Dekonomiegut wirb ein 
Pferdoknecht geſucht N. i d. Erp. 

Am 2. Diſtr. Mr. 151 iſt 
eine Feine nene Wohnung zu 
vermiethen. 

2. D. N. 248 ift ein Logis 
von brei heizbaren Zimmern nebft 
fenftigen Erfordernifien auf ben 1, 
Anguſt zu vermiethen. Näheres im 
Nebenhaufe Nr. 381. 


Mädchen, 
reed —— or 5 
a n ſoglei 

geiucht. Mäb. i. d. @rped. 


Ein Bett ift zu verkaufen im chem, 
Arheitshaufe, eine Stiege hech, rechts. 
































Wegen Danveränberung verkaufe ich 
eine. 20° lange Firma, 9 noch gut 
erhaltene Fenſter und 12 Fenfters 
Läben. 


3. Deppisch. 
Pitt Nr. 55. 


Ee find 
mehrere Morgen Feld 
mit lee angebaut, 

verlaufen, San. Wb m e 
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Betfanntmadhung. 


In der Verlaffenfgaft des Ortona chbars und Bauers Georg Amrehn von 
Dberleinah verfteigert der unterfertigte mit Museinanderfegung bes Nachlaſſes 
beauftragte kgl. Notar am 

Montag, den 27. April I. J. Machmittagd 3 Uhr 
im Orte Oberleinah die zur Maſſe gehörigen Mobilien gegen Baarzahlung. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß des genannten Georg Amrehn 
find am 

Mittwoch, den 22. April L. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der Amtakanzlei bes Unterzeihneten (Eichbornſtraße 2. Diftr. Ar. 360) 
anzumelden, wibrigenfalls foih: bei Bertheilung der Maſſe nicht berüdjichtigt 
werden. 

Würzburg, 11. April 1863, 

Seuffert, !. Notar. 


. 
VBerjteigerung. 

Nigittommenden Samftag, den 18, I. Mts., Nachmittags 
2 Uhr werden aus dem Neunvorfferiben, nunmehr an die fgl. Eiſenbahnde⸗ 
börde täuflih übe e und Obſtgarten, unmittelbar am Duellen ⸗ 
bach zwiſchen dem P d Neuen-Thote gelegen, folgende Segenftände: 
zwi Öiarienhäussen aus Fachwerk und zwei Abtritte aus Holzwerk, 
meuf Abb uch, beiiiufig 60) Nebenbüfcel, eine beträdtlihe Anzahl 
„brausbare Weinbergs Prahle in Haufen geſchichtet, ſämmtliche Epaliere 
win ſchichichen Abtheilungen ſämmtlicht vorhandene Bäume auf dem 

„Sramme, ein Pumpbtunnen und verſchiedene Werkzeuze“ 
im Garten ſelbſt genen Daarzablung Öffentiih verſte gert, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, bag Einſicht an Ort und Stelle täglich ges 

nommen werben fanıt, 


Verjteigerung. 

Donnerftag den 16, nd Freitag den 17. April ds. I8., 

jedesmat Machnuttags 2 Uhr anfıngend werden im 1. Diſtr. Nr. 331 
I yıhlı 



















nachſte hende We,ceuftiad gegen Jverſteigert, als: mehrere gerichtete 
ein⸗ und zweiſch 7, inebtſondere Frauenhemden und Lein⸗ 
tũder, Frau i Vetseerzäge, Vetiladen, Aufſchlagtiſch, 






Stuͤhle und verſchiedenes H nt, Geltengeſchirr, eine Anzahl Säcke und 
Meyer, eichene und buchene en, Breiter und Sandplatten. 
Steigerer werben hie zu böflihft eingeladen. 








An Sametag den 21. v. Dis, Nachmittags, wurden aus einem Zimmer 
im oberen Siede des Theaterze äudes dabier 1 jhmarzbraun tudener Hertn⸗ 
tod mit 2 Reihen Überiponnener Knöpfe, ſowarzen Drleanfutter, no ziem⸗ 
lich neu, 1 ſawarze Gudslinsefe mit roͤthlichen Streifen, gelben Knöpfen umd 
roihem Futter unten an ben Deinen, noch neu, 1 fhwarzbraun lederne Briefe 
tafhe mit gepreßter Geibserzierung, zwei Taäſchchen und weißen Papier, 1 gols 
benes Fingerrinzchen mit grünem e, ſchon geldtget, 30 Ir. an verſchiedenen 
Münjfosten, entwendet, was ih zur Wiedererlangung des Entwendeten und Ent⸗ 
dedung dee neh unbekannten Thäters hiemit weröffentliche, 

Würzburg den 9, April 1863, 

Der kl. Unterfugungsriäter. 
Däder. 














= eo * 
Eier⸗Lieferung. 
Wer eine ſolche zu übernehmen geneigt iſt, beliebe feine Offerte mit Chiffre 
m. U. Nr. 229, frauco an das Inferstenburean der Jäger'ſchen Bud: 
kandtung in Frankfurt a, M. einzufenden. Die Lieferung ſoll monatlih 2 bie 
3 Mal geſchehen und auf Jahre hinaus. 








Meinen verehrten in: und auswärtigen Kunben made id die ergebenfte 
Anzeige, daß ih von jept am mein Laden in meinem Haufe, Ulmergaſſe, 
2. Difte. Ar, 183 vis-d-vis bem Katberinentäder, befindet und bringe zugleich 
mein Lager fertiger Schuhmechtrarbeiten für Herren, Damen und Rinder 


in geneigte Erinnerung, 
J. Metzger, 
Schuhmachermeiſter. 


ai ln ge kem 
r. ’ er Dem * 
platze, find; nn 


mebrere Zimmer 
a1 und * Ie ale Sommers 
wohnung der für längere Zeit au 
erften Mai einzeln zu —— 
Erendajeltfi find zwei 
gut erhaltene Stiegen 
il lig zu verkaufen, 


Ein Mädchen, weldes kochen 
kann und Liebe zu Kindern hat, fucht 
einen Dienft. Nih. in der Erp. 


Ein tüdtiger Lehrer, Siraelite, 
wird zum fojortigen Eintritt in einer 
Privat: Erzichungss Auſtalt unter vor⸗ 
theilhaiten Bedingungen zu engagirem 
geſucht. Naäh. in ber Erped. b. DI. 


"gm ber Urfulinerftreße 3. Diff. 
Nr. 198 Lönnen Mädchen das 
Kleidermagen grandlich erlernen. 


In der Kabengahe, 2. D. Rı. 243 
ik ein möblrted Zimmer an einen 
foliben Herin fünblid zu wermietsen. 


Ein Mod: un ein Weftens 
macher finden dauernde Beſchäftig- 


ung bei 
: Schäflein. 
Schneidermeiſter. 
Vor dem neuen Thore iſt 
eine freundliche Garten⸗ 
Wohnung, beftehend in 12 
Zimmern, Salon und allen 
andern Bequemlichkeilen, 
mit oder ohne Stallung, 
Nemifen, auf 1. Auguſt zu 
vermiethen. Nah. bei Pri⸗ 
vatier Vornberger vor dem 
Nennwegerthor. 


‚Eine große und eine Heine Mans 
tille find zu verkaufen, Räh. i. d. Erp. 


Getraute, 

In ber Pfartlirche zu ©t: Peter: 

Auguß Thomas Reichert, & Poſt⸗ 
espebitor in Miltenberg mit Therefls 
gend, k. Oberlientenantstschter von 

ier. 

Franz Markert, Habritarbeiter, mit 
Anna Margaretba Leitner, Meiberes 
tochter aus Rüdenhaufen. 

Adam Pfeuffer, Schloſſergeſelle, mit 
Henriette Ulrih, Schuhmacherotochter 
a. Schweinfurt. 

In der Pfarrlirhe zu St. Haug: 

Johann Hohrein, Lolmotivfübrer 
bahier, mit Barbara Hodrein von 
Sq onungen. 

Andreas Jäger, Zeugſchmiebmeiſter 
dahier mit Eva Eichelmann a, Zeuz⸗ 
leben. 























Drud von Bonitas⸗⸗Vauer in Würzburg. 
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Krnitein 
Biihoreh.-Heibeiberg 
Dettelbach 


Kig kugen 


Dingen ⸗ Neuſtadt 


Mittwoch, den 
Reneftes. 

Die „Europe* bringt ben Juhalt zweier Briefe bes 
Papſtes an bie Kaifer von Frankreih und Defterreih, im 
welden er unamwunden und nachdrücklich bie Sache ber 
Polen vertheibigt, Er dringt in die katholiſchen Monarchen, 
mit moͤchtigem Schuge die unglüdlihen unter bem Drude 
der zuffiigen Orthokorie fenfjenden polnifhen Katheliten 
u deden. Er erinnert daran, bag in Folge ber Theilung 
Boiens eilf Mikionen Katkoliten durd alle erbenflichen 
Qualen zu Blaubensverleugnung unb zum Abfall von der 
Kirche gezwungen worden jeien. Fin großer Theil berfelben 
wünfde bie Nüdkehr in den Schock ber Kirche, aber Ruß⸗ 
lands Eiſenhand verhindere 6. Gr fließt mit einem 
warnen Aufruf an die katholiſche Welt zu Gunften der 
polniſchen Bräbder. * 

Bien, 13. April. Die „General: Eorrefpondenz* 
ſchreibt: Die Nachricht der „Allg. Ztg.“, Kaifer Napoleon 
babe in Turin über disponible Streitkräfte Erkundigungen 
eingezogen, wird auch von anderer Seite beftätigt, gebört 
aber offenbar in ben Bereich einer früheren Phafe ber Pos 
Tenfrage, wo es ſich nämlich um ein gemeinfames Vorgehen 
ber act Mächte haudelte. 








Tagesnenigfeiten 

Der Schul⸗ und Kirchendienſt — —— By. 
Gerolzkofen, wurbe dem Schullehrer Adam Lang zu Retter: 
haufen übertragen. 

Künitigen Montag ben 20. d. findet bei der k. Eifen« 
bahnbauſelnon dahler die Vergebung ber Arbeiten für Here 
ſtelung der Hochbauten ber Station Heidingsfeid ſiatt. 
Die Sabniffienen müſſen längſiens bie zum 19. Abends 
& Ur bei derjelben Behörde eingelaufen fein. 

Zur die in öſſentlicher Siyung des Tal, Bezirke: 
xichta Würzburg am 9. umb 11. de. Mts. verfänbeten 
ıtenntnifie wurden die Berufungen der Elifabetha Rams 
ab von Veite höchheim wegen Bruchs eines poilzeilichen 

fenthaltsuerbots, des Michael Mofer von Gnodſtadt 
wegen Entwenbung einer Gans x. und bes Staatoanwalt⸗ 
ſchafis Bertretere am kul. Landgerichte VDettelbad in ber 
Unterfugung gegen Peter Zehnter von Euerfeid wegen 
feuerpeligeilicher Vorſchriften yerworfen; bagegen auf ers 
geifiene Berufung des Kaſpar Gernert son Albertshofen 
wegen Beleidigung, bes Georg Gtarz von Frickenhauſen 
wegen Blaumontagjeiern und bes Johann Dedirt u. Conſ. 
von Zeubeltied wegen Nuheſthrung und Ehrenkraͤnkung freis 
gelerosien; weiter wurbe in ber Berufungsfade bes Johann 

ödmer won Ocfenfurt wegen Uebertretung feuerpoligeilicher 
Borfäriften die im 1, Inftanz auegeiprehene Strafe von 
40 fl. auf 1 fl. ermäßigt. — ferner wurden in I. Inftunz 
Johann Popp von Alpertsgofen wegen Fälfgung einer 
Öffentligen Urkunde zu einmonatliher, Gettfrieb Fuß won 


Stadt· 
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Gutihius. 
Stollberg wegen deögleihen zu zweimenatlicer und Mich, 
Staudt von Dbervoikach wegen Diebſtahls zu viermenats 


” licher Gefängnipftrafe verurtheilt. 


Die Nachricht hinſichtlich eines Erkenntuiſſes des kgl. 
Handeld-Appellationegerigts iſt dahin zu erläutern, daß 
nicht ber eigentlihe Wechfelarrek, fondern wegen eines Wech⸗ 
ſels die Erelution an ber Berfon gegen einen Offizier im 
aktiven Dienfte vom Untergerichte (meldges jebeh nicht das 
Bürzburger Handelsgericht war) erkannt und bie hiergegen 
ergriffene Berufung verworjen wurde. Der Wenfelarreft 
gegen aktive Dffigiere ift nad dem Wechſelrecht unzuläjfig. 


Das Hiefige Abenbl. meldet ale zuverläfflg, daß Hr. 
Geheimrath v. Scanzoni leider feine Profeffiur an waferer 
Univerfität nicberlegen und nad Baden: Baden überfiebeln 
werde. 

Ju dem benachbarten Zellingen graifirt unter den 
Kindern ber Keuchhuſten und fordert viele Opfer. 


Die zur Zeit in Schweinfurt aufgeftellte Renz,» 
fe Menagerie hat in den letzten Tagen burd ben To» 
eines werthunlien ausländifhen Vogels und eines ber größ⸗ 
ten männlichen Löwen empfinblide Verluſte erlitten, 


Königshofen, 12. April, Heute früh 9 Uhr ber 
gegneten ſich auf der Straße von Königshofen nad Saal 
die 4 Gebrüber K. von Saal, melde wegen Teilungsans 
gelegenheiten feinblich gegen einander geflant find; es fam 
m einem Wortwechſel, ber in Thätligkeiten ausartete. Die 
h älteren Brüder machten fi über den füngeren und ſchlu⸗ 
gen ihn mit Stöden uns Steinen auf den Kopf, daß er 
lebendgefährlich darniederliegt. — Geſtern früh zeigte die 
biefige Thurmwache Feuer im benachbarten Sachſen an und 
man eilte mit Sprige und Mannſchaft ſogleich zu Hilfe; 
anf dem 7 erfuhren fie, daß bas Feuer Terelts gebämpft 
fei und 17 Scheunen und 2 Käufer abgebrannt feien. Das 
Feuer kam in ciner Scheune aus und iſt deſſen Entſteh— 
ungsart unbelannt. Das fo Hart mitgenommene Städte 
Sen ift Eiofeld im Herzogthume Sachfen- Meiningen. 

(Schwf. Tabl.) 

In Möuhsroth bei Dinkelsbühl ereignete fih vor 
einigen Tagen ein eigenthümlicer Bergiftungsfal, Der 
Knabe eines iſraelitiſchen Einwohners erhielt nämlih von 
einem befreundeten Spezereihänbler, bei weldem er Eins 
Yäufe für feine Eltern machte, etliche Stüd bittere Dane 
dein als Dareingabe. Diefer Knabe behändigte einen Theil 
ber Mandeln feinem jüngeren, beiläufig 4 Jahre alten, ganz 
gefunden Bruder, der ein oder etliche Stüde davon ap, fos 
fort heftige Krämpfe bekam und nad 5 Stunden ftarb, 
Die vorgenommene gerichtlie Sektion ergab, bak ber Tob 
des Kindes durch —— —— derurſacht wurde 
Bittere Mandeln enthalten bekanntlich biefen Giftſtoff, wenn 
auch nur im fehr geringem Maße. Anob. Rabl.) 
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Münden, 14. April. Der kaiſerlich öſterreichiſche 
Sectionsratg Dr. Maly ift bier eingetroffen, um die Ber: 
Perg zwiſchen Bayern und Defterreih wegen Ans 
Hlufjes der (Dft:) Eiſenbahnen in der Wichtung von 
Bayern nad Döhmen (Eger) zu Ende zu führen. 


Münden, 14. Aptil. In der geftern Abend abge 
haltenen Generalverfammlung des großdeutihen Reform: 
vereind wurde das wom Ausihule vergelegte Wahlprogramm 
in folgender Faſſung angenommen: „Wir verlangen von 
anfern Abgeordneten, daß fie 1) das gegenwärtige Minifte: 
rium in feinem Beftreben, die begonnene Reform auf dem 
Webiete ber Geſetzgebung und ber Verwaltung in dem bie 
herigeu Geifle fortzuführen, kräftig unterftägen; 2) fig ohne 
Raghalt zu dem großdeutſchen Princip im Sinne bes Ders 
eiusprogrammes bekennen; 3) ihre Zuftimmung zum bis: 
herigen Verhalten unferer Rigierung gegenüber bem preußiſch⸗ 
franzöfiihen Handelsvertrag erklären.” Hierauf follte zur 
Wahl eines Wahlcomites gejchritten werben, aber auf einen 
Antrag des Hrn. Prof. Dr. Seiz wurde ber Ausſchuß des 

roßbeutfhen Reformoereines ſelbſt mit ber Function eines 
ableomite'# einftimmig betraut und ihm freigeftellt, Ad 
nöthigen Falles durch Option zu weritärken, 


Die am Sonntage in Mainz eröffnete große Blumens 
and Gewãchſeausſtellung it nad bortigen Berichten bas 
Großartigfte, mas bis jegt in biefer Art geboten wurde, 
2. A. fireibt man dem Frkftt. Journ. darüber: Das 
freudige Staunen, womit die auswärtigen Herrn Austeller 
unb namentlich diejenigen aus Franfreig und Velgien bie 
Halle betraten, bemeiit, daß fie darin etwas Außergewöhn⸗ 
liches erblidten. Doch alles dieß iſt ja nur der Rahmen 
und verdient bei dem Renner kaum ber Frwähnung gegen 
die Großartigkeit der Austellung ſelbſt. Mit wahrer Rüps 
zung äußerten ſich ſehr bebeutenoe Gartenbautreibende über 
die nie gefehene Herrligleit der bier concurrirenden @rups 

en und Gewächſe, im denen bie Erkenntniß aller Ans 
Wenden fi ausſpricht, dag es bier gelte, nur mit Aus 
gezeihnetem, buch Aufwand aller Mühe und Sorgfalt zu 
Grzielendem auf dem Kampfplag zw treten. Gent, Brüffel, 
Nancy, Amſterdam, Düren, Köln, Hannoser, Hanau, 
Frantfurt, Karleruge, Darmitadt u. ſ. w., kurz bie durch 
Blumen: und Pflanzencultur bedeutenditen Städte des Ins 
und Auslandes, fandten das Shönite, Seltenfte und Neufte 
au dem Goncurfe, fo bag dir ungegeure Raum ber Halle 
kaum im Stande war, die Maſſen des Eingefandten zu 
faffen. Das Arrangement der Gruppen und einzelnen 
Pienzen ift fehr geihmatsoll und gewährt dem Auge die 
angenehmite Abwechslung; eine große Anzahl ſeht ſchoͤner 
Statuen und eine Menge mit lebenden Pflanzen gefüllter 
Baſen vollenden, nebt ſpringendem Wafler, den unnenn 
baren Reiz bes Ganzen und erzeugen unmwillfürii in jedem 
Beſchauer den Benaufen, wie Scade es ſei, daß eim ſolches 
Varadies nur für bie furze Zeit vom 15 Tagen geſchaf⸗ 
fet. — Dei der Breisvertbeilung erhielt ben erften Preis 
von 300 fl. Herr Jatob Schmelz von Mainz. In der 
weiten Kongrekiigung ift der Beſchluß gefaßt worden, daß 
die Botaniker, Gärtner und Gartenbaujreunde Deutiplande 
im nicht zu kurzen Zwilh.nräumen, etwa alle jwei Jahre, 
aufammentommen follen, um ihre Anfihten und gemachten 
Grfahrungen auszutaufgen und ihre Jatereſſen zm befpres 
Sen, Dit diefen Berfammlungen werden allgemeine Bin 
men: und Pflangenausitellungen, ähnlich ber hiefigen, ver⸗ 
Sunden fein. Erfurt, das ih dur Herrn Hanbelsgärtner 
inemann bazu erbeten hatte, wurde al Ort der nädgfte« 
erfammlung und Ausſtellung erſchen. 


Deutiblam». 

Preußen. Die neueite Rummer der „Wocenichrift 
des Nationalverein® bringt folgende interefjante Heugerung : 
„Dag das heutige Preußen wenigitens die Sache bes Ham 
belsvertrage® zegen die beutihen Wittelitaaten durchſehen 
werde, if eine rein willfürlihe Annahme, Da BPreugen 
anzmweifelbafter Weife niet im der Lage ift, die Annahme 
bes Dandelöwertrages im Nothfalle zu erzwingen, ſo liegt 


bie Entfgeidung diefer Angelegenpeit in ber Hand Hanuos 
werd. Zwilgen die Wahl geftellt, entweder jeine dftlichen 
und weſtlichen Provinzen im zwei Zollgebiete zerreißen zu 
laffen, over dem Fortbeitehen des Zollsereind den Handels 
vertrag und die Tarifreform zum Opfer za bringen, wirb 
ſich Preugen zulegt unfehlbar zu jebem Zugeſtändniſſe bes 
quemen, welches bie Mittelkanten kluger Beife von ihm 
verlangen Lönnen.* 


‚„Uusland 

Frankreich. Paris, 12. April. Der Brinz Ras 
poleon tritt im Yaufe ber nädften Woche feine Reife an, 
und zwar, wie jet nachträglich befchloffen worben, in Bes 
gleitung der Pringeffin Clotilde. Wan will Hier willen, 
auch der Graf S. Wielopolefi (ber befauntli ben Prius 
er gefordert hat,) ſtehe im Begriffe, nad Aegypten zu 
reifen. 

Baris, 12, April, Man ift in ben Tuilerien benach⸗ 
richtigt, dag bie ruſſiſche Antwort auf jede der drei Noten 
in vollommen gleihlautenden Ausdräden bereits beſchloſſen 
if, und ſchon am zweiten Tage nach Ueberreigung ber 
Roten an die Borfhafter in Wien, Paris und Lonben abs 
gehen wird, Die Vertreter der Schweiz, Italiens, Spas 
niens, Portugals und Schwedens werden dem Fürften Gort ⸗ 
ſchakoff die mündliche Erklärung ahne Hinterlaſſung einer 
Abſchrift vortragen: daß igre Regierungen mit ben Münz 
fen und Rathſchlaägen der brei Großmächte vellfommen 
übereinfimmen. Es wird Hrn. Droupn be Lupe bas Ver⸗ 
dienft zugeſchrieben, jeme fünf Regierungen hinter die bis 
plomatiihe Action ber drei Örsgmägte, ale eine imponis 
rende Berftärkung, die keineswegs blog moraliſch wäre, grup⸗ 
yirt zu haben, 


Aus Illuſtration zu dem Entlafjungsgefuche, welches 
Fould fig veranlagt fand, im die Hände des Kaiſers nies 
berzulegen, kann eim Berichterſtatter ber Kölniſchen Blätter 
aus beiter Quelle folgende Schilderung der finanziellen Zus 
fände Zuftände Fraukreichs liefern. Zur Zeit ber Julis 
Dynaftie von 1830 bis 1848 beſtand das jährliche Defizit 
in 75 Mil, Franken, bei einem durchſchnittiichen Etat von 
1287 Mil. Far die Zeit des Kaiſerreiche won 1852 bis 
1861 beläuft ſich ber durchſchaittlice Betrag bes jährlichen 
Defizite auf 327 Mil, wärend gleichzeitig das Budget 
auf Fine Miliarde 974 Millionen gefteigert wurde. Fuür 
1862 läpt fih das Badget nicht regeln unter bem Betrage 
von 2 Milliarden 200 Millionen, Die Vermehrung ber 
Ausgaben in der Zeit von 1853 bie 1861, gegenüber dem 
Etat der Juli Dynaſtie, betrug mithin jährli 687 Millier 
nen und ift fortwährend im ungeheuern Progreffionen im 
Steigen begriffen. Wie follte e6 ba einem Yinanımann, 
wie Fonld, nıht wire im Kopfe werden, zumal nit bie 
geringite Ausfiht vorhanden iſt, bag 2 Napoleon, ber [Kon 
als Brivatmann fortwährend in finanzieller Unordnung lebte, 
zu einer jparfamen, der Oronung des Staatshausbaltes ent 
fpregenden Regierung fih herabiaſſen werde? Die konſoli—⸗ 
birte Schuld hat ſich in den verflofemen 10 Jahren nahezu 
berboppelt, da fie von 233 WIN. auf 500 Wil, geftiegen 
ift, und nun gar bie ſchwebende Schuid, bie große büftere 
Wolke, wohinter fih dieſe fabelhafte Finanpwirtyſchaft zu 
verſchleiern ſucht, fol mac zuverläffigen Mittheilungen ber 
reite ums mehrere hundert Millionen eine Milliarde über 
Reigen. 

Italien. Turin, 11. April. Beunruhigende Ge⸗ 
rũchte über die Plane ber Wftionepertei circuliren im ber 
Stadt. Ein Bataillon Jiger wurde in das Beltlin abgts 
ſchickt, die Pos und die Minciolinie werben mit Truppen 
verfärkt, bie Regimenter TI und 72 marſchiren an bie 
Gränze Tyrole, die Regierung if entſchloſſen, jebe Beh 
gung mit Gewalt zu unterbräden. Die ungariſche Legion 
wird in Genua eingeſchifft, weßhalb fle dahin beordert wurde. 

Griechenland. Aus Uthen wird der Defler. 
Gen. Worr. gemeldet, daß der k. bayeriſche Conſul Bernau 


von Gerichts hof lasgefpredgen und auf freien Fuß gneleht 
werben iſt 
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Rachichrift. 

Das neuefte Militärverorbnungsblatt enthält eine aller⸗ 
böcfte Verordnung, Uenderungen in ben Beſtimmungen ber 
Eapitel 42 und 43 der Dienftesvorfahriften betr.; biefelben 
wurden nemlidy einer Mevifion unterzogen, um bie militäs 
rifhen Strafbeſtimmungen mit den neuen Etrafgeiegen in 
Einklang zu bringen und aud font nothwendige Aenberuns 
gen und Ergänzungen eintreten zu laſſen. Die erwähnte 
allerhöcite Verordnung ift ſefert der gefanımten präfenten 
Mannfbaft, den Veurlaubten aber alebald nad ihrem Fine 
rüden und den neu Bugehenden mit ben übrigen militäri- 
{hen Straf Beitimmungen zu verfünben, 


Auf Grund des Art. 18 des P.81:G.:B. Haben 
bie Tal. Staatsminifler des Innern und des Handels cine 
Reihe Beflimmungen jur Verhütung vor Gefabren für bie 
Gejundheit bei dem Ürbeitöbetriebe in Fabriken und bei 
Gewerben erlafien. Diefelben haben an bie Stelle ber 
dermalen geltenden dehfallfigen Vorſchriften zu treten, und 
per vom ſechnigſten Tage nah der erjolgten Verlündung 
m Repierungsblatte, und verordnen folgendes: $ 1. In 
Fabriken und Werkflätten, in welchen Quedjiiber, Arſenik, 
Phosphor, gifthaltige Farben oder andere demifhe Bros 
bukte bergeftellt oder verarbeitet werden, iſt für die Entfers 
aung ber gefundheitsfhäplichen Abfälle und Gaſe durch 
forgfältige Reinigung und Lufternewerung ber Arbeiteräume 
Sorge zu tragen. $ 2. In ben Spitgelfabriten find bie 
Blasbeleger in haben und geräumigen Arbeitslofalen unters 

bringen. Die Quedfilberdämpfe, welche bei ben Qued⸗ 
Iberläuterungen und anderen birartigen Prozefien ſich ent» 
wideln, müffen auf forgfältige, ven Arbeitern mäglihft uns 
ſchaͤdliche Weife aufgefangen werben, 6 3. In Fabriken, 
in welhen Arſenik produzirt oder verarbeitet wird, (in 
Fabritken arjenithaltiger, chemiſcher Predukte, der arfenigen 


Säure, des Schweinfurter Grüns, ber Smalte) muß Eifen« 
orpbhydrat behufs der fojortigen Anwendung bei etwa vor⸗ 
fommenden Bergiftungen ftets vorhanden fein. $ 4. Für 
die Fabriken, in welden Phosphor zur Anfertigung von 
Zundhölzchen verarbeitet wird, gelten folgende Vorſchriften; 
1) Berfonen mit ſchadhaften Zähnen find als Arbeiter nicht 
zujulaflen; 2) zur Bereitung bed Phosphorbreies, zum Eins 
tauchen ber Hölzer im benfelben, fewie zum Xroduen der 
Hölzer find wur gefunde Fräftige Männer zu verwenden; 
3) In ter Trodenftube barf die burd Heizung entwidelte 
Wärme 16° R. nicht überfteigen. Die Trodenftube muß 
von den übrigen Arbeitsräumen volljiändig getrennt fein, 
und Abzugskanäle enthalten, durch melde die entwidelten 
Dämpfe entweichen Können, ohne die in den übrigen Ars 
beitsräumen beicäftigten Arbeiter zu beläftigen, 4) bes 
Reinigen der Stedrabmentiegel und ber übrigen zur Fabe 
rifation von Zündhölzgen verwendeten Geräte miltels 
Ausbrennens ift verboten. 8 5. In den Nabelfabrifen 
hat das Schleifen oder Spiten der Nadeln entweder mittels 
Maſchinen oder unter Aufflellung eines energiſchen Venti— 
lationsapparates" (Exhauſtor mit Gentrifugal: Maſchine), 
durch welden der Schleifſtaub von den Arbeitern wegge— 
zogen wird, flattzufinden. 

Börienbericht. Frankfurt, 14. April. Die 
Tendenz ware eine maltre und ber Umfag im Ganzen 
nicht von Belang. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banks 
aftien 845. National 71%. rantf.: Hanau — 1860er 
Loofe 879,4. Erebitattien 217 .. — Abends 6 Uhr. In 
der Effectenfocietät wurden äfterr. Ereditactien zu 217), 
bis 217, Lonfe 87%/, bez. National 711/; P. Die Tendenz 
war matt, 


OR We ———————5 
Berantwertliger Kculteor: Fr. Braud 





Aufruf. 


Seit dem 1. Dezember 1862 hat ſich dahler ein Arbeiter-Unterftügungeverein gigrünbet, welcher bie Unterftügung 
erkrankter und arbeitsunfähig gemordenet Arbeiter, ſowie bie Beft-eitung der Veerbigungsfeften ber Mitglieder bejwedt, 
Der Verein erläßt nun einem allgemeinen Aufruf und erfuht num die verehrlihen Prinzipale und Meifter, fomie die 
gefammte Einwohnerſchaft der Stadt Mürzturg, ſich an biefem woehlthätigen Vereine durch freimillige Beiträge an Gelb 


oder Büchern zur Vermehrung der vo-handenen Bibliotbef betheiligen zu wollen. 


Der Arbeiter:linterjtügungs:Berein. 





F „ r v. * 
MMallaͤndiſcher Haarbalſam.“) 
Briefliche Nachrichten über die außerordentliche Wirffams 
Feit des Mailändifchen Haarbalfams, wie die folgenden, 
find feit 29 Zahren zu Taufenden eingegangen. 
Aus Paris färeibt Herr Charles Hrang: 

Mein Herr! Soeben erhalte ich einen Brief von meinem beften 
Freunde, Monsieur L'abté Trub. Pfarrer und Professeur au gymnase A Zug 
(Suisse), in weldjem er mir meldet, daß er, madıdem er fi aller Haarfalben 
vergebens bedient, endlich ein Düittel gefunden, auf weldes feine verlornen Haare 
wieder gewachſen ſtud und ſich vermehrt haben, und biejes Mittel ift Ihr Mais 
Kindijher Haarbalfam. Ich ſelbſt babe mich vieler Mittel vergebens bedient 
und will num auch Ihren Balfam gebrauchen; ich erfuche Sie daher, mir 1/5 
Dupend flacons zu fenden x. 

Charles Frantz, 
ancien Organiste de la Catlıedrale de Langers 
(Haute Marne) Rue Meslay, Nro. 17. & Paris, 
Herr Karl Hahn in Oberhaufen (Baden) berichtet unter'm 12. Juni 1856: 

„Die Anwendung des mir von Ihnen unter'm 2. Febr. d. J. zugefenbeten 
Haarbalſam war mit dem beſten Grfolg begleitet: das Ausfallen der Haare 
„bört auf. — Ich drüde Ihnen für dieſes vortrefflihe Mittel meinen innigften 


„Dank aus sc, 
Reſenwirth E. Hahn in Oberhaufen, 
’ „, Amts Philippoburg, Großherzogthums Baben.“ 

Daß vorſtehende Abdrũde mit den in Original vorgelegten, mit Poftftempel 
verſehenen Briefen übereinftimmen, bezeugt 

Nürnberg, ben 7. Juli 1856. 

— die Expedition bes Fränkiſchen Kurier, 

*) Vorräthig in großen Glaſern & 54 fr. und in Meinen & 30 fr. nekft 
Gebraugsanmweilung mit vielen ärztligen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei 


Carl Bolzano 
in Würzburg. 


Eine Quantität abgelöfchter Malt 
iſt zu haben, Mäb.i. db. Erp. 


In der Katzengaſſe, 2. D. Ar. 248 
ÄR ein möblrtes Zimmer an einen 
foliven Herin flündlich zu vermiethen. 





Fremden: Anzeige 
vom 15, April 1863. 


(Adler.) Schul, Infpect. d. Mun⸗ 
hen, Baldauf, Fabrikant v. Lindau. 
Frau v. Schuhmann v. Waldſchwind. 
Redermann m, Toter v. Schnaittach. 
VBoigt, Profeſſor v. Reſtock. Kflte: 
Krebſchmar v. Leipzig, Schade v. Lon⸗ 
don, Gregory v. Herdecke. 

(Grãnkiſcher Hof.) Mutt, Partik. 
v. Kleinheubach. Hartmann, Dr. med. 
d, Neuhaus, Pfaff v. Frankfurt, Kl: - 
Sternberger v. Um, Würth v. Stutt- 
gart. 

(Aronprinz.) Seufferheld m. Fam, 
Mentier dv. Frankfurt. Mab, Sumpf 
m. Bed. d. Franffurt, Arthur de Meefter 
». Brüflel, Born, Privatier d. Homs 
burg. Reck, Direlter v. Nürnberg. 

(Württemberger Hof.) Dr. Bregr 
lau, Proſeſſor v. Zürih. fr. Junkers 
dorff und rin, Derß v. Düffeldorf, 
— Kflte.: Droft 
v. Gladbach, en un 
Frantfurt. ” ee 
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Bekanntmachung. 


Die Admtniftration der baperifhen Hypotheken: und Wechſelbank bringt hiemit zur Bffentlichen Kenntnig, ba 
die @inziehung der bermalen courfirenden, roth und ſchwarz gebrudten Payeriichen ehn : Gulden; Ben 
dritter Fmifften de dato 1. Juli 1850, fowie die AUusgabe neuer Zehn: Gulden: Noten, gemäß der S$ 2 
und 8 bes Bankgeſehes vom 1. Juli 1834 und auf Örund ber $$ 13 und 18 der Bank: Statuten beſchloſſen worden 
ſei, und daß diefer Veſchluß fofort in Bolzug gefeht werde. 

Die Fintöfung der eingeruſenen alten Noten findet bei unferen Bankkaffen in Münden, Augsburg, Linbau und 
Kempten, dann bei ber Königlich baperifhen Hauptbank zu Nürnberg und allen königlich bayerifhen Filialbanten ftatt. 

Die auezugebenben neuen Zehngulden-Noten find länglich» vieredig ; das dazu verwendete Papier ift weiß, mit 
dellem und duntein Waflerzeiben und unbeihnitten. Der Drud ift in feinen Haupifarben bronge und blau. 

Die Noten find vom 1. Auguft 1857 datirt, mit ben fachmilirten Unterfchriften bes Dirigenten Ed. Brattler, 
des Föniglichen Tommiflärs vom Bezold und des Abminiftrators F. I. Kaftner verſthen. Reben dieſen Unterfchriften 
find das Wappen ber Bank und bie Werthbrzeihnung ber Note mit entiprechenber Umfchrift ale Trodenftempel ans 
gewendet. 

Eine näbere Beſchreibung der Ginzeibeiten diefer neuen Zehngulden;Noten ift im ber Beilage zum königlich Bayer. 
Regierungsblatte Nr. 14 vom 30. März 1863 enthalten. 

Der möglichſt baldige und raſche Umtauſch der alten Noten gegen neue bürfte im Interefle bes Publikums um 
fo wünfcenswertber fein, als bie eingeruſene Auflage befanntlih ſchon vor mehreren Jahren von dem Buchdrucker Dürr 
zu Kipingen gefälfht wurde, einzelne Fremplare biefer Fälſchung noch fortwährend zum Vorfhein kommen und bie 
Bankverwaltung den Beſchluß gefaßt bat, jevem Falſifikate die Finlöfung zu verweigern. 

Der Betrag ber drei Jahre nad dem heutigen Aufrufe nit umgewechſelten Banknoten fällt dem Banlfonde 
anbeim. 

Münden, den 30, März 1863. 


Die Adminiftration der Bayerifhen Hypotheken- und Wedjfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Feuerverficherungsbant für Deutfc» * 
land in Gotha. 2 


Der Stand der auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt war im Jahre 


if 


+ 





Ripingen, Auguft Ammann. 
- Ale Sorten 


guß- S Schmiedeiferne Garten- Möbel 
mit Dratbgeflechte, ſewie Bettſtellen in eleganteiter Fagon und befler 
Qualität emphehlt zur nencigten Anficht und Abnahme 
Franz Sieber. 
— Eiſenbandlung. 
Aromatiſche Kränterfeife 
in ihren vorzüglichen Witkungen als feinfte und befte Zoilettenfeife hinreichend 
betannt, empjiehit 





> 
“as A 
1861 laut Rechnungs Abſchluß: E Ko 5 
Veriiiberunaöfumme een een. fl 723397500 — kr. — * 
Einbahuiieeeefl. 3461,342 9 Er 2 
Summe der eingelegten Nachſbußbürgſchaften A. 13,201,846 — fr. Er R 
Den Berfiberten wurden im Durchſchnitt ber Ichten 10 Jahre Über 600/, mann 8 
ber Prämie yurüdvergütet. u u; 
Zur Vermittlung ven Verfibirunpen und zur Erteilung von Auskunft nn u] & 
find die unterzeichneten Agenten jeberzeit bereit, — * *; 
Würzburg im Marz 1863. Pi 6" * 
Asatertur, M. ©. Buſtelli. Wartibteit, H. Humel. Pr ce ap 8 
Gemünden, Georg Bienler. Miltenberg, J. . Alöpfer. BR 8 
Hafiurt, Franz Schneider. Saweinfurt, Ernſt Sandtrod. En 8 
Rifingen, Zriedr. Feuſtel. Gürturg, A. Gerold, — BZ 8 
= = 5, 
33 
au“ 








u den bevorftehenven Landtags - Wahlen find pr. Buch 
1 kr. zu haben in ver 


Sämmtliche Wahlpap 


25 











Car olzano. Im 3 Difie. Nr 308 it ein fon 
— —— * niges Mezanen · Logis, befiebend 
Die neueſten aus 2 vie 3 Zimmern, Rüde, Klee 

nd fonfi tequ ichleiten an 
Kleiderstofle, Mine Ganıe ei. Auguſt zu ver 
Chäles, Mantillen, Paletots, Ueberwärfe, — — — 
Möbel- & Vorhangstoffe u. 8. w. —— a I 201. 





——— geſchmackvoller Auewahl einer geneig- genen” 


ein M faß zu 20 bis 25 Eimer 
R 4 HIbLBRe 10 taufen genug 





‘1! 


Die Dachpappen - Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg ud München 
am Gaswerf, Rarlftrafie Mr, 39, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen pin, ganze Eindedungen von Däs 
Gern aus feuerfigerer Steinpappe zu folgenben Preifen: 
EDäder von 5000, 10,000, 15,000 Quadrat: Fuß, 
Tden Quadrate gup zu 4, LU 4 Kreuzer. 

Zu dieſen Preiſen werben bie zur Pappebedung erforderlihen Materialien 
france geliefert, und die Einbeckung durch bie eigenen, tüdtigen Deder ber Far 
beit folid und raſch unter Garantie hergeftellt. Die Arbeitslögne und Reiſe⸗ 
toften find im biefen —— REN ir 

erfter Qualität, per Quadrat: Fu euzer, bei Bars 
Dachpappen, thien beſonderen Rabatt. ———— Then, Asphalt 
und Drahtitifte billigft. 
Zager von allen Dedmatertalien zu Pabrikpreifen bei Herrn 


Anton Dömling in Würzburg. 











Vorläufige Anzeige. 
Renz’ Menagerie, 

bie größte und berühmtefte im ganz Europa, trifft auf ihrer Durchreiſe am 
16. April Hier ein und wird bis zum 26. d. te. täglich große Borftellungen, 
beftehend in: Sauptfütterungen, Dreffur und Auffükrung gro 
fer @rereitien mit fimmtlihen Naubtbieren, wie Löwen, Bären, 
Panther, Tiger, Spänen, Jaguare u. ſ. w. geben. 
A. Renz, Wittwe. 


Nachricht für Auswanderer. 


Durd bi üglich i 
Breimafter Hier Glafe fnken mag Ne we Wolke Bee 
über Havre, Bremen & Antwerpen 
jeden Monat regelmäßige Abfah ‚und 5 
den billigften Baer he te az 
Carl Sieber in Würzburg 
und Fi Herren Agenten: 


Dedelmanı in Aſchaffen⸗ —— — Diiden in Lohr. 
. us Dartman b 
J. A. Bong“ in Biſchofs Bo u {af — 
David Cabner in Brüden ; Bolertb our 
vbilipp Dannomader * Ge⸗ at, Dede 1 Sec 
en a. . 


FM. Wagner in Klingenberg. Jehann Hach In Aub. 





3 tühtige Pferbsknechte werben 
ſoglelch ya. NAH. in der Erpeb, 

Für einen am 28. de. ie. nad 
Nümmberg (sub Ansboh) leer gmüds 
chenden Möbelwagen wirb Rüd 
Fast geſucht. Auskunft erih. b. Erp. 
——— Pa Ya 


Ein junger Menſch, ber feit 
mehreren Jahren im Wirthſchaften 
diente, ſich allen haͤuslichen Arkeiten 
unterzieht und empfeblenbe Beupniffe 
befigt, wünjdt irgenbwo Beihäftinung 
und würbe fogleic; eintreten. Nah. Erp. 


Einige Tünchergefellen finden 
dauernde eh een — er * 
bei Jofe ereſer, Tunchermſt. 

13 ag Fe 5. D. R. 56. 


Ein Geſchãfte haus in einer 
der frequentehen Straßßen iſt zu vers 
kaufen. Näh. in ber Erpeb. 
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Bor. dem neuen Thore ift 
eine freundliche Garten: 
Wohnung, beftchend in 12 
Zimmern, Salon ünd allen 
andern Bequemlichleilen, 
mit oper ohne Stallung, 
Nemifen, auf 1. Auiuft zu 
vermiethen. Naͤh. bei Pri⸗ 
vatier Bornberger vor dem 
Rennwegerthor. 
ee 

Eine große und eine Meine Mans 
tille find zu verkaufen, NäB. id, Erp. 
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Fein geftickte Chemifetten und Aermel, Schleier, 
Zülle, Blonden und Spigen, gewirfte Sandfchube in 
Seide, Leinwand und aumwolle, fowie qute Wiener 
Glarehandichuhe empfiehlt zu billigen Breifen 

A. L. Bickel 
Plattnersgaife. 


J.6. Krämer, JE. 








Eoncurs des Probuftenbändlers Paulus Behringer dahier. 
Die Paul Behringer Eheleute von Würzburg haben fid) dem allgemei: 
nen Goncursrerfadren unterwerfen. 
Es werden aber die zeſehlichen Ediltstage, nämlig: 





I jur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf firma: 
Donnerstag den 21, Mai ds. Is,, 
U. zur Borbringung der Finreden gegen bie angemeldeten Forberungen auf — 2 epoi 






Donnerstag den 18. Juni de, 38, 
Il. jur Shlußverhanblung auf 
Donnerötag den 16. Zuli do. Se., 
ee früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer 
. 11 anberaumt, wezu ſämmtliche bekannte und unbefannte Glaubiger ber 
Gemeinigulöner unter Androhung des Rechtsanachtheiles vorgeladen werben, 
daß wer am ober bie zum 1. Ediltotage weder münblih zu Pretofoll, noch 
durch Einreichung eines ſcriftlien Receffes feine Forderung liguibirt, ben Mus: 
ſoluß von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, ſowie, wer weder mit einer münb- 
Uden noch ſchriſmchen Erklarung an oder bie zu ben übrigen Goiftstagen ein 
tommt, den Aueſchluß mit den an folgen vorzunehmenden Handlungen zu ge: 
waͤrtigen hat, 

Auswärtige Gläubiger baben bis zum erjien Goiftstage Inſinuations— 
Mandatare um fo gewwifler da bier zu bejtellen, als außerdem bie an fie zu 
erlafienven Verfügungen am Gerichtöbretie angeheftet und für richtig infinuirt 
erachtet werden würden 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem Gemein: Gin freundliches Logis von 2 und 


‚errnhemden 11.30kr. 
gestrickteSocken 18 kr. 
‚lerrn-Jacken . 48hr. 
Beitzeuge pr. Elle 13 kr. 
‚Aufwaschtuch . Gkr, 
Putzbärsten "x:“ 10 kr. 
Birkmayer ‚x... 48 kr. 




































gem in Handen haben oder zur Maſſe ſchuiden, aufgefordert, ſolches bei 3 Simmern nebit fonjtigen Grforbers 8 

ermeibung voller Erſableiſtung beriehungsweiſe nochmaligert Zahlung unter niffen ift bis A. Auguſt zu vermiethen, 5 

Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerihrehanden abzuliefern refp. ernubezabien. Mip, id, Erp. | Pr 

Am I. Eoiftstage fell ein Arrangement verfucht, eventuell über bie Ver yn 

werthung der Maſſe Beſchluß neiafit werden, In Mitte der Stadt find bie zum fe 

Die nicht erfheinenden Gläubiger werden ald den don der Mehrheit ber 1 Hunt d. J. zwei freundliche 3* 
erfgienenen Gläubiger gefaten Beihlüffen für zuftimmend erachtet. Wohnungen, befidend aus 4—5 F 
Simmern und ben übrigen Erforderr AM 


Bärzburg, am 27. Diärz 1863, N 
rien, am rubige Familien zu vers 


is gun 
Re 












Meiftbietende verfeinert eine Brerkufe, 1 Badwanne, ein Flügel, 1 Waſchteſſel, “ine linderloſe Familie fucht ein 
4 Kooheerd, eine Bratröbre, 1 kopfernes Waſſerſchiff, Faſſet (3 Fuder 16 Logis von 3 Zimmern, Küde und 
Eimer, 19— 20 Eimer) Krüge, 94 Eimer alter Zweiſchgenbranntwein. fonitigen Bequemlichkeiten, Näp. Ep. 
: = —— 'ädeben zum Mäben finden 

In der Bonitas:- Bauer ſchen Berlagehand: en Fig Ar. 365, 
lung, Buch: und Steindrucerei in Bürzburg find SHinte pıus DEREN 
vorrätbig zu haben: 56 mind eine tühtige mern 
wie a i ezuweiſen 
Tarregister Lit. A. für die kgl. Notare, we Ta Ge fg 


* vermog, 
» Lt B. für die kgl. Landgerichte, sau säust — 
Lit. C. für die Agl. Bezirksgerichte, Sunge sis Lehrling eintreten. AB. 


» Lit D, für die kgl. Bezirksämter, 7° 


j ’ = — 1400 fl. find gegen doppelte Ver⸗ 
lit. R. für die kel. Rentänter. figerung ſogleich aus zuleihen. N, Erp. 


—7 


Röniglig Sadet. Begirto: Gericht m erben Näteres im 3. Dift. N. 77 N 
D. a Sritfder, über 2 Stienen 5 
V.⸗G.Rath. —— e — * 
Heßler. Ein En-tout-cas it am Sonn 82 
m — — tag ie Smolenok ſtehen geblieben. Dem cr 
Montag, den 20, April, Nachmittags 1 Uhr ehrlichen Finder eine Belohnung in b. 3 
werden in Theilbeim ob Nandersader He. Nr. 92 gegen baare Zahlung an Erpid. u na} 
SE j 
’ 
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Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, ſowie der k. Landwehr and ben 
Herrn von ber labl. Kreuzbruderſchaft, die ber Beerdigung und bem 


Tranergottesbienft unferes geliebten Vatere Joseph Vebel, 
Zitronenhändler babier, beiwohnten, fagen wir den herzlichften Dant 
unb empfehlen uns ferneren Wohlwollen. 


e tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Serhäfts-Empfehlung. 


Unterzeihnete erlaubt fih einem verehrlihen Puhlitum ihr 


Bug Geſchäft 


in gefällige *55 zu bringen und empfiehlt fich in allen im biefem Ge— 
fhäfte vorfommenden Artifeln; ferner im Weißnähen, Kleidermaden 
und Weig-Gtidereien. 

Aug Lönnen bafelbft einige Mädchen in bie Lehre genommen werben. 


Fanni Wohlfahrt, 
Langgafle, bei Hrn. Weinwirth Fefer über 1 Stiege. 


Rock-, Hosen- und Westenstoffe, 
leinene Taschentücher, Halsbinden, 
Foulards u. s. w. empfiehlt 
F. J. HILLER. 


Im Hamen Seiner Majeftät des Adnigs. 


Berfauf eines Brauanweſens betreffend. 


Das ärarialifche Brauanwefen zu Würzburg wirb im Wege 
der Submiffion öffentlih zum Verkaufe gebradtt. 

Dasfelbe umfapt — im f. g. Mainviertel dahier gelegen und im beften 
Stande erhalten — Bohn: und Wirttfafts: Gebäude mit Hefränmen, Sub: 
haus, Kuhlſchiff· und Faßhalle, Stallung, Winter: und Sommer- Dier⸗Keller 
unter und neben bew Gebäuden, — dann — vor dem Rennwegerthot gelegen 
— einen weiteren Sommerbierseller mit Haus und Faßhallen. 

Im Winterbier- Keller fünnen beiläufig 1200 bayer. Eimer, — in ben 
beiden Sommerbier: Kellern 7000 Eimer Dier gelagert werden, 

. Die Bräuerei iſt vollftändig zum Betriebe eingerichtet, und insbefondere 
mit größeren Fäffern für 7000 Eimer verichen. 

Der Delverbraud belief fih bisher im Durchſchnitte jährlich auf 2050 
bayer. Schäffel. Die Bierabfag:@elegenbeit ift die günftigfte. 

Gebäude und Inventar werben nah Umftänden aud getrenxt 
vertauft, und deßhals bejüglicge Offerte entgegengenommen. 

Seſchreibung ber Berkaufs-egenftände und Beingnifheft können täglich 
im Bureau ver Igl. Dranfausabminiftration eingefehen werben, welde legtere 
angewieſen iR, bie Beſichtigung jener Segenftänbe zu geftatten. 

PR —5* Maßgabe bes edingniß heftes einzurihtenden Kaufe · Angebote 


Montag, dengll. Mai dieſes Jahres, 
Mittags, 12 Ubr 


verſchloſſen und gehörig üb i i i 
kretariate dahier zu u FEINEN EN I EHEN 


Wärzburg, den 13, April 1863, 

Königlich bagerifche Negierung von Unterfranken und 

Aichaffenburg, Kammer der Finanzen. 

Bei Erkrankung des t, Regierung Bräfibenten. 
Der k. Regierungs-Direlter: 
94. von Sreffer. 

se. Dr. Gerſtuer. 

Refimäller, 


Beflern wurbe ein 


indermäntelchen 


von grauem Tuch auf einer Bank in 
dem Glacis vergefien. Man erſucht 
ben Finder freunblihft um Rüdaabe 
besfelben gegen Belshnung in db. Erp. 


In ber Harmonie blieben mehrere 
Stöcke und Regenſchirme ftehen 
und fönnen folhe im Jufpettionsjims 
mer abgeholt werben. 


Ein junger Mann, der mit Zims 
merwichfen umgehen kann, ſucht 
Beigäftigung. 1.D. Ar. 10,, Walls 
gafle. 












Anzeige. 
Zwei Herrſchaftshäuſer, 
weiche fih gut rentiren, find vors 
theilhaft au verfanfen. Näheres bei 
&g. Schmauser. 


Es wirb ein orbentliger Junge 
bei einem Schreiner in bie Lehre ges 
nommen, Raäh. in ber Exp. 





In einer der frequenteſten Stäbte 
Mittelfrantens mit Kifenbahnverbindung 
iR cin Fabrifgefchäft, welches 
15 Prozent ventirt, wegen Familien 
Berhältniffen zu verkaufen. Raͤh. durch 

Mattb. Balz, 
Commiſſionaͤr in Ansbad. 





3. Diſtr. 299, Büttnersgaffe, it ein 
freundliches abgeſchloſſenes Logis mit 
4 beizbaren Zimmern, Geller Rüde, 
Kammern, nebft allen Erforderniffen 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 

Schneibermeifter Sturm. 





Dem Theater gegenüber ift bie obere 
Etage, beitehend aus 8 heigbaren 
Zimmern nebit allen andern Erſorder⸗ 
niffen mit Zutritt zum Garten anf 
den 1. Yugujt_d. 8. zu vermietben, 

3. arl e 





Es if ein noch wenig gebraudtes 
hoͤlzernes Bronnenrohr mit mefs 
fingenem Ventil billig zu verlaufen, 
Das Nähere im Schmittjgen Kaffees 
haus von 11 bis 42 Uhr Mittag. 














Handlun 9— ei % 
Stellen —8 —— 
bas Bureau vor A 


F. J. Manz. 








Im 8. D N, 149, Eternplag, iR 
ein Bader wit Ladenftube zu vermieten, 
Im 4. Diftr, 


42 — 
ein Regenfaß und ee 


e ju verkaufen. 
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Malz-Ertrakt 
Geſundheitsbier.) 
Ein altes und hinreichend bemährtes Hilfs: und Stärkungsmittel bei gefunfenen Lebenstriften, Mppetitlofige (| 
feit, allgemeiner Körperfhmädie, fowie bei Bruft:, Magens, insbefondere aber bei Hämorrhsiballeiden. 
Empfohlen und atteflirt von den ve mediginifchen Autoritäten des In: und Auslandes. 


Fabrik und Brauerei von Job P. Schmitt, Ciln, Kämmergaffe Nre, 18. 
Aleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, 
am Schmalzmarkt. 


Berfaufspreis per Flafche 21 Er. 


AHrteft: 
“. Während meines Biefigen Aufenthaltes beobachtete ich bie Wirffamkeit des Malz⸗Ertrakt des Hrn. Ih. P. 
Schmitt, Coln, Kaͤmmergafſe 18, in einer Weife, bap ic daffelbe nit nur ale räftiges biätetifches 
Seilmittel anertenne, fondern aud feine GeilfräftigPeit gern bezeuge. 

— Bewãahren wird es ſich in den mannigfaden Schwäderufländen ber Verdauungsorgane, überhaupt dort f 
wo bie Kräfte einer Hebung des Grnäprungsprozeffes Lebürfen; fo Ueberreizung ber geſchlechtlichen Sphäre 
bei Säfteverluft, wie in der Bleicfucht. N! 

Nicht minder heilfam in den Reizungeyuftänden ber RefpirationsOrgane, wie durch feine mildtonifche, ums (fi 
ſtimmende Einwirkung, — felbft dienlih als Vorbeugungsmitel bei Anlage der Lungenſchwindſucht. 

Ems, ben 15. Juli 1862, 84. Dr. Heriz. 








































N 
Für Aus- : > Fidelität. 
FE 5 Dienftag, den 5. Mai im 
wanderer. —— Ludwigs. — 
BEER ya nydniige —— 





ER ie 2 " wen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl! 
Savre, — — und  Toseph Franc. 





i 2 i ei bgeſchl 8 is mit 6 
mit Poſt und Dempfichifen — aetiofene —— 
ewyork und New-Orleans Dans 0m 1. Tagen Tin win. IE 


auf den 1. Movember zu vermielben; 


N 
zu ben billigſten Preifen ftatt. kann jedoch, nad) Herrichtung deſſelben 
Nahere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General Agenten  aud früher bezogen werben. Näheres 
c. rebs in Aſchaffenburg. 4. D. N. 254, Harterre. 


Lorenz Körber 2. 2. S4uas in Sifinen, 








- i i eufelt, i eſuch. 
——— ©. Bilcpof in Kotbeufets Steinbreher -G 

T. Uri in Gtadtprogelten. 2— Itügtige Sanbfleinbrecher werben 

— — — gegen guten Sogn gefadt. RAh. Erp- 

5* el Gri a _— — - 

Ru raid eine Pr Drop in Riyin en. Ein ordentliher Junge Tann die 

d. Hedweif in Amsıtas. uftao Abolf Gfarinb inShöltippen. äfnerprofeffion erlernen. Mi. Erp- 








3 ler © een Bei Georg Uuer, Bit, in 

Fertige Sobeln S Werkzeuge arte ——— 
e 

Fa a Daumseionte, Glafer und Dreher empfiehlt In vor: —— — — T. Dei ein 


J. B, Deppisch. B 
Cifenhandlung, Domftraße. Im 3. D. N. 249 find 2 möblirte 
1 7 Zimmer zu vermiethen. 


Bon Tapeten & Borduren ge 


empfiehlt Umterzeichneter die ſchönſten und neueſten Wufter in größter Auswahl, Rigen Bedingungen Aufmahme als 








unter Zuficherung der billigften und reellften Bedienung. Sonditorlebrling. Rip. Auskunft 
Jakob Gerster, Tapezier, erteilt das Gommilllionsburesu von 
Vittnersgaffe, Ede ber Blodengafie. IM. Ebert ind Kiffingen. 
Drud von Bonitas-Baner in Minds. (Biesu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 90 des Würzburger Etadt- u, Landboten. 


ur 
Bekanntmachung. 
(Pfander⸗Verſteigerung betr.) 

An Montag den 4. Mai I. 28. und den darauffolgenden Werk: 
tagen, mit Ausnabme der Vorabende der Sonn: und Feiertage, Machmits 
tags von 2-5 Uhr, wird bei dem ftädtiicen Pfandamte dahier bie öffent: 
liche Verfteigerung der von dem Jahrgange 1860/61 ned vorhandenen Pfänder 
von lit. T. Nr. 11488 mit 25,421, nämlich derjenigen, welde am 4. April 
mit Icpten September 1861 verfeßt and bis zur Verſteigerung noch nicht aus⸗ 
gelöl worden ſind. gegen gleich baare Zablung vorgenommen uub 
werden Strihslichhaber biezu eingeladen. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Kleibungsftäden jeder Art, Zinn, Mefe 
fing, Garn u. ogl. 

Die Verfteigerung der Pretiofen, Uhren, Gold: und Silberwaaren findet 
gefondert ftatt, beginnt am 

Dienstag den 19. Mai I. 38. von 2-5 Uhr Nach, 
und wird an ben folgenden Tagen zu derfelben Zeit fortgefept. 

Hieven werben die Jutereſſenten und Cigenthümer mit bem Bemerten in 
Kenntniß gefegt, daß die Pfänder fortwährend bie zur Verfieigerung von Vor⸗ 
mittags 8—12 Uhr ausgelöſt unb nad Umftänden auch verzinft werden können. 

ferner werden bie Eigenthümer der Pfänder sub li. Q Nr. 153 mit 
22239 aufgefordert, dem erzielten Webrerlös bie zum 4. Mai um fo gewiſſer 
u erheben, als nah Ablauf dieſes Termines feine Ueberſchüſſe von biejen 

findern mehr verabfolgt werden, 

Würzburg den 23. Februar 1869. 

Der Stabtmagiftrat, 
1 Bürgermeifter. 
Hopfenftätter, 


Gommerzialbolzverfteigerung 
im kgl. bayer. Forftamtsbezufe Orb. 


Dienstag den 28, April I. Is. Vormittags 9 Ubr, wird 
im Gastbaufe „gur Bretzel“ zu Burgjeh nadverzeichnetes, im gl. Reviere Burg ⸗ 
joß und zwar aus den Aotbeilungen Sciefeller, Steinknörzchen, Auraergrund, 
Worfitall, Scheibenwald, Nabenmald, dann dur zufällige Ergebnifje angefalles 
ne Nudholz in freier Goncurrenz öffentli verfteigert: 
95 GBichen-Abſchnitte, 
4 Buchen: Abicnitte, 


Enbres, 


571 Kiefern: Abichnitte, 
44  Lärhen:Abichnitte, 
23 Fichten Abſchnitte, dann 


15/5 Klaſter Cichen⸗ Müſſelholz. 

Sammtliches Holz iſt nummerirt, und wird ſolches auf Verlangen ber kgl. 
Revierförſter zu Burgſeh vorzeigen laſſen. 

Die näheren Bedingungen werden vor ber Verſteigerung bekannt gegeben, 
und wird hier mur bemerft, daß auelandiſcht Kaufliebhaber Baarʒahlung zu 
leiften, oder einen inländiſchen, folventen Bürger zu ftellen, inlänbijche Steiger 
rer, melde der verficigernden Forſtbehörde hinſichtlich ihrer Zahlungsfäpigteit 
nicht genau bekannt find, ſich durch legale Bermögenszeugniffe auszumeilen, end» 
lich Jene, welche im Auftroge Anderer Holz erfteigern wollen, gültige Vollmach⸗- 
tem vorzuzeigen haben. 

Orb den 8. Mpril 1863, 

Königl Forſtamt. 

Schmidt, 
Bekanntrnachung. 

Dos zum Nachlaſſe ber verlebten Frau Eräſin Darimiliana von Reigers⸗ 
berg gehörige Mobiliar: Bermögen, inebefendere Möbel, Betten, Xeißs 
zeuge ac, wird 

Mittwoch den 22. April Nachmittags 2 Uhr 
und bie darauffolgenden Nochmittoge im berem früheren Wehnung, Kcifirofe 
8, Diſtt. Nr, 80%, Parterre liris, gegen Baarzahlung Zfientlid verfieigert 
and werben Strihsluftige hiezu eingeladen. 


Würzburg ben 14. April 1863. 
Das Testamentariat. 





‚Ein tüdtiger Lehrer, Ifraclite, 
wird zum fofortigen Emtritt in einer 
Privat: Erziehungs Anftalt unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu engagirem 
geſucht. Näp. in der Erped. d. BL 





In der Urfülinerftraße, 3. Difir. 
Nr. 198 können Mädchen * 
Kleidermachen gründuch erlernen. 





Annonqe. 
Für eine hohe Herrſchaft auf dem 
Lande wird ein ganz verläffiger 
KAutfcher gefuht, der ſich über feine 
Solidität genügend ausweifen und Ans 
fange Mai oder 1. Juni I X, eine 
treten kann Bortofreie, mit Zeugs 
niffen belegte Melbungen befördert die 

Erped. d. Blattes unter Wr. 12, 





Gin tühtigee, gewandter Kalk. 
brenner, ber fi durch Zeugniffe 
über feine Fähigkeiten ausweifen tarın, 
wird unter angenehmen Gonbitionen 
zu engagiren geſucht. Wo? fagt bie 
Exped. dieſes Blattes, 


Offene Lehrlingeſtelle 

in einem Manufactur-Waaren⸗ 
geihäft en gros et en detail für einen 
jungen Mann (Iraelite), derdienöthigen 
Vorkenntniffe beſſtzt. Franco Offerten 
unter KM. Ar. 560, nimmt bie 
Erped. d. Bi. entgegen. 

In einer ithographi⸗ 
chen Anſtalt wird ein 
ehrliug geſucht. Näh. i. 
d. Exp. d. Bl. 

Für einen Conditorlehrling iſt 


eine Lehrſtelle eſſen. Bei wem? 
fagt die Erped. 














4400 fl., hieſige Stiftungegelder, 
find im Ganzen oder in Theilen ause 
zuleihen. Ni. E. 





Eine Wohnung von 3- 4 inein⸗ 
anbergehenven Zinunen wird vom 1. 
Mai an zu micıhen geſucht. Nah. E. 
















Geschäftsverkauf, 


In einer Landgemeinde am Maine, 
über 2000 Seelen zäblend, ift ein 
Spezereigefchbäft mit fdön 
gelegenum Haͤuſe für zwei Familien, 
und allen Vequemligltiten einges 
richtet, nebft Telencmiegebäuben, 
wegen Aterefhmäde des jepigen 
finderlejen Befigers, zu verkaufen, 
Anzahlung nur fl. 1500. 

Nah. im Burcau von 


8 3. Manz, 





| __ .. 
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Die directen Gemeinbeumlagen pro 1862/63 betr. 


Mit Auftimmung ber Geweinbebevolmätigten und Genehmigung pl. 

Regierung werten im tatsjohre 1862/63 ale dircete Eommunalumlagen 

2 Eimpla Hauefteuer, ta mo diefe Eteuer nach dem Dileibvertrage 

tequlirt ift, bogegen ba, ie fie nech der Area regulirt ift, 

6 Simpla Areolfteuer, ſodann 

2/0 Cimpla Grundfieuer, 

4/, Eimplem ber Gewerbſteuer, 

dann das Schuh, Bronnen— und Mocengeld, 
in der bisherigen Größe erboten, was den Umlagepflichtigen hiemit befannt ges 
geben wird. 

Die dabiefigen Einwebner werden hierna aufgefordert, ihre als Gemeindes 
umlogen ſchuldige Haut, Grunde und Gewerbſteuer, dann das Schugr und 
Modengeld an die Erortfün merel zu entrichten, und find Bien nachfelgend bes 
zeichnete Tage, jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr, beitimmt: 

Für ben L Fihritt: 

der 21., 22. und 23. April 1868, 
für den II. Tiftritt: 
der 24, 25., 27, 28. und 29. April, 
für den III. Difteift: 
der 30. April, 1. und 2. Mai, 

für ben IV. Dißritt: 
der A. 5. und 6. Mai, 
für ben V. Diftrift: 

der 7. und 8. Mai 1863. 
Würzburg den 31. Diärz 1863. 
Der Staptmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 


Hopfenftätter, Herzog. 





Defanntmacung. 


Es wird biermit zur öffentlichen Kenytriß atbract, doß bie auf Grund 
beoſter Entichl eßerg aus Gr. Bodichem Staatominiſterium vom 21, Juni 
4861 errichtete unterfertigte = telle mit dem Heutigen ihre Thätigteit begens 
nen bat. 

Gerlad oheim, den 11 Aprit 1868. 

Gr. Bad. Eifenbabnbanfafle. 


Pfiſter. 


„. . 
Schäferei-VBerpachtung. 

Dienstag den 28. April I. Is. Machmittags 1 Uhr 
wird auf dem Kartbarfe_ au Ü entbıim, die Schaſwaide auf dertiger Gemarkung, 
welche mit IC da Séeſen teidlapem werden konn, auf 6 Nabre, von 
Michaelis 1863 enforgend, efinttib an den Meiftkictenden verpachtet. Die 
Bedingungen merden vor der Potrerhanelung befannt gemadit. 

Auswärtige Padrluftige haben ſich mit legalen Ycumunde: und Vermögens: 
ztugniſſen aut zuweiſeh. 

Wentheim, den 4 April 1663. 

Der Gemeinderath. 
Thoma, Bigimilr. 












Kneuder. 


— — — — 


Strichsausſt 
Strichsausſchreiben. 

Aue gerichtlichemm Auftrage verfteigere ich in der Berlaſſenſchaft des Herrn 
Frivotier JETR Alatmoıer beiver am 

# zreitag den 24. I. Mits. Vormittags 11 Uhr 

an Ort un Erle wieterbeit die in der V eulbarteyafe babier nelegene Wehn⸗ 
Baus, Tiſtr. I. Dir. 252, mern ib Etridetichbaber mit dem Vemerlen ein 
lade, bok bie Emidetetinnngen om der Tanlabrt felift bekannt gegeben 
werten und die mölere Pefdieitung des Hauſes auf meinem Amteziummer 
(Tite 1. Nr. 1?) eingefeben werden Tann. 


Würsburg den 13. April 1863. 





Huth, t. Rotar. 





Zwei Gartens Figuren, aus 
einem Stein, von gutem Meifter, für 
ein Runbell geeignet, find wegen Bers 
legung des _Babnbefed zu verlaufen; 
dann ein Gartenzaun, 4 vis 500% 
lang von Latien u. Brettern, mit Thüre, 
im gutem Stande, iſt zu verkaufen, 
Näberes im 4. Life, Nr. 125, obere 
Zohanniteritraße. 


66 Ellen fehöner 
Simmer : Teppiche 
find zu verfaufen im 3. Diſtr. 


Pr. 234, Burkarderſtraße. 


Lt — — 
Gs it em Saundſteinbruch mit 
gutem Sarbftein und ciica 3 Wiorgen 
Feld zu verfaufen. Näh. bei Mauerers 
u. Steinhauermeifter 
Ad. Albert 
in Allersheim. 


—— — — 

Eine geldene Kapſel, enthaltend ein 
Bild, if auf dem Rennmeger Glagis 
verloren gegangen. Der Finder wird 
erfucht biefelbe gef. bei ber Erpebition 
ds. DI. abzugeben. 











Auf einem Detonomiegut wirb ein 
Pferdöfnecht geſucht. N. in d. Erp. 


Auf der Domftroge iſt eine Bobs 
nung von 3 Zimmern und Alkopen 
nebft Rüge und fonftinen Grforberniffen 
bis 1. Augı ft an eine ubige Familie 
zu vermieiben, Näheres in der Exped. 


Es find u 
mehrere Morgen Feld 
mit jungem Klee angebaut, zu 
verfaufen. Wäb. i. d. Erd. 





F ‘ 
W 
Capitalien & 4 Prozent 
aus Stiftungen in Voſten von 
fl. 6000, fl. 10,000 und mehr 
find auszulihen. Nur fo:ipe Verſicher⸗ 
ungen werben berüdfihtigt. 
Seb. Brehm. 


— — — 
Am Urlaub ſchen aufe, Ms Diftr. 
Mr. 327, über dem Exerzier⸗ 
plaße, ſind . 
mehrere Zimmer 
mit und obne Wröbel ale Sommer: 
wehnung oder für längere Zeit am 
erjten Mai einzeln au vermiethen. 
Etenbafelbft find zwei , 
gut erhaltene Stiegen 
billig zu vertaufen, — 
Gin Nocd: um ein Weſten⸗ 
macher finden bauernde Beſchaͤflig⸗ 
ung bei 
Schäflein. 
Shneidermeiftet 
Bretterwand 
Staketenzaun, ein Vrunnen⸗ 
fowie Bug ıft billig zu verfaufen Im 


4. D. N. 369. 
. 1. 9 2 I 


Drud von Bonitad: Bauer In Würzburg 





1 


2 





wnrburger Stadt· und Landbote. 





Bahnzüge. Bon Vernberg N. 


Shnelig. IU SR“ 
1,2, 
Sparierg Km. boa m. hen EN“ 
Un | 
Fefiyn IR an 
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— — — 
Bahn uge Vonrantſurt Nach Bamberg 
R * ram: ION. IHM B.10N.OM.E 


FE Courierzg.| U.OMN) 2U.35MR, 
% 1.0.2. 


Boſtzug | 6U.MMU| 6CU.SHM.A. 
Ofiterz. 1.) IN LIOMR| 3ZU.— MR. 
er3. 2 IOU.ITM.R| 2U.2OM. 


terz. 3.| BM.2SM. FHON.OM. 








Poſtomnibuefahrten nad 
Mergentheim 4u. 30 M. a 


Bilhofap.sipeibelserg 4 U. 5 Osfenfurt: Kub-Rötting.. 

Dettelbach sw—1 dann Markibr, Rarfit. 3U.— MN. 

Riyingen an t — Ropbrunns@fieltah SUL—MA. 

Kitingen: Reufiakt 11 — i 4 2 : uffen heim· Aust ach 81. 11WA. 
Sechs zehnter Jahrgang. 


Exwin gen · Neuſes su- Mix 
Der „Stahte nud Park! 
Strie getan, Imerate bie ef ? ze 5 ke, 


Ær. 91. Donnerstag, ben 









eihernt Galich, auker Sonntags, 
Aufpaitine 6 fr, 


Werth.-Milter ».,Heibelb. 6U.— M. ML 


Nakmittayg 4 Uhr; dag „Irtrarsgellafen® 
arößiere werben nad deri Maume becechuei. 


16, April 1863, Zuribius, 


mwächentlih dreims, 








Reneftes. 


Lemberg, 14. April. Privatnasrihten von der 
polniihen Gränge welben einen meuen Grängverlegunges 
verfud ter Keſalen bei Altnarol, melden öfterreichiiche 
Qufaren verhinderten, wobei mehrere Koſalen gefangen 
genommen fein ſollen. Das rerolutienäre Gentralcomite 
verwarf im einem Manifeft bie Amneftie, und fordert in 
einem zweiten Manifeft die Ifracliten zur Theilnahme am 
Kampf auf. 

Rrafan, 14. April. Gin Ertrablatt des „Gjae* 
som 13, April veröffentlit Depeihen aus Paris. und aus 
Petersburg. Erſtere über gleichzeitige Noten ber brei Mächte, 
legtere Aber das taiſerliche Manifeft in Betreff der Aune— 
fie. In biefer Petersburger Depeſche heißt es, das Mani: 
feft fei aus Furcht vor ber Intervention der drei Mächte 
veranlagt. „Der bewaffneten Nation“, beißt ed bann weis 
ter, „verfpricht das Manifeft niete, ald Zuftände, bie den 
Krieg berbeigeführt haben. Bloßen Verſprechungen fann 
Niemand > felbft das Ausland nicht Auch der Ters 
min bes 1. Mai beweift, daß Rußland feine Schwäche dem 
Aufitande "gegenüber anerkennt. Die Ammejlie kann den 
Machten Gelegenbeit geben, einen Waflenftilftand zu fors 
bern; bie öffentlige Meinung aber ui die Amnejtie 
entſchieden ab.“ 

Aus Karlsruhe ging ber Wiener ©. Eorr. „von 
derläglicher Seite” die Nachricht zu, daß die großh. badiſche 
Regierung bas Königreich Italien anerkannt & be. 

Wien, 14. April. Die „Sereral:Eorrefpondenz* 
theilt mit, daß zwiſchen dem Prinzen Ehriftien von Dänes 
mar? und bem baycrifhen Hof Borverbandiungen eingeleitet 
feien, deren Refultat als Bafis für die Verhandlungen ber 
Unterzeihner des Prototolls won 1331 dienen ſolle 

Wien, 15. April, Die „Donauzeitung“ ift er⸗ 
mädtigt, die von ber „Furope* gebrachte Nachricht von 
einem an den Kaifer von Deiterreich gerichteten Schreiben 
bes Papſtes zu Gunften der Polen als irrig zu bezeichnen. 





Zageswenigfetten. 

Se. Moj. ber König baten ſich allergnädigit bewogen 

efunden, die Katbolifbe Piarrei Neunkirchen, Bezirksamt 

titenberg, dem Prieiter Joſeph Kuhn, Plarrer und Diſtr.⸗ 
Säulinfpeltor zu Kirhihöndag, Bezirtsamts Gerolzhofen, 
zu Übertrogen. 

Auf die Stelle eines Präfldenten der kal. Regierung 
der Oberpfalz und Regensburg wurde der bisberige Präs 
fident der Aal, Regierung ven Mittelfranfen, Hr. v. Guts 
ſchneider, verfegt, und zum Präfdenten lehtgenannter Res 
gierung der Tireitor der Regierung von Oberfranten, Frhr. 
dv. Pehmann, ernannt. 

Die Ernennung ber inenen "Notare ift erfolgt, und 
theilen wir nachſiehend bie unferes Kreifes mit. Co wur⸗ 


den ernannt: in Amorbach ber Mppellationegerichte-Hcceffift 
Eugen Garben in Ajbafienburg, in Kipingen ber rechts 
funbige Magitiratsrach Adolph Schaezler in Eweinfurt, 
in Schölltrippen der Bezirtägericts: Aceeſſiſt Franz Joſeph 
Bayer in Aſchaſſenburg, in Wieſentheid der Bezirksgerichts⸗ 
Secretär Franz Joſeph Nappenbach in Lohr, in Würzburg 
der rechtokundige Bürgermeiſter Karl Grimm in Hei— 
bingefeib. 

tr, Die Generalbireltion ber E. b. Berfehrsanftalten macht 
öffentlich bekannt, daß fie veranlagt war, fämmtlichen Bofts 
anftalten nachdrücklichſt einzufhärfen, darauf zu achten, bag 
bie Vorſchriften über die Verpadung ber Fahrpoſtſendungen 
pünktlibit eingehalten werben. 

Für die zweite Häflte April koſtet der Gpfündige 
Laib Schwarzbrod 21, fr. (!g fr. aufgefht.), bie Waage 
Weißbreb 19/, fr. E Ir. abgeſchl.) 

Conceſſionsgeſuche. Karl Schad, Großhändler 
in Cchweinturt, um eine Greßzhandelsconceſſion dahier. — 
Weidyior Kchrer von Gerlcheheim um eine Meſſerſchmied⸗ 
Conceſflon. — Jehann Erürmer von Nürnberg um eine 
Goldarbeiter Coue. — Karl Heinrich Duyter ven Main» 
berg um eine Schleſſer Core. — Karl Martin, Bärger 
und Gartenwirth dahler um eine Garküchen- Conceſſion. — 
Steph. Math. Knarr von Stadtſteinach um eine Vergolder— 
Conceſſion. 

* An 7. d. Mis., nach eingetretener Dunkelheit, ers 
eignete ſic im Orte Reichelheim, kLeg. Arnſtein, ein drei⸗ 
faces Unglüct. Gin bortiger Müllermeiſter fuhr mit dem 
Karlftadt s Arnfteiner Poſſomnibus beim und wollte bei 
Reichelheim auefteigen. Ungeachtet wicderbolten Zurufens 
und ungeachtet dem Peſtillon ſchon vorher die Haliſlelle bes 
gricnet morben mar, bielt berfelbe doch nit an. Der 
Müllermeifter, welcher der Nacht wegen nicht weiter mitfaßs 
ren wollte, fprang, während fig ber Omnibus ſchaell fori— 
bewegte, aus bem Wagen, und zerftauchte fit) den Arm ber 
Aıt, daß er Hilfe rufend auf der Straße liegen blieb, 
Glüdtigerweife befand fi ber Gendarmerie- Brigadier Ens 
gelhard zu Aryſtein in ber Mäbe, welcher den Müllermeifter 
auf das Dorf zuführte. Allein noch außerhalb desfelben 
hörte derfelte neue Hülferufe. Gin Familienvater von 8 
Kindern, welcher dem Wüllermeifter auf deſſen Rufen gleiche 
falls au Hilfe eilen wellte, war im ber #infternig in den 
Wernfluß nefaken und Härte fiherlih den Tod des Ertrins 
fen erlüiten, wäre nicht Wrigadier Engelbard mit Aufopfes 
ruug feines eigenen Lebens in die an jenem Orte bei 6—10 
Buß tiefe Wern geiprungen, und hätte benfilben, ber ſchon 
bie Beſinnurg terioren hatte, gerettet. Um dos Unglüd 
aber ve zu meden, ereignete fi es nech ſpͤt am Abend, 
daß ber lgl. Vezirleorzt ven Arnftein, weder zu obigem 
Diüßermweiiter gerufen wurte, im Orte Reichelheim ob ber 
ſchlechten Wege mit feiner Chaiſe ummarf, 

Edmeinfurt, 35. April. Tie Preife auf bem 
heute ziemlidp gut beſahrenen Ceireitemarlte geſtolteten ſich 





wie folgt: Walzen 17—19 fl. 6 fr., Korn 12 fl. 30 ir. 
bie 14 il. 30 ir, Gerſte 9 fl. 30 fr. bis 12 AM. 6 fr, 
Hader I—6 fl, Erbfen II —IL fl. 30 fr, Widen 9210 fl. 
30 Er. ber Schäffel. Der heutige Vieh⸗ und Roßmarlt 
ift glei dem worigen nur gering betrieben. Der Zutrieb 
beftcht ungefähr aus 70 Pferden, 400 -500 Ochſen und 
120 Kühen! Der Handel ſowohl auf dem Pieroes ale 
auf dem Bichmarkt it nur umbeveutend zu mennen. In 
den Preifen bat fi keine Beränderung ergeben. 
(Shmwf. Tabl.) 

Im Bahnhofe zu Bamberg fiel vorgefiern Morgens 
ein Hilisarbeiter beim Shieben von Wigen fo unglücklich, 
daß drei Wägen über ihn gingen und er augenblid ich tobt 
blieb. Der Unglüdliche hatte kurz vorher commanicirt und 
war nad Ablegung feines iFeitredes eben am bie Arbeit 
gegangen, 

Bon der Mehrzahl der baveriihen Juduſtriellen, welde 
bei ber jüngften Londoner Aueſtellung mit Auszeichnung 
bedacht worden find, iſt kürzlich Hr. Reltor Dr, Beeg in 
Furth als Zeigen danfbarer Anerkennung feines erfprießs 
ligen Wirkens cin ſchönes Geſchenk, dem Vernehmen nad 
im Werte gegen 1000 fl., mit einer entſprechenden kalli⸗ 
graphiſch ausgeführten Widmung überreicht worden. 

Die Schifffahrt auf dem Ludwigzs Donau: Main-Lanal 
tft fortwährend im Zunehmen So gingen im Jahre 1861 
auf diefem Kanale 2483 Schifie und im Jahre 1862 troh 
des ſchlechten Waflerftandes 2653 Schiffe Vom 1. März 
au aber bis zum 9. April diefes Jahres find ſchon an 
einem Städtlein in Mittelfranten 258 Schiffe buch bie 
Schleuſe gelaufen und haben eine Laſt von, meiftens Holz 
und Getreide, an 3O0,0S5 Etr. vorübergetragen, gewöhn: 
lich nah Nürnberg. Das ſchwerſte Schiff war heuer bie⸗ 
her 2149 Cir. 

Die am 8. d. im Schaufpieihaufe zu Berlin ſtattge- 
fandene Aufführung von „Wallenitein® Tod“ hat wieder 
u einer Demenftration Veranlajjung gegeben. Die von 

uttler geiprogenen Worte: „es ıhut mir wehe, daß Ger 
burt und Titel bei der Armee mehr gelten, als Verbienfl“, 
wurden lebhaft beflaticht. 

Daß jedes Kind feinen Schutzengel Hat, dies hat fig 
wor einigen Tagen auf der Igarand: zreiburger Eiſenbahn 
wieder gezeigt. An einer Stelle, wo dieſe Bahn einen Fall 
wie 1 zu 40 bat, bemeikie der Volometivführer auf dem 
Geleiſen ein Meines menſchliches Weſen. Ec war das 2jähs 
tige Kind eines Bahnwärters, welches ſich unbemerkt aus 
bem Häuschen entjernte und harmlos auf ben Schienen 
mit Gteinden fpielte. Der Führer, den Tod des Kindes 
vor Augen fehend, bot im Vertrauen auf Gott alles auf, 
was menfhlige Kraft wermag und was faſt unmöglich 
fbien, gelang. Fünf Schritte vor bem Kinde Manb ber 
Bug fe. iefaufathmend ob der wunderbaren Mettung 
fprangen bie Beamten berab und trugen dae Kind, bag 


faſt erftarrt und fleif war, denn ber Schreden hatte ſelbſt 
das Pleine unfhuldige Weſen erfaßt, ins nächſte Bahnhaus. 

Paris, 11. April. Ale Nachrichten von ben aders 
bautreibenden Punkten unferes Landes ſtimmen barin über 
ein, bag die Aus ichten bes zu Felde ſtehenden Getreides 
ausgegeichnet find, Die Vegetation bat fi im Belge ber 
warmen und feuchten Witterung der legten Tage ausnahmes 
weife entwidel. Rachdem biefe Beobachtung jet auf bie 
Meinung einzumirken anfängt, ſpricht fih an allen unferen 
Mörkten im Allgemeinen eine Neigung zum Müdgange ber 
OSetreibepreife aus, und wenn bie Mehrzahl unferer Dekor 
nommen au momentan borzicht, ihre Waare lieber aufzus 
heben, als im niedrige Preife zu willigen, fo dürften bies 
felben bald anberer Anfit werden, wenn man erwägt, daß 
unfere Raqchbarſt aaten mit ihren anſehnlichen Berräthen auf 
bie Gelegengeit lauern, ihnen bamit auf den frangäflihen 
Märkten Eoncurrenz zu machen. 


Eine wichtige Erfindung im Telegraphenwefen ift von 
Siemen und Halske, denen dieſes Fach fon fo vieles vers 
bankt, gemadt worden. Durch eine neu erfunbene Eiurich⸗ 
tung wird die Säule durch einen eleetrosmagnetifhen Strom 
erfept, der ſich durch mesanijhe Bewegung, und zwar wie 
bei einer Drehbant durch das Anjtogen mit dem Fuße, er» 
zeugt. Die Depeche wird dadurch, in eigenthämligen Th⸗ 
pen gefegt, in den Apparat gebracht, der den Gap hinburd 
giebt, und ihm auf der Station in gewöhnlicher Morſe ſchen 
Sqhreibtelegraphenſchrift ericheinen läßt. Mit biefem Appas 
rat find bereits Berſuche auf etwa 400 beutfcge Meilen mit 
Gluͤc gemacht und ın einer Minute damit 80 Worte teles 
graphirt worden, während nach der gebäuchlichen Methobe 
15 Werte in der Minute telegraphirt werben. 


Da im Weten von Irland gegenwärtig bollftändige 
Hungersnoth berricht, wagt ſelbſt Sir R. Peel nit mehr 
zu verleugnen, Die einzgeinen Faälle des Elende, welde an 
bie Deffentligpleit gezogen werden, find wahrhaft gränlic. 


Uuslandb 
Italien. Rom, 13. April. Geſtern wurbe ber 
Jahrestag der Rüdtehr des Papſtes don Gaeta mit einer 
allgemeinen Jllummation gefeiert. Auf den äffentlichen 
Plägen, we pracdtvolle Transparente angebracht waren, 
fpielten Mufifcorps; überall drängte fih eine große Wolter 
menge, welche Hoch ufe zu Ehren Pius IX, anflimmte. 
Alles ging in vollommener Ordnung vorüber. 
Börjenbericht. Krantiurt, 14. April. Oeſterr. 
Bank-, National und Ereditactien wurben nexerbing® zu 
niedrigeren Courſen verhandelt. Die Haltung der Bärfe 
im Allgemeinen war jedoch tropbem den Verhältniſſen nad 
eine feile Nas. 2 Uhr. Defierr. Bantaktien 
842. Franff.: Hanau — National 71%, 1860er Loofe 
S7M/„Erebitaftion 217 /. 








Beranwartlicer 





: Pr. Braut 


Fein geiticfte Chemifetten und Wermel, Schleier, 
Tülle, Blonden und Spigen, gewirkte Sandfchuhe in 


Seide, Leinen und Baumwolle, 


fowie gute Wiener 


Glacçéhandſchuhe empfiehlt zu billigen Preifen 


Berfteigerung. 
Montag den 20. April d, Mts. Machmittags 2 Uhr 


Tifir. Ar. 365 über zwei Etiegen nachſtehende Gegenstände ger 
ſ Kommode, Kanape, Seſſel, Tiſche 


werden im 2. 


gen Berablung verſteigert, als: 
großer Duörlen, lederne Roter, veritiedene Küchen: und H 











68 find . 
melwere Morgen Fe!d M 
mit jungem lee angebaut, zu 
Rabh. i. d. Exp. 





yon, a 


27,35 





verlaufen 


Fine junge Geis, friſch gesidelt, 


Fine große und eine Meine Mans 
tille fine zu verkaufen, Naͤh. 1. d. Erp. 


A. I. Bickel. 
Plattnersgaſſe. 


Im 1. Die. Nr. 308, Bagyaſſe, 
iſt eine Grube Dung zn verkaufen, 
Näheres in ber Erp. 


i Im 2. DR. 509 find verſchiedene 
Laden, Thüren, Fenſter, mehrere 


Spiegel, ein 


or _ Gbalvufieladen, 2 Gupiteine u. 

er Heiner Ofen billig zu verkaufen. 
— — Im 4, Dint, Br, 315, nächſt ber 
elſengehe Ammertemenade, iſt ein wmöblittes 


Zimmer · billig zu vermiethen. äh. 
in ber Exped. 
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Todes-A 


tin 
nzeige, 


Achtzig Jahre neun Tage alt, it am 12, April, Abends 10 Uhr, unfer geliebter Gatie, Bruder, 


Onkel und Schwager, 


Bernhard Lebrecht 


vormals Apotheker dabier, 
au ihm heimgegangen, um ſich vor ihm zu freuen mit unausfpredhlicer 


nad bem Guadenrath be& Herrn 
und berrlicer Freude, 


Würzburg am 15. Aprit 1863, . 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzei 


Daum, 


e. 


£ - 
Gott dem Alwähtigen hat es gefallen, unfern innigftgelichten Gatten, Vater, Bruder und Schwager 


lern Peter Ferdinand Hofmann, 


Schmiedmeifter in Troßenfurt, 
geftärkt durch die Tröfungen unferer heil. Religion in ein befferes Jenſeits abzurufen, 
zu Troßenfurt und erreichte ein Miter von 31 Jahren 2 Monaten, weven er 1 Jahr 6 


lichſten Ehe verlehte, Um ftilles Beileid bittet 


Er warb geboren 
Monate in der glüd« 


die tieftrauernde Gattin mit ihrem unmündigen Finde 
Kunig. Hofmann, geb. Stark, 
im Namen ber übrigen Sinterbliebenen. 


Auf Abbrucd wird verfleigert 
Dienstag den 21. April Vormittags 11 Uhr 
Herrnftrage, 1. Difts, Nr. 521/, 


ein bafelbft im Hofe ftehenbes fteinernes Wohnhaus, 44 lang, 29 tief, mit 
ſehr gutem Holzbeftand, 


Näheres daſelbſt. 
SEESSEE 


Bade-Anftalt Gößweinfein. 


Im Mittelpunkte der fränfijhen Schweiz. Eröffnung am 1. Mai. 
Molken⸗ und Kräuterfaft werden täglid 'räh wen 7—9 Uhr verab⸗ 
reicht; bie Wäber zu jeder beliebigen Stunde. Für Wohnungen und 
Geſell chaftetiſch (Table d’höte) if beftens Sorge getragen. Hiegu 
ladet böflichit und fremmdlicit ein f 

Göpmweinkein in Oberfranken, im April 1863, 

A. Belzer, 
Dabde-Anftalt-Befiger. 
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ÄRLLPPPFLPRPELLRTPPARLRARPRIRERE 
Robins’iher Patent-Portland⸗Cement. 


Etiquetten Robius & Comp. und 3. Simonis. 
Durchſchnittsgewicht HHO—A2O Zollpfund. 
Den Eonjumenten zur Nachricht, daß in Cdin bereits am 7. d6, bie 
zehnte diesjährige friiche Sendung eingetroffen ift. 
Das Rebine ſche Fabritat zeichnet ſich durch feine anerfannt vor⸗ 
— und zuverläſſigſte Qualität, durch fein ungemein raſches 
bbinden und Erbärten, wedurch die Arbeiten fehr erieiätert und ges 
fördert werden, und dur feine Fahigfeit, bis zu 8 Theilen Sand: 
fat ertragen zu innen, aus und ut dasfelbe: 
fir Würzburg und Umgegend nur von Hrn. A. Stapf in Mürzburg, 
„‚ Mürnberg „ Ebr. gut in Nürnberg, 
» Amberg ei And, Kebner in Amberg, 





” v ” " 
” ... " 


» Megensburg „ — "u. © 9. Brauſer in 
Regensburg, 
"„ München „ u » I. B. Mayr an ve 


\ Scprannenhalle in Münden 
zu beziehen, an welde Herren beräits friſche Sendungen abgegangen find, 


Coln, den 10, April 1863, 
en 
J. Simonis, 


@ 
i 





Im 2, Dir, Nr’457, Kärnersgaffe, 
ift ein Schiebfarren ju verkaufen. 


Ein trenes Mädchen, das teen 
kann, wird ſogleich geſucht. Näheres 
im Bäderladen vor bem Reunmegertbor. 





Zwei Lackirer können dauernde 
Beſchaſtigung erhalten. Näh. in ber 
Exped. 


Ein abgeſchloſſenes Logis mit 6 
Zimmern nebſt allen Erſorderniſſen, 
welges am 1 Auguft frei wire, ift 
auf den 1. November zu vermieten; 
kann jedoch, nadı Derridtung deſſelben, 
aud früher bezogen werden, Deßgleichen 
ein Logis von 4 Zimmern ıc. auf 
ben 1. Auguſt. Näheres im 2. Difr. 
N. 254, Parterre, 


Geinnde Pferde 
zum Schlachten kauft bie 


Nenz’ise Menagerie. 
Im neuerbauten Haufe zu Tivoli 
ift der obere Stock mit ſammtlichen 
übrigen Erforderniffen mit Zutritt im 
Garten, mit jhönfer Auefiht auf den 
Main, bie Eiſenbahn, Würzburg und 
mehrere Ortibaften zu vermirthen. 


Zwei Betten find billig zu vers 
Taufen. Nah. in ber Erp. 


Junge träftige Leute, 
die fih zu Wärtern aqualifiziren 
wollen, finden gegen guten Lohn Siel⸗ 
lung in ber 

Menz’ien Menagerie. 

Für eimen foliden Arbeiter fteht eine 
Schlafitelle ofen. Näh. in ker 
Kyugafle Pir, 209. 

Es möhte Jemand auf Gruudbdeſih 
bis den 4. Auguſt 255 fl. gelehnt has 
ben gegen gerichtliche Berſicherung. 

Naͤh. in der Exp. 








Gefhäfts- Eröffnung. 


Mit Bewilligung Eines hochverehrlichen hieſigen Stabtmagiftrates zur Errichtung eines 


Schreib⸗Bureau 


dahier ermädhtiget, bringt Untengenannter, welchem neben ber mit Erfolg erſtandenen Prüfung als Patrimonials 

Geriätöpaiter 11. Gi-fe eine jährige Braris im den verſchiedenen Zweigen der Aominiftration 2. zur Grite flchet, 

hiemit zur allgemeinen Kenntnik, def in feirem obengenannten Bureau — pbere Dominifanergaffe D. 2, N. 63— 
vom 1. Mai Diefes Jahres an 

alle jene ſchriftlichen Arbeiten geiertigt werben, wozu ba® bodwerehrlihe Rublitum nah unferen Gefegen weder eines 

öffentligen Rechteanwaltes nech Notare bebarf. 

Arbeiten vorbezeihmeter Urt verzugsweile find: Mbfchriften, Anzeigen, Aufſätze, Geichäfts, 
Mahn: und fonitige Briefe aller Art (oub in englilger, ſranzöſiſcher und itlienifher Sprade), Conti und 
» Roftenvoranfchläge, Eorreftur und Mevifion von Brefrrzeugnifien, Darlebens: und for tige Befuche, 

twürfe zu votariell zu verlautbaremben Berträgen und Volmobten, Inventarien zu Pahtvertränen und 
Privatverkeigerungen ıc, Mietb: und Mobiliarfauf: zc. Verträge, Quittungen, Schuldfcheine und 
— Stellung von Gemeindes un Stiftungs:, daun Interfalar:, Maffakuratoren⸗, 
ormundfchafts:, Brivat: und Körperfchaftsrechnungen ze. ıc. 

Mit dem Beifägen, daß bezäalibe Arbeiten für nowwriich Bedürftige unentoeltlih beforgt werben 

empfiehlt fih unter Zufiberung äußerer Diskretion wie mözlihiter Billig: und Pänfiligfeit @inem hochverehr⸗ 


lichen blikum in Stedt und Fand zu geneigten Aufträgen 
Wärzburg im Monate April 1863, ” 
Fr. X. Lechner. 


Polytechniſcher Yerein. 
Herr qu. Randgeria ssaffefier Serlet 
db: bier beabfictigt, Aber das Werbäurnih 
der neueften Geriätsorganifation in 
Bayern zur Verfaflung für bie Vereines 
mitglieber einem Vortrag am halten, 

welber am kemmenden Samſta 

den 18. April, Abends 7— 
Uhr, im Letefaale ſtauh aben wird. 
Die verebrl, Mitglieder werben freunde 
lichſt Dazu eingeladen. A 
Die Direction. 


243 Fubrunternehmer, 
— me'he don Traneport der Menz’ien 
Menagerie, woru 26 Pierde nöthig, 
ven bier nad Heilbronn übernehmen 
’ wollen, mögen fi baldigſt melden. 
Renz’ Menagerie, I, migen fih taldigß weiten, _ 
die größte und berühmieite i 6 hifft auf ihrer Tarbrei Militär: Cinfteber zu allen 
we größte um erh nieſte in ganz Furepa, hifft auf ihrer Durbreife am Bafiengartungen mit krften Reugniffen 
46. April bier ein und wird bis zum 26. d. Mrs. täglib große Verftellungen, find ters au haben bei bem won der 














beſtehend in: Haupffütterungen, Drefiur ur Aufführung gro⸗ 
fer @rercitien mit finmilisen Manbtbieren, wie Löwen, Bären, 
Bantber, Tiger, Hyanen, Joguare u. 1. w. gehen. 

Alles Nähere befaym die AUnfchlag: und Austragzettel. 


A. Renz, Wittwe. 


Urterzeichneter empfiehlt fein auf das Beſte 
aſſortirtes 


Möbel: Magazin, 


Spiegel: Noleaux- und 
Borhangverzierungs- Lager, 
in Allem das Neueſte & Gefchmackvoltite 
zu den billigiten Preiſen. 
Anton Tünchner jun, 


Topezier in Würzburg, 
Woblfahrtsgaffe, 3. Diftr. Wr 191". 





tö.igl Regierung konzeſſienicien Burcau 
vor 

Phil. Oppenheimer. 

4 D. N AL vadhſt d. Regierung. 

Fine jreunblige Wohnung von 
zwei und drei Simmern, mit Sutritt 
in den Garten, ift am folibe Frauen ⸗ 
zimmer zu vermieihen. Zu erfragen 
in ber Exp. 


Ein gefitteter, fräftiger Zunge 
fann bie Seiienflederei mit over ohne 
Lehrgeld erlernen. NAb. in ber Erp. _ 


fl. 500,000 a 4 Prozent 


auf Grundbeük in größeren Beiten, 

unauffündbar und nah und n 

durc jäärliche Amertifation nad Meder 

einfunft abaufsagen, find augzuleihen. 
Seb. Brehm._ 
Geftorben. 

Ar ellonia Rigel, ledigt Haughãlterin 
von Münden, 63%. a. 








pn ron Bonitas:Bauer in Würsburg * 
Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch: und Aunftibendlung in Würzburg. 
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Anſtein Mergentheim AUHOMNU 
Bliboisy. Heidelberg U. OMA Be Ohfenfurt-AubMötting., 

Detirldoch BLr—- Ma cs dann Markıhr., Marti. 31. — MR, 
Rigingen Bu— 5 — 34— UML 
Chingen⸗ Neuſtabt iM. — RN Uffenheims ine) ach su 
Kizingen-Nrufed bu un Sechszehnter Jahrgang. Werth, Miülter o. Heidelb. 6U.— ME 





at. 


„Stebts und Zandhate* exſchelnt tigiih, auker Sommiazs, Nachmitiagt 4 Uhr; has „Urtrasizelleifen? tobcheutlich dreimat. 
Inſerate ble Brfpaltige Zeile 3 fr, 2. ſpaltige 6 fr., 


ardfere werden nach dem Raume bertiönet. 








Freitag, den 17, April 1868, 


Rudolph. 





Der Aueſchuß bed zroßdeutſchen ReformeBereines 
u ug; bat in keiner heutigen Sigung beſchloſſen, 
Fuer itgliebern und fämmtligen großbeutſch gefinnten 
Mäplern folgendes Pregramm zur Veachtung bei ben bes 
vorftehenden Landtags · Wahlen zu empfehlen und fie einzu⸗ 
Iaben, dahin zu wirken, daß bie Wahl zu Mbgeorbneten auf 
anerkannt tũchtige Männer gelenkt werbe, melde nachſtehende 
Säge zur Ausführung zu bringen verfpreden: 1) Forts 
ſchreitende Entwidlung auf dem Geblete der inneren Bere 
waltung und Gefeggebung, unter Rüdfihtnahme auf bie in 
Ausfiht fiehenden unb unter Theilnahme Bayern in Ber 
arbeitung genommenen gemeinfamen Gelcheswerle für bie 
deutihen Staaten; 2) bhalten- am Zollvereine unb Fort⸗ 
fegung ber Unterhandlungen behufs des Eintrittes Deſter⸗ 
reicht in den Zollverband; Aurdemeilung des preuhiſch⸗ 
frangöfiihen Hanbelsvertrages, ſo langt nicht durch entipres 
chende Mobifitationen ben Intereſſen der beutfhen Jubus 
firie Rechnung getragen und Defterreih ber Anfhluß er 
mögliht if; 3) Fräftiges Wirken für das großdeutſche Prins 
ciy unter Grftrebung einer Bolls:Bertretung am Bunde 
und einer collegialen Bunbes:@recutingewalt. Würzburg, 
den 8. April 1863. Der Ausfhug des großdeutſchen Mer 
formyereins: Fihr v. Stauffenberg, I. a Brofeffor 
Dr. Edel, 11. Vorft., Weinhändler Schierlinger, Sekretär, 
Kaufın. Broili, Redakteur Gätfhenberger, Frhr. v. Gutten⸗ 
berg, Burgermeiſter Grimm, Kaufm. Hofer, Profeſſor Dr. 
Narı, Banquier Othniuger, Lehrer Schenk, Rechtsanwalt 
Dr. Steidle, Privatier Stäfr, Stadtrichter Ungemach, Ban⸗ 
quier Vornberger. 





Meuneſte 6. 


Newyork, A. April, Der Eapitän des Stea⸗ 
mers „Peterhoff“ Kat bie Einzelheiten der Megnahme des 
Schiffes dem englifgen Gefanbten, Lord Lyons, mitgetheilt, 
unb es wird verfidert, biefer werde Freigebung und. Ente 
ſchaͤdigung für den „Beterhoff* fordern. — Der Sübpräfls 
bent Davis Teibet an einem Augenübel, von dem man fürd: 
tet, daß es ihm das Geſicht koſten werde. 

Bon der polniſchen Gräme, 14. April. 
Die Amneftie machte eluen ſchlechten Endruc. Die revos 
Tutionäre Regierung verkünbigt, bag fie die Maffen nit 
vor erfämpfter Unabängigfeit nieberlegen werde; fie ver⸗ 
bietet ben Einwohnern, an bie rufftfche Regierung Steuern 
zu zahlen, und befichit ben Polen in ber ruffifhen Armee, 
zu ben Infurgenten übertreten. Der Gouverneur don 
Grobno berichtet, dap 4000 Bauern ihre Abſicht erflärt 
haben, in ben Scheoß der unirten Kirche zurüdzutreten, 
Weber der Grofürft, noch Wielopolsfi, werden Warſchau 
derlaflen.; _ 

Bon der polnifchen Gräme, 16. April. 
Das Revolutiontcomite hat Polen in 23 Kreife eingetheilt, 
von welden jeder 400 Mann ftellen fol. Jeder Ort bat 
Steuern zu entridten, 5. B. Ledz 26,000, Eyenfiehau 10,000 
Aubel, In ben einzelnen Kreifen find befufs des Einzuge ber 


Steuern, ber Leitung und Reerutirung und ber Handhabung 
ber Sirafgefept Zweigeomite's ertichtet. 

Wien, 15, April, Das Abendblatt der „Wiener 
Ztg.“ vernimmt, die Laiferliche Regierung habe von ihrem 
bejonderen Stanbpunkte aus, ohne den Verhandlungen mit 
Preußen und am Bunbdestage worgreifen zu wollen, bei ber 
bänifgen Regierung gegen beren auf bie Herzogthümer 
Ve Verorbnung vom 30. März d. J. bereits nach- 
brüdlige Einſpracht erhoben. 

Wien, 15. April. Bon wohl unterriäteter Seite 
geht der „Beneralcorreipondenz” aus Mom bie Meldung 
I daß die Erfegung des Staatéſekretäre Antonelli durch 

en päpftlihen Nuntius in Wien, Migr. be Luca, immer - 
mehr an Wahrſcheinlichteit gewinne, 

Lemberg, 15. April. Ueber die geſtern gemel- 
dete neme Grängverlegung ift im moßgebenden Kreifen nichts 
befannt. — Rah einem Telegramm der „Gazetia Naros 
boma* wäre Cieejtewati am 10, bei BVorzencie gefallen. 

Krakau, 15. April. Der „Ezas* meldet: Im 
Sanbdemirfgen find neue Infurgententrupps aufgetaucht, 
Unmweit Suwalti, bei Olſzanka, Hat ein großes Gefecht 
Rattgefunden, an bem Infurgenten Theil nahmen, 
Die Rufen Haben dabei 200 Tobte und 7 Kanonen ver— 
loren. 

Lemnberg, 16. April. Ciesjtomsfi iſt durch 
Zamgz exſeti. 
akau, 16, April, Der Cias“ meldet: Pad⸗ 
lewsti hat im Plozt'ſchen drei neue Infurgentabtheilungen 
formirt; ebenfo zeigen fih Banden zwifgen Ehenprzejom 
und Cheneinty. Bopazki hat bei Staszom feite Stellung 
genommen. 


Ta esneuigkeiten. 

Se. Majeflät der König haben Eich allergnäbigft ber 
wogen gefunden, ben k. Kellermeifter Michael Oppmann zu 
Würzburg, feiner Bitte entſprechend, in dem zeitlichen Ruhe⸗ 
fand auf bie Dauer eines Jahres treten zu laſſen. 

Se. Maj. ber König haben allergnäbigft zu genchmts 
en geruht, daß bie deimalen wie in Zulunft auf dem 

aumgarithof, Egl. Besirtsamtes Martiheidenfiib, wohnen⸗ 
ben Proteftonten aus der proteflantiihen Pfarrei Kreuz⸗ 
wertheim in bie proteſlantiſche Pfarrei Vichelrieſh umgepfarrt, 
reſp. berfelben zugtwieſen werden. 

Die neuernannten 61 Notare ſchtiden fi nad ihrer 
biekerigen Etelung in jelgenter Welle aus: 24 Richter 
(2 Bezirkögerichteräthe, 3 Bez: GeraAſſeſſeren, 1 Stadt⸗ 
rigter, 2 StobtgersAfifioren, 1 Etobt: und Lontridter, 
1 Stadt: und Lontgtr⸗Aßeſſor und 11 Lantger.:Aficfioren), 
A, zweiter bezirlagerichtl. Staateonmalt, 8 Bezirkegericies 
Setretaͤre, Gerichteſchreiber, 2 Pezirlkomte:-Aficfieren, & 
Abretaten, BErmeinbebramte (1 Pürgermeifter unb 2 Mas 
pifrarekäfke) und 19 Etaotebierfi:Atipiranten (3 Appel⸗ 
latiensgerigtes umb 3 Bezinlegerichtöagcelfilten, 2 funttien, 
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Staatsanwalts-Subflituten, 5 Abvolatenkonzipienten, 4 No⸗ 
tariatsgehilfen und 2 Rechteprattikauten. 


Mit gemeinfhaftliger Entſchließung der Staatsminifter 
rien der Juſtiz und bes Innern vom 6. d. Mis. wird bas 
Verfahren und die Zuftändigkeit bei Auffindung einer Leiche 
geregelt und mit ber am 1. Juli v. Js. in s Leben getre: 
tenen Gefepgebung in Einklang gebracht. Es ift hiernad 
von Seite der Drtspoligeibehörden bie vorſchriftämähige 
Anzeige zu erftatten: 1) wenn bereits folde Umftände 
bervortraten, welche den Berbadht begründen, daß ber Tod 
des Menſchen durch irgend ein als Verbrechen ober Ders 

eben mit Strafe bebrohtes Verſchulden einer dritten Berfon 
—— wurde, an das Stadt- ober Landgericht des 

uffindungsortes der Leiche — 2) wenn Umſtände vorliegen, 
melde ertennen laffen, daß eine Selbftentleibung oder ein 
ohne ſchaldhaftes Berhalten Dritter herbeigeführter Unglüde: 
fall vorliegt, am die betreffende Diftriftspolizeibehörde — 
und 3) in allen übrigen Fällen an ben Vertreter ber 
Staatsanwaltfhaft in demjenigen Gerichte, zu deſſen Bezirk 
der Auffindungsort ber Leiche gehört. ı 

Zum Zwede der Auforingung der Koften für ben 
Kirchenbau zu Landohauſen, k. Bezirfsamts Dilingen, im 
Regierungsdezirfe Schwaben und Reuburg iſt die Vornahme 
einer Sımmlung in ſämmtlichen katholiſchen Kirchen des 
Königreiches allerhöchſt geitattet worden, 

Geſtern Nahmittag fanden auf dem Kirchhofe die Tod 
tengräber, als fie ein Grab gruben, bie Leiche eines Sin: 
bes, welches nach Ärztlihem Gutachten erft wenige Tage in 
ber Erde gelegen fein konnte. Ob bier ein Verbreden vor⸗ 
Liegt, wird d,e eingeleitete Unterfudgung ergeben, 

Wie wir vernehmen, ift bei der mit dem eben ftatte 
findenven Bierdemarkte in Frankfurt verbundenen Verloofung 
ber fünfte Preis, ein werthvolles Pferd, (Trakehner Kohl⸗ 
fuhs), dem Hra. Grafen Schönborn dahier augefallen und 
das Pferd geitern bereits hier eingetroffen. 

Die Renzſche Menagerie iſt geftern auf 16 Wägen 
per Eiſenbahn hier eingetroffen. 

Die Gartenwirtbihait Smolenst, welche zum großen 
Theile in die neue Bapnlinie füllt, wird, da hledurqh auch 
der jernere Betrieb unmoͤglich ift, wenigſtens auf ihrem 
gegenwärtigen Plage gänzlıh eingehen, 

Künftigen Sonntag trifft ein & E öfterr. Halbbatails 
Ion Infanterie per Eiſenbahn bier ein, und wirb über Naht 
eingwartiert, da im folge einer Menderung ber Etappen: 
ftrage fünitig bie Einquartierung wicht mehr wie bieher 
in Aſchaffendurg fendern hier gefhehen fol. In nächſter 
Zeit wird auch Gavallerie folgen, 

Als Landrathomitglied für bie Diftriktegemeinden Würz: 
burg r/iR, und Markibreit wurde, nachdem das bisherige 
Mitglied und defien Erfagmann mit Tod abgegangen find, 
Hr. Semeindevoriteher I. B. Hätterih zu Unterpleichfeld 
und ald Gıfagmann Hr. Delonom und Dierbrauer Gg. 
Mid. Döller zu Obernbreit auf die noch reſtige Dauer 
der im Jahre 1858 conjtuirten Landrathes unferes Kreis 
ſes gemäblt, 

Schweinfurt, 16. April. Geflern früh lief ein 
Süreiten der gl, Univerfität Würzburg Bier ein, nah 
weichem biefelbe ben Leipnam bes Löwen um bie Summe 
von 150 fl. für ihr zootomiſches Kabinet zu kaufen wünſchte, 
worauf ber biefige „Naturmiffenfhaftlie Verein“ zu Guns 
ften der Frau Witwe Renz auf bie Ermerbung verzichtete. 

(Stwf. Tgbl.) 

Münden, 16. April. Nach einem geftern im her⸗ 

zoglihen Palais dahier aus Kom eingetroffenen Telegramm 


Ein Mädchen, welqes das Nähen 
erlernt, wünfst ſowohl in als außer 
dem Haufe Veihäftigung. Näheres tm 


Ein ordentlicher 


die Lehre treten bei Schloſſermeiſter 
Zahn in Stadtprogelten 


iR I. M. bie Königin von Neapel vorgeftern Nachts 121/, 
Uhr mit gefammtem Gefolge im beften Wohlſein dert eins 
getroffen, 

Wiesbaden, 15. April, Vorgeſtern Abenb wurde 
ber biefige Bankier Eommercienratt Marcus Berle, welcher 
mit dem Zuge von frankfurt ankam, in der Nähe des Mu— 
feumsgebäubes von 2 Individuen von Hinten gepadt, um 
ihm feine Seldtaſche, im welder fi 125,000 fl. befanden, 
zu entreigen. Nach längerem Ringen und Hülferufen bes 
Herrn Berle ergriffen bie beiden Subjekte bie Flucht, 


Dentfhlaud. 

Preußen. Berlin, 14, pri, Die offigiäfe 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ fagt, bag ihr die Nachricht ber 
Augsb. Alg. Ztg. über die Anfrage des Kaifers Napoleon 
iu Zurin wegen Stellung von 60,000 Mann von anderer 
Seite her glaubwürdig betätigt werde. Indem das oifiziöfe 
Blatt diefe Notiz am bevorzugter Stelle gibt, kann es wohl 
feinem Zweifel unterliegen, daß ihm dieſelbe aus dem aus⸗ 
wärtigen Amte zugegangen. 

Oeſterreich. Trieſt, 14. April. Die griechiſche 
Deputation, welche nad Kopenhagen geht, um bem Prinzen 
Coriſtian Wirhelm die griechiſche Krone anzubieten, verlieh 
bereits Athen und trifft Übermorgen hier ein. 

Bien, 13. April. Langiewicz hat erflärt, er könne 
durch das Ehrenwort, welches er gegeben habe, nicht län 
ger gebunden werden. Die „Eonititut. Zig.“ heilt mit, 
66 würden demzufolge frengere Ueberwadhungsmaßnahmen 
in Betreff des Er:Dictetors ergriffen werben. 


YUusland. 

Franfreich. Baris, 13. April. Mit Ausnahme 
der „ıscance*, die ihre Aufriedenheit mit ber ruſſiſchen 
Amneitie ausbrüdt, und des „Pays“, das fie als eine erfte 
Goncejfion betrachtet, fallen ale übrigen Journ le über 
biefe Maßregel her. Die „Patrie* tritt ſeht heftig auf 
und ijt der feften Anfiht, bag die Großmächte badurd) 
niht von neuen Schritten gegen Rußland fih abhalten 
laffen werben. 

Durch Laiferlicges Dekret wird Schriftftellern und Künfts 
lern ein Eigenthumstecht auf ihre Werte verliehen, das 
auch nad ihrem Tobe noch 50 Jahre ihren Erben bleibt: 

Großbritannien. Lorden, 14. April. Der 
Kriegsmininer Geotge Lewis ift auf feinem Landſitze uner⸗ 
wartet gefiorben. Eine Erkältung wird als Kraukheitourſache 
angegeben. 


— — — —— — — — 
Terminkalender für die nächfte Woche. 
Am 20. April: Stamm: und Breunholzperfteigerung aus 
den Speffart früh 9 Upr im Gajihaufe zum grünen 

Baum in Yaufad, 

— — Veifteigerang von Fichten: Leiterbäumen, Hopfenftans 
gen, Baum: und Weinbergspfählen ıc. aus der Revier 
Sogmannsaorf, Abtheil. Gendtling früh 9 Uhr, Zur 
fammenkunft beim Haufen Ar. 1. 

— — Berfteigerung von Stamm: und Brennholz aus bem 
Bürgerfpital: Walde zunägft am Ebrachshofe bei Höch⸗ 
berg früh 9 Upr im obern Wirthohauſe zu Höhberg- 


Börienbericht. Frankfurt, 16. April Die 
Börje verfehrte bei 7 belebtem Geichäft ungefähr in 4 
Grenzen von geftern. — Rahm. 2 Uhr. Oeſierr Bantalt, 
840, Frantf.: Hanau — National 71t/. 1860er Looſe 
87%/,. Treditattien 217'/, 8. — Abende & Uhr. In * 
Vfiettenfocierät_ wurden iſtert. Grebitattien zu 21254 % 
und Pooje zu BTY/—5/, umgefeht. Die Tendenz war fe. 
— Reef: Sr. Brand. 








Ein Lautionsfähiger lebiget Metz⸗ 
er, bem bie beiten Beugnifle zur 
eite fichen, wünſcht dahier eine 
Wirtbfhaft zu pachten oder auch als 


Junge kann in 





3. D. N. 327, Büttnergeffe über 3 
Gtirgen. 


Ein Kompagnie-Unfager für 
die 3. Yandm. Komp, wird deſucht. R. 
i. d. Erpeb, 





Nah. in ber Erpe 


nn EEE —— 


Es wird ein ordentliches, reinliches 
Mädchen, weldes nähen und bügeln 
Kann und fi ben häuslichen Arbeiten 
unterzicht, im 2* zu uchmen geſucht. 


Bierſchenker entjpredtiend placiıt zu wer» 
den, Näh. in der Erp. 


Eine Grube Rubdünger wirb 
verkauft 4. D. N. 253, Eieppantengaffe 
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Bänder. 


Eine Parthie aus früherer Saifon habe 
ich ausgeſtellt und verfaufe diefelbe zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 





A. Wollt, Schustergasse. 





Vorläufige Anzeige. 
Renz’ Menagerie, 


die arößte und herübmteite in ganz Furopa, trifft auf ihrer Durchreiſe am 


46. April bier ein und wird his zum 
beftebend in: Sauptfütterungen, 
er @rereitien mit fänmtlicben M 


26, d, Mte. täglich aroße Voritellungen, 
Drefjur und Aufführung qros 
aubtbieren, wie Löwen, Bären, 


antber, Tiger, Spänen, — uf. w. geben, 


Alles Nähere befagen die An 


ag: und Austragzettel. 
A. Renz, Wittwe. 





Baumwollene Strickgarne 


von Ermen & Engels, Strutt 
farbige empficyit in großer Quali 


— — — 


Strohh 


und Max Haufchild, weiße und 

ti: zu möglichit billigen LBıeifen 
3. Friedderger 

an der Marienfapelle, 


üte 





für Herrn, Damen und Kinder empfiehlt in großer Aus— 
wahl zu den billigften Preifen Sy 
MH. Arlet, Mainbrüde. 





Syrop Laroze 


ãgliches Magenmittel, bereits in faft allen Ländern rühms 
— — —* ſich mit Genehmigung des kgl. Deinifteriums, 


die Hauptniederlage für ganz Bayern 


bei Hofapothefer Ferd. Raith 


in Augsburg — Depot für Würzburg und Umgebung bei J. Roth. 


Apotheker zum Einhorn. 


Auf Abbrud wird verfteigert 


Dienstag den 21. April Vormittags 


Herinftraße, II. 
ein bafelöft im Hofe fichendes fleinerne: 


11 Uhr 
. Nr. 524 
— Pe 3 lang, 29 tief, mit 


fehr gutem Holzbeftand. Näheres bafelbft. 


Pe rn wirb gefudt. 


li kann bas 
Ein orbent der Junge a 


Verloren! 
Den 15. ds. Mes. wurd 
jrifchen A und 6 Uhr Abende 
von dem 5, Diftr. Mr. 1 über 
die Mainbrüce, Domitrafie 
bis zum Büchfenmacherm. 5. 
Dotter and von da durch die 
terngaffe bis zur Stabek 
chen uchhandlung uud wier 
er denfelben Weg jurüc ein 
dunfelbraun edernes 
Cigarren-Etuis 
mit Brieftafche verbunden, 
inwendig bei den Gigarren 
ein geſticktes Blumenbouquet, 
— Inhalt: eirca 4 Eigarren, 
in der Brierftafche 2 Photo⸗ 
raphien des Beſitzerd von 
echerer in München verfer: 
tigt, 3 Briefmarken 4.9 und 
6 fr., einige Blätter Notizen 
a. ſ. w. — verloren, und bits 
tet man gegen qute Belob: 
nung im Zuruckgabe im. Dift. 
Nr. 1, eine Stiege rechts, 





Densenigen HH. Abonnenten auf die 
Öranfenzeitung, welge von den 
t. Yolterpecitienen zurüdgewiefen wurs 
den, diene zur Nachricht, daß der Boit: 
debit jegt geſtattet ift, und erfnht man 
deßhalb diefelben um Frneuerung bes 
Abonnements, Die Erpedition. 


LET eben) siehe) ar 
Mehrere im Sleidermachen aut 
geübte Mädchen finden danernde Ber 
Ihäfigung Auch können daſelbſt Mad⸗ 
Gen das Kleidermachen u. Zufhneiden 
mit und ohne Tchrgeld gründlich erlernen, 
Pommersgaffe, 2. ©.N 282. 
Guter Moſt und ausgezeichnetes 
Bier wid verabreicht im 
Reuters Garten 
an der Heidingstelber Strafe, 
Anzeige. 
Sin ordent icher adergehilfe 
tann ſogleich Condition finden, Mo? 
fügt die Örpedition. 





Un der fhönften und Ie haftejien 
Straße der Stadt ift ein geräumiger 
Laden mit Ladenftube um 80 fl. zu 
vermietben. N. i. d. Erp. 


Bis 1. Mei find 2 elegant mob, 
lirte Zimmer ju vermieten. Nah. 
in der Erped. 

a Ein — ‚Rem mit „gutem 
eumunb, fucht eine folide Beſchã 

Näp. i. der Erp. > 
— ——— 

Eine Werkſtätte mit Hofra 
womdglih mit Wohnung Pa 3 in 
mern wird fofort zu miethen geſucht. 
Näh. in der Erped. 


Ein junges, fehr folibes MA 
das in einer Wirthfgaft bewandert iſt 
— eine Stelle als Kellnerin. Näp. 
in ber Erp. 


: 82 
Ein No für einen Knaben vom 


16—17 Jahren 1. 
Diſtt. Nr, 353, er se 


ir? Sc 
Dankſagung. 
Allen Freunden, und. ‚Belannten, fomwie ben Herrn Bürgers 


fobalew,; und den Herrn von, ber loͤbl. Kreugbruderfbaft, die ber 
Berrdigung und. dem, Trauergotiesdienite nnfepesı geliebten Baters 


Tracht Vebel, 






Eitroönenbändler dabier, 
peieoönten, ſagen wir den derzlichſten Dank, und empfehlen un® 
ibrem, ferneren, Wohlwollen, 


ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





u 





7 


für leider und Mantillen x., nur in 


ſchwarz, aber zu ſehr billigen Preifen bei 
A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


” 

Bon Tapeten & Borduren 
empfiehlt Unterzeichneter die fäönfler und neueſten Muſter in größter: Auswahl, 
unter Zuſicherung ber billigften und reelliten Bedienung. 

Jakob Gerster, Zapezier, 
Büttnerszaffe, Ede der Glodengaffe- 


Alle Serten 


guß- & Fchmiedeiferne Garten- Möbel 


mit Dratbgeflechte, ſowie Bettitellen in elegantefter Façon und befler 


Qualität empfiehlt zur geneigten Anfiht und Abrabıme 
Franz Sieber. 


— Eiſenbandlung . 
Reim, beſter Qualität zu 18 und 21 Fr. 
Kai DET, EMDEN 6. J. Molitor 

am Bahnhof. 











Zur Beleuchtung & 
der Kegelbahnen & Gartenwirthfähaften 
befonders conftruirte a mein geruchloſes, hellet, 
ſamſt breunendes SO — 
vn Wilibald Eydam, 
Ghemifer und Techniker, 
Fleifchbanfgaffe, der Fleifhbanf vis A vis, 
2. Diftr. Rr. 289; 


Y ” 
Solar 
1. Qualität, pr. Maas 24 Er., bei 


Kram IRMERIN: 
—gandelstehrlings-Abendfchule. _ 


Die Jaſeriptlon für das Sommerhalbjahr wird Montag den 20. 
April Abende 6— 7 Ubr vorgenommen, 
Königliche® Neftorat. 
Lampert, 


Drut von Bonitas · Bauer in Würzburg. 





— 











Chaussewirthshaus 
in Eftenfeld. 
Sonntag, den 19. April 
gutbefetzte Tanzumfit 


wozu freumblid ft einlabet 
* Schmitt. 


"Won der Jubel-Pracht-Aus; 


ge von Förster’s Grechichte 


er Befreiungskriege traf“ he 


\ die erste Lieferung aus Berlin 


ein. Preis 48 kr. Diese neue 
Auflage enthält viele merk- 
würdige neue Aufschlüsse. Das 
Verbot des Werkes ist 
jetzt aufgehoben. A. Stu= 
ber's Buchhandlung in Würz- 
burg, Sterngasse Nr. 169. 


— 1 Biblische Tasse 

Eichhorngaſſe Rr. 49 bei Kaufmann 
Röfer in eine jonnige Wohnung, 
auf bie Straße nehend, von 4 Zim̃ · 
mern, new ladirt und tapezirt, mit 
Küde, Mezauerzimmer und fonfligen 
Bequemlickeiten bis 1 Auguſt zu vers 
miethen. 

Ein — Mädchen, welchee 
lochen dann und ſich der häuslichen 
Arbett urfterzieht, wird ſogleich geſucht. 
4. Diſtt. Ne. 304, Zwinger, Parterre. 


Ein Bett und ein Topha find 
zu verlaufen, Näheres in der Erpeb. 


Eine gefunde, freundlide Wohnum: 
von 5 Zimmern, daren 3 tapezirt w 
ladirt, Kühe, Mezaneuzimmer unb 
fonfligen Bequemlichteiten ift bis 1. 
Auguft zu vermieiben Näheres bei 
Kaufmann Röfer, Eichhorngeſſe N. 49, 


Sternplag Nr. 148 ift eine Schlafr 
ftelle zu vermietben. 


Fin Wett iſt zu verkaufen im Ur 
beitehaus, 1 Stiege rechts. 

Ein Tafchenfpieler: Apparat 
iſt um 10 fl. zu verkaufen. Näh. Exp. 

Gründlicher Unterricht in 
der kaufm. Arithmetit, Buchführum 
Eorrefponbenz ıc. für ben Handels⸗ 
Gewerbeftenb wird gegen billiged Ho⸗ 
novar erteilt. R. in ber Erp. 


Den 16. April Bormittagd 
12 Uhr wurde eine Fleine 
Bhotographie Bere) 
von dem Bahnıhofe His in den 

fgarten verloren. Der red: 
liche Finder wird 'erfucht: dies 
* gegen augemeſſene 

hnung in der Exp. bo. 
abzugeben. 


Eine fehr gute Geis in zu ver 
taufen. Räh. in der Expeb. 














‚Geftorben. 
Philomena Weibinger, 10 Monate 


alt. — Suſ Weichſel, Pol 
fotbatentind, 7 Tv a ' — 


(Biezu Beilage.) | 
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Beilage zu NRro. 92 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Holzverſteigerung 





im Speſſart. 


An nachbenannten Orten und Tagen werben bie folgenden Holzfortimente 
in freier Concurrenz Üffentli verſteigert: 
Montag deu 27. April I. Is. früh 9 Uhr 


im Forfihäiusgen am Engländer: 


L aus dem Reviere Sailauf: 
In den Abtheilungen Klaffenbuch, Rubfglade, Efflingeberg, Bienrain, Schanz 


und am zufälligen Ergebniflen: 


304%/4 Klafter Busen: Scheitholz I. Klaffe, 


15% . vw  Kuorzbolz, 

12 * VBrügelhoiz I. RL, 
3%, . Eicen Schtitholz I. RL, 
4 u Kiefern Eceithel, L KL, 

4 — BVrüůgelholz I. Kl. und 

—A 117774 


U. Aus dem Reviere Schöllkrippen: 
in ben Walbabtheilungen Friedriche, Wolfegeid, Vorholz, Kohlrain, Sohl, 
Hüttenberg, Laudenbuch, Kohlwald, Ringſel und Ebftein: 
2612. Klafter Buchen · Scheitholz I. Klaffe, 
6 


Pıögeltolg I. AL, 


* „  Kuorzbolg, 
124 * 4 * ® 
5 » Birken: Knoriholz, 


1!/ 


8 berg. Birken-Ubfnitte, 


II. Aus dem Reviere Heinrihsthal: 
im ben Waldabthellungen Sceitwalb, Wohlbuch und an zufälligen Ergebniffen : 
188%, , Klafter Bugen-Edteitholz L AL, 


. „ Prügeboly 1. RL, 
HM Buden-Werk: und Nupholz-Abfhnitte, dann noch 


94 Knorzholz, 
— 5 Brügeihol) I. RL, 
18%, 5 v MW itholg, 

2 5 v  Moftandsholg, 

1 


metem Gejtäng. 
Berner 


Donnerstag den 30. April I. 38. früb 9 Uhr 
im Müller ſchen Gafihaufe zu Ftehnhofen aus dem 


Neviere Waldaſchaff 


In den Waldaktheilungen Stuhlrain bei Heſſenthal, Haag, Bornſchlag, Aſqheff⸗ 
ſchlag, Halle, Weinberg, Altaute und an julälligen Grgebuiffent 
1058 Klafter Buchen Scheitholz 1. RL., 


207 . Knorzbolz, 
30°, 2 Brägelhei) L. RL, 
a: zn se 
” D ol, 
6 ri »  unfpaltiges Klohholz, 
63 Eiqhen⸗Knorzhoiz, 

4 5 v  Goeitholg II. RL, 
4a . ⸗ Kl, 
— JAſtolz, 

V .RKiefern⸗Knorʒholz und 
u, u N 


boly, 

4 — 

Ammtüches Holz iſt vorfhriftsmägig nummerirt und das einſchlagende 
teten — daeſelbe den Stricheluſtigen auf Verlangen vorzus 


ur kannt ges 
almäi Bebingniffe werben bei der Verfteigerung bekannt g 
— — —— —— hg ge 
feiger it fopriftlichen machten zu 4 h 
—— —— nicht hinlanglich befannt find, ſich mit Ai immern mit übrigen Er⸗ 
then über ihre Zahlungsfähigteit ausjuweilen haben, “ 


Algaffenburg, den 14. April 1863. 


Röniglihes Gorfamt Alcaffenburg. 
ger. 


7 unſpaltiges Klotzholz, 
1000 Nadelholz Baumpfähle 1. und IL. KL, 
6000 bergl. Bohnenfteden J. und IL. RL, 
nebſt noch mehrerem dergl. zu Lantern, Leiterbäumen und Lattenftangen geeige 


68 wird eine tüdtige Köchin, 
welche ſich durch Zeugniſſe aud zu weiſen 
dermag, bis 1. Mai in einem Gaſt⸗ 
hauſe geſucht. 

Ebendaſelbſt kann ein ordentlicher 
Junge als Lehrling eintreten, Nah. 
nd — b. Ol, 


Gin ra Mann, der mit Sims 
merwichfen umgehen Lan, fudht 
n jeikieune, 1.2. Rr. 10,, Wall 
gafle. 


Anzeige. 
Zwei Herrſchaftshäuſer, 
weite ſich gut reutiren, ſiad vors 
theilh aft zu verkaufen. Näheres bei 
Ge. Schmauser, 













— — 
Es wird ein odenıliser Junge 
bei einem Schreiner in die Lehre ges 
nommen, Näh, in der Erp. 
Im 4. Difir, 42 (Betereplap) IR 
ein Negenfaß und S RE, 
tröge ju verlaufen. 


_66 Ellen fhöner 
Bimmer : Teppiche 


nd zu verfaufen im 3. Difte, 
x. yaa, Kurtarderrage 


Eine goldene Kapfel, enthaltend ein 
Bild, ift auf dem Kennwrger Glagis 
berloren gegangen. Ter Finder wird 
erfucht biefelbe gef. bei der Erpedition 
d6. Di. abzugeben. 


— * — Diſtr. 
r. » 

—— er dem Exerzier⸗ 
webrere Zimmer 
* und ir —* als Perg 

wohnun oder 13 t 
erften Mai —— —— 
Etendaſelbſt find zwei 
gut erhaltene Stiegen 
Lig au verkaufen. 
In einer lithographi⸗ 
Bien Anftalt wird ein 
ehrling — Naͤh. i. 
d. Exp. d. Bl. 
Für einen Eonditorlehrling iR 


eine Lehrſtelle offen. Bei wem? 
fagt die Erpeb. 











vor bem Sand-rthore i 
Nahere i. d. Erp. d. BI. 


tderniffen wird auf tem 
1. Mai zu miethen gefucht, 


Naͤh. in der Erped. 


Ein Wohnhaus mit Garten 
ft zu verkaufen, 


Ein Logis von 6 bie 7 


— 


— 
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Holzverfteigerung im k. Keviere Höchberg. 

Die auf Dienstag den 21. I. Mts. anberaumte Verſteigerung des Forſt⸗ 
materlald aus bem Margetohdchheimer Walde und Zellercangen kann wegen uns 
vordergefehenen Hinberniffen an biefem Termine nit abgehalten werben. Dies 
fer Berfirih wird fohin am 
j Donnerstag den 23. April I. 3%, 
mit der Qufimmenfunft im Braubaufe zu Zell früh 9 Uhr in der durch früßes 
res Aueſchrelben bezeichneten Reihenfolge ſtattfinden. 

Hößberg, ben 14. April 1863, 

Der Fönigl. Mevierförfter: 
Stabel, 


„ p ® 
SHolzverfteigerung. 
Mittwoch den 22, I. Mts., Vormittags 9 Ubr beginnend, 
werben im hiefigen Bemeindewalde aus ber Walbabrpeilung „Billingspäufermeg* 
300 Stüt Eichen Abſchnitte, woven mehrere zu Holländerholz, viele zu 
Eiienbagnfchwellen geeignet find, 
an Ort und Stelle Hffentli verfteigert, wozu Strichsllebhaber eingeladen 
werben. 
Zellingen, am 14. April 1863. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Hepdörfer, BVorftcher, 


Bekanııtmachung. 
Johann Georg Schmitt, Privatier zu Würzburg, lift am 
Samftag, den 18. April, Nachmittags A Uhr 
durch den Lehrer Kirderer zu Steirpad im dortigen Gemeinde: Wirtbehaufe 
eirca 70 Eentner Heu äffentlig verfeigern, wobei dann auch ſogleich der Er⸗ 
trag von 4%, Morgen Wieſen auf Gmündener und Sheirpager Markung 
auf 3 Jahre an ben Meiftbietenden verpachtet wird, 











De Theil eine Garten mit geräumige Haufe, nebrn weldem ber neue 
Bahnhof zu liegen fommt unb ſich bejonders für Wirthſchaft eignet, ift 
zu verfaufen. Näheres in der Erpedition d. BI. 


Ei 
ier- Lieferung. 

Ber eine folde zu übernehmen geneigt ift, belicbe feine Offerte mit Chiffre 
M. 18. Re. 229, franco an ba Inferatenbureau der Jäger'ſchen Buchs 
handlung in Frankfurt a. IR, einzuſenden. Die Lieferung ſoll monatlid 2 bis 
3 Mal geihehen und auf Jahre hinaus, 


Holz-Verfteigerung 
aus der Fönigl. Revier Baunad). 


Montag den 27. d. Mts., früh 9'/, Uhr anfangenb, 
werben im Oppelt'fden Gofthaufe zu Baunad aus den Staatewaldadiheilun⸗ 
gen Baunaderlage, Godeldorferdaͤnge und Steinbrüce der k. Revier Baunach 
nahfolgende Holgiortimente ff nilich verfleigert : 

45 Fiden: und 
136 Kiefern, Commerzial, Baus und Ruppol-Wöfänitte, 

42 Ktafter Eichen Wüffelholz, 

7 5 w Steit:, KAnorz, Ale u. Anbruchholz, 
0% v  Stodheif, 

96 » Kitferns u. Fichien⸗Scheit⸗, Knor, Prügels u. Aſtholz, 
74%, Hundert Fihen: und 

ba Kiefern: Aſtwellen. j 

Die Bedingniffe werben vor ber Verfteigerung defonbers befannt gemacht, 
und es wird hier nur nad bemerkt, daß bie dinſichtllch ihrer Bermögensuerhälts 
niffe unbefannten Käufer ih mit Zeugniffen: Aber ihre Zahlungsfspiakeit und 
Jene, weldse im Auftrage Anderer Hel; fieigern wollen, mit legalen Vollmagh- 
tem ner ber Berfleigerung ausjumeilen haben, 

Eltmanı den 14. April 1863, 

Königl Yorfamt. 
v. Zcrion. 








Orne von BonitasMWaner in Würzburg. 


Mehrere Centner altes 
apier zum Einftampfen 
nd zu verlaufen, Nah. in 
der Erpev. d. BL 


Ein Klavier und ein großer, j&3s 
ne Marmor: Mörfer ift billig 
zu verfaufen. Näb. in ber Erp. 


Gewöflerte 4 und 2eimerige, ſowie 
verſchiedene Meinere Fäffer find £ 
verfaufen. Näb. in ver Erp be. 


Neubaugofſe Ar. 98 iſt eine fhöne, 
geräumige Wohnung zu vermiethen. 


Im einem gemiſchten Waarengrfhäfte 
ann ein wohlerzogener Zunge bie 
Handlung erlernen. Näb. i. d. Erpeb. 


Mehrere Tünchergefellen finden 
bauernde Beſchaͤftigung vei Tündermfr, 
Deffner. 


€ire Parıple Kartoffeln find zu 
verlaufen bei Zimmerweiſter 


Schäfer in Beitegöckeim. 


Es wird ein kräftiger Junge, ber 
das Diepger: Geſchaft zuerlernen wünfdt, 
gegen billige Bedingungen in bie Lehre 
zu nehmen gelutt. Näp. in ber Erp. 


Eine freundlige Wohnung von 
3 Zimmern, Kühe Bodenfammer und 
fonftiigen Bequenligkiten, in Hof und 
Garten gehend, iſt bis 1. Aupuft an 
eine rubige Familie zu vermiethen 
bei Kaufmann Röfer, Eichhorn: 
gaſſe Ar. 49. 


Wegen Umwugs it ein Echrank 
und 2 Bettſtätten zu verlauſen im 
4. D. R. 17. 


Steinbrecher. - Gefuch. 
2- Zrüngtige Sandfteinbrecher werben 
gegen guten Lohn g fucht. Näh. Erp. 


Gin orbentliger Junge kann .bie 
Häfnerprofeifion — MNaäh. Erp. 

Ein ſodner Ausziehtiſch mit 
polittem Geſiell und ein poliries Weiß⸗ 
jeug Schränfchen iſt zu verkaufen. N. E. 
Im 4 Difte, wird ein waflerfreier 
Keller ohne Faß mit Schrotgang zu 
mieihen gefudt: Näy in der Erp. 


Es wird ein Mädchen gut, 
welches Monatöbienfte verrichtet. Rah. 
im der Erped. d. DI. 











en eb en ea nn 
Es wird ein Meines Logis von 2 


bis 3 Zimmern mit ſonnigen Bequems 
lichkeiten auf ben 1. Auguft zu miethen 
geſucht. Mäheres in der Erped. 


Am Mittwoch, d. 45 Mprit blieb 
auf meinem Verfaufsftond am Markt 
ein Sonnenfchirm liegen und tanıt 
gegen Pinrüdungszetühr in Fmpfarg 
nemmen werben bet 

f; Bebermäifket, 2.:D. Rn 249. 
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Der „Stabte und Landbole erfheint tüglie, atifer Sorntage, Rabmittags 4) Uhr; das-„Ertr . entlic; breimal 
Breis befannt, Inferate die Irfvaltige Zeile —8 Bſpaltige 6 fr s arößere a eg Ranme — vo „A 





Kr. 92. 


Samstag, den 1N. April 1868. 


Eleutherius. 





Neneſteo. 

Frankfurt, 16. April. In der heutigen Sig: 
ung des Bundestags wurde die bänijche Verordnung vom 
30. Wär; bezüglih Holfteins witgeiheilt umd unter Wahr 
rung ber Bundesregie ben wereinigten Ausſchüſſen zur 
Prüfung üÜberwiefen. Defterreich machte die Eröffnung, es 
babe, unvorgteiflich den Bundesverhandlungen, im Koͤpen ⸗ 
begen proteſtirt. Preüßen theilte wit, daß ee ebenfalls 
protefirt habe Haunover bebielt fi beſondere Anträge vor. 

Sranffurt, 16. April. Die „Surepe* be 
hauptet zn folgenter Grtiarung ermächtigt zu fein: die Mmı- 
neſtie der polnifhen Inſurgenten mobifizirte keineewegs bie 
Volitit der drei Mädte. Die Entotäfle der drei Mädte 
wellen die pelitiige Meorganifation und religiöfe Fmancis 
pation von Ruſſiſch Polen Darüber werben nädften Sonn— 
abend bei der Uchergabe ber Noten ber brei Mädte die 
Sefandten dem Mürften Goriſchakoff mündliche Grläuterum: 
gen geben. Zur Beftätigeng citirt bie „Europe* L. Na: 
poleone Worte mit dem Belanntwerben der Umneftie: „Zu 
früß oder zu fpöt, Beinesialls nenng.* 

Berlin, 16. April. wie ‚Norddeutſche Allgem. 
a berichtet: Im Kreia Plefhen wurden viele für die 

mfurgenten befiimmte Pierve und Wagen mit Waſſen, 
Munitien und Lebensmitteln Lonfißzirt und 40 Perjonen, 
bie nach Polen wollten, feitgehalten. 

Wien, 16. April. Die „Gerxeral:Eorrelpondenz* 
demennet die Gerachte von einer Erſehung Antonelli's durch 
de Luca 

Trieſt, 16. April. Die griehifge Deputation 
für Kopenpagen ift Hier amgefommen. Elliot traf in Corfu 
‚ein. Die griechiſche Nallonalverſammlung ernannte ein 
nes Minifterium. Die Nationalverfanmlung votirte eine 
Dankfagung an bie brittiihe Negierung für die Bereinigung 
der jonifchen Infeln. Elliot erwiderle, er zweifle nicht, 
daß die ‚britiifche Megierung Maßregein zur ſchleunigen 
Berwirfligung der Vereinigung treffen, werbe, 

Breslau, 16. April, Ein Krafauer Telegramm 
der „Brest, Big" bringt dle Rachricht aus Warſchau, daß 
die i auf politiſche Gefangene nicht amgemenbet 
werben fell. 4 ! 

2ondon, 16. April, Das Budget veranſchlagt 
bie ——— zu 67,749,000, die) Einnahmen) zu 






71,498,000 Pundı Sterling. , „Der Einnahmeüberjhuß fell 

nom: 2; ‚unb 

Aa 

verwend⸗ .. Die me det Steuer ⸗ 

ruhen uft Ah. auf. FIR. Sterl, und läßt 
meh ‚ Meinen U nis® . 






— — 
Unterfranken und Aſchafſenburg, Dr Eduard ‚Hafoid, zum 
Rathe dest, oterfien Rednungehoiet, und auf bie Stelle 
eines Rathes ‚der tgl. MRegierungsfinanzlammer von Untere 
franfen und Aiafjerburg, den Aflefior ‚der E. Regierunges 
fmoripfammer der Oberpfalz und von Regensburg, Dionye 
Refiler, zu befördern 


Se. bilhöfl. Gnaden Haben für diefes Jahr bie Ab⸗ 
haltung einer Gencars: Prüfung der Pfarr: und: Predige 
amtscandidaten angeorbnet und den Beginn berfelben auf 
Dienſtag den 14. Zuli früh 8 Uhr in den Raͤumen bes 
Eerital»-Seminare feitgefegt. — Se. biſchoͤſt. Guaden haben 
die Pfarrei Oberihwarzab, dem Hrn. Kafpar Friedrich, 5. 3. 
Pfarrvilar in Neunfirgen, und die Bfartei Holzlircen, 
Delanats Lengſurt, dem Hrm. Pfarrer Karl Nuten Viſchof 
su Wartmanneroth „verliehen, — Se, biſchöfl. Gnaden ers 
theilten am 8, April bem Alumn, Diac. Hru Ignaz Here 
genröther aus Kleinwallſtadt bie hl. Prieftermeipe. — Die 
Wahl des Hrn. Pfarers Mich. Geis zu Gretiſtadt als 
Definitor bes Landkapitels Gerolzbofen wurde obechirtlich 
kejtättigt. — Als Pfarrverwefer wurden anfgeftellt: Hr. 
Ich Papt, Kuhn, vormals Pfarrvifar zu Saal, in Gere 
feld; Hr. Parrvifar Dem. Brep von Burggrumbach zu 
Altenmünfter, Hr. Pfarrvitar ©. Hugo Scham von Sches 
nungen zu Heſſelbach, Hr. Pfarroifar Leopold Hirſch von 
Herpdiel zu Schneeberg — Hr. Kaplan Beter Schlör von 
Haßfurt wurde ale foicher nah Lohr, Hr. Kaplan Andreas 
Markert von Oberſchwärzach als jolger nad Oberelsobach 
angewieſen. — Die kanoniſche Jaſtuution empfing am 9. 
April Hr. Job. Bapt. Hopf von Heſſelbach für bie Pfarrel 
Schonungen, Landlapitels Haffurt, (Diöc.:Bi.) 

Dei der am 15. April zu Münden ftattgefundenen 
weiteren Berloofung ber älteren Staateſchulb, der 31/, und 
auf 4 Prozent arfofirien Mobiliſtrunge Obligationen. der 
Brivaten mit Koupeus vorgenommen and .. folgende 
Gnbnummern gezogen: 1. Von den Obligationen au-por- 
teur: 18..20, 83. 89. 94. 1 Von den Dfigationen 
auf Namen: 08. 12. 32. 60. 83. 94. Beil, der: hierauf 
ftattgepabten Berloefung der Zprozentigen Obligationen: ber 
Gemeinden und Etiftungen wurden gegogen Hdie Roos 
zen ; $ 10. 1a — * re der gern der der« 
looften Kapitalien wird ſoſort begonnen, und, biefelben tres 
ten jebenfalls mit dem 4. Maguftib. J. außer; Berzinfung 


— ddp ift bie Wiebetanlage der betrefienven „Kapitalien 

ei Aprogentigen @ifen! Anlehen bis auf Beiteres 

Wenn fi eine Nadridt der. Freid. Big“ Sefl 

fo Frei . Sn ke Jen Ah 
den, Inbit DriWegele einen Ruf als 

Me, Kr eat an are init erhal un 
"om "nal hat ber Gtahtmnsifitet bie Hr 


fenkung einer Deputation mag Münden beſchloſſen, um alle 


— — — — — 


. 
‘ 


Syritte zur Echaltung bes Hrn. Geheimrathes v. Scanzoni 
für unfere Stadt und Uniderſität zu thun. 

„ Deifentli Ditung der Gemeindebevoll: 
mächtigten zu Würzburg vom 13. April 1863. 
Wiljägrig wurde beicieden: Das Geſuch des Scktionspaliers 
Georg Seamelmanı aus Nürnberg um Inſaſſenannahme 
und Berepelijungserlaubnig mit Margaretja Köchler von 
bier, das des Damenkleivermacers Peter Schred von Eifel: 
bah um Infallenannahme und Bereheligungserlaubniß mit 
Dorothea Kunz vor Ohfenfurt, das des Fabritarbeiters 
Georg Müller von Holjtirgen um Infaffenannapme und 
Vereyelihungseriaubnig mit Dorothea Bernard von Volkach, 
das des Ignaz Balling von hier um Infaffenannadme und 
Berleihung ber Ligenz zum Möbelreinigen und Repariren 
von Kunitzegenftinden nebft Berepeligungserlaubnig mit 
Joganaa Herrmann ven hier, bas des Kutſchers Franz Hart 
von Oberndorf um Inſaſſenannahme und Beregelihungs: 
erinubnig mit Margaretfa Pleinhenz von BWerfurt, das des 
Schenters Georz Spmitt von Aſchbach um Inſaſſenaanahme 
und Verehelihungserlaubnig mit Sophia Barth von Gail- 
dorf, das des Delonomen Paul Hergenröter von Euerdorf 
um Ueber ſiedlungserlaubniß, das bes Joſeph Nidles von 
* um Infaffenannahme unb Berehelihungserlaubni mit 

nna Schmweinsberger von Sommerad;, das des Martin 
Kern von hier um Inſaſſenannahme und Bereheliguugser: 
Taubnig mit Margaretga Schalter von Ebern und das des 
Fabrikarbeiters Philipp Raupp von Gangolsberg um Ju: 
faffenannahme und Bereheligungserlaubnig mit Maria Bauer 
von hier. — Hbgemiefen wurden: 4 Geſuch um Injaffens 
annahıne, 1 Geſuch um Ueberfievlungserlaubniß. 

Die Stelle eines Polizeiwachtmeiſters wurbe vom Stabt 
magiftrate dem penf. Feldwebel Golwiher im E. 4. Infant.s 
Rezimente übertragen. 

(Biftualienmarft.) Butter galt heute 26 Er. pr. Pie. 
Egmal; 3132 kr. pr. Bir. Eier 13—14 Stüd um 
42 tr, Das Paar junge Tauben 14 — 16 fr. Junge 
Biegen per Stüt 45 fr. bis 1 fl. 18 fr. Der Bund Spar: 
gel I ir. Die Mede Kartoffeln 17—18 ir. 

Auf unferem heutigen Getreibemarkte koſtete Walzen 
48 f. 30 kr. Bis af. — ki, Komisfl. 30 fr. bie 1äfl. 
_ Re, Gere 11 fl — fr. bie 11 35 fr., aber 6 fl. 
mis 6 fl. 36 fr, Gxbjen 11 fi. 30 fr. bie 13 f. 
39 fr. Linfen 10 fl. bis 10 fl. 30 fr. Widen 11 fl. 

Abermals liegt aus dem Berlage der thätigen Hands 
fung von E. @. Gummi in Müngen ein Haudbuch von 
2. Hauff vollendet vor, nämlig: die bayer. Staatsverfal: 
fung, wie fie nad ber Verfaſſungsurkunde und ben Nad: 
trägen biezu jegt in Geltung beſteht, vor. 66 reiht fit 
dieſes Handbuch den frügeren Siriften des tätigen Ber: 
faffers in mwürdigiter Berfe ar. Auf 22 Drudoogen zu 
dem billigen Preife von 1 fl. 18 fr. findet darin der banes 
rifhe Staatsbürger bie Summe feiner Rechte und Pfliaten 
verzeichnet und wird Jeder gut thun, diefelben ſich wieder 
ins Gedachtniß zw rufen, che er fig an der neuen Land 
tagamahl beteiligt. — Bir empfehlen bepalb jept diefe 


- allein voljtändige Ausgabe, welche für den Beamten, wie 


für jeden Staatsbürger gleich brauchbar ift, um fo mehr 
als ein Inbaltsverzeihnig und ein mmfaflendes Sachhregiſter 
das Auſſinden fehr erleigtert. — Auch don dem nmügtihen 
Buche desjeiben Verfajlers, „der Univerfal-Rathzrber,” find 
drei neue Lieferungen erjhienen. 

Das Intereſſe an den beuorfichenden Sanstagewahlen 
iſt auch in unferer Stadt eim fehr lebhaftes. Für die um 
fünftigen Dienstag ftattfindende Urmwahl baden ſowohl ber 
Ausfhuß dee großbeutihen Reformoereing ale aug Das 
bürgeriihe Waplcomitd Wablmännerliten auszegeben, und 
liegen foide unferem deutigen Blaite * Der groß: 

tſche Reformperein veröffentiict feine Liſte unter 
—— „Dus ganze Deutſchland ſolles 
fein.“ Diefelbe if fo eingerichtet, daßz Jedermann einen 
Zettel, auf melden die für feinen beirejienoen. Be;irf zu 


wätlenden Wablmänner geurudt find, aus berieiben het aus · 


ſchneiden kaux. Bel dem Borſchlage ber zu wählenden Pers 
fonen find verzugsweife der Gewerbs: und Handels 
Stand berüdfichtigt; es iſt aber auh allen anderen 
Ständen Rehmung gelragen, weil bei dem vorliegenden 
Fragen des öffentlichen Staats» und Recht-Lebens alle 
Stände gleih betgeiligt find, Bei den nächſten 
Landtag Bergandlungen Handelt ee fih um nichts wer 
niger als um Sonder » Interefien eined einzelnen 
Standes, oder um fogenannte Kirch-Thurms-Intereſſen. — 
Außer neuen Gelegen über Gewerbe:, Anfäſſigmach- 
ungs: und Armenweſens wird ber nädjten Kammer ber 
Entrwurf eines G@ejegbuges über ein meued Eivil ⸗ 
Prozeß: Berfahren vorgelegt werben, welches bie eine 
greifendjten Henderungen in unserem Rechtsleben her» 
beiführen wird, und an welchem alle Stände gleihmäßiges 
Inie reſſe Haben, am meiften die Befigenden und Diejenigen, 
welche im Handel und Wandel am öfteften in die Lage 
kommen, die Hilfe der Gerichte gegen hartnädige, bös willige 
oder faumfelige Gegner in Anſpruch nehmen zu müffen. 

Bon der Stadtgemeinde Heidingsfelb wirb der Abgang 
bes zum Notar umferer Stadt ernannten Hrn. Bürgermeis 
fter6 Grimm, welder fih während feiner 10jährigen Amtes 
thätigfeit da6 allgemeine Vertrauen erworben unb burd 
Einiügrung nüpliger Aaſtalten ein unvergeßliches Denkmal 
gefegt hat, tief bedauert. . 

Morgen feiert zu Dettelbach Hr. Benefijiat Andreas 
Shimpf Fin 50jägriges Priefter- Jubiläum, 

Deffentl, Sipungen am k. Bezirfsgerichte Neuftabt a / S. 
An 21. d. M. früh 9 Uhr gegen Andreas Lorenz von 
Fladungen wegen Diebſtahls. Am 23. d. M. früh 8% 
Upr in Sache gegen Georg Hartmann von Mittelſtreu wer 
gen Felbviebitaple, um 9 Üht gegen Anna Mad von Mells 
richſiadt wegen Diebftahls, um 91/, Uhr gegen Georg Joſ. 
Neugebauer don Alsleben wegen Miphandlung und Bes 
drogung, um 10 Uhr gegen Joh. Rameis von Eichenrain 
wegen Gemwerbspfuigerei, um 10%/, Uhr gegen Ich. Mic. 
Geis von Brendblorenzen wegen Bedrohung, um 14, Uhr 
gegen Johann Mei von Gondernau wegen Üecbertretung 
der Vorſchriften in Beaujfihtigung ber Hunbe. 

* Aus dem Speffert. Am 15. d. wurbe im jefts 
lich aefhmüdten Schulhauſe zu Frammersbah das von Gr. 
Majeität dem Könige dem dortigen Lehrer Ui. Steigerwalb 
allerguädigit werlichene Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber 
bayer. Krone dur den k. Derim Bezirlsamtmann Nidels 
von Lohr dem Begnadigten an bie Bruit angebeftet. Die 
ergreifenben und gediegenen Reben bes Herrn Bezirkavor⸗ 
ftandes fowie dr6 E. Herrn Diſtrikts-⸗Sqhulen-Inſpeltore, 
Pfarrers Uhrig von Langenprozeiten, welhe auf die Für: 
forge unfres allergnädigften Königs für Voitsbildung und 
Leyverftand binwiefen, fedann das Leben und Wirfen bes 
Delsrirten «ls Wuftersild. für feine Gollegen mach allen 
Seiten hin filderten, machten tiefen Eindrud aur alle Vers 
fammelte, weide in das von bem Begnadigten Or. Majer 
ſtat dem Könige auogebt achte „Hoch“ begeiftert einftimmten, 
Schöne Gefänge der anmefenden Lehrer des Schulbezirkes 
eröfineten und ſchloſſen die feltene Feier. 

Ludwigshafen, 14. April. Die Betriebe: Einnahme 
ber pfälzifhen dadwigebahn vom März 1863 ift 178,919 fl. 
42 fr. Der März 1862 Hat ‚ertragen 173,180 fl. 15 Mr 
ehr Einnahme im Wär 1863 5733 fl. 27 ir, — Die 
Berriebe:-Finnahme ber pfälzifhen Maximilianzbahn vom 
Mär, 1863 ift 30,600 fi. 18 fr. Der Diärz 1862 bat 
ertragen 32,030 fl. Weniger-Finuhme im Wär; 1863 
1429 fl. 42 kr. a 

Einem ber Graubenzer Unglücklichen, melder zu 10 
Jadren Feitungsftrafe verurteilt war und biefe mit ankern 
abbüpen follte, ift es dor einigen Tagen gelungen, zu ent 
kommen. Derfelbe war mit einer greßen Sobl von Sträf 
lungen unterhalb bes Ehrenbreliſteins beſchaſtigt, Schutt 
aug einem Sieinbrucht zu ſchaffen. In einem unbewadten 
AugenoUd warf er Jade und Diüpe ab, entzog ih dadurch 


ber Beschtung, Meiterte den ſteiſtu Abhang hinauf und ger 





ee — 


Tangte unentdeckt über den Berg Erſt ſpät wurde feine 


Aswehenheit bemert. Drei Unglüdsgefährten, welche mit 
ihm denſelben Karren zu beforgen hatten, wollten feine 
BDefertion wicht gefehen baben und wurben wegen unterlafs 
fener Anzeige zu drei Wochen firengen Arreſtä verurtkeilt. 
‚„Aneland. 

Sranfreih. Paris, 15. April. Man. fpriät 
Ser vom Krieg ale won einer abgemahten Sache. Daß 
die polnifhe Infurrection aus dem Palais: Meyal das Lor 
fungswort und Gelb empfängt, ift ein Affentlihes Geheim⸗ 
ni. England allein vermag noch ber Welt den Frieden 
au erhalten,. denn es iR das einzige Raub, das Napoleon 
DI. fürdtet. 





Rachfchrift. 

» : Zufolge Erlaß 06 kgl. Staatöminifteriumd der Fi⸗ 
nanzen haten Ce. Maj. ber König mit Abänderung der 
trefionden Bildungsnormen für bie kgl. Forſtmeiſter vom 
4. Juli 1863 folgendes anzuorbnen — 1) ver jãhr⸗ 
lie Hauptgeldberug der kzl. Forfimeifter beträgt künftig: 
a) im ber erſten Dienſies Epoche bis zum 8. in der Eigen 
ſchaft als Forftmeifter zurüdgelegten Dienftjahre 1200 fl, 
b) in ber zweiten vom 9.—14. Dienftijahre 1400 f., e) in 
ber bristen vom 15.—20. Dienſjahre 1600 fl., und d) in 
der vierten und lepten Dienfles:Epode wa 20 Dienftes- 
jabre 1800 fl. Die Genchmigungs: Ertheilung für das 
orrüden in bie höheren Gehalteliafjen bleibt auch in 
Zukunft nah Maßgabe des Urt. 16 der Verorbnung vom 
4. Juli 1853 geregelt. 2) Die Forftmeifter im äußeren 
Dienfte find dagegen verbunden, in ber Folge zwei Dienfts 
pferde au halten. Kür bie ausnahmeweiſe Diepenfation 
von biefer Verbindlichteit find fortan die Beflimmungen des 
Art. 19 der erwähnten Verordnung maßgebend, 


Da bei Yen! bevorſtehenden 'Sanvtagewahlen mehrere 
Mitglieder des Landrathes zu Abgeordneten gewählt werben 
unten, und in Folge ihres Austritts aus den Landräthen 
dann die Vornahme von Ergämjungss: Wahlen erforderlid 
wird, fo ſteht erft nad Beendigung der Kammerwahlen eim 
minifterieler Beſchluß über bie Einberufung ber Landrät 
n erwarten. Der Zuſammentritt derſelben in’ allen Kr 
5 Baperne dürfte vor bem 1. Juni kaum ftattfinden, 


— — — 





Meneftes. 

New: York, A. April. General Grant hat mit 
—— Stellung genommen, um Vicsburg anzu⸗ 
greifen. 

Breslau, 17. April. Im Mittagsblatt ber 
„Schleſ. Zig.“ wird: von geftern Nadmittag aus Oſtrowo 
beritet: Wei Ergreifung des nad Bolen beſtimmten Trans— 
porıs im Kreife Blefhen find bie preugifgen Truppen auf 
Infurgenten geftoßen, melde zur Entgegennahme des Trande 
ports die Gränge überfpritten hatten, Es Lam zu einem 
Gefechte, aus welchen 30 Gefangene nad; Pleſchen gebradt 
wurden, ‚Die Stadt ift abgeiperrt. 


Börfenbericht. Frankfurt, 17. April, Die 
Börje eröffnete in gänfligerer Tendenz, konnte ſich jedoch 
nicht behaupten und war ber Schluß ein matterer. 
Umfag war von mehr als gewöhnlicher Bedeutung. — 
Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banlalt 839, Franff.: Hanau — 
National 710. 1860er Loofe 873/,. Erebitaft. 217 /, 6. 
— Abende & Uhr. Im der Gffektenfocietät wurben äflerr, 
Grebitadtien zu 2179/, bez. 1860er Loofe 875/,— 1/a bej. 
u. G. National 74t/g bez. 


Verantwortlicher Rebalten: Fr. Brand. 





Eine Werkſtätte mit Hofraum, 
womöglich mit Wohnung von 3 Zim ⸗ 
mern wird fofort zu mieten geſucht. 
Näp. in der Erpeb. 

Eichherngaſſe Nr. 49 bei Kaufmann 
Röfer ift eine jonnige Wohnuug, 
auf bie Straße gehend, von 4 Zium̃⸗ 
mern, neu ludirt und tapezirt, mit 
Küde, Mezarerzimmer und for ſtigen 
Bequemlichfeiten bis 1. Auguft zu vers 
miethen. 








Ein Tafchenfpieler: Apparat 
iſt um 10 ff. zu — Nah. Erp. 

Gründlicher Unterricht in 
der kaufm. Arithmetik, Buchführun 
Eorrefpendenz zc. für den Handels⸗ 
Gewerbeftand wird gegen billiges Ho⸗ 
norar eribeilt. N. in ver Exp. 


Eine gelunde, freundlige Wohnun 
don 5 Zimmern, davon 3 tapeziıt unl 
ladirt, Kühe, Mezanenzimmer und 
onftigen Bequemlicleiten it bis 1. 
kt wu vermieihen Näheres bei 
Kaufmann Röfer, Eichhorngaſſe N. 49, 


Mehrere Centner altes 
apier zum Einftampfen 
nd zu verkaufen. Näh. in 
der Exped. d. Bl. 





Eine Wiefe von 1 Tagwert 681 
Dezimalen in ſchöonſter age am Rich 
dahier ift um den billigen Preis von 
55 fl. pr. Jahr auf 5 nadeinasbers 
folgende Jahre zu verpachten. Mäß. 
bei Hrn Saitlermeifter Endres an ber 
Mainsräde im 1. Stod, 


Ein folider Bildhauer: Gehülfe 
findet dauernde Bejwäftigung bei 
F. Herterich, 
Bildhauer und Vergolder 
in Unsbad. 


— — ——— 

Ein junger Menſch, ber ſeit meh⸗ 
reren Jahren in Wirihſchaften diente, 
fi allen häuslichen Arbeiten unterzieht 
unbempfehlende Zeugniffe befiht, wũnſcht 
fogleid) irgeadwo Veſchafrigung · N ib.E, 
— 


Ein ordentlicher Junge kann das 
Schneidergeſchaͤſt erlernen. Nãh. Exp. 


Eine Varthie neuer Fäſſer, 2 
und 4 Eimer hallend, von ſchönem, 
ftartem Dolze, ſchrotmäßig gebunden, 
Recht zu verfaufen. Mäh bei Lorenz 
Keller, Küfermeifter in Lohr. 


— TEN TEE lage 
Es ift ein Haus aus freier Hand 
zu — Yiäh. Erp. 


nn 

Bet Karl Koch in der Kärnersga 
Nr. 468 find gute Kartoffeln bil 
u verkaufen. 








Ein treues Mädchen, vas kochen 
tans, wirb ſogleich geſucht. Näheres 
im Bäderlaben vor dem Reunwegerihor. 


Ein ordentlicher Yan taun in 
die Lehre treten bei Se 
Stang, 


Eine Meine, helle Wohnung oder 
2 unmöblirte Zimmer werten bie 1. 
Mai zu. miethen gefuht. Don wen? 
ſagt die Erped. 


Im 4 Diſtr. Nr. 186 find 2 möb⸗ 
lirie Zimmer an ſolide Herrn zu 
vermiethen. 

An einen foliden Herin oder für 
einen Schüler ber- biefigen Anſtalten 
tönnte in ber Nähe ber Univarfität ein 
möblirte® Zimmer mit over ohne 
Koft abgegeben werben. Näb. Erp, 


Bei Johann Rettelbad zu Arnftein 
find circa 2O Bir. fhöner (und junger 
Mionntöflee zu vertaufen.___ 





Musverkauf. 
Schaufel u, Rechen 


‚sbö ⸗ 
zufammen 
pr. 36 Er. ob. 





ade in Anti 

Ein Zimmer nebit Alloven und 
Küde » an eine anfländige Dame ob. 
Familie von 2 Perfonen Ründiih zu 
vermiethen. Näh. Exp. 


J. 6. Krämer, 


En —— Firma: Ahön - De 


Wirtöfgift als Kellner bie zum 415% 
Mai gefuht. Nah. in der Exp. 
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Gefchäfts. Eröffnung & Empfehlung. 


unter jeichneter bechet ſich Hiemit ble Erdffaung ſeines Gefhäftes eis 
und empfi.Hlt fih hiemit einem gerhrien Per kei ak —S 
—— ans v Ü * des Schuhmachermeiſters 

ein Laden a dem vormaligen Laden bes Schu 

Derrn Metzger on ber Marienkapelle. . 


Adam Moll, Bärſtenmacher. 


Berlaſſenſchaft der ledigen Gertraud Such bahier betr. 
Etwaige Forderungen ſiad Kierorts.im Belhäftszimmer Nr. 12 
Samstag deu 25. 1. Mis. Votntittags 9 Ubr 
Atend zu wachen, wibrigenfalls auf folde bei Bertheilung ber Maffe keine 
fit ‚genommen werben, könnte... , 
MWürzbnrg, dem 14. April 1863, 
Köinigk Stabtgeriit, 
Barthelme. 
— Schmerl. 
Im der Berlaſſenſchaft der Barbera Böhm ledig won hier verfleigere ich 
am Mittwoch den 22. d. Mis. früh 10 Uhr 
im meinem Aatsjimmer: 
2 farſtlich Lömenftein Wertheim Rofenberg’fge Obligationen a 100 fl, 
4 babiige Eiſenbahn⸗Obligation zu 100 FL, 
4 öfterreihiihe Staatsfhulbverfäreibung üser 77 fl. EM. 
4 päpfilihe Staatsfhuldverfreibung zu 100 Pramten, 
wegen Waarzahlung. 
Würzburg, ben 17. April 1863. 
en t. Rotar Bremner, Teſtamentar. 


Be ter Stahel’schen Buqh und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
dorräthig: 
Flay, F., der Kaufmann ald Examinator und Examinand. 
Drei järiftlice Eramina und 230 Fragen und Antworten Über alle Zweige 
des Handels im fpfematifger Orbnung. Mit Abhandlungen über Induſtrie, 
über den Handel und feine derfchiedenen Wranden, über das. Frachtfahrer⸗ 
echt : und Wechſelwefen. Als Anhang: Die Mebnungsmünge und 
Behlelpreife jümmtliber Staaten 1fl. 12 Pr. 


‚Schule für gewerblide Aunft. 
Der Unterricht an biefer Schule beptıint ‚für das Soumerſemeſter 1863 am 
Mittwoch, den 22. April ds. Irs. 
Die Anmelbung der Saüler geſchieht im Secretarläte des Mereins, wo 
and bie weiteren Aufſchlüſſe eriheilt werben. : , 
Die Dirertion’des polytechnifchen Vereins, 


Bekanntmachung. 


Künftigen Donnerstag den 28, April Vormittags 10 Uhr 
werben am ehewoligen. Pandgerihte:@rbäube näsft dem Zellerihere mehrere 
artien alte# Holy, Strop und Fifen am ben Meiltbietenden gegen glei bare 
ezahlung Öffentlich verfteigert, mazu Steigerungsiuftige eingeladen werben. 
Würzburg, bem 17. Aprii 41869, © an 


Glänbiger-Zadung. 

Der Ortsnagtar Urbress Sgwab, Friebriche Schr zn Remlingen, 
wänfeg feiner Shpfrenftons"Tennen zu lernen, um hiena feinen Bläukigern 
Rablungsnorffge maden jü innen, ind Yat den Unterzeichneten tgl. Rechts 
auwält zus Winisitung ind: Durhführung ber tesfalls erforberlihen Verhand⸗ 
lungen ermädtiget. r 

m WDiehenit Weitcäge, entfprehsub lade ich ſaͤmmliche Gläubiger des Andreas 
ESawab Fricht ſha Seh, Bor Öhemlingen ein, ſich am ! 
MDinstag den Frl, Yes, Machmittags 2 Ubr 

im ® ER Mefnlingen) einfinden kiab Ahee Forderungen gegen ges 


baten Yybırae m d geben zu wollen. 
Ara ve { 1809. 
* 4 Der Königliche Rechteanwalt Nottmann. 











Turngemeinde. 

Mittwoch den 22 d. M. Abend 8 
beginnen in der Turnhalle die Frei⸗ 
und Kraftellehungen für bie Seren 

en 5. 8 werben baher 
Ar, bie ſich zur Theilnahme bereit ere 
Hört. Haben, fowie bie Herren, bie noch 
daron Theil nehmen wollen, erſucht, 
punktlich zu erfgeinen. 

Der Turnrath. 


Antten’scher Garte 


Morgen Sonntag ben 19. April: 
Große türkifche 
Tanz-Musik, 


wozu ergebenft einlabet 
A. Ruchenmeifter. 





Tralavera. 
Sonntag ben 19, d. Mis. 
TZanzmufit 


Unterdürrbad. 


Morgen Sonntag ben 19. April 


autbeſetzte Tanzmuſik, 


wozu ergebenft einlabet 
Nik. Schraut. 


Annonce. 

Bei Unterzeigitetem tönnen 50 Mann 
Maueret und Steinhauer, 
fowie Steinbrecher und Erd 
WUrbeiter gegen [ehr guten Lohn 

bauernie Bel säftigun ıchalten. 
vi auf ben Eiſenbahn⸗Vureau 
su Markt Einers heim. 


' AMartin & Aresberg. 
Offene Lehrlingeftelle 


in einem ManufactursWaarem 
efhäft en gror et en detail für einen 
ungen Mann (Ifraelite), ber biendthigen 


» Borkeuntmiffe, befigt. .. France Offerten 


unter K. Mr. 560, nimmt bie 
Erpeb. d. Bi. entgegen. 

Grftern wurde "ein Dienflbuch 
verloren, Man birtet um Zurüdgabe 
in der Erp. 


Neue Cinfpänner find zu wer 
Kaufen bei 
"Andreas Segner, 
Wagnermeiſter. 
4. Difie,.Rr, 155, Sauberftraße. 


Eine Vorftecknadel wurde baute 
I) Peg Kann gegen Erfah 
Einrüduugegebüpren in, ber. Erp- 
abgeholt werben. s 
“Er Gotoniol: Mapren, "Möbel x. 
in trodınts peräumiges Gofalitu 
vermieihen. Zu erfragen ‚in der Em · 


Es kann ein o Junge 
kei .einem bie uh t 
Ken 


* 


ss{ 
Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt⸗Aktien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampffchifffahrt. apifchen.. 
Hamburg & Neigork, 


erentuel Sout hampton anlaufend,. 


Bok-Dampffäifi 25* am Somabend in, Mai. 


a — m — ‚n 6. i 
: — ehe 
5 — —— — begriffen." Ba 


Baffagepreife: Ba guget ‚Br. Sir. @i.ahie iu, wordt Si no, vr Elfi 


Die Expebitionen der ob —e— gebörenden eg nn finden ftatt: 


M: 
eh: nel — 
— red 5 erfahren bei August Bolten, Bm. Ders Pal, Hamburg, fowie bei bem 


Adolph Schuster in Schweiufart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Freie leberfahrt 
nad) 


Auftralien. 


? Familien und ledige Männer ohne alle Verbindlichleit af Dienfeit oder 
5* der Paſſage durch 
bie konceſſionirte General⸗ Agentur 
Heinr. Bernhard in Frantfurt aM. 


Fertig e Sobeln & Werkzeuge 


für Schreiner, Ruhe Glaser und Dreher empfiehlt in vor 


zügligen Qualitäten billipft 
J. B. Dep ppisch, 
Eitenbanblung, vmſtraße. 









(Fiehung am 15. Mai 1863. 
Aönigl. Gayerifches 


' Eisenbahn“ Anlehen. | 


RAR ges Maß tut "She ber ehe] 
ungen gewinnen. | 
| _Gerinne des Anlchens fl 25,000, 
'ft 20,000, fl. 18,000, ft] 
Erf 15,000, f 14.00, | 
000, it. 10,000, I. 
J 000 > fl. N 
#.. 3000, f 2000, f 1600, 
500, ft. 200, ft. 100 sc, 
* Der geringfte Gewinn ift fl. 8: "1 
Diefe Loole find befanntlid in 
Preiſe fo billig, daß ge 
mann, der nur Luft Ach 
dem Glücke die Be 














































| L) 
BonnerPortland-lement, |" “ — 
Preismedaille Räeres, Kiedliter mit ausführlis 
London, 1862 


hen Verloofungstabellen erhält man | 
unentgeltli lid und frame z6 
geſaictt wern man ſich in frankirten | 
Aufragen Direkt wendet au das 


Bräbitat der Jung: 
„For Excellence of manufacture.“ 

Bei beginmenber Baufaifon empfehlen wir unfern Vortland:Eement 
in befter Qualität, fortwährend frifh und zu Hilligftenw Preiſe, mit, dem Bes 
merken, daß. unfere. Cementtonnen von nun an nnier veränderter Etifette — 
mit beigehrudter Ponboner Preismebaille — verſandt werben, 

er bei Bonn, 1. März 1863. 


Bonner Berguerls- und Hätten-Berein, 






'B. Schottenfels 
in ‚Krankfurt am} 

1 Der Betrag der Lobſe Tatın per 

Voeſſtrorſchuß erhoben werben. 

Lihten werden ſoſort nach ber Zieh | 

ng ben rs. franco zus | 








Die ‚neueten le 
Kleiderstofin “ 

Chales, Mantillen, Paleiots, "Üeberwärfe, h * ee — 
Möbel - &’ Vorhangstofe u. 8. Wenns, ee: füdet {m 


pe Mr his geſchmackvoller Auswahl einer. gencig- güthesetzie Tanz-Musik 


HILLER nr ergeben * — 
.. 
Pr x a JE. DZ J ae Ahr E s 9* 


er 
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Da ih in Befſtz neuer Sorten von 


Solar: & Petroleumlampen 


bin, welche ſich fewohl zu Tiſch als Hänglampen eignen, die jcden- Wind 
vertragen, und bei berien kein Cylinder verfpringt, weßbalb fie fih auch zur 
Gartenbeleuchtung aut brmäsren, fo bringe ich dies zur Anzeioe und empfehle 
ſolche, ſowie neue Mafchinen, um Wein: und Wierflafchen zu fülen 
unb bitte um geneigte Aboabme, 


Sebastian Gräf, Spenglermeiſter, 
vis a vis ber Fleiſchbank, unterhalb dee Hrn. Willi Eydam. 
Petroleum die Maas 28 Tr. . 


Engl. Bortland:-Gement 


zu fehr billigem Vreiſe empfiehlt 
Georg Friedr. Wild. 


vBad⸗Eroͤffnung. 


Der Beginn der Bade-Saiſon if auf Montag den 20. April feſt⸗ 
geſedt. Die verebrlicen Bad gäfte, bie noch nit inferibirt And, belieben fid 
entweber in ber Anftalt felbft, oder in dem Laden bes Herrn Kaufmann Schäf: 
lein (Firma: &eb. Earl Zürn) an ber Brüde ju abonniren. 

Zu recht zahlreichen Beſuch Iadet ganz ergehenft ein 

Babette Dötsch. 


Baumwollene Striefgarne 


von Ermen & Engeld, Strutt und Mar Haufchild, weiße uns 

farbige empfiehlt in großer Auswahl zu möglichft billigen Breifen 
3. Friedberger 

an der Marienfapelle. 


Beriteigerung. z 

Mittwoch den 22. April und bie darauffolgenden Taae, Nachmittage 
2. Ubt anfangenp, werben im 1. Difr. Rr. 211, Stiftbaugergafie, mehrere ents 
bebrlich geworkene Grgenflänbe gegen haare Zahlung werfteigert, als: Betten, 
' Betrftätten, Kaunig, Kommode, Schränke, Tifhe, Etühle, eine Guitarre, ver 
f&iedene Kleider, Kücenanrihte, Bügeltiih, ein Säbel, verſchiedenes Hands 
werfezeug. Eigen, Beile, Karfte, ein Schneidbren ze ıc., ein kupferner Keffel 
nebſt Meifingbabnen, Mufifpult, Harmonita, Badwannen, Blumenftellagen, 
Vogelläfig. Vodeſt, nebſt vielen anderen G:räthichaften. 


* 
Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 22. I. Mts., Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben im biefiaen Gemeinbewalde aus ber Waldabrheilung „Bilingehänfermeg® 

300 Etüt Fiben-Abfsnitte, wovon mehrere zu Holländerholz, viele ju 

Eiſenbahnſchwellen geeignet find, 

an Ort und Stelle öffentlig verfteigert, wozu Strichéliebhaber eingelaben 
werben. 

Bellingen, am 14. April 1863. 

. Die Gemeindbeverwaltung. 
Hepdörfer, Vorſteher. 


Etrichs⸗Ausſchreiben. 


Die Erbauung einer Halle mit Umſaſſungemauern, zur Aufbewahrung ber 
Beuerlöfhrequifiten im Orte Bell, defen Roftenanfhlag fi auf 289 fl. beläuft, 
wird Samstag den 25. April Machmittag 3 Uhr im Gemeindes 
baufe bafelbft dem Atftrih unterfieht. , 

Bell, ben 18. April 1863, 


Die Gemeinbeverwaltutig. 
8. Hartmann, Dorficher. 


fl. 1000 ſoaleich und fl. 1800 
find bis 15. Juni d. J auf ein Haus 
in Biefiger Stadt auszuleihen im 5 
Diſtt. Ar. 142. 








Ein abgeihleflenes Logis von 3 
Zimmern, mit übrigen Bequemligktiten, 
if auf 1. Auguf gu vermieihen. Nah. 
in der Erp. 


Die heilige Schrift (Bir) 
von Alioli, in fünf Bänden, Pracht⸗ 
einbanb, iſt billig zu verkaufen im 5, 
Difre. Nr. 201, 2. Felſengaſſe. 


Ein ordentliber Junge ann bie 
S hneiberprofefflon er-ernen bei Schneis 
bermeifter Johann Reihert am 
Mittelsbacherhef. 


Zwei Schlafftellen And an for 
lide Arbeiter fogleich zu vermietken im 
3. D. RN. 296 im Schmanenhof. 


Sobljiegel find billig zu pertaw 
A m ? N. 64, 


Bor einigen Tagen wurbeein Eromss 
petenmundftiich verloren; abzuges 
ben in der Exp. 


fl. 10,000 find ſogleich auf erfle 
Oypothet am Neuen: Thor Nr. 103 
ausjuleigen. 


zustr uti — 

Eine Weinablaf : Wafchine 
iſt zu verkaufen. Aus find dafelbft 2 
zıöblirte Mezanen:Zinnmer zu vers 
miethen. 2. D.R. 84, Oberemöllergafle. 


kur er Karcher * 
Einige Mädchen koönnen dae 

Kleivermaden, Zuſchneiden und Maß 

nehmen mit oder ohne Lehrgeld grüud⸗ 

lich erlernen; auch Tann daſelbſi Koſt 

und Logie dazu gegeben werben. 

in der Erp. ⸗ 


Nenbeuflege Nr. 69 find 2inein⸗ 
anbergebende, fhön möslirte Zimmer 
ſegleich zu vermicthen. 


dis) ag u gandıg 
ohganane nt pgung yı pubn uarng 
ik 2 aoaqol wugoaaging mn? bl 
zn ago nunmad ng 


Ein Kinderbettftättchen mit 
2 Squbladen und Matraze ift zu ver 
faufen. Räh im ber Erpeb. 


Eine weife Tüllblouſe ift auffer 
halb bes Sanbertbores gefunden wor 
den und kann graem Erfah der Ginrüde 
ungegebühr bei Peter Gög (Gärtner) 
in Empfang genommen werden, 


_ Eine Komode, Sopha, Stroh⸗ 
ſtühle und Wafchtifch wird zu 
Baufen geſucht Näh. im der Erp. 


Die veröffentliste Werfieigerung 
eines Wohnbaufes auf 
bruch findet nidt Dienftag den 21. 




















April, fondern Donrerftag den 23. 
April Vormittags-11 Uhr, Herrnftraße 
2..D. Nr. 52'/, Ratt. 


— — — — — —— 

5000 alte Breitzienel ſind zu vers 
faufen am Vleihaeer: Thor. Das Näh. 
bei Joh. Lofier 3. D. N. 377. 


fl. find gegen bepr 


: 4000-5000 
pelte Derfigerung zu 4 Proz. ſegleich 


auszuleihen. Nah. in-ber Erp. ;ı 


ee EL ee I. 
Sutes Mittageffen um 11 Pr. 
AR ju haben Sie 286, 1. Sied. 


—— . 2.7 2 
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+ Bon Tapeten 8 Borduren _ 
a en RR DOT 


me 55 Jakob _Gerster, Tapızier, 
———— rd RE — * 


Morgen Sonntag, 
den 19, de. und jes 
den barauffolgenden 





Aumühle,. 
Morgen Sonntag ben 19 d. M. 


ar große Zenmuft, A 
wozu ergel € Geift. 


Reuz's Menngerie, Mamersader. 
die größte und berübmtefte in ganz Europa, gutbe ſetzte Tanzmufft 


iR täglich vom 10 Ahr Morgens bie 9 Mhr Abende rer anna” neue, weine 
am Krahnenplag bier geöffnet. WB, Etarz. 


* „  Fröhlichkeit, 
— — Stag den 18. April finden Nachmittags 4 Uhr — Song, kn 19: 


. Sröff der Kegelbahn mit 
die erſten großen Borftelungen, vet, 
beftehend im SHauptfütter und Drefjur fämmtliher Raubthiere fat. Bor —— — — — 

ben fütterungen wird der Chierbänbiger 3 * Sleebaum. 
Monsieur Jean Morgen Sonntag den 19. d. M. 


gro; Triage mit dem DBerberei:-fömwen, Hyänen, Panther, Tiger, Jaguar ıc, Grofe Tauzuuſik, 


auffähren, wozu ergebenſt einlabet 
A, Renz Rittwe. M 
Der Aufenthalt währt nur bis zum 26. d. M. 





rlmshö 
Wilhbelmshöhe. 
Stempel ⸗ Lappen. Sonntag den 19° d. Wis 

Diefen neuen Artikel empfehlen wir allen Hemtern, Burcaur, Comptoiren, Blech⸗Muſik, 
Überhaupt Jedem, der im Befig eines Farbenſtempels iſt, als eiwas Borzüge wozu böfl veinlapıt J. Maum. 
liches zur, Erzielung vollſtändig deutliher Stempelatbrüde 


Luſtig & Selle in Vreslad. | Schuelder ſche Wicthſchaft. 
Niederlage bei 3. 8. Brenner am Markt. (d. Dir, Nre. 2ZT—LB Kapengaf)e 
23 == Regelbahn:Eröffnung nebit 


Piontag den 20. April Nach. 2 Uhr, Srenemutetn ensure 


49. Mpıit, wozu höfl. eingeladen wird. 
werden in Theslbeim eb Randersacet Hs. Nr. 92 an Meiftbietende gegen ET: ALU u 








baare Zahlung verfteisert: ein Bienenftand, wmalfiv aus Eichenbolz, auch uu & Su 
einem Stalle geeignet, 20 Srüd Betlep ſche Bienenftöde mit Doppel Rabmen, erbrnun, f 
Einbeuten, 10 Stüd Bienenflöte mit Bienen um Stroßlärben; neue fehr [höne 7,5, Sonntag, ten 19, d. M. 


soale Weinfäfler mit eifernen Reifen, von 12, 19 und 14 Gimern, eiren’12 utbefegte Tanzımn 
Gimer 1862er, Moſt, Theilpeimer Gewäns, Liebhaber werden eingeladen. F —— amuſit. 


A. Windiſchmann. 
In der dr A. Inlien’igen Buchhandlang in Würzburg ift Derzäthig MI — I I u ———⸗— 
Good, das geheitigie Kirchenahr, oder feiery der Heligem Zeiten und delle _ 
in der fathelifägen Kirche, nad; ben Werten des Hertn Domtapı d 
Dr Miteb in Mainz bearbeitet. Ein Firhlige/Gausbud für tafhos 
liſche Chriſten. Neue Ausgabe mit 4 Bildern. Mit bilhöftider 

y Gutheifung wab_Empfehlung. Preis 2 1.6 
Buß die Gcheufbnit Yu, ihr Zwek, ihre Sahungen, Geſchichte, Aufgabe 


i und Stellung in ber Gegenwartsg Neuen ei zwei Vänden, 
— 9 lei) 2,043 ira. 
ae * 

















ar Sr % 5 * 
Parterte⸗Raunlichteiten 
m Werhtölten, wondjlih mit 
yet —* ar werden bie I. 
AUgUR zu wiethen gefucht "MAG, 
ic MR: Beel, Saft hun 
grünen Baum, 
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Fertige Vetten, fie 


Setttevern, Raum & Schwanendaunen 


empfiehlt zu billigen Preifen 


F\. Schirber 


Eichhorngafle. 


B. Auf Verlangen Kinn von den Käufern in meinem Ele felbit die Federn in 
den. 


die Betten ze. eingefüllt wer 


‚Schönbronnen. 


Dergen Sonntag den 19. April von Vor 
% mitteg® 10 Uhr an, fewie die baranffolgenden Eige 


Erlanger Bhf 


mom ariiher Sendung 
Gement (hydrauliſcher Kalk), 
Gyps, gebrannt, 


Seldgnps, 
Alingenberger Fon (für Häfner) 
Kalt, reiten geht billigft if 
‚tmtpfähfen in heiter Qualität und zu reifen „ 
izwarth = Widum 
Fobrit vor dem Sander a 
—8 7N entſprechender Rabatt bewilligt.) 
Ash, find bafelbft, 2 de fehr gute Mühlſteine zu verfaufen. 


F-Phötographlen: Rabaten, Albums, Brochen € elt. 


Brenner om R 





5 — — 
Rock-, Hosen- und Westenstoffe, :. 
leinene Taschentücher, Halsbinden, 


Foulards u. s. w. empfiehlt 
.J. HILLER. 


Tapeten N "Borduren, 
gemalte Fensier - Rouleaux 
und Waͤchstuche aller Art 


iR mein Lager, in den fGönften und neueften Wuftern, in größter Auswahl 
—— Billige Vrelſe, reelle Dibienung verſichert 


Gg. Dümlein 


am Markt. 








no ſelbſt gefertigter 


Kieler, ll. ‚u beitzeuge, Barchente ı u. —5 


flehlt In reider 
Weber Ku 
zip, 4 Sauber 


Grossdeutscher 


Reform -Verein 


ürzburg. 
ESamftao, den rn April 


Abendunterbaltung, 


Frhr. v. Stauffenberg. _ 


Bürger: Berein. 
Sonntag, den 19. April 
n3-Gefellfe) 
im a. bes —— —— 
Anfang Abende 8 Uhr. 
Aufgang — die Ecitentbüre, 


Frenndfchaft. 


Sonntag, den 19. April 


ann, Fanzunterhaltung 


Anfang Abenas 71/, Uhr. 
— 52 San * g Abend urd 
onntag a abargeben 
Der Ausichuf. 





Sonntag ten 19. eröffne ich meint 


Gartenwirthfchaft 


en neu eingerichteter (geplatieter) Reg 


Se Eingang ift in ber Gtroft 

awiihen den Gafthäufern zum wilden 

Mann und grünen Baum oben recht 
Wozu id ergbenft einlade 

6. Lanninger. 


Morgen Sonntag ben 19. Lg 
fü 10 pr . 
Münchener Bock 


nebR Bockwdeſten in de 
of. Neuland’ — Wirthſchaft. 


Smolensk. 
Sonntag db. 19. u. Montag, d- 20, 
Mu * 1 ke; 1 


Schieß haus. 


Aug en bei, d, ik. 
anz musik, 
wozu ergebeuft einladet 








a ei um 48, 


MEBBREN..D: — 
Dres von Bonitatı Bauer iu Warjbarg. 





i 


Deilage zu Pre 93 des Wür; burger Stadt meLandboten. 


24 * 
R. F. Danbitz'ſcher Kränter-Ligueut, 
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämors 
rhoidal⸗ Be den x. von mediciniſchen Audoritäten empfohlen und durch 
ahlreiche Atteite allſettig anerfannt, ift nur allein äct zu haben bei dem 
Srfinder desſelden, Apotheker R. F. Daubig in Berlin, Charlottens 
ftrafie No. 19, und in der_auterifirten General» Devit für Deuticland 
mit Ausnahme von Preußen, Ocfterreih und Kar. Sachſen bei Louis Stoffe 
in Gaifel. e Kauflente wollen behufs Uebernahme einer Nicderlage 
ſich bei demſelben melden, 
Nefultate und Beweife, 
welche durch den Gebraud; obig erwähnten R. F. Daubig'ihen 

Kräutersfiqueurs erzielt find: 

Seit Jahren litt ih am einer jo ſtarken Verſchleimung, Huften und böfem 
Hämorrheibalteiden, dafi es mir unmöglid wurde, meiner Profefflon regelmäßig 
nadzufommen. Kein Dlittel gab mir Linderung, viel weniger Hilfe, ih wurde 
immer ſchwächer und mar fhon auf mein Ende gefaßt. Da wurde ih durch 
Bekannte veranlaßt, den Hämorrheidal:Kräuter-figueur von R. F. Danbik, 
Charlottenftraße 19, zw gebrausen, und ich Tan Gott nicht genug banken, 
bag er mich durch die jo große Heilkraft dieſes fo vorzüglichen Kräuter: Liqueurs 
von meinen ſchweren Leiden befreit hat; ich fühle, wie meine Kräfte wiederfehs 
ren unb bin neu aufnelebt, Meine Schwiegermutter, aud lange ſchon krank, 
fühlt fih nah dem Gebrauch dieſes Ligueurs ſchon bedeutend wohler. Nächſt 
Gott verbante ih meine wieberlehrende Gefundheit dem R. F. Daubi h'ſchen 
Hämorrhoibal:Kräuter-Ciqueur, und rathe allen Leibenden mit gutem Gewiſſen 


benfelben an. 
Tifhler Boer, Dorotheenftr. 31. 


Berlin. 
Auus ſchreiben. 


Vach Beſchluß des Stadtmagiſtrats ſoll ſowohl bie Lieferung der zu ben 
Neupflaſterungen nöthigen Baſaltſteine, ais auch die Ausführung der ſaͤmmt⸗ 
lichen Pflaſterarbeiten im Wege ſchrifilicher Submillion verakkordirt werben. 
Die Atkordobedingungen und das Preidverzeichniß liegen Im Sckretariats- 
zimmer zur Einfict offen. Die Offerte müſſen bis’ zum 30. April 1. Irs. 
derſchloſſen in den dießſeitigen Einlauf gegeben fein. Die Eröffnung der 
eingelaufenen Submiifionen erfolgt am 1. Mai 1. Irs, früh 9 Uhr, im 
Bureau der Stabtbauinfpeftion umb haben ſich die Submittenten über ihre 
Befähigung und Vermögensverhäftmiffe perſönlich aus,uweiſen. 

Würzburg, ven 14. April 1863. 

Der Stadbtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
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Bekanntmachung. 


Im Privatauftrag verſteigere ich 
Donnerstag, den 23. April I. Is., früh 10 Uhr 

in meiner Amtsjtube das nachbeſchriebene, dem Maurermeiiter Andreas Buhl 
in Schweinfurt gehörige, früher Georg Burkart'ſche, jenfeits der Saale gelegene 
Anweſen in Kiffingen mit fämmtligem Mobiliar unter ben am Xermine bes 
kannt zu gebenden Bedingungen. 

Bon lepteren ift jept ſchen zu bemerken, daß A000 fl. auf dem Haufe 
baftenbes Banttapital mitübernommen werben faun; 25 O0 fl. baar anzuzahlen 
find und der Meft gegen Berzinfung und Kündigung auf dem Anweſen ftehen 


bleiben lann. 
Beichreibung ded Anweſens: 


PL:NT. 3404, zu 0,243 Tagw. Artfelb hinterm Staffels, 

PLRr. 3278, zu 0,378 Tagm. Meder in der Lehmzrube unter ber Altenburg, 
nun ein Wohnhaus, Hintergebäude, Brandverfiherung 2900 fl. 

PL:NT. 3283°/,, zu 0070 Tagw. Ader neben ber Gariger Straße, worauf 
nun ein Wohnhaus Nr. 300 in Kiffingen mit Keller und Schneiderwerk⸗ 
fätte, Brandverfiherung 2750 fi. 

Kiffingen, den 10. April 1863. 








Heller, 8, Rotar, 











Megenfag if wegen Mangel an Nr. 287. 


Ein großes, ganz gut erhaltenes Play billig zu verkaufen im 1. Difr, 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


eil⸗ und Präfervativmittel gegen 
Sig und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Geſichts-, Brufte, 

als» und Besniame gen, Kopfr, 

and» und Kniegicht, eitenitechen, 
liederreißen, Ruͤcken⸗ und Lenden⸗ 
ichmerz ac. 2c. iſt vom königl. Geh. 
Sanitätsratd Herm Dr. v. Arnim 
in Berlin erprobt und bemährt 
efunden. 
’ In Originals Paqueten u 30 Fr. 
und halbe Paquete zu 16 fr. nebſt 
Gebrauhsanweifung bei 
Carl Chr. Schmitt. 
Sanberftraße. 

Die gejondte Gichtwatte bes Dr. 
Partifons habe ſchnell erhalten und 
nach Vorſchriſt angewendet; der Er» 
folg, ven fie leiftete, ift nicht zu bes 
icpreiben und ih bin Ihnen großen 
Dank bafür ſchuldig. Senden Sie 
mir wieder u. ſ. w. 

Menzingen, (Schweiz),4. März 1860. 

©. A. Mleyenberg. 

Sch wurde am 43. September in 
elge Erkältung durch Zugluft von 
0 jmmerzlihem Stehen nnd Reigen 
n den Ohren befallen, daß ich ed vor 
Schmerzen kaum mehr auehalten 
Tonnte.e Nach Anwendung verſchie⸗ 
bener Mittel ohne Erfolg legte ich ein 
Paquet von Pattifons Gichtwatte über 
und andern Tages maren alle Schmere 
zen verſchwunden. 

Straubing (Baiern), 23. Sept. 1862. 

Ioh. Herrmann, Polizetjolbat. 

Dr. Battifons Gichtwatte hat mich 
von Růuͤckenſchmerzen geheilt, bie fo 
arg waren, daß ich weder ftehen noch 
figen konnte; die Linderung trat bald 
nach dem Gebrauche ein und es war 
als flögen die Schmerzen fort. 

Herrliberg, €. Zürich, 27. Dez. 1862. 

Iakob Staub, Gemeinberath. 


Ulmer Cement. 


Bei ber wieder beginnenden Bauzeit 
erlaube ih mir, mein alljeitig aner« 
Kanntes Fabrikat, Über deffen Güte 
und größtmögliche Mifcpungefähigkeit ich 
von ben erfahrendften Tehnitern des 
us und Muslandes ſich die befien Jeug⸗ 
niffe vorlegen Tann, in Erinnerung zu 
bringen, 

Bei der Ausdehnung meines Geſchäf⸗ 
tes bin ih im Stande, die größten 
Lieferungen in ganz kurzen Terminen, 
Heinere Aufträge bie zu 100 Etr, aber 
umgehend zu effectuiren. 

Ulm, im April 1883, 


Eduard Schwenk, 


— — hr — — 


Holzverſteigerun 
im fönigl. Reviere Gramſchatz. 

Am Donnerstag den 23. April I. Is., früh D Uhr 
onfangend, werben im MWalbbaufe zu „Einſiedel“ nädft ber Arnfteiner Straße 
unter ben gewöhnlichen normalen Bedingungen nachfolgende Holzjortimente aus 
ben Waldabtheilungen 


2 Rotbbucen,, 

1 Weißbuchen⸗, 

2 Aſpen⸗Abſchnitte, 

29 Birken: Wagnerftangen, 

V/. Klafter Eichen: Diüflels, 1., 2. und 3. Cl., 31/4" Scheitlänge, 
v Weißbuchen Scheit:, Knorze, Prügels und Ale, 
7 Eichen Knorß, Ait- und Anbıude, 

v»  Buden und Eichen Stod, 

* Aſpen⸗ Anbruchbolz, 

40 Hundert Buchen: und Eichen-Aſtwellen; 
U, Abtheilung Birklein: 

2 Rothbuchen⸗, 

2 Weißbuchen⸗, 

6 Kiefern⸗ 

N Aſpen-Abſchnitte, 

90 Birken:Nupbelj:Stangen, 

41/5 Klafter Fichen: Müffel-, 2, und 3. GT, 

42 Buchen⸗Scheit⸗, Knorze, Prürel: und At, 


I. Gereutb: 


855 


51 F Eigen: Knorz:, Aſt⸗ und Anbrude, 
34 “ Buchen⸗ und Eichen Stod:, 
66 J Alpen⸗, Birken⸗, Yinden-Sceit, Knotz-, Prügel- und An« 
bruchbolz, 
15 J Aſpen⸗ und Birfen-Stod:, 
2 Kieftrn⸗Knotz⸗ und Anbruce, 


2 J — Brodholz, 
38 Hundert Buchen, Eichen-, Birken-, Linden-Aftwellen; 
11 Abtheilung oberer und unterer Guckenberg: 
3 Rothbuchen· Abſchnitte, 
4 Nipens und 
4 Birken:Nupbolz Stangen, 
50 Klafter Buchen· Scheit⸗, Knorz:, Prügel: und Afte, 
15 Stel: 
14, GicemKnerg, Aſt- und Anbruch-, 
A. gemiichtes Bredtbelz, 
33 Hundert Buchen: und Eichen-Aſtwellen. 
Gramſchad, ben 12, April 1863. 
Der Pönigl. Nevierförfter: 


Winkler. 





— = _ 
Vekanntmachung . 

An Kolze Auftrage des toniglichen Yanpgeridhts Kihingen und im Wege 
der Hilfsceliitretung verfteinere ih am , 

ittwoh den 6. Mai 1863, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Oemeindewirtböbaufe au Klanlangbeim das gefamınte, in meinem 
Ausicreiben rem JB. November 1862 Ar. 26 dieſes Blattes pro 1862 bes 
reits beihriehene, in der Sterergemeinde Kleinangheim nelegene Grundrer⸗ 
mögen der Kehanne Togel, Wunet von da, unter den am Termine befannt 
u gebenden Bedingungen. —__. 
, —— den 8. April 1803. 





Fertig, !. Notar. 


Verſteigerung. 


Am Montag, den 20. April Nachmittags 2 Uhr werden 
Am 3. Tint. Mr. 149, Sternplaß, verjdiedened Gürtterbandwerfezeug, Dates 
rialien, Utenütren ac. gegen fohertige Baarzahlung öffenttih verftriden. 


— 
Verſteigerung. 
Montag den 20. April d. Mts. Machmittags 2 Uhr 
werden im 2. Diite, Mr. 363 über zwei Stiegen nadıitebende Gegenftinde ges 
gen Bezablung verfeigert, 08: Kemmede, Kanabe, Seſſel. Tiibe, Spiegel, ein 
großer Diörfer, Iederne Kofier, verfitiedene Küchen: und Hausneräthe, 

———— 














Kranfen und Peidenden, 
wie au allen Familien, bie fi porto⸗ 
frei an mich wenden, wirb unentgelts 
lich und franco die ſoeben im 18. Abs 
drud erſchienene, mit beadptungswerhen 
Atteſen wieder reich dermebrte 
Brojdüre bes Dr Le Roi, Ober 
fanitätsratb. Leibarzt 2c., von mir zus 
gefandt: Die einzig wahre Natur⸗ 

ilkraft, oder raſch und fider zu 
erlangenbe Hilfe für innere und Außer 
lite Kranfe jeder Art, 
Guftav Germannin Braunihweig. 
Die obige Broſchüre ift wi 


mir Plaliaten unter faft ganz gleichem 


Titel zu verwechſeln! 


Epilepfie-Leidende 


mollen ibre Adreſſe dem Kbemiler 
Paul Schulz in Buckau be 
Mogreburg zugeben laffen. 


Zu verkaufen. 


In einem freguenten Orte Untere 
franfen® ift Familienverhältniſſe halber 
ein im beiten baulichen Auftande fid 
befindliches, eingerichtetes Gaſthaus 
mit großem Garten, Kegelbahn, Tanz⸗ 
faal, Hofraum und Stallungen, neb 
Felſenteller unter ſehr annehmbaren 
Bedirgungen zw verfaufen. Räh. im 
ber Grpeb. 








Im neuerbanten ufe zu Tivolt 
iR der obere Stock mit ſammtlichen 
übrisen Grforberniffen mit Zutritt im 
Garten, mit fedoher Aueſicht auf ben 
Moin, die Eiſenbahn, Würzburg und 
mehrere Ortſchaften zu vermi.then. 


Es find 
mehrere Morgen Feld 
mit jungem lee ongebaut, zw 
verkaufen. wäh. i. d. Grp. 





Zwei Lackirer Tünnen dauernde 
Beſchaſtigung erhalten. Naͤh. in ber 
Exped. u 


Fine ſreundlige Wohnung von 
zwei und drei Zimmern, mit Jutritt 
in ben Garten, it an felide Sraxens 
aimmer zu vermiethen. Zu erfragen 
in ber Grp. 


Gin füöne möblirtes Zimmer 
mit Schlaffabinet iſt hünbli billig zu 
dermietheu im 4. Diſt. Mr. Ay, 
Ausiit auf den Petereplak, Ein gang 


im Berameiterebof, 








Pr P RT rt rl 

Heftrage Nr. 501/, iit der mittlere 

Stock und ein Goch: Warteres 
Quartier zu vermietben, 


Geſucht mid in Würzburg ein 
Hans mit Garten in gutem 
baulihen Zuſt an de und Ausfiht in das 
die Antworten bierauf werben ers 
ten unter der More Y, S. 
Mayer, Frantiurt a/M, Piste rem 
stante, 


Drud von Bonitas:Baner in Würzburg 
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Meueites. 

Newhork, S. April. Die Unionsflotte bat Port 
Royal verlaffen, um nad Charleſton zu geben. Ein noch 
nicht beftätigtes Gerücht will willen, baß bie Unionstruppen 
u Seabroof bei Charleſton gelandet feien. — In Richmond 
har die Hungerönotb Unruhen hervorgernfen; die Ruhe ift 
—* wieber hergeſtellt. — Goldagio 50%/,; Wechſel auf 
ondon 167. 


Frankfurt a. M., 17. April. Die Europe 
melbet aus authentiſchet Quelle aus Kopenhagen, daß am 
8. April in einem Minifterrath unter des Könige Vorfig 
die Bedingungen des Königs zur Erlangung feiner Zuftims 
mung zur Annahme des griechiſchen Threns von Seite bes 
Bringen Wilhelm alſo feitzefegt wurden: erſtens bleibt der 
Bring und feine Nachlommen lutheriſch; zweitens verpflich⸗ 
ten ſich die Schugmächte Bayerns Verzicht auf die griechiſche 
Krone zu erwirken; brittens garantiren ale Großmächte 
die Eriftenz und Dauer der Gluͤcsburg ſchen Dymaftie ; 
wiertend werden dem Prinzen 50,000 Bf. St. als Eiviltifte 
gpechden; fünften® bleibt des Prinzen eventuelled däniſches 

achfelgereht in Kraft. Der Vater des Prinzen, Prinz 
Chriſtian, und des Prinzen Mutter verlangen außerdem 
noch: erftens die Reorganifation des helleniſchen Heeres; 
zweitens die fländige Anmefenheit eines brittifhen Ges 
ſchwaders im Firkeus zum Schuß bes Thrones des Prinzen, 
der erſt nachdem er das von ber griechiſchen Berfaffung vor⸗ 
gefhriebene majerenne Alter erreicht hat abreifen foll, 


Breslau, 17. April. Die „Brest. Ztg.* meldet 
unterm Heutigen aus Kratau: Zawichoſt, nörblih von Sans 
domir, ift von 1500 Infurgenten befegt. — Benttoweti ift 
gegen Eaution entlaffen. — Zu Ehren bes hier eingetrofs 
fenen englifgen Barlamentsmitgliedes Henneſſy findet nädften 
Sonntag ein Banket ftatt. — Die „Schlefilge Ztg.“ hat 
Beriht aus Wilna vom 15., wornach bie Thätigfeit der 
Infurgenten nach Beröffentligung bes Amneſtiedelretes leb⸗ 
hafter ift ale vorher. In der Umgegend fanden während 
des Dfterieftes mehrere Gefechte ftatt. . Gortwährend treffen 
ruſſiſche Berftärkungen ein. 

Lemberg, 17. April. Die „Gajeta Rarodowa* 
berichtet: Gin 500 Mann ftarfes Infurgentencorps unter 
Seyftied Hat bei Bubezkowo im Kalifher Kreife einen Sieg 
erfochten. — Zwirow ift bei Stasgom gefhlagen werben, 

Berlin, 18. April. Die „Nord. Allg. Big.“ 
meldet: Da der ruſſiſche AmneftirungssUtas unzweifelbaft 
auch auf die nad Preußen übergetretenen Infurgenten Ans 
wenbung findet, fo dürften bemnäsft Anorbnungen wegen 
Entlaffung bderfelben zu erwarten fein. — Heute ift bier 
(Berlin) eine nad &hlen beftimmte Kite mit Gewehren 
eonfiscirt worden. — Tie „Krengzeitung® Hört, daß nad 
den Kreifen Pleſſen und Schreda Truppenverftärkungen bis 
rigirt werben. 





Montag, den 20 April 1853 


ınd Sandbote, 
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Viktor, 

Danzig, 18. April. Der „Danz. Big.“ wird 
unterm 16. aus Warſchau gemeldet: Der tier amtlich ver« 
äffentlihte Tert des Amneftieerlaffes gewährt, abweichend 
von dem im „Journal de St. Petersbourg” zur Veröffente 
lihung gelommenen Terte, nur benjenigen Perſonen Am— 
neftie, bie in den Aufftand Gineingezogen werben, jo baß 
alfo die Führer ausgeſchloſſen wären. 


Zagesnenigteiten. 

Dom f. Staatsminifterium der Jufliz wurde auf bie 
Stelle des Vertreters der Staatsanwaltihaft am k. Stadt⸗ 
gerihte Schweinfurt der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am t. Landgerichte Biſchoſoheim, Nedtspraftitant Jofeph 
Badenreuder, feinem degfallfigen Auſuchen entſprechend, bes 
zufen, und als Vertreter der Staatsanwallſchaft am königl. 
Landgerichte Biſchoſsheim der geprüfte Nechtepratifant und 
bermalige Funktionär am Ef, Landgerichte Brüdenau, Karl 
Hahn aufgeftellt, 

Eutfpretend einer im legten Landtags Abfhiede ente 
baltenen Stelle, ift höchſten Orts eine Revifion bed Gefepes 
über bie Anfäffigmahung befgloffen. Den Bezitkoamtern 
und Magifttaten ift bereus die Erflattung gutactlider 
Vorſchlãge aufgetragen worken. 

Wie das „Kunft: und Gewerbeblatt“ miltheilt, hat die 
k. Staatsregierung zur Weftftellung des Urtheild, ob unb 
welde Maßregeln in Bayern zur Förderung ber Leinens 
Induſtrie zu treffen wäre, nähere Erhebungen über ben 
dermaligen Stand biefes Induſiriezweiges angeorbnet, und 
ber Eentralverwaltungs:Ausihuß des polytechniſchen Vereins 
feine thätige Mitwirkung bei allen hier einfglägigen Maß« 
nahmen zugefidert. 

Der Schul⸗ und Kirdendienft zu Heſſelbach, Bez⸗A. 
Schweinfurt, wurde dem Lehrer Martin Lother zu Schins 
berling übertragen. 

* Im ber lehten Rummer be. DI, wurbe bereits auf 
mehrere wichtige bem naͤchſten Landtage vorzulegende Bes 
rathungsgegenftände hingewirſen. Außer biefen ragen; ber 
Inneren Verwaltung unb @efehgebung Bayerns werben 
auch die Fragen Über den preußiſch-franzöſiſchen 
Hanbdelsvertrag und über die Umgeftaltung ber 
beutfhen Bunbesverfaffung ‚mit Aulaffung einer 
Bollsvertretung am Bunde zur Berathung des 
nädften Landtages fommen. Der Standpunkt, melden ber 
großdeutſche Reforms Verein in dieſen Fragen einnimmt, 





und welden Jever wahrhaft deutſch Gefinnte eins 


nehmen ſoll, ift befannt und er ift mit dem Motto 
bezeichnet: „Das ganze Deutichland ſoll es fein.” 
Gegenwärtig haben .wir feinen deutſchen Bunbesftaat, 
fondern nur einen deutſchen Bund, welcher viele Staa⸗ 
ten umfäließt, Derjenige, welder will, daß wir einen 
dentſchen Bundeoſtaat erhalten follen, will hiernach, bag 
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die einzelmen beuffgen Staaten, als aug Bayern 
üre Selbftitändigfeit aufgeben follen, und daß 
Ein Staat alle ansern in fig jol aurgehen laſſen Wäre 
dieſer Staat, im melden bie anderen aufgeben follen, 
Preußen, fo würde zum mindesen D-fterreis jid 
Bievon ausihliehen; — wäre jener Staat Deiter- 
reih, fo würde ſich Preußen ausfhliegen. Wir befimen 
aljo auf diefem Wege entweder ein Deuiſ vl and ohue Deſter⸗ 
deib. oder ein Deutfclanb ohne Preußen, alfo in feinem 
Falle eine Bereinigung von ganz Deutigland, — 
wer „Einen deutfgen Bunderftaa” will, der muß fohin das 
Motte: „das ganze Deutſchland fell es fein” fallen laſſen. 
Wir find begierig, ob ſich Wähler ſi iden werben, bereit, dies 
fe® deutfhe Motte zu verleugnen. Der preus 

ifhefrangöfifhe Handelsvertrag will durd feinen 
t IL bezielen, daß Oeſterreich dem deutſchen Hanvelsvers 
Tehre entrüdt und Preuken die Oberherrligkeit im deuiſchen 
DHanpelgserfehre eingeräumt werde. Der Referent über 
dieſen Handeldvertrag in der preußijchen Asgeoronetentammer 
bat erit vor wenigen Tanen dalelbit erflärt, daß dae Stre⸗ 
ben nach einer weitenropäifchen Sandels: 
allianz unwandelbar fei, d_ 1. daß Preußen ſich zur 
Aufgabe ſede, das äftliche Deutſchland (Denerreih) aus 
dem Hunpelöverkehre Hinauszubiängen. Wer ben preußiſch⸗ 
franzöfiisen Hindelsvertrag im dieſer Weife eingehen will 
— gleidviel, ob fogleih und unbedingt, oder nur mit 
NRäüdfiht auf Drohungen Preußens und aus Furcht — von 
dem wird johin ebenfalls das Motto: „das ganze Deutfchs 
land fol es fein® aufgegeben, weil er den ganzen 
Öfterreihiigen Theil Deuſſcands von der Sındeldeinigung 
auejhliegt unb wir wiederholen, daß wır begierig find, 
ob Würzburg fi bereit zeigen wird, das großdeutihe Motto 
zu verleugnen! 

Am Samstage Nahts fah ein Fabrikarbeiter aus Heis 
dingsfeld in einer Brauerei im Wainviertel, wo ſich ein 
unvetunnter Dann zu ibm gejeilte, ſich mit ihm in ein Ger 
fpräg einlieh, und ale jener aufbrach, ihn unter dem Bor: 

eben, deh ibn fein Weg gleichfalls nach Heidingsfeld führe, 

gleitete. In der Näne des Fucheleches Überfiel plöhlich 
der Untefannte den jy-brifarbeiter, enteig ihm die Uhr und 
entiprang gegen ben Wifolausberz zu. 


Das Serücht wegen Verlegung des Appellationdgerich: 
tes von Afaffenburg bieber taucht wieder einmal auf; ob 
wit mehr Glaubwüũrdigleit ale früher ift abzumarten, 

Für dieſe Woche find felgende Sientlide Sitzungen 
bei dem Pal. Bezirtogericte Würgburg anberaumt: am 21. 
d. Mis. Nahmittage 3 Uhr gegen Wilhelm Honeder von 
Detielbach wegen Körperveriepgung; um 4 Ubr gegen Elis 
faberta Münggeim von Windedeimn megen Unterihlagung; 
um 4'/, Uhr gegen Johann Probſt von Hobenieid wegen 
Diebſtahla; am 23. d. M. irüh Rt, Uhr gegen Jchann 
Zebel von Theilheim wegen Die: jtahle; am 2b. de. Wts. 
früh 8 Uhr gegen Gertraud Hefler von Sallauf wegen Des 
trügereien und Diebſtahls. 

Morgen Dienstag ben 21. und die drei naͤchſtfolgen⸗ 
den Tage, ale am 22, 23. und 24. ts. Dirs. werden mit 
Voſtzug Nr. 5 jedesmal früb 8 Uhr 15 Minuten & ER, 
Bierreihiiche Truppan : Abtheilungen auf der Route von 
Böhmen nah Raltatt und Diainz hier eintreffen und mit 
demfelben Zuge weiter geben. Ferner trifft am 6, Mai 
eine Dieifion des Ef. öiterreigiihen 8. Kürafjier Regim. 
in ber Gtärfe von 230 Wann und Yierden babier ein, 
wird über Nacht einquartirt, und jept Tags d.rauf dem 
Mafh nah franfjurt und Wainz fort. — Den auf tem 
Durbmarfe hier auweſenden & k. öflerreibiihen Opfiyreren 
zu Ehren veranftaltete geiiern das Dtiyerforps uuferer 
Garnifon eine Reunion im Playihen Garten. 

Wie die K. Itz. one zuverläfiger Quelle vernimmt, 
iñ das Stadttheater in Göln an den zeiligen Direltor des 
Würzburger und Mainger Stadttheatero, Herrn Ernſt, 
früper Bitpächter des Theaters in Nürnberg, verpacptet 
worben. 


Die Lifte der am 31. März ftattgehabten Gewinns 
ziehung der großg. bad. fl. 35 Looſe iſt im unferer Erpe ⸗ 
bition einzuſehen. 

Die Bayer. Ztg. ſchreibt offiziell: Im Vertrauen auf 
bie durch die berichenden Verträge und durch die griechiſche 
Eonitıtution gewährleiiteten Rechte der bayerifhen Dpnaflie 
auf den griechiſchen Thron iſt von bayerifher Seite bieher 
eine Einſprache gegen bie befannten Vorgänge in biefer 
Angelegenheit nicht ersoben worden Die Gandıdatur Seiner 
Bönigligen Hoheit des Bringen Wilhelm von Säleswigs 
Holftein:Sonderburg Glüdsburg und bie Lage, im melde 
dadurch die Sade gebracht wurbe, verpflichten jedoch, das 
bisherige Schweigen zu breden, und es find daher durch 
einen Tircular Frlag an fimmtlihe bayeriſche Gefandts 
haften vom 12. #8. Ms, die vertragsmäßigen Rechte ber 
baprifgen Opnaftie, unter Proteft gegen jeden präjudicirens 
den Aet, gewahrt worden, 

Münden, ben 15 April. Die feierlihe Entpülund 
der Schiller: Statue, melde König ludwig bier errichten 
läßt, wird am Geburtetaze des Dichters, am kommenden 
9. Mai, ftatifinden, und e8 werden ihr auf Einladung Gr. 
Mojeftät die Tochter und der Entel Shillers beimohnen, 
Herr Generalmufitvireftoe Franz Lachner wurde beauftragt, 
die Fefthöre für die Feier zu fomponiren, 

Deutiäland. 

Preußen. Aus Baris follen [ehr bedroh⸗ 
liche Nachrichten eingelaufen fein, welbe von bebeus 
tenden Kültungen ſprechen. Frankreich will von Preußen 
wiflen, wie weit es fi) mit Rußland eingelaffen habe. 

Eee re Meer er. ee 


Rachichrift. 


Se Maj. der Köniz haben dur allerhöchſte Ents 
ſchlichung d d. Diündıen den 4. Juni 1862 die Verſchriften 
für den Unterricht der 8. b. GuniesZiuppen 1. Band, 3, 
Theil, Fuhrweſens Uaterricht, alergnädigft zu genehmigen 
geruht. 

Se Mıj. der König haben allergnädigſt geruht, bem 
Unteriieutenant Georg Herwig dom 2, Artıllerie Kegiment 
bie naeg-fuhte Entloſſang aus dem Heere zu bemilligen, 
dann den Unterlieutenant Wilgelm Hamm vom 9. Jnfans 
terie Regiment auf ein Jahr in ben Ruheſtand zu vers 
fegen. 

Durch Alersöhfte Entſchliehung Sr. Maj. des Könige 
vom 17. da. Des, wurden bie in Erledigung gekommenen 
Meotatenitellen in Wiünden, Bemterg, Hof, Eicftäbt, 
Rürnderg, Augsburg und Donauwörth wieder befept. 


Bom 1, Mei 1. an wird zwijhen Schweinfurt unb 
Kiliingen eine Lokal⸗Kilwagene fabrt mit nachfolgenden Koures 
zeiten einnericter: aus Echmeinjurt: 34 Nadhm., in KRifs 
fingen: 69 Abendo; aus Kifinzen: 7° früh, in Ehmein: 
furt 10 früb. 


Mittelpreiie der Echranne m Würzburg 
vom 18. April 1863, 

Baizen 19 fl. 40 fr, Korn 14 fl. 6 kr., Gerſte 11 fl. 
56 fr. Haber 6 fl 27 ir, Erbſen 11 fl. 56 &r., Linfen 
10 fl. W kr, Widen 11 A. — fr. — Demnad gegen legte 
Sgtaune Waizen um 9fr., Korm 19 fr. gefallen, @erfte 
27 kr. geftiegen, Haber 4 kr. gefallen. Schaffelzahl 1261. 
Umjagfumme 18,102 fl. 1 fr. 





Börfenbericht. Frantiurt, 19. April. Die 
flauere Tendenz machte weitere Fortfgritte und wurben in 
Folge deſſen die verſchiedenen dſierr Effekten zu bedeulend 
niedrigeren Courſen verhandelt. Der Umſah war von 
großer Bedeutung und bie Haltung im Allgemeinen den 
Vergältniffen nah bennoh eine frite. — Rahm. 2 Uhr. 
Deſtert Bankatt 822. Frauff.: Hanau 99/, National 70. 
1860er Looſe Byt/. Grebitatt. 210%, @. 





RN Berartwortliger Mebatteur: Fr. Brand. 
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Nachdem die Preffe einen gelinden Zweifel ausges 
ſprechen, wenn das von mir zu errichtende Eommeribeater 
nur den Unfprücen einer intelligenten Stadi wie Mürz: 
burg genügen werde, erlaube ich mir eim hochverehrtes Pu⸗ 
Eikum. biemit auf ten Preſpekt binzumeifen, der im ber 
Stahel'ſchen Buch: und Kunfibandlung zur Apſicht liegt, 
nad melden ber Bou errichtet wird, Gr wird in Eleganz 
und Freundlichkeit don Eommerbühnen anderer Etäbte nicht 
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nachſtehen und es wird mein fefte® Beftreben fein, durch fördern, 
eine Nchtige Geiellfboft, fomie beſtimmt auch Herr Kuchen⸗ 


Befanntmarung. 
In ber Verlaffenfhaftefadge dre k. Regimenisarztes Dr. Stinzing bahier 
verfteiere ich im Auftrage des k Stabtgerictd Würzburg am 
Mittwoch den 22. April 1863 Nachmittags 2 Uhr 
unb am darauffolgenden Tage g'eidfalls Nahmittans 2 Uhr im 4, D. Nr. 13 
im Zwinger die zur Maſſe gehörigen Mobilien, Weißzeug, Uhren, Spiegel x, 


gegen fofortige Baarzohlung. 
Mürzburg, den 18, April 1863, 


Seuffert, !. Notar. 


Ein im Kaſtenbodengebäude befindliher Getraidboben, bisher verpochtet am 
Herrn Scaiffer Peter Schön dahier, und won biefem auf den 1. Juli de. Irs. 


gefünber, wird 


Dienftag den 28, April ds. Irs Vormittags 10 Uhr 
vom 1. Juli 1863 am in unferer Stabtlämmerei auf 3 weitere Jıkre verpachtet 
und werben die Bachtvebingungen bortfelbft ver ber Verpachtung bekannt gegeben 


Der Stabtmagifirat 
I. Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. Herzog. 


werben, 





Bom fünftiern Mittwos den 2. d. Mts. am ift bis auf Weiteres für 
Die großen Vichmärfte die Borfgrift über Lifung und Abgabe von 
Thor: und Auopaffierſcheinen aufzehoben. Es ift alfo weder ein 
Thorſchein für Vıebitüde, welche auf den Hiefigen großen Markt peirieben 
werben, noch ein Auspaffi.igein für jene Stüde zu löfen, welqhe wicher bie 


Stadt verlaffen. 
Würzburg den 17. April 1863. 


Der Stabtmagifiret. 
1, Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herzog. 


Ein ordentlihes Mädchen ſucht 
bei einer anfländigen Herrſchaft einen 
Dienft gleich oder bie 1. Mai. N. E. 


ö Ein Mädchen, mweldes auf ter 
Maſchine nähen kann, wird jogleich ges 
fuht. Nah. in der Erp. 


Am_verigen fFreitag wurde ein gol ⸗ 
dener Ming mit einem gelben Stuine 
don ber Saüttgaffe bis zu dem Neuerer 
Klofter verloren. Der reblide Finder 
erhält eine gute Belohnung. Häb. Erp. 


Eine rubige kinderloſe Familie fucht 
auf ben 1. Auguft eine Wohnun 
von 3 Zimmern nebft Zugehör. Fa 
und Preis find in d. Erp atzuzeben, 








Bis den 1. Juni ift am Kürfchners 
bof ein ſchön möblirted Bimmer mit 
Shlaftabinet zu vermiethen. Näheres 
in der Erpedition. 


5 bis 6000 fl. 


EStiftungsgelder werben gegen doppelte 
Berfiherung ausgelichen. N, i. db. E. 





Ein Ent-tout-cas blich in mels 
nem Laden ſtehen. 


3 J. Schmitt. 


Mehrere Tünchergefellen firden 
gegen guten Lohn baucınde Befchäftige 
ung bei u R 

Franz Müller’s Wittwe. 





Von morgen an ift guter Mittag: 
tifch zu 12 und 18 tr. zu baten in 
ber jhönen Mainauefibt. Aud werden 
daſeibn zwei Mädchen zum Aufs 
Warten für Sonns und deiertage geſucht. 


Geflern Morgens blieb in der Ser 
minarfirhe ein En-tout-cas jtehen. 
Näheres i. d. Exp. 





Ein tüdtiger Gärtnergebilf 
fast ſogleich eine Stele, Raͤh. Cip. 





Ein niu fagenirter Damenhut 
iſt ganz billig zu verfaufen. Raͤh €. 
Ein treuel, fleifines Mädchen 
ſucht einige Monats:Dienfte. N. 
in der Erped. d. BL, 
Tücrtige : 
Herrntleidermacher 


werben geſucht bei » 
Peter Graf, 
Syneid.ımit, 





meifter durch eine gute Reſtauration, ben Erwartungen 
eines fo Aunfifinnigen Publitums wie das hieflge zu ges 
nügen. In nähfter Woaſe werde ich im Stande fein, das 
Verzeihnig des Theater Berfonal® mie das Repertoir zur 
Igefälligen Ginficht vorzulegen und bitte, da fo mandı& Klein⸗ 
lie bemmend mir entgegentritt, bad hech verehrliche Bublie 
tum wolle durch eine freundliche Beibeiligung bei einem Ipäter 
zu erdfinenden Abonnement das zeitgemäße Unternehmen 
Hochachtungevoll 


E. Reimers. 


Shöne Pariſer Nußbaum⸗ 

ourniere werden illig verkauft im 

leebaum von G. Schäfer 
a. Mainz. 


Gefern wurde eine golbine Broche 
mit blavem Stein vom Sanderthor 
bis zu Smolenst verloren, Ia der 
Erpebition abzugeben. 


a a 

Seite Weißnäherinnen finden 
dauernde Bjdhärtigung in d. Augufliners 
gaſſe Ar. 237 über 2 Stiegen, 


_ Ein Copba, 3 gepoliterte 
Ceiiel,, Bücherfte age und 
Küchenfchranf find zu verkaufen, 
Näy, in der Erp. 


I ——— —— 
„Es ijtein möblirtes Zimmer fünds 
lich zu vermierhen. äh. in der Exp, 


Getraute 
Im hohen Dom am 19. April 1863, 

Franz Schmitt, Taglöhner mit Dos 
rothea Treitlein aus Thüngersheim. 

Schann Matterſtock, Schneidermeifter 
babier mit Barbara Veronika MWeplar 
aus Könizsbofen. 

‚Heintid) Piroth, Schneidergeſelle has 
bier mit Anna Regina Fehrer von 
Randersader.: 

In der Pfarrkirche zu St: Peter: 

Jehann Jordan, Gendarmeriebrigas 
bier dahier mit Magdalena Schmitt, 
Defonomentechter von Kiſt. 

Balentin Gutman von Wüftenfachfen, 
Gastabritarbeiter bahier, mit Goa 
Hartung, Wagnerétochier a, Neuftädtles, 

Leopold Schmitt, Lakirergehilfe das 
bier, mit Katharine Gärtner von Zelte 
mannsborj. 

KRafpar Schnetter, Bürger und Gars 
füchner dahier, mit Maria Agatha Sare 
torius aus Nandersader.” 

In der Pfarrlirde zu St. Burkarb: 

Joh. Bapt. Schräml von Eſchenbach 
in der Oberpfalg, Bürger und Hause 
mebger bdabier, mit Klara Hahn von 
Hammelburg. 

In der protch. Kirche: 

Frietrih Wilhelm Beflerer, Bürger 
und Bädermeifter dahier mit Anne 
Margaretha Fıofd von hier. 


Geftorben. 

Eva Gruber, Büttnermeiltersfrau, 
52 I. a. — Fr. Schäfer, von Greg: 
fadjien, 21 Tage a. — Doroth. Meiß⸗ 
ner Privatierdwittwe, 781, I. 0 — 
Kafpar Pfläfbner, Manrersfind, 11/5 
3. a. — Sophia Hein, von Tannen⸗ 
wirthöhaus, Bi, M. a. 


— 
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Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-⸗Dampfſchifffahrt zwischen. 


Bremen und Newyork, 


Sonthbampton anlaufend: 
AMERICA, Capt. H. Weflels, am Sonnabend, ben 9. Mai, 
BREHNEN, Capt. E. Weyer, am Sonnabend ben 23, Mai, 
HANSA. Capt. nr 3.9. Santen, am Sonnabend, den 6. Juni, 
NEIWYORK, Cart. ©. Wenfe, am Sonnabend, ben 20. Juni. 
Baflage: Preife: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Taler, Zwijhended 55 Thaler Gold, inch, Betöftis 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 Sh. reſp. 3 Dollar 10 Sh. mit 15 %, Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maafe. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Würzburg die Herren Georg Düimiein — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Cart Sieber, General: Agent — &. F. Wild: in SRigingen 
bie Herren Eallipp Dros — Carlkeo jun., General:Agent, — J. B. Weinkam- 
mer; in Bann — Her Friedr, Jul. Weber, General:Agent; in Ebern Herr B. 
J. Vergho: in Neuftadt a S. Her Jacob Bernstein; in Brücenan Her 
David Cahner; in Afchaffenburg die Herren J. A. Deckelmann — Carl Krebs. 


Die Direktion des norddeutschen Lloyd. 
Crisemann, Direktor. H. Peters, Procurant. 


Bremen, 1863. 


In dem neuerbauten Haufe vor bem 


— — — 
Für Auswanderer. 

Schiffs Contracte, ſowie nähere Auskunft über bie regelmäßig von Bre—⸗ 
men nah New York abgebenden großen neuen sind 


Poſtdampfſchiffe 


Rennwegerthore find drei elegant möb« 
lirte Zimmer einzeln ober zufammen 
zu vermiethen. 





Frifse Solzkohlen find angekom⸗ 


und auch für die beften Dreis:Mafter-Segelfhiffe nah New-York, Balti 
more, Quebect und Philadelphia erteilt * a — 


Agent Gg. Dümlein 


men pr. Butte 1 fl, 48 fr. bei Friedr. 
Brönner, Schiffer. 

















EEE, am Markt in Würzburg. 43 * F 
Alle Sorten — = F 
guß- & fchmiedeiferne Garten- Möbel Ba: 52 a, 
mit Dre Daehehte. fowie Bettſtellen in elegantefter Fagon und befier 35 ze [-i 8 
Dualität empfiehlt zur geneigten Anfiht und Abnahme Ei 5 =. * 
53 oz = 
Franz Sieber. 3555 35 5 |32 
Eifenbandlung. Pr B : Be u |38 
—— — — EE°® =E8 2 
Leim, beiter Qualität zu 18 und 21 fr. Sazr EZ s |s8 
das Pfund empfiehlt Er a 6 
G&. J Moelitor = En P3 5: 2 Er} 
am Bahnhof. E ma Mi: 3 
en FE EEE. — 58 
Schäfereiverpachtung. BASE uLige |°% 
. Dienstag den 28. April L. Is. Mittags 1 Uhr oz: 59327, |8 
wird in dem Gemeindehauſe zu Kieinrinderfelb bie Schäferei auf Kleinrinder: 8 —23853525* 
fer, Martung, circa 2100 Tagwerken enthaltend, auf weitere 6 Jahre vers & Er us 8 
” = ExSS vo Fi 
Die Bebingniffe werden vor der ® s E22 i 
rungoluſtige — biezu — — — Ielonat gecben. Steie = 5 Be = a 
Kleinrinderfeld, am 10. April 1863, $3:@3 #33 
Die Gemeindeverwaltung. PET 
— Scheutann, Vorſither. 38 H-1 Bis h 
* — U ———— — 223 
Bekanntmachung. — ir” 
In der, Berlaflenigaft des verlebten Herrn Privatiers K. Schell werden BEZ #8 ⸗ 


ſchliehiich Mittwoch den 22, April 1863 Machmi 

in dem Haufe Difir, II Rr. 55 bie nod übrigen een 2 Mbe 
ubr, mehrere Spiegel, Tiſche. Kleidungeftüde,, Rücengeräthiaften u. |. w. dfs 
fentlich verfteigert und dazu Strichsluſtige eingelaben. j 


Die Erben, 


ink‘ VBroche fammt 
Pa ge am Samftag Moers 

„‚in_bet — Marktes verloren. 
Den site, gegen Belohnung 
im 2.D. R. 534 abzugeben. 


Tai 


GET Bon hochſten Mebicinal approbirt, und 
beſtens empfohlen vom ben Herren Hofrath Dr; tie 2. 74 
umb Chemie am, der Univerfität Grlangen, Mreis- mo Stabtgerictäph } 
Solbrig zu ab Kreide, Stadtgerichts- und Polizeiphuftlus und Devienal- 
rath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern im und auslänbifcen res 
nommirten Uerzten und Ghemilern, 


ZZ Eau d’Atirona EL 


oder feinfte flüffige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herftellung einet ſchönen, 
veinen, weißen Haut, und zur fhmerzlofen Vefeitigung der Geflhtsjalten, Scmmer« 
fproffen, Leber · und anderer gelber umd brauner ileden zc., jowie fonftiger Haut. 
umreinbeiten. Seit 26 dahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, 
und erprobt als befte Toilettefeife, ift es zur Oenüge bekannt, welde bewunberungs« 
wirbige Zartheit, Weife und Weihe fie der Haut verleiht und ihr ben fchänften 
und blügendften Teint gibt. Sommerfproffen, Leber» umd andere gelbe und braune 
Fleden verſchwinden anf ben Gebrauch dieſer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
ber em Scoune Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das grofie Glas; 
Mailändischer Haarbalsam ju 30 kr. und 54.; Eau de Mille 
Bleurs zu 18 fr. um 36 k.; Eas-Bouquet von unvergleihlihen Wohl 
en wlsk, 0 k wi fl; Extrait d’Eau de Cologne 

riple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 kr. das Glas; Ana- 
doll ober orientalifhe Zahnreinigungsmaffe in Gtäfern zu 1 fl 12 fr. und 36 
tr, und in Schachteln zu 24 fr. und £ 12 fr. Auswärtige Beftellungeu unter 
Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werden franco 
erbeten, 


Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzane. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Aönigs. 
Be Tnuf eines Brananweiens. betreffend, 


Tas Ararialifche Brananwefen zu Würzburg wird im Wege 
der Submifſion öffentlich zum Verkaufe gebracht. — 

Dasfelbe umfaßt — im ſ. g. Mainviertel. dahier gelegen und im beſten 
Stande erhalten — Wohn: und Wirthſchafte Gebaͤude mit Hofräunten, Subs 
Yaus, Kühlſchiff und Faßhalle, Stallung, Winter: und Sommer: Bier-Seller 
unter und neben ben Gebäuden, — dann — vor dem Rennwegerther gelegen 
— einen weiteren Sommerbiersfeller mit Haus und Faßhallen. 

Im Winterbier-Keller Lönnen beiläufig 1200 bayer. Eimer, — in ben 
beiden Sommerbier-Kellern 7000 Eimer Bier gelagert werben. 

Die Dräuerei it wollftändig zum Betriebe eingerichtet, und insbefondere 
mit größeren Faͤſſern für 7000 Eimer verſehen. 

Der Malzverbraud belief ſich Bisher im Durchſchnitte jährlich auf 2050 
bayer. Schäffel. Die Bierabfag-@elegenfeit ift die günftigfte. 

Gebäude und Inventar werden nach Umſtänden aud getrennt 
verkauft, umd deßhalb bezügliche Offerte entgegengenommen. 

Beſchreibung ber Verkanfs:Cegenjtände und Bebingnißpeft Tönnen täglich 
tm Bureau ber ?gl. Braubausadminiftration eingefehen werben, welde Iegtere 
angemiefen ift, die Beſichtigung jener Gegenftände zu geftatten. 

Die nad Maßgabe des Bedingnißheftes einzurichtenden Kaufa-Angebote 
find bis zum 

Montag, den 11. Mai diefes Jahres, 
Mittags 12 Uhr 
verfäloffen und gehörig überſchrieben im Repierungs-Präfibieb Ger 
Tretariate babier zu überreichen, 
Märzburg, den 19. April 1863, 
KRöniglih bayerifche Megierung von Unterfranfen und 
Alchaffenburg, Sammer der Finanzen. 
Bei Erkrankung des k. RegierungssPräfibenten, 
Der k. Regierungs: Direktor: 
gg. von Greifer. 
gu. Dr. Gerſtner. 
Kohlmüller. 








Es wird ein Gut vom circa 80 ird eine behahrtere do· 
De re nt ach? mie ng an ung nen 
Ä . nm abe 4 
alt Lage ıc. des Gutes Beforgt die hauelichen Mrbeiten unterziehen kann, 

ition, ſogleich geſucht. Räh. i. der Exp. 
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Ein geſitteter, Käfige Junge 


ann bei einem Kaminfegermeifter for 
gleich in bie Lehre treten, Rt de Erp. 
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Mesrere polirte Mußbaumbolzs 

mode und ladirte Vettjtätten 
find zu verfaufen, Näb, Erp. 


Eine ruhige Familte wünfgt cin 
2ogid dor 2 Zimmern und Küche 
bis 1. Mair Nah. in ber Erp. 


dig ng u gandp 
aha nf nal al pubn * 
ok ade⸗l Wagon un? dy 
pa uoqog; nun up 


Ein Zimmer nebft Altoven und 
Küde ift an eine anftändige Dame ob, 
Familie von 2 Berfonen fiündlich zu 
vermiethen. Naͤh. Erp. 


Ein folider Bildhaner-Gebülfe 
findet dauernde Beſchäftigung b 
F. Herterich, 
Bildhauer und Bergolder 
in Unsbad. 


An einen. foliden Herrn oder fir 
einen Schüler ber, biefigen Anftalfen 
Bönntg,in der Nahe der Univerfität, ein 
möblirte6 Zimmer mit ober 'sfne 
Koft abgegeben werben. Rah. Erp. 
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Kleider ſtoffe für die Sommerfaifon, 
das Neuefte, a 12 fr. die Eile bei 
Sigmund Sonnemann, Sternplatz Nr 148. 


Faller: Berfteigerung. 
Donnerstag den 23. April Nachmittags 2 Uhr - 
werden im 4. D. Nr. 327 in der Kübgaſſe 11 Süd in Eiſen gebundene Weins 
faſſer zu verſchiedenet Größe, dann Faßlager gegen“, baare Zahlung öffentlich 
Derfteigert, wozu Striheliebhaber höflich eingelaten werben, 


ww 











" ve arm 
Renz's 
die größte und berühmteſte in ganz Europa, 


iſt täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
am Krahnenplag bier geöffnet. 


Täglich finden Nahmittags M Ur und Abende 7 Uhr 


große Borjtellungen, 


beftebend in Hauptfütterung und Dielſur fimmtliger Naubthiere fait. Bor 
ben Fütterungen wird der Thierbänbiger ' 


Monsieur Jcan 
große Erereitien mit dem Werberei:Pümen, Hoinen, Vanther, Tiger, Jaguar sc, 
auffügten, und mit tem Prairies Bären Miezcko enen 


Ringkampf 


A. Renz Wittwe. 
Der Aufenthalt währt nur bis zum 26. d. M. 


Bad-Eröffnnug. 


Der Beginn der Bade-Saifon iſt auf Montag den 20, April fe: 
geſedt. Die verebrlihen Bad aäfte, bie noch nicht inſeribirt find, belieben ſich 
entweber in ber Anftalt feltit, eber in bem Laden bes Herrn Kaufmann Schaf: 
lei (Firma: Seb. Carl Zürn) an der Brüde zu abonniren. 

Zu regt zahireihem Beſuch ladet ganz ergehenft ein 
Babeite Dötsch. 


Verſteigerung. 


Mittwoch den 22. April und die darauffelaenden Taae, Nachmittoge 
2 Ubr anfangend, werben im 1. Difie, Nr, 211, Stifthangergoffe, mehrere ents 
bebrlich gewordene Gegenftaͤnde gegen baare Zıhlung verfleigert, als: Beiten, 
Berrflätten, Kaunip, Kommode, Ehränke, Tiſche, Etühle, eine Guitarre, vere 
fbiedene Kleider, Kübenansihte, Bügeltiſch, ein Säbel, verſchiedenes Hands 
mwerfezeug, Eigen, Deite, Korſte, ein Schneidbrett 3 ıc., ein fupferner Keſſel 
nebſt Meffingdabnen, Mufitpuit, Hormenika. Bıbmannen, Blumenfellagen, 
Begelläfig, Pedeſt, nebft vielen anderen G.raͤthſchaften. 


unternehmen, 





Bon einer Herrſchaft wirb für ein 
anfländiges, fittlibes Mädchen von 20 
Jahren cin Unterfommen geſucht 
und mehr auf gute Behandlung ale 
auf hohen Lohn refl ktirt. Näb. Erp. 


" Guts : Berkauf. 


Ein arrondirte® Gut von eirca 500 
re. Morgen Feld unb Miefen, 
m reigenb frudtbarer Lage Payernd, 
theils farbolif und theils proteftantiich, 
unmittelbar am einer frequenten Bahn⸗ 
ftation, Echloß mit Part, nebſt Schönen, 
maffiven Oeckenomiegebäuben, vermit⸗ 
telft Bahn theils 10 Diinuten, %, unb 
4%/, Stunden ven großen, lehhaften 
Städten entfernt, iR Familenverhoͤltniſſen 
wegen preitwürbig zu verkaufen urb 
ann feiert mit Ye übergeben 
und bie Hälfte der Kouffamme vers 
zinelich Neben bleiken Frauco⸗ Anſragen 
unter Mr. 2734 beforgt eie Erped. 
b. BL. 


Guts-Verkauf. 


In einer fruchtbaren Gegend Unters 
franten® ift ein ſchönes im beiten Bus 
fande fi befindendes But von 50 
Morgen nebft einer ganz neu gebauten 
Heft ieih wegen Uebernahme eines großen 
Vachtgute® ſehr billig zu verfaufen unb 
kann folhes mit einer Anzablung von 
4200 fl. mit oder ohne Inventar über 
nommen werben. Naͤh. bei der Erpes 
bition d. BI 


— — ——— 

Auf dem Wege vom Markt bis zum 
Krahnenplage ift ein golbenee Faunne 
montre verloren gegangen, welches 
der 1eblihe Finder gegen Belohnung 
gef. abseben wolle in ber Erpebition. 











Eine hiefise ordentlibe Frau wüniht 
Monatödienft, N5H ind. Erp. 





Geftern ging auf bem Hofplage von 
42 bie 1 Uhr ein Urmreif ver 
Ieren. Dan bittet denfelben gegen 
gute Belohnung abzugeben. Näheres 
in der Erpeb, 


Es ift ein fhönes Wett zu ver 
kaufen. Rip. im 3. Difir. Rr. 121, 
Braunsdof. 


Am Samftag Mbend ging vom 
Sanderibor bis zum Ebehalten eine 
fchwarzfeidene Weſte virleren. 
Man bittet um Nüdgabe in ber Erp- 

Ein erfahrene Mädchen, welches 
näben, walben und bügeln fan, wir 
von einer Herribalt zu amei Heinen 
Kindern gefucht. Das Näp, i. d. Erp. 
Sehe hei ei Er 


Sa ðne, junge, veredelte Ob ſt ⸗ 
bäume find zu vertaufen. Raheres 
in ber Erp. 


— — 

Ein bravee Mädchen vom Lande 
ſucht einen Play als Kindemädchen fl. 
Kann fogleih eintreten. Nah. 4 D. 
N. 283, Eliphantengaffe, 











x Sara Dat 
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Todes-Anzeige. 


Rad Gottes unerforfgligem Rathſchluße ift unfere imnigft geliebte Mutter, Gromutter und 


Schweſter 


geborne Kreß 


Theilnahme bitten 
Würzburg, ben 18, April 1863. 


Trauergottesdienſt aber, wichtiger Hindernifie wegen, 
22. April früh 10 Uhr im hehen Dom ftut. 


frau Dorothea Meissner, 


heute Mittag 121/5 Uhr, verfehen mit ben Tröftungen der heiligen Religion, in das beffere Ienfeits abs 
gerufen worden. — Wer die Verbligene im Leben kannte, wird unfern Schmerz gerecht finden 


Um ftille 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 20. April Abend 5 Uhr vom 


Leigenhaufe aus, ber 


nicht Dienfteg den 21., fendern erft Mittwoch ben 





Todes-Anzeig 


unfer geliebter Bruper, Schwager, Oukel und Grefenfel, 
der bochwürdige Herr 


Pfarrer in Dellingen, 
Lerensjahren felig im Herrn entfählafen ift. 
Hiemit verbinden wir zugleich ben wärmften Dank 


würdigen Geinlichkeit, welche durdy Begleitung der Leiche, 
von Trauergefängen die Frierlichteit fo wefentlich erhöhten. 





Todes-Anzeigr. 
Gottes unerforfhlihen Narhigtune dat es gefallen unfer innigft 
geliebte zweites Söhnden 
Kaspar 
nad einem I5ftänbigem Yeiden plög ch zu fid au rufen. 


Wir zeigen es auf dirfem Wege allen unſern Freunden und 
Belannten an und bitten um ſtilles Peileid. 


Die tieftrauernden Eltern 
Theresia und Adam Pfläschner, 


Die neuesten 


kleiderstoffe & Chäles, 


Paletots, Uchberwürfe und 
Mantillen 


wovon neuerdings bedeutende Zusendungen eingetroffen 


sind, empfiehlt F. J. SCHMITT. 








Yinterbliebenen. 





@, 
Mit fhmerzerfülten Herzen widınen wir allen Bekannten und Verwandten bie Trauerbotſchaft, bag 


Johann Adam Schneider, 


am 15. d. Mts. Vormittag 10%, Uhr in Folge einer Herz: und Lungenentzündung nad) zurüdgelegten 58 


Der feine feltene Herzeneguͤte kannte, wird unfern Schmerz gerecht finten. 

für die bei dem Leichenbezängniſſe beisiefene all: 
feitige Treitwahme der Ortsbewogner und ber nigden Umgebung, insbeiendere fazen wir Dank ber hoch⸗ 
und ben Herrn Lehrern, melde durch Vortrag 


Ocfenfurt, Hiripeim, Märzbura, Wiebelitadt und Lyon, am 20. April 1863, 
Die tieftrauernden Y 


m u 





Muſik⸗Verein 
der ſreiwill. Feuerwehr, 
Dienftag, ven 21. Aprit: 
Geiellichaftsabend 
im Pokale abwes ſelt d mufitalifhe Vor⸗ 
träge und Vorzeigung von Nebelbildern. 
Anfang 8 Ur, 
Der Borftand. 


Ymmtible, 


Morgen Dienftag den 21., Apr. 


grosse blech-Husik 


weju ergebenft einlatet s 
Geift. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Dienftag den 21. April 
Nucmittans 

mufitsliihe Interhaltung. 
Diezu labet erarbenit ein 

Johann Feineis. 

Im Haufe des Unterzeigneien, Mars 
ftrage Ar. 603, iſt in der zioriten 
Etage eine Wohnung von 6 Zim: 
mern ac. ac auf 1. Auyuft wegen Ad« 
teife zu vermietben. 


Ludwig Oppmann. 





Bänder. 


‚. Eine Parthie aus früherer Saifon habe 
ic audgeftellt und verkaufe diefelbe zu herab- 
geſetzten Preifen. 

A. Wolf, Schustergasse. 


Cigarren & Tabak. 
Aur Sager in Eigarren und Cabak. 


Unterzeichnete empfchlen vorzüglice, nut abgelagerte Waare, bei ben billige 
ften Preifen unter Zuficherung recller, gleihmäßiger Bebienung und bitten um 


gefällige Abnahme. 
E. Wich & Comp. 
Bankgaſſe, vis & vis ber Fleiſchdank. 


Bolfaftigen I? Emmentbhaler Käs empfiehlt 
Hermann Scheuer, Donitraße. 


Die Pfeifenfabrif von 2 
f — 
in RUHLA 
bei EISENACH 

empfiehlt fih in allen Sorten Tabafs: & Eigarrenpfeifen von Por: 
en Meerichaum, Hola, Ten und Papiermadhee, Tigarrenſpihen, Schleuchen, 
Reufilber und Deiiingeefchlägen, Pfeiſenquaſten, Horndofen und vielen andern 
Artiteln mit dem Bomerfen, daß während den Bamberger Meſſen ſich ein wohl» 
affortirtes Lager zum Verkauf em gros im Haufe des Herin Eonrad Kör: 
ner am Marimitianplag, mit obiger Firma verfchen, befindet. 











a empfiehlt fein auf das Beſte 


aflortirte 
Möbel:Magazin, 


Spiegel-, Noleaur- und 
. . Borbangverzierungs-Lager, 
in Allem das Neueſte & Gefchmackvollfte 
zu den billigften Breiten. 


Anton Tünchner jun, 
Tapezier in Würzburg, 
Wohlfahrtoegaſſe, 3. Diftr. Nr. 191').. 


Defanntmachung. 
Das zum Nachlaffe der verlebten Frau Gräfin Darimiliona von Reigerss 


ker; öri ütar: i ö 
—* gehörige Mobiliar» Vermögen, insbefondere Möbel, Betten, Weiß 


Mittwoch den 22. April Nachmittags 2 Uhr 
a a mehmittage in beren früheren Wohnung, Hofftraße 
und werben Stridelufige hieju ER dasnſune BE 


Würzburg den 14, April 1863, 
D 


—_____ Bas Testamentariat. 
Drud don Bonitas · Vauer in Würzburg. 








Für bie vortrefflihe Bewirthung | 
und Saftfreundfhaft in Klein:D, 


Würzburg. 
A.E. 






Ein fhönes Bett nebit Bettlade 
iſt zu verkaufen. Näheres i. d. Exped 





Fubhrunternehmer 
melde den Transport der Nenz'ſchen 
Menagerie, wozu 26 Pferde nötkig, 
von Hier nah Heilbronn übernehmen 
wollen, mögen fid) baldigit melben. 
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Ein orbentliger Junge kann i 
die Lehre treten bei 
Anton Marold, 
Spengler im Schenthof - 


Eine Einberlofe Familie (2 Perfonen) 
ſucht eine freundliche Wohnung bi 
4. Auguft, Näp. i. d, Erp. d. DL 


"Fin Eichenftamm von 23 dat 
Länge und 39 Zoul Durdmeller if r 
verfaufen bei Delonom Stahl zu Neufe 
am Berg. = 
Aus der Kirenftiftung zu Su 
fird 900 fl. und —* ber A. 
baftianifliftung ebenbafelb . 
gegen vorfriftemäßige BDerfigerung 
aufzuleihen. 








Bien Beilage) 





| 
| 
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Menflein, ben 17. Apr 


zaemyrn! 


Deilage zu Nro. 94 des Würzburger Stadt n. Landboten. 


Bekanntmachung. 


In Sachen der Euratel über die minderjährige Anna Born von 
Bartenftein, hier die Ordnung ber Bermögensverhättniffe ber Rrämerseheleute 
Michael und Katharina Amend von da betreffend, werben alle Jene, welche 
einen rectligen Anſpruch an ben verlebten Krämer Johann Born von 
Bırtenitein, oder an deffen gemefene Wittwe Katharina, geborne Lang, 
ebize Ehefrau von Michael Amend, ſowie an Letzteren — zu machen 
aben, aufgefordert, dieſen am 
Mittwoch den 6. Mail. J., Vormittags 8 Ubr, 
auf der Amtsituhe des unterfertigten Tgl. Notare dahier anzumelden und au 
begründen, wibrigenfals bei Ordnung der Vermözensverhältniffe und Auss 
Lieferung der Vermögensbeitandtheile an vie Berechtigten auf nicht angemeldete 


Forderungen eine Nüdficht nicht genommen werden wird. 


Lohr, den 13. April 1963. ur . 
Huberti, !gl. Notar. 





BSolzverſteigerung. 


Im konigl. Forſtamte —tadtptozelten werden nachſtehende Holzquantitäten 


verſteigert: 
1) Donnerstag den 30. April l. Is, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Gaftöaufe zu Rohrbrunn vom Reviere Rohrbrunn aus ben Abiheilungen 
Rohrwiefe. Geierstopf, Erlenflöde und von zuf. Ergebuiflen: 
321 Eigen: Abſchnitte, zu Commerzial:, Nutz⸗ und Bauholz, 
41 Rlafter 3° Eichen-Mäſſelholz, 





13 5 Eigen Knorzbels, 

9 . Aſtholz, 
126 Aubruchholz, 
19 „ vw  Kogbolg, 
49 5 Buchen⸗ Scheit · 1. EL, 
1868 n  Kuorbelj, 
207 % JBrägeihoiz I. und U. EL, 
30% 3 Adel, 

25 5 Anbruchholʒ, 
38 „ Ropbols, 

" 


160 verihiebene Sortimente von zuf. Erg. 

2) Freitag den 1. Mai l. 38, Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Forſthauſe zu Kraufenbah vom Reviere Krauſenbach aus ben 
Adihellungen Edrichehöh, Kreugitein, Fintendalle, Hortgrund, Birlenberg, Hoden: 


rab u. am zuf. Erg.: 
964 Klafter Buchen⸗Scheit· 1. EL, 


606 u w  Kuorabolg, 
54 „ #  Brügelbelz, 
©, Alıpelz, 
0, „ Aubrudholg, 
50. Eichen: Kuorzbels, 
60 Andbruchholz, 


" 

3) Montag den A. Mai I. I8., Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Gafthaufe zum Engel in Brunn, vom Reviere Biſchbrunn 
aus den Abth. Querbud, Aalbuch, Geldmannsbuch, Pleufengrund, Zägerrain, 
Kranzrain und von zuf, Ergebuifen: 

37 Eicyen-Aofhnirte, zu Nupr und Bauholz, 
2 Richten Abſchnitte, 
5 Kafter 3° Eichen⸗ Müſſel⸗ 


440. Eichen⸗Knorzholz, 

2 , „  Aibolz, 
2, Amnbruchholz, 
8 vw Klopbolg, 

68 5, Buchen· Scheit⸗ 1. El, 

ad 5 Knorzbolg, 

18 . w  Prügelbolg, 
3 5 Alttolz, 


5. ” Anbrucbelg, 

22 Stüd Buchen unfp. Klöpe, 
4, Eisen dio, bio. 

200 BuchensZängelftangen, 


Für eine Beamtenfamilie wird eine 
hubſche größere Wohnung im Preiſe 
zu 160 — 240 fl. für 1. Auzuſt ges 
fuht. Näheres in der Expedition, mo 
auch gefaͤllige Anträge unter MI. Mi, 
Num. 27 abgegeben werben wollen. 


Ein Haus mit Scheuer, Stallung, 
Garten und allen Bequemlichleiten ß 
aus freier Hand, jedoch ohre Unter⸗ 
Käufer, zu verkaufen. Wo? fagt die Erp. 

Bier möblirte Zimmer mit einge: 
rigteter Küche zc. x. find fogleih zu 
vermiethen. Näb. Erp. 


Eine Sinehfäe, 2 Fuß hobe Vaſe 
und ein lederner find zu 
verlaufen. Nah. i. d. Grdeb, 
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Im Urlaub ſchen Haufe, 4. Diſtr. 
Mr. 327, über Exerzier⸗ 
platze, ſind 

mehrere Zimmer 
mit und ohne Diöbel als Sommers 
wohnung oder fir längere Zeit anf 
eriten Mai einzeln zu vermiethen. 

Ebendafelbft find zwei 


gut erhaltene Stiegen 
illig zu verkaufen. 


green —— 
In einer lithographi⸗ 
a Auftalt wir ein 
ehrling er Nah. i. 
d. Erp. d. Bl. 


746 


A) Mittwoch den 6, Mai I. Js. Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Gafthaufe zum Woler in Stadtprojelten, vom Reviere Altenbuch 
ud den Abth. Reiuſchnabel, Kropfonh und Iwiagrund 

9 Eihen:Abfpnitte, zu Nute und Bauhclz, 
5 Bucen-Abfenitte, zu Rule und Bauholz, 
A, Klafter 3° Eichen: Müffels, 

204 


P Eichen: Knorz, 


1%4 . . Aitbolz, 
49 Mr Aubruqhholz, 
23 . v  Rlegholz, 
153 « BusenSceit: I, EL, 
140 , eo Kuorp, 

52 v #  Prügels, 

231 N ” . Atbol, 

8 — Anbruchholz, 
26 Klebholz. 


— 

5) Freitag den 8. Mai l. Is. Rachmittags 1 Uhr 
beginnend, ins Forſthauſe zu Kollenberg, von ber Revier Kollenberg aus der 
Abih. Dadsbaufglag: 

54 Eichen: Abſchnitte, zu Nub- und Baubolz, 
7 Nabelholj:Abichnitte, zu Rus: und Baubalz, 
Rußbaum⸗ Abſchnitt, zu Nuhe und Bauholz 
122 Saiffecurven, 
do Klafter Eichen⸗Knorzholz, 
1 


‚ „ übel, 

3, 5, Alpen» Aftholr, 
30 lefern Scheite, 
24 Prügel, 


* ⸗ 
1155,00 Heine Buchen⸗Wellen, 
269,00 Riefern:Bäderwellen, 

Diejenigen, melde für Andere Holz feigern wollen, haben fi mit Boll 
macdten aus uweiſen und Steigerer, melde bezüglich ihrer Dermögensverhältniffe 
ber Forſtbehoͤrde nicht befannt And, mit Zeugniffen über ihre Vermögensver« 
haltniſſe auszumeifen 

Gtadtprogelten, den 15. April 1863, 

Königliches Forftamt. 
c 


hacfer. 


’ 
Dolz-Berfteigerung, 
iensfag den 28. April I. 38. . 

werben im Heidingefelder Etubtwalbe, Abtheilung Kniebrehe, Reichenberger 
Grund und Dorntrieh, nmachſteh ende Holzfertimente verfleigert: 

1 Gihen Abfenitt, 

79 Aſpen⸗Abſanitte, 

29°/, Klafter Alpen Prügel und Anbrudbof;, 


Gn.n Eichenbolz 

2 pi Bucentnorz:, 
16Y\, , Bucenprügel:, 
6, 5 Buenftedhelz, 
10'/, Hundert Aſpen⸗ 
—— Buwchen⸗ 
9 gemifhte Wellen. 


Die Zufammentunft ift früh 10 Ubr in ber Abtbeilung Mniebrehe, auf 
von Würzburg nad Neihenberg zichenden Fukpfade am f. 8. Zobelöflee, 4 
Heidingsfeid, am 16. April 1803. 
Der Stadtmagiftrat. 
Grimm. 


Am 8. d. Mis. Abenrs wurden im Wartfaale III. Klaffe des biefigen 
Bahnhofes die nadıbeihriebenen 3 Coupons geftoblen: 1) ein bayeriicher 
Goupon mit 11 fl. 15 fr. Lit. B. Nr. 11,973, Diititäranlehen vom Jahre 
1899  Zahttag 1. Jumt 1863. Tiefer Coupon it der ficbente Abjanitt; 
2) ein beralichen Goupen mit 2 fl. 15 fr. Lit. C. Nr. 20,65), Militär 
anichen v X. 1859. Zabitag 1. Juni 4863. Diejer Goupon ift der ficbente 
Abihnitt; 3) ein dergleichen mit‘? fl. 45 fr Lie C. Nr. 2172, allgemeines 
Antchen vom Jahre I8dr. Bahltag 1. Februar 1863. Dieler Coupon ift 


ber eitfte Abfcnitt. Es Wird vor dem Ankau S 
ben Thöter anfneforbert. T gewarnt und RE 


Würzburg, den 15. April 1863 
Der igl. T, Unterfuchungsricter : 
Dr Kur, 


In einem gemifchten Waagrenge ſchãfte 
kann ein wohlerzogener Junge bie 
Danblung erlernen. Rah i. b. Erpeb. 


nn De 
Im 4. Diftr. wird ein wafferfreier 
Keller ohne Zap mit Schrotgang u 
miethen geſucht. Näp. in ber Exp. 
Ein Wohnhaus mit Garten 
vor dem Sandertbore ift zu verkaufen. 
Nähere i. d. Exp. d. BL 


Ein tautionsfähiger lediger Metz ⸗ 

er, dem die beiten Zeugniffe dur 
Seite fichen, mwünfht da dier eine 
Wirthſchaft zu pachten oder aud) ‚ale 
Bierſchenker eutſprechend placht au wer« 
ben. Nah. in ber Erp. 


Ein orbentliger Junge kann in 
bie Lehre treten bei Schloflermeifter 
Zahn in Stabtprogelten 





Bis 1. Mai find 2 elegant möbe 
lite Zimmer zu vermiethen. Näh. 
In ber Erpeb. — 
Eine ſehr gute Geis iſt zu ver 
taufen. Näb. in ber Erpeb, . 


una ang uequo paaoa 
mer gaalk um an Yung 


4000-5000 fi. find gegen bops 
pelte Verfiherung zu 4 Proz. ſogleich 
ausjuleihen. Näb. in der Erp, 


— — en 

Eine Werkſtätte mit Hofraum, 
womõglich mit Wohnung von 3 Zims 
mern wird fofort zu miethen gefucht, 
Näh. in ber Exped. 


— — — 

Eine Varthie neuer Fäffer, 2 
und 4 Gimer haltend, von jdöwem, 
farkem Holze, fhrotmähig gerunden, 
ficht zu vertaufen, Mäb bei Lorenz 
Keller, Küfrmeifler in Lohr. 


Im 4 Difte, Ne 186 find 2 möbe 
lirte Zimmer an folibe Herrn zw 
vermiethen. 

Bei Jobann Rettelbach zu Arnſtein 
find circa ED Bir. ſaöner und junger 
Monatsflee zu verkaufen. 

Fin fhönes möbliertes Zimmer 
mit Sclaflabinet ift fänblib billig zw 
vermiethen im 4. Dit. Nr. Y24/y, 
Ausfist auf ben Vetersplag, Eingang 
im Bergmeifteröbef, 


Holitraße Nr. 80'/, if ter mittlere 
Stock und cin Goch: Parteres 


Quartier zu vermicthen. 


ne ee — 
Geſucht wird in Würzburg en 
Haus mit Garten in gutem 
baulichen Zuſtande und Ausfiät in das 
Freie. Antworten bierauf werben ers 
beten unter ber Morefie 
Mayer, Frankfurt a/iR. Poste re- 
stante, 


"Ein junger Menfch wirb in einer 


Wiribſch ift als Kellner bie zum 1. 
Mai gefubt. NG. in der Erp. 

















Drat von Vonitas:Bauer in Würzburg. 













zig Rei 
RigingenNeufes 





Mr. 95. 


Neneftes. 

Beracruz, 22, März. Die Stabt Puebla wurde, 
da fie zu capituliren fig weigerte, am 16. angegriffen. 
Eine feanzöfiige Didiſion, welde zwiſchen biefem BPlah: 
und ber Hauptfiabt Dierico ficht, ba bem mexilaniſchen 
Heere ben Rüdzug abſchneiden. 

Newyork, 8. April. Gin hier in Newyork ſtatt⸗ 
nebabtes großes bemofratiiches Meeting hat fih für eine 
friedliche Politik ausgeſprochen. Der Schapfelretär hat den 
—— mit den Couföderirten auf's Strengſte ver⸗ 
oten. 

Rrafan, 18. April. Bei Babice, in der Nähe 
von Warſchau, bat eim proße® Gefecht ſtatigefunden; bie 
ruſfiſchen Garde · Huſaren wurden geſchlagen. Cämmtliche 
Grundbeſitzer haden ben Bauern den Grundzins erlaſſen. 
Wielopoloki verlangt Keller's Entlaſſung. Keine politiſchen 
Gefangenen find aus ber Eitadelle entlaſſen worben, 


Tagesnenigfeiten 

Seine Majeftät ber König haben Eich allergnäbigft 
bewegen gefunden, bie am SHanbelsgericte Schweinfurt in 
Erledigung gelommene Handelögerihtsraihsiielle dem Bes 
zifögeritsrath Lubmig Auguſt Bibel in Schweinfurt zu 
verleihen. 

Die Schullehrer Andreas Wütſcher von Donnersderf, 
Andreas Sauer von Miefentgeid, Andreas ang von Gaus 
aſchach und Johann Adam Lehnhaad zu Bug wurben auf 
ihr Anfusen unter ebrender Anerkennung ibrer langjähris 
Fr treuen Dienfte in ben wohlverdienten Rubeftanb ver» 

eht. 

Erledigt: die kathol. Stadtpfartei zu Schweinfurt; 
dieſelbe iſt Aal. Patronates und gewährt einen Reinertrag 
von 860 fl. 28 kr. 

Am 4, Mai beginnt an der k. Beterinäranftalt bahler 
ein Kurſus für Hufbeſchlaglehre. 

Dom 1. 2. Mies, an ift die Mifahrtzeit des Poſtomni⸗ 
bus von Karlitadt nad Hammelburg auf 6 Uhr Abends 
nah Ankunft des Peſtzuges von Frankfurt feftgefegt. — 
Der Sommerfahrplan ber kgl. Staatseifenbahnen tritt am 
1. Juni ins Leben. , 

Die Generaldirektion der DVerkehrsanftalten bat über 
ben Verſchluß der Eiſenbahnfrachtwägen fehr nahdrädlice 
Beitimmungen erlafjen, da ſich bei ben meilten Erhebungen 
wegen abgängiger oder entwenbeter Frachtgüler herausgeſt «lit 
bat, dag ber Verfhlup und bie Werfierung der Wägen 
gang ungenfigenb waren, 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das Giſuch des Kafpar Schneſtet von 
bier um Bereheligungserlaubnig mit Maria Gartorius 
von Mandersader wurde genehmigt; beögleigen das Geſuch 











Dienstag, ben 24. April 1868. 


Stadt· und Sandbote. 


— — —— 
Bahnuilgt. VonFrankfurt¶ Nachamberg 
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Mergentheim 4u. 30 M. A 

Do ſenfurt · Aub · Kbtting. 
dann au. - MN. 
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Sichszehuter Jahrgang. 
Er „State und Samdbote* e-fchet iäglich, auher Sonntags, Nadmittege 4 Uhr; das „Trtrargelefen: wögentlih declmal. 
Breit betanxt. Anſcrate die Iefpaltige Zeile 3 fr., Teipaltige 6 ee werfen 3 dem Raume Pre — * 


Anſelm. 


bes Balentin Kaiſer von Volkach um Ueberſieblungéerlaub⸗ 
niß und Vürgerannahme auf den Betrieb der Gärtnerei; 
besgl. dae Gefuch des Lohnkutſchers Kilian Endreß dehier 
um Berleifung einer Droſchtennummer. Bierwirth Anton 
Scheuer erklärt feine Bierwirthſchafts Counceſſton z. 8. als 
ruhend. Die Bitte von Seite hiefiger Handlungscommis 
zur Abhaltung eines Maifeſtes im Huĩten ſchen Garten 
am 10, Mai wurde bewilligt. 4 Geſuch um Ueberfieblungss 
erlaubnig als Tuchſcherer wurde abgewiefen; beögleichen 
1 Geſuch um Inſaſſenannahme und 1Geſuch um Anfäffigs 
machung als Lakirer. 

Neu ausgeſtellte Gegenftände im Kunſwereine dehier: 
Romaniſche Vrditettur von Knab dahier, Pr. 300 fl, ber 
Plarthof in Walchenſte ». Schertel in Münden, Pr. 110f. 
DWinterlandfhaft von Hohnek in Dresden, Preis 100 fl, 
Landſchaft von demfelben, Pr, 148 fl., der verlafiene Kalle 
ofen don bemfelken, Pr. I50f., bei Weggis von”, Pfyfier 
in Qugerm, Pr. 150 fl, betteluder Harbwertsburfge von 
Rip in Wiesbaden, Pr. 35 fl., Edillers Trauungsfapelle 
son demfelben, Pr. 22 fl, das Kreuzthor in Ingeljtabt 
ben Mayer in Dünden, Pr. 55 fl, das Maintkal bei 
Würzburg von Auth in Augeburg, Pr. 44 fl, Partie aus 
Lindau von Eettard in Münden, Pr. 44 fl, Greichen 
aus Görte's Fauſt von Morgge in Münden, Pr. 350 fl, 
ein Porträt von Prof. Papıg -dabier. 

Am 17. be. früh verunglüdte in Edwekenrieb, kgl. 
Logs. Arnftein, ber Dier ſiknecht eines dortigen Ortsnade 
barn, indem er vom Magen berotflürzte, der ibm über 
beide Beine wegging und ihm Ichenögefährlide Verlekungen 
beibrachte. 

Damberg, 19. April. Die Werkältniffe unſeres 
bereificher den Eängericftee nehmen einen Umfong an, wel⸗ 
cher bie gehegten Eiwortungen weit Gkeririfit. Man batte 
auf 2000 auemärtige Eärger geredinet, nun aber haben 
ten ben 149 Ginzelrereinen, out welchen ber fräntifde 
Saͤngerbund keficht, ſich 136 mit 2765 angemeldet, jo bo 
ſich einſchlüſſig der ordentlichen Diitglicber des hieſigen Lies 
derfronges eine Zahl ven 2840 Eängern bebier vereinigen 
und Bomkerg daher wehl im Hintlid anf diefe Zahl das 
zweitgrößte deſt, welded fetter in Teutfaland Fegangen 
wurde, fein mind. Tick der durch tiefe Theilnahme ons 
ßererdenich erſchwerten Bufgabe ber Refioutfdifie, haben 
biefelben in einer am Areitoge ben 17. Yprii ftattechatten 
Eenrroleorfommlong einftimmig kifdlcfien, von dem 
Vorbthalte zu bedtutende Eärgrrarmeltungen zu Tebyzis 
ren und gleidfom den einzelnen Tereinen Meß und Ziel 
zu geben, mit wie viel Eörgern fie nur erfärinen kürtien, 
feinen Gekroud au moden.” 

Aupeburg, 49. Prril, Eeſſern beſchletß bie Auge⸗ 
Eurger „Lirdertofel® als Terert des „dAmdtildıkenerifden 
Cängerluntee* und ouf iintieg ter cuemörtipen Tereine 
Erünturgefift ke Euntes am 4., 2, und 9. Bugufl bier 
zu ſciern. Bm erſien Auguſt münden tie Eänger enpfan« 





gen, am zweiten wäre eine große Probuftion im Schicßz⸗ 
graben, am britten foll ein gemeinihaftliher Ausflug ftatts 
finden, MUebrigens fol das Feſt jo einfach als möglich bes 
gangen werden. Der „ſchwädiſch-baheriſche Sängerbund“ 
zählt 38 Vereine mit 1082 Sängern, 

Bekanntlich ift die Brauerei zur Wolisfhlugt in Er 
langen zu bem Behufe von einer Gefelligaft angekauft 
worden, um eine Aftien-Brauerei zu begründen. Aus dem 
Brofpektus, den dieſe Geſellichaft ausgegeben, ift erſichtlich, 
daß das Gefammmtlapital auf 300,000 fl. veranfdhlagt if, 
wovon 250,000 fl. dur 30) Stück Aktien & 500 fl. und 
400 Stüd Aktien à 250 fl, ber Reft ven 50,000 fl. durch 
Hypotgefen belangt werben. Der Betrieb ift vorläufig auf 
jährlih 40,000 Eimer feitgefept, wevon ber größte Theil 
zu Erportbier beitimmt iſt. Dem Betriebeplan zufolge 
würben bie Ausgaben 217,700 fl., die Einnahmen 259,700 fl. 
betragen, jo daß fih ein Neltogeminn von 42,000 fl. er: 

eben würde. Abzüglich ven 5 pi. Zinſen uns 4 pCt. 
Unortfaiien iſt noch 14 pCt. Reingemian in Ausfiht ges 
ſtellt 


Münden, 20. April. Der kgl. Conſul Hr, Bernau 
iſt geftern aus Athen hier eingetrefien. 


Münden, 19. Apıil. Der von ber baperifchen 
„Staatsregierung bezüglich der griehiihen Thronfelge ers 
Laffene Broteft, wire häufig fo aufgefagt, als gedenke Sr. 
Maj König Dito wieder nah Athen zurüdzulehren. Es 
verlantet indeffen bejtimmt, bag bdieſe Abſicht mist beftcht. 
Bei dem Proteft, welhen unjere fal Staaisregierung bes 
adglich wer griedifchen Thronfeige erlaffen, kommen nicht 
aur dynaſtiſche, jondern aud wie Jatereſſen wegen bei ber 
werlihen und unbeweglieen Bermögensd des griechiſchen 
Königspaares ſowohl, als eines anderen liches bes kaul. 
Hauſes in Beirat. Das unveweglice, in Griechtuland 
befindlige Vermögen ZI. MM. bee Königs Dito und ber 
Königin, Amalie allein dürfte auf mindeſteus 6 Millionen 
Draumen fi berehnen Es lagt fi kaum beyweileln, 
daß die dießſeite ergingene Proteitation aud bei eurepät« 
iger: Grogmächten träjtighe Unterſtüyung findet. 


Dem Könige von Württemberg, mwelder am 18. von 
Nizza ia fein Land zurädichtte, wurde allenıhalben, nament: 
lich aber in der Reſidenzſtadt Stutigart felbft ein äußerft 
feitliher und herzlichet Empfang bereitet. 

Deutfäblamd. . 

Defterreich. Aus Bien, 18. April, ſchreibt ein 
Eorrefpondent der Allg Zig: Na Bezug auf bie däuiſche 
Trage glaube ih Ionen als Thatſache mittheilen zu kön— 
men, daß, aufer ben feparaten Sachettien, welche eine jebe 
ber beiden beutichen Srogmächte von ibrem befondern Stand» 
punkte aus in Kepenhagen unternommen bat, und and, ab⸗ 
geleben von den Fntihlüffen, welde am Bunde gefaht wer⸗ 
den Könnten, Deiterreig und Preußen ſich veritändigt bar 
ben, die bekannten Erlaſſe besüglig der Herzegthümer zum 
Begenftand einer identilchen Note an bie f. dauiſche Megies 
rung ju maden. 

Yusland 

Franfreich. Der „Ojid. Peſt“ wird aus Paris 

geihrieben: „Die Etimmung iſt bier eine beunrubigte, 





err Drouyn de Lhuye macht alle Anftrengungen, um bie 

rievendatmofphäre zu erhalten; aber jowohl bie Diplomatie 
als bie Finanzwelt mittert etwas in ber politifdyen Yuft, 
worüber fie ſich nicht far werden faun. Ich kann Ihnen 
mit Beftimmtheit melden, daß ber Kaifer Napoleon einen 
eigenhänbigen Brief an ben Kaifer Kranz gerichtet hat, ber 
fehr ausführlich, und, wie man behauptet, mit großer Offen: 
heit Über die polnische Angelegenheit und über die Befammts 
lage Europa’s fih ausſpricht. Dieſes Beftreben mit Defters 
rei Hand in Hand zu geben, wird als ein weſentliches 
Moment bezeiagnet, welches den trieben vwerbürgt. (Die 
Eriften; des Schreibens bes Kaiſers Napoleon wird ber 
„Alg. Ztg.“ von Wien aus unterm 18. von zwei Seiten 
betätigt. Während jedoch einer biefer Korreipondenten 
miffen will, daß fragliches Schreiben „dem Kaifer von 
Defterreih vor drei. Tagen durch den Herzog v. Grammont 
überreiht* worben fei, behauptet ber andere im Tone größs 
ter Beſtimmtheit, daß dasſelbe „ſchon nahezu vor 14 Tager 
in Wien übergeben worden fei, daß die nach Berersburg 
gerichtete oͤſterreichiſche Depeſche ſich bereits als ein Re 
fultat jenes Schreibens barjtelle, uub daß alfo alle Kom- 
binationen in Wegfall fimen, melde ſich an bie Ueberreich⸗ 
ung eines folhen Schreibens im gegenwärtigen Augenblid 
Inupfen möchten.) 

Nußland u. Wolen. Ueber has Ende des Ban 
benfährers Ciceztowati, der wei Dyalofjin im einem Schar: 
mügel an ber Schulter verwundet worden unb nad bem 
Gut Gyabiliz entfloben war, erzählt bie „Breel. Zig.“: 
„Kaum war feine Wunde uothaürftig ‚verbunden. und er 
ſelbſt zw Bette gebracht, als aus ſchhon von Bauern auf feine 
Spur gebrachte Koſaken hereiubtachen und ihn mit bem 
Tode bedrohten. Ciceztowoti bat um Mefangenfhaft und 
ehrliche militärifche Bepamdlung, erhielt jedoch zur Antwert, 
ihr Anführer habe ihnen verboten, Pardon zu geben, und 
wurbe buchſtäblich auf dem Bett in Gtüde zerhauen.“ 


Terminkalender für diefe Woche. 

Am 23. Aprit: I. Ediltotag im Concurſe des Kaufmanns 
H. Ten von Sommerach früh 9 Uhr beim fgl. Bez.» 
Grit Schweinfurt, 

— — Awangsverfteigerung bes Örunbvermögens bes Adam 
Bedaner zu Rimpar Nahm. 2 Uhr anf dem Ge 
weinbebaufe. 

— — Heljverfteigerung and ber Mevier Höhberg früß 9 
Uhr im Braubaufe zu 30. 

— — Verfteigerung von Stamm, Möüffel« und Brennholz 
aus der Revier Gramſchaßz früh 9 Uhr im Waldpaufe 
am Ginfiedel nähft der Aruſteiner Straße. 


Börienbericht. Franktart, 20. Mpril Die 
Börie verkehrte ungefähr in den Gremjen won geſtern. Der 
Umfap im @anzgen war von Belang. — Nam. 2 Uhr. 
Deflerr Danlaft 82. Kranff : Hanau. Ratienal 697/,. 
4860er Loofe 85/44. Grebitaft. 210%/,.@. — Abends 6 
Uhr. In der Gffetienfocietät war die Tendenz matt. Def. 
Gredit-Actien 210%,—210 bez. National 69%/,—Y, dri- 
Loofe Böt/,—t/, bei. 

















Eeramiwert!iil 


Eine freundlige Wohnung von 
4 Bimmern, Küche und fonftigen Er— 
forderniffen ift auf den 1. Muguf zu 
vermierhen im 2, D Nr. 80, obere 
Wollergaſſe. 

Aus iſt daſelbſt cin Warterre⸗ 
2ogis mit 2 Zimmern, Kübe und 
Doljlage zu vermiethen 





Ingolfläbter Hof, 2 Don 585, 
über 3 Gtiegen ift bie 1. Wai ein 
möblirtes Zimmer 
um 3 fl, an einen Deren au dvermietben, 


2 tüstige Tünchergefellen fin: 
ben bei Unterzeichnetem gegen guten 
Lohn dauernde Beichäftigung Much 
kann eim Mräftiger Jungẽ ebendafelujt 
in die Lehre treten. 

Gg ˖ M. Behr, 


ündermeifter. 


Für eine @lementarichnle 
wird ein Gebil ſucht. 
Rab. e geincht 

Seſtorben. 

Maria Müller, Scribententind, 11/, 

Jahr alt, 


Getrante 
In der Piarrlirge zu Et. Burfark:d 

Rob. Dalentin Derefer, Bürger und 
Loorograpg von hier, mit Kalharine 
Bıembs von Röorhlein. 

Jeh Georg Mic, Biſchof von Nexen’ 
Bin Dürger und Melbermeifter * 
wit Kath. Barb. Dhr won Dafenfur 

In ber Morienfapele: 
Rafpar Treutlein mit Barbara Bänke, 
beide von Bellingen. 


| 
| 
| 


749 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten und Bekannten widmen wir die, Trauerberihaft i 
Ehen, Geh — uſchaft, daß unſere geliebte Mutter, 


Ursula Derleth, geh, Adam, 
Gaſtwirt howittwe zu Saa 


am 19. de. Mts. früh 5 Uht im 89, Lebensjahr & ober Hl. Sierb i 
Atersfhwähe in bem Herrn felig entfchlafen 4 ON FAIR —— ac 


Ein Trauergottesdienft für diefelbe findet am Donnerstag ben 23, April früh 9 ir ir 
nerfirde dahier ftatt, wozu ergebenft einladet PL a Zu — 
Würzburg, Saal und Alitzheim. 
Ch. Derleth, au. fgl. Landgerichts-Aſſeſſor, 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 





Trauerkund 


© 
Gottes unerforfgligem Rathſchluſſe hat © geinlen.am 15.+00.: Mis. früh 6. Uhr, unferen- imni 
geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und Örchvater s eine, Wein 


Johann Kilian Fuchs, 


Defouom und vormaliger Gemeindepfleger zu Weſtheim, 
in Helge eines Schlaganfalles im Alter von 65 Jahıen 11 Monaten, geftärft mıt den Tröftungen unferer 
heil. Religion in das beſſere Jenfeits abzurufen. 

Indem wir dieſe für uns fo ſchmerzliche Tranerkunde theilnehmenden Verwandten und Breunben 
widmen, bitten wir mm jiille® Beileid und um fremmes Audenfen anıden Verblichenen 
Weſtheim, Kaltenjondpeim, Erlah, Lindelbach umb Iphoſen, den 17. April 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Toedes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerfojhlihem Rathſchluſſe gefallen, unfere innigſt geliebte 
Gattin, Mutter, Toter Schweſter und Schwägerin 


Fran Margarciha Lacher geb. Rüger, 


geßärft duch bie heil. Gterbfatramente, Heute früh 11/5 Uhr nah nur zweitägigem Krankenlage im 46, 
Lebensjahre in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 
Um ftilles Beileid und um Erinnerung im frommen Gebete -biitet 
Wolfsnünfter am 19 April 1863. , 
der tieftranernde Gatte mit feinen noch unmündigen 8 Kindern, 
Auton Lacher. Juliusſpitäl. Rentamtsdiner 
. im Namen fünmtliher Hinterbliebenen, 





⏑ —hk 














franz ent, Es ift einige Tage grober Fluß: Bon heute an ift 

N ; and, in Gärten vermendhar, zu haben R 
Bun Fi Eden‘ Obken! hr ben beiben. Fiſchermeiſtern gut er Mittagstifch 

und Schweifitugen der Hunde Yadr. & Phil. Sügel du 12 und IS. zu haben bei 

‚arab. nimmt Diefelben. auch in Futter. am Holjthor. NIE. Zrol, 

= — - —  Tginige ünsherneiellen tinnen zur ſchoͤnen Meinausfiht, 
Kin jübn et Zimmoer it enden. — aud een Auch werden: da — 
De ee — zwei ordentliche Jungen in bie Lehre Mädchen zum Mufwarten 
Der reblüge Imbefanmte, treten bei für Sonn: und Feiertage ges 
der heute.den Pad zum Senfier herein — —— — 
atworfen hat, ſol ſeia Saciuch abgolen. III Gin Infanteriſt wi auf eim 





i ü 8 ine Bon Morgen an jeden Tag Jahr eimftchen. Nãah.Caffee Weigand, 
Bern Zain ‚@efrorenes 


2 — — eé ” Eine erb.ntlnhe Perſon wird for 
Ein ſolider Mann wünſcht einen A. A. Kremer, leid in Dienft zu nehmen gefuht, 


Plap ale Auslaufer. R. E. Fianistanergaſſe. . in ber Exp. 
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Pomeranzen S Citronen 


find forben wieder friſch eingetroffen in ber 
M. St. Stümmer'ſchen Handlung. 












| 


Cigarren & Tabak 


in guter, abgelagerter Waare bei 


Nermann Scheuer, Domftrage. | 







* — — 





Seidenstofle, 
glatte und fagonitte, für Kleider, Mantillen und Faietots, in allen Farben 
und Qualitäten empfiehlt zu billigen Preifen 


Heinrich Frank. 
Ladeneröffnung umd Empfehlung, 


Unterzeihneter beehrt ſich anzuzeigen, daß er feinen Laden in der Auguſti⸗ 
nergafſe verlaſſen und jetzt im Haufe vee Herrn Uyrmacher Mohr am Fiſch⸗ 
markt eröffnet bat. 

Hechachtuuga voll 


F. A. Voll, Drehermeiſter. 


Reuz's Menagerie, 


die größte und berühmteſte in ganz Europa, 
ift täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
am Krahnenplag hier geöffnet. 





Täglich finden Nachmittags M Uhr und Abends 7 Uhr 


= 
große Borftellungen, 
beftebend in Hauptiütterung und Dreſſur fänmtliher Raubthiere 
ben HFütterungen wird ber Thierbãndiger 
Monsieur Jean 
große Grercitien mit dom Werberei Söwen, Hyänen, Pantber, Tiger, Jaguar ıc. 
aufführen, und mit dem Prairie: Bären Miejcko ernen 


ingkampf 


A. Renz Rittwe. 
Der Unfentbalt währt nur bis zum 26. d. M. 


ſtatt. Vor 


unternehmen 





elanititabung. 
In der Verlaffenfchait bee fgl._Regimentsarztes Dr. Stinzing bahier 
verfkeinere id im Uuftrage dee Aal, Stadtgerichta Wuͤrzburg am 
Mittwoch den 22. April 1863 Nachmittags 2 Uhr 
„ an darauffolgenden Tage gleichfalls Nocmitrage 2 Uhr im 4. Dirift 
r. 19 tm Swinger bie zur Maſſe achörigen Mobilien. Betten, A eiß zeug Her⸗ 


renflaber, Geſaitt vom Kupi ru Spi 
fortige Baarzahlung. Pier und Siem, Uhren, Spiegel u. ſ. w. gegen for 


Würzburg, den 18, April 1863, 
— Seuffert, t. Notar. 


en gririnen Nreiton wurde ein gel C6 wird ein Gut von circa 80 
Son br —— gelben Stine bie 19 Tarmerten au dachten pefucht, 
Re —— * ers Neuerer co. Tfferten mit Angabe des Padts 

= R . Tebiiche \ınber tra 7 4 
erbau eine qute Pelobnung. EIS Gr —— RE wᷣlorgi dh 














Liedertafel, 


Morgen Mittwoch den 22, und 
Samstag den 25. — letzte Vor- 
proben, — Mittwoch den 29, — 
Production. 

Eheliche Verbindung. 
Iojeph Franc, 
Fenchen Franc, geb Cohn. 


Tauberbifchofsheim & Fürth. 
Fürtk, 20. April 1863, 








Ünfere heute vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiemit ver- 
ehrten Verwandten und Freunden er- 
gro an, und bitten um fernere 

ohlgewogenheit. 

Würzburg, den 21. April 1862. D 

ülbreckt Freiherr v. Lobkowitz, 
kl Mevieriörfter i. Ray rbiefien 
Fanny Freifrau v. Lobkowitz. 
Gantonarziehtw. Huber, 
geb Keru 


Polytechniſcher Verein. 
Vortrag tes Hrn, qu. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſere Herlet über das izu hofs 
fende) mũndliche üffentlihe Gtreitges 
tichtenerfabren in Bayern: fi 
Mittwoch, den 22, April 
Abende 7—8 Uhr 
für bie verehrl. Vereinsmitglieber, welche 
freundlich dazu einaeladen werben h 
Die Direction. 


Arbeiterunterftügungs- 
R , 
Verein, 

Tiejenigen Mitglieder, welche fih an 
ber Gründung einer Wittwenkaſſe 
beibeiligen wollen, werden zu einer Bes 
rotbung auf Sonntag den 26, April 
Nahnittiage 3 Uhr im Pokale, Gafts 
haus zum Ochſen, einaclaben 

er Ausschuß. 


Morgen 


N früb 10',, Uhr 


Bock 


\ bei 
“Dittmar 


in der Sterngaffe- 

















Gine ſoltde Familie ſuct bis 1. Mai 
ein Logis von 2 Zimmern, Küce 
und fonstigen Jugebörungen zu miethen, 
Näh. in ber Erped. do. DI. — 
Neue, aut gearbeitrte Einſpänner 
fliehen wieder vorräthig bei L 
Stephan Dillmaier, 
Sattlermeifter 
Gin Geldbentelchen mit erwas 
Gelb wurde gefunden. Näh. Er 


Kartoffeln 

zu verkaufen. Notbenlömengafle 255. 
” Ein orbentlides Dienſtmädchen 
wird ſogleich geſubt. Näh Ep 











Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


¶ Sie zu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 95 des Würzburger 
Nobins 'ſcher Patent · Portland⸗Cement. 


Etiquetten Robins & Comp. und I. Simonis, 
Darqhſchnittsgewicht AN0—420 Zollpfund. 

Den Eonfumenten zur Rachricht, daß in EdIn bereits am 7. d6. bie 
zehnte diesjährige frifche Sendung eingetroffen iſt. 

Das Robins'jge Fabrikat zeignet ſich durch feine anerkannt vor⸗ 
‚üglichite und zunerläffigite Qualität, durg fein ungemein rafche® 
Kfoinden und Erbärten, wedurg die Arbeiten fehr_erleidhtert mb ges 
und durd feine Fähigkeit, Did zu 8 Theilen n 


niet ertragen zu Lönnen, aus und iſt daeſelbe: 
ürzburg und Umgegend nur von Hrn M. Stapf in Würzburg, 
me in Nürnberg, 


b ” # ” ® ” & * 
ki —— = re Ss. bner in Amberg, 
„ Regensburg « re 7 Braufer in 
Regensburg, 


r — . B. Mayr an ber 
„ Müncen z — F Münden 


zu beziehen, an weldie Herren bereits frifhe Sendungen abgegangen find. 


Cdln, den 10. April 1863. R 
3. Simonis. 


pale pectorale halsamigue erystallisde, 


Diefe gegen Huſten, Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden sc. ſich vorzüglich empfehs 
enden Bruftzeltchen find bie Schachtel zu 48 und 24 Er. nebit Bericht in 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegenb zu haben in der Apotheke 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 


Hofapotheter in Bamberg. 





fördert werben, 


Sämmtliche Waplpapiere 


fowie 


Wapl-Zettel 


zu den hevorftehenden Landtags «Wahlen find pr. Buch 
um 21 fr. zu haben in ver 


Bonitas: Bauer’ihen 


Buche und Steindruderei in Würzburg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Verhaftsbefehl. 


Der Unterſuchungerichter am königl. Bezitkegerichte Würzburg verorbnet, 
den Schreinergefellen Johann Weichſelfelder aus Roßbach wegen Bergehend bes 
Diebftabls, weldes nah Art. 282 des St:&.:B, beitraft wird, gemäß Art. 40 
des Einführungsgefeges zu verhaften und in bas hieſige Unterfuhungsgefänguig 
in Verwahrung zu bringen. Bei bem DVollzuge biefas Befehles ift folder dem 
Hemannten Johann Weichſelfelder worzuzeigen unb berfelbe baran zu erinnern, 
daß er gefeglid; berechtiget fei, gegen bie vollgogene Berhaftung bei dem hieſigen 
Beyirksgerichte fih zu befmweren. Alle Gerihts:, Polizeis und Militärbehdrden 
werben aufgeforbert, zu der Volftredung dieſes Verhaftsbefehles den erforder: 
Yipen Beiftand zu leiften. 

Würzburg, den 17. April 1863. 

VDer & Afte Unterſuchungerichter. 
Dr. Kurz. 
Signalement: Alter 22 Jahre, Religion proteft., Größe 6, Haare 
ſchwarz, Gtirne nieder, Augen braun, Nafe jpig, Mund proport., Zähne gut, 
n oval, Geſichtsform fhmal, Geſichtefarbe blaß, State fhlant, 


Stadt. u. Landboten. 


Auf dem Sternplag, 3. Diſtr. Nr. 
470, ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermielhen. Nãh. im der Exp. 


Ein treues Mädchen, das gut 


kochen kann, ſucht einen Dienft und 
Tann ſogleich eintreten. 5. D. R. 250. 


Ein gut erzogener unge 
aus anftandiger Familie fin- 
det Unterkunft ald Lehrling 














bei 
. 
J. B. Deppifch, 
Eiſenhändler. 
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Ein getreues Mädchen, weldes 
kochen Tann und ſich ber Ahead 
Arbeit unterzieht, wird ſogleich geſucht. 
4. Difte, Nr. 304, Zwinger, Parterre, 





Fränleins, die fhön Riden, finden 
bauernde Beihäftigung im 
Stick SStievordeudigeichäft 
am Markt. 
Ein 2 
Miftbeet- Fenſter, 


5‘ 94 Hoch, 3° 6" Breit, mit eiferner 
Rahme it 1.D. N. 304 zn verkaufen 


Eine freundlihe Wohnung von 
4 ineinanbergehenden Zimmern nebjt 
ge Erforderniffen, dann eine von 
2 zanen = Zimmern, letztere ohne 
Küde, ſind bis 1. Auguſt zw vers 
miethen. Rah. in ber b. 


752 
Befanntmachung. 


Der Bauer Georg Adam Döllner von Ucenhofen hat burch mich einen 
Theil feines EGrundvermögens veriteigeru laſſen und will nun bee Strichserlös 
unter feine Gläubiger vertbeilen unb bie nicht auf diefe Weife zur Befriedigung 
tommenben übrigen Gläubiger durch Hypothekbeſtellung auf fein übriges Grunb— 
vermögen fiher fielen. Im Auftrage des Georg Adam Döllner, welcher feinen 
Schuldenſtand genau kennen lermen will und mid mit ber Orbnung feines 
Schuldenweſens betraut hat, beraume ich anmit Tagfahrt zur Schuldenliquidation 
gegen Georg Adam Döllner auf 

Montag den 11. Mai 1863 Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amntszimmer zu Haßfurt an, am welder die forderungen bei Vers 
meibung ber Nichtberüdfihtigung bei der Vertbeilung des Strichſchilliuge und 
überhaupt dem beabfigtigten Arrangement geltenb zu machen find, 

Haßfurt, ben 16. April 1863, 

Naab, k. Rotar. 


Holzverſteigerung. 

Freitag, den 24. April d. Is., früb 9 Uhr 
anfangend, werben aus dem hiefigen Gemeindewalde, Abthlg. Oberholz, 42 
Eichenabſchnitte zu Holländer, Eiſenbahnſchwellen, und anderem Nutzholz geeigs 
net, dann 5 Aſpen⸗, 4 Birken: und ein ſchöner Buchens Abfhnitt, neh 15 
Klafter Scheite und Aſtholz und 700 Uſtwellen öffentlich verfteigert. 

Haufen, kgl. Landger. Arnflein, den 18. April 1863, 


K. Biedermann, Bstficher. 


Aug will die obige Gemeinde einen Gänfehirten dingen, Bewerber wollen 
ſich recht bald bei obiger Gemeinbeverwaltung melden, and kaun die halbe 
Lautwache, melde biöher bie Ortonachbatn verichen hatten, mit vergeben werben. 








Am A. Mai bezinnt im biefigen Urfuliner-Kiofter der unentgeltliche Uns 
terricht im den weiblihen Sandarbeisen für jene Mädchen, welche ber Werks 


tageſchule entwacbien find und dem Lehr: und GrziehungsInftitute bafelbft 
nicht angehören. 


Berfteigerung. 
In ber Garmelitergaffe, IL Difte. Hr, 492, im Haufe des Herrn Wunbs 
arztes Dillmater werden 


Freitag den 24. April 1863 Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedene Diobilien, als: Vetten, Federmatratze, Sanapee, Seſſel, Eommobe, 


Tiige, Scränfe umd fonftiger Hausrath öffentlich gegen Baarzahlung verjteis 
gert und dazu Strihsluiiige eingeladen. 


Ausſchreiben. 


„Der Dienſitnecht Kaſpar Biel, welcher Ende November v. Is. auf dem 
Mölrieverkof bei Rottendorf in Dieniten war, iſt in einer Unterſuchung als 


* zu vernehmen, weßhalb ich um Recherchen nach deſſen jehigem Aufenthalt 
erſucht. 


Würzburg, 17. April 1863. 
Der kgl. 3. Unterſuchungsrichter: 
Sibin. 


Ausſchreiben. 
Der Handelomann Salemon Kap aus Buchareſt iſt "in einer bahier ans 


bängigen Unterfuhung als Zeuge zu vernehmen. Ich erſuche um Mittgeilung 
über feinen Aufenthaltsort. 


Würzburg, den 19. April 1863. 
Der gl. 1. Unterfuhungsricter. 
Dr. Kurz. 











Den Berbaftabeſehl vom 24. debruar d. Jo. gegen den ledigen Maurers 
gefelen und Mufiter Georg Link von Beilngries bringe ich hiemit in Grinnes 
rung und füge beffien Perfonalbelhreibung bei. Georg Link ift etwa 50 Jahre 
alt, 6° groß, hat ovales Geſicht, blonde Haare, fpipige Nafe, blonden Bart und 
führt ein vom f. Landgerichte Greding ausgeitelltes Wanberbud. 

Würzburg den 6, April 1863, 


Der konigl. Unterfuhungsrichter. 
oã 


Zwei tachtige 


Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäfti— bei 

Diedarite euten, 
Glodengafie 350. 


Sehr gute 
Kartoffeln 
find. zu verkaufen im 5. D. N. 281. 


Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern, Küde, nebſt Zugebör if 
auf ben 1. Auguft im 4. D. Nr. 22, 
Barterre, Pfarrgaffe zu vermiethen. 


Solide Mädchen 


finden fortwährend Belhäftigung im 
Weifinäben 
in ber Herenftraße Nr. 52. 








Ein faft gar nicht benugter 
brauner Kachelofen 
ift billig zu verkaufen. 4. D. N. 11 
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chiebe Größe P 
Danbbol; und Stüd: 
fapböden 


find zu verlaufen. 


Auch 
Shweinefeff 
pfundweife, ſowie im Häfen ge? —* 
wird das Pfund zu 25 Pr. abeest 
im 

& us zur 
Stadı Mainz. 


ö——— —— — — — r — 


Drud von Vonitas Bauer in Würzburg. 
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Der „Stabts und Bandbote” erfcheint tä, ia „gafer Sonntags, Nabmitians 4 Uhr; das re wochentlich dreimal 


Breit befannt. Imferate bie J⸗ waltige Zeile 
a a ee 


Rr. 96. 





Sittnoh, den , 


efte®. 

Berlin, F April. Der Staatéanzeiger fagt: 
Das von verſchiedenen Zeitungen verbreitete Gerüdt von 
einem ernfiligen — | zwifhen preußilhen Trup⸗ 
pen und ben Infurgenten im Kreife Pleſchen entbehrt jedes 
thatfähliden Grundes. Es fand lebiglid eine widerjiandes 
lofe Feſtnahme von Fahrzeugen mit Kriegematerial und 
Menſchen flat. — Ein Breslauer Telegramm aus Krakau 
vom 20. entpält eine Befanntmahung des Nationalcomitd's 
von Warſchau, welche befagt: Wielopolsti, nicht zufrieden 
wit dem DBerrath im Innern, ſeht das Werk nad aufen 
fort, und magt einen auswärtigen Prinzen wegen feiner 
eblen Geftnnungen für Polen zu infultiten. Das Eentrals 
comitẽ proteftirt gegen biefe Beleibigung des öffentlichen 
Gewiſſens Europas! 

Bien, 20. April, Die Abendausgabe ber „Wie 
ner Zeitung” veröffentligt den Tert der öſterreichiſchen Des 
peſche vom 13. d. Mts, an deu Zaiferligen Gefandten in 
Kopenhagen und fügt bei, daß kurz n.d Abgang dieſer 
Depride Baron Brenner auf den Wunſch des preußiichen 
Eabinets bie weitere Weifung erhalten habe, gemeinſchaft⸗ 
ld mit dem preußiſchen Geſandten der dänifchen Regierung 
bie beiverfeitige Rectöverwahrung in ber Form gleichlaus 
tenber Roten zu übergeben. 

Paris. 20. April. Das „Pays“ gibt eine Anar 
Ipfe ber Note, welde Hr. Douyn de Lhuys an das rufe 
fiſche Eabinet gerichtet hat. In berfelben conftatirt ber 
franzöfifge Minifter zunaͤchſt, daß inmitten einer dem Uns 
feine nah von Nichts bedrohten Ruhe der polniſche Aufs 
fand tiefe Beforgnifje in Europa erregt habe Der Kampf 
in Polen, heiß es weiter, bringt allerwärts Gaͤhrung here 
vor. Darum erfüllt Frankreich nur eine Pfliht, wenn es 
Rußland die Betrachtungen mittheilt, welche dieſe Lage 
ih einflößt, und wenn es auf bie daraus ent[pringenden 
Gefahren aufmerffam macht. Was ben Bewegungen in 
Bolen einen jo außerordentlich bedentlichen Charakter vers 
Teißt, dae ift, daß fie nicht has Ergebnig einer vorüber 

n Rrifis ind. Die periodiſch wicherlehrenben Zuds 

en, in welche Polen verfält, find das Gymptom eines 
eingewurgelten Uebele, und fie Iafien keinen Zweifel 
mehr zu über bie Unzulängligteit aller Eombinationen, 
welde bis jegt verſucht wurden, um Polen mit der ihm 
burd bie Verträge bereiteten Lage auszufähnen. In ihrem 
weiteren Verlauf ſeht bie Depeſche auseinander, daß biefe 
Yaufigen Rußeflörungen in Wolen zugleich ein Segenftand 
ve er ür ganz Europa find, weil Polen im der Mitte 
* iſt. Dieſe Conſlicie regen die Geis 

— * forgnißerwedenden Weiſe auf; wenn fle 
ch zu fo inuten daraus bie "gebauerli 


— in —3 entſtehen. liegt es im — 
endlich itiy ne m an —X —X 


en 


ion 


Afpaltt tige 6 fr, 
22. April 1863, 


aröfiere werden nach dem Maume berechnet. 
Soter u. Cajus. 


niſter die Hoffnung aus, Rußland werde dieſe fo beachtens⸗ 
werthen Erwãgungen mit bemfelben Gefühle aufnehmen, 
welches ſie der Megierung des Franzeſen eingegeben Bat, 
Er vertraut, dag Rußland aud in biefer Sacht jene liber 
trafen Dispofitionen an den Tag legen werde, won melden 
Kaifer Merander ſchon fo glänzende Bemeife gegeben, und 
daß es die Nothmendigleit von Maßregeln ertennen werde, 
welche Polen bauernden Frieden zu gewähren vermögen. 








Tagesnenigkeiten. 

Wir theilen nachſtehend das Reſultat ber geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Urwahlen mit. Es wurden gemäßlt: m 1. Wahl: 
bezirk die HH: Dr. Adelmann mit 100 St.; Leiblein, k. 
Profeflor, 85 St.; Zorn, kgl. Regtsanwalt, 84 St.; Si⸗ 
ligmüller jun., 78 St ; Badmund, Paliver, 74 St.; ” Sieb: 
ler, Baumeilter, 72 ©. Im II. Wahlbezirk Die 9: 
Onberg, F. €, Schreinermeifter, 47 St.; Edert, Zunmers 
meifter, 44 &; Sebert, Vierwirth, 43 St.; Gaͤtſchen⸗ 
berger, Redakteur, 42 &t.; Wehlfarth, Kunftgärtner, 42 ©t.; 
Er » Welz, tal. Rrofefler, 41 St. Im IL 

Die HH.: Konrad, Tüncermeifter, 67 St.; Weis, I. U 
Beinhändler, 65 ©t.; ; Eger, H. ir., Büttnermeifter, — &t.; 3 
Treutlein, Tuchbleichet, 57 St; Brod, A, Rangiaier 
19 St.; Drechier Gerber, 16 Et chier⸗ beide im II, 
Scrutinium.) Im IV. Wahlbezirk. Die HH.: Matter 
fted, J. Garküchner, 76 St.; Kögel, Privatier, 72 St, 
Biſchoff, Fabrikant, 70 St.; Hartling, K., Tapezier, 70 St.; 

edelmann, Conditor, 67 &t.; Knerſch, Kaufmann, 67 St. 

mV, Wahlbezirk. Die HH.: Munz, Dädermeifter, 88 
&t.; Denninger, Fabrikant, 58 St; Mesger, Beintic, 
57 &t.; Sabler, Bädermeifter, 56 St.; Mohr, Weiß: 
tüfer, 56 —* "Sceuering, Pofamentier, 54 St. Im 
VL wahlbe ** Die HH.: Herold, Kaufmann, 69 St.; 
armen tfäner, 87 St.; Bayer, jr., Friſeur, 66 ©t.; 

appert, A., Gaftwirth, 65 '&t.; Schwarz, sen., Bade: 
bleichet, 65 St. Im VII. Wahlbezirk. Die 80 Dr. 
Ebel, Kl. BVrofeffor, 81 &t.; Ungemad, Stabtrihter, 73 
St; Gügen, Str, Ssreinermeifer, 67 ©t.; v. Greſſer, 
tgl, Regierungsdireltor, 67 ©t.; Frhr. v. Stauffenberg, 
6 &t; Bornberger, Banquier, 72 &. Im VII, Bafl: 
bezitt. "Die 8; Barth, Zeugſchmied, 111 St.; Stahel, 
Bat Iefeph, ae 78 &t.; Möller, Kaufmann, 

78 ©t.; Hofer, Kaufmann, 77 &t., v. Hirſch, Banquier, 
70 St. Im IX. Wahlbezirk, Die DH: Bier, Gaſthof⸗ 
befiger, 111 ©t.; Roth, Apotheker, 64 St.; —— 
Kaufmann, 62 ©t.; Scäffein, Kaufmann, 59 ©t.; 
Narr, £. — 44 ©t. (Il. Scrut.) Im X. ia 
ur Die : Hopfen! Mötter, 1. Bürgermeilter, 106 St. ; 

Bir —— — St. a 
weiter, Auıberg, Gpenglermeifter, t.; 
Sechke, — 15 Si.; Dr, Fahıl, Rirhent 

St, (Ichtere beibe im IL "Scrut.) Im XI Wah 


bezirt. Die HH: Bolmer, Miurermeilter, 69 St; Sch» 
zer, HH, Fabeitant, 63 St; Hoizwatth je, 67 Sr; Urs 
laub, Säreiner, 67 51; Pfeaffec, Birtner, 66 St; 
Kuauer, Weinwirth, 65 St; Ur. Hittinger, kgl. Brofeffor, 
64 St. In X. Wihlbezirt. Die H9d.: Maas, Kauf 
wann, 110 Sı; Bauch, Yoreny, Birebrauer, 101 St; 
Kaufmann, Shirfdauer, 98 St; Bro», Gotifrien, Rıngs 
Idiffer, 85 St.; Kinginger, Kaufınına, 79 Si; Stöhr, 
Jeh., Gaſtwirih, 72 Sr; Eger, Shmied, 60 St; Eißel, 
Andreas sen, Fiſchet, 60 Si. 

Zufolge Kriegsminiſterialentſhliegung vom 16. db. Mis. 
find in Erwigung, daß die für dem Kriegsfall bereit zu 
haltenden Beitzeugvorräthe für die Kriegsb:fapungen ber Fe⸗ 
flungen für die Hıupt: und YAıfnaymajeldipitäier zu ihrer 
befleren Conferviruang im Frieden eine ausgedehatere Aufs 
Frifgung bedütfen, ſehe ausfühtliche Vorſcheiften zur Uns 
wendung einer bejleren Qualitaät von Bettſtoffen gegeben 
worden, wonach nebjt ben mwollenen Beitseden, aud bie 
Leiatucher, Stroblide und Kopipoliter der Kıfernbetten mit 
jenen der Rrantenbausbetten von gleicher Beſchaffenheit hers 
geflelt werden müſſen. Die neuen Beltfournituren find 
nur für je einen Mann (eiamännig) berechnet und haben 
Die Benennung: „Muſter 1863" zu führen. 


Dur Entfsliegung bes kgl. Staatsminifteriums ber 
Juſtij fine die Oberstaatsanmälte und Staatsanwälte ans 
gewiefen, die Vornahme der ihnen gemäß der Bekanntwach ⸗ 
ung vom 20. Februar d. I8. oblieyenden BVifitationen der 
Stadt: und Landgerihte und Notariate in der Art zu ber 
ſchleunigen, daß von dem Dberftaatswalte zwei, von jebem 
bezirkögerigtligen Staaldanwalte aber drei Stadt: und 
Landgerich e und Notariate alsbald ber Vifltation untere 
worfcn werden, 


Mit dem Sommerfibiplan der Eiſenbahnen wirb auf 
der Route Bamberg: Frankfurt wieder ein Nachtpoſtzug eins 
gerichtet, 

Dis Kreisamtablatt der Bialz veröffentliht in Nr, 28 
einen Juſtijminiſterial⸗Etlaß vom 31, März d. I, das 
Berfahren bei dem Vollzug ver Toregurtheile in der Pfalz 
betr., wornach künftig dortjeloft ebenjo wie in den biesjeis 
tigen Regierungsbezirten die Hinritungen in einem ges 
ſchloſſenen Raume jtattzufinden haben. 


Durch bie in öffentliher Sigung bes al, Bezirkes 
gerichis Würzburg am 13., 14. und 18. bs. Mies. vers 
tündeten Grkenntnifle wurte die Berufung bes Georg Mich. 
Proͤſchel von Kleiniangheim in der Unterlugung gegen Gs. 
Del von da wegen Ehrenkraukung verworfen; verurtheilt 
wurden: Kilian Schön und Michael Eifel von hier wegen 
Körperverlegung, Erfterer zu 6 Tagen Geijängniß, Lepierer 
zu Itizigem Arreit; Adam Hofmann von Wartmangeroth 
wegen Diebſtadig zu Atägtzer Gefargnitzſtraſe; Jeſerh 
Bory von Michelau wegen deszleichen u 39 Tagen Ger 
fangnitz;z Georg Goldſcmitt von Theilheim wegen Diebs 
ftayls zu Zmonatliper Gctänanigitrafe; Georg Jofcph Herr 
bert und Franz Joſeph Gierekeim von Grlabrunn wegen 
Berübung ungüctiger Handlungen Jever zu 21 Tagen Ges 
füngnip. . 

Hr. Geheimrath ©. Scangoni bleibt unferer Stadt 
erhalten. 

* Donnerstag den 23. April früg um 9 Uhr wird 
der monatlige Gotteedienft des Maricnvereines in ber 
Balentinustapelle bei den P. P, Franzietanern mit einer 
Heil, Diele und einer Anrede gefeiert, 

Diorgen früh 9 Uhr feiert die 14 Heiligenbruderſchaft 
in der Pfarikirche Suift Haug das Feſt des hl. Martyters 
Sitorge. 

Das Haus des Hrn. Glasbirdlers Ph. Treutlein auf 
der Domftrage tit, wie man hört um die Summe vom 
56,100 Al., durch Kauf in den Beſih b.6 Din. Uhrmacher 
Breunig übergegangen. 

In Bezug auf die von der ÄFreiburger Itg. berichtete 
Berufung des Hra. Profeffors Dr, Wegele dahier an bie 
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Univerfität jener Stadt follen vorerft Unterhandlungen im 
Zuge und die Annahme von Geite des Hın. Dr. Wegele 
noch keineswegs gewiß fein; dagegen fell nah einer 
hiefigen Eorrefpondenz im Hrantf. Journal Hr. Profeſſer 
Klaus daher einen Ruf als ordentlicher Proſeſſor an bie 
Uniserfität Marburg angenommen haben. 

* In Thüngereheim wurden als Bahlmänner gewählt: 
1) Hr Pfarrer Böpnlein, 2) Hr. Lehrer Gigmann, 3) 
Hr. Privatier Mid Ad. Gößmwein, 4) Hr Gaſtwirth Jos 
dann Oechener. 5) Hr. Gemeindebevollmägtiger Sg. Mid. 
Urlaub, fümmtlig von Trüngersheim und Mitglieder bes 
großbeutfihen Reformoereins. 

* In Karlitudt wurden am 21. I. Mts. aus ber Ur 
wahl folgende Wahlmänner gewählt: Hr. Gtabtvorfiand 
Megner, Hr. Kaufm. Friedrid Meier, Hr. Stadtjchreiber 
Bolfiglag, Hr. Mar Franz. 

* Baphlort Euſſendeim, BU, Karlitaht. 


Bahlmäns 
Wirth, Piarrer in Gambach; 


ner: Keller, Vorſteher in 


Aſchfeld; Ehehalt, Gaftwirtd in Euſſenheim; Dillır, Bors 


fteher in Eufienpeim; DIA, Borfteher in Bühler, 

Reuftadt. Dur die in öffentl. Sigung ». 9., 10. u. 14. 
b, M. verfünbeten Erkenntnifle wurden verurtheilt: Amalie Lorz 
von Wargelöyaufen wegen Verleumbung und Eprenträntung 
in eine Gefängnißitrafe von 21. Tagen; Joh, Georg Maul 
son Dalderda wegen Holzdiebſtahls zw einem Monate Ger 
fängniß; Florian Epiegel von VBatten wegen Sörpervers 
legung zu 8 Lagen Wefängniß; Balentin Will von Mells 
richſtadt wegen Üegnahme eigaer Sachen z N. Berechtigter 
zu 8 Lagen Gefängnik; die Sache gegen Nıtolaus Lamp 
von Dalderda wegen Diebftah's am bie Dilitärbehörbe vers 
wiefen; jene gegen Balentin Dftpeim von Schmalnau unb 
Eompl, wegen Rörperverlegung vertagt. 

Nürnberg, 21 Mpiit, Die Wahlſclacht if, bei 
Tebhafter Berheiligung beendet, gemaue Refultate zwar nod 
nit bekannt, fe viel jedoch bereits jept ziem'ich außer 
Zweifel geitellt, daß die foriſchrittliche“ Wahlliſte auf allen 
Lınien gefiegt hat. 

Münden, 21. April. Bon verläffiger Seite er» 
fahren wir, daß ber Bruder des durch fein Attentat berüchtig ⸗ 
ten Dofios, fräger Orfi,ter in Garibaldı'6 Freiſchaaren, im 
Gefolge der auf dem Wege nach Kopenbagen begriffenen 
griechiſchen Deputation ſich befindet Dieſes Factum, das 
wir nad unferer Quelle für richtig halten müſſen, kenn⸗ 
zeichnet den Geiſt, welcher in Athen regiert, zur Senüge. 
Den Bruser deej nigen, welder einen Revolver auf eine 
Könizin abgeſeuert, an einen Lönigliben Hof mit einer 
Deputaion zu jenden, in weh noch vichht dageweſen. Rei⸗ 
gend iſt es gewiß, in Kopenhagen durch den Namen Dofios 
an Athen erinnert zu werben. (Bayr. tg.) 

Mainz, 19. April. Heute früh fand in Gaftel zwi⸗ 
(hen zwei preeiiiben Difizieren vom 37. Regiment ein 
Zweitampf ftatt, der leider einen traurigen Ausgang nahm 
Yieut. Roimann wurde in bie Schulter geſchoſſen, bie Augel 
gleitete an einem Knochen ab und drang in die Lunge, fo 
baß er nad erfolgtem Trantpert in das Mititärlazareth 
{bon um 9 Uhr Vormittags verſchied. Das Duell foll in 
Folge ehrengerihtlier Verhandlungen flattgelunden haben. 
Der Gebliebene, megen feines liebenswürdigen Charakters 
von feinen Freunden, geſchäht, wird allgemein bebauert. 


Als eine vollendete Thatfıhe wird, wie man bem 
„Baterland* aus Turin berichtet, tie morganatifche Heirath 
des Königs Victor Fmanuel mit der tefannten Reſina 
gemeidet, melde, Toter eines Tamtours, von ihm in ben 
Ade eitand erhoben worden, und zwar ale Gräfin Miroflori 
(Bunderklume). Die Bermählung war [fon oft beſchleſſen 
werden, doch bintertrieb fie Gavour, und fie fheiterte eben 
falls an der jFejti.feit Ratazu's. Im gegenwärtigen Augen» 
b.ide hindert nichte die Vollziehung dieſes lange gehegten 
Wunſches, und er ift erfüllt worten. 

Yuslanmd. 


Frankreich, Barie, 18. April. Un ber heutis 
gen Börfe war das Gerüdt verbreitet, bag ein Bruch zwi · 
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fen Rußland und Schweden nahe beusrftchend fe. Man 
fügte hinzu, boß Frankreich in einem folgen Sale mit dem 
Blane umgebe, eine Armee nad Echweden zu fenden, um 
von dort aus aenen Rıyland zu Gurflen Polens zu cperis 
ren. Diefe Gerüchte erhalten einige Suse durch bie Mit⸗ 
tbeilungen ber beutigen france über die Müftungen, bie 
Schweden in dieſem Augenblide macht. 

Baris, 20. April Das „MoniteurtsBulletin fagt, 
Im ben größeren Städten Gnglanbe wadje bie Aufregung 
in Folge der ſebt aefpannten Bezichungen zu den Verelnig⸗ 
ten Staaten. Schwere fragen bes Seerechte feien bei ben 
voraefommenen Streitigteiten aufneworfen worden. Ein 


"Schiff, das eugliſchen Voſtdienſt für Metamores verficht, 


babe ſich geweigert, abzufahren, ohne förmliche Garantie 
von Seite des auswärtigen Amts. 

Großbritannien. Die „Morning Poſt“ fagt, bie 
Nach icht, nach weicher der Prinz Chrinian die Bedinnung 
für Annabme des nriebifhen Throne Seitens feines Sch 
ned, d 6 Prinzen Wi beim, geftelt habe, daß der König 
Dite Bericht lerſte, ſei falſch; ber Prinz Chriſtian werde 
ſich in diefer Hinſicht befrichigt erfiären, wenn das Anfugen 
an den Konig Dito, Verzicht zu leiften, erfolgt jei; wenn 
diefer der Krore entfage, fo mwärben alle Schwierigfeiten 
befeitigt fein; wenn er ſich weigere, fo werde die daͤniſche 
Bamilie den Thron Grledenlands ale erledigt betrachten, 








Reueftes. 

Berlin, 21. April. Gin Krakauer Telegramm 
vom Seutigen meldet: Bei Sjeradz (ſüdöſtlich von Kaliſch. 
en ber Warta) hat ein Kampi ftatigefunden, aus welchem 
die Infurgenten unter Urbanowicy fiegreid hervorgingen. 
Auch im Sandomirſchen ift der Aufftand im Zunehmen bes 








Ausſchreiben. 


Am 12, und 15. d. Mis. winden dahier aus verſchiedenen Häuſern die 
4) «ine goldene Broche, fhlangenartig 


untenbezeineten Gegentände geſtohlen: 


griffen. Gjrdometi Hat bei Grabowice eine Abtheilung 
wuffiider Uplanen zeſchlogen. 

Breslau, 21. April, Der „Säle. Ztg.“ wirb 
unterm Geſtrigen one Oftremo gemiecdei: In der Ges 
genb von Kaliih nimmt der Aufftand größere Dimenfionen 
an. Gefern Abend wurde bie ganze Garniion allarmirt 
dur bie Macricht, «8 fei in ter Nähe der Stodt eine rufe 
ſiſche Patrouille ven 40 Mann in die Hand ber Infurgens 
ten gefaDen. Tiefe leyteren fellen fi 2000 Mann ſtark 
in der Näbe Kalifh's prfammelt haben; man erwartet täg⸗ 
ih einen Angriff auf bie Etat. 


Breslau, 21. April. Die Mittagsauszabe ber 
„Schl ſiſa en Zeitung” bat vom Gefirigen Fılgenden Ber 
richt aus Oftromwo (Provinz Pıfen):_ Beim heutigen 
Gottesdienfte für die fatbelifaen Giymnafiaften Haben diefe 
das polnische Hationa Lied angeftimmt und fich widerſerlich 
benommen. Das Lchrercellegtum hat fofortige Schließung 
der Claſſen beſchloſſen und ſich telegraphif höheren Ber 
ſcheid erbeten. Die Gränze nad) Kanſch iſt geſperrt, Nie- 
manden der Uebertritt geflattet. 


Börfenbericht. Frankfurt, 2. April. Die 
niedrigeren Parifer Notirungen verfchlten ihre Wirkung, 
indem bie Börfe trogbem in befierer Tendenz verlihrte. 
Defterr, Rational, Bank- fowie Erebit Aktien und fl. 500 
Looſe waren die Effellen, worin lebhafter Umfap flattfand. 
— Nam. 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 829. Frankfurts 
Hanau —. Mationat 7: 3/5. 1860er Looſe 861/,. Credit⸗ 
att. 210%/, & — Abends & Uhr. In der Effetienfocietät 
war bei feter Tendenz wenig Gefhäft. Deft. Erebit:Actien 
213%/, be, Looſe 86%, Y—t/g bez. National 70%, ©. 


Veramwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Zwei eiferne Nollläden, eine neue 
eiferne Säule und eine eiferne Mas 
chine zu einer transportablen Wand, 
find billia au haben bei 


P. Ph. Schnös. 


Einige tügtige, im Zuſchneiden 
und Nahen geübte Weißnäberins 
nen finden dauernde Beitöftinung bei 

J. Aud. Langlog. 


Diehrere R 
Frauenzimmer, 


welde im Anfertigen von 
Kleidern, Ueberwüfen 
2c. geübt, finden ſogleich 
Tauernde Beihäftinung. 
Näheres in der Exped. 


gewunden; 2) ein goldener Fingerring mit einer Platte, worauf die Buchſtaben 
J. Ch. R ftehen, und über defjen Reif Haare gefledten find; 9) 2 fl. im 
Geld, keitehend in Sedfern und Greſchen; 4) ein neuer ſchwarzer Tuchreck mit 
fwarzem Orleans gefüttert und mit einer Reihe glatter Anöpfe; 5) eine neue 
fomwarze Butstinhefe; 6) eine ſchwarzaerippte Wollenweſte von feinem Zeug, 
noch neu; 7) eine rörhlid melirte Bufokinhoje; 8) ein brauner Gavourhul; 9) 
ein ſawarz und meißer Mollen-Ehlirs; 10) cin fhmwarzer Oberrock mit einer 
Reihe Knöpfen; 11) ein ſowarzer Tucrod, mit [hmarzem Orleans gefüttert, 
mit 2 Reihen Knöpfen; 12) eine neh neue ſchwarze Bulekinhofe; 13) cin 
Paar friſogeſehlte Halbfiiefel; 14) eine filderne Spindeluhr älterer Ferm mit 
glattem Nüden, römiſchen Zahlen und meffingenen Jeigern, das Dedelglas war 
in der Mitte zerfprungen; 15) ein filberner Eßlöffel, am Ente etwas ftärker 
gearbeitet; 16) ein Mafiermefler. Verdacht wegen dieſer Diebftähle füllt auf 
auf den Edjreinernefellen Johann Weicfelfelder von Roßbach, gegen welchen 
unterm geitrigen Verhaftöbefchl erlaffen wurde. Es wird zur Spaͤhe auf bie 
entwenbeten Gffeften aufgefordert. 
Würzburg, den 18. Aprit 1863. 
Der kgl. 1. Unterfuhungsrigter, 
Dr, Kurz. 


In der Bonitas:Bauer’fchen Verlagehand: 
lung, Buch: und Steindruderei in Würzburg find 
vorräthig zu haben: 


Tasregister Lit, A. 


" Eine Perſon, weiche gute Zeuge 
niſſe befigt, fucht zu Kindern einen Plat. 
Raͤheres in der Erped. 


Getraute 
Im toben Dome: 
Valentin Marker, Bürger und Gürte 
Termeifter babier mit Anna Maria 
Helmuth von Nordheim. 





für die kgl. Notare, 





» bit, B. für die kg. Landgerichte, apart wädemeifer son Karl 
»„ Lit C. für die kgl. Bezirksgerichte, Kt * ei —— 
ie Lit, D, für die kgl. Bezirksänter, ig. Weise, Pelizeiolbatenfinb, 


IOM. a — Elfe Hiller, Sekretaͤrs⸗ 
gattin, 68 I. a, 


n Lit. B. für die kgl. Rentänter. 
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12. Auflage. Diamant-Boltsausgabe. 


Bierter Abbrud, auf getöntem Papier. 


14 2 * 
Die Lieder des Mirza Schaffy 
mit einem Prolog von Friebrich Bodenſtebt. 
Eleg. dart. Preis 121/, Sgr. Eleg. geb. Golbſchnitt Preis 221/, Ser. 
Do man fröplih verfammelt in traulichet Munde ift, 
Dime zu achten, ob'e früh ober fpät an der Stunde iſt — 
Do der Beer von Wein überflieht, und bie Lippe von Wih, 
Und eim rofiges Kind. mit.ben Zegern im Bunde if, 
Gerne dort weiltt Du, o Mirza Schaffh wo bie Weieheit 
Hinter den Ohren nicht feucht, und nicht troden im Munde iſt.“ 
Borrathig in Zulins Kellner's fränkiſcher Buchhandlung 
in Würzburg · 


Der bereits im Dftober v. Ir angefünkigte 


SDandelömatrifel 


für Das Aönigreid Sayern 
im Selbftverlage des Verfaffers hat forben bie Preſſe verlaffen und ift ſowohl 
bei dem Umterzeichneten, als burch Buchhandlungen zu beziehen. 
E86 bietet ein Berzeihnig fümmtliger Firmen, — unb 
Prokurifien ber 22 Hamdelögerichte, welche bis zum Schlufſe 1862 in die Handels» 
Regifter amtlich eingetragen maren — nebft einem Autznge aus dem allgem. 


beutien Handelogeſehbuche, und ift mit volfländigem Namens» und Orts 
Regifter verſehen. 


Das Ganze umfaßt 40 Bogen und beträgt ber Preis bedfelben 2 fl. 42 ir, 
Würzburg, den 20. April 1863. 


neider, Magiftratö-Secretär. 


die Dadhpappen-Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gasöwerf, KRarifirafe Mr. 39, 
übernimmt im Bayern, nah allen Richtungen Ye — Eindedungen von Dã⸗ 
n aus feuerſicheret Stein! u folgenden Preifen: 
m Se von 50 , — 45,000 Quabrat-Fuß, 


den Quwabrat: Fuß zu 4/4, Alu 4 Kreuzer. i 
Zu biefen Pu Be die zur Vappebedung erforberlihen Materialien 
franco geliefert; und die Eindecung durch die eigenen, tüdtigen Deder ber Fa⸗ 
brit felib und raſch unter Garantie hergeitellt, Die Urbeitslöhne und Reifes 
koften find in dieſen Aftorbpreifen inberrifen. 


erfter Qualität, per Quadrat:i5uß 21/g Kreuzer, bei Par⸗ 
Dadjpappen, thien befonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 
und Drabtftifte billigit. 


Lager von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


Kleider ftoffe für die Sommerfaifon, 
das Neuefte, a 12 fr. vie Elle bei 
Sigmund Sonnemann, Sternplag Nr 148. 

Vortland«Gement, Spdraulifchen Kalk, geirannten Gyps, 
Schifftbeer, Steinfoblentbeer zc. empfiehlt 

— — TR Ehrenbwurg: 
Fäſſer-Verſteigerung. 
Donnerstag den 23, April Nachmittags 2 Uhr 


D FIT in ber Kuͤbgaſſe 11 Stüd in Eiſen gebundene Wein⸗ 


werben im 1. D 
fäfer zu verſchiede ner Grẽeße, dann Fiülager gegen baare Zahlung öffentlich 
verjteigert, wozu Stricholiebhaber höflich eingeladen werden, 














Tr 


Ein 
auf 6 Fol der zu Moll» ober Möhbel« 
(al Gkewe) 
um &ifen zu aufen in 
Menz'igen Menagerie. 


“ * — Seuboden 
zu miethen geſucht. Naͤh. Kärneregaſſe 
D. 2, Nr. 460. u 


Ein Waſſertrog if billig zu 
verfaufen,. Näheres in ber Erp. 


Einige gute Arbeiter werben geſucht 
bei Schneibermeifter — 


Fran Rnörjer. 
Im Haufe des Hrn. Kaufmann 
Schnös if im zweiten Stode ein ſchön 
möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen foliden Herrn zu vwermieihen, 


Ein Buchbinder:Gebilfe findet 
bauernde Arbeit bei Buchbinder 
Friedenhain in Werned. 


Ein Mädchen, welhes bürgerlich 
kochen kann und fi allen häusligen 
Arbeiten unterzieht, wird fogleih ger 
ſucht. Rp. in der Erp. 


8 Lönnen einige geübte Mädchen 
Beiäktigung im Weifnähen finden, 
Näheres Semmelöftrape Ar. 74. 


Feier) —— 
Ein Hemb ift auf bem Bleichplat 

an ber Brüde liegen geblieben, Zu 

erfragen 5. D. Ne. 257, Lochfiſcher. 


2 bis 3 Zimmer mit Küche, Hof 
und Stallung nebft Heuboden werben 
in ber Gegend ber Schrannenballe zu 
miethen gefucht. Näh. in ber Erpeb. 


Eine zuverläffige Frau fuht Bes 
Thäftigung im Waſchen, Bügeln und 
Austeffern, Näh. in der Erp. 


Ein orbentliher Junge vom Lande 
Kann die Schuhmacherprofeſſion erlernen. 
Wo? fagt die Erpedition. 

Zwei tügtige 


Schioffergefellen 
finden dauernde Beſchaͤftigung bei 

Mechaniket Scheuten, 
Glodengaſſe 350. 











Sehr gute 
Kartoffeln 
And zu verkaufen im 5. D. N. 2. 


Solide Mädchen. 
finden fortwäßrend Beicäftigung Im 
Wei 


inäben 
in ber Herrnitraße.Rr. 52, 


Ein. faft gar nicht bemußter 


brauner Kachelofen 
if billig zu verkaufen. 1. D. N. 11. 


—— — 

Es tan ein Mädchen unent 
geltlich das Kleidermacen erlernen. 
Much in dafeibit ein gebrauchtes a 
napee zu verkaufen. Nah. in der Exp. 





Renz's Menngerie, 


die größte und berühmtefte in 
if täglid von 10 Ahr Morgens 
. am Krahnendlatz hier geöffnet, 
Täglich finden Nachmittage A uhr und Abende 7 Uhr 
große Borftellungen, 


beſtehend in — Dreſſur ſammtlicher Raubthiere ſtatt. Ber Stil. SEStick 


ben. Fütterungen wird ber Thierbänbiger 
ERENTO 
gro reitien mit bem erei⸗ Lowen, Hyänen, Bantder, Tiger, t x. 
aufführen, und mit dem Prairie⸗Bären Miejcko einen j 


a Ringkampf 
Die a langen ſunerun lange haben durch 


Häutung das Verlangen mad Nahrung angegeben, was je innerhalb von 6 Mo⸗ 
neten geſchieht. eitag Nahmiltags 4 Uhr werben Verſuche ber Fütterung 
mit lebenden Kaninden oder Tauben vorgenom nem. 


—ñe eú —⸗— 

Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrn Lehrern nnd Schulvorſtän⸗ 
den hiedurch die ergebene Anzeige, dag id das Entrée für den Beſuch ber Mes 
nagerie ganzer Klaffen in ben Bormittageftunden bis 1 Uhr auf @ Er. für 
Gymnaſien und 4 Pr. für Elementarſchulen ermäßigt habe. 

Hohadtungevoll 
A. Renz Rittwe. 
Der Aufenthalt währt nur bis zum 26. b. M. 


Venerverficherungsbant für Deutſch⸗ 
land in Gotba. 


Der Stand der auf Gegenfeitigfeit beruhenden Anftalt war im Jahre 

4861 laut Rehrtunge- Abflug: 
Berfigerungsfumme ft. 723,397,500 — fx. 
3,461,342 9 ir. 


BF 
Summe der eingelegten Nahfhugbürgfgaften . fl. 13,201,846 — fr. 
Den Verficerten wurben im Durchſchnitt der lehten 10 Jahre über 60%, 
der Prämie zurüdoergütet. ri hy 

Zur Vermittlung von Verfiherungen und zur Erteilung von, Auskunft 
find bie unterzeichneten Agenten jederzeit. bereit. 

Marktbreit, 2 mel. 

Miltenberg, 4. M. Mlöpfer. 


Würzburg im März 1863. 
Aſchaffenburg ME S. Buftelli. 
Schweinfurt, Ernft Sandtrod. 
Würzburg, A. Herold, 





Gemünden, Geprg Ziegler. 
Haßfurt, Gran chneiber. 
Kiffingen, Feuſtel. 


e 
Kipingen, Mungaft Uminann. 


Solaröl 


J. Qualität, pr. Maas 24 Er., bei 
Franz Hussla. 


Strichsbekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsoollſtrecung verfteigere ich zufolge gerichtlichen Auf⸗ 
trags im Difte, 1, Ro, 230 (Teufelsthorgafie) 
Montag den 4, Mai, Machmittags 21, Uhr 
ein gerichtete® Bett mit Urſchbaum Bettftatt, einen Ecſchrank von Eichenholz 
und einen Tiſch von Eichenholz gegen fofortige Baarzahlung. 
Würzburg, den 21, April 1863, 


K. Ströhlein, !. Notar, 








ie F hr Abends bei 


Ein erzogener Junge 
aus el Ber 
vet Unterkunft ald Lehrling 


.B 
3 Eiſenhaͤndler. 


Fräuleins, die ſchon fiden, finden 
bauernbe Beihäftigung im 





bruckgeſchãft 


pr 
am Marft. 





Verſchiede Größen 5 
Daubholz Bes Stück⸗ 
a en . 
find au’ MB; a un 

Au *1 
Schweinefett 
pfundweiſe, ſowie in Höfen gegoſſen, 
wird das Pfund zu 25 Pr. abgegeben 
= Gaſlhaus zur 

Stadt Mainz. 

Auf dem Sternplag, 3. Diſtr. Nr. 
470, if ein möhlittes Zimmer zu 
vermieihen. Nah. im ber Exp. 

Bon heute an if 
guter Mittagstifch 
zu-12 und 18 8r; zw haben bei 

Nik. Troll, 
zur fhönen Mainausſicht. 

Auch werden da Hufwarten 








M rt 
* dien —* ge: 
ucht. 





Eine ſreundliche Wohnung von 
4 Zimmern, Küche und ſonſtigen Er⸗ 
forberniffen ift anf ben 1. Auguſt zu 
vermielhen im 2, D. Rr. 80, obere 
Wöllergaffe. i 

Auch iſt dafelbft ein Parterre⸗ 
Logis mit 2 Zimmern, Kühe und 
Holzlage zu vermiethen. 


2 tühtige Tünchergefellen fin⸗ 
ben bei Unterzeichnetem gegen guten 
Lohn dauernde Belcäftigung. Aud 
kann ein Fräftiger Junge ebendafelbft 
in bie Lehre treten. 

% M. Behr, 
ündhermeifter. 


a 
Es wird ein Gut von circa 80 
bis 120 Tagwerken zu pachten geſucht. 
co, Offerten mit Angabe des Padıts 
preifes, Rage ac. des Gutes beforgt bie 
Erpedition. 





Der Dünger aus der Renz'ſchen 
Menıgerie wird verkauft oder gegen 
Stroh vertauſcht. 





Ein Keller mit ca. 30 Fuder 
meingrüne Fäfjer wird zu miethen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 
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Glace- & Sommerhandschuhe 


empfiehlt in hübſcher Auswahl 


P. Ph. Schnoss, 
Vierröhrenbrunnen. 


Rock, Hoſen- & Weitenftoffe, 


ſeidene Dinden, ſchwarze Seidenzeuge, Bielefelder und 
würtemberg'fdhe Keinen zu den billigiten Preifen. 


Bon den billigen 
Eyroler Iagd-Hüten 
haben wieder Zufendung erhalten 
Gebrüder Wittstadk. 





Dam: Pate pectorale 3 


ebaile 5 
1883, 


Eauasına GOrgE, Apotlicker in Epinal. 


Diefer in ganz Deurfcland und Frankreich rühmlihft bekannte Bruftteig 
wird von Aerzten als ein linderndes Mittel bei Hilde und Bruftbelchwerden, 
age. Heiferkeit. Katharrhen, Keuchhuſten empfehlen und iſt zu haben in 

ürzburg bei Apotheter Rotia zum Einhorn“. 


Wedeile & 
uee 


2* 
BIBARERA 








SESTETSESESESESECHESESETESTETEHE 


Bade-Anflalt Gößweinftein. & 


Im Mittelpuntte der fränfifben Shmweiz. Gröfinung am 1. Mai. 
Molten» und Kräuterfift werden täglich üb von T—9 Uhr verab- 
reiht; die Väbder au jeder beliebigen Stunde, Für Wohnungen und 
Geſell Arftetifb (Table d’höte) iſt beſtens Serge gelragen. Diezu 
ladet beflihN und freundlicft ein 

Goͤtzweinſtein in Oberfranken, im April 1869, 


A. Belzcr, 
Babe: Anftalt» Befiher. 


Nachdem unfer dechwürd. Har Lfarrrerweſer Dominikns Bret nah 
feinem neuen Beftimmungeert Ältenmünſier abgegangen ift, fühlen wir uns 
verpflihtet. demſelben für frin ferenreihes Wirken im Laufe feiner 11monatli⸗ 
ben Tätigkeit biemit öffentlich das twehlverbientefte Lob und unfern herzlichen 
Dank ausjufreen, f . 

Möge ber liebe Bott fein raftlofes Wirfen durch die beſten Fruchte ſegnen. 

Mehrere aus der Gemeinde Burggrumbach. 
av 
Sefanntmachung. 
Die Dekenomie Commiſſion des 
verfteigert morgen Nachmittag 4 U 
und im beutichen Haus und km Ga 


karten 


‘ f. 2. Artillerie Regiments vacant Lũder 
Hr In der alten Kaſerne, auf der Feſtung 
reiltenbau mehrere Partien unbrandbarcs 


Lagerjirob, und mind zur benannten Etunde in der alt ie i 
gemacht, wozu Steigeruugeluſtig eingeladen werden. ERS ac, 


Bürzburg, dem 22. April 1863, 


L. Bundschuh am Markt. 


Im 4, Difte, Nr, 250, 2 Treppen 
hoch, find zwei ältere, eichene Bett⸗ 
Fätten cin Sleiderfchranf, 2 
Machttifche, 4 acpeiftert- Stüble 
und 3 getragene Herrnröcke biligft 
zu verkaufen, 


8 wird ein Haus mittlerer Größe 
an einr nangbaren Straße mit His 
Gen oder Garten, jedoch rhne Unter 
Binder, zu kaufen geſucht. Offerte, 
M. BB. bezeichnet, find in ber Erp. 
ju binterlegen, 

— 
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Sin ordbentliger Vergolder⸗ 
Gehilfe findet dauernte Belgäftigung 
bei 

Georg Reutber, 
Vergeiber in Haßfurt. 


Arkerhılb des Sanderthoree il ein 
Baumgarten mit Gchäulhfeiten 
und Brunnen, ? Morgen Kieefeld, 1 
Kup und 1 Kalbin zu verkaufen. Räh. 
i. d. Erp. 


— — 
Es werben ſoaleich ein paar Mäd⸗ 
chen zum Naͤben geſocht und können 
oud bas Meidermaben unentgeltlich 
erlernen. 2. Difte. Mr. 348. 












fer und Schwägerin 


geborne Lug, 


Um ftilles Beileid m d um Erinnerung im frommen Gebete bitten 
Einseim, Würzdurg, Münden und London, den 20 Aprit 1863 








Wasser- und Dampfbade-Anstalt, 
Unterzrichneter beehrt ji hiemit, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
feine Bade : Anſtalt jeden Tag zum Gebrauche von medicinifchen wie 
anderen Bädrır geöfinet iſt; ſowie aud alle Sorten Mineralwaffer 
ftets frifch zu haben find . 

Nu Badefarten und Abonnements find ſowohl an der Kaſſa der 
Badeanſtalt felbit, a8 aud bei Kaufmann Joh. Mic. Röler jr, Eid: 
horngaffe Nr. 50, zu haben. 

Friedrich Seisser. 

Strohgaſſe Nr. 109. 


Holzverjteigerung 
Montag den 27. I. M. früb 9 Uhr 
werben im Gemeindewaide dadier nachſtehende Polzſortimente verftigert: 
27 Eigenabihniite, worunter etliche Holländer, die andern jih zu Bahn⸗ 
idiwellen uno Bauholz eignend, 
411 Klafıer gemiicter Scheit md Siecholz, 
3800 Stangen:, Hit: und Dornwellen 
Die Zuſammentanft it aus ben Schlage. 
Hitperishaujen, den 21. Aprıl 136, 





Frankenberger, Berfteher. 


Bamberg. 


Meinen neueingerichteten Gaſthof zu den „drei 
Kronen“ in Bamberg, erlaube id mir geehiten Herr 
fohaften und Geſchäftsreiſenden zu empfehlen (freundliche 


Zimmer, befcheidene Preift). 
Schmitt. 


Polir- und Schärfepulver 
empichlenswerih als das Befte für Gold⸗, Silber: und Sıablarbeiter; auch bient 
es, auf Streihriemen angewandt, um den Naiirmefiern bie feinfte Schärfe zu 
ertheilen. Zu haben in Schagteln & 18 fr. bei 

Carl Bolzano. 


Einladung. 


Am 8. und A, Mai fcicen wir unier 


Zurmfeht mir Fahnenweihe und Preisturnen, 

wozu wir bie deutichen Turner und 5 eumde des Turnweſens aufs Rärmite 
einladen. — Unjer Feſt ſoll ein deuiſches Bild äͤchter Mannhaftigkeit dar⸗ 
ftellen, wehhalb auf zablreiche Betheiligung gerechnet wird. Um 2 Uhr bes 
* die Fahnenwelhe, worauf auf dem Tuͤrnplahe das Preisturnen ſtatt ⸗ 
udet, nach weichem Abends mit einem Balle die eier des erſten Tages 
ſchließt. Montag den 4. Mai Mo gend Niegenturnen und hierauf Turns 
fahrt zu Waſſer auf die icön gelsgene Nuine Karlsburg. Dort vericben 
wir ben Tag in gemüthficher dentſer Hilterfeit KHerzlühes Willtommen 
werben wir allen bereiten! Mit deutſchen Grußel 


Selina, den 19. FR 1803. Der IL Borland: Weiglein 
I. tan: 6. WVoꝛſtand; 
— nn * Rednungsführer: Faner. 





Todes-Anzeige. 
Nah Gottes unerfotſchlichem Nathſchluſſe it unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Toter, Schwe⸗ 


frau Magdalena v. Langsdorfi, 


geſtaͤrkt durch bie Heiligen Eterbfaframente, heute Morgens in ein beffere® Jenſeits abgerufen worden. 


Carl v. Langsdorff, praft. Arzt als Gatte 
und die übrigen tieftrauernden Hinterbliebenen. 








@ijerne Bettitellen mit und 
ohne Kloft que, ſowie guß und ſchmiede⸗ 
eiferne SG ırienmöbel empfichtt 


Val. Hofmann. 
Gifenhindlung 





Nächſt der Dem iraße find zwei neu 
möslite Zimmer an einen foliden 
Hrrk oder auch an eine Dame zu 
vermicthen. Nah. 3. D. R. 106 am 
Dom. 





In GEftenfelb bri Raipar Scheller, 
jüngfter, find weiße Sandplatten 
von 2, 3, 4 bio 5 Zoll Dide zu haben. 
Die Länge und Breite nah Beſtellung. 


Ein Meifter: Prüfungs:Zeug: 
miſt wurde geftern Ubend verloren 
Der Finder wird gebeten, foldes gegen 
Velohnung in der Erp abyugeben. 





Ein heizbares Zimmer in ver 
Sewmmelejtrage ift auf den 1. Mai zu 
bermictben. Näheres in d. Kartbäufers 
goſſe Mr. 16, eine Stiege Loch 


Im 4. D N. 135 in der Sanders 
frafe ift eine Parthie guter Mars 
toffeln zu verkaufen. 


Ein fdönes Bett und 1 Eopha 
ift wegen Mangel an Play zu vers 
faufen, Raͤh. in der Erp. 





Ein Mann mit den teften Zeugs 
niffen würfst auf 6 Jahre zur Ins 
fanterie einguftehen. Nah i. b. Erp. 





Ein härtiger Junge kaun bei 
Unterzeichnetem in die Pebre treten. 
. Mt, Bebr, 
Tündermitr, 


Ausverkauf. 


A Bürften für leider u. 
Schube 
empfieb 

3. G. Krämer jr, 

Firma Rhen-Depöt. | 

Ein treued Mädchen, bae gut 
lochen kann, fuht einen Dienft und 
taun fogleih eintreten. 5 D. N. 250, 











jplemmen ver s kr. 
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Feuerfeſte Geld- und Dofumenten-Schränfe 
nach neuefter und befter Conſtruktion, ſtets vorräthig und auch nach jeden beſonderen 
Mahßen lieferbar, empfiehlt 
Pieis⸗Courant und Zeichnungen auf Peter Ludwig, 
Verlangen gratis. S:chloffermeifter in Schweinfurt a/DR, 


r i ( * öpf Zum — 
Rock- und Weſtenknöpfe grora Endres, 
fowie bunte und ſchwarze Befatsbänder, ..,.% Büterlaber, 
iten ze, in neuer großer Auswahl bei Deinem Segen, Deinem: Heil, 


R reg, u Heil, 
o$ fih erfüße al° Dei 
A. Wolf, Schustergasse. 8 1 Sie ps vi De nit 


Migft biefen Tag Du oft erleben, 
Mög Fetsh im fpäten Alter noch 


Schwarze Seidenstolle FE333#” 


Georg hoch!!! 





1 Mantillen & Kleider empfiehlt in ſche .1 en! 
* Waare zu ſehr billigen Preiſen S. U... 


———— — 
Dem liebenswärbigen Albrecht 


L. Bundschulı un Brauer fodas 

—— am Markt. Seine lange Verchrerin. 

Gefchäfis- Eröffnung & Empfehlung. EST Torre 
Unterzeihneter beehrt ſich hiemit die Eröffnung feines Geldäftes anzuzeis 


So! 
Eu und empfi bit ſich hiemit einem geehrten Publitum bei veeller Baare und? "dem Herrn Georg Hermann 
— — & ta dem pormalgen Leden de Si uhmagermeifters in ber Spitalmähle gratuliren zu feinem 
Herm Metzger an der Marientapelle. morgigen Namensfene mit einem 


Adam Moll, Bürftenmader. Ne ee 
Laden: Eröffnung. 


i. E. Ra. ©. 
— lieben des hlerieth ein 

Einenı hoben Mbel, fowie ſehr verchrlichen Publikum made ih bie er mag. hg! n erieth ein 
rg Anzeige, daß ih meinen Laden —— eigenen Haufe, Semmels⸗ donnerndes Hoch! 

















afe Mr. 137, eröffnet habe. Würzburg. 
Fertige Herin » Anzüge, fowie die neueften Stoffe liegen zur gefälligen A.L. 
en ; Gem TGdnen Tehenemirbigen Sr. 
Joh. Volk, Schneidermstr. „Georg K. 5 
— der hiat nit i 
Engl. Portland-Gement Kermnnnngn 
zu fehr billigem reife empfiehlt den Soc | 
Georg Friear. wa. ""nchrer file Brhrrinun 
— _ mehrere ſtille Verchrerinnen 
Cement (bydrauliiher Kalk), —— — een 
Gyps, gebrannt, ne af dem Dosienplab u | 
Feldanps = morgigen —— ein dr 
’ ach donnerndes Ho. 
Rlingenberger Thon (für Häfner) Eine Mile — 
a i ebrannt Dem lieben, fhönen Georg D- 
empfehlen in befter t, Feiich 8 biligften Beeifen in der Juliusfpitalmägle eim je fa | 


Holzwarth & Widnmann, ee at und ec beten | 


_Mugenannt und 

Gement:Fabrit vor dem Sander Thore. Dei Sehafian —A außer: | 

(Wieberverfäufern wirb entfprehender Rabatt bewilligt.) gelb de& Gandertjores iR dürrer 
Su find daſelbſt 2 Paar ſeht gute Mühlſteine zu verkaufen. Wiee zu verkaufen. — 


Drut von Bouitas⸗BVaner in Würzburg. (Bien Beilage.) 


Br 








Pe 


um ur \” 


mv 


= 


Beilage zu Nro. 96 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 





Die direrten Gemeindeumlagen pro 1862/63 betr. 


Mit Aufimmung ber Grmeinbebenellmäctigten und Genehmigung kul. 
Regierung werden im Gtatejohre 1862/63 ald birecte Communalumlogen 
2 Simpla Haueſteuer, ba mo biefe Steuer nech bem Diethvertrage 
tegulirt ift, Dagegen da, wo fie nad) der Area vegulirt ift, 

6 Simpla Arealfteuer, ſodann 

23/0 Simpla Grundjleuer, 

4/g Simplum der Gewerbſteuer, 

dann das Schuß, Bronnen: und Wochengeld, 
im der bisherigen Größe erhoben, was ben Umlagepflitigen hiemit befannt ges 
geben wird. 

Die dabiefigen Einwehner werden hiernach oufgeforbert, ihre als Ormeinbes 
umlagen ſchuldige Haus:, Grurds und Gemerbfteuer, dann das Schuhe⸗ und 
Wochengeid an die Etattlämmerei au entrichten, und find biezu nacjjelgend bes 
geiäänete Tage, jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr, beitimmt: 

den I, Diftrift: 

dat den SL., 22. und 29. April 1863, 

11. Diftritt: 
a 24., 25., 27., 28. und 29, April, 

Im. Diſtrilt: 
April, 1. and 2. Mei, 

IV. Diſtrikt: 
— der A., 5. und 6. Mai, 
für ben V. Diſtrikt: 

der 7. und 8, Mai 1868, 
Würzburg den 31. März 1863. 
Der Stabtmagiftrat 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Derzog · 


Ein im Kaſtenbodengebäude befindlicher Getraidboden, bisher verpachtet an 
Herrn Saiffer Peter Schön dahier, und don dieſem auf den 1. Juli d6. Ira, 
gefünbet, wird \ 

Dienflag den 28. April d8. Irs. Vormittags 10 Uhr 
vom 4. Juli 1863 an in unferer Stabtfämmerei auf 3 weitere Jahre verpachtet 
unb werben bie Padtbebingungen dortſelbſt ver ber Verpachtung befannt gegeben 

’ 








werben. 


Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter. 
Hopfenftätter, Herzog. 


Weinverfteigerung. 
Die Unterzeichnete verfteigert vorbehaltlich gutäherrliger Genehmigung am 
Montag den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


im Haufe Diſtt 2. Nr. 1, auf ber Toeaterftraße, nachgenaunte reinzehaltene 
Weine in ſchiclichen Parıhieen 


circa 86 Gimer 1859er N 
1861er ) Bromberg, 


30 
975 4862er N 
„413 „ 1859er 
„» %& „ 4860er | Roßberg. 
„19 0. 1868er 


Vroben werden unmittelbar vor ber Verfteigerung gereicht. 
Würzburg, den 15. April 1863. 
Freiherri. v. Groß:Nebwig:ZuMbein’fche Nentenverwaltung, 


Wiesner. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 

Die Erbauung einer Halle mit Umfofjungsmauern, zur Aufbewahrung ber 
Feuer loͤſchrequiſiten im Drte Zell, deren Keitenanfhlag fi auf 239 fl. beläuft, 
wird Samstag ben 25. April Nachmittag 3 Uhr im Gemeine 
Haufe daſelbſt dem Arſtrich unterjtellt. 

Zell, den 18, April 1863. 

Die Gemeindeverwaltung. 
G. Hartmann, Vorftcher. 





In einem gemiſchten Waarengeſchäfte 
kann ein mwohlerzogener Yunge bie 
Handlung erlernen, Näp. i. d. Erpeb. 


Ein Wohnhaus mit Garten 
vor dem Sandertbore if zu verkaufen, 
Nähere i. d. Erp. d. BI. 





Eine Gartenwohnung von 4 
Zimmern, Kühe, Kammer, Reller, 
Boden, Wafferleitung iſt fogleih zu 
vermieihen, Nah. Erp. 





Schöne Parifer Mußbaums 
Fourniere werden billig verkauft im 
Kleebaum von ©. Schäfer 

a. Mainz, 


Ee iftein möstirtee Jimmer Münde 
Hd zw vermiethen. äh, in der Erp. 


Bon einer Herrſchaft wird für ein 
anfländiges, fittlihee Mädchen non 20 
Jahren ein Unterfommen giſucht 
und mehr auf guie Behandlung ale 
auf hohen Lohn reflektirt. Näh. Frp. 

Ein erfahrnes Mädchen, welches 
nähen, waſchen und bügeln kann, wirb 


von einer Herrichaft zu zwei Meinen 
Kindern geſucht. Das N&b, i. d. Frp. 


Im Haufe des Unterzeichneten, Mare 
ftraße Nr. 603, ift in der zweiten 
Etage eine Wohnung von 6 Zime 
mern ꝛc. 2. auf 1. Auguft wegen Abe 
reife zu vermiethen. 


Zudwig Oppmann. 


Aus der Kircbenftiftung zu Allers⸗ 
heim fird BOO fl. und aus ber Ges 
baftianifiiftung ebendaſelbſt 300 fl. 
gegen vor ſchriftemaͤßige Berfiherung 
auszuleihen. 

Es wird eine bejahrtere Ktriuds⸗ 
magd, welche ſich auch noch anderen 
haͤuolichen Arbeiten unterziehen fann, 
ſogleich geſucht. . 4 der Erp. 























Annonce. 

Dei Unterzeichnetem tönnen 50 Mann 

Diauerer und Steinhauer, 
—— Steinbrecher und Erd⸗ 

rbeiter gegen fehr guten Lohn 
bauernte Belcäftigung <rhalten, 

Näheres auf dem Cifenbahn-Burcan 
su Markt Cinersheim. 


A, Martin & Arnsberg. 


‚Ein abgeſchloſſenes Logis mit 6 
Zimmern nebft allen Eriorderniffen, 
welches am 1 Auguſt frei wird, if 
auf den 4. November zu bermielbenz 
kann jedech, nach Herrichtung deſſelben, 
auch rüber bezogen werben, Näheres im 
2. Difır. N. 254, Parterre. 


Ein Haus mit Scheuer, Stallung, 
Barten uno allen Bequemlickeiten ift 
aus freier Hand, jedoch ohne Unter⸗ 
Täufer, zu verfaufen, Wo? fügt bie Exp, 





— — 
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Solzverfteigerung 
im Speffart. 

Un nad benannten Orten und Tagen werben bie folgenben Holzfortimente 

in freier Cencurrenz Affentlih verfleigert: 
Montag den 27. April 1. 38. früh 9 Uhr 
im Forfifäusgen am Engländer: 
I. aus dem Reviere Sailauf: 
in dem Abtheilungen Klaffenbuch, Ruhſchlade, Efilingeberg, Bienrain, Scham 
und am zufälligen Ergebniſſen: 
3041/, Klafter Bugen:Sheitholz I. Klaffe, 


einer lithographi⸗ 
(gen Anftalt —9* ein 


ehrling 


— Nah. i. 





45/4 r «  Knorzbols, 

12 Prügelbolg L RL, 
3%, . Eichen Scheitholz I. RL, 
“u . Kiefern: Scheithoiz I. RL, 

4 a Prügelgolz I. Kl. und 

hr Aſthol,. 


II. Aus dem Reviere Schoͤllkrippen: 
in den Molbabtbeilungen Friedriche, Wolfeheid, Verholz, Kohlrain, Sohl, 
ttenberg, Laudentub, Kobimald, Ningfel und Ebflein: 
261°/, Klafter Buchen: Scheilbolz 1. Klaſſe, 
60%, 5 we Kuorzbeolg, 
424%, 5, VBrögelbolz L AL, 
5 v  BirkensKnorjbolg, 
in 5. « Prügeltolg I. RL, 
HM Buchen Merk: urd Rutzhotz-Abſchnitte, daun noch 
8 bergl. Birken-⸗Abſchnitte. 


III. Aus dem Reviere Heinrichethal: 


in den Malbaktkeilungen Edeitwald, Wohltuh und an zufälligen Ergebniffen: 
a Klafjter Bugen:E deithelg 1. RL, EN um 


Pi # SKnorzbelz, 
64h 5, Brüußeihoij L AL, 
18, . „ Abel, 
2 . v Meftanbeholz, 
1 unſpaltiges Klodholz, 


[3 
1000 NatelhelrBaumpfähle 3. und II. KL, 
6000 bergl. Behnenfieden I. und II. RL, 
mebft ned mehrerem dergl. zu Lantern, Yeitertäumen umb Lattenflangen geeig ⸗ 
metem Gefläng., bi 
Berner! 


Ponneretag ten 30, April l. Is. früh 9 Uhr 
Im Düller'ſchen Gaß haufeh zu Bırkntchn;aus tem 
Reviere, Ralbafhaff 
im ben Waltoktkeilurgen Etutlain kei Kefenibal, Hoog, Pornfhlag, Adafie 
f&log, Holle, Veir beig, Alteute und on quiäligen Ergebniffen: 


d. Erp. d. 
52222 un 
EETES&88 s. 
„8. = 5 a 
Sen St [JE 
SEE En 3 
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*—25* 338 
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235255 8 E2 
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s35835 5 |2s3 
= S 3 
“38235 a #83 
„Er 58 E Ba 
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ie u x E23 Er 3 
535 28* 
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—2555336 
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4058,  RAlafter Bucen:€ deitkelg I. RL, 

207 . v  Rnerstolr, 

340 ” Prößelhol I. AL, 
93, R „RL, 

171 P} v Abel, 
6 fi „  unipaltines Kletholz, 
63 . Giben-Aneribels, 

1511, 5 „  Sacupolz I, AL, 
Mh 5 z eo mMuA, 
19 . “  Aıtelr, ‚ 
Ei Kieſern⸗Knorzholz und; 
1:17 Foo Afıtela, 


Eimmtliger Helz ift rerfdriftemöfie nemmerirt und bo@ einfdlopente 
Rerierperjenole tecuftrogt, betfeile den Erridelufigen auf Ferlongen rerzu⸗ 
geigen, 

Die nermolmsfigen Petingriffe werten Fei ber Ferfieiperung Eefornt pes 
modt wurd tier mr verddifin Komet, kaß ticjerigen, twelde für Irbere Sela 
Neigern weDen, fe nit fariiniden Tefmodten zu terfeten und Efriperer, bie 
berüglic ibrer Lornägererertöltrife wicht kinlönplic Eefonnt find, fi mit At⸗ 
teften über itre Rollungelötipteit ar esımeifen kalen. 

Adcfinlurp dert 14, April 1ee3E 


Königliches Ferſewt Afchaffenburg. 
Röttger. 





Ausſchreiben. 


Vom 8. d. Mts. Abends 8 Uhr bis des andern Mittags */,1 Uhr wurde 
ns einer Nebenkammer des Gaftbanfss zum Matrofen babier einem Hands 
werksburſchen (Mlafrrarfeflen) fein Felleiſen ſammt Inbalt entwendet, mas 
v zur Eyäbe behufs Wiedererlonaung der Geaenftände und nah bem 3. 3, 


Drud von Vonitad: Bauer in Würzburg. 


ttert, 1 Paar neue kalblederne 
von Baummollenzeug, bas andere richteter Kü 


2 halbfeidene Halsbinden, die eine blau und roth, vermicihen. Mäh. Erp. 


4 Kelleiien, fog. Berliner, von 


{bwarıem Machatuche, innen mit weißem futter belent, auf zwei Seiten 


fü 


Arbeitsjoppe, 1 araue Bufsfinhofe, 
Streifen, 1 neue ſckworztuchene Weite mit 


die Echnüre find etwa 1/4“ breit und 


itreift, das Band zum Umbängen ift etwa 3 Ellen Tang 
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- yusurerpene Hpalsbinben, bie eine blau und rold: 





— alt u andbote. 


Bahnzge Von Bambers N. Frantfurt 
Each, —— ERW TEN 


* SO: aısu DE 
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Viſchoced ·OGeidelberg 3 U. 30 © 5 
Detteibac bu —- MUT 
Aibingen au — MH 


Figingen-Beuflaht R u — RR 
Kigingen Rexies su- m“ 


Re. 97. 


Reueceftes. 


Amfterdam, 21. April, Eine allgemeine Ge 
ſellſchaft für Handel und Juduſtrie ift hier mit Unterflüge 
ung der erſten Finanzgıößen Hollande, Belgiens, der Ger 
brüder Pereire, und ber Gelelihaften bes Credit mobilier 
von Vario, Madrid und Turin Beute befinitio gebildet, 
* Statuten der Geſellſchaft find von ber Regierung ans 
erkannt. 


Paris, 21. April. Der „France* wird unterm 
19. aus Berersburg gemeldet: Wegen Polen ift unter dem 
Borfige bes Gyaren ein neh imer Math gehalten worden, 
welchem bie Bringen, bie Mitalieber des Plenums unb bie 
Minifkter beimohnten. Die Uebergabe ber Noten der brei 
Mägte erregte großes Aufſehen. 

2ondon, 21. April. Auf eine Interpelation 
Denman’s erwidert Palmerften: Ihrer Majeftit Regie⸗ 
rung befige genaue Nabridt über bie Tragweite ber ruifls 
hen Amnefte, beren Nügemeinheit gewiß wünſchenswerth 
fei, nahrem die ruſſiſchen Truppen fo ungebührli in Por 
len gewirtkfcaftet } 

Trebigne, 21. April. Heute zerflörte ein Haufe 
von 400 Wulelmännern vie Griehenfhule dobier, einige 
Kinder follen geiödtet fein, Die Diliz bewoffuete ſich zum 
Schutz der Epriiien. 

Bon der polnifhen Gränze, 22. April. 
Am Sonntag baben zwei betige Gefechte jtattgefunden, das 
eine in den Kamrinodwaldungen, 6 Meilen weſtlich von 
Barfhau, das andere bei Vuitust, 6 Melen nörbli von 
der Hauptitadt. Pultust (mit über 5600 Einwohnern) 
wurde ron ben Ruſſen nicdergebrannt, 

Krafau, 22. April. Chas“ meldet: Am 17. 
griff eine SU Mann zäptende Mbtbeilung Nuflen Lelewel 
auf ber Pyfı Gora an, wurde aber geihlagen und z0g ſich 
nad Jarcım zurüd. 

Breslau, 22. April. Dis — ber 
‚„Sät. ® * berichtet aus Oſtrowo vom 21.: Geſtern, 
nad Ankunft des Militärgenvernenre Grafen d. Balder 
fer, iſt au ter ruſſiſche General Fürſt Wirtgenflein bier 
eingetrofien; erfterer begibt ſich beute nad Pleiten. Das 
Hiefige Gymn fium ift nicht geſchleſſen, ater 68 sen 
find ausgemi fen. Fortwährend wird pie firengfte Grär d 
Iperre aufrecht erhakten;, weder Baffaziere noch Waau u 
werben burdzelafien. A 


* Danzig, * April, Der „Danziger Zeitung“ 


acht aus Warfren ſotgende vom 21. datirte Nadricht 


au: Graf Siegamımd Wielepoldli hat feine Teiniiſten 
erhalten, wie ẽee heht, wegen feines Sireites mit dem 
Rringen” Napoleon An Regierungelte ion erzählt man 
ferner, auch ter Merguis Wielepeldli babe wern Zwie⸗ 
palis mit dem Geueral v. Very ſeine Cullaſſung erbeten. 











Sechszehuter Jahrganug. 
„Giadts und Lanbieie* arſcheint täglich, er Som: Nadgmittags 4 ; ba „tra —* when brein se; 
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Donnerstag, ben 23. April 1863. Georg. 


Zagesnenigfeiten. 


Se, Majeftät ber König haben Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, ben Math der f. Regierungsfinanzlammer 
von Unterfranken urd Afchaffenburg, Muguft Dorner auf 
bie Stelle eines Rathes des k. oberiten Rechnungshofes zu 
beförbern ; ferner ben Aſſeſſor der d. Megierungefinanzlams 
mer von Unterfranken und Aſchaffenburg, Hugo Better, auf 
die erledigte Stelle eines Rathes der genannten Megierungss 
firanjfammer, und an befien Stelle ben Rehnungstommife 
für ber k. Regierungsfinanzfammer von Schwaben und Nen« 
burg, Karl Welle, zum Aſſeſſor ber 4, Megierungsfinauge 
kammer von Unterfranten und Aſchafſenburg zu befördern. 

Die Auſſtellung der Commiljäre für Vornahme der 
Hauptwahl für den Landtag hat laut Belanntmadung ber 
kat. Regierung in fo ferne eine Aenderung erfobten, als im 
4. Wahlbezirk Brüdenau Hr. kpl. Regierungs: Afleflor Frhr. 
db. Stengel und im 3. Wabibeziife Haffurt Hr. kgl. Res 
glerungsrath Fıhr. v. Gumppenberg als Wahllommiflär 
aufgeftelt wurde. 


Für Yufbringung ber burd eine Hauptreparatur der 
Eynagog: zu Hobbad, Bey Amte Dbernkurg, veranlaten 
Koften wurde von ber fal. Regierung bie Vornahme einer 
N Collekte im Regierungöbezirte Unterfranfen bes 
willigi. 


Wahlort Zell. Gewählt wurden bie HO.: W. 
König, Fabritbefiger; I. Becold. Werkmeiſter; H. Pfaff, 
Diülermeifter; Vi. Roienboum, Fabrilant, fümminie von 
Zell; ſerner die HH. Eaſtein, Kaufmann; ®amitt und 
Stumpf Gutsbefiger von Hechberg. 

* MWablort Eommerboufen, Bez⸗Anus Difenfurt. 
Gewaͤhlt ãurden: Die HH. Lerfland Gebhard, Gemeindes 
pfleger Hügelidafler, Ewdifhreiter Hertel in Semmer⸗ 
baufen, Stodteriftond Edimoditenkerger und Stadiſa reiber 
gar wenn ir in Eiteifiabt, Lorfiard Baumann in Lindelbech. 


— öneiniort, 24. Lpril. Bei ten Urwahlen ift 
Life ter biefigen Torıfa rittepartei teftändig durch⸗ 
per 


% Merned. Ms Wahlwänner wurken gewählt: 
die HH. Terftiter Holzapfel zu Nerzleken, Verfieker Rum⸗ 
pel zu Edrovtentich, Verſieher Mahler und Gafiwiıth 
Betſch ren Werneck. 


* Aifſſingen. Pe ter Urwehl am 24. wurden 
als“ Wablwanver gewröhlt: Hr. Vezirleonumann Graf Pur: 
kung, Hr. Etapteerfiand Kinderd, Hr. Eladtpfarrer Drgant 
Guttied, Hr Kaufmann Exöle, Hr. Bieibrauer Gold⸗ 
mager und Hr. Yrivatier Karl Bicifamann, 

k Nidoftenkurg, 22. April. Geftern baten Eier, 
tie im ganzen Königieide, bie Unmohlen zum Loubtage 
unter Ichtafter Keikeiligung ren Eriten der Beröllerung 
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Byte. Dir befgränten uns barauf, das mad jeder 
tung hin befriedigende Reſullat mitzatheilen. Gewählt 
wurden: Ja I. Diſtrikt; Eagelhard, Bierbrauer; Hocheder, 
Appellationsgerigts:Affeffor; Kittel, Magiſtratsrath; Stumpf, 
Regierungsrat und Direktor der Foritiehranalt; dr. M. 
Weber, Magiftratsrad. Im II. Dutrikt: Dito Chriſt, 
Tabatsfabrikant; Dr. Herraun, praktiſcher Arzt; Schmitt, 
L Landrichter; Better, Magiſtratsrath; Otto Wintler, 
mintehrer. Im LIE. Diftritt: Edert, Amtmann; Aug. 
Gentil, Kaufmann; dv. Herriein, Bürgermeifter; Schreber, 
Weinwitth. IV. Difritt: v. Arthelm, kal. Poitmeifter; 
Unfelm Ducca, Priv.tier; Kuntel, Kaufmann; Schepplet, 
Rudolph, Privatier; Steigerwald, Mıigitcatsrarh.; } 


Dahlmänner des Wihlbezirts Seunfeld: Heinrich 
Ludwig, Gemeindeansigugmitzlied und Jeh Fehler, Pfle⸗ 
ger in Senufeld, Aerander Schmitt, Boeſteher in Unter⸗ 
euerheim, Lorenz Gräf, Bocſteher in Schoaungen. 

(Sänf. Tabl.) 

Im Urwahlbezirk Goldbayp wurden 1) Piarrer Dr. 
Blatt, I) Gemeinbevorftcher Hin, 3) Gemeindepffeger Bas 
lenlia Stenger, 4) Bierbrauer Hloys Stenger, 5) Delonem 
Jak. Stenger, ſämmtlich von Goliddach, ald Wahlmänner 
gewählt. 


Kleinwallftabt, 21, April, Bei der Heute ſtatt⸗ 
gan Urwahl find bie Nadbezeihneten als Landtages 
aplmänner gewählt worden: Georg Wlüller, Vorficher; 
hann Seifert, Bäder, Georg Iofepb Gerhard, Gemeinbes 
vollmäßtigter, und Adam Baiyand, Gaftwirtt, Im 
Urwahtbejiche Grogmallitadi- Riebernberg find gemählt wars 
de: Piarreivermefer Alzheimer von Grogmallitadt, Pfarrer 
Buß nud Vorſteher Element von Niedernterg. 
{ Age. 319.) 
Wahlbezirk Brölsporf, Es wurden als Wahl: 
männer gewählt. Die HH.: Bergmann won Madertsgrün,, 
Kuorz von Falsbrunn, Anmäller, Steinhäufer uud Grebe 
ner von Prölsdorf, 


Am 30. April früh 10 Uhr werben bet der k. Eiſen⸗ 
babubaufeltion Ochſtafurt die Arbeiten für Herftellung dee 
Betriebb:Hauptgebäudes der Station Winterhaufen im Bor 
— 11790 fl. vergeben ; die Submiſſionen müſſen bis 
zum.2d, April Abends 6 Uhr bei genannter Seltion eins 
gelaufen jein, j 

Im Gemeindewalde von Bergrheinield fand geflern 
Abend ein Waldbrand jtatt. Nähere Nachrichten über bem 
Umfang und den angerichteten Schaden fehlen noch. 

Bamberg, 22. April. Bei ber geitrigen Wahl ber 
Wahdlmaͤnner dahiet wurde die vom dem grekdeutjsen Der 
formoerein auigeſtellie Wabllite mit wenigen Ausnahmen 
angenonmen 

Ansbach, W. April. Sicherem Vernehmen nah if 
der E. Dberiehuungdraib Wendel zum Direfior ber Mer 


gierungsfinanzlammer: von Düttelfranfen ernannt worden. ; 


(Aneb. Mybt.) 
Münden, 2. April. Während das biefige Wahl 
ergebniig fait durcgebend im Sinne der Vorfbläger bes 


Beutihen Reformvereind ausfich, it deilen erfter Borftand 


Hr. Dr. Weie im Wabllampfe unterlegen; denn es mwurke 
in feinem Bezirke auger ven Profefforen Pẽzl uns Prantl, 
deren Namen ſich auf din beiden W 
vom Wadlvertin neh weiter vera 





sgenen, ein Kauf: 


ablliiten befinden, ‚bie, 


295 Wahlmännern find mir bereits 229 bekannt: von 
benfelben find 10 von feiner Seite, 61 von beiden Wahl⸗ 
Uſten, 27 von jener des Wahlvereins und 31 von der 
Lite des großdentjgen Vereins in Vorſchlag gebracht worben, 

Münden, 21. April, Das Ergebnig ber biefigen 
Urwahlen liegt in dieſem Augenblide zwar nicht volftänbig, 
aber doch zum größten Theil vor. Die Wahllifte des deut 
fen Reformvereins if faſt allentHalten mit fehr geringen 
Uasnahmen durchgegaugen. Unter den Gewählteh befinden 
fh u. A. auch die Staatsminifter Frhr. ©. Mulzer und 
v. Neumaper, bie in ihren Bezirken mit großer Mehrheit 
gewählt wurden. 


Augsburg, 22. April. Groß mar die Spannung 
und Erwartung am geftiigen Wahitag. Sah man bie 
langen Beitrittserflärungen ber Anhänger ber „Jogenannten® 
großbentigen Partei in ben öffentlihen Blättern, Tannte 
man die große Thätigkeit ihrerer Führer, verglig man end 
lich das ſcheiabar kieine Häuflein Männer der liberalen 
Bartei mit der Agitation der Gegner, fo war es erlaubt 
über den Ausgang bedenklich zu werben. Das Refultat 
aber geftaltete fig wahrhaft glängend. Die liberale Bars 
tei hat faft auf der ganzen Linie gefiegt, Dank der Intels 
ligen; unferer Einwohnerſchaft die fid durch’ Alles, mas 
** gegneriſcherſeits täglich vorbrachte, nicht beftes 

ieß. 


Regensburg, 21. April. Sowekt fi die heutigen 
Wahlen bis jetzt Überbliden laſſen, find bie won bem hieſi⸗ 
gen Reformoerein empfohlenen Wahlmänner in übermiegens 
ber Mehrheit durdggegangen. Die außerbem Gemählten 
gehören wohl mit geringer Ausnahme gleichfalle ber großer 
deutihen Partei an. 


In Stuttgart Hätte vorgeftern ein Unglüd und 
war ein ganz entfeplices, im Bäglicgen Enbe vieler Mens 
Veenteben beftehendes, geſchehen können, wäre es nicht burdh 
Geiftesgegenwart und Befonnenheit_ verhindert werben. Im 
Hofigeater wurde bie Verdi'ſche Oper „der Tioubabour* 
bei gedrängt vollem Haufe gegeben. Zur Beier ber Wieberr 
kehrt des mit anweſenden Königs eröffnete eine fhwungvolle 
Feftouverture die feſtliche Vorſtellung. Im zweiten Akte 
laubten einige Zuſchauer auf der zweiten ober britten 

allerie einen brenzlicen Geruch zu bemerken und eilten 
mit großem Beräufh den Ausgängen zu. Die Peivegun; 
tbeilte ſich auch dem übrigen Haufe mit und ein Tpeil eilte 
fi zu reiten.” Glücklicerweiſe gelang es, ben größeren 
Theil des Publitums zu beruhigen und zum Gipenbleiben 
zu veranlaſſen.“ Der Intendant, Herr v Gall erſchien auf 
der Bühne und theilte-mit, daß ka nur blinder Lärm jet, 
und nach farger Unterbrechung wurde bie Vorſtellung fort 
gelegt und glacklich beendigt. 


Börienbericht: Frankfurt, 22. April. Die 
beſſeren Pariſer Notirungen wurden durch nicht entſprechende 
Diener Anfangs Gourfe paralyſirt, jo daß bie Börſe unge, 
führe, im ben Grenzen vom geftern verfehrte. — Rad. 3, 
Uhr. Deiterr. Bautaktien 828. Fraukfurt Hanau —. Ras 
tienal 714/,. 1860er Looſe 861 Grebitatt. 2121/75 8. — 
Abende B Uhr. In ver Pffetenfocetät wir‘ merig Ge⸗ 
ſchaft. Def. Eredit:ctien 212—2121/4 bez. 18600 Loeſe 
861/, Seid. Natienal 701, ©. 
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mann und ein Sädiermeiiter gewählt. Von bem gemäßlten.. 
em en. , — 


Ein abgeſchleſſenes Quartier von 
3 Zimmern, Küdye, Sep. Abrritt, alles 
fonnig, mit Boventammer, Hollage, 
Keller; alled hell und ’treden, ift im 
1. Diſtt. Nr. 334 bei Fellmer aut 


Auf einem Dekonomie⸗Gat wirb ein 
erdoknecht geinät, Rip Gm. 


ss iſt ein ſchönes Vett ju ver: 
taufea. Näh. 3. D R. 121, Braunshof. 


Nrrnoo xt Cxt Nehatica; · es Brand. 


Ein Flügel iR zu vermiethen ob. 
zu verfaufeh. <5. D.-R, 89. 


Geftorben. 


- { ind von Hüte 
4. Auguft um 124 fl. gu Do rmiethe — — — —ñ— — — Jeſtph Zutel. Dreherelin 
en — Ge iſt in der Rähe von Warzburg tendeim 3 M. a. — Therefle Ye 
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J ” y 1.3 j } 
Erflärung. 

Das bürgerliche Wahlcomite eg feither die In din verſchiedenen Blättern erfahrenen An ; 
Programind auemibert, da «8 die Eutſcheidung darüber ruhig den Urmählera ſelbſt überl.ffen —A 
und würde auch j gt auf den, durch Ertraberagen zu den hieſigen Blättern dirbreiteten Vortrag des Herrn Dr. Stidle 
gehalten in der am 13. dieſes ſtattgefundenen Aendunterhaftung des großdeutſchen Rerorm : Vereines, (weld er 
mohlberehnet erſt am Tage vor db r Urmahl eridien, me aljo eine Eutgegnung vor der Wahl night mehr 
möglich war) nicht antworten, wärsu darin nicht perfönliche Angriffe die Haup ſache. 

Das Comité anerkennt vollkemmen das Recht einer oͤffentlichen Beſprechung und Widerlegung ſedes Wahl⸗ 
prograntncs, glaubt aber, daß das Hineinziehen von Ierfönlikeiten eine gewiffe Grenze haben müfje, wolle 
dadurch mist Erbitterung und Entz eiung berb geführt rom, welde der Sache felbjt immer nur fdhaven.. 77 

Dur wie nunmehr jtattgefundene ürwähl haben die Wähler iur Urteil über dag Wahlpropramm, wie 171 
Wahlmänn:rlijte bes bürgerlichen Wah co nlıds giprogen, uud fis trog ber vielfachen, geidyidt bere 
Angriffe, aur welche eine Ermiderung nicht erfolgte, theils aud vor der Urwadl nicht mehr erfolgen onnte, doch nur 
mit einer Stimme gegen das bugerlihe Wıplcomits eutfgieben, da die aus, der Wahl herogrgegangenen Wahl. 
männer bis auf cine halbe Stimme zur Halfte der jo ſchatf getadelten WBihlmannerliſte angchören. ' 

Aus dieſem Grande hält das bürgerlihe Wa tcomite, deifen W.rkjamkeit mit der geihehmen Urwahl dig) 
beendigt angefehen werden muß, c8 auch fc Aberlüifig; auf die Saqhe ſelbſt einzugehen, da dasielbe, wie durch fein 
Sehweigen * jen, cin Feind alles öffentlichen Sir ites iz nur muy gegenuber der Annahme, daß das bürgerliche 
Wah’comitd feine Be: jtändıgung wollte. zu deffen R chtfertiguug angeführt werden, daß der Reformvereing » Ausichuß 
vom jenem Tage an, als emige jeiner Migiieser jih äußerten, man beabjidtige eine Beipredung behufs einer 

Vereindarung, volle fünf Tage veritreisen lieh, bis die in Ausfigtgeitellte Einladung. Ylezu wirklich erfolgte, 
wo dann alleroings die Zeit zu Verhimblungen zu kurz war.» 

Inwieweit ayer die Äbſicht auf Bereindarung von Seite bes großdeutichen Reformvereines auf Aufrichtigkeit 
und Berjöpnlichkeit g’grünvet war, mag das Publikum daraus entnehhien, dak wenige Tage, nachdem das unien,. 
abaedruckte Einkadungsigreid.n — in welhen man ausdrüdlih eine Unterftüßung der Beftrebungen 
bes Refoemvercins durch das Programm des bürgerlichen Wahlcomütéa anerlannte — ergangen 
war, die gehäfjigiten Angriff: auf das Lehtere, und namentlih auf eines feiner Mitglieder erfolgten. 


Würzburg, den 22. Aprit 1863, x i 
Das bürgerliche Wahlcomite. 


Ser Ausſchuß 
des großdeutfchen Reform » Vereins dahier 


Herrn Fabrikanten ©‘ Sifhoff dahier. 


Euer Wohlgeboren! 
haben mit einem, aus der Mtie heizen dem Ha delss und Gewerboſtande angehdeiger Bürger gebi'deten Ausſchuſſe 
ich die Auf zade gejtellt, mitzuwiten, diß eine alljeitige Betheiligunz an den bevoritchenden Landtagswahlen 
ratıfinde, und bei ven vorzuichlagenon Waylminnern und Abgeordneten darauf Nicjigt au nehmen, daß Männer 
geroähle werden, weiche mit des Volkes Beourfnilfen innig vertraut find, und diefen zu geeigneter Zeit Auddruck zu 
geben v.rnögen, Mäuncr, wel he uch der Befaährgung zur Auffaſſung allge neiner politifher Fragen 
durch Bruf amd Ecfahrung insbejondere genaue Kenutniß der Berwaltungsfragen bes Gewerbs 
Anfifjigmahungs: und Araenwejens bejigen. , 

Der Austaup des großdentſchen Nefomscreind dagier, welcher ſich gleivfalls die. Aufzabe geſetzt bat. te. 
Bevölkerung zu eines vegeren Beryeiligung an den’ Frage des öffentlichen Wesens zu verinlaffen, gia di in Ihromt 
am 6. d. Mis am die Urwühle Wirzdurg's erlafjenen Aufrufe eine Unterſtützung feiner eigenen Beitrebungen 
erblicken au dürfen, um fo mehr, als ın Diele Aufcufe auedeudlih der grogbentjhen Idee Ausdtuck gegeben 
iſt, mit den Worten: daß auch von ihrer Seite als cine u nerläpliche Boing ing Fir Deutihlands Did dp nd 
Giöhe an ejehen werse, dag die (anuzibahneude) Keugeſtaltung der deu ſchen Bandesorrjafjung auf einer Vereinigung 
alter Beutihen Volfsjtämme beruht. . ö 

Der Zwe der Ecteich au gememfamer Ziele lärt eine Bereinigung unſerer beiderfeitigen Thätigfeit Im 
doͤchſten Grade wünjchenswerth erjpeinen. = 

Dis Volk in Bayern fan verlangen un? erwarten, daß aus Wahlen, bei welchen ſich Städte, mie 
Würzburg, betpeiligen, nur Winner vor hervorragender Intelligeny, von befouderer Kenutnth 
und un, von -jeither erjprießlich:r und vantchswercher Werffamkeit, von erprobtem 
Charakter «is Abgeordnete hervorgehen! — x 4 

Sell aber die Wihi folder inner bi dem Zuſammenkreffen der verihiedenartigften Waplelemente u WM 
unferer eifeigiten Beiterbungen nicht gleichwohl mehr Wars minder dem Zaalle, oder den ſpeziellen, häufig mm 
Ungefätd vertretenen Intere ſen der Wigler vom Lande preisgepeben werben, (fo Aft mothmenbig, daB-Pie an fi 

einffußreihe umd_ für ven Auzgaug der Wahl umsiit vermmvorilihe-Bruditrung der Stadt zur fung ber 
gemeinfamen Aufgabe ſich vereinige, und nicht Bund Zeriplitterung allen Einfluß auf-die Wahl verliere. . iR 
Dec Ausihug des biefigen großdeutſchen M-form » Vereins erlaubt ſich deßhalb, den; in beim Aufrufe vom 
6. d.M, —— Urwahler Wurzburgs“) untergeichneten Ausihuß. hieſiget Bürger „sur Beförderung, 
allfäitiger etherfigung an den Wahlen 2 * einzuladen, mit ihm zu einer gemeinjamen Beratbung über die Bereinie 
gung der beiderfeitigen Thäiigkeit zufammen: zw treten, und fteilt zu biefens Zmwice "an Euer Wohfgeboren das Er» 
Ken, nad Rüdiprade mit Shen Genoſſen Tag, Stunde und: Ort einer jo bad als möglich anzuleßenden 'gemeina- 
Zn Beſprechung anſehen zu wollen, woranf.zu bleler Befprehung ſich einzufinden, der dieffeitige Ausſchuß ulht 
a wire. 
(Due, Datum). i 
Im Auftrage des Ausſchuſſes des’ großdeutſchen Meform-Bereins. 
(Bei Verhinderung der beiden Borllände): 


Dr. Steidle 


Neue Zufendun 


766 


gen 


Damen-Kleiderſtoffen, 


in allen Oualitaͤten, find ſoeben eingetroffen bei 
Franz Leininger 


auf ver 


Mainbrüde, 


Baumwollen- Stridigarn 


in weiß, roh urd farbig empfichlt zu ſehr 
L. Bundschuh 


billige 


emnpfichtt 


n Breifen 


Marft. 


Eduard Weber 


Marktgaffe, 
für die Waſche: 


atent:Glanzftärfe in 1 8:Paktten 
rocenftärfe a u 14 fr 
Weite und 


15 fe. 


nebläute Stängelftärke a 5 16 fr. 


gutes Brinzeffenblau in '/, B:Pateten à 6 ir. 


e Wafchioda ı a 
Laugenfoda ku 1? tr. 
Englifche Talgfeife a 8 12 fr. 


6 fr. 


Echte Kernſeife a & 16 und 18 fr. 


Sämmtlide zweifarbige 


Hutbänder 


Hübfe Teflain, verkaufe per Ele & 12 und 15 Pr. aus. 
3. Friedberger 


an de 


r Marienfapelle. 











Renz's Menagerie, 


ift täglid) von 10 U 


Tãglich finden Nadmitt 


die größte und berühmteite in ganz 
r Morgens bis 
nenvla& bier geöffnet. 
ag 4 Uyr und Abends 7 Uhr 


Borjtellungen, 


am Kra 


große 


Europa, 


y Uhr Abends 


beftebend in Haupelünterung und Dieflur fämmtlicher Raubthiert flatt, Vor 
den Fütterungen wird ber Ibierbänbiner 
. . Monsicur Jean 


große Grer 


auflühren, 


eitien mit dem Berberei Lumen, Hyinın, Bantber, Tiger, Jaguar xc. 
und mit tem Yrairie»Bären Miczefo einen 


ingtampf 


anternehmen. 


Tie 
Häutung 


naten geſchieht 
wit lebenden Ranıngen oder Tauben vergenem nen, 


De Scylangenfütterung. BE 
oa Conftrietor: ud Anaconda⸗SE 


chlange Taben durch 


das Berlancen nad Nabrung angegeben, was je ignerdalb von 6 Mor 


Freitag Nadm ttas6 4 Uhr we 





den Verſuche der Bütterung 


Den geebrten biegen und auewärtigen Herrn Lehrern nnd Schulverflins 
den bieburd; die ersetene Anzeige, dah ih tas Entree ür ben Veſuch ber Mes 
nagerie ganzer RI fien in ben Vormütagsftunden bis 1 Uhr auf @ Er. für 
Gpmnafien und a Er. für Glementarfbulen ermäßigt babe, 

Hech ichtunge ooll 
A. Renz Wittwe. 


Der Aufenthalt währt nur bis zum 26. d. M 


Unlieb verfpätet. 

Dem holten Georg :d Herrn 
M. M. auf dem Marie gratulirt zu 
feinem beutigen Ramenrfefte! 

Ungenannt und doch befannt. 


Bm fdönen [dwargen Georg 
Teufel in ver Bfaff nmühle grotuli 
zu feinem NRamenstage mit einem 
dreifach donnernden Hoc! 
eine ftille Verehrerin. 


St. St. 


Einbockbier. 


Beſtellungen auf das vom 1. Mat 
anlangend zur Berleitaabe fommende 
Eintodbier werden beforgt durch bie 
t Braubansadminiftration Mürpburg. 


En Mädchen vom Lande aus 
guter Familie, das brienders im Nähen 
gut bewandert fl, fucht einen Dienft; 
6 wird mehr auf gute Behundlung, 
als auf hoben Lohn geſehen. Räh. Erp. 


Gehilfen,:: 


ten lies 
fern, werben zu ben höchſten Lohnſäten 
gefudt bei 
3 €. Mever, 
Ehneidermeifier. Sandgaſſe. 


mei tüchtige Buchbinders 
Gebilfen finden dauernde Kondition 
bei 











B. Brockmann. 


Es wird fozleih eine Kellnerin 
geſucht. Nãh in der Erp. 


Ir einem bieſigen Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft wurde vor eini,er Zeit ein 
En-tout-cas derwed ſelt Man 
bittet um deffen Umtauſch. 





Fin junger Mann fuht als Ber 
dirnter bei eine Heriſchaft eine Stelle 
und fünnte auf Verlangen ſogleich eins 
treten. N. in ber Erped. d. DI. 

Am Tienſteg Morgen wurde ein 
Gebetbuch verloren mit dem Titel: 
„Rube in Son.“ Man bittet um 
Aurüdgabe in der Erpeb. 


Gin junger Mann just ole Seri⸗ 
bent cine Stille und kaun fogleidy eins 
treten. Näb in ber Erp. 

Ein ſawar feidener Schleier wurde 
geftern verloren. Dem finder werben 
bei Abgabe an die Erp. d. Bl. 30 fi. 
zuge fichent, Br 

Ein junger Mann fudt eine for 
fie Bıfdäftigung, und kann auf Ders 
langen aud; Caution leiſten. Nah i. b. 
Erp. d. Bl. % 

5 Ctüd gebrauchte, med im gufen 
Auftande befindliche Zaloufieläden, 
3° breit und 42/4' greß, werten I. Ur 
Nr. 32 au kaufen pefudt. 








Drud von Bonitas⸗ Bauer in Würzburg. 


ciegu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 97 des Würzburger Etadt u. Landboten. 


* 


Ule bler denz Umgang mit Semi 
weiblichen Geſchlecht. 
+ @in Nathgeberifür Junge Männer, — — 
i des weibli⸗ ſchlechte nicht nur erwerben, fo 
* — —— ehe. an Papieren‘ einee Welterfahrenent 
Fir Won; A. Eberhardt. : Preis.20 Sor.f 
Die 36 ausgejeiäneten Anmeifungen zur Eharafterfertigkeit, Eh⸗ 
venbaftigtei —————— el Uingem und taktollem Bench 
men beim weibligen Geſchlechte find in biefem für junge Leute ſehr nüklihen 
Bude enthalten. 


_ „In der Vrodtmann’igen Bustanlung in Sgaffhaufen erjgiem 


focben : e R * 
Spärlich und Naͤhrlich, 
oder Kochvorfchriften für Frauen aller Stände. 
Ein Leitfaden and für in Koderei unbewanberte Hausmätter, Haushälterinnen 
und nen angehende Köchinnen. Nah einener Erfahrung bearbeitet und 
herausgegeben von J. B, Veit. Preis 18 Er, 
Borräthig in 


a. Stuber’s Buchhdlg. in Würzburg, Sterngaffe 169, 
VBefunntmachung. 


Auf dem Julinsfpitälihen Delonomiegute „Neumthle* auf Nefige Marks 

ung fell zufeige högerer Gntfchliefung ein neuer Keller: und heuer⸗ 

Bau aufgeführt und die Aueführung ber Arbeiten, und jmar: 

3 ber Erb: und Mauerarbeiten im Anſchlage zu 2731 fl, 
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In Julius Kelluer's Buötandtunggin Würzburg iR zu haben 7" 





2) der Zimmermannserbeiten zu fl. 
3) der Schreiner: Arbeiten zu 18 f, 
4) der Ehleffer: Arbeiten zu 100 fi, 
5) der Dachdecker Arbeiten zu 600 fi, 


fohin im Ganzen 4495 fl. 
im Wege ber ſchriftlichen Submiffion 
an ben Minbefinehmenten vergeben werben, 
Hiezu wird Verbandlungstagfahrt auf 
Samftag, den 2. Diai I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Büreau des unterfertigten Nentamts beſtimmt. 

Bedingnißheit, Plan und Koftenanfhläge Zönnen vom 24. L Mis. an bei 
dem unterfertigten Rentamte in ben gewöhnlichen Büreauftunden eingefehen 
werben und müffen ſodann bie ſchrijtligen Angebote unter FAR Sy unb ges 
börig überfsticbenen Gouverts allda bis längſtens den I. Mai L, Ze, 
Abend 5 Uhr eingelaufen fein, indem den fpäter einlaufenden eine Bes 
rüdfitigung nicht zugemendet werden faun. 

Die Submittenten find übrigens gehalten, an ber obigen Tagfahrt mit 
ihren Srfagmännern zu erfdheinen, oder aber ſich durch gehörig Bevollmächtigte 
an berfelben vertreten zu laſſen 

Würzburg, am 22, April 1863. 

Königl. juliusfpitäl. Mentamt. 
Filſer. 


Strichsausſchreiben. 


Aus gerichtlichem Auftrage verfieigere ich im ber Berlaffenfgaft bes Herrn 
rivatier Philipp Thalmaier dahier am 
$ Freitag den 24. I. Mts. Vormittags 1 be “ 
feberholt das in ber Maulhardsgaſſe dahier gelegene Wohn 
—* an 2 wozu id Stricholiebhabet mit dem Bemerlen ein- 
lade, baf "bie Etrihsbedingungen am ber Tagſahrt felbft bekannt gegeben 
werben und bie nähere Veſchteibung bee Haufes auf meinem Amtezimmer 
(Difte. II. Nr. 12) eingefehen werben kann. 
Wärzburg ben 13, April 1863. 





Huth, !. Roter. 


Sonnt * u MM, Ik 
Tauz-RMust: — 
wozu ergehenſt einlabet 

wigsbad, 21. April 1868. 


B. Herold 
Gefnuch. 

Ju meiner Photographie Auſtalt tamı 
ein junger, ordentlicher Menich fofort 
Beigäftigung finden, 

Carl Hoffmann. 


In einem fhönen Lanbftäbtchen wich 
ein tühtiger, Bader:Gehilfe .ges 
fudht and fatın ſodieich einttrelen! Näh. 
bei Chirurg Hofmann 


a — 

Ein Gartenhäuschen und ein 
guter Brunnen find "zu verfaufen 
tm 4, Diſtr. Nr, 369, 


— ——— 
Ein anftändiges Frauenzimmer 
ſucht ſogleich oder auf näcftes Ziel eine 
Stelle als Haushälterin, Ladnerin ober 
Stubenmäbgen bei einer Herrihaft, 
NäH. 3. D. N. 315, Büttnersgaffe. 


Eine ordentliche und gemandte Fell: 
nerin fuct fogleih Unterkunft. Näp. 
ped. 





fi 
in ber Erpeb 
—— nn, 
Zunge Königshündchen, Heins 


fer Rage, find zu verfaufen. Untere 
Woͤllergaſſe Nr. 233, 


En an 

Ein kleines Fimmerchen it an 
ein folides Mädcen ohne Möbel fos 
gleich zu vermiethen, Innerer Öraben 
Nro. 147, 


Eine frrundliche Wohnung von 

Zimmern, neu ladirt und tapeziet, 
mit Küce, Mezanenzimmer und fons 
figen Bequemligteiten ift an eine ruhige 
damilie bis 1. Auguft zu vermiethen. 
Näheres bei Kaufmann Roͤſer, Eich⸗ 
horngaſſe Ar. 49, 


— — —— 

Im 2. Diſtr. Nr. 200, untere Dos 
minilanergafle, ift ein fonniges Logis 
von 3 Zimmern an eine ruhige Fami⸗ 
lie zu vermiethen. 


Geſtern Abend ging in der hieſigen 
Einſteighalle eine Meifetafche mit 
2 Hemben, 6 Taſchentũchern und mehrs 
eren Privatpapieren zu Verluſt. Dem 
Ueberbringer eine gute Belohnung in 
ber Erpeb. 


— — — 
Eine Meine Handkalter wird zu 
kaufen gefucht. Näh. in der Erp. 


Ein paar Schweine wurden eine 
gebracht von Joſeph Schaller in Ep: 
feld im Gewichte von 840 Bd. 


Es wird ein guter Defonomie: 
und Fahrknecht gefugt. Näd. in 
ber Erpeb, de. DI, 
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Wein-Preise 
Yes Kürgerhofpitals zum heiligen Geiſt 
Würzburg 


im Königreihe Bayern. 


—— 


Weine in Hocsbeuteln zu 1 Maas. 

Jahrggs · Preie Jahrgg · Preis 
4783 Stein . 5f.30 Mr. 185° Stein * ‚ıniı2k. 
4841 Stein. 3t.— te 18% Stein? .. ri 
4822 Stein . 34.30 fr. 4857 Stein . - ıf.12 fr 
4827 Stein “.,4n.ssM 1858 Harten Riesling” 1fl. 30 k. 
41834 Stein 2614. 7 6. 4857 Ruländer®. » Ufl. 46 kr. 
1846 Stein . 31.30. 1857 Traminer . + it. — Mi 
4848 Stein . 27.308. 4857 StinB . +. — ft. 48 ir. 


Kothweine in Surgunderflafchen zu 3 Schoppen. 
485 


58er Elönner * 1A. 


.Ciſchweine. 
Jahrgang RBreid 
1852 der Eimer bayer. 32 fl. 
4857 sah Sa 32 f. 
1857 05 — 24 fl. 
4858 — 5 20 fl. 


Bemerfungen 


4) Von ben mit * bezeidmeten Feinen werben bei Abnahme in Gebinde 


6 Mans pr. Fimer ugegeten 
2) Die Verpadung In Kiiten wird mit 7 fr. pr. Flaſche, bei Tiſchweinen 
aud 24 ir. pr. Fimer Yicherlobr, dann Faſſer, Bereifung, Bleche und 


Ueberfäfler billiaft berechnet 
3) Auswärtige Peitellungen wollen bei der Verwaltung des Rürnerbeipitals 
in franfirten Briefen gemaßt und fünnen nur dann betörbert wer⸗ 

den, wenn baare Zablung geleifter oder dabier ein Gommilitenär ber 


mannt wird, mwelder Die Redbaung onsläht . u 
Tiihroeine am Mentan, Mitt: 











4) Für biefige Ginmwohner werben Die ' Me Ni 
woch und Samftag und wert ont einen DUIET Tage ein Feiertag jallt. 
Tags zuvor jededmal Racmittage ven 24 uhr abgegt ven, Die 


Argate geibicht nut gegen baare Zah lung · 


Bürzbura, im April 1963. 
Da: = ürgerbofpital s 


Berfeigerui 


An ber Garmelitergafle, II Pie. Ar. 492, im Haufe 
arztes Dill maier werden x 
Freitag den On. April 1863 Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedene Diopilien, als Matten, pibtm trabt, Kanarer, Sıllel, Commebe, 
Tiſche, Schränfe und fenftiger Haustaitz öffentiich gegen Barrzablung verſiei⸗ 
gert unb dazu Strihsluftige einug 


STentamt. 


$- 


des Herrn Wund⸗ 











d 











en. 








Fertige Beiten, 
rten Bettfedern, 
S Schwandaunen 


bei 
L. Sonnemann. 
Glockengaſſe. 





— 











— > — 
M Zurn-Verei 
änner⸗Turn⸗ erein. 
Ten heute an beginnen die regelmäßigen Zurnübungen ber Mitglieder 
= ag * werben dieſelben drei Mal im Der Juobe und zwar am 
ontay, Mittwech und freitag in den Abendſtunden von 8 
Osienfurt, ben 22. April 1863, —— 


Der Turnrath. 
De von Bonitas Bauer in MWürgbur 








2 Zimmer mit 
His 4. Mat zu vermiethen. 
im 2. Difte. Ar. 259. 


RE m 

Es wird ein Logis von 2 Zim · 
mern mit Füge auf ven 1; Mai zu 
eg gefugt. Näheres in d. Erpeb. 


Ein guter, fhön 
und it 


in Unterpleichfeld. 


Ein junger Mann, ber eine hübihe 
und richtige Hand dſchrift ſchreibt und 
im Rechnungsfache bewanbert ift, wunſcht 
während fein«s freien Nachmittags Ber 
ſchaftigung zu erhalten. NAH. Erp 


ubehör 


Es finb 
Heres 


er, At/stähriger 
zu verfeufen bei 
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Es wird ein einfpänniger Tagen 
zu kaufen geſucht im 2, D. N. 457, 


Kärnersgafle. 


Es find 2 Franen:Hüte zu ver⸗ 
kaufen. Räh in der Erped. 


Gin langhääriger Aagdbund, nicht 
unter 4/, Jahe alt, wirb zu taufen 
geſucht. Meldungen werden baldigſt 
beim Kellner im Caffte MWittftabt er⸗ 
wartet. 





Gefucht 
wirb foglih eine ſolide Kellnerin, 


die fid auch bäuelien Arbeiten untet‘ 
zieht. Näheres in der Erpebition. 


Drei Sommerröde +; au 
verfaufen im 2. B.N. 151 
Brombachergafle- 


g. 
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ben bie Beiniekung des Fort Sumter begonnen. — Die 
Secefflonifien cerniren Waſhington in Norde Carolina, wel⸗ 
des General Kofler befepi bält. — General Bants hat 
mit 10,000 Bann Neworleane verlaflen und iſt nah Bayau 
Blaque gegangen. — Die Legistative von Newport hat rin 
Gefeg votirt, welches den WBankiers Darlehen auf Go!b 
verbietet — Boldagie 46t/,; Wechſel auf Londen 161—102. 


Srafau, 23. April. Der Verluft der Ruffen 

in bem Gefechte gegen Lelewel beiträgt BO Totte, barımter 

. zwei Difiziere. Die Ruffen zogen fi) auf Janow surid, 

— Anh bei Minet (in Weſtrußland) haben die Polen 
wieder ein glückliches Gefecht gelichert 








zu vermiriben. 


+ 
übrig, 








‚EZagesnenigfeiten 
Für unfern Kreis findet bie Nacftellunge:-Sisung bes 
fgl. oberften Refrutirungsratbes zur Ergänjung der Aus: 
hebumg ber Gonferibirten aus ber Altersflaffe 1541 am 16, 
Drei, und bie Biftation am Tage zuvor frü halb 7 Uhr ftatt. 
Nesen der im Herbfte flattfindenden Aucftelung von 
Zeihnungen und Modellir- Arbeiten ber Schüler fümmt: 
licher gewerblicher Zeichnungtſchulen des Königreichs im 
Bündener Glatpalaft iſt num euch eine Ausftellung von 
Kunft Induftrie:Gegenftänden beabfihtigt, ven Erzeugniffen 
bes Gewerkfleiges, die nit fowehl ven bem induftriellen 
Auffhwung, ale baven Kunde geben follen, daß neben ber 
mechaniſchen Fabrikproduktion auch jene Gewerkſchaft in 
Bayern noch blühe, welche ſich eine kunſtverwandie Auf: 
abe geftellt. Die Aueſtellung beginnt am 4. September 
863 und endet am Iehten Oftober 1863, Der fpätefte 
Einfenbun termin für bie Gegenſtände ſelbſt if der 15. 
Auguft Die Koſten für Her- und Rüdfrabt bie an bie 
baheriſche Grenze übernimmt ber Berein zur Ausbildung 
der Gewerke, ber Überhaupt das Ganze in bie Hanb ges 
nommen hat. 

Im Wahlorte Randersader wurden gewählt bie 
HH.: Sebaftian Englerth, Gem.Vorfteher; Bapt. Sarto⸗ 
rius, Stiftungspfleger; Wilh. Starz, Gaſtwirth; Michael 
Ganz, Verfteher, und Mid. Frohling, Gem.:Pfleger, beide 
von Theilkeim, und Weit Karches, Vorſteher bon Gerbrunn. 

Wahlort Grafenrheinfelb: Pfarrer Stamm u. Vor⸗ 
ſteher Riegler aus Örafentheinfeld, Borfteher Johanni v. Räth⸗ 
lein, Borfeher Buchsberger von Heibenfeld, Borftcher Meber 
von Hirſchfeld. Wahlert Maidach: Vorſtehet Mi. Lup 
von Maibadh, Vorfteher Neuß von Pfersborf, Borftcher 
= aBel von Boppenhaufen, Vorſeher Burder von Hambach, 
— Borfteher Pf von Dittelbrunn. Wahlort Eberts- 
in) Haufen: Goflwirid Kirhner von Thomashof, Revier 
‚” förfler Fürther von Reihwmannspaufen, Bauer Härteri 


mmen 


avi BAU 


d brei elega\ 
© einzeln ober uld 















._ 





6, Raikmittope 4 Uhr; das „Frirafgelihit wihemtlih Keimen 


rößteg werten na bem Plane buredimei 


rss betennt. Inleraie bie 2 Aeile I Er, Pefpaitige 6 fr, 
Rr. 98. Freitag, den 24. April 1568. Fidel. 
und Pfarrer Ringelmann von Eberte hauſen. Wahlort 
Neue ft es. Bergrbeinfelb: Bartikutier Dehninger von Würzburg, 
M , 10. April. Die Unionstruppen ha⸗ Miedhofbefiger, Borfleber Etirmer von Obernberf, Bor 


ficher Roi und Oetenom Schmittfull von Bergrheinfelb. 
Wahlort Marktſteinach: Vorſſeher A. Wees von Abers⸗ 
feld, Vorſteher M. Sahlender von Waldſachſen, Müller €, 
Schoppelrei von Marttſteinoch, Vorneher F. Mohr ven 
Fort, Mäller F. Endres von Haufen. — Neuſtadt a /S., 
22, April. Als Wahlmänner wurden hier geräßlt: 1) Hr. 
Stabtpfarrer Weigand, 2) Hr. Bierbrauer Bauer, 3} Hr. 
Kaufmann Lerım, 4) Adam Schmit, Eord ter und Yeblücner, 
Wahlmanner des Bozirlsarts Brückenau. Mablert 
Brudenau: v. Burdtorfi, kal. Tez⸗ Amlmann und Huller, 
Stadtpfarrer in Brüdenau, Rey, tgl. deebierfarſter und 
Joſeph Gerhard, Krugfabrilant aus Römerehag, Bagler, 
Stadworſiand ans Brüdenan. Wohlort Oberieichtersbach; 
A. Schipper, Oekonom aus Geyereneſt, Klug, Vorſichet 
aus Modles, Muller, Oedenem aus Dreiſtelhof, Heinz, 
Vorſteher a. Schönderling. Wahlert Schendra: Spahn, 
Vorfteher aus Schondra, Merſchhäuſer, Vorfteher 'aus 
Mitgenfeld, Bchn, Vorſteher aus Play, Heine, Vorflcher 
a. Geroda. Wahlert Oberbah: Moib, Pjarrer n. Sup, 
Revierförfter aus Oberbach, Hahn, Yotallaplın aus Ober 
riebenberg, Keinbenz, Vorfieher aus Wildfiecen, Schmitt, 
Vorſteher aus Reuſſenderf. Wehtert Roten: Tremer, 
Safmwirih and Kothen, WEIL, Peſtholler aus Plotten, Zeier, 
Deldnom aus Zündersbach, Rahr, Pfärrer aus Motten, 
Raab, Vorfteher a, Glaöpftten. Fahlert Zeitlofe: Frhr. 
d. Thüngen, Gutsbeflger ons Weiſſenbach, Frhr. v. Thün⸗ 
en, Keichor ath und Gutsbefiger aus Roßbach, Schlpper, 
potheler und Mille, Dekan aus Zeitleſs, Scheitel, Vor— 
ficher aus Weiſſenbach. — Wahlminner im Landgerichts 
Bezirke Münnerfiabt: Schrepfer, Poſthalter, Und, Ber— 
walter, Senneberger, Borfteher, Zeißner, Notar und Bach, 
Kaufmann aus Münnerfladt; Vogt, Revierlörfter, Diet jr. 
Dekonom und Diemer, Dekonom aus Boppenlauer, Burger, 
Vorficher ans Seubrihhaufen, Gehring, Vorſteher aus Rotts 
hauſen, Wilm, Borfleher aus Nüblingen, Seufert, Vorſteher 
aus Retteröhaufen, Erhardt, Vorftcher und Stahl, Gemeinde 
pfleger aus Rannungen, Streit, Revierförfter und Brander, 
Pfarrer aus Steinach, Reininger, Vorficher aus Burgs 
lauer, Bad, Borfteher aus Reichenbach, Wehner, Vorfteher 
aus Roth, Leibert, Geiling, Schmitt und Schüler, Delos 
women aus Maßbach. — Mellrigftabt, 22, April. Bei 
ber geftern babier flattgehabten Wahl wurden zu Mahl 
männern gewählt: 1) Hr. ©treitel, kal. Beziılöbeamte, 2) 
v. Enbres, Dedantpfarrer und Diftrifte-Iufpekior, 3) Hr. 
immer, Bürgermeijter un» 4) Hr. Bauner, Stadtſchrei⸗ 
ber, fämmtlihe hier, Sehwf. Tobl 
Urwahldiſtritt Möbelmaier: 1) Ridael Steinmüller, 
Bäder und Gemeindevorſteher von Rödelmaier. M Mich. 
Reuß, Gmdben Vorſteher von Dürnhof. 8) Franz Stein 
möüller , detto von Eichenhauſen. 4) Leopold Scheuplein, 
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detlo von Drenblerengen. Urwahldiſtritt Holiftabt: 1) 
Johann Sqhneider, Bauer von Heuſtreu 2) Baltpafer 
Borndran, Borfieher von HoUſtadt 3) Johann Mennin · 
g: Bird von da, 4) Deichael Müller, Bariteher von 
argeishaufen. Urwahldiſttitt Saiy: 1) Adam Wolf, 
Borheher von Hohentoih. 2) Lorenz Sterzinger, Vorftcher 
von Sal. 3) Georg Buhl, Voriger von Zeutershaufen. 
4) Anton Sterzinger, Osafer von Sılı, 5) Anton Boll, 
Delonom von Oberebersbag. Urmahidijtrift Unsleben: 
4) Peter Zche, Vocſtehet von Unsiesen. 2) Vitus Ber: 
mer, Verficher von Wollbach. 3) ärhr. o Gehfattel von 
Lebenhan. 4) Adam Drefger, Vvorſteher von Herſchfeld. 
Im 11. Wablsezicke des Bezirksamtes BWirzburg, in 
welden Greuffenjeim um Wahrorte, und Lehrer Mergler 
vom Heitſtadt zum Bıpltomajjir britimmt wurde, find 
als Hıhlmäuner gemaplt wocden: Vorſtehet Fachs und 
Lehrer Mergler vom Hetlſtadt, Lehrer Henlein und Bors 
fleher Roth von Greuilungeim, G nmwirth Hebling von Bett 
Matt und Borftcher Pabſt von Wildbrung. 
Alhaffenburg, 23. April. Ja Hisbıh wurden 
als Waplinänner gewählt: 1) K Hass, Boriteher, won 
bach; 2) M. Steab, Boritcher, von Wenighösbag; 3) 
. Bedmann, Vorſtehet von Sailauf; 4) 3 Sqwind, 
Borfteher, von Winzenhol; 5) A Laudınfad, Yehrer, von 
wa; 6) A Bergmann, Gaitwirih, ven Sarlauf. — 
u Schölftippen wurden als Waplminner gewaͤhlt: 1) 
&. 8. Starius, Kaufmann, von Shälltrippen; 2) J. A. 
Schuhmacket, Vorſtehet, von Königehofen; 4) A. Schultes, 
Gaitzirıh und Bierbrauer, von Shölfrippen; 4) 2. Steis 
erwald, Borfteher von Feldtahl; 5) ©. U Bergmann, 
— von Rottenberg. — In Moͤachberg war: 
den als Bayımsaner gewählt: 1) % Buleier, Borftiher, 
von Rölday; 2) K. Seip, Gem indepfleger, 31 
Bauer und 4) M. Siepf, Delonomen, von Moͤnchberg; 
forann 8) A. Adermann, Diermirih, von Roll ach. (Aſch. Zig.) 

In Hof iſt am Mittwoh Morgens bie Attienipinnes 
zei ein Raub ber Flammen geworben. Beim Reiten fol» 
Ten zwei Turner verunglüdt fein, 

Münden, 21. April. Der aus Arten hier anwe ⸗ 
fende Konſul Bernau hatie bie Ehre, Heute an ber Tafel 
Sr. Maj. des Königs zu fpeilen. Seine Schilderungen ber 
AZuftände Griechenlands liefern Hörft trübe Dulber. Ieber 
Bayer wird dort ald Spion angelchen und läuft fomit Ge ⸗ 
fahr, mißdandelt zu werden. So lange die Anarchie bie 
Oberhand behält, wird aud der dayerijche Minifterrefident, 
Graf Hompeio, nit nad Aren jurüdtehren tönnen, ba 
ſelbſt die Geſ andiſcha fisgebaͤude eunopaiſchet Gießſtaaten, von 
denen Kriegeſchiffe im Piräcus liegen, einer befondern Bu 
wadung bedürfen. 

Münden, 22. April. Die Niederlage, welde Here 
Minifierialraid Dr Weis bei ber gritrigen Urmwahl erlits 
ten Lat — er erhielt won ben 54 erjdyienenen Waͤhlern nur 
48 Stimmen — erſcheint um fo bemerfenswerther, als in 
den betr Wahlbezirten faſt durchgehends ſehr hervortagende 
Verſoͤnlichkeiten und insbefondere viele Staatsbeamten wohnen. 

Frankfurt, 23. pri. Bon ben aus Mnlag ber 
pidemifden Augenfranfgeit feit längerer Zeit eingerichteten 
ärztiiggen Brfucsftellen it bie auf der Orüdenwade bes 
findlige nunmehr entbehrlih geworden und wird mit dem 
25. d. geſchleſſen. 

Mannheim, 20. April, Wie ber „Mannh. A.“ 
mittheilt, Hat das Lofalcomite für die allgemeine deulſche 
Lehterder ſammlung eine Eingabe an das vbayeriſche Minis 
netium mit dem Antrage gewacht ein in Biyern etwa bes 
ſtehendes Verbot gegen din Beſuch der deutſcen Pehrervers 
fommlung aufjuheten. 64 ift darauf bis jegt nech feine 
Entilichung ericlgt. 

Deutidland. 

Defterreich. Wien, %. April. Mus Varis ber 
richtet man und, d. in dortigen misäriihen Kreifen die 
Beifion Über eine besorfichende Zruppenconcentrirung von 


Seiläufig 20,000 Mann im Departement du Nord der brel⸗ 
tet fei. — Weiter wird uns »eftimmſ gemeldet, daß der im 
Stadfolm befindliche Fürſt Mam Gonftantin &jartorpäfi 
der Vermittler viplomatifher Prepofitionen bes Tuilerien · 
Eıbinets mit dem Stodvolmer Eebinette fei, und demgu ⸗ 
folge fooopl mit dem Kaiſer Napoleon felbft, ale auf mit 
Hrn. Drouyn de Lyays in regem briefligen Verkehr fiche. 

Preußen. Berlin, 22. April. Wbgeorbnetens 
haus. Wınutecoerantwortlikeitsgefeg. Hr. d. Bismard 
erflärt ben gegenmärtigen Zeitpumft für ungeeignet für Er⸗ 
lafjung eines jelden Geſedes, defien noihmendige Vorbe⸗ 
dingung fei, daß fAr feine Handhabung bie Berfailung eine 
voltommen Mare und vollitändige Grundlage biete. Dieſe 
Vorbedingung glaubt aber die Regierung jeht nicht vor 
handen, wo über die Bedeuung mejentlidyer Teile ber 
VBerfaffung Meinungsverjgiesenheiten zwifgen ber Krone 
uns dem Landtag ſtatifinden; die Regierung fann dephalb 
den Entwurf nit fanctioniren. Die Annahme des Ent: 
wurfs unterliegt feinem Zweifel. 

Berlin, 21. Aprıl. Die Beziehungen bes Tuiles 
rien · Cabinets zu dem Hoſe von St. Peterebutg nehmen, 
trog den beitimmten Behauptungen vom Gegenteil, täglig 
einen bebenkligern Eparafter an, und in hiefigen font gut 
erientirten Kreiſen betrachtet man e# als äuferft wahr 
ſcheinlich, daß Frankreich auf einen Krieg mit Ruß 
land losfteuere, in den €6 über fur; oder lang auch 
Brengen hineinzuziehea hofft. Mir folgen Intentionen ber 
naporeonifgen Politit bringt man auc den neueflen bänis 
{hen Gtastsjtreid jo wie bie lebpaften NRüftungen Schwer 
dene in Jufammenhang,. Db und wie viel an diefer Goms 
bination begründet ıft, läßt fid allerdings ſchwer ermit- 
fein. Daß man aber in St. Peteröburg megen ber näde 
ſten Zutunft nicht ganı ohne Sorgen ift, daramf deuten zut 
Genüge die neuerbiugs von Ruflan getroffenen Sigerheitss 


maßregeln hin. 
Ausland. 

Atalien. Rom, 15. April, Die Königin Marie 
von Neapel ıft vorgeftern Abends 8%, Uhr an Bord einer 
fpanifcyen Fregatie nebft ihrem Gefolge im Hafen von Eis 
vitasecdjia eingetroffen, und daſelbſt von ihrem koͤnigl. u 
mahl, fo wie dem Grafen ur db ber Gräfin v. Xrani bewill» 
kommt werden, Ein Krirazug brachte die hohen Herrſchaf⸗ 
ten nah Rem, mo fie gegen Mitternacht anf ber Station 
vor Porta Vortefe ankamen. Die Prinzen des bourboni⸗ 
ſchen Haufes, der Adel und die übrigen Mitglieder ber neas 
politanıfgen Emigration hatten fi dort zur Begrüßung 
ihrer Herrigerin verfammelt, Simmitlige anweſende Da: 
men tingen Dlumenfträuße, welde fie der gerührten und 
erfreuten Königin überreihten. Ws bie bobe Frau ihren 
Wagen befteigen wollte, um fiy nah bem Valaſt Far 
nefe gm bezeben, mwringten eine Menge neapolitaniſche 
Barcın die Pferde, um dieielben abzufgieren und fid felbft 
einzufpannen. Da aber König franz fig dieſem loyalen 
Akt entihieben widerfegte, begleiteten die Bauern mit brens 
menden Fudeln den königlichen Wagen bie an bie Porta 
Bortefe. Schon in Lyon war übrigend bie Königin von 
einer Anzahl neapolitanifder Emigrirter enthuſiaſtiſch bes 
grüßt worden, die jih zu diefem Zwede von Paris aus bort’ 
bin begeben hatten. 

— — — — — — 

Meuches. 

New: York, @1. April. Gerüctwelie vernimmt 
man, der Staatejchtefir Scward habe eine Note nach 
England geſchigt, im weldy r er ernftliche Borftellungen 
bezüglich des Baues von für den rebelliihen Suüden be 
ftimmten Krieg ſwiffen in England madıe. — Am 7 bat 
der Angriff auf Eharletton Fegounen; die Forts erwiderten 
das Feuer von wer Unionsicirien auf's Heitigre Amt 
folgenven Morgen paifirten firben Vioniters und Iron? 
ders die Barriee des Haſens von Cha Ieston, be 

wurde Der Rampf nicht erneuert. — Der Angriff at 
Vaaoburg joll noch dieſe Woche ftattfinden. — Weldagie 
49; Wexrfel auf London 103— 164 
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Das Vriſengericht in New Dort hat die Wegnahme 
6 englifhen Saiffes „Beterhoft* iür güitig erfiärt. Diefes 
Gahrzeug wird temnädft für Rehnung der Bundedregie⸗ 
rung verkauft, 


Sranffurt, 22. April. „Furope* will burd 
eine eıpreh dazu birker gefommene Berfon aus St. Peters: 
burg vud Mostau Briefe mit wichtigen Rad ichten erhalten 
haben, daun davon jedoch nur eine mutheilen, mänlid: eine 
Wweitverzweigte gebeime Geſellſchaft wolle, die Umflände bes 
nugend, bem Kaiſer Alexaunder politiſche Freiheit für Ruß⸗ 
land abzwiugen, und bereite eine 6((00 Wann ſtarke Erpe⸗ 
dition nad Bolen und Linhauen vor, um vie Polenſache 
zu unterftägen, und den Auſſtand ſelbſt in bie eigentliden 
ruſſiſchen Provinzen zu tragen, 


Krakau, 23. April. I: Gerenice hat fih vor 
geftern ein Infurgentenfope von 650 Dann gezeigt; zwei 
andere Artpeilungen von je 500 Dann Reben hei Pachol 
Tomwice Es ſoll anf die Einnahme von Ollutz abgeſehen 





‘ 
- 


fein. Szochow atoj erwartete geſtern Berfiärkungen von 
Mac. Unmelt Lgota fheint ein AZufsimmenfich beder⸗ 
zuftehen. — Der Cas“ entbält bie Nahriht, daß Gene 
tal v. Berg 100000 Mann Hülfstruppen verlangt Habe. 

Wien, 23. April. Nach der „Did. Pol” wirb 
ber Keidsıarh aut den 26. Mai einterufen, 





Börfenbericht. Frantfurt, 23. April. Die 
Tendenz war eine günfigere und das Geſchäſt eimas ber 
lebter ale bisher. — Rachm. 2 Uhr. Oeflerr Banlattien 
835. Frautſurt OHanau — Mationel 7 !/,. 1860er Looſe 
86Y,, Greditaft. 243", @. — Utende & Uhr. In ber 
Gffehenfecietät wurden diier. Erebit: Wetien zu 2134,—213%/,, 
Rational zu 761 5 und Lonfe zu 867,,—86%,—86%, bei. 
Die Tendenz war ziemlich feit. 


Pegelftand des Mains 7 äber 0. 
 Beraniwortliger Redakteur: Fr. Brand. 








Erwiderung. 


Die geftern im Stadt- und Sandboten vom „bürgerlihen Wahl. Comité“ exfolgte Erklärung auf meinen am 
18. d8. td. im großdeutjchen Reformverein gehaltenen Vortrag, macht es ſich jehr bequem, indem fie „auf die 
Sache ſelbſt einzugeben" ablehnt. 

Die Folge davon ift, daß mein Vortrag nicht widerlegt ift, und zwar wohl weniger befhalb, weil man 
Ihn nice widerlegen wollte, als weil man ihm nicht widerlegen Fonnte! — Wenn aber das —ãa Wahl⸗ 
Comits behaupien will, mein Vortrag habe pexfönliche Angriffe enthalien, fo wird dieſer Anſicht wohl Niemand 
beitreten, wer ten Unterfchied zwiſchen perfönlichem und objektivem (ſachlichem) Angriffe konnt und beachtet, 
dag mein Vortrag fi durchaus an die Sache hielt, auf welche das bürgerliche Wahl-Gomite, wie erwähnt, nicht 
eingehen will und fann. — Ein großer Irrthum ift es, zu glauben, daß man in Fragen des öffentlichen Lebens 
aenug thue, wınn man „durh Schweigen beweije, daß man ein Keind alles öffentlichen Streites fei." Es handelt 
fich hier niht um einen öffentlihen Streit, ſondern um eine öffentliche Erörterung, um öffentliche Bekenntniffe 
politischer Anichauungen. Dieſen politiichen Glaubensbekenntniſſin wird von der anderen Ecite in einer Weile auds 

ewichen, daß dies auffallen muß und daß mehr eine abſichtliche Zurüdbaltung, als blos Vorliebe für 
Hits Schweigen anzımehmen iſt. — Ich geftche offen, daß von mir und vielen anderen erwartet wurde, auf die 

eröffentlihung meins Vortraged vom 18. d6. Vits. hin werde wenigſtens der Abgcordneten ⸗ Gantidat ded bürgere 
lichen Wahl: Gomite mit ſeinem politifhen Btaubensbefenntniife in die Oeffentlichteit herautrüden! Dice 
Erwartung wurde neräufcht; — der Candidat des bürgerlihen Gomitt hat geſchwiegen und wir wilfen beute fo 
wenig ald zuvor mit Zicherheit, welche Farbe er in der deutſchen Frage und in der — — e 
in Wahrheit befennen wit? — Wozu Diele Zurückhaltung in Fragen, in welchen doch auch der groppeurfde 
Reſorm⸗ Verein nicht geſcheut hat offen aufzutreten, uud wie foll bier dad „Schweigen“ gedeutet werben? — 

Gegenüber dem Vorwurfe, als oh mein am 18. d. Mis. Abends achaltener Vortrag abjichlich nicht früher 
als am 20. d. Dt. veröffentlicht worden fei, kann ich nur fragen, ob ein Vortrag veröffentlicht werden fonnte, ehe 
er gehalten war? Ferner frage ih: Konnte der Vortrag, welcher eine (war entſchiedene und ſchonungsloſe, aber 
immerbin objertive und weit von Leidenſchaft und Heftigkeit entfernte) Aritik der Wahlliſte des fonenannten 
bürgerliden Comitẽ's enthielt, — konnte ih Dielen Vortrag eber halten, ald mirtie bezeichnete erft am Samftag 
Nachmittag veröffentlichte Wahlliite befannt war? — Am Eonntag waren die Drudereion geſchloſſen, fo 
daß die Veroͤffentlichung meincd Vortraged cher, ald am Montag, d. i. am Tage vor der Urwahl, unmöglich warı 

Das „bürgerliche Wahlcomite* glaubt, daß das Ergebnis der ftattgehabten Wahl fein fogenanntes Wahle 
programm (?) umd feine Wahllifte gerechtiertigt habe, was aber entichienen unrichtig it. Die Wahllifte des große 
Deutichen Reform Vereines und jene des bürgerlihen Wahlcomit®° 8 unterſchicden fih zunächſt durch Die werfchiedenen 
Mrinsipien, nach welchen fie aufgeftellt waren; — die erftere_bielt an dem Prinzipe der Gleichberechtigung aller 
Erände, Die legtere an einer mit mehr wegzudiſputirenden Einſeitigkeit Seit; — die erftere hat gefient, nude 
dem 15 Perſonen aus jenen Eräinden gewählt wurden, welche die bürgerliche Wahltifte übergangen hatte! Der 
Eieg de6 Prinzipes gebt über den Sieg der Zahl! — 

Was endlich Pas von dem großdeutſchen Reformverein dahier vor der Unvahl an den Tag gelegte Beſtreben 
betrifft, mit dem bürgerlichen Ausichuffe zum Zwecke der Erxcichung gemeinſamer Ziele ſich zu vercinigen, fo wird an 
der Ernitlichfeit und wohlmeinenden Äbſicht jened Beſtrebens wohl Niemand zweifehn, wer das betreffende 
an dad bürgerliche Wahlromitd gerichtete und von dieſem veröffentlichte Anſchreiben lieſt! — Dirjcd Schreiben Fam 
Herrn Biſchoff ſchen am Dienstag den 14. d6. Mis. Vormittags alſo 8 Tage vor der Urwahl zu, noch 
ebe, — wie bereits früher hervorgehoben wurde, — das bürgerliche Wallcomite feine Wahlvorſchläge fertig, oder 
auch nur in Angriff genommen hatte, was von diefem Bomite in feiner geſtrigen Erllaͤrung ſtillſchweigend zugeftanden wurde, 
— War es da nicht noch Zeit zu einer Vereinigung, wenn das genannte Comité cine ſolche überhaupt wollte? — Wenn 
dooſelde jemals bereit geweſen wäre, auf den Wunſch des großdeutfchen Reformvercins einzugehen, dann hätte es ja 
zudım auch und entgegen Fommen können, ichen als dasſelde überhaupt nur hörte, und noch dazu ſchon zehn 
Tage vor der Urwähl wiederholt ausprüdlih und in der beſtimmteſten und ebriichften Weife 
versichert erhielt, dag der Reform Verein eine Einigung wünſche! — Allein von einem Entgegenfommen war 
da nicht tie Rede und Pas ganze Verfahren des bürgerliden Wablcomite oder weninftnd der Perſen, welde dieſe 
Angelegenheit bei demſelben ieitete, zeige nur, Daß der Reſot mvcrein ſich geürrt hatte, ald er anuahm, daß er vom 
buͤrgerlichen Wahlcomlie eine Unterſtuͤzung ſeiner Beſtrebun gen“ erwarten dürfte! 
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Dies zur Aufflärung! Möge hieraus Jedermann ſehen, wo Offenheit und Geradheit zu ſuchen 
und zu finden ift! — 

Zum Schlufje nur noch ein Wort an die Bürger Würzburgs und die Wahlmänner vom Lande: 

Niemanden fteht es ferner, Erbitterung und Entzweiung herbeiführen a als dem großdeutjchen Vereine 
und feinen Mitgliedern. Wer die Einigung von ganz Deutichland auf Fahne ſchreibt, iſt fein Freund von 
Zwieipalt. Unfer Anfchreiven an das bürgerliche Wahl-Comits beweift, daß wir verhäten wollten, in Würzburg 
ein Bild der deutichen Uneinigfeit im Steinen zu geben. Würzburg's Mehrheit, — ja man darf wohl fagen — 
ganz Würzburg und feine Umgebung ift großdeutich gefinnt: oblan, geben wir alle in 
Hand! Der hieſige Neform-Berein kann feinen Anlaß zu einem Anftoge geben! Seit feinem Beftehen hat er die 
freifinnig ſte Richtung eingebalten; Aug’ in Aug’ und Mann gegen Mann vertritt er in Acht deutſcher Weiſe 
feine Grundjüse, er liebt Das Licht des Tages und entfaltet vor diejem Lichte fein Banner: „das ganze Deutf 
land foll es fein.“ Sonderintereffen haben feine Unterflügung von demielben zu erwarten. 

Für feine Nichrung bürgt fhon der Name Edel’, welcher feit langer Zeit in jeltener Weile dahier gefeiert 
wurde; — ich erinnere aus jüngfter Zeit nur an die Ehren, welde ihm ver Turn-Verein zu Theil werden ließ! 

Wo haben gemeinnügige Ideen je einen wärmeren Fürſprecher gefunden, ald an Evel? Und war es 
nicht auch Edel, welcher das Aoihelfrafgeiegtnd von allen jenen dhicanöjen und läftigen Beſtimmungen fäuberte, 
welche an den alten Polizeiſtaat erinnerten? U gehört nicht minder zu den Stimmen, welde durch ihr Gewicht 
die Revifion der Notariatögebühren-Drbnung, bei deren Entftehung er nie mitgewirft hat, bereitd ver 
anlaft haben! 

Edel wird der beredtefte Fürſprecher der Handels» und Gewerbö-Interefien fein, er wird mit aller 
Wärme die Anterefien des Landvolfes vertreten, er wird bei Nevifion der Oeiegaesung über Anjäffigmahungs- 
und Armenwejen allen Ber hligten Bedürfnifjen Rechnung tragen, wie es vielleicht fein Zweiter aus unferer 
Mitte vermag! Kommt nur, Ihr Bürger und Ihr Männer vom —** erklärt Euere Wünſche und hört und feht 
dann, ob Profeſſor Edel Guch micht verftcht, od fein Herz nicht warm fir des Volles Wohl glübt! — Und ſeid 
überzeugt, das Edel Feinem Mann fih anfchließt, welder reactionär wirken wollte; Edel wäre der erfte, welder 
einen jolhen Mann fallen ließe. Mit wen Evel geht, könnt auch Ihr geben; was er vertritt, dem könnt Ihr Euch 
anſchlitzen. Was immer in Bayer wirklich beffer zu machen ift, das wird er befier zu machen mitwirken! — 
Bertraut Ihr Bürger und Landleute dem offenem Manne, welcher Euch noch nie getäufcht hat, und fihlieft 


Euch an feine Seite an! 


@inbeit unter und, wie Einigung in Deutſchland —, das fei unfere Parole! 


Pi 
Hol verjteigerung 
ons Der fönigl. Revier Zeil. 
Dienstag den 5. Mai I, Is., früh 9%, Uhr anfangend, 
werben im Schauer ſchen Gaſthauſe zu Zeil ans den Stantewaldabtpeilungen 
Birkenbah und Sechang der, & Revier Zeil nadfolgende Holzfortimente öffent 
lich verfieigert: 
23 Eichen: Commerzialgolz-Aofchnitte, 
99 Eichen», 
35 Kieferns, 
26 Fichten⸗, 
22 Aipen-, 
2 Eljbeer:, und 
41 Birken:-Dau: und NugholzAbfgnitte, 
30 Fichten⸗ 
46 Hainbuchen⸗, 
2 Kaden⸗ und 
46 Birken:Rleinnugbol;ftangen, 
13 Buchen⸗Hemmſchube. 
12 Kiafter Eichen-Schiffskurvenholz, 
17% 5 „  Müffelgolz, . , 
5. Buchen, Kiefern: und Fichten⸗ Sceits und Knorzholz, 
83 Kiefern: und Fichten⸗Stocholz, 
20 Hundert gemifchte Wellen, i 
Die Vedingniffe werben vor der Verfteinerung beſonders befannt gemacht 
und e8 wird bier nur noch bemerft, daß die binfihtlid ihrer Bermögensverbälts 
riſſe unbelannten Käufer ſich mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit, und 
Rene, melde im Auftroge Anderer Holy fleigern wollen, mit legalen Dolmage 
ten vor ber Verfteigerung auszuweiſen haben, 
Eitmann, den 23. Aprit 1863 


Königliches Forſtamt. 








v. Zerzog. 
Berjteigerung. 
Samstag den 25, April 1863, Machmittags 2 Uhr, wer 
den aus dem Privatier Ebelifhen Nachlaffe im Oauſe Dir, 9, ro, 55 
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IN k} 4 + 17 “ 1 Mi 
J ngerätbihalten u, dal, an den Meiſtbieten— 


wenn 
tlich derſteigert, wozu eingeladen wird, 
Die Erben. 





Dr. Steidle.. 


Gin fhönes möblirtes Zimmer 
ift an einen foliben Herm zu ver 
micthen. Auch iſt bafelbft ein gutes 
Megenfats zu verkaufen. 4, Difte. 
Nr. 290. Elephantengaſſe. 


Pflaſterſteine 


werben zn kaufen geſucht. Näp. Erpeb, 


Gem reblichen Hänger ven 2 weißen 
Pfautauben, jowie einer weißs 
rohen Taube, melde von der Hurgus 
ftinergafle entflogen find, eine gute Des 
lohnung. Räß. in ber Erp. ’ 


Zu einer Herrihaft von 2 Perfonen 
wird ein bruves Mädchen geſucht, 
welches bo ch en Kann, fih alien bius- 
ligen Arbeiten unterzieht, und fi 
wegen Treue umb filtlidem Betras 
gen ausmweifen Kann. 


Eine Familie vom Lande wünſcht 
bis Juni en Logis von 4 Zimmern 
und fonftigen Erfordirniffen zu miethen. 
Näh. in der Erp. 

Ein freuxdlich möbliries Zimmer 
it fogleih oder auf 1. Mai zu ver 
micthen. Näberes in ber Erp. 


wird zum 1. Dal 
Gefucht von zwei anftäns 
digen Arbeitern ein billiges, mößlırteh 
Binmer mit 2 Betten. Adreſſen mit 
Preisangabe abzugeben in ber Exped. 
Tine Abtheiluug Wieſe 
auf deu Glacis⸗Anlagen iſt 
zu verpachten. Nah. Exp. 
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Jullus Kell & ni i 
" en us Keliner’s feäntifger Buchhandlung in Würzburg 
Für Liebhaber der Angelfifcherei iſt als ausgezeichnet in 6, Auflage zu 


fehlen : ' 
Baron von Ehrenkreutz, das Ganze der 


a Pingelfifcherei, 


oder Auweiſung, folge mit dem glüdlichften Erf betreiben. 

4) Die Fifge pi der Ferne berbeijulocen, —— ber Laich ⸗ 
ut, — 3) Bon den natürlichen und Fünftlichen Ködern. s 
peifen. Witterung. 4) Ungelgeräthichaften un Aeuſen. — 
5) Die verfhiebenen Fifcharten. 6) Der beluftigende Krebsfang. — 
7) Zitchtalender. — Sechste verb. Huflage, Breis 23 Sr. 

Die Geheimniffe der Angelfifherei ind hier auf's Befte und Volftändigfte, 
ven — bie Fiſche auf kanſtliche Weife fortzupflangen, 
argeftellt. 


Ladeneröffnung und Empfehlung, 


Unterzeicneter beehrt ſich anzuzeigen, daß er feinen Raben in der Auguftis 
nergafle verlaſſen und jet im Haufe des Herrn Uhrmachet Mohr an His. 


markt eröffnet hat, x 
Hohadtungevell 
F. A. Voll, Drehermeifter. 


Wirthschafts-Eröffnung und Empfehlung. 

Unterzeichuete beehrt fi, hiemit anzuzeigen, bh fit bie Saindtag den 
25. April ihre Wuthſchaft wieder felbft übernimmt, und wird bemüht fein, 
durch Verabreichung guter Gpeifen und Getränke das verehrte Palblikum m 
befriedigen 

' Ah werbe ich, da ich noch im Vefige von älteren Meinen befter Lage bin, 

biefelten Flaſchenweife zu möglicft billigen Preifen berabreihen. 

IH bitte deßhalb um dae mir fon früher geſchenkte Zutrauen. 


Elise Gabler, 
Semmelsftrafie 1. Diftr. Nr. 163. 
NB. Aug ift daſelbſt ein fhöues Lotal am eine Gefellfpaft zu rermicthen, 


Höchſt empfehlenswerth iſt! 


Das ſchon als prosates Mittel anerkannte 


AQUA MELLIS, 
OR, E 


TRACT. OF HONEY, 
STYLED THE 


Queens Honey Water, — 
beſonders gut, die jo läſti uppen der Kop zu 
—3* ee 557 5 Gegentbeil e8 erfrifcht und 
elebt, und conjervirt die Mopfbaut jowie das Haar im Allgemeinen, 
fo daß wer es gebraucht, fih immer eine reine Kopfhaut erhalten Kann. 

Die Flaſche zu 3O Pr. ift zu haben bei — 
Albert Müller, Geſchäfteführer 
va I. Fieger’s Wittwe, 
106, — Domftraffe'— 106, 
Eabinet zum Saarfchneiden und Frifiren: 













Elegante Bedienung, 


Berſteigerung 

Montag den 27. 1. %. und die folgenden: Tage, 
Nachmittags he, werben im ıl. Diftr. Are, tDN, ‚dem Juliuse 
Hojpitale gegenüber, mehrere Mobilien, als: -Rauaper;.Seffel, Schreib und 
andere ws mehrere Küchenfcränte mit Glasaufiäge, eine große Ganguhr 





(Mecoco), Bettftätten, Sfühle „ ein anotemiicher Atlas. and mehrere medizie 
nische Würden ıc. acgett Hleich baare Zahlung öffentlich-nverfteigert, wozu 
Strihsliehhaher Höflih eingeladen werden. 





E86 find fhöne fhwarze Wachtel: Befanntmachung. 
bit »A Monale alt, ja vers Dis Gotteshaus Nuprehtähanfen 
taufen. Mähered 4. D, R 3 bat 1000 fl. bypothetatiſch zu 4%, 
plag, * ſogleich auszuleißen, 


Sonntag, ven 26 April.1868 
Abend 4 rg 
Production 

bes Mekbacher Sänı 

in dem meuerbauten Gartenjaale der 
ene 

bei bach jr gute Spei nd 

Geiränte ift mn .. 


——— 
Ein Blumen⸗ Korb oder Tiig 

wird zu kaufen gefuht. Mäp. Erp. 

ee Ba Er ar 2 A 


Gute Kartoffeln find 
parthieweiſe zu — 
Nah. in der Exped. 


Wichtig für jedemArzt! 


Preisermässigung! 

Um den Herren Aerzten bie Anſchaf⸗ 
fung von uͤntenſtehendem Werte des 
Hrn. Prof, Dr. Weber zu erleichtern, 
haben wir unsentf&löffen, eine "Preise 
Ermäßigung von Thlr. 25 auf 
Thle. 15° eintreten zu Taflen ;' jede 
Buchhandlung nimmt Beftellungen das 
rauf an: 

Brof. Dr, Weber's anatom. Atlas 
des menſchlichen Körpers in natürs 
Ver Lage, Größe und Berbintung 
ber. Theile. 90 Taf. in: gr. Imp, 
Folio mit 6 Bogen Tert Bieh, 
Preis Tplr. 25, jegt Thir. 15, 


zufewor. Elkan € Comp. 


Ein faft gar nicht benußter 
brauner Kachelofen 
ift Bilfig zu verkaufen. 4. D. N. 11. 


Wegen Mangel ® iſt ein 
ſchoͤnes Wett m ee A 
madermfir. Müller) Franziskanergaffe, 
— C— — — —ñ— — 


Bon einem Wagen mit Hausrath 
wurde ein verlorenes Süd aufge, 
funden. Zu erfragen DAN. 32h. 


Zwei Orleander-Bäume, 


üllt d billi 
un ge in de —*8 


— — jan 
Eine ordentlige Kindsmagd oder 
auch eine Aushilfe wird ſogleich gefucht, 


Beim kgl. Bezirksamt -Markiheiden- 
feld eröffnet ſich am 1. Junt ‚L: Ira, 
bie. 1. Schreiberftelle mit 860. f, 
Jehresgebalt und Diäteraufpeif, 

Taugliche Dewerbir, ‚welde mit bem 
Tar⸗ und Mechnungswefen zc. ic. ber» 
traut ‚lub, wollen ‚fh unter ‚DBorlage 
bon,. ‚beglaubigien Beugninahichriften 
mörlihft,, bald am den Anitsnorilaub 
Wenden, 


"Ehre brave Monaksine dh 
geluht, 3.0, N 306. ’ 


68, wird’ Bio zur ’4. a Ah einer 
Wirtöfhaft cin Tolider Menfo als 
Kellner geſucht. Näp. in der Exp, 








Dienstag ten 38. Ayril I. Is. werben in dem Eſten ſelder Ge 
weindewalde, Dicrgens 10 Uhr asfangend, 
30 .Gigenflämme, zu Baus uud Gommerzialhel; geeignet, 
im freier Goncurrenz verſtrichen 
Unbekannte Sireicer Haben ſich mit Zahlungsfähigkeitejengnifien auszu 


welien, 
Efſtenſeld am 24 Mprit 1863. 
Die Gemeindeverwaltung. 
© kenb „8 
a ⏑ ———«— — 


In der Verloſſenſchaftomaſſe des Privatier Philirp Thalmeier werden 
Donnerſtag den 30. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Untereichneten, I, Diſtr. Nio. 326, folgende Obligas 
tionen gegen gleich baare Zablung ve fteigert: 
4) eine Moniglich bayeriibe Gira denten-Obfigation zu 4%, 8100 fi. 
2) eine fürftlih Dettingen Moflerftein’iche Obligation zu 4%, & 00. 
3) eineföniglic bayrrifre Grienbahn:Antehen: Obligarien n 4' 3%, A500 f. 
4 vine föniglic bavıriiche Etaatschligatien zu 4%, & 500 fl. 
5) 16 dnigiich · bayeriſche Staateoblinatienen au 4%, & 100 fi. 


J. Megger, Teſtamentar. 


— — — — — — 
Die Gemeinde Fuceitadt, koͤnigl Bezirkeamts O fenfurt, fucht einen 
chter; deeyleid.n eine Verfon um Süten der Gänfe. 

Hiezu_ qualifizirte_ Perſonen mollen ihre nmelbungen bei dem Unter» 
zeigmeten inn rb.1b 14 Tagen anbringen. 
Zudsftant, den 22, April 1863. 
Mever, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung von Stipendien aus der Jeſephine Sarterius'ihen 
Etittuna bete- ff nd 

Neben den jüngft zur Bewerbung auegeſchriebenen 5 Stipendien für 
Nihtanverwandte ift tur den Tod einer Snpri biatin eim fechftcd in Erles 
FI u gefommen, was hiemit unter Bez gnahme auf das Aueſchreib n vom 
24, vor. Mies. bekannt neneben wird. ferner hat fi auch ein Familen⸗ 
ftipen ium eröffnet, auf weiches vor *llem die weiblichen Des denten_ dis 
verlebten geheimen Natts Karl Arfeph Kleinſchrod dab er und im alle 
unter disfen ein zum Ben fie des Etpendinm geeignetes Foamilienalied nicht 
verbanden fein | U e, die w iblien Deszendenten des v rieben Amtolkellers 
Johann Adam Agnaz Eündermabler zu wWiellrichftadt Anipruch b bin. — 
Bewerbe innen nm dieſes Etipindium haben nad Anordnung Dir Et fein 
nadzumweifen, daß ſie 1) von genannten Kteinfhred eder Zündermah er 
abftammen; 2) em aut 8 jirtliches Bett gen eingehalten habeu; 3) ledigen 
Siandes find, daß 4) ihr Vater geſtorten ift. Ber mehreren Bewerberinnen 
entfcheidet die Nine bes Vermandtichaitsgated und bei gleidum Grade der 
erin,ere Bermörmneitand. Bomerbungsgeluce find binnen 6 Wechen von 

te an in den Ginlanf der umterfertigien Behörde zu bringen. 


Würzburg, den 14. Aprit 1863. 
Der Stadtmagiftrat, 
1. Bürgermeifter: Hepfenſtaͤtter. 
Herzeg. 


> 
Yusidhreiben. 

Einer Weibeperſon find bente unter ve dachtigen Unftänden folgende 
Genenftände abgenommen werden: 1) ein Paquet verſchiedenjarb ger Ah Mens 
Monfieln Tücher (32 Etü); 7) vier fhmwarze Taffer- Binden; 3) rin Exit 
ſch rarzer Tafj t, circa 4 Eulen; 4) drei Erid ihwarze Taflıt : Binden an 
einem Stüd; 5) 1/5 Ellen vitarKattun; 6) ame Stuckchen Roſa⸗ Kattun; 
71 mehrere Ellen eines Idea zen gerippten feidenähnliben Zeuges; 8) en 
Tiandzeitel_von bente fiber einen ganz neuen ſaawarzen Semmer-Reck mit 
warm Orlcans gefüttert, in den Nermeln mit Ghameis: Futter, einre big, 
überfponnenen Knẽpien, taun 3 'dwarze Kajfetbind n. ie Eigenthũmet 
diejer Zaren find theitweile noch nicht ermirtett, und it dringender B rracht 
vorhanden, daß alle dieſe Saaen in der jüngſten Zelt von einer F auens⸗ 
ae ten — hy aus Yäden entwendet worren find. Die 

igenthümer werden deshalb aufarforbert, fi baltigit bei mi 
Bärdurg, den 22. April 120° ſich bafeigit bei mir zu meld.n. 
Der tz. II. Unterfudgungsrichter. 
Sibin. 


Eine Kalter iſt wegen Umzug zu 
verkaufen. Wäberes i d. Erp b. BL 


— eier 
Ein areger_ Slaskaſten nebſt 
2 Fenfterläden find billig zu ver 
tauſen Mäb. Erxp 
Ein volftändiaes Wett mit Wett: 
ſtatt ift zu verkaufen. Rip. Erp. 


Gs wird ein Kind in bie Pflege 
zu nehmen gefuht. Wäß. im der Em. 








Ein freundliches, unmöblirtes Zims 
mer mit Zurritt in den Garten ift 
unädyft dem Herrn Tuchbleichtt Treute 
lein außerhalb be Peichscher Thored 
am Quellenbach bis 1. Mal zu ver 
miethen. 


Gine Zjäprige Geis, kriſch geztdelt, 
iſt au verkaufen im 5, Diftr, N. 227, 
3. Felſengaſſe. 


aa al kön —— 
Gin freundlich möblirtes Zimmer 

iſt ſogleis im 1. D. N 235, Reit 

grubengafle, zu vermielhen. 


Im 4, Diftr. Nr. 64 find zwei gute 
Geifen zu werfaufen. 


#s it ein Eopba mit ſechs 
Ctüblen zu vertaufen im 1. Diſtt. 
Nr. 25, über eine Stiege. 


Fin fbönes Bett ift zu verkaufen im 
ehem. Arbeitshaufe Aber 1 Etiege. 





— nr — “ 


ame tüchtige Buchbinder ⸗ 
Gebilfen finden dauernde Condition 
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Todes-Anzeil 


PBrivatier, 
tigen, bitten wir um ſtilles Beileid 
Würzburg, am 22. April 186%. 


Die tlieftrauernden 























entzündung zw fich zu rufen. 














Zn — — , u 





e. 
Es hat dem Mümäctiaen gefallen, unfern unwergegliben eu Bater und Bruder, 


lierrn Valentin Heusinger, 


am heutigen Tage, geſtärkt mit ben Tröftungen unlerer heiligen Religion, in das beſſere Jenfeits zu rufen. 
Indem wir die Verwandten und freunden des Verfterbenen von bdiefem unerfeplichen Verluſte benachrich⸗ 


Die Beerdigung findet am 24. April Abende 6 Upr vem Leichenhauſe aus, ber Trauergottesblenſt 
am 27. Hpril früh halb 10, 10 und halb 11 Upr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, 


Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Sotieb unerforſchlichem Nathſchluſſe hat e6 gefallen, unfern innigft geliebten Bater 


Georg Bonfig, 


kal. Stadtrentamtödiener dabier, 
geboren zu Unsleben den 14. Juni 1797, vereheigt ben 2 Dezember 1826, heute in Folge einer Lungen: 


Die feierliche Beerdigung find-t ben 25. de. Mise. Abende 8 Uhr vom Leichenhauſe aus, und ber 
Trauergottesbienft Rittwoch fräß 1/58 Uhr im boben Dem ftatt, wozu geyiemenb einladen 
2 die tieftrauernden Hinterbliebenen, 






u ——— 














Bon Prof. Dr. Rau 
Neapolitanischer Haarbalsamm & 30 & 48 kr.. 
Mailänder Zahntinktur a 28 & 42 kr. 
Neapoviitanlsche Schörheltsselte a 24 & 42 kr. 
Biüthenthau & 18. 30 & 54 kr. 

Niederlage bei J. S. Wrenner am Markt. 


Renz's Menagerie, 


die größte und berühmtefte in ganz Europa, 
if täglich von SO Uhr Morgens bio 9 Mhr Abends 
am Krahnenplag hier geöffnet. 





Täglich Minden Nahmittags A Uhr und Abends 7 Uhr 
große Boritellungen, 
beſtehend im Sauptiätterung und Dreſſur ſaͤmmtlicher Raubthiere ſtalt. Wer 
den Fatierungen wird ber Thierbändiget 
Monsieur Jean 
groge Erercitien mit dem Berberei:tömwen, Hyinen, Panther, Tiger, Jaguar ıc. 
auffügren, und mit dem Prairie» Bären Miejcko eınen 


ingtampf 
unternefmen. N 


De Schlangenfütterung. ar 
Die Boa Eonftrietors und Anaconda: Schlange yaben burg 
Häutung das Verlangen nach Nabrung angegeben, mad je innergalb von 6 Mo⸗ 


naten geigicht. Freitag Nachmittags 4 Upr werben Berfude der Fütterung 
wit lebenden Kanıngen oder Tauben vorgenom nen, 





Den geehrten Hiefigen und auswärtigen Heren Lehrern nnd Säulvorftäns 
den hieburd) bie ergebene Anzeige, daß ich das Entree ür ben Beſuch der Dies 
nagerie ganzer Kleſſen In ben Mormittagäitunden bi6 1 Uhr auf 6 Er. für 
Gpmnafien und 4 Pr. für Giementarfäulen ermäßigt babe. 

Doch achtungd voll 
A. Benz Wittwe. 
Der Aufenthalt währt nur bid zum 26, d. Mm. 


Kreisirrenanftalt 
Werneck. 

Geſucht wird: 

1 Maſchiniſt, 

1 erite Köchin, 

4 Schreiner: und 

1 Shubmacer: Geſelle. 

Näheres unter Vorlage ber Zeugniſſe 
zu erfragen bei ber kal. Verwaltung. 


dp ag m} 
Wpnjob why nt walguungssjıg 
ug qun apgg 'ummug g neh 
Bunugazzg auto qua oa’ 01 


1000 fl. find auf erfle Hypothek 
auszuieigen. Rah. in der Erp]| 


Ein Kindsmädchen, weiber ſich 
zugleich Hinetihen Albeiten muterpicht 
ud nähen kaun, wird ſogleich geſucht. 
Näheres i. d. Erped. 


— — — 

Dom Jahraang 1853 wird dat 
Extra: gelleifen ſogieich zu Faufen 
geſũcht. Kah. in der Erp. 


4 ſehr gute Mäder mit Zichfen, 
paſſend für einen Omnibus oder Mes 
nagertewagen, flehen zum Bertanf bei 
Sattlermeifter ieberlein 

am Sternplag. 


Eine Brille mit Futteral 
wurde verloren, Näh, in der örp. 


Geſtorben. 
Magdalena Lindacher, Erandnatorde 
frau, 84 Jahre a. — Georg Boufig. 
Staktrentamtedieger. 66 J. a. 














Er 
fimbBeitsbier.) 


; Ein altes und hinreichend bewährtes Hilfs: und Stärfungsmittel bei gefunkenen Lebenstriften, Appetitlofig: 
reit, allgemeiner Körperſchwäche, ſowie bei Bruſt- Magen:, inobeſondere aber bei Hämorrhoidalleiden. 

5 Empfohlen und atteflirt von den größten mebizinifben Autoritäten des Ins und Auslandes, 

Fabrik und Brauerei von Joh P. Schmitt, Coeln, Kämmergafie Nro. 18. 

Mleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, 
om Schmalzmarft. 


Verkaufspreis per Flaſche 21 Fr. 


Hrteft: 

/ Während meines hieſigen Aufenthaltes beobadhtete ich die Wirkſamkeit des Malı:Ertraft des Hrn. Job. P. 
BF Sämitt, din, Kämmergaſſe 18, in einer Weife, daß id baffelbe nicht nur als äftiges Diätetijches (| 
Ni Seilmittel anertene, fondern auch feine Heilträi tigfeit gern bezeuge. : 

P Bewäbren wird es fih in ben mannigſachen Schwäceruftänden ber Verbauungsorgane, überhaupt bert 
Br oo die Kräfte einer Hebung des Ernäßrungsprogefieg bedürfen; fo Ueberreizung ber geſchlechtlichen Sphäre Y 
PP Bei Säfteverluft, wie in der Bleichſucht. 
10 Nicht ntinder beilfam in den Reizungszuftinden ber Refpirations: Organe, wie durch feine mildtonifche, ums 

N fimmende Cinwirkung, — ſelbſt dienlich als Vorbeugungsmittel bei Anlage der Lungenſchwindſucht. Ä 
fr Ems, den 15. Juli 1862. 94. Dr. Heriz. 


Zu Seen — u — ee x 
Damen: und Knaben-Gürtel Aiekeriein 
in neuer großer Auswahl bei tn 

A. Wolf, Shilergie 
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Frohfinn. 


Sonntag, ben 26, April 


u . Tanzunterbhaltung 
J r \ 4 Finladungen finden feine jta 
Schwarze Seidenstole "as, 
zu Mantillen S Kleider empfiehlt in ſchö— Arbeiterunterftügungs= 
ner Waare zu ehr billigen Preiſen Verein. 


— Diejenizen Mitglieder, welche ſich an 
I» Bundschuh der Gründung einer Wittwenkaſſe 


* betheiligen wollen, werden zu einer Be⸗ 
ls Markt. rathung auf Sonntag den 26. April 
Nahmitiage 3 Uhr im Lokale, Gaſt⸗ 


Reim, beiter Qualität zu 18 und 21 kr. sous zum Debfen, eingeladen. 
das Pfund empfiehlt Ausſchuß. 
G. J. Molitor Mehrere 
Frauenzimmer, 
Vollſaftigen X Emmenthaler Näs empfiehlt 3. Anfertigen von 
Hermann Scheuer, Domftraße. 8. seh, fee jagt in 
auernd i 
Ausverkauf. Näheres Een. 


Von Beute an werben verfäiedbene Kurzwaaren⸗Artikel ale Band: Kin i ea ar 
— Ehenillen⸗· Netze Rnöpfe zc. zc. um ben dabritpreis abger Sebitfe a en 
Franfirte Anfragen unter Chiffre C» 

F. Fuchs au Marft. ME. beforgt die Erped, 


Drud von Bonitadibaner in Mürgbura. 
Mit einer Beilage von Zul. KRellner's Buchhandlung in Wätjburg. 


























1.02. 





















* A 
Güter). 2. 1OW.AB.N.| 3UIOM. A Eüter. 2100. 17M.R| au z 
Güter. 3.) SLAHM.B| 5UL— MA Güter). 3.| EU.25M.F.H0N-I0M. 
Pokonminibusfaprten nah Pofomnibusfahrien nah 
Urnfieix su mu Mergentheim ILIM.A 
Diktorbh.igpeibelberg 4 130 u A Do ſenfurt ⸗· Aub· Rotting⸗ 
dettelb ach DE — MU — dann Markıbr., Marffitt. 31. MN: 
—— Kae a AUGE 
neu-Neufai — Rn, 5 enbeim-And! ad 15% 
53 se - mu Sch jehnter 3 gang. Bertb,»Müter s.,Beibelb. 6 U, — M. X, 
Der „Stabts und Bambboie* erfheint täglich, außer Eonniags, Tachmitiane 4 Uhbrz das „Ertrasigelleifen" wöhentlih dreimal. 
Vren belanat. Inſeralt die Befnältige Zelle Eu 2efpaltige 6 * aröhere —** nad dem Rauıme —— — 


Rt. 99. 


Reueftes. 
Ropenhagen, 22. April. Bei ber heutigen 
Eräffuung des dteicherathe verlag der Minifterpräfldent 
er eine königlie Botſchaft folgenden Inhalte: Durch die 
eſchlaſſe des deutſchen Bundestages und ber holſteiniſchen 
Ständeserfammiung ſei der König in die Nothweudigkeit 
verfegt worden, wegen ber verfaflungsmäßigen Stellung‘ 
Holfteins in der Monarchie Beflimmungen zu treffen. Uns 
geachtet bie Befaunimahung vom 30. Bir, bie Forderun⸗ 
en bes deutſchen Bundes möglichſt zu erfüllen ſuche, indem 
ke Holflein eine größere Selbfiflänbigfeit und Freiheit gebe, 
fegten empfangene Mitteilungen Seitens ber beiden deuts 
ſchen Grofmägte außer Zweifel, daß dieſe Geftaltungen 
angefodten würden. Diep erjdjüttere jedoch nicht ben Ents 
ſchiuß, bie Unabpängigkit und freie Entwidelung der nicht⸗ 
beutjhen Landestheile aufred t zu erhalten, Die vom Reihe: 
rathe angenommenen nnd vom König beftätigten Geſehe 
mwürben alfo für das Königreid und Schleswig in Kraft 
treten, ſoſern nicht in den Geſetzen jelbh bie Bebingung 
enthalten jei, daß gleichzeitig Aehnliches für Holftein eins 
trete. Ebenſo könne der vom Reichsrath bewilligte Zuſchuß 
zum Normalbubget verwendet werben, aud ohne Erreichung 
eines entſprechenden Zuſchuſſes Holfteins, wenn die betreffende 
Bewilligung nicht anders beflimme. In Uebereinftimmung 
hiermit feien diejenigen Geſetzesvorlagen entworfen, melde 
wegen ihrer Wichtigkeit die Zufammenberufung einer außers 
ordentlichen Reichdrathoſeſſion veranlagt hätten, Die felbft- 
Rändige Organifation der ven Holftein und Lauenburg res 
frutirten Truppenabtheilungen erheiſche cin neues Normals 
budget für die gemeinſchaftlich gebliebenen Militäranftalten, 
fowie die Durführung ber lange verjhobenen Ordnung 
ber bänifchen Heeresabtheilung. Die Zollreform könne nicht 
länger verfhoben werben; her deßfaus vorgelegte Entwurf 
habe die Münfhe and Anfhanungen des Reichtraths fo 
weſentlich berüdfictigt, baf eine Verftänbigung wohl keine 
Schwierigkeit habe. Obgleich ber Entwurf ſchon einmal 
den holfteiniihen Ständen zur Befchlupnahme vorgelegt 
worben, werde benfelben, bevor er Geſetztraft erhalte, noch 
einmal Gelegenheit werden, ihm beizuftimmen, bamit bie 
Durchfuhrung gleicher Beflimmungen für das ganze jehige 
Zollgebiet ermöglicht werde. Obgleich die Verhältnifie eine 
umfaffende Berfaffungsrevifion erheiſchten, fei es am Nic: 
tigfen befunden worden, bieje bis zur nächſten orbentlicen 
Reihsrathsfeliten, bie binnen wenigen Monaten flattfinden 
werbe, zu verichieben. 


London, 23, April, Im Unterhaus interpellirt 
Rocbud: Was die Megierung wegen ber Eonfiseirungen 
engliſcher Schiffe durch Amerikaner beſchloſſen Unter dem 
Beifall des Haufes erklärt er, derartigen inſolenten Eingrife 
fen’ im wen Verkehr fei ber Krieg vorzuziehen, Lord Pals 
werfion etwidert: Gr Arme bie eventuelle Entſchlietzung ber 
Regierung vorerft nicht mittheilen. Im Oberhaufe wird 


Samstag, den’25. April «1863, 


Marcus. 


berfelbe Gegenftand beſprochen. Lord Ruſſell erklaͤrt, er 
werde in Waſhington Vorſtellungen machen. 


Bon der polniſchen Gränze, 23, April, 
Bei Miyeztom, — bat ein 
Sefeht ftattgefunden. Zwei Eifenbahnbrüden find unfahrs 
bar gemacht. Auch bei Rabomel wird heitig gefämpft. 


Zagesuenigfteiten 
Er. Majeflät der König haben Sich allergni bes . 
wegen. gefunden, ben Offizialen Adolph Paukner im Äſchaf⸗ 
fenburg anf. fein allerunterthänigfter Anſuchen zum Rede 
nungs» und Revifionsburcan ber Generalbireftion ber E. 
Berlehrsanftalten zu verfeken. p 
As Pfarroifar zu Oellingen wurde ber Bisherige Eoos 
yerator bafelbft Hr. Adam Berberich aufgeftelt. — Vom 
2. bis . Mai wird in Prölsborf durch Diöfanptiefter eine 
Boltemiffion abgehalten. (Did. BL.) 
Die Igl. Regierung hat ſich auf Antrag ihres Kreise 
Scholarchais unterm 18. April I, Is. teranlaßt geſehen, 
ben geifiliden Rath Glabtpfarıer Schmitt zu Ajchafienkurg 
zum Zpl. Vifitationsfommiflär über ſämmiliche Tatkolifhe 
Eulen der Stadt Aſchafſenburg zu ernennen. (Aſch. 3.) 


Behufs ber innern Einrichtung bes neuen Betſaales 
zu Arommenthal, Pfarrei Micsthal, Det. Lehr, wurde vom 
ber k. Regierung eine Kirchenkolielte in der Diözefe Würz ⸗ 
burg bewilligt. 

Das weucfte Dilitärverorbnungeblatt enthält folgende 
Alerhöhfte Verordnung: Seine Lönigl. Hoh. Prinz Carl 
von Bayern, Feldmarſchall und ®eneralsInfpeltor ber Ars 
meer, haben gelegenbeitlid des 5Ojährigen Jubiläums — 
bero Ernennung ale Inhaber des vormaligen Nationals 
Garde Ehevaulegers: Regiments, nunmehrigen 1. Eniraffler« 
Regiments, diefem Megimente laut Urkunde vom 26. Mä 
1, 36. ihantungsweile ein Capital von 10000 Gulben m 
der Anordnung bekimmt, daß dieſes Gapital, welches Höcfte 
biefelben bis zu Ihrem Hinfgeien mit 40/, felbft zu ver⸗ 
zinfen gedenken, nad Hödfldero Tod mit ben bis bahin 
abmaffirten Zinfen und Binfeszinfen bem Regimente übers 
antwortet werben, und ber fo ſich ergeben habende ſtets uns 
angreifbare Gapitalsfiot eine Stiftung unter dem Namen 
„Sarl-Jubiläums:Stiftung” bilden felle, deren Erträgnifie 
auoſchließlich nur * Nuhen des Regiments nach dem im 
ber Etiftungs:Urkunde naͤher bezeichneten Beflimmungen 
durch Verfügung des jeweiligen Regimente: Commandanten 
verwendet werden bürfen. — Seine Di. ber König haben 
gemäß allerhäufter Entſchließung vom 19. I. Mis. dieſer 
Stiftung umter der angeführten Benennung die allerhöchſte 
Benehmigung zu ertheilen unb beren Belanntmahung an 
die Armee unter dem Ausorude ber allerhöchſten Anerken⸗ 
mung diefes neuen Beweiſes edler Fürſorge bes Haben Stife 
ter® für fein Regiment allergnäbigft zu befehlen geruht. 
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Durch eine unterm 14. d. Mts. erlaffene Kimanzmini« 
Rrerialı Enıfgliegung wird der Gelch aſtsoertehr der nach Art, 
63 Ubſ. 2 und 3 des Geſehes vom 10. Ron. 1861, die 
Geriggtöveriaflung betieffend, mit Beforgung ber Regieges 
fiite, ſowie der Tarı und Stempeljahen beauftragten es 
richieſetreiäre und Gerichtaich eiber genau geregelt und bie 
in diefem R fort den Amts VBorftinden obltegenden Objers 
Bangen, in bejtimmier Weiſe bezeichnet. 


Bettehr auf dem f. priv, bager. Otbahnen im Dos 
mate Mär, 1B63: 145,225 Perfonen 841,027 Etr. Güter, 
Einnahne 292,337 fl. Gegenüber dem correjponbirenden 
Monate des Vorjahres medt 25,313 fl, 27%/, ke. Autzer⸗ 


dem wurden 51,585 Ceatner 50 Pfund Regieſendungen 
beiösdert. 


Dem Bernehmen nıd wird im Laufe des Sommers 
das Janere der impefanten Stifthauzer Kirche rertaurirt 
und namıentlih die Bergoloung neu herzeſtellt werben, 


(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 27—28 fr. pr. 
Pr. Schmalz 32 kr. pr. Bio. Gier 15 Stüd um 12 ir, 
Das Baar junge Tauben 165 fr. Junge Ziegen per Stück 


4 f. vis id fl 18 kr. Der Bund Spargel 6 kr. Die Mepe 
Kartoffeln 17 kr. 


Auf unferem heutigen Getreivemarkte Loftete Waizen 
48fl. 15 fr. bis 20. 30 kr, Kom is. 30 fr. bie 15fl. 
10 fr., Gerſte 10 fl. 43 fr. bis 11 fl. 35 fr, Haber 6 fl. 
—tr. bie 6 39 fr, Erbſea — fl. — fr. bie — fl. 
— fr. Binfen — fl. bie — fe. — fr. Biden — fl. 

Bei den Urwahlen wurden in Alzesau als Wahl: 
männer gewählt: 1) Trageßer, Gemeindevorſtehet, 2) 8, 
Bunt, Bierbrauer, und 3) Th. Reigert, Müllermeiner won 
Alzenau, 4) Heilos, Gemeindeooritcher won Rälberan. — 
In Vichelbach wurden als Wablmänner gewählt: 1) Heun, 
Gemeinvevorfteher, und 2) Well, Xehrer von Binelbad, 
3) Saueider, Gemeindeooriteger von Albſtadt, 4) Balz, 
Gimerndevoriteher, und 5) Heineis, Lehrer von Wallerlos. 
— In Hörftein murden als Wablmänner gemähit: 1) 
Streit, Gemeindeoorfteber, und 2) B. Karl, Bajtwırıy ven 

örkein, 3) tod, Gemeinteverit. der, und 4) Schwaab, 

ckanom von Dettingen, 5) Neigert, Gemeinderoriteher 
von Sropmwelzbeim. — Lohr. Wablergebniß im biegen 
Diſtrikte. Wadlbezirk Lehr A: 1) F. D. Ride, tgl. 
Bezirteamtmann von Lopr, 2) K. H Uig, Baitwicıh won 
dı, 3) ©. Scherer, Kauf vann von da, 4) J. Steger, 
Scifenficder von ba, 5) Fr, Weigand, Bidermeifter von 
da, 6) I. Dreitenbad), Berbermeuter and Gaſtwirth ven 
da. Lobt B.: 1) D Vieifier, Wärgermeilter von Lohr, 
2) Et. Hartmann, Müller und Helzhaͤndler von Resien⸗ 
bus, 3) 4. Stürler, Spiellermenter ven Loar, 4) Heb⸗ 
ling, fat. Piarrer von Rechtend ich, Dr K. J. Dlaier, Schul⸗ 
ledtet von Rodnbah. — Wahzert Yangenprogelten: 
4) ©. By, BSemeindevotſteder von Langenoroztlten, 2) F. 
Kempf, tal. Resierföchter von Yangenpiogelien, 3) F. Ja⸗ 
tosi, Eal. Revieridriter von Nuppertepüiten, 4) S Leit, 
Gäullehrer von Yangenprogelten, 5) E. Breitenbad, Ge— 
weindereoollmädtigter vor Yangenprogeiten 6) J. Driieridg, 
SGemeindevoritcher von Neuendori. — Jr Gemünden 
wurden ald Wahlmänner zur Landtagoabgeordneteawahl 
wählt: 1) I J Neigert, Schiffer und Houbäadler, 
$) DM, Gberlein, Seiler, 3) J. Adelmana, Kaufmann, 
4) 8. Hifling sen, Werber. — Wıbimänner des Lands 
greigts Arnıtein: Raab, Bürgermeniter, Vooner, Degants 
Biarrer und Biettuer, Logs Wrlehor in Arnitein, Ziegler, 
Verſteher in Sänbeim, Kup, Kl. Revi riöeſtet ums Öauer, 
Gemeiadeoorfteher in Bücbeid, Nüsemer, Brarrer und Bonns 
länder, Gemde»Borjt. in Hannssah, Pfeuffet, Gemder 
Borit. in Arersich, Münı, Ssbulchrer in Gauaſchach, 
Kleinben,, Biarrer und Wnienberger, Gemde-Vorſt in 
Müpesyerm, Teutiein, WenderVork. ia Heugrumbach, 
Sauer, Eee. Borit. in Bineferd, Dimmer, Boltbalter in 
DOpierkaum, Orhterreiher, Rawinann ın Rieden, Scraut, * 
Semde »Borit. im Frbsdaufen, Mebert, GemdenVorſt. im 
Sramjgay, Rudeipd, Pfarter in Beeberssorf, Gteiumep, 


Gemide⸗Vorſt. in Schwebenrieb, Wellenberger, Gcmbe »Borft, 
in Säywenmelsbay, Schwab, Kaufmann in Aitbeffingen. 


* Im Wahlbezirt Aub wurden ald Wahlmänner in fols 
ender Dronung gemäßlt: 1) Gtabtosıflans und Landrath 
dım Brand von Aub, 2) 8. Landrichtet Stödel allda, 3) 

Gemeindevorftcher Körner von Balbersheim, 4) tal. Pfar⸗ 
ver und Dikr.sSculinfpettor Reug von Wieberehren, 5) 
tal. Pfarrer Leutbecher von Burgerrothz im LI. Gerutis 
mem: 6) I, Lehrer Ril. Rarſchall von Aub. 


Die Stadtgemeinde Röttingen ik mit Genebmigung 


ver Eat. Regterung im die Klaſſe der Lantgemeingen zuräd« 
getreten, 


Ucber das geftern gemeldete Branbunglüd in Hof ber 
rihtet man weiter, daß es mist die Spinnerei felbit, fons 
dern die in der Nahe befindliche Webe ei betroffen bat; 
der Brand hat um 4 Uhr im Dachſtuhl begonnen und bie 
41 Ude iſt das Etabliſſement vernichter geweſen. Entftehunges 
urſache iſt 616 jegt unbefannt, wahrſcheintich Gelbitentzüns 
dung ver Abjülle. Der Schaden ift, da der größere Theil 
der Maſchinen zu Grunde gegangen iſt, eim nicht umbebens 
tender. Die Waurencorrätbe find größtenteils geritiet. 
Das Gerücht, wu beim Wetten Jemand verunglüdt fel, 
beftätige fi giädtihermweife nicht. 

Müngen, 22, April. Für bie jüngk in 
ſtattfindende Naawahl wurden gejt.en Nachmittag dortſelb 
Wahlzettel, auf denen der Name des in ber Stadt durch⸗ 
geialenen Viniſtetialrath Dr. Weis ſieht, dur einen Ges 
meindebrdienftet n (!lalfo mit dem Anſcheine amtlider Bes 
einfluffung! ) von Haus zu Haus getragen, (dr. Kur.) 
(RS. Hr. Dr. Bert ut aud in Gieſing unterlegen.) 

Wan ſchreibt aus Berlin, 22. April: Die geftrige 
Aufiüprung des Schauſpielo „Wuhelım Teu* im Opernhaufe 
bot wiederum Beranlaflung zu einer Demonftration. Die 
von Konrad Hunn im zweiten Alte geiprohenen Worte: 
wHeit Each feibit, Gerechtigkeit erwartet micht vom König!“ 
wurden von einer Seite lebhaft beflaticht. Der Vorftellung 
wehnte die rau Prinzeſſin Friedrich Kari bei. — Der 
„Boitsgtg." wrd mitgetheilt, daß die GeneralsJntendantur 
der f. Schauipiele zur freitags: Vorſtellung im Sch nfoiel» 
baufe (Weheimer Agent) dem E. Lolizeipiäfivium, außer 
den fonitigen Pate: partouts, fünfzig Bıillete zu den vers 
ſchiedenen Pläpen zugeſandt hatte, 


Deutidlamdb, 

Frankfart, 23 Mori. In beutiger Bunbestage 
figung legten die Sefandien von Defterreih und Preußen 
die identiſaen Noten vor, in welhen fie gegen die bänifche 
Belonntmahung vom 30, März Berwehrung einlegten. 
Der Bertreter Hannoseis ſtelte jodann den bereit in ber 
worisen Sihung amgefändizten Aurag in derſelben Ange⸗ 
legenkeit, dabia gebend, der Bundestag ſolle von Dancmark 
Aurätnehme der Bel nntimayung vom 30. Märı, Russ 
führung ber Buncesbeinlüfe won 1858 an und Schub 
Schles wige gegen Jakerporirung verlangen, und baldw ög ⸗ 
lin daſüt Schritte ihun. Beide Mittheilungen wurden 
an die vereinigten Aut ſhüſſe werwicen, 


Bayern. Die Bıver. Ztg. vom 23. felicht einen 
Artiker wer die zricchiſche Ihronfrage mit felgenden Sägen: 
„Die bayeriibe Dynaltie wird auf ihrem Stanbpuntie bes 
harten, wie fie es in ihrem Proteſte vom 12. April d. J. 
Öffentiip und feierlich eitlätt hat. Mag auch — worüber 
wir nicht unterrichtet find — der Tıäger ber griechiſcheu 
Krone auf deren peridniuien Befiy werzichten, wenn es ber 
Frieden feines Yandes erhriigt: die Dynaftie der Witteld 
bacher wird ihr theuer ertauftes, geheiligtes Recht auf ben 
grichiihen Thron niemals zum Opfer bringen.“ 

Preußen. Stettin, U. April, Die „R. St. 3.* 
meldet, es gche das Gerücht, daß ſowohl bie an unferer 
Kaſte liegenden wie bie theinifben Feſtungen ganz im bet 
Stille mit dem möthigen Kriegeproviant verfehen werden 
ſollen. (Die „Ryein. 3° ſchreibt; Die Nabrigt einch 
Stettiner Biattes, daß die preuß.igen Meinfejtungen helm 
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Ud gerüftet wärben, beruft auf einer Uebertrribung. 
Coblenz und Coln werben aur leichte fortifitaterifhe Mens 
derungen ‚auegeführt, tüie- jenes Jahr ) ! 

Bofen, %0. April. Die „OMd Zig.® Tann zubers 
Uffla mitikeilen, daß verarftern IND Polen, vertreff ich 
eguipirt, mit breikig franzöfiiben Difizieren an ber E pipe, 
aus dem Greßperzogtfum Poſen nad Polen hinübergeyans 
gen find { 

Großherzogthum Heſſen. Därmftabt, 2%, 
April. In ıbrer geheimen Sıpung vom 0. d. genebmigte 
bie zweite Kammer nad heſtiger, leinenfbaftliher Debatte 
die Unträge ihres frinanzausfsufies bezüglich der Civilliſte 
des Großtersogs. Dieſelben eniholten, außer einem ehr ⸗ 
erbietigem Unfiunen an den Großberzeg eine Verminderung 
der Gieillifte zu genehmigen, die Bıtte auf Wieberanords 
mung einer Intendanz dei Eioillifte oder andermeitige Sicers 
flellung für die vertrangmägige Gchuirentilgung der Givile 
line; ferner den Wusipruc lebhaften B duens über bie 
bei Diefer Titqung ſeither Mattgehabten Jıreqularitäten, md 
endlib eine Verwahrung aller dem Lande hieraus erwachler 
men Rechte. 


Keuehes. 
Merwyorf, 11. April, Abende Die fähliken 
Journale ve.öffentligen bis zum 9 Vormittage gehende 
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Deptſchen aus Charleston, welchen zufolge bie unioniſſiſchen 
Banyeriifie von der Etabt aus zunldgetrichen werben wär 
ten. Zweillgen Ve jand eine blutige Schlacht 
in der Nähe der Stedi ftatt, Man glaubt, der Angriff 
werde erreuert. , Wichrere englilde Echiffe find meggenems 
men werden. — Goltogie b2>/,; W.gfel auf fenden 166, 

Paris, 28. April. Die drei Shusmädte 
Eriekeniante werten ncdjtns im Londen eine Gonfereng 
abhalten, um die gricdifae Rrage kefinitiv zu regeln. 

Wien, 24. April. Tas Abendblatt der „Wiener 
Big." vrrögeniligt ein Warſchauer Telegramm, weldes 
Vodlewetro Eefangenuchmung und die Niederlage zweier 
Iniurgentenabtheilungen meldet. 


Börfenbericht. Frankfurt, 24. Upril. Die 
Börfe vntıhrte in flauerer Stimmung befonders gegen ben 
Schluß. Der Unfop im Ganzen war ziemlid belebt. — 
Rahm. 2 Uhr. Defterr. Banfattien 825. Frankfurts 
Hanau —, Ratienalt 95 ,, 18608 Profe 85%, Grebitalt, 
216 — Atends & Uhr. In derGfiekteniccielät wurben 
öfter. Grebit:Actien zu 211°/,— 211%, 1840er Lveſe 85%, 
bis 85%/, bez. Das Gejaäft war unbelckt, 


Berautwortliger Rebafteur: gr. Brand, 








Renz's Menagerie. 


te Camdtag vorlegte und morgen Sonntag 4 Uhr Rı 
BER 7 Uhr Keen * ” sau + 


legte Borftellungen 


ber frätterung und Drefjur fämmtliher Raubtpiere, Ringlampf mit dem Bären 


und Sclangenfütterung. AR wutwe. 
enz 


Bel meiner am 27. d. Mis erfolgenden Abteiſe von hier nad Heilbronn 
fage den geehrten Herrichafren Würgburg® und der Umaegend für das mir durch 
taglich zahlre ben Beluh meiner Menagerie fo reichlich gewordene Wohlwollen 
meinen innigſten beſten Dant. Würzburg wird mir ſteis eine liebe Erinne.ung 
bleiten u b mdem ich fheidenb Kebewohl fage, bitte mir en freunolichet Wohl 


wollen bewahren zu wollen, 
A. Renz Bittwe. 


Hecht Hoff ſcher Malz-Ertract 


in Flafchen a 28 Pr., 


aromatiſches Büdermalz und Kraft-Bruſt-Malz 


in Schachteln & 20 und 40 fr, 


mebft Gebraucht anweiſung empfiehlt 
J. Schäflein, 


Firma: Seb, Carl Zürn. 


Und Habe wieder friſche Send A * 
Lebertbran ee iſche Sendung von dem geruglofen norwegifchen 


DEP 7. vervollkommnete Auflage. N 


Methode Toussaint-Langenscheidt. 


Kriefliher Sprad- und Spreh-Unterricht für Erwadjfene. 
Englisch von Dr. C. van Dalen, Oberlehrer am k, Kadettenkorps mu 
Berlin, Mitglied der k. Akademie gemeinnütz, Wissensch , Pıof, 
Henry Lloyd, Mitgl. d Universität zu Cambridge, und G. Langen- 
scheidt, Literat, Blitgl. d. Gesellsch. f. neuere Sprachen in Berlin 
Eranzösisceh von Charles Toussaint, Prof de langue frangaise, und 

G. Langenscheidt. 

®} Wöchentlich 1 Leotion & 18 kr. rhn. — Complete Curse IQ fl. 
Uns jeder Empfehlung enthaltend, überlassen wir es dem Weıke, selbat 
für rich zu «prechen, Leet. 1 und 2 nehst Prospekt sind vorräthig in der 


Buchhandlung von 
A. STUBER in Würzburg, 
Sterngasse 169, 


fl. 1400 fürd foglel 
Oyporhet Fe | * 


Fin junger Burſche ſucht eine 
Stelle ale HausPnechtov. Pferdes 
mecht und taun ſogleich eintreten, 
Nah. ın der Erp. 


— — — — 

Am 23. d. entſprang aus dem bem 
Eiſenbahr huntscoupe ein fowarzes, 
longhääriges Hündchen. Wer de 
rüber auslunft erikeilt, erhält cine Ber 
lohnung beim Stationsmeifler Emmert 
im Bah hof. 
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Im 1.D. R. 370, Bären afle, find 
15 bis 18 Zeniner bürter Slce in 
verkaufen. 


nn 
2 Ladirer : Gebilfen finden 
dauernde Beryältigung hei 
B! Schäfer, 


Padırer. 





Cine Wohnung von 3 Zimmer 
und Altooen nebn 5, ü .- Ehlers 
berniffen iſt an eine ruhige Familie 
* Pe zu vermiethen 3, Difte, 

Tr. . 


— — — 

2 Difr. R 186 if die Mai 
ein Par terre Zimmer an 1 oder 2 
fotide Arbeiter zu vermie ben. 


na N ee 
Ein Fenfter:Blumentaften ik 
30 verkaufen im 5. D. Nr. 126, 


m 

Eine voDfiändige Lanbwehrunis 
form nebt Armatur ift gu verfaufen, 
2. D. N. 48, Ninterfaus, 


———— 

Eine große Parthie Schweinemehl 
und Kieie, fowie febr [höne 61/, und 
6fhudige Pfähle find zu haben beim 
Brüdentäder. 





&s wird eine gefunde 
Amme gefucht. Nih. 
in ter Erfedition. 


ESG SED —— 
Eine Halter if wegen Unzug zu 
verkaufen, Raͤheres i. d. Exp. ver 


: -180. 
— 


Fe sun8, 
Kli T 
—— — —— 


‚empfehlen in befter Qualität und zu billigſten Preiſen 
Holzwarth & Widnmann, 
Eement- Fabrik vor dem Sander Thore. 
(Wieberverkäufern wird entipreddender Rabatt bewilligt.) 
Auch find dafelbft 2 Paar fehr gute Mühlſteine zu verkaufen. 


Pomade epidermale 


von Chalmis in Rouen, 
Bewährtes Mittel gegen Schuppen. Reinigt den Kopf hie: 
son befier als alle Wafgungen und if deßhalb gegen das Ausfallen der Haare 
beftens zu empfehlen. per Topf fl. 1. 45 fr. empfohlen burg 


J. R. Mader, Goiffeur, 


Wasser- und Dampfbade-Anstalt. 


Unterzeicdnetet beehrt ji biemit, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
feine Bade » Anitalt jeden zum Gebraude von medicinijchen wie 
anderen Bädern geöffnet iftz ſowie auch alle Sorten Mineralwajjer 
ftets frifch zu haben find. 

NB. Badekarten und Abonnements find jowohl an ber Kafla der 
Babeanitalt jtft, a8 auch bei Kaufmann Job. Mic. Nöfer jr., Eich— 
borugafje Nr, 50, zu haben. 





Friedrich Seisser. 
Strohgaſſe Nr. 109. 


— 
Königlich bayeriſche conceſſionirte 


GElberfelder Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchaͤſteſtand derſelben war am 1. Januar 1863 folgender: 
Des Lanfende'VBerfiherungstapitak beftägt -  16,703,514,345 
Die Kapital: und Prämienreferned betfant — 944,506 
In 1862 hatte die Gefellichait an Brandſchaden zu tragenıfL 95,0 
Das Gemwährleiftumgsfap tal beträgt . - >... ft 3,500,000 

Diefelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobilien 
zu ben billigften Prämien und empfehlen ſich die Unterzeichneten zur 
Vermittlung der Aufnahmen. 

Mitrzding, im April 1863. 
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7) —EXE 


Die Agenten: 
Auguſt Manz, 
U, Diftr, Bronnbadergaffe, 271. 


er, 
I, Düfte, am Markt, 413. 
BOTEN 
Die Wfeifenfabrif von 


"GEROSCH & SCHÜTTE 


in RUNL 
bei EISENACH 


fehlt ſich im, allen Sorten Eabafs: & Ci i , 
ide Mieerfchautt, dei 838 ——— Wa guten ae 
— rare re enge Horndofen und vielen andern 

riite f erten, 1} i . 
ee BR ern wenb den Bamberger Meilen fi ein wohl 


t 
ner am Marimiliansplay, mit oülger — —— — 
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ien Schleuchen, 


Kleebaum. 
pe ion 26. db. — 
digh ladet ergebenſt ein 


Wehner. 


Militär: Einſteher zu jeher 

Waffengattung mit ben n Beug 

niffen find flet6 zu haben bei 

Ph. Oppenheimer, 
f. kondeſſ. Agent. 


Mehrere = Nocarbeiter un 
ein Tagfchneider werben gefuät 
gegen guten Lohn und bauernbe Bes 
fhäftigung im leidermagazin von 


J oh. Mart. Hofmann. 


Einige 50 Suren guter Garten: 
Erde können aufgelaben werben im 
4. D. Nr, 252. 








Auszuleigen find 1000 2000 fl. 
au -40/, gegen doppelte Berfigerung. 
Näp. in der Erpeb. 
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Ein großer, Glasf 
2 nterläben a 
faufen, Näh. Erp, Se 


or 


en nebil 
illig zu ver 





nimbarber, Dpypaf Bier 
Aue KT, ae 


gebenft einlabet 
;Maz Yof. Wächter. 


> rail 


— 


“nm: 
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:3m [ehr 


Eine Sendung Parifer * — 
Mantillen Pcharpe 
Paletöts 


haben. ſoeben erhalten und empfehlen fol 
—— mpfehlen ſolche 


Rom & Wagner. 


| Cigarren & Tabak 


in guter, abgelagerter Waare bei 


Hermann Scheuer, Domſtraße. 


Solaröl 


I. Qualität, pr. Maas 24 kr.bei 
Franz Hussla. 


Sleiderftoffe für die Sommerfaifon, 
das Nenefte, a 12 fr. vie Elle bei 
Sigmund Sonnemann, Sternplap Nr 148. 


Beitfedern- Beinigungs-Anftalt, 


Unterzeichnete bringt im freumblihe Erinnerung, daß fortwährend Wett: 
federn gereinigt, aud Milsen, Srankheiteftoffe jeder Art durch chemiſchen 


Dampf Wieder entferut werben. 
Babette Reder, 
vormals. Bachmeier. 

Der Herrn Ziegler (Stachelwirth), Marktgaffe. 

Sn der H. Goldjtein’isen Buhgandlung in Würzburg ift vorrärhtg: 
Der Monat Mariä yon 2. I. Bedr, General ber Geſellſchaft Jeſu. 

Preis 30 tr. 

Dielss Andachtebůchlein wird während der Maiandacht im Franzisfaners 
Plotter T gebraucht, 


zur 
























Geſchaͤfts -Eroͤffnung &K Empfehlung. 


Unterzeigneter beehrt ſich hiemit die Eröffnung ſeines Geſchaftee anzıseis 
u und empfiehlt ſich biemit einem geehrten Publitum bei reeller Waare und 
illiget Bebienung beilens, 


„Mein $ befindet in vormaligen Laden bes Säuhmagpermeifters 

* Ha en men ‚Blade, 

Engl. Portland Eement lau 
* N, Georg Friedr. Wild. 


Mass — 





grosse Harmoniem 


Im Hallein’fhen Garten, auf 
des Pleihaderthores, iſt ein KR 
haus zu verkaufen und Lat t 
«steilen, 12; dp Mittags 
gefthen werden a 


Ein möblirtes immer En 


Altoven ift an einen anftändigen Harun 
zu dermietben, Mäheres in db, . 


Pr wurbe von ker Schufle de 
s in bas i u 
Solbaten 3 1. 
verloren, _ i mödt 
denfelben in ber er ” v abg r 


Eine Schwarz Platte, ein hols 
länder Hahn und eime Vogel» Digel 
find zu verkaufen. NÄG. in der Ep. , 
Ku! A oder 2 a 
ein. Logis von 
mern mit fonfligen Grfocbem 
niſſen zu mietben gejucht. 
ab. in der Exped. 
dchen, 


Ein Meines, gtaues Hl 
MRottenfänger, hat fi verlaufen, m 
Weberbriuger eine Belohnung imÄber 
Expade DL. = 


Zwei ſabne Betten find zu t 


Kaufen im Schildhof vir648ö. 


— — — 

Es werben auf ein hiefiges Geſchaͤfts⸗ 
Haus 10,000 fl. gefuht, zu-4%/ı, 
wit vorihrijtsmäßiger ,„Berfiherung, 
jedoch ohne Unterhänpler, Näheres im 
der Erpedition. 













2 gute Geifen find zu verkaufen. 
1. D. RN. 64, Hmogaffe. 





Es iſt ein waflerfceier Heller one 
Taf zu vermielhen. 2. Dift. N. 282, 
Elepgantengafle. 





Bei dem Unterfertigten Kann ein ges 
wandter Scribent eintreten. Etwaige 
Anmeldungen find an Kaufmann Aug. 
Gentil in Aſchaffenburg zw abreffiren. 

Bayer, !. Notar i. Schällfrippen, 

Ein armes Dienftmäbdhen verlor 
geftern Abend, 3, Hutfedern, zwei 
grüne und eine hochrothe Man —8 
wm: Zurüdgabe gegtud ſelehnung in 
der. Exp. 





EC; In einein, einige Stunden von Wütz- 
burg gelegenen Orte find zwei Pferde, 
Rn ſa warzbraun, zu verfaufen. 
Rab, ober Erped. 
vermiethen. 
Ein abgejchlofiehes * is 
pm 
Te em ‚zu Hall 
die 4. Hugaft, Shuftergalk R. i 





. 


Dergen 

















Dankſagung. | 
Hür die gutiae Theilnapme bei dem Peigenbegängniffe und bem 


Trauergetteßdienfle mnfrrer innigfigelichten wuverg.gliggen Mutter, 


und bie folgenben 
Gropmutter und Sawe ſter 


Tage wieder 
frau Dorothea Meissner, SR 
ge Kres, 1} r l an g er Bock 
— wir allen werthen üerwandten und Dekaunten ben berzliäften im 
Rn 2* 
Warjdurg. den 23. April 1863. Echönbronnen. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. ©. fern Nacjmittay wurde 
in der Statt eine Brief- 
tafche von rother Farbe 
mit einem kal. Bankſcheine 
eisen auf 

A 100 lautend, v. 24. 
April 1863 mit Namen: 
Philipp Remeder v Wiefen 
verloren. Der redliche Fin- 
der wird erfucht, diefelbe im 
Gaſthaus zum Anker dahier 
gegen Belohnung abzıgeben. 


Dantfagung, 
Ulen Verwandten, Freuaden und Belanutew, die und kei bem 


Leihenbegänanifle, Beerbiaung und dem Trauergottesnienhe unferes 
man in Gott rubenden Brudrs und Ehmaycıs 


Herrn Kilian Arnold, 
Gärtner babier, 


ihre lirbevelle Theilnahme bewieſen, fagen wir hiemit unferen vers 
bindlichſten Dant. 


Wärzburg, den 25. Wpril 1663. 
Katharina Arnold, Girtners-Rittwe, 
im Ramen fänmtlicher Hinterbliebenen. 










weinfurt ges 


als Geora Burfartihen Anwefen® dahier ift in Folge Verfäzung 


tes i. Bezirks erichre 


werben in ber 


Im Auitrage ver Frau Runigunde Keunddrffer, Privatiers: Witwe 
won hier, verfteigere ih am 
Dienstag den 5, Mai d. Is. Nachmittags 3 Uhr 


In meinem Amtezimmer ihre folgenten, auf hieſiger Markung gelegenen Weins 
berge: 


PısAr. 1015, zu 0,594 Derim,, 

BıNir. 1016, zu 0,748 Dezim, ) 31/4 Morgen in ber Leifte, 

PU:Nr. 10:8, zu 0596 Deyim., 

PLRr. 55248, zu 1,135 Teim, ) 6%, Morgen 35%, Ruten im Ständer» 
VPlaNr. 55240, zu 2,819 Dezim., { dühl. 

PleNr. 51894, zu 0490 Dejim, 
BLRr. 5189, zu 0949 Deiim, | 31/, Morgen in der Rimparerfeig. 
PLN. 51896, zu 0,087 Dei, ) 

Die Strioebedingungen liegen bei mir zur Giufidht bereit; bie Hälfte bee 
Kaufjsilings kann mit 4%, verrinelib auf din Weinbergen ale Dypcthet 
fiehen bleiben. Die Bernberge lännen täglich einefchen und wolle ſich deßhalb 
an bie Gigenthünerin, Diſtt. 11 Nr. 433 gewendet weıben. 

Mürzsurg, den 13. April 1863, 


I. Dir. Ar. 181, Betten, Mö— 


Heller, k. Roter. 
bel, Welßzeug und fonflige Hansgeräthfgaften bffentlich verfleigert. 


Berfteigerung. 


Diensta 


d. Mis. früb 10 Ubr 
angeſehte Berftih res dem Maurermeifter Andreas Busl in © 


börigen, vorm 


Shwrinfurt vom 20, bej. 22. d. Mts. aufgehoben. 


Kijfingen,, ben 22. April 1863. 


Brenner, !. Roter, 


An ber Dritttpeilungefage des Chirurgen Joſeph MWeitenfcel von hier 
verftcigere ih am 
Donnerstag den 30. de. Mis. früh 10 Uhr 
in ker berg He dad Haus Dir. 4 Nr. 48 in der ter 
negafie und den Garten Pl: Nr. 2066 zu 0,46 Dez. in der Su h 
w Würzburg, den 23 Arrt 1863 . . — 


Brenner, t. Notar. 


| 
Befanntmachun wird ſogleich eine 
In der Berlafienihait des Georg Amrehn, 8. von Un’erleinach, Gefucht — 22*— 


— i i ber⸗ 

wird die durch tiesjeitiges Auoſchreiten vom 11. d8 Wire, auf Moutag den een en 

27. de. Mte. anteranmte Taafabrt zur Verjteigerumg der Viobilien biemit 
auf Donnerotag den 30. April L. rs. 





g den 28. April Nachmittags 2 Uhr 


Donnerstag den 23. 
Berlaflenfhaft ter Barbara Wittmann 


Betftanntwadhbung 


Der auf 





wert, ahım. 2 Uhr ni 3. Tifr. Re. 208 iR ei 

yü ; obnung von 5 Zimmern un 

Zürzburg, dem 24. Mprit 186 —— Grteneniten U 
Seuffert, t. Notar. und allen übrigen Grierbernifl 


1. Auguſt zu vermielhen. 


Sonntag | 





zu 2 
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» — ET ga, war % —— 
Todes-Anzeilge. 
Gott ben Mmägtigen bat es gefallen, unſere unverarklih* Shmweer und Mutter 


... . Josepha Hack, 
gefärft mit den Troftungen um’erer henigen Kelig en au einem Druſtiriden in dae beſſere Jenſeits gu 
ıufen; fie war geboren zu Gemünden 18303 und erreidte ein Witer von 60 Jihten 2 Monaten. 

Der Trauergottesdienfi findet am Montag den 27 Mpril in der Jaliusbofoiralfirde früh 1/57 Uhr ſtatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







Todes-Anzeige. 


Der unerferfhlihe Nat:ihlug des Mlmäctigen rief Heute Mittags 3 Uhr in Felze eines Bra 
krampfes unferm innigft geliebten Gatten und Rater 


Herrn Arnold v. Günter, 


Apotheker in Zellingen, 
in feinem 50. Lebenalter zu ſich. Die feierliche Beerdigung fi det Gonntag ben 26. d. M, Nachmilttagd 
Rlatt und werben fümmtlie Bermandte und Freunde bes Berbligenen freuadlichſt eingeladen. 
Zelliagen, den 24. April 1863. 
Die tirftrauernde Wittwe mit ihren Kindern. 








Todes-Anzeige 
Gottes uner forſchlichem Rathſhluß hat es geislien, anſern innigft geliehten Gatten und Vater 


llerrn Joseph Hornung, 


Maler babier, 
neNärkt buch den Biteren Empfang der biligen Eterbjairamente am 24. Mpril Übends 6%/, Upr in das 


beflere Jenſeits abzurufen. 1 
Die feierlige Beerdigung findet So ntay ben 26 April Abende 6 Upr vom Leihenhiufe aus und 
der Trauergottesdienſt am naͤchſten Denſtag den 23 April da 10 Use in der Piarrfirhe zu St. Peter ſtatt. 


2 Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
- 














TodesAnzeige. 
Gott dem Allmichtigen bat es actallen, unfere innigſt geliebte Tante 


frau Rosina Beck, 


Sberitlieutenants:WBittiwe, 
im 75. Pebeneiahre nach langem fhmerzliwen Leiden in dag veſſere Jenfeiis abzurufen, 
Die fereriiche Beerbigung findet Sonntag den 26, d. Wis Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ftatt, wozu Freunde und Bekannte dr Berblichenen defl oft eingeladen werden 
‘ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Ein volftändiges Bett mit Bett⸗ 
ftatt ift zu verkaufen. Räb. Erp. 


Die Beerdlzung des derichten F. Stadtrentamisdieners G. Bons 


findit Heute Adend un B;llgr niht u n 8 Uhr, wie in der ges 
ID Todesanzeige anzezeben war, vom Leishenhasfe aus ftatt. 





Agnes Degenbarb, Rentbeamtenwittwe, 
07 3 a. — Rofina Bed, Oberfiliene 
tenantswittwe, 75 J. a. 









€ 










Todes-Anzeige. a 
Dit wehmutbsvollem Herzen erfüllen * die iraurige Pflicht, hiemit anzuzeigen, daß Heute früh um 
74/, Uhr mac dem unerforfclicent Rarkielufe Gottes umfere herzenegute, umdergepliche Mytter 








I im Miter von 57 Jahren nad längerem 
vollen Vertrauen auf Gott entſchlummerte 


wir bie Selige dem frommen Andenken und Gebete, 
Mürzburg, den 24. April 1863 


Gotteodienſt Mittwoch den 29 Vormittags 10 Uhr im hohen Dom ftatt. 













Meue Sendungen in 


Vorhangstoffen 


Fordohl abgepaßt wie am. Stück in Cüll, Mulı, Sieb, 
Oase, Filoche etc. in allen Breiten & Qualitäten em. 
pfiehld zu billigften Preifen 


F. J. Schmitt. 


a Ph. Schnaes, 


erröhrenbrunnen. 


Rock, Hofen: & Weitenftoffe, 


ſeidene Binden, ſchwarze Seiden euge, Bielefelder und 
würtemberg ſche Seinen zu den billigiten Preifen. 


Herren- & Sranen-Kleider 


werben gewaſchen und von allen Flegen gereinigt und ausgebeffert. Ablage im 
dem Gorfetten:Laben ber Bi a Starf am &de der Ölodengaffe, 
UL, Difr. Rr. 352. 


Laden: Eröffnung. = 
ii lien Publitum made ich bie ers 
a a ee ae dee a mie eigenen Haufe, Semmels: 


t. habe. 
aße ne ee ale, fowie die neueſten Stoffe Tiegen zur gefälligen 


“© Joh. Volk, Schneidermstr. 
Für Müller $ Mühlärzte, 


Bockholz zu Lagern, per & 6, 9 und 12 Kreuzer, fonie Wache: & 


@ben ’ haben kei 

„u  hottr. Kreisel, Drehermeifter, Gihhorngaffe. 
Auch kann daſelbſt ein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 

— — 


— Drud von Bonitad:Vaner in Würzburg. 

















fraı Agnes Degenhard, geb. Sillfmäller, 
Pal. Rentbeamten⸗Wittwe dabier, 
fweren Kränfenlager, nad Empfang der hl. Sterbfacramente im 


Diefen uns fo fhmerzligen Berluft ven Verwandten und Velannten zur Anzeige bringenb, empfehlen 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 26. April Nachmittage 31/, 


a 








Upr vom Leicenhaufe aus, ber 












Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag den 26. Mpril: 
Große türfifche 
Tanz-Musik, 


wozu ergebenit einlabet A 
Ruchenmeifter. 
— 
Schießhaus. 
Morgen Sonntag ben 26. d. Mis. 
Tanzmusik, 


wozu ergebenft einladet 
; ©. Mubler. 


Platz fcher Garten. 


Morgen Gonatag den 26. April 
Nachmittags 


Harmonie: Mufik. 

Bon Abens 7 Uhr an 

Große Tanzmufik, 
— — 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 26. d. M. 
große Tanzmufit, 
wozu ergebenft einlabet 
U. Geift. 
Sonntag, den 26. Mpril 
= rmoniemufik 
Georg Bauch. 
(lite Poft.) 


ell. 


Morgen Sonntag deu 26. d. MR. 
TZauzmufit 








im Gafthaus zur Rofe, 


wozu ergebenft einladet 


Sranz Fleifchmann. 
(Biegu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 99 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


Hamburg-Amerifanifhe Padetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poft-Dampfichifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 





eventuell Southampton anlaufend. 
Capt. Trautmann, am Sonnabend ven2, Mai. 


2 # i [2 
Pof-Dampfigiff garueis, 


P} ” and, ” N} „16. Mai, 
— ammonia, » chwenfen, . ‚ 30. Mai, 
5 —— > Be f ‚ = au 

a a, rautma . A i. 
> een Bi : hlers, im Bau begriffen. a u 


Erſte Eajüte, 
epreife: Mach Mew:Yorf, Pr. Et. Thlr. 150, 
a > 


9 Cr. lie 100 
Tr . A , ‚Et. A Io 
anie Pe Dieon 


Zwiſchendec. 
St. 1.5, 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchoſt gehörenden Segelpacketſchiffe finden fait: 


nah New York am 
. bie. „18. a , r 


a per Paderigiff @fbe, 


eutfchland, 


& Bol, 
* Senfen. 


Mäheres zu erfahren bei Augmmt Bolten, Wim, Miller's Nahfolger, Hamburg, fowie bei dem 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Herren Agenten 





Verfteigerung. 
Montag den 27. I. Mts. und die folgenden Tage, 
Machmittags 2 Uhr, werden im 1. Dfir. Nro. "01, dem Jultuss 
Hofpitale gegenüber, mehrere Mobilien, als: Kanapee, Seffcl, Schreib: und 
andere Tiſce. muhrere Kuchenſchraͤnke mit Glasanfläge, eine große Ganguhr 
(Reeoco), Bettftätten, Stühle, ein anotomiſcher Atlas und mehrere mediziz 
nifge Bücher x. gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Strichdliebhaber höflich eingeladen werden. 


BSolzverſteigerung. 


Im konigl. Forſtamte Stadtprozelten werben nachſiehende Holzquantitäten 
t: 


verfleigert: 
1) Donnerstag den 30. April I. 38, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
tm Gaſthauſe zu Rohrtrunn vom Meviere Rohrbrunn aus den Ablhellungen 
Rohrwieſe Geſerotepf, Erienfiöde und con zuf. Ergebniffen: 
321 Eichen⸗At ſchnitte, zu Commerzial, Nups und Bauholz, 
11 Klafter 3° Eichen Müffelholz, i 
473 Eien-Rnorzbolz, 


.  Aitholg, 
126 „  Anprucholz, 
19 v  Klopholz, 
459 Busen Seit: L EL, 


Knorzholz, 
Prũgeihoiz L. und IL. EL, 
Aſthola 
Anbruchhol,, 
K&Klot holz. 
verſchiedene Sortimente von zuf. Erg. 

2) Freitag den 1. Mai I. Is. Vormittags B Uhr 
beginnend, im Feriikaufe zu Krauſenbach vom Reviere Krauſenbech, au® ben 
Abtheilungen EdriheH39, Krenzftein, Finkendalle, Fortgrund, Birtenberg, Hecen⸗ 
rad u, an zuf. Erg.: 

964 Klafıer BugenSckrit- I. GL, 
6u6 Knorzholz, 


— 
= 
a 
„anna nam 


[3 ® 
4 , "  Brügeltolz, 
0 5 „ Aühelz, 
0 5 „  Anbrusbelz, 
50. Eiden: Knorzhelz, 
0 ,„ Andbrꝛuchholz, 





gZiehung am 15. Mai 1868. 
NAönigl, Sayeriſchts 


Eisenbahn -Anlehen, 








+ fl. 6000, Ai. A 
fl. 3000, fi 2000, f. 1000,} 
fl. 800, fi. 200, fi. 100 x. x. 
| Der geringfte Gewinn ıft fl. 8. 

| Diefe Leole find befanntlib im 
Vreiſe fo billig, dop Jeder 
mann, der nur Luft bat, 
dem Glüde die Hand zu! 
bieten, fig ſchon dabei beteiligen 
kann. 

Näberes hierüber mit ausführli- 
hen Verlcofungatabellen erhält man 
unentgeltlich und franco zu: 
\gelaikt, wenn man ſich in frantirten 
n Anfragen Direkt wendet an das 
Bankhaus 























in Frankfurt a. M. 
Der Berrag der Loofe kann per 
Poſtoorſchuß erhoben werben. 
Liſten werden fofort mad) der Zich 
hung jedem Tpeilnehmer franco zus 
gelandt 

|. Die beliebten Meinen Rr, 1 bie! 
1300 find vorräthig. 


















In einem fd önen Landſtedtchen wird 
ein tühtizer Wader:Gehilfe ges 
ſucht urd ann ſogleich eintreien, NG. 
kei Chirurg Hofmann, 


186 
3) Montag den A. Mail. Is. —— 9 Uhr 
[3 


imnend, im Gafıbaufe zum Engel in Bıldrunn, vom Meviere Bilhbrumn 
aus den Abth. Querbuch, Aalbuch, Geldmannsbug, Pieufengrund, Jägertain, 
Kranzrain und ven anf. Ergebniſſen: 
37 Giben Arfbnirte, zu Nupe und Bauholz, 
2 Fichten Abfchnitte, 
5 Kıafter 3° Eichen- P’üffele, 


140 5 Eichen Knorzholz, 
128 Aſibolz, 
813 Anbrucbolz, 
6 BKlobbolz, 
68 Buchen⸗Scheit⸗ I. EL, 
44 „ w  Rnorzbelz, 
138 ,„ »  Trügelbolg, 
Digg .  Mitel, 


(5 u Anbruchbolʒz, 
22 Stud Buben unfp. Kıöpe, 

1 Eichen dio. die, 
200 Buchen: Zingelitangen. 


4) Mittwoch den 6. Mai I. I8., Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Saftbaufe zum Adier in Etadtprogelten, vom Reviere Auenbuch 
aus ben Abth. Reinſchnobel, Kropibuch und Zwicgrund: 

9 Eio eu⸗ Abſonitte, zu Nut⸗ und Sautolz, 
5 Buden:Atjenitte, zu Ruß: und Bauholz, 
4>/, Klafter 3° Fiben: Müſſel-, 
4 


20 Eichen Krorze, 
124 . „  MAilbon, 
49 F "  Anbrudbolg, 
23 . RKlebbola, 
153 » BugenEceit: J. EL, 
140- ri « Knorr, 
52 a „  Rrünels, 
22 . "  Nibel, 
8 7 Antrudhofz, 
26 u FKlogbol. 


" 

5) Freitag den 8. Mai L. Jo. Machmittags 1 Uhr 
Beginnen, tm Nembaufe zu Rellenberg, von ber Revier Kollenberg_au® ber 
Ubih. Dehstauichlan: 

54 Biden Atichnitte, u Nu und Baukbolz, 
? VNodelhelz-Abſchnitte, zu Nup: und Baubolz, 
1 RAußbaum Arſa nitt, zu Nuht und Baubelz, 
122 Ea ifiecuren, 
At, Klafter Eichtn Ktnerzbolz, 
4 Pr Aiutolz, 
33 Alpen: Akelr, 
0. Kiefern Scheit⸗ 
24 P Brüͤgel, 
4155,00 Beine Buchen Ü lien, 
29,10 Kıereın: Bader vellen, e 
Diejenigen, wilde für Antere Ho'y fleigern welln, haben ſich mit Delle 
madter ou vreiin unb © eigerer, wide bizügtic ihrer Vermögeneve: bälmife 
ber Forfibchide nicht betanni find, mit Zeugniffen über ihre Vermegens oer⸗ 
bälnıfle aue zuweiſen 
Eradiprezeitin, den 15. April 1R6I 
Königliches Forftamt. 


Swarler. 


i Detountmacung. 

Vertebarttih beh rer Genehmigung wird bei der Al. Militärs Local: Vers 

8. 6emminmen dal ier 5 
Filegs — den A. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
die Prifutr der ond dım fl Reeiene Retbentuch au beubenden 400 Kleftern 
Rucenföritte z im Wege der ellaemeinen farben Eulmnifienm an den Ver 
ninftnekmenten in Altord gegeten, daher Luſtragende ihre ſchriftlichen Angebote 

Mıfidwiitz 

a ien für Ne Hohzciſubt der Garnifen Bürskurg® 
längfiene did Common den 3. Dar Le. Abends 6 Ubr rerſſegelt on bie Tal. 
Gemmandantidult tebier ſranto «inanfenden babın, indem fpäter cinlaufente 
oier manpribaite Nnertichkn una did tor blerten. ur 

ie teoliig m Werirgurgen lörven im Burcau ber & Militör-Pecal Vers 
pflegt Genmillen, wie auch tei den k. Vzirteämtern Lohr und Gemünden 
eingefchen werben . = 

Würzbua, ben DE April 183. 








Epilepfie-Leidende 


wollen ibre Adreſſe dem Chemiler 
Paul Schulz in Buckau be 
Mogreburg zugeben loffen, 


Zu verkaufen. 

In einem frequenten Orte Unters 
franfens ift Familienvertältniffe halber 
ein im beiten baulichen Auftande fi 
befindliche, eingerictetes Gaſthaus 
mit großem Garten, Kegelbahn, Tanzs 
Pal, Hefraum und Stallungen, nebft 
Belfenteler unter fehr annehmbaren 
Bedirgungen zu verkuufen. Näh. in 
ber Grped. 


Eine Ginefifse, 2 Fuß bobe Vaſe 
und ein lederner Fantemik find zu 
verlaufen, Näh. id. Erped 











4 ) me'he 
(ehilfen,:= 
9 Arbel⸗ 

ten lier 

fern, werben zu ben höchſten Lohnſäten 


gefudt bei 
©. Meyer, 


Schneidermeiſter. Sondgaſſe 


Gin ortentliber Junge vom Larde 
kann cie Souhmocherrrofeſſion erlernen. 
Wo? fagt bie Grrebition. 





Fin Haus mit Steuer, Stollung, 
Garten uno allen Beguemlichkiten ift 
aus freier Hand, jeted ohre Unters 
Täufer, au verfaufen, Wo? fagt bie Erpe 


gm Dufe des Hrn Kaufmann 
Saıös in im ymeiten Eirde rin fchön 
möblırtes Zimmer mit Salaftabinet 
an einen feiten He rn zu rermierhen, 
Zerirlierne Molltäden, eine neue 
edlem Säule und cine ajerre Ma⸗ 
fcbine au einer transpertablen Wand, 
find biuia au biben bei 
P. Ph. Schnös. 








Aui eirem De'oremieGnt wird ein 
Pferdoknecht ge at Mir Erp. 


Ein Flügel it zu vermiethen od. 
zu verfanien 5 D N. 39 


Eine Abtheilung Wiefe 
auf deu Glaͤcis-Anlagen iſt 
zu verpach en. Nah Exp. 


Ein Blumen · Korb cher Tiſch 
wird zu tabſen geiuan. Räh. Eip. 


Gute Kartoffeln ſind 
parthiemweife zw vi rfaufen. 
üb, in d.r Erred. 








Ten einem Wagen vr! Sausdratb 


wurde ein raoloend Sf aufac- 
funden. Zu erirvan DAN SElVr 





vrud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 








Würzburger 


Bahnzüge Boat Kranktırt 


SSurkıı | AU BR“ 






TUE n.a 





Knien 





Sltadt· 


Pr r EN Bonniüge [Bongranfhurt Nah Vauberg 
JR ER, Ortugg ION. 1BMB WU-RIELE 


und Sandbote, 
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Siſchotab Heibelbera 4 Kötting 

Detlelbed i 2 ; Mari. I3U.— MR, 
Piniagen A Eh —— had HU- MU 
Kigtugen-Firutabi * BUND 
Eigingenrfleufes Schsjchuter Jahegang. tidelb. EU. UM 








Der „Gtadt» uud Zaudbote“ erjgeimt täglich, auker Eonnlags, Rahmittagse 3 Uhr; das Ertra⸗Fellerſen“ wöchentlich drevmas, 
Perle befammt. Juſeraie bie Befaltige Zeile 3%, 2efpaltige 6 fr., ardhere werden nah dem Kate berehntt. 


R:r. 100. 


* Der Entwurf 
reines neuen Civil - Prozeh- Geſetzbuches 
wird bei den Berathungen Des nächften Land⸗ 
tages eine ber werentlidyiten und vielkicht ſegar bie 
wichtigfte Au’gabe bilden 

Dieje Aufgabe wird jedoch weniger in der Kammer ber 

Abgeordneten jelvft, alg vielmehr in dem beirefienden Gefeh: 
gebungs+ Ausfcauffe erledigt werben. In biefen Ausihup 
möüfjen id tüchtige Juriften kommen, welche ben 
Eivilpiozei aus dem Fundamente kennen, und inebejondere 
Be; welche das Interxeſſe ver Rechtſuche nden, das 
ft des Volkes, gegenüber den Richtern und Sta ıtöbes 
amten vertreten lönnen, Der vom Miniſterium bereits 
auegearbeiteit Eutwurf des neuen Givilprozekgeiches lei⸗ 
det an vielaten den Rechtſuchenden, db. i dım Volke, 
nachth iligen Beftietmungen, ven weichen dieſes Geſetz 
geläubert warden muß. — Dazu gehöit insbefondere 
die Beſtimmuna, dab die Stantsanrälte, welde 
durch feinen Richtereid verpflichtet find, berech⸗ 
tigt fein fellen, auch in den Prozeff u, in melden es ſich 
nur um „Wein une Diin* handelt, Gutachten abzugeben, 
nach welchen die rehtfudgendenBartheien fein 
Wort zu ihrer Rewtfertigung mehr fpregen 
dürfen, He wennder Staatganwalt die Sache 
ganz falſch aufgefaßt hat! — 

Ueber bieje wiotige, das Recht gefähr— 
dende, und an den Polizeiſtaat, wicht aber an den 
Nechteitarat erinnernde Betimmung hat HerrRiehtss 
a nwalt Streit dahier weicher als einer der intelligens 
tften, tüchti ſten, charakterfeneſten und liberalſt n Anwälte 
Bayerns von ſaͤmm lichen übrigen bayeriſchen Rechtdan⸗ 
wätten, als den Bertretern bes rehteludenden 
Volfes, zu einem Gutachten aufgefordert war, fid in 
Folgenden aräußert: 

Die Artikel 133 und 134 des Entwourfes ftatuiren 
die Noshwendigkeit der Vernehmung der Etaatdınmwälte 
auch im Givilproz ſſe Allein die Erwägungen ber Res 
gierung biefür Kb nen die nicht redtfeiligen, 

Die Rechtspilege foll und muß, menn fie 
ihren Zweck erreiwen will, cine unabhängige, von 

edem Einfinfie nad oben, wie nad unten, 
rete fen — Darum it die Etellung des Ricterö 
tındy befondere Garantie geidsügt. Mit diefer Unabrängige 
keit des Rchters und der durch fie vermittelten und bes 
dingtn Gercchtiafert und Unpartheifichket: der Ned tspflege 
erſcheint es aber geradezu im Widerſpruche, wenn man 
neben dem Richter ouf tie Verhandlung und Entieitung 
bürgerlicher Rausſachen noch einem auderen, von ihr 
prunzipiell abbängigen und [don darum immerhin einen 
Partpeiftantpunft einnchmenden Organe der Staats» 
gewalt einen Emfluß zusciteben wi. 

Es iſt aber auch diefe Wir'ſaukeit der Staatsans 
waltſchaft in bürgerliden Rechioſachen eine rein über 
flüffige und ſon darum verwerſliche, — fie ift feyar 
unter g wiſſen Vorausjcepungen cine geradezu ges 
fäyrlige, 


Montag, den 27, April 1803. 


Anaftafins. 


Ueberflüffig iſt fie, weil man mit vollem Grunde 
und mit patrioniwen Stolge behaup:en darf, daß ber 
ehrenhafte, b.rujsrücht ge, durchgaͤngig gründlid ger 
bildete dveutiche und fpeziell bayerifhe Ride 
terftand volllemmen befähigt umd bereit ift, die Gefche 
in allen Fällen und unter allen Verhältnifien aufrecht zu 
halten und richtig anzuwenden, ohne kaß er hiegu der 
Unterftügung ber ftastsanmwaltihaftlihen Beamten bes 
dürfte, weil man im Gegentbeile mit Recht in dieſer 
Einmiihung der Staatsanwaltihaft in dieſem Erſtatten 
von Rechtogutachten und Mectserörterungen vor der Ute 
treilefällung ein vie Nicter ränfendcs und in der Auss 
übuna ihres Kichterame.8 rur beläitigendes Bevo munden 
erbluicken wird; weil man ſich feinen Grund deifen kann, 
der es möthg oder nützlich erſcheinen laſſen Fönnte, den 
Richter, deſſen Urtheilsfähigkeit und Nechtefenntniß über 
alleın Zweifel ft ht und jedenfalls ftehen sollte, nachdem. 
er das geg.nieitige Pa theivorbringn gehört, durch den 
Staatdanwalt vo einen förmligen Peitfaden für die 
Fiudung des Urtheil® geben zu laſſen — gang abgefchen 
davon, daß durch tiefe Einmilhung die Berhandlung telbjt 
verzo ert und moͤglicherwe ſe Fur den weniger acwiſſen⸗ 
halten N ter cin Aulaß gebeien wird, ben Gang der 
Verhandlung feibit weniger jerafältig zu verfelsen, fein 
Urtheil ftatt auf eigene Auffaffung Auf die Anficht eines 
Dritten zu bauen. 

Geradezu gefährlich aber wird dieſer Einfluß 
der Staatöbchdede auf den Gang des Verfahrens dur 
die Bftinmug des Entwu-fcs, welche verordnet, v8 
nad dem Vortrage des Staatdanmwaltes den 
Bartheivertretern regelmäßig das Mort nicht 
mehr gegeben, jendern nur geftattet werben ſell, ſo⸗ 
fort fchrijttihe Bewertungen wegen unrichtig aufgefaßter 
Thatiachen einzurricen. 

Denn der Staatsanwalt, den feinRidters 
eid zur Unpartheilichkeit verpflichtet, Tann — 
(Frankreich bietet hiefür in neueftr Zeit mehr denn 
ein aufiallendes Beiſpiel) — ans den mannidfaditen 
Gründen — bir fegar Intereſſe der öffent— 
lichen Gewalt fein können, — in ſeinem Grpois 
wicht blos in thatjädlider, ſendern av in r dtlider 
Berehung in einer Givilprezehiade Grörterungen aufs 
fell n, die weber dem Geſehe, nod der Sadlage 

emäß fein, die wielmehr, find.n fir Eingang bei den 
Richtern, das Recht und Iniereſſe einer Givilpartei bis 
anj's Aeußerſte gefährden tönnen; — der Fartei mm, 
ober ibrem Vertreter, das Nebt und bie Moͤglich— 
keit rauben, gegen ſolche in thatlählier 
und reattiber Bezichung irrige Aufftellung 
ber Staatsbrhörde oppeniren, tie widerlegen 
au dbürsen, erfceint nicht ats eine derd rung fondern 
cxadezu als cine Geföhrdung der „sittlichen 
Grundlage” des Frozefich, ded leh en Zweckes des 
rio hriiden Urtheiles, der Wahrheit und tem Reote 
Geltung und Anerkennung zu veridaften, und dies in 
um jo höberem Grade, je aſenreller m b damit einfivß⸗ 
reiger j weils Tas Tıgan ter Elaatelchirte fc. wird. — 





Mögen biefe wahren und Mräftigen Worte allgemeine 
Beabtug und warme Vertretung bei dem nachſten 
Landtaae finden! — 


um 








— — — 


Reueftee 

Kopenhagen, 24. April. Die Reissrarhe: 
mitglieder Biren fınde, Baltpalar Chrütenfen, Hanſen 
und Krüger beantragten eine Adreſſe an den König, worin 
auf Grund der Beriafjungebeftimmungen gegen bie Be 
kanntmochung vom 30. Wärz, beſenders gegen die Artitel 
5 und 6 derielben Behtmerbe geführt wird. 

Berlin, 24. April. Die „Rreugritung“ erfährt 
aus Frantfurt a / M., daß, während verſciedene deuifce 
gie das von franzdãſcher Seite in einer Deveſche geitellte 

nfuben, fih ben Schritten geaenüher von Raß and anzue 
Ihliegen, abgelehnt, die badiſcht Regierung eine jreundlichere 
Siellung zu dieſem Anſuchen einzenommen habe. 

Frankfurt, 25. April. Die heutige „Europe“ 
behoudiet: Hr. v. Bie arck bibe ſich zu dem Poosefte gegen 
bie daniſchen Reſcrirte vom 30. inärı erit en ihloflen, a'ß 
er erfabren, dak isranfreib im der würhbıligung biefer 
Reſcripie wit Deſterr ich übrreinfiünsie. Die „Burope® 
meidet fertter, die drei Großwachte hateen für den Fall, 
baß ber Gjaar der im ben befanntn Noten ausgeiprochenen 
Forderung nicht entiprede, die Abberafang ib er Sefandten 
aus Petersburg beſchloſſen. Wie die „Earepe“ aus offle 
*8* Quelle willen will, ſollen die d'plomat ſchen Maenten 

uglande angemiefen fin, durch Temprriiren bie brei 
Mäste binqubalten, dımit Ruß and Zeit arminne. 
2ondon, 23. April, Die beutige Breh behaup⸗ 
tet: Lord Roſſell ſchict em Ultimtum nach Bafbingten, 
Betreffs der Veſchlagnabmen bsittifter Schiffe. Unfer Ges 
fandter wird ſefort zurödtehren, wolen tiefe im Ultmatum 
ausachprochene Forderung abgelehnt mich 

Wien, 26, April. Die „Sineralcorrefpondenz® 
bemerkt zu der beutigen Nadhriat ver „Burope* be zũ alich 
einer eventuellen Abrerufung ber Gefandien der drei Diächte 
aus Ferersturg: „8 genügt wohl bie aanye Faſſang dtfer 
Roech icht, um fie, ohne den Origimaltert agumwarten, al® 
Babel zu erfennen.* ferner eiflärt die „Generalcorrefpone 
benz“ die aus Berlin mammende Nachticht, Deiterreih habe 
ſich bereit erflärt, die Vermittlung zwiſchen Roͤßland und 
den Veitmähten gu übernchmen, für grundlos 








Zagesnexigfeiten. 

Seine of ber Könia base Sich ollersmäbirft bes 
wogen gefunden, bie katheleſche Biarrti Wırkonbeim, Ber. 
KAailjtidt, dem Priefter Johann Died, Bi rund Dıitriftee 
Esulinipefter in Nottenvauer, "ir, Sn zrurg. bie far 
theliihe Piarrei Karorab, Wet Gemünden, dem Vrie— 
fler Adam Karl Reiß, Piarrer in Yen tadt, Bes. 
Obernbutg, zu übertragen; dann bir b den Bellyug ber 
allerbon ſen Vererdnuug wem IN ehr, 1 Is. die Zahl 
und die Sihe der Rotare betr, bri mehreren Vrzrte. Stadt⸗ 
und Landgerihten mit dem 1 War 1. Is In Sıledigung 
Tommensen Richter⸗ und Sekrttarſtellen vom vamliıden Lage 
an zu beſeden, darunter I) gu verbigm, entorechend dem 
alleruntertbänigiten Anfuben : dem Br sirfererihtosarh Viars 
tin Bohm im Aſchaffenburg im gleiher Gigenſchaft zum Ber 
zirksgerichle Münden 1/3, 2) au betördern und beziehungds 
weile zu ernennen: zum Weahtfegeredtsraibe beim Beriıle- 
gericte Ajsaffenburg db n Al for di ſes Serictee, Franz 
Dekter, zum Aelor beim Wegiefsgernäte Wailerburg den 
Eekrerär des Beyirtsaerihted Saweinfurt, Jed. orig, zu 
Bezielsgerihts täten am Vemntoaerichte Xobr ben Nedhtd« 
praftifanten Nikolaus iyilser In Fmann, am BerGer. 
Saweinfurt 1) den Lerittearichte Nerfiiten und Vertrer 
ter, Stsatsanwalt am Fanzgershte Am b, rang Fur, 
2) den Berirfsger.Meceifiken mieris Schrrer ım Banverg. 

In Felage der Ders 
ters und Wlarsere Hop 
ei Scenungen, wurd 
en tiber bie tathel 
einfurt von nun au ı 

I aupteeri- reitn 
































wg des E Tiſterk Schulinipehs 
’arreı HM Ita auf die 
zig der  dutrtieSchuls 
» des Landaericate Dezırte 
est, 
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Ehommmen t 
ei 
Ptaͤfengee Tiſt lie wurde ber 
ter in Bechet, ale Sruptrorkereitun 
brlinge des nunm hrigen IV. pro'itantifhen 
irit6 ber Etuffebrer Nikolaue Wardlein in 
und ber Schullehrlinge bes nuumeheigen Ad, 





ebrer ber 









Watzent 


proteftantifcgen Prüfungsdiftrifts der Schullehrer Balthafar 
Weigand in Völkershaufen aufgeftellt. 

Zum Zwede der Aufbringung ber Mittel für bem Kir⸗ 
chenbau in Yandshaufen (B. A Dillingen) ift die Bornahme 
einer Sammlung in ſaumtlichen tarhotifcyen Kirchen bes 
Königreibe alerhöhft bewilligt worden 

Die Generaidireftion der beyer Berfehrs-Anftalten ift 
zur Anfhaffung zunägpit von 30 fpeziell für den Viehtrand: 
port eingerichteten Eiſenbahnwaͤgen gefdritten, wenn fld 
diefe bewähren follten, wird mit deren Vermehrung fortges 
fahren werden. 

Zwiſchen Bayern und Hannoser wurbe ein Vertrag 
wegen gegenfeitigen Schuhes der Waarendezeihnungen ab- 
geſchloſſen 

Um die ſich erledig⸗nde Direktion unſeres Theaters 
find bereits mehrere Bewerber ba, 


Fräulein Sophie Humler, eine ausgezeihnete Biolins 
dirtmofin, Schülerin des Pariſer Gonfervateriums, welchet 
die glängendjten Zeugniſſe zar Eeite ſt⸗hen, beabſichtigt Embe 
diejer Wowe dahier ein Concert zu veranftalten. Wir neh 
men Veranlaffung, einjtweilen auf diefen bevorſtehenden 
Kunftgenuß aumerlfam zu machen, 

Wahlott Beitehöchhe im: Joy. E Weigand, Bor: 
Meder, Sch. Koid, Gemeindepfleger, Mich. Lup, Gaſtwirth, 
3. Schwab, Vorſtehet ven Unicrdärrbud. 

* Urwahlen. A. Aus dem ehemaligen Landgerichts⸗ 
berirte Volkach. Wahlbezirt Stadt Vollay: Die HN: 
Ammerebaer, Igi. Berirfsamimann, Friderich, Bürger 
meifter, Junakunz fol. Stadtpfarrer, Beorg Karl Schmitt, 
Delonom, fnmtlid von Vottach. Wahlbezirk Nordheim: 
Die HH: Bılontin Sauer, BWeinkänbler in Norbpeim, 
Peter Knoblach, desgleisen, Balentin Plettner, Delonom 
alldort, Adam Eben, ehimatiger Vorfieher in Sommerach 
Zofeph Ritter, Defonom in Aſtheim, Kranz Berft, Oekonen 
in Eſcherndorf. Wohibezirt Untereifenheim: Vorſtehet 
Amling in Untereijenkeim, Grmerndepflege: Walter von da, 
Gaſtwirth Bilder von Fahr, Giſtwirih Schön son Lindach, 
Vorſtehet Widder von dba Wspleesirt Zeiligheim: 
br. S@mitt, praktiſcher Arzt in Zeiligbeim, Uzamer Vor— 
fteber in Gaibach, Piaff, Werft ber in Koligheim, Pfeffer 
mann, Vorſteher in Gernach Wapibegirt Einfeld: Vor- 
fteher Feuerbach in Obervelkach, Vorſteher Hufnagel in 
Rimbach, Vorſteher Echeppelrein in Laub, Pfarrer Reus 
in Stabiſchwarzach, Gauwerth Wiener alldort. Eämmts 
lie Wablmanner find großdeutſcher Geſinnung und gehören 
dem Würzburger Neiormeeiin an. 

Unter ungewöhnlicher Theilnahme nicht nur von 
Seite de Ortob wohner, jondern auch aus der ganıen 
Umzegend fand genern zu Zellingen bie B.erbigung 
des de Iebten Hirn Apothekers Arnold von Günther 
ftatt. ein vereites Zeugniß für die alljeitige Achtung, In 
welcher der Dahinge ſchiedene ſtand. 

Tom Aueſauſt bed „Reformuereins® in Münden 
werden für bie dertine Wabl folsende Kandibaten aufgeſtellt 
werden: I. Bürgermeifter Hr vn. Steinsberf, Winifterial: 
tab Ir, Meis. Fabrikavt Yeohänle, Appell: Präfident New 
maver, Prof. Pozl und Bierbrauer Sedimayr. Dann alt 
Frfapmänner: redtot. Magiſtratsrath Babhaufer, Ober: 
Raatsanwolt Schab, Kaufmınn Angelo Knorr, Stabtridter 
KFäuftle und Fabrikant Medicus 


Mittelpreife der Echranne za Würzburg 
vom 25. Mprit 18963. 

Baizen 19 fl. 39 fr, Rorn 13 fl. 54 r., Gerfte 11 
30 tr. Haber 6 fl 25 fr, Erbſen — fl. — fr., Linien 
— H. — fr, Riden — N. — fr. — Demad gegen keptt 
Säranne Baier um 1 fr., Kern 12 fr, Gerite 26 Fr. 
und aber 2 ir gefallen. Umfaylamme 13,178 fl. 14 k. 
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Rörienbericht. Trentiert, 26 April. Starke 
Verkanaaufte age verbunden mit ungünfiigen @erüchten rieie 
wiederum eine ichr Maue Tendeng berver, in folge deßen 
beinahe färmtlie tern. Effetten einen mehr oder minden 
fühlbaren Roͤckzang nıhmen, Der Umfıg im Ganzen mat 
von unzeröbni her Bedeutung. — Nabm, 2 Ubr. Deftert 
Bınraftien BB. Franfiurt Hanau 99%, National 697/- 
4830er Looſe Bit, Erebitalt. 207 


Berautwortliger Klevalteurs 












— euffyarnsanan 



















Arjehrung 


Freunde und Belannten 


Wir empfehlen bie Verblihene unter ber Bitte um ftilles Beileid dem Andenken ihrer wielfaden ” 


Neuftadt a / S. und H.idingefeld ben 24. Mpril 1863, 
Die tieftraueradea Hinterbliebenen. 


Tedes«Asuuelge, 
Gott, dam Unerferſchlichen, bat es geſaden, unfere gelichte Todıter und Schweſter 
Victoria, ze, Hauenstein, 
Ebegattin des Pal. Gerichtsichreibers D. Heide zu Kempten, 
im 36ften Lebenejahre nach riermenatliden ireren Leiden zu fi abzurufen. Wire harte Trhiung — 
mußte die Arme wenize Zuge vor ihrem Hiaſcheiden und felpft beinahe erfaßt pen ber falten Dan des 


Todes nod das Ableven ibre® Janzſige orenen, ein s Gäwpling®, beweinen, Gelaft uud ruhig — wie iht 
nanzes Leben — und verſehen mit ven Trörtungen unſerer Kl. Religion, erlag fie am 22. d, Mis. der 








Todes-Änzeige. 


Theilneh venden D-faunten und Gerwandten wiemen wir bie 
Trauerbotfihaft, ag Gott umer aclichica Kiad 
” 
Elise 
%, Jibre alt, geftern Arend 3 Uyr zu ſich genommen hat. 
Warzburg, an 27. Sprit 1802. 


Die tiefdetrübten Eltern 
J. 3. Wiesner, 
B sirfegerihts Aic fit. 


Kathinka Wiesner. 
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Fabrik Lager 


von 


Tapeten. Bordüren, Rouleanı & Wachstache 


Dis Huftewihren von 


Pelzgegenitänden 
wirb bejiens beiorat bei 
A. Relnisch, 
Kürfäner am Shmaljmartt, 


Es wird 

F gr befan 
BI © Verloren! rd 
FT dB leiten 






freitag von ber Schul⸗ 
auffe bis in bie Kapu⸗ 
_ ainerftraße zwei kurze 
goldene Ketten mit 
4 Rnopfrliber, 2 gpib 
Uhrfstäfieln, 1 goldenen Bfeihiftisgüle, 
4 goldenen ameritanifhen Thaler und 
verſchiedenen feinen Gaben verloren 
gingen. Der redliche Finder wird nes 
beten, folder in der Schulgaſſe Rr. 87 
prgen eine Belohnung von 5 fl. 


SS sn rn 


a RT OR n 


abzugeben. 

10,000 fl. werden gegen gute Berfß» 
cheraug zu 40/, ohne Interbändler aufe 
zunehmen geſucht. Nah i. d. Erped. 


Drei Lagerfäfler zu 30, 36 una 
48 Eimern nad m verkaufen, 4, Diftr, 
Nr. AOL im Zwinger 


empfichlt zu billigen Fabrikpreifen 
.‚ Mich. Siöser junior, 
— Ei Eichhorngaſſe Nr. SV. 


Steickbaummwoile in weit, roh und 
farbig, fowie Strickgarue in Balb— 
und Ganzicinen, empfiehlt zu billigen 





a — 
Wer Auskunft geben fan über den 
dten Theil des der Barthihen Peihs 


.. Vibliorhet nebörigen Buser „Die Ger 
Preifen ſchwornen und ihre Hichter“ 
u A. 1. Bickel, erhält eire Belohnung. Näteres in der 


Barth'ſchen Leihbiblisthet am Markt, 


Plattnersgaſſe. 
Leim, beſter Qualität zu 18 und 21 fr. 
das Pfund empfichlt 
G. 3. Meliior 
om Bahnhof. 


Bollfaftigen 1° Emmenthaler KRasempfichlt 
Hermann Scheuer, Domſtraße. 


Ladeneröffnung und Empfehlung. 
i r naugeiger, bo er feinen Laden in ber Auguſti⸗ 
sn a h de Pr ee Grm ——— — ——— 


markt eröffnet hat, a 
tungevo) 
F. A. Voll, Drehermeifter. 


Bier Wohnungen 
mit 3, 4 und 5 heizbaren Simmern, 
Küße x. find auf 1. Auguft au vers 
miethen, Tönnen jedoch auch früher bes 


gegen werben. 
M. Stephan, 


innere Srarcnnafe, 


Mittwoch, 29, April Bor 
mittags 11 Uhr, Deirnſtiehe, 
Zihe 2, Nr. 52/4, finser die legte 
Berfteigerung eines Wohns 
baufes auf Abbruch Raıt. 


58 wird ein 


——— ————— 

Sufcneider für Herrentleiber 
i6 zum 1, 1863 

Salair gefust, * — 
Nur tüctig VBefähigie wollen fig 

anmelden, Nãh. in der Erp. 














Die Landtagswahl betr. 

Behufs einer zu erzielenden Berftändigung geben fih die unters 
zeihneten Wahlmänner bie Ehre, ſämmtliche biefige Herren Mahl- 
männer au einer Befprehung auf heute Montag 27. April 
1. Is. Abends 7 Uhr im Meinen Theaterſaale ergebenft eins 
uladen. 

Würzburg, den 27. April 1863. 
Hopfenftätter, I. Bürgermeifter. 
Dr. 8. Adelmann, 
Th. Munz, 
Peter Maas, 
6. Kaufmann. 





Der Unterzeichnete beehrt ih, fämmtlihe Herren Wehlmänner 
1 einer Borbefprehung über die Abgeordneten Wahl auf Dienftag 
en 28. Abends 6 Uhr in den größern Schrannenfaal erge— 
benft ein zuladen. 
Den 27. April. 
Frhr. v. Stauffenberg. 


Neue Zuſendungen 
von 


Damen-Kleiderſtaffen, 


in allen Oualitaͤten, find ſoeben eingetroffen bei 
Franz Leininger 
auf ver Mainbrüde, 


Tokal-Beränderung und Empfehlung. 


Ib erlaube mir biemit meinen geehrten Kundichaiten, ſowie eivem vers 
chrlichen Bublitum die ergebenite Unzeige au machen, daß ich unteom Keutigen 
meine bigherige Wobnuna (Glodengafte Mr. I48) werluffen und meine neue, 
Stern:Gaffe 3. Diftr. Mr, 157, bei Hrn. Echleflermeifter Bauerie 
bezogen babe und bitte, dae mir hiher geſchentie Vertrauen nefl amd ferner» 
bin zu bewahren, wenrgen ic bemüht fein werke, dur Solide und reelle Ber 
bienung meine geebrten Abnehmer fies zufrieden zu fielen. — Aud lirgen 
. neuehen, forbem angelommenen Stoffe in gıöjter Auswahl zur Anſicht 
ereit 

Würzburg, den 27, April 1863, 


Franz Kubn, Schneidermeiſter. 


— — — 
Zaden: Eröffnung. 
Einem heben Adel fomie ſebt verehruchen Publitum mache id bie ers 
benfle Anzeige, dat ih meinen Baden in meinem eigenen Haufe, Semmelds 
Mrage Rr. 137, eröffset babe i — 
Ferige Herrn⸗ Anzüge, ſowie bie neueſten Stoſſe legen zur gefälligen 


AUnficht bereit. 
Joh. Volk, Schneidermstr. 


Der Monat Mariä von B. 5. Ber Nedſt einem Anhange von 
Diorgenz, Arerd-, Weir, Peiht: und Gommuniongebe'en. 
Im Framiskanerfieiter dabier mährend der Maiandacht gebraucht, iſt bei 
uns in gebundenen Grenpliren ſtets vorräthig zu baten, 











Ausverkauf der Lichtbilder Würzburg. München, 
Wien, hi. Abendınahl, hi. Grab in Jerusalem bei 


3.8. Brenner au Bartt. 


Shawls und Tücher. die neuesten, bei 
Jos. Oppenheimer, Blasiuszasse, 
Eine Parthbie wollene Doppel-Shawls 
verkaufe zu schr billigen Preisen. 

Jos. Oppenheimer, Blısiusgasse, 
Eine Kindsmagd wird fogleih 


acſudi. 2? DR 30 

















Liedertafel. 


Mittwoch den 29. — Pro- 
ducetivm im Schrannensaale; Am 
faug halb & Uhr. 

Morgen Dienstag Abend halb 
8 Uhr — Hauptprobe mit Or- 
chester im Theatersaale. 


Plag'fcher Garten, 


Morgen Dienftag den 28, April 
Nabmittage : 
mufifsliihe Unterhaltung. 
wozu e;gebenft einladet 
Johann Feineis. 


Aumuũbile. 


Morgen Dienftag den 28. pr. 


grosse Blech-Husik 


wozu ergebenft einlabet 


ei 
Ehre vem Ehre gebührt. 


Wer ein freund won gutem Vier und 
Wein, befenders einer vorzäglihen mw 
ten Rüde if, wolle fih zußen Wa 
ter 1. Difr. Nr. 78 bemühen. 

Mebrere Gäfte. 


Zu vermiethen. 
Ein abgefchloffenes Lrgit 


von 4—5 Ammern, 2 Kammern und 
übrigen Wequemtidfeiten; zu beziehen 
bis f. Hugrit Echufternaffe N 557/53. 


— 
Zu verkaufen: 
Ein Schreigerbäusten, 1 eiſerne Pumpe 
mit Bieirobr, 1 Bretterwand und @ins 
söunurg, mehrere Thüren, 1 Brüde 
über ten Quellenbab, einige taufenb 
Weinbergepfäble und circa 1000 Wein⸗ 
ftöd:, fomie 1 Gartenbank, 1 Dorpels 
leit:r, 1 Seiebtarren und ‚iniges Gun 
tengeihirr Naberes kei 
Adolph Treutlein, 
Donitrafe, de der Brarusnofle. 


Geſucht wird rür zwei anmändıde 
Arbeiter ein Logis, mözlitft im ber 
Hıähe des 2 cdeı 3 Diſtritia. Adrefien 
mit Preisangabe abzugeben I. d Erp. 


Samaray den 18 Abendd wurde ein 
Gorfett verloren. Näteres in der 
Eiped d. Di 


Eine Echreibtafel wurde von 
Würzburg vie Roß runn gefunden. 
42 fl. Jahalt. Nah in der Srped. 

Cine Mantille it zu verkaufen. 
Mäberes in der bpb. — 

Eine Bettſtatt, cine Kommede u. 

Spiegel ſind zu verkaufen, 4. Diſtt. 
N. 167, Parterie, Hirterbon _ __ 

Ina D x 101 v8 Logien 
aut 1 Auguſt au veruuelhen z 

5 Geitorben i 

Katharina Yöm Spenglerstehttt, 
46 J a — Gr. Mart, Birneripitı” 
pirünpnr, 653 a. — D Hmm’ 
mann, Bierwirthotind, 1 I. a = * 
Hernung. Maler, 5293 0. — Gut 
Sig, Telenem, 45 J a. 














(Diezu Beilage.) 


Bellage zu Nro. 99 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Strichsausfchreiben, 


Aus Auftrag ber Erben verfteigere ih im der Verlaſſenſchaft bes 
Brivatier Philipp Thalma ſier badier am [} ſſenſaſt — 
cMittwoch den 29. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
an Ort unb Stelle wiederholt und zum Ichten Male bas in der Maul 
harbsgafle bahier gelegene Wohnhans, Diſtr. IL. Rr. 252, wozu ih Strichs⸗ 
liebpaber mit dem Bemerfen einlabe, daß bie Strichsbedingungen an ber Tag—⸗ 
fahrt ſelbſt bekannt gegeben werben und bie nähere Beihreibung des Haufes 
auf meinem Amtszimmer eingefeben werden kann. 

Würzburg, den 24. April 1863. 


Huth, t. Rotar. 


Eifenwaaren-Verfteigerung. © 


Mittwoch den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
' 


verfteigert Endeöunterzeichneter im Haufe 2. Diſtr. Bronnbachergaſſe 





F. J. Manz. 


Auftrag- und Anfrage-GBurcaur. 


PREERLERER 


Rr. 272 Eifenwaaren aller Art, als: Mochgefchirre, Schran: 
ben, Platten, Feilen ıc. ze. gi in diefes Fach 
Der bereits im Oltober v. — angefünbigte 


einfhlagenden Gegenitänben. 
Hierzu ladet böflichft ein 
Handelsmatrikel 
für Das Aönigreich Bayern 


im Geltii» Iıre des Verfaſſers hat foeben die Preſſe verlaffen und ift ſowohl 
bei dem Unterzeichncten, als durch Buchhandlungen zu beziehen. 

Es bietet ein DVerzeichnig fümmtliger Firmen, Handelegefellfaften und 
Prokuriften der 22 Handelsgerichte, welche bie zum Schluffe 1862 in die Haudels⸗ 
Regiſter amtlich eingetragen waren — nebit einem Auszwge aus bem allgem. 
beutichen Handelsgeſehzbuche, und ift mit vollfländigem Namens- und Ortes 
Regifter versehen, 

Das Ganze umfaßt 40 Bogen und beträgt ber Preis besfelben 2 fl. 42 fr. 

ee ben 20. April 1863. 


chneider, Magiftratd-Seeretär. 


"Defsnutmwadhung. 
Im Kirhheimer Gemeindbewalde, Diſtrikt Billacherpfad und Roſenberg, 


werben , 
Dienstag den 5. Alai I. Ir. Vormittags 9 Mhr 
291 Eicenflamm: Abſchnitte, zu Gommerzial-, Bau: und Nubholz geeignet, 
Pr rd * ſchöne Holländerftämme, 
en⸗ um X 
Fre Wagnerftangen nebft 
Sffenttic, meiftbietend verſtrichen und Strichsliebhaber biezu eingelaben. 
Die Verfleigerung beginnt am Bill acherpfab. 
Kirchheim, den 24. April 1863, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Deppifch, Vorfteher. 
Bopp, Gemeindepfleger. 
Seb. Willmp. 
3. Gg. Sturand. 


Die, Gemeinde Fucheſtadt, königl Bezirksamts Ochſenfurt, ſucht einen 

pächter; desgleſchen eine erfon Fa Huten ber Gänfe. 

Hiezu u Perfonen wollen ihre Anmeldungen bei dem, Unters 
deichneten innerhalb 14 Tagen anbringen, 
Fuchs ſtabt, ben 2, April 1803. 











Meyer, Borfieher. 


Ein biefigeß, junges, geiwanbtes- 
äbchen Ändet fejers Befnäftleuee 
in ber ker ge won 
E. Hoffmann 
in ber Semmeleſtraße. 


inneren ne Be 
Ein guter Mattenfänger it zu 
verkaufen. Räb. in der es : 


Zu vermiethen 


auf den 1. Auguſt eine abgeſchloſſene, 
elegante Wohnung von 6 Zimmern u. 
allen ſonſtigen Grfordernifien, Doms 
ftraße, 3. Etage. Näheres 2 Difte, 
Rr, 554. 


Gefauft 


werden einjährige Enten und eins 
jährige cohindhinefiihe Hühner; ferr 
mer biesjährige junge Gänfe und 
diesjährige junge Etrten. Näheres 
4, Difte, Nr. 321%/,. 





Am 23. d. entiprang aus bem dem 
Eifenbahrbundscoupe ein ſchwarzes, 
langhääriacs Hündchen. Ber da 
rüber Auskunft ertheilt, erhält eine Bes 
Ichaung beim Stationgmeifter Emmert 
im Bahnbof. 


Für eine rubige Familie wird ein 
braves Mädchen, weldes Haus— 
mannstoft kochen kan, gefuht. 3% D. 
Nr. 369. 








Geſucht wird bis 4. Mai ein ges 
räumiges Zimmer zum Einitellen von 
Möbeln in der Nähe des Pleicher Bier: 
tels. Gerbergafſe, 4. D. N. 4249/5. 


Ein verheiraiheter Maun ſucht 
Dienſt als Huslaufer oder ſonſi eine 
Beſchaͤftigung, Nah. im der Erp. 

_ Bei Schneidermeifter Mofen: 
berger im Volkach können zwei 
geübte Arbeiter Beſchaͤftigung finden, 

Ein Logis iſt an ſolide Arbeiter 
zu vermiethen. 3, D. 23, Kettengaffe. 


Ein Bett und ein Sopha find 
zu verkaufen. Nah. in ber Exp. 


— —⏑ — 

Eine ruhige Familie ſucht ein Logis 
von 4 bis 5 Zimmern bis 1. Auguft 
u mieten. Näheres 2. Diſtr. N. 116, 
mnere Grabengaſſe. 


Verloren 


wurde das Cassabuch. einer hiesigen 
Pritatgesellschaft. Man bittet den 
Finder um Rückgabe gegen Belohnung 
im der Exped. d. Bl, 


an einer Uthographi⸗ 
isn Anftalt Died ein 

ebrling geht Nah. i. 
d. Exp. d. Bl. 
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In der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Privatier Philipp Thalmeter werben 
Donnerftag den 30. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeihneten, II. Diftr, Nro. 326, folgende Obliga⸗ 
tionen gegen gleich baare Zahlung verfteigert: i 
1) —* ihm gch bayerijche Frundrenten⸗Obligation zu 4%, & 1000 fl. 
2) eine fürftlih Dettingen Wallerftein’ihe Obligation zu 4%, a 500. 
3 eine Fönizlich bayeriſche Eifenbahn:Anlchen-Obligation zu 41/40/, & 500 fl. 
4) eine königlich bayeriſche Staatsobligation zu 4%/, à 500 fi. 
5) 16 Königlich bayeriihe Staatsobligationen au. 4%, à 100 fl. 


— J. Mesger, Teftamentar. 
Berfteigerung und Liquidation. 


Franzieta Rebberger, Wittwe des Maurermeifters Adam Rehberger 
von Rienek, will ihren beiden Sticffinbern bie Grundtheilung reichen. 

Auf Antrag der Betbeiligten wirb hiernach von bem Unterzeichneten 

I. zur Verfteigerung des geſammten beweglichen Vermögens, beftehend 
insbefondere im Hauss und Bauereigeräthichaften jeder Art, Bird 
flüden u. f. w., Zermin auf 
Montag den 4. Mai d. Is. Vormittags S Uhr 
im Wobnhaufe ber Rebberger Wittwe, 
zur Verfteigerumg bes Grundvermögens, beftehend in einem Bohn: 
baufe, sub Haus: Nr. 67 mit Delonomie-Nebengebäuden, Gemeinde⸗ 
teilen, Gemeinderecht und walgenben Grunbftüden sub BLNr. 159ab, 
3508, 3710, 4903, 4955, 2333, 1345, 1899, 3262, 2855 2687, 
3259, 4410, 1803, 3177, 3180, 1943, auf denfelben Tag Nach: 
mittags 2 Uhr im Rathhaufe zu Nienet mit dem Bei ügen ans 
beraumt, daß die Kaufſchillinge für das bemegliche Vermögen fofort 
baar, dagegen für das Grundvermögen in Frinen, wie fie nebft ben 
Übrigen Bedingungen am Termine bekannt gemacht werden, zu bes 
zablen find, 
Zugleich werben alle Jene, welche Forderungen am bie genannte Grunbs 
theilungemaffe zu machen haben, aufgefordert, folge am 
Montag den 11. Mai I. Is. Bormittags 8 Uhr 

im Amtssimmer bes Unterzeihneten geltend gu maden, widrigenfalls 
ſolche bei ber Moflevertheilung unberüdfihtigt bleiben müßten. 


Gemünden, den 22, April 1868, 
Neinbard, k. Notar, 


In der Berlaffenfhaft des quiese, kgl. Regimentsarztes Dr. Stinzing 

dahier find etwaige Forderungen 
Sreitag ben 8. Mai d. Is. Vormittags 10 Ubr 

bierorts im Gefhäftszgimmer Nr. 12 geltend u machen, wibrigenfalls auf folde 
bei Vertheilung der Maffe eine Rüdfiht nit genommen werden löunte, 

Würzönrg, ten 21. April 1963. 

Königl Stabtgerigt. 
Barthelme. 


Bekanntmachung. 


Der Bauer und Ortsnachbar Herold Werner von Gollmuthhaufen will 
feinen Schuldeuſtand fennen lernen uud ſich fobann mit feinen Glaubigern im 
Wege der Güte Behufs ihrer Befriedigung oder anberweiten Sicherſtellung ar⸗ 
tangiren, nötbigenfalls auch einen Theil ſeines Grundvermögens verſteigern und 
aus dem Grlöfe feine Schulden deden. 

erold Werner hat mich mit Ordnung feines Schuldenftandes betraut und 
lade daher alle jene, welde an ben Schuldner eine Forderung zu machen 


baben auf eittwoch den 6. Mai d. Is. früh 8 Uhr 
auf meine Amtoſtube, als außerdem auf ben nichterſcheinendeu Gläubiger bei 
dem getroffen werbenben Mrrangement eine Rüdfiht nicht genommen werben 
lann. 
daigẽhofen, den 20. April 1863, 
Der Fönigl. Rotarı 
A. Hippler. 





II. 


— 


III. 





Sch merl. 





7 












Eine | 
Apotheke, 
in ver Nähe von Würz- 


burg, iſt zu verkaufen | 
dur das Bureau von ı 


F. J. Manz. 











5 Stüd gebrauchte, noch in gutem 
Zuſtande befindlihe Zalonfieläden, 
3 breit und 42/5‘ groß, werben D, 1, 
Mr. 32 au kaufen aefuct. 


Einige 100 Fuß Gartenzaun, 
mindeftens 6' Hoch, werben zu faufen 
geſucht. NH. 2 D.N 5 

Ein gut empfohlener kraͤftiger Menſch | 
wird als Hausknecht geiuht; in 
Gärtnerarbeit Erfahrene haben ben 
Vorzug. NH 2. D. N. bil. 


In einem, einige Stunden von Büry 
burg gelegenen Orte find zwei Pferde, 
5 Jahre alt, [hmwarzbraum, zw verkaufen. 
N&h in der Erpeb. 


Eine groge Parthie Schweine mehl 
und Kleie, ſowje ſehr ſchoue 51/, und | 
6ſchuhige Pfähle find zu haben beim 
Brüdenbäder. 


fl. 1400 fivd fogleih auf 
Hypothek auszuleifen. Nah. Erp 





erſu 





Eine Wohnung von 3 Zimmer: 
und Aifoven nebſt den ülrigen Erfor | 
bernifjen ift an eine rubige Famili 
bie 1. Auguſt zu vermiethen 3, Diftr. 
Nr. 144, 


Es wird eine gefunde | 
Amme gefucht. Nil. 
in der Expedition. 


Mehrere gute Mockarbeiter un 
ein Zagfchneider werden gefust 
gegen guten Lohr und bauernde Br 
ſchaftigung im Kleivermagazin von 
Joh. Mart. Hofmann. 


Ein möblirtes Zimmer nel 
Alkoven ift am einen anftändigen KHertt 
zu vermiethen. Näheres in b. Exp. 











Bei dem Unterfertigten kann ein 9% 
wandter Seribent eintreten. Etwaiit 
Annieldungen find an Zaufmann Hut 
Gentil in Aſchaffenburg zu abreffiren- 

Bayer, k. Notar i. Schölfripper 


ine gi 2 Hohe Vaſe 
* rn . find 
verkaufen. Näh. i. b, Erpeb, 


Auf einem Dekono mie⸗ Out wird ei? 
gsferböfneeht geſucht. NG. Err- 





Drad von Boritatılianer in Würzburg. 
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Ber „Miabt und Fambbste” erfchehnt täglich, aufer Sonntags, Rad 


mittags 4 Uhr; das — wöchentlich drcimaf, 


Ayeht Weiamut Irſcrate bie Sofpoltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr., größere werben ucd dem Raums bereibnet, 


_. 101, 


Dienstag, den 28, April 1868, 


Nitalis. 


DEE Un unfere auswärtigen Freunde und Gönner richten wir bie 
Bitte um ſchleunigſte Mittyeilung des Refultute der morgigen Abge— 
ordnetenwahl unter Verſicherung herzlichſten Danfes. 


Renechtes. 

Puebla, 31. März. General Forey hat fein 
auptquartier eiwe Meile von Vuebla aufgefhlagen. Die 
anzöfiigen Truppen haben mehrere Höhen um dieſe Stadt 

ber befegt. Das Bombarbement wird zwiſchen dem 10. 
und 15. Wpril beginnen. 5000 Frangofen find zu Beracrug 
gelandet. Es ift bas Gerücht verbreitet, dag Gommonfort 
auf Befehl des Präfidenten Juartz Puebla verlaſſen habe, 
Drtega befehligt die merifaniihe Defapung. 

Newyork, 16. April. Fin Manifeft des Prös 
fidenten ber comföberirten ®taaten fordert bie Bendtkerums 
gen des Südens auf, fi zur Fortſezung des Kampfes vor 
inbereiten. 


New: York, 16, April. Die Befürchtungen eis 
ned Kriegs mit England nehmen zu. Die Emnahme Char 
lestond durch die Unioniften ſcheint aufgegeben. Win Ger 
rüct behauptet, bie neue Note Sewarbs an Abamd made 
England verantwortlich, wenn es das Bauen von Gonders 
bandsidiffen ferner geftatte. Geldagio 53t/4. 166. 


Newpork, 16. April, Abends. Der Angriff 
auf Charleston it aufgegeben worden. Die Kapitäne 
der argbeſchadigten Panzerſchiffe erklaͤrten ihn einſtimmig 
für unausfüb bar und zegen ſich, ſammt Hunters Land⸗ 
armee, nach Port Noyal zurüd, Evbenſo z0g ſich Gont 
von Vioburg zurüd uns wird Nofmkrang verftäten 
oser in Mirfiifippi vordr ngen. Faxragurs Stellung ist 
unvrändert. Forſter's Poſition zu BWalhingten in Rord⸗ 
Earolina iſt forhväbrend gefährdet, da es biöher miklang, 
ihm Berftärkungen zu fenden. Die Konföderirton rüden 
gesen Suffoll ın Virginien vor. Der Anyrifi_der Unio: 
niften auf Pemberton ift aufgegeben. Die Erbitterung 
gegen England ift im Steigen bigriffen. 

Brüffel, 26. April. Der franzöſiſche Gefandte 
Hr. Malarer iſt durch eine Girculardepefpe Drouyn de 
Lhuys beauftragt, bie belgifhe Negierung einzuladen, ſich 
ben Schritten der Grohmaͤchte in der, polnifhen Frage ans 
sufhlichen.; Ei N 

Paris, 286. April. Der „Moniteur* berichtet, 
daß ‚die Schwierigkeiten, welche die Annahme der griechiſchen 
Krone durch den Prinzen Wilbelm verzögerten, ihrer Her 
bung nahe zu fein feinen. Die englifche Regierung hat 
den Vorſchlag gemacht, daß in Porbom eine onferenz zus 
fammentrete, an welder die brei Schutzmaͤchte Griechenlands 
Theil nehmen würden. 

Wien, 27. April, Die „General:Eorrefp.” mel« 
bet: Auch das britifche Eabinet hat durch Eircularnote vom 


—— — 
— 4 


22. April die deutſchen Höſe eingeladen, ſich ber Schritten 
der drei Mächte in Petersburg anzuſchlietzen. 


Tagesnenigkeiten. 

Nach einer Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
der Juſti vom 10. April 1863 bat die Verordnung der 
Stanisminiflerien ber Juſtiz, bed Innern und der Fluan⸗ 
zen vom 9. September 1862, infoweit fie bie Juftizprarie 
betrifft, auf die Pfalz eine Anwendung niht zu finden, 
Durch jene Verordnung wurde beſtimmt, bag bie bein Ju⸗ 
ftige oder inneren Verwaltungebienfte ſich widmen wollens 
den Ganbidaten zwölf Monate Adminiftrativpraris bei den 
Böniglihen Bezirksamtern, dann ſechs Monate Juſtizptaris 
bei einem löniglichen Bezirkagerichte und fehs Monate bet 
einem Stabt- oder Landgerichte zu nehmen haben, 

Nach einer Minifterial:Entfhliefung vom 8. d. M, 
brauchen die zur Vermittlung ber Zuftellungen bei ben & 
Bezivksämtern befgäitigten Poftbeten nicht beſonders hiefür 
vereidigt zu werben, ba fie auf ihre Dienflesinftruftion eid⸗ 
lich verpflichtet find. 

Für bdiefe Mode find folgende Affentlihe Eigungen 
bei dem Fol, Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 6 
d. Mis. früb 8 Uhr die Berufung des Bernhard Wieſen⸗ 
grund ton Detteltadh, wegen Edrenkränkung; nm 9 Uhr 
ber Morig Birn Ehefrau von Heidingöſeld wegen Injurien; 
um 10 Ubr ber Magdalena Weiler von Kipingen wegen 
Eprenfräntung; um 10'/, Uhr des Urban Dentler von 
Markifieft wegen Entwendurg von Weiden; um 11 Uhr 

gen Andr. Köhler ven Güntersleken wegen Uebertretung 

Fk Borfhriiten; Wadmittoge 3 Uhr gegen Bal. 
Debertehoufer von Wichtohauſen wegen Widerfefung; am 
2. Dat ce, früh 81/, Uhr gegen Andr. Etörrlein und deſſen 
Ehefrau ron bier wegen Tictftohle; um 10 Uhr gegen 
Cottfricb Wagner ren Rimpar wegen Beleidigung eine 
Eemeindecellegiume; Nodmittoge I Uhr gegen Chriſtian 
Sebold von Beiteköhbeim wegen Tickfiohle, 

Auf Ginlotung mehrerer Woblmönrer ſend geflern 
Atend im Tkeoterſocle cine Verbeſpredung der hiefigen 
Wähler ftatt, um wenn weglich, eine Cinigung und Ver⸗ 
pendigung ter Portheien zu erzielen. Ser Oberkürger⸗ 
meifter Hepferfiötter aöfinete die Perfommlong mit treffe 
liden urd rafiinliden Werten; ter Zwcck wunde jebech 
nidt ereikt. Gine weitere Belpredung wird heute Abend 
hanfinden, an ber ſid rerartſichtlich aud bie auewärt gen 
Wehlmänner befeiligen werten. 


!ellergelnif im Foielsemittifnitt O&fenfurt, 
1. Kallleut Ochſenfurt: Heltrich, Tal, Vezultamt⸗ 





Zn en 


104 


wann, Joſeph Heim, Magiftratsrath, Georg Herbig, Mar 
m. Bpit. Jeſeph Wieber, Magiſtratörath, Paul 
igand, Kaufmann, ſämmtlich zu Osſſenfurt. 11. Wahl⸗ 
bezitt Röttingen: Gutberiet, fgl. Rentbenmie von Roͤt⸗ 
tinzen, Karl, Borjteher von Strüth, Heller, Vorſteher von 
Kauberrettersheim, Bott, fyl. Stadtpfarrer von Röttingen, 
Bad, Bürgermeiiter von dort, III. Wahlbezirt Aub: 
Adam Brans, Stadivorftand von Aub, Städel, kgl. Land: 
richtet von Aub, Körner, Boritcher von Baldersheim, Reuß, 
Pfarrer von Bieberehren, Leutbecher, Pfarrer von Bürgers 
roth, Marihall, Lehrer von Hub. IV. Wahlbezirk Son: 
derhofen: Geßner, Vorſteher von Sonverhofen, Mark, 
Borjteher won Saͤchſenheim, Spänkuch, Vorfteher von Mies 
denheim, Schramm, Pfarrer von dort. V. Wahlbezirk 
Gaulönigshofen: Mark, Vorftcher von Königtheſen, 
Sqhubert, Boriteher von Unoldhaufen, Scheckenbach, Bor 
u won Wolfshaufen, Kraus, Pfarrer von Königebofen, 
ipael Englert von Hepierftadt. VE. Wahlbezitk Bütt 
Yard: Grumbach, Vorſteher von Büttdard, Yangmantel, 
Borftehet von Eiaurettershein, Reit, Vorſteher von Gaus 
Bättelbrunn, frau Ei von Bütthard, VII. Wahlbezirk 
Giebelftadt: Breunig, Vorſteher von Eßfeld, Mepger, 
Borſteher von Euerhaufen, Fried, Vorſteher won Ingolfadt, 
Bopp, Borfteher von BSulzdorf, Strauß, Vorſtehet von 
Giebelftadt. VII. Wablbezirt Winterbaufen: Breunig, 
Borſteher von Goßmonnsdorf, Richter, Vorſteher ven Wins 
terhaufen, Gg. Chriſt Hamm ven da, Kreujer, Vorſteher 
von Geroldebauſen, Meyer, Vorſſeher von Fuͤcheſtadt. IX. 
Wahlberzitk Fridenhaufen: Düll, Vorſteher von Gnett- 
ſtadi, Zoieph Sreſer von Fricdenhauſen, Mainzinger, Vors 
Reber von dort, Georg Troll von Erlach, Seudert, Vor⸗ 
gen ton Zeubelried. X. MWablbezirt Sommerbaufen: 
aumanu, Borftcher von Lindelbach, Karl Hügelfhäfer von 
Sommerhaufen, Gebhard, Voriteher von da, Hertel, Stadt: 
ſchreiber von da, Herrmann, Stavifhreiber von Tibelſtadt, 
Sähmadtenberger, Borficher von dort. 

® Urwahlem. B. Aus dem ehemaligen Landgerichts: 
Dezirte Deitelbad: Die HH: Breuuig, Delonom von 
Dettelbah, Herrmann, Stadtigreiber von dert, Thein, Pri⸗ 
datiet von dort, Reuß, kgl. Notar dort, Hertlein, Vorteher 
in Dippbad, Hirbig, Borfteper und Fleiſchmann, Pfarrer 
in Proffelegeim, Johann Schraut in Buffeneseim, Dorſch, 
Borkcber von Nenieg, Vogter, Vorſteher von Mainftedheim, 
Heitmann, Vorſteber von Albettebofen, Burlein, Oeko uom 
and Biarrer Perp von Maiaſtockbeim, Weckert, Vorſteher 
Keil, Vorſteber von Hörblach, Frhr. v. Bes 
teleheim in Maintomdbrim, Dußel, Vorſtehet yon Gerlachs⸗ 
haufen, Ebert, Vorſteher von Biebergau, Scott, Borftcher 
von Schärnau, Mal, Vorfieber von Euerfeld, Fleiſcher, 
Boriteher von Effeldorf. 

Die Stadt Heidingticld will ebenfalls in die Klaſſe 
der Ruralgemeinden zurücktreten. 

Deffentlide Sigungen am !gl, Beiirksgerichte Neus 
ſtadt a, Dienstag den 23, d. MR. jrüg 8'/, Upr gegen 
Leondard Hepp von Aubſtadt wegen Diebitable; früh 9 
Uhr gegen Manfred Günfei von Schmalnau wegen Dich 
ſtable; Vormittags 11%/, Uhr genen Jehann Kram Gerſtung 
von Tann wigen Diebſtabis. Donnerstag den 30. mM. 
in IE. Anftanz früh 8'/, Mar im Sache gegen Frauz Ulltich 
zon Dürrnbof wigen Diebitahle; früd 9 Uhr gegen Karl 
Kaifer von Hobenrath wegen Ebrenkränkung; früh 94/g 
Ust gegen Johann Kaidel und Katharina Schmitt non 
Reibendad, dann Jebann Zufrag und Foa Hein von de 
wegen Goncubinat; früh 10 Uhr gegen Chriſtoph Schubert 
von Mübifelo wegen Migbansiung; früb 10%, Uhr gegen 
Wolf Willig von Kiſſtagen wegen Uebertretung Gtragen« 
yolizeiliger Borigriften; um 11 Uhr gegen Yorem) Speng ⸗ 
ler von Haſſenbach wegen Uebertretung der Balizeiftunde, 

Beäglih der Utwahl im Wahlorte Kothen ift in 
Wr. 98 die Rebeniolge ungenau, weshalb wir jeme Note 
mahkchend in jeinender Weiſe berichtinew: von 189 Urs 
wäblern warden gemäblt: als 1. Wahlmann mit 185 Stims 
men Pfarrer Maht von Motten; als 2, Saſtwirth Tremer 


won Dülljtadt 











von Kethen mit 168 Stimmen; als 3. Anten Will, Poſt⸗ 
halter von Motten mit 131 Stimmen; als 4. Beiber, Bor 
fleher von Zändershah mit 123 Stimmen; ale 5. Raab, 
Berficher von Neuglasgütten mit 103 Stimmen. 


Das Städtchen Haßfurt ift am cin prachtvolles Kunſt⸗ 
werk reicher geworben. Des große Fenſter Über bem Haupt: 
altar ber dortigen Ritterfapelle, gewidmet durch bie Munis 
fen, Sr. Maj. des Könige Mar TI, gejeidhnet von Geis 
deloff und gemalt von Keller in Nürnberg, ift nun einge 
fügt und gewinnt fig die Bewunderung bed Aunftfrenubes 
und das unbedingte Lob bes Kenners. 


Nürnberg, 27. April, Eine Entfährungsgeihiäte, 
bie im biefen Tagen fig bier zugetragen baben follte und 
bie den Chef der ver kurzer Zeit bier gaftirenden arabis 
fen Künitiergejellihaft in Bamberg in Unterfuhungspaft 
btachte, löſt Ach einfach dahin auf, daß ein im teller Liebe 
gegen einen der fübläubijgen Künſtler entbranntes Dim 
Sen, von bier aus, vemfelben nad Leipzig nachzoz, wo ein 
Teil der Truppe gegenwärtig gaftirt, jebo Dur ihren 
Bater auf dem Gerichtswege von boriher wieber requirirt 
und — ſo viel wir willen — demſelben bereits eingeliefert 
wurbe, 


Der Schaden der Hofer Weberei an Gebäuden und 
Maſchinen dürfte fih auf nahezu 200,000 fl. entziffern; 
doch wird Alles verſichert fein, aber der Stillitand bed 
Betrieb⸗s, welcher gegen 550 Webjtüble umfaßte und feit 
einiger Zeit gut ging, wird ſehr empfindlich werden und 
an bOJ Arbeiter brodlos machen, 

Münden, 25. Aprıl. Der Hauptmann Girl beb 
4. Wtillerieregiments bat eine neue Art Mübe für bie 
Kavallerie uno Artillerie eingereicht, welche ſich einfach 
ſuz mmenlegen und ın die Manteljäde der genannten 
Waffengattungen verpaden läßt, ohn- an ber Form zu 
verlieren. Nachdem man Muner babier hat bereits ans 
fertigen laſſen, wird in Bälde der weiteren Entjheleung 
über deren Ginführung oder Nicpteinführung entgegen 
geichen werden bürfen. 

Münden, 25. April. Se. Maj. König Ludwig 
wird am N. Mai von Nizza wieder bier eintreffen, und 
der Entyüllung des Schillerſtanddildes am 9. Mai beis 
wohnen. 

München, 25. April. Auf die an fänmtlibe bayes 
rifge Geſandiſchaften wegen Wahrung ber Rechte in Grier 
enland, unterm 12. d, Mits. erlaſſene Zirkularr Deveſche, 
ift, wie man beftimimt willen will, eine zufegende Antwort 
von einer Grohzmacht bereitd negeben worden. — Nob vor 
Ablauf der näwiten Wehe follen bie öſterreichiſchen Zoll 
einigungeseridläge auf ber Mündener Zollvereins⸗Koufe⸗ 
renz zur Erörterung gebraht werben, 

In einem Schreiben aus Münden (in ber Südd 
Ra. und andern Mlättern) wird bedauptet: die Megterung 
habe fih definitiv für Münden entihicden als Sie ber 
polytehnifhen Hochſchule. Ob daram bie neueſten Mahl: 
ergebniffe von Närnberg und Augsburg einige Schuld tra 
wen, wie in jenem Gchreiren gejagt wird, laflen mir bw 
bin geitelt. (Alp. Zt.) 

Münden, 2%. April. Die Wicderbefegung ber 
ſchon feit einiger Zeit erledigten Stellen eines Komanı 
danten des Artillerieforps und einiger anderer höherer 
Dffizierächargen dürfte num in kaͤrzeſter Bert zu eıwarten 
fein, da die betreffenden Berjchläge des Kriegsgminifteriumd 
biefer Tage Seiner Majeftät vorgelegt werden jind. 


Uns der Pfalz, 22, April. Geftern Abend farb 
in Wachenheim Ladwig Heinrich Wolf, einer der bedeutend» 
ften Grundbefiger und Weinpreoucenten ber Vfalz, Theil 
daber be6 Dangquierbanies Grebé Henrich im Neuftebt /D-; 
aud im weiteren Baterlande bekannt durd feine prachtvollen 
Sewãchs hauſer und Gärten in Wachenheim, Rupertéberg 
und auf ber Haardt. 

In Koburg find am 23. de. Mts, Abaeſandte ber 
Apothekervereine won Norddeutſchland, Subddeuiſchland und 








Defterrei zufammengetreten, um bie Feſtſtellung einer all⸗ 
gemeinen —— Pharmalopda zu berathen. 


—— du fer San %. melde 
e PBarijer Blätter vom 25. melden 
bie Berlobung d 8 Herzogs von Ehartres, jüngeren Sohnes 
dee Sperzogs von Orleans, mit der Todt:r jeines Oheims, 
des Vrin en Joinville; den Tod des Prinzen von Ehlingen, 
Sohnes des Marihalls a und die Feitichung ver 
oft beabjihtigten und eben fo oft wieder aufgeſchobenen 
Reiſe des Prinzen Napolcon nad ppten auf den 26. 
April Boshafte Zungen in Paris \prechen von biefer 
Meije als von einer „islucht nach Aegypten * 
Rußland und Polen.” In den Kreiſen Ronin 
and KRatiicy hat die Jufurrection dur die Unterſtühuug 
des poſen ſchen Adels eine nicht geringe Macht gewannen, 
u deren Riederſchlaguag ans ben benambarten Kreilen ned 
ortwährend Truppen berbeigejogen werden. Judeſſen hat 
ber Kampf bereits begonnen und es kommen täglich größere 
ober Bleinere Gefechte wor Muh im Kreiie Kaliic, find 
zwei Kleinere Stãdte von Jaſurgenten befeht, welde dert 
die Nationalregierung preciamirt haben und die Umgegenb 
durq Requifitionen bramkfngen. Wirle Qutshefiger ums 
bentidre Eoloniſten haben bie Flucht ergriffen. Lediere find 
wegen ihrer Anbänglihfeit am die ruffiige Regierung den 
Iufargenten ganz beſonders derhaßt, und wiele müllen jene 


Au die HH. Ahrer zur gefälligen Einführung. 
Biegler, 5. R., Schullebrer, dad Erforderlichfte aus ber 
Geographie vom Königreich Bayern, bearbeitet für die Gchüler 
ber muttieren und höderen Klaſſen ber Serkiagsſchuleas, ſowit ſeht vortheilhaft 


anzuwenden für eieriagefsikler und Schallehrliuge, femie 
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Unhängliegfeit mit dem Werluft ihrer Habe und ſelbſt ihres 
Lebens bäßen. 

Türkei. Ragufa, 233. April. Der türfiiche 
Kommandant von Trebinje hat zwanzia der Hauptanftifter 
der dajelbft.verübten Gewaltihaten werhaften laſſen und in 
Ketten nach Moſtar geihiat. Die geraubten griechiſchen 
Kinder find ihren Familien wieber übergeben worden. 


Zerminfalender für dieſe Woche. 
Un 30. Upril: Berfteigerung von Eichen» und BDuchen ⸗ 
Stamm, Müflels und Drenaholz aus bem Speſſart 
frih 9 Uhr im Gaſthauſe zu Rosrbrunn. 


Wöriemberieht. Frautfart, 27. Mpril Die 
Börfe eröfinete ungefähr mit dem geftrigen Gclug-Gonrfen, 
ermattete jebod im Verlauf bes Geihälts und. ſchloſſen 
beinahe fänmtliche Effekten niedriger. Das Geſchäft war 
belebt. Wechſel auf Wien warten ebenfalls billiger abge 
gehen. — Ram. 8 Uhr. Defterr. Danteltien 817. Fraut⸗ 
fart Hanau —. Mational 6815... 1B60cr Looſe B31/,,. 
Greditalt. 206 Gele. — Ubende & Uhr. In der Gffektens 
fecietät war bie Tenbeng feit. Deſſer. Erebit-Wctien 207 
bie 207% 4. National 69%/,—1/,. 1850er Leoſe Anfangs 
84 uud Boften zu B41/,— 3, umgefept. 

Errestwatier Martin: Gr. Mr. 


Es wird ein ordentliches Mã en 
or 


in Dienft zw nehmen ge 
fagt bie er. ' — 


— —— 
Ein Garten, in der Sander Aue 
für Jeden, der fi gelegen, ift zu verkaufen. "Ray. 4: D. 





von Bayern eine kurze, doch vollfländige Kenntnig verſchaffen wil, Töte mit Mr. 346 eberhalb des Meingertens, 


befonderer Verüdfihtigung der neuen Gerichtsorgenijation um »as Doppelte 
vermehrte Auflage, geheftet 8 Er., bei größerer Monahme mit Rabatt. 


a een ee ee 
Ein junger Menſch vom Lande, 


Diejes feit vielen Jahren beftehende, im ganzen Königreich eingeführte amd 17 Jahre alt, ſacht im ver Stadt ir⸗ 
in mehr als 400,000 Eremplare verbreitete, ſeht lehrreiche umb allgemein ber m eine Dejhäftigung. Näp. im 1. 


liebte Schulbädlein empfehlen wir abermals zur gültigen 


führung in den Säulen. Die Brauipbarfeit deſſelben hat Mh ſowehl im der 
ungebenren Verbreitung al® auch dur viele barüber erfienenen Augerk gün ⸗ Zeit in Wirtöfgaften war, fndt einen 


Carl Ettlinger'sche 
Verlagsbuchhandlung in Würzburg. 


Eravatten-Jinge in neuer Ensisahl bei 


3. 5. Breuner am Martt. 


ſtige Recenfionen bewährt. 





Benügung und Eins, Diſtr. Nr. 251%/,, Reiegrmbewgafle. 


Ein junger Menfch, ver längere 


Plat und kaun fogleic eintreten. Nä. 
in der Erp. 





Eine fedne in Mitten der Stabt 
gelesene Manfarden Wohnung 
von 5 geraumigen umd fapezirten Zims 
mern, mit eing.nichteler Kühe, Garde 
tobe m 0. Mäumen, itrauflh. Auguſt 





und Zubehdt wurd dio 1. Mar, mor 
mobalich im 3. Piftr., zu mieten per 
fugt Ri, Ed Sp 


Fine fruerfehlt Geld» un Obli⸗ 
ationen:#ifte, cin Tiſch von 
irfhbaumbel;, et 'Schranf und 
ein Bügeltiych, akd eine Blumen: 
ſtellage it zu dertauſen. R. Erp. 





Eine Wohnung von 3 —— BOWDORSSLGTCTFOENIEHTIHTON At eine ruhige Familie pi dermiethen. 


Näb. bei Logis: Bermicther Schmitt 4. 





Ri mu var wg "BOB ME] "U ar om 


Sine Bartbie von 3000 eichenen 
Weinbergspfählen, am Krabnen: 
plade beim-erjermen Gitterthore figend, 
find billig qu verkauſen und werben 
biefelben jomohl m — a, Ein: 
aelmen abgegeben. tes hierüber zu 
erfragen “ Balentin Uhl, Su 
menbändler, 3. Diftr. Nr. 166, Stern⸗ 
* oder auf bem Martte bei deſſen 

rau. 





Ein dreihödised nur von Stein er⸗ 


bautes Wohnhaus nebſi Kärtchen, 


im 4. Diftr. gelegen, iR zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpeb, 





8 Anzei e R Diftr. Roſengaſſe Nr. 232 oder 3, 
8 ‚Gin Gäftbof fr ierStan, g_ Difr, Ur AN6 am, Dom 
5 Idönrfle —— — dem =. : 
@ Sofgel it 36 gerihktten Betr $ 
3 — hg verkaufen, Die ſchönſten Haͤuſer 
© Näheres bei mit und ohne Garten, fowie bie 
8 Geor Equag er, Sonien Baupiade find im Auf 
% Ns. rt trag au verlaufäie Sp U AU 
Bonea0s0sen2e2020d0: 8e Georf Sim * 

* ir, t. ⸗ 
3—4 gewande Arbeiter | 
finden Belbäftigung bei Bäineider- An Imn Iveh rt VE en 
— amfldittelts Aner unbelanuten Frauensperjon eim 
bacerser, Auch Lann bafelaft ein rd Meines graulieh Hündchen (Rate 


entliger Junge in die Lehre treten. 


—————— — 
5. Diſtt. Rr. 10 iſt ein Zimmer 
mit Küche zu vermiethen. 


— 
3 Til. ne eine frenuhtige 
obnung von 5 Zimmern, ane 

* nn Erforberniffen auf 1. 


Huguft zu dermiethen, 


! men; ‚6 wird mun biefe 


tenfänger) mit und u genents 

erfon unter 

Andıohung polizdfigger Hilfe aufgefors 

dert, dleſes Hundchen fofert in das Haus 

Nr. 599'/. Hofitraße, zurüd;usringen. 
Geftor! 


ben. 
Elife Wiesner, Auntmanndfind, TM. 
— Margarctfe Brandenftein, 7M, a. 
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Berichtigung. Die auf morgen ankeraumte ledte Merfleigerung bes 
Brivatier Thalmater/igen Haufes, Diftr. II. Rr. 252, durch den kul. Nor 


ter Huth findet 

° Vormittags 11 Uhr, 
nicht, wie in unferem gefirigen Dlatte irrig angegeben war, um 9 Uhr, flatt, 
was teir zum berichtigen bitten. 


Dankſagung 
Im Remen meiner, vom Schmerz gebeugten, Mutter und Ge⸗ 


ſawiffer, erlaube ich mir, fir bie, fomehl bei ber Beerdigung unſe⸗ 
re8 babimgefhieberen, tbeueren Gatten und Vaters: 


Arnold von Günther, 


als auch bei den nadjgefolgten Seelenämtern für denfelsen, bewiefene, 
fe zablreige umd troftgebende Theilnahme, hieburd ben ſaͤmmtlichen 
Herrn Herrn Beamten, SHenoratioren u. Benölferung Zellingen’s 
mit Umgegemb, auch befonders der Hocw. Geiſtliskeit u. ben geehr» 
tem Herrm Lehrern für das trefilihe Urrangement bei bem Leigen« 
begängaiffe, unferen tiefgefühlten, innigſten Dauk ausjubrüden, 
Zellingen, ben 27. April 1869. 
Carl von Günther, 
Apotheker in Hammelburg. 

























Seute Wien 1/46 
haus Herr W...... 5— 


Eine faöne Auswahl 


Blumen 


wirb zu Außerft billigen Preifen abge 
ben bei 


Nuf. Brandl, Mebifin, 
im Stenthof in Würzburg. 


Ein Haus, welches fi für Wirth⸗ 
ſchaft eignet, in eimer lebhaiten Straße 
gelegen, wird zu kaufen aber zu mieten 
gefucht, jedoch ohme Unterhändier. Näp, 
in ber Erp. 


Geübte Arbeiter 


finden dauernde Deſchäftigung bei 
2. Hauck, Schneidermeiſtet. 


"Zwei Glafergefellen finden 





dauernde Belgält'gung bei 


Blafermeiter Schmitt in Wipfelb. 
Auch kaun bafelpft ein Junge in 
die Lehre treten 








Berichaft mit 2 Buchftaben 


bei 3. 8. Brenner am Harkt. 





Cigarren & Tabak 


im guter, abgelagerter Waare bei 


Hermann Scheuer, Domftraße. 











Der Monat Mariä von V. 8. Beckt. Nebſt einem Anhange von 
Morgens, Abend, Meh:, Beicht: und Communiongebeten. 
Zar Franziskanerfiofter dabier während der Moiandacht gebraucht, ift bei 
uns in gebundenen Frempliren flets vorrärbin wu baten. 


Julius Kellner's fränfifche Buchhaudlunug · F 








Gartenwirthfchafts- Eröffnung 


Sonntag den 2. Mai mit 


Erlanger Erportbier. 
Bauers Garten vor dem ‚Sanderthor. 


Die neugften r 
Kleiderstoflc & Chälcs, 
sowie Paletots, Mantillen und Ueberwürfe 


empfichlt in reichhaltigfer Auswahl 
F. 3. Schmitt. 





Das Neuefte in 
Knaben- und Damengürtel 
mit und one Tischen, im großer Auswahl, bei 
3. Ezstein. 





Mittwoch, 29. April Vor 
mittags AL Uhr, Herraftreße, 
Difte. 2, Nr. 5%/g, findet die “e 
Verfteigerung eines Wo 
baufes auf Abbruch fatt. 


Mehrere im Kleidermachen erfahrene 


Mädchen 


finden tauende Bejhäftigung. NA, 
in ber Erp. 


Im 2 D. Nr. 200 il ein fonnige® 
Logis von 3 heizbaren Zimmern bie 
4 Aufl an eine rubige Familie zu 
vermieden. Nah. ib. Erp. 


Fin ordentlicher Vergolders 
Gebilfe findet dauernde Befchäftige 
ung bei 

Georg Reuther, Bergolber 
in 9 Furt. 








Am letzten Eonntag bat fih ein 
ſchwarzes Hündchen w G. verlaufen. 
Wen e6 augelaufen, wird gebeten, ſol⸗ 
ches im 2, D. Nr II gegen ange 
meflene Belohnung arzugeben. 


Im Haufe des Hrn. Kaufmann 
Stnös it iin zweiten Stode cin ſchoͤn 
möblirtes Zimmer mit Stlajtabinet 
an einen folıwen Herm zu vermielben, 


Nächſt dem Auliusgefpitale find zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Näheres in der Erped. 

Om 4. Diſtr Nr 47 nädft der f. 
Regierung ift ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Rüde und fonftigen 
Erforderniflen zu vermieten. Näh. in 
der Erpeb. 


Degen Mangel an Blap find zwei 
Fap, jedes amwei Fuder haliend, zu 
verfaufen Mäb. in ver Erp 








Drud von Vonitas:Vauer in Würzburg, 


(Diepı Beilage.) 





Beilage zu Nro. 101 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


'Wildbad bei Hassfurt a. Main. 


in Unterfranken. 


Saison-Eröffnung am 14. Mai. 

Die erften mediziniſchen Autoritäten haben längk dem „Wildbad“ das günftigfe Prognoſtikon geficht. Die 
überrafhentften Kur: Erfolge beftätigten daffelse und erhöhten jährlich bie Frequenz. Ob der allalifhrerbigen Bes 
ſtandtheile, des reihen Schwefel» und Eifen: Gehaltes in Verbindung mit Jod und Brom. bewährte Ah 
bafjelbe — aufer verſchiedenen anderen Krankeitsformen — fpeeifiih gegen Bit, Rheuma, Hämorrhoiden, 
Stropheln, Menftruationsflöruugen, Anfhoppung bes Unterleibes, Stodungen im Biortaders 
fpfeme, Bleichſust, Uterin:Arankpeiten, keginnende Tuberktulofe, übermäßige Nervenreizbarfeit, 
Blutfhwädhe und Flehtenausihläge. 

Das „Wildbad“ wird zu Trink: und Babeluren benügt. Mebft dem vielfach erprobten vorzüglichen 
Mineralwafier Reben fortan aber auch frifhe, gute Ziegenmolken gegen Bruftleiven _aur Verfügung Neben 
ben anerfannten Mineralbädern if eine vortrefflige Einrichtung zum @ebraude von Moor: uid Douche⸗ 

ädern getroffen. 

Der freundlige Kurplatz felbft hat feit einem Jahre eine ganz neue PhHflognomie angenommen. Schöne 
Bauten erhoben fih daſelbſt, befiimmt zu comfortabfen Wohnungen für verehrlige Gäfte, und zwar zu verkältniß⸗ 
mäßig fehr billigen Preifen, Die Lage an der Eifenbahn zwilgen Bamberg und Würzburg, bas milde und 
gelunde Klima, die reipenbfle und fruchtbarſte Umgegend mit den amüfantefien Runbfihten u. ſ. m. werben nicht ers 
mangeln, ben mwohltbätigften Finflug amf Körper und Gemüth zu üben und hierdurch den Heilungsprozeh zu fördern, 





die - 
Hakfurt af. 21. April 1863. 


Beftellungen auf Quartiere und Mineralmwaffer beliebe man zur prompteſten Effectuitung zu richten 


Bade-Verwaltung. 


Packträger⸗Inſtitut. 


Die vor zwei Monaten abhanden gekommenen und ausgefäriebenen Rä— 
der eines Magen wurden von H. Hügel beim Fiſchen aus dem Maine gezogen. 

Tarife find unentgeltlih im Eomptoir zu haben. Sir 
Einliefern gebrauchter Marten ber Dienfimänner werben 5%, vergütet Jeden 
Monat find diefelben einzulöfen. Der Dienfimann barf nur bie tarifmäßigen 
Säge, unter feinem Vorwande aber beſondere Bergütung, Trinfgelb ıc. ſor⸗ 
dern, derjeibe ift verpflichtet, die Marke beim Empfang der Zahlung unaufges 
forbert zu überreichen, ober, falls fie ausnahmsweife demungeachtet nicht ans 
genommen werben follte, fofort in Gegenwart bes Auftraggebers zu zerreißen. 

Alle Arbeiten der Dienftmänner, welche mehr als zwei Stunden in An- 
ſpruch nehmen, find vorher am Gompteir zu beftellen, auch ſchriftlich durch den 
betreffenden Dienfimann anzuzeigen. Derartige Beträge werden gegen Ertras 
Quittung durch das Comptoit erhoben, 

Ale Beſchwerden über Dienftmänner, fei e8 wegen mangelhafter Muss 
führung übernommener Dienfileiftungen, oder wegen Verweigerung berjelben, 
wegen Weberforderung ber tariimäßigen Tare oder welder Art jonft, werben 
im Eomptoir, obere Wöllergaffe, danfend entgegengenommen und firengitens 
geahndet, — Zur Begründung von Beſchwerden und Rellamationen legitimirt 
aber nur ber Befip von Marken im Werthe ber tarifmäßigen Taxe. 

Es wurde die Einrichtung getroffen, Mainmafler an die Häufer zu liefern, 
und zwar 7 Eimer innerhalb der Stabt für 18 fr. 

Da fehr Häufig Poſtbriefe in den Beſtellkäſten vorgefunden werben, fo 
dient, daß ſolche für Peftellungen der Dienftmänner find. Werben folge Bes 
Rellungen im Laufe des Vormittags gemacht, fo findet die Erledigung Nade 
mittags, und die Nachmittags den nähften Vormittag ſtatt. 


Der Vorstand: 
Adalbert Fifcher. 4 


Bi E. S. Gummi in München ift erſchienen unb in allen bahe⸗ 
rifgen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in Jullus Kellner’s 


Buchhandlung: Die Dien —— und * 
ber fubalternen Staatsdiener und ihrer, Sinterlaflenen 
Bayern von L. Sachenbacher. Pr. 6 fr. 


Bei frankirter Ginfendung won 7 fr. in Portomarlen erfolgt franfirte 
Zufenbung! 


Schwediſche Thlr. 10:Loofe, Zichung 1. Mai. 
Neuchateller Fred. 10:Xoofe, Ziehung 1. Mai, 
Unsbacher fl. 7:2 pofe, Ziehung 15. Mai, 
Badiſche fl. 35:2oofe, Ziehung 31. Mai, 


billigſt bei 
= Sigmund Edenfelä. 





Agenten. 


Tügtige und folide Agenten werden 
gefuht. Franco Offerten unter K. 
Nr. 400 an d Erp. d. BI, 


Es wird ein ordentlihes Mädchen 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. Erp. 


Eine gut eraltene 3tfastige Zither 
ift zu verlaufen im Stürjchnerhof 380. 


In 5. D Rr. 5Iiftein Warterre: 
Logis mit 2 Zimmern, Kühe und 
allen Bequemligfeiten an eine rubige 
Bamilie bis den 1. Kuguft zu vers 
miethen. 











In einer biefigen Bäderei wird cin 
Hräftiger Junge fofort in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Nah in d. Erp. 

Es iſt eine Grube Dünger zu 
verkaufen. Nah i. d. Erp. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde 
und Bodenfammer ift auf Jacobi zu 
vermiethen. 2. D, ir. 194, innere 
Grabengafle. 


Ein orbentlidee Mädchen wird 
ſogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
Nãh in ber En. 











Eine ganz neue, bequem eingerichtete, 
auf Dradiedern rußende Ehaife it 
u verkaufen bei 
: Wilhelm Sander 

in Kitzingen. 


” Ein Mädchen ſucht Dienft als 
Kindsmagb oder Kellnerin. -Räb. Er. 


ee un 

Bor einiger Zeit ging ein grüns 
feidener En-tout-cas zu Verluſt. 
Dem Ueberbringer eine gute Belohnung. 
Nah. in ber Exp. 


a8 


Für das Sommer:Eheater fuce id einen rechtſchaffenen, gut 
beleumunbeten Mann, Ber bie Stelle einge, Theater: Di verſehen kann, 
bei einem firen "Gehalt von 25 fl. monatlich Die Stellung. trägt auch Ertras 
Revenden Ferner: einen Theatermeifter wit, 2r@ehilfen, einen Garderobier, 
fowie mehrere Orcheſter⸗Mitgliecder. Anmeldungen ‘werben täglich entgengenom ⸗ 
men, Morgens von 8-11 und Nahmitiags von 3— 5 Uhr im meiner Woh⸗ 
nung, Semmelsgaffe beim Bäder Schmitt bis Sonnabend, 2. Mai d. 38. 

Eduard Reimers, Dieter. 


Pomade epidermale 


ven Chalmim in Rouen, 
Bewährtes Mittel gegen Schuppen. Reinigt den Kopf hle— 
won beſſer ald alle Waſchungen und ift deßhalb gegen das Musfallen ber Haare 
beftens zu empfeplen. per Topf fl. 1. 45 fr. empfohlen durch 


J. R. Mader, Coiffeur, 
Bekanntmachung. 


An der Berlaffenshaft des Georg Amrehn von Unterleinad; wirb bie 

durch diesfeitiges Musicreiben vom 24. ds Mis. auf Donnerftag den 30, 

ril 1. 38 Nachmittags 2 Uhr anberaumte Tagfahrt zur Verſteigerung der 
bilien bei Verhinderung de& Unterzeichneten auf 


Mittwoch den 6. Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 


verlegt —— 
Würzburg, den 27. April 1663. 
Seuffert, t. Notar. 


Die Berfrahtung von 
41,675 Zoll⸗-Zentner Schienen, 





1523 , ” Laſchen, 

3866 4 Bolzen, 

1200 = Hadenmägel, 

48 no Ünterlegplatten, daher 





gufammen 45,500 ‚Soll: Zeutner 
vom Pagerplag Würzburg auf den Yagerplag Heldingsfeld fol im Wege der 
friftlihen Submiliton vergeben werden. 
Die Bedingungen find in dem Geſchäfislolal der unterzeichneten königl. 
Behörde aufgelegt und müjjen die Submijlionen 
Freitag den 8. Mai ds. 5. Abends 6 Uhr 
verſchloſſen und franfirt eingelaufen fein, 
Würzburg, den 95. April 1863. 
Königlige Eifenbabnbau-Seltion: 
Gyßling. 


Einladung. 


Im ſtadtiſchen Baubofe dahier find vielſache Gegenſtände hinterlegt, 
welche der ehemaligen J. B. Maden'ſchen Attiengeſellſchaäft gehören und die 
munmebr von dort ſortgeſchafft werden ſollen. Ferner wurden dem Unters 
zeichneten mehrfache Rechnungen und Forderungen an bie genannte Altien— 
gefellichaft übergeben, meshald man biemit Veranlaſſung nimmi, die fehr ger 
ehrten Herrn Aktionäre von bier und auswärts zu einer Beiprehung bicler 
Sade und wo möglid deren endlichen Bereinigung auf 

Sonntag den 10. Mai I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
auf das Nathhaus dahier einzuladen, 

Zugleib will man nicht unterlaffen, ſchon jegt befannt zu geben, daß 
die im den ftädtischen Gebäuben babier hinterlegten und ber N BD Waden⸗ 
ſchen Altiengrfellichaft gehörigen Gegenftände von Holz und Eifen einen 
Schätungswerth von gegen 60 A. haben. 

Kigingen, am 25. April 1863. 

Schmiedel, Bürgermeifter. 


YA.usfhbreiben. 


Da Barbara Kuhn von Walldücn Heute zeugſchaftlich dernemmen worden 
if, Jo nehme ih mein Aurfgreiben vom 17. I. Dis. hiemit zurüd, 
Würzburg, 24. April 1863, 
; Der k. te Unterſuchungsrichter. 


Sibin. 








Ein ſich rentirendes, mittel: 

vßes Haus inmitten der 

tadt ift zu vetfaufen. Bo? 
fagt die Erpeb: 


Im 4. D. N. 346 oberhalb bes 
Weingarten, ift ein möblirtes Meza⸗ 
nenzjimmer zu vermieiben. 


Ein freundliches Zimmer mit Koch⸗ 
gelegenheit ift an ein folide® Frauen⸗ 
zimmer auf ben 1. Mai zu vermiethen. 
2. D. N. 222, untere Wöllergafe. 





Eine gewandte Zadnerin, mit 
guten Zeugniffen verjehen, ſucht als 
folge ober auch als Stubenmähden 
Dienſt. Näh. in der Erpeb. 


Eine Feine, freundlich Wohnung 
von 2, aub 3 Zimmern 'nebit Küce 
uud fonftigen Erſorderniſſen ift ſegleich 
zu. vermietgen, Näb. in der Erp. 


Fineorme Winwe verlor eine Ta ſche 
mit 6 fl. Geld. Dem rebligen 
Finder eine Belohnung i. d. Erp. 


en ie 

Ein fehr ſolides Mädchen, mit 
ben beften Zeugniſſen verjehen,- welches 
Thon mehrere Jahre in einem Spezerei⸗ 
und Schnittwarrens@eicbäfte aubradte, 
ſucht eine Stelle ale Ladnerin und 
kann ſogleich eintreten. Rah. im ber 
Erped. vd. BI, 








Ein erbentlider Hausknecht wird 
ſogleich geſucht. Naheres im ber Erp. 


Ein möblirtes Mezanenzinmer 
iſt zu vermicthen, 3. D. N. 276. 


Gute Kartoffeln find 
parthieweife zu verkaufen. 
Näh. in der Exped. 


Ein Gelbbeutelchen mit etwas 
Geld wurde gefunden. Wäb, Fre. 


Eichene Saufpahne ſind zu 
verkaufen. D. 2, Rr. 179, Höllriegel. 











Ein „woblerzogener_ Dunge tamı 

die Safnerprofeifion criernen bei 
Mich. Jof. Röder, 

Häifnermeijier in Eibelftabt. 


Eine kinderleſe Familie ſucht bi6 
Mai eine Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern. Nah. im der Erp. 


Ein Logis-von 5 Zimmern, ganz 
nen, Waflerleitumg und allen Bevärf 
niffen entipregend, LTaden mit und 
one Mayayin, Warterre: Bohn: 


ung find auf den 1. Auguft und ah | 


eher zw vermiethen, Näh i. d. Erpeb- 


Fin fhhn möblirtes Zimmer if 
ſegleich zu verimiethen. Viſtt. 3. Ar. 
128, Plattweregaffe, 


Eine Machtigall (Weibhen) in 
zu verkaufen. Näheres i. ıb- Grpeb. u 





Drud von Bonitası Bauer in Bürgburg. 
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Neueſtes. aufzeſtellt, und dürfte deſſen Wahl außer Zweifel fein 


Berlin, 27. April. Die Morddeulſche Allgem. 
Btg.* hört, dah in Weitpreußen ein anonymes Kevolutiond: 
Gomitd dur Drohbriefe die Bevölferung zu beunruhigen 
und zu terrorifiren verſucht — Der „NationalsZeitung* 
wird unter'm 25. aus Warſchau gemeldet: Die Regierung 
hat die üblidyen Proceffiosen verboten und hält frop eines 
Protefies des Erzbifhois das Verbot aufrecht. Heute hielt 
nun das Volk gleichwohl Vrozeſſionen, worauf jämmtlihe 
barau theilnchmende Geiſtlichen verhaftet wurden. 

Berlin, 27. April. Der Abgeordnete Sobel 
bringt im Abgeordnetenhaus cinen Antrag ein, die Regie— 
zung aufzufordern, dem Haufe den Nachweis ber Koſten 
der Befegung ber polniſchen Gränze vorzulegen. Motive: 
auswärtige Kolitit; das Land wolle keinen Krieg, am wer 
nigften umter dem jehigen Minifterium. Die Forticritts: 
partei Ichnt die Unterftüpung des Antrages einſtweilen ab, 
weil fie beabfitigt, wo moͤglich nod vor der Discuffion 
der Militärfrage eine direkte Diescuffion der auswärtigen 
Verhaͤltniſſe herbeizuführen. 

Krafau, 27. April. Mofotowsti ſchlug die 
Ruflen bei Bazure im Krakauifhen. Wielopoleli bleibt, 
Keller Hat Aopitte thum müffen. Die Ruffen fprengen in 
Warſchau Gerüchte aus wegen baldiger Befanntmadung 
einer Scheinconftitution für Eongreg: Polen. Die Stim- 
mung unter den Polen ift allgemein gegen eine Transaction. 

Paris, 28. April. Der „Moniteur* meldet, 
baf am Sonntag Abend ver Prinz und die Pringeffin 
Ropoleon nad Aegypten und Paläftina abgereift find. 


Tagesuenuigfeiten. 

Se. Majeftät ber König haben ſich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, den praftiigen Arzt Dr, Andreas Weiſen⸗ 
feel zu Bergtheim zum Bezirkaarzt II. Elafie zu Schöll⸗ 
trippen und ben praktiſchen At Dr. Karl Epriftian Fiſcher 
zu Schweinfurt zum Bezirksarite II, Elafje zu Eltmann — 
beide in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 

Die Säullebrer Philipp ik von Meutersbrunn und 
Jehann Friedrich von Wirmelhal wurden auf Anſuchen, 
legterer vrlaufig auf ein halbes Jahr, in Ruheſtand verſedt. 

Der Schul· und Kirdendienft zu Rottershaufen, DH. 
Kiffingen, wurde dim Lehrer Franz Reihert zu Hilderg Übers 
tragen, 

Erledigt: die proteft, Pfarrei Neufig, Del. Rothens 
burg a. T. mit 560 fl., dann die IL. proieſt. Pfarrftelle zu 
NRaß ſtall, De. Zirnderf, mit 678 fl. Reinertrag. 

Geftern fanden ſowohl im Schrannenfanle ald auch 
fpäter im Plai ſchen Garten Vorbeſprechungen der hieſigen 
und auswärtigen Wahlmänner ftatt. Won beiben Bartbeien 
wurde Hr, Prof. Dr. Edel an erfter Stelle als Eandibat 


weiteren biefiaen Berfönlidfeiten find die HH. Novofat,Etreit, 
Fabrifant Biſcoff und Igl. Rgge-Afeiler Vraunwart in 
Vorſchlag. 

Durch bie in öffentlicher Sitzunz bes al. Bezirkq-⸗ 
gerichts Würzburg am 21., 23. und 24. ds. Mis. vers 
fündeien Exkenntniffe wurden verurtgeilt: Wilhelm Honeder 
von Effeldorf, wegen Körperverlepung, zu einer 1monatli⸗ 
hen Sefängntftrafe; Johenn Probſt ven’ Hohenfelb, me: 
gen Diebjtahls, zu 1 Monat Gefängnik; Ich. Zobel von 
Theilpeim, wegen Dieoſtahls und Beftehung, zu Yähriger 
Gefängnifftrafe; dagegen wurde Clifaberha Dündheim von 
Windsheim wegen Vergebene ber Unterſchlagung freigeſprochen. 

Durd die in Öffentlicher Sihung bes kgl. Bezirkes 
erichts Neuftadt a/S. vom 18. und 22. d. M. verfünbelen 

teenniniffe wurben verurteilt: Alohs Fries, Müllerlchrs 
ling ven Heuftreu wegen breier Vergehen und einer Ueber 
tretung bes Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von 4 Mo— 
naten; Andreas Lorenz, verwittibter Taglöhner von Fla— 
dungen wegen Vergeben bes Diebſtahls in eine Gefängniß— 
Ara von 4 Monaten. 

Bei der am kommenden Montag den 4. d. beginnens 
den Schwurgeritefigung zu Bayreuth kommen nicht wenis 
ger als 18 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung und 
find Hiefür 20 Tage feftgeicht. 

Nürnberg Die Mobellirung bes Keppler: Denk: 
mals ift dem Direftor der biefigen Kunſtſchule, Herrn Kres 
ling, und der Guß dem Gtabliffement Burgſchmied-Lenz 
dahier übertragen worben. 

Aus Münden, 27. April wird ber Allg. Ztg. ges 
frieben: Die „Allg. Ztg.“ vom 22. April fagt in einem 
der „Neuen Preuß. Ztg.“ entnommenen aus Münden von 
48. April datirten Mrtitel, der den Proteft Bayerns bezüigs 
li der Wahrung der Anſprüche auf den griedifchen Thron 
befpriht, am Schluß desielben: „Wie fig übrigens auch 
die Ungelegenheiten bezüglich ber Beſetzung des griechiſchen 
Throne gejtalten mögen, jo viel ift gewiß, daß König 
Dito denfelben mit mehr zu befteigen gedentt.“ Wir 
glauben annehmen zu dürfen, biefe Ieptere Behauptung bes 
ruhe auf einer irrthümlichen Vorausfegung. Von Perſonen, 
bie dem König Otto nahe fichen, willen wir, daß keine 
Aeußerung besfelben hiezu berechtigt. Im Gegentheil nimmt 
er fletd rührenden Antheil an den Geſchicken und Leiden 
Griechenlands, und gewiß wird er, follten es die Verhält⸗ 
niffe erlauben, dem Land auf's Neue feine Kräfte weihen, 
dem er durch feine Kenntnig der Berhältnifle mehr ale 

jeder andere im Stand iſt, nüglic zu fein. Zürnt er nicht 
einmal jenen, welche ihn vom Thron geſtoßen haben, wie 
viel weniger wird er dem Volk im allgemeinen abgeneigt 
fein, das ihm durch viefjährige Sorgen und Bemühungen 
für dasjelbe am das Gerz gewechſen ift, und bas ihm 





während diefer langen Zeit oft Bemeife ungeheuchelter Liebe 
gegeben hat, 

Münden, 27. April. Selbfimorde und Selbftmorb« 
Berſuche bleiben in großen Städten felten vereinzelt, es iſt 
als ob etwas Epibemifhes in ihmen läge. Ge folgte ber 
von ums biefer Tage berichteten That des Dildhauers D. 
2. bie des Dausbefigers St. in ber Babftrage babier, 

‚wie man fagt, in einem durch Törperliches Leiden bes 
bingten Anfälle von @eiftesjerrättung, fih im Dadraume 


feines Wohnhauſes erhängte, Fin herbeigermfener Gendarm, 


mußte erk den Gtrid abſchnelden und ſcheint bie Katar 
ſtrophe erft ganj | vorher eingetreten zw fein, ba bie 
noch nah Umlauf längerer Zeit vorgenommene Deffnung 
einer Ader Blut fliegen lieg. Es wäre dringend zu win» 
fen, dag die Anſteluug von Wicberbelebungsverfuden 
dem Herbeiholen der Sicherheitsmannſchaft vorausginge, oder 
doch damit gleichzeitig geſchähe; das Nindeſte aber wäre, 
daß man in einem folgen Falle ben Verunglüdien abs 
ſchnitte. 

MWährend der IL, ordentlichen Schwurgerichtsſitzung 
für Oberbayern vom 4 b:8 23. Mai kommen 15 Strafs 
fälle zur Aburtheilung. 

Münden, 28. April. Die heuer eingefottenen Soms 
werbier:Vorrätge belaufen fi mach offizieller Angabe auf 
633,574 Eimer, um 61,900 Eimer mehr als im vorigen 
Jabre. 

In Wien entfernte ſich der Direktor des Karltheaters 
Lehmann Schulden halber. Am 26. hat eine Zufammen« 
kunft der Gıäubiger ftittaefunden, mworunter auch viele 
vom Theatirperfonale, melde noch Gagcaniprüce haben. 
Man behauptet, der Paſſivſtand betrage über 60,00) fl, 
während die Aktiva nur auf wenige taufend Gulden ji 
reduziren. Die Verlegenheit bes ‘P rfonales iſt Leicht zu 
ermeilen. Zudeu follen in tem näditen Tagın mehrere 
namdafte Gäſte bier anlanıen, unter anderen Frau 
Niemann:Seebah Eine Scaufpielrrin, die für Anftandes 
roll m von einem fremden Thrater berberufen wurde, ift 
unglüdliher Weiſe gejtern hier angekommen und hat ſich 
an die Kaſſe begebea, um verjprohenermaßen einige Gage 
für den Bidarf ibrer erfton Einrichtung zu beiehen. — 
Die Verlegenbeit der von allen Mitteln entblößten Frem- 
den ift jo groß, daß fie nicht einmal ihre Effekten von 
der Grienbabn abzuholen im der Lage ift. Der Stanbal, 
den dieſer Vorfall in der Thcaserwelt erregt, iſt jehr groß. 

In Neumarkt in Torol ftarb kürzlich der Neitor 
aller Diuruiften, Eduard d Rosmıni. Er trat bereits 1794 
als Diurnift beim Geriht in Reumarkt ein und biente bas 
ſelbſt im diefer Figenfhaft ununterbrogen bis zu feinem 
Lebensende, allo volle 69 Jahre. Neungehn Landrichter 
zogen während diefer Zeit im Gerichtshauſe zu Neumarkt 
aus und ein, unter nemmzehn Landrichtern diente der Bers 
bligene in unwandelbarem Dienfteifer uad von neunzehn 
Laudritern ertrug der Verblihene Yaunen und Wohlwollen 
im Wechſel der Jahre. d Ben 

Brüfiel, 3. April. Unjere ſonſt fo friedliche 
Stadt ward heute durch ein ungewobntes tragiiches Greigs 
nig im nicht geringe Bewegung veriegt. Ein Ruffe, der 
Graf N... (man fagt, es fei eın Ver vandter des päpit» 
uͤchen Nuntius Migr. Yencchowsti) hatte in feiner Ber 
hauſung (Rur de UHopital) eine volitiſche Diskujjtion mit 
einem Polen, der anlegt in joſche Wuih gerieth, daß er 
eine Pinole aus feiner Buittaihe zog und den Grafen 
Tebensgefährlih am Kinubacken und am Hals verwundete, 
Dies fand im Hausgang jtatt Der Verwundete rafit 
alle jeine Kraft aukammen und ftürgt auf die Straße; 
fein Mörder, die Pritole in der Fauſt, verfolgt ibn aus 
bier, flüchtet ſich aber eiligit ber dem Griceinen eines 
Polizeu Inipeftors, der ihn in der Montagne de la Cour 
verhaftet und in ficheren Gewahrſam bringt. Unterdch 
war der Graf unter ven Händen mehrerer berbeigerufener 
Aerzte, weldr die Kugel aus der Wunde zogen und ben 

Berband anlegten Sein Zuitand iſt ſehr bedenklich. 


Als ber im Anfange voriger Woche von Li 
Werford fegelnde Sihooner „Lanrel* fi in fe Yen 
Eagle Joland ver Küfte Irlands näherte, wurbe er pläplig 
von 13 Kähnen umringt und geentert, deren Demanmung, 
64 Köpfe zäplend, das Schiff in Beſchlag nahmen, indem 
fie dem Kapitän fagten, ihre Familien feien dem Hunger: 
tobe nahe. Der Kapitän bot ihnen Gelb an, aber fie ſchlu⸗ 
E es aus und erklärten, fie bebürften nur Lebensmittel. 

ie erbraden die Borrathefammern, und als fie entdediten, 
bag bie Ladung aus Mais beftand, fingen fie an, bas rohe 
Getreide zu verzehren. Als ihr Hunger in etwas geſtilit 
war, beluden fie ihre Kühne und nahmen ungefähr 15 Tons 
Mais mit weg. 

Deutihland. 

Preußen. Berlin, 26. April. Wie verlautet, 
nehmen die Verhandlungen zwifgen Preußen und Defter: 
rei über weitere gemeinfame Sqhritte in der daniſch⸗deut⸗ 
fen Streitfage einen günftigen Fortgang. Bereits fol 
wwiiden beiden Mächten in Bezug auf bie Grundlagen eines 

meinihaftlihen Vorgehens beim Bunde bie erwünſchte 
erjtändigung erzielt fein. 

Württemberg. Stuttgart, 23. April. Dem 
xun beſtimmt erft kommenden Herbft zufammentretenden 
Landtag ſol nun, wie man glaubwürdig vernimmt, eim ums 
faffendes Eifenbabrıney für gang Württemberg vorgelegt und 
der Bau einiger weiteren Bahnen ſchon für bie nädyfte State 
periode verabiciebet werden. — Die Waſſeralfingen · Nord⸗ 
Unger Bahn hofft man noch im Laufe biefes Sommers bem 
Betriebe übergeben zu Fünnen, wie es in bem betreffenden Gtaat® 
vertrag zwifchen Blürttemberg und Bayern vorgeichen if- 


Auslaud 

Italien. Turin, 24 April, Wie ein fo eben 
von Caprera zurüdtonmender Freund erzählt, kann mar 
bie volitändige Heilung Garıbald 's erft in 4 bis 5 
Monaten ermarten. Den General verfeßt diefe Ausficht 
nicht im die befte Stimmung; er will gar nicht, daß man 
von feiner Krankheit ſpticht, was ſich eilich bei den mur 
m zablreihen Befuchen, die er empfangen muß, nicht 

icht vermeiden läßt. i 
„Gore. Sicilieno* entwirft ein trübes Bild ven ben 
Zuftänden auf Sicilien. Ueber 200 Gonferiptionsflüctige 
haben fi den Raubern zugefellt und verüben Mord in den 
Städten am hellem Tage; Ranbanfälle und Grpreffungen 
find täglihe Vorkommniſſe. Die Behörden find madtlos 
und Zeugen find nicht zu finden, weil fie die Dolche ber 
Spiehgeiellen fürdten. Die Landbewohner flädten in bie 
Städte; bei ben Schwefelgruben fehlt es an Arbeitern und 

Nachts verbarrifadiren die Bauern ihre Käufer, 


Außland. Das Reich des Cjars jteht offenbar 
am Vorabende einer großen Rrife; die Einberufung des 
Landiturmes in den nichtpolnifchen Gouvernements ſagt 
dies deutlicher als alles Andere. Seit Wochen ſchon hört 
man, daß die Regierung in Warfchau fort und jort die 
Sendung neuer Zruppen verlangt Wenn man bis jeßt, 
trog Einziehung der Reſerven, im Königreich Polen nicht 
mebr als 70 — 80,000 Mann Truppen zu Tongentriren 
vermochte, fo iſt dies ein Zeichen, daß die Regierung Mh 
ſcheut, andere Landestheile alzujchr von Truppen zu ent: 
blößen. Die Bauern:Emanzipation, melde eben im Zuge 
begriffen ift, laͤhmt ſichtbat den über Polen zum Vernid 
tungsitreihe erhobenen ruffiihen Arm. Die Regierung 
kann aus dem Innern des Reiches nicht allzu viel Trup⸗ 
F herausziehen, weil ſie befürchten muß, zwiſchen a1‘ 
Inſurrek ionen au gerathen: die der Polen und bie der 
frei erflärten Bauern geaen ihre ehemaligen Grundherren 
denen fir die Nblöjung verweigern. Se ruft man bein 
in den rulfiihen Gouvernements den Landſturm, bas it 
even die Bauern, die man fürchtet, unter bie Waffen, 
und bofit, den polniichen Aufitand_zu erbrüden, indem 
man den religiöien und nationalen Grimm des 
Popen fanatifirten ruſſiſchen Bauers g’gen die 


von feiner 
Polen id 
entladen läht. Man hat micht genug Soldaten, und 
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it jegt bi bi ihre Einbe ar , 
—— a nberufung wäthend ge 


Rachichrift. . 
Mit Entihliegung des gl. Staatsminifteriums bes 
nern vom 19. d Mis wurde ausgeſprochen, daß bie 
turwäcter von ben Verwaltungsbehörden und nit von 
den Berichten zu verpflichten jeien. In ben Dienfteseib 
iſt Abrigens die Verpfligtung zur Anzeige von Peligeiüber: 
tretungen und Forftfreveln ausdrücklich aufzunehmen, wor 
durch die Rothwendigeit einer nochmaligen fpeziellen gericht: 
lien Berpflihtung im diefen Beziehungen wegfält. 

. Die k. Regierung von Oberfranfen Hat an bie ſaͤmmt⸗ 
lien Bezirtsämter bes eberfräntifgen Kreiſes die Anord⸗ 
mung erlaflen, daß biefelben dafür forgen follen, daß, mo 
es nod nicht gefchehen, von ben Gemeinden wenigſtens 
.—, Tagwert für bie Schulgärten eingeräumt und ber 

jamje Ertrag davon den Lehrern überlaflen werbe. Das 
nbwirtbfchaftlice Kreiscomite ertheilt Lehrern, melde fich 
s — Vflege von Schulgärten befonders thätig erweiſen, 
rämien. 





Keueftes. 

Brelin, 28. April. Ein Kopenhagener Corte⸗ 
ſpondent der „NRat.-Ztg” hört won gut unterrichter Seite: 
Gänmtlice dãniſche Kriegsfahrzeuge ſollen in Activität K 
fegt and bie Mannfhaften in ber Stärke von 6000 eins 
berufen werden. Die „Berl. Allg. Ztg.“ theilt mit, in 
Kopenhagen curfire das Gerücht von einer Mebilifirung 
ber Armee. 

Wien, 28. April. Die „Beneral:Eorrefpondenz* 
meldet, daß Langiewicz, ba berfelbe in ber Nacht bes 26. 
Unftalten gemacht, zu entweichen, nunmehr fireng bewacht 


wird, 
Lemberg, 38. April, „Goniec* berichtet: Je⸗ 
zloransti fieht mit einer gut bewaffneten Schaar unweit 


nn a * iſt ee bei Zarki über» 
allen und ge worben. ch Lelewel ſoll geſchlagen 
fein. Doch iſt Näheres nicht befannt. un 

Krakau, 28. April. Der „Ezas* meldet: Am 
24. wurbe Lelewel bei Jozeſow von 2000 Auflen umzingeltz 
er bat fidh aber burdgeihlagen. Czachowoli ift zum Haupt⸗ 
anfährer im Sanbomir'ſchen ernannt, 

Bon der polnifchen Grenze, 28. April. 
Huch der Erzbiſchof Felineti in Barlaın hatte wegen ber 
Vroceffiow Houserreft. Auf einen aus Metersburg einges 
troffenen Befehl find jedoch geſtern fämmtlide verhafteten 
Beiftlice wieder freigegeben morben. 

eondon, 27. April. Ter „Daily Telegrapp* 
berichtet, daß bie britiihe Regierung entſchloſſen fei, alle 
ihre Panzerſchiffe, ben „Warrior* und den „Blad Prince* 
indegriffen, nad Wefiindien zu fiden. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 1. Mai: II. Ediktstag im Eoncurfe der Bierbrauers⸗ 
Wittwe Storh von Wepkers beim kgl. BezGericht 
Reuftabt, 

— — Berfteigerung von Buchenbrennholz aus bem Speſſart 
früh 9 Uhr im Forſthauſe zu Krauſenbach. 


Vörfenbericht. Frantfurt, 28. April Güns 
fligere Wiener Anfangs-Netirungen riefen eine beveutenbe 
Breisbefferung hervor, und nahmen beinahe fünmtliche 
äfterreicifche &ffeften daran Theil. Das Gefhäft im Gau⸗ 
gen war von großer Bebeutung. — Rahm. 2 Uhr. Defterr. 
Daunfaftien . Franffurt Hanau —. Rational 69%%y,. 
4860er Looſe 857/,4. Erebitaft. 208/, Geld. — Abende 
& Ur. Im ber-Eftektenfocietät war wenig Geſchaͤft. Decker. 
GrebitsMctien 209%, —1/, bez. Looſe 86—BAt/, bez. 


TE gerantwortlidier Rebataır: Fr. Brand. 








Ankündigungen. 


Holzverſteigerung. 


60 Eimer meingrüne Bäffer dere 
ſchiedenet Größe, 1 Schweinftall, 
2 Geflügelitälle von Holz find 


Aus der juliusfpitäl'fchen Forftrevier Oberdürrbad; werben von bem untere Billig zu Serkaufen. Mh. L 8. Erp. 


t 
fertigten Rentamte 


Donnerstag 7. Mai 1863, früb 9, Uhr anfangend, 





Es wird ein Zebrling in eine 
bebeutende Gärtnerei gelucht. Näh. 


im Lammmirtbshaufe zu Beitshöheim nagnerzeihnete Holzfortimente 
in ber Erped. 


Sffentli im freier Gomcurrenz werfteigert, ale: 
J. «us ber Walbabtheilung Langentanne : 
5 Liefern⸗ Abſchnitte, 
3 Klafter Kiefern-Pfaählholz I. Elafle, 
I 


” Pr Pi Claſſe, 
1819. »  Sceithol, 
4 . «  Kuorbol;, 
13%, , we  SKlophola, 
3 5 »  Prügelpolg I. EL, 
% . . Pe . €, 
3), „ „ Stodgolz, 
an . en» Rnorzbolz, 
I . Anbruqhholz 
«, Brügelbol; II. EL, 


' 4 
524/, Hundert Kiefern-Afiwellen, 
5 Kies Afiwellen. 
1. aus der Waldabtheilung Kalteberg: 
1 Kiafter GienSheithel;, 
—V — „ Kuorzpolz, 
Ya D Anbruchholz, 
— « Mndolz, 
1%, . Siocholz, 
4/4 Dundert Eſchen⸗ Aſtwellen. 
Würzburg, 28. Upril 1863. 
Königl. julinsipitäl. Mentamt. 
Bilfer. 


9 


Ein ordentlihes Hausmädchen 
wird ſogleich geſucht. Näp. i. d Erp. 


Im Zwinger Ar. 18 iR ein freund⸗ 
li möblirtes Zimmer fogleih zu 
vermiethen. 

Ein fih rentirendes mittels 

oßed Haus inmitten der 
Eradt iſt ge verfaufen. Wot 
fagt die Erped. 

Ya 4. D. NR. 346 oberhalb dee 
Weingarten, ift ein möblirtee Meza⸗ 
nenzimmer zu vermiethen. 


Ein freundliches Zimmer mit Rod 
gelegenpeit iſt an ein ſolides Grauens 
zimmer auf ben 1. Mai zu vermiethen. 
2, D. N. 222, untere Wöllergahe. 











Geftorben. 

Anna Göp, led. Proturatieverwalt,r 
Tochter, 68 I. a. — Eiifab. Dfeufer, 
Säneitermeifterefind, 4 M. a. — 

Gr M. Lud, Bugbindermeiftendfin, 
4 [# 


Feuerverficherungsbant für Deutſch⸗ 


land in 


so: 


Gotha. 


’ Der Stand‘ der auf Begenfeitigkeit beruhenden Auſtalt war im Jahre 


1861 laut Rechnungs · Abſchluß 
Berſicherungsſumme 
Ehita 


menge der eingelegten Radfhußöfttafgaften. - fl. 


fi. 723,397,500— fr. 
fl. 3,461,342 9 ir. 
'13,201,846 — fr, 


Den Verſicherten wurden im Durchſchnitt der letzten 40 Jahre über 60%, 


bei Prämie zurüddergütet, 


Zur Vermittlung von Verſich rungen und zur Ertheilung von Auskunft 
ſind Die, untergeichneten ‚Agenten; jeberzeit bereit, .. 1. * 


Würzburg im März 1863: 
Aidaflenburg, WE. ©. Buſtelli. 
Gemünden, Geor ler. 


Haßfurt, Franz Schneider. 
Kiffingen, Arie, en 
Kigingen, Unguft Ammann. 


— 
Herolb. 


Marfibreit, S. 
Miltenberg, J 
Bürzburg, U i 





Einladung. 


Der Eurmverein zu Bellingen 


feiert am 3. und 4. Mai feine 


Fahnenweihe nebfl Preisturnen 


ef, annoneirt wurde) und werden hiczu ſammtliche Turner und Curnfreunde 


ER früher von Seite des Schriftwarts aus Verfchen als fränkifches Lurn- 


reundlihft eingeladen. 





So eben erſchien bei A. Thirnemann in Stuttgart die erfte Lieferung von 


Fr. Berge's Schmetterlingsbud) 


ober 


Allgemeine Raturgefhichte der Schmetterlin. 
Gattungen, nebſt einer —— Anweifung zum 


Bubereitung, Aufbewahrung un 
mwendigen 


überhaupt zu allen 


e und bejondere der Europãiſchen 


Fang, zur Erziehun 
dem Sammler * 
Dingen, 


in. beilter, gänzlid) umgearbeiteter und verbejierter Auflage. 
10 £ieferungen & 42 Pr, 
Das Serge ſche Schmetterlingssuh it fo. allgemein bekannt und verbreitet, 


daß eine Fmprehlung überfläift 


aud) um eim Drittpeil billiger ift, ale 
fonderer Vorzug iſt zu erwähnen, 
auch die Huttrpflanzen der iehteren auf 

des We 
erkgichtern,, erſcheint daſſelde im Lanfe 


12 far. = 42 ki., von welden jede 2— 


erfgeint. Es 
werfen, deß dieſe 3. Aullage nicht nur viel ſch w 


mag genügen, barauf binzus 
, uub, eich ‚ fonbern 
die fräßeren Auflagen. Aid ganz bes 


deß neben den Schwetterlingen unb Raupen 


den Tateln abgebildet find. — Um die 


(te0 aud weniger bemittelten Gchmetterling-Summlern zu 


dieſes Jahres in 10 Lieferungen a 
3 Bogen Tert und 5 forgfältig colorirte 


Tafeln enthält. — Zu Beftellungen empfiehlt fih 
Julius Kellner's fränkiſche Buchhandlung 


in Würzburg. 





achung. . 


Vorbehaltlich Hähener Genehmiguig wird bei der fgl. Militär» Local» Bers 


Pilegs:Sommiijion dahier 


fl 


Montag deu 4. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 


die Beiiubr der aus dem f,, Reviere Rothenbuch zu beziehenden 400 Klaftern 


Dusenfibeitheiz im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Gukmifflen an den Wes 
Angebote 


nigftmebmuendeniim Altord gegeben, daher Zufltragende ihre [rifttigen: 


unter der Auficrife: 


„Submilfton für die Oolybeifuhr der Garnifon Bäüryburg® 
längftens die Soadag den 3. Mai 1.6. Abends 6 Uhr verfiegelt an bie tgl. 


Esmmandantfgaft dabier franto einzufenden haben, indem 


fpäter einlaufende 


oder wangelbafte Ancrbieten unterüdjihtiyt bleiben, 
Die deffalfigen Bedingungen können im Bureau ber k. Militär: Local Bers 


pflege Somwifiion, wie aud bei den £ 
eiugefehen weıben. 
MWör;burg, den 24. April 1883, 


Desirksämiern Lohr und Gemünden 


Ein vortrefflies ungefpundete 
Bier — it W 
Re en jelbe 


H zeiner, umverfälfcter Gerfienfaft, e 

t gefund und hat nicht die Müirk 

des andern Tags mit Kopf ober 

reißen beläftigt zu fein, Der Bram 

Angermann lebe hoc a 
ter. Beh aber wirb fo Mlug fein, dag 
ker ganz unverändert zu belaffen, 


Mehrere Kenner. 
Eine altertfümlige S 
ode von Eidenhefz (eingelegt) 


mit Auffag ift zu verkaufen, Mai 
in der Erped, b. BL. ca 


Im 2, Difte, 





— — 
Nr. 560, Dom 

iR, ein * Zimmer —— 

ledigen Herrn lei dermiethen. 

Er in for rg ae 


Ein Nacttiih, Oberben 
Kiffen un Wfülben find zu ver · 
faufen, Nah, in der Expeb, 


Es wird auf Kiliani ein Mäbd, 
chen geſust, das gut kochen und alen 
häuslichen Arbeiten vorftehen ka 
gute Zeugniffe befipt. Näheres‘ in ber 
Erpeb. d. BI. 





fehener Jufanterift wünfgt-aut 19 r 
einzufteben. N&b. i. d. Erpeb, 


— ——— — — 

Ein Logis mit Wohn Men⸗ 
zimmer, Kade, 2 Bobenkammerk, 
Keller ꝛc. ift auf den 1. Auguſt in 
Mr. 211 am Dominifanerplag zu vers 
miethen. 


Setraute.“ 


Phili * Be steif rib 
pp Ja , Kan; 
mit Bu: Nite en Kr 
— 
it 3 von 
"ed famer, ——— 
kaut, mit Margaretha Stahel, beide 
von bier. 
In der Pſarrki St. Peter: 
—* ——8 —— eant im b. 9. 
Infaater ieregimeni, mit Katharina Ras 
ler, Bädermeifterötochter ans Forde 
m. . 


Bi i it 
En 


"Ein mit den beften Zeugniſſen 





. 


In der Pfarrtirche zu € H 
Dig. Baldauf, Rentamtedtenersger 
tfe dahler, mit! Barbava Slein von 


hahlach 
Lubiwig Kolb, Geſtwirth zur Etabt 
Würzburg in Kariſtadt, mit Anne 
Elifencihe Heß von Dahn, 
Iu der Auguftinerkirder 
Beruhard Fiſcher, Bürger, und Ter 
pejiter babier, mit Margar. 
von Camberg. ‘ 
In der bee u 
Dechener Dekonom, m 
—— beibe vom Strätf. 


k- Ze = zu, 


u — 


N > 
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wandeter. 7% a 
eg 2 
ion ez . - 
Havre, Bremen, Schöhta und Guts Verkauf. 
) eirca 
* Antwerpen prenfifgen nn ge und Wiefen, 
- in reigend fruchtb ® 
Poft: — — theile Hutoti, un ie 35 
Newyork und NewOrleans usgteber — — —— 
. flarien, Schlo 
zu den billigften Preiſen ftatt. maffinen Su — 
Nähere Austunft Sei’unten verzeichneten Wpenten und dem Sourral Agenten teiſt Bahn theile 10 Minuten, 3/, unb 
C. Krebs in Afgaffenburg.. 1a Stunden von. großen, lebhaften 
Lorenz Körber 2.3,3. = a 
in Bürzjburg, 6. Difcof, in — tann ſoſort mit Gate übergeben 
MR. Eirigerwald tu Üikeffensung, 2 Wird in Gummi mb die Hälfte ber Kauffumme. vers 
. —— in Schweinfurt. u * k Chr a 8 zinölich gehen bleiben. Franco-Anfragen 
——— DE Ian unter Mr. 2ISA beorgt eie Erpeb. 
©. —— — Pa beit Gfartas in&hältinpen. > Bt_ 
TE — — iſt zu. verloufen. 
u — 
olide Arbeit leſern, finden 
@ af eck Befhäftigung bei — 
2 eißner. 
Nürnberg und München — en kn 
am Gaswerf, Karlftraße Mr. 39, fen fer ag n 15 f & Fu 4. 
en * ae allen Richtungen hin, nanze Ginbedungen von Däs ET —— 
un aus feuerfiherer Stei genden Preiſen: 
ES Se en SE mn er © 
den Quadrat Fuß zu 4/2, LU 4 Sreuger. — er 
Zu diefen Preiien werben bie zur Bappededung erforderlichen Materialien _ Bis 1. Mai 1.36. wirb bie erfle 
Deder der Far GSöreiberftelle babier am Bezirtomhte 


franco geliefert, und die Eindedung durch die eigenen, tüdhtigen N 
brit folid und raf unter Garantie hergefellt. Die Arbeitslöhne und Reife mit ‚einem Jahreögehalte zu 860 Fi. 
toften find in diefen — inbe, riffen. - vu — — — — — 
er ität. Quadrat: Fuß 2/. Kreuzer, bei Parts anz⸗Rechnun 
Dachpappen, Fr —— Wabatl ker Toeer, Weppatt welen durgaus bewandert feih müffen, 
und Drabtjtifte billigſt. wollen fig unter Anlage abfdreiffl 
Sager son allen Detmaterialien zu Fabrilprelſen bei Herru Kenn am ben Unterzeidpueten läng« 
: ! zum 10. Mai wenden. 
Anton Dömling ir Würzburg. Volta apı 27--Mprit 4863, — 
— — — — UGmmersbacer, 
S l ol J t. Beyittöamtmenn. , 
oluro Entlaufener Hund. 
4 Dem Unterzeichneten entlie‘ el⸗ 
I. Qualität, pr. Maas 3 kr., bei us u, 10 Sri un —— 
Shäfer:Sunb 


N 
Er anz H ıssia. weibl. Geſchl. D-rfelbe iſt von klaus 


grauer Farbe und hört auf den Nömen 











. SEES SESEBEESTEERSEE Strabeltı . Der. Heberbringetieme. 
ag ALICE 
4 3 3 u en. — eich - vor 
8 unfall Gößweinſtein. 
Am Mittelpunfte der fräntifheh Schweiz. Eröffnung am 1. Mai, Ingolftstt, b Giebelftabt, 21.Apr 1863, 
Andreas Hamberger, 


Moltens_unb_Kräuterf ft werden täglich ‚rüg von 7—9 Uhr verab» 
a Kar nr Füp Wohnungen und 
ell cha e Abote) iR Sorge: getragen. Hi i 
ladet hoͤflicht und freundlichſt ein mr enter 
Sn deTehtin In) Dberfränten, im Mprit 1889. 
A. Belzer 


Edärr. 
8 — D——— — et 
;. 4. Mapitalien 
® ju jeber Größe werden nacgeioiifen 


ti Bi Schwanfer- J 


— 
N ———⏑— me D——— — — — 










ze” 
Schr — 


Guipirfpisen, Perlengimpen 
BT für Mantillen, Befag- 
ißen 20, bei 

A. L. Bickel, 
Plattnersgaffe. 


Die ai, fönial, priv. 
Azienda Assicuratriee 


Trieſt, 
ansgeftattet mit einem Grund: Capitale von 4 Millionen und einer Prämien: 
und Gewinn:Referve von circa 1 Million Defterr. Bährg., 
Abernimmt nicht nur Verſicherungen: 
[)] * re Gegenftände gegen Bewerb: Gefahr in Gebäuden wie 
m Freien; 
b) auf reifende Güter zu Waffer und zw Lande; 
©) auf dee Mbleben und Meberleben dee Mensen, auf Renten und Capi⸗ 
talien, ſoudern auch 
d) auf bie BVobenerzeugniffe, als: @räfereien, Butterfräuter, Kar⸗ 
teffel, wre, Fi N, Del: und Pr Tree) Geſpinnſt · 
pflanzen, Tabak, Hopien u. ſ. w. en e für eine fefte 
im Boraus beftimmte Brämie, zu 88 von * ko; er 
Neuen Bayerischen Hagelverftherungs-Gefellfcaft Bavaria, 
angenommenen DBerficherungebedingungen, unb erfeht jedem Gaben innerhalb 
Mouatefrift nad geſchehener Abfhäpung, baar und voll, in önigl, bayer. 
Landeswährung 
Berfiherungen Lönnen genommen und nähere Auffglüffe ertheilt werden, 
In Würzburg bei Hrn. Carl Straub, Kaufmann. 
» M. Breit bei Hın. Andre. Schaudig, approb. Bader. 
Mainftocheim kei Se aßel, Säullehrer. 
Gemünden bei Hm. Philipp Müller, Meſſer ſchmied. 


ilders bei Hrn. Geinr. Mlee, Rentants:Scribent. 
efenbaufen bei & E.M.Sorg, Frhri v. Dalderg Gutspägter. 
ingen bei Hrn. J. ° 3 i 


lein, Kaufmann. 
onigobofen bei Hrn. 





. ür 

. L . B. Schmitt, Kaufmann. 

„ Xobr bei Hrn. Hartmann, Kaufmann. 

« Mellrichfladt bei Hın Waulus Schneider, Scäneidermeifter. 
« Dcbfenfurt wei Hrn. Benno Mader, Shirurg. 

» @rlach kei Hrn &t. Demling, Scullehrer. 

« Schweinfurt bei Hrn eb. Mill, Kaufmann. 

: us bei Hrn. Eafp. Eimon, Säullchrer. 

« Sondbeim a/Rhön bei Hrn. Chr. Hartmann, Kaufeann. 


twedifche Thlr. 10:Roofe, Ziehung 1. Mai. 
Kt ech. 10:800%, Ziehung 1. Mai. 
Ansbacher fl. 7:200fe, Ziehung 15. Mai. 
Badische fl. 35:Loofe, Ziehung 31. Mai, 





IR Sigmund Edenfela. 
Belanntmarb 
Begen Reparatur muß das Pleihaderthor am künftigen 


—— Is. Nachmittags Mn 1 5i6 5 uhr ſowohl für 

—— ale Fußgänger geſchioſſen bleiben, was hiemit veräffentlicht mirb, 

Würzburg den 28. April 1863. 
Der Stabtmagifirer 





I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Derzog. 
— —— 

öne Wohnung von 5 Bmeifreunblice, ſHön möblirte Jim · 
... mebft allen Bequemlih« mer find zu vermiethen, Reißgrubens 

keiten ift bi 1. Auguft zw vermiethen. gafie, 1. D. Nr. 237, 
Ni. in der Erpeb. ———— — — 
Ein Kaminkehrer auf dem Lande 


le un 
ige i eübte Mädchen mi i 
— en Bu garen nm 


u verfanfen: 
eirren 20. Hundert A chel 
von Weinbergen hieſiger Markung, 
N 6 in der Erp. 


En Rt a 
fee Eimer —— — ıfaß, vers 
kaufen 3. N 56. 


Ein Frauenzimmer fubt ein Logis 
von 2—3 Zimmern, Kühe und fons 
Rigen Erforderniſſen auf 1. Auguft zu 
miethen. Räb. i. d, Erp. 


Im 3 Difr. wirb bie zum 1. Auguf 
eine Woh son 3-5 Zimmern, 
Kühe, Keller, Holzlage, entweder pars 
terre oder im 1. Stod, für ein folides 
Speifehaug geeignet, zu micthen gefucht. 
Adr. beliebe man i. d. Exp. j. hinterlegen, 


Eine Eigarrenfpige wurb 
— — 


RESET ee rn PT 

Ee find circa 100 Meden fehr auter, 
Kartoffelm, die Deke zu 20 fr, 
fowie au& eine Parthie alter Sand⸗ 
platten zu verlaufen 4. D. R. 81. 


Ein fehr gut erhaltener Flügel 
von @ilgen ift wegen Umzug ſehr bil 
lig zu verkaufen. Näh. i. db. Erp. 





Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
2 Kammern, Küche nebft Gpeifelams 
mer, Seller, Holzlage x. ift in R. 211 
am Dominitanerplag auf 1. Auguſt 
u dermietben Diefelbe kaun wegen 

erfegung ſchon früher bezogen werben, 

Ferner ift ebenbafelbfi eine Bobs 
nung von 1 Wohn, unb Nebenzims 
mer nebft Küche, zwei Kammern, Keller, 
Holzlage xc, auf den 1. Auguſi ju ver⸗ 
mietben. 


Ver a eichneten MM 
trinten ——— —ãe— 
Wirthſchaft in der Sermelsgafle. 

Ein Moſitrinker. 


EA ad und gemerbte 
äbchen 1 fo ö 
Bühnen in ver Te 


Es wurde ein Verfpektio am 
Krabnenplag verloren. an bittet, 
ſolches im 1. D. 389 abzugeben, 


Ein freundliches, unmöblirtee Jim ⸗ 
— ey in den Garten ift 
außerhalb des Pleichacherthores am 
Quellenbach ſdgleich zu vermiethen. N.E. 


EN 

1 Diſtr. Nr. 390 ift eine freunde 
ide Wohnung an ein oder zwei 
folide Frauenzimmer zu vermierhen bis 
1. Auguft. R 


Ein Infanterift wanſcht auf 2 oder 
3 Jahre einzuftehen. Nah. Erp- 


Zwei freundlich möblirte 
find an einen foliden Seren auf den 
1. Mat au vermietben. 
U. Tröfter, Schirmfabrifant am 
Sifgmarkt N. 502. 


h Per BU ED 
Todes-Anmnzeige. 


Mit fmerzerfälltem 
bag unfer gelichter Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Herzen; witmen wir allen Belannten und Berwanbien die Trauerbotſchaft, 


Herr Johann Dauch, 


Gaftgeber in Winterbaufen, 


am 28. da. Mbende 9 Uhr in Folge eines Herzleidene nad zurüdgelegtem AB. Lebensjahre felig in hen 
Herrn entflafen if. — Die Beerdigung findıt fommenden freitag den 1. Mai ſtatt. R 
Winterhaufen, Mergentheim, Sommerhaufen, ben 29. April 1863, 


Die tieftrauernden Hinterbliebemen. 


Todes-Anzeige. 
&s hat Gott dem Almägtigen gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, Bater, Großvater und 


Schwiegernater 


Ernst August Kreller, 


nirter Lehrer, 
heute Morgen 4 Uhr zu ih zu rufen, vo... — 


Indem wir biee Trauerlunde Verwandten, Freunden und Dekarnten mittheilen, bitten wir m 
ſtille Theilnahme. 


Würzburg, den 29. Upril 1869. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


So eben von einer Geihäftsreife zurücgkehrt, erfahre ih, daß ein böt- 
artiges Individuum fi das — machte, das Gerücht zu verbreiten „ih 
fei nad Amerika burchgegangen.* 0 wenig ig Grund habe, biejed Gerücht 
für mich nactpeilig zu balten, da mich das Bertrauen, welches ich mir bei meis 


, nen Freunden, meiner [hägbaren Kundſchaft u. |. w. erworben Habe, hinreichend 


f&ügt, fo ift es mir doc daram zu than, dicfes gemeine Subjekt gerichtlich zu 
belangen und ſichtte Demjenigen 50 fl. Belohnung zu, welcher mir defien Na: 
men zur Erreichung gedachten Zwedes angibt. 

War burg, 29. April 1863. 


Georg Neundörfer, 
Shuhmagermeilter. 
= Bei Otto Purfürft in Friphig ift erihienen und in, fämmtligen Buch hand⸗ 
lungen, in — in $ %. Zulien’s Buchhandlung am 
@ichbornplag: 


Graf von Cavour. 
Sfijjen und Erinnerungen 


von 
William De la Rive. 
Einige vom Verfaſſer autorifirte deutiche Ausgabe. 
In’s Deutfche übertragen 
von 
KM. Hertleng. 
2 Bände fl. 3 36 kr 
Das Werk erſchien zuerft in franzöfliger Sprache und’erregte das größte 
Aufichen, fo — kurzer Zeit eine zweite Auſlage nöthig warde. Der 
Berfafer ik als naher Verwandter Enzour's im Gtande fiber ihn die intimften 
Auffalöffe zu geben, am fe medt ba Cavour air und gern im Hauſe Do la 
Eirve vertehrie and mit bein Bater des Verfaffers in lebhaften Brie ſwechſel ftand. 
Dis Wert enthält daher eine Menge bis jegt noch dem Publikam gänzlich 
unbekannter Thatſachen, Ausiprüde und Briefe, fo dak es für Jeden, der fich 
für die Gefgjichte unferes Jeitalters intereffirt femwoht, als aud für ben, ber 
ine angenehme Sectüre ſucht, im Höhen Grabe interefjant und ſpannend iſt. 








Turngemeinde. 
Heute Mittwoch Abend B Uhr 
Zurnen für bie Herren 
Turnfreunde. 
Um pünttlices Erſcheinen erfucht 
Der Turnrath. 


Bon Morgen Donnerſtag hen. 30, 
dv M. früh 9 Uhr an 


Einboc- Bier 
mit Bockwürſtchen. 
Nahmittags 
Artilleriemuſik, 
wezu ergebenſt einlabet 
J. Beier, 


Geschäfts- Verkauf. 


Ein Spezerei : Geſchaft in einer ber 
gengberften Pe Rena gr 
ann unter gün ebingungen 
gleich abgetreten weis Ra. Gr 


Tin ſchönes Tiähriges Ebaifens 
Pferd und ein einipänniges Chalachtu 
iR zu verkaufen. Ri d. Erp. 


Eine frifhe, gefunde Amme wirb 
gefußt. Nah id. Erpet. 

Ein Bücherfchrant iR pe vers 
Laufen mit ober ohne NRah. 
in ber Crp. 


806 


1 Meinen verehrl. hieſigen wie auswärtigen Runden bie: 
t zur ergebenflen Anzeige, daß ſich nen Verkaufslokal 
pin 30. April an in der Blaſiusgaſſe im Sauſe des Herrn 


„.  Hrümer (Rhoen-Depou) 


Für das mir immeinen alten Lokale geſchenkte Zutrauen 


flichſt dankend, bitte ich, dasſelbe mir auch in meinem 


en Zofale übertragen zu wollen. 
Würzburg, im April 1868. 
Georg Megner, 
Lager in Leder und Schubmacherartifeln 


J aller Art. 


Cement (hydrauliſcher Kalk), 
Gyps, gebrannt, 

Feldgyps, 

Klingenberger Thon (für Haͤfner) 
Kalk, friſch gebrannt, 


Wupfehlen in beſter Qualität und zu billigften Breifen 


Holzwarth & Widnmann, 
Cement⸗ Fabrik vpr dem Sander Thore, 


(Wiederverfäufern wird entfprebender Nabatt bewilliat.) 
Auch ſind daſelbſt 2? Paar fehr'qute Mübkfteine zu vertaufen. 


Engl. Bortland:Gement 


au ſeht billigem reife erapjichlt 








Georg Friedr. Wild. 


_Cigarren & Tabak. 
Aur Fager in Eigarren und Tabak. 


Unterzeihnete empfehlen vorzü liche, gut abgelagerte Waare, bei den billige 
Ren Preifen unter Zufiherung reeller , gleihmäßiger Vebienung und bitten um 


ällige Abnahme, 
— E. Wich & Comp. 
Bantgaffe, vis & vis der Fleiſchbank. 
Shawls und Tücher. die neuesten, bei 
Jos. Oppenheimer, Blasinsgasse. 
Eine Parthie wollene Doppel- Shawls 
verkaufe zu sehr billigen Preisen. 


Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 
YHechtes Klettenwurzelöt, 


befannt ale das befte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und bas Ausjallen 
der Haare zu verhindern, empfiehlt per flacon 27 fr. 


Carl Bolzano. 
— ” Pr. y- m —— — 
ir Müller & Mühlärzte. 
ckholz zu Lazern, per M 6, 9 und 12 X s i 
E@benbolz t Haben kei J — — 
Gotiſr. Kreisel, Drehermeifter, Eichhorngaſſe. 
Aud Linn daſelbſt ein ordentlicier umge in die Ürbre treten 


Drud von VBonitad: Bauer in Warzburg. 

















Das Reuefte 


’ 


ag 
Unterbofen, 
Leibchen, 


Shen 


empfiehlt bilfigit und ih 
größter Auswahl 


Carl Philipp Bauer. 
Domftrafie 





Dem fhönen fhmarsblonden Füngling, 
8* Philipp R.... Müller in 
“eo. zu feinem moraigen 
Namenstag ein, Bad dennernd Hoch! 
Eine ftille Verebrerin. 


Der ſchönen, ſchwarzen, liebenswür: 
digen Walburg in der Piaffenmüble 
gratuliret herzlich zu ihrem Namene⸗ 
tage mit 10.000 jadem Hoch!! 

ein ftiller Verehrer. 


Exrtra⸗ 








Felleiſen. 
Jahrgänge 1850 bis 59 find ge 
bunden zu verkaufen. Näb. in der En. 
_ Nädft der rotben Sgeibe if cin 
möblirtes Zimmer an einen oder zwei 
Heren zu vermiether. Nab i d, Er 
Ein fhönes Königshündchen m. 
©.,HeiniterfRage, ift jevertaufen RIP 


ER find 2000 bie 25 Hundert 
Gulden auszuliben. a Em. 


Eine neue Drehmaschine in ein 
Sqaufenſter ift zu verkaufen. Zu ers 
fragen in ber Erp — 

Ein unmötlirts Mezanengim⸗ 
mer ift fogleih zu wermietben. Mäber 
res in ber Erpeb. 


(Dieyu Beilage.) 























Beilage zu Nro. 102 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 





Bekanntmachung. 


Markungebefihtigung betr. 
Die Herfämmlihe Markungebefihtigung von Seite ber Feldgeſchwornen 


beginnt am 
Montag den 4. Mai I. 38. 

und wird am dem folgenden Tagen fortgefept. Sämmtliche Güterbefiger hieft- 
ger Markung werden hienen mit bem Auftrage in Kenntriß gelegt, bis bahin 
die an ihren Grundfiüden beftehenden Girenz:,  chiede, Wege, Pfad⸗ und Des 
versfteine fihtbar aufzuräumen, die etwa aus Veriehen beſchädigten ober umge 
worfenen ober nicht feftiichenden dem Feldgerichtevorſtande anzuzeigen, ausge 
wachſene Hegen und Baumäfte fo zu beihneiden, und krumm hängende Zäune 
To zu richten, daß die Feldwege und Piade nicht eingeengt find, Wer biefem 
Auftrage nit nachkdmmt, bat Beftrafung nah Art. 227 des Poliz.-Straf:Gef.s 
Buches zu gewärtigen. Hiebei werben übrigend zur weiteren Beachtung auch 
noch die SF 9-umd 10 ber ortspoligeilihen Vorſchrift Über Feldpolizei vom 
22, Huguft vor. Is. in Erinnerung gebradt. 

Würzburg, den 25, April 1863, 

Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter. 
Hopientätter, Herzog. 

$. 9. Wer bie auf ber Flarmarkung befindl chen Abzugsgräben beim Be 
flellen ber Felder oder fonft beſchädigt, hat fie fefort wieder herzuſtellen. Im 
Uebrgen iſt jeder Grundeigenthümer verpflichtet, Mbzugegräben, ſoweit fie auf 
ober an feinem Grunbflüde vorüber ziehen, für ben ungehinderten Waſſerabzug 
offen zu halten oder zu reinigen. 

$. 10. Waſſer darf gegen einen Feldweg nur im einen länge desſelben 
hinziehenden Graben geleitet werden, 


Erkenntniß. 


In Sıden des Gemeindevo ſteheis Michael Walter von Iffiabeim 
gegen din abwilenden Michel Aldert von da, Todeserflärung beiiefiend, 
ertennt das kal. Yandgerigt Marktbreit zu Recht: 

I. Migscl Albert aus Iffigheim, geboren den 24. März 1792, wurbe 
für tobt e.Mlärt; 
1. fein in 400 fl. beftcherb8 Vermögen fei an bie zu ben Akten Iegiti« 
mirten nädften Verwandten ohne Caution hinauszugeben ; 
UL, die erwachſenen Kojten aus feinem Vermögen zu bejtreiten. 

Markibreit, den 25. April 1863. i 

Königliches Landgerigt. 
Eitenbeiß. 
Ausſchreiben. 

Am 17. d. Mis wurden Mittags zwiſchen 11%, und 31/, Uhr aus 
einem Zimmer dahier die nachgenannten Gegenftände geftoplen: 1) ein 
Zimmerjeptüffel mit ovalen Griff und frangöjiiher Form; 2) ein ſchwarz⸗ 
tuchener Ueberzieher mit einer Reihe ſchwarzer feidenüberfponnener Knöpfe, 
ſawarzem Sammikragen, durchaus mit ſchwarzem Orlcans, in den Aermeln 
mit gelbem Percal g füttert, vorneherunter und unsen herum iſt derſelbe mit 
ſch varzen Seidenborden eing faßt, derfelbe hatte eine Meine Taſche außen am 
rebten Schooße, eine augen an der linken Bruft, eine innen an der rechten 
Bruit, jo wie zwei hinten in den Schön; 3) eine graue Tuchjoppe mit 
grünem Kragen, mit ſchwarzem Yama gefüttert, mit zwei Taſchen außen an 
den Schögen, einer an der äußeren linfen Bruft und einer innen an ker 
rechten Bruft, an dieſer Joppe waren nur noch zwei Kuöpfe mit Thierlöpfen 
befindlich und binten hatte diefelbe einen Henkel zum Zufammenhalten; 4) 
eine Tabatepfeife mit Porzellanfopf, dergleichen Wafferjad, gelbem Holzroht 
und kurzer Hornfpige, auf dem Kopf war ein Fuchs gemalt; 5) zwei Meine 
Kleiderburſte n, wovon bie eine lafirt war und einen RL Griff Hatte; 
6) eine Haarbürjte mit Spiegel und Kamm und 7) ein Haarlamm von 
nelblichen Horn. Es wird zur Ermittlung des Thäters und der geftohlenen 
Effekten wer öffentliget und zur Anzeige Fichdienliger Wahrnehmungen aufs 
gefordert Würzburg, den 21. April 1863. 

Der tgl. I. Unterſuchungsrichter: 
Dr. Kurz. 








Bier Wohnungen 
mit 3, 4 unb — er 
1 b Augu 
weh en Ihe aud früher be⸗ 


gen werden. 
* M. Stephan, 
innere Grabengaſſe. 


SEELE —— 

Nachſt der Demſtraße find zwei nen 
möblirte Zimmer an einen foliben 
Hırın oder aud an eine Dame zu 
vermiethen. Näh. 3. D. N. 106 am 
Dom. 

Einige 100 Fuß Gartenzaun, 
minbeftend 6° body, werden zu kaufen 
geſucht. Naͤh. 2. D.N 554. 

Ein gut empfohlener Fräftiger Men 
wird als Hausknecht geſucht; 8 
Gärtnerarbeit Erfahrene haben den 
Borzug. Näh 2. D. N. 554. 


In einem, einige Stunden’ von Würze 
burg gelegenen Orte find zwei Pferde, 
5 Jahre alt, [ümarzbraun, zu verkaufen. 
NAH im der Erpeb. 


Zu vermiethen 


auf den 1. Auguft eine abgefdlei 
elegante Wohnung von 6 5 
allen fonftigen Erforderniſſen, ‚Doms 
Nraße, 3. Etage. Näheres 2 diſtt. 
Nr. 554. 


— — — — 
Gekauft 
werben einjährige Enten und eine 
jährige cohindpinefifce Sühner; few 
ner diesjährige junge Gänfe und 
diesjährige junge Enten. Näheres 
4. Diftr, Nr. 321%, 





In einer lithographi⸗ 
chen Anſtalt wird ein 
ebhrling gefuät Näh. i 
d. Exp. d. Bl. 

Sin möslirtes Zimmer nebk 
Altoven iſt am einen anfändigen Hertm 
zu vermicthen. Näheres in db. Erpeb. 


Eine Abtheilung Wiefe 
auf deu Olacis-Anlagen ift 
zu verpachten. Näh. Erp. 


Ind. D Nr. 52iftein Parterre 
Logis mit 2 Zimmern, Küche und 
alen Bequemligteiten an eine ruhige 
Yamilie bi6 den 1. Auguft zu vers 
wmiethen. 














Agenten. 


Tachtige und folide Agenten werben 
nefuht, Franco Offerten unter IK. 
Nr, 400 an d. Exrp. d. BI. 


Ein orbentliger Hausknecht wird 
ſoglelch geſucht. Näheres in der Erp. 
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Bekanntmachung. 


Konkurs des Bädermeifters Nilolaus Thoma von Fahr betreffend. 

Nacdem tas kgl Beſürlegericht Echweinfurt durch Beſchluß vom 3. v. 
Mis. die Eröfinung des Konturſes gegen den Bädermeilter Nikolaus Thoma 
von Fahr verrügt, und unter dem 28. v. praes. 1. d. Mie. das kgl Yands 
gericht mit der Abhaltung der Gdilistoge beauftragt hat, werden dieſe Edilte— 
tage in Folgendem ausgeicrichen : 

1, Erilistag zur Anmeltung und Nachweiſung ber Forderungen und 

ihrer Verzugsrecte auf 
Montag den 18. Mai I. 38. früh 9 Uhr, 
11. Goiftstags zurg Tortringung und Nodweilung der Ginreden auf 
Montag denl 15. Juni I. Is. früb 9 Uhr, 
113. Grittetag zu den gegenſeitigen Echlußbandlungen ouf 
Donnerstag den 16. Juli I. Is. früh 9 Uhr 
am al. Lontgerichte dabier in Veltad.' 

Hiezu werden die Berbeiligten unter dem Nechterochtbrile gelaten, daß 
ein Ausbleiben eder Nichtbandeln bis zum oder am 1. Griftetage den Aus: 
fchlup von der Moſſe, und cin Ausbleiben oder Nichtband: In an den ütris 
gen Grikistagen oder bis zu folden den Ausſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Wer etwas vom Gemeinihulbner in Handen bat, wirb angewieſen, 
diefes nur an das Konkuregericht oder auf defien Weiſung zu erlegen, und 
ebenfo auch nur mit etmaigen Ginzahlungen, die an ten Kridar zu madıen 
find, au verfahren, witrigenfals nodiralige Zahlung geleiftet werden müßte. 

Das Motiliare des Kritdars bürite bereits durch frühere Auepfänd— 
ungen abierbirt fein, urd das Grundvermögen beträgt nad einer unter 
dem 14. Februar e. vom E Notar Hippler dahler vorgenemmenen Abſchötzung 
2605 fl., mwährerd die argemelteten Paffıren ſich auf 3996 fl. bercchnen, 
worunter 3101 fl. Hypotbelenſculden. 

Am erften Goiftstage fell ein Arrangement verfucht, und eventucll nad 
Einvernahme der Gläubiger die Verfteigerung der Ammo!ilien duſch den 
tgl. Notar angrerbnet werten, beebalb haben ſich die Gläubiger bis zu oder 
an biefem I. Ediltetage hierüber um fo gewiſſer zu erflären, als fenft die uns 
befannten unberüdfidtiat bleiben, die b-fannten aber mit den Beſchlüſſen 
der Diebrbeit inverſtanden erachtet würden 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am I Goiftstage um fo 
fiherer Anfinuatiord: Prandatare dabier zu beftellen, wibrisenialis die an fie 
u er’afienden Verfügungen für fie an das Gerichtebreit geheftet und für 
fie richtig infimuirt erechtet würden. 

Volkach, den 12. April 1863, 

Königlies Landgericht. 
Reyaders. 





I ar ie 
Serannimecgung. 

Der Orte nachbat Jehann Meidaer fung von Heblar will fein, Grunde 

Vermögen veräusern, um mit rem Erlöſe feine Gläubiger :u beirie igen. 
Von Jehann Weidner hiegu veranlant,ebeitimne ich biemit Tonlahrt auf 
Mittwoch den 13. Mai d. Is. Vormittags 8 Uhr 

In meinem Ge däits,immer, an welchem Termine alle g’gen denfelben 

beftchenten rechtfichen Ro reryngen um jo ſicherer anzumelden un zu begrüns 

dem ſind, als nicht bere t4 befannte, ungug meldete Fo derungen bei Ordnung 

der fraglichen An.elenenheit unberädiichtt,t bleiben wiüıden. 


Karlitadt, ben 27. April 1863. 
\ Huberti, fgl. Notar, 








Die Pfeirenfabrif von x = 
GROSCH «& SCHUTTE 


M; , 
in RUNLA 
bei EISENACH 
empfichte Ad in allen Serten Tabafs: & Cinarrenpfeifen ven Tor: 
gelan, Meerſchavm. Helz. Ton und Vapiermachée, Gigarrenipigen, Schleuden, 
Neufiiter und Meſſingbeſchlägen, Piefenquaften, Horndeſen und vielen andern 
Artiteln mit dem Bemerten, do mährend den Bamberger Meſſen ſich ein mobl- 
aflortinte® Lagtt zum Verkauf en gros im Haufe des Herrn Conrad Kör— 
ner am Warimiliantpiag mit obiger Firma verfiben, befindet. 





Ein woblerzoaener Junge Tann 

die Säfnerprofeffion eriernen bei 
Mich Joſ. Nöder, 

Häfnermeifter in Eibelftabt, 


Eichene Haufpähne find zu 
verkaufen, D. 2, dYir. 179, Hölltiegel, 


Gire Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör wird bie 1. Mal, wos 
möglid im 3. Tiftr., zu miethen ges 
ſucht. Nah. i. d. Erp. 


Am Freitog den 24. d. wun be von 
einer unbefannten Froueneperſon ein 
Meines graulihes Säündchen (Rat« 
tenfänger) mit rad Haufe genom⸗ 
men; ed wirb nun biefe Perſon unter 
Androhung tolizeiliher Hilfe aufgefor⸗ 
dert, dieſee Hündchen fofort in das Haus 
Nr. 599'/,, Hoffirage, zurüdzubringen. 


Die ſchönſten Häufer 
mit urb ohre Garten, fowie bie 
iaönften Baupläge find im Huf 
trag zu verkaufen. 


Georg Schmaufer, 
3. Difr. Nr. 190. 


















— —— — 
Mehrere im Kleidermachen erfahrene 


Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung. Räh. 
in ber Exp. 


gesese 900704 


» 
Anzeige. 

Ein Gaftbof in einer Stadt, 
förfte Straße, mäcit dem Bohn⸗ 
bofpelegen, mit 36 gerichteten Bets 
ten, iſt im Auftrag zu verlaufen 

Nährrre bei 

Georg Schmaufer, 
3 BDifte, Nr. 190, 
0098200::007 0092008 seBa 


Gute Kartoffeln find 
parthieweife zu verfaufen. 
Näh. in der Exped. 


_ Gin Geldbeutelchen mit etwas 
Geld wurde gefunden, Näh. Erp. 





90039990096 


SOO29880E99080E23 
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Es wird ein orbentliges Mädchen 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. Erp 





Gine gut erbaltene I1faitige Zither 
iſt zu verkaufen im Kürfchnerhof 380. 


In einer biefigen Bäderel wird ein 
fräfiiger Juuge forort in die Lehre 
zu nebmen geſucht. Näh in db. En. 

Fine gan neue, bequem eingerichtet, 
auf Trudi dern ruhende Ehaife if 
zu verkaufen bei 

Wilhelm Sander 


in Kigingen. 


Dt sen Donitabdı Bauer in Mürzburg. 
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Der „Stabt» und Panbhote* erſcheint täglich, aufer Sonntage, Nadmittags 4 Nbrz das „rtrasfgelleifen" wöchentlich dreimal. 
Ugeis yelanıt. Imierate bie Befpaltige Zeile 3 Er, 2ufpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume beredjmet. 


Rr. 103. 


Donnerstag, den 30. April 1863. 


Katharina. 


Für die Monate Mai und Juni fann auf den Stadt u. Landboten 
bei allen k. Poftämtern, wie auch durch die Poſtboten, abonnirt werden. 


Rene a; es. 

Rew York, 18. April. Es wird verfigert, ber 
Gtantsjetretär Scward fei geneigt, den „Beterboff" zurud ⸗ 
—— — Nach den letzten Nachrichten aus Merico hatten 

Franzoſean Puebla cernirt. General Commonfort fand 
eine ge Meile weit vom ben Franzoſen. — Geldagis 53. 
Bech ſel auf London 166. 


adt, 28. April. Die zweite Kammer 
verwarf heute nad jehsftündiger Discuffiow mit 38 gegen 
6 Stimmen die Zulafjung aller religiöien Orden und ähns 
Ucher Genoffenfgaften im Großherzogtum. 

Bon der polnifchen Gränze, 28. April. 
Lepten Samitag bat bei Warka (etwä 16 Etunden fübs 
lich von Warſchau, an der Biliga) ein bedeutendes Treffen 
Rattgefunden, in welchem bie Ruſſen gefchlagen wurden und 
große Verluſte e Titten, 

Wien, 29. Upril. Die „Gen.sGorrefp * melbet: 
Langiewicz ift heute Vormittag in Begleitung eines Polis 
zeicommifjäts und einer Wade von feinem bisherigen Ins 
ternirungsert Tiihnowig nad der Feflung Jofephftabt (Böße 
wen) abgeführt worden. 

Paris, 29. April. Nah dem „Meniteur” hat 

jern der geſehgebende Körper das Gefammtbubget mit 
40 gegen 7 Stimmen angenommen. — Das amtlide 
Blatt enthält eine Depefhe aus Orijaba vom 26. März 
bes Inhalte: Gemeral Diirandol hat bei Cholula (in ber 
Nähe von Puebla) in eimem glänzenden Gefechte bie Trup⸗ 
u Comonforte jzurüdgeworfen. Leptere verloren 200 

mn an Todten, 50 an Gefangenen; ber Berluft ber 
Ya beträgt gegen 10 Menn, worunter 2 Tebte. 

je Bewohner der Umgegend find fehr günftig geftimmt. 
Ein franzöfifhes Corps hat bie Straße von Pucbla nah 
Merico befegt. In der Nacht vom 23, auf ben 24. wur 
den vor San Juan die Paufgräben eröfinet. 


Zagesneuigfeitem 

Se. Maj. der König Haben Sich allergnäbigft bewo⸗ 

* gefunden, zu gerehmigen, baß bie katbol. Pfarrei Holz: 

rchen, Bezirkäamig Markrheidenfelb, von dem hochw Hrn. 
Siſchofe von Würzburg, dem Priefter Karl Anton Biſchof, 
Pfarrer in Wartmannsrotg, Bezirfsamıs Hammelburg,;verr 
lichen Iwerde. 

Bemtt. Stantdmirifierium ber Jufig wurbe als Vers 
treter der Etaotsanmwaltichaft am F. Londaerichte Amorbach 
vom 4. Mai anfangend der gepröfte Rechtepraltitant Heinz 
sid Ledemann zu Guerderf aufgeitclt. 

Erledigt: der Schuldienſt au Sa dnderling, Filiale ber 
Fatholifcen Biarrei Schondra, igl. Bey: Amtes und Diftr.s 
Schulinſprellion Brüdenau; Neinertrag 350 fl. 

* Am nachſten Samstag, Abende 7 Uhr, wird im 





Wufilfanle von Seite der Frin. Sophie Hummier unter 
freundlichet Mitwirkung ber fo beliebten Sängerin Fıln. 
Göge und ber HH. Brand, Hamm und Schmitt ein Gen 
cert ſtatifinden. Die junge Violinvirtuofin, bie bereits im 
England, Deutjland und Frankreig mit glängendem Er⸗ 
folg concertirt, ihre erflen Studien bei Lauterbach in Mün« 
Gen gemacht, und in Paris unter ihrem Lehrer Allard im 
Eonfervatoire ben erſten Preis erhalten hat, zeichnet ſich 
ſewohl durch - vollendete tehnifge und tinflerifg geiftige 
Behandlung ibres Infirumentes, als aud bei einem ebenjo 
fo kräftigen Ton als dem herrlichſten yarteften Piano burg 
feelenyollen Geſang und tiefe Empfindung in ihrem Epiele 
aus, wird Gompofitionen von Haydn (Trie), Bad (Prär 
ludium mit Biolinbegleitung), Weeiheven, Bieurtemps und 
Alard vortragen, ſo ba man ſowohl ältere als neuere 
Mufit aufs Glänzendfte vertreten, ala auch bie geifligfte 
BWicdergabe ber verfhiedenften Tonfhöpfungen ta voller 
friedigung zu hören Gelegenheit haben wird. 

* Im Monat Mei wird in ber Mingritenfirhe um 
6 Uhr Morgens täglich zw Ehren ber allerfeligftien Junge 
frau Marie eine feieriige Mair-Andagt bei Ausfehung des 
Alerheiligften abgehalten. Am erften und am legten Tage 
des oben genannten Monate ift 5*/, vor ber Andachte Feler 
eine Predigt. 

Die geftern ftattgehabte Abgeordnetenwahl wäre bahier, 
fo ſchroff fih Anfangs die Parteien entgegenzuftchen ſchie⸗ 
men, in Folge einer im entſcheidenden Augenblide nod zu 
Stande gebraten Ginigung, beinahe in einem Ecrutinium 
burdgegangen ; drei Ganbibaten erhielten fofert die nöıhige 
Mojorität, während ben beiden nädjitfolgenden nur 6, bes 
siehungeweife 7 Stimmen zu berfelben fehlten. Das IL, 
Serutinium war binnen einer Stunde zu Ende. Das 
Refultat der Wahl ift folgendes: Im I. Eerutinium wurs 
den unter 241 MWählenden bie HH. Prof. Dr. Edel mit 
234, Habritant C. Biſchoff bahier mit 128 und Oekonom 
und Vorfieher Mark von Gaufönigshofen mit 125 Stims 
wen, im IL. GSerutinium Hr. Adoofat Dr. Streit mit 
168 von 238 Stimmen als Abgeorbnete gewählt. Während 
bes Nachmittags traf von Hoßfunt die telegraphiſche Rach⸗ 
richt ein, bog Herr Profifjor Dr. Edel auch bort gemählt 
wurde. — Heute Bormittag 9 Uhr begann die Wahl der 
Grfagmänner., 

Hr. Prof. Dr, Ebel dat unter Aklchnung der Wahl 
in Heßlurt die hiefige Mahl angenemmen. 


Aus Schweinfurt ging und geflern Abends Halb 

9 Uhr folgendes Telegramm zu: Feriſchrineportei unters 

Tegen. Atgecıbnete im 1. Ecrutinium: Oberbibliethekar 

Dr. Ruland in Mürzlurg, Fefihalter Edrepfer in Drüns 

nerfiodt. Gin weiteres beute mergen 6°/, Uhr und zuges 

gengenes Telenrammt meltet: britter Algeordneler Lorſteher 
eder von Hirſchfeld. 


serläfi . 
—*8* ee re ** re 
Mnfeage, ab er eine Wahl dortſelbſt annchmen werd 


* Wahlergebnilfe. Brüdenau: Spiegel, Deter 
wom von Dihoisyerm; Sılzel, Bezirksımtmaan in Rus 
Rast. — —— * Edel, . Brofeilor; * SHmitt, Apo⸗ 

in Ebern; Spmitt, Be G:irsRath in Rürnderg 
j 7 in Hofpeim). — Gemünden: *Pfaff. Bürgers 
‚meiner in Hammelsurg. — Aihaffenburg: *Shmub, 
Detenom von Bärzitadt; Säymitt, Landeigter in Aſchaf⸗ 
fenburg; * Mäder, Wirth in Fcopnpofen. Die mit * Bes 
geiäpneten waren bereits früher Lanolız6abgeocdnete. 

Unssag, 29. Aoril. So eben — Halb 12 Uhr 
Mittags — wird das Rejultat des 1. Wahlgangs befannt 

ven, wornadh won 173 Stimmenden 1. Bürgermeifter 
Akanscl von hier mit 154 und 2. Bürgermeifter Strobel 
von Shwibah mit 33 Stimmen za Aogeordneten gewählt 
And, Der 2. Wihlganz brachte gegen 1 Upe mit 122 
Stimmen von 171 Stimmenden ale 3. Abt. Hrn. Stadler 
von. Steinbänlein. a 

Nürnberg, 29. April. Die Wahlminner Nürn 
legte, an 3 

kt: Berater 120 Stimmen, Er 
Mold 149, Ftantenbarget 119; 1. u 1 


Der Rarnb. Gorrefp. melbet folgende, ihm per Tele⸗ 
graph zugegangene Wahlen: Münden, 29. April. Dis 
erRe — iſt noch nicht beendet; Bürgermeister 

_ Gteinsborf, Brof. Börl, Bräjisent Neumayer haben bereite 
"ahfolute Stimmenzafl. Fernere Wihlen: Miniſteri alrath 
Dr. &eis, Fabtitant Hänle. — Brud, 29 Mprit. Gewählt 
wurden: Graf Hezn nderz Dur, Frht. 9. Lerdenfeld, Dekan 
"Dietmaper und Briuer Grünvıld (Großdeutſch). — 
"Regensburg, 29. April Wözeitimmt haben 195 Wahl⸗ 
männer. Gewählt: Frht. dv. Pietten mit 180, Oekonom 
‚Bed von Taimering mit 174, Wilhelm Neuffer mit 107 
" Stimmen. (Reuffer'8 Gezenkandidai, Fabritant Rehbach, 
. „erhielt 77 Stimmen. — Bamberg, 29. April. Bei dem 
erften, Wahlgange hat nur sche. v. Lerchenfeid bie erforder» 
Ude Stimmenm:hrheit erhalten. 

Schweinfurt, 29. April, Auf der heutigen ziems 
Lg reich befahrenen Schranne geftalteten fih bei lebhaften 
Bertehre die Preiſe wie folgt: Weizen 17 fl. 80 fr. — 

„49 #. 15 kr. pro 3 Eent., Ron 13—14 fl, Gerfte 11 
12 fl, Haber 5—6 fl 15 kr, Erbſen 11 fl. 30 Er. per 
. SHäffel. — Der Viehmarkt ift heute nur gering betrieben, 
an Miftoieh fogar gängli her Mangel. Die ohnehin hohen 
Breife zeigten heute abermals erheblihe Steigerung. 
(Sywf. Tgbl.) 

* Urnftein, 27. April. (Unlieb verfpätel) Am 23, 
» Mia hielten, wie im vorigen Jahre, die Feldgeſchwornen 
vom Landgerichts oczitke Arnſtein nah Wunſch des edlen 
Fürftvifgofs Julius laut Auefhreiben vom 30. Juni 1530 
‚Ähren Fefttag. nämtıh f Ah Gorteedienft, bann gemeinfcafts 

liche Beſprechhung, ber ein frugales Mittagefien im Gafte 
baufe er Stern folgte, und wobei auch vom hochw. Hru. 
Ben Sauer von Biensielb cine feierliche Anrede an bie 
Unmwefenden gehalten wurbe, worin er biefelben ermahnte, 


Wachstuche. 


Grob fhwart DWahstuh 
und ſchwarz Wachopapier, 
beide zu Poſtverfendungen 
fein fhwarz Wadstug, . 
fein ſchwar Ledertuch zum 
lieberzuge für Mobel 

fein grün Wach rtuch / 


und nufb 
empfehle m —* 5* * 
















Uhr 


Eine rubige 
nen ſucht * 
von 1 oder a 










121, db te zu, La weten . 
— — —A 


Beriheilung gedruckter 


Geſtern wurde vom Maiıt bis ir 
die Nähe der Univerfität eing filberne 
* verloren. Man bittet um Rüde: 
a Belohnung. Näheres in 


SON tern 
Ä ——— iſt zu dermieihen. Loge 


Familie von 2 . 
Logis a 1. dust 
und —— ae ten 


eve iR 
2 Zwei fhöne, 9 Monate alte —— 


auch ferner in Treue und Unfrichtigteit umb nach dem Sinne 
der 586 ihre Yuntitenen ee Fe Es warez 
auch fremder Drtfdgaften, wie Zeujleben und Schrautendaqh 
von Heldgefhwornen vertreten, und belief fly Wie Zahl der 
Tpeilnepmer auf 66. 

Jı Amberg hat fi am 26. I. Abends fon wicker 
ein Soldat des dortigen Bataillens, Unteroffizier H., burd 
einen Sqhuß entleikt.|; 


Die Müngner N. N. melden: Nach Briefen aus 
Agaffenturg fol das unterfräntifge Appellationsgericht nad 
Würzburg verlegt werden. Wie man in Münden mil 
fen win. behände der Plan, für die drei fränkifgen Kreil 
nur mehr —— nn eines in Würzburg, bad 
andere im berg, mit entfprechenben Gerichisſprengeln 
u belaflen und, wenn biefer Berfuh als zwedeutiprehenb 
m ermweifen follte, ahnliche Bereinfahungen aud in ben 
we Landestheilen einzuführen. Dagegen meldet bie 
Agffv. Zig. vom 29. April: Herr Bürgermeifter o. Herr 
lein hat im Laufe des geftrigen Lages folgendes Telegramm 
erhalten: „Münden, den 28. April 1803 Das Gerücht 
Über. die Verlegung des Appellationsgerichtes won Aigafiens 


at ie iR ungegründet, Icqh viite Sie, 
niſſet der Juſtiz: Bu 


Haft. bievon ‚in Kenutnig zu feges. Staatemi⸗ 
d. Bulzer.“, Herr v. jein 3 

Bam diefenm Banſche des Herrn Mimifters ſogleich nady, Ins 
dem er die willlommeie Raqchricht, welche nicht verfehlte, 
allenthalben die freudigſte Erregung herbeiquführen, buch 
Yeite in der Stadt befannt madlt. 

Grantfurt, 27. April. Im Sommer und Herbie 
biefes Jahres fol nad dem Antrage des Militärousfguf 
fes der Bundes: Berfammlung eine Wufterung bes gefamm 
ten Bandesheeres jtattfinden. Die mähere Behfielang des 
Zeitpunktes wirb ben GBereinbarungen der betreffenden Re 
perangen überlaffen. Die lepte- allgemeine Mujterung war 

Jadte 1858. 

Mainz, 28. April. Heute um bie Mittagszeit iſt 
der Großherzog bahier angefommen. Die Bürgerfgaft 
hat ige in gerzlihiter und würdigiter Weiſe ar 

Die 24. Berfammiung deutſchet Land: und For ſiwirthe 
Dun Königsberg in Pr. vom 23. bie 29. Auguſt be. 

6. ftatt, 

In Kopenhagen ift die grirhifhe Deputation am 
25. d. angefommen, von einer großen Menſchenmenge am 
Bahnhofe mit Hartah's empfangen. -- 

Die Nachricht ven Wusrüftung ber däniſchen flotte 
nu ber Armee wird als unbegründet er 





Wörfenbericht. Srantfart, 29. Apru. Mit 
Uusnapme von öjterr. fl. 500 Looſe, die bei lehpaltem 
GSeſchaͤft zu Höheren Coutſen verhandelt wurbem, ift ‚Beine 
wefentlihe Veränderung zu melden. — Radmittags 2 Uhr. 
Dfter, Bantaft. 828. Frankfurt Hanau — Ration. 70/4 
1880er oofe B6?/, Gienitaftien 210%, @eld. — Moendt 
& Upr. In der Cffchteniocietät war die ‚güniis- 
Defier, Erebit: Aetien 2111, — 2124, —211%/, bei. 1860 
Loofe BI, 871, Y, bez. ri 


Veraniwirtiiäer Auekteur: gr. Wramd. 





Ein Frauenzimmer ſucht ein 
von 2—3 Zimmern, Küche ambjon 
fligen Erforderniffen auf 1. Muguft zu 
miethen. Nah. i. db. Erp. 


EEE EEE 
Ein aut möplirtes Warten 
Zimmer billig zu bermiedhen In 

der Koihjheibengafle,. MäB-  B- 


Ein habſch mebliriee 3 
nebſt Alleven mit jhönfler 
iſt auf 1. Juni zw 
kb Ep 


nimm 


Ein guter it 

. -Krüm ka au vertaufen,, ‚Mäp, dErp, & { 
Firma; Rhen-Deian l. Im DR, 37iR An wöstrtes 'wiih —— — 
Aaee te Zimmer fotig pe scn 9140) · 
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43 su 3 2% 1 204 
Io des - -»Amseilge. 
Geftern AbenbeB9t/; Upr verſchied unerwartet ſoeen neh Laum ſhyweiſtündiger Erkrankung une N 


innigſt geliedte Tochter 
Lueie Reinwald, ; 


in Alter von 15 Jıpren Yy Monztenp 
— Wir bitten um files Beiltid tm unferem tiefen Gymee.) 
se dem 28. Mpril 1863. | 
ii . Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Michact Rceinwald, 
Anna Reinwald 
zugleich iui Namen ihrer 5 Kinder. 





Todes-Anzeige 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen anſern unvergeplihen Vater und Gäwiegervater, 


Michael Wunder, Feldhüter, 


werfeßen mit ben Tröftungen unferer heil. Religion, an einer Waſſerſucht in das beſſere Jenſeite zu vufen. 
Gr erreiäte ein Alter von 63 Jahren. Die feierlige Beerdigung findet Freitag den 1. MaiMehmittage 
4 Uhr vom Leichenh auſe aus flait, woru die freunde und Bekannten H'fliht eingeladen werden, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Margaretba Wunder 
nebſt So wiegerſohn 


Georg Nadt, Sergeant. 











Mr. €. 8. Weiters — 
) Kohlenſaures Hämorrhaidalwäaſſer 


Diefes von mir erfundene und angefertigte Wiſſer bewährt. fig bei allen Hämorrhoidalle den, Vers 
ſoleimung des Halſes, Blaſen eſchwerden mit außerordentlibem Frfotac. Bon angenehmen Geihmade, fchr 
koplenfäurchaftig, kann es zu jeder Jadredzeit und bei gewohnter Lebensweiſe gebraucht werben. 

€6 wirft verbünnend un? reinizend auf's Blut, anregend und keäftigend den Magen, ſchleimldſend 
und ‚bie Mogenfäure neutr lifirend. 

Der Gebrauch ift täglih eine Flaſche, früh die Hälfte und Nachmittags eine Stunde nad dem Eſſen 
bie zweite Hälfte. 

n — — von 25 bis 30 Flaſchen befeitigt binnen 3 bie 4 Wochen jedes Hämorrhoidalleiden, 
und Loftet bie Flaſche 30 kr., bei 25 Flaſchen 27 Er. * 


Dr. €. £. Weite, 
Anftalt für lünſtl. Mineralwaſti in Düſſeldorf. 


E. J. Schmitt in Würzburg. 


Bentgaftle 









HauptzDepöt bei 


az " 
Koͤnigs⸗Waſch And Badepirlver) 33 


Stein auer 
—* Sqachtel mi fr. Dein billige Kon Am an. £ ſteto 2-3 Mann, inb, ig 5 ' 


Beſchaftigung erhaltı 
Carl Bolzano. — 


812 


Toral:Peränderung. 


Weinen verebri. biefigen wie auswärtigen Runden bie: 
wit zur ergebenften Anz dr; daß fich mein Verfaufslofal 
vom 30. April an in der Blafiusgafle im Sauſe des Herrn 


Krämer (Rhoen-Depöt) 
befindet. 


ir das mir in meinem alten Lokale efchenfte Zutrauen 
böflichit danfend, bitte ich, dasielbe mir auch in meinem 
neuen Zofale übertragen zu wollen. 

Würzburg, im April 1863. 


Georg Feguer, 
Lager in Leder und Schu macherartifeln 
aller Urt. 


Wirhihalts-Erüffnung, 


Bergen Freitag den 1. Mai Eröffnung meiner Wirthfaaft (Haus 
arten), mit ole vorzüglib anerfonntem Pop elbier, per Maus 7 fr. 
ei gänfiiger Witterung Artillerie: ufi?, meozn ergebenft 


einlabet 
Adam Gäbhard. 


— — — — — — — 
An den bochwurdigen Curatclerus und die HH. Lehret 

Mit bifhöfliger Approbation if erfhienen und bie allgemeine Finfü,rung 
tn ben Eulen wegen verzüglicer Vrauchdarkeit beim Unterriegt durch aller« 
Hefe Minifterielentichliegung aenehmint: 

Grftes Sprach: und Leſebuch für katholiſche Bolksigulen von Hod= 
geiger und Hartung, dritte verbeflerte Auflage, L—IV. Workeitung, ungebunden 
42 tr., in Yebrband 18 fr. — Daffelbe in vier Abthellungen; L Anıpeilung 
(Fibel) 31/, ogen, ungeb. 5 kr., in PBopptand 7 fr, in Lederband 8 fr. 
I1.—ıV, Avıplz. (Syrach und Schreibübungen sc), 7 Bogen, ungeb. 7 ir., 


in Lebrband 12 kr. 

weiteb Sprache und Leſebuch für katholiſche Volkoſchulen von Hodgriger 
und rt drüte verbeſſerie Are ögen, ne 28 tr, in 
Lederband 33 fr. 

Diefe Lelehücger find im BVerböltnig ihres FGormals 
dingt die billigften von allen Lefebüchern. (Es toflet 5 B. das weite Leſe ⸗ 
buch von Deinſch und Ludwig bei einem Umfang vor ff) Bogen 28 kr, wäh 
vend das zweite Pefebud von Hodzeiger und Hartung 6 Bogen ftärfer ift 
und aub nur 28 fr Loflet.) 

Obſchon an Sqhrifien für den Unterriht Fein Mangel ift, fe bürften ſich 
dad wenige darunter finden, melde im pie Rüdfigt dem Vehärfniffe katho⸗ 
lifcher Schulen wie obine entfpregen Dieſelben wurden daher aud in Aners 
Tennung ihrer Gediegenheit und Brouabarteit dars Gonferenzbefhluß in allen 

en, fomie 16 in ben meiften auswärtigen Saulen eingeführt, und 

Uen wir die Bitte, biefelben aud in ben übrigen Säulen unirer und auss 
- wörtigen Diszefen gütigR einführen zu wollen, be beren anerkannte Brauds 
barkeit auswärtige oder gar im Auslande gedruckte Peierüßer entbehrlih muct. 

Siebenzig Grsählungen and der ‚ alten und neuen 
Zeftaments, ir latholiſche Bolksfhulen, vom Jynaz Yampert, kal. Retior. 

it bifäfliher Approsation. Geheſtet eder dem Leſebuch beigehunden 3 Er 
(Kann als Anhang aud) zu allen andern Lefebügern benägt meiden.) ö 
Bei größerer Abnahme wirb bei fümmtlihen Büchern Rabatt bewilligt. 
Carl Etlinger’sche Verlagebuchandiung 
in Würzburg. 


und Umfangs unbe 


— — 


— — — 
Schwarze Seidenſtoffe, 
En für Kleider und Mantillen 
Binnen — einpfiehlt in guter Waare zu 


— F. J. Schmitt. 





Et ZU U 2 — 
Drud von Vonitas:Yaner in Wärjvürg. 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Sisung Sonnaben» den 2, Mel, 
Abende 61/, Uhr; Vorträge der Herten: 
v. Franque. Schenk und Vogt. 


Mufik-Verein 
„Heute Abend 8 Uhr — Probe. 
Blaätter für Rechts 

anwendung 


zu verkaufen, Näh. in der &n. 


Eine [böne Auswahl 


Blumen 
wird zu äuferft billigen Preifen abge 
ben bei 
Nuf. Brandl, Mebikin, 
im Schenthef in Bürger 


Mädchen, 
die im Kleivermacen gelibt Mind, finden 


dauernde Befältigumg. Huguftinergafe 
Nr. 237. 


U CUBE | 
In der Dof. Steib’ihen 
Buchdruckerei findet ein 


Seterlebrling 


unentgeltliche Aufnabme, 


Ein freundliges Logis ven 3 
Zimmern, Kübe, Kammer und Kle 
iR an eine ıubige Haushaltung bis 1. 
Auguſt zu 5 Näh Erp. 


— ee 
Ein vollſtändige⸗ Wett iſt zu ver 
kaufen. Neubaugafie R. 60. 


Eine aroße Barthie Schweinemehl 
und SMeie, ſowie ſehr ſchöne 5°/, un 
6ihudige Vfähle find zu haben bein 
Brüdentäder. 


SEEN 

Im 1. D. N. 379 Gerbergaffe, bi 
Bälermeifter Haag über eine Gtieg 
iR ein freund.ih möblirtes Zimmer 
foglei zu vermiethen, 


Getraute 
In der Pfertkirhe zu St. Gertraud; 
Frang Haae von —** mit, i 
Maria Gögmer, geb. Mößner, mM 
Oundefeld 
Mar Manger, Oelonom dapler, wit 
Barbara Gebert dv. Kleinlangheim. 
In der Auguftinerficde: 
Adam Mäufert mit Marie Anne 
Nitola, beide von Fahr. 


Geftorben. 1 

Euſab Pfeufer, err 
AM-a — Ernft Ausuſi — 
peuf. Lehrer von Abısmwind, 62 3 
a. — Thomas Braun, werroitibtet 
Eifenbahnarbeiter aus Kuvmad- 7 
Micjael Wunder, ver deidhaun 
3 a.— Georg Arpelman 9 © 
dab, IM a. — If 








Etutirniehramteaffifiententind, 6I* 


(Hiezu Beilage) 





— 


Beilage zu Neo. 103 des Würzburger Stadt: u. Landb oter. 


Betanntmach 


falten zu Münden werben 





Wege beri 
all; 


ung. 


Vorbehaltlich der Genehmigung ber Generals: Direktion derbk. bayer. Berkchrs: Ans 


Sanistag am 9. Mai 1863 Vormittags 9 Ahr 
bei er unterfertigten fgl. Eiſenbahnbau-Seltion nachſtehende Eifenbapnbau Arbeiten im 


gemeinen fchriftlihen Eubmiffion 


an ben Meiftabbirtenden vergeben werden, Q ämlid: die Detriebshauptgebäube in ben Stationen 






Mertt Einersfeim| Mainsernpeim 


Iphofen 


Zuſammen 





veranſchlagt zu 














beflehend im: fl. Ki ff ki m TE a Te 

4) Erbe, Maurer» und Steinhauer ii B 
Ürbeiten >» 2 > 0000000. J 10284 2 12755 56 5580 50 2860 48 
2) Tünder: Arbeiten H 2116 55 2066 37 1195 20 5378 52 
3) Zimmermann: Arbeiten 4499 40 4476 38 3379 19 12355 37 
4) Schreiner-Arbeiten . . . . » 1900 12 1836 42 1114 37 4901 31 
5) Schmied- und Schleffer: Arbeiten 789 6 759 20 505 50 2054 16 
6) Spängler: Arbeiten . — 817 12 838, | 12 605 41 2260 35 
7) @lafer Arbeiten . 1197 56 4161 8 771 32 3130 36 
8) Hafner: Arbeiten . 846 3 838 17 463 04 2147 24 
9) Anftreicher- Arbeiten . 624 47 50 29 366 52 1411 38 
40) Scieferbeder: Arbeiten . . 774 32 774 32 610 50 2159 54 
41) Herftellung der Bligableiter 133 44 123 44 84 20 331 48 
1 23878 | 39 | 26201 | 35 | 44677 | 45 | 64752 | 59 


Es kann ſowohl auf bie fämmtlihen Arbeiten, als auch auf die einzelnen oder mehrere Handwerksarbeiten 
aller 3, ober 2er Gebäude, oder auch nur eines einzelnen Gebäudes, als je ein Altordobjekt fubmittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig, d. i. bis Samstag den 9. Mai d. Je. Vormittags 1/59 Uhr eingereichten Sub: 


Samstag ben 9. Mai 1863 Vormittags 9 Uhr. 
Die zu leiftende Kautjon wird auf 10 Prozent ber Atkordeſumme feftgefeht. 
Vebingnigbeft, Pläne und Koftenanfhläge liegen von Samstag ben 3. Mai d. Is. an im Mmtslofale ber 
unterfertigten königi. Eifenbahnbau: Sektion zu Jedermanns Einfist offen vor, mofelbit die Submiffions = Eremplare in 


wiffionen findet ſtatt am 


Empfang genommen werden Lönnen, 


Die Sukmittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions:Bedingun: 


gen angebrehten Folgen gehalten, in Sem oben 


angegebenen Veraccordirungs:Termine ſich perfönlih oder durch genüglich 


bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, Uebernahms: Fähigkeit, ihr Cautions- und 
Betrichd: Vermögen ſogleich genügend nadzumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Einersheim, am 27. April 1863. 


Königlich bayerische Eifenbahnbau: Sektion. 


Hofmann, Seltions: Ingenieur. 





Bei E. H. Bummi in Münden ift foren erfhienen und in Würze 
burg durd Yulins Mellner’s fränfiige Buchhandlung zu beziehen : 


Die bayer. Staatdverfaflung, 


wie fie mac) der Berfafjungsurtunde und ben NRachträgen hiezu jetzt 
in Geltung beſteht. 
„Herausgegeben von 
Ludwig Hauff. 
mit Inhaltsverzeihnig und Sacregifter 7 Drudbogen 


lehte Lich 
a Ganze complet broſch. fl. 1. 18 fr. Elegant geb. 
fl. 1. 30 kr. 


Hart, Preis 24 fr. Das 
Mit allem Recht kann biefe Ausgabe als die zur Zeit allein vollftändige 
empfohlen werben. 


Syrop Laroze 
ägliche Wragenmittel, bereits in faft allen Ländern rühm⸗ 
rn eeohet fih mit Genehmigung bes fgl. Minifterkums, 
die Hauptniederlage für ganz Bayern bei Hofapothefer Ferd. Raith 
in Augsburg — Depot für Würzburg und Umgebung bei J. Hoth. 


Apotheker zum Einhorn. 








Ein nen erbautes Haus mit 
Garten, zu jedem Gefhäft geeignet, 
iR au verkaufen. Näh. in der Exp. 





Rapitalien zu jeber Größe find 
aus zuleihen. Näb. in ber Erp. 


Bon ber Dominikanergafle bis auf 
ben Hofplap wurbeeine Brieftafche 
verloren, Der reblihe Finder mwirb 
gebeten, folde in der Erped. bi BI, 
gegen eime fehr gute Belohnung abgeben 
zu wollen. . 


Ein Auffa zu einem Kinderbett: 
ftättchen und eine eihene große Wett: 
ſtatt find billig zu verkaufen. Auch 
wird auf das nächte Ziel ein tüchtiges, 
mit guten Zeugniffen verfehenee Kinds ⸗ 
mädchen gefuht. Näh i. db. Erp. 


In der Nähe der Eifenbahn find 
bis 4. Auguft 2 Heine Zimmer zu 
vermieten. Rah. i. d. Erp. 











Soljverfteigerung er | 








n 
im Speflart. Kurzwaarengeschäft 
Im Forftamte Lopr wird dasg nachver ztichnete Holz in freier Konkurrenz ohne Haus, in einer Kreishaupt⸗ i 
verfteigert, wie folgt: 4 Pr Br Bayerns Ai mit Laden, 
1 18. Mai 1.738., früb 9 Uhr aren und Ginrichtung unter 
———— 36, feib anfangend⸗ ſeht vortheilhaften Debinpmugen 
im Wirihohauſe zu Partenjtein täuflic) abgegeben. Nähane 
A. im Reviere Bartenftein, —— nr . ki | 
Abth. Mittelrain, Oberfgöllersrain, Hartlipfenroth, Reichengrund und Flöß⸗ 53. Man. v 
grund, bann von zufälligen Ergebniffen: EEE. 
4 Eichen⸗ Ruhholz· Abſchnitt, 
227 Klafter Buchen⸗Scheit- I. EL, „5 D. N. 251, Burkarber Straße, 
16 » vw  Brügel: I. EL, ift auf Jakobi ein Logis von 2 Zim: 
53 R v  Prügek IL Et, mern, Rüde, Bodenkammer u. Holz: 
Ayo „ halb anbrüchiges Scheitholz, haus zu vermicthen. 
17% 2 olz, re 
1 i 7 Eigens halb andrüdiges Scheitholz, ne in er ge 
4 ganz . „ 
Y : Birken-Prügelotz. s i Ein Pfeilertifch und cin hübfger 
B. Im Reviere Frammers bach, Fußteppid (Sepha-Vorlage) wird ges 


Abth. Eifenderg, Aurora und Schießplah, dann an zufälligen Ergebniffen: —— BER unter IE abzugeben in 
90 Radelholz⸗ Abſchnitte, zu Bauholz geeignet, er Wine. 


378'/, Klafter Buden-Scheit: I. GL, Ein junger Mann, 23 Jahre alt, 
hu“ ”  Brügel: I. EL, der 4 Jahre in einem Colonialwaaren: 

63 » „  Brügel: II. EL, gefdäfte en gros et en detail gelernt, 

20 ” Aſtholz, "2 Jahre in einem Mühlprodukten⸗ und 
LI Fe " Klobholz, Getreidegeſchaͤt bie doppelte Buchſüh ⸗ 
5 "„ Birken Scheit⸗ rung beforgt bat und feit einem Jahre 
4 er Krnorz⸗, für ein Weingeſchäft reift, ſucht einen 
hu w  Prügele, Comptoit⸗ oder Reifepoften. 
1. Wiren: Scheithol;. Gütige Franco: Offerten bittet man 


2) Dienstag den 19. Mai I. Is., früh 9 Uhr beginnend, in ber Erped. d. BI. sub W. Z. Ar. 6 
im Hotel Gundlach dahier mieberzulegen 
EN ae Für Apotheker-Gehilfen. 


Abth. Birkenfüppel, Kothſohl, Hirfhhöge, Kurzerrund, Schwarzerrüd, Raubes . $ R 
bud, Herrnbrunn und Herrnbrunnerain, fowie von zufälligen Ergebniffen, Bis 1. Juli I Fre. erlebigt fi die 


5 Eihen-Asfäpnitte, zu Holländer: und Nupholz geeignet, Stelle eines Gehilfen bei Apotheker 
HN Kiafter Buchen: Scheit⸗ I. EL, 5 Feſſel 

6, 5, RKnorze, zu Martiheivenfelb, 
173/ ügel: — — — 
1a 5 Bi —* ad. Eine feuerfefte Gelds un» Obli⸗ 
48 " ” bald anbrüdiges Scheitholz, ationen :Kifte, ein Tifch von 
6, 5 v Klopbolz, irfbbaumbelz, ein Schranf und 
0, 5 Eichen» Knorzholg, ein Bügeltiſch, und eine Blumen» 
12 . .Añhoiz, ftellage iſt zu verfaufen N, Erp. 
1031 hy Ri f —— — —— 

gu z : En — ae Ein junger Mann ſucht Dienft ale 

a he Kutſcher 
ν ————— 

B. Im Reviere Ruppertshätten, Ein gebraußtes Eonverfationd: 


Zerifon in 12 Bänden ift billig zu 


Abth. Pferdjogt, Neuwald, Reipisfglag, Gaulstopf, Slaspättenbuh, Ger⸗ vertaufen. Mäh. in der Grpeb 


dardsrain und Scheitwald: 





eh Klafter Buchen⸗Scheit⸗ I. EL, Bom Neutbor bis in den Gafhef 
17%, ei at u. U. 61 Blebrgle Obſen wurde * ar 
58 n6rt "ac Flaſche verloren. — Abgabe 
2 k R Mike ei (ars Egeithetz, gegen alafche bei . 

6 e  KRiopholz. Wilibald Eydam. 


” 
Die no ER — — m —ñ ⸗⸗ 
maht, hier —— see werben bei der Berfteigerung bekaunt ges _ Finige MR &d ch e m Tönen das 
j ung bemerkt, daß Käufer, melde ber Forftsegärde Kleidermachen, Mofnchmen und Zus 
Über ihre Zaplungsfäpigkeit vor ule rührt Hinlinzlid bekannt find, Ütefte ſchneiden mit und ohne Lehrgeld gründe 
aderer Holz fleigern wollen —— fomie alle Jene, die im Auftrage üch erlernen. Much kann Logis und 
mäfien. ' bierüber darch Legale Vollmacht ausweilen Koft dazu gegeben werben. Näheres 


Lohr, den 27. April 1883, in der Erped. 
ge 
Königliches Forſtamt. Ein ordentliger Yunge taun bei 
— Carben. einem Tapezier in die Lehre treten. 


— — #6 
— — Naãh. in ber Frp 


ruf von Bonitas:Baner in Würzburg. | 


Würzburger 


Dahmũge. Bon Bamberg N. Frankfurt | F 
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und Laudbote⸗ een, Kai auder Sonntage, Nahmittage 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen* wödentlich dreimal. 


Der „Stadt: 
Breis bekannt. AImferate die Refpahttne 8 
Rr. 101. 


Babhblergebniffe 

Wärzburg, 1. Mai. Bei der geftrigen Wahl der 
Erfagmänner wurden ale ſolche gewählt: bie 8 ._ Borns 
berger, Banquier dahier, Braunwart, k. Reggs.:Afleffor dar 
hier, Weigand, Kfm. in Ochſenfurt, und Vollmuih, Deko: 
nom in Bergtheim. 

Schweinfurt, (per Telegramm). Erſatzleute: 1. 
Bürgermeijter Suites in Schweinfurt, 2. Bezitldamtmann 
Ammersbader in Volkach, 3, Vorſteher Wirfging in Wais 
golehaufen, 

In Haßfurt wurden als Erfagmänner gewählt: Hr. 
Bryirlsamtmann Haut (welter, da Hr. Prof. Edel dort 
abgelehnt, in die Kammer einzutreten hat) ımb Hr. Kim. 
Berlenz in Königehoien. 

Ja Gemünden wurden ferner gewählt: Jäger, 
Dekonom von Zimmern, Bayer, Wirth und Oekonom von 
Oberihulba. 

Bamberg, 1. Scrutinium bei einer Anzahl von 150 
Wahlftimmen ber f. Staatsrat Hr. Guſtad Freiherr v. 
Lerenfeld mit 128 Stimmen. — 2, Serutinium: erfolge 
los. — 3, Scrutinium: Domfapitular und Dompfarrct 
Ders Georg Engert bei einer Anzahl von 146 mit 76 
Stimmen. I. Wahl der Grjagmänner: 1) Herr Dr. Eus 
un Schneider bei einer Anzahl von 140 Wahljtimmen mit 

Stimmen, 2) Herr Müpivefiger und Gemeindevorjicher 
Georg Hofmann von Unterneufes mit 77 Stimmen. 

kr onacb, 29. April. Zu Abgeordneten wurben im 
erfien Wahlgange gewählt: Freiherr von Lerdenfeld mit 
138 und Staatsanwalt Stenglein (liberal-tonfervativ) mit 
124, Stimmen. Das zweite Scrutinium ergab bie Wahl 
bes Frhtn. Oskar v. Rediwig mit 109 Stimmen. 

Forchheim, 29. April. Zu Abgeordneten wurden 
im erften Wahlgange gewählt der Oberftaatsanwalt Bonts 
ri in Amberg und ber rechtokundige Dürgermeifter Schön ⸗ 
elder von bier; im zweiten Wahlgange der Frhr. v. Gut⸗ 
tenberg, Gutsbeflger in Weifendorf. Ale brei Abgeotdnete 
gehören zur Reformpartei, Die Wahl 
wird: morgen erfolgen. 

Bayreuth, 29: April. Abgeordnete: Magiftrater 


rath Wagner und Kaufmann Feuftel von hier, Landrichter 


Kirſchner, Fihr. v. Lerchenfeld. Erfagmänner: Windiſch 
von Pegniz, Bürgermeiſter Diſtel von Pottenſtein, Berg« 
meifter Hahn von Brandholz, ———— —— 
Alle von, liberal großdeutfher Richtung.  (Mbo. Käfierlein, 
Kaufmann Nüpel und Delan Gademann find wicht. wieder 
It, 
. 7 ‚29. April. Gewählt: Abo. Dr. Arnheim von 
Bayreuth, Bürgermeifter Münd in Hof, Hr. Brandenburg 
von Wunfiebel- (großbeutic) und .- Meiel von Obere 
Röslau. früßeren- Mbgeörbneten Dekan Lang und 
Babritant Jahteis find nicht tieber gemäßlt:) ' 


!r., Isfreltine 6 fr., arätere werden nad bem 
Freitag, den ı. Mai 1868, 


ber‘ Grjagmänner ' 


beredmet. 
Philipp u. Jakob, 


Erlangen, 29. April, Die Wahlmännet, bie auf 
einen geringen Bruchtheil, der Fortſchrittepartei angehört 
Zu Abgeordneten gewäplt mit greßer Majoritit: Langaut 
von Hersbrud, Apethekler Dr. Mayer von Fürth, Preieflor 
v. Hofmann von Erlangen. Auch Letzterer hat das Nürns 
berger Fortſchritteprogramm angenommen. (Mayer und 
Hofmann treten an die Stelle von Ley und Weinmann.) 


Tirfhenreuth, 29. April. Im I Serutinium 
wurden gewählt von 151 Stimmen: 1) Ady. Wieden hofer 
von Neuſtadt a. d. W. mit 99 Stimmen, 2) Fabrikant 
Franz Rother von Waldfaffen (ein unabhängiger und dem 
gemäßigten Fortſchritt Auldigender Mann; aber kein Ans 
hänger des Nationalvereins) mit 93 Stimmen. 3)' Oft» 
kam Direktor Shlör mit 83 Stimmen. Nach diefen Hatte’ 
Herr Minifterialratd Pöllath in Münden, ein geboretter 
Oberpfälzer, bie meiften Stimmen, nämlid 76. Fur Hrn, 
Rother iſt um deßwillen die Wahl befonbers ehrend, da er 
als. Proteftant im dem faft ganz Latholifhen Wahlbezirke 
gewäßlt wutrde. — - 

BB. Dintelsbühl. a) Mbg.: 4. gew. Bürgers 
meifter Hinfolt in Gunzenhaufen, 2. Gemeindevorfteher 
Leperer in Gutenhatd, Las. Schillingsfürſt, 3. Bürgers 
meifter Schoberth in Dinkelsbühl; — b) Erfagmänner: 
4. Beirlsamtmann Scheivemanel in Feuchtwangen, 2, Geis 
Be Klcat in Rorhenburg, 3. Landr, ner in Hei⸗ 
beufeim. 

Neumarkt, 29. April, MWahlmänner 172, Abos 
Iute Mehrheit 87. Im erften Serutinium wurde gewählt: ; 
Herr Dompropft Ernſt in Eihftätt mit 138 Stimmen. 
Nicht die erforderlide Stimmenzahl erhielten: — 
direttor Hohenadel von — (79) und Gaſtwitth Mes 
derer in Neumarkt mit (49 Stimmen 

Neuſtadt a / A, 29, April Gewählt: Hofrath Ben 
ienfelder wit 177, Delonom Krämer vom Uttenhofen (forte 
— mit 177, Bezirkegerihtsrath Franz von Windes; 

im (großbeutih) mit 108 Stimmen. (Bürgermeifter 
ugelharbt von Meuftabt ift nicht wieber gewählt.) aw.cs 

Amberg, 29. April. Gleich im erſten Serutinium 
wurden gewählt: 1) Dekan und: Siadtpfarrer Schmidt von 
Amberg; 2) Oſtbahn Direktor Schlör von Münden; 3) 
Adolph von Grafenftein zu Hammer: Goͤnlaß. Sämmtlid 
großdeutih. (Mit wieder gewählt find Kaufmann Biere 
ling ‚und Oberappellationsrath Hiltner. 

Donauwörth, 29. April, 1. Scrutinium: Bürs 
germeifter Foörg in auwörihz 2. Serutinium: Bürgers 
meifter Sing . are ok —* 
wall v. Wirſchinger in Neuburg. mm! gdeutich. 
Die legten Beiden treten an die Stelle ve 


Aufſchlaͤ nd Graf Arco: » 
ns an nton ." ward —2 * Peg 


' 
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Jakob Schick Oekonom vnn Balgheim und Advokat Braun 
in Donauwörth, 


BB. Immenjtadt. 4) Wbg.: 1. Dr. Völt in 
Augsburg (1686 St.), 2. Dr. Barth in Kaufbeuern (165 
&t.), 3. Stadler von Seftrag (161 St); — b) Erfap: 
männer: 1. Bürgermeiiter Bilder (146 St.), 2. Forfter 
von Nonnenhora (124 St.), 3. Hirnbein (102 St.) 

In Memmingen als Abgeordaete die HO.: Dr. Völt, 
Advotat in Augsburg, Hartmann, Gemeindenorjtcher zu 
Reicholdsried. ; s 

In Dillingen Miniſterialrath Dr. Weis in Münden, 
Gemeindevorfteher Wagner von Dettenhaufen, Gran; Rebay, 
Eifenhänpler von Günzburg. 

Traunfein, 29. April, Im erften Wahlgang wur 
den 229 Stimmzettel abyegeben. Abfolute Mehrheit 115. 
Gewählt wurden: 1) Dekomomiebefiger Latein, mit 133 St. 
2) Kıufmann PBrantner, Birgermeiiter dahier, Mitglied 
des Mündmer Reformoereins, mit 119 St, 3) Bir. Mäpls 
thaler von Pallınz, früher einmal WMögeorbueter, bem Vers 
nehmen nad großdeutig und fehr conjervatio, mit 116 St. 
Im zweiten Waplgang ergielt 4) Poſthalter Lehmaier von 
Fiſchbach von 226 Wählern 129 Stimmen. Er foll fehr 
liberal fein. As Erſahmanner wurden gewählt: 1) Be 
aiılsamtmarn Dei von Laufen; 2) Steinbödbräuer Ber 
lohner won Rofenheim; 3) Boityalter Pachmaier von Fras 
bertöheim, 4) Gatöbefiger Wieninger von Teiſendorf. 

In Homburg als Mögeorbnete die HH.: Benzino, 
DMäler Adam, Pfarrer Geldert. 

In Kaiferslantern als Aögeorbnete die HH.: 
Had, Umbiheiden, Tafel, 

In Landau als Abgeordnete die HH.: Umbſcheiden, 
Jordan von Deidesheim, Chriſtmann von Dürkgeim, Till: 
mann von Edesheim. 


Speyer-Frankenthal, den 29, April. Gewählt: 
Staatsanwalt am oberften Gerichtshof Piris, Kreistaffler 
Rebenat aus Speyer, Chriſtmann, Gutsbefiger aus Dürk: 
beim. Grjagmänner: Holjhändler Riehl aus Frankenthal, 
Sutsbefiger Rentelbuber aus Lambsheim und Apotheker 
Vohlig aus Mutterftadt. Sieg der Forticrittspartei. 


Kagesueuigfeiten. 

Se. Majejtät der König haben fih bewogen gefunden, 
unterm 25. Hpril den Direltor der Regierung von Mittels 
franten, 8. d. I, Karl Nar im gleicher Eigenſchaft zur 
Regierung von Oberfranfen, K. d. J. zu verjepen; zum 
Direkter der Regierung von Mitteljranfen, K. d. J. den 
Rath der Regierung der Oberpfalz und von Negensburg, 
E. d. Ia Julius Frhrn. d. Lindenſels und zum Math ber 
Regierung, K. d. J, der Oberpfalz and von Regensburg 
den Bezirksamtmann zu Kiſſingen, Friedrich Graf v. Kurs 
burg, zu befördern, dann zum Mlefior am Landgerichte Lauf 
den Bezirlegerichts⸗ Acceſſinen und Vertreter der Staatdans 
waltihaft sei dem Yandgerichte Münnerjtadt, Johaun Adam 
Kraus, zu ernennen, 

Se. Majehät der König haben durch allerbächfte Ent⸗ 
ſchlietzung d. d. Münden den 11. de. allergnädigft zu ges 
nebmigen gerubt, daß dem IV. und V., dann dem Vil. 
Theile der Borihriiten für den Unterricht ber kgl. bayer. 
Gavallerie Ergänzungen beigefügt werben. 

Seine Mai ber König haben allergnäbigft gerubt, ben 

ın Oberftlieutenant Conrad Hittmane zum Vlapitabes 
ffizier bei der Stadt: und Feitungsfommandantichaft Würze 
8 au ernennen und ben penfionirten Herrn Majer Wil 
helm Weber die Vorſtandſchaft, der MilitärsVerpflegstoms 
milfion dabier zu übertragen. 

Se. Maj. der König baben allergnädigſt gernht, den 
Unterveterinärarzt Garl Lehr vom 2, Artillerie: Regiment 
auf 2 Jahre in den Ruheſtand zu veriehen, bann bem 
Brotofen Jakob Wagner von ber Garniſons · Compagnie 
Königehoien für ebtenvell zuräfgelegte SNjöbrige Dieuftzeit 
die hrenmünze bed Ludwigordene zu verleihen, 





Geftorben: ber kal. Revierförfter Ferdinand Dre 
fer zu Hundelspaufen, und ber Egl. Forſtgehilfe Valentin 


Baulfranz zu Wechterswinkel. Die Verweſung ber legteren 


Dienftesftelle wurde dem Forſtpraktikanten Job. Bapt. Stein 
weg zu Mainfondheim übertragen. — Der Forſteleve Jof. 
Köhler wurbe auf Anfuchen von ber Verweſung ber Forſt⸗ 
gehilfenſtelle zu Fladungen Jentbunben. 


Verkeht auf den kgl. bayeriſchen Eifenbahnen im Monat 
Bir; 1863: 355,544 Berfonen, 294,408 fl. Einnahme; 
2,350,258 Zentner Frachtgüter, 753,027 fl. Einnahme; 
Bagage, Equipagen, Thiere ıc. 33,331 fl. Summa ber 
Einnahmen einfhlieglid von 6501 fl. für Militär: Tran 
porte und Ertrazüge 1,080,767 fl. Gegen ben entipredgens 
ben Monat des Borjahrs mehr 20,945 Perfonen, 26,253 
Zentner Ftachtgüter 129,091 fl. Einnahme.] 


Eoncefjionsgefuche. Joh. Kreier von Alters 
dorf um eine Büttnerconz. — Heinrich Hofmann, Ins 
ſaſſe und Ajlogie, um eine Lithographiecone. — Dite Uch 
lein, Eommifjlonär und Infalle, um eine Materials und 
Farb vaarengandlungscone. — Aloye Bincenz Förfter von 
bier um eine Maurer: und Steinhauerconc. 


Für die erfie Häflte Mai koſtet der Gpfünbige 
Laib Schwarzbrod 230%, kr. (1 kr. Jabgeſchl.), die Waage 
Weißbrod 19'/, fr. (unverändert.) 

Bom künftigen Sonntag am fpielen bie beiden biefigen 
Regiments: Muſiken zur Paradezeit wieder im Ef. Hofgatien. 

Lichtenfels erhält Gasbeleuchtung. Die Arbeiten 
beginnen fofort. 

Diefer Tage ift die Faiferlige Bewilligung erfolgt für 
bie Gerlängerung der bayerifhen Dftbabn von Walbſaſſen 
nad Eger. Die für ben Fall der Ertheilung biefer Con⸗ 
jeſſion vom fähliihen Landtag früher ſchon votirte Voigt: 
länder Bahn von Plauen nad Eger wird nun demnächſt 
in Angriff genommen werden. 

Fraukfurt, 28. April. Wenn irgend Jemand ein 
Scave feines Geſchaͤſtee und Publitums, fo find es bie 
Cigarrenhändler. Kein Wunber, daß bie Befiger derartiger 
Läden den Wunfh hegen, mindeftene an einem Tage in ber 
Woche auf einige Stunden mit ihren Angehörigen das Laub 
bes Waldes, ftatt ber getrodneten Tabateblätter zu riechen. 
21 Firmen haben fi daher bereits geeinigt, ihre Derfaufs- 
lofale Sonntags Nachmittags von 3 Uhr an zu fliegen. 
Wir hoffen, daß alle übrigem ihnen beitreten, and daß bie 
Rauder, indem fle vor 3 Ubr am Sonntage fih mit ihrem 
Bedarfe verſehen, das gute Unternehmen unte jtupen. 

Mainz, 29. April. Der Facklzug, welden geftern 
Abend die Dürgerfhaft dem Groß herzege bridıte, war ber 
großartigfte, der jemals in Mainz ftaugefunden, 

Die die „Derliner Ag. 3. vernommen, hat eine aufs 
männifche Gorporation aus Anlaß des Berbotes der „Süds 
beutjhen Zeitung“ beim Sanbelsminifter, unter auoſchließ ⸗ 
licher Innehaltung des commercielen Stanbpunttes, bas 
große banbelöpolitiihe Intereſſe Preußens dargelegt, wels 
ches durch das Verbot in hohem Grade gefährdet werde, ba 
gerade die Sũddeulſche Zeitung fih die Durchführung be# 
preußilhen Handelobertragowerkes zur befondern Aulgabe 
geftellt und durch ihre Berichterftattungen bie Sammlung 
des Shäpenswertbeien aus der Literatur bes Dandelsver⸗ 
trage® weſentlich bereichert habe. 

Uuslanmd. 

Frankreich. Baris, 27. April. Es heißt, Oeſter⸗ 
reich babe endlich geſtattet, daß die UÜeberreſte des Herzoge 
von Reichſtadt nach Frankreich gebracht würden, wo 
bekanntlich in ber neuen kaiſerlichen Gruft von St. Denis 
beigefept werden follen, 

Baris, 29. April. Der „Norb* erflärt in förm⸗ 
Hier Weife, die Beziehungen zwiſchen ben Gabinetten vom 
Stodholm und Petersburg feien bie beiricbigendften. 

Griechenland. In Aigen herrſcht vollitändige 
&efeplofigkeit. Leute werden auf dem Straßen erſchoſſen, 
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Häufer angefallen, abgeſehte Gapitäne beim Heet und bei 
= N ng verweigern den Gehorfam und bleiben in ihren 
el 


Neuefles. 

Turin, 27. April. Die Mailänder Zeitung vers 
figert, dag an Miniker Vepoli in St. Peterkburg eine Res 
Wierungsbepefge abging, nad welder er angemiefen wird, 
auf die Antenemie Polens zu bringen. 





trägen, riefen einen bebeutenben —— gps fAmmte 
lichet öfterr. Effekten hetvor. Defterr. fl. Loofe nahen 
bei fehr bebentendem Umfag am meiften an ber ſteigenden 
Bewegung Theil, Die Liquidation per ultimo ging ziemlig 
Teiht won Staaten, wenn auch das Geld nicht fehr fläffig 
war. — Nachmittags 2 Uhr. Defter. Bantaft. 824. Frants 
furt Hanau —. Nation. 70%,. 1860er Loofe 88%/,. Credit⸗ 
aftien 212%/, Gelb. — Abende & Uhr. Im der Effelten⸗ 
focietät dauerte bie Kaufluft ber Börſe fort und wurden 
öfter. Erebit:Actien zu 2131/4, National zu 71 und 1860r 


Börfenbericht. Frankfurt, 30 April, Beſſere 


auswärtige Notirungen, verbunden mit ſtarlen Kaufsauf⸗ 


, +. + : + * 
. J 
Hchützruwplelllchaft. 
Sonntag den 3. Mai Nachmittags 2 Uhr beginnt das dieß ⸗ 
jährige Scheibenfhiegen mit Muflage der Georg: Gabe. Bon ba am jeben 
Sonntag Ratutengemäßes Ehießen anf Raths- Kran und Geſellſchafts Gulden, 
Zu recht zahlreicher Betheilig ung ladet freundlich ein 
— der IE. Schützenmeister. 


Ankündigung ausgezeichneter Toiletie- Artikel. 
& oder orientalifce Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 
Anadoli 12 fr. und 36 fr., und in Schachteln zu 24 fr. und zu 
12 fr. Mehr ale alle andern Mittel dient es, um bie Zähne auf die ſchmerz⸗ 
Iofefte und unfhäblichfte Weife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein 
berzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch feſt und gefund zu machtn. Eau 
d’Atirona, Eau de mille feurs, Mailändischer Haar- 


balsaın, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bou- 
quet, Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers ju ben 


betannten billigen Preifen, 
‚ Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Aleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 13. März 1863, früh 9 Uhr 
anfangend, werben im Rottenborfer Triebigwalde bei Rothhof 41 Klaſter ans: 
gerottetes zufammengefpaltenes Stodholz, fehr gecignet für Bierbrauer, Brannts 
weinbrenner, Mepger, Bäder und Deckonomen, dem öffentlichen Striche audger 
fept, wozu Stricslieuhaber höflichſt eingeladen werben, jebod wird zur Bebing- 
niß geftellt, bis Wartini 1863 zu bezahlen und kann aud gleich nad dem 
Striche abgefahren werben. " 

Rottenborf, den 30. April 1863. 
Peter Scheckenbach. 


Mehrere Köchinnen, die fih den 
hãuslichen Arbeiten unterziehen, ſuchen 
fogleich Dienft. Näh. bei Anma Fleiſch⸗ 
mann, 5, D. Nr. 191, 1. Jelſengaſſe. 


Zwei ordentliche Färberge ſellen, 
welche gut druden können, werben ges 
ſucht bei Faͤrbermeiſter 

Seubert am Markt. 


Ein ſolides Mädchen, nicht von 
bier, welches etwas nähen, bügeln und 
längere Dienfizeit nachweiſen ann, 
ſucht in einem Gafthof ale Zimmers 
Mäbhen einen Plag und kann auf 
Berlangen gleich eintreten. N.i.d. Exp. 


Eine gefunde und freundlihe Woh⸗ 











€ wird fogleich ein Mädchen, 
welges kochen kann, und ſich ben üibs 
tigen häuslichen Arbeiten unterzicht, im 
Dienft zu nehmen gefucht, Ris Erp. 


Eine tüchtige Pöchin wird t. 
Rah. im Galtane —— nd 











Es mirb ein tüctiger Schneids 
müller geſucht kei Diabir u. Schneids 
müplenkefiger Leonhard Erf 

in Dülftabt, 

Anh find daſelbſt 3—A00 ſehr fhöne 

äble zu verkaufen. 


Die Gartenlanbe von 1356—60 
wird billig zu kaufen geſucht Meflels 
tirende wollen ihre Adreſſen i. db, Exp. 





Binterlegen.. nung bon 6 Zimmern, Küche, Kel⸗ 
_ _— — — — ber x nebſt Wafferleitung ift bie 1. 
Ein ſchones Wett iſt zu verkaufen im Auguſt an eine ganz rubige Familie 


ehem. Ürbeitspaufe, 1 Stiege vet, gu dermiethen. Diftr, 1, Nr. 251. 


Looſe zu 89/,—t/, umgefekt. 
Serantiwortligen Meiutteu: : 8 


rand. 


Im 2. Diftr. Nr. 37 if ein ſchön 
möblirtes PWarterre: Zimmer auf 
1. Juni zu vermiethen. 


Ein Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
ws möglich hoch parterre, ober über eine 
Stiege, wirb in eimer freundlichen Ge⸗ 

end, Hofjtrage, Theaterftraße, Neubaus 
Rrafe x. auf September zu miethen 
, Näh. in der Expeb. 


Ein no brauchbarer Ambos und 
ein neuer Blaſebalg it zu ver 
kaufen. Liebhaber bazu wollen ihre 
Mbrefien 1. d. Erp, Yinterlegen, 


Ein Frauenzimmer, das im 
Nähen bewandert ift, wird im eine 
Laden gefucht. Nah. in ber Erpeb, 


Ein orbentliger Junge kaun bei 
einem Tapezier in die Lehre treten, 
Näh. in der Exp. 


Ein hubſch möblirtes Jimmer 
nebft Alleven mit ſchönſter Ausfiht 
4 u Juni zu sermiethen. Rip. 














Ein freunbligee Logis von 3 
Zimmern, Küche, Kammer und Keller 
ift an eine ruhige Haushaltung bis 1. 
Auguft zu vermiethen. Näh. Exp. 


Ein Frauenzimmer fuht ein Logis 
von 2—3 Zimmern, Kühe und fons 
ſtigen Erforderniffen auf 1. Auguſt zu 
miethen. Nãh. i. d. Erp. 


Ein gut möblirtes Parterre⸗ 
immer ift billig zu vermiethen im 
ber Rothſcheibengaſſe. Nah. i. d. Erp. 


Ein Laden i iethen. L 
er y iſt zu vermieten, Loch⸗ 


Eine rubige Familie von 2 Perfos 
nen fugt ein Logis auf 1. Auguft 
von 1 ober auch 2 Zimmern, Kühe 
unb Bodenkammer. Mäh. in ber Erp. 


Zwei fhöne, 9 Monate alte Winfcher 
find billig zu verkaufen. Rip. k 


Im 2. DR. 37 ifi ein mößlirte 
PVarterres Zimmer fogleih zu vere 
miethen. . 

















Eine große Parthie Schweinemebl 
und Kleie, ſowie ſehr ſchöne 54/, und 
bſchuhige Pfähle find zu Haben beim 
Brüdenbäder. 


Feuerfeſte Geld- und Dokumenten-Schränfe 


mac) geueſter und befter Conſtruktion, ſtets vorräthig und auch nach jeden befonveren 
Mäofien lieferbar, empfiehlt 


Preis-Eouramt und Zeichnungen auf Peter Ludwig, 
Verlangen gratis. Schloffermeifter in Schweinfurt a/M. 


Bad Mergentheim 


im Zauberthale, 
Eröffnung am 15. Mai. 


Die Heilträfte der Mergentheimer Miner alquellen find bewährt in allen chroniſchen Unterfeibsleiden, insbefondere 
in dem fo häufig vorkommenden chroniſchen Mazenkatarrh, deffen läftigften Symptome: das peinliche Gefühl von Dölle 
und Drud in der Magengegend, das Sodbrennen, die Flatulenz w, f. w. beim Gebraude ber Quellen gewöhnlich bald 
verfhwind.n; in den verfhiedenen Formen der habituellen Stuplverftopfung und ber chroniſchen Leberſchwellung, in 
Sallgnfieinbildung, Gelbſucht, Uaterleibsvollblütigkelt, Hämsrrboidal unb Gichtleiden, Gries: and Steintäldung Än den 
Nieren, Menftruationsftörungen, bronifgen Augen: und Gehörleiden, Hautkrankpeiten, Seropheln u. f. w. Das Der 
geniheimer Mineralwafler wirkt fchr auflöfend, iſt leicht verdauli und Hat vor vielen anderen Mineraimäflern ben 
großen Vorzug, daß es Feine Kongeftionen gegen Bruft umb Kopf erregt, fonbern deren Symptome, mie Sch vindel, 
KRopfihmerz, Schlaflofigkeit, Funken over Müdenfeen, Oprenfauf:n, unregelmäßige Bewegungen des Herzens, Ber 
Ängftigungen, Schweraihmen u. ſ. w in ber Negel in kurzer Zeit befeitigt. Mergentheim bietet bem Kurgafle einen 
angenehmen, rubigen und gefunden Aufenthalt und entſpricht damit dem Zwecke ber Hülfefuchenden viel mehr, als bie 
geräufvellen arögeren Kurorte, im welden durch Aufregumgen aller Art die Srankheiten häufig ftatt gehoben nut Bere 
f&limmert werden Die Finrihtungen zu ben verfhiebenen Formen von Bädern find beſtens getroffen; and iſt bie 
Diolken aronftalt wieder zur Benügung bereit. Die Wirrhfhaft wird nom Badwirtb Siple in der bisberigen aferı 
kannten Weite geführt. Preife der Zimmer 2—7 fl. wötentlih, Mittagerifche beftchen zwei, nämlich & fr. uns 
a 48 tr. Nähere Auskunft erteilt bereitwidig Hofrath Dr. Höring. 

Die Badeverwaliung. 


An die HH. Lehrer jur efälfigen Einführung. 


Ziegler, 5. R., Schullebrer, das Erforderlichfte ans der 





Geographie vom Königreich Bayern, bearbeitet für bie Schüler ei 
der mittleren und högeren Klaſſen der Wertiagsſchulen, fowie ſehr vortheilhaft = 
anzumenden für feiertagsfbäter und Schullehrlinge, fewie für Jeden, ber ſich — 


von Bayern eine kurze, doch volfländige Kenntnig verfhaffen will. 73te mit 
befonderer Berüdfihtigung der neuen Geritsorganifation um das Doppelte 
vermehrte Auflage, geheftet’8 Er., bei größerer Abnahme mit Rabatt. 

Diefes feit vielen Jahren beftehende, im ganzen Rönigreih eingeführte unb 
in,mehr als 400,000 Eremplare verbreitete, fehr Ichrreihe und allgemein ber 
liebte Schulbüglein empfehlen wir abermals zur gütigen Benügung und Cins 
führung in den Schulen. Die Braucbarfeit deffelben hat ſich fowehl in ber 
ungebenren Verbreitung als aud durch viele barüber erfhienenen äußerft gün 


fige Recenfi t. 
“bett Cari Eitlinger'sche 
Verlagsbuchhandlung in Würzburg. 


Rosshaar- & Beitfedern- inizungs-Anstalt, 
untere Bodögaffe Mr. 307. 

Einem verehrlihen Publikum bringe ich meine An— 

ftalt ir freundliche Erinnerung und bitte um recht zahle 


reiche Aufträge. 
Fanni Kink. 
Bekanntmachung. 


Der rechts und links der Bahnlinie amt’ de 
Heidingsfeld wachſende Klee w'rb auf das ae — * | 
——— den A. —— d. J. Nachmittags 3 Uhr 
gegen Baarzahlung verpachtet. Zuſammenkunft am Gablerskeller. R inenet ſchentu 
Wüͤrzbur 9, den 29, April 1863. * — ge wurbe 5* * 
önigliche Eiſenvahnbau-Settion— bittet, 8 pegen Gitenntfidpteit in der 
Erped. abzugeben. 


am 
28, Vormittags D Uhr 








Nihtberüdfihtigung 
. Sündermann 
vormald U. I. Gödecke, Eichborngaiffe, 


Freitag den 15. Mail. 
KRönigliches Landgericht. 
Daun, hr 
von Weißbuchen und Lignum Sanetum in großer Auswahl bei 


Forberumgen an ben Nachlaf der Margaretha Keller, Bauerewittwe von 
dahlet auzumelbenzund naczumeifen, 


Wiefenfelb ſind bei Mädung ber 
Kariftadl, at 28. April 4868. 
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Norddeutscher Lioyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


HANSA, Cap. S. J. von Santen, am Sonnabend, ben 9. Mai, 
AMERICA, Copt. &. Weflels, am Sonnabend, ben 23. Mai, 


BREMEN, Capt. C. 


Meyer, am Sonnabend ben 6. Juni, 


NEWYORK, Capt. ©. Wenke, am Sonnabend, ben 20. Juni, 


MHANSA, Cart. H. 
AMERICA, Cart. 


v. Santen, am Sonnabend, den 4. Zuli, 
.Weſſels, aa Sonnabend, den 18. Juli. 


Vaffages Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Cajüte MO Thaler, Zwifhendet 55 Thaler Gold, incl Beköftis 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 Sh. reſp. 3 Dollar 10 Sh. 


Dremer Maaße. 


mit 15 9%, Primage pr. 40 Cubicfuß 


Nähere Auskunft ertheilen: in Würzburg die Herren Georg Dümlein — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz —. Cart Sieber, General:Agent — &. F. Wild; in Fitzingen 
bie Herren Philipp Dros — Carl Leo jun., General-Agent, — 3, B Weinkam- 
mer; in Bamberg Her Friedr. Jul. Weber, General:Agent; in Ebern Hear B. 


J. Vergho: in 


euſtadt a / S. Hert Jacob Bernstein: in Brüdenau 


David Cahner: in Aichaffenburg die Herren J. A. Deckeimann — Cari Krebs. 
Die Direktion des norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863, Crüseinann, Dicetor. 


H. Peters, Procurant. 





_—— = z — 
Für Auswanderer. 
Schiſis⸗ Contracte, ſowie nähere Ausfunjt über die regelmäßig von Bres 
wen nah Mer York abgehenden großen neun : 
Poſtdampfſchiffe 
und auch für die beiten Drei-Maſter-Segelſchiffe nach Rew-Hork, Valti⸗ 
more, Quebet und Philadelphia ertheilt der 


Agent &g. Diüimlein 
am Markt in Würzburg. 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch bie vorzäglihften Samburger jowie Vremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Claſſe finden nah New-York, Baltimore :xc. 
über Havre, Bremen & Antwerpen 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten flatt, und werden Ueberfahrts-Verträge zu 
den billigften Preifen abgefäloffen durch bie General:Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
anz WilbelmDildey in Lohr. 


und beren Herren Agenten; 
u. elmann in Aſchaffen⸗ 


burg. ulius Hartmann in Marktbreit, 

39. Schöppner in Biſchofs⸗ — in Marktheidenfeld, 
i R ofepb Knapp in Miltenber, 
du: Pb. Bollerth in Odfen 


£ Eur An PH f 
i a ur Shlefinger in Hammels 
Sagu 


tn F 
8. in Riingeißetg. Dohann Merb:in Aus. 


frifger Füllung ift angefommen;} fsi:aıa Atartarll Sr VI 
Selterſer, Sadinger, Yr-r — Emſer firän- 
den &AKrffeluelle 

Auch Mubrer Steinkohlen befter Qualität, beſonbers für Schmiede, 


Pfeifeneröe, GhampagneriKreibe in Biöden und geſchlemmte, fonsie ſchöne Gas 
malbretter im 4. Difr. Nr. 446 bei; . 


Gebrüder Brod. 





(Bamberg, Dalag ber. Buch- 
er’jgen' Bulspandiang,) 
Soeben erſchienen und in Würp 
burg durch Julius Kellner’s 
fränfuse Buchhandlung zu beziehen: 


Die Polizeivorschriften 


der Ortsbehörden nab 
Maßgabe des Polizeiſtrafge⸗ 
ſetzbuches für Bayern vom 
10, ovember 1861. Dit 
Erläuterungen undEntwür- 
würfen zu folden nad) der Reihen⸗ 
folge der eingelnen Geſetzesartikel vom 
W. Stadelmann. t. Bez⸗ Aſſeſſor. 
(Preis brodirt 48 Pr.) 

E iſt dies eine für alle 
bayeııie ZRaniieate, Zandges 
meindeverwaltungen , ers 
waltungsbeamte u. f. w. wohl 
unentbehrlihe Schrift. s 


Ein Anwalt in einer Kreishaupt⸗ 
ſtadt ſucht einen verläffigen Eons 
eipienten gegen einen Gehtesgehalt 
= 600 f ; 700 B a 

außbarkeit auf 700 bis sets 
höht or fol. Offerte unter Effffre 
A: Ar. 100 nimmt bie Expedition 
entgegem, i 


® SH Eh zn 
‚au verfaufen.z Auch find bafeltft zwei 


möblitte Zimmer zu vermiethen. 


Näh. i. b. Erp. 


Gine Wohnung 
von 4 heizbaren Zimmern, Küche ıc. 
iſt auf den 1. Auguſt zu vermiethen, 
kaun jedoch auch früher bezogen werben, 


F. Bayer, jun, 
am Schmalzmarkt. 


Opffeublicher Turnunterrirht. 


Som 1. Mai anfangend findet der Turnunterricht Mittwoch und 
Camftag von A—5 Uhr fait. Das Nähere bei 
i Valentin Reitmaier, Turnlehrer. 
4. Diftr. Nr. 240, 


Anzeige und Empfehlung. 


Da mir vom bohlöbl. Stabtmagifirate bie Pizenz zum Nähen auf einer 
Mafcine ertbeilt wurde, fo empfehle ich mich beſonders ben Herrn Schuh⸗ 
madermeiflern. Da ic ſchen mehrere Jahre auf einer Maſchine arbeitete, fo 
garantire ih für eine gute und dauerhafte Arbeit. 

Astungseollit 
Anna Kileinlein. 
Stifthaugerpfafftngaſſe 1. Diftr. Nr 173, 


Feine Patent-Zahnstocher 


«ns Pfaffenhũtchen⸗Holz, per Zaufend 36 kr., per Hundert 4 kr., bei - 
Carl Bolzano. 
fränfijcher Buchhandlung in Würzburg 








In Julius Kellner's 
iſt zu haben: 


Eine Anweifung zum angenehuen Zeitvertreib: 


Carlo Sosco, Das Bauberkabinet, 


Das Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 


Enthaltenb 110) Wunder erregende Kunititüde, burd die natürliche Zaubers 
kunjt mit Beer Würfeln, Rugeln und Geldftücen. Sog 


ſchaftlichen Beluſtigung mit und obne Gehülfen auszutühren. Vom Profefior 
Rerndörffer. — Sechfte Auflage. — reis 1 fl. 12 fr. 


Durch die 110 überraſchenden Taihenipielerkünite, fo wie die 19 
Kunftftüde mıt Würfel une Spielkarten und 69 interejjanten 


arithmeriihen Beluftigungen haben fi i on Zaufende auf bie 
angenehmite Weije vergnünt. — le 


Bad Brückenau 


im umterfränfiichen Menierunasbejirke des Königreise® Bayern, durch feine 
gänftigen limatifben Verhältnifie und durch feine Cage in einem 
teigenden Getirgethale berümt, — dich feine werfhiedenen heilfräftigen, vom 
leiten kahlenfauren Waffer bis aum ftarfen Stahlmalier aufs 
feigenden, Quellen ausgezeichnet — und bejünlih feiner wehmlihen Ginrich: 
tungen und Anlagen mit Gomfort ausgeilattet, wirb — mit einer Anflalt 
aut Verabreichung eilenbaltiger Shlammbäder unb vorzäglider 
Beiemolte — and im Jahre 1863 auf erarials Regie betrieben, und am 
1. Juni eröffnet werben. x 
BSexwũnſchte Mufichlüffe ertheilt bereitwilligk auf franfirte Anfrage bie dor ⸗ 
tige E. Dap-Anipektion, 








Königl. Bayer. 


Ansbach ⸗Gunzenhauſer⸗Looſe. 


Gewinne des Anlebens fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 
15,000, 14,000, 12,000, 10,000. 


Nächte Ziehung am 15. Mai 1863, 


Lorfe bier a fl. 1. — 11 Stück a fl. 10. — erlaſſen gegen 
Ginfendung des Betragd oder Erm Stigung zur Mudnabme — Rofimarfen 


werden an Zahlung angenommen. Auskunft und Profpefte gratis. 


Ziehungelifſe pũnktlichſt. 
Gustav Cassel & Co. Banquiers 
in Frankfurt e/M. 


Vom Markt bis zur largen Gaſſe gulden ſchein verloren. Wan bittet 
wurde am Riliwech Mittag ein Zehn: wm Zurädgade gegen Belohnung i. d. E. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
iſt ſegleich oder bis 1. Juni im 1. 
Die. Nr. 235, Reiegrudengaſſe, zu 
vermiethen. 


Zu vermiethen: 

Ein fhön möblirtes Zimmer im 
zweiten Sied. Sogleich zu beziehen, 
Schuſtergaſſe Nr. 552/53. 


Eine freundliche Bebnuug von 
5 Zimmern, Garderobe uud Bodens 
kammer, ferner ein Pferdeſtall für 
2 Pferde, nebſt allen Bequemligteiten 


iſt auf 1. Auguſt zu vermiethen. 2. D. 
R. 207., 





Zu vermiethen ift ein Logis von 
5 ineinandergebenden heizbaren Zims 
mern, Kühe, 2 Beobenfammern Holy 
lager umb Kellerabtheilung nebit Zus 
tritt in ben Garten auf 1. Auguſt. 

Ferner 2 heigbare Zimmer, Gar 
eerobe, Kühe, Boberfammer, Holy 
lager und Kellerabtheilung auf ben 1. 
un ke > 

u erfragen be 

Eommiffionär Markert, 

3 D.N.348, Büttner egaſſe. 


D. 2, R. 374 ift eine Wohnung 
im 1. Stod von 4 Zimmern u. allen 
übrigen Erforberniffen an eine ruhige 
Haushaltung auf nächſtes Biel zu ver 
miethen. 





——————— 
Eine Mezanen: Wohnung if 
bis 1. Auguſt zu wermiethen, befteberb 
in 3 Zimmern, Küche nebit Jugebör. 
2. D. R. 250, hinter der Mariens 
Kapelle. . 


Ein Logis von 2 Zimmern nett 
Küce ift auf Jakobi zu wermiethen im 
2. Difte Nr. 194, Grabengaffe. 


In der Eihhorngafe Nr. 43 iſt auf 
Jatobi eine Heine Wohnung je 
vermiethen. Rah im ber Exrp. 


Ein Logis von 3 Zimmern mit 
Küche ift auf dem 1. Muguft zu ver 
mietben, Näheres in d. Erpeb. 


Ein möblirtes Mezanenzimmer 
ift ftündli zu wermiethen. Näheres 
in ber Grpeb. 


Auf 1. Auguft wird ein 
Logis von 2 bi 3 Zimmern 
* — lich —— 
oder 4. Difte. gelegen 
fucht. Mäh.i. © Eipeb. 


Ein Zimmer mit Kücht, im Preis 
von fl. 30 bie fl. 36 per Jahr wird 
von einer iedigen Perfen bis Jalebi 
zu mieten geſucht. Näh. i. b. Erpeb. 


Im 2? Difte. Nr. 317 Marftgafle 
im erfien Ste ift eim möblirtee Zim⸗ 
mer yu bermietgen und fan fegleih 
bezogen werben. 


— — — — 
Eine ſchwer trähtige Geis iſt zu 
wertaufen. 5. D. 227. 3. felfeng‘ 
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frau Regin 


VPrivatiere, 


Beileid 
Bürzburg den 1.8Mai”1863 


im hohen Dom, wozu die Verwandten und Freunde höflich 
—_ 





‚Todes-Anseige 
Gott, dem Allmachtigen, hat e gefallen, unfere innigitgelishte Mutter, Groß und Schwiegermutter, 


Liebig, 


ri 
am 30. April d6., Mbends 10 Uhr, im 7IMen Lebensjahre zu ſich zu rufen, 
Diefe Trauerkunde allen Freunden und Bekannten der Verblichenen mittheilend, bitten um ſtilles 


die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Gonntag Abends 5 Uhr Matt, ber Trauergottesdienft Dienstag fräß 10 Upr 
ft eingeladen wirden, 















Todes-Anzeil 


und Weinwirth 


feit6 abzurufen. 


ihre ftille Theilnahme. 
Gemünden den 30, April 1863, 


ge. 
Gott, dem Mllmächtigen, bat es gefallen, unfern innigfigeliebten Gatten und Bater, dem Dädermeifter 


Sigismund Brückner, 


heute Vormittags 9 Uhr, nach längetem Kranfenlager, in einem Witer von 63 Jabren, in das beffere Jen⸗ 


Schmerzgebeugt jeigen wir dieſes Jallen Verwandten, Freunden unb Belanntenzan, und bitten um 


Anna Brückner, geb. Weber, 



















und Kinder. 












Dankſagung. 

Für die ehrende und tröftende Tbeilmahıne bei dem Leihenbegäng- 
niffe und dem Trauergotteodienſte umieres nun in Gott ruhenden uns 
vergeglichen Gatten und Waters, 


Joh. Joseph Hornung, 
taler, 
ſprechen wir biemit allen Bermandten und Freunden unjern tiefgefüßl- 
ten innigften Danf aus, 2 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 


Zugleich made ih die eraebenfte Anzeige, daß ic das Geſchaãft 
meinee ſeligen Maͤnnes (in Verfertigung von Grabkreuzen und Fir: 
men) fortführe und bitte das ibm bißker geſchenkie Vertrauen auch 


auf mic Übertragen zu wollen, e 
B. Hornung, Wittwe. 


Würzburg. Samfag, den 2. Mai 1863. 
Im afademifchen Mufikfaale 


Conrert 
der 
Violiniftin Fräulein Sophie Humler, 


ein Göhe und der Herren Werner und Brand.) 
Unfang?7 Uhr. 


Im den Buche und Mufifalienhandlungen von Stahel, Barth und 


er find zu folgenden Preifen Bıllets zu haben: 
— Pia or; 48 fr. 
Ein nicht refervirter Bas zu 36 kr. 
Eintrittspreis an. ber flafje: 
Ein referoirter Piap . . . . A. — Kr, 
Ein nicht vef er Plah . . 48 fr, 






ven Wuſikdirektors Hamm und Mitwirkung der Fräu⸗ 


Nachträglich. 
Dim lieben guten Wbilipp an der 
u dreifach donnerndes 

och! 

&. 3. M. 


Im 2 Diſtr. Mr. 508 am Holzes 
tber wird morgen ben 2. Mai früh 
10 Uhr altes Bauholz verfteigert. 













3u verkaufen: 
ein Stiege mit 11 Tritt, ein @ins 
- fahrt:Thor, welches ſich zu ein Hofe 
Ihor eignet, eine Partie Dem, zwei 
Fuhren iſt und eine Geis. 2, 
Diſtr. Nr. 218. 1/, Morgen Mlee 
wird dafelbft zu mietyen gefucht. 


1400 fl. find für Yiefige Stadt 
fogleih auszuleihen. Näp. i. b. Erp. 


— — 00 
Ein goldenes Kettchen wurde vers 

Ioren. Dem reblicen Finder eine Ere 

kenntlichteit. 














Nah. i. d. Erpeb. 


Geftern Abend nijloh ein Panariens 
vogel. Dan bittet um Jurüdgabe in 
ber Semmelsgafie, 1. D. N. 54 gegen 
Erkenntitäpteit. 


Es wird ein Mindsmädchen ges 
ſucht. Nãh. 1.D.R. 302, Bachgaſſe. 


In einem gemiſchten Waarı 
konn ein — — Se 
Handlung erlernen. Rah in der Erp. 


Es wird ein junger Menfh im eine 
erei gejuht. Mäheres 4. D, 
Rr, 2254/, Rofengaffe. 








822 


in Weiß, rotb, melirt und marbel, A- 6 und Sfach, aus dem Fabri— 
ten don Hauſchild, Strutt ze. auf das Befte fortirt, empfehle id unter 
Zuſicherung der billigften Preife. 


Carl Philipp Bauer, 


Domftrafe 


Mein Lager von 





— Zur bevorstehenden Saison SE 
empñehlt fich is 


' t Anfertigung photographischer Portraits, ins 
beiindere der fo beliebten Viſitenkarten unter Zufiherung reeller 
Bebienung und billiger Preife 


die photographiſche Auſtalt 
von Betty Kraus. 


ATELIER: Obere Kajerngafle, Dist. IV., Nr. 179. 





Unterzeichneter wohnt von heute an in dem Haufe bed Herru 
Wüſtefeld in der obern- Wöllergaffe, Diftr. 2 Rr. 73'/, neben dem 
neugrrichteten ſtãdtiſchen Brunnen, 

Würzburg, den 1. Mai 1863. 


Dr. Dressler, pratt. Arzt. 


Meine Erziehungs-Anftalt für nicht fhulpfligtige Kinder befin- 
det fih vom 6. Mai an: 


Schulgafie Nr. on. 
* Marie Bauer. 


Ih zeige dem Hohen Adel und verehrlichen Publikum mit Gegens 
wärtigem an, baß ich im allen Fächern auf allen Stoffen zu Kleidern Stides 
reien vorzeichne. Würzburg, den 30. April 1863. - 

Elise Dörflein, 
Innerer Graben, If. Die. Rr. 131. 





Das Neuefte in 


Knaben- und Damengürtel 
mit und ohne Täfhhen, in großer Auswahl, bei 
J. Egstein. 


Wegen Lieferungs:Hebernahme 
können noch 12 bis 15 gute Arbeiter, 
— die Hälfte noch im Haufe, die andere 
älfte außerm Haufe fortdauernde Beichäftigung 


erhalten. 


Georg Neundör 
— Eine urn ig 


Pomade epidermale 


son Chalmin in Rouen, 


Bewährtes Mittel gegen Schuppen. Neinigt den Kopf hie 
won befier als alle Waſchungen und ift debalb gegen das Uusfallen ber Haare 
beftens zu empfehlen: PEE Teyf . 4. 45 fr. empfohlen burd 

J. R. Mader ;' Giffeur. 


Dru@ von Benitas:VBaner in Wärzburg. 








HARMONIE, 
die Eintrittstarten für bas Sommers 
fem efter bie längftens ben 15 Mai 
im  Iufpectionszimmer in Empfang 
nehmen. 


wur i 
Geschäfts- Verkauf. 
Ein Spegerei + Geſchaft in einer ber 
gangbarften Strafen Hiefiger Gtabk 
kann unter günfligen Bedingungen fde 
gleich abgetreten werben. Näb. Erp. 


Agenten. : 
Tüctige und folide Agenten mer 
geſucht. Wraneo Dfferten unter x 

Nr. 400 an b Gıp. d. BI. 


Ein Infanterift wünfht auf 2 oder 
3 Jahre einzufteben. Räb. Erv. 


Ein Commis für cin gewiſchtes 
DWaarengefhäft wird gefuht. Frauco⸗ 
Offerte mit. Chiffre A. BB. an bie 





Exped. d. BI 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
miethen. 2. D. N. 4. 


Eine gewanbte 
Büglerinm 
wirb fogleich gefucht. Nah in der Erp. 


Für eine Beomtenfamilie (3 ältere 
BVerfonen) wird auf 4. Wuguft eine 
Wohnung von 5 Zimmern in erfler 
Etage zu miethen gefuht. Gefällige. 
Dfferten wollen bei der Erp. d. BL. 
übergeben werten, 


Eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe und fonfliaen Bequemlichkeiten 
iſt bie zum 1. Auguſt &, c. zu ver 
miethen. Näheres in'der Erp. 


Auf der Neubauſtiaße Nr. 69 if 
ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Gälaftabinet fogleih zu vermiethen. 


Ein fonniges Logis von 3 inein⸗ 
andergebenden Zimmern ift zu vers 
miethen. 3. D. 227, Rittergaffe. 


Im 4. D. Nr. 138 if die Weller 
Etage mit allen Bequemligteiten 
anf 1. Auguſt zu vermieihen. 


Ein Mädchen von 15—18 Jahren 
wird fofort zu einem Kind geſust. R. E. 
Fat} USE — 


u, vermiethen 
it An abpefäsfoffenes Logis von A, 
au 5 Zimmern, 1 Magd , 1 Waſch⸗ 
kammer, len Küche; zinbı aa: en 
Bequenitiäfeiten, Bu at 4. 
Auyuft. Scäuftergaffe Nr, 552/63. 
ee — 
Geſſern Mittag en Nohr ⸗ 
ſtock mit Elfenbe ıwerkoten. 
Mari bittet am Burhitgabe bei Brun⸗ 
nenmeifter Saneder 1. bi Hörleinsgafe. 


(Siezu Beilage.) 





Beilage zu Neo. 104 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Berfteigerung. 
m Privatauftrage verfteigere ich am 

3 Montag den 11. Mai Nachmittags 2 Uhr 
in der Gartenwirtbihaft Talavera dahier das Oeksnomiegut Mostau 
u circa 95 Morgen Feld und Wieſe nebft den Defonomiegebäuden. Die 
erfteigerumg erfeint zunächft nicht im Ganzen, ſondern im einzelnen 
entſprechenden Parzellen. . . 
Am Schluſſe wird en das gone Gut als folches verfteigert. 
Die ——— find in ben 3 nächiten Martinifriſten zahlbar. 


Würzburg, den 29. April 1863. 
2 Brenner, !. Rotar, 


Bekanntmachung. 
In der Verlaffenfhaft der Wittwe Margaretha Bill werben im Ster b⸗ 
hauſe dahier am 
Dienstag ben 12. Mai I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
und nöthigenfall® am darauffolgenden Tage um biefelbe Nachmittageſtunde fol⸗ 
gende gutgehaltene Weine in jhiklihen Partien öffentlich verfteigert: 
42 Eimer 1811er Volkacher, 





10 „1846er besgleichen, , 
83 „ 1856er beögleiden, 

15 „ 1857er Würmsthaler, 

7 rs v  Rilhling, 

40% 5 we Reuftabter Gewäds, 
82, „ 1858er Engenthaler, 

47 . . Mifgling, 

35 — ahrer, 

“., #» Bürmsthaler, 

4 , #  NRamsthaler, 

9/5 „ 4859er Bolfaer, 

U, we Bader, 

46 5 = Feuerthaler, 
106, „ .r Würmetbaler, 

27 . 7 Thungereheimer, 
44 #  Elberndorfer Moft, 

81 # Eugenthaler Moft, 

50 « Rürmöthaler Moſt, 

14, ,  rotber Saalmein und 

9 rother Miſchling. 


Kußerdem tommen zur Verfieigerung eine große Anzahl Weinfäfler in El⸗ 
gr gebunden, einige Fimer Trübmwein, 5/5 Eimer Branntwein und %/, Eimer 


Bon den Strihsbedingungen wird befannt — 

4) daß jede Gewährſchaft ausbrüdlih ausgeſchloſſen wird, 

2) ber Verfleigerung wird das bayerifhe Gemäß gu Grunde gelegt und 
es haben bie Steigerer bie Aichkoſten ſelbſt zu beftreiten, 

3) die Bezahlung des Meines hat ſofort beim Ablafien desjelben, jeme 
der übrigen Gegenftände in 14 Tagen mad; ber Berfteigerung an ben 
zur Geldeinnahme bevollmägtigten Stiftungspieger Herrn Midael 
Faßnacht dahier zw gefchehen. 

Unbekannte Steigerer ober ſolche, bei denen es verlangt;wird, has 
ben foglei zu zahlen, 

4) Die Erklärung über ben Zuſchlag wirb fon im Lanfe der Verſtel⸗ 
gerung abgegeben und wirb bemerkt, baf bie Gtrihsgegenftände vom 
—— des Zuſchlages an auf Wag und Gefahr ber Steigeret 

egen. : 

Reuftabt a/S., am 28. April 1868. 

Der Fönigl. Rotar: 
Saam. 

Dom 8—15. d. Mis. wurbe aus einem unverfchloffenen Schranke im Haufe 
Diſtr. IT Mr. 2 dahier 1 fhmarzes noch neues Thibeitleid, auf ber Braft.mit 
Moirenöpfen befegt und mit rothoͤraun und weiß geflängeltem Eattunfutter, 
unter den Aermeln mit neuen Schweißblättern verfehen, im Werthe von 16 fl. 
entwenbet, was ich zur Spähe hiemit veröffentlice. 

Würzburg, 24. April 1863. 

Der tgl, Unterfuchungsriäter. 
Häder. 





Glockengaſſe, 3. D. N. 250 ift ein 
möblirtes Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. 


Im 2, eder 3. D. wird eine Par⸗ 
terre» Häumlichkeit zu miethen 
geſucht, melde ſich zu einer MWerkftatt 
eignet. Nah. 2. D. N. 386, 


Eine freunblige Gartenwohnun 
von 2 Zimmern, Kammern ıc. neb 
Zutritt in ben Garten iſt ſogleich zw 
vermiethen. Näh. i. d. Erp. b. Bl. 


Br 1.2. Rr 361 iR din abge 
offenes id von immern, 
Rüde u. Pen zu San 


Ein Laden if zu vermi im 
der Eichhorngafle Ne "366, _— 


Ein Saus 


im beften baulihen Zuftande mit Hef 
und Gäctden, fr jebes Geidäft ger 
eignet, an einer frequenten Lage, ifk 
unter vortbeilhaften Bedingungen zu 
verlaufen, Mh. in der Erp. 




















Ein gelber dhund i gr 
zugelaufen. A taun * Fi 


thümer bei Peter Schrant, pädter 
in Kürmah abgeholt — 


ee ger rer 
eröffnet fih am 1. il. 
bie 1, Schreiberftelle mit 860 fl. 
Jahres gehalt und Diätenantheil. 
Taugliche Bewerber, welche mit bem 
Tar⸗ und Rechnungsweſen ıc. zc. vers 
traut find, wollen ſich unter Vorlage 
von beglaubigten Zeugnißabſchriſten 
möglihft bald an den Amtsvorftand 
wenden, 





Im 2. Diftr. Nr. 560, Domftraße, 
ift ein möblirees Fimmer an einen 
lebigen Herrn ſogleich zu vermiethen. 
Rip, in ber Erp. 


Es wird auf Kiliani ein Mäd⸗ 
chen gefuht, das gut kochen und allen 
bäutligen Arbeiten vorftehen kann, auch 
gute Zeugniſſe befigt. Näheres im ber 
Erped. d. DI. 


— —— 
@ 








Kapitalien 
qu jeder Größe werben nachgewieſen 


gti Gg. Schmanfer. & 
OR AT ET 


Ertra - Felleifen. 


Jahrgänge 1850 bis 59 find ge⸗ 
bunden zu verkaufen. Mäh. in ber Erp. 


Es find 2000 tis 25 Hundert 
Gulden auszulegen. Nah. Erp. 


788 wurden 2 Goldftückchen ges 
funben. Näheres in der Erpeb. 
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Bekanntmachung. 
Die freiwillige — das Linien- Militär der freien Stadt 


nffurt betreffend. 


Da es häufig vorfommt, daß ſich Fremde zum Eintritte in das hiefige Militär melden, ohne hierzu geeignet 
zu fein, ober bie erferberlihen Poptere vorlegen zu Tönnen, fo werden anburd, die Bedingungen befannt gemacht, 


unter welden die Aufnahme in dieſet Militär ftattfindet. fı 
ſich Über feine Heimath legitimiren , 


4 
3 

Behörde vorlegen, 
3) ein ü 


Führung während diejes Wiilitärdienftes erjeben werben fann, 
5) nad hieſigen Anferberun 


Bon diefem Handgeld werben tem 


meine erhält täglih an Eold, Kafernirung un 


Ehrenzeichen, umb zwar 
nad 410järiger Dienftleiftung mit 1 

„ ‚Uöjähriger Dienftleiftung mit 1 

» 2bjähriger Dienftleiftung mit 2 fl. 

monatlicher Ziulage,“welde cr bei gutem 
Wer obne fein Verſchuſden im Dienfte, — b. 


frtegetienfttauglich, nicht-Äiber 82 Jahre alt und unverheiraihet 

Die Annahme erfolgt auf eine Dienſt Kapitulation von A gabe 5 Monaten per 56 

anne fogleich. bei feiner Aſſentirung 8 fl., ſodann nad 

jeben Sa 3 5 fl. und.der Reſt am Schluß der 1 /elährigen Kapitulationezeit mit 272 fl. kaar ausbezahlt. 
er 


a ⸗ { Dienage- Zulage 19 Kreuzer, nebft einer 
Bertion von 11/, Piumd, wird fajernirt und empfängt Mentur auf beftimmte 


Außerdem erhält jedet Unteroffizier und Gemeine, welder treufunb werwurfsiret dient, € 


Jeder dem hirfigen Staatöwrrband nicht Angehörige, welcher in biefige Militärbienfte treten will, muß 

fh über feinen bisherigen Aufenthalt fausweifen, und eink Leumunbszeugnik ber zuftändigen Heimathes 
ugniß darüber beibringen, daß ihm landesherrliche ErlaubnißTzum Eintritte in fremde Kriegspienfte 
4) * = kereits im Militärbienft 4 arg bat, einen: Abſchied eder ein ' 


Zeugniß befigen, aus welchem bie 
0 Sandgeh 
. Handgelb, 
erlauf eines 


robs 
ragztit und Armatur. 
in Dienftalteres 


‚Rd 
"0 


tragen ſo fange zu beziehen bat, als er im-hiefigen Militoͤrdienſt verbleibt. 
b. durch eine ver bem 


Feinde erhaltene Berwuntung ober 


einen fenhigen, durch feinen Tienfiberuf an ber Gefuntheit erlittenen Echaben untauglid und erwerbsunfähig wirb, 
Hat Anſpruch auf. Berfehung zu. den Invaliden unter Beibehaltung feines im altiven Tienfie zulegt bezogenen 


vollen Gehalts als Fenen welche er guch auswärts beziehen kann. 
Rah drei mit 


Gebiet, ohne zus von Anzugegeldern verbunden zu fein 
— der — — im Sour j ; 
bis zu feinem Todestag abverbiente Handgelb. 
* Frautfurt a. M., ben 25. Apri 186. 


Ausfchreiben. 


Am 9. oder 22. I. Mis. wurden im Orte Silpertehanfen, kgl. Land⸗ 
richte Würzburg 1, M., nechfelgente Gegenftände entwendet: 1) ein gol⸗ 
er Fingerring mit einem blaven Etein, wertb 2 fl.; ‚2, einvbesgleichen 
mit reiben Eten, wertb 1 fl 45 fr; 3) eim deegleichen, worauf Elaube, 
Liebe und Hefinung, wertb 2 fl.; 4) ein Paer Etiefel, wertb fl; 5) cin 
Moar Eodin, mtb 24 fr ; 6) ein fhwarzer. baumwollener Regenſcham, 
wertb 3 fl. 0 Mr; T) circa 2 fl. on Gelde und awar an 2 holben Gulden, 
Erlen und Gro'ken; 8) eine banmmollene Wefte mit rohhen Blümden 
und wit 12 Erü fübenen Knöpfen, werib 2 fl. 24 tx. Verdacht fällt auf 
dem Irtigen Webergefellen Ardıcos Schaſer ven Bintbech, kal, Landgerichts 
Arnflein, um deſſen Berbafturg auf Grurd ber Art. 262 des Et. GB. 
und, Art. 40 Abi. 1 und 4 und Art. 41 des Einführungs+Gefepes biemit 
t wird, wobei derfelbe über das ihm beim I Bezirkögerihte Würze 
zuftebente Belchrorrbengt belehrt werben €. 






Woandurg, den 27. April 1863. 
u Der tgl. IM. Unterfuhungsricter: 
2 — Sibin. sta ⸗ 





In der Naht vom 31. März auf 1. Mpril d. It. */41 Uhr wurde in bem 
gar e AR * 42 ji rn —* verfuht und von ben 
autiküre m em gang friſch gefeilten tüffel zu © 
Ei wötei biefer Eklüfel fih am Km umtb eg ey Esiche — 
te 


ber Thöäter unbekannt ift und nicht beſchtieben merken konnte, fo 
geeignete Eier . . 
rpburg dem 16. Aprit 1863. ® 


ug nach’ Der Mnigl. Unterfugungsrichter. 
Biker, 


.dg 


4 
einer Dienft» Kapitulation, jo erhalten 


umtabelbaftem Verhalten im wirtlichen Militärbienfte autgebienten Kapitulationen von je 
44/, Zabren erwirbt der freiwillig Angeworbene einen Anſpruch auf das Bür 


gericht in biefiger Stabt ober berem 
deſſen gefeßliche Erben das von 


Kriegs: Zeng: Amt. 


Ee wird ein Lehrling in eine 
bebeutenbe — Fe NH, 
im ber Erped. 


Einige 100 Fuß Gertenzaun, 
mindefiene 6' hoch, werben zu faufen 
gefucht. Näp. 2. D. N. 554. 


Ein gut empfohlener Fräftiger Menſch 
ed Belle et; % 
re 








Gärtnerarbeit Erfahrene 
Vorzug. Näh 2. D. R. 


Eine friſche, gefunde Aumme wird 
gefudt. Nah. L d. Erpe.  - 








Ein Kaminkehrer auf dem Lande 
wüufht einen Lehrjungen anzunehmen. 
Naͤh. in der Krpeb, 





Im 3. Difr. wirh bis zum 1. Mugelk 
eine Wobnung von 3—5 Zimmer, 
Küe, Keller, Holzlage, entweher yarı 
—5 im 4. Ste, — 3 

peiſehaus geeignet, au miethen ge * 
Abr. beliebe mant. b. Ep. „hinterlegen, 


— * — 

Bi hönes Tjähriges Chai ſen⸗ 

pin cn dfpännigen Genie 
i 42 x 


zwiverfaufen. R 
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Mihoreb.Heidelderg 4 
ie! 5 

gen 8 
KRisingen-Reuftabt 1 
Rigingen-Neufes 5 

Der „Stadt 
Brris Terannt, 


Rr. 103. 


u. R 
u. a 
u. u! . 
N. J 
nn DR, 
u. u 


und Eanbbote* erſcheint täglich, auver 


Neucefies. 

- Aus Mew:Yorf, 18, April. Die Richmonder 
Blätter ‚melden, daß die Unioniften mehrere Inſeln bei 
Charleston befept haben, und beträchtliche Streitkräfte das 
ſelbſt eoncentriren. Das unioniltifhe Corps Wolters iſt 
‚nach immer von 30,000 Goniöverirten bei W Ihinaten 
(Roıd Carolina) mnringt. Blutige Scharmügel fallen jeden 
Tag kei Suffoit (Lirginien) vor Gin mit Zufuhr bes 
dabener Dampier foll Soffoik erreicht haben. Die Unigs 
niften unter Stoneman haben den Rappahanned oberhalb 
Lellysford überihritten, und Eulpepper und Gorbensville 
befept, auf folge Weile die Flanke der Gonföderirten In 
Fredericlsburg lourirend 


Frankfurt a M., 30. April. Nas der Com 
ferenz der drei Schugmähte wird Graf Ruflell eine euros 
pällhe Eonfereng, beitebend aus den Vertretern der acht 
Dichte, welde die Wiener Verträge unteriprieben, fo wie 
der Türkei und Jraliens berufen, bebufs der Negelung ber 
Abtretung der joniſchen Infeln. Er wird dorin unter 
anderm die Demolirung der Befeftigungen von Gorfu vor 
ſchlagen. 

Frankfurt, 30. April. In der heutigen Bundes⸗ 
tagefiyung, beantragte Oldenburg: def, da Taͤnemark bie 
Berabrebungen vom Jahr 1851/52 nicht erfüllt. und durd) 
die Verordnung vom 30. März db. Is. verlegt habe, auch 
ber deutſche Bund ſich von benfelben —F und, vorbes 
daltli weiterer Entfcliegungen, auf Art. 3 des Friedenso⸗ 
vertrags vom br 1850 zurüdgebe, 

Berlin, 30. April. Die Nord. Allg. Sta. 
freiot: Br einer Hınrjuaung im Schtofe des Arges 
ordneten Grafen Drialinsfi wurte ein ganzer revolutio⸗ 
närer Organifationsplan mt tem Namen der Diitplteder 
des Emntratcomite’s und der Civil: und Militärfommiffäre 
einzeiner Kreife aufgefunden Die Behörben dürften nun 
in der Lage fein, die erforderlichen Maßregeln au über 
fehen, um die Provinz Pofen vor einem ähnlichen Uebel, 
wie 28 das Königreib Polen betreffen vi zu bewahren, 
— Die Kreugjtg. bezweifelt nicht, dak gleichzeitig mit 
der Abſicht der Korticrittspantet, eine ſcha fe Diekuflion 
über die auswärtigen Angelegenheiten zu halten, die 

je der jorortigen Schließung des Landtags in den 

rdergrumd treten würde, . 

Berlin, 1. Mai. Die Fraftien ber Fortfärittss 
partei hat befßsieffen, die Fraktion des linfen Gentrums 
einzuladen, gemelnfam eine von Seite bes Haufes an den 
König zm richtende Adreſſe Über die Lage des Landes au 
beantragen. 

Brüffel, 30. April, Der Zenttalaueſchuß ber, 
Kammer bitktgt den preußiſch belgiſchen 5 be⸗ 
Medt jede darauf, daß der belgiihspreußifche Jolltarif nicht 

her in Anwendung komme, bis der franzöflic preußiſche 
Danbelsvertrag .in Kraft getreten fti. 


’ 







Seshszehnter Jahrgang · 
Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Anferate bie Z·ſdaltige Zeil · 3 Mr, %Tpaitige 6 fr, gröhere werden ma dem Raume berechnet. 


Samstag, den 2 Mai 1868, 


Sandbote, 


>, Bahnilige |Bongrantfurt Nach Vamiberg 
m N Fri MERE WLORE 
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Athanafius, 


: Bon der polnischen Gränze, 30. April. 
Der geftrige Geburtstag des Kaiſers dit ſpurlos vorübers 
argangen. Es würde bemerft,; dag Wielepolsfi zur Gras 
tulation im Schleſſe nicht erichien. Es heißt, der in Wars 
ſchau anweſende Baren v. Seebad) habe nah Einſicht des 
vorbereiteten Konſtitutiondentwurfs deſſen Verdfjfentlichung 
als nicht zweckentſpreche nd widerrathen. 


Paris, J. Mai. Der „Moniteur“ enthält nadje 
ſtehende Note: Die Jeurnale melden, e6 würden Vertreter 
der Untermahlcomites zulammentommen, um ein Gentrals 
Wahlcomité zu bilden. Die Regierung bringt in Grinnes 
rung, daß das Geſetz Berfmmlungen von Vereinen von 
mehr als 20 Perfonen ohne Erlaubnig der Vebörden feloft 
in dem Fall unterfagt, daß jene Vereine in Abtheilangen 
von geringerer Zabl zerfielen. Durch Veröffentlibung ber 
Manifefte und Akten folder Vereine würden fi die Zours 
rale der geſetzlichen Strafe auffegen, 

London, 1. Mai. In den heutigen Nachtſthun— 
gen des Ober: und Unterh auſes meldeten Kuffell und Layarb, 
doß Depeihen von Herrn Seward eingetroffen feien. Der 
Peterhoff“ fei einem Prifengeriht üterwiefen, ber Pofts 
beutel urerbrocen weiter befördert worden. Lord Ruffell 
erklärte: Die Antwort Rußlande auf die Vorftellungen ber 
drei Grogmächte mürbe erſt in einigen Tagen eintreffen, 


Babhlergebniffe. 

Haßfurt. Iter Erfagmann: Hr. Bezists:Amts:Mfe 
feffer Oleubler von Gerotzhofen. " 

Aſchaffenburg, 1. Mai. Als Erfagmänner wurden 
bente gemäblt: Weinwirth Schreber von hier, Ziegeleibe⸗ 
fiper Müller von Mömmlingen, Wirth Reifert von Alzenau 
und Steinhauer Arnold von Reiftenhaufen. 


Paſſau. M. Walbbauer, Buchhändler von Paffau, 
Johann Reid, Gemeinbesorftcher von Wallfam, und IR. 
Dafinger, Lebzelter von Freyung. Erfagmänner: Bürgers 
meifter Weiß von Hals, Dekan Pröll von Innftadt, Pfar⸗ 
rer Plattner von Parlesreuth, 

Germersheim Ag. Müller, Landr. Rebenack, 
Anwalt Louis. N 

Freiherr von Lerchenfeld wurbe auch in Augsburg ale 
Abgeorbneter gewählt, fomit fünfmal, eine Auszeipnung 
wie fie feinem anderen Abgeordneten zu Theil gemorden iſt. 


‚Zogesneuigteiten. 

Erledigt: die katholiſchen Pfarreien Desfeld, Landkap. 
Röttingen, und Dxllingen, Landkap. Ochſenfurt; Collator 
iſt der hochw. Hr. Biſchof. 

As Pfarreiverweſer wurden aufgeſtellt: Hr. Pfarr⸗ 
vitır Johann Stenger von talent, für Oesfeld, Hr. 
Prarroifar Franz Wolf von Verobach, für Tpeilheim, Hr. 
Kaplan Joh. Gg Geis von Hofpeim, für Laufach. — Ans 
gewiefen wurden die Herren: Kaplan &g. Hubert Hospes 
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von Kirhzel, als ſolcher nad Oberſchwarzach, Kapları Jos 
ſeph Sqheder won Haßfurt im gleicher Eigenigaft nad Kir: 
gel, Keobresbyter Ignaz Hergenröther als Stadtkaplan nad 
Dapfurt. . 

Die Kaplanei Gemünden wurbe bem feitherigen Pfarr: 
vnat daſelbſt, Hen. Friedrich Buſch Übertragen. ( idzBl.) 

Erledigt: die proteſt. Pfarrei Kirchleuß, Det. Kulms 
bad, mit 460 M, Ertrag. 


Se, Majeſtät der König haben fi allerguäbigft bes 
wogen gefunden, bem Pfarrer Otto Gteinrud in Groß ⸗ 
langheim ſowie dem Beneficiaten Andreas Schimpf in 
Detielbady in Rüdjicht auf ihre fünfzigjährigen eiftigen und 
trem geleiftetem Dienite die hrenmünge des kal. bayeriſchen 
Ludwige Ordens zw verleihen. 


Dur ein Handels-Miniſterialreſeript von; 20. April 
wurde die Bewilligung zur Bildung einer Genoffenigaft 
unter bem Namen: „deutſche Feuer verſicherung anf Gegen ⸗ 
feitigkeit* mit dem Sihe in Ludwigshaſen (Balz) ertheilt. 
Dielelbe dark bei ihrem Geſchäftobettiebe in Bayern jedoch 
nur folde Immobilien verfihern, welche von ben bayeriſchen 
Immmobiliar:Feuerverfiherungt:Anitalten ausgeſchloſſen find, 


Geldfendungen nad Frankfurt a / M. dürfen auf ber 
Bahn ab Aſchafſfenburg über Hanau nicht verfenbet wer 
den, weil im Kurfürſtentham Helen verpadte und verfiegelte 
baare Gelder poftzwangspilicbtig find. Um biefe Geldjen- 
dungen nad Fraxkfurt zu ermöglichen, wurde angeordnet, 
dag diefelben nicht mehr Über bie Frankfurt-Hanauerbahn, 
fonsern via Aſchaffenburg über bie Main-Nedarbahı nad 
Srantiurt zu beiördern find, 


Die Kunftfammlungen der Univerfität find dem gebil ⸗ 
deten Wublitum wieder bis zu ben Serbilferien jeden Dons 
werstag vom 9—1 Uhr geöffnet, 

* Der bültortihe Verein ift in der jünaften Zeit jo 
güdiih gewfn, in den Brjig eines Auperft interejlans 
ten uno konbaren Getähed zu gelangen. Eine antik 
romijch· Aſchenurue von 17* Höhe und 12" Daurchmeſſer, 
aue Porphyr, it 54 Jabre bier in einem Hauſe unbe: 
achtet genanden. Unzweifelbaft iſt die namlich jenes 
ſteinerne Gefaßz, das beum Abbruche der KRatharinens 
fapelle um Jahre 1509 aufgefunden und feither nicht 
wieder geiebın wurde. Der Kirer eines Vereinsmitgliebes 
uud wie Yıberalität des bisherigen Beſigers baben es 
moͤglich genacht, daß dieler foitbare Ueberreſt aus grauem 
Altertbume jeht dem Ange des Geſammtpublikumd im 
den Räumen des bittortihen Vereins fichtbar ft. 

Neuausgeſtellt im bifteriihen Verein am 3. Mai: 
Antike Statuerte von Bronze — Florentiner Marmor: 
mojait in Geldrabme. — Zunfitrug der Büttnerzunft in 
Arnitein, von Zinn, — Siſerne Büdle zum Ginfammeln 
der Reihsfteuer von 1612. — Tdonkrag mit zierlicher 
Schnauze. — Krug von Glienbein, der Griff ein Drache. 

— Dolch mit cijelitter Klinge amd Griff. — Haltberge 
eines Harniſches, worauf ein Keitergefcht in Eiſen getrichen. 
— Yulverborn aus der Scheere eines Hummers, — Desal, 
won Büffelbern. — Deogl. rund von Flfenbein und Eben: 
betz eingefaßt. — Desgl. von Bein mit Adam und Eva, 
die Veſchlage grawirt Zwei alitdeutſche Biftelen mit 
Radſchlöſſern, mit Elfenbein eingelegt. — Doppelpiftole, 
ganz von Eiſen, mit Schlüfiel. — Eiſerner Schraubleuchter 


mit vier Armen und Buyjceere von Mefling. — Altbenticher 
Leubter von Meiling. — Kurzes Handgewehr wit ges 
wundenem Meſſinalauf und Luntenſoleß. — Kölner Thons 


krug mit Meſſinghahn. — Vier Wappen in Holz geſchniht, 
davon drei kolorirt. 

Neu ausgeitellte Gegenſtaͤnde im Runftverein: Mömifche 
Familien-Ecene vom JM. Riein, Preis fl. 88; Seemjunge 
von Go. Dierk, Pr. A 59; diſcherin von B. Fröhlich, Br. 
fl. 55; Semmertag, Partie bei Starnberg von Perzel, Pr. 
fl. 59; Gibraltar von Epanien aus gejchen von J. Selleny, 
Pr. fl. 180; Stubdienfept von Krieguber, Br. fl. 105; 
Fifcgende Kinder von L. Müder, Br. fl. 350; Aus der 
Herjogewina von A. Schönn, Pr. fl. 175; Rojen von M. 


Ei, Pr. fl. 88; Eine Mondnagt von H. Otto, Br. fl. 58; 
Anſicht aus Holland von Rommel, Br. fl. 140; Bartie 
aus Tyrol ven Ig. Dorn, Pr. fl. 9; Partie bei Meran 
von Jan Novopudy, Pr. fl. 263; Der bürgerliche Scharfe 
füge von Fr Shams, Br. fl. 116; Allee won Mufter, 
Bäumen von G. Geyer, Pr. fl. 9; Eine Marmorfigur: 
Die Religion von;Baldemar, Schüpinger, Br. fl. 250. 

Sonntag den 3, Mai wird in der Hausfapelle bes 
Epehaltenhaufes das Kirchweihfeſt hodfeierlih begangen; 
früh um 7 Uhr Hl. Meſſe, */,9 Uhr Predigt, darauf das 
feierlige Hohamt. 

(Bittwalienmarkt.) Butter galt heute 26 Er. pr. 
ir. Schmal; 34—35 kr. pr. Bf. Eier 14 Etäd um 12H. 
Das Baar junge Tauben 14—16 fr. Junge Ziegen per Stüd 
54 fr. bis 1 ji. 18 fr. Das Paar junge Bänfe 2 fl. 18 kr. 
bie 2 fl, 24 fr. Der Bund Spargel 5 ir. Die Mepe 
Kartoffeln 17 kr. Der Bund Stroh 9 fr. 


Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Waigen 
18 fl. 45 fr. bis ZUM. 30 fr, Kern 13 fl. 30 fr. bieidfl. = 
30 kr., Gerſte 11 fl. 15 fr. bis 11 fl. 30 kr, Haber 6 fl. .. 
— fr. bis 6 fl. 30 ir., Erben 11 fl. 26 I. bie — fl 
— fr. Linien — fl. bie — fl. — Fr. Widen 11 fl % 

Erlangen, 29. April. Bor einigem Tagen fand man 
eine Weibsperfon im- Nednipfluffe Wei Seebad tobt auf, & 
Die gerichtliche Obduktion ergab ben Auftand bereits vor 
geſchrittener Schwangerſchaft der Verlebten. Am Gtrande 
des Fluſſes fand -man einen Pantoffel, und im Sande 
Spuren, woraus man ſchloß, daß jedenfall das Frauen 
zimmer mit Gewalt in den Fluß geworfen wurde. 
Folge deffen wurde ber Liebhaber der Berfon in Seebad 
verhaftet. Bei deſſen Transport auf dem Wege hieber, von 
Gewiſſensbiſſen gepeinigt, machte er eine raſche Wendung 
und ftürzte ſich in den Kanal, woſelbſt es jedoch dem ihm 
geleitenden Gendarmen nebjt einigen herbeigermfenen Leuten 
gelang, den Arreftanten wieder herauszuziehen und ihn zus 
nädit an das hiefige k. Stadt: und Landgericht abzuliefern, ; 
von wo er an das i. Bezirkogericht Fürth transportirt wurde, * 


An einem der letzten Tage fuhr eine Anzahl Herren 
mit ber von Salt conitruirtm ÖGtraßenlefomotive durch 
mehrere der Hauptitraßen Londons. Die Geſchwindigkeit « 
erreidgte zumeilen 240 engl. Meilen in ber Stunde, und bie 
Mafdinerie lien fih mit der größten Leidtigkeit handhaben 
und controliten. n) 


In London find in ben legten Tagen micber zwei. 
amtlidy comitatirte, Hide von Hungertob vergelommen, 0 


. YUusland hr 
Türkei. Konitantinopel, 27, April. Auf der 
nun vollendeten Ötrape zwilhen Beirut und Damattus 
wurde eine Fahrveſt eingriitet. Sie verkehrt zwiſchen 
beiden Städten täglich in zwölf Stunden, $ 


Zerminfalender für die nächite Woche. 

Am 4. Mai: Beginn der Verfteiserumg der verfallenen 
Pfandet vom 1. April bie 30. Septbr. 1860/61, 
Mittag 2—5 Uhr im ftäptifhen Pfandhauſe babier. 

— — Verftcigerung von Stamm:, Müſſel- und Brenn 
holz aus dem Speflart früh 9 Uhr im Gaſthauſe zum 
Engel in Biſchdrunn. 

— — Boeriteigerung von Eichen, Stamm: und Daubbch, 
md Piablmüflel aus dem fürftlich » lömenfteinjgen 
Speflart früh 10 Uhr im Gaſthaufe zum Engel ze | 
Neuftadt a / M. — 
Borſenbericht. antſuri, 1. Hai. Dit Aus 

mahme von öfter. Ereditactien, die zu niedrigeren Gourien 

verhandelt wurden, ift bei ftillem Gelhäft Leine wefentliät 

Veränderung zu melden. — Nachmittags 2 Uhr. Defter. 

Bantaft. 826. Frankfurt: Hanau —. Nation. 703/, 1860er 

Looſe 98. Ereditaktien 209 Geld, — Abends 6 Upr. F 

der Effeftenfocietät wurden öfter. Crebit dietten zu 205% 

vis 2090, he u. ©. Loofe 88- 88/, bez. Die Tender) 

eft. 


war ziemlich 
a Kebatieu,; 3. Braut. 


11 on frsasano 
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14 
Holzverſteigerung. 

Aus der juliusfpitäl’ihen Fotſtrevier Oberdũ trbach werden von dem unter⸗ 
ſertigten Rentamte 

Donnerstag 7. Mai 1863, früh 9, Uhr anfangend, 
im Lammwirthéhauſe zu Veits böche im nachderzeichnett Holıfortimente 
öffentlich im freier Gomcurrenz verjteigert, als: 

1. aus der Waldabtheilung Langentanne: 


5 Kieſern⸗ Abſchnitte 
4327, Klaſter Kiefern⸗Pfählholz I. Elafie, 
83 ü IL, Claſſe, 
1313/, Sbcheitholi, 
4 RKnor, holh, 
13, v Rebel, 
Mh Vrügtlholz 1. EL, 
g » r " l. &i, 
3 „ * EStodkol;, 
1 5 Eichen « Knot holz, 
1 Fe Anbruchholz, 
u „ Brüselgel IL EL, 


‚52'/, Hundert Kiefern: Aitwellen, 
Eichen: Afiwellen. 
IT, aus ber Waldabtheilung Kalteberg: 


1 Rlafter Gihen-Eceitholg, 


1, 2 „ Kaorzbolz, 
ho" „ Anbruchholg, 
Yo. Althelz, 

13, Stodholz, 


/ 
IM Hundert Eigen: Ajtwellen, 
Mürzburg, 28. April 1863. 


Königl. juliusipitäl. Nentamt. 
Filfer. 








In der Gegend von Gerolshauſen hat 
fi ein Pferd von eirem Wagen 
abgeriffen und verlaufen. Wer darüber 
Auskunft erthtilt ober daſſelbe aufger 
fangen bat, erhält eine Belohnung in 
der Geieremüble in Eirchheim. 


Eine neue Drebmafchine in ein 
Sqchaufenſter ift zu verfaufen. Zu er— 
fragen im ber Ery 

Ein Flügel iſt au vermiethen ober 
zu verkaufen. 5. D. N. 39 

In einer biefigen Bäderei wirb ein 
fräftiger Junge foiort in die Lehre 
zu wehmen geſucht. Nah in d. Erp. 


Fine ſadne in Mitten der Stadt 
gelegene Manjarden: Wohnung 
von 5 geräumigen und tapezirten Zim⸗ 
mern, mit eing:richteter Küche, Garde⸗ 
tobe u. a. Räumen, ift auf 1. Auguft 
an eine ruhige Familie zu vermietben. 
Näh. bei Logis-Vermiether Schmitt 4, 
Difte. Rofengafie Nr. 232 oder 3. 
Difr. Nr. 106 am Dom, 


“2 Fu der Räte des Kronprinzen wurde 
eine Broche gefunden. Naͤh. Exp. 


pattern he — ⸗ 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
mit Erforbernifien wird im 3. oder 4, 











Difte. zu mieihen gefucht. Näh. Erp. — 


Ein mittleres Logis iR vis 1. 
Auguft im 5. Dir, Schottenanger, 
gu vermieten. Mäb. in der Erp. 


er — 

Zwei Zimmer mit ſehr ſchoner 
Auẽ ſicht und fonnig, find auf Auguſt zu 
vermiethen. 5. D.R.4, 2Stiegen hoch. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küde und fonftigen Erforderniſſen ift 
bis 4. Auguft zu vermieten im 1.D. 
Nr. 92/,, Wallgaffe am Bahuhof. 


Im 4. Diſtr. Nr 299, 8 
iſt eine freundliche abgeſchloſſene Woh⸗ 
wung von 3 Zimmern, Kühe und 
fonitigen Frforderniflen bie 41. Auguſt 
an eine ruhige Haushaltung zu vers 
miethen. ° 

Eine freundliche Wohnung von 
& ineinandergebenben Zimmern ıft bie 
4. Auguft zu vermiethen. 4. D. N. 316. 


3 D.R. 363 if eine Wohnung 
von 4 bis 5 Zimmern and allem Zus 
gehör auf 1 Auguſt zu vermiethen, 
—ZD.R 368 if eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche auf 1. Augui 
zu verniethen. 

Sin Logis von 2 Zimmern, Rüde. 
3. D. Nr. 249 ift zu vermietben. 

Zwei ineinandergebenbe, tapezirte und 
und möblirte Zimmer find auf 1. 
Juni zu vermiethen, Eihornftraße 
Pr. 358. Auch find dajelbft Zimmer 
in den Hof gehenb am folide Arbeiter 
zu vermiethen. 
— —— — — 

2, D. Nr 558, Douſtraße, iſt auf 
4. Auguft ein freundliches Logis zu 
vermiethen. 


— — — nn 

Ein Logis von 4 heizbaren Zins 
mern, mit übrigen Bequemlicjkeiten, 
ift ftündlih zw dermiethen. Näheres 
in ber Erp. 

















1100 fl. Bormunbsgelber find for 
gleich auszuleiben. Näheres Erpeb. 


Ein Bett ift zu verfaufen. 4. D. 
Nr. 64. Räh. i. d. Erp. 


Ein arme Mäpdhen hat einem 
rotbgeftreiften Baden mit weißen 
Tapfqhen verloren. Man bittet, den⸗ 
ſelben in ber Semmelsgafle, 1. Difte. 
N. 163 abzugeben. 

Ein orbentliges Wlädchen, 126 
mit Bieh umzugehen verfteht, wird for 
gleich gefuht Näheres in ber Erped. 

TZaubenmift tft zu verkaufen am 
Holzthor 2, D. 509. 

Eine gute Jither mit Kaßen wirb 
verkauft. 2. D. R. 236. 

Es werden 15—20 Zimmerges 
fellen gefußt bei 

Konrad Saflauer, 
—— jr. 

Ein Zagdbund, w. ©, von gel⸗ 
ber Farbe, weißer Bruf, mit einem 
geflochtenen Halsband, hat Ad am Dieus⸗ 
tag den 28, April in der Gegend won 
Kürnadp verlaufen; wer bemfelben zus 
rädbringt od:r Auskunft ertheilen ann, 





"wo berjelbe if, erhält eine Belohnung 


von Job. Kaipar yalger in Kürnad. 


Ein Zunge wird in bie Lehre ge 

nommmen bei 
F. Anton Wohlfahrt, 

Shreinermeifter, 4. Dift. Nro. 47. 

Gin Kochofen wird zw kaufen 
geſucht. Näberee in der Erped. d. BL. 

58 ſucht Jemand Beiäftigung im 
Abſchreiben und Mubrieiren. 
Näberes in der Erped. d. BL. 


Mittlere Wöllergafie Nr.. 87 ift ein 
Zimmer an 2 felide Herrn zu ders 
mietben. Auch kann bie, Koſt dazu 
gegeben werben. 











Ein fonniges Logis von 3 ineine 
andergebenden Zimmern ift zu ver⸗ 
miethen. 3. D. 227, Rittergafle. 


Gin Logis von 4 Zimmern nebft 
Erſorderniſſen ift am eine ruhige Far 
milie zu vermiethen, Innerer Graben 
Nr. 118. 


Fine ruhige Familie fuht auf 1. 
Auguft eine freundlige Wohnung 
vor 4 Zimmern nebit fonftigen Er— 
forberniffen. Näh. in der Exp. 


3. D. ift ein fonnige® abgeſchloſſenes 
Logis von 4 heijbaren Zimmern, 
heller Küche und fonftigen Grforber- 
niffen auf den 1. Auguſt zu vermielhen. 
Nah. in ber Erp. 


Ein ſehr jreumbliches ſonniges Logis 
von 4 Zimmern und fonftigen Erfore 
derniffen .ift auf 1. Kuguft zu ver 
miethen im 1. Diſtr. Nr. 364. 


Eintritt in einen Garten fanmt 
einem Pavillon · over Parterrer 
Zimmerchen in der Räbe des Renns 
Degerthores wirb gefucht. Nah. Erp. 








Fertige Betten, «. | 


Hetttedern, Klaum & Schwanendaunen 


empfiehlt zu billigiien Preifen ’ 
FE Schirber, Eichhorngaſſe. 
NB. Auf Verlangen fünnen von den Käufern in meinem gofale felbft die Federn in 
die Betten :c. eingefullt werden. . ' 


Hamburg-Ameritanifhe Packetfahrt⸗Aktien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Voſt· Dampfſchif Bavaria, Capt. Meier, 
R Sammonia, „ Schwenfen, „ r . 30. Mai, 
Bi eutonia, Ar aube, e = ‚, 13. Juni, 
. Saronia, » Trautmann, „ — 27. Juni. 
. Germania, BA biers, im Bau begriffen. 
S Erſte Gajüte. Zweite Gajüte. Zwiſchendeck. 
"Vaffagepreife: Nach New⸗York, Br. Et. Thir. 130, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Mach Sputbampton, 2.5.4, 2. ©t. 2, 10, 2.6.15 
Die Erpebitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetichifie finden ftatt: 
nich New York am 1. Mai per Raderisiif Elbe, Gapt. Bol, 
n dio „ 15. Mai „ r Deutichland, „ Senſen. 


Niberes zu erfahren bei Auguns Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, fomie bei bem 
Derren Agenten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Eement (Hydraulifcher Kalt), u — 


Gypos, gebrannt, Steinhauer, 
Feld 8 2—3 Dann, lannen fogleih dauernde 
5 gyp ⸗ J Veſchaͤftigung erhalten bei j 
‚Alingenberger Thon (für Hämer) ink, babiem 
Kalk, frisch nebrannt Ein freundliches Logis von 
empfehlen im beiter t, Triich 8 billigſten Breifen en 
Holzwarth $& Widnmann, geiuht Schriftliche Anzeigen 
Eement:Fabrit vor dem Sander Thore. übernimmt die Exped 
(Wicderverfäufern wird entiprebender Rabatt bewilligt.) Gin tüchtiger Arbeiter, im 
Auch find dafeltit 2 Paar fehr gute Mühlſteine zu verkaufen. Einrahmen von Bildern m. Spiegeln 
p ”.,. neu [an een — Mehl bemamdert, finvet gegen guten 
Für Müller 8 Mübhlärzte. Lohn bauernbe Beihäjtigung bei 
Bockholz zu Lagern, per @ 6, 9 und 12 Kreuger, ſowie uchd: & Wilhelm Klein, 
Eben holz it —— x " : Auguftinergaffe 
ottfr, Kreisel, Drehermeifter, Gi . 
Auch kann daſelbſt ein ordentliger Zunge 5 bie Ehre mu vorngafie Annonce. 


—— - Der Teil eines Gartens nähft = 
Imna Solaröl, geruchlos, hell von Farbe Sauderthor iſt als Bauplatz zu 


am Sonnabend den 16. Mai. 














dſparſamſt b DH m kaufen. Näheres in der Exp. 
und ſparſamſt brennendper Maas 28 kr m id 

Ü r d laufen. 
HI“ Solaröl, hell von ®arbe, — ie 


per Maas 24 Er, 





2 A DR 231174, Reißgrubengefe, 

empfichit if "in 2ogie 2 ——— 

Wilibald Eydam, 50% 2 | Senna 

j Chemiker und Tebniferni 9 mebt, allen fenfigen Bequemlätelen 
Bleifchbanfgaffe der Fleifch D 8 


Ausfht in Gärten, auf 1. Auguf 4% 
bank visca-vis II. D, N. 289, —52* 5 rien, au 
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« 
Bea tengmerth für, Jedermann. 
Dina ian ſobrhe Erfahrung bin ich AühHeherfeugih gefommmdit, daR ie 
Schuppen ber Kopfhaut eine fledtenartige Erſcheinung ift und den Haarwuche 
verbindern und mit durch feitige Subflangen, fondern nur dutch aufloſende 
Waſchungen entfernt werden laͤnnen. Zu dieſem Zwec empfehle ich eineut ;ge- 
ehıten Publikum das ſchon in allen Ländern bekannte, von hohen Mebizinals 
bebörben geprüfte und emrfohlene 


AQUA MELLIS, 
OR. EX 


TRACT OFHONEY, 
STYLED THE 2 
Queens Honey Water, 


welhes die fo Täftigen Schuppen entfernt ohne ſchädlichen Mach: 
#beil, im Gexentbeil c6 erfriſcht und belebt bie Kopfhaut und confereirt bas 
Haar im Algemeinen. Jeder mich beebrende Herr zum Haarſchneiden ober 
Srifiren wird mit die em einfachen Mittel bedient und ift immer frifc zu haben 


die Flaſche zu 30 fr. bei 
Albert Müller, 
Gejcäftsführen bei J. Fieger's Wittwe. 
106. Domftrafie. 106. 





Mein fiets vollfländiges Lager von 


Schmiedeblasbälgen 


neuefter Conſtruetion, viertondige wie arfpiete, y 
Patent-Dezimal- & Centimalwaagen 


in allen Größen, f 
Siegelprefien 


in verfchledenen Faconen fir Motariate, Bureaus und Comptoire, 


Wurftlerwiegemellern, 


2 bis h ſaueidir, unter Garantie für deren Güte bringe id biemit in 


empfeblende Erinnerung. 
Albert Barth. 
Zeugichmied. Auguſtinergaſſe. 
Ri In Julius Keliner’s fränfifger Vuchhandlung find ſoeben eins 
irofien: 
ch wab, Gatetiemus der Hufbeſchlagkunſt 18. Auflage — 
Preis fl. 1.48 ir. — 





Für Herren 
in neuer und auter Auewohl: 
Rock-, Hosen- und Westenstoffe, 
Halsbinden, h 
fowie wollene Bettdefen und Bielefelder Leinen 


billigſt bei 
u ©. A. Ziegler. 


u. X der Stahel’schen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg ift 
träbig: 

Flatz, 5, der Kaufmann als Eraminator und Examinand. 

„Drei ſchriftliche Eramina und 230 Fragen und Antworten über ale Zmeige . 

des Handeld im fuitematiiher Ordnung Mit Abhandlungen über Induftrie, 
über den Handel und feine verfhiedenen Branden, über das Frachtfahrer- 
Reit und Bechſelweſen. As Unhang: DievNebnungemünge und 
Beglelpreife Anımtliger Staaten 1 fl. 12 Pr. 


Wohnungs: Veränderung. 

TE mie hhit meinen verehrlihen Kunden die ergebenfte Anzeige, bag 
ich meine Wohnung, Vlettnersgaſſe Rr. 108, verlafen und eine andere vish vis, 
bei zß der Sronen;Apotsekt, bezogen habe 

FR N — Zutrauen vonion dantend, "Bitte Hasfelbe 
“ Heiner Ex) übertragen zu wollen. 

2 — —— Bi 


"Joh. Will. Söuctermeifter. . 











und 


Wachst 
Grob fhwarı 


fein ſchwarz Wachetuch, 
fein ſchwarz Feverhich jum 


lieberzüge für Möbel, 
fein grün Wadrtuch 

und nußbaum Wachstuch 
empfehle au billigen Preifen, 


J. @. Krämer j. 


Firma: Rhen-Depöt. 





Aönigl. Bayerifjen ' 1] 


Eisenbabn- Anlehen. | 


| Jedes Loos muß im Laufe der Zieh 
ungen gewinnen. \ 
Geroinne br& Anichne fl 25,000, | 
fi 20,000, ft: 18,000, H 
1 16,000. X. 15,000, ft 14.00, | 
12,000, ft. 10,000, 1 
1. 6000, f. 5000, | 
il. 3000, fi 2000, fi 1000,| 
fl. 500, il. 200, fl. 100 x. x. 
Der geringite Gewinn ıft fl. 8. 
j Diele Feole find befanntlicd im} 
Preiie jo billig, daß Jeder⸗ 
mann, der nur Luft bat, 
dem Glüce die Sand zu 
—5 ſich ſchen dabei belhteiligen 
ann. 
Näseres hierüber mit ausführlis 
| ben Berleofungstabellen erbält man 
unentgeltlich und franco zw] 
geſchidt, wenn man fi in ſtrantir ien 
i Anfragen Direkt wendet an da@] 
Banfhaus | 


B.Schottenfels!} 
in Frankfurt a. M. 
| Der Beirug der’ Yoofe Lanıt per} 
| Boftverfhun erhoben werben. | 
Liften werben fofort nad) der Zich 
Hung jedem Theilnehmer franco zus | 
gefandt h 
Die beliebten Meinen Nr. 1 bie 
300 find horrätgig. 


Versbach. 
— — — — 
Sonntag ben 3 db. Mies, 
Große Tauzmuſik, 

wozu inter Zuſicherung ‚guter Epeifen 

Getränte bei folider Bedienung 

ergebenft rinlabet 

A. Neubert zum Lamm. 


Ein woblerzogener Junge farn 
die Häfnerpri on stieruen be 
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Wegen Lieferungs⸗Uebernahme 
fönnen noch 12 bis 15 gute Arbeiter, 
die Hälfte noch im Hanfe, die andere 
‚Hälfte außerm Kaufe fortdauernde Beichäftigung 
erhalten. 


Georg Neundörffer, 
Schubmachermeifter. 


— rr— — 

Da ich mein Haus verkauft habe und mei⸗ 
nen Laden eingehen laſſe bringe ich meinen ver⸗ 
ehrten Kunden zur ergebenften Anzeige, daB Ich 
mein Gefchäft wie bisher iv demfelben Haufe 
im erften Stod eben jo fortführe und indem ich 
jederzeit eine jehr große 

Auswahl in Blumen 
und in diefen einfchlagenden Artikeln bieten werde, 
bitte ich um ferneren geneigten Zufprud. 
Anna Keup. 


00 —— — — 
Franz Hartling, laperier, 
binter der —— 
empfiehlt feine ſehr ſolid erpolfterten Möbeln, Matraten & Vorhang: 

verzierungen nit Vorbangbalteri ju den biligfen Preifen. 


pergierungen MT 0000 — — 

Bei Beginn des Sommer = Semefters erlaube ih mir, mein 
Erziehungs-⸗ Inftitut für neh nicht fhulpflichtige Kinder beiderlei 
Geſchlechis den fehr verehrten Eltern mit dem Bemerfen in Er— 
innerung zu bringen, daf alle Veranftaltungen getroffen find, um 
den Kleinen den Aufenthalt im Freien fo "angenehm und nuß- 
dringend ald möglich zu machen. Damit verbinde ich die Mittheis 
lung, daß auch noch einige Penſionaire bei mir aufgenommen 
werben fonnen. 

Das Nähere beſagen die Satzungen, welche gefälligft in meiner 
Anftalt — Domerpfaffengafle Diftr. 3. Rr. 49 — entgegen genom- 


men werden wollen. 
Joh. Fischer, 
Voriteber der Anftalt. 


Die ———— 


von MW. Brönner, 
Bene = — Glockengaſſe 
empfichlt fein großes Werkzeuglager ten Herrn Geſchäͤftsleuten, 
Glaſer, Zimmerleute, Pättner, Mapner ıc "Da en Ber — ——— 
griten eh ar ge Erfahrung verfertigt find, fo erlaube ih mir 
efonbere mein SGobeltager empich! it 
ee Bikiahe Schi. en balten zu bürfen und find baber 





” stauntaassumg. 
Sonntag den 8, Mai wird bei günftiger Witterung um 3 Uhr 
7 


Nachmittags von Würzburg nad Beits i 
Beitohda heim bieher ein A—— reg — ich 


Die Netourbillete berechti f — 
War burg, dm 8 3 U zur Fahrt mit den Ertragügen, 


Hönigliches Obervoſt und Babnamt. 
» Shelklerer. 
Sondermann. 


Fidelität. 


Dienftag den 5. Mai in 
Zudwigsbai 


Gartenfet 


mit mufitalifger Produktion. 
Abends 
Tanz- Geſellſchaft 
Liederkranz. 


Montag, den 4. Mai 
Besprechung. 
Der Lius ſchuß. 


Schießhaus. 
Morgen Sonntag ben 3. Mai 
Zanzmufit 
unb ladet ergebenft ein 
&. Mubler. 
PA Bebertüöbel und 
Vablerisen Wirtbicaft 
ib Semmeleiraße 
Morgen Sonntag ben 3. Mei 
Production 


tz ſchen Garten. 


Auf allgemeines Verlangen bes 
5* Entree für Herrn 6 Pr. 


a Johann Feineis. 
Aumuühle. 


Morgen Sonntag den 3. Mai 


gutbesetzte Tanz-Musik 


und ladet hie ergebenft ein 
a. Ge 








Zager-Bier 
den morgen an in ber 


Martin Gäbhard’schen 
Brauerei. 


Gerbrumn. 


Morgen Sonntag den 3. Mei 


Sommergarten-Eröffnung 


mit 
Harmoniemusik, 
wozu ee einlabet 
Windiſchmann. 
n Gerbrunn, So.Der. 46, 
wird von Bert an guter 


os 
derzapft, wozu — einladet 
vhann 


Morgen 


Gefrorenes 
bei Kremer 
Franziefanergaflt. 
2000 fl. find auszuleihen in ber 
Kinteniftung zu Sct. Peter u. 
Gier. Nah. 4. D. N. 3061, 
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Todes-Aunzel 
geben unfer innigft geliebter Sohn und Druder 


Sandlungsfommis, 
Diefe Trauerkunde bringen wir feinen vielen 


Snodftadt den 1. Mai 1863. 


eugten 


e. 
Um 30. April 1863 entſchlief bahier nad Gottes elite Rathſchluſſe fanft und Gott er 


Johann Kaspar BKarl Schott, 


nad längerem Lungenleiden in feinem 22. Yebensjahre zu einem beſſern Erwachen. 
e i Freunden und Dekannten zur Nachricht, mit ber Bitte, 
dem Berftorbenen ein freunbliges Andenken zu bewahren, und aber eine ſtille Theilnahme nicht 


Die tie Igs: 
artin Schott, Vater. 
Anna Scho 
Magdalena 


ju verfagen. 
Eltern und Schweſter 
tt, WRutter. 
Schott, Schweſter. 
















Todes-Anzei 


Maria, seh, Kitz, 


na Empfang der heil. Sterbfatramente in 
*» Die Beerdigung findet Eonntag ben 
Tranergotteödienit Montag 
alle Verwandten und Bekannte 
Würzburg. Aſchafftaburg, 

ben 4. Rai 1863 



















Dankſagung 
Allen lieben Freunden und Bekannten, melde der Beerdigung 
unb dem Trauergoitesdienfle unferer geliehten Mutter, Frau 


ale 
Agnes Degenhard, geb. Siligmäller, 
Pal. Rentbeamtenwittwe, 
beimehnten, fagen wir den herzlichen Dauf, und viren um fernere® 
freundliches Weblwellen, 
Wärzturg den 30, April 1363, 
Die tieftrauern 


— 


. N 
Anzeige und Empfehlung. 
Ih bechre mic ſowohl einem biefigen wie auswärtigen verehrlichen 
Publitum und resp. Herren Reiſenden die ergebenjte Anzeige zu machen, 


day ich das 
Gafthaus zum Löwen 


dahier äuflih erworben habe und am 1. Mai d. 38. eröjine, Hiebei 
erlaube id mir meinen jehr geehrten Greunden und Gönnern meine auf das 
tomfortabelite eingerichteten Zimmer, jo wie gute Speiſen, reine und gut 
gen ine nnd ausländifhe Weine, dann aussczeichnetes Erlanger Lagers 
ni er ae a ne .- Bedienung beftens zu empfehlen 
i ein n rung i N 
un jein, allen Antorberungen meiner Herren Gäfte 


Würzburg, ben 30. April 1863, 
3. P. Auguft Müller, 
aftgeber zum Löwen, 


a, Zeselbt morgen Sonntag den 3. Mai muſikaliſche 


ebenen, 


— 


den Hinterbli 








ge. 
Der Herr Aber Leben und Tod hat beute Nadmittag 3 Uhr die wohlgeborne frau 


aus Aschaffenburg, 


"Gattin des julius ſpitãl. Kanzlei: Offijienten Friedrich Huberti zu 
Folge eines Langenleidens zu ſich gerufen. 

3. Mai Nagmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
den 4. Mai Vormittags 10 Upr in der Pfartkirche zu St. Gertraud ftatt, wozu 
der Verblichenen döflichſt eingeladen werben. 
Münden, Frantſurt, Mannheim, Unſpach, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





ürzburg, 


Lohr, Karlſtadt, Heigenbrüden 





Eine gefunde und freundliche obs 
nung von 6 Zimmern, Rüde, Kel⸗ 
ler ıc. nebft Wafferleitung ift bie 1 
Auguft an eine ganz rubige Familie 
zu vermiethen. Diftr, 4. Nr. 251. 


Eine Wohnung 


W von 4 beizbaren Zimmern, Küche x. 


iR auf den 1. Auguſt zu vermiethen, 
lann jedod auc früber bezogen werben. 
F . Bayer, jun, 


am Shmalımarkt 


Stodengafe, 3 D. R. 250 ift ein 
möblirtee Zimmer fogleih zu ver⸗ 
miethen. 


Gin Blasbalg, 6‘ 3" lang und 
3° 8* breit. iſt billig zu verlaufen. 
Näp. in der Erped. 


_ — — 

Zar 1. D. N. 154 find 2 Logis, 
jedes von 3 Zimmern, Rüde, Boden 
kammer und Keller auf 1. Auguft zu 
vermiethen. 


mn 

In der Rähe der kgl. Regierung find 
zwei f&hön möblirte Jimmer an zwei 
Herrn ftünbli zu vermiethen. Nah. 
in der Erped. 


Geftorben. 

Udam Hahn, Univ.Rabinetdineree 
ſohn, 29'/, I. a. — Maria Qubertt, 
Offiziantengattin, 29/, Jahr alt, — 
zn Lichig, Vrivatiereittwe, 79 

. 











| i Das Neueſte von 
Chenillen⸗ & Seiden⸗Netzen 
empfichlt in größter Auqwahl 


Carl Philipp Bauer, 


Domftraße 


Soral:Veränderung. 


ud Meinen verebrl. biefigen wie auswärtigen Kunden bie: 
jur ergebeniten Anzeiger daß fich mein Verfaufslofal 
vom 30. April au in der lafiusgafle im Haufe des Herrn 


RL Krämer (Rhocn-Depöt) 


p Has mir in meinem alten Lokale nete Zutrai 
—— a ee DE Dein 





en Lokale übertragen zu wollen. 
Würzburg, im April 1863. 


Georg Megner, 


Zager in Leder und Schubmacherartifeln 
aller Art. 


' Gartenwirthfchafts- Eröffnung 
ä Sonntag den 3. Mai mit 
Erlanger Erportbier. 
Bauers Garten vor dem Sanderthor. 
Neue Sendungen in J 


Vorhangvxtoſſen 


ſowohl abgepaßt wie am Stück in Tüll, Mull, Sich, 
Gaze, Filoche etc. in allen Breiten & Qualitäten em- 
pfichlt zu billigften Preifen 


F. J. Schmitt. 


Bon bente an wohne ich im HEN. Diftr. Mr. 49 
affengaſſe. 
” anbarg, Den * Mai 1863. 


'ranz Jos. König. 











Unterzeichneter bat r t 
werfirage im Hrufe des Herrn Privatiers F. Hirſch ürer zwei Etiegen. 


d 
— * ne Carl Grimm, tgl. Rotar. 
Sie neuen — 
Hırri-, Damen- & Kinderſtrokkũte 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preifen 
H. Poisket, 
Strohhu fabtikent. 


et Sn sang Me UL rue 
# Photographien: Rahmen, Atbunis, Brochen ete. 
’ bei J. S. Brenner am Marft. 


beute feine Prarie eröffnet und wohnt in der Augufis i 


Dem liebenswürbigen 
Athanasius H. 
im englifben Garten zu feinem Namends 
tage ein taufendfaches Goch! 
von einem. Pelannten aus 
Gossmansdorf. 


Grossdeutscher 


Reform - Verein 
Würzburg. 
Samflag, den 2 Mei 


Abendunterhaltung, 
im Theaterfaal 
Anfang 7—8 Uhr. 

Frhr. v. Stauffenberg. 
Nicht zu übersehen! 
Der vielverliebten Urf..» 

Dienftmagd von Niedenheim, «inen 
G na dem erften Preis auf 
der Tanzınufif in Möttingen. 

Ungenaumt und doch befaunt. 


Sonntag. 


Das fidele Bärbele in 


Versbach  _ ____ 
Dur Einverflanden! ui 


Morgen 





Di, Sonntag 





s den 3 Mai früh 
— — 10 Uhr 
Münchener BOCK 
weru ergeberft einlabet 


Yitus.Schmitt, 
vormals Wittjtadt. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag ben 3. Mai 
Große türfifche‘ 


Tanz- Musik, 


wozu ergebenit einlabet 
"A Kucenmeitter 
Zalavera. 
Morgen Eonntap ben 3. Mai 
anzmusik, 
Unterdürtbad. 
Morgen Sonntag den 3. Mai 
gutseiette_Tanzmufif, 
in der Sch 


wane. 
Ki 


2.000 Bießling_ 
Kleebaum. 
Morgen Sonntag, den 3 Mai 
autbefegte Tanzmuſik. 
Oie du ladet ergebenit_ein 
WM. Wehner. 
— Eine vollfüändige Bandwebendint, 
form, den get und mew; -ift zu ‚Det 
kaufen. Glodenpafle Nr. 29. 





von Benitas:Vauer in Märıbura 


(Bieyu Beilage.) 


j Drut 
Mit einer Beilage von Jul. Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 


\ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
nn 
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Der „Stabts und Bandbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nahmittags 4 Uhr; dns „Erirasgellgifen* wöhentlid dreimal, 
Ireis befannt. Inſerate die Sefpaltige Reile 3 Kr., 2rfpaltige 6 Pr., aröhete werben nad dem Raume berechnet, 


Rr. 106. Montag, den 4. Mai’ 1863, Monika, 


Bablergebniffe _ Beribtigung. m ber Notiz über das Wablergeb⸗ 
Wahlergebniffe: Brüdenan. Erfapmänner: Dechant- niß in Gemünden in Nr. 104 iſt ftatt Jäger, Oekonom 
pfarrer Endres zu Melrigitadt; Bezirtdamtmann Gerl zu von Zimmern, zu ſehen: Georg Büger, Bütinermeifter 
Gerofeld. Simmtlid großdeutſch. und Oekonom ſowie zur Zeit Gemeindevorſteher in Zimmern, 


= gu Hof wurden ale. Erfogmänner gemäßtt bie was wir zu beriätigen bitten, 
een; Karl Pipimann, Bädermeifter in änd: } 
berg; Louis Burger, Fabrikaat in Naila; Georg Goler, Zageonenigfeiten. 


h h Bei Inftruirung der Geſuche um die Bewilligung zur 
un in Sparned; Georg Ludwig, Gerbermeifter in Nameneänderung hatten bisher die Regierung m riesfeite 


ins bi bes F ion 
Shaw. Abgeordnete: Jakob Kieber, Gaſtwirth und u ee — ee 
Bürgermeifter von Nitienauz Gg. Späth, Tuchfabtikant minifteriumg ber Juftiz Haben forten bie & Regierungen bei 
und Bürgermeifter von Walbmüngen. Griagmänuer: M. Gefucen um Namensänderung bie Verhandlungen Heröber 
Sgerbauer, Privatier von Cham; Karl Frhr. v. Shady, dem Oberftantsanmwalte am beit. Ipl. MAppellationsgerichte 
Butsbefiger in Thierftein, zur Aeußerung mitzutbeilen. In gleicher Meife ift ne bei 
In Bafferburg als Abgeorbnete bie HH.: Wobad, Gefucen um Beftimmung neuer oder Menberung beſtehen— 
5* —— > —— Gutebeſiher; Reger, ber Ortenamen zu verfahren, 
rer won Mühldorfz Maier, Oekonom von Weiding. J f? R 
Als Grjapmänner die HQ.: Maps Ye, Pofkaer ven Yafugen von der Funhlen eice 1, Yeblanıe Con ficn 
Steinböring; Mic. Fiſher, Pfarrer ; iriebr Laar, Beyislss für die Egulchrlinge dis 5. Yatholifcen Brüfungedifttittes 
amıtmann in Waflerburg; Andr. Ruchti, Bezirksamtmann umter Qufriebenbeitsbejeugung mit feinen befolgen feither 
in —* * — — — — an mit biefer Funktion von 
erhofen, 30. il. a) Lanbtagsabgeorbnete:» num an der £ itts· Schulinſpelto ti 
1) ee — ne in —— — 2) Karl in Mömlingen betraut. re dene 
Foͤderer im Vilshofen und 3) Georg Härriwg, i i 
Birth in Vankhoſen; letzterer neugewählt umb konfervativ. a nn 
b) Erfagmänner: 1) Franz Seraph Scharrer, freirefignirter Di t. Säull Semi 
Fri — 2) Ruppert Schäfer, Brauer in ledigte Geiger I rg Be ar Bi 
il v 
in — ) Johann Paul Krieger, Begisksamtmann Er wurbe von Sr. Maj. dem Könige dem biöherigen 
„udn ta aan 1 nn an Kin Bank © Urn Eile 
geordneten gewählt: iv. tgl, Bezirke: s 
Amtmann von Rfhting: 2) Arten Gomib Birgeeniter  , Frlekgt: die mit Kirbenbienft und Gemeinde lh ibe 
von Vichtab; 3) Adam Janker, Brauer von Zufel. (Die tei verbundene erfte Schulſtelle im Pfarrdorf Ooeboch, Bez⸗ 
Gewählten gehören der liberalen Partei an.) Ms Erfags Amtes Mhafienburg, Diftr. Sculinfpettion Meinchheim; - 
männer: Probft, Kaufmann von Rufmandfelden; Hop Neinertrag auefhlichtih ber Gebühren für Gxmeintejhreir 
bauer, Pfarrer von Arnbrud; Lech, Bierbrauer in Bögen. a ig ‚n * u > — wird, daß ſich ber Lech 
Die au in IJmmenftabt gewäßlten HH. Dr. Bölt fallfige Dobifitationen efalen F heitten OQuißele din 
und Dr, Bath erlärten bie auf fie gefalene Mahl für die 9 en mel. 
Bezirke Kaufbeuern und Memmingen anzunehmen unb Bleifcbtage für den Monat Mai. Bär; 
werben bemgemäß für Immenftabt die HH. Stadler vom burg. Maftohjenfleifc 154,5 fr. pr. Pi, Eh fr. aufe 
Sehraz und bie beiden erften Griagmänner Bürgermeifter NHTGlagen), Kalbfleifh 11 kr. —— ch we in⸗ 
Fiſcher von Augsburg und Weinhänbdler dorſter von Ronnen. Furt: Odhſenſleiſch 154 kr. Kalbfleifh 11 ir. Afch a f⸗ 
born bei Lindau als Abgeordnete eintreten. Be 6 —— 8 ar —— 
Minifterialtath Dr. Weid wird die Wahl in Dillin: —— Riltenberge 
& annehmen, fo daß für Münden der r Erfagmann, Dsjenfeild 15 & Ralbfleifd 9%, kr. 
ierbrauer Seblmaher in die Kammer treten wird, Der monatliche Gotteödienft für den Paramentenverr 
Zu den Wahlen in der Pjaly ift namputtagen, bag ein findet Dienstag den 5, Mai früh 9 Uhr im hohen Dom 
Fe, —— Umbicheiden welder im zwei Wahl, wie gewöhnlich ſtau. 
” gewählt war und für den Bezirk Kaiſerslautern⸗ BWiefentheid, 30. April, verun⸗ 
— die Wahl annahm, in dem Wahlbezirk Landau⸗ glückte im — Biel —— dadurch, 
— ber eiſte Erfagmann Jakob Erter von Neuftabt daß er in cinen Brunnen gefallen und ertrunten j 


\ (Säwf. Tabl.) 
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Die Fürftin ven Hanau (Gemahlin bes Kurfürſten 


von Hefien) if zum Gebrauge der Kur in Kiffingen eins 
getroffen.f 


Orb, 239. April. Im Walde zwiſchen Orb und Als: 
berg hat fi ein hier anbekannter Mann, in den breißiger 
Jahren ſtehend, erhängt. Die Leiche war wohlhabend bes 
Heidet und fanden fig bei ihr eine Uhr und etwas Geld 
vor. (Aſchb. Zt3.) 

Münden, 2. Mai. Der nächſte Landtag wird fig 
aud mit ber Dierfrage zu befäftigen haben. Die Staates 
tegierung hat wenigſtens angeordnet, bag Echeaungen ges 
pflogen werden follen darüber, ob die Freigabe der Biers 
tare im Intereſſe der Bräuer oder bed Publitumg gelegen 
if, welchen Einfluß die etwaige Freigabe der Tarẽ auf die 
Erträgniffe des Malzauffhlays üben könnte, ob die Frei⸗— 
ge das Brauen gahlreiher Sorten Bieres zur Folge has 

u.f.w. Bon 2 hiefigen VBierbrauern, welche zur Abs 
abe von Gutachten hierüber eingeladen worden find, erflärte 
Er ber eine mit dankens werther Hintanfegung feine® pers 
Tönligen Interefie gegen die Freigabe, weil fie nur zum 
Ractbeile des Publitums fei. Wenn einige Beitimmungen 
de) Regulativs von 1811 revibirt werden, dann könnten 
die Brauer recht gut befiehen. Der zweite Sachverſtändige 
ſoll fi für die Freigabe der Tare auegeſprochen haben. 

Man ſpricht dason, daß die Finberufung des Lands 
tags früher, als man bisher angenommen batte, erfelgen, 
aber nad Gonftituirung der Kammern, Wahl der Auss 
ſchuſſe, einigen Vorlagen der Regierung u. ſ. w. alsbald 
eine Vertagung eintreten werde, um den Aueihüffen Zeit 
zur Bearbeitung ihrer Referate zu geben. 


(Eingefandt. — Unlieb verfpätet!) Münden, 22. Apr. 
Se. Maj. der König, der dem inbiitrucllen Fortſchritt unjerer 
Zeit mit nie ermüdenben Bliden felat, bejihtigte am Mons 
tage das geſtern eröffmete neue Gaffechaus „zum War 
Gmanuel*; in höchſt ſomeichelbaften Aeußerungen erging 
er fih gegen die Befiger HH. Madler und Sauer. Erhaben 
ragt diefer Gafthof, der SU mit allem Gomiert eingerichtete 
Zimmer befipt, hervor, deſſen Echöne Fronte vis-A-vis eine 
Reihe erzerner Stanpbilder ſchmũckt. Drei geübte Kellnerinnen 
in unferer alten Münchener Tracht (aber feine Grinelinen) 
nehmen mit freundlichen Minen bie Wünſche der Gäſte 
entgegen. Hrn. Madler und Sauer wünſchen wir Glück 
auf — deum Küche und Keller find meiiterbajt beſtellt. 

Koburg, 28. April. Unfere eine Nachbarſtadt Redach 
agitirt feit einiger Zeit lebhaft dafür, daß der projektirte 
Bau ber Gifenbabn Gera:-Koburg- Gemünden die Richtung 
über Rodach, Trappitadt, Königssoren, Münneritaor, Kiſſingen 
erhalte; und es haben ſich in Nodad und Rönizohefen wie 
in Nünnerftadt Kemité e zur Betreibung der Sache gebildet, 
Nun Bringt die beutige Hiloburghäufer Derkzeitung aus 
Seßzlach vom 22, d. die Nachricht, daß in einer Lage zuvor 
dort abgehaltenen Verfammlung vor Kapitalıften der Städte 
Heldburg, Ummenftadt und Seßlach beſchleſſen worden fei, 
dahin zu wirken, daß die fragliche Badn von Koburg aus 
über Schlog Lambach, Fricdriheball Bitterwaſſerfabrit und 
Heldburg gebamt werde; für werden nal man fi mit bes 
trägptliben Summen bei dem Unternehmen betbeiligen wolle. 

Deutidbland. 

Preußen. Berlin, 1. Mai. Große Aufregung 
erregt in Mbgeorbnetenkreifen die Rachricht aus dem Greß 
her zogthume Boſen, welche den Marſch ruſſiſcher Truppen, 
die von den Jaſurgenten gelhlanen worden waren, durch 
ypreugifges Gebiet meldet, we jie von biefleitigen Truppen 
tameradigaftlic begleitet und, inch des Widerſtrebent ber 
Gommunelbehörden, auf Grund einer auf die Condentiou 
vom 8. Februar fih berufeuden Regierungeverfügung bei 
den Bürgern einguartiert wurden, ganz jo, als ob es preme 
Fiige Soldaten wären. 

Berlin, 4. Mai. Die betreffende Commiflen 
6 Abgeordnetenhauſeẽ bat den Antrag Rönne'e auf Un- 
gältigfeitserflärung be# Gartelvertrag6 einftimmig ange: 
















nommen und ben Zufahantrag beigefügt, die Regierung zur 
Suspendirung bes Vertrags bis zur erfolgten Zuftimmung 
des Landtags aufzufordern. 


Berlin, 2. Mei. In feiner geſtrigen Fraktient-⸗ 
Sitzung Hat das linke Gentrum den Vorſchlag ber Forts 
fHrittepartei, eine Abreffe über die äußere Lage bes Landes 
an ben König zu erlaflen, abgelehnt. 


Der Wiener „Preſſe“ wird aus Berlin gefärieben: 
„Die Einladung Yrankreihs an Preußen, ſich dem colles 
tiven Schritte der drei Großmäcdte in Petersburg anzus 
fliegen, mußte ihrer Form und ihrem Inhalte nad den 
biefigen Hof tief verlegen. Auf Befehl des Könige fol et 
daher geihehen fei, dag Herr v. Bismarck geftern an ben 
Botfhafter in Paris, Grafen v. d. Golg, deſſen Bruber, 
welcher Adjutant des Königs iſt, in außerorbentliger Mifs 
fion mit befonderen Inftruftionen abfendete. Wenn id recht 
unterridtet bin, überbringt derſelbe zugleich eine ſchroff abs 
Ichnende Antwort und an den Botjcpafter die eventuelle Er⸗ 
möächtigung, in Urlaub zu gehen.“ 


SENT SERTOLEN 


? 

Ausland, EN 

Schweden. Aus Stodyolm wurde nad Warberg "; 
(Schweden) teiegraphirt, daß einige norwegiſche nach Mab 'ı 






moe beftimmte Schiffe von ruſſiſchen Kremgern angehalten 
und mit Beſchlag belegt worden feien. 

Griechenland. Aiben, 25. April. Der Minis 
ferpräfident und mehrere andere Minifter wollen ihre Des 
wifflen nehmen. Wan fürdtet einen Staatoſtreich. Die 
Regierung hat Gegenmaßregeln getroffen. Dur geheime 
Agitation wird verfucht, Demonftrationen gegen bie Könige 
wahl hervorzurufen, Anonyme Plakate fordern zu gemalt 
famer Bejeitigung ber Dttoniften auf, 


Reuchtes. 

Wien, 2. Mai. Die amtlidhe „Wiener Big.* > 
enthält die Kundmachung wegen Hinausgabe von 40 Mil: 
lionen Sedhjigerloofe im Dfierimege. Offerte find am 4 
Mai dem Finanyminifterium cinzureihen, und müflen ben 
ganzen Betrag umfaſſen. Dfferte über einen Theilbetrag 
find unftattgaft Die Hinauszabe erfclgt nicht unter einem 
beftimmten Minimalpreife. Ginzablung in fleben Raten bie , 
15. Dezember 1363. 

Wien, 2. Mai. Die „Gen.:Corr.* bringt in 
einem Wetersburger Briefe eine beiläufige Analyfe der drei 
Antwertjäreiben. Der Gzar ijt einserfianden bamit, baf 
die drei Verträge als Grundlage dienen und Yält feine , 
Rechte bezüglich ber Au.legung ber Rußland betreffenden 
Stipulationen aureht. Das Vertrauen ber Mächte, web 7 
&e6 ihm es Überlaffe, die Vitiel zu Polens bauermder Bo 
rubigung zu finden, finde in den Intentienen bes Kaiferd + 
feine Redtfertigung. Indem der Raifer, abgefehen von Dt ; 
Amneflicacte, die ten Polen verlithenen Anftitwtionen auf 
recht erhalten werde, bieike eine weitere Entwidelung ber 
ſelben vorbehalten. Die Anwendung und Entwidelung bie 
fer Juftitutionen hänge nothwendig von der Rüdtehr ber 
Ruhe und des Vertrauens iu Polen ab. Die Mächte kim 
men fi bezüglich deſſen auf des Kaiſers Zürforge verlaſſen. 
Das Haupibindernig ſei die im Auelande erganifirte, Per 
manente Berſchwörung. So lange dieſe beitche, fei eine 
ſchnelle Löſuag ber vorhandenen Schwierigfeiten faum z# 
defien. Die Stellung, melde die Mächte einnehmen mer 
den, Mönne mejentlie beitragen, der Unordnung in Polen, 
deren Endziel auf ganz Eurepa gerichtet fei, Schranken ji ) 
fepen. Die Gabinette werben aufgefordert, biefen Meg zu 
betreten; dann fei Hoffnung vorhanden, bag ber Kaller 
früher in den Stand gelegt werde, feine großmüthigen In | 
tentionen für feine polntfden Unteritanen frei gemähren u 
laffen. Die General:Gsireipoudenz jägt bei, bie Antwort | 
{reiben feien nicht wärilic gleich, jene für Wien und 
Baris feien fih am meijten ähnlich, jenes für Lenben & 
was verſchiede ner. 

Paris, 2. Mai. 
wort Ruflands mitgelbeilt. 
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felbe die guten Abſichten des Czaren bezüglich Polens aus, 
ſowie das Verlangen, ben Mächten inmerhalb ber Grenzen, 
welche ihm feine Sicherheit und Würde auferlegt, zu ent: 
ſprechen. Der Geift der Antwort ift im Allgemeinen friebs 
lid. Die „Nrance* fagt in demfelben Sinne, fie bafle, 
bie guten Abfihten Rußlands werden eine für bie Interef: 
fen Polens günſtige Kölung und dem Frieden in Eurepa 
berbeifüßren. Vie „Batrie* fchreibt, daß nach der Ant 
wort im Wefentlihen die allgemeinen Ideen und Abſichten 
des Kaiſers Wierander in allen Punkten jenen des Kaifers 
Napoleon gleichen; <& bleibt aber noch übrig, bie Mittel 
zur Anwendung derfeiben au beſprechen Der „Rorb* glaubt 
zu willen, das Gabinet der Tuilerien werde in der Antwort 
Ruflands einen unzweidentigen Beweis des Vertrauens fin: 
dem, welches ber Czar auf bie Freundſoaft und guten Dienfte 
Napoleons feke, —* auch auf die Wirkſamkeit bes Eins 
verftänbniffes Ruklands und Frankreich bezüglich ber ernſt⸗ 
lichen und friedlichen Löſung der Fragen, melde die Ruhe 
Europas flören. Der Gonititutionel glaubt zu wiſſen, daß 
die Antwort in verfäbnlichen Autdrüden abgefagt und derart 
ift, einen Erfolg beiten zu laffen für die von den brei 
Määten geforderte Loͤſung. 

Warfchau, 2. Mai. Der Säriftfteller Minier 
zewoti ift heute früh auf der Treppe feiner Wohnung ers 
morbet worden. Der Thäter iſt ned) umermittelt. 





Zerminfaleuder für dieſe Woche. 

Um 6. Mai: 1. Ediktätag im Goncurfe gegen ben Bich 
händler Wolf Silbermann von Weſtheim früh 9 Uhr 

beim — Landgerichte Haßfurt. 

— — 1. Sdittatag im Concurſe gegen ben Bierbrauer 

Joh. Andr. "at, zu Gelderobcim früh 9 Uhr beim 
tal. Ber :&er. Schweinfurt, Zimmer Rr, 6. 

— — Berfteigerung von Stamm, Müffel: und Brennholz 
and dem Speſſart friih 9 Uhr im Gaſthauſe zum Adler 
in Stabtprogelten. 

— — Verjteigerung von Stamm-, Müffel: und Brennholz 
aus ber Revier Nuppertöpütten früh 10 Uhr im Gaſt⸗ 
Haufe zu Rengerobrunn 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 2. Mai 1863. 

Baizen 19 N. 43 Fr, Korn 13 fl. 51 kr. Gerſte 11 fi. 
13 ir. Haber 5 fl. 21 fr, Erbfen 11 fl. 19 kr., Linfen 
— fl. — fr, Biden — fl 11 fr. — Demnan gegen legte 
Sqchraune Waijen um 4 fr. geftiegen, Korn 12 fr., Gerfte 
= J und Haber 4 Er. gefallen. Umſatzſſumme 15,853 fl. 








Sandelsbericht. 
‚ (Colonialwaaren- und Landeoprodukten⸗Bericht). Die 
Meinung für Kaffee bleibt eine andauernd günftige. Trop 
der Näge des letzten Empfangterming für die Maatſhapph 


Ausſchreiben. 


In der Drittheilungsſache des Chirurgen Joſeph Weißenſeel von bier 


verſteigere ih am 


Donnerstag den 7. d. Mts. früh 10 Uhr 

n Haus Diſtr. IV Nr. 48 in ber Stephanggaffe da: 
bier und ben Garten, PN r. 2066, zu 0,466 Degimalen iu ber on ehe 
Die nähere Beihreidung des Haufes kann ftündli bei mir eingefehen werben. 


in meinem Amte zimmer bat 


Würzburg, den 1. Mai 1863, 


Brenner, k. Rotar, 


Sava-Kaffce ift das Angebot in Holland äußerft ſchwach 
und es wird dabei auf 1/, Eis. Gewinn pe ch Mit 
dem Betanniwerben ber Mblieferungen am d. Mai und’ bei 
ber nächften regeren Bedarfafrage dürfte ber Preisbeſſeruug 
eim neuer Anftch gegeben werden, da Java:Kaffee gegen 
alle anderen Eorten die billigfte Species ift. Geylon-Kaffer 
toften in England Plantation won 86/ bie 97/ und native 
wurden zulegt bis 82/ für feim reell bezahlt. Rio find fe 
teuer, daß die Preife namentlich für die farbigen Sorten 
faum mehr von dem Wertbe der gut orbinär Java abftehen 
und doch follte ein unreiner Kaffee einem reinen im Werth 
nidet gleichgefiellt werden, wenn auch bas Anfchen no fo 
einladend ik Privat: Javafaffe, bie in der legten Zeit in 
Holland an den Markt famen, wurden zu fehr vollen Breifen 
conlant begeben, es zeigen auch biefe Verkäufe eine Erhöh— 
ung gegen den Anctiondablauf, — Auder bleibt in gutem 
Pegebr und es wird in Magdeburg Rthlr. mehr ges 

fordert. — Reis ſtill, ebenfo Gewürze. — Talg PYC effectiv 
43/6, per Jani 43,9 und 46,9—47/ per Drtober: Dezember. 
— Raimöl Yagos 2. 37. — Cocusnußöl Ceylou 2, 49, 

10/, Cochin L. St—53 und Spdney 2. 46. 10/ mit 21 

pEt. Dieconto. — Leindl auf L. 43. 15/ für effectiv ab 

Huß geftiegen. 


Wien, 1. Mai, Bei der heutigen Gewinnziehung 
ber Oeſterreichiſchen 500 fl. Anlehensioofe von 1860 wur⸗ 
ben die folgenden Loofe mit dem beigefepten hohen Prämien 
gezogen. Serie 19851 Nr. 6 300,000 fl.; Serie 5681 





“Nr. 1 50,000 fl.; Eerie 19851 Nr. 7 25,000 fl.; Serie 


6373 Nr. 9 und Nr. 13 je 10,000 fl.; Serie 7655 Nr. 
47, Serie 3547 Nr. 1, Serie 2247 Wr. 1, Serie 6951 
Nr. 13, Serie 13480 Nr. 14, Serie 15006 Nr. 14, Serie 
5681 Nr. 20, Serie 9560 Nr. 12, Serie 13805 Wr. 3, 
Serie 8423 Ar. 10, Serie 11472 Nr. 9, Serie 18385 
Nr. 6, Serie 9259 Nr. 9, Serie 10935 Wr. 12 und 
Serie 3547 Nr. 8 je au 5000 fl. 

Frankfurt, 1. Mai. Gerien Ziehung der Sarbini- 
fen Frco. Birteofe: Nr. 42, 50, 64, 135, 179, 279, 
359, 444, 446, 544, 637, 641, 746, 753, 781, 831,839, 
859, 883. — Gewinw Ziehang, incl, der am 1. Dei. u. J. 
bereit® gezegenen Serien: Mr. 44507 Free, 30,000, Nr. 
34595 Free. 00; Nr. 63,687 Free. 20005 Mr. 1988, 
56568 und 83012 je Fre. 500; Ar. 4979, 9545, 13464, 
34595, 39111, 47944, 54308, 60207, 83054 und 3492 
je re. 100. u. ſ. m. 

Börfenbericht. Frantfurt, 3, Mat Oeſterr. 
Credit und fl. 500 Lorfe erholten fi von ihrem geftrigen - 
Rück ang. Deſterr. National waren ebenfalls beliebter. 
Das Geſchäft in oben erwähnten Effekten war belebt. — 
Rahmittage 2 Uhr.” Defter. Bankakt. 832. Frankfurts 
Hanau — Nation, 701%. 1860er Loofe 89. Ereditaltien 
210 Geld 











we Din Anal: Gr WraHd. 
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— — — — 
Dem ſchönen ſchwarzen Florian 
&...... bei der weiten Sanitaͤts⸗ 
Compagnie ein taufendfach "don 
nerndes Goch zu feinem heutigen 


Namensfefte 
©. M. ©. 


vabler'sche Brauerei. 


Von morgen. den 5. d86. M. an 








Morgen Dienſtag den 5. Mai 
Production 
N tigung. 


Ein geübter Schneidergefelle 
findet guten Lohn dauernde Veſchaãf⸗ 


Lagerbier. 


Fine Schlafftelle if fogleid zu 





Platz ſchen Garten, 


bei ungünftiger Witterung in ben 
lonen, wozu ergebenſt einlabet 
Dohann Feineis, 


Nöhrlic: 
— Kleiberreinigungs:Anftalt, 
In der Nähe der Domſtraße iſt ein 
Heiner2aden ſtündlich zu vermiethen. 
Näheres im der Erpeb, 


dermieihen. Näp. in ber Erp. 
Geftorben, 
Elifabetha Braun, Med ge rawittwe. 


65 J. a. — Joh. Baptift Braun, 
Bagenwärterstind, 11/, I. a, 
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für Ciltler. | 
Zwei zethitte Tifchler finden bei dem Unterzeihneten zum Core 


puobau und Abpugen, bei gutem Verdienſt fogleih dauernde Beſchäftigung. 
Näheres auf franlirte Briefe. 


Augsburg, ben 1. Mai 1863. 
‘ Christian Then, Pianoforte⸗Fabrikant. 


Bad Neuhaus 
an der fränkifhen Saale (Bayern). 
Eröffnung des Badehauſes am 1. Juni. 
Andem man biemit wiederholt auf die aufgezeichneten und überraſchendſten 
Wirkungen der Reubäufer Salzfäuerlinge in allen Krankgeiten aufme: am 


macht, bemerkt man zugleich, daß bie Verfendungen der Säuerlinge bereits bes 


gonnen haben und biesfalige Veftellungen bei ber Badeverwaltung fofort effel⸗ 
tulrt werben, 


Neubaus, im April 1863. 
Die gräflich v. Haxthauſen' ſche Babe:Infpeftion. 


Fabrif-Lager 


Tapeten, Bordüren, Rouleaux & Wachstuche 
empfichlt zu u Sabrikpreifen 
. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Ar. 50. 


Freie Heberfahrt 






— 7 
Sb, Auftralien. Sr 


für Familien und ledige Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienftzeit ober 
Rüdzablung der Paſſage durch 
bie Ronceifionirte General: Agentur 


Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 


vaugBırun 
B Holen $ 
= Medaille m 
a 365 # 


rm: Pate pectorale 
Scuseent George, Apotheker in Epinal. —— 


VWedeille 

Dieſer in ganz Deutſchland und Frankreich rübmlihft bekannte Bruftteig 
wird von ersten als ein linderndes Mittel bei Hals- und Bruftbeichwerden, 
Schnupfen, Heiferfeit. Ratharrben, Keuchbuſten empfehlen und iſt zu haben im 
Würzburg bei Apotheter Roth zum „Einborn“. 





Sir William Maxwell’s 
Pure 


Calderwood Cement 
GLASGOW, 


halte fortwährend auf Lager und einpfehle ſolchen zur arneigten Abnahme. 
‘ Balentin Hofmann, 


Montag den 11. Mai L. 3. wird im Theaterſaale zu Würzburg 
eine Sammlung von Oclgrmälven älterer Weiiter, Kupfe ſtiche, Handzeich⸗ 
mungen, gebundene Kupferwetle und Ant auitäten Öffentlich veriteigert won 
die verebrlichen Piebhaber ergebenſt eingeladen werden 
VeriteigerungssLofale zu baben. 

Die Gemärde find Sonntia den 10. 
4 Ubr im Auktions-tolale zur 








Gataloge find im 


Mai von früb 10 bis Mittag 
gefälligen Anficht aufgeftelt. 


&s wird ein 5 
Zufdmeider für Herrnkleider 
bis zum 1. Juni 1863 gegen gutes 
Salair gefucht. 

Nur tätig BDefähigte wollen fid 
anmelden, Näh. in der Exp. 


Eine ruhige Familie ſucht ein Quar⸗ 
tier ven 4 Zimmmern mit Erforber: 
niffen bis 1. Auguſt. Näb. i. d. Erp. 








Ein junger Mann, 28 Jahre alt, 
ſucht fogleih einen Platz als denk 
kellner, Auslaufer oder Haustneht. 

NE, in d. Erped. 


Bier Wohnungen 
mit 3, 4 und 5 heigbaren Zimmern, 
Küche :c. find auf 1. Auguft zu vers 
miethen, können jebod and früher be 


zogen werben. 
M. Stephan, 
innere Gratengafle 


Eine jhöne Wohnung von 5 id 
6 Bimmern netft allen fonfigen Err 
forbernifjen ift auf 1. Auguft oder auch 
früher zu vermietben, N. ti. d. Ep. 


Im 2. Dit Nr. 55 ift ein ſchoͤnes 
Zimmer (ohne Möbel) ſogleich Im 
vermietben. 





4-5 Arbeiter innen Logis haben 
im 4 D. N 3221/, vor dm Sander 
tHore. Auch kann für diefelben Mits 
tagstifh geneben werben 





Es wird ein Lackirergehilfe ober 
ein brauhbarer Taglöhner aefugt. 
nid. i d. Erred. e 





Ein Mädchen fuht Beihäftigung 
im Bügeln, 4. D. Nr. 12, 


“Gin Infantgrit wänfht auf 2 ober 
3 Jahre einzufteben. Näh. Erp. 


Eine Wohnung 
von 4 beisbaren Zimmern, Küde x 
it auf den 1. Auguſt zu vermietben, 
tann jedoch auch früher bezogen werben. 

F. Bayer, jun, 
am Schmalz markt. 


Ein freundliches Logis von 
3 Zimmern, Magdefammer ic. 
wird bis 1. — zu miethes 
gefucht Schriftliche Anzeigen 
übernimmt die Exped. 

mn 








Eine Wohnung von 4 Zimmert 
mit Erforderniffen wird im 3 oder 
Diftr. zu miethen geſucht. Näh. em. 


Eine Wohnung von 2 Zimuert, 
Küce und lonfligen Erferberniflen v 
bis 1. Auguſt zu vermiethen im 1 
Nr. 92/5, Wallgaſſe am Bahnhof. 





2. D Nr 558, Domftraße, in af 
4. Auauſt ein freundliches Kogie ww 
vermiethen. 


— —— 





nu 
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2 
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Iwa Soläröl, geruchlos, hell yon, Farbe 
md fparfamft brennend per Maas 28 Er. 


1 55 Solaröl, heil von Farbe, 


ver Maas 24 fr. 
empfiehlt 


Wilibald Eydam, 
Chemiker und Techniker. 
Fleifchbanfgaffe der Fleifchbauf vis-A-vis IE. D. M. 28h. 


Die 3. Bloch’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt ih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
Waſchen aller Hierzu geeigneten Gegenflände; Me garantirt die ſchönſte Aus— 
führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wirb in kürzeſter Zeit geliefert. 
Beftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümleln am Markt in 
Würzburg. 


die Werkzeng-Fabrik 


vn M. Brönner, 
Glockengaſſe 
empfithlt fein großes Werkzeuglager den Herrn Geſchäftoleuten, als Schreiner, 
Glafer, Zimmerleute, Wühtner, Wagner ıc. Da meine Werkzeuge mit der 
größten Sorgfalt und praftiiher Grfahrung verfertigt find, fo erlaube ih mir 
befonders mein Hobel:Lager empichien balten zu dürfen und jind daher 
die Preiſe auf das Billigſte geftellt, . 





Auzeige und Empfehlung. 


Ich dech e mich ſovohl einem hicſigen wie auswärtigen verehrlichen 
Publſtum und resp. Herrin Reiſenden die ergebenſie Anzeige zu machen, 


ne Gafthaus zum FTüwen 


dahier käuflich) erworben habe und am I. Mai d. Js. e öffne. Hiebei 
erlaube ich mir meinen ſehr geebrten Freunden und Gönnern meine anf das 
tomfortsbelfte eingerichteten Zimmer, jo wie gute Speilen, reine und gut 
gast ne ine und ausländijche Weine, dann aus ezeichnetes Erlanger Lagers 

her unter Aufgerung prompter und billiger Bedienung beſtens zu empfehlen 
wid werd: ters bemüht fein, allen Anſorderungen meiner Herren Gäfte 
zu entiprechen. 

Würzburg, den 30, Aprit 1863. 
3. p Auguft Müller, 
f 


geber zum Löwen, 


Holz-Verſteigerung. 
Donnerstag den 7. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
werden im PVeitshöchheimer Gemeindewalde, Abtheilung „Oberer Grund“, bie 
nachbenannten Holylortimente in freier Goncurreny dffentlich verſteigert: 
4 Busen: und 
7 Eichen⸗Abſchnitte, R 
369 Eichen· Kleinnutzholzſtangen, 
34 Klafter Baden: und Eichen Scheit-, Knorz- und Prügelholz, 
1 after Afpenprügel und 
82%/, Hundert Buchen: und Figen-Stangen: und Aftwellen. 
Strigstiebhaber werben hiezu eingelaben. 
Veitohdchheim, den 1. Mai 1863. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Weigand. 








Man bittet um gefallige Nüdgabe 
einedentlaufenen Kohigblubehens. 


in j 5 
Ein_ fleiiger junger. ‚Menfh, 
zn  Madbreben und gu Ba 
döuslihen ‚Arbeiten | gegen, guten; Lohn: 
Afast bei 


] 


ratis. 7 


& Co: Banquiers - 


= Ken 
und Profpekie & marken 


- Gustav Cassel 


de — 


10. — &ta 
urt 


‚000, 18,000, 16,000, 


— ä % 

wechtiaun Ad 

Auskunft und Pr 
in Frankf 


Sönigl. Bayer. 
Ansbach: Gunzenhbaufer -2oofe, 


Betrogs oder Er 


worden an Zahlung angenommen, 


Gewinne des Anlebens fl. 25,000, 20 
Ziehungoliſte pünktlichft. 


15,000, 14,000, 12,000, 10,000; 
Looſe Hierzu a fl. 1. — 11 


Käshfte Ziehung am 15. Mai 1863| 


Einfendung bes 





Gine gute Zither mit Kaften wirb 
verkauft. 2. D. R. 236. 
Im 4 Difr. N. 173 find 2 hei 


bare Zimmer und 1 Kammer mi 
Küche zu vermiethen 


nt meinem Haufe find noch 
ln © ante Woh⸗ 
nungen, verieben mit der 
Waiferleitung. im 1., 2. und 
83. Stod, welche in circa A 
Wochen vollendet find, bis 1. 
Auguſt oder auch früber zu 
vermiethen. 


Ph. V, Lesch. 
Hofſtraße. 
Es find zwei Schlafſtellen an 


folide Herrn zu vermiethen. 3. Diſtr. 
Nr. 296, Schwanenhof. j 


Ein freundlich möblirtes 
Simmer nebſt Alkoven 
iſt bis zum 1. Juni zu ver- 
micthen: 3. Dir. Ar, 275 
über 1 Stiege. 
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Da ich mein Haus verkauft. habe und mei= 
nen Laden eingehen laſſe, bringe ich meinen ver⸗ 
ehrten Kunden zur ergebenſten Anzeige, daß ich 
mein Geſchäft wie bisher iv demſelben Haufe 
im erſten Stod eben fo fortführe und indem ich 
jederzeit eine ſehr große 


Auswahl in Blumen 
und in diejen einſchlagenden Artifein bieten werde, 
bitte ih um ferneren geneigten Zufpruch. 


Anna Keup. 
Wohnungs-Ver änderung. 


Id mache biemit meinen verehrlichen Kunden die ergebenite Anzeige, 
baß ich meine biehtrige Wohnung Auauftinergafle Nr 211 verlaffen und 


mein eigenes Sous im der oberen Johannitergafie nächit d 
Wiertelbof Dir. 124 Graonen babı, vob see nähR dem 


für das mir bisher geſchenkte Zutrauen höflichit dankend, bitte dasielbe 
auqh in meine neue Wohnung übertragen zu wollen. 


Hohadtungsvoll 
Valentin Herod, Echreinermeifter, 


Das 


Ludwiesbadb.Wipteid, 


befannt und bewährt durch feine Echwefelmineralfchlammbäder bei 
Gelenkgicht, Contrattuſen, rbeumatiiten Yäbmungen une den verichiedeniten 
Flegten, jomie durd feine Schweh Iquellen und feine herrliche Yage bei 
Krankheiten der Lunge und dcs Halſee, insbeiondere auch bei Hamerrbeidals 
Yeiden, wird am 24 Wai eröffnet, 

Ludwigebad (Poit Vollach), 1 Mai 18683, 














"2. B. Herold. 
Savon de Riz, Reismehlseife. 


Diefe Seiſe erzeugt cine ſehr zarte und weiche Haut, Preie per Städ 
12 fr. bei 


. Carl Bolzano. 





* * 
Strichsbekanntmachung. 
Im Privatauitrage verſteigere ich am 
Donnerstag den 7. Mai d. Irs. früb 10 Uhr 
in meiner LAmtoſtube das mahbeichriebene und in dir Eteuergemeinde 
Eltmann gelegene Wrmwolen unter den am Termine befannt 
dingungen und lade bi zu Stribölichhaber cin 
Beichreibung des Anwefens.t 
PL Re. 104 zu 0,047 Tagw., Wohnhaus He+Nr.zbF zu Elimann mit Kel—⸗ 
ler, Stall, Si euer und Hofraum. 
INT, 794 zu 0,723 Tagw, Wie in den engen Rödern. 
PEN, 04 zu 0,725 Tegw. Wieſe im obern Brühl. 
FLENT 105 m 0 Zagm, Wieſe und Acer im Feilsbach. 
Gemeindercecdt zu einem halben Nugantbeil an ven ned urvertbeilten 
GHemeindebefigungen. 


zu gebenden Bes 








Walzender Befip. 
Pl.Nr. 179) u Ott Taqw,, Ader auf dem Galgenberg und 
PNr. Ar25 au 0,492 Tegw. Ader auf dem Oehrberg 
Eitmann, am 2. Dat 1863 


Dürr, !. Rotar. 


DEF" WARNUNG! As 

Ih warne hiermit Jedermann, meinen 
wei Tätern Maria und Barbara 
Mark etwas zu lehnen ober gm bors 
gen, indem ich für fie feine Zahlung 
keifte und wenn fie und nod andere 
Perſonen ibre verläumberifchen Zungen‘ 
niet im Zaum halten, fs werben fie 
auf bem Wege des Geſehes und der 
Gerechtigkeit belangt. 


Müller Mark 
von Röttingen. 


Eine freunblige Wohnung von 
5 Zimmern, mit allen Erforderniffen, 
ift auf 1. Auguſt zu vermiethen. Räh. 
in ber Erp. 


_ Eine gemanbte BVBüglerin wünigt 
Belhäftigung. Näheres i d. Erp 


Fin erfahrenes und zuverläffiges 
Kinds: Mädchen wir fogleid ges 
ſucht. Nah. im der Erped. 


Eine leichte dierfigige elegante 
Ebaife mit Drudiedern wird zu faus 
fen gefucht; ferner 4—5 awangig bie 
fünfunbzwangigeimerige Fäſſer, noch 
in qutem Zuſtande befindlich, werben 
zu kaufen gefudt. Näb. i. d. Erp 


ee ee a tr Re 
Im 5. Diſtrikt Ne. 137 if eine 
Wohnung von 6 Zimmern, 2 
Diezanemgimmern, 1 Epeiles und 3 
Dorentammern, Kellerabtheilung, nebſt 
Waſchhaus gu vermieiben und kann 
au ein Stüd Garten nebft Staflung 
bazu geben werben. Diefe Mobnung 
kann auch getheilt werden. 
— a ee 


Eine freundlich Wohnung mit 
5 ineinanderge heuden Zimmern, Küche 
und fenftigen Beauewlictkeiten, Soms 
merjeite, im ber Mitte der Stadt, ift 
auf 1. Auguſt zu vermiethen Häberes 
im innern Graben Wr. 116 über 2 
Stiegen. 











66 mird ein Logis von 2 Zim: 
mern, Küde, Bodentammer, Helzjlager 
in der Zeller, Burfarder-, Domitrahe 
oder font einer gangharer Strafe auf 
den 1. Auguſt zu miethen geſucht. N. 
in der Erp 





Im 1. O.N 55, Semmelsftrafe. 
ift der Dritte Stock, beitchend ans 
5 imeirandergebenden beijbaren Zim⸗ 
mern, Küde, 2 Kammern, Holzlager 
und Kellerabtbeilung nebſt Zutritt im 
den Garten auf 1. Auguft gu vers 
mietben, 


Einige Mädchen, die im Kleibers 
maden geübt fine, finden ſegleich Bes 
ſchaftigung. Aud können einige Mäbr 
Gen dis Kleidermachen, Maßnehmen 
und Jufchneiden gründlig mit und ohne 
Lebrgeld erlernen. Näberes Eichborn⸗ 
gaſſe Nr. 46, der Adlerapotbele vis-ä-vis. 


Eine Schlafitelle it au vermier 
then, Möberes in ber Erped. 


DPD. 
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Dankſagung 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, fage ich für bie 
zahlreiche Theilnahme dei dem Leichenbegängniffe und dem Trauers 
gotiesdienſte meines geliebten Gatten des Bidermeifters und Meins 
wirthes 


Sigismund Brückner 
meinen wärmften Dank, zugleih verbinde ich damit die Mittbeilung, 
dafı ich bie GWeichäfte meines feel, Gatten unverändert fortführe und 
bitte meine Ofchäftsfreunde um ferneres Vertrauen und Wehlwallen, 

Gemünden, ben 1. Mai 1863, 
Die tieftrauernde Wittive 
Anna Brückner. 





= REEEER | 
Paletots u. Mantillen 
ſind neue Zuſendungen in reichſter 
Auswahl eingetioffen. 


S. Roſenthal. 





Tapeten & Borduren 


von 8 Fr. per Nolle bis zu den feinftn Sorten, 


gemalte Senfter-Rouleaur und Wachstuche 


in jeber Breite, den verſt iedenartigſten Farben und Oualitäten, in ſchoͤn ⸗ 
ſter und größter Auswahl, empfi bit_bei billigen Preifen 


Gg. Dümlein am Markt. 


_ Laden-Veränderung. 


Unterzeichueter macht feinen geehrten Kanden und 
Geſchaftsfreunden die ergebenfte Anzeine, daß er fein 
Wohnhaus im Kürfchner hofe verlaffen und ein anderes 
in der Wlattnerögafje gegenüber der Mronens 
Apothefe bezogen habe. Dankend für Das bisher ge- 
ſchenlte Zutrauen empfiehlt derſelbe fein ſortirtes Lager 
in fertigen Serrnkleidern, Sinaben-An ügen, 
Shlips, Halsbinden ze. zu äuferft billigen Nreifen 
und bittet um ferneren Zuſpruch achtungsvoll 


Franz Sander, Schneivermeifter. 


— Plattnersgaſſe Nr. 108. 
Wohnungs · Veränderung. 


Allen meinen verehrten Kunden diene zur Nachricht, daß ich meine bis⸗ 


inne gehabte Wohnung am Johanniter-Plak verlaffen und eine andere 
der Gothengaſſe 3. Dift. Nr, 323 bezogen habe. 


Joſeph Haupt, Schuhmachermeiſler. 


her 
in 










SENGER-VEREIN. 


Dienftag bem 5. Mai 
Probe und Ballotage, 
’ Der Ausichng. 
— — EI 


Mittwoch, 


den 6. de. zu Herrn 


I 
Fz. M. Urlaub, 


Brombachergaffe. 





Theater-Restanration } 
Bon beute Abend an 


Verjandtbier 


aus ber Sefellichaftshramepei zu Lichten⸗ 
fels. Hiezu labet ein 


Stephan Weiß. 


Jene Perſon, welche ich genau kenne 
und bie mir geſtern in ber Aumühle 
meinen grünfeibenen Regenfsmirm mit 
nahm, wird erfucht, falls fie fih wer 
Unsunebn:ligkeiten fGügen will, dem 
felben in der Erp. d, BL. abzugeben, 


Geſtern Nachmittag wurbe in ber 
Nähe des Sandertbores ein Heiner, 
brauner Nattenfänger, w. Ö. ver 
loren. Dem Ueberbringer eine Beloh⸗ 
nung. Bor deſſen Antauf wird gewarnt, 
Ni in der Erp. 





Ein folider, junger Maum, ber 
wit allen Gowptoirarkeiten vertraut 
und fchon im Weingeſchäfte gereift ift, 
ſucht in einem ſolchen als Comptorikt 
aber Reifender, am liebften in beiden 
Eigenſchaften, placirt zw werben. Befte 
Zeugniffe fichen zur Seite, 

Refleetireude werben Höflichft nebeten, 
geil. fr Offerten in ber Frpebitior 
viefer Zeitung sub, P. T, Nr. 2 abs 
angeben, 





Am Samstag blieb irgenbiwe ein 
Connenfchirm ftehen, der Finder 
wolle ihn am Fiſchmarkte Nr. 500 ge⸗ 
faͤlligſt gegen Belohnung abgeben, 

Ein Mädchen, welches mit Ris 
ben and Kleidermochen umgehen kann, 
im Rechnen und Schreiben gut bewans 
dert ift und gute Zeugniſſe aufzeigen 
ann, ſucht eine Sielle al6 Lademäbs 
Gen. Srankopfferte mit 2, S. poste 
restante Schweinfurt Nr. 200 werben 
beantwortet, 


Auf 1. Auguf ift cin Logis vom 
3 Zimmern, 2 Mezanen und ſonſtigen 
Erforbernifien auf einer ber frequende ⸗ 
ften Straßen zu vermieigen. Näheres 
in d. Erped 

Goldfifche And zu verkaufen, 
Nah in ber p 





R 840 
Eine grofe Auswahl 


Bamenftiefelchen X Hausfchuhe 
audgezeichttet gute und fchöne Waare empfichtt billigſt 
Carl Philipp Bauer, 


Demfirafe 


£ür Herren 
in neutr und güter Auswahl: 
en ock-, Hosen- und Westenstoffe, 


Halsbinden, 


fonie wollene Bettdecken und Bielefelder Leinen 
biligft bei 


TEE ©. A. Ziegler. 
Arnzeige und Empfehlung. 


‚Da mir vom hoblöbl, Stadtmagiftrate bie Liyenz zum Nähen auf einer 
Mofsine erteilt wurde, fo empfeble-ich mich befonders den Herrn Schub: 
magermeiftern. Da ic ſchon mehrere Jabre anf einer Maſchine arbeitete, fo 
garantite ich für eine gute und dauerhafte Arbeit 


Adtungsvolit 
Anna Kleinlein, 
Stifthaugerpia fſengaſſe 1. Dftr. Nr, 178, 


Wohnungsveraänderung. 
I mase hiemit die Anzeige, dah id) unterm Heutigen mein Quartier, 
dem weißen Lamm gegenüber verlaffen, und eim anderes bei Herın Möbel: 
, Eiienhändler am Markt beyogen habe. 
Doris Hahn, Kleidermagerin. 


Meinen verehrten Kunden und den geehrten Publifum die 
ergebenfte Anzeise, doß ib meinen Laden in der Auguſtinergaſſe 
verlaflen Habe, und mein Geſchäft nun im vormaligen Haufe des 

Hım Sander, Kürſchnerbof und Blafiusgaffe Ar. 385 betreibe. 
1 Dein Sager in Ubren jeder Gattung empfcblend, weide 
ih das bisherige Vertrauen durch folige und billige Vebienung zu 


an I. &. Jacob, uhrmacher. 
Karſchnerhef und Blaſiuegaſſe Ar. 385, 


In Zulins Kellmer’s frä-tüger Vuch ha nd lung in Würzburg 


"Der beiufigende Rartenkünfler, 


oder Anmerjungen zu leicht ausführbaren 


113) Kartentunftitücken. 
Bm v. Meerberg. Sicbinte Auflage. Preis 36 fr. 
Dieles Bücelb-n emthält viele fin- reiche neue Kunftjtüde , die bei 
Bro une aingen ſehr viel Bergnügen gewähren und leicht aus— 


x find — 
Seidenstofle, 


irte, für Kleiber, Mantillen und Paletots, im allen Farben 
ee stza emphehit zu billigen Breifen 


Heinrich Frank. 
Stempel⸗Lappen. 


Dieſen neuen Artikel empfehlen wir allen Wentern, Bureaurs, Compteiren 
überhaupt Jebem, der im Befig eines Forbenſtempeis ift, als etwas Vorzüg: 
uches zur Erzielung vollftändig deutlicher Etempelahprüde 


Luſtig & Selle i 
Miederlage bei I. 8. ivenmer * Markt. — 















Druf von Bonitas: Bauer in Wärgburg. 


Das Yufbewahren von 


Pelzgegenftänden 
wirb beſtens beierat bei 
A. Reinisch, 
Kürfner am Schmalzmarft. 


EEE Late seien Eisen aaa rec 

Fine Wohnung von 3 Zimnern, 
Kite und jonftinen Erforoerniffen if 
foglerh zu vermicihen. Näheres im 
2. Dir, Nr, 147. 


Fin Student wünfgt Privat-Uns 
terricht zu ertbeiben u. gibt derf Untere 
rigt in der Stoßj'fhen Stenographie 
Näp. in der Erp. 


— 


” ® 
: Garten, : 
mit u ohne Woßrääufer, zunäcft 


ber Stobt, find zu verfaufen durch 
‘s das Bureau von f 
| "  RJ%Man. © 


Gernunnnsesnennernenreeg 
——— — — 


Am Samstag Nachmittag verler ein 
armer Mann auf dem Were von hier 
nad Zell eine 10 fl.:Molle Der 
reblihe Finder wird dringend gebeten, 
folbe gegen Belohnung in der Erped, 
d. Bl. abzugeben. 


Ein ganzes Hand, beſtehend in 9 
Zimmern, Küche und fonftigen Begueme 
lichkeiten ift auf 1. Auguſt gu vermie⸗ 
then. Näb. in d. Erp. 


— —— EEE 

Ein umgarten wit ne 
und ent, en ift ni verfaufen, 
3. Difte, N. 23 Kettengaffe. 


















Anzeige. 


6098 n werben gegen 

® doppelte 
Sicerbeit auf ein Haus und 

ter zu 4%, aufzunehmen ge: 
fuht — Das Haus liegt mit 
1140 fl. in ver Feuerberfiche⸗ 
tung und gehört au breilgem Ge 
richt. Näheres bei Gommilfionär 
6g- Sobmauser. 














Unterzeihneter ſucht einen jungen 
Mann, ber Luft hat Cchriftfeher 
au werden. Bebinoniffe find: 3 Jahre 
Lehrzeit, Seltfinerköftigung, jedoch ohne 
Lehrgeld Nur folbe können ſich mel⸗ 
—*3 welche bie nöthigen Sculfenntniffe 

N. 


3. B. Fleischmann, 
Budbrudir. I 409. 


Dof. i 
— en en 
rlehrling 
unentgeltlihe Aufnahme. 


(BDiezu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 106 des Würzburger Stadt u, Landboten. 


! 2 
Holzverſteigerung 
im Speſſart. 

Im Forſtamte Lohr wird das nachverztichnete Holy in freier Konkurrenz 

verfteigert, wie folgt: 
1) Montag den 18. Mai L. Is., früh D Uhr anfangend, 
im Wirthehauſe zu Partenftein 
A. im Reviere Partenftein, 
Ubth. Mittelrain, Oberfhölersrain, Hartlipſenroth, Reichengrund und Flöß⸗ 
grund, dann von zufälligen Ergebniſſen: 
4 Eichen⸗Ruhholz⸗ Abſchnitt, 


227 Klafter Buchen⸗Scheit- I. El, . 

16 , # Prüge- I. EL, 
53 » Bruüůgel⸗ IL Ei, 
An „ bald andrüciges Scheitholz, 
1. „  Attolz, F . 

1 Eichens halb anbrüchiges Scheitholz, 
Mr „gan Pi v 

%, 0 Birken-Prügelfolz. 


B. Im Reviere Frammersbad, 


Abth. Eifenderg, Aurora und Schießplahz, dann an zufälligen Ergebniffen: zEE Mech 
90 Radelholz⸗Abſchnitte, zu Baubolz geeignet, zesgäag u 
3781/, Klafter Buchen⸗Schtit⸗ I. EL, au une 8 
— »  Brügek I. CL, BEgSESEE, 
8 , vw Brügel: II. EL, Pr Fr er: ; P3E 
20 v Aſtholz, 522 Miss 
Mn“. Mopbel, Bee 
5 » Birten-Sehette, 238 2 
2328 233325573 
Yan Brüůgel⸗. 0 a 5 EIER Pr: £ 
Ya Alpen » Scheitholz. as EeendsE 3 
2) Dienstag den 19. Mai I: I6., früh 9 Uhr beginnend, = 5.553 8 E 
tm Hotel Gundlach dahier vo SEI sES235, Ei 
A, im Reviere Lohrerſtraß, —65 x Ep: 
Abth. Birkenküppel, Rothfogl, Hirfähöhe, Kurzerzrund, Schwarzerrüd, Rauhe⸗ * ee, 53* Ss £ ke} 
bud, Herrubrunn und Herrnbrunnsrain, ſowie von zufälligen Ergebnifien, SEREl.nEmnE BER 
— — fi za Zt!" 25 
5 Eichen⸗ Abſchnitte, zu Holländer und Nupholg geeignet, * 522 8 25 
900%, Klafter Buchen⸗Scheit· I. EL, Au.snensl 7” 
m Kmar, m SE8-5.88 3“ 
1%, , v  Prügels Em. IL EL, [N E.es „ee = & 
336 —— 
48 5 „ halb anbrüdiges Scheitholz, BE_=BE sis 8 
61, „ „  Klopbols, E@ E88 Ed * 
200. Eihens Kuoraholg, : & 25 3:0. * 
12 L Aſtholz, = B 5325 — 
10%, 5, v halb anbrũchiges Scheitholz, * Fe & wo 8 
FOR ” . Sal — ——— 
obholz, © =3.252 
2 Birken und Apenholg, a 6 = 8 
Hundert Buchen: Atwellen. 5 ei = 322 Er 


B. Im Reviere Ruppertshütten, 
Abth. Pferdfogl, Neumald, Reißigſchlag, Gaulskopf, Glashättenbuh, Ger: 
harbsrain und Scheitwald: 
4361/, Klafter Buchen⸗Scheit⸗ J. Cl., 
1 BRKunorzholz, 


17. #»  WBrügel- I. u. II. EL, 
58 r v halb anbrügiges Scheitholz, 
2 v ” Uſtholz und 


. RKlobholz. 

Die normalmäßigen Bedingniffe werden bei der Verſteigerung bekannt ges 
macht, bier wird mur vorläufig bemerkt, dag Käufer, welche ber Forftbehörde 
hinſichtlich ihrer Vermögensverbältniffe nicht hinlänglich bekannt find, Atteſte 
Über ihre Zahlungsfähigkeit vorzulegen haben, ſowie alle Jene, die im Auftrage 
ber Holz fteigern wollen, ſich hierüber durch legale Vollmacht ausweilen 

en. 


Lohr, den 27. April 1863. u 
Königliches Forftamt. 


Garben. 


Ein Anwalt in einer Kreiehaupt ⸗ 
ftadt ſucht einen verläffigen Con⸗ 
eipienten gegen einen Yabıesgehalt 
von 600 fl, welder bei befonderer 
Brauhbarkeit auf 700 bis 800 fl. er⸗ 
höht werden fol, Offerte unter Chiffre 
A Ar. 100 nimmt bie Erpebitiom 
entgegen. 


Zu vermiethen ift ein Logis von. 


5 ineinandergebenden heizbaren Zime 
mern, Kühe, 2 Bodenkammern Holze 
lager und Kellerabtheilung nebſt Zus 
tritt in den Garten auf 4. Auguſt. 
Ferner 2 heizbare Zimmer, Gar 
eerobe, Kühe, Bodenfammer, gi 
lager und Kellerabtheilung auf ben 1. 


uſt. 

Zu erfragen bei 

Eonmniffionär Markert, 
D. R. 348, Büttnersgaffe, 


w 
# 
“ 


’ 















Für Apotheker- Gehilfen. 


Bis 1. Juli 1. Iro. erledigt ſich die 
Stelle eines Gebilfen bei * 
e 


zu Martiheibenfelb. 


— 

Ein Auf ſatz zu einem Kinderbett⸗ 
flättchen den eihene große Bett⸗ 
ftatt find billig zu verkaufen. Aug 
wird auf das nächte Ziel ein Fra — 
mit guten Beugniffen verfehenes Kin Li 
mädchen gelust. Nah i. d. Erp. 

9 doppelte EhaloufiesLäden find 
zu — Auch find daſelbſt zwei 
möhlirte Zimmer zu verwiethen. 
NH. i. d. Erp. 
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Befanntmahbung 


RE I LAN Verbepaitlic der Genehmigung ber Generals 
ne direltion ber k. Verkehrs Anftakten zu Münden 
werben 

Mittwoch am 13. Mai 1863 

£ Rormittags 9 Uhr 
Sei der unterfertigien tal. Eiſenbehnbau- Sektien nedfiekende Eiſenbahnbou ⸗ 
Ürbeiten im Wegt ber 
allgemeinen ſchrift lichen Eubmitfion 
om bie Wenigfinebmenden vergeben werden, nämlich: au den Hechbauten ber 
Station Heidingefeld: 
1) bie Echreinerarkeiten, veranſchlogt zu 3438 fl. 58 kr. 
2) bie Gtaferarbeiten, veranfklagt zu... . 1243 f. 0 ir. 
3) die Samich: u. Edlefiererbeiten, teranfhlant zu 2203 FR. 56 ir. 
yufenımen GE8b fd. 

Die Kaution beträgt je 10 der Accerdſumma. 

Bebingnigbeft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 4. Mai 1863 an 
im Amtslofale der mitunterfertigten k. Eiſenbahndas Stktion zu Jebermanns 

fit ofien ver, wo auß die Entmiffione:Gremplare in Gmpfang genommen 
Werden fünnen, . 

Die Submiffienen felbkt müflen in vworfäriftemäßig überfhriebenen und 
Berfiegeiten Couderten längftene bie 12. Mai 1863 Abende 6 Uhr Fei ber ums 
fertigtem Behörhe frankirt eingelaufen fein 

Die Submittenten find kei Vermeidung aller in $. $. 8, 10 und 11 ber 
gemeinen Submilfiond » Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, im bem 
oben angegebenen Veraccorkirungs: Termine fih perfönlic aber durch genũglich 
bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre 
Mebernahme:äbigfeit, ihr Cautions · und Betriebe: Wermögen fogleich gewägenb 
nachzuweiſen und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Würzburg, am 29. April 1868, 


Königlich bayerifche @ifenbabubau: Sektion. 
Gofkling, Sekt⸗Ing. 


Befanntinachung. 
Vorbe haltlich der Genehmigung niglicher Regierungs : Finanzfammer 
wird die Lieferung von 
3161, Karren halb Eichen, halb Birken Holz 
Dienftag ben 12. Mai I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei bes unterfertigten Rentamtes an den Wenigjtuchmenben 
verftrichen , wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 1. Mat 1563. 
Königliches Stadtrentamt. 
Brenner 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 13. Mär; 1863, früb 9 Uhr 
anfangend, werben im Mottenderfer Triebigwalde bei Rothbof 41 Klefter aus 
gerottetes zufanimengelpaltenes Gtodbolz, ſehr getignet für Bierbrauer, Brannts 
weindbrenner, Megger, Bäder und Delonomen, dem Zffentlihen Striche aufge 
ſedt, wozu Striheliebhaber höflichſt eingeladen werden, jedoch wird zur Beding⸗ 
wiß geſtellt, bis Martini 1563 zu bezahlen und kann auch gleich nah bem 
Striche abarfabren werben. . 

Kottenborf, ben 30. April 1863. 
Peter Scheckenbach. 

Stammbolz = Berfteigerung. 

Am Gemeindewalde vor Erbshajufen werden am 
Donnerftag den 7. Mai L. Ir. früb O Uhr — 
NV Eicenftämme, novon fih circa 50 Stüd zu Hollaͤnderholz, bie 
übrigen zu Gifenbahnihwellen, fo wie zu Bau: und Nutz holʒ 
eignen, verſteigert 
Die Bedingungen werden ver ber Verſteigerung fund gegeben. 
Kaufoliebhaber werden hiezu eingeladen. . 
Erbsbaufen, den 1. Mai 1863, 





- 








Georg Schraub, Vorfteher. 


Huf 1. un wird ein 
Logis von 2 bis 3 Fimmern 
und Küche, womöglich im 3. 
oder 4. Difir. gelegen, ges 
fucht. Näb. i. d. Expeb. 
Einestütige Köchin wird gefucht. 
Naͤh. im Gafikaus z. golbnen Yäwen, 


D. 2, R. 374, eine Wohnung 
im 1. Stod von 4 Zimmern u. allen 
übrigen Erfordernifien an eine ruhige 
Hauehaltung auf näcftes Ziel zu vers 
mietben. 


Ciu möblirtes Mezanenzimmer 
iſt ſtündlich zu wermiethen. Näheres 
in ber Erpeb. 





\ 
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Die Gartenlaube von 1856—60 
wird billig zu kaufen geſucht. Reſlel⸗ 
tirende wollen ihre Adreffen i. d. Erp. 
binterlegen, 


oe 
ein neuer Blafebalg ift zu wer 


kaufen. Liehhaber kazu wollen ihre 
Adreſſen i. b. Erp. binterlegen. 


Eine freundliche Gartenwob 





von 2 Zimmern, Kammern xc. meb 
Zutritt in den Garten if ſogleich zu 
dermiethen. Näp. i. d. Erp. d. BL 


Crtra - elleifen. 
Jahrgänge 1850 bis 59 find ge 


bunden zu verkauſen. Näh, in der Exp. 





Ein Frauenzimmer, das im 


Nähen bewandert iſt, wirb im einen 
Laden geſucht. Näb, in der Erped. 


. Drud von BonitasıWaner in Würzburg. 


Babralge Bon Haunberg, R. Frankfurt Bahn: üge Vor gtantiun RahBauberg 
Fönehgg. AU. 6. o Fame: WEINE. 
1.2.3. | & 1.,2,3.01 

NMORTIRU.EM RR hy 2R.3ÜMMN. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Menitcie su.- MU Br: FR Diergenibeim IAUL.UMR 
Biihsiäh.cHeibelberg 4 U. 30 M. N * he Ocfenfurt-Mub-Rötting., R 
Fetieiba su. —- Mm.n e —* bann Rarkibt Mari. 3N.— MN. 
Aigen sum n ES —— — Robrunn ⸗Eſſt lhach za 
gingen Neuſtadi IL MR. Fr‘ n ———— Uflengeim: Inst ab su.nMmn 
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Der „Stadt- umd Landbote“ erſcheint täglich, auber Sonntags, Radmitiage 4 Uhr; das „Urtrerfelieifen‘ wocheutlich breimel, 
Iris befarmt,, Inierate Me Feipaltipe Beile 3. fr, 2fpaltiae 6 fr., gröhere werben nech bem Raume berehnet. 





Rr. 107. Dienstag, den 5. Mai 1863, Pius, V. 


Meurtes Uchen Urtheils bie beiderfeiligen Injurien für compenfirt 
j —— 22. April. Die Brotten Dichtung wagte... 2 ja ; ; 

‚bes Admiralis Dupent liegt immer ned vor Eparkedtom — ’ Morgensfrüß halb 40 Mär- trifft; wie. fon »feh 

Die Egifie des AombaleBorter haben’ bie. Batterien von witgeteit, eine — (2 — tat Pr 

Sin pl Soden Ya M&G Ta Karin ara de el ae 

ade des „Bererhoff* wird one Internention «der Meyies ne EEE — 

rung gericptlich entidyieben; der Projeh Hat bereits begonnen, j 

— Die legten Nachrichten aus Merıto find vom 1. Mpril: Künftige Bode follen bie. erſten Erarbeiten am neuen 

Die Franzefen Hatten darnach Puebla 10 Tage Iangoboms: Bahnhofe beginnen und vorerit mit dem Rafiren ber Glacis- 

batbirt; ziel ihrer Ungiffe.znaren zurüdgelhlagen worden; Unlagen der Anfang gemacht werden. 


wie Hauptforte hielten fih immer nog. Künftigen Donnerstag früh 9 Uhr wird von ken Stu⸗ 
Tagesuenigkeiten. bienanftalten das Maifeſt in bertönimlicher Weife im ala ⸗ 


: , j demiſchen Muſikſaale durch poetiſche und muſitaliſche Bor 
Se. Maj. der König haben ſich allerguädigſt bewogen 
gefunden, zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Kipfenberg träge geftiert. 
den geprüften Rechtoptalutanten Bruno Wendel in Kihin " Die Solfon in Kiffingen hat Frau Maperbeer aus 
gen in prodiſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen, Berlin, Gemahlin des berühmten Gomponiften, eröffnet, 
' Zum Zwece der Erbauung einer neuen proteftantiichen Am 25 April waren die Eomites ber betheiligten Städte 
Kirche in Wüfenftein, B:A. Esermanufabt in Oberfrane in Kiffingen zu einer Borberathung über den Bau ber era: 
ten, wurde durch Se. Maj. den König eine Eollecte in Koburg Kiffingen-Gemänder Bahn verfammelt und am 16. 
füwmtligen prowftantifhen Kirchen des Königreichs dies Mai d. Is wird eine’ weitere Berſammlung zur Wahl eis 
feits des Rheine genehmigt. nes Dauptcomites dert Hatıfinden, i 
Für biefe Woche ſind folgende öffentliche Sihungen Aſchaffenbarg, 4 Mai. Vorgeftern Nachts nad 
» bei dem kgl Veznkegerichte Würzburg anberaumt: am 7. ‚4 Uhr brannte der bem Schiffbauet Haus Hehörige Holzes 
BER, früh 8%/, Ur gegen Mibael Ignaz Witfladt von ſchupfen vor dem Fiſcherthore volftändig ab. Wine meitere 
Beitehächherm wegen untefugter Unterbrüdung von Urkun⸗ Gefahr war, ba ber Schupfen gauz einſam jtebt, nicht vor⸗ 
ben, um 91/, Ubr gegen Oswald Leipold von Fridenhauſen handen. (Aſchb. Ztg.) 
wegen Diebftapls; am 9. d. AR, fıüß 81/, Uht gegen Ans Frankfurt a/M, 1. Mai. Heute ift bie von ber 
dreas Karg dom Oberfäleihad wegen beögleihen; früh  Mominiftration des „Arbeitgeber” begründete „Kändige 
9/, Ur gegen Konrad Sreibgäfer van Hohenfelb wegen Majginen- Ausftellung* bahier eröffnet worden, 
Beleidigung eines Bemeindecollegiums; um 10%/, Upr egen Diefelde umfapt über 500 Nummern in’ 3 Motheilungen: 
Undread Rüppel von MWeiberebrunm wegen Diebiahl,  Tanbiieibihaftlide, gewerblige und Hauswirtäfhafte 
Berrels, Landftreierei und Brugs eines poligeiligen Auf Tige Mafhinen und feltene Grräthe. Ws ift darin bie 
enthaltsverbote, Abficht verfolgt, für jedes Fach eine volflänbige Aur wahl 
Durch bie in öffentlicher Gigung des Bezirka ; fänmtliher Raſchinen und Werkzeuge zu bieten, welche in 
gerichts Mürzturg am 27. und 30. v. dann 2, be. Ris. der Praris fid bewährt haben. Die induftriellen find 
derfündeten Ertenntniffe wurden Gertraud Höfler von Sailauf wieder nad einzelnen Bewerben zufammengeftellt, fo daß 
wegen verfäiederier 'Betrügereien und Dicbftahld zu neun» jeder Gewerbtreibenbe bie in fein Fach ſchlagenden Maſchinen 
monatlicher, Valentin Debettehäufer von Widisbaufen erbliden fann. Es werden dadurch Mande auf Maſchinen 
wegen Wiberfegung zu monatlicher und Chriftian Sebold oder auf Verbeſſerungen, bie fie noch nicht gekannt, aufe 
von Beitspöhhrim wegen Diebfiahls umd der Uebertretung merkſam gemadt. Unfere Induſtrie kann baburd tur ges 
der Ehrentraͤnkung zu Abtägiger Gefängnißfrafe verurtgeilt. - winnen. — Gin ausführliches Preisverzeihnig, welches in 
Ferner wurben in I1.:Inftanz bie Berufungen bes Berne ber Ausfiellung zu Haben ift, enıhält bie Preife aller Das 
b.rd MWiefengrund von Deitelbach wegen Jujurien und ber ſchinen, welde dur bie mit ben Unternehmern verbundene 
Moritz Birn Ehefrau von Heidingefeld wegen beögleihen Maſchinen- und Patent: Agentur und zwar zum Fabrikpreis 
"verworfen; dagegen Fußwari Dentier von Marttfteft wegen bezogen werben Lönnen. — Die Austellung iſt dem Pubs 
Eniwerdung von Weiten und Andreas Köhler von Günters- +likum zu freiem Eintritt geöffnet und emipält ein Meines 
leben wegen Uebertretung ber Straßenpolizei freigeſprochen; Lefezimmer, worin außer ben deutſchen aud eine große 
enbli auf ergriffene Berufung der Magdalena Weiter von Anjahl engliſcher, franzöfifger und amerifanifger techniſcher 
‚Kisingen, wegen Injurien unter Wbänberung des erfirigtere Beitfriften aufliegt. 
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Die Generalverfammlung der Buchhãndler in Leipzig 
Sewilligte 1000 Thaler zum Palmbentmal in Braunau. 

Zu Hamburg beabfihtigt man, den 5Ojährigen Todes⸗ 
tag Theobor Körner's am 26. Auguſt durch eine frierliche · 
Wallfahrt zu deſſen Grabflätte, an welcher fi nicht nur 
von bort aus alle Gewerke, Vereine, Schulen ꝛc., fonbern 
wo möglich au ſammtliche Univerfitäten Deutſchlande durch 
Deputationen betheiligen follen, feitiih zu begehen, 

Deutfdlamd. 

Defterreich. Zur däniihen Frage bemerkt bie 
„Gen. »Gorrefp.*:; Die Sache der Herzogthümer wird auf 
Grundlage der Bereinbarungen von 1851/1852 von Defters 
reich unter allen Umftänden mit um jo größerem Nachdrucke 
vertreten werben, als alle größeren europäifhen Regierungen 
— außer dem beutichen Bunde, aber nur, weil diefer bie 
jet keine Beranlafjung hatte, fi darüber auszufprehen — 
m biefen Bereinbarungen eine geeignete Balis der Der: 
Ränbigung anerkannten. Auf dieſer Baſis hat fogar bes 
Yanntli das britiſche Kabinet feine Vorfchläge ausbrädiid 
formuliert und bie Propofitionen Yord Auffell’s fiimmen im 
Weſentlichen mit den oͤſterreichiſchen Anſchauungen Mberein, 
Diejelben finden ihre Begründung im jenen zwiſchen Defter: 
reih und Dänemark getroffenen Vereinbarungen von 1851 
bis 1852, als der ftante: und völferredtligen Grundlage 
für eine eima mothwendig werbende Altion, 


Rachichrift. 

Aufolge Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Handels ift mit der Kreisaderbaufhule zu Schleigheim eine 
eigene DbR; und Gemüſebauſchule mittelft Erpahtung bes 
feitgerigen Delonemicgartens von dem Aal. Staategute ver: 
bunden worben und wurde in der Perfon bes Kunftgärtnere 
Hra. Biſchoff ein eigener Lehrer angeitellt. 


Wie man hört, ſieht für die näditen Tage ein Armee: 
befehl aur Wiederbefegung der eriebigten @enerald: und 
Stabsoffizierfellen zu erwarten. Dagegen ſoll bie Wiebers 
befegung erledigter Subulternoffizierjtellen bis zur befinitis 
ven Feſiſtellung der neuta Formation der Armee ausgefcht 
bleiben. 


Rürnberg, 4. Mai. Heute Morgens 5 Uhr ver 
ſchied unerwartet einer unſerer geachtetiten Mitbürger, ber 
Buchhäudler Herr Chriſtian Korn bahier. Mm Freitag 
Abend wurden fait alle Familitagueder mehr oder minder 
von gleich aͤhnlichem Uebeibefinden befallen, von welchem 
die jüngeren Glieder des Haufes fih allmälig wieder er⸗ 
holten. Eo fheint der Genuß einer gifthaltigen Speife 
diefer Erſcheinung zu Grunde zu liegen. Näheres iſt mod 
ju ermitteln, 

In einem der frequenteſten Stabttheile Närnberg's 
überfiel am Samjtage Nabmitiage (alfo am hellen Tage) 
ein frecher Induftrieritter im einem Warterreladen bie In— 





haberin befjelben, broffelte fie und wurde won weiteren 
Sewallſchritten — die kaum auf weniger als Raub nad 
begangenem Morde gerichtet fein kounten — nur durch das 
Eintreten eines Kindes abgehalten, 


Münden, 3. Mai Die Frau-Hergogin Mar ix 
Bayern begibt fih mit Familie nächſten — zum 
Sommerauſenthalt nad Poſſenhofen, woſelbſt, wie im vori⸗ 
gen Sommer, auch J. M. die Kaiſerin von Deſterreich 
nad beendeter Kur in Kiſſingen längere Zeit im hoben 
Tamilienfreife verweilen wird. 


Münden, 3. Mai. Wie man hört, follen bie für 
das projeltirte zweite Theater dahier nöthigen Rapitalien 
im Betrage won 600,000 fl. volftändig gezeichnet fein, fe 
daß aljo der Geldpankt kein Hindernig mehr bildet, bat 
dankenowerthe Unternehmen in’® Leben zw rufen. 





Reueftes. 
Stodhrim, 2. Mai. Reietagefigung. 
Meanberiröm erlärt: das Gabinet habe am 2, 
am 7. April zwei Noten zu Gunften Polens nad; St. Pr 
tersburg abgejandt: Der Adel und die Priefterfchaft votin 
tem motivirte Tagesordnung, lebhafte Sympathien ausipre 
Send, und bie Zuverſicht, dag bie Regierung für Polen 
wirken werde, jedod mit Wahrung des Friedens, wenn 
nicht Schwedens eigenes ntereffe den Krieg fördern follte. 


rl 


Der Bürgerftand verwarf die Friedensrefervation; er ſprach 


nur Spmpatpiem für Polen aus, und bas Vertrauen, daß 
die Regierung bie Gefinnung bes ganzen Landes fenne; 
ber Bauernſtaud gab ebenfalls ein einfaches Verttauens- 
votum ab. 


Zaroslaw, 3. Mai. Jeſlieranety hat am 1. d. 


bie Ruſſen ber Jumel, hart an ber galigiſchen Gränze, ge 
ſchlagen. 20 veriwundete Infurgenten wurden nach Kıelje 
now qebradt. Die Ruffen verloren 90 Dann an Topten 
und Berwundeten; eine ruffiihe Motheilung je babei bie 
galiziihe Gränge überfcritten gaben, am den nfurgenten 
in den Rüden zu fallen. I:zioransfi zog nerbwärie. 





Börienbericht. Franktfart, 4 Mai. Dit 
Hauptaugenmer? der Börfe war wiederum bem öfterr, fl. 
500 Loofe zugewendet, die bei lebhaften Geſchäft neuerdingt 
zw böberen Keurfen verdandelt wurden. Die meiften am 
been öjterr. Sffekten wacen ebenfalls mehr oder minber br 
liebt. Der Umfag im Ganıen war won Belang. — Rab 
mittags 2 Uhr. Defter. Bantaft. 837. Frantfurt Hanau — 
Nation. 701 4. 1860er Loofe 89%/,,. Grenitattien 211%; 
Geld, — Abende & Upr. In der-Wffiktenfocietät wurde 
fl. 80. Loeſe anfänztih zu 897/, umgefept, gingen jebed 
auf ſchlechtere Wiener Notirungen auf 891/, zurd, 
bitactien 2111/,—2091/, bez. 


Traewertlicer Nedaktear: Ir. Vraud 


Bena ſich in einem Concerte, wie im jenem ber Fria. Humler am vergangenen Samstag die Biol ine, dei 


äry und? 


feelenvollite mufifalifge Jaſtrument mit dem Gefang, der ebeiiten und natärligiten Ausdrudsweife menfglicer Er 
pfindungen verbindet, daun wird das Gehöt und das @emäth des Zuhscers auis Bodtommenite befriedigt werden. 

war aud in der That im genannten Concerte ber Fall Die jugendiige Kanſtlerin ſpielte jene mehr tär vie Virtuofickt 
ihres Juftrumentes berechneten Biegen, als die Variationen und wie Saltareila von ihrem Lehrer Alard mit enifpte 
Gender meiiterhafter Eleganz, Leichtigkeit umd Fertigkeit und mit jener der feanzöfiigen, beigifgen Schale angehörendtt 
Tonbildung und ihren reizenden Kıangen und Schattirumgen. Wenn aber jeder der berüßmteften Biofinvirtuofen mad 
feiner Individualität und Geiftesanlagen mehr oder weniger in einer ober der andern Richtung ercellirt, fo mödte mer 
die wefentlichen Vorzüge ber jungen Künftierin in ifrem empfindungsreihen Geſang und in ihrem feelenvolliten Gantahlt 
finden, und zwar mit dem Chatakter eines beutigen Gemäthes, fern von jegiider häßlicher Sentimeentalität, aber dafür 
von rührender tiefer Natürlichteit, umb eben daher fo ergreifend. Daher konnte au die Romanze von Beethoven, ti 
Compofition, die mehr an Boyart erinnert, al6 an biefen Meifter und jener erhabene religiöfe von Gounob zu eines 
Drgeipräiudiun von Bas ardistete melodiöfe Geſang, aufs Hertlichſte von der Concertzeberin gefpielt, ihre bemältigen 
Einwirkung auf das Iıfımmtpablifum nicht verfehlen. Das Trio von Haydn, fo viel wir wien, urfpränglid ein Duat' 
tett, von du Hımler, einer Fela. R, einer trefflihen Elavierfpielerin und dem Hrn. Mufltoiretor Brand im Geiß 
des Gomponiften vorgsiragen, it cine, namentlich das Adagio, mundersolle Tonihöpfung, ven einer Naiwetät un 
Annigfeit und von einen welodisfen rythaiſchen Flug, den wie Neuzeit kaum mehr erreichen wirb, dem aber glüdiiäe 
weife unfere Gegetatiog, ninlıh die nicht derdorbene, doch noch genichen kann, gerade fo wie ein Homer, und eine Ms 
donna won Berupino oder von Gimadna, oder font Aaderes in verſchledenen Künften unaverwelklich ſchön bleiben ml 
ben, aber mie gefagt, nur für Unverdorbene, bie ber giftige Thau der Ueberfünftelung mod nicht angereift hat. 





UL enfhsasane, 
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den Geſang befrifft, fo wirb man keine beffere Goncertfängerin hören können als Yrlm. Göhe. Tonbilbung, Ac⸗ 
centuatur, Husiprade,, kurz bie vorzũglichſte Geſangeſchule find ihr eigen, und wenn ſich bei dieſer Sängerin Seele, Geiſt 
und Berflärbnig ber eben genannten edlen Werkzeuge zur muſilaliſchen Sprache bemügtigen, dann wirb nur in Tenges 
ftaltung und nad geiftigem Indbolt Auegezeichnetes zum Vortrage Tommen, insbejontere im Liede deutſcher Componiften, 
im bem auf bie ſchönſte Weife biefe drei Grelentbätigkeiten fi zur Einheit verbinden. Ftin. Götze mag fingen was fle 
will, fei «6 die phantaſtiſche portifhe Lecdung von Deflaner, fei e# eine düftere tief ergreifende Eompofition von Schubert, 
wie ber Megweifer, fei 8 tines ber Müllerlieder, wie ber Meugierige, überall ift fie Meifterin, überall wirb fie erwär⸗ 
men, erheben und fefleln. Kerr Mernber trug mit feiner ſchönen mwohltöuenden Barytonftimme eine Arie aus Hans 
Deiliug mit bier vothwendiger dramatiſchtt belebter Mccentuirung, und , Sonntags am Rhein* in jenem biefer Gompofition 
&Garskteriftiichen Welkstonmweife vor, u. es ift ihlieklie kaum nothwendig gu erwähnen, daß bie Glavierbegleitung zum Geſang und 
ur Qiolin von Seite ber Herrn Mufildireliors Hamm in bekannter künſtleriſchet Meife ausgeführt wurbe, und baf 
Fan diefe® Concert gu ben intereffanteften und jdönften, in dem nur Schönes und Neues zu Gehöre kam, gezählt 
werben darf. Wie wir bören, will Frln. Humler, auigeforbert von vielfachen Seiten, und anderſeits auch hier aufge 
halten durch einen Unglückefall ihrer Mutter, mit Fein. Götze in biefer Woche noch ein Concert veranftalten, was wir 
im Interefie ber Kunſt wie des Funftliebenden Publikums nur wünſchen können, 








waters, Herrn 


Würzburg, 4. Mai 1863. 





Dankfagung. 
Alen Verwandten, Freunden und Bekannten, welde ber Beer: 
bigung unſeres lieben Gatten, Vaters, Großvaters und Schwieger⸗ 


Ernst August Kreller. 


penf. Lehrers, 
beiwshnten, fagen ben innigiten Dat 


bie tieftrauernden Sinterbliebenen. 


a a u 





Ausver 


anf. 


In dem Kleidermagarin bes Unterzeichneten werben ſaͤmmtliche borräthige 


Kleider, ale: Tuchröde, S 


ommerröde, 


Drleans : Sadröde, 


ppen, Schlafröde, d Weiten, Hemden und Eras 
Ionen um er au zn den Air — Preiſen 


abgegeben. 


Be Knien 2 — 
Für Dampfmafhinen-, Mühlen- und 
- Sefiber 


Brauerei 
empfehle ih Treibriemen aus 





Bulcan: Gummi, Gutta: 


Percha ꝛc. aus dem Kern bierzu- gegerbter Wildhäute, for 
wie alle Arten Gummifehlänche billigft. 





burg iſt zu haben: 


AI ulius Kellner's fränfifcher Buchhandlung in Würze 


Otto UVUehlein, 


Würzburg, 2. Difte. Nr. 155. 








Dreihundert fehr fhöne Stammbuchsverſe enthält: 


AKROSTICHA, 


oder Fränze der Liebe und Freundfchaft 
un Frauen und Männernamen gewunden. 
Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuhöverfen, (movon bie Anfange- 
buchſtaben der Zeilen den Namen bes gelichten Wefens, an _ba6 der Vers ges 
richtet iſt, andeuten). Herausgegeben von Franzisfa NRoſenhein. 


Preis 36 fr 


"Es Tann ein Graver Junge bei 
einem Schuhmacher ſogleich in die Lehre 
treten. Naͤh. Erp. 


Ein gemwandter junger Mann, ber 
in einem Spezerei:Geſchäft 
längere Zeit ferwirte, gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, fucht unter bifchel- 
benen Anfprühen eine Stelle in glei- 
Her Branche. Näh. i. d. Erp. 


Du Ein geübter 
Badergehülfe 

findet dauernde Beidäftigung und kann 

fogleih eintreten bei Friedrich Goos 

in Kuleheim. 


Für einen foliden Bäckergeſellen 
it eine gute Stelle bei einem Con⸗ 
bitor frei. Näh. im AnfrageBurean 
des J. M. Ebert in Kiffingen. 







Seinen werthen Freunden, Herrn 
Paulus Schömig zu feiner heu⸗ 
tigen und Hrn Johann Lorz zu 
feiner morgigen ehelichen Ver- 
bindung nebft ihren Holden Bräuten 
in Rimpar gratulirt recht herzlich mit 
einem tanfendfachen Soch! 

ein Freund in der Ferne. 
P, F. 2. 


Auf 1. Auguft find 2 Heine 2ogis 
ju vermiethen. 5. D. 88, Filhergafe. 


Ein Mädchen Tann ſogleich im 
Dienft treten. N. €. 


"Eine | Wohnun von 3 Zim ern, 
Rüde und —e— ——— 
iſt auf den 1. Äuguſt a. c. zu ver⸗ 
miethen. Näb Erp. 


Edo wird cin ordentliches Mädchen 
in Logis zu nehmen gefudt. 4. D. 1% 


4 D. 20, Rorngaffe, ift auf 1. 
Auguſt ein freundliches Logis zu vers 
miethen. 











Ein Mezanen:Logis if aufs 
Ziel zu vermieten. 4. ®. N, 231, 
fengafle. 


Ein Barterre: Zimmer, Atoven 
und Küche ift am ein folibes Frauen⸗ 
immer aufl. Auguſt zu vermiethen. N. E. 


Geftern blieb irgendwo ein Regen⸗ 
chirme ſtehen. Man bittet um gefäl, 
Rüdtgabe, Friedrich, Kleiderhändler. 


Ein ordentlicher Junge ſucht als 
Kellnerlehrling unterzufoumen. N. E. 





Ein im Kleidermachen geübtes 
Mädchen jucht in unb außer bem 
Haufe Beihäftigung. 3. D. Nr. 304. 


_ 7000-8000 fl. Stiftunggelber 
find ganz oder theilmeife gegen doppelte 
Berfiherung zu 4%/, auszuleihen. R. €, 


Zwel ſchone, helle, ineinandergehende 
Zimmer find möblirt, oder auch uns 
möbltrt jogleich zufammen zu ber« 
miethen. Näh. in ber Erpebition. 


Geftorben. 
Johann Bapuſt Ochrlein, 4, M. 
— Genovefa Au Mebgermeifterds 
ind, 11%, M. alt. 
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Betauuntmachnng. 


{tlidh der Genehmigung der General» Direktion ber E. Bayer. M 
, Ralten zu Münden werden 8 ver E bayer. Deitehre - Us 


Samstag am 9. Mei 1863 U ' 
* ——— Be ee im 





ug allgemeinen fchriftlichen Sabmiffen 
un ben Meiftabbietenden vergeben werben, imliä: —— — in den Stationen 
hofen 








beſſehend in: 
4) SErde Maurer» und Steinhauer, 


dene 08. 


nftreicher Arbeiten . . . . . 
40) Säleferdeder- Arbeiten . . . . 
41) Derſtellung der Bligableiter . . | 
e 39 | 26%01 | 35 ] 14677 | 45 | 64752 
€6 ann ſowohl auf bie fä rbeiten/ ale auch auf die nen oder mehrere Handwerkearh 

aller 3, ober 2er Gehdube, oder auch mur eines einzelnen — als je ein Attordobjett fubmittirt werben. 
Die Gröffnumg der retjeitig, d. i. bis Samstag ben 9, Mei d. I6. Bermittage 4/,9 Uhr eingereiäten Sub 


wifflonen findet ftatt am 

— —— BB Mai 1969 Vormitta .E Uhr. 

ie zu leiften aution wird au rojent · der Afforböfumıme nießt, 

Bedingnißheft, Pine und Koftenanfhlägt "ehe von Samstag den 3. Mai d. 8. an im Amtslokale ber 
anterfertigten Mönigl, Eifenbahnbau-Selfton zu Iebermanns Einfit ofen ver, wofelbft die Submifflons » Ereniplarg-in 
Empfang genommen werben lönnen. ö 

‚ Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $. $. 9, 10 aud 11 ber allıcmeinen Submifflons ⸗ Bebingus ⸗ 
gen angebroßten folgen gehalten, in dem oben angegebenen Deraccordirungs:Termine fih perfönlih ober dur genäglid 
bevollmädtigte Gtelvertreter einzufinden, und;iwenn folde®: perlangtcwirb ‚, Uehernabm$; Gäbigkeit,. ige Cautions« unk 
Betriebes Vermögen ſogleich genugend nadızuweifen und ben bebingten Zufhlag fi’ gemärtigen.i s ; » 

Finersfeim, am 27, Aprit 1863. 

Königlich bayerifche @ifenbahnban : Sektion. 
" Hoftrann, Sekilone · Ingenieur. 


Yusfhreiben. Zu vermietbhen: 


ai F 6 imeh bare Zins 

In Die I Chirurgen Jofeph Weipenfeel vom hier — —— —— 
Donnerstag ben 7. d. Mto. früb 10 Uhr en Bin - run. 

in meinem Mmtezimmer das Haus Diftr. IV Nr. 48 im der Stephansgaffe das " Schlaffiele u. eine breit pi ; 

und den arten, Pl«Mr. 2066, zu 0,466 Dezimalen in ber Samberau. ring ju Gaben 

nähere Deſchreibung des Haufes kann ftündlich uahe seingefehen werben. f) e 


Würzburg, den 1. Mai 1863. 7 X en 
Brenner, !. Rotar. * eeh 


cn Seftchenb 

; aus 3 beinbaren Zimmern, umk) 
Wohnuungs⸗-Veränderung. — 
Meinen geehrten Kunden“ zur pefälligen Unzeige, daß ich ven 8 an bei — — J 


Herrn Jander, Sauhm geimicinter, in der Glodengaffe, Ar. 248 II. Difr. Ar. 372 if ein 











mwehne.. , f 1 d.non 3 Zimmern, Rüde und 
fehle mid ferner in allen verfommenken Pusatbeiten Be Grforderniffen bis Auguf 
im Ey Ehe Hufe je mdgliäft billigen Preifen. » * dermiethen. * bit: 
P. Rahus. w 


Franz Harding, Tape 


& 
zu ben billigften Preifen. 


ic 










J ALLEN I —— 
Todes-Anzeilge. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannfen bringen wir Hlemit die Trauerlunde von dem 
;„ am 29. April in Neuftadt 0/6. nad längerem Reiben im 69er Lehentjähreinerfolgten Hinſcheiden unierer 
unpergehlihen Mutter, Sqchwieget / und: Großmutter f ‘ 


fraı Margaretha Baier, sch. Bauer, 
- Mittive des Meggermeifters Mathias Baier dahier, 
und bitten mm ſtilles Beileib, wm. RE SFR e 
Würzburg, Neuſtadt a / S. und NewsNort 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





















SuUnWl 2a 


Dankſa ung. | 


Für bie uns von fe vielen Eeftert Hewsrbene liebevolle Theil: 
nahme bei ben Hinfceiden und ber Beerdigung unferes guten, eins 


zigen Kindes 
Joseph 
fpreden wir hiemit unterm wärmften Dank aus, 


Dofepb Hartmann, Lehramteaſſiſtent. 
&rescen; Hartmann. 


⸗ haarsınn 


, 1) Eine Furdentgge: mit Hänfelrüfter 
». 5 ” ohne 4 
‚3 Lujerne Egge, 
4) „Betreidereinigungẽemaſchine, 
5) „Badewanne mit Kohlenheip⸗ 
Arparat. 7 
Cämmtliche Oegenftände 
find noch ganz nei -— 
Näheres im der Erpeb. d. DL. 


Mädchen, vie im Kleidermachen 


geübt) And, finden, Beſchäftigung im 
5.MBifir, Mr. 214. 


ArlTentficer Cornunferrict. SEE 


Som 1. Mai anfangend findet ber Turnunterricht Mittwoch un 6 ein orbentliger Junge 



















Samflag von 4— 5 UÜbr ftatt. Das Nähere bei 16—17 bei einem Mehr 
Valentin Reitmaler, Turnlehrer. ne in bie an y — geſuqht 
Sr a 4 Difiry Rr. 240. ee ohne Kehrgelb. ‚Näheres ie 

FF @Die neueflen - 


. .. Eine Wittwe, welde ſchon dfter 
- ie f It fi bei 
Herrn-, Bamen- & Binderftrohhüte Ran mn 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preifen Xranten. Mäp. in der Grp. 
— —— messen 
Strohhafabritan in vernieifen im 2. D. Rr. 207. 
Mein Engros-Pager in allen Gorten Schubftoffen, Schäftchen, Aus der Marientapellen:Pflege auf 
u < 
Hiigen, Schr. Mbteblfien eine Wang aa Dt 300 Re 
reelfter und billigfter edienumg. te ehirita ——— Berißeäng m 
in Sämweinfire rin. * Vherrev Suftung St. ard 
ebenfalle die 4. Muguft- Naheres 
Pi Den allgemeinen Babeplafbetzeffend. .... be. Mfleger is Difr. Nr. LAN... 
mderer 
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vielen Vertiefungen im: Mainfiuſſe konnte auch für dieſes Jahr 2.03 
gefahrlofer Babeplap als ber oberhalb des Klofters — " Ein’ Kipilal "ok" 7000 FL. 
ten. bereits a ermittelt werben. Der Weg zu diefem Babeplape iR wem ywirb aufzunehmen gefüdt )aufrssnQYe 
Üerthore aus buch -eingeftellte Tafeln argejeigt: Die-Babeftünben find von pothel. Natz in· der Erpe· 
| ein 5-56 9 Upr Aends bekimmt;-mit hemCintritte lehterer iſt der AF 
viad er — Ma Männer. Jeder Babenbe muß mit eier Daitakı DS Ans ——— 
verfehen N mit einem ile rbebedt “ N 
dem Badeplage werbensnar eiige-Eeifle Ran von —A gegen bilige Bebingungen — 


MEHR Halten. = Mer an einem,andern freien/Blapethabet, wer'Aus Handı ju nehmen gefuät. Mäh. in der Erp- 
Immgen, tmelde-die Sittliäkeit und & mbaftigkeit-verlepen,-. sieht, in Seribent, ver Buhfübrung 
oder. wer über See und *— te. Wieſen geht mag Art. „ein ©eribent , ber 
26 und 136 des BoL»6t-G.,B. ——E— ao Hits BAb ah Strafe. ut REN Were 
* eg Y —— — 
rat wirb ein $ le 
a Re Ran if; 
' at. Tante page 7 ‚in der Erpeb, 


sis 
Bekanntmachung Ein wat Send, kaeh u? 


Zimmern, und fonftigen Beguem ⸗ 
des Unterftügungs:BVereind für das Amts: und liteiten ift auf 1. Auguft zu vermies 
Kanzlei: Perfonal. then. Näp. in d. Erp: 


Rah 88. 46—50 ber Bereineiagungen von 1846 findet am 1, September Eine leichte wierfipige elegante 
W. rs. cine durch 30 Aegeorbrete zu beſchdende Gemeralverfammkung des Ehaife mit Drudfebern wird zu kau⸗ 
ee für das Amtes. und Kanzlei Berfonal des Königreichs I hat; ferner 53 Er * 

ahern flat. nfundzwanzigeimerige Fäſſer, ne 

Zu biefer Generalverfammlung haben die Vereingmitglieber in dem Kreife in gutem Zuftanbe befindlid, werben 
erg und Ahaffenburg nad bem Verbättnige ber Mitglieberzagl zwei zu faufen gefudt. Näh. i. d. Grp 
Mbgeordnete und eben fo viel Erfıgmänner zu wählen, ohne jedoch auf er TeEtF EEERRETT EEE TEE N ERESEE) 
innerhalb des Nerierungsbezivtes wohnbaiten Vereinsmitglieber beſchränkt zu fein. iR Ein yon — — 
Zu dieſem Zwecke werben bie innerbalb bes Bezirkes Würzburg wohn⸗ Be —* ai ve € Her 
haften verebrlihen Vereinsmitglieber hiemit eingeladen ihre mit Unterfchrift U DERTRNERDEN, DO. I * 
verfehenen Wahlzetiel, welche die Namen von 4 Bereinsmitgliedern enthalten, 
fpäteflens bis zum 31. fo. Die, portofrei am ben unterzeichneten Bezirksaus⸗- ; 
{hu einzufenden, dba om 1. Juni die Eröffnung der Wahlzettel und bie Eon: —* er ** > reg 
Hatirumg des Mahlrefultates ftatifinden fol. . m NER R 


Ein pebrudtes Berzeichniß fümmtliher Vereinsmitglieber wirb jebem bers Kindern Hat, fußt fegleid einen Fiat, 
ſelben zugefertigt. 


Rah. Im Gaſthaus zum Auter. 
R Würzburg, den 4. Mai 1869. 
Der Bezirks: Husichufs des Unterſtützungs Vereins für das 








Ein orbentlihes Mädchen, wel 


Ein Logis befichenb aus 3 Zims 
mern, Küdie und Magdkammer iſt bis 


41.4 S ist Nr. 54, zu 
Amts: und Kanzlei:Perfonal. ee FREE: , 
Edel vs 





= Ein ordentliber Junge kann bei 
x. einem biefigen Se udmachermeiſter in 
Für Blumenfreunde die Lehre treten. Näheres in der Ep. 
° Ein orbenili unge taun bei 
enpfehle zur jegigen Saiſon zum Auepflanzen in Gärten: in oıtentiißer Jung 
12 nenefte Pracht: Seorginen n : 


einem Tapeyier in die Xehre freien. 
N ne . 2. — ik Nah. in ber Grp. 
42 neueite Pracht ⸗Riornel ohne Namm . . . ß 











At — tr. — 
12 Fuchſien, neuejte, gefüllt und einfa .. 2A Cine Wohnung von 5 Zimmern, 
re Te Kat  Küde uns fonfigen Bequeme 
— Fuchſien Bäumchen, 5° Höhe — fl. 2 rx ip bie zum 1. Kuguft a0, zu vor 
12 Nelargeniumt Scarlett, 46 Sorten an. 2 tr. miethen. Näheres in ber Erp. 

ar 1a: PR, — 

Mn 

109 Barfaminen en Jr Sr naar SL Er But Den _H 36h 3 Zimmern und übrigen Krforderniffen 

100 Blumenpflangen, gemiſchi — . 3 A £ — fl. 24 fr. iß am eine her — 

100 Blumenkohl (Carrie) > 0 2 0 ne ft. 36 fe. — u. 

in Wırising, früh, a eg 4 2 24 Gin fotides, fremdes Meädchen, 

100 Salat Plan — — ya — K- 3 kt welches mit neugebornen Kiıben gut 

a € — fl. . 


— — umgeben, vaben und bügeln Tann, ht; 
Thomas Bauer, ii nr Semiani ein Kite | 
Kunite und Handelögärtner. Zmermöden ewen Dienſt. A. © 








= ö In ber Ermwelehrage R Ta | 
Bei Beginn bed Sommer - Scmefterd erlaube id) mir, mein ein Parterre:Kogis mit? Zimmern, 
Errichungs-Inſtitut für ned nicht fchulpflichtige Rinder beiderlei Rice, nebſt Sriorteinifen, wege Tih 
Gefchlechts den fehr verehrten Eltern mit dem Bemerken in. Er— * für eine Werlſtati eignet, bis 1. 
innerung zu bringen, daß alle Veranftaltungen getroffen find, um Auguft zu vermiethen · = 
den Kleinen den Aufenthalt im Freien fo angenehm und mug Cs find Manerfteine zu daten. 
dringend als möglich zu machen. Damit verbinde id) die Mittheis Näberes in der Eiped. d. Bl. 
l daß a oh einigez Penſionai i — — 
*. m noch gez Penfionaire bei mir aufgenommen } an EI PREIECNENE 
En Pen 3 Zimmern, Kücde und fonitigen 
Das Nübere befagen bie Zagungen ‚ welche gefälligit in meiner ferberniffen ft auf 1. ee vers 
Anftalt = Deaeptaftengafle Diſtr. 3 Re 49 — entgegen genoms  mietben. 4. D. 290, Elepbantengalic 
men werden wollen. — 


1—2 Dergen Mlee weten ii 
Joh. Fischer, pochten gejucht, Auch werben bajelt!: 
Vorftand der Anitalt. weingrüne Faller von 18 Fimet 


mm anti: WIN. Bemberia- 
Frifche Meſſiner Orangen & — * 


a. d. Randersaderer Straßt 


| Citronen mein Meänc Sogie von 5 
find wieder anarlommen in ber 


Ein ſadnes Logis von 5 Au 





mern, mit allen übrıipen Erſorderniher 
5 db in Mitte der Stabt gelegen, 1 
MS — wi 
i vie 1. U i Jätere 
. St. Stümmer'ſchen Handlung. 4 Aut gs yomieten N 
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Todes-An 
- zeige. 
Gott dem Allmäctigen hat cs gefallen, unfere innigft gelichte Gattin und Mutter 


Frau Franzisca Wachter 


nad, 11 wöchentlichen Kranfenlager am 4. Mai Abends 61/, Uhr ü: j 
. 66. Leben 
Diefe Trauerkunde allen Freunden und Bekannten ber fertligenen ——— Beh 


Aura, den 5. Mai. 1863, 
der tieftrauernde Gatte 


Johann Wachter 
im Ramen fünmtlicher Hinterbliebenen. 








Todes-Anzeige. 
= * —— Derrn folgend entſchlummerte zum ewigen Erwachen unſere innigſt geliebte Schwe ⸗ 


Frau Margaretha Engelbrecht, geb. Hofmann, 


: ® Regiſtrators · Wittwe, 
nad öfterem Empfang ber heiligen Sakranie nte und mehrjährige ſchweren Leiden im Alter von 36 Jah 
ren 1 Monat und 15 Tagen. 
Die Beordigung findet Mittwoch Abend 5 Uhr vom Leihenhaufe aus flatt, wozu bie Freunde und 
Bekannte der Verblicgenen gegiemend eingelaben werden. 
Die tieftrauernden Geschwister. 
























a ER TREETTTE u Statt befonderer Anzeige empfehlen 
2 r fid; als Werlobte: 
Jae. S. Rosenheim, 
Oeber Pauline a 
0 
5 4. Mai 1863. —— 


D' innigfl Geliebte hat leider den 





Alen Freunden und Bekannten ber verlebten 


Frau Regina Lichig 
biene zur Nadrict, daß ber Trauergottesdieuſt für bie Verblichene 
von Seite der löbl. Biuderſchaften abgehalten wird, in der Neuerer 


Kirde 
Mittwoch den 6. früb 9 Uhr, 
in ber Franzistaner- Kirche 
Donnerstag den 7. früh 9 Uhr, 
in der Marienkapelle auf dem Marlte 
Freitag den 8. früb 9 llbr, 
wozu haflichſt eingeladen wird, 





Brief der theuren Unbekannten 
zu jpät ethalten, um rechtzeitig 
J erihheimen zu konnen und bittet dringend 
um Weiteres. 


700 . . 7 8* 


auszuleihen Yiäh. in der Erped. 





Drei 
Es ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermieihen Näp im ber Erpeb. 








a 


— — | EI LTR 
Dankſagung | ig ein möblirres 


Zimmer (Gartenausficht) 


Für die ehrende und tröftende Theilnahme Bei bem Leichenbe⸗ fündlich zu vermietben. 


gängniffe und bem Tanuergottesdienfte meiner nun in @ett ruhenden 
unvergeklien Gattin 


Maria IHHuberti, geb. Ritz, 


ſprecht ich Hiemit allen Verwandten und Freunden meinen tiefgefühls 
ten innigften Dank aus. 
Friedr. Huberti. 


Um Montag wurbe auf ber Julius⸗ 
promenabe eine goldene Vroche ver» 
loren Man bittet ben redlichen Finder, 
folge im 1. D. 289 abzugeben. 


Wesens u — 

Ein ſchon möblirtes Zimmer ift 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 
äh. id. Erp. 


= €s if eine Wohnung von 2 
Wohnungsveränderung. ziumen u sie: fig, sic sis 
Ich mache hiemit bie Anzeige, daß id unterm Heutigen mein Quartier, i Unguß gu vermieten. Tab. Erp. 
bem weißen Lamm gegenüber verlaffen, und eim anderes bei Herrn Möbel: Ein Logis von 4 Zimmern nebft 
berger, Eifenhändler am Markt bezogen Habe, Zubehör ift an eine ruhige Famile bit 
Dorchen Hahn, geb. Rossner, Kleidermaderin. 1. Auguf zu vermieten. N, 6. 





an 
850 






VE EA et pi 


Zur bevorstehenden. Saison 


fichlt fih in Anfertigung photographischer Portraits, ind- 
ndere der fo belichten Bifitenfartem unter Zufiherung reeller 
Bedienung und billiger Preife u. Ben 


die photograpbifche Anitalt 


von Betty Kraus, 
ATELIER: Obere Kaferngaffe, Dist. BV.. Ar. 179. 


u — #17 INHBEE —— 
; Glaced-Handschuhe 

in verfchiedenen Qualitäten e N 

Carı Philipp 

ai uk. una BABES IE | 

Ic zeine dem hohen Adel und verehrligen Vublikum mit Örgens 


Wörtigem on, daß ih in allen Faͤchern auf allen Stoffen zu Kleidern Stides 
zeien vorgeichne.- Würgburg, den 30. April 4863 | 


Elise Dörflein, 
Innerer Graben, il, Diitr. Nr. 131, 
f Hier * 


ö Homoeopath Dr. Payr * 


Wohnt nun Sandaoſſe Nr. 253 über 2 Stiegen und ertheilt wie feüher taͤglich 
won 2—4 Uhr ärztliben Rath 


3 03 





Auer, 





1 


rtrItme— 


“ Freunden des Staatslebens 


eebietet Mb der Unteriertigte zu unentgeldlichen Vorträgen übrr bie 
neucſe ·Mericht· Or ganiſation nnd bayrriibe Gonftitution währeud 
der Sommermonate den Mittwoch und Samstag Abende von 
78 MUbr, wor ihm die Mula der Marichule von kompetenten Bes 
börden hoch⸗ neiateſt wird e äfinet we ben. Writer Vortrag 
"Mittwoch den 6. I. Mts. Ubends 7—S Ubr 

über das Verhältniß der neueten Gerichta Organifation zu unjerer Staats» 
verfaffang. Um die Ehre recht zahlreicher Jrhärerichaft bittet 


J. Hierlet, qu, & Landg Aficher, 
bes po'yt Genie. Vereins orbentlihes Diitzlieb- 





DEE Lokal Geränderung. A 
Meinen werten Kunden unb geehrten Publitum we Anseige, daß ih 
von heute an mein Gefhnäft im Haufe der HH. Mom & Wagner am 
Schmal zmartki ausüse, Dantend für das bisher geſchentie Vertrauen bitte id, 
mir basjelbe auch fermer zu erhalten. 
3. M. Faulhaber 
Mebl & Fruchtbandlung am Schmaljmartt. 


r —— — 
Wohnungs⸗Veränderung. 
Iq made hie cilt meinen verehrlichen Kunden die ergebenfte Anzeige, daß 

ich meine Wohnung, Blattnersgaſſe Rr. 108, verlaflen und eine andere vis 


Avis, 
bei Herra Died r Stumpf heben der Kronen: ipotheke, bejogen babe. i 


Für das mir bisher geſchenkte Zutrıuen hörliht en bitte basfelbe 
aud in meiner neuen Wohnung Überträgen zu wollen, 


Hodabtungeromd li su in ud 
Joh. Will. Säneidermeifter. 


"Pate pectorale balsamique "crystallisce, 


Diefe gegen Huiten, Heiferkeit, 
chen rg 


r Bruftbefdgwerden . 
—— a die Schachtel zu 16 ik n 33 
n 2. . für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 


.... 224 
Aug. Lamprecht, 


Dofapotheter in Bamberg. 


— a rer 
Ale Vianofortefreunde 
Suter. Berlelume * 


Ausleieh· haben noch allenfallsige 


„16 Er. 


Tiedertafer. 
Morgen Mittwoch, und von jetzt 


an allwöchentlieh jedem Mittwoch — 
Abends 8 Uhr — Probe. 


Anıneldungen zum Süngerfeste in Bam- 
berg‘ morgen zu‘ gesehehen, da die 
Liste definitiv gesehlomen werden muss, 

Sonntagden ‘7. Mai: Gar- 


tenfest mit Tanzgesellschaft im Platz’- 
schen Garten, 


Canzlei - Unterstützungs- 
Verein Würzbwg. 


- — Witmwoh am 6. Mei 
Plenarverfammlung. 


* @uter Mittagstiich m 13 u. 
wiſt zu baden in ber 
Joseph Neuland'schen 
Wırtyigaft i. b, Fleiigbantzaffe, 


nr ç — — 
Zu verkaufen: 
Ein Saweizertaäͤuecen, ein eiſerner 
Pumpbrunnen mit Bleirohr und eini⸗ 
ge Sartentbüren Räberes bei 
dolpb Treutlein. 
Tomftraße, Ede ver Blafusgafle 






Gin Operugucker wird zu kau⸗ 
fen gefunwt. Nah. ın d. Erp. 


— —— — —— 

Getraute. 

Im bohen Dome: 

Heinnrich Müller, Bürger u. Kunſt⸗ 
(leiter dabier mit Nuna Maria Steins 
felder von bier, 

In der Parrlirhe zu St Burkarb: 

Thomas Hugo, Bürger zu Kröringen 
in der Ryeinpfalz und Untiquitätens 
händler dahier, mit Maria Anna Zeller 
von Kilringen im K. Würtembirg 
In der Plerilire zu St. Gertraud: 

Georg Kieſel von Nüdlingen, Stein 
bauer, mit Katharina Kettenmann von 
Dberleinsdh. 


Miqael Seubert, Maler: u, Lalir 


-gebilfe -dabier, mit Margaretpa Weis 


gand von Kiffingen. 

Adam Woh farrh, Screinermeifter 
zu Gemeinie.d, mit Thetla Werr von 
Tauber bifhofsheim 

In der Warrtuche zu St, Peter: 

‚ Briipp Eswab, Wirttfhafepäätr 
in Heidirgsfeld mit Maria Magdalena 
Yügk, Sleermeißezstekter von Kir. 
= Jr der Beiererliche: 
Michael Gib wit Eliſabelha Eiſen⸗ 
maun, beide von Bergtheinſeld. 

SIoleph Scheuplein, zweiter Lehrer 
von Wieſenfeld mit Margar. Schaudtt 
don Müplbauien.. 

Inder protefl Kirche ? 

Vhilipp Guftan Adolf Gella, Unter 
Kieutenant urb Bataillios-Apjutant im 
tgl. ?. Infanterie Regiment Krorprinz 
in WFüncen, mit der Gutebeſiderdioch⸗ 
ter Bertha Hitfeler aus Pandau 


- MWrchuramir: BU la He Dun u 
Item mit di BL 
en werben beforgt Dur bie Gtaperthe Much a Wenn Becher 


m i N 
Baapäge Bon Bamberg]. Frontfurt , We 
— —— 

— m Mr HoRa 

on ı Uun Kar m 
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Stadt- und Landbote, 


(Eon Babmüge Benffrantfurt Ned; Bamberg 
i —— DE.GNE UL 
Gourierng | 2N.BOMMN| 2 
Luca SM.) u. 
of I ELTOMU EUR 
j Cüteg, 1) SUIOMR a0 33 


Bi Eten. 2 IONITM.n | an Em y 
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Bohomnibusfahrten nad 






Srnfrix sn mn entgeim 
Bildetsh.-gebetbeng ILEOmM“ Im —e—— — 
—— su- R ‘ ' * a na dann Marktbr., Marti. 3N.— M.R. 
Riyingen-Neuftabt IN — MM RE j ENTER nme Se 
ee —— m Sechszehuter Jahrgang. „Dilter deidelb. GU.— MA 

Stadt · bote“ ericheimt täglich, außer Sonnlage, Nacmitt 3 " . 

Areis Gefommt. Anierare bie 3efaftige delle Pr — Te ee em ee Tonne 
_Rr. 108. Mittwoh, den 6 Mai 1868. Johannes v. d. lat Piorte. 
Neneſtes. phiſcen Folultät ber Unioerfltät Würzburg, Ur. Carl Claus 
Frankfurt a/M., 4. Mai Die ‚Europe‘ mele ven biefer Stelle, feinem allerunterthänigſien Anfuchen ente 


det; Die Unionsregierung hat einen des Völker und See 
rechts ſpeziell kundigen Agenten nad London geſchiat, am 
in Fällen, welde zum Krieg führen können, Adams ad latus 
zu fein. Das Cabinet von St. James iſt durch dieſe Maps 
regel befriedigt. 

Berlin, 4. Mai. In der heutigen Sitzung bes 
Abgeordnetenhauſes fellte Profeffer Virchow ben Antrag, 
tas Haus möge auf Grund der Verfaſſung ausfpresen, die 
Dininer feien nicht berechtigt, fi) dutch mict auf bie Ber 
foffung beeidigtt Kommiffire im Haufe vertreten au laſſen. 
Der Arg. dv. Carleowih begründete feine Interpelation 
wegen der Vorgänge in Inewraclaw. er Wimifter des 
Annern Grof Fulenburg antwor ete, bie ruſſtſchen Truppen 
hätten bie preußiſae Grenze überfcritten, die Dequartirung 
derfelben ſcheine rad privater Uebereinkunft geſchehen und 
ein Widerfpruc feine nicht erfotgt zu fein, wenigftens ſei 
ihm nichte befannt. Ihre Entwaffnung fei durd fein Geſet 
geboten gewejen. Gine Kabineisorbre, wie ſie ber Jnters 
pellant im Auge hıbe, eriftire nit. Der ganze Vergang 
habe nichts Ungerösnliches an fig. 

Berlin, 4. Mai. Die „Rorbd, Allg Ztg.* be 
mentirt: 1) die Naqrricht, bag Preußen gleichzeitig mit 
den Staaten zweiten Ranges zum Anflug an bie dipios 
marifbe Action in Petereburg eingeladen worden ſei; 2) 
dae Gerügt über die Miffion des Generals v. ä. Goig in 
Paris; 3) die Nachriat, Preußen habe Defterreih ange: 
fonnen, ebenfals eine Eonvention mit Rußland abzufhlieken, 
wie eine im englifden Blaubudy veröffentlichte Depeſche des 
Grafen Ruffel vom 21. März behauptet, 

Wien, 4 Mai. In der heutigen Verhandlung 
über die Offerte zur U bernahme der AU Millionen Guldens 
Roofe vom Jahr 1860 wurde die Hinausgave den Käufern 
Roihſaild zum Kurfe von 102'/, zuerkannt. Pereite hatte 
100,854,, neboten. 

Paris, 5. Mai. Der „Moniteur* veröffentlicht 
den Tert der Antworten Rußlands an das franzöſiſche und 
englifge Rabinet und bemerkt dazu: Es ift bei Durchleſung 
biefer Dofumente leicht zu erkeunen, daß fle den Berföh: 
nungepianen den Weg bahnen, und daß ſich darin bie 
Grundlagen zu Unterhandlungen finden, welche zu einem 
Einverjtändnig der veufdiedenen, im Augenbück für bie 
Wahrung der legitimen Intereffien Polens nad geeigneten 
Mitteln fucenden Höfe führen dürfteu. — Die Raqhricht, 
daß ber Prinz von Wales nad Fontaintbleau komme, 
Iementirt der „Moniteur.* 


Zeqeoneni teitem. 
Se. Maj der König sahen Big allergnäbigft bewogen 
gefunden, hen außerordentlichen Profeſſor an der philoſo ⸗ 





fprechend, zu entheben, 

Bom k. Staatsminiſterium ber Juſtij wurde als Vers 
treter ber Staateanwalt am k. Landgerichte Münnerftabt, 
vom 16 Mai an, ber Appellationsgerichts-Aecefiit Adam 
Goͤbel zu Afchaffenburg aufgeftellt. 

Deffentlige Sipungen am fol. Bezirkögericy'e Neu⸗ 
flobt a/S. Donnerstag den 7. d. M. früh 81/, Uhr gegen 
Georg Dietrih und Conf. von Poppenlauer wegen Webers 
tretung im Bezug auf äffentlihe Reinlichteit; um 9 Uhr 

gen Joſtph Derletb von Alsleben wegen rubelörenden 
ärmend; um 9'/, Uhr gegen Joſ. Deileth Michael von 
Ausieben wegen Ehrenkräntung; um 10 Uhr gegen Johanu 
Hartung von Biſchofsheim wegen Uebertretung des Geſetzes 
über Radfelgenbreite; um 109, Ubr gegen Barbara Teus 
ſchel von Nügkeim wegen Bruchs polizeilichen Aufenthalts⸗ 
verbotes. 

Durch die in öͤffentlicher Sißzung des kgl. Bezirks— 
gerichts Neuſtadt a / S. vom 23. und 9 v. M. verfündeten 
Erlenntniſſe wurden: Geerg Hartmann von Mittelſtreu 
von der Änſchuldigung des Diebjtahis freigelprochen; bie 
Sache gegen Gg. Joſ. Neugebauer von Als eben wegen 
Mißhandlung und Bedrohung wegen indizirten Vergehens 
ber Rörperverlegung zu weiteren Erhebungen vor ben Unter 
fudungsrichter verwiefen; die Berufungen bes Joh. Mai 
von Sandernau wegen Uebertretung der Vorſchrift in Bes 
aufihtigung der Hunde und ber Anna Mat von Melle 
richſtadt wegen Diebſtahls verworfen; Joh. Rameis von 
Eigenrain wegen Gewerbspfuſcherei in eine Geldftrafe von 
3A. beziehungeweiſe Arreſiſtrafe von 24 Stunden; oh. 
Mid. Geiß von Vrendlorengen wegen ſtrafbarer Bebrohung 
in eine Arreftftrafe von 10 Tagen; Bernharb Hepp von 
Aubftabt wegen eines Diebſtahlsvergehens in eine G. fäng⸗ 
nißftrafe von 4 Monate; Joh Adam Gerftung von Tanu 
wegen breier Diehftahlsvergeben und einer Nebertretung. bes 
Bertels im Rüdfalle in eine Gefängniäftrafe von 3 Monaten 
uns 14 Tagen; Manfred Güntel von Schmalnau wegen 
8 Bergehen des Diebſtahls in eine Gefängnßitrafe von 2 
Jahren verurtheilt. 

An Regensburg ift am 3. Abende der königl. Stadt: 
tommandant, Generalmajor Ignaz Frhr. v. Pfetten, mit 
Tod abzegangen, 

Münden, 4 Mai. Dem Vernehmen nad ſollen 
bie Kammern im Laufe des fommenden Monats oder ſpã⸗ 
teftens Anfangs Juli einberufen wurden, um vor allem 
bringenbe Budgetangelegengeiten zu erlebigen, bie fl&, wie 
man vermuthet, auf eine Wergrößerung des Mititäretats 

ichen; unfere Mbgeorbneten würben demnach ſich gleich 
wichtigen Fragen zu befaffen Haben, bexenthalben viele 
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Leit die Iehte Kammer aufzeldit worden, ob bie jepige ber 
von minifterieller Seite gewänjäten Löfung günftiger fein 
wird, möhten wir fehr in Frage ſtellen. — Den Sommer 
fol hier im Kryſtallpalaſt ein großes Auftfeft, ahnlich dem 
vom Jahre 1855, abgehalten werden. 

Ja Münden wurden aut legten Montage auf dem 
Marke bereits die eriten Kirſchen feilgeboten; dieſelben 
Tamen aus der Gegend von Boxen. 


Bon praktiſchen Wertge für Gefäftslente und cors 
tefpomdirende Private ift eine in Form einer geographiigen 
Karte jo eben erſchienene Ueberfiht der Briefjcanco:Taren 
von Münden nah gan; Bayern und dem beutihen Bolt: 
verein mebft einer Brieftartabelle von A. Böhm, woraus 
der Abſender den Preis der zu entrichtenden Tare nach den 
verfchiebenen Orten ſelbſt beitimmen und erfehen faun, wo 
Francozwang beiteht und wohin Recommandation unftatt- 
heft if. Die zwedmãtzige Kırte mit Tabelle it & 6 fr. 
burg bie Sauptjeitungss Erpedition in Münden zu bes 
ziehen, 

Das derzoglige Hoftheater in Got ha brachte dieſer 
Tage ie Oper „Auna von Bretagne”, Dichtung von Dito 
Vrechtlet, Compafition ven Franz, Örafen v. Gatterburg, 
wit vollftändigem Erjolge zur eriten Aufjügrung. 

Gonnenfinfternig am nächſten 17. Mai. 
Dur die Kalender für 1863 wird aufmerlfam gemacht, 
daß im laufenden Jahre zwei Sonnen: und zwei Mondes 
Finfternifle ftattfinden, von melden bie erſte Sonnenfinfters 
nig am 17. Moi und die erſte Monbefinfiernig am 1. Juni 
auch hei und ſichtbar fein werben. In ben Nachmittag ⸗ 

und Übendflunden am Sonntag, den 17. Mai, von 3 Uhr 
37 Min, bis 8 Uhr 2 Min. wird man in ganz Deutſch- 
land bad oben eritgenannte Phänomen theilweife jehen lönuen, 
Der Mond zieht für unfere Beobagtung über einen ber 
oberen Hälfte zulommenden Theil ber fheinbaren Sonnen: 
fHeib: hin, und verfinftert uns babei ungefähr dem wierten 
Teil unferes Haupthimmelskörpers. 

Deutfhlamd. 

Baben. Karlsruge, 4 Mai. Der „Bad. Las." 
wird aus Ueberlingen, 1. Rai, geſchrieben: Bor einigen 
Tagen wurde dahier eine öffentliche Berfammlung abgebals 
ten, um eine Adreſſe an auſere zoeite Kammer zu Buniten 
Sqlesowig Holſteins zu beraten und gu unterzeihnen. Die 
Berfammlung war zablreih beſucht unb wohl alle Stände 
der hieſigen Geſellſchaft darin vertreten. In der beiprodes 
men Horefie wird an hohe Kammer die Bitte geftellt, groß: 
berzogliche Staatsregierung zu veranlaffen, „mit allen ihr 
zu Gebote fiehenden Mitteln im entſchiedenſter nud thats 
fröftigfter Weiſe dahin zu wirken, daß ber durch Dänemark 
Serworgerufene Rehiäbrug gefühnt und dadurch bie beleis 
bigte Nationalehre, fo wie das verlegte Rechtegefühl bes 
deutjcen Volkes bie feitger vergebens erwartete Gewugihus 
ung erhalte.” Wach Berathung der Adreſſe wurde eine 
Sammlung für die vertriebenen Schleswig: Holfteiner ver» 
auftaltet. 

ee ee 

Frankr . Baris, 2. Mai. In der Note an 
die franzöfifcge Regierung fheint das ruſſiſche Kabinet Alles 
aufgeboten zu haben, um durch Berufung auf alte, Grinnes 
rungen den Kaiſer Napoleon ſich günftig zu ftimmen. — 
Rußland erklärt fich bereit, den Nathihlägen ber 3 Mächte 
nadyjulommen, es wolle bieß wiſſen, auf welche Meife feine 
mten Intentionen für Polen ohne Schaden für fein ruffis 
Vace Interefie und feine Würde in Anwendung gebracht 
werben können. Un der Börfe war die Faſſung der Note 
bereite befannt. Sie übte bort einem ziemlich guten Ein: 
Fluß aus. 

Frankreich. Varis, 3. Mai. Der „Woniteur“ 
berihiet in feinem Bülletin, daß die Nagrichten berüglich 
der Differenz zwilgen England und ben Vereinigten Staus 
ten immer berubigender lauten und dag man «len Grund 


Yat, zu glauben, daß bie Politit des Gabinet i 
ion zur Verſoͤhnung neigt. a 


Ueber die maſſenhaften Defertionen der Frargoſen au 
den Meritanern finden wir in einem Bericht der ‚Fudepen⸗ 
bance Belzge* aus ber Habana vom 30. März folgende 
nägere Angaben: Die franzöfiihen Soldaten, welhe zu 
dem merikanifgen Heere Übergelaufen find, haben eine 
Erklärung veröffentlicht, worin fie für bie ihnen ven be 
Meritanern zu Theil gewordene brüberliche Aufnahme ihren 
Dank abftatten, und zu gleiger Zeit befunden, wie fehr 
man fie getäufgt habe, als man fie zum Krieg gegen Merite 
geführt. Man fhreibt mir, fügt ber Korteipondent ber 
Jadep. Belge* hinzu, daß die Zahl der in Pucbla befinbs 
lichen Ueberläufer, ungeredhnet bie zu Tampico und Jalape, 
600 beträgt. RR | 

NAußland und Polen. Aus Warihan, 1. 
Mai, it ver Wiener Zeitung folgende telegraphiſche Depeſche 
mitgetgeilt worden: General Koftanda ift von Kalot, öftiih 
von Konin, aufgebroden und hat eine ftarke Infurgentenbande 
angegriffen, welde er im einem Walde bei Sſowie traf, 
wo fie fih mehr ald 3000 Mann ſtark verfammelt hatte, 
Die Mehrzahl derſelben war aus dem Goßherzogzthum 
Bofen gelommen und wohl bemafinet. Es feinen fid hier 
die Banden unter Blankenpeim, Seyfried, Golnidi und 
d Oboroti vereinigt zu haben. Nach einem heißen vierüns 
digen Rampfe wurden bie Injurgenten geſchlagen und ergrifien 
bie Flucht. Blankenheim, fein Stabsnef ıc. ıc. und faſt 
400 Infurgenten blieben auf dem Platze, 85 Mann wur 
den gefangen, 200 Gewehre, eine große Duantität anderer * 


Waffen. Munition und Pferde fielen in die Hände bbr 
Truppen. 


| .— 0000000 


Rachichrift. 

Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Volizeifirafgelch: 
Buches wurden die Gefege, Berorbnungen und Minitteriabs 
Aaordnungen, welde über bie Sicherheit und Bequemlichkeit —7 
des Verkehrs auf Staatsftragen und deren Zugehörungen, ” 
fo wie zur Sicherßellung derfelben gegen Belhärigungen 
dermalen in den Yandesth ilen dieſſeits des Rheine beftchen, 
vom 4. Mai I. Is. an joweit aufgehoben, al® ber Urtilel 
485 bes Wol»Str.:Gefegb. ürer dieſe Gegenftände ober: 
polizeiliche Borfgpriften als zuerläffig erflärt Ausgenommen 
bieven find und werbleiben bis auf Weiteres in Kraft: 1) 
die Beftimmungen ber Berorbnung vom 16. Auguft 1805, 
die DVerbefferung der äffentlien Gtrafen betreffend; 2) 
die Borihriften Über dad Waldauslichten an Stansitragen. 


Sicherem Bernehmen nah wurbe Herr General von 
Brodefler zum Artillerie: Eorps: Kommandanten ermannt, 
eine Nadgricht, welche bei dieſer Wafiengattung allgemeine 
Freude hervorgerufen bat. 


In Bezug anf den jetzigen Perſonalbeſtaud unferer 
Übgeordaetentammer, verglien mit jemer von 1858, bringt 
der Närnb. Eerr. folgende Zuiammenftellung: 


or m, 2 vorm, ne 


Sons 


Dberbayern Abg. 25, davon wiedergewählt 11, nem 14. 
Niederbayern 18, 5 r, up 2 
Balz . 1, „ » (8) 8, GoJil, 
Dberpfalz » 10, 5 = (5, . 4 
Dberfranten „ 16, „ u 68. 68. 
Mittelfranten „ 17, „ : 4 6, 
Unterfranten „ 19, „ re MDB „u 
Schwaben 18, „ n aoy12, „ 86 


RGeſammtzahl 148, wiehergewäglt (59) 87, neutBO)BI- 
„Deffentliche Sizung der Gemeindebenoll 
mächtigten jun Würzburg vom A, Mai 1863. 
Kilführig wurde beſaneden: Das Geſuch bes Ziigers Adam 
Seigler babier um Jnſaſſenannahme und Berehelihungs: 
erlaubnig mit Katharina Hot von Säwrinkeim, das Gr: 
ſuch des Kar Shellenberger ven bier um Infafienannabmit 
und Verehelihungserlaubnig mit der Tuwbleigersmittit 
Regina Schmitt von bier, das des Schaeibeimeiiters Foren) 
Sterner von Heuſtadt um Ucberfienlungserlaubnig auf Grund · 
befip und Tohnerwerb, das de6 Säneidergefellen Joh. Zint 
von Lisberg um Infaffenannahme und Vercehelihungserlaub: 
wg mit Kath. Schäfer von Karlitadt, das des Hauntbsilten 


t 






Gottfried Wagner beim Hten Inf-Megt. dahier um Inſaſ⸗ 
feaannahme und Bercheligungserlaubnig mit Therefia Ochs 
don Hulda, das des Georg Haunwaker von Marttbibart um 
Zuetenusepe: und Derchelichungserlaußrig mit Thereſia 
heuerlein von bier, das des Georg Folmuth von Schalk 
feld um Infaflenanmahme und Verchelihungserlaubnig mit 
Dargar. Geriig von Himmelitabt, das des Feuerwerters 
Mar Steiniein beim 2. Artid,-ept. dabier um Inſaſſen⸗ 
annahme und Vereheligängserlaubnig mit Bar! ara deltig 
von Diserberg, das bes Joh. Mid. Demerich von Bifgofe: 
beim um Verleihung einer, Leinwirtbiaftslonzeffien wit 
Verabreihung non falten und warmen Epeifen nebft Uns 
ſaſſigmachung, das des Ich Stürmer von Nürnberg um 
Berleipung einer Gelbarbeiterfomeffien nebſt Verehelichungs⸗ 
erlaubniß mit Marg. Würffel rom. Bahreuth, das des Ba- 
lentin Derefer ron Stammheim um Inſaſſenannahme und 
Bereheligungserlaubrig mit der Wutwe Barb Möber von 
Oberſiun, dos des Dich. Reichert von bier um Bürgerans 
nahme auf Grunsbefig, das des Babnamts-Aififtenten Joh. 
Hübner von bier um Inſaſſenannahme und Berehelichunge: 
erlaubnig mit Appollonia Bader won bier, das des Nilol, 
Ritter vom Volkach um Inſaſſenannahme u. Berehelihungss 
erlaubnig mit Marg Reuther von Reckertehauſen, das bes 
Jeh. Gutbred von Veitshöhheim um Infoffenannahme und 
Berleipung der Licenz als Schleifer, bas des Joh. Baptiſt 
Baufer von hier um Jafaffenannahme und Berebelihunge: 
erlaubnig mit Margar. Behr von Untereifenheim, das des 
Joſcph Blepgau von Orubau um Juſaſſenannahme u. Ber 
eheligungserlaubnig mit Thereſta Höflib von Damm. — 
Ubzewvieien warden: 1 Gefuch um Anfälfigmabung und 
Berleifung einer Meſſerſchmiedkonzeſſſon, 1 um Wuläfige 
madung als Bürger und Defonem, 1 um Anfäffigmadung 
auf den Betrieb des Holzhandels, 2 um Inſaſſenannahme. 
Die Zahl der hier verzapfien fremden Biere hat fich 
abermals vermehrt, indem feit einigen Tagen in der Theas 
terreftauration Bier vom audgrjeihneter Qualität aus der 
Lichtenfelſer Aftienbrauerei verabreicht wird. 


In Wersteld bat fih unter lebbafter Betbeiligung 


Kleine Zalamiwürfjtchen neue Sen= 


dung bei 


Hermann Scheuer, 


ein Turnverein — ber 


in ber ii In — 
ebilbet, y I ee 


vn .NReueftes. 

Paris, 5, Mai. Die lebten aus Veracrug hier 
eingeitoffenen Nachrichten geben bis zum Anfang des dprit. 
Vach denſelben wollte ber mericanifhe General Comenfort 
Buebla zu g% eilen, wurde aber unterwegs von General 
Berthier aufoebalten nnd geſchlagen. General Ortega bot 
bie Uebergabe ber Gtabt au; ba aber ter franzöfiiche Obers 
befehlehaber eine betingungslofe Eapitulatien forderte, fo 
verfucte jewer bie frangäflichen Linien zu burdbrechen, um 
eine Nüdzugelinie zu gewinnen. Allein er wurbe in bie 
Stadt zurüdgemworfen, 


Krakau, 5. Mai. Gefern find gegenüber Kaps 
fiza längs der jenfeitigen Gränze 1L00 Senfenmänner 
gegen Igolomia und Brzeeko gezogen; eime andere Colorne 
von 300 Mann ift bri Yaskofcielnifi gefehen worden. Eine 
don einem Franzoſen angeführt: Infurgentenabfheilung wurbe 
bei Igolomia von ben Rufen gänzlich zerſpreugt. Heute 
find 53 gefloßene Freiſchärier, 8 Waffenwagen und eine 
Kanone bier eingebradt worden; ein weiterer Transport 
von Flüchtlingen und Verwundeten ift unterwegs; dos Zus 
fammentreffen fol bintig gewefen ſein Bel der Verfolgung 
der Aufftändifhen durch die Rufen fol ein äfterreichifcher 
Soldat au der Grenze verwundet worden fein. 

Vorjenbericht. siantturr, 5. Dal. In 
Folge der günftigen Emiffion der öflerr. fl. 500 Looſe ente 
widelte fi heute ſehr bedeutender Umfag in obenerwähne 
tem Effect. Oeſterr. Altien, National umd die verfchiebes 
nen Metalligued waren ebenfalls beliebter. Die Haltung 
der Börfe im Allgemeinen war eime fehr feite. — Made 
mittags 2 Uhr. Defter. Bankakt. 845. Frankfurt Hanau —. 
Nation. 717/,. 1860er Loofe 90%/,. Erebitektien 2124/, 
Geld. — Abends 6 Uhr. In der Gffektenfocietät war bie 
Tendenz feit, das Geſchäft jedoch unbelebt. National 723/44 
bez. Ereditactien 212 Gelb. Looſe Oil, bez. ß 


Fr. Brand. F 


Ein möblirtes heizbares Part erre⸗ 
Zimmer iſt anf 1. Juni zu vers 
wiethen im 4. D, N. 287, Elephanten⸗ 
ach: 


Bei Stachelwirth Ziegler, 2. Diftr. 
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Domftrafe. 


Indem Unterzeihneter feine biöherige Wohnung verlaflen hat, fe findet 
er ſich verpflistet feinen verehrten Kunden, fowie der mohllöbliden Nachbar: 
ſchaft für das ihm feit bereits neun Jahren geſchenkte Vertrauen jeinen vers 
bindli@ften Dank ausjufprehen und verbindet zugleich biemit die Bitte, ihm 
basfelbe auc in feiner neuen Wobnung J. Diſtr. Mr. 334 hinter bem 
ehemaligen Arbeitehaut Abertragen zu wollen, 

Johann Bauer, 
Schneidermeifter, Dekateur und Kleiderreiniger, 








ANNONC& 


Hiermit diene einem rcchrten Vublikum zur gefälligen Notiz, bag id) auch 
für dieſen Sommer das Vertilgen der Acanthla Leetularla (Warzen) 
Wieber und zwar, weil ich vorigen Jahres bie volllemmenſle Bufrichenheit meis 
ner Runden erwarb, im größerem Wtofftabe fortfehe und das von mir felbft 
erfundene und obrigkeitlich approbirte Mittel ſowehl in meinem Haufe, als 
and im weinen Pagerkäufern zu 

Afchaffenburg tei Herrn A. Güntber, Redakteur, 

Schweinfurt bei Herrn Y. Wollich, Redakteur, 

Wurzburg bei Herrn J. G. Meundörfer, Schuhmachermeiſter, 

Kitzingen bei Harn Tb. Hack, Ragelſchmichmeiſter, 

Sommerach bei Herrn J. H. Then jun, Kaufmann, 

Nordheim bei Hırın TE. Mnoblach, Kaufmann x. 
er Edoppen um 24 fr. au haben iſt. . 

: Siekp.citig wird befannt gegeben, daß im größeren Städten noch mehrere 
Lager errichtet werben follen und Eigenthümer größerer, insbe ſondere Spezerei⸗ 
Häufer fit derowegen an ben Unterzeichneten menden wollen. 


Volta, den 5. Mai 1868. 
— Joachim Gerstner. 


N. 440 ift reines weikes Schweine⸗ 
fett pr. Pid. 24 kr. zu haben. 


GERESESEELSLLERREESESETE 


o 
a Fin 
[ — 
a Kurzwaarengeschäft 
9 ohne Haus, in einer Kreiohaupt⸗ 
gi ſtadt Bayerns wird mit Laden, 
J Waaren und Einrichtung unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen 
3 tauflich abgegeben. Näheres im 
Bureau von 
€ En 
© 






33. Man. 
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Es wird ein ordentlicher Junge 
don 16—17 Jahren bei einem Meh⸗ 
er in bie Lehre zw nehmen geſucht 
mit ober ohne Lehrgelb, Näheres in 
der Erp. 


Ein fhönerPferdeftall nebit allen 
Erforberniffen ift auf 1. Auguſt zu 
vermiethen im 2 D. Nr. 207. 


Bu vermiethen: 
eine freundlich Wohnung beſtehend 
aus 3 heisbaren Zimmern, Kühe und 
fonftigen Bequemtichkeiten, Tann fozleid, 
bezogen werben, Wo? fagt die Erp. 
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ſebensverſicherungs· 


und Erſparnißbank in Stuttgart. 


Der Rechenſch afis · Bericht biefer Anſtalt pro wg A arm und wrist kr ar günftige Ergebnifje nad: 


Zabl der Berfigerten, fliegen von 
Berfiherungsfumme, ge iegen von . ft. 7,833,500. 
Jahres Einnahme, geſtiegen von. - - fl. 320,101. 
Sterbfälle 33 mit .. —— — 
Dantfonde, gefiegen von . - - . ft. 1,049,254. 
Ueberjhüffe zur Bertheilung an die Ber 
figerten, geflienen von . F 
Vereribuß des. Jabres 1852 d 
entfpriät. — Burchicehnitts:Dividende f j 
Das Jahr 1803 erfreut ſich eineh fortgefegt lenpaften Zuganges, 
mit fl. 702,000. ein. 
Nah Abzug von 
im Beitritte:Alter von 30 
auf ca. MIA 164, 195 
Sowohl der Regenihafts: Beriht ale Antrag: Formulare 
die Agenten: 


A. Herold in Würsburg. 
1.0 


005. aul 


223%; 


Rof. Knapp jun. in Mitten 
| %. Vollerth in Ochfenfurt. 


56 
— auf fl. 10,015,800. 


auf fl. 


10 


erſonen. 


421,837. 
70,825. 


auf fl. 1,587,207. 


5. 


5 75, ff. 339,09 
100,235 , welder einer Dividende von 37 pt. ber Jahres: Prämie 
dem Befteben der Anftalt 40%, y6&t. 


es liefen vom Januar 


bis März 359 Anträge 


40 vCt. ſtellt ſich die jährliche Prämie für eime Berfiberung auf Lebenszeit von fl. 1000. 
35 40 45 50 5 


5 Jahren. 


EIW MM 
und Profpeete werden unentgelblid verabreiät durch 


©. Fleiſchmann in Kiffingen. 
ze Boikhardt in Meuftedt a / S. 
Herter in Sommerhauſen . 





BE 
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Auftrag⸗8 Anfrageburean 


bes Unterzeichneten empfiehlt feine Dienſte in Ans und Verkauf von 
Häufern, Gütern, ſowie Anlagen von Gapitalien und fenftigen foliven 
Bermittlungen. Bei vollfommener Kenntniß de& hiefigen Plades können 


ih verebrlice Auftraggeber der reellſten Ausfüh. ung verfiert halten. 


F. J. Manz. 
11. Difte, Bronnbegergafie Nr. 271. 
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Für Blumenfreunde 


empfehle zur jeßigen Saiſon zum Anspflanzen in Gärten: 





42 neuefle Pracht Georginen — 

12 Rummel obne E— na ee Beate 1 K —&. 

42 Fucfien, neuefte, gefüllt und einfach 2 r 24 fr. 

12 Jus ſien ältere . . 2 000 « 4.43 fr 

42 muciien-Bäumshen, 6’ Hähe 12 ft. — fr. 

12 Pelargenium Scarlett, 46 Sorten 1.48 fr. 

400 Petunia-Pilanıen . er ft 24. 
10 Sommer Yerlojen . — 24 fr. 
100 Balfaminen . . . - — 16 Mr 
400 Blumenpflangen, gemiſcht —f.4 
400 Blumenkohl (Garviot) — [1.36 fi. 
100 Wiribing, üb - - — Li! 
400 Kehlrabien, trüb - III MIR Me 
100 Salat. Pflanzen ...27141. 3 xx. 
Thomas Bauer 

Kunfts und Handelegärtner. 





Wohnungs: Veränderung. 


Ich mache biemit meinen verchrlihen Kund i i i 
daß ich meine bieherige Wohnung Au, aineraafe Re A ee, 
mein eigener Haus in der oberen Sohanniter afle ähft dem 
Viertelbof Mr. 124 biegen babe. gaſſe nachſt Dem 


Kür das mir bisher arichenfte Zutrauen böfli 
; Zutrauen höni i 
auch im meine neue Wohnung übertragen Pi ke danfend, bitte basjelbe 


% Hochachtungevoll 
ze * 1 N 
alentin Herod, Echreinermeifter. 





Im 5. Difte, Nr. 153 iſt über eine 
Stiege ein Stock mit 2, 3 vis 4 im 
einandergehenden heizbaren Zimmern 
mit Rüde, Bronnen, Aus ſicht auf die 
Zellerirape und allen Erſorderniſſen 
auf 1. Auguft zu wermiethen. 


Im 4 Diſtr. Nr. 138 find 2 ele+ 
gante Wohnungen im 1. od 
von 4 bis 5 Zimmern, welche auch jw 
fanmen abgegeben werben, auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. 


Ein fhönes Bett ift zu verkaufen im 
ebem, Ürbeitspaufe, 1 Stiene redts. 
Auch fuhr dafelbft ein Mädchen 
einen Dienft ald Hansnagp. 


mn 
Zu vermieten auf 1. Auguſt ber 
1. Stock, Rotpelöwengaffe 4. D. 255. 


Ein Schwarzplättchen ua 
äine Nachtigall jamst Käfig find 
zu vertaufen D. 2, N. 348, 2 Stiegen. 











Es if eine Wohnung von ? 
Zimmern und Küge fogleid), ader bis 
7. Uuguft zu dermieihen. Näh. Erp 


Zwei ſolide Herrn wunſchen 1 Zims 
mer mit einem Bett, bas andere Beil 
wird dazu gegeben, am liebſten im 
Veterer Biertel. Näheres zu erfragen 
im 3. D. N. 299, Bürtnergaffe. 











find auszuleigen. Auch iR 
bafeloft Mofsmift zu haben. Rih 
in der Erp. 


Ein beizbares Wezanenzimmmer 
ift ſogleich zu vermichen in ber Glogen ⸗ 
gafle, 3. D. N. 248. 


Ä — — 
Ein fhwarıer Frack u eine [wart 

Hofe find feglih billig zu verkaufen 

im £, Hofftallbau eine Stiege bob. 


Die Wafchhüte von M. Fred‘ 
mann find abzupolen, Biütinersaoflt 
Nr 273. Aus it ein möblirte Jim 
mer ji vermicthen. 


Waldwolle, 


anerkanut beſtes Mittel gegen Gicht und Rheumatismus, 


fowie . 


ſämmtilche Fabrikate und Präparate 


find ſtets vorräthig in der I. ©. Lairitz' ſchen Waldwoll · 
Niederlage von 


J. And. Langlotz. 


Giht:Watte ee 2 Bi mit Del 12 Er. höher. 


Das Schenkenſchloß u. die Stadt 
Würzburg 
im Sauernkrieg 1525, 
von Michael Müller, Priefter. 
Warzburg, Drud und Verlog von Bonitad: Bauer. Preis & tr. 
Diefe Meine Särift gibt den urkundlichen Beweis, baf das fogenannte 
Schenkenſchloß in der näheren Umgebung Würzburgs niht, wie eine alte Tras 
bition befagt, ven bem Bauern, fonbern von dem Würzburger Stabt-Biertel 
Bleic ach yerflört worden fei. Kann fie, fo wenige Blätter fie auch umfaßt, 
als ein nicht werthloſer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte bes großen Bauern: 
krieges gelten, inſoſern fie ein Streiflicht auf das noch ſehr im Dunkeln lies 
gende Wirken des Bauern Rathes in der Stadt BWürgburg wirft, fe wirb fie 


den Würzburgern ſeibſt gewiß anfpregen, indem fie ein neues Element in ber 
Geſchicte der Stadt vorführt. 








A Jäger jun. 


Beugfchmied am Fiſchmarkt, 
empfiehlt fih im Anfertigen von Werfjeugen jeder Art; ferner feine vor⸗ 
türbigen Schnell und Balfenwaagen, Getraidetafchenwaagen, 
Brief: und Pafet:Siegelpreffen oerfniebener Größe, fowie nog wiele 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und fidert felide Arbeit und Billige Bes 
bienung zu. 
Reparaturen werben ſchnellſtens beforgt. 


Die Dacypappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg ud München 
am Gaswerf, Karlfirafie Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen hin, ganze Eindeckungen von Däs 
Gern and feuerſicherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 
Dächer von 5000, 10,000, 15,000 Duabrat: Fuß, 
den Quadrat: Fuß zu 4/,, EUR 4 Kreuzer. 

Zu diefen Preiien werden die zur Pappedeckung erforberligen Materialien 
franco geliefert, und die Eindeckung durd die eigenen, tüchtigen Deder der Far 
brit folid und raſch unter Garantie bergeftellt. Die Arbeitolöhne und Reifes 
koſten find im biefen — inbe,riffen. 2. bei Ba 

erfter Qualität, per Quadrat: Fuß 21/4 Kreuzer, bei Par: 
Dachpappen, thien beſonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 
und Drahthnifie billigſt. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


Von den am Mainquai oberhalb ber Brücke zum Verkaufe aufgefepten 
Meinbergspfäblen wurden naͤchtlicher Weite nach und nad 34 Bund entwendet, 
er zur Ermittlung des Thäters Anhaltspunkte geben kann, erhält eine fehr 
gute Belohnung im der Bütinersgaffe Nr. 282, " 





Zu verfaufen 
find 7 Stüd ganz gute Manſarden⸗ 
Doäfenfter mit Fronıfpige und Glas 
fenfter mit Rahmen. alles von Eichen ⸗ 
holz; bie Höhe ber Fenſter ift 3° 10% 
und bie der Breite 2° 6%. Mäp, bei 
3 Arauſer, 

Maler. Dolftrngedı Dei AR, 
2 Glastbüren mit Steläben, 
no gut erhalten, und einige Glass 
ſten find. zu verkaufen, Näheres 
bi Jos. Friedr, Schwarz, 
BWadbricher. 15 


ET — 
Mehrere geübte Urbeiter finden 
ka bödften Löhnen bauernde Bes 





kommen, Mäheres in ber Erpeb 


Gäftigung bei 
F. Voitel, 
Schuhmachermeiſter. 
2. D. R. 191, inneres Grabengäßgen. 
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Ein junger Kaufmann, der 
jeden Abend, fowie an Sonn und 

ftagen einige Stunden frei. bat, 
wünfdt für diefe Stunden Comptoirs 
Beſchaͤftigung zu Übernehmen. Näh. in 
der Erp. d. Bi. 


Am Montag Abend murde auf ber 
Straße von Lengfeld ein Schützen⸗ 

ut gefunden; berfelbe kann gegen 

fag der Einrüdungsgebühr in ber 
Errebition de. Bi. abgebelt werben. 


Eine frau, wide ſchön näben 
und ſtricken Fann, bittet genen 
billige Bezahlung um bergleihen Ar 
beiten in ihrer Wehnung” Auguſtiner⸗ 
gaſſe Ar. 208 über 3 Stiegen. 








© 856 


_ Mikroscope 


von E. Hartnack in Paris 
Find angelommen und zw faufen bei R 
Jos. Böschl, 








* . — Plattnersgaſſe · — 

TRakocz, Kiſſinger Bitterwaſſer Selterje:wafler 
in Flaſchen und Friebrichshaller Bitter: 
waſſer in friſcher Füllung be 


Herm. Scheuer, Domitraße. 
Die taiſ. lönigl. priv. 


_ Azienda Assicuratrice 
n Trieſt, 


ausgeftattet mit einem Grund» Eapitale von 4 Millienen und einer Präntien: 
und Gewinn Reſerve von circa 1 Milion Deſterr. Mäbig., 
&bernimmt wicht nur Verfiherungen: 
a) auf alle beweglichen Gegenitänbe gegen 
im Freien; 
Ri auf reifende Güter zu Maffer und zu Lande; 
v auf d.4 Ableben uno Ueberleben det Menfhen, 
talicn, fondern auch 
d)-auf die Bobdenerzeugniffe, alt: Gräfereien, Futterträuter, Kar— 
toffel, Getreite, Hülfenrücte, Del: und Handeldgewäde, Gefpinnft: 
pflanzen, Tabak, Hepien u f. w. gegen Hagelichlag für eine fejte 
im Toraus ‚beitimmte Prämie, zu den von ber ö 
Nenen Bayeriſchen Hahelverſicherunge-⸗Geſellſchaft Bavaria, 
angenommenen Verſicht unnebedirgungen, und erſeht jeben Shaden innerhalb 
MWonatefrijt nach geſchehtner Abſchäbung, Baar und well, in konigl. bayer. 
Landeswährung 
Verfiherungen Binnen genommen amd näbere Auſſchlüſſe ertbeilt werben, 
in Würzburg bei Hrn. Carl Straub, Kaufmann. 
M. Breit bei Hrn. Andre. Schaudig, arpreo. Bader. 
Mainitocheim bei Hm. Serm. Hagel, Saulichter. 
Gemünden bei Hrn. Philipp Miller, Meſſerſchmied. 
Hilders bei Hrn. Heinr. Hlee, Rentanıts:Serisent. A . 
Dee tenbanten ba Hrn. E, Mt. Lorg, iron. v. Dalbers Gutspoͤchter. 
itzingen Ki Hin. %. ©. Zürlein, Kaufmann, 
Königsbofen ti Hin. J. B. Schmitt, Kaum 
Xobr tei Hın. Gg Sartmanın, Kaufmann. 4 j 
Mellrichitadt di Hin Paulus Schneider, Schneidermeifter, 
Schienfurt bi Dr. Venno Mayer, Chi. 
Grlac tei Hm St. Demting, Sanliebter 
Schweinfurt bei Hrn Seb. Feiu, Kaufmann 
euzjleben bei Hrn. Gafp. Zimon, Schullebrer. 
Sondbeim a/kbin bei Den. Ghr. Hartmann, 


denere Gefahr in Gebäuden wie 


auf Renten und Eapis 


Kaufmann. 








. - > 
Zinzeige und Gmpfeblung. 
Da mir rem bowiöol. Stadtmagiitrate die Yirenz zum Yiihen auf einer 
Maltine ertbeitt winde, fo empteble ic mich befonders den Herrn Schuh— 
matermeitern. Da ih ſhon mebrere Kabre auf einer Maſchine arbeitete, ſo 
garantire ich für cine nute und dauer boſte Arbeit 
Adtungsrelift 
Anna Kleinlein., 


Stirbauacrp aff ·ngaſſe 1. Diſtr. Ar. 173, 


*. ar + 
. 
4 h 1 
Jur Tülthler. 
Iwe netaiete Tiſchler finden bei dem Unterzeidhneten zum Gore 
puot und Yipupen, ver gutem WVervient ſogleich dauernde Veſchäftigung. 


% ber: auf tranlirte Yrıche 
Aızeturg, den 1. Mai 186%, 


Christian Then, Pianoforte-Fabrilant. 








Heute Abend frifäe Leberwürrfte, 
morgen Donnerstag Sauerkraut 
mit Knöcheln und Samitag Reber: 
Fnödel und Veizfleitch in vr 

Gabler’isen Wirtbichaft 
id. Semmeloftraße. 


— — — — 

Ein heizbares Zimmer, Küde u. 
Holzlage it auf 1. Auguft zu Dei 
mietben 4. D. 283, Elephantengaſſe. 
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Unterzeichhneter ſucht einen jvrae 
Mann, der Luſt bat CS chrifticher 
au werden. Bebingniffe fine: 3 Jobtr 
Lehrzeit, Seltätve: föftigung, jeded ohne 
Fehraeld Nur folte lünnen fi wi 
ben, welche bie nöthigen Stulfenntnil 
befizen. 

3. B. Fleischmanß. 

Buchdrudır. 1 409. 


———— — — 


Ein ordentlichs Mädchen 
Anebach, erft zugereift, melded 
tosen tonn und fi allen händlit 
Arbeiten unterzicht, fuct Jogleih cu 
gute Stelle. Nih. 5. Dit. Ar. 15 
breite Schloßgaſſe. 


Es iſt ein ſchtues Dberbett # 
verkaufen. Näh. 2. Diſt. Fr. 2 
Sandygaſſe. 





Gin Kanarienhahn it ie 
Per derfeiben zurid bringt, en 
eine gute Belohnung 1. D. R.21r 


Geftorben. 
Margaretba Fngelbredt, Magifrai® 
RegijiratorssWittwe, 36 3. 1a Ns 
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Dankfſagung. 
Fũt die chreude und tröſtende Wetheiligung bei dem Leichen⸗ 
begängniß unſerer nun Im Gott ruhenden vnvergeßlichen WRutter 
N F 
Eranziska Wachter 


f in Aura 
fprese ih allem Berwanbten und Freunden meinen tiefgefühlten 


Dant aus, 
. M. Max Joseph Wachter, 
im Namen fämmtliher Geſchwiſtet, Enkel, Schwäger, 
t - dmwäzerinnen und aller Verwandten. 
Würzburg, 6. Mai 1863. 









— cz ee ei er 


Freunden des Staat3lebens 
erbietet ih der Unterfertigte zu unentgeldlichen Vorträgen üser die 
neueſſe Gericht6: Organifation nnd bayeriih: Conftitution während 
der Sommermonate jeven Mittwoch und Samstag Abends vor 
7—8 Ubr, wow ihm die Aula der Maxſchule von kompetenten Bes 
börden hochz neigteſt wird eröffnet werben. Erſier Vortrag 

Mittwoch den 6. I. Mits. Abends 7—8 Uhr 
üter das Verhältniß der neueten Gerihts:Organifation zu unferer Staates 
verfaffung. Am die Ehre recht zahlreicher Zuhörerſchaft bitter 

J. Herlet, au. t. Lanbg.:Affeflor, 
bes polyt Centr. Vereins orbentliges Mitglieb. 


DE Lofal-Beränderung. WE 


Meinen werthen Kunden und geehrten Publitum zur Unzeige, dag ich 
don heute an mein Gefhäft im Haufe der HH. Mom & Wagner am 
Schwmal martt adoabe. Dantend für das bisher geſchentte Vertrauen bitte ich, 
mic basfelbe auch ferner zu erhalten. 


J. M. Faulhaber 
Mehl & Fruchtbandlung am Schmaljmarft. 


_ Cigarren & Tabak. 
Uur Lager in Eigarren und Cabak. 


Unterzciähnete empfehlen dorzugliche, gut abgelagerte Waare, bei den billig» 
Ken Preifen unter Zuſicherung reeller, gleihmäßiger Bedienung und bitten um 


aefällige Abnahme, 
E. Wich & Comp. 
Bantgafle, vis & vis der Fleiſchoank. 





Königl. Bayer. 


Ansbach ⸗Gunzenhauſer⸗Looſe. 


Gewinne des Anlehens fl. 23,000, 20,000, 18,000, 16,000, 
15,000, 14,000, 12,000, 10,000. 


Kächfte Ziehung am 15. Mai 1863, 


Loofe Hierzu a fl. 1. — 11 Stück a fl. 10. — erlaffen gegen 
Einfendung ded Vetrags oder Ermächtigung zur Nabnahme — BVojtmarten 
werben an Zahlung angenommen. Ausk und Profpekte gratis. , 


Zi lite püntrlieft. 
— Gustav Cassel & Co. Banquier 


in Frankfurt «/M. ' r 








Indem der Vichmarkt im Vergtgeim vom Käufern nnd Berkäufern fehr 
ſtark veſucht wird, fo fegen wir fie in Keuntnig, dag ber nächſte Viehmarkt 


nämlih am 12. Mai, wegen dem DBittgang, at Mittag 11 Uhr feinen. 5 


Anfang nimmt, wozu Ränfer und erkäufer Höfliaft eingeladen werben 


=, ae 2 5 
ea Et 
Br. 20818 
2: 88 | 
- x MESI® 
3 2 & 
am» ?R53 o 
TE 
\ = =. 
Eier ei 
2 En Fyazs z« 
“ > 32 Pe 
Eee | 
Em “352ı |E3 
Zt «it .> = 
% + 2 & Fi 
2 2 
EEE mS533°8 |. 
2 985148, |° 
= »EA2E 
> Em®2,%:: * 
ER III ER 
s 2 zöfi. | 
=; =u8,E |®, 
= » 
TEL ME 
2321 
* EHE 
4 FETTE HE 
4 22 RB 336 
Er hi: ei‘ 
a ——— 2 Ss: mE 
— 5 —— 


Bon ber Semmelsgaſſe durch dae 
Kirchgãhchen bis zur Reiegrubengaſſe 
ging eine Taſche mit Sclüffeln und 
Portemonnaie mit etwas Gelb ver» 
Ioren Dem Uxberbringer eine Bes 
lofnung in ber Erp. 


bier wird auf 
Mts. ander 


b, 


f Dienstag den 12, 
Un beiden Tagen wird mit ber Ber: 


bis Mr. 8: 


Saam, 


iche — a a 4, un zu vermieihen. 4. Difte, 


Mittwoch den 20, Mai d. Ds. 
ergebenden Zimmern 


= Belanntmachung. 
der Verlafienfhaft ber Witiwe Margaretha Bill von 
fere Berfleigerung Von Wein u. ſ. w. auf 
Der fönigl Notar: 


Wer rbbetheiligten bie von; mir au 


fleigerung Morgens um 8 Uhr und zwar zunädft mit dem Weine ans 


und"ben-barauffölgenden Tag verlegt. 
fangen, - 
r Nenftadt W/S., am 3. Mai 1863, 
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Mein Eommiffionslager in Vremer und Bambur ger 


5 » Ci z 
bringe hiemit in vs: Erinnerung. 


Georg: Megner. 


Blaſius gaſſe 


arten 


im Haufe ded Herrn Krämer. 
(Rhön-Depöt.) 


Srinolinen, 


Rober & Stahlreife, empfiehlt in großer Ausmahl billigſt 


Carl 


Pbilipp Bauer, 


Domftraße 





— 
Seidenstoffe 
für Mleider, Mantillen ze. 2e., nur in 


Schwarz, aber zu fchr billigen Preiſen bei 
A. Wolf, Schustergasse. 





MNeue Zuͤndmaſ 


chinen 


zu fl. 2 bie fl. 10 


find zu kaufen und alte werden reparirt und gefüllt bei 


Jos. Böschl, 
Vlattnersgafie. 








erhalten fuchen. 


Meinen verehrten Kunden und dem geebrten Publitum bie 
ergebenfte Anzeisc, dap ib meinen Laden in der Auguftinergaffe 
verlaffin Habe, und men Geihäft nun im vormaligen Haufe des 
Ham Sander, Kürſchnerbot und Blaſiusgaſſe Nr. 335 betreibe, 
Wein Lager in Übren jeder Gattung empieblend, werde 
lid das bisherige Vertrauen durd folide und billige Bedienung zu 


3. &. Jacob, Uhrmacher. 


Ktıfanerhof und Blaſiuegaſſe Kr. 385. 








1=* Soluröl, geruchlos, heil von Farbe 
und fparfamft brennend per Maas 28 fr. 


12% Zolaröl, hell von Farbe, 


per Maas 24 fr. 


Wilibald Eydam, 


empfichit 


Ehemifer und Techniker. 


Fleiſchbankgaſſe der Fleifchbanf vis-A-vis IE. D. N. 289, 





Wohnungs-VBeränderung. 


Allen meinen verehrten Kunden diene ur Nabrict, bafı ii ine bi 
inne gehabte Wohnung in der Augufii ———— 
Beserösafe, A Difr rc. 276 ee — — und eine andere in der 

Joh. Ant. Ballesx, Schuhmachermeiſter. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Musik-Verein. 


Heute Abend halb d Uhr — Probe. 
—— — 


Liederkranz. 


Die befprodene 


Tanzunterhaltung 
firdet wegen eimgetretener Hinderniſſe 
fommenben 

Sonntag den 10. Mai 
in den Potalitäten bes 


Platz chen Garten 





ai Anfana 1/, 8 Ubr. 
Der Liusſchus. 
Arbeiterunterjtügungs- 
Verein. 


Die Hrn. Mitglieder der Wittwen⸗ 
u. Waiſenkaſſe werden zur Plenarder 
fammluna auf Wiontag den 11 Mai 
Abends 8 Uhr im Lokale eingeladen, 

Der Ausichuf. 


Ein Srauenzimmer, 
welches auf Räbmafcinen 
arbeiten Pann, oder darjelbe 
erlernen will, wird fogleich 
gefucht. Näb. i d. Exped. 

Eine Wohnung, 
veu ladirt und tapexirt, von 3 beige 
baren Zimmern, Küche ac. ift auf ben 
4. Auguft zu vermiethen, kann jedoch 
auch früher bezosen me den bei 
Earl Mainbart. 
Maiꝛtigaſſe. 


2000 fl. fird im Ganzen ſofort 
zu 4'/, pt auf 4. Hypothek in ben 
Landge ichtobe irlen Würzburg r ober 
l. d18 Maine auszulihen. Näheres 
im ber Erped 


Eine Stute Pferdedünger ik 
zu verfaufen. Räb in ber Erp. 











Mehrere Handlanger zu Tünder 
arbeit finden dauernde Seſchäftiguug . 
ih. in der Erp. 


Am Wontag wurde auf ber Julius⸗ 
promenabe eine golvene Broche vers 
loıen Man bittet dem redlichen Finder, 
foihe im 1. D 389 abzugeben. 

An ber Näbe von Würzbürp iſt eine 
Gaftwirtbichaft zu verpachten. 


Bäheres id. Krp 


Setraute 
In der Marientapelle : 
Wigaei Hofmann, Delonem von 
Sulzdorf mit Anne Maria Schaffnet 
von a —F 
An der prote irse: 
Emil Reuter, Bherbrauereibeflgtt in 
Heidingsfeld mit Margaretha Trunt 
aus Winterhaufen 


(Hieyu Beilage.) 











Beilage zu Nro. 108 des Würzburger Stadt: u, Landboten. 


Berfteigerung. 

Im Privatauftrage veriteigere ich am 
. Montag den 11. Mai Nachmittags 2 Uhr 
In ber Gartenwirthſchaft Talavera dahier da 
8 eirca 95 Mergen Feld und Wieſe nebjt d 
erfteige ung erfolgt sunächft nicht im Ganzen, fon! 


entjprebenden Parzellen. 


Am Schluſſe wird fobann das ganze Gut als foldes verft igert. 
ädften Martinifriſten zahlbar. 


Die Kaufſchillinge find in den 3 n 
Wirzturg, den 29, April 1863, 





8 Dekonomiegut Moskan 
nomiegebaͤuden. Die 
dern in einzelnen 


Brenner, !. Rotar. 





Ediktalladung. 


Amortiſirung einer Hypothekenforderung betr. 
Auf dem im Beſitze des Michel Körh, 
Grunonüde PI-Nr, 911 ift nad dem Hypo: 
S 11013. für den abwefenden Philipp 


IT Ä_ eingetragen. 


Der Aufenthalt des Philipp Koͤth konnte bisher nicht ausgemittelt 


werben. 


Auf Antrag des Lorenz Friedel von Gandhi 
blick auf $ 82 des HypGeſches alle Diejenigen, 
ein Recht zu haben vereinen, biemit aufgefordert, i 

binnen 6 Wtonaten 
anzumelden unb nadzumeifen, wibrigenfalls fie 
Oypothet ſelbſt aber für erloſchen erklärt und di 


pothelenbuche vellzogen werden wü be. 


Biſchofoheim, den 28. Februar 1863. 
Königliches 8 ndgericht. 
Kieöner. 


Forderungen an ben unbebeutenden Nachlaß ber ledigen Näperin 


Freitag den 8, Mai Vormittags 9 Uhr 
bierort® im Geſchaͤfto immer Ar. 12 neltend 
bei Erledigung der Sache keine Rüdfiht gen 


dahier find 


Würzburg, den 28 April 1863, 


KönigL Stabtgerigt 
Barthelme, 





® 
Solzverfteigerung. 
Am Montag den 11. d. Mts. Vormittags 9, 
verfteigert das unterfertigte Domaicenamt in den Rüderner Baldungen: 
a) 12 Kiefern Stämme und Abſchnute — Pfäple und Blochholz, 
b) 80 Klafter Kiefern: Seit: und Prüyel, 
e)32 „Erlen und gemifchte Yaurbolz Prügel, 
d,6l °, Kiefern⸗Siodcholz. 
e) 50 Hundert „ , gemildte Raubholzwellen, 


1) 82 lieferne Bellen, 


g) 43 Stüd ,„ Laitenſtangen, 
h) 1200 „ » Depfenftangen, 
i) 160 „ 24 echtruthen und Bohnenſteden, 
wozu zahlungefähige Stricholiebhaber eingeladen werben, 
Zufammentunft am Ruderner Jãger hauſe. 


Wieſentheid, am 2. Mat 1803, 


Gräflich v. Schönbornifches Domainenamt. 


Seubert. 


Eine freundlide Gartenwohnun 
von 2 Zimmern, Kammern xc. neb 
Zunitt in den Garien ift fopleid zw 
dermieihen. Näp. i. d. Erp. ». BL. 


klein, im Sandberg befindlichen 
thefen»uche für Sandberg Bo. I, 
Köth von da eine Kaution von 


erg werden daher im Sins 
wlde auf obige 77 fl. 


mit folchen ausg ſchloſſen, die 
e Loͤſchung derjelben im Hy: 


zu machen widrizenfalls auf folge 
ommen werben koͤnnte. 


Ertra - Felleifen. 
Jahrgänge 1850 bis 59 find ge 
kunden zu verfaufen. Näp. in der Erp, 


Ein Mädchen, weldes mit Ni 
hen und Kieidermaden umgeben kann, 
im Nechnen und Schreiben gut bewan⸗ 
bert iR und gute Zeugniffe aufzeigen 
kann, fucht eine Stelle als Lademäbs 
Gen Frankoefferte mit 2, ©, poste 
restante Schweinfurt Ar. 200 werben 
beantwortet, 


— — — — 

Auf 1. Auguſt iſt ein Logis von 
3 Zimmern, 2 Mejaven und lonftigen 
Erforverniiien auf eiser ber frequenbes 
ften Straßen zu vermierhen. Näheres 
in d. Erpeb, 


— —— — — 
Ein Auf ſatz zu einem Kinderben 
flätthen und eine eichene guoße Bert 
flatt find bidig zu verkaufen. Auch 
wird auf das nächfte Ziel ein tüchri cs, 
mit guten Zeugniffen verſebenes Bindss 
mädchen gefust. Näb i. d Grp. 


Ein freundlid möblirtes 
Zinumier nebft Alkoven 
iſt bis zum 1. Juni zu ver- 
micthen: 3. Dir. fir. 275 
über 1 Stiege. 


Fine gute Zither mit Kaften wird 
verkauft. 2. D. N. 236, 


@in freundliches Logis von | 
3 Zimmern, Magdefammer ıc, 
wird bis 1. Auguft zu miethen _ 
Byfucht Schriftliche Anzeigen 
ibernimmt die Exped. 


Auf 1. Auguſt wird ein 
2ogie von. 2 bis 3 Fimmern 
und Küche, womöglich im 8, 
oder A. Diftr. gelegen, ges 
fucht. Näb. i. d. Erped. 


D. 2, R. 374 ift eine Wohnung 
im 1. Stod von 4 Zimmern u. allen 
üorigen Erforberniffen an eine ruhige 
Hauehaltung auf naͤchſtes Ziel zu vers 
mietbin. 

















Eiu möblirtes Mezanenzimmer 
iſt ftändli zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpeb, 


Im 1. D.N 55, Semmelsitraße. 
iſt der dritte Stock, beftehenb aus 
5 ineinandergehenden heigbaren Zim⸗ 
wern, Küche, 2 Kammern, Holzlager 
und Kellerabtheilung nehft Zutritt im 


. ben Garten auf 4. Auguft zu vers 


miethen, 


Pas föne, heile, ineinandernehende 
Zimmer find _. oder auch un⸗ 
möblırt jogleid zufammen zu ver⸗ 
A Nih. in der Exp.dition. 


Ein re Junge er 
bie Säfnterpro; on eriernen 
ei of. Nöder, 

Häfnermeifter in Eibelftabt, 
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Solzverfteigerung . 
im Speflatt. 
Forftamte Lohr wirb das nac verzeichnete Holz in freier Konkurrenz 
verfleigert, wie folat: 

1) Montag den 18. Mai I. Is., früh 9 Uhr anfangend, 
im Wirrhohauſe zu Bartenftein 
A im Reviere Rartenftein, 

Abth. Mittelrain, Oberfpöllererain, Hartlipfenreth, Reichengrund und dloß⸗ 

grund, dann von zufälligen Grgebniffen: 

4 EibenNupbolz Abihmit, 
227 Kiufter Buchen-Sceit: L et, 
16 rü,sel: 1. El, 





0. grügce I. Cl, 
An  bals anbrüdnges Scheitholz, 
ru Tee „  Wibelz, 
s Eichen⸗ halb anbrühiges Scheitholz, 
4 . A = 
Ya Buten⸗ Prũge lbolz. 


B. Im Reviere Frammersbad, 
Abth. Eiſenberg, Aurora ud Schießelih, dann an aufälligen Ergebriffen: 
90 Nadelbolz⸗ Abſchnitte. zu Baubolz geeignet, 
373'/, Kıafter Badden⸗ Sch it⸗ 1. EL, 
ER Rrügts I. El, 
Bröpck I. EL, 
Aitbols, 
Klevbolz, 
Birken Sauit⸗, 
„a ven 
Bruͤgel⸗, 
Yu Aſren⸗ aeithelz. 
2) Dienstag den 19. Mail. 38, früb 9 Uhr beginnend, 


"im Hotel Gundlach dabıer 
A. im Reviere Sohreritraß, 


-1 

a 

= 

= 
aaa un 


Abth. Virkenkünpel, Rorbiest, Hirſa boͤbe, Kurzer rund, Schwar zerrũck, Rauhe⸗ 


buch, Herrnbrunn und Hetrubrunnerain, ſewie von aufälligen Ergebniſſen, 
Eiden A ſantte, au Hollander⸗ und Nurholz geeignet, 
90 /, Klafter Busen Set J. GL, 


6%, . Knorzs 

17, u „  Prüpele 1. u. IL EL, 

1. u. „Abel, 

43 . „ Kalb anbrüchiges Scheitholz, 

61/. w  Kiegtelg, 

PILLE Gien: Rnoribols, 

12 . „  Qubelg, 

103, % „ hats anbrüdiges Scheithelz, 
— . 90 ” ” 
3, Xlevbeli. 

Me Dirfen und Aſpenbelz, 


38Oundert Bucen Aſtwellen 
B. Im Reviere Nuppertsbütten, 
Ah. Pierdichl, Neu vald, Reißaſchlag, Gaulsotepf, Gladhũttenbuch, Ger⸗ 
hardoerain und Sceitwald: 
A36t/g Klaſter Baden: Scheit⸗ I, Ei, 
1 Knorzbeli, 


" ” 
1% Pr . Ringel: I. m. II. GE, 
58 ö uw bio antrücdiges Scheithel 
2! 0 Altbeiz und geithetz, 
w  Kieopbolz 


Die normılmägigen D’ding Me werden bei der Verſteigerung bekannt ae 
wait, bier wird ae vorliuftz beinerkt. dak Kiufer, welche der Ferubederde 
9 vr B 0 PER | 4 
dinſichtlich ibrer Vernöse doe ſſe nicht binlängih vekannt find, Atteſte 
* — iblungdjabiatein vers baten, ſowie alle Jene, die im Auftta ge 
derer Heiz fteigern wellen, ſih bie ale Ver * 
en en, ſih hierüber dur lezale Vellmacht auoweiſen 
Lehr, den 27, April 1803. 


Königliches Forjtamt. 


Garben, 








Im 4. Difte, Nr. 372 it ein 2os 

i8 von 3 Zimmern, Rüde und fons 

igen Grforbernifien bie 1. Auguſi zu 
vermiethen. 


Ana 
Eine Wittwe, welche ſchon öfter 
bei Kranten war, empfichlt ſich bei 
vorfemmenden Fällen zur Pflege von 
Krantın. Näh im der Erp. 


— — 
. 6 wird cin kraſtiger Junge, ber 
das Rebger Gelhäjt zu cleınen münfdt, 
gegen biliige Yedinyungen in die Yebre 
zu nehmen gefucht Nah. in der Erp 








— —— 

Eine freundfige Wohnung von 
3 Zimmern und übernen wrferberniffen 
ift an eine rutige Fomilie auf 1. Auguft 
zu vermi then. 3. D. N. 144. 


— — — — — 
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Guts: Berkauf. 


Gin anondiriie Out von eirca 500 
preugiiwen Diorgen Feld und Wieſen, 
in retsend fructbarer Lagt Boyernd, 
4beilo laitoliſch und theile proteftanttich, 
unmittelbar om einer firgu nten Babn⸗ 
ftation, Scleit mut Part, nebſt ſaenen, 
matten Sadenemicgebsuden, vermitz 
tein Babn theils 10 Drinnten, 3, und 
4%/, Siunden von gichen, tet baften 
Stasien entiernt, iſt Jami enberbãtmiſſen 
wegtu preit wurdig zu vertaufen und 
fann ſeſert mit Inventar überpeben 
und di Hällee bir Kuuffumme ters 
zinelich Ieben Hlerken France Aniragen 
urter Mr. 2734 bſergt eie Eped. 
d Bl. 
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Bu_ma Sechsjehnter Jahrgang, 
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Der „Etats und Landbote reigeimt täglich, amper Sommtags, Patwittays 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wögentlih derins. 
wer! berechnet. 


Sıei8 bekommt, Imferate dir Zeipaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 Mr 
Donnerstag, den 7. Mai 1863, 


#r. 109. 


Reuecttes. 

New York, 14. April. Eilf gegenwärtig ver 
Bilswarg fatisnirende Kanowenboote haben die feceifionie 
ſtiſchen Batterien sen Warrenton zerftärt. — Die Polls 
felleifen des „Peterheff“ find uneröffnet zurädgegeben wor⸗ 
ven. Geldagie 513 /, Wechſel anf Lonten 166. 

London, 5. Mai. „Limes“ und „Daily news? 
erflären die ruffifche Antwort nah Ton, Juhalt und Argu⸗ 
menietion für unbefriedigend, i 

Krakau, 5. Mai. Der „Czas“ melbet: Mi⸗ 
niewoti ifi geitern bei Dlkusz von 6UO Kuſſen angegriffen 
worden, Hat dieſelben aber geihlagen. Ihr Berluft beträgt 
50 Todte und Berwundete. 





Kogsrerenigfeiten 


Se. Maj. der König haben auf die Bittworftellung bes 
Tatbelifhen Bilhefs und apoftelifhen Provicars ber nerbi- 
ſchen Wiffion, Paul Dieichers zu Osnabrüd, eine Kirchen 
Lollefte zur Grbeuung einer kaſholiſchen Kirche nebft Pfarr⸗ 
haus in Bremerhafen zu bemilligen geruht. In Mubetradt 
ber vielen Antwanderer, welde ihren Meg jährlih über 
Bremerhafen nehmen, verdient jener löblihe Zweck gewiß 
mögligfte Foͤrderuug 

Erledigt: biegärzilie Station Berglheim. 

Landtagswahl Frihr. v. Lerchenfeld Hat fih für 
die Wahl in Bambırg entſchieden, und e8 werben dechalb 
in Brud, Bayreuth, Krenach und Augsburg bie betreffen 
den Erfagmänzer, reſp. Graf v. Butler, Färber Windiſch 
in Pegniz, Kaufmenn Weis von Weismain und Brauer 
Wiedemann von Sapenhofen, in bie Kammer eintreten. 


Die „Bayer. Ziz.“ bemerft im einem Artikel „Zu den 
a sr u.a: „Wie die kul. Staatsregierung von 
ihrem Standpunkte ons, fo kann, glauben wir, auf bas 
ganze Land mit hoher Befriedigung auf das Geſammtergeb⸗ 
niß der Wahlen bliden: deun die große Mehrheit ber Ab— 
georbneten Kammer wird voraut ſichtlich zu einem wernünfe 
tigen, zeitgemäßen Fortſchritt, wie ihn bie kgl. Staatöregier 
rung eutidieben will, gerne die Haud bieten und bazu 
helfen, dag unjer Bayern, wie es jetzt ſchon der Fall ift, 
fo fort und fort und immer mehr den anbern deutſchen 
Staaten ale Mufter geortneter Zuflände und beredtigter 
Zufriedenheit voranleuchte. Bon der Dppoſitien aber tönnen 
wir nach ihrem numerischen Verhältnig zur Mehrheit wehl 
annehmen, deßß fie mit als ein den Organiemus ber 
Kammer fidrendes, ihre Thätigkeit lähmenbes, fonbern mit 
unter vielleicht als ein ben guten Erfolg fogar förberndes 
Ferment wirten werbe,* 

Die Gefammtzahl der Abgeordneten für bie nächſte 
Kammer beträgt 148. Den Betuſollaſen nah ſeden fie 
Äh zufammen durch 9 adelige Gutebefiper, 80 bürgerliche 


., pehftere werben mad dem Raume 
Stanislaus. 


Gutsbeſiher und Bauern, 15 Gewerbtreibenbe mit Dele- 
nomie (Gaftwirthe, Pofthalter, Vräuer), 12 Gewerbtreis 
benbe (Fabrikauten ohne Defonemie), 43 Kaufleute, 41 
Rädtifhe Gemeinbcbeamte, 9 Staatsverwaltungsbeamte, 13 
Suftizbeamte, 2 Profcfforen, 8 Abvokaten, 10 kathoiiſche 
Geiftlige, 2 proteftantifche Geiftlihe, 6 andere Berufte 
arten, Bis, 

Die Hauptrehnung der allgemeinen Branbberfiherungs- 
Unftalt pro 1861/62 ergibt, dag am Schluſſe bes Jahre 
das Aſſekurangkapital 818,654,230 fl, um 86,576,800 fl. 
mehr als im Vorjahre, Eetragen bat. Die Branbentichäs 
bigungen im gewannten Jahre betrugen 1,407,899 fl., im 
Vergleiche mit dem Vorſahre um 537,559 fl. höher, was 
durch bie verheerenden Brände erlärt wirb, vom welchen 
die Drte Grabenhädt B Walbfirhen und Naila heimgefucht 
wurben, 
3° In fünftiger Mode wird abermals 8, k. äfterr. Gas 
sallerie, biedmal Bragener, bier burdpaffiren; fpäter fell 
auch ein Bataillon Kaiferjäger folgen. 

* Morgen früh 9 Uhr feiert die 14 Heiligenbrubers 
ſchaft in der Pfarrkirche zu Stift: Haug bası Feſt des heil. 
Martyrers Achatiut. 

Schweinfurt, 6. Mai, Der Berfehr auf dem heu— 
tigen Getreitemarkte war fehr lebhaft und zogen bie Preiſe 
des Waizens etwas am. Waizen Toftete 18—19 fi. 20 Er., 
Korn 12 fi. 30 ir. — 13 fl. 30 fr, Gerfte 11-12 fl, 
Haber 5 f. 30 kr. — Ef. I Mr, Erbſen 11 fl. 15 I 
der Schaͤffel. (Säwf. Tgbl.)d 

Die Terfammlung bayerifher Thierärzte in Nürn- 
berg am 11. Juni, wirb mit ber ficbenten Wanbervers 
fammlung bayeriſcher Landwirthe am 8., 9. und 10, Juni 
in ber Weife in Verbindung gebradht werben, daß c# ben 
Thierärzten ermöglicht iſt, auch lehterer Verfammiung ane 
zuwehnen und eben fo ben Landwirthen, welde fi für bie 
thierärztliche Berſammlung intereffiren, Gelegenheit getoten 
iſt, am dieſer Theil zu nehmen, 

Dos feit dem 1. Juli verigen Jofres für elle Harz 
beie: umb Wedielfaden des Könisreige di eſelis der Rheins 
beſſellie Hertelsopplatienegerict zu Mürnberg bat, 
wie zu erwarten, Inteite mehrfoh Meranlafjung gebakt, 
über wichtige prinzipielle Fregen Enſcheidurg zu geben, 
Tiefelten werten in ker „Reirfarift f. Geſetgebung und 
Rechtepflege* veröffentlicht; um fie aker ovd dem nichts 
juriftiif@en Foklitum, insbefondere dem Honbeles 
ftande, zugänglicer zu machen, erfheint kei Palm und 
Ente in Erlargın ein Erporatatbrrd, wevon bie 1. Lg. 
44 Pummern enibaitend, Hürzlih aufgegeben wurde. Tas 
Horkeleappellationegericht, deſen Eemate and gleichviel rechts⸗ 
tuntigen und tednifgen Keifigern beficben, if, wie cine 
genevere Prüfung der veröffentlidten Gilenninifle ergibt, 
tefircht gewefen, feine Entfgeitungen nicht bles juriſtiſch 





— — — — 
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riötig, fondern auch dem Verkehrsleben entſprechend zu 
fällen, wie ja ber Richhter des beutihen Rechtes das Recht 
nit erfinden, fondern finden fol, das berht: es iſt feine 
Aufgabe nur, Dasjenige, was das gefunde Boitsbewußtfein 
als Recht fühlt, zu erfennen und juriitiig begründet auss 
Yresen. Die rechtlichen Refaltite, wilde fih aus ben 
nefgeidungen ergeben fellten alzem:in gefanut fein, mm 
in vorfommenden analogen Fällen des Gejhiftsleben vor 
Säaven und Nachtheil bewahrt zu bleiben. Aus diefen 
Andeutungen läßt ſih ermeſſen, daß dieſe Sammlung jes 
bem Kaufmann uns allen jenen Gewer bireibenben, 
werlche nah dem neuen Belege als Kaufleute angefehen 
werden, erdebliche Die iſte Ltten wird, 
Ne Verkehreverhältniſſe in ber Stadt Renens burg 
Heinen in jüngiter Zeit in fehr bebauerliher Weite herabz 
vn au fein, da nad einer öffentlichen Ankündigung 
ie Befiger von 4 Gafthäfen „ersten Ranzes* daſelbſt, deren 
dort kaum viel mehr vorhanden fein dürften, den Verkauf 
ihrer Gaſthöͤfe durch einen „Auftions:Burean-Inhaber* ans 
zeigen lichen, GMuärnb. Any) % 

In Rofenheim und Umgegend bat am Sonntag 
Nachmittag ein heftiges Bewitter mit Hıizeln, lehlere bis 
dur Öröge von Hähnereiera, bedeutenden Schaden ange— 
richtet. Am Bahnyofe wurden bei 400 Feuſterſcheiben 
gertrümmert. . 

Münden, 5. Mai, Auf Anregung von mehreren 
Seiten bat der Ausſchuß des beutihen Reformmvereine heute 
Abend beſchloſſen, die jchleswig.boliteinifhe Angelegenheit 
in den Kreis der Berathungen dcs Bereind zu ziehen. Der 
Ausjhug Hat fofort einen Berichterſtatier ernannt, welder 
aud entiprehende Anträge zur weiteren Berathung vorlegen 
fol, worauf dann bie Finberufung einer Generaiverfammes 
lung dee Vereins beabſichtigt iſt. 


Wegen der hochgeſtiegenen Fleiſhpreiſe hat man im 
Berlin den Verſuch gemacht, eine Quantität Büffelfleig 
her zuſchaffen, weldes zu 21/, Syr. das Pfund abgelaſſen 
wird. Das ſtark gefalzene Fleiſch fol, wenn es ausgelangt 
ift, jehr wohlihmedend fein. 

Deutſchland. 

Preufien. Von Thorn, 1. Mai, wird ber „Nat z 
Ztg.* geihrieben: Folgender Vorfall, welher ein helles 
Licht auf die zeitigen Zujtände an der Grenze wirt, wurde 
und beute von den beiden nachbezeichneten Beteiligten mit: 
getbeilt. Der Fabrikant C. 8. aus D und ber Weins 
zeifende M. Fr. aus H., der eritere cin Preuße, der andere 
ein Baver, trafen am 28. 0. M. zu Gollub (preußiſches 
Grengitädiben) im Bernhard'ſchen Hotel mit ruſſiſchen 
Dffizieren zuſammen, welde über die Grenze gelommen 
waren, und dafelbft ſehr oft obne dienitliche Veraniaflung 
fi) einfinden. Die beiden Reifenden gesirtben bald beim 
Giaſe Wein mit den ruſſiſchen Oiftrieren in ein barmloſes 
Geſptäch über Tagetereigniſſe umd den Unterſchied zwiſchen 
preutziſchem und ruſſiſchem Mihtär, worauf einer ber Xebe 
teren, ein Hauptmann dm 21: Anfanterie : Regiment 6. 
Diriſion, bie Reiſenden einlud, mit ihm über die Gränze 
zu geben und fid bie Erercitien dee ruſſiſchen Militare 
anzuſeden. Die Einladung wurde von den ſenden abge⸗ 
lehnt und bemerkten dieſe, wie gleich darauf der freundliche 
Hauptmann mit zwei berbeigerufenen Keſacken ziſchelte und 
ſich daun aus dem Gaſt aimuier für einige Zeit entfernte, 
Kurz nad dem Wiederenſceinen dee Haudtmanns tam in 
beſagtes Lofal auch der preußiihe Oberſtlieutenant d. U, 
der in Gollub zur Zeit Hattonırten Inf interie: Abtbeilung 
und forderte die beiden Reijenden auf, idm ibre Legitima⸗ 
tienepapiere vorulegen. welcher Aufforberung bieleiben aud 
ohne Weiteres entſprachen. Der Breuße Icate feine Legiti⸗ 
mationsfarte, ber Baver feinen Regierungspaß ver, Der 
preußiſche Offizier erftärte die Yeqitimationen nicht für ande 
reichend, meil: 1) der ruihise Hauptmann auf Ehreawort 
werfichert hoͤtte, wae eu von dem einen Kofıden beitätigt 
worden wäre, daß der eine ber Keilenden, der Fabritant, 
der Infurgentengeneral Jagurli und der andere, ber Wins 









reifende, ber Adjutant bes Generals Andreas Zameyheli 
wäre, mit welden er, ber ruſſiſche Hauptmann, vor ſecht 
Tagen in Polen gejohten hätte, und 2) in ber Pegitimas 
tionskarte der Wagen und die Pferde nicht angeführt wären, 
welde ber Fabritant mit fi führe, Um ben Irrthum 
aufzuhellen, wiefen bie Reiſenden nod ihre Auftragbüder 
und die Gafihausrehitungen von 10 Tagen borher vor. 
Nichtsdeſtoweniger wurden fie vor ben interimiftifchen Bürs 
gergeifter C. geführt, melder ihre Papiere in Orbnung 
befand und fie baher nicht verhaften zu bürfen erklärte, 
Der angejehene feit Jahren in Gollub angefeffene und 
wohlhabende Manrermeiiter und Stadt: Verorbnete Sch., 
welcher den Fabrikanten feit 3 Jahren genau kennt, erbot 
ſich anferdem, für die Neifenden mit feinem Vermögen zu 
bürgen. Allein, nichts half — mehr, als bie richtigen Legir 
timationspapiere, die Erklärung des interimiftifchen Eivils 
Beamten, die Bürgicaft eines preußifchen Staatsangehörigen 
galten das Ehrenwort des rufſiſchen Hauptmanns, welchet 
außerdem gefagt hatte, man hätte bei Infurgenten fehr gute 
preußifche Legitimationen gefunden, und das Zeugniß eines 
Kofaden. Die beiden Reijenden warden von der preußiſchen 
Militärbehörde verhafter und — fie durften ihr Fuhrwerk 
benupen — unter militärifcher (Fsforte, einem Unteroffizier und 
6 Mann, nah Straßburg an das Landrathsamt abgefcidt. 
Dort langten fie um 2 Upr Nachts an, wurden in eine 
Sefängnißgelle gefperrt, in welder zu ihrer Bequemlicpfeit 
ein Strobfad lag. Anı audern Morgen, dem Buß: und 
Bettage, wurde die Verhaftung der Beiden im Straßburg, 
wo fie fi Tages zuvor geicäftshalber aufgehalten hatten, 
befannt umd hatte der Fgl. Kreisbaumeifter P., welder den 
Fabrifanten auch kenut, die Güte, die Verhafteten vor dem 
Landratge fefort zu recognieciren, worauf fie um 10 Uhr 
Vormittags ihrer Haft entlaſſen wurben. Die beiden Ber 
unglimpften und Gejcädigien werben ihr Recht weiter ver⸗ 


folgen. 
B Auslaud. 

Dänemark verfolgt, unbehindert von den Anträgen 
bei dem deutſchen Bunde, die Konfequenzen ber Bekannis 
madung vom 30. März. Bei der Adreßberathung im dis 
nifhen Reichsrathe erkärte Hal: Falle die Adreffe den 
Wunſch ausiprewen werde, nod in genenwärtiger Seſſion 
eine Borlage eingebracht zu ſehen, durch welche auf Grund 
ber Verfaffurg feftgeftellt werde, daß die holſtein ſchen Stände 
ven Kösig und den R israth wicht fellen Bindern können, 
Gefewe für das Königreich und Schleswig allein in Kraft 
treten zu lallen, — fo werde das Minfterium dem Könige 
rathen, diefen Wunſch su erfüllen, $a eine ſolcht Feftftellung 
bie felbjtveritäneliche Folge ber Belanntmahung von 30, 
März fe. — In der Forijeßung ber Adreßodebatte am 5. 
Mai vertheidigte Der Conſeilpran dent die Berechtigung zu 
der Bekannt aachung vom 30 Vtach, und fo.derte, aaß bie 
Adreſſe wiht Auodruge perfünlicen Bertrauene zu ber Res 
glerung, fondern Vertrauen oder Viptrauem zu deren Bor 
diuit eathalte. Bliren findet feinen Anlo zu einem Ber ⸗ 
trauensvotum. Der Uevergang jur zweiten Debandlung 


nebft Zuweilung am ben Ausihuß wurde mit großer Majes 
rität befhloffen, 


Terminfalender für diefe Woche. 
Au 8. Wai: Berfteigerung von Stamm, Shiffsfuren 


und Brennholz and dem Speflart Mittag 1 Uhr im 
Forſthauſe zu Kollenberg, 








Börjenbericht. Frankfurt, 6 Mai. Mit Aus ⸗ 
nahme son Literr. Nationale und Darmflädter Banfaktien, 
Borin lebpafter Umjag zu Höheren Courjen flatifand, if 
keine weientlise Beränderung zu melden. — Rahmittage 
2 Uhr. Defter. Banfakt. 844. Örankfurt Hanau —, Nation. 
72. 1860er Looje 90%, Grevitatt. 209 Gelb. — Abende 


& Uhr. In der Eitsftenfocietät war wenig Geſaaft. Def. 
Ereditectien 209— 2081 
Türken 501/, G. 

















tucher Ütebaftenr: 


Gr. Brand, 


„bez Nationa: 72 ©. Losfe 90 G. 
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Feuerfeſte Geld: und Dofumenten-Schränfe 


nach neuefter und befter Conftruftion, 
Maofen lieferbar, empfiehlt 

Preis-Courant und Zeichnungen auf 
Verlangen gratis. 


* 4 + 
Marimiliansbad und Shwimmanflalt 
in Würzburg. 

2 > 
Anzeige und Empfehlung. 

Die Unterzeihneten beehren ſich, einem bogen Model und verehrten Publie 
kum die ergebenfte Anzeige zu maden, dag von beute, den 7. Mai, an die Bades 
Saifon in ihrer ven reinftem Flußwaſſer mit allen Bequemlicteiten verjehenen 
Babeanitalt beginnt. 

Die Bäver Finnen fowohl in ben für Herren und Damen eingerichteten 
geihloffenen Kabineten als auch im Freien genommen werden, in meld Ichterer 
Deziebung wir beionder# Eltern und Borftände von Lebranftalten aufmertfam 
zu maden und erlauben, bag für die nicht ſchwimmtlundige Jugend eigens große 
Baſſins erbaut find, in welchen shne alle Gefahr gebadet werden fan. 

Für bie Shwimmanftalt, welde gleichfalls auf das Zwelmäßigfte hergerich 
tet iſt, haben wir bereit® tüchtige und bewährte Lebret gervonnen, , 

NB, Woonnementsfarten auf die Dauer der Saifon fowohl, als auf Me: 
nate und in Dugenb find zu haben bei den Befigern der Anſtalt. 

Würzburg den 7. Mai 1563 


____ebr. Brod & Mehling. 
Gefchäftd: Eröffnung. 


Einem verebrlihen Pubtitum diene hiermit zur ergebeniten Anzeige, baf 
mein Geſaaft wieder durch einen tüchtigen Geicäftsführer eröffnet wird. Das 
Vertrauen, deſſen ih mein feliger Mann zu erfreuen hatte, bitte ih auch auf 
ihn zu übertra en, indem er ftets bemüht fein wird, gute, dauerhafte und ges 
Ihmadvolle Sattlerarbeiten bei recller und prompier Bedienung für mög: 


lichſt billige Preife zu liefern, 
K. Heller, Wittwe. 
Neubaugaffe Nr. 110. 
Empfehlung. 
Ti;lih friſche, flüſſige Kunſt⸗ Hefe, beſter Qualität und zu ben 
billigiten Breifen emprichtt Uurerzeipneter zur geneigten Abnahme. 


Würzburg, im kat 1863. . 
Joseph Breiting. 

: 2, Difte, Kr. 172 VBrombachergaſſe. 
Sefchärts. & Wohnungs-Veränderung. 

Deinen geehrten Kunden biene jur gefälligen Nachricht, daß ich mein inner 
gehabtes Geſchaflalokal verlaffen und ein anderes im Grabengäghen bezogen 
babe. Für das mir gefchenkte Bertrauen dankend, bitte ich mid) ferner mit wies 
len Aufträgen bechren zu wollen Hochachtungsvoll 


Joh. Reichert, Säneidermeifter. 

















In; a. Iulien’s Busdandiung in Würzburg ift vorräthig: 

Das Leben der Heiligen, su bearbeitet von ‚einer Uns 

zavı taitholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen und Laien, mit bober 

eiftlicher Approbation. Prastausgate mit 81 der berrs 

ichſten Stabiitiche auf chin ſiſchem Bapier, nebit über 200 

Solzichnitten nad Original: Zeisnungen berühmter Meifter. Ein 

ftarfer Band in gr. 4. eieg brog. für Nur A f. 

Rakoczy, Kiſſinger Bitterwaſſer, Selterſerwaſſer 

in 6 I Haichen und riedrichöhaller Bitter⸗ 
waſſer in frifcher Füllung bei 


Merm. Scheuer, Domftraße. 


ſtets vorräthig und auch nach jeven befonveren 


Peter Ludwig, 


Schloffermeifter in Schweinfurt a/M. 


Ein Kanarienhahn if geflern 
eniflogen. Die zwei Herrn, welde ihn 
am Petereplatz fingen, werben höflich 
erſucht, benfelben im Hörleinsgäßchen 
N. 76 abzugeben. 


Vor 2 Ta en verlief id ein junger ‚ 
4M. alter Winfcher, ſchwarr von 
Farbe mit weren Füßen. Dem üeber. 
bringer eine Belohnung im 5.D. 123, 


en eng IR 0.0.18, 
ei doknecht wird t. 
ae gig aa 





Bür eine Reſtauration wird eine 
perſelte Köchin geſucht, die möglichft 
fofort ober doch fpäteftens bie 1. Junt 
eintreten tann. Bei vorzüglicer guter 
Dieuftleiftung im obiger Eigenſchaft 
wird ein Jahrlohn won 100 wis 140 
Gulden zugeſichert. Näh. in ber Erp. 


Gin Erfagmann wird auf 2 
Jahre zum 9 Inſanterie: Reg. gefucht, 
Ni in der Exped, 





Zwei neue Zafelgedede' 
für 12 Perfonen (ſehr ſchoͤn) 
find um 66 fl. zu verfaufen, 
äh. in der Exped. 


Geſucht werden 3 bis 4 gut geübte 
Arbeiter bei 


J. B. Hartung, 
Schneidermeifter. 2, Dift. N. 59, 


Eine [höre Wohnung von 5 bis 
6 Zimmern nebit allen ſonſtigen Ers 
forberniffen if auf 1. Auguſt oder auch 
früßer zu vermitihen. Näb. i.d. Erp, 


Ein möslirtes heizbares Parterre⸗ 
Zimmer it anf 1. Juni zu vers 
miethen im 4. D. N. 283, Elephantens 
gaſſe 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und fonjtigen Erforderniſſen wirb 
ſogleich oder in 14 Tagen zu miethen 
44 Nãh. in der Erped. 


"In der Harmonie wurde ein Regen⸗ 
fchirm mit geldem Ste und eim 
Hut vertaufcht, Nãh. Erp. 


Frl ſchoͤne, helle, ineinandergehende 
Zimmer find möblirt, oder auch uns 
möblırt jogleid, zufammen zu ders 
miethen. Näh. in der Erpebition, 


Geftorben. 
Anna Barborf, Debermeifterstochter, 
69 Jahre alt, 
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Dr. Pattifon’s Gichtwatte 


in fri Sendung heute eingetroffen, empfiehlt zur geneig: 
Fe: ar 9 30 r * a 16 ge — s 


Carl Chr. Schmitt, 
Sauderſtraße nächft der Neuerer Kirche. 


Wohnungs: Veränderung, 


Unterzeigncte wohnt von heute an in der Baberkgaffe, 4. Diftr. Mr. 274, 
bei Oekonemenwittwe Bauer. Dick ihren verehrlihen Kunden zur Kennt: 
niß bringend, bittet um ferwerce Wohlwollen 

Würzburg, den 7. Mai 1863, 


Anna Roth, Blonden- und Spitzen-Wäſcherin. 


Weiße Waaren, 
Moll, Jacconet, Baitist, Shirting, Pique, Stickereien, 


Chemisetten, Taschentücher etc. ete. 
empfiehlt in größter Auswahl billigft 


Carl Philipp Bauer, 
Domftrape, 


(ewirkte Lone-Shawls 
empfehlen in geihmadvoller und großer 


Auswahl 
Rom &° Wagner. 


h ß J 
Franz Hartling, Tapeıier, 
binter der Mugtientanete, 
empfickit feine Sehr folid arpoliterten Möbeln, atratzen & Vorhang: 
Derzierungen nebſt Vorhanghaltern zu ben biligiten Preifen. 











Die neueften 


Herrn-, Damen- & Stinderftrohhüte 
empfichtt in großer Auswahl zu den Billioftes Preifen 
#. Poisket, 
Strohhutfabrifent. 


Ausverkauf. 


In dem Kleibermananin des Unterzeihnetem werben ſaͤmmtliche vorrätkige 
Kleiter, alt: Tuchröcke, Sommerröde, Orleans: Sadröde, 
Zoppen, Schlafröde, Hojen un? Weiten, Hemden un Era: 
datten, um damit zu riumen, unter dea ſelbſt Eoftenden Preifen 


abgrgehen. Joh. Mart. Hofmann, 


Wohnungswechfel. . 


Unterzeihneter macht biermit befinnt, daß er feine bioberige Woh⸗ 
nung, 4. Dir. 71, Neubangaffe, verlaffen und eine andere nebjt Atelier im 
4, Diftrift Pr. 220 bei der Kunfimüble am Neutbor berogen hat. 

: Franz Schuler, Bildhauer. 





— 





HARMONIE. 


Samitag ben 9: Mai 


Garten-sTanzgesellschaft 


im 
Plat’isen Garten. 
Anfang 3 Uhr. , 
Bei ungänftiger Witterung fpielt bie 
Wuſik im Saale. 
(Das Verbot bes Mitbringens vom 
Hunden wird hiemit in Grinnerung 
gebracht.) 


22 
= Br HE >. :, 
Hofbräuhaus. 
Heute Donnerſtag d. 7. Mai 


Einbockbier 


nebſt 








Sarmoniemn ſik 
bes 8.2. Artillerie Reg, wozu ergebenſt 


einlabet J. B 
. Beyer, 
_Säentwirte. _ 


von heute nm 


Sager:Bier 


in der 


Köhler'schen Brauerei, 


— — 

Unterzeichneter bringt Donner ſtag 

end, fowie aud am Freitag 
zum erſten Male 


Backfiſche 


auf den Fiſchmarkt und verkauft ſolche 
wie jedesnal bei Melber Mäfer, 
er Joh. Hotb. 
In dem Gaftwirth Chenfer 
fhen Sommergarten findet ein 


. 

( 2 
Preiskegeln 
ſtatt. Dasſelbe beginnt Sonn⸗ 
tag den 10. Mai und endet 
Sonntag den 7. Juni, wo⸗ 
zu böflichft eingeladen wird. 

Wernfeld, 6. Mai 1863. 


Ein gebildetes 


Frauenzimmer 
aus einer fremden Stadt ſucht durch 
Familienverbältwiffe genöthigt Aufnahme 
in einem Laben oder im einem Pubge 
fhärte. Es ficht mehr auf liebevolle 
Behandlung ale gute Bezahlung. Näh- 
in der Erp. d. BI. 








Hrack vor Bonitadı Bauer in Würzburg. 


(Bieyn Beilage.) 


Beilage zu Nro. 109 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 





Bekanntmachung. 
Borbehaltlich Hoher NegierungsGenchnitgung werden im Tgl. Hoſteller da⸗ 
tunftlgen 
Samstag den 8. d. Mts. Vormittags 9 Ubr 
6 Eimer 29 Maas Trübwein umd 1 Eimer 32 Maas Hefe verfteigert, und 
Striisliebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg, ben 6. Mai 1863, 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Bekanntmachung. 


Die biesjäßrigen Mebenabfälle von dem julmmsfpitäl. Eigenweinbergen wer« 
ben, und zwar jene vom innern und äuferen Neuberg, Abisleite und Pfülven 
am Montag den 11. Mai, dann jene vom Stein, Heinrichsleite und 
Rogterg Dienstag den 12. Mai I. Is. üffentii an Ort und: Ötelle 
am den Meiftbietenden verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. Die Zus 
famımentunft findet am erften Tage im inneren Neuberge, am zweiten Tage 
bei der Dürrbacher Steig, jedesmal früb 8 Uhr, ftatt. 

Würzburg am 6. Mat 1863 

Königl. julinstpitäl. Mentamt. 
Filſer. 


(Berlaffenfhaft der Häderswittwe Barbara Sauer von Nordheim betr.) 

Etwaige Forkerungen am die Verlaſſenſchaft ber Häderswittwe Barbara 

Sauer won Nordheim And 
Freitag den 15. Mai l. 38. früh 9 Uhr 

babier anzumelden, widrigens anf ſolche bei Bertheilung bes Naclaffes keine 
Rüdfiht genommen wird, 

Bolkach den 2. Mai 1863, 

Königl Landgerigt 
Ropaders. 


Bekanntmachung 


Zur Sache des Georg Yöfilein zu Giebelftabt gegen Cafpar Heim zu 
Möndfiodheim, Forderung beir. 

Im Huftrage des Lönigligen Bezirks Gerihtes Schweinfurt werfteigere ig 
Donnerstag, ben 21. Mai 1863, Nachmittags 3 Uhr 
tm Georg Jöoſtlein ſchen Gaſthauſe zu Giebelftadt zwei Dechſen gegen fofortige 
Baarzahlung unter den am Striche bekannt zu gekenben Bedingungen, 

Dgfenfurt, den 1. Mai 1869. 


Franz Wendlinger, !. Rotar. 
Polytechnischer Verein. 


Das Bureau der Wanderunterſtützungskaſſe und Mrbeits: 
nachweifcanftalt it ven heute an im Daufe. des, Hın, Eifenhändlers Nöbels 
berger am Marke, 

In bemfeiben. Lolale hefindet fih and die Vorlehenskaſſe der Ab⸗ 
theilung für Gewerbe, fowie sie &rpedition der gemeinnügigen 
Wochenfchrift. - 

Würzöärg, 5: Mai 1868; 


Am 21. d. Me. früh zwifchen 9 und Halb 10 Uhr wurden aus bem Haufe 
Nr. 122 in Heldingsfelb und zwar aus verſchloſſenen Zimmern nachſtehende 
Gegenftände entwendet. Der Dieb wird als von mittlerer unterfegter Statur, 
breitfehulterig, etwa 38 Jahre alt, ohne Bart, mit hellen Haaren, länglicten, 
bleichen Geſichtes, bumflem Rede, brauner Hofe und bunfler Scirmmüge bes 
ſchtieben. Ich erfuce um bie geeignete Spaͤhe. 1 ſchwarzes Drlcansfleid, 1 
graues Halstuch mit blauen Sireiſen, 4 ſchwarzes Halstuh wit Franfen, 1 
großes gewirkies Halstuh, ſchwarz, mit einem eingewirkten Kranz von roth und 
gelber Wolle, 1 rothwollenes blaufarrirtes Haletuch, 2 Riemen Schweiuefleiſch, 
TR. 18 fr. an baarem Gelbe. 

Würzburg den 28. April 1863, 

Der konigl. Unterfuhungsriäter, 
Häder, 











Stelle : Gefuch. 


Ein Mager Manfi, hat sbioifieften 
Zeugniſſe zur Seite fichen, wünſcht in 
einer hiefigen oder nahen Mühle eine 
Stelle als Geſchirrhauer, Werkführer 
ober Mühlarzt und kaun auf Berlangen 
fogteich oder auch fpäter eintreten. Näß. 
in ber Erp 
— — ——— 

Ein Gejchäfts : Heifender 
wũnſcht mod einige Artifel zu beforgem, 
Schriftliche Offerten unter L. Sch. 
200 bei ber Erpeb. 


Es wird eine gute 


Halb: Biolin 


za Laufen gefucht. 3. Diſtr. Nr. 274, 
Ein guter, erproßter 


Rattenfänger' 
wird fogleich zu kaufen des 
ſucht. Wo? fat d. Erped. 


Spezereibeschäft: 


Ein ſchon feit längeren Jahren bes 
ſtehe ndes Speʒerei· Geſchaft in frequenter 
Lage wirb alsbalb zu pachten geſucht. 
Franco Offerten sub Z Nr. 000 def. 
die Erp. d. WI. 


er 

Schr ſchöne bſchuhige Weinberge 
P ſiud zu Pa —8* 
3. D. N. 242, Roſenbãckerhof. 


Ein Waſſerrad, 


* —* —— mit Welle unb 
ammcab, illig zu verkaufen, Nä 
in der Erped, “ ” + 


Ein Commis, guter Verkäufer, 
(Ieraclite) wird für ein Manufacturs 
Geſchaft eines Laubfädtchens gefucht, 
Reflectirende unter portofreien Briefen 
J m 60, beforgt die Erpebition 








— — — — 
Mit dem 15. de. Mies. erledigt ſich 
diesſeits bie Stelle eines 


Aushilfstagschreibers. 
Baunach, 4. Mat 1868, 
W. Schubert, 
kgl. Landrichter, 


Ein Mädchen ſucht Befhäftigung 
im Bügeln. 
Näßeres in der Exped. d. BI, 


Ein Logis von 4 Zimmern, nem 
tapezirt und ladirt, Küche, Magblams 
mer und en iten, 
über eine Stiege, auf Verlangen kann 
eine Gardersbe. dazu gegeben werben, 
ift zu vermiethen. Näh. in d. Erp. 
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Strihsansichreiben. 


Dienstag den 12. Mai, Mittags 12 Uhr, verflcigeri ber 
Unterzeiägnete nachſtehende Gegenftände gegen Baarzablung: 
2 breilährige Stiere, 
2 Rüge, 
2 ZJährlinge, 
verfchiedene Sorten Stroß und Heu, bann 
grünes Futter und Bauereigefhirr, . 
wozu Striche liebhaber eingeladen werben, 
Eſtenfeld den 7. Mai 1863. 


Nikolaus Hornung. 


Wer an ben verlebten Delonomen Peter Neumann alt von Höchberg 
eine Forderung zu machen eder an benfelben eine Zahlung zu maden hat, wirb 
biermit aufgefordert, binnen 4 Wochen Zahlung zu leiten oder die Bezah⸗ 
lung in Empfang zu nehmen, Höchberg, ben 6. Mat 1863, 

Johann Neumann. 
Peter Neumann. 


Da mir von ber boben könial. Regierung bie Eonceffion zur 


Wirthschatt 


erteift werben üft, fo werte ih fie am Sonntag den 10. Mai eröffnen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Georg Oehrlein in Gäntersleben. 





4 2 - — — 
Das Schenkenfchlofn. die Stadt 
Würzburg 
ım Sauernkrieg 1525, 
von Michael Müller, Prieiter. 

Wärzburg, Drud und Verlag von Bonitas:Bauer. Preis & ir. 

Diefe Meine Schrift gibt den urkundlichen Beweis, daß das ſogenannte 
Schenkenſchloß in der näberen Umgebung Würgburgs niet, wie eine alte Tras 
dition befagt, von ben Bauern, fondern von dem Mürzburner Stadt:Biertel 
Pleichach zerſtött worben fel. Kann fie, fo wenige Blätter fie auh umfaßt, 
als ein nicht werthlofer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des großen Bauerns 
trieges aelten, inſoſern fie ein Streifliht auf bat noch fehr im Dunkeln lies 
gende Wirken des Bauern Rathes im ber Stadt Würzburg wirft, fe wird fie 
ben Würzburgern felbit gewiß anſprechen, indem jie ein neues Element in ber 
Geſchichte ber Stadt verführt. 


Wohnungsveränderung. 


Unterzeihneter gibt fi bie Ehre, allen feinen wertben Kunden anzuzeigen, 
daß er vom heute an im 3. Diitr. Ar. 14, Schulgaſſe wohnt. 
Dankend für das bieber gefhenfte Zutrauen, Eittet um ferneres Wohl⸗ 


wollen ergebeniter 
Joseph Dereser, 
Tünchermeiſter und Kadirer. 


Wohnungd-VBeränderung. 


Meinen gerhrten hiefigen wie auswärtisen Runden zeige ich hiemit an, bag 
ih von heute am im ber Auguftinergaffe vis & vis dom bayeriihen Kaffeehaus 
wohne, mein Laden bleibt wie biäber im ber Plattneregaſſe, wo alle möylichen 
Schuhmacherarbeiten in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig zu 
haben find und empfichit ſich beiten 


F. Deuker, Schuhmachermeiſter. 


Kleine Salamiwürfichen neue Sendung bei SCH 
Hermann Scheuer, Domftrafe. 


Homoeopalı Dr. Payr 


wohnt num Sandarfle Ar, 253 Aber 2 Stiegen und erteilt wie früher täglich 
von 2—4 Uhr ärztliben Math. 
—— —— — 








Weinbergspfähle, 
6 Tang, ſehr ſtork und von aus⸗ 
ne Kiefernholz find fortwäße 
tenb um billige Breife zu haben bei 
Franz Harimann, 
Helihändler 
Semmelsftraßge Nr. 76, 





Ein gewandter junger Mann, ber 
it einm Spezerei:Geſchäft 
längere Zeit ferwirte, gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Stelle in glei⸗ 
Ger Brande. Näh. i. d. Erp. 


Eine LBobnung von 3 Zimmern, 
Kühe uns fonftigen Bequemlichkeiten 
ift auf ben 1. Nuguft a. e. zu ven 
mieiben. Nãh Erp 

Ein Zimmer ift zu vermiethen. RE. 
"Im 4. DR. 154 ift ein Logis 
von 3 Zimmern mit Bobenfammer u. 
Kellerabtbeilung auf 1. Auguſt zu vers 
mietben. 


Im 4. Diſtr. Nr. 138 find 2 edle: 
gante Wohnungen im 1. Sted 
von 4 bie 5 Zimmern, melde auch zu 
ſammen abgegeben werben, auf 1. Auguft 
gu vermiethen. 











Bon der Karthaufe bie in die hinten 
Kapurinergaffe murbe eine wergoldeit 
Eplinderuhr verloren. Man bitte 
um Nüdzade gegen Belohnung beim 
Schenker in der Reuterjgen Brauerei 
in der Karthauſe. 


Ein Megenfchirm blieb vor eimı 
14 Tagen itgenbme jtehen Man bitte 
um gef. Rüdgabe im 4. D. N. 24, 
Sanderfirage über 1 Stiegen. 

Ein grünfeidener Negen⸗ 
icbirm it wor einiger Zeit wer 
loren gegangen. Näh. in der Erp. 

—— — — 
Ein Paar Handſchuhe wurdes 
am Maine verloren. Man bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung. 


Ein Eopha und cin Bett if m 
verlaufen, NRaͤheres in ber Erp. 


we ie ee Eee EN 
Ein Portemonnaie mit et 
Geld wurde gefunden, Näb. Erp. 
Es ift eine guter Zither bilig a8 
verkaufen. Näheres in der Erped. 
—,— 


Ein neuer karrirter Mod if m 
verkaufen. Näb. i. d. Erp. — 

Eint arme Frau verlor einen Echub 
und bittet um Müdgabe in ber Erpu 

E6 Tönnen einige Mädchen du 
Weisnägen und Ausbeffern grünklid 
mit und ohne Lebrgeld erlernen. NH 
2. Diſtt. Nr. 237. = 

Ein Einfabrtstbor jammt I 
fteinernen Gewänderm ift zu verfaniet 
Näheres in der Erp. 








Dia? vor BonitasiBaner in Würzburg. 
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Poſtomaibuefahrten nad? 





Trafen > U. ws,‘ Mergentheim IU.HME 
Yileröb.rSelbelbeng EMO M Obhfenfurt:AubsMötting., 

deutide " bsu- mM deun Merktbr., Marffit. 3U.—M.R. 
Rgingen sn m; ? — vobbrunn⸗ Eſſelbach SM 
Rlgingen-Feuftat 11 mM, 7 - REN Uffenbeim-Unstac SU15WCcH, 
pisgenhui DE MU Sechszehuter Tehrgang. Sırth.»Dälter scHeibelb. 60. N. 


Der „Stadt> und Haubbete“ erfeint täglich, aufer Gonntage, Retwitiags 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich drrimel, 
reis. befuunt, Juſerale bie 3⸗ ſvaltige Jeile 3 fr, Zefpaltige 6 Fr., arökere werden nad dem Warme berechmet, 


®e. 110. 


Meuctes. 

Newyork, 25. April. Die Nachricht, daß 
Commodore iyarragut Verſtärkungen erhalten hat, befätigt 
fig. Er gerftörte die Batterien von Werrenton und bes 
reitete fi zu einem Angriffe auf Vigeburg in Gemeinschaft 
mit General Grant vor, ber bis Neufarthags vorgerüct 
war. General Reſenkcanz bat dem Vernehmen nah Ber: 
flärfungen erhalten und es fieht eine Schlacht im Tenneſſee 
bevor. Das Heer des Generals doſter ift angeblich befreit 
worden. Die Beſchlagnahme der „Wierandra* in England 
erzeugte eine günftige Stimmung. Das Gerüht, bak ber 
Sinanzfetretär ein Anlegen abzufcsliegen beabfichtige, iſt 
verfrüßt, 

Den Tepten Nachrichten aus Veraeruz ift beizufügen, 
daß der Stadtrath und die Damen von Yussıa fh an 
General Korey mit ber Bitte wandten, bie Etabt nicht zw 
derwüften, worauf derſelbe anitwortete, er Werbe bie Uchers 
gabe ohne Sa wertſtreich erlangen. Die Truppenzahl, mit 
ver fig Ortega nah Mexito durchſchlagen wollte, betrug 
415004 Wann.) 

Sranffurt aM., 6. Mai. Die Shupmähtr- 
Griedyenlanks baten ſich dahin verfändigt: nach der eıften, 
der Prüiung der Gonfequenzen bes Beſchluſſes der griedis 
fen Nationalverfammlung über die Thronentfegung bes 
Rönigo Dito und der hayerifhen Dynaſtie geteibmeten 
Gonferenzfipung ben bayeriiben Gefandten in Lenbon zur 
Theilnabne an der Berathung, tefp. zur Zufimmung zu 
ben Beihlüffen der eriten Gonferenzfigung einzuladen, 


Dresden, 6. Diai. Das poinifge Eentralcomite 
machte den Inſurgententütrern und ben übrigen Patrioten 
bie Mittheilung: cine böcftnefiellte Perfon babe geäußert, 
wenn ber polniſche Aufſtand nur Dauer gewinne, dann 
werbe alles gut geben. Die Mittheilung bewirkte neues 
ſtarkes Zuftiömen der congrekpolnifgen umd altpolnifden 
Jugend zu ben Aufſtändiſchen. 








Taarsnenigfeitenm 

Seine Maj. ber König haben allergnäbigit gerußt, den 
Hauptmann Hugo Grafen von Deym vom 4. Inf:Regt, 
auf ein Jabr in dem Ruheſtand zu verjegen, banı dem 
penfionirten Hauptmann Maximilian Grafen von Spreti 
bie nodgefuhte Entloffung aus dem Heerverbande mit Pens 
fions:Fortbezug zu bewilligen. 

Herr Kaplan Ehtler ven Hammelburg, ber als auss 
gezeichneter Kanzelrebner kefannt und zur Reit als Pre— 
diger bei ber von Weltprieſſern beforgten Voltsmiſſlon zu 
Proöledorf thäͤtig iſt, wurde unter dem 1. Mai dom ber 
oberhirtligen Sielle für bie gegenwaäͤrtige Badeſaiſon zum 
Rurprebiger in Kiffingen ernannt mit Vorbehalt feiner 

aplanei, 


Das Miniflerium bes Innern für Kirgen- und Schul ⸗ 


Freitag, den 8. Mai 1863, 


Michaels Erfcheinung. 


Angelegenheiten hat das Geſuch, bie Lehrerverfammlung in 
Wannheim, welche nah Pfingften ftattfindet, beſuchen zu 
bürfen, genehmigt; jedoch müflen bie Lehrer bie Genehmig⸗ 
ung ber Lokalſchul: Commiffton einholen, da biefe zu er 
meflen hat, ob durch die längere Abweſenheit des Lehrere 
der Dienft deſſelben in ber Schule und Kirche nicht beein⸗ 
trädtigt werbe. ‚ 

Das bereits angebeutete zweite Conzert ber Frl. Hums 
ler in Verbindung mit Friu. Bike findet künftigen Montag 
Abend im Duftttale fait. . 

Künftigen Sameteg findet dahler eine Verſammlung 
theinifger Ingenieure und Architekten ftatt. 

Heute hatten wir flarten Höheraud,. 

Die Nr. 1 ber Kiffinger Kurlifie führt in 35 Parthien 
49 Kurgäfte auf. 

Die bereits mitgetheilte Ernennung des Hrn. Generals 
majers v. Brodeffer zum Artillerie Corps: Commanbanten 
erfolgte am 6. Mai, gerade an dimſelben Tage, an weihem 
er, ber bomals Yährige Sohn eines Artillerie-Unteroffiziers, 
ver 59 Johren ale Tambeur in die Artillerie eintrat. 

(Eingefandt.) Der Turaverein zu Zellingen feierte 
am 3. und 4. Mai feine Fahnenweihe nebſt Preieturnen 
in Beiterfter Weife. Sonntag den 3, früh wurben bie frems 
ben Turner, wie Aſchaffendurger, arlfiadter, Würzburger, 
Kiginger, Dürrbacher u. tgl. mehr mit Bölerfalven empfan⸗ 
gen and mit berzlidem „Gut Heil!* begrüßt, hierauf nach 
einer Heinen Reſtauration ber feftlih gelhmüdte Turnplatz 
befugt. Von Excite der Bellinger Ortsbürger wurben Eins 
quortierungen angeboten, was Jedem frei fand, dieſelben 
onzunebmen. Dittag 3 Uhr begann bie Fahnenweihe im 
ſeierlichſter Weiſe. Die Jungfrauen Zellingens oe im 
weißen Kleitern und wit Blumen und Kränzen gefdmüdt, 
eröffneten ben Bug, mworonf bie Turner und Turnfreunde 
in grißer Menge folgten. Am freien Plage vor dem Gaſt⸗ 
hauſe zum Lamm zu Bellingen war eine Tribüne gebaut 
und bei berfelben wurde bie prädtig, von Hru. Goldſtider 
Bag zu Würzburg geftidte Fahne von ker Frin. Tochter 
des dortigen Hın. Srevierförfiere mit einer ergreifenden 
Rebe übergeben, meranf ein fürmifdes „Gut Heil!“ folgte, 
Ter Eariftwart des Zellinger Turnvereine, Herr Weiglein, 
ſolgte mit einer eben fo häftigen als beutlih geſpredenen, 
angemeflenen Rede und Eraate cuf ben fgl. Hin, in 
$ırimorn für feine häftige Unterfiügung gu biefem deſte 
ein dreifadis „But Heil“ aus, werauf berfelbe mit einer 
ebenfo heterolen 016 gemichtigen Mede ſchleß. Nun 
zeg Fb bie Werge unter Torantriit einer Abtkeitung Ars 
tilerioDafit vrd der neuen Jahne zum Turrplag, wo das 
Freistuinen ſtattſand, wobei ton Eeite ber Würzburger 8 
von ben Afdofienkurgern 1 und von ben Kiginger Turnern 
4 Freie errungen worde. Ter Steff des Krenenwiriks, 
Hin. Meter, wurde auf ten Turnplad tüchtig in Anſpruch 


A u _ she — 
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ensmmen. Der Abend jhlog mit einem heitern Balle im 
Salhaufe sum Samen, mobei Kühe und Keller das Beite 

erien. Mentag den 4. Mat war Waſſerparthie nad 
Mahlbach und auf die ſchön gelegenen Ruine Earleburg, 
weile für diefen Tag von Seite des Eigenthlimers, Hrn, 
Breili, freundlich geöffnet war, mas jedem Befuder geoig 
Freude machte. Der Nachmittag wurde im ſchönen Bier, 
keller des Hrn. Briegel zu Rahlbach verbracht. wobei Mufil 
wie Geſang und deflamaterifhe und humoriſtiſche Vorträge 
bie Säfte fehr erheiterten Gegen Abend wurden die Aſchaffen⸗ 
burger, Würzburger und alle anderen Turner und Säfte 
wit Muſit zur Bahn begleitet. Gewiß wird jedem Beſucher 
dieſes Feſt in freundlichen Andenten verbleiben. 

Durch die im öffentliger Sipung des kgl. Bezirke 
gerigts Neuftabt a / S. vom 1. und 5.9 M, verfünderen 
Ertenatniffe wurben verurtheilt: Aurelia Skmibt von Sond⸗ 
Heim wegen Diebftapis zu 1 Monate Gefängnig; Aloys 
Weber von Keinfaffen wegen Diebtahle zu 1 Monate 15 
Tagen Oefängnig. In ıl. Jaſtanz wurden die Berufungen 
des Wolf Willis von Kiffingen wegen Uebertretun ſtraßen⸗ 
polijeilicher Borjgriften, des Karl Waiſer vou —E 
wegen Ehrenktaͤnkung, bes Joh. Zufrag und der (Foa Hein 
von Reichenbach wegen Eonkubinıts, und bes Ehriftepg 
Schabert von Müpibad wegen Mifhandlung der Wittwe 
Schmitt verworfen; bagegen lehterer von ber Anfhuldigung 
der RMißhandlung des Lorenz Kraus, Fr. Ulrig von Dürr: 
of won jener des Diebitihle, und od. Kaidel von Premich 
and Kath. Schmitt won Reihenbad von „der des Gonkubinate 
freigefprogen.| 


&.,Ein Wann, welder fon feit Jahren unfere Kammer: 
verfanblungen verfolgt und eine ausgebreitete Privatkors 
tefponben, unterhält, hat auf Grund feiner eigenen Erfah: 
rungen, jowie nad eingezogenen Eckundigungen folgende 
a benennen, unferer neuen Kammer nad politiſchen 
chattirungen herauszebracht: Streng konſervativ ſeien 33 
arunter 13 ber ſtrengkirchlichen Richtung angehörend); 
liberal konſervativ 63; Tiberal 20; zur Fortfgrittspartei 
gehören 33., 
Münden, 7. Mai. Se. 


Mojetät König Ludwig ift 
geftern Abende 81, 


Unr im beften Wohlfein wieder bier 
eingetroffen umd im Bahnhofe von ZI. ff. HH. dem Prix: 
zen Luitpold und Höchfdeffen beiben Söhnen empfangen 
worden, während umfere kgl Majeitäten und IJ. MM. der 
König und bie Königin von Griehenland die Ankunft Sr. 
Mojeftät im Wittels acher Palais erwarteten, Der Aufs 
entgalt des Königs in Nisya war fihtli von bem günfig» 
Ren Einfluffe pn Sr. Majeftät Befinden. (B. tg.) 


Münden, 7. Mai. Bir find in ber angenehmen 
Lage, mittheilen zu kͤnnen, dag Se. Majeftät ber König 
War das Proteftorat über ben baheriſchen Schüpenverein 
u übernehmen geruht hat, und zwar, wie Se, Majeſtãt 
ke allergulbaofift gegen bie betreffende Depntation bes 
Schügenvereine äußerte, „mit Freuden. * — Irht. v. Glei 
Ger: Rufwurm if geſtern Abende mit feiner Gemahlin 
Ss illers zweite Toter Louife Henriette Emilie) zur Ents 
bällungefeier des Schiller: Monumente hier eingetroffen und 
«6 nahmen beide im „Bayerifgen Hof* ihr Wofteigquartier, 

\(Bayer. Itg.) 
Auslaud. 

Frankreich. Parie 4. Mai. Die „Rhein. Ztg.“ 
dringt folgende —2 für welche wir ihr die Berants 
wertlitet aberlaſſen: „Wir erfahren, dag das Banthaus 
Erlanger, welches feinen Gig in Paris und Frankfurt a. M. 
bat, unter ber Bürgiäaft des Prinzen Napoleon, des Sie: 
fen Walewoti und einer Anzahl polnifher Gutsbefiger der 
polnifhen Nationalregierung einen Kredit von 12 Millios 
men res. eröffnet hat.“ 

Varis, 5. Mai. Die „France“ zeigt an, daß ber 
Reifer heute Bormittag don Habanna aus eine Depeſche 
erhalten habe, welche ſeht wichtige Nachrichten aus Werito 
bringe. — Das „Pays“ berigtet: „Im Augenblide, we 


wir zur Breffe gehen, wird uns mitgetheilt, daß Puchla am 
7. April genommen wurde.“ . 

Bon Paris theilt man ber Kreupeitung eine glüds 
lige Löfung der polnifhen frage mit, Der Kaifer Ale⸗ 
zander ſoll fig mit der Oberlehengherrligkeit über das cher 
malige Großberzogthum Warfhau begnügen und ein Mits 
glied der ruffiigen Dynastie zum Staatsoberhaupt anf Lebende 
zeit ernennen, Polen ſoll freie Jaftitutienen und abjolute 
abminiftrative Autonomie erhalten, ein Rarimum der pol⸗ 
nifgen Armee feftzeftellt und ber jo eingerichtete Staat für 
neutral erklärt werden. Der Fathol. Kirche will man eine 
freie Bewegung auch in den ehemaligen polniſchen Provin- 
zen zu verfiharffen ſuchen. 

Griechenland. Dr. Gudas veröffentlicht in der 
„Minerva“ einen Votſchlag die Cidilliſte des Könige von 
1 Million um 200,000 Dragmen zu erhöhen, Der Bars 
flag fand aber lebhaften Widerſpruch, und mean erinnerte 
baran, da, ald die Kammer bereits dem König Otto bie 


Civilliſte um 200,000 Dradmen erhöhen wollte, biefer 


edelmüthig und unintereffirt, ans Rüdichten für die Deco 
nomie des Staates, die 200,00) Dragmen jurückwies. 
Man ſieht daraus, daß die Griechen nad und nah ans 
fangen ihrem vertriebenen König und Bohlihäter Gered: 
tigkeit widerfahten zu laſſen. 

Wie es Heißt, fol der neue König von Griechenland 
bie vierte Toter der Königin ven England heirathen. In 
Mai nächften Jahres foil Hochzeit fein, Die jonifhen 
Infeln würden einen Theil der Mitgift bilben. 

Athen, 25. April. Der Finanzminifter hat bas 
Budget enblih vorgelegt; es ergibt fi daraus eine unge 
Beuere Trojtlofigkeit der Lage der griecifcgen finanzen. 
Ungeachtet aller Eriparniffe beläuft 
Ausgaben anf 24,391,042 Drahmen, 
nur 21,763,825 Dramen , 
von 2,400,000 Dradmen. 
der Bank — genommen, um mic eines gelinden Ausdruds 
ju bebienen, werben bald erichöpft fein, Bon Einnahmen 
ift kaum die Rebe, da Niemand sablen wid. 


. Sandelsbericht. 

Leipzig, 5. April, Die Tuqhmeſſe war gut, von 
100,000 Stüden wurden 75,000 verkauft. Schlecht war 
die Seidenwaarenmeſſe. Bon den 6000 Gentnern Schaf: 
wolle wurden nicht 500 verkauft. Der Umfjag in Wild 
häuten war umbebeut: nd, 


Wien, 4. Dai. Ba der Ziehung der äjterreipiihen 
1860er Looſe am 1. Mai ift der Sanptieetier vor 300,000 fl. 
auf ein Loos geiallen, das fid) won im Befip bes Staates 
befindet. Dafleibe gebörte zu jenen 40 Millionen Gulden 
Looſen, über melde beute im Ginanzminifterium bie Offert⸗ 
verhandlung ftattfindet, 

Bon ben öſterr 500 fl. Looſen von 1860 haben ferner 
gewonwen: Gerie 2896 Nr. 20, ©. 15,451 Nr. 2, ©. 
17,104 Rr, 6, ©, 17,104 Nr. 3, 

E ‚6. 41% Nr. 6, ©. 


. 17, ©. 8826 Rr. 5, ©, 3547 Nr. 11, ©. 
17,104 Rr. 16, ©. 9259 Nr. 8, ©, 15,596 Rr. 12, 
©. 15,451 Nr. 13, ©. 10,927 Nr. 14, ©. 6951 Rr. 11, 
©. 13,480 Nr, 0, ©. 8412 Nr. 12, &, 15,006 Nr. il, 
©. 10,864 Rr. 19, ©. 10,864 Nr. 10, ©. 10,927 Nr. W, 
©. 5681 Nr. 8, ©. 490 Nr. 1, ©. .2, ©. 
Rr. 14, ©. 19,798 Rr. 14, ©. 8374 Rr. 15, ©, 15,596 
Nr. 3 je 1000 fl; alle übrigen gewinnen je 600 fl. 


; t. Frantfart, 7. Mai. Die Börfe 
verkehrte in flauerer Teubenz. Der Umfap im Ganzen 
war nicht von Belang. — Rasmittage 2 Uhr Oefterr. 
Bantettien 840. Frankfurt: Hanau —, National LU 
1860er Loofe 895/,. Ereditattien 208%/, @eld, — Abende 
6 Uhr. Yu ber Effcktenfocietät wurden öfter. Grebitactien 
zu 207%/, bez. u. ©, Loofe 897,3, Be. u. G. 


Serauu⸗rtlichet Realteur: Fe, Muand. 
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Kupfer-, Metallwaaren-Fabrik &Messinggieserei 


vn Wilh. Krackhardt in 


Schweinfurt a. M, 


empfichlt fih zur Anfertigung von Spiritus-Brenn- Apparaten. vorjügliäfler Constructien, uns 
erlaubt ſich auf feine vereinigte Spiritus-Rectifications-Apparate ganz befowders aufmerkfan zu maden, 
pie aus der tohen Malsche direct reetificieten Alcohot (Felnsprit) ju 90%, —94%, liefern, wefür 


gerantirt wird. 


As Zeugniß für Güte derſelben mag gelten, daß feit 3 Jahren 24 Apparate angefertigt wurden, über 


deren Leiftungen die befien Jrugniffe zur Seite fliehen. 


Auß’rdem fertigt die Fabrik cijerne und kupferne Braupfannen ober Kessel, Dampf-Kessel, 
Kühi-Schiffe, Bierkühlapparate, Dickmaiseh - Würz - Wasser-Pumpen, alle Sorten 
Messing-Hahnen und Ventlie für Brennerei und Brauerei. 





Setanntmachung. 


Vorbehaltlig Köberer Genehmigung werden bei der Oekonomie / Commiſſion 
bes Fol 2, Atillerie-Regimento vac Lüber ; 

Donnerötag, den 28, Mai 1863 Vormittags 10 Uhr 
nach nehende Gare Materialien und Sſerds Nequifiten im Wege ber 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

an ben Wenigſtnehmenden zur Lirferu g vergeben werden, nämlih: 66 Pfund 
Sehleuleder, 10 Bid. braunes Rındsleder, 1275 Pfund ſchwarzes Blankleder, 
83 Pro. Yoayarieder, 6 Stück fhmarz zugerihtete Rindshäute, 60 Stüd ſchwarze 
Kalbjelle, 170 Süd braune Schaaffelie, 300 Pfd. Roßhaare, 10 Stüd Reh⸗ 
fee, 333 Stud Fouragier Sad: ohne Naht und 591 Maulſacke ohne Naht. 

Gleichtautende Fremplare der Oedingaißhefte liegen vom 11. da. Mits, an 
in ben Rechuungs-Kanzleien des unterfertigten Regiments Commandes, dann 
de, dal. 1. Epenaurieger R’giments Kaifer Alerauder von Rußlaud in Nürns 
berg, de6 Agl. 1. Actilern Regiments Peinz Luipeld in Mänchen und des Egl. 
4. Urtiderie Regiments in Augedutg zu Jedermann Einficht offen vor, wo 
auch die Submufions Formurare in Fmpfaug genommen werden fünnen, 

Die Gubmiffionen jelbft müflen vorjdhrifismäßig überfprieben und 
verſiegelt, Knaſtene vie 

Mittwoch, den 27. Mai 1863 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigeen Negiments Commando frankırt eingelaufen fein und wirb 
auedrüdlid noch auf die Beitimmungen im $ 14 der allgemeinen Submiſſions⸗ 
Beringungen „ufmerffem gemacht, 

Die der Dilonomıe Commiſſion nicht fhon hinlänglid bekannten Sub: 
wittenten, fowie bie Mitglieder von fusmittirenden Gefellſchaften sder deren 
aufzeitellie Geiäfteführer haben an bear oben bejtimmien Veraflorbirmmgss 
termine ſich periömic oder durch gerichtlich bevellmächtigte Stellvertreter eins 
ufinden 
e Nach Vorſchrift der SG. 15, 16 uns 17 der allgemeinen Submiffionster 
dingungen haben dieſelben ipre Uedernahms Fähigteit, Beirichdvermögen zc. auf 
Verlangen joyleig bei Vermeidung der Richtbekuͤckſichtigung ihrer Submiffien 
genügend nachzuweiſen, und jojort den bedingten oder unbedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen D 

Würzburg, ben 8. Mai 1863. 

Das königliche 2. Artillerie Regiment vacant Lüder. 

Wegen Beurlaubung des Herrn Oberflen: 
Schmid, Oberfilieutenant, 


Ausverkauf 
Strohhütem 


E8 werben biefelben zu Fabrifpreifen, als Damenhüte von 45 fr. an, 


abgegeven bei 
Johanna Kernaul, 
-Rarmeliterjtraße, vis & vis der Polijei. 
r Mein Engros- Lager in 6 Schuh A len en, 
i engliſchen Garnen, Stiefeleiſen, 
> —————— Holz: & Abſaßzſtiften empfehle anter 


reellſter und billigiter Benienung. A J. Dreschfeld 
in Schweinfurt am Main. 


Ein Ctrobbut uns ein@eidens Sin fhön mölirtee Zimmer if zu 
balstuch ap berfanfer, N. Erp. vermieten. R. €. 














Mai-Feſt in Gadheim 
am Sonntag den 10. Mai mit 
gutbefeßter Mufit. 

Für gute Speifen und Getränke if 

beſtene neforgt 
Joh. Härdlein, Saſtwirth. 


In dem Gaſtwirth Genfer 
ſchen Sommergarten findet ein 


Preiskegeln 


ſtatt. Dasſelbe beginnt Sonn 
tag den 19. Mai und endet 
Sonntag den 7. Juni, wor 
zu böflichft eingeladen wird, 
MWernfeld, 6. Mai 1863, 
Eine vollfänbige 
Grenabier:Uniferm ach webes 
tur iſt zu verkaufen. Näb in d. Erp, 


Von ber Diftr.:Spare Kaffe in Dettels 
bad, fin® fl. 2500 im Ganzen oder 
theilweife gegen 4 Vrogent und boppelte 
Berfiherung auf 1. Hupothet anusjus 
leihen . Schäffer, 

Gaffier. 

3. D. N. 250, Glockengaſſe, iſt ein 
Heines möblirtee Zimmer fogleig zu 
vermieiben, 











Eire alte Wittwe in einem Land⸗ 
Käbtgen ſucht eine bejahrte Wer 
Ton, bie fie warten unb pflegen fan, 
Gute Behandlung und Lohn wird jus 
geigert. Nah. in ber Exp. d. BI. 


Au der , Steib’ 
Bu he ie tien 


eßerlebrling 


anentgeltliche Aufnahme. 


Getraute. 
In ber Pfarrkirche zu St. Peter: 
Georg Sehmitt, Bierwirth baßter, 
mit Gophia Barth aus Gailberf. 


Gelksrhen. 

Friedrich Suhmann, Kind des Gut 
pädters auf Mostau, 9 Monate a. — 
Sophie Großmann, Apstheteretind, 4 J. 
M. a. — Unna Dir, Kutſchere⸗ 
kind vom Reichenberg, 3%, I. a. — 
Jeſeph Fich, Kunfigärtwerslind, 2 I. 
M. a. — Marg. Sämitt, Garktüde 
nerswittme, 46 I a. 
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ie fünfte Wanderverfammlung 
der Gabelsberger⸗Stenographen in Franken und erfte ordent⸗ 
liche Berfammlung des frank. Stenographen- Bundes 
—— — der Pfingſtfelertage (den 24. und 25. Mai d 36.) zu Würz; 
vg fait 
& Are Kunftgenoffen und freunde ber Gabelsberger'ſchen Stenoaraphie don 
Nah und Kern werben zu biefer Berfemmlung mit der ergebeuen Bitte freund 
lichſt eingeladen, ihre Betheilipung dem Direftorium bes Stenogrephen:Bereind 


in Würzburg wo mögli 14 Tage vor Deginn des Feſtes amzeigen zu wollen. 


Bamberg den 1. Mai 1863, 
‚ Der Vorort des fräntifchen Stenngrapben: Bundes. 


Für Bauunternehmer u. Bautechniker. 


Vom Herin Dr. Hummel in Marktbreit wurde mir die Niebers 
las teip. der Verkauf feines allieitig als vortrefilih anerfannten 
taudacher Cementes und der daraus fabrtziıten 
Eementiteine übe tragen. 
Ich erlaube mr hiermit, ſolche mit dem Bemerken zu empfehlen daß von 
Eement:Dachziegeln, , 
Gement:zufboden und Trottoirfteinen, 
—— a nen und 
ffiichen Schlotfleinen von Gement 
Proben bei mir zur gefälltgen Anfict bereit liegen, und werben barauf ein- 
gehende Beſielungen auf das Promptefte und Pünktlichfte von bem Unters 
jmeten zu Fabrikpteiſen ausgeführt werben. 


33. Ehrenburg. 
Kunkelmanns Bruftzucker. 


Diefe Bonbons für Huften, Heiferfeit und Bruftbefchwerben 
als beit wirtendes Mittel anerkannt, die Schadtel 40 fr. Aueinniederlage bei 


Carl Müller, ıattnersgafle. 
uh empfeble 
F "Limonade Gazeuse & Maiwein. 


Wohnungs-VBeränderung. 


Meinen werthen Kunden und geehrten Publikum zur Unzeige, bag ich meine 
Mohnuna anf der Neubauftrage verlaſſen und eine andere bei Herrm Koblens 
händler Gebling an der Hleifhhant bezogen hate. 

Fir das mir bisber gefchenkie Zutrauen herzlich dankend, Bitte basfelbe 
auch in meiner neuen Webnung ühertragen au wollen. 

Heinrich Michael Stumpf jun,, 
Buchbinber. 
Auch kann deſelbſt ein folider Junge fopleih in die Lehre treten, 


Bon Prof. Dr. Ran 
Neapolitanischer Haarbalsam 430 & 48 kr, 
Mailänder Zahntinktur a 28 & 42 kr, 
Reapolltanische Schönheitsseite & 24 & 42 kr. 
Blüthenthau & 18. 30 & 54 kr. 

Niederlage bei F. S. Vrenner am Marft. 


Wohnungs Veränderung. 


Mene Woehnung befindet ſich von feute an IV. Difie. Nr. 93, Berg: 
meiſter ohoſ. 
Gg. Leinicker, Tapezier. 


Kunſtmehl vorzüglicer Qualität empfiehlt, 
J. N. Faulhaber 


ur am Shmaljmarft. 
Eine große Partbiegebrochene Erbſen gebe das Plund zu 6 fr. ab, 
BEE IE TEEE N 


Drad von Bonitag:Baner in Jünczburg. 











Liederkranz. 


Die beſprochene 


Tanzunter haltung 
findet wegen eingelretener Hinderni 
kommenden — 
Sonntag den 10. Mai 
in den Lokalitäten bes 

Play’isen Garten 


Anfang t/, 8 Ubr. 
Der Aus ſchuß. 


Wegen hohen Alters und 
drängender Amtsgelchäfte ver- 
bittet fih Briefe und Geſuche 

Forster, 
Pfarrer zu Hüttenheim. 


 Aula-der-Maxschule, 


Vortrag über den neuen Civilprojeß 
Samftag ven 9. d M. Abends 7—Blhr. 
3. Serlet. 


ſtatt. 








Einladung. 
Iene Gewerbsgebilfen, welden 

ein Kennenlernen der verfchiebenarligen, 

in ihren feinerzeitigen MWirkungstieis 

einfhlagenden gejeplichen Beftimniungen 

wũnſchenewerih erfcheint, wollen ſig 

Morgen 

am Samftage den 9. d. Miti 

Ubends 8 Uhr 
im Gaſtbauſe zum rothen Ochſen 
zu einer Beſprechung einfinden 


— 










Annonce. 
Ein gute 


m 

Thurm-Uhr 
mit Schlagwerk, 2Ziffr⸗ 
blättern und einer Glocke, 
ſammt Strängen u. Stein, 
ſodann ein ſchön fagonixter 

Thurmauffatz 

aus geſchnitztem Hole mit 
Jalouſie-Laͤden, Schiefer 
devahung und einer Metz 
terfahne verfehen, ift wegen 
Abbruch des Thurmes ” 

















Ganzen oder auch theil- 
weile zu verfaufen, WoR 
erführt man in d. Exped. 
d. Blattes. 








Fin ſadnes Dberbett mb eine 
Bettſtatt ift zu verfaufen. 2, Dif. 
N. 252%/,, Sandzaffe. 


(Siezu Beilage.) . 











Beilage zu No. 110 des Wuͤrzburger Stadt: u. Landboten. 


Betanntmadbung 


PR Borbehaltlih ber Genehmigung der General 

J bireft m der. d Verlehrs. Anſtalten zu Münden 
werben 

ei am 16. Mai 1863 

E (Morgens 9 Uhr 
bei der unteriertigten kgl. Eiſenbahnbau- Seltion hadftehende Eifenbahnbaur 
Ürbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 

vergeben werden, nämlih: das Hauptbetriebegebäude und das Waſſerhaus im 
Bahnhofe Kipingen: 









sufammen 


Hauptgebäude] Waſſerhaus 
= R | 


Tel IE 













A. Maurer und Steinhauer: 


arkeien . 2... 418592 | 59] 2448 | 52 J 21041 | 51 
B. Zimmermannsarbeit. . » 625 | ft 1342 | 47 7587 | 58 
C. Tünderarkät . . .». . 759 | 47 243 | 34 21 
D. Schieferdeckerarbeit . . 65 ) 97 — — 27 
E. Spängkrarbeit . . . . 2798 | 30 — 14 30 





Summa | 31001 | 54 35037 | 
Es kann ſowohl auf bie Herftellung eines jeden Gebäudes als auf beide 


zufammen als ein Dtjelt orer auf jedes Handwerk beiver Gebäute für fih- 


fubmittirt werben. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 10. Mai 1863 an 
im Amtslotalge der mitunterfertigten k. Cifenbafnbau: Sektion zu Jedermanns 
Einfiht ofien ver, wo auch die Eubmilfiens Gremplare in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriftemäßig überfhriebenen und 
werficgelten Eouverten längftens bis 16. Mai 1863 Morgens 8 Uhr bei der uns 
fertigten Stelle frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in F. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submilfiond Bedingungen angedrobten folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraccorsirungs- Termine fib perlönli oder durch genüglich 
bevollmäsitigte Stellvertreter einaufinden, und, wenn ſolches verlangt wird ihre 
Uebernahms⸗Fähigleit, ihr Cautions- und Betriebs: Vermögen ſogleich genügen! 
nachzuweiſen und den bebingten Aufdlag zu gewärtigen. 2 g 

Kipingen, am 6. Mai 1863. 

Königlich bayerifche Eifenbabnban: Sektion. 
Säliätegroll, Selt:Ing. 


Befanntmachung. 

Am Freitag den 15. Mai d. Irs. Vormittags 9 Ubr 
anfangend, werden auf der gräflich Redteren’jwen Forſtrevier Einersheim, 
Diftrit Enzlarberg, zunädit der Wärzburgs, Nürnberg und Giylars 
Schweinfurter Strake, D 

10,000 Bund Weikbuchen « Stangenmwellen und 

12,000 „ Eichen⸗, Birken und Aipen « Aſtwellen 
an den Meijtbietenden öffentlich verftrichen, wozu zählungsfähige Kaufslich- 
haber einaelaben werden, 

Markt Einersheim, den 6. Mat 1963. 

Gräflih Rechteren Limpurg’fche Forfiverwaltung. 


Renner. 


Bekanntmachung. 


Künftigen 
Mittwoch den 13. Mai I. 28. 
werben bie beim bietjährigen Schnitte der ärartalifhen Meinberge erzielten 
Rebenbüfggel, ſowie einige Haufen alter Pfähle öffentlich verfteigert, und hiezu 
Strichsluftige cingelaben. 

Die Verfteigerung beginnt Morgens 8 Uhr im Schlegberse und wirb 
egen 10 Uhr in den biedjeit des Maines gelegenen Weinbergen fortges 
‚ wozu bie Aufammenkunft am Fuße der Dürrbader Steige beftimmt ift. 

Würzburg, den 7. Mai 1863, 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 











1800 N. er. 


pelte Verſicherung umd richtige zur 
lung aufzunehmen geſucht. Naͤh. Exp. 


300 fl find gegen gute Bere 
® fiherung au s z u⸗ 
leihen. Räh in ber Erp. 
- 68 if ein Defonomieanwefen 
außerhalb des Saunderihores zunäcit 
dem Glaçis zu verkaufen und wird 
aud ohne Scheuern abgeben. Auch 
find dalbſt Bauplätze wit Gärten 
und Gärten ohne Baupläge zu has 
ben. Yu erfragen im 4. Diftr. Roſen- 
gafle Ar. 231 über 2 Stie,en, 








Vor wöefähr 12 bis 14 Tagen 
blieb iraendwo ein ſchwarzſeidener Me: 

enfehirn mit weißem Griff fichen. 
San bittet um Aurüdzabe gegen Des 
lohnung in ber Erp. d. Bl. 





Bei Mauerermeifter Süßengut Wwe. 
in THüngersbeim fieht eim ſchwerer, 
eiferner Axwagen n:bjt allem Zu: 
gehör zum Verkaufe, 


Ein Brammtwein:Brennzeug 
und ein fieinerner Schweineftall 
ift zu verkaufen im 5. Dit, Nr. 40, 
Au ift dafelbft eine Scheune zu 
vermiethen, 


Ein Ntegeufaß, 


6 Eimer baltend, ift billig zu verfaufen. 
Nah. 3. Dir, Nr. 56, parterre. 


Ein Deconomie: Practifant, 
mit den beften Jeugnuffen, fucht ſogleich 
eine Stelle Näheres in ber Erp. 


Eine Familie von 2 Perfonen ſucht 
ein großes oder 2 abgeſchloſſene Zim: 
mer mit Küde bis 1. Auguſt zu 
mieten. Näheres in ber Exped. 


Ein Kegejunge wird jogleih ge: 
ſucht. äh. i. d. Grp. 


Zwei Icdige Frauensperjonen ſuchen 
Bis 1. Auguſt ein Logis von 1 Zim- 
mer, Kammer und Küche zu micthen, 
Nah. 3, Difte, Ar. 191 im Hofe über 
1 Stiege. 


Zunachſt ber Domſtraße find 2 ins 
eimandergehende Zimmer und ein 
Heiner Laden bis Auguft zum ver- 
miethen. Der Laden kann auch ſogleich 
bezogen werben. Näb. in der Erpeb 


Hotzkohlen- Verkauf. 


Ganz gute ne find zu haben 
am Wafler bei er 
Georg Brönner. 


Es ift ein braunfeibener Em- 
tout-Cas irgenbwo ftehen geblieben. 
Der redliche Finder wolle ihn am Fiſch⸗ 
u 500 gegen eine Belohnung 
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Nicht zu überfehen! 
Einem verehrlihen Publitum bringe ich mein ſchon feit 25 Jahren ber 
befanntes Geſchaft ganz ergebenit in Erinnerung und zugleich zur Anzeige, 
daß ich die Reparaturen an Glas, Porzellan und Marmor wieder übernehme; 
auch mache ich neue Henkel an Taffen und Kannen, fowie neue Knöpfe au 
Deckel ꝛc Das Boriellin, das ich boh-e und verniete, ift an Dauerhaftigkeit 
dem neuen gleich Schmutzigen Alabaſter ziehe ih ab und polirc ihn, daß er 

ganz wie neu erſcheint. Mein Aufenthalt iſt nur von Kurger Dauer. 

€. Rudloff, Kunftarbeiter aus Halberftabt, 

logirt im Gaſthauſe zur Stadt Münden. 


Bekanntmachung. 
Unter Einvernehmung des Stadt » Nagiftrates hat das unterfertigte 
Regiments: Rommando angeorbniet, tar das Abfagen der Ausrũckun gen des 
kat. Landwehr » Regiments bei ungünftiger Witterung ıc. durd) Auszängen 
von vier weisen Fahnen vom Ratyhaustburme aus fund gegeben werden joll. 
Dieſes bringt zur Öffentlichen Kenniniß 
Würzburg, den 6. Mai 1863. 


as Fönigliche Landwehr:Regiments:Rommando, 
Königl. Bayer. 


Ansbach- Gunzenhaufer: Looſe. 


Servinne des Anlebens fl, 25,000, 20,000 18,000 000, 
15,000, 14,000, 12,000, 10,000. i as 


Nächte Ziehung am 15, Mai 1863, 


oſe hieru a fl. 1.— 11 Stück a fl. 10. — erlaffen gegen 
Einfendung * Betrags oder —— zur Nachnahme — Voſtmarten 
werden an Zahlung angenommen. Auskunft und Proſpekte gratis, 
Biehungslifte pünktlichit. f veofp 5 K 


Gustav Cassel & Co. Banquiers 
in Frantfurt a. 


Solzverfteigerung. 


Am Montag den 11. d. Mts. Vormittags 9, Uhr 


derfteigert das unterfertigte Domainenamtsin ben Rüderner Waldungen: 
a) 12 Kiefern⸗ Stimme und Abſchnitt 


© — Wähle und Blochhol 

b) 80 Kiafter Kiefern Seit: und Prü vi ae 
e) 32 
d,6l „ .. 
©) 50 Hundert -,  „ pemiicte Laubholzwellen, 
1) 82 bkieferne Bellen, 
ge) 413 Stüd er Lattenitangen, 

h) 1200 , ”  Dopienitangen, 

1) 160 r Flechtruthen und Bobnenſteden, 
wejzu zahlungsfahige Strichsliebbabe eingeladen werden. 

Zuſammenkunft am Rüderner Yägerhaufe, 


Wieſentheid, am 2. Mai 1863, 
Gräflich v. Schönbornifches Domainenamt. 


Seubert. 
Musfhreiben. 
Darch Beſchluß vom 


22. April 1.98. wurde bie feit 11. März 1859 über 
den Ortsnachbatn Georg Fihelmann DIRT 80 von Zeugleben beftandene 
Kuratel wieder aufgehoben, was hiemit veröffentlicht wird, 

Verned den 4. Mai 1863 


Königliches Zandgericht. 
Quler, 


Reinhardt, Aſſ. Straub, 
Martin Fiſchet ledig von Aliglae datten ift 


im bie dießgerichtliche Frohndeſte 
eingelichert, weßzhalb id den Bethaftabefehl dom 4. Desbr. ©. 36, biemit sus 
rüdziche. 


Würzburg den 2. Mai 1863, 
Der konigl. Unterfuhungsrichter. 
Bäder. 





. Erlen⸗ und gemiſchte Lau holz Prũgel, 
Kiefern⸗Stocholz 


DEP” Leere 
KHoff’ihe Dralz: Ertracts Ne qhen Bauft 
Carl Ch. Schmitt, 


Sanderftraße. 


Solaröl, 
1 Qualität, pr. Maas 24 Fr, kei 


Franz Hufla. 


Allen meinen Freunden und Be 
kannten nah und fern diene biemit 
zur Nachricht, daß ich unterm 3. Mei 
meine ehelibe Verbindung mit 
Ursula Hartmann von bier 
volliogen habe. 

Ochſenfurt im Mai 1863. 

Anton Schäfer, 
ehemals dem. Gend. Corps angehörig 








Johanniterplag, Difte. 4, Nr. 155, 
redts über ? Stiegen iſt am einen 
ledigen Herrn ftündli ein großes möb: 
lirtes Zimmer zu vermieihen. 


Ein geräumiges, unmöb- 
lirtes re an einer 
freundlichen Lage wird von 
einem älteren ledigen Heren 
zu miethen gefucht. Näheres 
im 2. Difte. Nr. 395, 


Im 4. Dir. Ar. 372 if ein Bor 
16 von 3 Zimmern, Küche und fon: 


tigen Grferderrifien bis 1. Auguft ju 
vermiethen. 











Auf 1. Auguſt iſt ein Logis von 

Zimmern, 2 Mezanen und tonftigen 
Grforberniffen auf einer ber frequenter 
fen Straßen zu vermieten. Näheres 
in d. Erped. 


— 

Im 1.D.N 55, Semmeloſtraße. 
iſt der dritte Stock, beitchend aus 
5 ineinandergehenden heigbaren Bin: 
mern, Küde, 2 Kammern, Helzlager 
und Kelleraktkcilung nebft Rutritt in 
ben Garten auf 4. Auzuft zu vers 
mietben, 








Ein möblirtes Zimmer mit einem, 
auch zwei Betten iſt ftünblic zu vers 
miethen. Semmeleftraße, 1. D. 73. 
Es wird für Kiliani eine 

tüchtige Köchin 
gefuht. Rah. in der Erp. 

Gebrauchte 


Haus⸗ u. Stubeuthüren 


ſowie auch einige Oefen find zu mr 
kaufen im 5. V. N. 1. 








Ein waflerfreier Meller ift zu ver 
mielen. Mäberes i. d, Erp. 





Eine erfahrene Perſon, die Bis: 
ber zu pflegen verjicht, fuggt einen Dientt. 


Mid. in der Erp. 
—_020M a 


Drud von Vonitas Mauer in Würzburg. 
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Reueites 

Ropitantinopel, 6. Mai. Das Feſt ver Rüd: 
kehr dee Suuans aus Faypren hat drei Tage und Nähte 
gedauert. Weber 50 Millionen Lichter aller farben braun⸗ 
ten, ‘die Meinften Hütten woren erleuchtet. Zwei Rädıte 
brachte ber Sultan in Konitantinopel zu, in der dritten 
Nacht befinhte er Pera. Ueberall breitete das Bolt Teppiche 
unter fein Pferd. - Epriften und Türken weiteiſerten in 
Huldigungen; teoß dem umscheuren Gedraͤuge flel leine 
Unordnung ver. Keine Polizei, noch ſonſtige Wachen waren 
fichtbar. Alle dnijilichen Kırden ſtrahlten im Lichterglang, 
am berrlihiien tie Mefcheen, Bizare, Geſtade und Schiffe 
Ein kalſerlichet Hat dankt der Beröferung für bie bar 

egten Eympathien, und fordert die Miniſſer auf, die 
ünfhe de Sultans für das Wohlſein des Reichs nah 
allen Kräften zu unterftügen. 

Sranffurt a M., 7. Mai: Die Eurepe will 
aus guter Quelle wiflen, daß bie drei Mächte einig feien 
in der Anficht: da das ruffiihe Cabinet bie wahre Trag- 
weite der europäilden Manitejtation erfamnt, ſei bie biples 
matiſche Aetion in beflimmterer, dringenderer Form wieder 
aufnehmen, Das Wiener Eabinet insbrfonbere werde bie 
Verwendung für die Freiheit der Lathotifchen Kirche Polcne, 
aus Aitpolens, aufrecht halten, ohne von der Verwendung 
für die polltiſche Autonomie Polens abzufichen, wefür Graf 
Rebberg Deſterrelcha October: Diplom als Borbilb an 
zuführen gedente. 

Lemberg, 7. Mai. Giftern hat ein heftiger 
—— zreiſchen den ruſſiſchen Truppen und dem 

nfurgentencorps Feztoransti'9 in den Waldungen bei Huta 
Rogani gta ſtattgefunden. Die Ruffen zogen fig nad breis 
Ben Gefecht zurück. Die Infurgenten beblelten ihre 
tellumg am alten Ragerplag. Der Verluſt der Jaſurgenien 
beträgt 40- 50 Tobte, 100 Verwundett. 
Zoudon, 7. Mai. Hr. Henneffy kandigt unter 
tem Zuruf im Unterpaufe an, baß-er demnähft eine 
drefle am bie Krone in Betreff der polniigen Angelegens 
heit beantragen werde. ‚ .. 
Paris, 7. Mai. Die Sefflon 18 gefchgebenden 
— ift geſchloſſen. Der „Moniteur* et 
eetete, durch weiche ber Körper aufgelöft und der’ Bl Tai 
als Tag ber allgemeinen Wahlen fehtgefeht wird, ferner ein 
Dekret mit folgenden Ernennungen zur Genetorürbe : 
drouyı de Lhuhe, Medeit, Mocguard, Mentque, Germinp 
Ab“ Gerierale Waldner und Mary Monge. 
Zagesnenigleiten 

Ein Refeript bed hayerifhen Staatsminiſteriums bes 
Innern an bie —D RKachdemn Se. 
‚Mejeftät der König auläplih eines ſpey len Falles micherr , 

n dringenden Wunſch auszufpregen geruht haben, 


t 


daß auf Erhaltung alter Stadithürme und Khnlicher Baus 
ligpkeiten möglichſt Bedast genommen werbe, ehe fle gänz⸗ 
lich in Verfall kommen und reparaturunfähig gewörden 
find, fo wird die Ayl, Kreisregierung mit dem Auftrage 
iewon in Keintmig gefcht, ſoweit ale nefehlich auläffig, 
orforge zu treffen, daß biefem: allerböchften Wunſche ent- 
ſprochen werbe. 

Erledigt: bie bezirfsärztliche Stelle I, Klaffe zu Ger⸗ 
mereheim (Vfalz). 3 

Erlebigt: die proteft. Pfarrei Abelshofen, Det. Rothen⸗ 
burg a / T. mit 1081 fl. 47 tr., dann das ftabile Vifaridt 
Lubwigemeos, Det, Augsburg, mit 453 fl, Ertrag. 

‚ Der Landtag fol Ende Juni einberufen und von Sr. 
Moj dem Könige perfönli mit einer Thronrebe eröffnet 
werben, 


* In Bezug auf bas, wie ſchon erwähnt, am Mons 
tege Ratifindende zweite Conzert der Frin. Humler in Ver⸗ 
bindung mit Frln, Götze körmen wir noch mitteilen, doß 
in demfelben aud bie ausgegeichnete Elavierfpielerin Selm, 
Dbert von bier, fowie Herr Emil Schmitt mitzuwirken bie 
Güte haben werden. Fin eben fo reihhaltiges wie gebies 
genes Programm, eine Elnsier- Sonate von Bertboven, eine 
Biege von Döhler, Biotinconcerte von Alard, Bieurtemps, 
die Dielandiolle von Prume, das Brälubium von Bah 
wit ber Gounod'ſchen Melodie für die Bieline, bie bas 
lehtemal fo fehr gefiel, Gefangenorträge von Schutert und 
Mendelsiohn, Duette und anderes mehr werben den jeben« 
falls böchſt genußreihen und im mufilalifher Beziehung 
intereflanten Concertabend amsfüllen, 

Se, bifhöft. Gnaben werten am 1. Pfingfitege die 
neuen Gloden zu Grafenrheinfeld feierlich einwelhen. 

* Morgen findet in Beröbad die feierliche Vorſtellung 
des neuen Blarrers, Hm. Diten, flattun iur. ; 

Deffentlihe Sigungen am kgl. Bezirksgerichte Neus 

bt a / S. Dienttag den 12. da. Mte früh 9 Uhr gegen 

05. &g. Rir von Dalherda wegen Körpervericgung; um 
Ar Une gegen Michael m. von Hohenroth wegen 
Ehrentränkung; Ragmittege 3 Uhr gegen Lorenz Weber 
von Dietges u. ©. J Raab von Findblos wegen Uebertretung 
des Malgauffälogemenbats; ferner gegen Oplentin Reumann 
von Taum wwegen Uebertretung bes Maljtufeläpseniftes. 

Bayreuth, 7. Mai.’ Heute früh hat auf ker Defem 

warte eine Frau vom ber Dürfchnig ihre 2 Meinen Kinder 
aufgehängt, Gerabe wie fe im Begriff war, fi felbft 
durch Erhängen den Tob zu geben, kam eim Jäger dazu, 
weßhalb fie eilig bie Flucht ergriff. 
N Die Vayer Dig.“ fcgreibt: Unfere Leſer werben fi) 
bes baheriſchen Veteranen, Johann — 2* Steinklopfer 
in Marktſchorgaſt, erinnern , der als Ritter bes eiſernen 
Ftuꝛe⸗ yalanaſt in Berlin fo viel Auffehen erregt hat. 
sBiin.bale 57, 6 


Earl RN 


Landbote 


athcim 44. 20 M. a. 
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Ausfügrligeres |. Ertta⸗Felleiſen Nr. 45. Die Red) Wir 
ind Yeute in ber u et Lage, mitteilen zu Zönnen, 
dah Se. Mai. der König Ludwig diefem madern Manne 


einen jährligen Zufgug won 50 Thlın. allergnädigit auf 
Lebensbauer bewilligt hat. 


Deutfhlamd. 
Dra Bürtemb. Staats Anzeiger wird aus Frankfurt 
eſchtieben: Zur Küftenveripeivigung follen acht Panzer— 
fie bis 1866 gebaut werben, von benen 2 für die Dit: 
, 3 für bie Eid: und Wefermändung und bie Jahde und 
3 fhwimmenbe Batterien für die Emomündung kaitimmt 
md. Breußen foll das Recht zugeftanden werben, für bie 
undes flotte Matrofen in allen außerpreußifsen Oft: und 
Norbfechäfen werben zu dürfen. Die Bundes Milit irkom⸗ 
willen hat den Bau folgender Eifenbahnen für nothwendig 
anerkannt: Stralfund Roftet, Hamburg Eurhiven, Horn 
burg StubbinsÖremerkaven, BremensDivenburg:feer, Diveus 
burg. Deppens 

Preußen. Berlin, 6. Deal, Die Keeupeltung“ 
ündigt die Gerhängung des Belazerunzszujtinses für bie 
Brooin, Bofen, fei es füc die Brosing im Birnen, fei es 
für Beinere Bezirke, zum Shupe der deutfhen wie der pol ⸗ 

niſchen Bevdlterung an] 2 


Berlin, 7. Mai. Dis linke Gentrum, die Fractien 
Zette und das tatholiſcht Gentrum haben gefteen die unvers 
änderte Annahme des Wntmurfes des Militirausihufics 
beſchloſſen. Die Fortihrittspartei adoptirte die Amende ⸗ 
wents von Bichomw und Fauchetr, wornah bis zum Erlak 
eines Drgantfationsgefegrs die Heeresitärte jeweils bei ber 
Budgetberalhung feitzufegen wäre und der jsriedensftanb 
nit den Beitand vom 1. Unrit 1860 überiteigen dürfte, 
Berlin, 6. Mai, Wie man von hier der „Saleſ. 
Big" ſchreibt, erzaͤhlt man ih von einem intimen Briefs 
wehlel, welder neuerdings zwiſchen dem König hier und 
dem Könige von Württemberg gepflogen worden fei. Leis 
terer fol Sr. Maj. in einem vertraulihen Schreiben ers 
Üffnet haben, bag, wenn die polniiben Wirren wirklich zu 
einem europäifggen Kriege führen follten, alle häuslichen 
Differenzen vergeffen fein werden und Württemberg wiflen 
werke, was ed der Bertbeibigung deutiher Erde ſchuidig 
fi. Diefe bundesfreundiihe Mittdeilung fand hier natürs 
Ti; Die herzlihte Aufnahme und Erwiberung und foll der 
ganze Zmilgentall den König in die angenehmfte Stims 
wung bericht haben — Seit einiger Zeit befindet ſich ber 
Binz Hriedrig Karl niht in Berlin. Derſelbe hat vor 
einigen Wegen ohne Begleitung eines Adjutanten eine Reife 
angetreten und nur zwei Reittnechte mitgenommen. WS 
Grund feiner Abwefenheit wird allgemein eine Unterbals 
tung, weldee berjelve mit dem Könige gehabt babe, angeges 
ben. Die Urfahe ber Scene wirb aber verſchieden erzählt. 


Yuslamd. 


Frankreich. Varis, 6. Mei. Wie man bört, ift 
der Herzog v. Malatoif (Mariball Beliffter, 43 Sous 


verncut vom Migier) gegenwärtig im Paris. tjelbe if 


Musfibreibe 


Im Auftrage ber Frau Kunigunda Neundärffer, 
won hier, verſteigete ih am 


Freitag den 15. d. Mts, Machmitt 


s . age 2 Uhr, 

in meinem Amtezimmer witderbolt FL-Nr. 1015 zu 0,594 Dg, BR. 1016 
zu 0,748 Der. und BLRr. 1015 zu 1018 zu 0,598 Dei, Weinberg in 
der Leifte. Der Zufblag wird diesmal unbedingt erikeilt, 


Würzburg ven 8. Mai 1868 


Brenner, !. Rotar. 


Strihsansfchreiben. 


Aus Auftrag dee t. Stadtgerichts babier verſteigere ich bie zur Verlaſſen⸗ 
{daft des Yiracliten Stetten vom Egendauten geböriaen Mobilien am 


Montag den 11. d6., Nachmittags 2 Ubr, 
in dem Haufe Diſtt. 3. Re, 164, Sterngaffe, gegen forortige Baarzablung. 
Würzburg den 5. Mai 1863, 


Muth, t. Rotar. 





Steatsgefangener und befindet fi; in ber Wohnung bes 
Marſchaͤlls Batllant in Hılt, Er wird militäriih bewacht. 
Unlag dazu fol eine Aijsire mit bem General Huſſuff ges 
eben haben. Es ift bie Mebe davon, ihnffvor ein Mar 
füelsgeriät zu fielen} 
Außland. Rußland rüfet für alle Fälle.” Die 
Armee wird verdollſtändigt und mobilifirt. Ein Kaiferliger 
Befehl vom 30, April ordnet bie volle Bildung ber aftiven 
dritten Bataillone an und beruft bie vierten Bataillone 
(Referwen) ber 1., 2., 3. und 5. Referve-Diviflen ein. 


Rachichrift. 

For ſtdienſtnachten. Der gl, Forfigehilfe Adam Müller 
zu Madertögrün wurde behufs bes UWebertritts als Forſt⸗ 
wart in juliusjpitälifge Dienfte auf Anfuhen vom 16. d. 
Mis. an aus dem Gtautsforitvienfte entlaffen, am beflen 
Stelle der kul. Forſtgehilfe Franz Spörlein zu Wuſtoiel 
auf Anfugen verfegt und zum fal, Forſtgehllfen am deſſen 
Statt ber Korfipraftifant Simon Döllner ernannt. 


mic Morgen wurde naͤchſt dem Gchneidethurm bie 
Leiche eines biefigen Kaärne kaechtes aus dem Maine 
grjogen. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Waizen 
ASfL. 18 fr. vis 2OM. 20 fr., Korn 13 fl. ve 
— fr, Gere 10 fi. 48 ie. Dis 11 fi. 15 kr., Haber 6 ff. 
— fr. die 6 fl. 30 Mr., Exbfen 11 fl. — Mr. bis 11 
30 fr. Linſen — bie — fi. — fr. Biden — fl 

(Biltualienmerkt.) Butter galt heute 25—26 tr. Pr. 
Bir. Sämelz 33—34 kr. pr. Pfb. Eier 14 Gtüd um 12. 
Das Baar junge Tauben 15—16 fr. Junge Ziegen per Städ 
Ufl. tx. bie fl. IBEr. Das Paar junge Bänfe 2 M. 18 Mr 
bie 2 fl. 24 ir. 


Der Bund Spargel 4—5 fr. Die Me 
Rartoffeln 16 &. Der Bund Stroh 9 fr. 


Krakau, 8. Mai. Geſtern fanden kei Gpire 
und Wielta wie Gefechte ftatt. 500 Infurgenten unter 
Syymanswicz wurden gefchlagen und zerfprengt. 141 In— 
furgenten, 5 BWaflenwägen und 17 Pferde find nah Kralau 


braht werben. Auch Miniemsty ift am 5. Mai ge 
lagen worden, 





— ma 








et. Frantfurt, 8. Mai Mit Aue 
nahme von Öfterr. Grebitactien, die bem won Wien 


ber 
nen Jmpwls folgend, zu nichrigeren Gonrfen verhandelt 
wurden, iſt bei flillem Geſchäft keine weſentliche Verände⸗ 
rung zu melden. — Mahmittage 2 Uhr. Defterr. Danlı 
altien —. Frankfurt Hanau — Matienal 71. 
1860er Looſe 89%, Greoitaktien 208 Geld, — UAbende 
& Upr. Ya der Gijcktenforietät war bie Tendenz fet, dat 
Seigäft jrdog wenig beieht Decfterr. Grebitachien 206", 
va u ©. Mational 71%. ©. Lorfe 897,90 bu 
Türten 52 ©, 






Berantwartliher Mebafteur: Ge. Vvaud. 


n. 


58 find 2 bie 3 Fuhren gebraudte 
Brivatiert:. Wittwe 


Pflafterfteine ehr billig zu Haben 
im 3. Dint. Ar. 339/. 


— ——— — 

5. Diftr. Nr. 17 if ein Zimmer 
mit oder ohne Möbel zu vermlethen. 
ua ner Wr ——— 


Ein Aufſatz zu einem Kinderbeib 
Hättken und eine eihene große 
ftatt find bidig zu verkaufen. Ruh 
wird auf das nädlte Ziel ein en 
mit quien Zeugnifien derſehenes Min 
mädchen geiuht, Ni. i. d. Em 


Es find 2 mittelgroße Spiegel 
um den firen Preis von 9 fl., uniert 
Dominitanergaffe im Hufe des Hrt 
Banquiers Edenfeld, über 2 Stiegen, | 
zu verlaufen. | 

| 
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Sonntag den 10. Mai: 


Garten«Fest 


mit 
Tanzunterhaltun 
von Seite biefiger junger Kaufleute 
im 


HUTTENan GARTEN. 


Zum Eintritt berechtigen nur die Karten. 
DER Fri ungänitiger Witterung fpielt bie Muſik im Saale, 
Das Comite. 


Cröpe de Chine, 


sowie alle Gattungen 


Chäles, Mantillen, Paletots, Ueherwürfe etc. 


empfiehlt in reicher Auswahl 


F. J. HILLER. 
Die Werkzeug Fabrik 
von AA Brönner, 
Glocdengaffe, 

it fein großes Werkzeuslager den Herrn Gefdärtsleuten ald Schreiner, 
PH * en, —— — * Da meine Werkzeuge mit 
ber größten Eorgfalt und praftiicher Erfahrung verfertigt find, io erlaube ich 
mir 


ſonders mein Hobelstager empfohlen halten zu bürjfen und find 
daher die Pretie auf das Billigite geftellt. 


Wohnungs-Veränderung. 


Meinen werthen Kunden und gechrten Publikum zur Anzeige, daß id meine 
Wohnung auf der Neubauftraße verlaſſen und eine andere bei Herrn Kohlen⸗ 
dandier Gehling an dir Fleſſchbank bezogen habe, 

Fir a6 mir Fisher geſchenkte Zutrauen herzlich, dankend, bitte dasſelbe 

auch in meiner neuen Wohnung übertragen zu wollen. 

Meinrich Michael Stumpf jun., 
Buchbinter. 


Auch kann daſelbſt ein folider Junge ſogleich in bie Lehre treten, 


Wohnungs: Veränderung. 


IH mode Siermit meinen verebrlihen Kunden bie ergebenfte Anseige, daß 
ich meine bisherige Wohnung bei Hrn. Schleffermeiiter Sürg verl.fien und 
eine andere in meinem eigenen Hanfe, Stifthauger Kirchengaͤßchen Dre. 153, 
bezogen habe. 

Für das mir bisher gefsenfte Zutrauen höflichſt dankend, bitte ich, bass 
felbe aud in meiner neuen Wohnung übertragen zu wollen. 

Hechocht unge voll 


J. M. Heiler. Glasermeister. 


Auch find daſelbſt 3 ineinandergehende Zimmer nebſt Kühe, Kellerabthel⸗ 
lung und Holzlage bis J. Auguſt zu vermiethen, 























Sonntag den 10. ds wird um 3 
Ubr Nachmittags von bier nah Reiter 
biabeim und Abends 7 Uhr SO Min. 
don Veirobẽchheim bieber ein Ortrasug abgetertigt. 
3, Die Netourbillete beregtigen nur zur Fahrt 
mit dem Grtrazug. 
Würzburg am 9, Mai 1863. 

Kol. Oberpoft: und Bahnamt. 

v. Schellerer. 





Rettmann, 


Ein mitte ed Haus in 
der Näbe ee wels 


ches fich nut rentirt, ift unter 
annebmbaren Izdingi en zu 
verfaufen. Mäb. i. b. Erp. 





Ein freundliches mötliitee Zimmer 
ift zu vermieihen. Pattnerögaffe 108. 


Ein gewandter, junger Mann 
(Mepger) fuct in einem Gafihef als 
Hausknecht oder in einer Reftauration 
eine Selle und kann fogleid eintreten. 
Näh, in der Erpeb. 


Ein jhöres Parterre⸗Logis von 
3 Zimmern, Kühe und fonftigen Er« 
forberniffen iſt auf 1. Auguſt zu ver⸗ 
mierhen, 4. D. 290. Elephantengaſſe. 








Ein 
Regenfa A 
unb einenochganz gut erhaltene 


St. 
"a 
” 
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Es wird ein Mädchen von 15 
bis 18 Jahren zu einem Kinde im 
Tienft zu nebmen gefucht. Näh Erp. 





Ein freuntlicee Logis von 3 Zims 
mern, Kücht und jonjligen Grfordere 
niffen ift bis 1. Auguſt zu vermieihen, 
Noͤb. in der. Erp. 


Für einen Deren oder Dame find 
2 freundliche —& mit ſadner 
Auefict art das Ziel Auguſt zu vers 
mieiben. Naͤh. i. d. Erp. 


Geflorben. 
Frig Pittinger, Vebienter von Kirche 
beim, iedig, 46 J. a. 
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Y deren day 


Mikroscope 


von E. Hartnack in Paris 
find angefommen und zu Taufen bei 


3 en u 
a * * 
Mai:Weitt, 
Himbeer, Citronen-Limonade und Limonade-Pulver 


3. L. Buschhorn. 
Mineralwaſſer. 


aus den Quellen Direct bezogen erhält jede Woche frifehe-Füllung 


: &g. Jos. Mohr. 
Seifen & Lichter: Niederlage. 


x Unterseiäneter bringt hiemit zur Köflichften Anzeige, daß er von guten 
'ächten Kernfeifen und vorzüglidser Qualität Kichtenn bei nn G. 
Ph. Volpert, Seilet am Sghenthofe, eine Nieberlage errichtet babe und empfehle 
ſolche einer geneigten Mönabıne. 

& u Ernst * in Mainbernheim. 
ezugnehmend auf obiae An eige effırire ich alle Goit 
nebft ber beliehten Schwarzen : e — gi 


teen au billigften Breiien. 1 Deifeife mh sorgüglichen Li 


@g. Ph. Wol 
— Ge are em Schenthof. 


E ; — * £ nn 
f \ (e » rl r * f Ü 
Eugllihr Sprar n. Kiferafur., 

; Der Untergeihnete,. Lehrer am Seubertihen Arft tute babier, eribertt 
gründlichen Unterricht in der englifchen Sprote; Grammatil, Cons 
derjation, kaufm. Gorrefpondenz und Litkratım umfaflend; ders 
felbe empfichlt ſich hierdurch einem gebildeten Publitum zu geneigtem Beſuche. 

R. Lennig, 8 


Ü ebrer ber enal. Sprache. 
granziefanergafie 158, im erfien Stede, 
Sprechſtunden: von 7 vis 8 Morgens und von 


2 tie 3 Nadhmittage, 


‚Wohnungs. Veränderung. 

ein tem Ri eberft kn, Bi \ 

eh ven a 
&. Röll, Busbinder. 


A. Jäger jun., 
Beugfhmied am Fifchinatkt, 


„eribfiebie" Wierfgengen jeher Urt; /Ierner feine vers 

eiibinen Schell: und Balfenwaagen Mortrabetatürnienbgen. 

Briefs And Paket:Siegelptefjen zerisichener Größe, fowie no Blele 

—— 2 einfälsgende Mrtitel, und fihert felide Mrbeit und billige Des 
ung & 


Reparaturen verden ſchuellſtene beforgt. 
u — 


Hömocopath Dr. Payr * 
* > — Na über 2 Stiegen und ertheilt wie früher täglic, 


‚malethen. Wöllergofie Ar. 228", 


Un tinem Stäbten Unterfrantens 
(Sig mehrerer Gerichte) iſt ein 
 Eprzerei:, Eifens: u. Rury 
waarengefchäft mit bebeutendem 
Umfape, Bemtienverhältniffe wegen, 
unter fehr vorteilhaften Bedingungen 
auf eine Reihe von Jabren zu verpade 
ten; daeſelbe fann fpäter auch käuflich 
übernommen werben 
Nähere Auskunft wirb eriheilt am 
40. und 411. Mai in —*2* im 
Gaſthof zum Schwan. Zimmer Nr. 5. 


- Eine treue Zugeherin wird fo 
glei) gefudt. Ins in der Erped. 


Ein Mnecht, der mit Pferden, 
gehen kann und Dekonomie verft 
wird gefuht. Nur ſolche wollen ſich 
melden, denen gute Zeugniffe zur Seite 
ſtehen; guter Lohn. Mäh. i. db, Em. 


In einer Fabrik finden einige Mäd⸗ 
hen daueınde Beihäjtigung. Mähereh 
in der Erpibition 


Ein junges folides Mädchen 
ſucht eine Stelle als Labnerin und 
Tann fogleih eintreten. Näheres in 
der Erped. d. BL. 


Ein mittleres Haus if zu ver 
faulen im 2. Difır. Die Hälfte von 
der Kaufſumme kann darauf flehen 
bleiben. Näp. in d. Erp. 


Eine große Partbie gutes Staub 

mebl, iomie izen⸗ und Nog⸗ 
enkleie iſt ſoglaͤch zu verkauen. 
h. in der Exp. 








Ein bei mir zurüdgelafiener Mes 
genfchirm kann gegen Finrüdunge 
bühr atacholt werben. 
&g. Ph. Wolpert, 
am Schenthof. 


Ein fhön möblirteg Zinmer if 
zu vermiethen. Näp. \-d. Erp. 








Ein Käufer zu einem fih nor 
theilhaft renntenden, in 3 

uſtande befindligen Wohnbanfe, 
ſowie zu einer im beften Betriebe 
kichuden Wirtbfchaft formt 
Kenelbabn wird gefudt. Näheres im 
Soreikbureen von 

ihr. 2 Nr. 63, 

In einer Stadt in der Nähe Bär 
burgs if ein Backhaus unter an 
mehmbaren Bedingurgen zu berkauftt. 
Ueber bie Hälfte des Kauſpreiſes far 


m 49,5 auf dem Unmefen ſiehen bleb 
E Näh. in der Erp. 

Ein; wurde gefunden. Näh 
in Göbeldichn. 


— — — — — 
: Ein Meines Parterre⸗ Zimmer 
mis Kachte iſt —* 41.8 zu ver⸗ 





ute e1 idelte Geid_it 
u Dift. T Fallengafle Wr. 205 
zu verkaufen. 


za BA nd 


“ 


au. BumN 


».ul 


wel 
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Ausverkauf. 


Im dem Leidermagarin bes Unterzeiänetm werden ſämmtlicde norrätäige 
ei 


‚ale: 


Schlafröce, Bien uns 


de — 
— Joh. Mart. Hofmann. 


Empfehlung. 


Tã zlich che, flüffige Kunſit fe, befter Qualität und zu ben 
Bitigften — De Zt geh Abnahme. — 


Würzburg, im Mai 1863. i R 
Joseph Breiting. 
2. Dir. Ar. 172 Brombachergaſſe 


Neue Zündmaſchinen 
ee bei 


Jos. 
— Plattnerögaffe- 


Deinen verehrten Kunden und dem geehrten Publitum bie 
ergebenfte Anzeise, daß ih meinen Laden in ber Witglftinergafie 
verlaffen Habe, und men Geſchäft nun im vormaligen Haufe bes 
Herrn Sander, Kürfhnerket und Dlafiusgaffe Nr. 335 betreibe. 
Mein Paper in Uhren jeder Gattung entpheblend, |. merbe 
ich das bisherige Vertrauen durch jolide und billige Bebienung zu 
erhalten juden. 











3. &. Jacob, Uhrmager. 
Karſchnerhof und Blaſiusgaſſe Nr. 385. 





Bon den ganz billigen i 
Eyroler K Steyerer Iagdhüten 


balte ih ftets eine größere Auswahl und bitte um gefällige 
Anfiht und Abnahme, 


A. Hehm am Schmalzmarkt. 


Indem Unterzeihnetir fine bisherige Wohnung verlaffen bat, fo finder 
er ſich verpflitet feinen verehrten Runden, ſowie der wohllöblihen Nachbar ⸗ 
ſchaft für das ihm ſeilt bereits geun Jahren gefchenkte Vertrauen feinen vers 
Binbliaften Dank aus uſprechen Und verbindet zogleich hiemit die Bitte, ihm 
dadjelbe auch in feiner nenen Wohnung 1. Diftr. Mr. 334 hinter dem 
ehemaligen Arbeitshaus übertragen zu wollen u 

Johann Bauer, 
Schneidermeifter, Defateur und Kleiderreiniger. 


Empfehlung für ‘Glaser und Schreiner. 


Durqh große Senoungen von Tafriglas, bin id im den Stand gefept, ganj 
weißes ſtattes Taferglas du äußerft billigen Preifen zu berkaufen, und macht 
Hemit mein Preis: Berjeihnig' befaynt: 

KıRifte,der.iE, Sorte 38 fi, 

dgiſte Aer IL Sorte 29 I. 

& Kifteıdernlik, Sorte 32 h: 

a Rifte der III, Sörte HL, 

per Bund 1 fl. 45 kr. und 2 fl. 





* ch habe ic ſteſs kleinere Tafelſokten auf Lager, geripptee Gla6& Bund.) 


* tea M ufjelitiglas, Borbur nd et & bil, 
dr. mat . tburen ı ;ofetten zu ußerft gen 
per Stüg KM 04 Yubenmaas 36. fr D 

“ * a . 18 kt, 


* in 
J au, 3 ” 8 IITy y % 5 
"Yalenin Michel blishandni 
auf ber Hefftraße in Würzburg. 


’ 


———— damit zu räumen, unter den felbft Bauen "Preifen | 














. 












Ein 
Dampf: Brenn: 
nach neueſſer Conftihel 
tion, mit allem Zube⸗ 

Aufgabe des Leſchatt 
billig zu verkaufen. Nah, | 
Ein FSrauenzimmer;, 
arbeiten kann, oder dasfelbe 
erlernen will, wird ſogleich 
Münchener 
morgeh Gonntag, den 10. Mai bei 
N. Stiedlein, 
Rönigl. Sayerifches 

| Fisenbahn- Anlehen. 

ungen gewinnen. 

Gewinne des Anlehens fl 25,000, 


pardt 

hör verfehen, ift wegen 
in der Exped 
welches auf Mäbmafchinen 
gefucht. Mäb. i d. Erped. 
Hofbrauhaus-Bock 
Ziehung am 15. Mai 1868, 
| Iedes Loos muß im Laufe ber Zieh: 
tt 20,000, f. 18,000, fi 






Diefe Looſe find befanntlib im 
Breife ſo billig, dab Jeder⸗ 
mann, der nur Zujt bat, 
dem Glüce die Hand zu 
bieten, ſich ſchon babei betheiligen # 
taun. 

| Näberes 'bieräber mit ausführkir 
ben Berloofungstabellen erhält man 
imentgeltlich und franco zu 
gefhict, wenn man fi in franfirten 
Anfragen direkt frhdet an das 
Banthaue 


B. Schottenfels 
in Frankfurt a) M. 
Der Betrag der Poofe kann per 

VPoſtoorſchaß exhoben werben, 
Liſten werben ſofort nach ber 
ung yon Tpeilnehmer france ” 
bt z & 4 
"Die (beliebten Mebnen Wr, 1 bie 
300 find vorräthig. 
























— 


“Holzkohlen- Verkauf, 





en ie Ad zu haben 
ei Georg Brönner. 









878 


Guipirspitzen, Schmelzkreppinen, 
glatt u. coiflrirt, Knöpfe in allen Far- 
ben u. Grössen empfiehlt in schöner 


Auswahl. 





ee — 
Pferdeverſteigerung,. 


Kommenden Samstag den 16 d. Mit. früh 10 

10 1lbr fänt re pr eine Hjährige Stute, Sr 
Schimmel, Zuapferd, Mecklenburger Hage, um Ocien F 
play in hieſiget Stadt öffentlich verfleisern. & 
F. J. Manz, & 

Auftrag: und Anfrage: Bureau. % 


BEEBESETSESESTEEEBETEE 





Bielefelder Leinen & 

N und weiße leinene Caſchentücher 9 
empfehle in ſehr ſollder Waare beſtens. & 

J. J. Kraemer Jun, ® 

Firma Mhön:Depöt. & 

— 





Montag, den 11. Mai 1863. 
Jun alademiſchen Muſikſaale: 


Concert 


der Sängerin Fräulein Auguſte Götze und ter PViofinifiin Fräulein 
Sophia SHumler unter Leitung des Herrn Dufifdiret ore Hamm und 
o Mitwirkung ber Fräulein Louife Obert und dis Herrn Emil 


mitt 
Anfang Abends 7 Uhr. 
In den Bud: und Mufifalienhbandlungen von Stahel, Röſer und 
Darth find zu folgenden Breifen Billets zu haben: 
Ein referpirter Platz 48 fe, 
Fin nictrefernirter Platz 36 fr. 


Eintrittspreis an der Kaſſa: 
Ein reſervirter Vlab 1 
Ein nichtreſervirter Plat 48 ir. 


Empfehlung. 


Nachdem mir ron der hoben kal. Regierung die Anvobme 018 Fürger 
und Höfinermeifter ellergroͤdigſi ertheilt wurde, empfehle ib mid rirem Leben 
Adel und perchrlihum Yublılom in olen in mein od einidlapırten Ar 
beiten, beſendere im Erten ten weißen und krausen Ferallain Ocſen und 

erden nad der beiten Genfiruftien und au den lilliaſten Preiſen 

Much find melde in meinem Terfoufelaten Glockengaſſe 3. Diitr. 
Mr. 252 zur gefilligen Anſicht aufgefiellt. Gine grofe Auswabl qut ges 
branntes Kebpefhirr in allen Gattungen, Beftellungen werden im Laden ent 
gegengenommen bei reeller Bedienuna. 


Benedikt Sauter. Häfnermeiſter 


Wohnung 5 Dir Nr 6), Yanferaoffe 





Kleine Solamimwürjtchen neue Sendung bei 
Herman Scheuer, Dowftrafe. 


Ar I. Bickel, 


Plattuersgaſſe. 





SENGER-VEREIN. 


Donnerüag den 14 Mai 1862: 


Parthie nad) 
Beitshöchheim. 


Der Ausſchuß. 
Zalavera. 


Morgen Eonntag 
Tanzmusik, 


Versbach. 


Morgen Sonniog 
Harmoniemusik 
im Gaftbaufe zum Lamm, 
wozu ergebenft einladet 
Neubert. 


Kleebaum. 
Morgen ee ſit 
t musst, 

qutbefegte zu 


ebner. 


ell. 
Morgen Sonntag * 
gutbeſetzte Tanzuruſit 
im Gaſihaus zur Roſe. 
Für gute Speifen ud Getränte iR 
beftens geſorgt. Fleiſchmann. 


— — 
In dem Gaſtwirth Genfer 
ſchen Sommergarten findet ein 


* 5 | 
Preiskegeln 
ſtatt. Dasſelbe beginnt Sonw 
tag den 10. Mai und endet 
Sonntag den 7. Juni, we 
zu höflichſt eingeladen wird. 

MWernfeld, 6. Mai 1809 
>twei ineinandergebend«, 
möbliste Zimmer, fonnig un 
mit Aneficht auf das Glasis 
find fogleich oder auf F. Jun 
ju vermietben. Nab. Exp 


In der Sanrasffe it ein Laden 
mit Yadergimm er ſorleich zu wer ierben. 
Gbenda bis 1 Auauft ein zweiter 
Nah, im Wöürttemberger Hef. 

Eine Hansmand, melde mit at 
ten Augniflen derſeben if, mid je 


ih in Di bei 
leid in Dienft_ zu nebwen acfucht 
* . Matteritod, 








sa aa 


h 


— 


ur 


RR 


X ‘ 


— 


ah 


Jr gg up) "uk Di νν 
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Mohairs 


in den Havannafarben sind wieder neu eingetroffen bei 


$. 3. Hiller. 
Neue Sendungen Kleiderſtoffe 


ler Art, Eattune, Pigues, Ehäles re. Halstucher, le 
fDiche zu ſehr 53 a WERNER EIER 


+. And. Langlotz. 


ARTA VELLIS 
oder Honig-Ertrart 


reinigt die Kopfbaut von ben fo Täftigen Schuppen. Jeder mih ber 
ehrende Herr zum Haarfhneiden, fowie verehrte Damen zum 
Friſiren werden mit dieſem höcit empfehlenswerthen Mittel 
bedient. Die Flaſche zu Z0 Pr. ju haben bei 


Parfümerien aller Hilbert Müller, 
Arten. Geidäftsführer der Joh. Figer’s Wittwe. 


Parthien der neuesten und modernsten 
Nieid ed 10, 12 und 14 fr, 
lilla und rofa Gattune, barunter fehr ſchöne, die ſich zu Ueberzügen 
eignen, & 14 uns 15 kr., 
%, dto. Gattun 12 tr., 
Baröge 12 tr. 
Yaeorınet 12 und 14 fr, 
franzöfiihe Piqud’s 12 und 21 kr. 
werben, um bald damit zu räumen, zu beigefegten billigen Preifen ans- 


— J And. Langlotz. 


i S. Sirzel in Leip:ig if erſaienen und in A, Staber's 








Bud handlung in Würzburg, Sternanffe Nr 109 verrätbig: 
Die erfien Mutterpflichten 


erjte Kindespflege 
Ein Belehrungsrub für junge rauen und Mütter 
von Dr. F, A, von Amon. 
Zehnte Auflage, durageſehen und vermehrt 
von Ur W. L. @renser, 

Königl. Sähf. Hofrath, Director des Wntbindunysinftituts und Profeflor der 
Genurtöhllfe an der irurg.smehic, Akademie in Dresden Wit einer Titels 
wignette, Taſchenformat. In engl. Finbind mit Goldſchnitt. 
Preis: fl. 2. 15 Er. 


Die HI. Goldstein’sche Buchhandlung in Würzburg 
offerirt zu nachftehenden billigen Preiſen: 
Kirchfletter, Sammlungen von G.jepen und Berorbuungen für das deutſche 
Ecu'wefen. 1845. fl. 1. 48 Mr. . 
Verordnungen, die Bildung der Säullehrer im Königreicht Bapern bes 
treffend. 1857. 18 fr. A 
urſi, Anleitung zur Spradbenfichre, 2 Vde 1BAL, ft 1.48. &. 
Houffean, Fmil, über. v. Orepe. 2 Bde, Hübjh geb. fl. 1. 48 ie. 
8— Kopf: oder Dentrehnen. 1340, 6 fr 
ame, feichifaßliche Mufitihule für die Jugend 1858. 6 ir, 
Ebomeilen, Frembiwörtertub mit 20 000 Wörtern, geb. 48 ic, 
Wetri, üremdwörterbug. 1861. 11. Aufl. fl. 2. 42 ir. 


Im 
PLATZ’scus GARTEN- 
— 
— 11. Mai: 


Bwei Stunden ange- 
nehmer Ueberraſchung, 


ereitet don bem 


Gebägtnifriejen und Phyſiler 


J. Aninier. 


Entree: 18 kr, 
Samilien von 3 und mehr Perſenen 
& Berfon 12 tr. 

Sääler und Gymnaflaften ® ir. 
Anfang 7 Uhr, 


Aumühle. 
Morgen Sonntag 
Große Tanzuuſik, 
wozu hoͤflichſt einladet 
A. Geiſt. 
Morgen Sonntag 
Production 


Platz ſchen Garten, 


wozu ergebenſt einlabet 


Johann Feineis. 
Schöne Mainausſicht. 


Morgen Sonntag 
grosse Harmoniemusik, 


wozu ergebenit cinladet 


Mit. Troll, 


. 
Schießhaus. 
Morgen Sanntag 
gutbeſetzte Tanzmufik, 
wozu ergebenſt einladet 


S. Mubler, 
Morgen Sonntag Nachmttg. 3 Uhr 
Harmoniemuſik 


vᷣnd Gauchſchen Keller. 


Bematt wird, daß kalte, ſowie 
warme Speiſen verabreicht werben 
und ladet hiezu ergebenft ein 

Anton Zeufer. 











Gerbrunn, 


Sonntag, 10.3 Mai 


Sommergarien-Eröffnung 


mit 
Harmoniemusik, 
woju ergebenft einlabet 
U, 


Windifchmann. 





Bm Sry gi Spnlart kei Ahabyhurg, 


Eröffnung der Bäder am 15. 


. Die Jod-Brombal Soolauallen, ich in der kurzen Zeit ihres 
Seſtehens durch bie ** —** ee —— — a al 


bee MR a —— ar ab anderer Salze, weiche mit 168 Gran fefter mi» 
— Ser Deitandfheile in 16 Unzen Wäffer vertteten find, fteilen fie im die erfte Reihe der Kochſalz— 
— 

Die Quellen fanden mit entſchiedentin Erfolg ihre Anwendung: bei Seropbeln iu allen Formen 
insbefondere bei ferophulöfen Hautaus lägen, Augenentzündungen, Geſchwũren und Knochenleiden; el 
Anſchwellung der Drüfen, bei organiichen Wafferfüchten, Stodungen im Pfortaderſyſtenn, Leber⸗ und 
Mizleiden, bei Leiden der weiblichen Geſchlehtsorgane, beionderd bei Gebärmutterinfaret , Anichwellung 


der” Gierftorte und Eilerſtockwaſſerſucht, weißem Fluß; bei Fettſucht, Gicht⸗ und Rhenmatismustranfen x. 
Wegen Veitellungen von Wohnungen beliebe man fid an die Braunenverwaltung zu wenden. 


Während der Sommer-Satfon find die befahnteiten Sorten von | (6% y a\ 
oe Gablers Keller. 
Aineralwafer 8 Badeſalze Moutag, 11. Mai 


Andreas Kirschten | eröffne meinen Felfenfeller bei 
am Marktplag. MUSIK 


NB. Künftlihes Selterfer und Soda:Waffer, ſowie vom F. Landwehr:-Negimente 
Limötiade gazeuse au cittoan & au fleur | und enpfeble zugleich vorzüg: 
d’orange ebenfalls friſch. | lich eingebrantes 


Einſchuß und Zettel:Baum- „lager Doppel - Dies 


7 fr.) verabreicht wird: 


wolle & Leinen:Webgarn antan 


vorzůglichfter Dualität, mpfiehlt billigſt E'z. Ld. Gabler 
Carl Ehllipp Bauer, Turngemeinde. 


m ⸗ñ ⸗— — — Auf Einladung bes Turnyereines zu 
DER Zur bevorstehenden Saison WE kknntan den 10. Mei 


empfichlt fh in Anfertigung photographischer Portraits, ind- Turnfahrt nach huttenberg: 
befondere der fo beliebten Viſitenkarten unter Zufiherung reellet (Avgang von ber Leim ſud früh 5/, Uhr) 





Bedienung und billiger Preife . Diezu werden ale Turner und Zum 
die photographifche Anjtalt freunde eingeladen. A 
von Betty Kraus. Der Turnrath. 

ATELIER: Obere Kaferngafle, Dist. ĩ V.. Nr. 179. Mein Eommitilons : Lager 


— — — — ET" — 
Breite und ſamale Blonden in reicher Auswahl, ädten in. Bremer und Hamburger 
Brüsseler Tüll in glatt und geftidt, fowie Cr&pe in 


— J2 
allen Farben empfiehlt fehr nn — 6 1 8 4 r r en 
am Matt Eringe biemit in empfeblende 








Empfeblung. —3 

34 halte ein großes Lager der neueſten Fagon und (Rh — 

in —l 
Stroh-, Palm- & Hoßhaarhüten Schützen - Geſellſchaft. 
mid werden ſolche, um raſchen Abſatz zu gewinnen, zu den billigften _ Heute Abend 1/8 hr — MP „ 
Breiten abgegeben. . Berfemmiung wegen, Meumapt de} 
A. Hehn am Schmalzmartt, "tn, Woran 

Drud von Bonitas · Vauer in Wirzhurg. (Bien. Bertäge,) 


ogle 


Beilage zu Nro. tt des Würzburger Stadt u. Landboten, 


— — — 


Nächste Zichung 


om 31. Mai 18685: | 


Nolylın Alt [ 
ar deirnlahnlaole, 
Gewinne in Oulen: 20000, 35000, 15000, 
12000, 10000, 5000, 41000, 2000 1000 :«. 
Gerinafier Treiier fl. 48. 
Der Berfauf diefer Staats: Unlebensloofe ift 
erlaubt. für oVige Hichune foften: 





am 1. Juni 1863: 


Kur. Slantsjfnlehen. 


Gewinne in Tholern: 40000, 
8000, 4000, 2000, 1500, 1000 x ı. 
! Geringiter Treffer Thlr. 60. 
in allen deutichen Staaten gefehlich 


000, 32000, 


2 dieier Looſe (ein Badiſches und ein Kurbeſſ Loot) zufammen fl. 5. 
6 dieer Lobſe (drei Kadiſche und drei Kurbeſſ. Yoofe) aufammen fl. 14, 


Berloojungsplane werben Jderwann auf Verlanpen gratis & franco üterfandt 


‚ ebenfo die Biehungee 


liſten glei nad der Ziehung, und bie reellite und pünftlichite Vedienung zugefihert durch 


Jacob Lindheimer junior, 
Staats: Gfiefren : Handlung in Franffurt a M., Soalgaffe Nro. 1. 








Hamdu 6. Ameril amſche Pagetfahrt⸗ Allien 


Gfel ſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Soutbampton aulaufend, 
Poh-Dampfisiff Saxonia, Eapt. 


Sammonia, „ chwenien, „ # 


Trautmann, am Sonnabend ven 16. Mai. 


0. Mai. 


„8 


; Trutonia, aube, v 13. Juni. 
5 Boruffia, A Haack, 27. ke 
= Saronia, „ Trautmann, „ r „11, Zuli. 
. Germania, „  &blers, im Bau begriffen 
i Erſie Gafüte. Zweite Gajüte, Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nah New:Yorf, Br. Et. Thlr. 150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. N Thlr. 60. 
Nach Southampton, 8. ©. HM, 2. St. 2, 10, L. St. J. 5 


Die Frpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetſchiſſe 
nah New 
Niberes zu erfahren bei August Mciter: 


Herren Agenten 


3 finden flatt: 
York om 15. Mai per Padetſhiff Deutfchland, Gap. Senfen. 
Wim. Miller’s Nachſolger, Hamburg, fowie bei ben 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


J Cari Sicher in 
Alt hoher königl. Begierungsbewilligung. 
Leninerische Hühneraugen-Pfläſterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
$ Stüd für 12 kr. im Duvend famnt Anweiſung 42 fr. 
Haupt:Niederiane für Unterfranfen in 
Würzburg be Sn. Nie, Ebert, Kanimann. ferner in 
Zimorbach bei Herrn Echwargmann, Aneibeter. 
lfchaffenburg bei Herrn Menburger, ©. 2, Kaufmann, 
Bruckenau bei Herrn Glück, I. B., Kaufmann, 
Dettetbach bei Herrn Eckeri, Gg., Kaufnann 
Kiffingen bei Herrn Bergmann K Comp., Raufmanı, 
Kitingen bei Herrn Amman, M., Kanfmann. 
Warktbeeit bei Herrn Hupprect, Chr, Kaufmann. 
Neuſtadt a/Z. bei Herrn Lemm, Wtiw,, Kaulmann. 
Drb bei Herrn Ihl. 5. Dh, Kaufmann. 
Schweinfurt vei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann. 








vom 24.9 M, wegen Intwendung eiuee fdwargen Thibet- 
2. Re. 2 dabier nehme ich zurüd, da ſich feides wieder vorge⸗ 





funden bat 
Würzburg, 4. Mai 1863 
Der kgl. Unterfugungsriäter. 
HDider, 


\örzburg. 


Dit em 15. 86. Mits. erledigt ſich 
diesſeits bie Stelle eincs “ 


Y 4 Y 4 
Aushilfstagschreibers. 
Baunach, 4. Mai 1868, 
W. Schubert, 
fol. Landrichter. 
Weinbergspfäble, 
6 Fi lang, fehr ſierk nnd von auss 
pezeidhnetum Kiefernbelz find fortwäh⸗ 
zend un billige Preife zu baben bei 
Franz Hartmann, 
Hılshändkr 
Semmeleſtratze Ar. 76. 
En gewandter junger Mann, ber 
in einem Spezerei-Geſchäft 
längere Keit fervirte, gute Zeuguniſſe 
nadweifen kann, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Aunſprüchen eine Etelle in gleis 
ber Branche. Näh. i. d. Erp 


Ein Pferdoknecht wird geſucht. 
Nah. in ver Erp. 
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Bekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Pandgerihts Lohr verfteigere ih im Wege der Hülfss 
volfiretung nah Moßgabe der Beftimmungen des $ 64 des Hypothekengeſetes 
und ber FF 98—101 ber Progehnorclle vom Jabre 1837 am 

Donnerstag den 28. Mai I. 36. Machmittans 2 Uhr 
im Gaflbaufe zum Anfer in Langenprogelten unisr den bei der 
Stribetaofa.rt befannt zu gebenden Vedingungen nachrerieidnete auf Langenz 
progelter Marfurg gelesene Yirgenichaften, deren mäberer Befchrieb zu jeder Zeit 
auf der Amtsftute dis Unterfertigten ein eſeben werden kann. 

Müblarım fon, keitchend aus einem Wobnbaufe einer new eingerichter 
ter Kunitmühle mit 2 Dable und einem Pırkaunae, dann einer Loh— 
und Shreidrüble, mit Scheuer, Stallung und Hefraum mit Gärten 
und beiläufig 8 Morgen Wieſen, dann verſchiedene einzelne Aeder und 
Waldparzellen. 

Lohr, am 3. Mai 1863. 


Huberti, fgl. Notar. 
Zefauntwachung. 


Auf den Antrag von Oekenomiebeſihern bat ter unterfertinte Stabtmagi« 
ſtrat den Art. 43 der erttpelizei ichen Berichrift vom 28. Mai 1862, Reiten 
und Kabren, Etrafen: und Nemtidkerts- Polizei betr., nad collegialer Berath— 
ung abgeänbert, wie folgt: Tie Aäumurg der Abtritte darf mur zur Nachtzeit 
und zwar vom 1. April bis 4. Dttober zwiſchen 11 und 5 Ubr und vom 1. 
Oftober bis 1. April wiſchen 10 und 5 Uhr vorgenommen weiden. Nach tes 
endigter Arbeit ift unver.ügli jde etwa entitandene Verunreiniaung ber Heofs 
x ume, Trotteire, Stroßen oder Etrefenrinnen vellſtändig, inebeſendere durch 
Ablhwemmen mit Wafler und genfigend, 6 Abkehren zu kefeitigen. Die Nöums 
ung bat fib cuf eire vellfärbise Ansieenung der Gruten zu erfireden und muß 
babei ber geſammte Inbalt fortaeibafft werden. Das Aut ſaöpfen des flüſſigen 
Grubeninbaltee, dae "blarterlofien von Jauche aus Stallunsen und Dungftäts 
ten in bie Etr. ſſent'nnen iſt rerbeten. Die Kortſchaffung des Abtrirtebunges, 
bes gemiſchten (Miiritte: urd Stelle) Tunges und ber Artriitsjauce barf nur 
in der oben angenetenen Zut und im gut geſchloſſenen Foſſern und in fefiger 
falsten mehl einsedrcten Tiuben — Tonnen —, fo daß Kinerlei Unrarb burds 
bringen konn, ftattfinden. Etalljoude kann, wenn fie nit mit Abtrittsjaude 
rermilcht if, au jeder Reit auegefahren werden, jedech gleihfalls nur in fäfs 
fern eder Vebältern, die jo ſeſt und didt geſaleſſen find, d. f ein Turchdringen 
ber Jauche oder eim@ ütlen Geruces derſelben nidt möglich iſt. 

Würzburg den 31. Marz 1863. 

Der Stabtmagiitirat. 
I. Fürgermeifter: Hopienftätter. 

Dieſe Terfcrift wurde durb bobe Reaierungs Eutſchliekung vom 27. vor. 
praes. 1. d. Wits, vellsichbar erBlärt und tritt mırmehr an bie Stille bes G43 
der orterolizeilihen Verſchrift vom 28. Mai 1562, Reiten und Fahren, Stra— 
Gens und Reiplichkeite pelzei betr, 

Würzburg, den 4. Mai 1803, 

Der Stobtmagifirat. 
I, Buͤrgermeiſter. 
ätter, 


uhaus 
an der fränkiſchen Saale (Bayern). 
E öffuing des Badchanjes am 1. Juni. 

Irdem man biemit wiederbelt auf die aufgezichneten und ũberraſchent ſten 
Pirfurgen dr finerlinge in allen K eiten auime Ham 
macht, bemerfi man waleich, daß die Verſendungen ber ringe bereits bes 
genn " baten und dieofalläge Beftelungen bei ber Bapcvermwaltung ſefort efich 
tüiıt werben. 

Neubaus, im April 1863 

Die gräflich v. Hartbaufen'sche Bade-Inſpektion. 











Neutiuler 














diakoczy, Kiſſinger Bitterwaſſer, Selterſerwaſſer 
in Y 8 ', Rlejchen und Friedrichshaller Bitter: 
waſſer in friicher Füllung bei 


Ein nebilbetes 


TFrauenzimmer 
aus einer fremden Stodt ſucht durch 
Familienverbältniffe genötbigt Aufnchme 
in einem Laden ober in einem Pubges 
feätte. Es fieht mehr auf liebevolle 
Behandlung als gute Bezahlung. Räh. 
in ber Erp. d. BI. 


Für eine Reftauration wird eine 
perfefte Köchin geſucht, die möglichſt 
foiort oder do ſpäteſtens bie 1. Juni 
eintreten kann. Bei vorzüjzliter guter 
Dieuſtleiſtung in obiger Eigenſchaft 
wird ein Jabtlehn von 100 wis 140 
Gulden zugeſichert. Naͤh. in der Erp. 


‚Zwei neue Tafelgedecke 
für 12 Perfonen (fehr ſchön) 
find um 66 fl. zu verkaufen, 
Näh. in der Exped. 


Fin junger Mann, dem bie beiten 
Zeugniſſe zur Seite ftehen, mänfet in 
einer hiefigen oder nahen kühle tine 
Stelle als Geſchirrhauer, MWertiührer 
oder Mühlarzt und kann auf Verlangen 
ſogleich oder auch fpäter eintreten. äh. 
in ber Erp. 


Ein guter, erprobter 


Nattenfänger 


wird fonleich zu faufen ger 
ſucht. Wo? ſagt d. Exped. 


nn 2 
9 
Fperererbeschäft 
Gesuch. 

Ein ſchen feit längeren Jahren bes 
ſtehe ndee Spezerei Ochwäft in fequenter 
Lage wird alobalb zu pachten afuht, 
Franco Offerten sub Z Nr, 000 beſ. 
die Erp. db. BI 
ie ee — — 

Sehr ftönehicubine Weinberg: 
Pfähle find zu vertanfen. Näpered 
3. D. N. 242, Reſenbackerbof. 


Ein Wafferrad, 
14° bob, 20% Breit, mit Welle und 


Kammrad, iſt billig zu verkaufen, Nih 
in der Grped, 

















fl. S000 bis fl. 000 find auf 
erſie Huporzit kis sum 1 Juli d. J . 
auizunigen. Nah. in der Erped. 
FE DRS DEREN WERE PERLE 

Im ? File Ar. 317 Mart aaſſe 
im erſten Ste ift ein weblirtee Zim⸗ 
mer ıu vermiethen und kann ſodleich 
bezogen werden. 


Extra⸗-Felleiſen. 


— 








— * Pr Jahrgänge 1850 bis 59 find ge 
BBerm. Scheuer, Domſtraße. zunten au verfauien Mit. in der Crp. 


D..d sın BonttadLauer ın iurseouig. 
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Heidelberg 4 U. 30 any 
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ginge: su—- R% rs 
Riniugen · Neuſtabt ıin—- mu = 
RiringensKeufes su. — W. K. 
Der „Stabt» und Lanbbete⸗ 





Peris betanũt. Juſcrate die Beil 
‚_#®Rr. 112. 


Reueftes. 


New: York, 29. April. Eim Theil ber Potomac ⸗ 
armee ift über ben Roppahannok gegangen. Die Seceffio: 
uiften find nah Meftvirginien und Marpland gegangen 
unb haben Morgantewn (Birginien) genommen. — Ges 
meral Banks hat die Seceffioniften im drei Gefechten ges 
fhlagen und 1500 Gefangene gemacht. — Der Dampfer 
„Anglo-Saren* hat Schiffbruch gelitten, wobei 237 Mens 
ſchen umkamen. — Goldagio 50t/g. Wechſel auf Lon⸗ 
don 166. 

Athen, 2. Mai. Die Entſcheidung in ber Frage 
wegen Veröffentlichung der Gorrefpendenz des Königs Otto 
wurde abermals vertagt. Der Minifterpräfldent und ber 
Minifter des Innern haben ihre Entlaffung gegeben; man 
ui EChHrifiides werde bie Präfidentfhaft erhalten. — 


ortwährend erfheinen Plakate gegen ben neugewählten 
König. 


Athen, 3. Mai. Der König Otte verlangt für 
feine Privatdomänen zehn Million Dradmen, 


London, 8 Mai. (Oberhaus.) Bei Ueberreichung 
einer Gitgpetition zu Ounften der Polen verdammt Lord 
Spaftestury firengitens Preußens Potitif und erflärt, das 
preußifche Volt würde die Äurechie einer freien Nation 
verwirkem, wenn es biefe Politik länger dulde; möge, fährt 
der eble Graf fort, bie engliſche Regierung ver rujſiſchen 
erflären, fie wünfche nicht die osreigung Polens, aber eine 
gr Verwaltung des Landes. Lord Muffel erwichert : 

ngland kann vererft nur freundſchaftliche Verfiellungen 


maden. Polens Erwartungen fanden fid traf der Dumas . 


niiat des Kaiſers bisher getäufeht; Vertrauen fei den Polen 
nad fo vielen Neieveriegungen nicht zuzumuthen. Enge 
land proponire bie Wieder herſtellung der Berfaffung von 
1815, bie Berufung einer durch die Polen ſelbſt gewählten 
Berfammlung, die Uebertragung der Verwaltungsitillen an 
Eingeborne. Die Trennung Polens würde zwar von ans 
derer Seite befürwortet; England hält fie jedoch gegenüber 
dem Wiberftand Rußlands, Preußens und Ocfterreihs für 
unansführbar, außer dur einen langen Krieg, Aber 
biefen wird England nur unternehmen, wenn es auf das 
Heuferfte gebrängt wird, und es befürwortet daher nicht bie 
Trennung Polens, fondern will gemeinfam mit ben übrigen 
Möchten eine befonnene Politik fortführen. 


Krakau, 8. Mai. In einem Kampfe bei Gliuti 
oberhalb Sandemir wurden die Infurgenten zeriprengt. 
Die beiberfeitigen Verluſte jolen bedeutend fein. In Sans 
bomir beforgt man einen Infurgentenüberfall, 


Krakau, 9. Mai. Flachtige Infurgenten erzählen, 
dag Ezagometi's 1900 Mann ſtartes Corps am 5. unmeit 
Dyarom geſchlagen und zerfprengt worben fei. 












ein su— aaa ehe; 


Sechszehuter Jahrgang · MI EN. 
e fein ihgliß, aber Sonntags, Rachitiags 4 Uhr; des „Brirasikelleifen® wöcheutlich dreinnal. 
tige Zeife I fr, Tefpaltige 6 fr, arüßere werben nad dem Raume beredinet, 


Montag, den 11. Mai 1863, 


Landbote. 


Bonfr antfutet Nachanberg 
OHREN. HOME 
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Ri Foftomnibusfahrten nach 

RER, Mergentheim 4 u. 30 m. a 

Odch ſeu furt⸗ Aub · Kotting 

dann Rarftbr, Mari. N. DUR, 

Roßtrunn· Eelbach buU. R.A. 
N Uffenbeims Andi ad, SUIMA 

Verth.⸗Viilter v. Heidelb. 6U.-- M. A. 


Mamertus. 


Tagesneuntgkeiten. 

Seine Mojeftät ber König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, auf bie bei bem Bezirkegerichte Aſchaf⸗ 
fenburg erledigte Affefforsftelle den Aſſeſſor des Ve gir kege⸗ 
richts Lohr, Theodor Burkhardt, entiprehend-feinent allers 
unterthãnigſten Anſuchen zu verſehen und zum Aſſeſſor bes 
— Lohr dem Acceſfiſten des Bezirkegerichts 
Würzburg, Johann Georg Speth, zu ernennen. 


Antnüpfend an bie Bereits mitgetheilte Genehmigung 
des k. Staatsminifteriums bezüglich des Befuches der Mähns 
heimer Lehrerverfommlung fügen wir noch bei, daß Hinficht- 
lid der Befpeidung berartiger Geſuche die Unterbehörben 
auf die ihnen durch $ 84 der Allerh. Formationeterorbe 
nung und burd Allerh. Entfältekung vom 10. Auguſt 1848 
eingeräumte Kompetenz mit dem Beifügen bingewiefen murs 
den, „daß zur Zeit feine Beranlaffung befteht, die Gründe 
zur etwaigen Verweigerung des Urlaubs aus anderen, ale 
aus dienfiliken Verhältniffen und Erwägungen zu ſchoͤpfen.“ 

Auf dem Wege über Motteibam werden nur folde 
Berthiendungen nach Großbritannien befördert, welde min« 
deſtens ein Zollpfund wiegen. 


Die wir hören, Echreibt die Bayer. Ztg.) werden wahre 
wahrſcheinlich beim naͤchſten Landtage wicber Vorlagen meh⸗ 
terer neuer Eiſenbahniinien von der Lönigliden Staates 
regierung gemacht werben, 

Landtag. Der „Kemptener Zeitung“ zufolge wirb 
Dr. Völk die Wahl in Immenftabt annehmen, In Memzs 
mingen tritt dann als erfter Erfagmann Bezirksgerichtsrath 
Behringer, der ebenfalld zur Foriſchriuepattei gehört, in 
die Kammer, — Die „Harztg." jhreibt: Die Einberufung 
des Landtags während der Sommerfaifon ſieht nunmehr 
auger allem Zweifel, da bie Regierung es für ‚nicht rathlich 
halten kann, daß ‚in Aubettacht der gegenwärtigen palitifyen 
Zeitverhältniffe eine Berminberung des Pferbeftandes_ im 
Kavallerie und Artillerie vorgenommen werbe, der aufers 
ordentliche Militäretat aber ſchon am 30. September d. I. 
zu Ende geht, ” R 

Nach geftern voraudgeg er Bropretätss Parade rüdt 
heute Abend das vollfiändige Landwehrregiment zum Erftens 
male unter feinem neuen Sommanbanten zum Ererzieren aus. 

Das geftern von einer. Anzahl junger hiefiger Kaufe 
Teute veranftaltete Gartenfeſt im Hutten ſchen Garten, dem 
fih am Abende eine Tangunterhaltung in dem fehr ſchön 
delorirten Saale anxeihte, erfreute ſich einer ungemöhnligen 
Theilnahme; allgemein fprad man fid über das ganze Arrans 

ment, dos vortrefflihe Spiel ber Muflt des f. 9. Infe 
egimente®, ſowie über ben gemüthligen Verlauf bes deſtes 
erlennend aus J 

Es wird zur Zeit wieder über bie außerordentliche 

Bermehrung der Ratten von allen Seiten geklagt und zus 


884 


glei der Wunf laut, daß ber hovlöbl. Stabtmagiftrat, 
wie ver mehreren Jahren mit gutem Erfolge geihah, in 
die Kanäle wieder Phcspber zu D rem Bertilgung legen 


laſſen möge, welchem Wunjge wir hiemit Ausdrud zu ges 
ben uns erlauben, 


Dur die in öffentliger Sigung bes f. Bezirtsgerichts 
am 4, 7. und 9. d. Mts. verfündeten Erkenniniſſe wurs 
den verurtheilt: Andreas Störrlein und deſſen Ehefrau von 
bier wegen Diebftahle zu je dd Tagen Cchängnig; Gottes 
frieb Wagner von Rimpar wegen Beleidigung eines Ges 
meinbetollegiums zu 1dtägiger Oefängnipftrafe, Yanaz Witt 
ſtadt von Beitehödgeim, wegen unbeiugter Unterbrüdung 
von Urkunden zu 8 Tagen Befängnig, Oswald Leipold von 
Frickenhauſen wegen Diebitahle in eine 35tägige Gefängs 
nigitrafe, Konrad Freidhöfer von Hohenfeld, wegen Belcidis 
gung eines Gemeindefollegiums zu Idtägiger, Andreas Karg 
von Dberjhleigag wegen Diebftahls zu Imonatliger und 
Andreas Rüppel son Beibersbrunn wegen Diebſtahls, Bet: 
tels, Landſtreicherei zc. zu Amonatliher Gefängnißſtrafe. 


Nr, 3 der Kiſſinger Kurlifte führt bie 7. Mai 172 
Kurgäfte auf. 

Am 19. d. Mie. treffen 2 Escadron® bes k. k. öfters 
reichiſhen Drazonir » Regiments Fürſt Windiſchgtäh von 
Mainz tommend hier ein, halten am 20. d. Rajttag und 
gehen am 21. nah Böhmen weiter. 


In einem Eoncerte des pbilharmonifhen Vereins zu 
Frankfurt a. RM. wird morgen auch Frla. Göthe von hier 
anitiwirten. 

Da bie Eifenbahnen den öffentlichen Straßen und 
Wegen beizuzäblen find, bas Grunditeuergeich „Straßen, 
Wege, Öffent ihe Pläge, Kirchhoöͤfe, kahle elſen, unwieder⸗ 
briuglich überkieste oder verſchuttete Plaͤhe und dergleichen“ 
von der Gruudſieuer frei läßt, jo wurde enigegen der bis— 
herigen Praris durch Finanzminiſtetial Refeript beilimmt: 
4) daß der Bahnförper der Starts: wie der Privateifens 
bahnen mit feinen untrennbaren Beftandtheilen an Gräben, 
Bölhungen, Doppelbapn ıc, dann bie Seitens und Linges 
wege der Bahn innerhalb und außerhalb der Stationen 
und die an den Bahnhöfen befindlichen Pläge und Straßen, 
welche dem öffentlihen Verkehre dienen, künftig grumbiteuers 
frei zu behandeln ſi id; 2) daß dayegen alles übrige Babnz 
Eiyeniyum, wie mamentli bie außethalb des Bahnkörpers 
gelegenen Gründe, die Gesäude mit den dazu gebörigem 
Hoftaumen une Garten in und außerhalb ber Bahnhöfe 
auch fernerhin der Befteuerung unterliegen. 


München, 8. Mai. Ja Betreff des erſten in unferer 
Stabt abzuhaltenden Feſtſchießens des meugegründelen baye— 
tifhen Schügenvsreines iſt nun beſchloſſen, daß daſſelbe am 
Sonntag den 2%. Juli beginnen und bis inc. 2. Auguit 
dauern fol. Man erwartet die Iheiinabme von mindeitend 
3000 Shügen. Se. Maj. der König baben für das ıyeits 
fanepen 100 Dufatın und eine werihrolle Feſtgabe beitimmt, 
und aud Ihte Maj. die Königin wird cine ſolche ipenden. 

Münden, 9. Mat. Der Fackelzug biefen Abend zum 
Etandrilde Schillers war ber großartigfte, ben Münden 
je geſthen; es mözen webl ZN) Per ſonen ſein, die fi 
daran beibeiligten; die Studentenſchaft, bie beiden Turms 
vereine, die Sänger: und bie Künftler = Senefferrichaften, 
Gelehrte, Bürger unb andere gebildete Lerfonen. Der Zug 
nabm von feinem Ausgangspunfte bis zum Feſtplabe eine 
volle Stunde in Anſpruch; daſelbſt anaelamgt wecjelten 
Reden mit Gelänasvorträgen, eine unüberiehrare Menge 
von Kränıen wurden am Monumente niedergelegt und bie 
begeiitertem Hodrnie wollten nit enden, woran ſich auch 
der größte Theil der auf ben Beinen befindlichen] Bevölle⸗ 
rung Hündens berbeitigte. J + | 

Münden, 9. Mai. Die feierliche Gntbüllung bes 
Scileritandeiios ha ven Mit'ag, begünitint vem ſchön⸗ 
ften Wetter, unter großer Tbeilnasme der Verolkerung ſtatt⸗ 
gerunden, 

Bei einem Erdbeben in Rhedus am 23, April find 
300 Perſonen verjgüttet werben; über 2000 Perſonen find 
ebbedlos, 








Deutidlanmd. 
Ben. Berlin, 9. Wai. Mögeorbnetenhaus, 
Kagesordunng: Mtlitärdebatte. Die Abg. Tweſten, v. Un 
vub, ©. Baerſt, Freſe, Rohden fprehen. Der Kriegemini: 
ſter vd. Moow ergeht fig im einer ausführlichen Kritik des 
gegen ben Regierungsentwurf gerichteten Theile des Com 
miffionsberihte®; er vertheidigt auf's Nahdrüdlichfte die 
Heeresreorganifation, welde ihm fo ſehr gleihbebeutend mit 
der bauernsen Sicerftellung und Schlagfertigkeit des Lan 
des erſcheint, baß er behauptet, eine heiligere Sade gehe 
es nicht, Die Regierung könne daher bie geforberte Re 
buktion nicht eintreten laffen, — Die Mede machte auf die 
Abgeordneten allgemein den Eindruck, daß damit die Wer 
mittelung abgewieſen fei. Ueber die zweijährige Dienſtzeit 
fagte der Kriegeminifter nichts. . 

Berlin, 9. Mal, Abgeordnetenhaus. Der Zuftj 
minifter bringt einen Antrag des Poſener Staatsanwaltet 
ein, der um Erlaubniß zu gerichtliher Verfolgung ber Ay. 
Ditalynsfi und Guttry wegen Hochderrathsderſucht nad 
ſucht. Wird dem Juftizausihug Überwiefen. 

Berlin, 9. Mai. Die „Kreuzzeitung” fagt: Maß 
gebenve Urtheile der Vrovinzialbehötden feinen die Er 
greifung von Ausnahmomaßregeln im Greßher zogthum Balın 
jet nit für erforderlich zu halten, namentlich nicht für bie 
ganze Provinz, weil durch die Dyialynsti’f pen Hausfugun 
ger und bie nachfolgenden Berhaftungen Entmutpigung ein⸗ 


getreten fei. 
Yuslamd 

Frankreich. Boris, 8. Mai. Man fpricht vor 
einem Depeſchendiebſtahl, der in Londen böfes Blut mad 
Dem englifhen Gefandten in Petersburg, Lord Rupie, 
ſoll feine Eaffette mit den wichtigſten biplomatifhen gehis ° 
men Depefhen, man fagt felbit einige eigenhändige Brit 
Lord Balmerfton’s, entwendet worben fein. Für med 
Rechnung dieß geſchah, ift eben nicht ſchwer zu errathenl— " 
Thiers und Dufaure haben ihre Bedenken beflegt; beit, 
jegt auch Eugene Pelletan, treten ald Gandibaten für bit 
nädften Wahlen auf. 


Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 
vom 9. ai 1863. 

Weizen 19 fl. 35 fr, Komm 13 fl. 12 Ar, Serſte 114 
39 kr. Hader 6 fl. 20 fr., Erbſen — RM. — ir, inf 
— fl — fr, Biden 8 fl Il tr. — Demnach gegen Ich 
Säranne Baizen um 3 Ir., Korn 39 Er, Gerſte 
und Haber 1 fr. gefallen, 


Terminkalender für diefe Woche. 
Am 13 Mai: ter Foittsrag im Concurfe des Pädtert 
Antr. Böhm von Waldorunn früh 9 Uhr beim ti. 
Bez Ger. Würgburg 


Börfenbericht. Frankturt, 10, Mei. Die Tr 
benz war eine günjligere und der Umfaß von ziemlid«n 
Belang. — Rabmittags 2 Uhr. Defterr. Bantaktien D# 
— National 71%/,. Frankfurt: Hanau —, 1860er Leit 
905/g Eresitattien 206%, Geld. 


Serantwerülier Nedateur: Ye. Draud 














Bitte. Ein hieſiger Gemwerbsmeifter, melder an © 
ner unheilbaren Krankheit darnieder Liegt und, ba e — 
Folge deſſen gänzlid ermerkeunfäbig ift, mit der bitterftt 
Norh zw kämpfen hat, ruft die Wobltpätigfeit ber Hiefijtt 
Bewohner um gütige Unterftügung zur Sinderung Ten“ 
Aberaus traurigen Fane an, und hofft bei der oft bemäßt 
ten milothätinen Gefinnung berfelben gewiß feine Mehltii" 
zu thum. a 
Da durch hohe Regierungsentfchließung ben wit 
Blättern die Frlaubniß zu einer Eollefte gnäbigft ie 
wurde, fo ertlärt ſich die ergebenit Unterzeidneie ka 
milde Gaben für den bart 'ebrängten Mann danthark 17 
gegengunebmen, und äffentli zu verrednen, fomie auf 

langen näberen Aufihluß zu geben. 
Die Exped. des Stadt: n. Landboten 
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PROGRAMM 
* für das Sommer-Cheater zu Würzburg. 


Die ergebenft Umterzeidineten ſehen fih endlih im den Stand geickt, einem hechgeehrten Publikum bas 
Programm des nunmchr unter to manden Beweiſen von theilnehmendem Intereite glüdlich entftanbenen Sommers 
' Theaters, fowie dat gemonnene Perforal beffelben, aus den anerkannt beiten Kräften zuiammengftllt, au geneigter 
Kenntniß zu bringen und erfuchen, nachſtebende Bitte „um recht zahlreiche Betheiligung“ innigft zu beherzigen, um das junge 
| Unternehmen mit all» fo ot bewieſenen Jutell genz und Humanität auf eine folde Stufe bringen zu helfen, daß «8 
Ra für die Zukunft zur Chre dr Stadt Würzburg und zur Freude feiner Bewohner als eine Zierde befjelben fortbefiche, 







ent Zechnifches Werſonal. 
vis Edrard Reim-rs, Direktor und Arrangeur. | Frau Bofin, Garberobiere, 

En U. Schuize, Regiſſ ur des Sıau und Luſtſpiels. er J Müller von hir, Sekretär und Bibliothekar. 
Zes Herr F. wold, Nesifie r der Vaudevills und Polen. err F. A. Rikles, Tugsfaffier und Gontrolleur. 


eır Schem, Chotrepentor | Herr Gottſchlicht 


utlen 8 sr. Kugle, Yıufildirektor. err Diem’von bier, Theaterbiener, 
ei \ 


9: Mere Brinthold, Zoufil.ur. ‘ Hear A. Ohljamer 
derr Reitz, \nipi:ient, | gem Ph. Schrerer Billeteurs, 
err Herrie, Delorateur. Frau Giegler aus N 
err M. Schneider, Schreinermeijter von bier, Theater: Mürzdurg 


nn meist r und Vajchinift mit 2 Gchilen, | ‘ 
, Herr Dep mit Sohn aus Mainz, Gard.robier und Säimmtlihe Dekorationen und Couliſſen finb vor 
J Inſpeltor. JHerrn Herrle neu gemalt, 
Darftellende Mitglieder. 
Herren: Damen: 
I. Gonverfationsliebhaber und Bonvivant: Herr Hel: I. Jugendliche Liebhaberin und Anſtandsdame: Frlu. 





mut gerfen vom Hoftheater zu Neuftrelig. von Kellner vom Stadttheater zu Funsbrud, 
-= 1. Eyarafter und Ocjangsfomiler: Herr F Gold vom L £otal»Soubrette für Poſſe, Luftfpiel und Vaudeville: 
u Stadttheater zu Verona ı gräulein Herwegh vom Gtabt» Theater zu 
# I. Cha alter⸗ und Gefangsfomifer: Her F. Münd Freiburg. 

4— aus Mannheim. U. Muntere jugendliche Liebhaberin und Soubrette: 


II. Jagendlich r Liebhaber und Naturburſchen und Tenor: Fräulſein Ida Moſer vom Stadt ⸗Theater zu 

Bouffon: Herr Freimüller nom Stadtiheater heidelberg. 

au DE gensourg. | Mütter und komiſche Alte: Frau Gernert vom 
} 





I. Eba alter: Haar A. Schulze, Regiſſeur Stadttheater zu Danzig. 
Feincharginte Rollen: Her Bofin vom Etabttheater Chargirte Partien: jräulein Baum und Fran Witt« 
zu Würsburg. meier vom Ötabttheater zu Würzburg. 
;e Väter: und Bafıpartion: Herr Gätke vom Stadttheater Fräulein Hoffmeicr 
zu Würzburg. Fraulein Schneider 
Herr Reis, Juſpicient ) | Fräulein Hemmerich ) Tleine Partien. 





*? Herr Armannd Heine Partien und Chor. | bem Stadt » Theater 
‚v ger Köth | zu Würzburg. 
Eduard Reimers, Direktor, Aushülferollen. Das Orchefter wirb aus 14 Perfonen beftchen. 


Die Saiſon beginnt am 16. Mai und dauert vorläufig bis zum 1. September d. I. Das Rıpertoir 6 ftcht 

= aus den beffe en, „älteren und neueren Piecen“ in Vaudev Ue, Poſſen und Luſtſpielen. Geſpielt wird mit Auss 

t nahme des 1 Wfingitfeiertages und Frchmeichnamsfeites ale Tage. Kafie-O finung an Sonn: und Felertagen und 

* Beginn der Concerimuſik wa 3 Uhr Nachmittags. Anfang der Verftellung um 4 Uhr, Ende 61, —7 Uhr. An 

’ Mocentagen: Kaſſe-⸗Oeffnung und Peginn,ber Concertmufit im Anfang der Saiſon um 5 Ur Nachmittags und 
Anfang der Vorftellung präjfe 6 Uhr, Ende 8 Uhr. 


x Breifeder Pläge 
Raffe-Preis: 
1 a Yalın N ee 


” ee... 


+ 1fl. — Er. 
. 48 fr, 
. 2A Er 


wer 9 Er. 
Dutzend-Billete ausgegeben zu folgenben 


— 7 ” ” SER SEE SEE 


‚IM „ u on — —— 
Zu größerer Bequemlichkeit bes geehrten Publikums werde 


ermäßigten B.clien: 
1 Dutend Billets für Sperrfit . . . Dfl. — fr. 
1 I. Platsz 


—— 


n 


6 — Fr 
⸗ J * „MM. „2... . 86 fr. 
— Dieſelden baten währerb ber ganzen Eaifen (anfer bei Gaftipielen und Benefizen) Gültigkeit, jedech erhalten 
die gechrien Eubierbenten auf Tugend: Bifl.ts, bei Gaftjpielen und Lenefizen, Togebilste u tem Freife der Tutends 
Billets. Dieſe ben künnen |. en am Tage vor der Gafts oder Bencfize: Vorftelung an ber Kal im Hutten’ihen 
‚ Gar en, im Theaterburtau (Semmelsgaffe), fowie in ber Stahel’jgen Kunfts und anderen Kuchhandlungen in 
Y, Empfang genemmen we dın. j 
⸗ Wir die em Pıozramm mirb gleichzeitig eine ©ı bieriptiens Lifte auf Tutzend⸗VEillete in Umlauf gefickt Die 
geehrten Eubjeridinten verpflichten ‘6 var mit ihrer mertben Nomensunteidrift erſt Leim Anſang der Eatjon 
" gegen Empfangnahme der gezeichneten Villets den Betrag bie ir zu berdtign. 
n Das oben ausgeiprodene u: b vergeftete Biel treulih vnd gewifienbaft verfolgend, Bitten ein hechgeehrtes 
g Fußitum um eine recht zahlreiche Beihel gung an der Enbieriptien, jewie um Gihaltung ter bieber jo reich 
bemwiefenen Theilnahme Hochachtungedoli 
A. Ruchenmeiſter, Unternehmer. Eduard Neimers, Tireltor. 
Da” Näheres befagen die Tagesjettel. A 


” ” ” ae Ze } 





886 
Die im Königreich Bayern Allerhoͤchſt conceſſlonlrt 


Mugdehurger —— Geſellſckaſt 


apital: 
Fünf Millionen meihunderfünfsigtaufend Gulden 


Actien, wesen bis jebt SOUL emittirt find — 
verfichert aud im laufenden a gegen — * zu billigen, feſten Prämien Boden: Erzevgniffe jeder Art, aß 
Getreide, Del: und Hülfenfrhte, Tabak, Hopfen, Wein u |. iv. und hat zur größeren Sicherheit ber Betheiligſen eine 
erhebliche KautionsSumme bei der Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Münden deponirt. 
Die Entycädigungen werden fteis prompt, längftens binnen Monatöfrift nah Feſtſtellung des Scha⸗ 
dens baar und voll ausbezahlt. 
a Auskunft ertheilen bereitwilligft die unterzeichneten Agenten, welche auch Berfiherungs- Anträge ent 
en nehmen 
9 — Her A J. Lang, Hanbelemann. In Biegen: SH. Yh Dros, Kaufmann. 
Arnftein: Hr. 3 Buüttel, eterinän Arzt. 





























a b I Ver mitt. , Morktheibenfeld: dr AN, Ssinterberget, 
affenbur mann, ereil ” a eidenfeld: r. inter] 
: a — 63 Kaufmann. h tal. Auffetäger. v ” 
ei 258 — * en I Schöppner, Ku. „ Marftbreit: Ri 3 Dertmann, Spebitenr. 
» Dett >: Hr. Gabr Feldheim, Beinhändler. „ Mellrich orelli. Kaufmanr. 
Ebern: . 5 Kappfer, Kaufmann in Panne = übel, Veterinär Ant. 
" @uerdo dt Fe x, Stöhr, Kaufmann, : a / S. *. Diccas, Veterinär Ant. 
" Gemünden: Hr. 8 5 Rent arj, Kaufmann. : ebfenfurt: Hr. Sr eiftäbter, Bucbinder. 
ammelburg: ER 8 Privatier. einfurt: Hr. Md Schuſier, Kaufmann 
aßfurt: Veth, iun., Kaufmann. m apa Hr. irn er, Kaufmann. 
: —S— Sr. Dtto, Stabifereiber „» Werned: — ö Ber — 
* ie — Säneidermfr. „ enberd : dr. E — * * ie 
ai t: r. Kaufmann. . ur € aufıma 
5 — mann, Partilulier. ur: On OR Lehrer. 


nn EB 
Verfteigerung. 35- WARNUNG. $ 
bee 8 Gerbrunn verftei ih im Auf 
u SE re a SI warme Hm, er 
vermögen Freitag den 22. Mai . — —— — En mann, meinem Schwager, 
de im erbrunn unter 
u  enonelle vom 47. November 1837 $$ 98—1t1, dann $ 64 de O9: DEM iedigen Bauernſo 


b unter ben weiteren am Strichetermine bekannt zu gebenben 
De Joh. Schubert 


Würzburg den 8. Mai 1863, 


K. Ströhlein, t. Rotar. Irgenb mes 3 gr 
Berxeicheig des J verfleigeruben Giranpvermögend, Hi ndem eine Bahlung weder 


ebrunner Gemarkung: deffen 
1). Pur. ie _ ne en am Kopentnecht, Tare 125 fl., * mir, noch von 
= 1210, u Ei u Bısı Binden F Neuberg, 500. Yater, dem Altfiter Schu 
‚Nr. 867 — 1 eb am San * 
% 2 I. = _ 3 Dom. Feld im Breitenfand, 100 fl., bert geleitet wird. 


5) MRe. 596 — Rign. Geld am —— 50 fi., Hemmersheim, den 10. Mai 186. 
5) Be. 597 — 2/4 Mrgn. dafelbft, . 
7) SL. 818 — 4% Man. Beh im | bc un — — Adam Breunig, 
[Re 957 — dj, Mrgn. Baumſeld am äußern ‚ y 
9) Fr Re. 1408 — a Mign. ch am —5 8 u Gemeinde ⸗ Vorſtehet. 
— id in ber Fle 
Fr Er or a > A Sand, 175 fl, Bis 1. uni And für einen nein 
42) Rt 368 und 407, — 3, Mrgn. Weinberg im "Darmbein, 300 ft, erem oder Dame 2 helle, —* * 
413) BIsRr. 96 — 3 Taw. 35 Dezim. Ader in ber Stindellern, 1000 fl, immer mit ober ohme ME 
0 Bı Ar. ll, — 3 Tom. 957 Dez. Uder bafelbft, 1400 “ vermiethen. Näheres in ber ER 
5 2 — — — — — 
15) vl. Ar. —* — 3 Tom. 272 Dez. Ader daſelbſt. 800 * 
16) Pier. —*8 — 2 Tgmw. 465 Dez. Ader bafelbit, 600 Ein lebiger Herr fuht in 
47) PleRr. 609 - 371 Dez. Walbung am Dorfe, 50 fl, liches Rarterre: oder Hech · 


48) BL-Rr. 728 Wohnhaus mit Gdener, Stallung, Hofraum und Ader 6 Rr. Logis von 2 ‚bie 3 unndbiirter 
80, um 2400 fi; - Zimmern mit Borplatz zu 
auf Stadt Würzburger Markung: Näheres. in der Exrpeb, 
4) PlRr. 8056 — 1 Mrgn. Ader gm Lerpenhügel, Tare 200 fl, 
2) BEAT. 2964 — 2 Mon. Ader in ber ‚Sander Heinrigptrite und 


irre { 
BLRT. 2909%/, — 056 De. Ader bafelbfl, 320 fl, $. Bor ‚bem  Sanberthore Mil EOK © 
3) BluNx. 2955 — 4 Mrgu. Ader im Heinen Keth, 110 s fchr küsihe. Warterre: RN PS 


A. 307 — in Degim. Uder auf_ber ee Höhe, 700 fl.; nung ven A PURE W 
au » anf der — Nandersacker — —— % eine, Einberleif,n 
1) BLRE. 795 — ur 30 Rita. Antpeil an 241/, Morgen Geld, ben. 

Steigader,, Tare R. Höteret ind. dee. % 
2) Bu Re. 786 — 4 Tgw. 702 Dez, Uder in ber Steig, 650 fl, ——e were 
3) PM. 5195 — 0 w. 821 Dez. Diefenbrunn Ader, 300 fl., 
A Die vordern Mianbögrund, Tare 7m 





anne 
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Hoch-, Hofen- 8 Weftenftofe 


in großer moberufter Auowahl ja fehr- billigen Preifen bei Fu - 
J. And. Langlotz, 









Päte peetornie de raifort 
AU kr. © Contimes 















































66666 ei | 
HESSSSESSSTIEETHEETHTETTTTTER |: AL 
} r ’ 2* ’ F 
R Zu Das Föniglich Fonzel fonirte 4 9 
Bureau zur Vermittlung von ei I& e4 
9 — —— 4 E { 7 
Militär-Einſtehern —— 
a sr, Eyaınd run ! —⏑ 15 Ci 
befindet fi im — —— 
—9 — Syrup. “a T Ser., 90 Os 
DA Diſt. Nr. 301im Zwinger.  Depöts bei 
NERERSLEPEE2I222222222222792:28 —— — 
auf der Brüde, 
en ge A * General Andre as —— 
(m RUCHEN e 
CE oa T rang ber 2. bayer. Verkehro- Unftalten zu en wur dm 
ünden werben ' 
E A. Montag am 18. Mai 1863 M. 3. Philippt, 
TICBt LA Vormittags 9 Uhr Ir EN 2 2 
2 bei der unterfertigten Agl, Eifenbapnbau- Sektion = FErFER 
nachſteheude Ghienbalnbaus Arbeiten im Wege ber = Zu ,r28 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion „s 2350 — 
an den Meiſtabbieenden vergeben werden, nämlich: bie Herſtellung des Ber ZE EEE 2 
tricbsbaubtgebäubes, ber Ladehalle und des Wechſelwärterhauſes ber Station E5 22 = 
Dettelbach veranfhlagt wie folgt: Fa EEE — 
1) Erd⸗, Maurer: und Steinhauer: Arbeiten. 47600 fl. 24 fr. 5” „8 7 F 5 @= u 
2) Zimmermanns:Arbeitn . . 2 2 2. = 7725 fl, 14 fr, > ee FR 2 
3) Schieferdeder: Arbeiten - 2 2 2000. 4661 fl. 20 fr, SER „Eu ERS. 8 5 
4) TündersÜrbeiten . 2 2 2 en 2772 Al @Bur23r Pe 7: a “ver 
5) Säreiner-Ürbeiten -» » - 2 20... 2490 fl. 38 tr. 1 2255 5 pe kn 
6) ShlofersArbeiten . 2 2 2 22 1123 fl. 42 ir. weEstrs.ElT BE 
T) Spengler-Arbeiten. - 2 20 ne. 737 f. 14 ie. BEER .“SEIS * 3 
8) Slafer: Arbeiten 2 en 1458 1. 45 ii. * 55325 
9) Anſiteicher Arseiten © 2 on nn oe 694 fl. 2 Er. BZ 97,52 a 
10) Hafner Arbeiten . 0220 nee 1001 fl. 49 Er. Dose us 
11) Herftellung der Bligableitr - . . . -» 219 fi. 38 fr. PETE a 
zufammen 37284 fl. 47 ir. ER EERSSTFE2E 58 
68 kann ſowohl auf fämmtlihe Arbeiten zufammengenommen, als ud SRZNTE erste 
auf einzelne Hanbwerksarbeiten jubmittirt werben. Bade ,5% 52 PR 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 10. d. Mis. an * 2s55352 
im Amtolotale der mitunterfertigten töninl Cifenbahnbaus Sektion zu Itder ⸗ imESPEr28 —— 
manne Ginfiht offen vor, mo auch bie Submiffend  rempiare in Empfang 
genommen werden können. S3r7 ZES38 Fön 
Die Submiffionen felbſt müffen in vorfgriftsmäßig überfriebenen uns SH SREST — 
verflegelten Gouverten längftens bis Montag den 18. Mai d. 36. Vormittags SErRELTRE 3059 
® Uhr bei der unterfertigten 8. Sektion eingereicht fein. Bse9. 5 ER #7 E £ 
Die Submittenten find bei — aller in $. $. 9, 10 und 11 ber — 39% 
allgemeinen Submifftonss Bedingungen angebroften Folgen gehalten, in dem oben @ ER, * Enr2® 
angegebenen Veraccorbirungs: Termine ſich perfönlid oder durch genüglid, benoll- ern. 8.8 
mägptigte Stellvertreter einzufinben, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber: za "Sea 
mahme- Fähigkeit, ihr Gautiond: und Betriebs:Bermögen fogleih genügend nad) w DEn2& 
zuweiſen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. . x 5 ei 
Weltenknf, em B, 2* 8 ———— TR 
Königlich bayerifche Eifenbabnbau: Sektion. ‚ fonftigen Erforberniffen, wo möglic mit 
Lohbauet, Sektions-Ingenieut. einem Garten ober Hof verfeben, zu 


Am Samftage murde von Bexgtheim taſche mit Goldſchnitt mittlerer Größe ve gelwät., PAb 


nah MWüryburg cine Schreibtafel verloren. Dem Ueberbringer eine Bes Ein Flügel vor er iſt 6 
mit deder — lehnung in ber Ep, zu ee 


Teinwand, Halbleinen & Schirtings 


(rein Keinen zu Hemden 
von 17 fr. die Elle an) 


(von 45 Ir. bie Elle an) 


(von 11 Er. die Elle an), 


weiße und farbige leinene Tafchentücher 


(von fl. 1 18 fr. das halbe Dupend an), 


Handtücher, Tiſchtüchet & Servietten, Cattune, Hemdeneinfäge, Kleider zeuge, 
feidene Foulards, ſchwere Bettderen, 


ſowie die neueſten 


seidenen Herrnbinden &c. &c. 


empfehle In großer Auswahl zu ben billigiten Preifen. 


F. J. Keller am grünen Marft. 
Meubel-Magazin 


Dbere —— — 


Die neueſten franzöſiſchen 





r 93 
eidenftoff : Mufter für Meubel 


Mind angelommn und liegen zur Auſicht bereit. 


Adalbert Fischer. 
Seidenstofle, 


glatte und fagonirte, für Kleider, Mantillen und Paletots, in allen Farben 
umb Qualitäten empfiehlt zu billigen Preifen 


ZurnersDant. 


Heinrich Frank. 


Für die wielen Beweife von Güte und für die freundliche Tbeil- 
nahme an vnferm Feſt am 3. und 4. Mai fei allen Turnern und Freun⸗ 
den des Turnweſens der berzlichſte und wärmſte Dant hiemit daraes 


bracht. — Unvergeklich bleiben uns die Stunden dis 
ſammenſeins in unieren Erinnerungen, 
[den Tumern und freunden der Turmfache. 


Gut Hei 


brüderlichen Bei: 





Ein größeres freunblibes Logis, 
(Sommerfctte), won vier bie fünf deiz 
baren Simmen, Garderobe, Alloden 
nebft Speiiefemmer, heller Küche, zwei 
Berplägen, ſaͤmmtlich abgeſchleſſen, fer 
ner Bodenlummer, Anteil am Waſch⸗ 
haus und Waſſerleitung und fonfligen 
Erferberriffen ift auf 1. Muguft zu 
Dermietben,. Wo? fagt 
Quartiervermiether Schmitt. 

Roſenaaſſe 4. Difir. Nr. 232 

Im 2. Tiftt. Ar, 153 ift ein Lo: 
nis von 3 Zimmern, Rüde und Zu⸗ 
ebör auf 1. Auauft zu vermierben. 
Kun können 2 WiezanensJimmer bazu 
gegeben werben. 





—— —ñ — — — 
Gin ſoen moͤbliries Zimmer if 

fegleih zu vermiethen. Untere Spital 

Promenade. XRah ın ber Erped. 


Gin velftäntiges Wett iſt wegen 
Mangel an Play au verkaufen. Auch 
iſt daf itft ein möel. Zimmer zu vers 
mi then. Näd in ber Erped 


Mh m nn 
Ee in ein großes Vogelbaus 

wit Springbrunnen zu verlaufen. 
Näperes in ber Erped. 





er Turnverein in Zellirgen. 


Es können einize Mädchen das 
Beignähen und Auslbeſſern gründtich 
mit und ohne Lebrgeld eriernen. Auch 
ann ein grübtes Wänden Befchäftig- 
ung finden in ber obırn Dominikaner⸗ 
gafle 2. Diſtr Wir, 237. 





2. Dir. Nr. 525, Domftroge, if 
über 3 Stiegen ein elegant mövlirtee 
Zimmer foglid zu vermierhen. 


Ein Schleifer findet bei einem 
Ladirer dauernde Beihäftinung. Zu 
erfragen im 2. Diftr. Kr. 329, 

Wattirte Nöcke und Deden 
werben billig und ſchön abgemäht in 
der Büttnersgafle nachſt dem Echwanene 
tbor Nr. 299 über 3 Stiegen. Auch 
wird daſelbſt Wäſche getügelt, ge: 
seihnet und aur,chrfiert; ebenjo auch 
Brauenfleider geiertigt. 








Eine Gartenwohnun if fo: 
sleih zu dermiethen. äh. 2. 





Ein Kanarienhahn if entflogen, 
Dem Ueverbringer eine gute Belohnung, 
Naheres in der Erped. 


Aula der Maxschule, 


Vortrag Über das neue Bärgerrehlör 
buch nah Aufhebung tes Römifhen. 
Restes 
Mittwoch den 13 1 Mtes. 

Abends 7—8 Uhr 
3 Serlet. 


” Morgen Dienstag Nahmiitage 
mufifeliihe Unterhalinng 
t 


Platz ſchen Garten, 


wozu ergebenft einlibet 
Johann Feineis. 

Ein gewandter, junger Mann, 
(Wenger), ſucht in einem Ganhoi ale 
Hausfknecht oder in einer Reſtauration 
eine Stelle und kann ſogleich eintreten. 
Näg. id. Erp 

Ein freuntlibes Logis von 2 bie 
3 Zimmern und Kume ift bie 1 
Auzuft am eine ruhige familie zu vers 
mieihen. Yiäb. in ber Grpeb 

Im 2 Diftr. Nr. 1649/, if ein 
Logis von 5 Zimmern uns fonftigen 
Bequemlidykeiten bie 1. Auguft zu vers 
micihen. 











Eine Hausmagd, welde mit gu 
ten Zeuzniſſen verjchen dit, wird jer 
glei in Dienft zu nebinen gefucht bei 

I Matteritod, 

Am Samſtag wurde ren ber Fliters 
gaſſe bis zur Brüde eine Ehemifette 
verloren; man bittet um gefallige Rüds 
gabe im 5. Diftr. Ar. 79. 


Geftorben. 
Eva Stögel von Lühverg, Ms J. 
a. — Mara Urſala Weing, Syub: 
macermeifterstind, 81/, J.bre alt. — 
Elara Hoſherr von Borterg, 11/, I. 
a — Anna Kütt, Lohntursersfram, 
64 Jıbre alt. — Sebeſtiau Schuler, 
Bierwirth, BL /, Jahre alt — anna 
Maris Weigand, Suttlers Wittwe, 49 
Jıhrealt. — Adam Sebalo, Kärneıds 
Incht von bier, 50.9. a. 
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Anna Kütt, 
feres Jenſeits abzurufen. 


gehenft einladen 


Haarnetze von Litzen u. Chenil- 

lien nchbst den dazu passenden 
BRüchen, seidene Filet Echarpes, 
seidene Filet Coiffures, Damen- 
Cravatten, schön u. billig, hei 


A. L. Bickel, 
Plattnerögaffe. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er bas Gaflhaus 
sur „Schwane* zn Aſtheim käufleich am ſich gebracht und die Wirthſchaft am 
künftigen Sonntag ben 10. d. Mie, eröffnen wird. 

Mir der Verfiherung prompter Bedienung aller refp. Gaͤſte empfiehlt fig 


Aſt heim, ben 8. Mai 1863. 
Joſeph Hußlein. 


Unterzeichneter erlaubt ſich erge— 
benſt anzuzeigen, daß er fein Mehl 
und Produeten⸗Geſchäft, vollfom- 
menjt alortirt, eröffnet bat. 


H. ideimann, 


Neubaugaſſe. 


| Wohnungs-Veränderung. 


Meinen werthen Kunden und geehrtem Bublifun ringe ih zur ergeben 
#en Anzeige, daß ich meine Wohnung in der BrembadiersWafle verlaſſen unb 
eine andere in der Spiegeigaffe bei Hertn Scmichmeifter Neuß kezogen babe. 
Sschür da mir feither geſchenkte Autrauen böflicit dankend, bitte basjelbe 
auf im meiner neuen Wohnung übertraaen zu wollen. 

Nikolaus Lindner, 
Buhbinder und Gtuisarbeiter. 


L. Sonnemann, 
Glockengaſſe, 
empfiehu ſein wohl aſſortirles Lager in rufſtſchen, böhmiſchen, ungatiſchen Elb⸗ 
und Zandrupf:Bettfedern, katigen Betten, Plumeaur: Flaum⸗ 
uns Schwan: Daunen, Barchente, Bett: und Rleiderzeuge x. x. 
du außerordentlich billigen Preifen, 











Todes-Anzeige 
Gottes unerforfglihen Rathſchluſſe hat es gefallen, meine innigft geliebte Gattin 


geborne Vergner von Neußbrud bei Brüffel, 
im Alter von 64 Jahren, weren fie 8 Jahre im Eheſtande verliebte, an einer Lungenlähmung in ein befs 


Die feierliche Beerdigung findet Heute Montag den 11. Mai 1863 Nachmittags 5 Uhr vom Leichen 
baufe aus und ber Trauergottetbienft Freitag ben 15. Mai früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu er⸗ 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



















SANGER-VEREIN. 

Morgen Dienftag den 12. Mat 
Abends präcis 1,9 Uhr — Sanpts 
Probe. 


In meinem Laden blichen 3 Mappen 


legen. 
Seinrich Müller. 
Diefferfpmtebmftr. 


In einer Yiefigen Schweinemehgerek 
wird ein ſtarker hriunge acucht, 
sh. Erp. 


we möglih vom Lande 9 


Zwei Frauen: Arbeiter, einer 
auf gute, und einer auf geringere Ars 
beit finden bauernbe Beſchaͤftigung bei 

Schuhmachtet Geifel. 


Ein ganies Haus, beſtehend in 9 
Zimmern, Küche und fonftigen Bequeme 
lifeiten ıft anf 1. Auruf zu vermies 
ihen. MNäberes in ber Erpeb. 


Bei Melbermeiiter Scherer in ber 
Püttnerögafle biich ein Megenfchirme 
ftehen 

Zu einer fremden Hertſchaft wird 
fogleih eine N 

Kammerjungfer 
fur, welche im Kleidermiechen und 
Krifiren put bewandert iſi, arıen gutem 
Lohn In erfragen im Höller'ichen ' 
Haufe auf der Nuriuepromenade 310. 











Im Hutten'ihen Garten wurdegeiern 
Mittag ein Tafchentuch, geftidt mit 
den Buchſtaben 8. 3, befept mit einer 
Spite, verloren, Gegen eine gute De— 
Iohrung bittet man «6 abzugeben im 
3,9. 21 





"In ver Sterngafle Nr. 154 ift ein 
freundliches unmöblirteo Zimmer an 
ein folides frauenzimmer zu vermiethen. 


Es if eine Wohnung von 3, 
au A Himmern, Rüde, Holzlage, 
Keller, Waflerleitung, Ausfiht ım Gars 
ten, aud Zutritt In demſelben, an eine 
Meine ruhige Familie im 4. Diſt. im 
ehemaligen Jchannitergarten bie 1. 
Augaft zu vermieiben, 

— — — 

Es wird ıin unnöbiirtee Zimmer 
mebft ciner Käde bis 1, Juni gefucht, 
Näheres in der Exp, 











AmnZzerE 


Todes- 4 x 
früh gegen halb 3 


Es Hat Gott dem Allmãchttgen gefalleit, heute 


Joh. Bapt. 







iemit verbindet man die Bitte, des Dabingegangenen im 
Sonderhoſen am 7. Mai 1863. 



















— 


— 7 
Geſchaͤfts⸗Eröffnung 

Da mir von Seite des hochlöblichen Stadtmagiärats dahier die 
Goneeffion zum Betriebe eines Tapezier = Geſchãftes zuerkannt wurde, 
Anne ich dem hoben Adel und gechrten Bürgerftande die ergebenfte 
Agzeige, daß ich unter Heutigem mein Geſchäft eröffnet habe und em= 
pfehle mich zu allen im das Tapezierfach jeinfchlagenden Arbeiten auf 
das Beſte. Da ich während meiner ſechzehnjahrigen Reife in den er» 
fien Städten Dentfchlands, der Schweir, Frankreichs, Englands gearbeitet 
habe, fo werde ich jtets bemüht jein, mir das Vertrauen meiner ges 
ehrten Freunde und Gönner dur ſchöne, billige und curante Arbeit 
zu erwerben zu fuchen Beſonders empfehle ich meine Barifer Spring⸗ 
bett-Feder-Matrazgen, welche fi durch Gomfortablität und billige Preiſe 
vor Allen auszeichnen. Alle Reparaturen von Voliter-Arbrit werden 
angenommen und auf das Billigfte verfertigt. Hochachtungevoll 

Adam Grundel, Tapezier. 

Mein Magazin befindet ſich derzeit Neumünfter= Schulgaffe im 
Haufe des Hutmacher Herrn Bollermann neben Gonditor Herrn 
Bitteranf dabier. 


Schwarze Seidenfloffe 


gene und Kleider in vorzüglich ſchöner 
Waare empfiehlt 
L. Bundschuh 


am Markt. 


Friule Auprrlur · Glauz· Hlãrk 
pe Pe ai —XX empfiehlt 


J. M. Faulhaber 
am Shmalzmarft. 


Empfehlung. 

Dem Sehen Mel und geehrten Pırblitum empfehle ich 8. großes Lager in 
Spiegeln 

won Hleinften bis zu ben größten Golbleiften eigener Fabrik; auch werben Bilder 


eingerahmt umd halte eim große® Laner, von i 
Au werden alle vorfommenben "Biebeiten (on — 


Dochachtungevoll 
Wwimhelm Klein, 
Augustinergasse. 
Drud von Bonitas:Baner in Würzburg. 


©. 
Uhr den how. Hrn. Pfarrer 


Koob 


i ach Empfang der heil, Sterbfaframente im 64. Jahre feines Lebens aus biefer Zeitlichkeit abzurufen, 
rg h Gebete freunblichft zu gebenfen: 


N DasiTestamentariat. 





Es empfeßten ſich ale Verlobte: 
Wilhelm Klein, 
Bürger urb) Glaferieifter. 
Emına Drescher 
Dotiordtehter aus Rimpat 
Würzburg, den 9. Mai 1863. * 








Anzeige 
Die auf vorigen Samflag, im Gaſt⸗ 
Saufe zum rothen, Ochſen ande 
raumt gewefene Beſprechung mit 
dem Titel Gewerbogehilfen wurde 


auf 

Donnerfiag den 17. d6. Mts. 
vertagt, was hiemit zur geneigten Be 
achtung befannt gegeben wird. 
ED — 


PLATZunm GARTEN 


Saale 
(Harmonie:Garten) ’ 
Montag, den 11. Mai 
und 


Dienstäg, den 12. Mai: 
Bwei Stunden ange- 
nehmer Ueberraſchung, 


bereitet ton bem 


Gedädhtnißriejen und phyſlle 


J. Budinier. 


Entree: 18 kr, 
Familien von 3 umb mehr Perlen 
& Perfon 12 fr. 

Säüler und Gymnaſiaſten 9 fr 
Anfang 7 Uhr. 


Diejenige Verſon, melde gehert 
Abend bei dem Renntseger Teer einen 
Sonnenfchirm fo fönel aufhet 
woße benfelben in der Erpebition ab 
geben, wibrigenfallg man fie gerichtl 
belangen wirds. 


Auf einer Bant des Glagis ift der 
erfte Band eines Momaned ve" 
BVerfaffer Freita — 
Dan bitteb dem ehrlichen: Fiader dieſe 
Buces, baflelbe gegen Beichmung ul 
der Hofftrage Nr. 599 abzugeben. 


(Siezu Beilage.) 


a 


Beilage zu Nro. 112 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Wüdbad hei Hassfurt a. Main 


in Unterfranken. 


Saison-Eröffnung am 14. 
Die erfien mediziniſchen Nutoritäten haben längk bem Wildbad“ base 


Mai. 
günftigfte Prognofiton geſtelll. Die 


überrafhentfien Rur-Grielge keflätigten baffele und erköhten jährlich bie Frequenz. Ob ber alfalifhrerbigen Ber 


ſtandtheile, des reiben Shwefels 


und Gifen:@ebaltes in Verbindung mit Job und Brom bewährte ſich 


baffelbe — aufer verfhiedenen anderen Krankheitfermen — fpecifilb gegen Gicht, Rheuma, Hämorrhoiden 
Stropheln, Dienftruotionsftöruugen, Anſchoppung bes Unterleibes, Stodungen im PT fortaber 


fpfteme, Bleidfuat, UterinsKrantpeiten, 
Blutfbmäde und Flechte nausſchläge, 

Das „Milbbap* wird zu Trink— i 
Wineratwaffer ſieben fortam aber au frifhe, gute Ziegenmolfen 
ben anerfannıen Mineralbädern ift eine vortreffliche 
Bädern getroffen. 


Einrihtung zum 


beginnende Tubertufofe, übermäßige Nervenreigbarkeit, 


und Badekuren benöpt. Mekft dem vielfach erprobten vorzügli 
genen Bruftleiden zur Werfügung — 
Gebrauche von Moor: und Douche⸗ 


Der ſreundliche Kurplatz ſelbſt Hat feit einem Jahre eine ganz neue Phyſiognomie angenommen. Shöne 


Bauten erheben 
mäßig ſeht billigen Preifen 
gelunde 


fich dafelbft, beilimmt zu comfortabten Wohnungen für verebrlide Gaͤſte, und 
Die Lage an her Bifenbapn zwilhen Bamberg und Würzburg, das milbe und 
ma, bie reigentfie und fruchtbharſte Umgegenb mit den amüfanteften Runbfihten u. ſ. w. werben nicht eve 


zwar zu vertältnig« 


mangeln, den mohltbätigften Einfluß auf Körper und Gemüth zu Üben und hierdurch den Heilungeprozek zu fördern, 


Beftellungen auf Quartiere unb 


bi 
" gäpfart a. 21, April 1863. 


DBefanntmahbung. 

Borbehattli der Genehmigung ter Generals 
biretion: der & Verkehr: Anftalten zu Münden 
werden 
E ai Samstag am 16. Wiai 1863 
TEC orgens 9 Uhr 
Seh. ber unteriertigien Pal. Fifenbabnkan Sektion nadftehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

vergeben werden, nämlich: das Haupt detriebegebaͤude und das Waſſerhaus im 
Bahnhofe Higingen: ' 




















Hauptgebäube Woſſerhaus J zuſammen 

J —— 

A. Maurer: und Steinhauer⸗ 
arbeiten >20. 148592 | 59 | 2448 21041 | 51 
B. Bimmermannsarbeit . 6245 | 11 1342 7587 | 58 
C. Tünderarbeit .. 2759 | 47 243 3003 | 21 
D. Scieferbed:rarbeit 65 | 27 — 605 | 27 
E. Spänglcrarbeit 2793 | 30 = 2798 | 30 






Summa | stwi | 54 35037 | 7 

E86 kann foroepl_auf bie Herftellung eines jeden Gebäudes ale auf beibe 
nm als ein Objekt oter auf jedes Handwerk beider Gehäube für ſich 
ubmitiitt werben. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge Tiegen vom 10. Mai 1863 an 
im Amtslokale der mitunterfertigten k. Eifenbahndan:Settien au Iebermannd 
— — —* wo auch die Submiſſions Exemplare in Empfang genommen 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfäriitemäßig überfärichenen und 
verfiegelten Couverten längftens bis 16. Mai 1863 Morgens 8.Uhr bei ber uns 
fertigten Stelle frankirt eingelaufen fein. 

Die Sotmittenten find kei Vermeidung aller in $. 8. 9, 40 vnd 11 ber 
allgemeinen Submilfions: Pebingungen angedrohten Folgen gehalten, in bem 
* angegebenen Veraccor tirungs Termine fih perfänlic oder durg gerüplich 
— Sa Overtyeter ein finden, und, wenn ſolches verlangt mind ihre 

ebernabmo: Fäbigfeit, ihr Cautlons und Betriebe: Vermögen fogleich geußgend 
nahyzümeilen und den bedingten Zufdlag zu gewärtigen. ; 
Kigingen ‚am 6, Mai 1863. 


Königlich bayerische Eiienbahnban: Sektion. 
Schlichtegroll, Selt:Ing. 





Mineralwaffer beliete man zur prompteften Effectuitung zu richten 


Bade-Verwaltung. 


Ein Mädchen, welches mit Näs 
ben und Kieidermahen umgeben ann, 
im Rechnen und Schreiben gut bewan⸗ 
dert iſt und gute Zeugniſſe aufzeigen 
Tann, ſucht eine Stelle ald Lademäd⸗ 
Gen Sronkoofferte mit 2, S. poste 
restante Schweinfurt Nr. 200 werten 
beantwortet. 


Zu verkaufen 
find 7 Stüd ganz gute Manfarben« 
Dochſenſter mit Fronfpig: und Glas⸗ 
fenfter mit Rahmen. eled von Eichen⸗ 
bolg; bie Höͤhe ber Fenſter ift 3 10% 
und die der Breite 2 6% Nah, bei 
F. Krauſer, 
Maler. Hoiftrape, 8. D. N. 40. 


nn 
@infteber jur Infanterie, 
Artillerie und Chevauzleger 
find zu baten bei dem konjeſ⸗ 
fionirten Bureau von 
Ph. OPPEENAMEN: 
4. Diſt. Mr. 301, Zwinger. 


Ein Brief, Lotterieloos enthaltend, 
ift gefunden worden. Naͤh i. d. Erpeb. 


Im 4 Difte. Nr. 42/,, Petereplab, 
über eine Stiege, iſt ein möblirte® 
Zimmer om einen oder zwei Herrn 
ftündtih zu vermietben. 


— 
 Büglerin 


wunſcht befländige Bıizäftigurg. Naͤh. E. 
N nn 








Mie in den frübern Jahren übers 
nimmt ber Untergeichnete nunmehr 
wieder Leinwend für bie Maturs 
bleiche und geben jede Woche Seu⸗ 
dungen dahin ab. 

3. M. Röser, 
Eigherrgafe, A9. 
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Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt Zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlanfend: 
HANSA, Capt. 9. 3 von Santen 
AMERICA, Capt. S. W 

BREHEN, Cap. &. M 


‚am Sonnabend, 
efjels, am Sonnabend, den 23. Mai, 


ben 9. Mai, 


ever, am Sonnabend ben 6, Juni, 
NEWYORK, Gayt. G. Wenke 


HANSA, Capt. &. 


2». Santen, am 
AMERICA, Capt. 


Weſſels 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 © 
Bremer Maafe. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Die Direktion des 


Bremen, 1863, Crüsemann, Direktor, 








h. reſp. 3 Dollar 10 Sh. 


„am Sonnabend, den 20. Juni, 
Sonnabend, ben 4. Juli, 

am Sonnabend, den 18. Juli, 

Baflage: Preife: Erite Eajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Awilhenbed 55 Thaler 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb, 


Gold, ind. Bi 
mit 15 %/, Primage pr. 40 Gublefaf 


norddeutschen Lloyd. 


HP 


eters, Procurant, 





Für Auswanderer. 
Scifjs.Gontracte, — nähere Auskunft über die regelmäßig von Wres 
wen nad New York abgehenden großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


und auch für bie beſten DreisMafters Segelfgiffe nad Rew-Port, Batti” 
more, Quebed und Philadelphia eriheilt ber 


Agent G&g. Dümlein 
am Markt in Würzburg. 


* 

Das Schenfenfchlofgn. die Stadt 
Würzburg 
ım Bauernkrieg 1525, 
von Michael Müller, Prieſter. 
Würzburg, Druc und Berlig von Vonitad: Bauer. Preis & ir, 

Diefe Meine Schrift gibt den urkundlichen Beweis, dag has fogenannte 
Söentenihleg in der näheren Umgebung Mürzburgs nit, wie eine alte Tra— 
bition befagt, von ben Bauern, fondern von dem Würzburger Stabt:Biertel 
Pleichach yerftört werben fei. Kann fie, fo wenige Blätter jie auch umſaßt, 
als ein nicht werthlofer Beitrag zur allgemeinen Seſchichte des grogen Bauerns 
Prieges gelten, infefern fie ein Streifliht auf das mod fehr im Dunkeln lies 
nbe Wirken des Banern:Rathes in der Stadt Würzburg wirft, fe wird fle 


Würzburgern feloft gewiß anfpredgen, indem fie ein neues Element in ber 
Geſchichte der Stadt vorführt. 


Steckbrief. 


dieſſeiis wegen Verbrechens des Diebſtahls wor ein Kriegegericht 
— = feither im Haft befindliche Soldat des Fönigl. 7. Infanterie 
Regiments Hobenbaufen, Georg Scott, gebürtig aus Wollmannssorf, ht 
Landzerichts Burgebrady, feines Gewerbes ein Schneider, ift em 7 db. 

aus dem biefleitigen Unierfuchungsarreite entwihen. Die Eivil- und Militär: 


Behd'den werden erſucht, denſelben im Bitretungsfalle zu arıetiren und 
wohlverwahrt anber abliefem zu lafjen, 


Würzburg, den 8. Mai 1863. 
Die kal. Stadt: uad Zetunysfonnındantihaft. 
Hertel, General Major. 








Signalement Größe: 5° 4”, Haare: ſchwarz, Stirme: 
Augenbraunen: ſchwarz, Augen: grau, Rafe und Mund proportionirt, 
oval, Bart: ohne, Geſichtofarbe: blak, Statur: ſwach, 
kelne. Derſelde trug bei ſeiner Entweichun, 


qh warze Tuchhoſe, grüntuchene Scirinmüge un 


hoch, 
Kinn: 
bejondere Kennzeichen: 
Auen Schwarzen Tuchrod, 
Schnũrt ſchuhe. 















Annonce. 
Ein gute 


Thurm-Uhr 


mit Schlagwerk, 2 Ziffer⸗ 
blättern und einer Glode, 
ſammt Strängen u. Stein 
fodann ein ſchoͤn fagonirt 

Thurmauffag 
aus gefchnigtem Holze mit 
peloufe-Eiven, Schiefer⸗ 

edachung und einer Wet⸗ 
terfahne verſehen, iſt wegen 
Abbruch des Thurmes im 
Ganzen oder auch theil⸗ 
weiſe zu verkaufen. Wo? 


erfahrt man in d. Exped. 
d. Blattes 




























Reine, abgejogenes 


Buchelöl 


it zu haben im Eifenhammer. 





&s it ein Defonnmieanwefen 
außerhalb des Sanderihores zunäsft 
dem Glaçie zu verkaufen und wir 
auch ohne Echenern abgeben. Auch 
find bıfelet Bauplätze mit Gärten 
und Gärten ohne Banpläge zu har 
ben. Zu eriragen im 4. Dir, Rofen 
gafie Nr. 231 Aber ? Stiegen. 





Eine alte MWittwe in einem Lands 
Rädihen fucht eine bejahrte Per 
fon, die fie warten und pflegen dann. 
Bute Behandlung nnd Lohn wird zw 
gefigert. NAH. in der Erp d. BI. 
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Guipirspitzen, Schmelzkreppinen, 
Besatzlitzen, glatt u. coiflrirt, Knöpfe 
in allen Farben u. Grössen empfiehlt 
in schöner Auswahl 

A. L. Bickel, 


Blattnersgafie. 


Tapeten & Borduren 2 .le tn 


Auff wird guter MR m fh verzapft. 





von 8 fr. per Rolle bis zu ben feinften Sorten, 


& de Munme, 
gemalte Fenfter-Rouleaur und Wachstuche ua “lan We 
in jeder Breite, den verſchiedenartigſien Farben und Dualitäten, in ſchoͤn⸗ — ER 

fter und größter Auswahl, empfichlt bei billigen Preiſen Sue. Th ieh. Ep 
Gg. Dümlein am Markt. Ein @inftanddmann wird ge 
ſucht auf 3 Jahr 9 Monat zum 4, 
Ausverkauf der Lichtbllder Würzburg, München, Infanterie Regiment. Mäh. in der Erp. 
Wien, hi. Abeudmahl, hi. Grab in Jerusalem bei Ein u unmöblirtes bei — — 8i 
ar mmer 
3.8. Br enner aut Markt. ei m — ——— * 3, 
t. 


Zu Königl. Bayer. ae R 
Ansbach Gunzenhauſer ⸗ Looſe. Ziehung am 15. Mai 1863, 
185 000, 12.000, 060, 10,000. 0,000, 18,000, 16,000, | Bisenbah u 
Nächfte Ziehung am 15. Mat 1863. | Anlehen, 
ungen gewinnen, 


Loofe Hierzu & 1. — 11 Stüd a fl. 10. — erlaſen gegen . 
Finjendung des cd oder Ermähtiaung zur Nabnefme — Poftwerten | Gewinne bes Anichens . 25,000, 
werden an Zahlung angenommen. Auskuuft und Proſpekte gratis. 


Biehungslifte pünktligft. 
Gustav Cassel & Co. Banquiers 
in Frankfurt aA. 


Crepe de Chine, 


sowie alle Gattungen 


Chäles, Mantillen, Paletots, Leberwürfe etc. 


empfiehlt in reicher Auswahl 


F. 3. HILLER 


++ u ** — 

Enlilihe Gprathp u. Lileral 
IRRE Spar 1. Aeratur. 
Der Untergeichnete, Lehrer am Seubertjden Inftitute dahier, ertheilt 
mdlichem Unterricht in der englifchen Sprace: Grammatit, Eons 
deriation, Fanfm. Eorrefpondenz wid Literatur umfafend; dere 
felbe empfiehlt fih Yierburdy einem gebilberen Publitum zu geneigten Beſuche. 
Lennig, gepritr. Lehrer ber engl. Spracht. 

gransistanrenen: 158, im erfien Stede 
prechftunden: von 7 bis 8 Morgens unb von 

2 tis 3 Rachmittags. 


Wohnungs⸗Veränderuug. — 


Beine Wohnung befindet ſich von feute an IV. Diſtt. Mr. 93, Berg: mebl, fowie Wbeizens und M 
meifterehof. gentleie ift —*X qu 5 
@g. Leinicker, Zapezier. $. in ber Erp. 

































Der geringiie Kewinn ıft J. 8 
Dieie Looie find befanztlic im 
Breife fo billig, daß ers 
mann, der nur 2uft bat, 
dem Glücke die Sand zu 
bieten, tih iden dabei keibelligen 
kann. 

;  MRäteres bierüber mit aneführli- 
den Verloofungstabellen erhält man 
unentgeltlich und franco zus 
geſchictt wen man fi in franfirten 
Anfragen direkt wendet an das 
Bankhaus 


B. Schottenfels 
in Frankfurt a, M. 

Der Betrag der Loofe kann per 
Voſtvorſchuß erhoben werben, 

Liſten werben foiort nach der Zich | 
ung jebem Tbeilmehmer france aus 
geſandt 
Die beliebten klelaen Wr. 1 bie 
300 find vorräthig. 
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h + 
„Berbehaltiih höherer Genehmigung werden bei ber Militärs Local⸗Verpflego ⸗ 
Shan Baba * 


outag den 18. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
bu Bucht 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigfinchmenden zur Lieferung vergeben 
1. 315 einmännige Gafernbettladen nebft anderen Scähreinerarkeiten, 
11. 88 Waſſerpuſchen, ’ 
AT Baflerftäffeln, 
nebft andern Büttner Wrbeiten, 
TI. 92 Keblenleff In, 
585 Kobienbeden, 
webit andern kiſen⸗Waaren. 
Die Submiſ ionebedinguugen liegen bom 41.. da. im Burean ber Militär: 
Lokal: Verpflege Kommilion auf und konnen daſelbſt die Submiſſions⸗ Formu⸗ 
lare in Empfang genemmen werben. 


Die Submiffionen felbft müffen vorfhriftenägig überfsrieben umb verſie ⸗ 
geit längitens b 6 
Sonntag den 17. Mai Abends & Uhr 


bei der Pal. Stadt: und Feſtunge Commandantſchaft WMüribura franfirt einges 
laufen fein und müfen mangelhafte ober fpäter einlanfende Anerbieten umbes 
radſichtigt bleiben. " . 


Wärziurg, den 9. Mai 1863, 


ü——— ——— — 
Bekanntmachung. 
Die durch Ausfsreiben bes unterfertigten Bönigliden Motors vom 4. da 
Mis. auf 
Mittwoch den 13. Mai I. Je. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumte Diobiliarverfteigerung findet nict be Mobnhaufe Bifir. 5 Mr. 189. 
In’ ver Hofſpitalgaſſe dahier, fondern im®Eonfernaterium bes £. Stadt: 


Berichts ſtatt, wohin bie Mobilien inzwiſchen gefhafft werden. 
Würgturg den 8, Mai 1863. 


Seuffert, f. Notar. 


mm — 
Auf dem Schloſſe Mainberg bei Schweinfurt derfteigert der Unterzeich⸗ 
wete au 


Montag ben 1. Aumi d. Is., 
Bormittage 9 Uhr aufangend, nachſolgende felbjtyekaute und reingebaltene 
Deine in ſchiclichen Parthieen an den Meifibietenten gegen baare Zablurg und 
ladet Etrihslichhaber mit dem 


Bemerken ein, daß vor ber Berfleigerung bie 
Bedingungen befann! gegeben und Proben verabfolgt werben. 


Schloß Mainberg, dem 7. Mai 1863. 


W. Sattler. 
2!/4 Eimer 1846er Mainteife. 


5 1867et Riesling. 
15 ve  I8Ter Mainleine. 
72 we IBhTer Mainberger. 
0 u 80er die. 

6 « 1859er Mainleifte. 
10. A8der do. 

40 „ 4RBöher bio, 
130 „ 1861er Mainbetger. 
190 „ ABG2er te. 





nn — 
Strichsbefanntmachung. 
In Baltersbofen bei Uffenkeim werden am 18, Mai 
anffolgenden Tage jrdetmal früh 9 Uhr Ko'gendes gegen bare Zaolyng rer 
fleigert: 80 Stüd Rindvieh, darunter 10 fette Moftodien, 9 Sida Verde, 
10 Schweine, eine Dreſamaſchine, ein C hmarziher Dampiapparat, ein vell, 
ſtaͤndiges Stmictbandwerkezeug und fämmtlide Adergerötbicaften, woru Striche: 
liebgaber eingeladen werden. , 


Papst, Gutepãchter. 


öAAIACTTTTT— ⏑ 
Frankfurter Fleckenwafſer, 


in Flacons & 16 u. 8 kr. vorräthig bei 


und bie bars 









Carl Bolzano. 






Drud von Bonitas Bauer in WBärpbur 


Pr % 












































nach meuefter Eonfteyc 
tion, mit allem Buße 
hör verfehen, iſt wenen 
‚Aufgabe des Gefchifts 
billig zu verfaufen. Nib, 
Jin ber Exped. . 











Ein Auffat zu einem Kinderbett⸗ 
Rätten und eine eichene große Vet 
ſtatt find billig zu vertanfen. Much 
wirb auf ba6 nädijte Ziel ein tfucrinet, 
mit gutem Beugniffen verichenee Kindes 
mädchen geſucht. Rip. i. d. Erp. 


Ein Knecht, der mit Pferden ums 
sehen Tann und Delönomie verftebt, 
wird geſucht. Num ſolche wollen ſich 
melden, denen gute Zeugrifie zur Seite 
ſtehen; guter Lohn. Nöb id. Am. 


Ein. junges folides Mädchen 
fucht eine Stelle als Ladnerin m 
Kann ſogleich eintreten. Häberes tn 
ber Erped. d. AL 














Eine aute erſt gezicelte Geis ik 
im 5 Die. 2 Felfengaſſe Nr. 905 
zu verkaufen. 


Mit dem 15 de. Die. erledigt ſich 
die@feit® bie Stelle eines 


Aushilfstagschreibers. 
Baunach, 4. Moi 1863. 
W. Schubert, 
kgl. Landrichter. 
Weinbergspfähle, 
6 Fuß lang, fehr ſierk nnd ron and 
gerichnerem Kieternbolz ſind fortwähr 
vend um billige Treife au baben bei 
Franz Hartmann, 


Hılshindhr 
Semmeleftraße Ar. 76. 











"wei ineinanderge, 
möblirte Zimmer, fonni 
mit Aussicht auf das Gl 
find Vonleich oder anf 1. IM 
zu vermietben. Mäb. Exp: ) 








Ein semwandter junger Mann, bt 
in einem Spegerei:Gefchäft 
längere Zeit fervizte, gute Zeugnifle 
nabweifen Tann, ſucht unter biſchei⸗ 
denen Anfprücen eine Stelle in glei 
Ger Branche. Nah. i. d. Erp 
k J 
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Ertra: Felleifen. I 
Nabrgänge 1850 bie 59. find, ge) 
bunden au verfaufen, NäB. in der (irp”. 








1 











Würzburger Stadt- und 
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IN. Krankheit \ 


















Landbote; 
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Bahnuige. Bongt Nach Bambeng 
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#r. 113. 
Meneſtes. 


Mew:Borf, 30, eil. Die nordſtaatli 
Berichte lauten günflig für = Sache der Unien, 
Communication zwilgen Admiral Farragut und General 
Banks ift hergefellt. Lehzlerer ſchlug die Conföderirten am 
47. d, Mit, bei Bermillon Bayon. Die Batterien ber 
Gonförerirten bei Butelarofe wurden erobert und die Uniones 
ſchiffe durchbrachen abermals die Blokade von Bidäburg, 
Beneral Stonewall Jadjon sfkupirt dem Vernehmen nach 
bie Eifenbahn zwiſchen Eumberlanb und Prebmont und 
bedroht Pittsburg und Wheeling. General Haoker ift, wie 
e6 Heißt, mit Lincoln zerfallen und wirb das Commando 
über das Potsmackheer an Halled abtreten, Der Bericht 
det Eongreg-Ausihufes "über bie bisherige Kriegsführung 
erzeugt allgemeines ze — Laxt Berihten aus 
Werito, die über Californien eingetroffen find, waren am 
9. April fämmtlihe Außenwerke vdn Puebla genommen, 
und die Sefangennchmung der ganzen merikamiſchen Bes 
fagung ſtand bevor. Boch hatten bie Franzoſen bebeutende 
Berlufte erlitten, 


Zagesuenigfeiten. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gelunten, der ven bem gräflich Erbach ſchen Kirgens 
yatronate für den bisherigen Pfarrer in Dberwalbbehrungen, 
Decanats Rothaufen, Sigmund Wilpelm Heinrich Hühne 
ausgeftellten Präfentation auf bie proteftantifhe Pfarrei 
Eihan, Decanats Würzburg, bie Allerhöchſte Laudesfürſtliche 
Beftätigung zu ertheifen, 

Um das Hypothekengeſchaft der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank weiter auszubehnen und zugleich ben täglich 
fich mehrenden Aufprüden des übrigen Geſchäfteverkehrs 
u genügen, hat die Verwaltung bie Husgabe wierprocentis 

Bantobligationen von 100, 500 und 1000 @ulden ber 
Meloflen. Einzahlungen werben som 12, an angenommen. 

Deffentliche Sisung des Stabtmagiftrats 

burg —* 8. re 1883. Das Gtſuch des 
Rarl berger von bier um Inſaſſenannahme unb 
Berehelihungserlaubnig mit ber Tuchbleigers:Wittwe Res 

Schmitt von Hier wurde bewilligt; besgleigen bad 

& des Babnamtsalfftenten Johann Hübner von bier 
um Iufafienaunahme und Berchelihungserlaubnig mit Apol⸗ 
Ioria Baber von Hier; beögleigen das Geſuch bes Georg 
Müller von Holzlichen um Infaflenannafme und Berehes 
Uhungserlaubrig mit Dorstkea Bernard von Volkach; 
beogleigen das Geſuch des Bilbhauers Joſeph Niles von 
bier um Imfaffenannahme und Berebelihungserlaubuig mlı 

ana Schweinsberger von Sommerah. — Shloffermeifter 
Haufer verzichtet auf feine Shloffer-Gonceffion. — Zwei Ges 
ſache um Infaſſenannahme und Berehelihungserlaubnig 
wurben abgewieſen. 





Dienstag, den 12. Mai 1863, 


Pankrazius. 


Für biefe Woche find folgende äffentlihe Sigungem 
bei bem fol. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 18, 
d. M. Rachmittage 2%/, Uhr gegen Lukas Heil von Hudels 
heim wegen Körperverlegung; um 31/, Uhr gegen Joſeph 
Riefer von Würzburg wegen Berläumbung; um 41/, Uhr 
gegen Andress Zimmermann ven ba wegen Unterſchlagungz 
am 16. d. M. früh 81/, Ubr gegen Sufanna Grüngfeider 
son Ochſenfurt wegen ——— gegen einen Zeugenz 
um 10 Uhr gegen Wilhelm mann von Schweinheim 
1. 3. dahier wegen Miederfegung gegen die Obrigteit. 

Dem Fr. Your, entnehmen wir folgende Rotiz: WIE 
eine Arbeit, dienfibar dem Intereſſe des Handels im Ins 
wie im Auslande, betrachten wir bie jüngft von Diagifiratee 
Sehretär J. Schneider zu Würzburg im Gelbfiveriage here 
ausgegebenen „Hanbelgmatrikel für das Konigreih Bayern.” 
Die das Staate:, das Rilitär-Handbuch, die Schematismen 
für Geiflliche, Aerzte ꝛc zur Kenntniß der Titel, er 
ale x. dienen, fo bietet num auch das obige 
ben Sliedern bes Hanbeleftarbes und bem geſchäftlichen 
Berkehre ein genaues Verzeichniß ſaͤmmtlicher Firmen, Hans 
belögefelligaften und Procuriſten bar, welche bis Sch 
des Jahres 1862 in bie burch Gefep vom 10. Row. 186 
eingeführten Sambelsregifter bei deu 22 bayerifhen Handels⸗ 
gerigten amtlich eingetragen wurden, weicher Eintrag bee 
anutlih die Grunbbebingung für ben haudelsrechtüchen 
Schud der Seſchäſte bildet, Dabei gibt e4 Kunde über bie 
Niederlaffungsorte und Gefhäftsbranden und tft mit wolle 
fändigem Perfonens und Ortsregifter verfehen, und hat als 
Auhang einen von einem Fachmanne bearbeiteten Auszug 
aus dem beutfchen Handelsgeſehbuche. Um fo verdienſtlicher 
erſcheint fold ein Unternehmen, welches in feinem Fade 
gewiffermaßen erft bie Bahn bricht, und in wm fo höherem 
Grabe verbient es Anerkennung, wenn daſſelbe von einer 
BVerfönlichteit ansgeht, bie dur ihre bienftliche Stellung das 
Bertrauen im Voraus beanfpruct. Da ber Preis von 2fL. 
42 fr. bei feinem 40 Bogen ſtarken Umfange gewiß dem 
möglihften Maße ber Billigkeit entfpricht, der gegenwärtige 
Inhalt des Werkes keinen vorübergehenden, ſeudern einem 
bleibenden Werth für den Handels und Gewerbeftand hat 
und einen immer größeren durch bie zugeficherten Nachträge 
erhält, fo berechtigt ums biefes zu bem Glauben, dak bei 
der großen Gemeinnüßigkeit deffelben ein wänfgenswerther 
Abfay zum Gporne fernerer Wirkſamkeit für ben Berfafler 
nicht Teicht in: Zweifel gezogen werden dürfte. 

Die eınmelhung ber neuen Gloclen zu eg 
findet nicht wie berichtet am A., fondern am 2. Pflugſt⸗ 
feiertage Statt. 

Orb, 9. Mai. Es iſt nunmehr ensihieben, daß das 
L Herar bie im Militär Dcpet abbanden gefommcenen von hie⸗ 
Ken Bewohnern im Jahre 1849 abgelieferten Waffen, ca 
20 Stüd, werunter einige werthvolle Zwillinge, den Mes 
treffenden vergüten folle; nur muß ber angefprodgene Wertä, 


wenn er bie Summe won 5Ofl. erreicht, D 
gewieſen werben: u ii Fa 


Bom Schwurgerichte von Dberfranten wurde nach zweis 
tagiger Verhandlung die ledige, 30 Jahre alte Dienſtinagd 
Marg. Wagner von Mitwig, tgl. Bezirldamts Kronach, 
welde bereits vielfag in Unteriuhung und Strafe fih be 
fand und am 19. Februar 1857 ihr 3 Wogen altes Kind 


abſichtlich getodtet hatte, wegen Berbrehend des Mordes 
zur Todesſtrafe verurtheilt. 


Nürnberg, 10. Mai. Heute feierte unfer Mitbürs 
ger, ber Neftor der Hanblungsreifenden, Herr ©. Harleh, 
feine goldene Hochzeit im Kreife feiner 2 Töchter, Entel 
und Verwandten. Herr Harleg, welder fi bereits im 
80. Lebensjahre befindet, reift zur Zeit neh für das Ma: 
aufalturwaaren-Geihäft Lindner in Sonneberg und bient 
dieſem Haufe bereits durch 4 Generationen, Mehrere 
Sreunke drachten dem greilen Jubelpaare eine Serenabe 
und eine Deputation derſelben ihre Glückwünſche zu bem fo 
feltenen Feſte dar. J 

Müngyen, 10. Mai. Wie man vernimmt, iſt Herr 
Winifieriaketh Dr. Weis mit ber Bearbeitung des Ein 
Führungsgelepe® zum Zivilprogehgefege fo weit vorgefhtitten, 
Ba mit Beftimmtheit angensmmen werden Bann, daß das 
er gleidgjeitig mit ber Wiedervotlage des Zivilprogefies 
e 


{oft alsbaid nach der Eröffnung des Landtages am die 
“Kammern gelangen fann. 


Am Montag den 1. Juni F der Betrieb der Eiſen⸗ 
bahn von Memmingendnah Kempten eröffnet werben. 


Lindau, 9. Mai. Die Borarbeiten zur Hebung des 
Ladwig“ find unter der Leitung Bauer's am Rorigaher 
Scraeitade mum jo weit gebiehen, daß innerhalb der näditen 
44 Tage mit ben Arbeiten am Lagerungsorte des Stiffes 
unmeit Altenthein worgejcritten werden fann. 


Kafiel, 10. Mai. Das Eifenbapnanlehen ift vorgeftern 
nom Niniſterium mit Hrn. v. Rotzigile unter Mitwirkung 
des fog. geheimen Ausigufies der Stände, vorbehaltlich 
Alerh. Ratifitation, abgeſchloſſen worden. Dem Dernehmen 
nah iſt dabei ein Vorbehali zu Gunſten der öffentlichen 
!Aaftalten und Stiftungen wegen Unterbringung derer Gelber 
„gemaht worden. Benn die Ratififetion nicht geitern ger 
ſcehen ift, fo wird fie jedenfalls in*bdiefer Woche erfolgen, 
pa der Kurfürft auf einige Tage zur Geburtsfeier feiner 
'Semablin nad Kiffingen abzureifen die Abſicht hat. 


Stuttgart, 3. Mai. Heute fand in dem Saale ber 
VBargergeſellſchaft die „Öeneralverfammlung ber hiefigen 
Revensverfierunges und Griparnigbant* ftatt. Der Prä⸗— 
ident des Berwaltungsraths, Studient athsdireltor v. Schmid⸗ 

lin eröffnete dieſelbe mit einem Vortrage, in welchem er bie 
"äußert günitigen Ergebniſſe des Berwaltungsijahres 1862 
"unter Hinweiſung auf ben gedruct vorliegenden Resgenihafte- 
bericht her oothob. Zugleich theilte derſelbe ben Inhalt eines 
Abm von dem Ghet des R. Geheimtabinets, Freiherrn don 
nPRaucler zugegangenen Schreibens mit, nah weldem Seine 
"Mojehtät der König von dem Redenihaftsbericte guädigite 
Kenntaißg genommen und Seine höchſte Anerkennung über 
den gebeibliien Stand bes gemeinnügigen Juſtituis und 
geilen ftets wachlende Ausdehnung ausgelprochen haben. Aus 
sem ſebt ausfübrlihen, über alle zur Beurtherlung des Ge: 
-Aäftsitandes gehörigen Berbältnifie mit ber größten Durch⸗ 
tfldptigfeit ſich verbreitenben Mehenihaftsbericht ergibt ſich, 
daß ih im Jahre 1862 bie Zahl der Berliserten von 
» 4649 auf E10 und das Verfiherungsfapital von 7,833,500 fl. 
> a 10015,800 M., die Jabreseinnahmen an Vrämien und 
Linien von 30,101 fl. auf 421,537 A, ber Bankfond von 
1,049,254 A. auf 1,387,207 I. und die Ueberſchũuſſe zur 
Bertbeilung. unter die Verfiherten von 275,005 fl. auf 
339,095 fl. neboben haben. Sterbfälle famen vor 33, mit 
einem Birfiherungstapital von 70,525 f. Der Ueberſchuß 
des Jahres 1862 beträgt 100,235 fl., welder, da die Ge: 
ws if eim unmöblites Zimmer 
tiebit Hocnrlenenbeit ſogleich au wer 
mierben Mäberes im ber Erped 
Es find ſogleich oder bie 1. Auguſt 
4— 500 fl. auszuleiken. 
der Grpeb. 


genommen. 


rath no non Geſellſchaftemitgliedern geſtellt. 
D tt& 


Am Sonnisg Abends wurde beim 
\hwarzen Beter ein Stock wit: 
rigen re, welder ben: 
mitnahm, wirb hiermit aufges 
Nah in fordert, felgen bafelbft —— 

fonft wird derſelbe gerichtlich delangt. 


Gaft auf reiner Begenfi beruht, ausfäli ben 
Ki zufällt und benfelben eine Need 97 
Proz. der Jahrespränte gewährt, melde im Jahre 1867 
u Bertheilung tonmmt. Die in dem nädften Dividenden 

ahre vom 1. Juli 1863 - 64 zur Bertheilung kommende 
Dividende wurbe auf A4 Proz. ber Jahresprämie befinitie 
feftgejegt. Die Durchſchnittsdividende feit dem Beſtehen ber 
Anitalt berechnet fi auf AO%/, Progent. Seit dem 1. Jar 
nuar 1863 find 451 neue Berfiherungsanträge eingelanfen 
mit einem Berfiherungstapital von 854,076 fl. Das Grund: 
tapital des mit der Bank verbundenen Kapitaliftennereins 
dat ſich im Jahre 1862 von 3,700,869 fl. auf 4,201,956 fl., 
der Refervefond won 97,988 fl. anf 131,778 fl. und ber 
Sefammtfonb beider mit einander werbunbenen Juftitute 
von 4,750,123 fl. auf 5,589,163 fl. gehoben. Hienon ift 
weitaus ber größte Theil auf Grundhypotheken ausgeliehen. 
Bei dem Kapitaliſtenverein haben bie Hypothekenkavitalien 
am Säluffe des Jahres 3,847,720 fl. betragen, wofür an 
Realitäten 10,828,178 fl. verpfändet find, alfe durchſchnitt⸗ 
ia nahezu dreifache Sicherheit beftcht. Verluſte find and 
im Iepten Jahre feine eingetreten. Die Berfammlung gab 
ihre lebhafte Defriebigung über biefe günftigen Ergebnifle 
kund. Gegen den Rechnungsabſchluß wurden von feiner 
Seite Einwendnngen erhoben. Beſondere Anträge, woräber 
die Generalverfammlung Beſchluß zu faſſen gehabt Yätt, 
waren weder von dem Bankburtau und-dem Verwaltungs 


eu laumd. 
Nach einer sffiziöfen Berliner Korrefpondenz 
gemeinen Zeitung haben außer Bayern im eriter inte, aud 
Würtemberg, Helen: Darmitadt, Naffeu, Kurbefien, Oldens 
burg, Weimar mb noch andere Bundesgeneflen die Berhel⸗ 
Ugung an der diplomatiſchen Intervention abgelehat. 
Ausland 
Schweiz. Der Bandesrath war von England ein 
gelaben worden, ſich ber diplomatiſchen Berwendung fir 
Bolen anqufgließen, hat aber beſchloſſen, nicht barauf ee 
zugehen. — 
Terminkalender für die ſe Woche. 
13. Mai: Anmeldung von Forderungen an ben Hanbelömann 
Jof. Oppenheimer von Hobbac fräh 9 Uhr bein I. 
Ge. @er. Ahafiendurg Zimmer Nr. 10... 
Sanbelsbericht. . 
In Hochheim wurde am d. Mai bie erjte ber aus 
geihriebenen herzoglichen Domanial : Weinnerfieigerungt 
abgehalten. Es kamen 2 Stüd und 8 halbe 185%: = 
3 halbe 1861er Neroberger, fo wie 3 Stüd und 5 halb 


der Al: 


34 09 U Ir sußpmanom 


os ermandm ins 


. 








Stüd 1859er und 3 Stüd und 7 Halbe Stüd 1961 Heh ; 


Heimer zum Verkaufe und wurde im Ganzen bie 
won 18,910 fl. erlöst. Das beite halbe Stüd Merobenif, 
erreichte den Preis von 1010. und das beite halbe St 
A8öter Hocheimer erbrachte 1205 fl. — Bei der in Ebtn 
bach abgehaltenen Domanial⸗Weinverſteigerung wurden t 
1st: für 9 gange und 20 halte Stüd 1861er Stemdergtn 
Hattenbeimer und Vtarkobrunner 23,255 ji, für 6 walk 
Stüd 1859er Markobrunner and Öteinberger 6 m 
und für 2 ganze umd 8 halbe Stüd IBU2er Hattenkeimtt 
und Öräfenberger 9410 fl, im-@angen 39,075 f. 5 
Durdfcpnitiepreife fielen fh für das Sud 180le @l 
4225 fl, 1859er auf 2127 fl. und 1862er auf 
Die Berſteigerang war zahlreicn beſucht. 
Borſenbericht. antſurt, 


Sa men 


nf 





antturt, 11. Mai. —— 
verkehrte ungefähr im dem Grenzen von geitern. * 
ſchaft im Ganzen war jedoch nicht vom Belang. — Mi 


mittags D Uhr. Defterr. Bantaztien 850. Frankfurt da 
—.  Kational 713/,. 1860er Looſe Ole Erernotue⸗ 


206%, Geld. — übends & Use. In der Efietieghenn. 


wenig Geſchaft. i itatti yo de | 
90% * Deſterr. Crebitaltien 2067, bes | 
Zion u #r. Braxt 
Heute Abend 5 Ubr 
Sanerfrant mit Schwein 
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Keberflöße und Beizfleiſch 
Anton Leuser 

im Ludivig Bauch'jgen KU“ 
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halb· 2 uhr unjere Schwägerin und Tante 


Sattlermeifterswittive dabier, 
im 49ften Lebensjahre ſauft entfchlafen ift. 











Freunde ber Verbligenen börtichtt eingelaben werben. 
Würzburg den 44. Mai 1863. 
‚Die tiefiraue 











— u ——— — — 











> 
Dankſagung . 
Kür die liebevolle Theilmabme bei ber Beerdigung und bem 
Trauergottes dienſie unſerer geliebten Säieiter und Sawägerin ’ 
" 
frau Margar: Engelbrecht, 
Regiftratord: Wittwe⸗ 


fagen wir allen wertben freunden, unjeren kerzliiten Dart, 
er3 Die tieftrauernden Geichwifter. 

















Sommer Theater. 


Zur Derihtigumg unferce eröffneten Programmes diene einem hochvereht 
lien Bublitum. daß bie Zahlung für bie gezeiäneten Dupend Billete erft nach 
der ten Prebe:Worftelung genen Empfangnahmie der gejeiöneten Billete erfolgt. 
Die Breife im Duprad- Billeis And jo geitellt, daß es Uns ermöglicht wirb, den 
Anforderungen aller Klafien ber öffentlichen Geelihatt Genüge zu leiften, iſt 
unlere Hauptaufgabe mit dem bekannt gemachten Perſonal ſowohl, als mit 
dadurch ‚erforderlichen Sagen: Aufwand und den en Ausitattungefoften im 
Einklang ſtehenden ermaßlgten Dudend Nillets-Gintrittöpreite das Borartkeil, 
eine Heidimgsfelder Sewwerbüßme zu beſitgen, und dem in unferem Pros 
gramm angeländigten Vorfag treu zw bleiben unfere Aufgabe zu allgemeiner 
Auiriedenbeit würdig zu loſen 

Die Dugend:Billete werden auch im halben Duhenden abgegeben und 
yerrfip: 4 fl. 30 tr., 9, Dad. 1- Play 3 fl. 











war zum Breije Y/, Dupenb S 
un Dip. ter 1 fl. 48 fr. 
Hed adıtungsvel: 


A. Kuchenmeister, 
Unternehmer. 


En ee 
ra 
Wohmmgd- Veränderung. 
Ynterzeichneter wohnt jegt Schulgaſſe 3, Diftr. Nr. 88 tm Haufe bes 
Derrn Mitrermeiters‘ ayf. 
„Friedrich Reuss, Juftrumentenmaher. 


— — 


Eiudiiche Sprade u. Kiterahur, 


Inftitute babier, eriheift 
rammatif, Eons 


E. Reimers, 


Direttot. 


kaufm. Eorreſponden eratur ie ders 

felbe empfiehlt “fi wierburch, .eingwm gebildeten PR um zu geneigtem Befuce. 

BR; Lennig wit: Lehrer ‚der engl. Spracht. 
ergatie 158, im erfien Stade, 

pr denzs.von 7'bie 8; Margene und nen 

> bis 3 Nahmittage. 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeineter wohnt von jept an in ber Au zuftinergafle, 3, Düfte. 212. 
Die meinen verehrlichen Kunden ' jur Kenntnig bringenb bittet um ferneres 


Wohlwollen. 
Würzburg, den 12. Mai 1863, 


2 
Dat 


Eduard Goldner, 
Tapezler. 


—— 
dt 


©. 


| LE & 
Werten Freunden und Bekannten brimgem wir bie traurige Nabricht, daß geſtern Nachmittag um 


Anna Maria Weigand, 


Die feierlihe Beerdigung findet Dienstag ven 12 Abende 5 Uhr vom Leihenbauf 
j \ I 2. Mbende © mje aus und 
Trauergottesdienit freitag den 15. do, Vermittage 40 Uhr, in Set. Gertraud flatt, pen Gernditt * 


enden Hinterbliebenen. 


I — sopsseroa@u® 





von Niedberwerm 


2 

3 Allen unſern auten Freunden 
J und Belannten zeigen mir anſert 
8 Bierlobung an: 

U. Freudenthal 

von Thewnibeim 
° M Grünebaum 

3 
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PLATZ sun GARTEN- 


Saale 
(Harmonie:Garten) 
Dienstag, den 12. Mai 


und 


Mittwoch, den 13. Mai: 
Zwei Stunden ange- 
nehmer Ueberraſchung, 


bereitet von dem 


Gedächtnißrieſen und Phyſilet 


J. Rudigier. 


Vntréeé: 18 kr, 


Kamilicı von 3 und mehr Verjonen 


a Perſon 12 Ir. 
Schöler und Gymnaſiaſten ® fr. 
Anfang 7 Uhr. 


Berboren. 

Gehtern gingen ein Paar 
manchetten wit ein Paar goldenen 
Knöpigen anf bem Wege durch den 
—— über die Heſpromonade und 

enbauftrage zu Berluft, Dir teblige 
Finder, wird gebeten biefelben gegen 
Belohnung in ber Erpedition , dicft® 
Blattes abzugeben. 


RE —n 

Ein Kanarienvogel it Sonn 
tag Mittags entflogen Ber d nfelben 
in Nr 141 auf der Domitraße über 
2" Stiegen zurüdbringt, erhält ein 
Trinkgeld. 


a — — 
Ge wid ein Einſtandsmauu 

auf 3 Jahre zum 9. Infanterieregis 

ment geſucht. Rah. im der Erped. 


— —— 

Bon der Juliuspromenabe bis zur 
geimfub wurde eine goldene roche 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 





gegen Belofmung in der Grpeh. d. BL, 


% en 


— 


2 Sröfinung de 
zeichnete die Ehre 
heute ftattfindet. 


Zugleih empfehle icht zur beginnenden Sommer -Sa 


enb 


Nachdem nun die Aufftelung der Anftalt vollendet 


_ 


‚ gibt ſich der Unter. 
‚ dies hiermit ergebenft Fund zu geben, daß die Eröffnung 


isom diejvon-mir 


neuerbaute Badanſtalt für warme Bäder, 


wo7fowohl gewöhnliche als medizin 
licher Vorſchrift genommen werden können. 


Die Badepreife find die vorjährigen und ftehen 
Karten zu ben bekannten ermäßigten Preifen an d 


ügung. 
* Rürbug, den 10. Mai 1863. 


ifche Bäder nad jeweiliger ärzt- 


!Abonnements- 
er Cassa zur Ber. 


Georg Jüger, 
Eifenbammerbefiger. 


— > —— a ET — 
Breite und fhmale ERlonden in reicher Auswahl, ädten 
Brüsseler TÜll in glatt und geftitt, fowie Cröpe in 
allen Farben empfiehlt ſehr billig 
L. Bundschuh 
am Markt. 


EravattenHinge 
J. 





in neuer Auswahl bei 
Brenner am Warkt. 


Jaconas, Organdy , ‚Barege, Mozambique 
und fonflige 
Kleiderstofie 


im neueften Geſchmack empfiehlt 


+ 
5. 3. Hiller. 
Pacträger- Iuftitut. 
Auf den Artikel der Stehäpfel Nr. 49 vom 9, Mai diene dem Verfaſſer, 
daß er erft vor feiner Thüre rein kehren möge, bevor er ſich in andere Sachen 
miſcht bie vielleit geregelter find als bie feinen 
Unterzeiägneter überläßt c6 bem gerechten Urteil bes Publikums und wird 
nichts unterlaffen, das Inftitut zu 


vervolltommnen. Dantend werden alle ges 
gründeten Klagen im Comptoir entgegen genommen und vortommenbe Fehler 
derbeſſert. 


Adalbert Fischer, Borftend. 


— — — Te TI 

Wie weit bübifhe Gemeinheit gehen Mnme, zeigte ſich dadurch, daß ein 
Hof zerfides Subjeit meinen Ramen zu unbefugter Belanntmachnng in ber 
lehten Rr. d. W. St. u. Lobin. mißbraudte. Mic felbft berühren ſolche Ges 
wmeinbeiten nicht, aber ein geebrtes Publikum möchte id gegen allenfallfige ans 
bermeitige Berläumbungen höflihft gewarnt wiſſen. 


Wilhelm Klein, 
Auguslinergasse. 


Fin junges braunes Sündchen 
iſt zugelaufen. Räp, i. d. Erp. 














geſucht. Näb. in ber 


Give ſoude Kellnerin wird fegleig " 
Exp. 





Morgen Mittwoch — Probe, 


Musik-Verein. 
_ Heute Abend 8 Ur — Probe. 
Gabler, Keller. 

Mittwoch, ven 13. Mai: 


Türkische Musik. 


Hutten’scher Garten, 
Bum 


Maifeſt. 


Donnerſtag den 14, Mai 1863 


große 
Production 
ge ſammten DrufitEorps 
k. 9. Infanterie-Regiments 


n 

auserlefe Programme. 

Der Pr Rd Abends 
DE jeftlic, beleuchtet TEE 
und labe insbeſondere einen hohen Adel 
und eim verehrte Publikum hiezu Höfe 
lichſt ein 

Anfang 3 — 
Entre: Fe! ik. 
— 


uchenmeiſter. 





Drae von Vonitas:Baner in üryburg. 


(Siena Beilage.) 


zw 


) 
| 





Beilage zu Nro. 113 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 


Empfehlung. 


Makdem mir von ber boben Aal. Repierung bie Annalme als Bürger 
und Häfnermeifier oleranäbinft eribelt wurbe, enrpfchle ich mi einem hoben 
Adel und verchrlickem Publiftum in olen in wein Fach einiklagenten Are 
beiten, befonder® fın Seten ven meißen und braunen Kerzllain:Deien und 
Heerden na“ der Leiten Cenſtruktion und zu den killigſten Preiſen. 

Anh find meter in meinem Verfaufeiaden Glockengaſſe 3. Diſtr. 
Mr. 252 ar neistigen Anfiht aufgefielt Cine große Auewabl gut ges 
branntes Kecheſchitt in allen Gattungen. Beftellungen werden im Laden ent 
gegengenemmen Lei recıler Betienung. 

Benedikt Sauter, Häfnermeifter. 
Wehnung 5 Diſtr Nr. 69, Yonfergofle. 


— - = — = - 
Wohnungs: Veränderung. 

Deinen geehrien Kunten zeige ic ergebenſt an, dak ich meine frühere 

Wohnung verlafen und eine im 4, Diltr. 114. Jebanniter⸗Platze bezogen habe, 


G. Röll, Buchbinder. 


Indem Unterzeihneter fine bisserige Wodbnung verlafien bat, fo findet 
er fi verpflichtet feinen verehrten Kunden, fowie der woblloͤblichen Nachbar⸗ 
ſchaft für das ihm ſeit bereits neun Jahren geſchenlte Vertranen feinen ver⸗ 
bindlieften Dank auszuſptechen und verbindet zugleich biemit bie Bitte, ihm 
dasfelbe aud im feiner neuen Wobuung 1. Diſir. Mr, 334 hinter dem 
ehemaligen Arkeitähaus übertragen zu wohen 

Johann Bauer, 
Schneidermeifter, Dekateur und Kleiderreiniger. 


& mpfeblung. 


Ti lih friſche, flüſſige Kunſt⸗ Hefe, beſter Qualität und zu den 
billigften Preiſen empfleblt Unterzeichneter zur geueizten Abnahme, 
Würzburg, im Mai 1868. 














Joseph Breiting. 


2. Difte, Nr. 172 Promtiacergafle 


Petſchafte mit 2 Buchſtaben 
bei 4. 8. Brenner am Narkt. 


Für Dampfmafhinen-, Mühlen- und 
Graucrei- Sven — 
le ih Treibri n aus Bnlcan: Gummi, Gutta: 
ee 2 ——— Ki gegerhter Wildhbäute, ſo— 
% iſchlä billigſt. 
wie alle Arten Gummiſchläuche Sie Ychietn; 
Würzburg, 2. Diſtr. Ar 155. 


Bekanntmachung. 
Die durch bie verzunehmende innere Rehouration der Marientapelle dahier 
entbehrlich werdenden fünf Altire, Kanzel, Chorſtüble und Comunitantenbank 


d zu verkaufen, * 
”r Släberes iſt bei dem Kapellenpfleger, Herrn Magiſtraterath Göbel (Markt: 


plap Nr. 403) zu ertragen, 
Wiryiara, ten 6. Mai 1863. i 
Die Hirchenverwaltung der Dompfarrei. 


» * 
Aus ſchreiben. HER 
Nachdem Andres Shäfer von Binsbach verhaftet ift, nehme ich mein 
Ausfchreiben vom 27. dv : 3 zurüd, 
J 7. Mai 1863. ‚ 
N "Der t. Ste Unterfuchungsrichter. 
Sibin. 








— — 


Ein möblirtes Zimmer mit Koſt 
iſt zu vermiethen . Auch find zwei 
(höne Etrohhbüte zu verkaufen. 
Nab in der Erp.-d, BL, 





3 Scäffel auegeleſener guter Mars 
toffeln find zu verkaufen. Auch wirb 
ein Baus im Preife ven fi 3000 
bie fl SU00 mit Hof und Keller zu 
kaufen geſucht Näb. in der Erp. 





In der Kaplaneiftiftung zu Rotten— 
der find 1000 fl. vorfhriftsmäßig 
auszuleihen Yiübered bei 

Christoph Röll, 
Stiſie pfleger. 
Au verlaufen iſt eine große Parthie 
Glasbaus:Gewächfe wegen 
Mangel an Play. Kapuzinergaffe vis- 
&-vis ber Huberspflege. 





Ein folides Franenzimmer, wel 
ches als Labnerin oder Kammerjungfer 
vorfichen kann, ſucht eine Stelle und 
ann ſogleich eintreten. Räheres bei 
Anna Fleiſchmann, 5. D 191, erfie 
Belfongafle. 

Es werden mehrere Lackirer und 
Anſtreicher auf dauernde Befhäfe 
tigung geſucht bei 

Meinr. Steinfelder. 

Es ift ein ſchön mörlirtes Zim⸗ 
mer an einen feliden Herrn ſtündlich 
zu vermietben in ber Kapuzinergaſſe 
Mr. 40 näcit ber Poſt. 





Gin Kegeljunge wird geſucht. 
Näheres in der Erpib. 

Ein erventliges Mädchen mit 
guten Zeuguiffen feucht einen Play als 
Zimmermädden aufs Ziel. Räheres 
in der Erp. 





Es wird ein Bedienter geſucht, 
der ſich durch Zengniſſe aue weiſen klann 
und fsen in Herifcatishäuiern gedient 
hat. Nah. Ufalinergaffe N. 354 





Eine Wohnung von 2 Zimmern 
ift an eine tinderlofe Familie bis 1. 
Auguft zu vermietben. Nih im 4. D. 
N. 2114/, über 1 Stiege 





Es ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ober auch zwei Herrn ſündlich 
zu vermiethen. Glockengaſſe 3. D. 258 

Ein ſehr fhöne Königs hündchen 
m. ©. üft zu kaufen. WoT f. d. Ep. 

Fin Mezanen: Logis von drei 
Zimmern und eines von 2 Zimmern, 
ladırt und fonftiges Zubehör, ift auf 
Auguſt zu vermiethen. SKapengaffe,. 
2. Difte. Nr. 350, 





Ein Pferdsknecht 


wird geſucht. Nah in der Erpeb, 


900 


preßhefe, 


der Dresdener und Hamburger Hefe volkommen gleich, — in ſtets 
befter und friihefter Waare, die alleinige Niederlage für Würzburg und 
Ungegend, der Spiritus: und Prefbefe: za von 


Arnold & Gutmann in Ansbach, 


Peter Meiznuer, 
Semmelsitraße. 


Frankfurt am Main. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete vollzieht durch fein Gomptoir gegen bie ihm geſchlich 
gußchene Provifion von Ein vom Taufend: den Un: und Verkauf 
von Werbieln, von Staatöpapieren per comptant und auf Zeit, 
die Verwer hung von Coupons, jowie das Discontiren von Wechſeln 
um wet endiscontofage; au beſorgt berielbe Vorſchüſſe auf 

‚papiere. 

Joh. Thomas Schwahn, 
beeidigter Wedfel-Senfal. 


Gefchäfts:Eröffnung. 


Einem verehrlichen Publikum diene hiermit zur ergebenften Anzeige, daß 
mein Geſchaft wieder durch einen tühtigen @eidäftsführer eröffnet wird, Das 
Vertrauen, deſſen fih mein feliger Mann zu erfreuen hatte, bitte id auch auf 
ihn zu übertrasen, indem er ftetd bemüht fein wird, gute, bauerhafte und ges 
(gmadvole Sattlerarbeiten bei reeller und prompier Bedienung für möge 
Vigft billige Preife zu liefern, 


K,. Hiller, Bittwe. 
Neubaugafle Ar. 110. 


Ausſchreiben. 


Im Zwangewege verſteigere ich 


Mittwoch den 3. Juni ds. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Gerlachehauſen das Grundvermötzen ber Jakob Schwmieg 
Eheleute von da: als Wohnhaus mit Scheuer und Stall fammt Garten und 
Gemeinderecht, jodann PlRr. 361 — 450 Des Dezimalen Artfeld am Dorfe 
und Bi-Nr. 514 — 379 Dezim. Artfeld am Volkachet Weg uub labe Strichs ⸗ 


lieber mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen vor dem Striche bekannt 
gemacht werben. 


Deitelbad, ben 3, Mai 1863. 





Reuss, tgl. Rotor. 


YUusfchreiben. 


Im Zwangewege veriteigere ih 


Mittwoch den 3. Juni d. Irs. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Gerlachsbaufen 
das Grundvermögen der Jıteb Schmieg Eheleute von da: als Wohnhaus mit 
Scheune und Stall ſammt Garten und Gemeinderecht ſodann PL-Mr. 364 — 
450 Deyimalen Artfelb am Dorfe und PlrRr. 514 — 879 Desimalen Arts 
feld am Voltachtt Weg und lade Strihsliebhaber mit bem Bemerken ein, daß 
die Bedingungen vor dem Striche bekannt gemacht werben. 
Dettelbach, ben 3. Mai 1863, 


August Reuss, !. Notar. 


Am 3. v. M. Mittags zwifchen 2 und 3 Uhr wurbe von einem Wagen 

auf der Straße im Hrivingsfeld vor dem Schwanenwirtbshaufe ein blauer 

Tuhmantel mit Langkragen und Halstragen von gleihem Stoffe, mit hell⸗ 

blauem Futter und 2 Taſchen innerhalb auf beiden Seiten, mit beinernen 

Knöpfen, noch ganz neu, tin Wertbe von A fl, entwendet, was id zur Spähe 

nah bem Thäter und Wiederetlangung ded Catwendeten hiemit veröfientlice. 
Würzburg, den 30, April 1863, 


Der k. Unterfukungsrichter: 
Häder. 





Für ein hiefiges, gangbares Spegereis 
Gegäft wird ein Lehrling, von 
achtbaren Eltern, zum fofortigen Ein 
tritt gefucht. Offerten unter AR. B. 
Ar. 250. a. b. Erpeb. 


nennen 

Io 4. Difte, Mr. 464%/, ift eim 
Logis von 5 Zimmern und fonfligen 
Bequemliägkeiten bis 1. Auguft zu vers 
miethen. 





3 bis 4 Baar gut erhaltene Ja⸗ 
louſie⸗Lãden werben zu kaufen ge 
fudt im Zwinger Nr. 8 


eier 
Zwei Saläffel, durch Mefingbraft 
verbunden, wurden virloren. Man ers 
ſucht um Zurüdgabe in ber Erp. d. Bl. 


Ss if ein Kanarienhahn (en 
Baftard) mit jhwarzen Flügeln ent 
flogen. Man bittet um AQurüdgebe 
gegen Belohnung bei Hın. dr. Zorn, 
Safthaus zum Schönbionnen, auf ber 
Domitraße, 2. Diftr. Nr. 536. 


Ein Mädchen, in «allen Arbeiten 
erfahren, fuht einen Dienft. Näb. Erp. 


Ein Mädchen, welhes im Kies 
bermachen geäbt ift, findet dauernde 
Beihäftigung. Näy. 3. Diſt. N. 14, 
Barterre. 

inige Mantiflen find zu ver 
kaufen. Näp. in d. Exp. 














cr Kellnerin 


wird ſogleich geſucht. Näp. i. d. Em. 


Ein Heines freunblihes Zimmer 
iR an einen foliden Arbeiter ſtündlich 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


SpezereiGeschäft 


Gesuch. 

Ein ſchon feit längeren Jahren be⸗ 
ſlehendes Spezerei Gefchäft in frequenter 
Lage wirb alsbald zu pacten gefukt 
Franco Offerten sub Z Nr. 000 beſ. 
bie Erp. d. Bl 


— —— — — 

Sehr ſchöne bſchubige Weinberge 
Pfahle find zu verkaufen. Näheres 
3. D. N. 242, Rofentäderhof. 


fl. 8000 bis fl. 9000 find =! 
erfte Hypothek bis zum 1 Juli d. J. 
autzuleigen, Mäh. in der Erped. 
ae a Le nn 


Ein Frauenzimmel; 
welches auf Räbmafhinen 
arbeiten Pann, oder basielbe 
erlernen will, wirb Rn eih 
gefucht. Mäb. i. d. zved-_ 
Weinbergspfäble, 
eine große und fhöne Parthie Da 
6° find wieder angekommen bei 

Ph. Hipfel. 
auf ber Mainprüde 
Rr. 264. 








Drut von Bonitass Bauer in Würzburg, 
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Der „Stadt und Landbote” erfcheint Malid, aufer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchextlic, dreimal. 


Vreie bekannt. Imferate bie Iefpaltige Zeile ., 2efpaltige 6 fr, 


aröftere werben nad bem Raume berechnet. 





Re. 111. Mittwoch, den 


18. Mai 1863, Servatius. 





Reueftes. 


Kopenhagen, 11. Mai. Fortſehung der Adreß⸗ 
debatte. David und Blume greifen die Megierungspolitit 
an. “Der Eonfeilpräfident Hal bemerkt, das Minifierium 
werde in ber Beibehaltung des Pafjus der Adreſſe, welcher 
befagt, daß in feinem zum deutſchen Bunde nicht gehörigen 
Landestheile ber Entwidiung der gemeis ſchaftlichen Berfafs 
fung vergreifende DVeränftaltungen getroffen werben follen, 
einen Mangel an Zutrauen erbliden. Krieger befürwortet 
den Strich des Poſſus. Fortſehhung morgen. 

London, 11. Mai. Auf eine Interpellation Lord 
Cochranes in ber Sihung bes Unterhaufes antwortet Lord 
Palmerften, dag die frage der Beſehung des griechiſchen 
Throne zwar noch nicht definitiv entjcieden fei, bag aber 
für die Einfegung des Prinzen Wühelm Arrangements ges 
troffen werben, ; 

Paris, 11. Mai, „France* verfigert, Kußland 
—— — * —— behufe 5* = 
poln mgelegenheit nzip zw — „Pays“ wi 
wiflen, bie ſchwediſche Flotte werde auf ben 31. Mai in 
Cherbourg erwartet. 


Tagesnenigteiten 
In Gemäßpeit der Beftimmung im Art. 25 bes Ges 
ches vom 10, Noobr. 1861, bas Notariat betreffend, in 
bindung mit Art. 18 des Geſehes nom 10. Nov. 1861, 
bie Gerichtsverfafjung betreffend, ift mit dem 1. Juli 1862 
bie Zuftänbigfeit ber Gerichte zur Aufs oder Mebernahme 
von leßtwilligen Verfügungen auf bie Notare Übergegangen. 
In 2 deſſen würde eine ben einem Gerichte mad beu 
0. 1862 zu PBrototod genommene Ieptwille Berfügung 
unheilbar nichtig und eine nad; biefem Tage einem Gerichte 
Übergebene und von bdemfelben in gerichtliche Hinterlegung 
tnene leſtwillige Berfügung nur infofern wirkfam 
‚ als in berfelben bie Formen eines gültigen Private 
Teftamente® beobachtet fein würden. Nachdem nun dem k. 
Staatsminiflerium ber Juftiz zur Kenntniß vom if, 
bag fi einzelme Gerichte auch nach dem 30. Juni 1862 
ur Auf- und Uebernahme von legtwilligen Verfügungen 
Ir zuftändig erachten, fieht fi baffelde burg Entfhliehung 
vom 2. de. veranlaßt, nicht nur a er * ( ** 
lichen mungen und deren Rechtafolgen aufmerkſam 
en «8 ergeht hiemit an biejenigen Stadt⸗ 
und Pandgerichte, welche nad dem bezeichneten Tage ent: 
weder eine legtwillige Verfügung zu Prototkoll oder nad, 
Uebergabe im gerichtliche Hinterlegung genommen haben, die 
Weifung, ungefäumt den betreffenden Disponenten von 
Amtswegen von ber gegenwärtigen Entſchließung 2 
Empfangsbeftätigung zum Zwede der Wahrung ihrer Rechte 
Kenntniß zu geben. 
Die Germs ober Hefenbereitung wird nach Minifterial- 


Entfliegung vem 29. vor, M. den freien Erwerbsarten 
zugewieſen. Germfledereien find dagegen conceffionspflidtig; 
diefe Eonceffionspflichtigkeit erftreett ſich jedoch ausfchliehlid 
auf die Fabrikation des ſog. Germbieres, 

Der I. Schuldienſt zu Oberbefienbad wurde dem bid⸗ 
herigen II. Lehrer bafelbit Ludwig @lafer, und der I. Schul⸗ 
und Kirhendienft zu Wiejentheib auf Bıäfentation der. gräfl, 
v. Schonborn ſchen Standesherrfgaft bem IL. Lehrer hafeibft 
Michael Baumeifter übertragen. 


Erlebigt: die proteft. Pfarrei Schönwald, Del. Rircens 
lamig, mit 429 fl. Ertrag. 

® Hm Fefte Eprifti Himmelfahrt beginnt in hieſiger 
Franzietanerlirche w —* Frag He Geiſte, m 
bereitung auf bas Pfingfifeft. Jeden Mbenb 7 Uhr ift Bet⸗ 
ftunde und am Himmelfahrtsfefte unb dem barauffolgenben 
Sonntage, fowie an ben beiten Pfingfttagen geht der Ans 
dacht eine Predigt voraus. Mm zweiten Mfingfifehte wird 
biefelbe mit feierlicher Progeffion und Te Deum geſchloſſen. 

Freitag den 15. Mat früh um %/,10 Uhr feiert ber 
Marienverein feinen monatlichen @ottesbienft. Derfelbe 
wird in biefem Wiomate in ber Franziekaner kirche mit 
BPrebigt und feierlier Meſſe abgehalten, 

* Der Schaden, welchen bie baheriſche Landes- Brands 
ng bei der Baumwollweberei in Hof zu erfehen hat, 
beträgt 202,000 fl. 

Um 11. d. wurde zu Hannsver bie fiebente Eonferenz 
des heuti:öflere. Telegraphenvereines eröffnet; Bayern ift 
auf derſelben durch den gl, General: Directionararh v. Did 
vertreten. , 

Der Gemeinderath der Stadt Wien Bat beſchloſſen, 
mit einer Reifevergütung von je 200 fl einen Ober: und 
mei Unterlehrer zw der im dem Tagen vom 26. bie 28, 
Wii in Danndehm zufammentretenden allgemeinen Ver⸗ 
farımlung beutiger Volkeſchullehrer zu entſenden, und find 
biefelben angewiefen, auf bem Mü: ihr befenberes 
merk auf die rheiniſchen, würtenbergifhen und bahetiſchen 
Boltsfqulen zu richten, 

Deutfidlamd. 

Berlin, 14. Mai... In der heutigen 
Sihung des Ubgeorbnetenhanfes wurde bie Militärdebatte 
fortgefegt. Der Kriegeminifter von Moon bezeichnet eine 
Aruperung bes Abgeorbneten von Sphel als uͤnberechtigte 
Anmapung. Der Verfipende, Vicepräfident von Bodum: 
Dolffs, unterbricht den Redner. Daraus entfleht ein Streit 
zwiſchen Hrn. von Bodum: Dolffs und Hru. von Moon über 
die Befugnig bes Präfiventen, der bamit endet, daß ber 
Vorfigende fich bebedit und dad Haus auf eine Stunde vers 
tagte. Große Aufregung. Bei Wichereröffnung der Situng 
fehlt Hr. von Roon und bie Minifter laffen anzeigen, ba 
fie verhindert feien, der heutigen Sihung beizumehnen. 


Berlin, 12. Mai. In der en Sihung 
des Angeordnetenhaufes verlas der Präfident Grabow ein 
reiben des Staatöminifteriums, in welchem erflärt wirb: 
Inſolange der geitrige Anipruch auf Beſchräukung der Rebes 
iheit der Minifter aufredt erhalten werde, könnten bie 
tnifter den Berhanblungen des Hauſes nit beimshnen; 
fie verlangten eine ausdrüd.iche Verzihtleiftung bed Dauſes 
burch die förmliche Erkiärung: das Haus habe keine Diss 
sipinargewalt über die Minifter. Der Präfitent Grabow 
erllärte, das Schreiben des Minifteriums ſei vom tiefeins 
greifender Bebeutung, und beantragte Ueberweifung deſſelben 
au die Gefhäftsordnungs Commiſſion zur ſchleunigen Berichts 
erftattung. Bis zur Erledigung des Prinzipienftreites fol 
keine Plenarfigung ftattfinden. Ein Antrag bes Herrn 
Sqchulze⸗ Delisih,, das Miniftertum nohmals anfzuforbern, 
in der Siyung zu erfgeinen, um den Alt bes Ungehorfams 
gegen bie Berfaflung zu konftatiren, wurde abgelehnt und 
Die Gigung geſchloſſen. 


Berlin, 12. Mei, Die Gefhäftsordnungscommilfton 
bes Abgeordneteahauſes hat das Staatsminifterium in feine 
Sipung eingeladen. Wein Hr. v. Bismard antwortete 
anter Bezugnahme auf fein Schreiben vom Heutigen und 
auf die in demſelben enthaltene Darlegung der einer Theils 
nahme der Minifter an den Verhandlungen entgegenkchens 
den Berhältniffe abiehnend. Die jachdienlige Entiheidung 
Ler>Gommiifien unterliegt einem Zweifel. 


Berlin, 12. Mai. Der Juſtijausſchuß hat geftern 
mit allen gegen 4 Stimmen beſchloſſen, bie Genehmigun; 
der geriägtlihen Berfolgung der Mögeorbneten v. Dzialyn— 
und Quttry zu beantragen. 

Schleswig: Holftein. Aus Idehoe wirb gemeldet, 
daß vom Kriegsminiterium an bad Commando bes bertis 
gen 6. Dragonerregiments der Befehl ergangen fei, bie dor⸗ 
tigen Militärbepois für bie Reſervemannſchaften nad ber 
Stadt Schleswig zu birigiren. Demnach würbe man ben 
Fall einer deutfgen Bundesereculion fen beftimmter in's 
Auge faſſen. — Aus Flensburg hört man ambererfeits, 
daß von dert mit der jürjhleswigiihen Eiſenbahn allerlei 
Kriegsmaterial nad dem Süden befördert worden iſt. 


Racichrift. 
Münden, 11. Mai, Auf dem Marsfelbe wurden 
diefer Tage, in Gegenwart bes Generallommandanten, 
Generallieulenants chen. v. d. Tann, befondere Maris 
übungen vorgenommen, woran ſich fänmtlige Muftcorps 
Ein folider junger Mann, der mit 
allen Gomptoirarbeiten vertraut unb 
fon im Weingefhäfte gereift if, ſucht 


Ein tachtiger Sattlergefelle, 
welchet gut mit Ehaifen« Arbeit um« 


ver Wiefigen Garniſon zu betheiligen hatten. (6 foll baburd 
bie — üblie — in ein lebhafteres Tempe 
gebradt, daher mac dem Zeitmaße eingeführt werben, baf 
anftatt 108 folder Schritte 116 in der Minute gemadt 
werben können, Diefe neue Schrittart wurde 4 Tage nah 


einander yn und vielfeitig als befier und zwecentſprechen ⸗ 
als bie b e anerkannt, 


As Mertmürbigfeit if £ erwähnen, daß Oberfilien 
tenant ». Erlach, der munter Yangiewicz bie poiniſche Juſur ⸗ 
rection fennen lerate, zu Borlefungen „über die poluiſche 
Bewegung unter gewiffenhafter Berädfichtigung ven 558 
Sefegen und Verhaltniſſen“ bie Stubierenden einladet. Eine 
fonderbare Einlabung. 


Bremen, 8. Mai. Die Commiſſion zur Feftftellung 
ber Schiehordnung des deutſchen Schügenbunbes für bas 
nächte Bundesfeft beiteht aus act Perfonen, nämlich ben 
Herten; Gonft. be Leum aus Düflelborf; F. Fabriciut, 
eriter Schügenmeifter von Krankfurt; Ganahl, Schügen 
weiter von Felblirh; Schaffroihh, Oberjgügenmeifter von 
Singen; Waldmann, Forft: und Schügenmeifter yon Kun ⸗ 
Yen; I. H. Weylanb und E. v. Heymann, Directoren deb 
Bremer Schügenvereins, und I. U. Dhlmeyer won hier. 


Die auswärtigen Eommiffisnsmitglieber merben. am 16. * 


d. M. in Bremen eintreften, um hierſelbſt am 17, unter 
Mitwirtung des Borfigenden des Gefammt + Ausfgufieh, 


Heren Staatsanwalt Sterzing aus Goiha, ipre Derathuns 
gen zu beginnen, 5 


Terminkalender für diefe Woche. 
Am 15. Mei: Berfteigerung des Grundeermögens im Con 
curfe der Gerbermeilter Behr. Happ won Hammelburz 


durch den E, Notar Doͤn Mittag 4 Uhr anf bem Rath 
hauſe bortfelbft, 





enbericht. Srantfurt, 12. Mai. Mit us ° 
nahme von öfterr. Creditaktien und fl. 500 2oofe, die zu 
b 


deren Courſen verhandelt warden, ift feine tmeentlihe 5 


Veränderung zu melden. — Rachmittags 2 Uhr. h 
Bankaktien 350. Wrankfurt: Hanau —. National 717. 
4860er Looſe 90%, Grebitattien 2074/, Gelb. 


Pegelftanb bes Meine 1’ 5" über 0, 
Mainwärme 15 Grab, 


ee N UN — 
Brrantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


2000 fl. find im Gangen fofort | 
auf 1. Hypothet in den Lanbgeriätb 


in einem felden als Gompteirift oder 
Reifender, am liebiten in beiden Ei⸗ 
ſchaften, placirt zu werben, Beſte 
eugmifle ſtehen zur Seite. 
eflectirende werben höflich gebeten 
jefl. frco. Offerten in ber Erped. be. 
8. sub P. T. ®r. 2 abzugeben, 





Im 1. Difte, Nr. 18 find 2 möb- 
lirte Zimmer mit oder ohne Stal⸗ 
kung ſegleich zu vermiethen. 


In der mähften Mäbe der fhleifce 
Sant wird Witte Juni_oder Anfangs 
Juli ein freundlihes Logis von 2 
Zimmern mit Rüde ıc. zu miethen ges 
ſuqht. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 








Ein junger Dann ſucht Dienft als 
Forit oder Jagdaufieber 
bei einer Herrſchalt auf dem Lande ob, 
als WVedienter in der Stadt oder 

auf dem Lande. N&Y in der Erp. 


chen Tann, wird gegen guten Lohn 
Pogteic gefuct. REN 1. d. Crp. 


bejirken Würzburg r. ober I. des Meint 
auszuleipen. Mäheres in ber Exped. 
ee 





Ein kleines möblirtes Zimmer if 
an einen foliden Arbeiter ober Vad-⸗ 
Träger ſtundlich wm vermiethen. äh. Erp. 

Bier Mein Slüfiel, yufammens 

, wur aden. Raher 
E der Erp vehn ai 


ie Ci u nee Uniformbut, fr 
einen a ignet, i 
Nah. a da &n ER 


Ein Regenſchirm, welder in 
meiner vorigen Wohnung ſtehen ge 
blieben ift, — won wen und wann? 
ift mir unbelfannt — und ber fid bei 
meinem jüngiten Umguge vorfand, Kann 
gegen Vergütung der Ginrüdungsge 
dühren bei mir abgeholt werden. 


Dr. Wackenreuder, 


Semmeleſtraße Nr. 50 bei Bädermilr, 
Schmitt. 





chen Arbeiten unterzicht, 


Ein Mädchen, weldes meiimäkr 
kann, wird gefucht. 4. Difte. Nr. 23 
am Wall, 


Ein möblirtes Jimmerchen u) 
eine Schlafftelle © an 2 felie dr 


beiter zu wermiethen in der Wölergeft 
Nr. 228). 


Pe | ut 
Ein freundl immer u. Kit 
iR - ——— —— nunte 5, 
Hinterhaus, 


NEE m en Eee 
Ein junger Mann ſucht Dienft alt 
Pferdbewärter 

und Bebienter. Nãh. i. d. Erpeh _ 


Ein ordentligee Mädchen, wÜ 
ches dochen kann und fid) fonftigen häut 
wird zut 
Aushütfe in Dienft zu nehmen gefucht. 
Wort fagt die Erped. 









Tr u 6 enadmi - 


| 


I 


“isuk SERAZER 


- kw BR 


I BAHT. 


“u.o 


vos 


Nächste Ziehu 


am 31. Mai 1883: 


Bil ihre. Auf, 


Srrinne in Gulden: 40000, 35000, 15000, | 


Gewinne in Thelern: 


ng 
am 1. Juni 1863: 


Shall 


ulehen, 
, 32000, 
b 


12000, 10000, 5008, 4000, 2000 1000 x. 8000, 1000, 2000, 1500, 1000 x. 
——— Treffer & 38. | Geringfter Treffer Thlr. 0. 
Der Verkauf diefer Staats: Anlebensloufe ift in allen deutfchen Staaten gefeglich 
erlaubt. für obige Ziehung toften: 


2 dirfer Loofe (ein Babifhes und ein Kurheſſ Loss) zufammen ML, 5, 
wei Dadiſche und drei Kurheſſ. Losfe) zufammen fl. 14. 
anco überfandt, ebenfe 
ebiemung zugefichert durch 
Jacob Lindheimer 
Stantss Effelien ⸗ Handlung in Frankfurt a. 


& diefer Looſe 
Berloofungsplane werben Jchermann auf Berlangen gratis 
liften glei nad der Ziehung, und hie reellfte und pünftlichfte 


Belanntmachung. 


In der Verlaffenfgaft ber @ütel Buubeiger von Heibingsfelb beramme 
ich von ben Erben mit Auseinanderfepung bes Nadlafles beauftragt, auf 
Breitag den 22. d. Mts., Vormittag, 

Tagfahrt zur Säuldenliquibatien in bezeichneter Sage auf meinem Auitszim ⸗ 
mer ( Diſtt. 2. Rr. 12) an, und werben zugleig alle Diejenigen, welde au 
rubrigirten Nachlaß Erb⸗ aber fonftige Mnfprühe zu machen gebenken, aufgefor⸗ 
dert, dieſe innerhalb längftens ſech nn won heute ab bei mir anzu 
melben und zu begründen, als außerbem ſolche bei Ansfgättung ber Maffe nigt 
berädfiätiget werben können, 

Zugleich werben Ale, welde zum bezeichneten Nachlaffe etwas ſchulden ober 
in Händen haben, aufgeferbert, binnen gleiger Frift felges bei mir zu erlegen, 
anfonft fie gerichtliche Klageftellung zu gewärtigen haben. 


Bürzburg, 7. Mai 1863, 
en Huch, fnigl, Rotar. 


Erflärung, 


Da ein gewiffer Jofeph Derlet von Wisleben, welcher Jeden beſchimpft, 
der nicht feinen verkehrten Anſichten Met giebt, es and gewagt hat, unfern 
ochverehrten Herrn Pfarrer Huller allenhalben in fresgfter Weife zu ver 
ei deffen fittligen Wandel zu verbägtigen und eine folde Serdächtigung 
fogar am tal. Bezirkegerichte Neuftadt a/S., wo er am 7. d. Mis. als Ber 
Hagter ftand, aue zuſprechen, fo halten wir ung ze hair uns im Gewiſſen ver« 
ftichtet, Öffentlich zu erflären, bap von allen Unſchulbigungen, bie genannter 
erlet gegen unfern hochw. Herrn Pfarrer nk und vergebradt hat, nicht 
bas Geringfte wahr ober begründet, fondern Alles bashafte Lüge und Ver⸗ 
Uumbung iſt. 

Bielmehr mäflen wir unferm hochw. Herrn Pfarrer Huller nahrühmen, 
daß er ale * Dreher eines Tatbol. Priefters ſowohl im fittlidem Mandel ale 
feelforgerlihen Eifer daſteht zur Fttude und Erbauung ber ganzen Gemeinde, 
welches Lob ihm auch bie ganzeälimgegenb zellen wird. 

Alsiehen am 10. Mai 1863. 


indeverwaltun Die Kirchenverwaltung. 
— — — Sarl ER chlichtig, Pfleger. 
— 1 
€ 
Reicht. 
2 ? ee Aria * , Lehrer. 
0) ippold. 
s Hofmann. 


Ramens ber ganzen Gemeinde, 
Steiner wohnt ge Zunachſt der Domſtraße fin 2 ins 


cher 
4, einanderachende Zimmer und ein 
ER a ** Heiner en bis Auguſt zu vers 


mietfen. NäS. in ber 
Eine goldene Broche wurde in 
Bleicher 





ber Nähe ber Kirche verloren, . Ein Vurſche, ber bie Mepgerei 
Ueber! eine Belohnnng. kann, wird ſogleich ale Hausknecht ges 
De {udgt, Mah. in ber Ep - 


ei 


die Ziehunge· 


Junior, 
M,, Saalgaffe Rro, 1. 


zu ber am Sonntag ben 17. Mai vom 
der Heldinesfelder Turmgemeinde ver» 
ftalteten 


Waldpartie 


an ber Köpeneihe im Heibingsfelber 
Stabtiwalde für alle Freunde ber 
Turnerei. 


— — — — 
Weinbergspfahle 
eine_ große und ſchoͤne Partpie bi m 
6° find wieder angelommen bei 
Ph. Hipfel, 
auf ber Meainbrüde 
Nr. 264, 


—_ — 
2 Tün U ben 
gi ten —*—* ae 
in ber Erp 


—m — 
Einige Mädchen von 13 bie 15 
ar ve Sauer —7 Arbeit 
u e afer, 3. el + 
: DON 227. Meter 


— — — — 

Ein frcundliches Logis von 3 Jim⸗ 
—— - ie igen Erforbers 
niflen i u; u dermi 
NG. in der Erp. — * 


Eine gewandte Verkäuferin, 
welde ſchon in Kurzwaarengefääften 
conbitionirte, frangöfiic feriht, wird 
in ein Geihäft na Frankfurt a / M. 


engaglren geſacht Schrift e franco 
6 
— —— Ot a 


—— — — — 
x ben kranken, bedrängten 
an finb bei un® einge — 
Ungenaunt 80 kr. — Der ſchnell 
gibt, gibt doppelt 1 fl. — MR 30m, 
— Gott fegue &6 3 fi. 30 Me. 
Summa: 5 fl. 80 Er, 
Beitere milde Gaben nimmt danfbarft 
entgegen bie @xpebition 
bes Würzb. Stadt: u. Lanbboten, 
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Empfehlung. 


om und 
en ta arpfied Lager der neneften Facon 


= - üten 
und —— — „Noßhaakh ER 
Preiſen abgegeben. 


A. Hehn am Schmalzmarkt. 
Gefchäfis- Eröffnung & Empfehlung. 


Da mir von Seite des hochlöblichen Stahtmagifrats dahier die 
Gonceffion zum Betriebe eines Tapezier= Gefehäftes zuerfannt wurde, 
mache ih bein hohen Adel und grehrten Bürgerſtande die ergebenfte 
Agzeige, daß ich unter Heutigem mein Geſchäft eröffnet habe und em» 
pichle mich zu allın in das Taprzierfach einfchlagenden Arbeiten auf 
das Befte. Da ich während meiner fehzehnjährigen Reife in dem er» 
ſten Stäbten Deutſchlande, der Schweiz, Frankreiche, Englands gearbeitet 
habe, fo werde ich ftetd bemüht fein, mir das Vertrauen meiner ge⸗ 
ehrten Freunde und Gönner durch fehone, billige und curante Arbeit 
ga. ermerben zu ſuchen Beſonders empfehle ih meine Parifer Spring» 
bett Feder⸗Matrazen, weldhe fih durch Gomfortablität und billige Preije 
vor Allen auszeichnen. Alle Reparaturen von Polfter-Arbeit werden 
angenommen und auf das Billigſte verfertigt. Hochachtungsvoll 

Adam Girrundel, Tapezier. 

Mein Magazin befindet fih derzeit Neumünfter- Schulgaffe im 
Haufe des Hutmacher Herrn Bollermann neben Gonditor Herrn 
Bitterauf dahier. 


Strichsbekanntmachung. 


In Waltershofen, bei Uffenhelm werben am 18. Mai und die bars 
auffolgenden Tape jebeemal früh 9 Uhr Folgendes gegen baare Zabfımg vers 
fleigert: 80 Stud Rindvieh, darunter 10. fette Maſtochſen, 9 Stüd MPferbe, 
40 Schweine, eine Dreſchmaſchine, ein Schwarz ſcher Dampfapparat, ein volls 
Händiged Shmiebhanbiwerkägeng und fämmtlide Adergeräthicaften, wozu Strichs⸗ 


Hiebyaber eimgelaben werben, 
*— Papst, Gutöpädter. 


Bekanntmachung. 
Bon heute an find Frachtftüde für meinen Wagen, Uffenheim, Unsbah u. 
Gegend im Gafthaus zum Strauß in Würzburg abzugeben, wogegen id Spt ⸗ 


fen ſelbſt ordne. 
M. Oberseider. 
Unsbag » Bürzburger Fuhrhalter. 


Ausſchreiben. 
Um Auftrage der Frau Kunigunda Nenndörjfer, Privatiers-Wittwe 
von hier, verfteigere ih am 
eitag den 15. d. Mts. Nachmittans 2 A 

im meinem Amtezimmer wicberbolt Pl+Nr. 1015 zu 0,594 Der, «Nr. 1016 
25 Dep und PL;Rr. 1018 zu 0,596 Dez, Weinberg in ber Leiſte. 

uihlag wirb diesmal unbebingt ertheilt. 

ürzburg ben 8. Mai 1863. 








Brenner, !. Rotar. 


Berfteigerung. 
Int Ba der ey eigere ich 
ittwoch den 20, d. Mts., Nachm. 21/, Uhr, 

auf meinem Amtszimmer, Neubauftrage Diftr. 4. Mr. 83, 
zwei Damenmäntel, 


mei große und zwei Meine R 
arcn Baoryblung. er * he 


ürgburg ben 12. Mai 1869. 





K. Ströhlein, !. Rotar. 


25 Leere — 

n al; Ertract®: Lafchen kauft 

ar hr, Schmitt, 
Sanderſtraße. 


— — — — 
Wald bůttelbrunn 


ver Branuerei ik fortwährend 
BE Bier, guter Bein, kalte und 
warnie Speifen und guter Kuffer 
bet guter au haben, 


Preishegeln 


in Aub. 
Yerietee * A M. findet dia 
egein ia 
1.8008 (8 Kugeln) a 6 fr. 
4. Preis 2 . Breis 20 4. 
Sämmtlihe14 Preifezufammen .118. 
ga ladet ergebenft ein Frz . Kapp 
ih zum weißen Lamm in Aub, 


2. Difte. Rr. 374 if eine Woh⸗ 
nung von 4 ineinanbergehenben Zim⸗ 
mern und fonftigen Bequew lichteiten bis 
4. Auguſt zu vermieihen. 


us 

Fin Hans in der Mitte ber Statt, 
zu jedem Geſchaft geeignet, mit Stal— 
lung, ift unter annehmbaren Bebinp 
ungen billig zu werlaufen. 


Ein Portemonais mit em 
Geld wurde gefunden. Näheres in br 
Erpebition. 


Ein Defonomie:inecht findet {or 
gleich Dienft auf dem Lande, Näh. Erp- 


Es wird fogleid ein feifiges Mad 
chen in Dienft gefuht, das fid der 
bäusligen Arbeiten unterzicht und auf 
etwas nähen kann, Näh. in der Grp 


Ein freundliches möblirtes Zimmer 
iR aneinen foliden Herrn zu derwitthen 


Bei Uhrmacher Koh in Marktheiben 
feld findet ein geübter Gehilfe ars 
utes Salair dauernde —— 
Ka wird ein Lehrling in bie 
ar nehmen gefudtt. 

Zwei Logis, darunter eine Die 
nenwohnung, find bie 1. Au 
vermiethen. Näg. in ber Erp. & © 


wei fhöne ineinanbergehendt is 
7 —* ſogleich au einen F 
ober Dame zu vermiethen 2. 
Nr, 2524/2. Raulgarbiegafle- 


Eine ſchone Gartenwobmn 
von 2 Zimmern und Küde ie ne 
folide Tinderfofe Bamilie feg N Du 

fpäter Billig u vermieten 

here bei Herrn saminator 
Bellen Thor. 





Dureh Pbilisterconventabeschluss vom 8. 1. M. wurde das Programm 
für die fünfsigjührige, im Montte Juni zu Landshut —— — 
feier des Corps Palatia in nschstehender Weise festgesetzt?” - 

Freitag den 19. Juni 
Nachmittags feierlicher Empfang der ankommenden Philister id jak- 
tiven Mitglieder de» Corps. 
Abends Vorkneipe 
Samstag den 20. Juni 
Vormittags 10 Uhr Bundes-Concert, hierauf Fahnenweihe, Nachmit- 
tags Gartenfest. Abends 8 Uhr Bundes-Commerge, 
Sonntag den 21. Juni 
Mittags 1 Uhr Festdiner, 
Abends Kellerkneipe. 
Montag den 22. Juni 
Gemeiuschaftliche Exenısion, 
Abends Festball, 

Hiezu werden nun sämmtliche Corps- nnd Renonge-Philister des 
Corps Palatia mit dem dringenden Ersuchen eingeladen, binnen läng- 
stens 1. Juni L Js. bei dem Lokal-Comitd-Mitgliede Herrn Aloys Lustek, 
kgl Finanz - Rechnungs-Commissär zu Landshut sich brieflich anzumelden 
und in dem Sehreiben genau anzugeben, ob die Unterbringung in einem Pr- 
vat- oder Gasthause gewünscht wird, und ob an dem Festdiner theilgenom- 
men wird. 

Bei verspäteter Anmeldung kann hinsichtlich der Betheiligung am Diner 
auf zuverlässige Berücksichtigung nicht mehr gerechnet werden 

Sehr wünschenswerth erscheiot es auch, wenn die Herrn Philister in 
den Anmeldungsschreiben die Zeit, welche sie beim Corps zugebracht haben, 
unter Angabe der betreffenden Jahrgänge, hezeiebnen, um hienach die Phi- 
listerverzeichnisse ergänzen und berichtigen zu können. 


München, den 9. Mai 1863, 
i * Das Central-Comite., 


Glace- X Sommerhandſchuhe 


für Kinder, Damen und Herren in neuer Aus⸗ 


wahl bei 
A. Wollt, Schustergasse. 


4 
Winkelfenfterbefchläge 
ſtart und billigft bei 
J.B.D i 
Eifenhandlung, Domftrafie. 
Mobilien: Strich. 


Wegen Verſehung werden am Montag 18. Mai 1. 38. zu Bergt⸗ 
heim 4 Pferd, 2 Kübe, 2 Kälber, 4 Ghaife, 1 Wagen, Bil 19, Kanapee, Seſ⸗ 
fel und andere Mobilen gegen baare Zahlung früh 9 Uhr öffentlich verſtrichen. 


gESSESESESEEEEHECCHETTERE 
—8 Das koniglich konzeſſionirte 
Zu Burean zur Vermittlung von 

„yrı m" , 
Militär-Einſtehern 
befindet ſich im 
HD 


Eine ):Thüre fammt 
—— MR Ar 256 Aber 2 Stiegen, 
















Zei 
“ WEDEDED « 


—J Henlein, 


im Braune hof. 


el 
ns 
m. NäB. 





Der Untergeidnete 
empfiehlt fi im 


Sundejfcheeren, 
Ohren⸗ und Schweif- 
ftußen 

und nimmt Hunde in Futter. 
Wohbn haft außerhalb des geh 
* lerthores, zunachſt der Bad 
ſſeinfabrit. 


Franz 
ftäbt Hundefänger. 


Der Unterzeiänete empfiehlt ſich im‘ 
Scheeren der Dunde 


ſewohl in als außer dem Haufe. 

Es koſtet * rt ganz zu fcheeren 
Andreas Gundermann, 
wohnhaft im 2 D N.585, vis-A-vig 

der Schrannenhalle, 


Eine gebrauchte N 
<-Feder»- Chaise 
ift äußerft billig zu verkaufen. Näh. 

in ber Erp 
Getraute 
Im bohen Dome: 
Karl Schwender, Briefftempler da⸗ 
wer mit Magdalena Walter von Wade 


ad. 

Johann Molz von Gaubätteibrumm 
mit Margaretha Löhlein v. Euerhaufen. 
Im Neumünfter : 
Marimilian Strigel, k. Bat. Hubitor 

mit Maria Schenf von bier. 

2 der Pfarrkirche zu St. Peter: 

ohann Friedrich Pfriem dv. Volkach 
mit Barbara Brandl, Müllerotochter 
dv. Dietfurth. 

KXobonn Daniel Korndörfer aus 
Säwarzenbah mit Klara Habbich aus 
Ober ſtreu. 

In der Pfarrlirche zu St. Burkard: 

Johann Spig von Bifhberg, Eifens 
gerichtebienersgehilfe babier, mit Barb, 
Veter von Schweinfurt. 

In der Pfarsliche zu St. Gertraub: 

Georg Bir, Maſchinenſchloſſer das 
bier mit Anna Hippely von Dettelbad, 

In ber Pfarrtirche zu St. Haug: 

Johann Berger, taufmänniiher Hause 
tnecht dahier, mit, Barb. Ditermaier 
babier. 

Martin Rauchenberger , Bunktionär 
bei der k. Staatstilgungskafle dahler 
mit Barbara Englert · von ba. 

Friedrich Bergold, kgl Voſt⸗ und 
Bahnerpeditor zu@unbeleborf in Oberfr. 
wit Kunigunda Holmanıwıvon bier, 

. In der Neuererfirche : 

ofepb Bulkeller mit Mathe Sägen 
dörferunon Marliſteinach . 

Kafpar Gögendörfer mit Joſebha 

Klara May von Markiſteinach 


Für Aus- 
wanderer. 
ee Bon 10 zu 10 Tageu 
x * fſtxdet vegelmäßige Erpevition über 
Havre, Bremen, Hamburg und 
x Antwerpen 
mit Poſt⸗ und Dempfichifien 


Newyork und New-Orleans 
„u den billigften Preifen fett. 
Nähere Auskunft bei unten verzeidmeten Agenten und dem General-Wgenten 
O. ebs in Aſchaffenburg. 
Lorenz Körber DD. Sieb I Singen. 
in Bürsbur R in Kothenfels, 
Part T. Wrid in Gtabtprogelten. 
2,2, Sreigermald in Mdafiersung, Ze$, Wehtein in Toenafur. 
— 
ter Schmit in Miltenberg. re N Baum. 
‚ 38 Awmorbach * ea # WERNE 
Ein wiffenfchaftlich gebildeter junger Mann 
* ſich * 6 —— & Cara uns — Mine: 
ralien aa efatten € t 
n —2 — ndet gegen gutes 


ini i ä 
dee 


Jaconas, Organdy, Baröge, Mozambique 


und fonflige 


Kleiderstofle 


im neueften Geſchmack empfiehlt 


+ 2 Hier. 
GeſchaͤftsEroͤffnung. 


Einem verehrlichen Bublitum diene hiermit zur ergebenſten Anzeige, daß 
wein Gefdäft wicher durch einen tätigen Gefhäftsführer eröffnet wird. Das 
Bertrauen, deſſen fi mein feliger Mann zu erfreuen hatte, bitte ih auch auf 

zu Abertrasen, indem er flet® bemüht fein wird, gute, dauerhafte und ges 
fhmadvole Sattlerarbeiten bei teeller und prompier Bebienung für möge 


Uchſt billige Preiſe zu liefern. 
K. Hiller, Wittwe. 
Neubangafie Rr. 110. 
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SENGER-VEREIN, 


Donnerftäg ben 14 Mai 
Parthie nad) 
Veitshöchheim. 


Das k. Dberpofte und» Bahn 
amt hat bie Gewegenheit, au an die⸗ 
fem Tage einen Ertrazug nad Beitt⸗ 
bödheim abgeben zu leſſen zu weldemn 
befonbere, zur Hin: und Nüdfahrt giltige 
Billete zu haben find, 
Abfahrt mit biefem Zuge um 
2 Uhr A5 Min. Rück fahrt 


um 8 libr. 
Der Ausichuf. 
HARMONIE,. 


Münchener 





aus beur Fol. Braubaufe daſtlbſi wird 
von Morgen früb 10 Uhr au 
verzapit, wozu ergebenft einlabet 
Würzburg, 13. Wei 1863. 
J. &. Büttner. 
Witrthſchaftspãchter. 


Mergen Donmerſſag den 14. de.M. 
früh 10 Uhr 


Münchener 
Di Bock, 


wozu ergebenft einlabet P 
vitus Schmitt, 
Gafiretier, 
vormale Wittſtadt. 


Aumüble. 


Morgen Donnerftag den 14. Mai 


grosse Blech-Husik 
wozu ergebenfl einlabet 


u. Geift. 





Schuldenliquidation. 


In der Verlaſſenſchaft des Webers Michael Kirchner von Dberbürrbad 
beraume i&, von den Erben zur Museinanberfegung bes Nachlaſſes beauftragt, 
Tagfahrt aut Unmelbung ven —— genen benannten Aue 

Mittwoch den 20. d. Wits. Vormittags d 1 
in meinem Amtezimmer on, am weldem Termine diefe um fo gewiſſer geltend 


wachen find, als außerdem auf fie bei Ausfhüttung der Maffe feine Berüd: 
ung genommen wird. 


Würzburg 11. Mai 1863, 
. Huth, !. Rotar. 
Ge fin läden, 3, Eine gewandte Kellnerin wirb 
lana, 2% breit, 1 n 
Slasterant 2 en. 
4 große Drebbanf bilig zu verr Im 2. Dir. Mr. 228 in ein möb- 


kaufen. Räderes im 2. Diftr. Rr.400 Tiries Zimmer am einen Gern fogleidh 
über 2 Gtiegen. ju vermiethen. 


Zelt. 


Donnerftag den 14. Mai 


Gartenwirthschafts 
öffnun. 
wit —— — n und 
Harmoniemusk j 
gr Berg 5 # 
beſien⸗ sel * Tadet ik 


’ 


——— Dis 1. Huguft au Wer 
mieten. 





? 
H 
Bi 


p 


91 
Soeben neu eingetro 


Hutien'scher Garen, 


Fall, Aal Hotermir Bi 


in reichhaltigiter Auswahl bei 


F. J. Schmitt. 


Mineralwafier 
in frifger Füllung ift angefommen bei 5.6. Zink 
. . nA. 


Reines Flußbad und Schwimmſchule. 


Die Uatetzeichneten beehren ſich, ihre ſchonſ ſeit wielen Jahren im bei 
Rrnowms fichende Bader und Säwimmanfalt, die ih vory — durch * 
Waſſer auszeichnet, in empfehlende Erinnerung zu bringen. Das Abonnement 

innt wem 14. biejes Monats an und der Unterricht in ber Schwimmfdule, 
fü die Mainwärme 18 Grab beträgt. 5 

Hundert, mit allen Bequemlickeiten verfehene Badezimmer find zur Auf⸗ 

mahme der Mbonnenten bereit, auch für eine Douche if geforgt. 


Maifeſt. 


li HE et 


Donnerftagden 14. Wai 1863 
ofie 
Production 
gefammten BRufit:Eorps 
k.9, Infanterie-Regiments 


ausderlefenem 
Der Garten wird Abende 


AF feſtlich beleuchiet ng 
mb lade in&befonbere ei 
Zr —— Bubfitum ger 
n. 


Für folde, die des Schwimmens wnkundig find find zwei abgeſteckte Babes ũchſt ei 


pläge Kenner und für die beRe Aufficht iR Gorge getragen. 


verehrten Damen wird da6 verbedte Bad mit-22 Zimmern und - 


einer —* ge — 

ahlteichet Betheiligung lade i : 
ee TER 
ikolaus Hanfeld, Scwimml 


Sobald die Rıinwärme 16 Grad beträgt, wirb die große Flagge ausgeftedt, 


Die Dahpappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gaswerf, Rarlftraße Mr. 39, 
übernimmt in Bayern, nach allen Richtungen bin, game Einbefungen von Di» 


Steinpa u folgenden Preifen: 
— age Ya 10,000, 15,000 DuabratFuß, 


de abrat: Fuß zu 4/, 4/,, 4 Kreuzer. : 

re et werben die zur Pappededung erforberlihen Dateriallen 
franco geliefert, und bie Eindedung durch die eigenen, tüchtigen Decker der Fa⸗ 
brit folid und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Arbeitelöhne und Reife 


torbpreifen inbe riffen. 5 
Ken ſod in deſen  abrat:äug 2/, Rreager, kei Bar 


Dadjpappen, tbien befonberen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 


und Drahtitifte billigſt. 
Boger von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen Hei Herrn 


Anton Dömling i« Würzburg. 
Bekanntinachung. — 
ERTBERTT": * Donnerstag den ae Bi a 


nftiger Witterung um 2 

43 8 von bier nach Seitehschteim 

RE —— r Abends von Beitshoch heim 
bbieber ein Ertragug af t ne 


2. Reteurbillete be — zur Fahrt mit dem Extrazug. 
11. Mai 186 

— Aal. Oberpoft: und Bahnamt. 

\ v. Schellerer. 


Gothaer Gervelatwürite 
befter Qualität empfiehlt PEN PL 











Sondermann, 


J. 6. Zink. ® 


Anfang 3, Ubr. 
+. 6 fe 
° Damen. 3 Er. 
Ergebenster ” 
U. Kuchenmeiſter. 


Schöne Mainausficht. 
Donnerftag, ben 14. Mai 
grosse Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einlabet 5 
Nik, 


. 


Zalaver 


Morgen Donnerftag 
Darmonie: Mufif. 
Morgen Donnerftag den 14. D8, im 


Platz ſchen Garten 


gro 
Production 
ber volftänkigen Landwehr Negimentes 
Mufit, — — 
wozu er; ein] 4 
Nr Johann Feineib. 
Morgen Donnerftag ben 14. Mai 


Eröffnung der Garten- - 
Wieihschaft 4 


im Gaſthauſe um _ .- 4 
wen“ 





babier mit mufifalifcher 
Abendunterhaltung. 
SHeidingsfeld._ , 
wilhelmshöhe. 
a Blech-Husik. 


ber obern Wöllergafe iſt ein 
— aus freier Hand zu verlaufen 


in db. Erp. 





7t 


Teinmand, Balbleinen & Ihirtings 


(inyleinen air Hemden (von 16 fr. bie Elle an) . (von 41 Tr, bie Elle an), 
bowitite. pie Elle ah) ! 3 J 


weiße und farbige leinene Taſchentücher 
gr! u (von ft. 1 18 fr. das halbe, Duhend an), 
Hanbtäder, Tiſchtücher & Servietten, Catlune, Hemdeneinſuhhe, Kleiderzeuge, 
ſeidene Foulards cwere Bettderfen, 
yorte te neueſten 
geidenen Herrnbinden Ko. Kor 


Athle in großer Auswahl zu er billigſten Preiien. R 3 ; 
3. 9. Keifer am grumen Markt. 
Liederkranz. 


— — — Bieberkram. 
onner n Io 
Weisse Waaren, Sie 
48: Schärting,Plques, glatte und fa aufn 8 die 
dohirie Tüll, Tarlatan, Moll, Jacon- 3... 
net, Battist, Nansouck , wie geitidte ne 
ahnen, Plüche-Streifen, Ein- Weingarten, 
sütze, Taschentücher; Chemiset- vr‘ Kuuteetinen eher" 
ten, Aermel Se. «Ke. in neuer großer —— Der Topp 


at Bier ber Veven 
Auswahl empfiehlt 2 FürTarneru.Turnfreunde. 
A. Wolt, Schuſtergaſſe· Be alide 

— Abendunterbaitung findet tw 





x mend 
Wohnungs: Veränderung. Samstag den 16, Mal 
„Meine, Wohnung kefindet fih won heute an IV. Diſtt. Nr. 93, Berge im PLATZ’schen GARTEN 
meittershof. fatt, wozu Turner und Tur niteunde 


Gg. Leinicker, Tapezier. mit ihren Fomilien eingeladen erben. 
- = — Anfang 8 Uhr. 


war * — — — — 

Spreughulver & Zünder 
3 sg & Scheibenpulver, offen und in Vadeten, empfiehlt ft verfaufen, — Nräheret 
Joh. Pet. Ehemann. ber Erned — 








d. Bl. 


FORTE tn — 
Westphäler Würste & Schinken ai es un Da ran 
kleine Würsschen, zu 7 und 12 fr. das Paar, Schin- 96. eintreten bei ber ie 

ken-Roulade, in bekannter vorgüglider Waare, wieder frife J ˖ — * 
Andreas Kirschten v. Wölried und Rottendert- 


am Marftplat. 6 ift ein Missale-Romanum 


Wohnungs-Beränderung. um 20 fi ya vertaufen. BÄB- e_ 
naeige, daß 


* — —— — — = „dan 
A — ————— mer sind. Baker ne un 
Für das mir bisher gefhenfte Zutt ; gs warte ein Zirmreif gelandet 
felde aud in meiner weuen Wohnung sur a N NET — — | 


Hebah'ungevell Zurei gebrauchte vieredige Defen 
3. mM. Heiler. Glasermeister. Die und Rogeineigtund | 


de eher. WIASETMEISICH. fin u vetauten. HA - I 
find au verkaufen. ni ib. 


Dru@ von Donitas · Bauer in Kürzburg. (Bien Beilage.) 





J 
Li 


Beilage zu Neo, 114 des Würzburger Stadt u, Landboten. 





Bekanntmachung. 


. Vorbehaltlic, der Genehmigung ber Generals 
Direktion der & Bayer. Verkehrs: Anftalten zu 
Münden werden 
Montag om 18. Mai 1863 
Vormittags 9 Uhr 
= bei ber unterfertigten gl. Eifenbabnbaw&ektion 
nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten im Wege ber n 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
am ben Meiftabbietenden vergeben werden, näntlid: bie Herftellung bes Ber 
triebshanptgebäubes, der Labehalle und des Werhfelmärterhaufes der Station 
Dettelbah veranfchlagt wie folgt: 
1) Erde, Maurer: und Steinhauer: Arbeiten 17600 fl. 24 fr, 
2) Aimmermannd:Arbeiten . — 7725 fl. 14 fr. 
1661 fl. 20 ir. 





3) Schieferdeders Arbeiten . » 00. >» 

4) TündersArbeiten . re ae MIR I 

5) Schreiner-Arbeiten er. 2490 fl. 38 fr. 

6) Schloffer- Arbeiten . f 1123 £ 42 kr. 

T) Spenglerelrbeiten. „0 0 nr 737 fl. 14 fi. 

8) Glaſet· Arbeiten . nen 1458 4. 45 fr. 
694 2 


9) AnftreigersArbeiten „on“ R 
40) HafnersArbeiten . ner 1001 fl. 49 ir. 
411) Herftellung der Bligableiter . . 

zufammen 37284 fl. 47 ir. 
Es kann fowohl auf fämmtlihe Arbeiten zufammengenommen, als auch 


auf einzelne Handmwerksarbeiten fubmittirt werben. 

Bebingnißbeft, Pläne und a liegen vom 10, d. Mis. an 
im Amtslofale ber mitunterfertigten Lönigl. ifenbahnbaus Seltion zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen vor, wo aud die Submiffions « Eremplare in Empfang 
genommen werden können. i 

Die Submiffienen ſelbſt müfen in vorfäriftsmäßig überfäriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftens bis Montag den 18. Mai d. Je. Vormittags 
balb ® Uhr bei der unterfertigten f. Settion eingereicht fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 41 ber 
allgemeinen Submiffions: Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, im bem oben 
angegebenen Beraccorbirungs: Termine ſich perfönli oder durch ‚genüglid) bevoll⸗ 
mädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt wirb, ihre Ueber: 
nabme: Fähigkeit, ihr Cautiond- und Betriebs:Vermögen ſogle ich genügenb nach⸗ 
zuweiſen und den bebingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Rottendorf, am 8. Mai 1963. 

Königlich bayerifche Eiſenbahnban⸗Sektion. 
Lohbauer, Sektions⸗ Ingenieur. 


Den allgemeinen Badeplat betreffend. 

Wegen ber vielen Vertiefungen im Mainflufe konnte auch für ‚biefes Jahr 
fein anderer gefahtloſer Babeplap als ber oberhalb des Kloſters Himmelspfor- 
ten bereits abgeftedte ermittelt werben. Der Weg zu biefem Babeplape iſt vom 
Zellerthore aus durch eingeftellte Tafeln angezeigt. Die Badeſtunden find von 
Morgens 5 bis 9 Uhr Abends befimmt, wit dem Gintritte lehterer ift ber 
Play von den Babenden zu räumen, Jeder Babende muß mit einer Babhofe 
verfehen fein, oder bad; mit einem Tuche bie Schamtbeile bededt haben. An 
dem Babeplape werben nur rüfige Schiffer unter Affifteng von Bolizeifolbaten 
die Aufficht halten. Wer an einem andern freien Plage babet, wer burd Hand⸗ 
Inugen, welde die Sittlihleit und Schamhaftigkeit verlegen, Aergerniß giebt, 
ober wer über beftellte Aecket und nicht abgemäpte Miefen geht, hat nad Kt. 
96 und 138 des Pol+St. GB. begiefungsweife nach Art, 345 bes Strafger 


fegbudes Einſchreitung zu gewärtigen. 
Bärzburg ben 28. April 1863. 
Der Stabtuagiſtrat. 
L Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Herzog: 





um Verkaufe Iogernben Pfäh 


Bon ben in der Nähe bes Schwanenthores 5 
im Werthe von 34 fl, ent 


len wurden in den legten 8 Tagen 1700 Stüd, 
wendet. Ich erfade um Spahe. 


Würzburg, 8. Mai 1863. 
Der tgl. 3. Unterfuhungsrigter: 
Sibin. 








Ein 
Dampf : Brenn- 
pparat 
nach neuefter Conſtruc⸗ 
tion, mit allem Zube- 
hör verfehen, ift wegen 
Aufgabe des Gefchäfts 
billig zu verkaufen. Näh. 
in der Exped. 








Ein Auffak zu einem Kinberbetts 
Rättegen und eine eichene große Bett⸗ 
ftatt find billig zu verkaufen. Auch 
wird auf das nächte Biel ein tüchtiges, 
mit guten Zeugniffen verfehenee Kindes 
mädchen gefuht. Näh. i. d. Erp. 





Zwei ineinandergebende 
möblirte Zimmer, en und 
mit Ausficht anf das Glagis 
find fogleich oder aufl. Juni 
zu vermietben. Näh. Exp. 


3 WARNUNG. I 


Id warne hiemit Ieder- 
mann, meinem Schwager, 
dem ledigen Bauernſo 


Joh. Schubert 


in Hemmersheim 
irgend etwas zu borgen, 
indem eine Bahlung weder 
von mir, nod) von deſſen 
Yater, dem Altfiter Schu- 
bert geleiftet wird. 


Hemmersheim, den 10. Mai 1863, 


Adam Breunig, 
Gemeinde # Borfteber., 





scan scheinen 

8 Bor dem Sanderthore ift ch 

& fehr hübjhe Parterre⸗Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern u. allen 

A Grfordernifien an eine tinderloſe 

6 Familie ſogleich zu vermiethen. 
Näheres in d. Erped. 

KICK N N Ar 

ee — 


Ein Kanarienbahn ift entflogen. 


Dem Ueberbringer eine gute Belohnung. » 


Näheres in ber Erpeb. 


nn 
Ertra -Felleifen. 

Jahrgänge 1850 bis 59 find ges 

Sunben zu verkaufen, Nãh. in ber Erp. 


—RE = — — 


—132 
910 
Renkurs. ber Wittwe Milteria Kümmel won Pfichlhof betreffend. 
Auf vie Jnſolveng · Anzeige det Wittwe Bittoria Kümmel vom 24. Gebr 
mar I. Jo. und bas hierauf eingeleitete Bräliminar: Verfahren wurbe unterm 
em vom unterfertigten Gerichte ber Univerfal-Konturs über bas Dermögen 
der genannten Wittwe den Pfeihof, kgl. Landgerichte Weyhers, beſchloſſen und 
werben hierauf bie Ediktstage wie folgt, ausgejhrieben: 
1. Edittstag zur Anmeldung und Nachweifung von dorderungen and 
Brioritätsrechten auf 
Montag, den 1: Juni 1. Irs. 
IL. Ebittstag zur Vorbringung und Rachweiſuug von Einreden auf 
Freitag den 26. Juni 1. Irs. . 
II, Eviktstag zur Borbringung den Repliten auf 
Montag den 13. Yuli L Irs. 
IV. und lehter Ediltstag zurl Schlußverhandlung auf 
Freitag den 31. besfelben Monats 
und werben hiezu bie Petbeiligten umter bem Rechtsnochtheil gelaten, daß das 
Ausbleiben oder Nichthandeln bie zum oder am 4. Edittstag ben Ausſchluß 
von- der Mafle, ein Ausbleiken an den übrigen Ediltetagen ober ein Nichte 
handeln bis zu felgen den Husihlup mit bem betreffenden Hanblungen zur 
Folge bat. 

"a 1. Eviftstage werben aud Beſchlaſſe über Auffiellung eines Mafia 
pflegert, Verwertbung ber Attivmafla, überhaupt bezüglich berfelben gefaßt wer 
den und wirb hierzu mit bem Anfügen geladen, daß von ben bie dahin ober 
an feldem fib nicht erflärenden Intereflenten angenommen wird, fie fhlößen 
fi den Beſchluſſen ver Mehrheit der übrigen, melde fidh-erflärt haben, an. 

Bemertt wird, baß ber notariell erhobene Motilieıwertö 45 fl. 50 tr, 
der des Grunbvermögen® 4785 fl. beträgt, wogegen bie bisher bekannten 
Schulden auf circa 4200 fl, werunter 2299 ft. Hypothetſchulden, fi belaufen. 

Wer etwas von ber Gemeinfgulbmerin in Händen hat, aber au fie ſchul⸗ 
det, hat feldee bier zu erlegen und ift berfelben andı jede Diepofition über ihr 
Bermögen entzagen, was hiemit veröffentlicht wirb 

Ale auswärts wehnende Betheiligte werben endlich aufgefordert, bis zum 
oder am 1. Evifistog einen bahier mwehnenden Zuſtellungsbevollmaͤchtigten, — 
bie fol. Keft ausgenemmen — oufzufiellem unb arber namhaft zu machen, 
wibrigentalls alle tünftigen Auftelumgen durch Anſchlag an das hiefige Ser 
rigtebrett befannt gegeben unb vom Tage des Anſchlage an gerechnet als rich⸗ 
tig eröffnet und zugeftellt erachtet werben, 

Neuftabt a / S, den 29. April 1863. 

Königliched Bezirksgericht. 
Der kul. Direktor: 
H⸗fmann. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei der Militärs Local-Berpflege: 
Commilfien Worzburg 


Montag den 18. Mai curr. Vormittags 10 Ubr 
im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 


‚an ben Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben 


1. 315 einmännige Caſernbettladen nebſt anderen Schrei bei 
 Waerpinigen, reinerarkeiten, 
47 Waflerihäfteln, 
nebft andern Düttner- Arbeiten, 
ı11. 92 Koblenlöff:in, 
58 Koblenbeden, 
mebit andern Eiſen-Waaren. 

Die > ubmiftonsbebinguugen liegen vom 11. d6. im Burea der Militär: 
Lotal Ver pflege Gommiffien auf und können daſelbſt bie Easmitfions» Forma 
lare in Empfang genommen werben. 

Die Submilfionen felbft müſſen verjhriftemägi i 
järiftsmägig Aberſchrieben und verſie⸗ 

Sonntag den 17. Mai Abends 6 Uhr 
hei der Igl. Stadt · und Feftungs:Commanbanticaft —* frankirt einge: 


laufen fein und müffen mangelhafte oder jpäter einlaufende nerbieten unbes 
tigt bleiben. 


Bürzturg, ben 9. Mat 1863. 


Wie in den früßern Jahren Abe 
wimsmt der Unterzeldnete nunmehr 
wieber Leinwand Ar die Natur · 
bleiche und gehen jebe Woche Sea 
dungen bahin ab. 

3. Mm. Röser, 
Eichhorngaſſe, AB. 


— — 

Ein Sinſtandsmann wird ge 
ſucht auf 3 Jahr 9 Monat zum 4 
Infanterie: Regiment. Nãh. in der Exp. 


ES wird ein unmöblirtes Jimm er 
mebft einer Küche bis 1. Juni gefuht. 
Näheres in der Erp. 








Es iſt eine Woh von 3,* 
auch 4 Zimmern, Küche, Helzlage. 
Keller, Waflerleitung, Ausfiht im Gar 


ten, auch Zutritt in bemfelben, an eine 
Kleine rubige Familie im A, DIR. Im 
ehemaligen Johannitergarten bis 1. 
Auguft zu vermiethen. 


Für ein Hiefiges, gangbarc# Spegeriis 
Sefchaͤft wird ein Lehrling, vor 
adtbaren Eltern, zum fofortigen Ein 
tritt geſucht. Dfferten unter R. 8. 
Nr. 250. a. b. Erpeb. 


—üü —7 — 
Im 4. Diſit Nr. 164./, iſt ein 
is von 5 Zimmern und fonftigen 
Bequemligkeiten Eis 1. Auguft zu un 
miethen. 


- — 


Annonce. 
Ein gute 


Thurm⸗ Uhr 
mit Schlagwerk, 2 Ziffer 
‚blättern und einer Glode 
ſammt Strängen u. Stein, 
ſodann ein ſchoͤn fagonirte 
Thurmauf ſatz 
aus geſchnitztem Holze mit 
Jaloufie⸗ Laͤden, Schiefer⸗ 
bedachung und einer Bet 
| terfahne verfehen, ift wegen 
Abbruch des Thurmes iM 
Ganzen oder and vi 
weife zu verfaufen. 0 
erfihrt man in d. Erpeb- 
d. Blattes. 


EN nee ui 
Eine . 
— Kellnerin 
wirb ſogleich geſucht. NEL. t. d. Em. 
Es wird ein Webienter geuöt, 
der fich durch Deugmiffe ausmelfen tar 
und fhow in Herrfcpaftshäufern gedient 
Hat. NSG. Urfulinergafle R- 354. 
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Donnerstag, den 


Re. 115. 


14. Mai 1863. Chr. Himmelfahrt. 





Meueftes 

Veracruzj, 16. April. Die Franzofen haben das 
Wert Janvier, Pas Detentionehaus, die Cathedrale und 
nrößtentbeile bie anderen befeitigten Poſitionen von 
Buchla eingenommen und befepten nad einem Barricaden- 
kampfe bie Plaza de Armas; im Beſite der Mericaner find 
noch bie Forts Suadeloupe und Foretto. Die Fraujoſen 
haben 150 Tobte und 500 Bermunbete, 

Kopenhagen, 12. Mai. Bortfegung der Adreh · 
bebatte im Reihsrard Hafen wünſcht, daß der Paſſus des 
Horefentwurfs, melder bie verfaflungsmäßige Beftätigung 
bes veränderten Verhältniſſes betrifft, beibehalten, bagegen 
der anf bie Beranftaltungen in dem nicht zum deuiſchen 
Bunde gehörigen Theilen der Monarchie besügliche Paſſus 
geftrihen werbe, weil bie Megierung einmal ben Strich zu 
einer Gabinetöfrage gemacht habe. Der Minifter des Innern 
fpricht auch gegen bie Beibehaltung des erſtangeführten Paſ⸗ 
fus und greift mit fcharfen Werten Bluhme's und Davids 
Auslafjungen an, Das Minifterium fei bereit — fagt er —, 
Männern zu weichen, welde es beffer machen zu fönnen 
glauben; mie aber werde es gutwillig für Männer bes 
Dluhme ſchen Programms zurüdtreten. Andrä tadelt die 
Belanntmahung vom 30. März bitter, wird jedoch nicht 
fuchen — wie er ausführt — das Minifterium zu erfepen, 
ba deſſen Syflem im Königreihe jo großen Anklang ge 
funden, daf ein Gabinet, das andere Wege gehen wolle, 
unmöglih wäre. Die Abdreſſe wurde fhlichlih mit 25 ger 
gen 10 Stimmen im Sinne des Minifteriums angenommen. 

2ondan, 12. Mai, Unterhaus. Gelegentlich 
einer kurzen Gonverfation über Odo Ruflcl's angeblihes 
Mifverftändnig mit dem franzoſtſchen Obertommandanten 
in Rom fagt Lerd Palmerfton, bag glaubwürdiger Mel: 
bung zufolge gegenwärtig in Rom eine furdtbare Räuber: 
bande gegen Neapel organifirt werde. Und da die päpftlis 
Gen Behörben mur bie Puppen ber frangöfiihen ſeien, fo 
feien dieſe Leyteren dafür verantwortlich. 

Zondon, 13. Mai. Die Morning:Poft meldet: 
Demnähft werben bie Vertreter ber Schuhmaͤchte Griechen: 
lande ein Protokoll wegen Einſetzung ber Glücksburger Dy⸗ 
naftie unterzeichnen. Der Vertreter Bayerns wird ber Abs 
dankung balber formell zur Konferenz eingeladen; deſſen 
Ablehnung ift wahrſcheinlich, aber wirkungslos. 


Zagesuenigfeiten. 

Erledigt: die mit Gemeindeſchreiberei fowie dem etwas 
beſchwerlichen Glödner: uud Organiftendienft verbundene 
1. ulftelle zu Hilbers, Diftrifts:Schulinfpeltion Wüftens 
fadfen; Ertrag 350 fl. . 

Forftdienfinahrihten. Vom 1. k. Mts beyin 
mend wurde der kgl. Forſtgehilfe Ludwig Sopp zu Batten 
auf Anfuhen behufs bes Uebertritts als Forſtwärt in ju⸗ 
Kusfpitäfifge Dienfte ans dem Staatsforfibienfte entlafien ; 





auf defen Stelle ber k. Forſtgehülfe Bruno Dies zu Mets 
ten auf Anſachen verfegt, am beffen Gtatt zum EB. Forſt⸗ 
gebülfen der Forſtpraktitant Job. Hübſch zu Eichelsborf, 
und zum © Forſigehülfen in Wechterewinkel ber Forſteleve 
Wild, Amberg zu Ruppertehütten z. 3. funct, Forftgehülfe 
zu Fabrikſchleichach ernannt; endlich dem fhorftpraffifanten 
Io. Bap. Steinweg unter Entbindung von ber Berwefung 
ber Forftgehütfenftelle zu Wechterewiniel bie Verſehung jes 
ner zu Fladungen übertragen. 

Nr. 4 ber Kiffinger Kurlifte führt bie 10. Mai 208 
Kurgäfte auf. 

Schweinfurt, 13, Mai. Auf dem heutigen er 
treibmarkte wurde Waizen von 18 fl. — 19 fi. 15 ir, 
Korn von 12. 30 fr. — 13 fl. 30 kr., Gerſte von 
11 fi. 39 r. — 12 fi. 15 fr, Haber von 6 fl. — 6 fl. 
36 fr. und Erbfen um 11 fl. ber Schäffel gekauft. — Der 
Zutrieb um heutigen Viehmarkt ift zwar fein befonbere 
reihlider, immerhin aber größer ale wie man zu erwarten 
bereßliget, dabei war der Handel von fehr großer Lebhafs 
tigkeit. Die Preife hech wie feit Ianger Zeit, ohne jebech 
eine Steigerung des Preifes zu erleiden. (Schmf, Tgbl.) 

Bon den Comitees zu Königshofen, Münnerſtadt und 

Riffingen ift behufs weiterer Berathung über das Projekt 
einer Eifenbabn von Gera, Colurg, Rodach, Küönigshofen, 
Münnerftatt, Kiffingen, Hammelburg bis Gemünden eine 
Berfammlung für die Betbeiligten auf Samstag ben 16. 
d. Mts. Vormittags 10 Mbr Äffentlich ausgefhrieben, bei 
v2 zuglerch bie Wahl bes Haupttomitees befchäftigt wer⸗ 
den fell. 
Krommenthal. Am 7. bb. erbängte fi bahier 
ber verwittwete Ortsnachbar Thomas Haun auf bem Speis 
Ser feines Wohnhauſee. Mehrere ſchnell aufeinander. ſol⸗ 
genbe Unglüdefälle mögen bie Urſache zu biefem Gelbfts 
morbe gewifen fein. (Rich. Ztg) 

Nürnberg, 12. Mei, Am 15. d. Mie. wird bie 
erfte Sigung bes Geſammtausſchuſſes des beutfchen Sängers 
Bundes bier flattfinden. Auf bie Tagesordunng für bieBes 
ratbung find gefegt: Konflitwirung und Neuwahl. für ‚ben 
verftorbenen Fr. Mäde; Geihäfteberiht; Gejbäftsorbung: 
Berbältnig bes deutſchen Sängerbunbes zu ben Geſetzgebun⸗ 
en in Defterreih und Sachſen; Bunbesfahne; Bundes⸗ 
ieder ſammlung; Ehrenfolböfrage ; Feſtetat für 1865; Re 
viften ber bißherigen Kafienführung; Antrag bes Dr. 9 
Sängerzeien betreffend; Antrag bes Dr. Gerfter, betrefs 
fenb ben Maintal Sängerbunb, 

Us Ort des deutſchen Sängerfeftes für 1865 wirb 
Dresden deßhalb jebenfolls erforen werben, weil in Folge 
menerlicher Regierungsbeſtimmung bie fähfifhen Sängers 
vereine nidt mehr politiſchen Vereinen beigezäßlt werben. 
In Folge befien werben wohl auch bald alle fähfiiden Säns 
ee Mitglieder des großen deutſchen Gängerbundes 
werben. 
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Litenfels, 14. Mai. Unter den ſeht zahlreichen 
Beluhern der Wollfahrtekirche Bierzehnhelligen war am 
vergangenen Samsta auch ein Tatholifger Beiftliher ans 
Böhmen. Nah der Deiäte, die derfelbe abgelegt Hat und 
melde Sehr lang gebauert haben fol, ging derſelbe hieher 
und hielt ſich längere Zeit im Bahnhof auf. Obwohl mar 
biefem Hanne anfab, daß er eine toße Unruhe zw ver: 
bergen fuchte, ahnte doch Riemand, mit welden entſehlichen 
Beranten vberfelbe umging, denn faum 40 Schritte vom 
Bahnhof fiel derſelbe auf die Kniee und ein Schuß aus 
einem Piſtoie firedie ihn zu Boden. Die fofortige Unter 
fuhung ergab, daß die Wunde niht tödtli und jofern ſich 
nicht andere Krankheiten einmifgen werben, ber Unglüdlihe 
wieber herzuftellen ſei. Die Motive zu diefer That find 
Bis jegt noch nicht befannt, year das Einzige, was biefer 
Geiftlihe Außerte ift, daß er ein großer Sünder‘ fei, ber 
anf der Welt nicht mehr eriftiren fönne, Wie vorausju 
fehen war, wirb ber Geiſtliche als geiſtestrank erklärt. 


ie Vollendung de6 vaimdenkmals iſt in Folge des 
Hebeutenben Beitrags der beutfhen Buchhändler (1000 fl.) 
nicht aut geſichert fohbern e6 iſt auch die Ausſicht eröffnet 
zur Verwirklihung der von wem Eomit beabfihtigten Fun ⸗ 
hatien einer Batmfiftung für deutihe Buchhandlungslehrs 
Tinge. ' 

Münden, 12. Mei, Dem Vernehmen nad find 
die Oberftlieutenant Frhr. d- Podewills und Major Knott, 
beide.vom 2. Kürafjir-Regiment, penfionirt worden. 

Mänden, 12. Mai, Wie bereit beftimmt, wirb Ge. 
Maj. det König auch im diefem Jahre wieder der Frohn⸗ 
Teihnamsprozejflon beiwohnen; .erit mad bem Weite, Heißt 

werden unſere toniglichen Majeftäten ſich zum Sommer: 
aufenthalte nad) Dohen chwangau begeben. — Man zweifelt, 
ob die Kammer jhon am 15. Juni gen treten haben 
werben; ‚richtiger wird der Termin Anfangs Ari gehalten. 
die erforderlihe Summe zur Auftechthaltung des gegen⸗ 
wärtigen Pierdeftandes in ber Kavalerie und Artillerie wird 
neh für bad volle Gtatsjahr 1863,64 beantragt werden. 
Der Stand (130 Fer, Getadron) ift ein felger, daß bie 
Armee ohne Schwierigleiten vom Friedens auf den Krieges 
fuß wird fbergeben tönnem, — Bevor jeted ber Tandtag 
Aufammentritt, gedenft Kriegeminifter von Liel zur Beſich 
tigung der Feſtungen und hauptſãchlichſten Garnifonerläge 
Dich: und jenjeits des Rheins nob eine dienſtliche Reife 
“magen zu melen, und wir) diefelße zweifelsohne angetreten 
werben, ſebald, co die bringenden Gefchäfte im Kriegs: 
Minifteriom erlauben. 

In Bad Ems iſt durd Wegſpreagung eines Felfens 
eine neue Mineralquelle entdedt worden. 

Die Herjte warnen vor dem in ben Journalen ange 
priefenen neuen Barifer Echönbeitemittel „Lait anthephe- 
dique* zur Vertreibung der Nunseln, Sommeriproffen ıc. 
Es enthält eines ber giftigiten Metallfalze, Qued ſilberchlo⸗ 
rid, und iſt äußerit ſchaͤdlich. 

In Marburg ereianete fi in dem bajelbit Bors 
ftellung gebenden Gicus Borfrey am 9. b. ein Unglüdss 
fall, melder die allgemeinjte Theilnabme daſelbſt erregt. 
Die als vor zůgliche Reiterin und durch ihre ſogar in bie 
grohe Bolitit verpfledtenen abenteuerliben Schichſale weit 
befannte Käthchen Renz, jegt an cen Direltor der Truppe, 
Posts Gedfted, verbeiratbet, gab ihre Benefiz:Boritellung 
und entzüdte dae Yudlitum durch ihre graziöfen Stellungen 
und Tänze gu Pferd. Schon waren ihr bei ihrem ameiten 
Auftreten mehrere ber tübniten Sprünge über breite Tücher 
gelwigen, als fie nad einem derſelben das Pierd zu kurz 
wieder erttiwte, Werabiant und in demſelben Moment ber 
jammervelle Aufihrei: „AUG Gott, mein Bein iſt gebrochen, 
ib bin werloren für immer*, ben ganzen Cireus burdbrang. 
Sie mafte unter iamerzlibem Limmern weggetragen wer⸗ 
dem, währen das Bublitum fiber diefem jäben Umſturz vom 
Shönbeit und Kraft auf's Höhfte ergriffen war. Die ärzt- 
Uche Unterſuchung ber Berungiüdten bat ergeden, daß die 
Kusdenröbren über dem Linfen Fußgelent zerbrochen find 
nnd bie Heilung eine ſchwierigt und langwierige fein wird. 


Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 11. Mai. Wegen des Renz 
fahrtöfeftes wird die nädfle ordentliche Sigung ber indebs 
verfammiung ausfallen. Ob überhaupt nog eine Sibung 
vor Pfngften ſtaufinden wird, if pecifelhaft. Die von 
Defterreid, beantragte Inpfanbnahme derHerzogthümer wird in 
fonft gut unterridhteten Rreifen als ſeht wahrfgeinlich hezeiägnet, 
&4 würde diefe Art ber Execution vorerft noch keine wilis 
tärijchen Mafregeln wothwendig machen. 


Eine ſcheinbat harmlofe Notiz im „Mendöburger 
Woche nbiatt“ lautet: „Dem Vernehmen nad ift, gleiche 
wie früher das Kronwerk, jegt and das rechts von ber 
Säleswiger Straße im Nerbweiten ber Altftabt füblih der 
Eiver belegene demolirte Terrain ber ſchleswig ſchen Dos 
mainen: Verwaltung untergelegt worden.” Sollte ſich dieſe 
—— beflätigen, fo würde dieß eine neue Berlekung 
* Gen Bundesgebieis, einen neuen Bruch der Vertraͤge 

edeuten. 


Die „Köln. Zta.“ vervollflänbigt ihre geftrige Nach⸗ 
richt von dem beabfihtigten Vorgehen Deſterreichs in der 
Holfteinifggeit Sache dutg folgende weitere Angaben: Defers 
reih8 Antrag, welder ehr energif formulirt fei, bezmehk, 
den deutfhen Bund in die Lage zu ſehen, mit Umgehung 
des Tangwierigen Erecutions: Verfahrens auf einem fürzeren 
Weg die Ausführung der Berträge von 1852 zu fihern, 
und die verfuchte Incorporirung Scleswigs in Dänemärk, 
fowie die theilweife [hen in's Wert gefepte Danifirung 
desjelben zu hindern. Der Antrag hält fig, wie man ficht, 
auf dein Boden ber Verträge von 1852, während ber eldens 
burgiſche Antrag befanntli von diefen abficht, umb ver 
Tangt, baß lediglich das alte Recht ber Hergogthlimtr, wit 
es noch der Bunbesbefgluß von 8465 anerkannt hat, ge 
wahrt werde. 

Defterreich. Bien, 13. Mai. Die amtlid 
„Wiener Zeitung* fhreikt: Der Katfer hat mit Entjchlich 
ung vom 8. de. Mis. jenen Angehörigen Siebenbürgend, 
weiche anlälich der Greiguifle von 1848, 1849, 1851 uns 
1853 wegen politiſcher Verbrehen und Vergehen verun 
theilt waren, bie geſehlichen Verurtheilun gofolgen nahe 
geſehen. 

Wien, 12. Mai. In Eile nur mod die zuverlüſſe 
Meldung, daß das Berliner Eabinet dem Antrag, 
Defterreich in der fhleswigehelfteinifhen Angelegenheit on 
den Bund zu richten beabfihtigt, beigetreten ift — mut im 
den Ermwäguugsgränden find einzelne Heine Abänderumgen 
vorgeſchlagen — und daß nicht nur möglicyerweife, fonderk 
fogar wahrfcheinlidermerfe der betreffende gemeinfamt An 
trag der beiden Grogmaͤchte {kon in der nädften Vundet 
tagsfigung in Frankfurt zur Vorlage kommen wirb. 

‚„Uuslanb. 

Frankreich. Paris, 11. Mai, Die frame" 
werfihert, dat Baron Gros, Baron von Bubterg und Lord 
John Ruſſell am nächſten Donnerftäg in London zu einer 
Gonfereng verfammeln werben, um fi ber griechlſchen An 
gilegenbeit zu befmäftigen. Es gebt das Gerügt, daß Dar 
ern fpäter zur Theilnahmen am ben Conferenzen ber © 
Mächte werde zugelaffen werben. 
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Stockholm, 5 Mai. Bei ber am 1. und 2. u ®. 
fattgehabten 7. Ziehung ber ſchwediſchen 10 Thtr, Gier 
bapnisefe fielen folgende Haupticwinne ; 12,000 TEL auf 
Nr 155941, 10U0 Tyler. anf Nr. 83293, 600 Thlr, au 
3%. 67097, 120 Tele. auf Rr. 108372, 120879, 2281? 
und 222587, 60 Thlr. auf Nr. 39769, 66852, 91676 
4104033, 108389, 157221, 157961, 179121, 499807 und 
231753, a 
Börienbericht. Frantiurt, 13. Mai, Dit Term 
den; war eine mattere und ber AUmjay im Ganzen ni 
von Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bantaftier 
846. Frantfurt Hanau —. National 71%. Der 

Loofe 0. Creditattien 205%/, Gelb. 
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N h fort } 
Pferdeverſteigerung 

Nommenden Samstag den 16.8. Mts, früb 10 
10 Uber läßt Enbesunterzeichneter eine Yiabrige Stufe, 
Schimmel, Zugpferd, eclenburger Mace, an Daſen⸗ 
play in hieſiger Stadt öffentlihgperftetern. 


F. J. Manz, 
Auftrag⸗ und Mnfrages Bureau, 
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Wohnungs Veränderung. 
Meinen geehrten Runden zeige id ergebenft am, baf ich meine früßere 
Wohnung verlaffen und eine im 4. Dir. 114, Johanniter: Plage bezogen Habe, 
6. IXSðII. Buchbinder. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


GEOGRAPHISCHER HANDATLAS 


über alle Theile der Erde. 


Nach den neuesten Forschungen eutworfen und gezeiehret von 
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* 
vr Dr. Henry Lange, 
F 30 Karten, Folio. In sechs Lieferungen. Jede Lieferung 1 fl. 48,kr, 
e , Dieser neueste geographische Händatlas soll zum allgemeinen bequemen 
-. Handgebrauch dienen und vereinigt Vollständigkeit mit mässigem 
Umfang und billigem Preise, ie Lieferung von 5 in Farbendruck 
2a ausgeführten Karten, Impecrialfolio - Format, kostet im Sabscriptionspreise 


br near I Thaler 
Yon allen Buch-, Kunst- und Landkartenhandiungen werden Unter- 


zeichnungen auf das Werk angenommen und ist die erste Lieferung 
nebst einem Prospect sofort zu bezichen. N 


P Stuber’s Buchhdl,, Sterngasse 169. 
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er Si im bei —RXR Auftands, gutem Keller, Gaseinrig: 
tung und allen Bequemligfeiten fammt feinem Speng lerge ſch äfte 
mit vLadeneinrichtung einer been, 28" Targen Wariſtane, volftändigem Dierk: 
i deutenben Borrathe von Blech, Mefing und lafirten Waaren 


zeug und einem a 
j verkaufen und kann auf Verlangen ber halbe Kaufſchillin 
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n Balthafar Spüth, 
r Spenglermeifter in Schweinfurt. 
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Es iſt ein Missale Romanum 
üm 20 fl. zu verfüufen, Näh. Erp: 


Es werben mehrere Lackirer und 
Anſtreicher auf dauernde Brfaih 
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Geichäfts.- Eröffnung & Empfehlung. 


» Da mir von Seite des hochlöblichen Stadtmagikrats dahier die 
Goneeffion zum Betriebe eines Tapezier- Gefchäftes zuerkannt wurde, 
made ich dem hoben Adel und gechrten Bürgerftande die ergebenfte 
Agzeige, daß ich unter Heutigem mein Geſchäft eröffnet habe und em⸗ 
pfehle mich zu allen in das Tapezierfach einfchlagenden Arbeiten auf 
das Beſte. Da ih während meiner fechzehnjährigen Reife in den ers 
ften Städten Deutfchlands, der Schweiz, Frankreichs, Englands gearbeitet 
babe, fo werbe ih ftets bemüht jein, mir das Vertrauen meiner ges 
ehrten Freunde und Gönner durch fehöne, billige und curante Arbeit 
zu erwerben zu fuchen Beſonders empfehle ich meine Pariſer Spring- 
bett⸗ Feder⸗ Matrazen, welche ſich dur Gomfortablität und billige Preife 
vor Allen auszeichnen. Alle Reparaturen von Polfter-Arbeit werden 
angenommen und auf bas Billigfte verfertigt. Hochachtungsövoll 
'Adamf6rundel LTapgier. 

Mein Magazin |befindet fih derzeit Neumünfter- Schulgaſſe im 
Haufe de Hutmacher Herrn Bollermann neben Gonbditor Herrn 
Bitteramf bahier. 


Gefchäfts- Eröffnung € Empfehlung, 


Unterzeicnete beehrt fi ergebenft anzuzeigen, daß fie unterm Heutigen ihr 

und Modetvaaren:Gefchäft eröfjuet hat. 

Dasselbe bietet das Neuefte und Geſchmackvollſte in Damens und Kinder⸗ 
hüten, Hauben, Nepen, Eoifüren, Braut: und Eprnillen Kränzchen, Herrn: und 
Damens@hemifetten, Glac« Handſchuh · n, aub in Kameelgarn, Seide und Baum: 
wolle, kurz alle in dieſes Fach einfchlagende Artitel, 

Unter Zuficherung prompter und teeller Bedienung zeichnet achtungsboll 

Eva Pscherer, Motiftin. 

Elimann, den 12. Mai 1863. 


Mineralwafler, 


aus den Quellen Direct bezogen erbätt jede Mode frifche Füllung 
Gg. Jos. Mohr. 


Wohnungs: Veränderung. 


Meinen wertben Runden und einem geediten Fnblifum weise ich ergebenft 
an, kak ih meine Wohnung nebſt Yaren im bat Haus des Herrn Schuler 
in der Augnfiinergaffe verlegt babe. isür Das mir feitber geidenfte Vertrauen 
hoͤflicht dankend, bitte daeſelbe and in mein nen Pokal übertragen zu wollen, 

Vorzellanöfen und Heerde, weiß und braun, werben bei mir, wie 
Immeri nach neueſter Gonftructien acer. Auch babe ik eine arehe Auswahl 
in allen Gattungen ven Hochs und Kaffeegeſchirr zu. den billiaften Preis 
fen und bitte um geneigte Mlnabme. Hochachtangevoll 


Nikolaus Bürger, Häfnermeifter, 


Bekanntmachung. 











Nachdem die hiefige Garniſons ſchwimmſchule runmehr eröffnet iſt, 


fo wird zur zahlreichen Theilnapme am Echrimm:Unterrict hiermit eingeladen, 


Ter Atonnementabeitrag für die anze Zaifon ift 
für Palhwimmer 4 fl. 30 fr. und 
für Ecbüler 29. 30 tr. 


Die Abonnementelifte ift in der Ehwimmfdule felbit aufgelegt. 
Mürzburg, den 13. Dat 1863. 





Bergtbeim. 

Bei allem dem, daß ber Viebmarkt erjt nach dem Ditigang abgehalten wurde, 
fo war er mit ſeht fhönem Bang: und Fettrieh, aus Yähr Stieren, Küben ıc 
ftark betrieben. 66 waren ven entjernter Gegend wieie Kiufer ba, und dadurch 
bohe reife erlangt. Fette Ochſen das Paar 32 Karolin, Bangvich 30 bis 
1 Karolin, Stiere 15'/, Karolin, und wurde febr viel davon abaeicht. 


Physikalisch - medicinische 


Gesellschaft 


Sitzung Sonnabend ben 16 Mai 
Übends 61/, Uhr Vorträge der Herrn 
Eberth und Wagner. 


Freiwillige Feuerwehr, 
Freitag den 15, Mai Abend 8 Uhr 


Plenarverſammlung 
zum Zebufe einer beſonderen Mitibel⸗ 
lung im Saale des Plad ſchen Garten, 

Der Ausfchuf. 


Maitrank 


ift zu haben in ber Wirthſchaft zum 
Schieferftein bi E. Straub. 


6: Schreinermwertjeng 








mit Hobelbank it bil 
zu verfaufen. Näb, i d. Exp. 


Ein Mädchen, das im Weiß 
nähen geübt ift, findet banernbe Bes 
ſchaͤftigung Eichhorngaſſe Nr. 46 über 
3 Stiegen 


Michael Mittnacht den 
Mattbiad Breunig von 
Bütthard beleibigt hat, und 
ein ehrliger Mann if. 

fl. 1600 bis fl. 1800 fin 
Ründlih zu 4 Proz. auezuleipen im 
5. Diftr. Nr. 40. 


ee Ra en naar 

Borgeftern wurde von ber Zeller 
frage bis gur Schettenkirche eine gob 
bene Wroche verloren. Mbgugeben 
gegen Belohnung 5. D. Scottenanger 
Nr. 123. 


Ein Frauenzimmer in ben heflen 
Jahren, von gebilbetem Stande, erfahren 
in allen bäuslihen Urbeiten, welchet 
Schon längere Zeit einem größeren Hand 
halte vorftand, ſucht eine Stelle alt 

Sanshbälterim, 
gleihriel, ob amf dem Lande ober in 
einer Stadt. Näh. in der Erp. 


Capitalien 


jeder Größe werben nachgewieſen und 
genen g.gen gehörige Sicherung anf 
gelichen durch 
Fr. Siebenlist, 
Commiſſtonat in Schweinfurt. 
— —— — — 


"Eine gebrauchte 
C-Federn-Chaise 
ift Außerit billig zu verkaufen, Nah. 

in ber Erp. 











Geitorben. 

Welchior Kunz, Schreinermeifter, 63 
Jahr alt. — Barbara Joſepha Biller, 
Braumeifterefind, %, 3 a. — Georg 
Joſeph Wölter, Taglöhner von Beil 
hochheim, 59 I. a. , 
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reden haben nah Hirt. 417 des Pol-EtrG.B. Gelhbuge Die u 5 N 





Bekanntmachung. — 

oden, Impfung für das Jahr 1 3 

———— Tagen findet im Schwurgericht ſaale belle: 
* Hide öffentliche Schubpodenimpfung für das laufende Jahr ftatt, nämlid: 

— für den I. Diſtritt am Samstag den 16. Mai I, Je. 


11. Dienstag „ 1%. , 
“0 z x Eamstag , B. 
CE iv. v Ding „, 6. u 
225 Ri Samstag „ 30. „ 


* fr ANachmittags 3 
—X treffenden Tagen, jedesmal ach g 
—ã—2 x b. * im Jahre 1862 gebornen Kinder und * 
Ubr, Kinder welche zwar früher geboren, aber wegen eig * 
enge Grfol, geimpft wurden, durch ibre Eltern ober Pflegeltern, eichung : 
ober ohne "Dienfipoten, in das genannte Lokale behufs ornahme der * 
* je ringen. Ausgenommen * ber Deupfyfide Aab Ko ge 
i i impft find, © e t 

eig en De pe ber Serets erfolgten eine 

ET erweligen Krankheit iſt jedoch rechtzeitig —— 
Pflegeeiern welde ihre Kinder oder z— * Rare "4 ei 
nod beren gänzlide ober zeitliche Befreiung von ber Imp * 


i iſe bi 25 fl, zu gewärtigen. 
ichungsweife bie zu 
* Würzburg ben 12. Mai 1869, 


Der Stabtmagifrat, 
1. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Winterholgbebarfes für das ſtädtiſche Magazin und 
war won 


Herzog. 


7 en ungeflößtem und 
210 ei geflöpten EEG. 
im Wege öffentliger Submifflen vergeben werben, — 
ſoll im —ã— können fich auf Lieferung bes ganzen Deda 8 
v Bd vor mindeftens 50 Karren erfiteden und müflen Länge und Durde 
hr lies enthalten. j 
ie —— Er ei Yinname de8 bezügligen Offerte an binnen 
Das Ho onaten irei in das flidtifhe Magazin zu liefern, en 
se wollen binnen & Wochen von heute an beim biesfeitie 
Sefretariate ng a 
. Mai . 
VEN Stabtmagiftrat 
I, Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. 


Bekanntnachung. J 
Der Bauer Andreas Häder jung von — wi „heiminig ww 
bi Guratel des Bauern Georg Ruf von dert geh —— — 
* * öffentlich befannt gemacht, daß Bun % — 
—* Verträge ohne re us u ee 
* 
Di er pair einem Rectetitel eine — an ihn zu 
= —— — ſoiche bei Meidung der Nichtberückſich one 
— — den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


Hering. 





. dahier anzumelden und nachzuweiſen. 


Mai 1863. 
a gandgerigt. 


Maun, Lor, 
3 af. 
Kauper, Weigler. 


F iſt in die diesgericht⸗ 
i Tagloͤhner von Aura, 
liche —e en ——** ich meinen Verhaſtsbefehl vom 19. 
je 3. hi üdnehme, 
Februar d J hiemit zurü Br 
EIER MEN Fe Unterfuchungsriäter: 
Häder. 





a ber mächften Nahe der F 
w wird zur Juni ober Pa 
Juli ein freundliches is von 2 
Blmnern mit Küche zc. zu miethen ges 
fügt. Mo? fagt bie Erp. d. BL 


Ein tachtiger Sattler, efelle, 
welcher gut mit Chaifens Mrbeit ums 
ben Tann, wirb gegen guten Lohn 
ogleih geſucht. Nah i. d. Erp. 


2000 fl. find im Sanzen fofort 
auf |. Hypothet in den Landgerichtäs 
bejirfen Würzburg r. oder [, deg Maine 
auszuleihen. Näheres in ber Erpeb. 


Weinbergspfäble, 
eine große und ſchoͤne arthie 1/,' u, 
6° find wieder angefommen bei: 
Ph. Hipfel, 
auf ber Mainbrüde, 
Nr. 264, 


— —— — 
Es find 5 Fenfterläden, 3% 
5 lang, 2%/, Fuß breit, 1 großer 
asichran? mit 9 Schubladen und 
4 große Drebbanf 
Faufen. Näberes im 2, 
über 2 Stiegen. 


— — 

Es wird ein Junge bei einem 
Brhbinter in bie Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Erped, d. BL 


2. Diftr. Rr. 374 ift eine Woh: 
nung von 4 ineinanbergebenden Zins 
mern und fonftigen Brquemligkeiten bie 
4. Auguft zu vermieihen, 


68 wird ſogleich ein fleißiges Mäd⸗ 
en in Dienſt geſucht, dae ſich den 
häuslichen Arbeiten unterzicht und auch 
etwas nähen Kan. Mäh, in der Exp. 
— —_ 


—__ 
Zwei fhöne ineinandergebende Jim⸗ 
mer find fogleih an einen errn 
ober Dame zu vermiethen. 2, Diftr, 
Nr. 25%), Maulgerdiogaffe, 





billig zu ver— 
Difte, Rr. 100 


Hür ein hiefiges, gangbaree Spe zerei⸗ 
Geſchaͤft wird ein 2ebrling, von 
achtbaren Eltern, zum fofortigen Sins 


tritt gefucht. Dfferten unter Rs. 
Ar. 250. o. d. Erped. 


—— K e l l n 
Rt i. d. Erp. 


wird ſogleich geſucht. 


Es wird ein Bedienter orfugt, 
der fi durch Zeugniffe <uswetien kanu 
und [bon in Herefhaftspäuicen gedient 
dat. Nãah. Urfulinergafie N 354. 

Extra⸗Felleiſen. 

Jahrgänge 1850 bis 59 find ges 
bunben zu verkaufen, Nah. in der Erp. 

3. DR. 363 if eine Wohnun 
von 4 bis 5 Zimmern und eine Mio 


nung von 3 Zimmern nebft allem Zus 
gehör auf 1. Auguft 3u vermiethen, 


erin 


im 
Un 


(Einfiebel) 
anfangend, werben im 
unter ben 


Geile Renee Orante 


vis 


Heviere Gramichak. 


den 18. Mai 1. 38., es 
Haufe am „Einficbel® mädfi ber mfle 


gewöhnliä 
ben Balbabtheitungen öffentlich verfteigert : 
U. Abth. Unterer Dachtbauß 


3 Rethbuqhen· 
Wei 


4 BWeigbugen:Ruf- und Wertgolz:Mofnitte, 
a Klafter Eien-Mäffelgolz, 3,‘ Gheitlänge, 


«„  Bugen-Sgeits, Knory unb 


Prügelfoli, 


Eich n⸗Knoty SR: und Anbruchholz 


2A w Buchen 
48 Hundert Buchen u 


und Eigen-Gtodholj, 


nd Eichen: Aſtwellen. 


IL UAbth. Müllerstren;: 


61 Eigene, 
44 Aſpen⸗, 
4 Birten-Baw, Nupr 


44/5 Klafter Eichen Müffelholz, 
— Beat und UAnbruchholz, 


und Werkhol Abſchnitte 
Ii /Sdheitlange, 


Aſpeua⸗, Birkens, Finden hrůgel⸗ und Unbruchholz, 


2 

6 Buſchen⸗ Prũgelhol 
23 " 
15 ‚ 


Eigen: Stodh 


oly, 


45 Qundert Budens, Aſpen- und Linden: Stangenwellen, 
Im. Abt. Brauholz: 


44 Eichen⸗, 

61 Alpens, 

5 Kieferns, 
7 Birken, 


4 Rothbudgen-Bau-, Rus unb Werkholz⸗Abſchnitte, 
44/, Klaſtet Eigen Müflelgelz, D! / Sqheitlange, 
pri . Duden Prigeifelg 

40 # Tichen Knorr, Wit und Aubruchholz 


43 „  Riven, 
3 


Birien⸗ Prugel · und Anbruchholi, 


Fi Eichenſtocholz. 


53 Hundert Buqen⸗, Hpem, Lindens@tangenwellen,] 
IV. Au zufälligen Ergebnifien 


aus ben Mötheilungen oberer und unterer Witwalb, oberer und unterer Einflcbel, 


Birfig, Gereuth und Bleigerwalb: 


23 Eichen⸗, 2 Linden, 


23 Birken und Ficen-Wagnerftangen, 


68 Klafter Eichen: Knory und Unbruhheli, 
24 Dundert Eichen⸗, Buchen · und Birlen⸗ Aſtwellen. 
Gramfgap, am 10. Mai 1863. 
Der önigl. Hevierförfter 


Bintler. 


Belanntmachung. 


Die durch bie vorzunehmende innere Re 
entbehrlich werbenben fünf Aitäre, Kanzel, 


find Fr 


heres ift bei dem Kapellenpfleger, 


platz Rr. 408) zu erfragen. 
MWürgburg,“den 6. Mai 


1863.! 


Die Stirchenverwaltung ber Dompfarrei. 





Margaretha Kornhaas, verlaflene Ehefrau des Ortsnahbarn Johann 
Kornhaas von Donneröberf hat fh freiwillig unter bie Kuratel des Ortenade 


bars Fran, Pfrang von ba 
Sie kann daher ohne 


eftellt. 


Auftimmung deelelben Täftige Rehtegeftäfte nicht 


abfälichen. Eimaige Forbaungen find 
Freitag, ben 12. Juni I Irs, früb 8 Uhr 


babter anzumelden, 
genommen wird, al6 


widrigenfall⸗ von fpäter geltend gemochten Auſprüchen an 
feien dieſelben ned der Auratelftellung entflanden. 


Serolzhoten, aml 7. Mai 1863. 
Königliches Landgericht. 


Bozel, Lot. 


Kappler, Afi. 


fauration der Marientapelle bahier 
Chorftägle und Eomunitantenbanf 


Herrn Magiſtraterath Gobel (Markt 


35 Warnung. Z 


Huber IH warne hiemit Ieder- 


nerfitaße 
en normalen Bedingungen nachfolgende Helzfertimente aus 


mann, meinem Schwager, 
dem ledigen Sauernfohne | 


Joh. Schubert 


in Hemmersheim | 
5 etwas zu borgen, 
indem eine Bahlung weder 
von mir, nod von deſſen 
Yater, dem Aitſitzer Schu⸗ 
bert geleiſtet wird. 
Hemmersheim, den 10. Mai 1863. 


Adam Breunig, 
Gemeinde ⸗ Borficher. 


€: jungee Mädchen von ortent 





lien Öltern, meciet gut reden 

und ſchreiben kann, ſudt auf tom 
menbes Ziel unter befdheidener An 
ſprũch · n eime 
Dierauf reflektirende wolen ibte Urrelen 
in der Erpebition df Biattes gefüligt 
hinterlegen 


ee EEE — 
Auf einm Gute mittlerer Grök 
wirb eine «erjubrene 
Haushälterin 
von gejegtim Aiter zum jofo tigen An 
tritt gefubt. Nah in der Em. b. Bl. 


Außerhalb des Sonderthores ober 
dem Beingarten Nr. 346 ift ein 
möblirtes Zimmer 
gu vermiethen. 


— 
Ein Einflandsmaun jr 1 
tillerie wird auf 2 Jahre gefuät. Nik 
in der Exped. 


— — 
In einer frequeten Gärtnerei ft 
ein felider Junge (tatholifder Kr 
ligion) in die dehre treten. Räh is. En 
— EEE 


Es wird cin Schlofferlebrling 
vom Lande gefuct. 2 Diſtt. At. —* 


Ein Wiener Flügel it billig # 


vertauſen. Mäh. in der Erpeb- 


Auf dem Wege von Bergtpeim nah | 


Rürzburg wurde am Samftag 
Schreibtafel, jüwarzer Einband 
ver oldet, verloren. Dan bittet um 
Burüczabe gegen Belshnung in ber 
Erpd 


eG —— 
Ein lediaer Herr ſuat ein heer 
litee Warterre: oder Ho: Par 
terre:Xogis von 2 tie 3 uumi” 
Hinten Zimmern mit Vorplad zu mie 
then. Näb in d. Erp. = 


Zwei männliche Pfanen find 
zu verkaufen. Häb in ber E 





Drud von Bonitad:MBaner ın Bürzburg. 


Stelle «is Ladnerin. 
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Der Stadt · und taglich, 
Breit bekannt. Juſetaie die J. ſpalligt Zeile Ikth. sfpaltige 6 Fr., gröhere werben mad dem Matme beredin 


#r. 116. 


Reueftes. 


Mewporf, 1. Mai. Die Bundesarmie unter 
General Hooter hat den Rappahannock überferitten und 
überall die Gonfdverirten überrafht. Die Bundestruppen 
haben 400 Gefangene gemacht. Goldagio 501,4. Wechſei auf 
London 1661/, 


Mewgork, 2. Mai. General Hooker rüdt gegen 
die Seceffionipnen vor. Die „Newyork Tribune* meint, der 
feceffioniftifhe Oberbefehlepaver Lee werde jeht mur bie 
Wahl haben, fFreberifsburg zu räumen ober ſich ſchlagen zu 
laſſen. — Im Süd: Weften haben die Bundestruppen den 
Golf zwifhen Vidsburg und Port Hubfon befegt. — Gold: 
agio 497/,; Wechſel auf London 166. 


Berlin, 13. Mai. Die Gefgäfteorbuunge-Eom- 
mifflen des Übgeordnerenhaufes hat einftimmig folgenden 
Antrag befgloffen: „Das Haus wolle erklären: 1) daß der 
Praſident jeken Redner, alfo audy die Wiinifter, unterbreden 
fann; 2) daß burd eine ſolche Unterbrehung das derfaſſungs⸗ 
mäßige Recht ber Minifter, jederzeit gehört zu werben, nicht 
beeinträchtigt wird: 3) daß es hingegen verfaffungemwidrig 
ift, wenn die Minifter ihre Gegenwart im Haufe willfürtid 
von Vorbebingungen abhängig machen; 4) daß demnach das 
Haus fid nicht veranlaft — auf das in dem Schreiben 
des Staateminiſteriums vom 12. Mai auegeſprochene Ver: 
langen einzugehen.” — Die Fortjchrittepartei Hat beinahe 
einftimmig bie fofortige Einbringung einer Adrefle über bie 
Lage des Landes nah dem Virdowfhen, von Vertrauens: 
männern beider graßen Fraktionen mobifizirten Entmurfe 
befälofien. Das linke Eentrum ſprach fi ebenfalls fait 
einftimmig gegen bie fofortige Einbringung aus; «6 wil 
erft bie fewebende Orbnungsfrage erlebigt willen. Die 
Fortſchrittepartei beharrt jedoch auf ihrem Beſchluſſe und 
hat ihren Antrag bereits eingebracht, 


Berlin, 13. Mai. Der von der Fortfhrittöpartei 
aufgeftellte Entwurf einer Mbreffe über bie Lage des Landes 
fagt im Eingang, wie die fortdauernde Verlegung ber Vers 
faffung durch das gegenwärtige Minifterium a 4 bie feit 
brei Donaten eingeſchlagene Richtung ber aufwärtinen Pos 
litit das Abgeordnetenhaus zu ber Bitte bewegen müfle, der 
König möge „die Berfonen und mehr noch das Spftem bes 
feitigen, welde ben Thron und das Land ins Verberben zu 
ftürzen drohen“. Es folgt hierauf ein Nüdblid auf den 
Standpunkt, den Preußen und bie Dynafiie noch vor einem 
Jahre eingenommen, und wird angeführt, was fi feitbem 
in Deutſchland und im Auslanbe geändert habe unb- in 
eine Gefährdung Preußens umgeiglagen fei. Es wirb weiter 

efagt, das Mögeorbnetenhaus vermöge fein Mittel zur Vers 
ändigung mit bem Miniflerium mehr abzufehen; es müffe 
daher jede Mitwirkung zur Fortſezung der gegenwärtig eins 
gehaltenen Bolitit ablehnen unb werde alle verfaffungsmäis 
gen Mittel anwenden, um von Preußen wenigſtens einen 


Freitag, den 15. Mat 1883. Sophia, 


Krieg unter der Herrſchaft des gegenwärten Spftems als 
zuwenden. - Der Entwurf fhlicht mit der Bitte: Möge der 
König das verfafjungsmäßige Kecht wieder berftellen und 
das ftolge Banner der nationalen Macht und Einheit wicher 
entfalten. 

Breslau, 18. Mai. Die „Steige Zeitung* 
meldet; Aus Oſtrowo eingeltöffene Meifende erzähleh: Ger 
ftern Hat in ber Nähe ven Kalifch ein fehr blufiges Gefecht 
ſtattgefunden, worin die Ruſſen ſiegten, aber auch große 
Verlufte erlitten. Mehrere Wagen voll Verwundeler wurbtn 
nad Kaliſch gebracht. 

Wien, 13. Mai. Die „Generallorrefponden* 
meldet: Defterreich und Preußen haben fich zu 
einem gemeinfamen Antrag auf Crefution 

egen Dänemark geeinigt, jedoch mit Stels 
einer Präflunvfri 

Lemberg, 13. Mai. Es Heißt, die Infürgenten 
fammeln ſich im ben Waldungen bei Zytomir. Die Yanbs 
leute follen 140 Infurgenten aufgegriffen und an die Bes 
börbe abgeliefert haben. Die Infurgenten beabfictigen (trog 
Ablaufs der Friſt für die Amneftie) im Aufſtand audzus 
barren, und benfelben aud in Volhynien und Vodolien auss 
äubreiten, um baburd eine Bafls für biplomatifhe Aktion 
zu gewinnen. 5 


Zagesuenigteiten, 

Wie ſchon mitgetgeilt, werben bie fränkiſchen Steno— 
tapben in dem beiden N fingftieiertagen babier ihre fünfte 
danberverfammmlung halten, bie zugleich bie erfte Bundes— 

verfammlung des im vorigen Jahre gegründeten fräntiihen 
Stenographen- Buntes if, am weld lehterem bis jet 10 
hräntifhe Stendgraphen Vereine betheiligt find. Das Bros 
gramm biefer Verfammlung ift folgendes: Sonntag, 24, 
Mai: Früh Empfang der Angeorbneten ber Vereine und 
der Säfte; 10 Uhr: ee ber Abgtordneten ; Bes 
ſichtigung ber Sehenswürbipkeiten der Stadt und Umgebs 
ung; 111/, Uhr: Wettfhreiben in der Aula der Matjchule ; 
3 Uhr Rachmittags: Beginn des Gartenfefles im Hutten’s 
fen Garten. — Montag, 25. Mai: 9 Uhr Vormittags: 
ordentliche Berfammlung des fränfifhen Stenograpken: Buns 
des im der Aula der Marſchule. 1 Uhr: Mittagemapl; 
Abends geiellige Unterhaltung 
* Die Bereitung be: Molfen mittelN Anwendung einer 
Säure ift allenthalten bekannt. Dei biefer Manipulation 
eben jedoch die Milhfalze verloren und 6 iſt nun Hrn, 
db: Schüler in Muggenderf nad langen Verſuchen gelungen, 
biefen Verlüft dadurch zu vermeiden. daß er bie Molfe Ice 


diglich burd Anwendung mehaniiher Mittel darſtellt. 


Der hierzu möt.ige Apparat ift einfach und febr finnreich 
und gefrattet bei mur Auferft umbebeutender Anftrennung 
Jedem Molke zu bereiten. Die Wbfonvernng berfelben ers 
folgt unmittelbar nad Beginn der Chätigteit des Appatates, 


Fre DEE 
* Bahu igt BSongtantturn Nach Vaubeth· 
Fi Sencig OL IBM EICHERT 
x 9 
ER 
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Das kgl. Staatsminifierium bes Handels hat am 12, 
April d. I. folgende gemeinnügige Entjgliegung erlaffen; 
Nah den Verhandlungen der Eal. Gentralftelle für Gewerbe 
und Handel in Stuttgart ift die fortwährende Herbeiſch aff⸗ 
ung ber meueiten Muſter aus Paris als ein wefentlices 
Börderungsmittel für die Fabrikation von Kleidungsftoffen 
durch die Meineren Gewerbetreibenden zu betrachten. Die 
grögeren Fabtikanten pflegen auf fortlaufende Mufterfamm: 
lungen zu abonniren, um ihre Fabrikate der Mode anzu 

Fr Dagegen bleiben bie Meineren Gewerbe in ber Regel 
immer fehr inter der Mode zu ihrem großen Schaden 
zurüd. Es wird nun von dem genannten Minifterium 
empfohlen, daß die Gewerbetreibenden in gröherer Anzahl 
ih zu dem Zwed: verbinden möhten, bie neuejten Deflins 
E — Die Ermittlung eines Ayenten zu dieſem 
{Säfte wird der polgtehnifhe Verein in Müngen gern 
Übernehmen, fall es nöthig Gilt. 

Dem Vernehmen nad befindet fih die Herausgabe eis 
mesgneuen Octspeitieritong für das ganze Königreih vom 
der Generaldireltion der kgi. Verkehrs: Anftalten im Werk, 
was nur um fo erwünfchter fein kann, als jenes vom Jahre 
1348 duch die inynifhen eingetretene neue Gerichte⸗ und 
Voftsezirts:Eintheilung als antiquirt eriheint. Jedoch bürfte 
bis zu der Drudiegung des neuen Pojtleritons verausfiht 
U noch eine geraume Zeit vergeben, 

Sicherem Bernehmen nah hat der in Sonberhofen vers 
lebte Hr. Biarrer Joh. B. Roob fein Vermögen lehtwillig 
serfciedenen hieſtzen Wopltgitigkeitsanftalten vermadtt, 

Miltenberg, 13. Mai. Der Bürgerverein und 
Singerbund dahier feiert am zweiten Pfiugſtiag das Weit 
der dJahnenweihe; es find bereits 26) auswärtige Sänger 
angemeldet. Dieies Feſt wird ein großartiges werben, wozu 
die gewonnene ausgezeichnete Artillerie Mufit von Würzburg 
bauptfäglih beitragen wird; am Borabend findet großes 
Eonzert im neuer ;Rathhausjaale jtatt. (RS. 313.) 

In Regensburg mußten wegen Mangels an Woh- 
nungen mehrere Familien im Rathhaus untergebradgt werden, 

In Münden find bis jet über 700 Partien einge 
tlagt, melde ben laufenden Miethzins in Folge der hohen 
Wohnungspreife nicht bezahlen loͤnnen. 

Münden, 13. Mai. Bon den Effekten Sr. Maj. 
des Könige Dito, weiche unlängft aus Athen bier anger 
langt, ift heute ein gretzet Theil nah Damberz adgefendet 
worden, woraus beftimmt gefolgert werden kann, daß bie 
griechiſchen Majeftäten das dortige fönigl. Schloß beziehen. 

Prinz und Prinzefjin Moalbert werden am Samstag 
hier eintreffen. 

Nah der „Bayer. Ztg.* ift die feit einem vollen Jahre 
dauernde Schuldhaft des Fürſten Ludwig von Dettingens 
Mallerftein aus Nüdicht auf deſſen Geſunddeits Ver hält⸗ 
niffe (der Fürſt if 72 Jahre alt) bis auf Weiteres aufs 
gehoben worden, 

In Holjpelling, Ger. Mitkbach, fand in der Nacht 
vom 3. auf den 4. Mai ein Haberfeiptreiben flatt, und war 
der Hölenlärm jtundenmeit hörbar. 


Die „Hamb. Nachr.“ melden vom 10. d. M.: Um 
Donnerftage vor. Bose kam ein Bädermeifter aus Wert: 
heim im Baden mit jeiner Tochtet Abends mit dem letz⸗ 
ten Bahnzuge in Harburg an, mo jie von dem Braͤuti⸗ 
gam des jungen Maͤdchens, einem Büdermeijter zu Finlen⸗ 
wärber, und von dem Bruder ver Braut, einem biefigen 
jungen Lehrer, empfangen wurden. Der Vater wollte 
der Verheirathung feiner Tochter beiwohnen. Vom Bahn⸗ 
dofe begaben ſich alle vier zu Fuß Direct zur Elbe, um 
die Weberfahrt in einem Privatboote zu bewerfitelligen, 
im welchem der Bräutigam von Finkenwärder gekommen 
war. Die Berlodien eilten voran, während der brjabrte 
Mann, von deut ne begleitet, laugſam folgte. Durch 
die Freude dee Widerſehens und durch die unbe zweifelte 
Gewißheit, daß nun alle Hinderniſſe, die ſich ihrer Ver⸗ 








rg vielfach, entgegengeftellt hatten, überwunden 
eien, in fröhliche Stimmung verfeßt, lief die Braut vor 
aus, um bie erjte zu fein, welche die Elbe erreichte, übers 
ſah aber, auf der Landungöbrücke angelangt, in der Dunlel: 
heit das Ende derjelben und ſtürzte ind Waffer. Der 
Segen: welcher ihr auf bem Fuß folgte, ſprang zu 
ihrer Rettung nad, aber Beide fanden vereint den Tor 
in der Elve. Vater und Bruder, welche ihnen bald folg- 
ten, fahen Nichts mehr von ihnen. Die, Leihen wurden 
bis jet noch nicht aufgefunden. ; 


Bon Seite bed Komite's für den beutjhen Schüpen 
zug wach der Schweiz find am bie verfgiedenen Schüden⸗ 
gelelfgaften diejer Tage ernenerte Zuſchriften unter Mit 
theilung des Feſtprogrammes von Lahaurbefonds ergangen, 
Mit warmen Worten wird die Betheiligung an diefem dei 
empfohlen: „Wir rechnen Enererfeits auf zahlreiche Bethel⸗ 
ligung“ Heißt es unter Anderem, benn wenn die bei dem 
Frankfurter Schügenfefte gehörten herrlichen Worte fein 
leerer Schall waren, wenn Freundſchaft und Berbrüberung 
wilden den Schweizer und den deutſchen Schügen, wie wir 
annehmen, Ernk and Thatſache ift, dann find der Schwel⸗ 
zer Feſte auch die unfrigen, wie unfere bie ihrigen; bant 
haben wir deutſche Schügen fo das Recht und die Pliht, 
unfere f[hwarz:rotg-goldene Fahne and; bei den eidgenäfigen 
Nationalfeften zu entfalten, Ehrengaben bahin zu fendr 
und dorten perjönlih zu zeigen, daß auch bei uns ftark 
Arme und fete Augen zu finden, dag auch wir befäht 
find, der Schweiz, im Falle der Noth als treue Mreunk 
zur Seite zu fichen und ihre Freiheit und Unabpängigiet 
vertheibigen zu helfen. Auf alfe, deutſchet Scügen, im Jei 
zum Gegeubeſuch nah Lıgaurbefonds 1! Das Feſt dan! 
vom 12, bis MA. Inli. Es werden aufgeftellt: 120 Gar 
bew und zwar: I, auf 580 Fuß Diftang a) 12 für 
Standftihfheiben mit Trefferfelo von 10 Durcmeller; 6) 
46 Kebifgeiben mit 2,4“, c) 2 mit 10 Zoll Sumui. 
11. Auf 1000 Fuß Diftanz: 12 für 6 Feldſtichſcheiben un 
46 Kehrſcheiben; bie Standſtich-⸗ und Feldſtichſcheiben er 
Halten je 1500, die Stanbfehrfgeiden und Feidtehtſcheiben 
ie 750 #reife. Tagesprämie: A. Im Gtansjtig un 
den Feldſtichſcheiben: 1200 Frans; Wochenprämie 10m 
Fred. — Nummerprämien: 6 Nummern erhalten 40 Bit, 
12 Nummern erhalten weitere 10 res, 25 Rummer 
weitere 100 Fres. Werth nad Believen in Geld, Uhr 
oder Beer. B. Im elbkchr 16 Nummern mit 10, * 
Nummern mit weiteren 10, 80 Rummern meitere 1 
Fres. Der Gefammtwerth der Preife und Prämien beirät! 
310,000 Francd. — Waffen: I, Auf den Staudſqheites 
alle Waffen, auch foihe mit Diopter. IL. Auf den K* 
ſcheiben nur Ordonnanzitugen und folde, welche mit afiene 
Abſehen und Korn, einjahem Feldſtechet, mit Borriätei 
zum Dajonnette verſehen und hoͤchſtens zwölf Pfund miett 
— Der Zug geht militärifh georbnet unter einem Ker 
mandanten am Freitag den 10. Juli Früh ven iranffer 
ab, übernachtet in Bafel und Tommt am 11. Juli nd 
feinem Endziele. Theilnehmer, die fi bis fpäteftens 1 
Juni anmelden müffen, haben ſich fhon am Worabent # 
der Abreife, alfo am 9. Juli, in Frankfurt einpufinder au 
werben dort we mözlih frei einguartiert. Der Zug WM 
ſchirt nur unter eimer einzigen Fahne, ber bentfchen, Me Mor 
Bundesoorjtand beforgt und den Schmwelzern zum Anbenitt 
überlajlen wird, Wie Vereins und andere Bäpnlein fr 
aus geſchleſſen. — Die Tracht befteht aus demtjcgem Ehäh" 
hut, Joppe und dunklen Beinkleidern. — Logie in Labar 
befunds werden vom Komité auf Verlangen belorgt. ice 
56 fr. bis 2 fl. W kr.; bei Einfafernirung 14. — M 
für befondere Hahrbegünftigungen wird Sorge getragen 


Deutiblaud. 

Preußen. Berlin, 12. Mai. Die „Bel R 
Zta.“ ſagt: „Feinde rinzeum!“ Als ker Rriegemin 
neulid Preußens Pag? mit ben obigen Worten arafti! 
firte, bitte man erwarten follen, daß er fo drodenden 
fahren gegenüber Alles aufbieten würde, den inner U. 
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den wieber berzuftellen. Statt deſſen erfolgte bie geftrige 
Scene und bie heutige noch fchlimmere. Ferner meint bas 
Blatt, über kurz oder lang würden bie Minifter ben Lands 
tag bo wölbig haben, diefer aber noch radicalec ausfallen, 
wenn feine Schließung auf bie —8 Beranlaffung 
erfolge. — Wie bie „RE. Zig.“ willen will, hat am Dons 
merflag der englifhe Borfpalter Hrn. v. Digmard um Auf 
Märung der Vorgänge in Inowraclam gebeten. In ber 
Minifterfiguna vom Freitag ıft biefer Punkt auch vergekom⸗ 
men und e6 iſt beichloffen, eine ausweichende Erklärung zu 
geben, 
Ausland 

Frankreich. Paris, 12. Mei, Die „Patrie“ 
dementirt das @erüdt ber Teilnahme Bayerns am ben 
bevorſteheuden Gonferenzen in Fenbon in ber Angelegenheit 
Griegenlante. Wenn auch vielleicht hieron bie Rede ger 
weien, fo fei beach wegen der Haltung Bayerns, weldes 
dabei beharre, feine Anrehte auf die griechiſche Krone feſt⸗ 
zubalten, jept feine Mede mehr davon, weil bie Conferenz 
die Bacanz diefer Krone anerlenne. 

Rußland und Polen. In Barfhau iſt bie 


Lage eine fehr unheimliche. Um 13. Mai, dem lehten Ter⸗ 
min der Anmeflie, foll der frngfe Belagerungeyufanb eine 
geführt werben. Warſchau allein fol in vierzig militärte 
Ihe Bezirke getheilt und im jedem Bezirk ein Feld» aber 
Kriegägeriht errichtet werden. Genbarmen folen an bie 
Stelle der Stadtſoldaten und Konflabler treten und bie 
Vaſſage von und nad ber Stadt gäuzlich gefperrt werben. 
Andererfeits behauptet man wieder, daß bie Inſurgenten 
exnſtlich daran denten, Warſchau anzugreifen. Es bilder 
fh ganz in ber Nähe van dort zahlreiche Banden und es 
fcheint, als ob der Angriff von Praga-Seite geſchehen follte, 


Zerminfalender für die nächſte Woche. 
Um —— A weibliche — un 
ne REN 

Begelftand des Meins 4" über 0. 
¶ Mainwärme 15 Od 7 — 
Verantwortliäer Redakterr Fr. Braud 





Schüler’sches Etablissement 


im Eurorte Muggendorf in der 


den: elegant und komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer von 
faft, 


ränkiſchen Schweiz, 


fl. an aufwärts pr. Mode. Mräuters 


olfen; leytere nad einem eigenen Verfahren bes Defihers auf mechanifchem Wege dargeftellt, wohurd, 


eine piel Fräffigere Wolke erzielt wird, al nach dem alten Verfahren. 


Mafchinen-Werkftätten und Feuerarbeitern 


empfehle ih mein Lager 


ächt englifcher Gufsitahl- Feilen 


in allen Gattungen zu billigen Preifen. 
J. B. Deppifch’ ehamung, 
e 


Domftra 


an ee a 
Strichsbefanntmachung. 


In Walterspofen bei Uffenheim werden am 18. Mai und bie dar⸗ 
auffelgenben Tape jebesmal früh 9 Uhr Folgendes gegen baare Zahlung vers 
fleigert: 80 Stüd Nindvieh, barunter 40 fette Maſtochſen, 9 Stüd Pferde, 
40 Schweine, eine Drefgmafine, ein Ehwarziher Dampfapparat, ein voll⸗ 
Rändiges Eäwichanbwerfsgeug und fümnmtliche Adergeräthichaften, wozu Strichs⸗ 


Tiebgaber eingeladen werben. 
Papst, Gutspädter. 

Am 18. v. M. Rachts nach 4% Uhr wurde auf der Straße von hier 
nach Heidingefeld vor bem Burlarverthore ein Burfche durch eine etwa 
jährige Danneperfon, von mittlerer Statur, kräftigem Körperbaue, bunt 
lem Barte um das Kinn, dunkler Kleidung, angefallen, mit einem Stode 
wilihandelt und feiner Uhr beraubt, ohne daß der Thäter bie jetzt ermittelt 
werden wäre. Ib erſuche um Spähe nad demjelben und Belſchaffung 
der Uhr, melde nachftehend beichrieben wird: 1 filberne Eylinderuhr mit weis 
Hem Zifferblatte, römifchen Ziffern, Stunden, Dinutene und Sekunden⸗ 

eigern von Stahl, auf ber Rüdfeite mit einem länglichten Wäppchen vers 
eben, im „Innern bes Rücdedtels die Nr. 1781; an ber Uhr befand fich 
eine Guaniteral, peiläufig 2%/, Ellen lang, nebft einem Uhrſchlüſſel an vor 

m dfaden 
m Würzburg, den 25. April 1863. 

Der L. Unterfuhungsrichter:] 
Häder. 
Musfhreiben. 

U 3. v. Mis. wurde babier aus einem Kaufe ein Koffer entwendet, bie 
auf ben Sanderwalen gebracht, unb bas Schloß an biefem gewaltfam erbroden, 
jebady nichte entwendet, da fig nur faft wertblofe Gegenftinde in bemjelben bes 
fanden. I erſucht um Epähe nad bem Thäter. 


burg, am 6. Mai 1863. 
Ba RT or 28. Unteuhungeiter 
in. 


. 


Theater-Restauration ! 
Samstag, den 16. Mai 
Vorftellung 

pe in ber 
Gedachtnißkunſt 
MAGIE 


J. Rudigier. 


En Anfang 8 Uhr. 
— — 
ar folibes Frauenzimmer, wel: 
ar m Kochen und allen welblichen 
un häuslichen Arbeiten erfahren if, 
fugt auf Kilteni eine Stelle bei einer 


Dame oder alı 
ur als Haushälterin. NA, 


— — — — 
Es werden ſogleich eimii ä 
Ken zum Weignä —— 
4. DR. 85, Ri * 





Ein Mäbdchen dae 
wird in eine kleine —— bo 
guten Lohn ſogleich geſucht. Näl . Erp 
Gegen freies Quartier wid eine 
Perſon ale Angeherin — = 
genommen. Näheres in ber Erpebition, 
—___ 100 


Eine Köchin, wel 
häuslihen Arbeiten a Ka 
einen Dienſt unb kann fogleid, ein 
treten. Näh. 5. D. R. 191. : 


a ee ee 
Ein Mädchen, das 

nähen get et Vena 

N —* ichhorngaſſe Nr. 46 über 





— — — 


920 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzigligften Hamburger fowie Bremer Dampfer und 
Breimafer Iter Claſſe finden nad New-York, Baltimore ıc. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


eg Monat regelmäftge Abfahrten ftatt, umd werben Ueberfahrts:Verträge zw 
en billigiien Preiſen abgeſchleſſen durch die General:Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
und beren Herren Agenten: 
3. 3. Derfelmaun in Aſchaffen⸗ gran Wilhelm Dil dey in Lohr. 





burg. ulius Hartmann in Diarktbreit. 
J. U. Schöppner in Bifhofe- ſeph Klafch in Marktheidenfeld, 

eim v. R. fepb Knapp in Miltenberg. 
David Eabner in Brüder. Aufl. Pb. VBollertb in Odfenfurt. 


Philipp Hannawacker in Ge 
mänden a. M. 
FU. Wagner in Klingenberg. 


Gebrüder Schlefinger in Hammel: 
burg. 
Johaun Aech in Aub. 


Das Schenfenfchlofgn. die Stadt 


* 
Würzburg 
ım Dauernkrieg 1525, 
von Michael Wüller, Prieiter 
PCürzburg, Deuck und Verlag von Wonitad:Bauer, Preis & ir. 

Diefe kleine Schriſt gibt den urkundlihen Beweis, dag das fogenannte 
Schendenſchleß in der mäberen Umgebung Würzburgs vicht, mie eine alte Tra— 
bitten beiast, von den Bauern, fondern von bem Würzburger Stadt-Viertel 
Pleich ach zrftöeı worden je. Kann fie, fo wenige Blätter ſie auch umfaßt, 
ale ein sbiefer Beitrag zur allgemeinen Geſchitbdte des großen Bauerns 
te ein Streiflicht auf das nech jehr im Dunkeln Lies 
Kathes in ber Stadt Würzburg wirft, fo wirb fle 
riburgers jet gwig anfprehen, indem fie ein neues Element in ber 
Sefsiwie ter Staͤdt verführt, 


Befauntmachung. 
Ton Anigl. Ferftresiere Hoppaushei werben in der Martei Mainberg 
nachotrzeichnete Holzſortimente Öffentlich meiitbietend verſteigert: 
Am Dienstag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr beginnend, 
1) Bon der Abtheilung Jägerspfad: 
Kiifter Buchen⸗Ktaerze und Aſthol,z. 













BIT 






Las} 

52, s Pırken Scheit⸗ und Prügeldolz, 
Du Aſpen Brügel- und Aſtholz, 
My u Kiefern: Scheite und Prügelholz, 

25 Hundert Yusens und Birken Staugenwellen, 
u. Aſven⸗ und Kiejern⸗Aſtwelen. 


2) Von der Abtheilung Ziegelhütte: 


. Klafler EAlen-Nut Wäüſſelhelz, 


ww, . „ Seit, Knorze, Prügel:, At: und Anbruchholz, 
nr. Etodhely, 
25 Hundert Eichen-Aſtwellen. 


3) Von der Abtheilung Scheufelsleite (Nodfläche). 
58 en-Bauz, Kup · und Werkholz⸗Abſchnitte, 

J uchen⸗ bio, bie. bio, 

1 Ehbeer⸗ bto. dto. dto. 

4 Klaſtet Fiwnentursenbelg, 









6 = Gicem Sceits und Anbruchholz, 
11 f Daten: Scheit⸗ und Aſiholz, 
3”. gemiſanes Prügelbulz, 
66 Hundert Paten: Stangenmwellen, 
13 diben:, Mipen: und Kiefern: Afimellen. 







Eimmiliches Materiale iſt nummerirt und kann täglich eingefehen werben, 
ſteigerung wird zur beftimmten Stunde unter ben normalmäßigen 
1 tbobauſe au Mainderg vorgenommen und baben fid 
deren Sablungsiäbigfeit der k. Forſtbehörde nicht befannt ift 
im Nuftmage Anderer fteigern wollen, legal auezuweiſen. 
Moi:berg, den 13. Wat 1863 
- Königliches Forftamt. 
Hofmann. 





Der ſchwarzen Sophie beim Bier 
wirth Baier in der Lochgaſſe gratufirt 
zu ihrem Namenstage 

ein bekannter Verehrer. 


Ein großes 
Regenfaß 
iſt billig zu verkaufen. Raͤh. 


IN.N. 36%. Rothe Schei⸗ 
bengaffe. 


Es wird ein Zunge bei einem 
Buchbinder in bie uhr zu nehmen 
gefuht, Näheres in ber Erped. d. BL 


Eine Köchin fust einen Plah for 
gleih oder bie Ziel und kann empfehlen 
werden. Mäberes in d. Erxped. 





Ein fhönes Wett ift zu werlanfentn 
ehem. Urbeitspaufe, 1 Stiege rechts. 





Zwei Ihöne ineinandergehende Zim⸗ 
mer find ſogleich an einen Sr 
oder Dame au vermielhen. 2. Dit. 
Nr, 2521/4. Maulharbisgafle. 


fl. 1600 bis fl. 1800 fin 
flündih zu 4 Proz, auszuleipen im 
5. Diſtr. Nr. 40. 


Der Unterzeidret 


empfiehlt ſich im 


SHundefcheeren, 
Ohren⸗ und Schweif 
ſtutzen 

und nimmt Huude in Futter. 
Wobnhaft auferhalb bes 3 
lerthores, zunädft ber Dat 
fteinfabrit, 


Franz Lenk, 


Nädt Hundefünger 


Außerhalb des Sanderthores eh 
dem Weingarten Nr. 346 ift ein 
möblirtes Zimmer 
zu vermietben. 


Ein Einftandsmann jur Ir 
tillerie wird auf 2 Jahre gefucht. Näb 
in ber Exped. 

—— ER 


An einer frequenten Gärtnerei hmm 
ein folider Junge (fatholifger Rr 
ligion) in die Lehre treten. Näh i.d.EH- 
Le re Ne, Beer 


Es wird ein Schlofferlebrling 
vom Lande gefuht. 2. Diftr. Rr. W. 
— —— — 
Ein Wiener Flügel in billig F 
verkaufen. Mäh. in der Erpeb. 

Auf dem Wege von Bergtheim nad 
Würzburg wurde am Samſtag em 
Schreibtafel, ſchwarzer Einband u. 
vergoldet, verloren. Man bittet um 
ABurüdgabe gegen Belohnung in dt 
Erped. 
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Kupfer-, Metallwaaren-Fabrik &Messinggieserei 


von Wiih. Krackhardt in 


empfichlt ſich Anfertigung vor Spirltus-Brenn- Apparaten. 


Schweinfurt a. M 


vorzügliäfler Construction, und 


erlaubt fih auf feine vereinigte Spirltus-Rectifications-Apparate ganı befonders aufmerffam zu machen, 
bie aus der open Maische dirxt rectlfielsten Alcohot (Feinsprit) zu 90%, — 94%, ‚Licfern, weflr 


garantirt wird. 
As Zrugnig für Güte berielben mag gelten, 
deren Leitungen die beſten Zeugniffe zur Seite ſtehen 


daß feit 3 Jahren 24 Apparate angefertigt wurden, über 


Außerdem fertigt die Fabrik eiſerne und kupierne Braupfannen ober Kessel, Dampf-Kessel, 
Küni-Senhiffe, Bierkühlapparate. Diekmaisch - Würz - Wasser -Pumpen, ale Sorten 
Messing-Hahnen und Ventiie für Brennerei und Brauerei. 


Fabrik & Lager 


ſchmiedeiſerner Palentgartenmöbeln 
(mit Metallgeflechten ) 


und 


Bettstellen 


den 
Haas-Demrath in Frankfurt a. M. 
_ Große Bodenbeimerftraße Mr. 29. 


 Deffentliher Dank 


Dem Herrn Univerſitäts-Pröfeſſze Dr. Linhard, den 
Herrn praft. Arıt Wr. Dehler und Zuliusipitäliihen Afflitenz- 
Arı Dr. Meier dahier ſage ich hiemit meinen Innigiten Dank 
für die umfichtige und gelungene chirurgiſche Behandlung meines 
Fußũbels, welder Behandlung allein ich nebſt Gott die Errettung 
meines Lebens verdanke. 

Ebenſo fühle ich mich verpflichtet, allen meinen Gönnern und 
Woblthätern, welche zur Grleichterung meines Schickſals fo, große 
mütbig beigetragen haben, fowie dem verehrlichen Oberpfiegramte bes 
k. Julinshofpitales für die unentgeltliche Aufnahme in dieſe Anftalt 
und die mir dort zu Theil gewordene ausgezeichnete Wart und Pflege 
meinen tiefgefühlteften Dank andurch ausjufprechen. 


Georg Benner, 


Diener im Runftverein babier. 


Einladung 

Nähten Sonntaa den 17. d8, wird auf dem fogenannten 
Be; Sandhügel ein Maifeft, verbunden mit Sterns und Schei: 
benfchießen, abgehalten, wozu die verchrligen Herren Schügen 
und fonitige Intereſſenten Hiermit geziemend eingelaben werben. Für gute 

Speiſen und Getränke wird beitens Sorge getragen. 

Hohagtungsroll 
Obereuerheim ben 12, Mai 1863. 


Lorenz Maier, Gaſtwirth. 


Der Unterzeichnete macht hiemit befannt, dag er am 13 54. Mie. feine 
Amtsthätigkeit begonnen babe und daß fein Geibäftszimmer fih im Haufe bes 
Herrn Raufmannes Deppifch dahier befinde. 

Diefentheid, 13, Mai 1803, 

F. Joseph Nappenbach, t. Notar. 


Belanutmachung. 
Bon heute an find Frachtſtücke für meinen Wagen, Uffenbeim, Ausbac u. 
Gegend im Gaſthaus zum Strauß in Würzburg abzugeben, wogegen ih Spe⸗ 


fen ſelbſt ordne. 
Oberseider. 
Ansbach » Würzburger Fuhrhalter. 











Berlorem 

Geftern, als an Donnerftag Abend 
ging vom Markt aus burd die Schuſter ⸗ 
zaſſe über die Domfirafe, durch bie 
Franzistanergafie his zur Brunnengafle 
ein goldener Ming mit roth 
und weißem Stein verloren. Der 
redliche finder wird erſucht, ſolchen 
gegen eine gute Belohnung bei Herrn 
Uhrmacher BE abzugeben. 


Von morgen Samflag den 16. d. an 


Sager: Bier 


in der Höhn’ichen Brauerei 
Abende Harmoniemmfik im 
Hantzarten 
Einladung 
zu der am Sonntag den 17. Mat von 
der Hidin,sfelder Turngemeinde ver⸗ 


anftalteten 
partie 








Wald 


an der Köpeneihe im Heidingefelder 
Stabtwalde für alle Freunde ber 
Zurnerei. 


Am Sonntag früh wurde ein echtes 
Spißen : Tafcherrtuch virloren. 
Dan bittet um Jurüdgabe gegen 1 fl. 
Belobnung in ber Erped. db. BI 


Der ihönen ſawarzen Sophie, 
Köchin bei Herrn Baper in ber Loch⸗ 
gafle zu ihrem heutigen Namensfefle 
ein 100fach donnerndes Hoch! 

Ungenannt und doch befannt. 

Ein Zitberlebrer wird geſucht. 
Gef. Offerten beliebe man unter Chiffre 
D. 8, in der Exp. anzugeben. 

Stöne eigene Weinbergspfäble 
find zu verkouſen an ber Holzmauer bet 

8Brücner, Stifter. 


Edertsgärtchenv.d Rennwegerti. 











Metam, 16. Mai Garmonie 
Muſik, wozu ergebenft einladet 
Kuauer. 


Auf einem Gut: mittlerer Größe 
wirb eine erfahrene 

Hansbälterin 
von geiegtem Alter zum fofertigen Ans 
tritt geſucht. Näh. kr ber Exp. d. BL. 


923 


Mit allerh. Genehmigung des fl Minifteriums d. Innern, 
Mailändifher Haarballam, *) 


anerlannt beſtes Mittel zur Erhaltung, Berjhönerung, BWahsthumebeförderung und 

Biedererzeugung ber Haupthasre fomohl, als zur Herermufung kräftiger Schnur ⸗ 

und Bodendärte in fhönfter Fale Preis 30 kr. das fieine und 54 fr. das große 

Giss._ Zengniffe über die außerordentliche Wirffamkeit die: 

fed Balfams, wie das pigende find ſeit 29 Jabren zu Ta: 
fenden eingegangen. 

Mit Vergvügen bezeuge ich anmit, daß id gegen has Ausfallen der Haare, 
nad nuglefer Anwendung derſchiedener gepriefener Haarmittel, aud ben von Herm 
Karl Rreller, Chemiker im Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen Doarbalſam 
lennen lernte und anwendete, und daß dieſes vortreffliche Mittel ſowohl mir ſeibſt, 
als auch mehreren meiner Belannten bie beflen Dienfte leiſtete, indem durch die An 
wendung desſelben nicht mar das bedeutende Ausjallen ber Haare gänzlich aufhörte, 
fendern mach fortgefegtem Gebrauch ſich auch die verlorrnen Haare wieber volfländig 


Teprobugirten. 
Hutwyl, ten 12. Mär) 1848. U. Scheidegger, Med. & Chir. Dr,, 
gew. Mitglied bes green Kathes ber Republik Bern, 
Die Aechtheit der Unterfchrift befcheint: 
Schlef Trachſelwald, 15. März 1848 
{L. 8.) Der Regierungs-Btatthalter: &, FKarrer. 
*) Borräthig in großen Oläfen 4 54 fr. um im Meinen & 30 fr. weht Ge 
Braudsamweifung mit vielen andern ärztligen amtliden und "Würzbur: bei 


Carl Bolzano in Wü 
Fleckenwaſſer 


von angenehmem Geruche zum —— fetter und harziger Flecken jes 
ber Art, ohne den Stoffen den mindejten Schaden anzufügen, tft das Glas 


zu 12 fr. zu haben bei e 
I M. Höfer, Eihhorngaffe Rr. 49. 
Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich höberet Genehmigung werden bei der Ockowemic Commifjien 
des fol. 2. Artillerie-Regiments vac. Lüder 

Donnerstag, den 28. Mai 1863 Vormittags 10 Uhr 
nachſtehende Sattler Daterialien und Pferdo · Requiſiten im Wege ber 

allgemeinen fehriftlihen Submiffion 
an ben Wenigfinebmenben zur Lieferurg vergeben werben, nämlig: 66 Pfund 
Sehlenleder, 10 Bid, brauncs Rindeieder, 1275 Pfund ſchwarzes Blanfleber, 
88 Pib. Lobgarleber, 6 Stüd fhwarz jmgerichtete Rindshäute, 60 Stüd {ware 
KRaidfelle, 170 Süd braune Schaaffele, 300 Vie. Roßhaare, 10 Stüd Rebe 
felle, 333 Stüd Feuragier-Gäde ohne Naht und 591 Maulfäde ohne Naht. 

" Steilautende Eremplare der Bebingrifbefte liegen vom 11. da. ts. an 
in den Rechnunzs⸗Kanzleien des unterfertigten Regiments: Eommanbes, bann 
bes Pot. 1. Chevaurleger · Regiments Kaiſer Alerander vom Rußlaud im Nürns 
berg, des Fgl. 1. Wrtillerie- Regiments Prinz Luipsid in Münden und des kal. 
4 Urtiferie- Regiments in Augsburg zu Jedermenns Ginficht offen vor, wo 
ac die Eubmilfions Formulare in Empfaug genommen werben können, 

Die . Eubmiffionen ſelbſt müſſen vorfärifismdßig jüberfchrieben und 
verfiegelt, längflene biszf z 
” Mittwoch, den 27.1Mai 1863) Abends 6:lihr 
i terfertigten Regimentb: Commando franfirt eingelaufen fein und wirb 
—— * * die Reftimmungen im $ 14 der allgemeinen Submiffions: 

i erffam gemacht. . j 

— —— — nicht ſchen hinlänglich bekanuten Sub: 
ittenten, ſomie die Mitglieder von fußmittirenben Geſellſchaften oder deren 
—— * Geſchaftoſahrer haben an bem chen beflimmten Derafforbirungs 











Fe perföniid oder darch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter ein 
u Borfärift ber $$. 15, 16 und 17 ber allgemeinen Submiffionsbe: 


1 diefelben ihre Uebernahms Fähigkeit, Beiricbövermögen zc. auf 
6 bei Vermeidung ber Nigtberüdfichtigung ihrer Submifflen 
und fofert ben bedingten oder unbedingten Zufhlag, zu 


binaungen Pr 
Bertangen fogtet 
genügend nadqumeiien, 


gewärtinen Mei 1863. . 
Jünbura, den 8 ai . . R 
as fönigliche 2. Wrtillerie- Regiment vacant Lüder. 
— "Wegen Beurlaubung des Herrn Oberſten: 
Shmibd, Oberflicutenant. 





Ich empfehle mein be 


Siebwaare 
Lager, 


gitter und ſonſtige in 
iefes Fach einfehlagende 
‚Artikel werden fchnell un 

‚billig gefertigt bei 


| Michael Rothaug 


in der Schuftergaffe im 
Schenkhof. 


IM. B—r aus H. gratulirt 
zum heutigen Namenstag der ſchönen, 
beſcheildenen, dunkelblonden Sophie 
bei Hrn. Reviſor W. in ber Johaumiier⸗ 
gafe miteinem LOOOOfachen Hoch. 

Ein Berebrer. 
€in En-tout-cas it gefunden 
worben. Näheres in ber Erp 


“Ein gefundener Sonneufehirm 


wird zurüdgegeben. Surohgaſſe 109. 


Gefucht 
wirb ein Steingewänd von 4Fuß 
Dreite und 7 Bu Dite von 
nfenbrand, 
nähft dem Sander Thore. 


PR. ben Franken, bedrängten 
aum find bei und ferner eingegangen : 
Bon Rübenhaufen 24 tr. Ungenannt 
AR. RAIN Gott fegnees 12 fr. 
Uchertrag 5 fl. 30 kr. 
Summa 8 fl, & Pr. 
Weitere milde Gaben nimmt dankbarſt 
entgegen die Expedition. 
Getraute. 
In ber Pfarrtirche zu St. Peter: 
Philipp Raupp, Etuisarbeiter, mit 
Maria Tperefia Bauer, Kunftgärtnere: 
tochter won bier, 
In der proteft. Kirche: 
Georg Nikolaus Birfmann, Mafhinens 
ſchloſſet dahier mit Eltjabeiba Feller 
aus Burgfinn, 





Geftorben. 2 
Elifa Oſtberg, Schreinermeifterefind, 
1 J. 1 M. 23 T. a — Emilie von 
Münfter, Kird bes Freiherrn von 
Münfter, 4 M. a. — Rofina Heer, 
Kreislaflabienerstind, 2 M. a. — Nik, 
Balling von Lengield, 1 J.1M. « 
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Todes-Anzeilge. 
Berehrten Verwandten und B:fannten hinterbringe ich im tiefften Schmerzgefühle die Trauerkunbe 
von dem an Heutigem 51/, Uhr Pr rubig und fanft erfolgten er meines thenern Gatten 
es Fönigl. quiese. Forſtmeiſters 


Felix Anton Jllini 


zu Reuftadt a. d. ©. 
und bitte um ftilles Beileid. 
Münden, am 13. Mai 1863, 


Katharina Jllini, ge. Braun, 





lineralwasser-Lager 


J. Schäflein, Firma Seh. Carl Zürn 


Würzburg auf er Mainbrücke. 


Adelheidsquelle. Mergentheimer & concentr. Mergenth. 
Aschaffenburg-Sodener Nr. 4 & 2. Neukäuser Bonifaciusquelle. 
Biliner a Tate Neuhäuser Elisabethquelle. 
Bockleter Stahl. Obersalzbrunnen. 
Brückenauer. Pandur. 

Carlsbader Mühlbrunnen. Pyrmonter. 

Carlsbader Schlossbrunnen, Püllnaer Bitterwasser. 
Carlsbader Sprudel. Rakoezi. 

Creuznacher. Saidschützer Bitterwasser. 
Dryburger. Schlangenbader. 

Eyerer Franzensbrunnen. Schwalbacher Stahl. 
Ejrerer Salzquelle. Schwalbacher Wein- & 
Einser Kränchen. Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
Emser Kesselbrunnen. Selterser. 

Fachinger. Sinnberger. 

Friedrichshaller Bitterwasser. Sodener Nr. A & 6. 
Geilnauer. Schwalheimer. 

Homburger Elisabethquelle. Spaer. 

Kemptner Jod. Vichy-Wasser. 
Krankenheiler Jodsodawasser. Wailbacher Schwefel. 
Krankenheiler Jodsodaschwefelwasser. Wernarzer. 

Kissinger Bitterwasser. Wiesbader. 

kissinger Maxbrunnen. ae 

Kohlensaures Bitterwasser. Wildunger. 
Ludwigsbrunnen in der Wetterau. w ipfelder. 


Marienbader Kreuzbrunnen. 


Sowie alle im Handel vorkommende künstliche Mineralwasser, 
als Selters, Soda &e. &c. 


Für BEEDER empfeble ich 


Carlsbader Sprudel-Moor., ı. Aschaffenburg -Sodener Quellsalzseife. 
Carlsbader Sprudel-Seife. Kreuzuacher Mutterlaugensalz. 
Friedrichshaller Mutterlauge. Mutterlaugen-Extract der Orber Soole. 
Krankenheiler Jodsodasalz. . Orber Badesalz. ;} 

Krankenheiler Jodsodaseife:; Seesalz. 


Krankenheiler Jodsodaschwefelseife.{ 
Acchten Berger Leberihran zum medizinischen Gebrauche, 


als-Ertra 
(Gefundheitäbier.) 


‚ Ein altes und hinreichend bewäbrtes Hilfe: und Stärkungsmittel bei gefuntenen Lebenstriften, Appetitlofizs Ä r 
feit, allgemeiner Körperſchwäche, fowie bei Bruſt-, Magens, insbefonderg aber bei Hämorrhoidalleiden. 


Empfohlen und atteſtirt von ben größten wediziniſchen Autoritäten des In⸗ und Auslandes. 
Habrit und Brauerei von Joh P Schmitt, Göln, Kämmergaffe Nre. 18. 


Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


am Schmaljmarft. 
Verkaufspreis per Flafche 21 Er. 


Arrtejft: 


fr, Eiln ,-Rämmergafle 18, im einer Weife, dah ic, daſſelbe nicht nur ale 
Seilmittel anertenne, ſondern auch feine Heiikräftigkeit gern bezeuge. 

Bewäbren wird es fi in ben mannigfahen Schmwäderuftänden ber Verbauungsorgane, überhaupt dort 

des Ernährungsprogefies bedürfen; fo Ueberreizung der geſchlechtlichen Sphäre 


J ö Wadrend meines hieſigen Aufenthaltes beobachtete ich die. Wirffamfeit des Mal ‚Ertratt des Hrn, N 


wo bie Kräfte einer Hebun 
bei Safteverluſt, wie in der & 


eichſucht. 


Richt minder heilſam in ben Reizungszuſtänden ber Reſpiratiens-Organe, wie durch feine mildtoniſche, ums 
ſtimmende Einwirtung, — ſelbſt dienlich als Vorbeugungemittel bei Anlage der Lungenihwindfuät...ı 


Eme, den 15. Juli 1862. 


Lorenz Körber, 


84 
ches 


äftiges diätet 





gez· Dr. Hertz. 











Weitphäler Schinten und Würſte 


jeder Gröpe und vorzüglicher Qualität, fowie 
acht ital. Salami empfiehlt 


J. Schüäflein, 


— Firma: Seb. Carl Zürn. 


„Binkelfenſterbeſchläge 
3. B. Deppisch, 


Eifenbandlung, Domftrafe. 


3 . 
Für Bauunternehmer u Bautechniker. 
Vom Hrn dr. Hummelin Marktbreit wurde wir die Nader ⸗ 
ng, teip. der Verkauf formed alıeitig als vertrefflih anerfannten 
taudacher Ecmentes und der daraus fabrizirten 
Eementiteine übe trısen. 
Io erlane mr biermt, vofche mit dem Bemerfen zu empichlen baß von 
Eement: Dachziegeln, 5 
gemuti indem: md Zrottoirfteiuen, 
Eement Baditeinen und 
Nuftiichen Zeblotiteiuen von Erment 
Proden dei ar zur gefa agen Anfüht bereit Lienen, und werben barauf eins 


gebende Byte u gen auf da> Bromprene ud pünktlinfte von dem Unter⸗ 
Jeichn ten zu Habrıtpe ijen Aegefuhrt werben 


J. B. Ehrenburg. 


Monitadı unmer 


Li 
Mit einer lit. Beilage der Buchhandlung von 





e Crepe de Chine 
in neuer Auswahl und preiswiürdigen Qualitäten empfiehft 
ER B. J. Schmitt. 


rales 


Liedertäfel. 
Sonntag den 17, Mai 
Gartenfest im Platz- 
schen Garten. 
Von 3 Uhr an Produetion der 
vollständigen Landwehr-Regiments- 
Musik spiter@esangsvorträge, 
Abends Tanzunterhaltung. 
B-i zweifellafter Witterung wird 


Näheres durch Plakale bekannt ge- 
geben. 


Solaröl, 
I Qualität, pr Maas 2A Pr., kei 
Franz Huple, 


— 
Wein, „.. 12 Kr. 
Aepfelwein 8 Pr. zu haben in 
ber Wirtbihaft beim 

fehwarzen Peter. 


Ein Lagerplaß 
it im Ganzen oder theilweije zu vers 
miethen für Schreiner, Glaſer c. NP. 
in db. Erp 











rn 

Gm ordeitlihee Monatsmäd 
ben wirb ſogleich geſucht. Rah. i. 
b Grp. ’ 


FA. Julien in Würzburg. 
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arnein u 1 m Mergentbeim AR OR 
Biihoföh..heibelberg 4 U. 30 2 J — a — a —— 
Deitel su.— M. M, g denn r, Me BU — h 
zen “u - 2 —J #7 — Reben SUR: 
Ripinger: Neufta dt mM Ge / ee > M uffen htun⸗ Anshach EN. Wi, 
RigingensReufee | BU — MU Sechszebnter Sabrgaug. Wert. Milter 4,» Heibelb- 6U.— IR. A, 


Der „Stadt und Landbste* erfgeint täglich) außer Eonniage, Nach mittaga aA Mr; has „Ertarizelleifen; wöchentlich breimak 


Breischefannt: Imferate die Defonltige Zeile Ste, 2efpaltige 6 Fri, größere werden nach dem, Raume berechnet. 
Samstag, den 16. Mat 1863, 





Rt. 117. ‚ 


Reueftes. 

Aus Athen vom 9. ds. wird berichtet: Das 
Dudget warb wotirt, die Grundſſeuer herabgefeht, bie Ges 
bäubeftener erhöht. Die Entlafjung des Minigerpräfidenten 
und der Miniiter des Innern, dee Aeußern und ber dis 
manzen angenommen. In Nauplie Gonflitt zwiſchen ber 
Garnifon und der Gendarmerie. 

Lemberg, 14. Mai. Telegramm. ben, Galetta 
Rarodowa aus Brody: 600 gut bemafjnete berittene Ins 
furgenten rüdten am 10. Mai in Lubar ein, erhielten dort 


20 Mann Berftärkung unter Anführung eines Bruder Dunins; 


fle find am 11. d. nad Oſtropoi und Lallun gezogen. 

Beeren 14. Dlai. Die tengung des Je⸗ 

ioranoti ſchen Corpo, welches zuleht a Mann zählte, 
e ſich gefehtio® zerfiteuten, wird beftätigt. Ebene bes 
ſtatigen Füchtige bie Zerfprenguug des Thas oweliſchen 
Corpo. Ciochoweti mit dem Reſt if in bie Wälder 
Swienpkrzy's gezogen. Ein Gerücht will wiffen: der Auf: 
fand im einigen Dezirken Pobeliens und Volhyniens fei 
bereitd ausgebrogen. 

Paris, 14. Mai. Der Batrie zufolge beftätigen 
offizielle Berichte die Einnahme der Stadt Purbla, mit 
Ausnahme von zwei forte, deren Uebergabe ohne Kampf 
unvermeiblihd war. Der Wiberftand war erbittert, und 
Hans um Haus mußte genommen werben. 





Zugesnenuigfeiten 

Das Aal. Staatsminifterium des Junern hat unter 
Abänderung des MinifterialeAusfhreibene vom 14. Januar 
1854, die Baplarten-Gonvention betreffend, beftimmt, daß 
von num am auch Ausländern, welde einem ber bie Pa: 
tartentonvention bildenden Staaten angehören, von der 
bayerifhen Pappolizeibehörde, in deren Bezirke fie ihren 
— aufgeſchlagen haben, Paßkarten eripeilt werden 

nen, 


Die auf Hrn. Pfarrer Lorenz Helm er gefallene 
Mahl als Profurator des Landkapitels olzhofen erhielt 
die oberhirtliche Beſtaͤtigung. (Didzbl.) 

Seine Biihöflihen Gnaden Haben beiäloffen, nadges 
nannte Pforrpfründen zu verleihen: Puſſelt heim, Lands 
Kapitels Gerolgpofen, bem Hrn. Pfarrer Äloye Adermann 
& Oberbeſſenbach, Prölsdorf, beöfelben Kapitels, dem Hrn. 

onrad Danger, wermaligen Pfarrer zu Boppenlauer, 
Gersjeld, Kuratie, Sandkapitele Bilhofsheim, dem dortigen 
Verweſer, Priefter Hrn. Johann Kuhn, Angewieſen wur⸗ 
ben die Herren: frang Anton Bauer von Daſenfurt ale 
Kaplan nach Forft, Georg Karl Zwierlein von Forft als 
Kaplan nad Dqhſenfurt. @it) 
Für bie zweite Hälfte Mai, toftet ber Gpfündige Laib 


Iohannes nr Nep. 


Säwarjbrod 20%, fr. (unveränd.), die Waage Weißbrod 
19 fr. (1/, fr. abgefhlagen.) 


Während die Arbeiten an ber Eiſenbahn nad Ansbach 


nãchſt unferer Stadt eifrigſt gefördert werden, haben mu, 
geftern au die Erdarbeiten im Aumühlthale an der Stelle 
begonnen, wo die beiben Bahnen von Bamberg und Ansbach 
pr nein unb von Ya im ben neuen Bahnhof einlaufen. 


Am Sonntag Mittag fpielt die Muſit des 9. Inf 
Regim. nicht im Hofgarten, 

Vom 19. Jult 1. J. an bis zu Beginn ber Herbſt-⸗ 
Vaffenübnngen findet unter Präfenzhaltung. der diet jahrigen 
Rekruten bei dem Infanterie Abtbeilungen eine Beurikubung 
ber Älteren präfenten Mannſchaft bis. auf 20 Mann per 


+ Compagnie jtatt. 


- Drffentlihe Sipungen am königl. Bezirfögerichte Neus 
ſtadt a / S. rin ben 19. d. Mte. früh 9 Uhr gegen; 
Iof. Schmitt und Gompl. von Grobarberf en Diebs 
ftaßls; um 10 Uhr gegen Ugnes Halbleib und Tonſ. von 
Kapenbag wegen Schlägerei. Donnerftog ben 21. I. Mts. 
früh 9 Uhr gegen Georg Albert von Zahlbach und Eonf. 
wegen Üebertretung bes Seerergänzungsgefeges; um 10 Uhr 
gegen Joh. Rameis von Eidenrain wegen Körperverlehung. 

Durd die in Öffentlicher Sikumg des kgl. Bezirks 
gerichts Reuftadt a / S. vom 8. und 12, verfünberen Erkenntniffe 
wurden: Joh. Georg Nir von Dalherda wegen Körpervers 
legung im eine Gefängnißjtrafe son 2 Monaten ; Joſeph 
Terlety Michel von Alslehen wegen Ehrenkräukung zu einer 
Geldbuße von 3 A.; ferner wegen Störung ber öffentlichen 
Rube in eine ſolche von 1 fl. 30 fr. verurtheilt; bie Berus , 
fungen des Joh. Hartung von Viihofsheim wegen Webers, 
tretung bed Geſetzes über Mabfelgenbreite; des Michael 
Wechtel von Hohentoth wegen Ghrenkräntung und bes 
Staatsanwaltsvertreters in Sache gegen Barbara Teuſchel 
von Rügheim wegen Bruchs polizeilichen Aufenthaltöberbots 
verworfen; Georg Dietrich, Chrifttan Bärmann und Martin 
Kehl von Poppenlauer vom ber Beſchuldigung ber Webers 
tretung in Bezug anf öffentliche Reinlichkeit; dann Florian j 
Nud und Beruhard Deuſchler von Saal von jener. der 
Gewerböpfufgerei beziegungsweife Begünftigung berfelben 
freigeſprochen. * 

In ber erften ordentlichen Generalverſammlung des 
Renten: und Unterftügungsvereing für Frauen und Mäbden, 
weldye in Münden am 42. d. bei zohlreicher Betheiligung 
ſtattfand, wurde ber Beſchſuß des proviſoriſchen Verwaltungs⸗ 
vathee, dem Verein auf das ganze Königreich auszubehnen, 
gutgeheißen. 

Münden, 14. Mai. WE der Tag bes Zuſamwen⸗ 
tritis der Kammern wurd jegt ber 1. Juli Eegeiäinet. Rech 
vor Einberufung der Kammern joll, fo heift es, bie Ers 


wennung einiger neuen Mitglicher ber Kammer der Reiches 
zäthe zu erwarten fein. 

Die dießfägrige Aufnahme in bas k. Eadettenforps zu 
Münden ift auf Die 1 Klaſſe beihränft und die Geſuche 
mũſſen bie Erg 30. Juni 1863 beim tgl. Kriegsminijtes 
rium eingereigt fein. 

Die Einnahme des Ludwig Mifflonsvereind in Bayern, 
zur Ausbreitung des katholiſchen Glaubens, belief fih im 
Jahre 1862 auf 139,915 fl, und zwar aus dem Bisthum 
Augsburg 14,861 fl, Erzbiöthum Bamberg 3500 fl., Biss 
thum Eihitätt 730 fl., Paſſau 6700 fl., Regensburg 12,101 fl., 
Speyer 2030 fi, Würzburg 8101 fi., Erzbisthum Freiburg 
in Baden 7922 fl., an Legaten 22,012 fl. 

Der Augsburger Stabtmagifteat, welder von ber 
L Regierung zu gutachtlicher Aeußerung über die Bierfrage 
Aufgefordert werden war, hat fh für jsreigebung der Bier: 
tare und der Bierfabrikation, ſowie bafüc ausgefproden, 
daß das Verbältnig zwiſchen Wirthe und Bräuer, als ein 
rein civilrechtlidge®,| der Selöftbeftimmung der Betpeiligten 
überlaffen werbe,| 

Yuslandb. 

Frankreich. Paris. Dan liest im Pays: Man 
verfichert, dag die ruſſiſche Regierung, obgleich ſie im Prins 
zipe der Ordnung der Angelegenhtit Polens durch eime 
diplomatiſche Eonieren; beitritt, verlangt, daß bie Verſamm⸗ 
lung der Mepräfentanten ber Mächte in St. Petersburg 
Rattfinde. PER 
“ AHupland. St. Vetersvurger NRadrihten bildern 
die Stellung des Miniſters des Aeußern Fürſten Gortſchakoff 
als ganzlich unhaıltbar geworden. Man nennt bereits ale 
feinen eventuellen Nachfolger entweder den Baron Drunnow 
in London oder den Barong Badberg in Paris. 

Türrei. Ronftantinopel, 9. Mai. Gerüchts— 
weile verlautet, Fuad Paſcha werde Großvezier und Omer 
Paſcha fei zum Seraskier beflimmt, 

Ragufa, 13. Mai In Trebigne haben 
neue Muheftörungen flattgefunden. Bewaffnele türkiſche 
Meier aus der Umgegenb hatten fi mit der Bevölkerung 
von Trebigne wereint, um bie Loslaffung der feit ber Zer⸗ 
flörung der griechiſchen Schule verhafteten und nah Moiter 


geſchikten Türken zu fordern. Die regulären Truppen haben 
bie Ordnung wieber bergeftellt. 


Rachichrift. 
Bei einer geftern im einem Bräuhaufe ftattgefundenen 
Shlägerei erhielt einer der Betheiligten mehrere nit uns 
erhebliche Berlepungen am Kopf‘. 


Geſſern Abend kaufte eine Frau auf dem Markte einem 
Mädden vom Lande für 2 fl. Gier ab, und ließ diefelben 
wegtragen, worauf fie unter dem Vorwande, jdnell einen 
Kronthaler wechſeln laffen zu wollen, das Mädchen nur ein 
bischen warten hieß, und fi entfernte, aber — um nicht 
mehr wieder zu kommen. NSie ſoll übrigens erfannt wors 
den fein.] . 

* Ja ber Frangiskanertirche befindet ſich eine über: 
lebensgrotze Mabonnafiqur, ein neues Wert des fon 
weiterhin bekannten Künftlers Hrn. Schuler von bier. 
Wir glauben jeme, melde für Kuuſt Interefje Haben, darauf 
aufmerfjam machen zu ſoden, da bie Statue für die Mai: 
Andacht beitimmt, mit Monatsihluß wieder entfernt wird, 
Dies Bild zeugt neuerdings von ber Begabung diefes jungen 
Mauned und von Verſtaändniß auch „religiöjer* Kunk, 

ittualienmartt.) Butter galt heute 2324 fr. pr. 
vn. rer 33 fr. pr. Bin. Pier 14 Stüd um i2Eı, 
Das Baar junge Tauben 116er. Das Paar junge Hab: 
nen ii fh. &. Dis Baer junge Ganſe 2. 18 ir 
wie? 24 fr Der Bund Spargel 4-5 fr. Die Mepe 
Kartoffeln 16 i. Ber Bund Eich — fe. 

Auf unjerem heutigen Gkrirridemarkte loltıte Waigen, 
as — ni DM. 12 Mr, Kern 13 I. — fr. vis 141. 





— fr, Gerfte 11 fl. 15 Me. bie 12 fl. — ie., Haber 6 fi. 
— kr. bis 6. fl. 30 kr., Erben — fl. — Fr. bie — ff. 
— fr. Linſen — Li — fl. — tx. W 

Kiffingen zählte Wis 13. Mai 266 Kurgäſte. Unter 
den jüngft angelommenen befindet fih Se. Hoh. Pring 
Friedrich von Sachſen⸗ Altenburg. 

Erlaugen, 13. Mai. Nachdem bie vom alademi⸗ 
ſchen Senate im Anfang des vorigen Semeflers verfügte, 
dann vom kgl. Minifterium beflätigte Auflöfung des Korps 
Bavaria gegen ſechs Monate lang in Wirkfjamteit beſtanden 
hatte, ift auf eine ben Berhältniffen angemefjene Vorftellung 
der ehemaligen Mitglieder befjelven die Rekonſtituirung ber 


aufgelöften Verbindung von Seiten bes akademiſchen Ger 
nates genchmigt worden. 


Kulhmbach. Nah zahlreihen vergeblichen Berſuchen 
iſt es endlich dem Werkmeijter ber Strafanſtalt Plaſſenburg, 
Hrn. Zimmermeifter Gaßner gelungen, eine kalsriſche Ma 
fine herzuftellen, bie zwar im Grundprinzip mit ber 
Eritſon ſchen identiſch, jedoch biefelbe burd ihre einfachere 
Eonftruction, wiel größere Leiftungsfähigkeit und ihr viel 
geringeres Heizmaterial, welches fie erfordert, um ein Bes 
deutendes übertrifft. Rab dem Ausſpruche von Crperten 
fol dieſes neue Werk der Mechanik das Beſte fein, wat 
bisher im Gebiete der Maſchinenbaukunſt erfunden wurde. 
Einer der größten Mafhinenfabritanten Sachſens bat bem 
talentvollen und fharffinnigen Erfinder bereits 40,000 Tülr. 
für feine Erfindung geboten, 





Neueftes. j 

New: York, 2. Mai. Die Unionstruppen in 
Miffouri haben ein ganzes von Marmaduke befehligtes Kom 
föderirtenregiment gefangen genommen. Laut Berichten aus 
Beracrug, vom 16. April, war Puebla nod immer nicht 
erobert. Die beiderſeits erlittenen Verluſte waren bebeutend. 
Lemberg, 14. Mai, Abends. Nachrichten aus 
Huffiatyn zufolge fol in Diahnomta, Gonvernements Kiem, 
und in Miniza in Pobolien der Aufitand ausgebrochen fein. 
Berlin, 15. Mai. Abgeorbnetenhaus. Der 
Antrag der Geſchaftoordnu gs: Commiſſion wirb mit 295 
gegen 20 Stimmen angenommen. Der Präfident v. Gras 
bow will dem Minifterinm bis zum nächſten Montag Zeit 
laffen und dann bafjelbe umter Mittheilung bes heutigen 
Beſchluſſes um Wiedererfheinen im Haufe erfugen. Der 
Abgeordnete v. Fordenbeck beantragt jedoch, dag an bat 
Minikerium eine ausbrädiihe Aufforderung zum Erſcheinen 
auf Grund des Art. 60 ber Verfaſſang erlaffen werde, und 
wurbebiejer Antrag mit 167 gegen 135 Stimmen angenommen. 





Terminkalender für die nächite Woche. 
Um 18. Mai: Beginn ber Verſteigerung der verſallenen 
BPiänder von 1860/61, an Pretiofen, Golde und Gilber 
waaren, Uhren x. Mittags 2—5 Uhr im fläbtilgen 
Pfandhauſe dahier. 
— — Goneurs für männliche Pfründen im Juliusſpitale 
früh 8 Uhr. 
— — Stamm: uns Brennholjverfteigerung aus bem Speſ⸗ 
ſart früh 9 Uhr im Hotel Sundlach zu Lohr. 





Bei der gefterm ftaltgefunbenen dreizehnten Serien 
ziehung des Ansbach: Gunzenhaufener Eijenbahns Anlchend 
find die nachilehenden 26 Serien: 
430. 993. 1295. 1725. 1748. 2325. 2341. 2533. 2946. 
3302. 3318. 3319. 3367. 3394. 3865. 4166. 4402. 
447. 4463. 4498. 4651. 4914 erfcienen, melde an 
der plammäßig am 15. fünftigen Monats ftattfindenden 
Grwingziebung Theil zw wehmen haben. 

Stapı Neufbateler Loofe. Ziehung am 1. Mal, 
Auszahlung am 1. Huyuftl, Nr. 57210 & 20,000 Fraufe, 
Nr. 104043, 117297, a 500 Fe, Nr. 66791, 79548, 
114180, 118832 A 100 rs, Wr. 6461, 21275, 27908, 
65530, 73972, WT, 860624, 106358, 106900, 118675 
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a 50 (6, Nr. 37206, 43674, 44895, 66897, 85513, 
92342, 97310, 412348, 113431, 122955 & 25 Fre. 





nberict. Frankfurt 


Börie 
Hauptaugenmert ber Pörfe war ben äfterr. fl. 500 Looſen 


magewendet, die zu niebrineren Courſen 


lauf bes Geſchaͤſis eine bedeutende Preisfteigerung genoſſen, 
i Die meiften andern 
Effekten bei ziemlich belebtem Geihäft ohne weſentliche Ber⸗ 


um wiederum nichriger zu fliehen 


Anderung. — Nachmittags 2 Ubr. 


u. 


927 


Looſe Mi/g- 


‚45. Mai Das 


eröffneten, im Ber: 


Oefterr. Bantaktien 


847. atfurt 
Ereditaftien 2044/, Gelb. 
Ur. Im der Effeftenfocietät war bei flillem Befchäft bie 
Tendenz feft. National 71%, G. Oeſterr. Credit⸗Actien 
2041/, ©. Loofe 901, bez. u. ©, 


Begelftand bes Maine 3” über 9 
Mainwärme 16 Grab. 


+ Hanau National ty. 


Berantwortlidier Mebafteur: Fr. Brand. 


Yufündigungen 


SHolzverfteigerung. 
Aus ber juliusipitäl. Walbparjcle Herruholz bei Motbhof zu: 
nächft Mottendorf werden son dem unterfertigten Rentamte künftigen 
Freitag den 22. 1. Mts. früh 10 Uhr 
auf tem Schlage nachſtehende Holjfortimente in freier Concurren verfteigert, als: 
— Klafter danchuhiges Eichen: Müffelpolz, 


2 " 
1, on Eichen ⸗· Anbruchholz, 
UF Eichen Stocholz, 

4 Eihenkaditod, 
4 Klafter Buchen-Prügelholz, 
1%), , Apın:Sceit: und 


Fihen-Sceit-Snorze, Prügel- und Afihol;, 


Prügelbalz, 


Yo Kirfsaum: Brügelholz, 
9 Hundert Onhen:Stangenwellen, 
’ remifte Stangenmellen, 


Tee Eichen: Alwellen 
Würzburg, am 16. Mai 1863. 


Königl. julinsfpitäl. Nentamt. 
Filſer. 








Holzversteigerung im 


k. Reviere Binsfeld. 


— Am Walbhäuschen Waidmannéruh in ber Abtheil. Oberſpitalholz were 
u am 
Mittwoch den 20. Mai d. J., früb 9 Uhr anfangend, 


an zufälligen Ergebniſſen im verfihicdenen Mbtheilungen, daun aus dem regulä⸗— 
ren Hiebe in ber Abiblg. Weißerſtein folgende Sertimente unter ben gewöhnlis 
Gen Bedingungen zur Öffentlicgen DVerfteigerumg gebracht: 

Klafter Buchen: und Eigen Scheit⸗ und .Knorzholz, 


16 r do. te. 
96 ä be, do, 
33 ri bs. be. 
9/, Hunberr de, vo. 


Binsield am 14. Mai 1863. 


Birten-Prügele und Uſtholz, 
de. Apen-Anbruchhel;, 
do. de. Stocholz, 

Linden-Wellen. 


Der kgl. Revierverwefer : 
Goldmapger. 








Eine goldene Damen : Ihr 
wurde geſtern Nachmittag auf dem 
Wege ven ber Sandgaije bie zum The: 
haltenhaus verloren, um deren Rüde: 
gabe im Sandhofe 2, Difir, Ar. 346 
denen Belohnung der Finder erfucht 
wird. 





Ein  gebildetee Frauenzimmer 
von erbentlichen Eltern, weldes in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren iR, fucht 
eine Stille als Kammerjungfer ober 
In einem Laden und kann ftünblic eins 
treten. Näh. im 3. Diſtr. Nr. 327. 


Für einen Lehrling, Iiraeliten, 
if die Stelle im einem vengefchäft 
offen. Abreſſen unter Ar. 120 find in 
ber Erp. d. BI. abzugeben. 





Am Sonntag entlam mir ein junger 

ſchwarzer Nattenfänger 
mi weißer Schnanze und weißen Pfoten 
Wer darüber Auskunft geben Tann, ers 
bält eine Belohnung. Zugleich wird 
vor befien Antauf gewarnt. 

Lorenz Schiele, 
Shweinemehger. 

Kleine Bierfäffer u. Weinfäſſer 
owie ein fleinerner Brunnen: 
eckel werden zu kaufen geſucht. Näh. 
in der Erp 


Ein kleines freundliches Logis iſt 
an einer einzelnen Perſon zu vermicthen. 
Nah in der Erp. 


5 Ein gutes Bett ift zu verkaufen, 
Nenbauftrage, H6.:Nr. 60. 








Donnerfiag, den 21. db. Mts. 
achım. 3 Uhr 

werben im 3, D. R. 158 2 Kocöfen, 
Kommoden, Bimmertfüren, Gelten, 
Leinwand und fonflige Gegenflände 
gegen baare Bezahlung öffentlich ver 
Aeigert. 





Im 3. Difir. Nr, 38 über drei 
Stiegen entflog ein Kanarienbabn, 
feine Meine Brut im Einflug verlafienb. 
Gefällige Rüdgabe gegen Erfenntlichteit. 


Im 4. Diſtr. Ar. 424/,, Petersplag, 
über eine Stiege, ift ein möblirtes 
Bimmer an einen ober zwei Herrn 
Hündlih zw vermieden 


‚Im 1. Diſtr. Nr. 154 if cin Lo⸗ 
m von 3 Zimmern, Rüde und ſon⸗ 
igen Erfordernifien auf 1. Augufk 
im vermieten. Auch ift eine Eaden⸗ 
thüre von Glas mit Läden zu vers 
Taufen, 


Ein möblirtes Zimmer ift fsgleig 
ober bi 1. Juni zu vermiethen, NAB. 
in ber Exp. 


Ein treues Mädchen wird als 
Köchin gegen guten Lehn ſogleich ger 
fucht. Näheres in ber Exp. 


Eine ganz gut erhaltene kieferne 
Ziufgangötreppe, 4 Fuß breit, 
mit 24 Stufen, ift wegen Bauverän⸗ 








derung zu verfaufen Näheres im 3. 
Diſtt. Rr. 87. 





Ein Zitherlebrer wird gefucht, 
Gef. Offerten beliebe man unter Chiffte 
D. 8. in ber Erp. anzugeben, 


PR ya ven Franken, bedrängten 
ann find bei ung ferner eingegangen : 
Gott ſegne es 12. — % ®.ın, 
J. R. 0 ir. — ©; 1 fl. — Marie 
21.20. — 22.350. — To 
2. Hm — A. B. 80 kr. — C. W. 
2 fl. — Mario, Du Heil der Kranten, 
bitte für uns! 1 fl. — Ungen. 36 fr. 
— Gott um Dt 30 kr. — RB, 
if. N30 kr. — A. A. 14. 

Uebertrag 8 fl. 6 fr. 

Summä 21 fl. 14 Er. 

Weltere milde Gaben nimmt Banfbarft 
entgegen die Expedition. 


Geftorben. = 
Michael Kühl, Schneidermeifter, 76 
Jahr alt. 





1860er 
— Wende & 


928. 


; Jacob Gerster, Tapexier, 


(Büttnerögafle, der. Glodengaffe 
empfiehlt feine ſeht een öbel in a el heuen Stoffen, 


fowie von eten und Borduren die. neueften und fhönften Muſter in 
größter Auswahl zu den billigften Preifen. 


Ludwig Steub’s ſchwarzer Gaſt. Dritte Auflage. 
In E U. Fleiichmanns Buskankluna (Auguſt Rohſold) in Müns 


&en ift ſoeben erjgienen und in Julius Kellner's fränkiſcher Buchands 
lung in Würzburg vorräthig zu haben: 


Der ſchwarze Saft. 


Erzählung dus ben Tagen der tyroliſchen Proteitantenfrage 
von Ludwig Steub. 
Jam jam clareseent puris aqnilonibus alpes, 
Dritte veränderte Auflage. Brogirt 48 te, = '15 Sgr. 


Rosshaare 


in allen Owalitäten zu 42 Er. per Pfund und höher, Seegras und alle Sors 
tn Möbelgurten empfehle zu billigften Breifen, 


Gg. Ph. Wolpert 
5 am Schenfbof. p 


Für Photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete. 


bei 3. S. Brenuer am Markt. 


Gefhäfts: Eröffnung & Empfehlung. 

Unterzeisnete beebrt ſich ergebemit anzuzeigen, dag fie unterm Hentigen ihr 
Putz und Modewaaren; Geſchäft eröfinet dat. 

Dasielse bietet das Reueſie und Gefhmadvollte in Damens und Kinder 
hüten, Hauben, Negen, Goifüren, Brautz und Eprnillen-Krängden, Herrn: und 
Damens&hemiletten, Glace Handfbuh'n, aud in Kameelgarıt, Seide und Baum 
"wolle, kurj alle im dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

Unter Zuſicherung prompter und reeller Bebienung zeichnet achtungsvoll 


Eva Pscherer, Modiſtin. 











Eltmann, ben 12. Mai 1563. 





Im Auftrage des k. Stabtgerihts Würzburg werfteigere ih am 
Mittivoch den 27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


im Haufe Difie. 3 HN. 32 eine Commode von Rugbaumbol; und einen 
Kleiverihrant. 


Würzburg, 15. Mai 1863. 
Brenner, !. Rotar. 
SHevier Weikersheim. 
Solz;zverfäufe 
Im Aufſtrich werden verkauft: 
"Ay Kappelholz bei Louisgarde, und im Hiligenbolg 
am Mittwoch den 20, d. Mts. von Morgens halb 10 Uhr an 


204/g Klafter gemifht+4 Brennholz, 


Ya Stedyelz, 600 Bellen, 
250  Fihtene Behne nſtecen, 
15 Undene Keltertremel, 


41° eichener Nupholgblod, 11 fichtene Bauholzſtaͤmme. 
Anfanz im Heiligenholz. 
2) im Hoblah bei Shäftersheim 
am Samstag den 23. d. Mts. 
7%, Klafter gemiſchtes Laubholz, ca. WO Mafter eichenes v 
6580 gemibte Wellen, 2 rauhbuchene Fer BR 
Langenburg, den 13. Mai 1863, 
3. 8. Zorfiverwaltung. 
Schmid. 


Veitshöchheim 


Pt Sonntag im’ Gafthaufe zur 
gutoeſetzte Tauzuuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Siligmüller. 


Bei Unterztichneter finden frauen 
— eg — geheimen — 
ung, unter Zuſicherung ber ten 
Berfchwiegenheit freunblide und 


bequeme Auinahme 


Elife Neubert, 
Geburt&helferin. 
Quintinsftraße in Mainz. 


Zu verfaufen: 
Eine ſeht gute große Schalenmaage für 
Müplen, Gerbereien geeignet, eine Eos 
pierpreſſe und ein Brieffchräntgen wit 
Alpkabeteinrihtung. Rah i. d. Ein. 


Capitalien 


jeber Größe werben madıgeniefen und 
gegen gigen gehörige Sicherung aubs 
geliehen durch 
Fr. Siebenlist, 
Kommiffionärin Schweinfurt. 


nn ———— | — 

Ein junger Menfch, der meer 
Aeditern, neh fenit Jemand bat, dr 
ihm zur Seite ſteht, erſucht eine Ken: 
ſchaft ergebent ihm Beihäftigung je 
geben ; derſelbe war feit mehreren Jade 
zen bier in Dient und kann die beiten 
Zeugniffe aufweifen. Näh. in b. Erp. 


Ein nener Laden 
iſt im 5. Diftr. zu vertieihen. Näh. 
in ber Exp. 


Ein Tapezier · Gebilfe Tann 
kanernbe Beibaftigung finden bei 
J. Gerster, Tapejziet. 


Im 4. Dife. Nr. 43 if guter 
Dung zu verlaufen, 





N — 

Für ein hieſiges gangbares Spegere® 
Geſchaft wird ein Lehrling, vr 
agibaren Eltern, zum fofortigen Eins 
tritt gefuht. Offerten unter R. ®- 
Br. 250, 4, d. Ermi, .. 

Es wurben mehrere weige Salb⸗ 
binden verloren. Der redliche Kir 


der wolle fih an bie Erperition bb. 
BL. wenden. 


— —— 

Im 2. Difr. Rr. 535 find 3 Zi 
mer, Ailoven, Küche und fonflinen 
Branemligkiten vis I. Muguft gu ver’ 
wmiethen, 


Eine lederne Tafche mit mehiert 
Stlüfeln wurbe werloren. Wan bittet 
um Rüdgabe in ber Erped 

Ein hübib möhlirtes Zimmer 1 
ein bitto Me - 

Rad zu verimierhem und Lanmen fofort 
bezogen werben. 4, Diftr. Ar. 6. 
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Direkte VorKambrrebifffäikt zwifchen 
Hamburg & Hemyork, 


(um. Gdwenten, ın Granabend va80. Mei 
i € ” b 80. 
ers! aelichuur der 3: — 
” Boruffia, ⸗ r +, 27. Juni, 
Bi Sagonia, r rautmanı, „ * 11. Juli. 
Germania, Eblers, im Bau begriffen. 
Erſte Gafüte. Bweite Cajüte. zu ended. 
: Rach R or, Vr. Et. Zhlr. 180, . Et. Tbhlx. 100, Tt. Thlr. 60. 
— yes genen ge Erlen vr Bit MET 


jebitionen be eg Geſell dreude Ipagletfchiffe finden ſtatt: 
Die = en ber m Sepe n a 


New: am 18. 


Näheres zu erfahren bei August 
derren Mgenten 


per Packetſchiff Deutichland, Eapt. Senfen. 
Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Adolph Schüster in Schweinfart;: 


Carl Sieber in Würzburg. 


Freie Heberfahrt 
nach 


Auftralien. 


— - —— 
für Familien uud ledige Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienfizeit oder 


Rüdzahlung der Pafjage durch ‚ 
. die konceſſionirte General: Agentur I 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Hiefige Garniſons ſchwimm ſchule nunmehr eröffnet ift, 
fo wird zur zahlreichen Theilnafme am Schwimm⸗Unterricht hiermit eingeladen. 
Der Abonnementebeitrag für bie ganze Saifon ift 
für —22 fl. 30 kr. und 
für Schüler 21.308. 
Die Abonnementslifte ift in der Schwimmſchule felbft aufgelegt. 
Würzburg, den 19, Mai 1863. 


Bekanntmachung. 


Imı Privatauftrage verkaufe id aus freier Hand ein in ber @teuergemeinbe 
Vettſt adt, igh bayer. Landgerichis Baunadr)äplegenes. gefhlofienes und, mei 
arrondirtes Hofgut, ‚beftehenb aus zwei Wohnhänfern, welche beide mit den nd= 
thigen Defonomiegebäuben, als Stall, Scheuer, Remife, Holjlege und Hofraum 
verjehen find, fowie aus 154 Tagwert 34 Dezimalen an Medern, Wiefen und 
VWaldungen, wobowd3 Tagwert 596 Bezimalen, teile wit Nabelholz, theilg 
mit Laubwald, in 10—Mjährigent Beftande, bewachſen find. 

Die Gebäufigkeiten und Orunbftüde, welche Ichtere burfhnittlih im ber 
40, Vonitätsflaffe liegen, befinden fi im beiten, baufihem and Ianbreirthidaft: 
Tcem Puftande, umb/ragt fi diefes SHofgut Leicht in 2 Theile zeriplitern. Die 
heurige gefemmte Erme füRt yugleich dem Käufer anhelm und bemerfe id, ba 
beim dem Bezuge bes Gutes Lediglich ein BWiertgeil des SKaufpreifes und ein 
BiertHeil binnen weiteren feh® (6) Monaten anguzahlen ift, ſowie bag bie 
Hälfte des Kauffhillings als ein Aysiges Kapital’ auf dem Mitidefen bes 
— pre ef Katfeluftige ein) mir baldigft ihre Offerte Hi 

(ch Jade zablungsfähige uftige ein, mir ba ve ies 
sehen Lafer um Bel, ‚daß der nähere Def 3 8 Gutes, zu 


N} 
— auch ein; * „mis, berſchiedenen — en gehört, 
r d „Sowie aud für 
Ba mia zn 
mad den 14. Mai 1869. 
Der Lönigl. bayes, Notar: 


Stammitr. 


ARE; 










Ein junger Mann, ber in einem 
emifchten @efchäfte feine Lehre beftand, 
feit 14/, Jahren ale Eommis ferpirte, 
ſucht unter beſcheidenen Anfprücen ein 
anderes Engagement, gleichviel in wels 
ber Bronde. — Franco Offerten un: 
ter ©: T. 150 beforgt die Exp. d. DI. 
+ 421le Ik -TIGS-IHE 2 wars 
Au der Gemmelsfrage Nr. 124 ift 
ein möblirtes Zimmer fogleih zu 
vermieten. 





In der Gegend von Smolenak oder auf 
dem Bleihaher Glagis wurden 4 ganz 
HeineSchlüffel verloren; biefelben wa⸗ 
zen zufammengebunden. Man bittet ums 
Rüdgabe in der Erp. 


In einem Landftäbtchen, bas am ber 
Eifenbabu, mehreren Straͤßen, an bem 
Maine Fitgt, wo aud ber Sitz eines 
Besirksamtes, Yandgerichtes und Rent⸗ 
amtes if, ift ein 


geräumiges Gafthaus 


itr; a Delenomiegebäuben , Fami⸗ 
— —— ans Fra Hanb 
ai werfüniten. MAg. tb, Erped, 


Ha 2 Diffr. Mr. 508, Fifcmartt, 
find 2 Sogis bie kommendes Ziei 
zu »ermiethen. 


Eine folipeigute Möchin wird 
aufs: Ziel Klient gegeniguten Lohn in 
Dienft zu nehmen gejuht. Rah. Erp. 














Ein zufammengelegter Hands 
wurde verloren ¶ Man bittet 


um Zurüdgabe in det Ep. 

Es wird ein Dienftmädeen zur 
Auchalfe ober eine Zugeherin geſucht. 
Nah i d. Erped⸗ 


Ein ift zu_vermiethen am 
2 .jolibe | 3. Düfte, Mr. 266. 
Slodengafle. 


\ 
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Nächste: Ziehung 


am 31. Mai 1883: 


Banilihr Eilenhahtlane: 


Gewinne in Bulden: 40000, 35000, 15000; 
12000, 10000, 5000, 1000, 2000 1000 x. 


Treffer fl. A8. & 
Der Berhauf die Erauts.Uinlehensloofe ift in 
t. Für obige Ziehung foften: 


am 1 


8000, 4000 


Berlosfungsplane werben Jedermann auf Verlangen 
Uften gleich nach der Ziehung, und bie reellfie und pünktlichſte 





u; Pate pectorale ig. 
zus George, Apotheker in Epinal, Fanuzusa 


Diefer im gauz Deutfhland und Fraukreich rühmlichſt bekannte Bruftteig 
wire won Kerzten als ein linberndes Mittel bei Hals und Bruſtbeſchwerden, 
mupfen, Heiſerleit. Katharrhen, Keuchhuſten empfohlen und ift zu haben in 
ürzburg hei Apotheler Koth zum „Ginhorn“. 


Bad Neuhaus 


an der fränkifhen Saale (Bayern). 
Eröffunng des Badchauſes am 1. Juni. 


Indem man biemit wiederholt auf bie ausgezeichneten und überraſchendſten 
Wirkungen der Reuhäufer Salzfäwerlinge in allen Krantgeiten aufmertiam 
macht, bemertt warn zugleich, daß die Veriendungen ber Säuerlinge bereits bes 
gonuen haben und hiesjallfige Beftellungen bei der Badererwaltung fofort effek⸗ 
tuirt werben. 


Neubaus, im April 1863, 
Die gräflih v. Haxthauſen' ſche Babe: Anfpeftion. 


Bekanntmachung. — 


Im Auftrage des k. Landgerichts Lahr verfleigere ich im Wege ber Hülfe: 
volliretung nad Maßgabe der Beftimmungen des $ 64 des Hypethetengeſthee 
und der $$ 98-101 der Progeneselle vom Fahre 1837 am 

Donnerötag den 28. Mai I. 36. Machmittage 2 Uhr 
im Gaftbaufe zum Anker in Langenprogelten unter ben bei ber 
Stribstagfairt tefannt zu gebenben Bedingungen nachverzeichnete auf Fangen: 
progelter Markung aelegene Tegtuſchaften, beren näherer Beſchrieb zu jeher Zeit 
auf der Amteſtube des Unterfertigten eingeiehen merken kann. 

Müblanwifen, beſteheud aus einem Wohnbauſe, einer neu eingerichtes 
ter Runftmüple mit 2 Wabl- und einem Putgange, dann einer Lohr 
unb Shneidmübte, mit Scheuer, Etalung und Hofraum mit @ärten 
und beiläufig 8 Morgen Wieſen, dann verfierene einzelne Aecker und 
Walbparzellen. 

Lohr, am 3. Mai 1863. 








MHuberti, fgl. Notar, 


Heute Mitten 5 Uhr wird altes 


Baubolz 


am Ed der Korngaſſe md Zimmer: 


pähne außerhalb bes &chiefis 
auſes derſtrigen. 


Geſucht wird 

ein orbenttiher Echnaf-Mnecht 
mit Hund, der foglrih segen guten 
Lohn eintreten kann. Wort fagt die 
Erpebition. 
— — — — —— 

Ein moblirte« Jimmer it an einen 
foliden Arbeiter ftündlich zu nermiethen, 
2. Difte. Nr. 197. 





Es wird ein Schlofferlebri 
vom Lande gefuht. 2 Difke. Rr. 


Kurt. Slanle- 


Gewinne it Thalern: 40000, 
, 2000, 1500, 1000 x. x. 
eringfter Treffer Thlr. 60 
allen 
2 biefer Loeſe (ein Dabifes und ein Kurbefl. Loss) zufammen fl. 5. 
& dieſer Lanfe (drei Badische und drei Kurbel. Looſe) zuianımen fl. 14. 


atis & franen überfandt, ebenfe bie Zichunge 
ebiemung zugeſichert durch 


Jacob Lindheimer junior, 


Staates Etfetten- Handlung in Frankfurt a. M., Saalgafle Nro. 1. 


. Juni 1868: 


Alten. 


deutichen Staaten gefeglich 


Eckerts⸗Garten 


in Heidingsfeld. 
Morgen a se 


Artillerie-Musik, 


wezu ergebenft einlabet 
Es hilipp Schwab. 


Rakoczi, 


in frifcgefter Füllung eingetrefien im 
Hutten’fchen Garten. 
Ruhrer Steinkohlen, 
Fettſchrot uns —— 
befter Qualität gu ben billigften Preifen 
empfieblt 
Sebastian Schön. 

5. Diſtt. Nr. 64, Tilgergefe 


Vacht: Dffert. 


Eine f te Marketen⸗ 
bevei ih {a verhagten, Ak. En 


Commis - Gesuch. 


Es wird ein ala gemanbter Berfäufer 
braubarer junger Mann, Iralit, 
in ein Mobewaaren:Gefhäft unter am 
nehmbaren Bebingungen geſucht. äh. 
in ber Grpeb 








——— — 
2 tügtige Sandlanger wert 

per Tay mit a Bahn gefaßt. Rah 

in ber Srp. ß 

ee TRIEBE — 
Ein Mädchen, welges oder 

kann, wird fogleich im Dienft zu nehmen 

geſucht. Räp. in der Erp. d. BL 


Ein Frauenzimmer in den befen 
Jahren, von gebilbetem Stande, erfahren 
in allen bäugligen Arkeiten, welde⸗ 
Thon längere Zeit einem größeren Hank 
Halte serftend, fugt eine Stelle alt 

Sanshälterim, 
gleicheiel, ob anf dem Lande oder In 
einer Stadt. Näh, in ber Erp. 


Grtra - elleifen. 
Jahrgänge 1850 bis 59 find 
bunden zu verkaufen. Näh. in der Eip. 








nie ik — 


TTS a 


931 


® 
Anzeige und Empfehlung. _ 

Da bei gegenwättigem ſchonen Mendpimmel vier der fchönften" Planeten 
dem Auge fihtbar find, beren Schonheit und veräsderlihe Eigenfhaften aber 
mit unbewaffnetem Auge nicht fo beobachtet werden lönnen, als mit guten Pens 
robren, ſo hat der Uneerzeichnete mehrere derlei gute Fernrohre zur Anfiht und 
Verkauf, in feinem Laden aufgeftellt, mittelft welden man die Monde: Phafen, 
ſowie die Hufı und Abnahme des Lichte bei der Venus, dann die 4 Monde. des 
Jupiter, ferner den überaus fehönen umd räthfelhaften Ring des Saturn guf 
und ſcharf beobachten kann ; derfei Fernrohre find überall, befonders bei Land⸗ 
und Vergnügungs:Reifen zu gebrauden; die Preife find billig. geftellt. 

Da morgen Sonntag den 17, Mai bei günftiger Witterung Nachmittag 
31/2 eine Sonnenfinfterniß eintritt, felbe aber mit unbewaffnetem Auge nit 
mit Muße und ohne Nahtseil der Augen beohaditet werben ann, fo bat ber 
Unterzeichnete eine Anzapl berlei Dämpf Gfäfer gefertigt, dab Stüd zu 18 und 
24 fr. Der Vertauf iſt von Il His 4 Uhr im beffen Laden nãchſt der Domtirde, 


Anton Schwaiger, Oplikus. 
So een eridien: 


Redwitz, Oscar v. Der 


öBie. Geb. 1 fi. 30 fr. 
Im Würyburg au baben in 


Julius Kellner's fränfifcher Buchhandlung. 


YSSSHESTHTSSETSHH 5 
N Großes Fabriflager } 


im 
»n rolhen wollenen Bettdecken 
&b) von feinjter Wolle und fhönfter Ik empfehle zu billigen Preifen 
. 6. Krämer junior. 
K Firma: Rhön-Depöt. 


Steindachpappen, 


anerkaunt beſter Qualität, empfehle nebft präp. Steinfohlentbeer zu den 
billigften Preifen einer geneigten Abnahme 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanderftraße. 


Doge von Venedig. Hiſtoriſche Tras 








Meinen geebrten Kunden und Gönnern bringe ih hiermit zur Anzeige, 
daß ich meine Wohnung. in der Brombawergaffe werleffen und eine andere im 
Haufe des Hein Meichinger, Ingolitadterbof Mr. 585, in der 
Näbe der Schtannenhalle bezöſen Habe Für das mir feit vielen Jahren ge 
ſchenkte Zutrauen dankend, werde ic bemüht fein durch billige wid gute Arbeit 
mir balfelbe zu erhalten umd empfehle meine Rohrftühle und Drabt: 


flechtereien. 
Markus Rothaug. 


Empfehlung. 

Nachdem mir von ber Hohen tgl. Regierung die Annahme ale Bürger 
und Häfnermeifter allergnäbigft eribeilt wurde, empfehle ich mic einem hohen 
Adel und verehrlicem Fubukum in alen in mein Fad einfdlagenden Ars 
beiten, befonder® im Setzen ben weißen und braunen Porzellain:Defen umb 
Heerben nad ber beſten Gonftruftion und zu ben billigſten Preifen. 

Auch ſiud welche in meinem Verkaufsiaden Glock e 3. Di 
Mr. 252 zur gefäligen Auſicht aufgefielt. Cine * er > 
dranntes Kochgeſchitr in allen Gattungen. Beſtellungen werden im u ents 
gegengenommen bei reeller Petienung. 

Benedikt Sauter, Häfnermeifter, 
Wohnung 5. Diitr. Nr. 69, Laufergaſſe. 


Eine freundlige Schlafftelle i 
fogleih zu vermiethen uch 





Ein —— mit 
einem weißen Fleckaen unter am Halfe 
—* een Dem ER 

ute Belohnung. SKettenaaffe 
Nr. h, über 2 Se * 


Eine Geis iR zu verfaufen, ap, 
in der Erp. 


Morgen Sonntag 


Sarmonie: Mufik. 


Felsenkeller-Eröffnung 
Retter Sieb 


um Montag ben 18. Mai mit 
Doppel:-Biern 
Diefen, Tomte jeden Monta 
Artilleriemuft , 
wozu ergebenft einlader — 
Ad. Gäbhard. 


Schöne Mainausficht. 
Morgen Sonntag 
Sarmoniemufit, 
wozu ergebenit einlabet 
Mit, Troll. 


Aumüble. 


Morgen Sonntag 
große i 
Zanzwufit 
und ladet hiezu höflich ‚ein 
A. Geift. 


Maien-Fest 
in 
Sommerbaufen. 


Bei einem Glaſe ausgezeichneten 
Verſandtbieres wird 


Sonntag, den 17. Mai 
bei günfliger Witterung an der Erlacher 
Waldfpige ein ſolennes Maienfeft abs 
gehalten, woru alle Freunde von der 
Umgebung höflichſt eingeladen find, 
U. Keſſelring, 
Bierbrauer 


Nandersacker. 


je —— — ie 
este Tanzmu 
ER re ee —— — 
im Gaſthauſe zur 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Wilhelm Starz. 


Am Sonntag, den 17. Mai 
beginnt ein 


Preiskegelſchieben 
im Gaſthauſe zum 


weissen Schwan in Aub 
unb labet biezu hoöflichſt ein 
Franz Rapp, Seftwirth. 


Gerbrunn., 
Morgen Sornnta, 
gutbejegte Tauzmuſik, 

wozu höflichſt einladet 


U. Windiſchmann. 


Kablers Keller. 
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Gabler’s Keller, 
Samata Na it. 


N ran 

sBock-Bier 

\ nebit Bockwürſtchen. 
— ———— Montag, 18, Mai, 


Hutten’scher Garten. 
Morgen Sonntag 
Große türkifche 


Für wärche — Tanz- Musik 


wozu ergeberft a — 
n En > — nei 
empfehle: reine, weiße und gebläute Stengel: und Brockenſtärke — an 
offen und in Paquets, geſchnittene Seifenwurzel, Blaufugeln, 


ne 
Schmalte, Blanfteinchen, feinites Prinze ßblau in '/,Pib.- Schieghaus. 
Paqueten, Ehlorkalk, Erpftallifirte und & 













Danktfagung. 
Allen Jenen, welche fewehk; der Beerdigung als dem Trauer: 
- gettesbieufte meiner Tieben Frau, 


Anna Kütt, 


ſo zahlreich anwohnten ” und, biedurd ihre Theilnabme auf dae Ins 
Pi" niafte betgätigten, Tüble ich mich derpflichtet, hiemit bem verbindlich“ 


fieh Dank auisjufprehen, 
\ Ph. Kütt. 














augeniobda. * — * 
Andreas Birschten ch an 
ND. Baükseife, wos Kr Samın ET Stuben 
aükseife, wodurh der Schmug der Wäſche lei 
ter un ehneler (cf jeglichen Ragıhe) efernt wich it Talavera. 
* —* eine fchönere Weiße erhält, iſt ebenfalls wieder friſch Woergen Sonntag . 
getroffen, 


Ds Tanzmusik, 

- ® va; Heute Samftag i 
Sommer: Kleiderſtoffe vherkiose.veiteich 
aller Art in neueſtem Geſchmacke und in den  Meaitrant 
den neueren Farben empfiehlt — 


Gabler'ſchen Wirthſchaft. 

F. J. Schmitt, ___ mtr _ 

null s Pen — Mandersacker. 
Elle Sprache u. Kilrrafur, use 


gutbesetzte Tanz-Musik 
„ Der Unterzeiänete, Lehrer am Seubertfhen Anftitute babier, ertheilt im Gaftbanfe 4. Lamm, 
gründlichen Unterriht_in der eugliſhen Spradt: Grammatil, 


{ i Eorns mozu ergebenit einladet reger, 
derfation, kaufm. Correſpondenz und Literatur umfaſſend; der⸗ Gaftwirt} 
felde empfiehlt fi hierdurch einem gebildeten Publitum zu geneigtem Beſuche. — ————— 


R. Lenni ftr. Lehrer d LS , “Guter f . 
Aramisfanergafie 158, in een — reiner Ap elwein 
2 


prechftunden: von 7 bis 8 Morgens unb von wird verzapft, bie Maas zu 8 Pr. im 
2 bis 8 Nahmittage. Tiv 


Stempel-Zappen. Maitrank 


Diefen neuen Artitel empiehlen wir allen Aemtern, Bureaur, Gomptoiren baben im ber Wirtbihaft zum 








Überhaupt Jedem, der im Beſit * rm iR, als etwas Borzüg« ieferftein bei E. Stra 
liches i Ufändig deutlichet Stempela e. — — — 
zur Erzielung vollſtändig deu — — Anterdürrbad). 

Niederlage bei 3. 8. Brenner am Markt. Dorgen Sonntag findet 
a 


Garten: Cröffnung und 

In der Btahel’schen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg ift utbefeßte Zanzımufit 
üthig:) 

Fat, 3. der Kaufmann als Examinator und Examinand. Bil, ups pr Ol 





$ 230 5 x 3 — 
ei Schriftliche Framina und 230 Fragen und Antworten über alle weige 

deB) —— in fotematiiher Ordnung. Mit, Abhandlungen über Induftrie, Zwei Logis, 

Über den Hındel und feine verſchiedenen Dranchen, über das Ftachtfahter- 


barunter eine Mezanenwohnund, 
Meht und Wechfelwefen Ws Anfang: Die Rebnungsmänze umb finb bie 1. Auguft zu ver 
Decfelpreife fimmtliger Staaten 1 fl. 12 fr. äheres im 5. Difir. Ar. 201. 


Orıd von Bonitadı Bauer in BWürsbura. Ei 
Wit einer Beilage der Stahel’ihen Buch: und Kunſthandlung in Wirjbarg- 


Bahomnibuetahtren neh 

Rrufiein — Ben d ft } 

Sn, ie Mieihern en oo —— —— ag: i 
J Hz ae PEEPI ng sau Nackte, Marti BU M N, 

Ritinget LI RIzE 47 : N ER: Mebbeiuunsdeileibach 2a re 

¶win gen⸗Nrutabi — u — * ah ee 84.15 — 

Abien · cuies Mi DM. Sechsʒehuter Sabrg „ Ritter o.Heibelb. EU. —M U 

a@ 


e fi Sountage 
— Gurt ort Zuſccene die -Srivadtige Bel Bere Zelige 6, 
Montag, den 18. Mai’ 1863, 








Vahnzüge./Oou Bambetg R.- Frankfurt N 
—— — ER 
7 | au.” 





Bofkiug | BL ISME 
— EI LSERE. UN SEHR. 
Era E10 IHR. AO 8 
— ALT 








Die '„Stabts md Yanbbote* cxſch 


Mr. 11S, 


Meeres 
Havanna, 20. Nah Serxichten aus 


* Puebla vom 11. Haben die Belagerungsarbeiten daſelbſt 


einen guten Nerigang. (Gergl. Bräfiel.) 
a 8 Mai, Am: Samftag: griff ber 


‚ Seceffiottftengeneral’ Lee bei Charcersville dem ‚rechten Flit⸗ 


© gel’der Porontatr Hemer at und brachte eine Abtheilung 


berfelbert zum Weichen: "Mn Gonntag nahm Hoofer's 
linter Flügel anf den Höhen hinter Fredetickaburg Pofition. 
Lee erneuerte den Angriff und warf. die Ualoniſten an eini⸗ 
gen Punkten, wire ſchliehlich ſeboch "unters beiderſeitigem 
großem Beriufte . Am Montag ging Hoster 
juim Angriff über; doch ift das Mefultat bes Kampfes noch 
niät befannt geworden. — Aus Lauifiana erhält General 


Dauts fortwährend Audernorrätfe. — Golbagio 51%/y, 


Wee ſel auf Lendon 164, 

Brüffel, 15. Mai, Ueber Newhork erbalten 
wir heute Nachrichten, wonach bie Ftauzoſen, nachdem fie 
am 6. und 6. April einem Theil Pueblas genommen, am 
folgenden Tage von der itapferen Befapung aus ben erobers 
ten’ Tellen jener Feſtung wieder zuräi tfen wurden 
und bis 7 Meilen entfermt erft wieber Fuß feflen fonnten, 

London, 15. Mai, Oberhaus. Lorb Ellen 
borough wänfcht bie Borlegung ber die ſchleswig⸗ holſi einiſche 
Angelegenheit betreffenden ponbenzftäde, namentlich ber 


” Öfterreichifchepreußifchen, aus Aulaß ber bänifchen Belaunt- 


madhung vom 30, März d. I. Der edle Lord verdammt 
die September: Note des Grafen Ruſſell, welche er für eine 
Bedrohung der Selbftftändigkeit Dänemarts eıllärt; er klagt 
Deutjland chrgeiziger Seemadtögelüfte an und befürwortet 
die Veranftaltung eines Gongreffes zur Löfung ber ſchweben ⸗ 
ben Frage. Garl Ruſſell erwiebert, bag Deutſchland und 
Dänemar? Mifgrifie,getfan hätten: jenes, weil c6 unbe: 
rechtigte Forderungen ftellte; dieſes, weil es eingegangene 
Berbindlicleiten brad. Er, Ruſſell, glaube, jein gegen 
Ende 1862 gemachter Vorſchlag fei noch zweckentſprechend, 
und die Ablehnung befielben von Seiten Dänemarks ſei ber 
Einftiermigteit in. Deutſchland und ben eig, Verbindlich: 
Reiten gegenüber eine Unklugheit geweien. Frankreich und 
England befürwortetem jept eine Modifikation biefer Ver⸗ 
bindlichteiten, welde Deuiſchland fefthält; fie aber, wie Lorb 
Ellenbor: zu wünfcden f&eine, willtürli zu befeitigen, 
bas wäre ein Gewaltjeritt, zu weldem bie Meflmächte ſich 
nimmer berbeilaffen dürften; biefe müßten vielmehr gerade 
bie Verabrebungen won 1851 ald Grundlage meiterer Ver: 
ft ng feſthalten. Graf Derby iſt ber Anſicht, daß bie 
Ruffel’ihen Borfhläge von 1862 für beide Tpeile annehmbar 
feien; Dänemark habe die beutihen Forderungen in Betreff 
Holftein’8 anerkannt und die Weftmägte dürften die unbes 
rechtigten Deutſchlands in Betreff Schleswigs 
nimmier unterftügen, müßten vielmehr Dänemarks bebrohte 
Unabhängigteit dagegen vertheibigen, 













“ 


Volomninuefagriek rag" 





größere wer! 


Venantius. 


London, 16. Mai. „Limes,“ „Morning-Pop“ 
und „Herald“ greifen Mufie wegen der Herzegtpünierfrage 
an, Das erfigenannte Blatt jagt: Wenn frranfrei oder 
Rufland für Dänemark gegen Deütfäland einftehen, fo trägt 
Ruffell theilweiſe die Schuld daran. BDentichlanb, das darch 
Ruffell, über ‚Englanh’s, und Europas Gefühle irregeleitet! 
ik, wird hoffentlich alle Gcwaltfehritte vermeiben. * 


Paris 16, Mai. Im Wiberſpruch mit den 


Zeitunge⸗ Berichten behauptet ‚ein vom Heutigen datirtee 
Teleg amm axs Kenftantinopel, die Zürfei habe ſich beit 
Schritten ber drei Mächte zu Önuften Polens ebenfalls 
angeſchloſſen. x 


Kagesnenigkeiten. 

Se. Majeſtät der Mönig haben Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, bie am Handelegerichte Aſchaffenburg in 
Erledigung gefommene Handelegerichts Rathaſtelle dem Bes 
Kameriäteie Anten Gerlach in Aſchaffenburg zu ver⸗ 
leihen. 


Dienſiesnachrichten der; kgl. Berfehröanflalten. Geine” 
Majefät der Rönig, haben Cid; allergnädigf bewsgen ger 
funden, den Difizialen Adolph Paufner von Ajaffenlurg 
um Rehmungs und MNevifiemsburgan ber Ipl. Der chroans, 
halten m verſetzen. Exrnanm wurden: Zu Loko otiv⸗ 
führern: die Rolemotivführerlehrlinge Jeſ. Bötſch in Aſchaf-⸗ 
fenburg und ber vormalige Dampfbeotmafdinift Jake 
Stel in Würzburg. Zum, Lokomotivführexlehrling der” 
Maſchinenſchloſſer Muguft Diep in Aihaffenburg. % ſeht 
wurden: bie Aſſiſtenten Franz Oſtberg zen Kürzhurg nad, 
Fürts und Edvard Lebl, von Fürth nach Mürzburg um 

ber Lofometivführer Franz Widmann von Mürjburg nah, 
Be he bare 9 * verlie Brief⸗ 
und Fabrpofiexpedition mit altung in ofe heim 
dem re Ludw. Strauß —D bie, Brief: und 


Sahrpofterpebition zu Ebern dem Priwatgebilfen — 


dortſ, dann bie gleͤcht Erpebition zu Kleinheubach dem 
gebilfen Ernſt Reuß dortſ. — 

Erledigt: Die bezirksärztlige@telle 2. KT. lzu Lud⸗ 
wigehafen (Pfalz.) 

Für dieſe Weche find folgende äffentlige Sihungen 
bei dem kgl Bezirfögerichte — — anberaumi: am 19, 
d. M. Nachmittoge 24/5 Uhr. gegen Michael Hofmann von 
Albſtadt wegen Diebftable; um 31/, Uhr gegen Georg 
Miller von Etrulendorf wegen Widerſehung gegen bie 
Obrigkeit; um 4%/, Uhr gegen Etephan Knauer won Euer⸗ 
feld wegen Amtöchrenbelcidigung; am 24. d. M. früh & 
Uhr bie Berufung des Johann Plettner von Lengfelb wegen 
Injurien, um 9 Uhr bes Alexander Balbis von Obernbreit 
wegen Ehrenfränfung; um 9%/, Uhr des Aal. Forſtamts 
.—n in ber Unterfuchung gegen Simon 
von Stadtſchwarzach wegen Forfifrevels; um 10 Uhr bes 





SU. er Y& 





‚ Radmitiogg & Uhr; das „Gt * he Kind 
er ee 


Pe u 


ann Sauer von Odf wegen Ehrenverlegung; um 
Fre Uhr des ee von Bridenhaufen megen 
{. und um 11 Uhr ber Martha Ferſch von Michelfeld, 

. Dienftmagd in Dettelbad wegen beögl; am 23. b. 
ir früß 81/, Uhr gegen Peter ran, Drennfled von Sulz 
fein wegen Malpdefraubation; fräß 9'/, Uhr gegen Leon 
Set ch und Beil. UHL von Bieberefren weten behgl.; um 

0%/, Uhr die Berufung reſp. Einfprud des Gottfried Herrs 
wann von Dettelbach wegen Uebertretung ber Polizeiſtunde; 
Nahmittags 3 Uhr gegen Katharina leer von Beftens 
bergsgereuth wegen Diebſtahls. 

Se Hoh. der Kurfürft vom Heſſen paffirten geftern 
auf ber Reife nah Kiffingen zu einem mehrmödentliden 
Aufenthalte dortſelbſt unfere Stadt. 

Hr. Prof. Dr, Rud. Wagner dahier, weldger bekannt: 
Uch neben Hrn. Dr. Beeg von der bayer. Regierung ale 
Juror zur Londoner Weltausftellung abgefanbt war, wurbe 
nad Mündner Nachrichten für feine thätige Bertretung ber 
bayeriſchen Intereſſen bortjelbt von Sr. Maj. dem Könige 
wit dem Berdienftorden I. Klaſſe vom heil. Michael auss 
gezeidgnet, eine Nachricht, welche dahier die frenbigfte Theil⸗ 
nahme erregt. 


Die Beſucher der Sammlungen der Marjchule wurben 
eitern auf bas Angenehmite durch die Ausſiellung einer 
rthie ptachtvoller Blattpflanzen ans dem Garten bes 
Bürgerfpitals überrafcht. Eden jo hatte der fleigige Ober 
gärtner dieſer Anitalt vier von ihm zufammengeftellte Ters 
varien, welcht jept als die Velichteße Binnmerbeloretion aufs 
treten, aus geſtellt und wir gefieben gerne ein, daß man nicht 
leicht etwas Reizendercs fehen konnte. Zu bedauern war 
wur, ba dieſe Ausitelluag nicht gehörig befannt war, fie 
würbe gewiß ein großes — angezogen haben, Wir 
offen, daß biefer erſie Verſuch micht vereinzelt daſtehen 
möge, und find üsergeugt, daß ſolche Ausftellungen, richtig 
bebanbelt, auch für die Ausjteller lohnend werden, 
Die vollitändige Grwinnftlife der jüngiten Berloofung 
des Stabt-Neuchateller Anlehene ift in umf, Erp. eingufehen. 
* Der Turnverein Mainftedheim feiert am Pfingft- 
wontage, den 25. d. Mts. die Fahnenweihe der ihm won 
den Frauen und Jungfrauen gemidmeten Fahne und fügt 
hieran fein erſtes Stiftungofeſt in Verbindung mit Riegen⸗ 
und Saauturnen. Hiezu bat er fämmtlihe Lurnsereine in 
der Nahe ſpeziell eingeladen, mad bie der Ferne durch die 
bayerifbe Turnzeitung zum Beſuche erinhen laſſen. Die 
Fahne hat der als anerkannt tüchtige Goldſticet Hr. Berg 
in Würzburg bereits fertig uad kann im feiner Bebaufung 
eingefehen werben. ikür die Feſtbeſucher fei med bemerft, 
daß für die von mrd über Würzburg mit der Bahn kom: 
wenden Rottenborf, währene für die won und über 
Schweinfurt fommenden Seligenitabt Abiteigetation ift, 
won wo ab Wainitotheim in 11/, Stunden erreicht werben 
Kann. Die mit dem früh 8 Uhr Auge anlommenden iFeit: 
genoſſen ſollen von einigen Turnern empfangen und bis an 
Drt und Stelle geleitet werben. 


Aldaffenburg, 16. Mai Heute Morgen wurde 
am Mainuier, in der Nähe des Frerzierplages, die Leiche 
eined neugebornen Kindes von Schiffern aufgefunden und 
fol dieſelde aud Spuren äußerer Berlepungen an fid 
tragen. (Rd. ta.) 

Sicerem Dernehmen nah hat Se. Mai. König Pub: 
wig beißtoflen, Bamberg wit dem Stanbbilde feines bes 
rühmtelten Füritbifhofs, Franz Ludwig, zu beichenten, 

(Bamb. Tabl.) 

Nürnberg, 16. Mai. Geſtern bat im Bayr. Hofe 
dabier die Beratbung ber Wiitglieder des Gelammtands 
ſchuſſes des deulſchen Sangerbundes ſtattgefunden. Das 
erite deutige Bundesfängerfelt wird 1365 in Dresden ſtatt⸗ 
finden, wenn die Staat die Koften übernimmt. 

Nürnberg, 17. Mei, Die Theilnebmer an ber 
durch die Herren J. Neumener und ’ Mibailodie in Wien 
veranftalteten Vergnũgungefahrt vom Wien über Nürnberg, 


v3 


Mainz, Edle, Brüfel, Baris, Stuttgart-u. fm. 
u — frag 74/, Upr, 170 Mann ſtark, mit Eurier- 
zug bier an, nahmen tm gelbenen Abler (im Borans bes 
ftellte6) Quartier, werben fi im Laufe des heutigen Tages 
die Merkwürbigkeiten unferer Stadt befigtigen und Abend 
443/, Uhr ihre Reife weiter ſehen. 


Erlangen, 15. Mai. Im ber fog. Waſſerthurm⸗ 
gaſſe erfreigte fih Heute Morgen ein angeblich gut gefleibes 
ter Burſche, früh 1/4 Uhr das Kleibermagazin bes Schnei⸗ 
bermeifters Dorf zu erbrechen. Derfelbe wurbe von dem 
Eigentgümer unb bem bei Lepteren auf Defuh anmelenden 
Bruder überrafcht, won biefen feflgenommen, mm ibn ber 
Polizei zu Überliefern. Auf dem Wege dorthin ging Dorſch 
zurüd, um feinen Laden abzufnließen, während ber Mraber 
des Lehteren ben Mäuber einftweilen feithielt. Diefen Mos 
ment bemubte ber Räuber und ftieh feinem Gegner ein 
Mefier mit folder Heftigkeit in Hals und Druſt, dag Lehe 
terer töbtlich getroffen au Boden fank, während ber Räuber 
entflog. Der töbtli Getreffene, ein Tündermeifter aus 
Nürnberg und Vater einer zahlreigen Familie, wurde für 
gleih in's Spital gebracht, and ſchwebt nun bort in Todes ⸗ 
gefahr; der Täter Dagegen wird nach allen Seiten- hin 
von ber Genbarmerie verfolgt. 

Münden, 15. Mai. Bezüglich des gu erwarten: 
den Armechefchls vernimmt warn, bag anf benfelben ber 
zügliche allerhochſte Entfgliegungen geftern und vorgeftern 
an das Kriegeminifterium gelaugten, daß fich biefelben aber 
nur auf einzelne Theile bezogen und hemnad; bie tgl. Ge⸗ 
nehmigung Tmutliger Deförberungen erſt nad zu erwar⸗ 
tem ſteht. Die Gerteräle, melde von Seite Daheınd an 
ber Bumbestruppen-Infpeltion Theil zu nehmen haben, fol: 
len bereit® ernannt fein, ebenjo bie Generäle Deſterreicht 
Königreih Sachſen und Großherzonth. Hefien, welche mit 
ber Inipettion der bayeriihen Truppen beauftragt werden; 
zum Behufe der Ieptern ſoll ein Theil der Armee zu ger 
meinfgaftlihen Waffenäbungen im Laufe Monats Geptem . 
ber zujammengezogen werben. 

Frankfurt, 16. Mai. Die Zunftverhältuifie in 
unferer freien Stadt werdem, wie ſicher anzunehmen ifl, 
oh in dieflem Jahre der Beiwerbefreibeit meiden. 
Der Senat genehmigte in feiner gefirigen Sitzung mit: ger 
ringen Abänderungen einftimmig das ven ber Genntscom 
mijfien ausgearbeitete Gewerbegeſehzt. » 


Paris, 15. Mai. Emil Brubent, der berühmte Ela 
viervirtuoſe, iſt geftern an eimer . bösartigen Halsbräune 


geftorben. 
Deutf@land. 

Baden. Karlsrupe Die Eommiflen‘ ber be 
diſchea Abgtordnetenkammer jur Begutachtung des Entwurfe 
einer Strafprogegorbnung bat fi mit 8 gegen 3 Gtime' 
men für Abjhaffung ber Tobesftrafe ausfproden. 


EN EN Lie 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 16. Mai 1863. 

Waizen 19 fl. 33 kr. Korn 13 fl. 33 kr., Gerſte 11 4. 


15 kr., Haber 6 fl. 17 ie, Erbfen — FL. — fr., Kinfen’ 


— iI. — fr, Biden — fl. — fe. — Demnad gegen leyte 


Säraune Waizen um 2 fr, Gerfte 24 Mr und Hader 3 fr 


gefallen, Korn 21 fr. geftiegen. 812 Umfagfumutt 
13,03. 9 kr. er — 


Börſenbericht. Frantfurt, 17. Mal Ir 
Folge von ungänftigerem auswärtigen Nachrichten verkehrien 
die meiften öferr. Gfiekten in flanerer Tendenz bei nicht 
belebtem Geſchaft. — Rahmittage 2 Uhr. Defterr. Daxlı 
altien —. frankfurt: Hanau 97%,. Nafiemal 71. 1860er 
Loeſe 89°/.. Erebitattien 203%/, Gelb. 
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Tödes-Anzeiwieliin hl lrlal 
Tpeilnehmenden renden und Belaunten bringen wir bie traurige Nachricht, Sep Samsta den 16, 
db.’ Mie Abende Hals! 9 Uhr — verfehen mit den Tröftungen unferer, Religion er; unſer — ——— 


Johann Geiersschneidermeister, 


im 62ften ‚Lebensjahre fanft entfhlafen-ift: 


Die eielie Berüiuug finder; Bft den 119. 0: AR, Micha Düse vo Sihtynpasfe ig 
fatt, Bas rn ar Bekannte dee Berbliceneh gesiemiend eingeladen werden” ⸗ 9 —J 


Bürjburg, ben 17. Mi 1863, 
I Die, 


— 





ai 


1% dm sladı 








tieftrauernden 








Todes-Anzeige 
GSeſtern Vormittags derſchied im bOften Lebensjahre, verfehen mit dem heil, Sterbſalramenten, ruhig 
und in Gott ergeben, mad mehrjährigen Kronttulaget in Folge seiner Entträftäng, EIHTIR IH ET 


Fräulein Lene Reulbach, Tom an 
ter. ded erlebten eamten Reulba ES en 
Diele —— je alten — und Betannen 8 Inter IX —E Spt? 


Die Veerbigumg findet Dienstag Moead)d Uhr nem Leichenhauſe aud;nder Crauerdotteodie Seru 
ing, 28. Mai Vormittags 10 Uhr in der Stiſthauger Kirche ftatt. = z * * 2 R 
19a Dr 


Mürziurg am id, Mei 1863 dar 
Die tranernden ® . 
3 mM . 
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Todes-Anzeige. N 
Gott dem Allmäcstigen ‚hat ee Aefalen, aufern Heben Gatten, Vater, Bender, Schwager Und Dntei;y. ME 


llerrn Jakob Leininger, Kaufmann, 


nah jährigen Leiden, 38 Jahre 2 Monate alt, am 14. d. Mts,, Mbenbs 6 Uhr, in ein befleres Jen⸗ 
WA jdts abzrufen. \ 


Ewelſtadt, Würiburg, Bamberg, Lencaſter Bollach und Iphofen — uns 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.: | 













m en 





Im Verlage von) * Th. Stettner in Zindau in in dritter viel: Eine große Parti 
vermebrter Auflage erihienen uud in allen Dughandtungen zu baben, in ihönfer A 5 — * 


ER 

Würzburg n-mentih aud in der J. Range Buchhandlung: ist zu of * 
; für guten bürgerfiben und feinen im der © .». 2 

Lindauer Kochbuch Til eingerichtet, beſtehend in 1956 sved. d. BL. 





Rezepten. Bor Chriftine Eharfotte Niedi, Gaftwirthin. 720 Seiten Gegen 


freied Quartiet wird eine 
in groß Oktavformat umd 82 "atwrgeiteuen Abbildungen auf 8 Tafeln, 





Berfon Ale berin''fogleich 'Atts 
Diejes durs Deiginafität, Bolftändigfeit, Deutlichkeit uns Herommen, "Mäheres ih’der Erpevitiön, " 
Zuperläffigfeit fich rühmlichft-auszeichnende Kombuch Toftet brofchirt Sp An 
8 Pr., Aut in eleganitem SLeinwanbband fl, 2, 15 Pr, Die 1. Juni find für einen eingelnen 
Eee nen. u 
tlotren, Ober ohne Möbel zu 
Schwanfe © Eine goldene Wroche wurde geftern PER Näheres in ber Erp. 
Am 3. Pfirtgftieiertag, ben 26; Mal 


findet, ein \ 

Sabr: und Viehmarkt 
au gleichet Zeit ſtatt worn Kauflente 
und Hanbwerköleute eingeladen werben, 
denfehaen mit ihren Warren zu befuchen, 
Die. Scm eindeterwarltiWig. 

Nopp, Lorftefers 


2. ©. R, 594, Ingorfadt A 
iſt ein Meines — zei 


einen, feliben 


mer ſind ſegleich an einen 
ober Dame zu vermiethen,. 2, * 
Abellet zu derniethen — Mr 252; Bieutgerbtegafie — 


ea —— 
m * 


Vormittag verloren una, wird; um Ta 
g* zart "Belohuicig gebelen. 3. ft. 
. 134, £ 


&s werben fopleid einige Mad: 
ben Dr Weignähen geſucht, Nah. 
1.8 8, 1 Treppe, 





Amei {höre ineinandergehende Jim⸗ 


dem hiefigen. ſt die 


it 
‚Stile ee IE, 


— wollen —* Tofort lan 
nterzeichnetent - —B 
—— 

Edel, nr 1 


2 Be ti, 
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N ee: 3 Dienftag ven 19. 
Ietuls, ManfilnAnernirte — —* 
EN Auswahl bei 


en 744 — 


19) Fi Sch hmitt. J N änftiger Witterung Spielt 


Du —* dem nen erbauten Saale. 


Gen Zufeienpuber, We: 
genholz und Fliegenpapier friſch b orstand. 
Andreas 


Kirschten wage Garten 


am Marftplab. Morgen Dienftag den 19. findet 











aliſche 


1 | ar Tg ua — Anfang 158 
Weisse Waaren, Ge — 
: Sehirting —5* atte * fa- 

6, Tüll, Ta atan, Jacon- — on 
t, Battist, Nansouck, wie geſtickte Dienstag, den 19. Mai 
hnen, Plüche- Streifen, Ein- Sorfellung 


‚ Taschentücher, Chemiset- Gedächtni Eunft 
termel Se. «ec. in neuer großer ” 


hlsempiehit a ser 
A Wollt, Schuſtergaſſe. 3. Rudi 


Tapeten & Borduren mgris,dusisenel 


von 8 tr. per Rolle bis zu den feinften Sorten, Achtung 


gemalte Feniter-Rouleaur und Wachstuche keichs truppenl· 


in jeder Vrelte ven derſchiedenartigſten Farben und Oualitäten, in ſchoͤn⸗ Dennerftag den 21. Matt 
ſter nd gelpter Auswahl, empfichlt bei billigen Preijen \ 


. Dümlein am Markt. | Lager N 


im Walde bei Masbach 
Enlilihe Spradr n. Citerabur, una 


Münnerftabt, den 17. Mat aa" 

—— 
Der J— Lehrer am Seubertfhen Inftitute dahier, ehheilt 2 
dlichen.Unterriggt in der engliihen Spradie: Grammatif, Eon: Be HE: —— 
erjation, kaufm. Eorreipondenz © nd Kiteratur umfaflend; bers Betten In ber (Eile 

felße empfiehlt fi hierdurch einem gebild:ten Bublitum zu geneigtem Veſuche. 
BR. Lennig. geprftr. Pehrer der eugl. Sprache, N 

— 158, im erften Stocke —* Su ein ae Ann in 

prechitund en: von 7 bis 8 Morgens unb von " den Beihäftigung fin 
2 bis 3 Nachmittage, in ber Erp 


IE nn — 
Mafchinen-Werkitätten und Feuerarbeitern BR al — * 
empfehle ich mein Lager 


offen. Morefien ‚unter „Dr, 120, 


acht englifcher Gußßſtahl Feilen ne IL. 

















** 4 
in allen eng au 8 Preiſen Geſtorben. 
3,8 « Deppifch' Eiſenhandlung, ar Sein, A: 
— traße 


Eifenbabnarbeiter von Ritt * 


— — — — — 
ii Näheres im 3, Diftesn —; Magdalena R > 
Gechahige Weinbergspfähle = Bar. —* ER HAN ——— :59 re — 


Drud von Bonitad:Baner in Würyburg (Wiege 













Beilage zu Nro. 118 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 





Oeffentlicher Dank. 


univerſitats · Profefor Dr. Linhard, der, 
a mau Dr. Debler und Jutiusipitälifhen ißen⸗ 


Art Dr. Mais dahier füge ih hiemit meinen innigften Dank 
für die umfichtige und gelungene qirurgiſche Behandlung meines 
Fufübels, welcher Behandlung allein ich nebft Gott die Errettung 
meines Lebens vwerdan'e. 5 

Ebenso vühle ich mich verpflichtet, allen meinen Gönnern und 
MWohtthätern, welche zur Grleihterung meined Schickſals fo große 
mütbig beigetragen haben, fowie dem verehrlichen Oberpflegeamte des 
t. Zuliusbofpitales für die unentgeltliche Aufnahme in dieſe Anftalt 
und die mir dort zu Theil gewordene ansgezeichnete Wart und Pflege 
meinen tiefgefühlteften Dank audurch auszufprechen. 


Georg Renner, 


Diener im Aunftserein bahier. 


Betanutmechung. 

Mittwoch den 20. d, Mts. Vormittags 9 Uhr werben bei 
unterfertigton Amte 164 Plund Blei und 294 Biuno altes Eiſen, dann meh⸗ 
rere zum Dienfie nicht micht atauch rart Gegennände gegen ſogleich baate Be⸗ 
zahlung verſteigert. 

Würzbur;, den 17 Mai 1863 

Königliches Hauptzollamt. 


Aufolge Huftrages dee & Landgerichts Wieſentheid verfleigere ich im Wege 
der Hürfsvollftiedung nad $ 78 u. fi. der Progeinonelle vom 17. Nov. 1837 
Freitag den 22. Mai 1863 Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amuszimmer bahier jioei braune Pferde gegen Baarzahlung und Iabe 
Strihstuitige hie ju ein. 
Wieſentheid, am 15, Mai 1863 


F. Joseph Nappenbach, f. Notar. 
Odenwald- Bahn. 
Solzlieferung. 


Für bie mäcfte Zeit bedürfen wir folgender Hölger, deren Lieferung wir 
im Sonmilfientmege vergeben werben: 
ca. 200 Süd tannene Stangen, 6” ſtark am Zopfenbe, 
ca, 1000 Stud tannene Aoitedftänghen 2-3" ftark, 
ca 3000 Süd Prefitirlatien, 16° lang, 2" breit und 8" fat, 
Die Ange.ote auf di ganze Pieferung oder Theile derfeiben find ſchriftlich 
und werfiegelt mit ver Beteichnung „Hoilieierung* bie 
Samstag den 23. ds. Morgens 10 Uhr 
bei unterferfigter Stelle einzureihen, woſelbſt auch bie Lieferungsbebingungen 
täglich können eingeſehen werben. 
Gerlahsheim, ben 15. Ral 1868. 


Großh. Bad. Eifenbahnban: Iufpektion. 
Stuber. 





Der Unterzeichnete macht biemit betannt, daß er am 13 de. Mis. feine 
Antsthähgteit begonnen habe und daß fein Gefhäftezimmer fi im Haufe des 
Herrn Haufmannes Deppifch dahier befinde. 

Wirfentpeid, 13 Mai 1863, 


: F. Joseph Nappenbach, !. Rotar. 


Bei EU Gummi in München, ist er-shienen und in A, 
Stnber’s Kuchhanilung, Würzburg, Bterngasse 169 zu haben: 


Hauptgrundiehren der Chemie, 


Zur Eiführung in diese Wissenschaft fü£ angehende Chemiker, Medi- 
einer, Pkarmaceuten und Thechniker leicht fasslich dargestellt von Dr, 
&ust, Dachauer Pr. 24 ki, 0 — - 5 









— — — 
Annonce. 
Ein ‚gute 


Thurm⸗ Uhr 


mit Schlagwerk, 2 Ziffer: 
blättern und einer Gtode,) 
fammt Strängen u. Stein, 
ſodann ein ſchoͤn fagonitter 

Thurmaufſatz 
aus geſchnigztem Holze mit 
Jalouſie⸗ Laͤden, Schiefer⸗ 
debachung und einer Wet⸗ 
terfahne verfehen, iſt wegen 
Abbruch des Thurmes im 
Ganzen oder auch theil— 
weiſe zur verkaufen. Mo? 
erfährt man in d. Exped. 
dviaties | 





















Eine auvgewinterte Rachtigall u. 
ein fhöner raubäriger Pinſcher find 
zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


Ein ordentliches Mädchen, das 
Liebe zu Kindern bat und ſich allen 
bäuslicyen Arbeiten unterzicht, wird fo: 
gleih in Dienft zu nehmen gefucht. 

N:H in ber Erp. 


Ein Logis von 2 Zimmern und 
fonftigen Bequemligteiten iſt ſogleich 
zu vermiethen. Glodengafie 248. 


Taubenmist Schusınc ae 


Ein junger Mann ſucht eine Stelle 
als Rutiher, Bebienter cher fonflige 
Beihäftigung und kann fogleih ein⸗ 
treten. heres im der Erped. 


Ein gemandter Fellner ſucht eine 
Stelle und kann ſogleich eintreten, Naͤh. 
in ber Exp. 


Ein ſchon möblirtes Zimmer wit 
Schlaftabinet am Kürſchnerhof ift zu 
vermieten. Näb. in ber Exx. 


Ein goldener Ming wurde ges 
funden. et in ber “> ⸗ 


Es werben auf 4. hypothelariſche 
Berſicherung 150 fl. ſogleich aufzu⸗ 
nehmen geſucht Näheres ..in d. Exp. 


Ein gewantter Hausknecht wird 
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Das Schenkenſchloß u. die Stadt 
| Würzburg — 
ım Dauernkrieg 1525, 
. von Michael Vrüller, Priefter 
Warzburg, Druf und Berlag ven nitad: Bauer. Preis 6 fr. 
Diefe Meine Schrift gibt den wrfundlidien Beweis, baf das fogenannte 
Särntenfhlog in der näberen Umgebung Würskurg® nict, wie eine alte Tra⸗ 
diton befagt, von den Bauern, londern von dem Würzburger Stadı-Biertel 
Vleichech erſtört worden fei. Kann fe, ſe wenige Blätter fle auch umfaßt, 
als ein nicht werthlofer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des großen Bauerns 
friege® aeiten, i folern fie ein Streiflict auf das nod fehr im Dunkeln lies 
gende Wirfen des Bauern Rather in der Stadt Würıburg wirft, fo wird fie 


den Würsdurgern felht grwiß anfprehen, indem fie ein neues Element in der 
Geſchiot⸗ der Stadt porhührt - 


Bekauntmachung. 


Rom königl. Forſtte iere Heppachebof werden in der Wartei Mainberg 
nachderreichnete Helsfortimente äftentlid meinbietend verſteigert; 
Um Dienstag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr beginnend, 
1) Von der Abtheilung Jägerspfad: 
2 Kl jter Buhen Korzt und Abelz. 
523), Bırren Scheit- und Prügeibolz, 
wie. A pen Scheit, Prügel und Aſtholz, 
4. KRieiern:Sheite und Prügelbolz, 
25 Humbert Buben: und Pirken-Stangenmwellen, 
1 . Alpen: und Kiefern Aftwellen. 
2) Bon der Ubtbeilung Ziegelbütte: 
tjg Rlafter E en: Kup Mäüſſelholz, ’ 
Wu, 5 Thrit, Knore, Prügel:, Aft: und Anbruchholz, 
P Siockbolz, 
Hındert Eiten Anwell⸗u. 
3) Bon der Abtheilung Schenkelsleite (Nodfläche). 
58 Eicen Baus, Ruh und Wertkholz-Abſchnitte, 
12 We ßbachen bio. bto. "dio. 


41 Ey een bto. dio, dio, 
4 Alafter Fitenturvenbolz, 

6 Eia en Scheit: und Anbruchholz, 
11 Busen Scheit und Afibolz, 
3, u aemifhte6 Prünelbols, ' J 
* Hundert Busen Stangenwellen, 


Wien, Aipen: und Kiefern: Aſtwellen. 
Simmrlihes Materiale Hit nummerirt und kann täglich eingelehen werben. 
Dit Berftrigerung wird zur beftitmmten Stunde unter den normalmäßigen 
Bebing.ungen im Guftwirtbehaufe zu Mainberg vorgerommen unb haben fi 
babei Steigerer, deren Sablunastäbigfeit ber k. Forſtbehörde nicht bekannt ift 
und jene, melde im Auftroge Anderer fteigern wollen, legal auszuweiſen. 
Mainberg, den 13 Mai 1803, i 


Königliched Forſtamt. 


Holmann. 


— nn — — —ñ — — —ñ— — — — — — 
Am 10 d. Mis. Nadis wurde in der Schuftergafie einer, betrunkenen 
Manusperion von einem Buriben, der fih zur Begleitung angeboten hatte, die 
ſilderne Udt aus ber Weitentafhe entwendet; diefelbe dat einen Werth von 7 fl., 
i% von mittlerer Grtze, eine Spindrlur mit weißem Jifferb.atte und römis 
fh n Uablen. Die Oeffaung zum Aufrieben iſt etwas auszeiprun Der bes 
Br ag —— batte — d.nteln Bart und desgle hen Schaurre 
aa eine ilofappe ums dunkle Kleidung. 2 
Wärzburg, am 13. Mai 186% IE RER RER 
Der Beritefer der Staatsamwaltihaft am tat. Stabtgerüchte. 
Hörnes 
Eine Wobhnung von 4 ern 
Fe rue, Kücde ind andern On 
fersernißfen wiih um 1, Ral aefucht 


Rah, im Mitteldkaner 
Ri, 2, Bist. Mi di Siamer" 





ie" —— 
Ein einfaches. flethiges Mädchen, 


— 
* * en eine deuervde Stelle 






Orud von Bunitasıtiauer in Würzburg. 

















En . _ 

Dampf: Brenn- 
arat 

nach neuefter Conftrge- 
tion, mit allem Zube 
hör verfehen, L wegen 
Aufgabe des Geihäfts 
billig zu verkaufen. Näh. 
in ver Erpep. 


— ——— rmC—— 

Fine ned wenig gebrauchte Lands 
wehr Uniform ilt zu verkaufen: 
Näd. in ter Erp. 


— — 
Geſucht wird eire Jungfer, cu 


und 


Oekonvmie: Haushälterin 
ein Juni 


Pferdefnecht auf ben 1. 


eder fogleih, bis Kiliani eine perfecte 
5 aftds Köchin. Näheres 
in der Erped. 


PR N ——— — 
ent ober mi 

geſucht 3 Sääier, 5. D. N. 2. 
3. Felfengaffe. 


Fin ſolides Mädchen, welchee bie 
veſten Zeuaniffe befigt, münfht als Labs 
nerin ober Zimmermädchen plazirt zu 
werben. Näberes in ber Erped. d. DL 


Eine hieſige Stubentenverbinbung 
ſucht ein Bebienten. Nãh. in 
ber Erped 
Es wird ein Mabdchen in Logie 
u nehmen geſucht. 4. Diſtt. Nr. 12, 
winget. 


Offene Commis - stelle. 


Für ein gemiſchtee Wanrengefhäft 
wird ein folider tütiner Commis, tath. 
Religion, geſucht Näh i. b. Erp. 


Buchhalter, Eorrefponden 
ten, ſowie Handlungsbefliſſene 
jeder Art finden jederzeit —8 
Placement d. d. —2* Henfler, 

Bodenbeimerftraße Nr. 8. Frank⸗ 

rt a / M. 


Köche, Kellner, mit und ohne 
Sprabtenntnifien, fowie Dien 
fucbende, ſowobi männlige aie 
weibliche, finden fofert gute Anfielung 
d. d. Eompteir Henfler, gr v 
Heimerftraße Re.’ B. Frankfurt a/R. 
— — 
(Eine Scheibenbüchte if billig 
zu verkaufen. äh. in ber Erpeb, 


& ts Spit wTafchentuch 
Age. ve iuepromnenunt RR 
—— — 
nt re 





wrN, 





Eakiyge. Bon Batuberg|R. Frankfurt \ 
— J 
L | 


23.61 | 
Souriera, IWLEOMI IB ERR 


ur 2. Ei 
Soßzug * HM. es AR ö 
rg LIU SIND EL BERN. NRZ, 





daten). B.NOW.ASR.R.| IUIOMS. kiadsd? 
ray. 3. BAD SU RM, 


Dofommibusfahrten nah 


ma . 
Hoßsh.cheibelberg & r 0 =. 7 
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RVO I nr Abe 5 
SEechs zehuter Sahrgang. 
ve Stad und kLandbote erſchtinnt täglich, außer Sonntans, 
deat betaunt. Juſcrate bie J. ſpaltige Zeile Mex. 2. ſpaltige 6 A. 







u NOW. 15810. ERE 
1, 1 
Gourierig.) AUIOM.R.| ZUSEM.R; 
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mg. | 6U.IOMA] ER. SOM.M, 
g ter. 1.) INIOMNI SL MM, 
64 Güter. 2 HOUATM.N| LU: 
4 Güter. 3: BIL25M F1O0U.2OM; 


Bollsmnitusiahrten na 
ER, Mergentheim ILEME 
= Odfenfurt-Aub-Rötting., * 
— „4 dann Marktbr., Markfiit. 3ER, 
Ha AT ER 3 Roßbrunn·; Efſelbach DUE- MU. 
—* nfftnbeim⸗ Ansl ac SLIM, 
Berty.-Mitter s.Heibelb, 6U.—M.M, 


Ychmitiage & Uhr; bas „Ertrasigelleiien‘ wöchentlich dreier. 
© werden na dem Raume beredinei, 















Pr. 119. 


Renuefttes. 

Aus Wien, 16. d., fhreibt die „Preffe‘: Min 
heute Morgen bier eingegangenes Telegramm berichtet von 
einer auferorblichen Aufregung in Baribau, Es mar dert, 
man wußte nicht von welcher Seite, die Nachricht verbreitet 
worden, das geheime Comité habe einen Theil ber Stadt 
anterminiven laſſen, mm benjelben gegebenenfall® in bie Quft 
zu Iprengen. Die Befagung wie die Beröllerung war in 


gleihem Make allarmirt. 

St. Petersburg, 16. Mai. Ein Befehl des 
Kriegsminifters erbnet in Finnland bie Bildung der 
Seftungsregimenter und die Geung ber acht Bateillone auf 
dem Kriegsfug an. ’ “ 

Fra rt a. M., 17. Mai. Die „Europa‘ 
erklärt fi autorifit (won wenn, wird nicht gefagt) über bie 

tbandlungen der drei Mächte zw erklären, daß dieſelben 
Über die Pelenangelegenheit guten Fortgang haben. Aber 
Defterreich weist die Idee zuräd, den beiden Parteien einen 
Waffenflillftand aufzulegen, fowie jene der Herftellung einer 
National:Urmee, Es reflamirt umfaffende Autonomie der 
Bolen, und macht die Forderuug der Gultusfreiheit zur 
— einer Theilnahme am ben Säritien der Weit 

te. 

Berlis, 18. Mai. Nigeoröncengane. Bei uns 
befeßtem Miniftertif verlieft der Präfient v. Grabow 
ein vom Hentigen batirted Schreiben dee Staatsminikes 
tiun®, weldes den lepten Beſaluß bes Haufes einer Bes 
leuchtung unterzieht und fagt: Die Miniker Hätten nicht 
eine Verzichtleiftung auf bas von bem Präfldinm des Haus 
feo beanfpruchte deecht der Umterbredung eines redenden 
Minifters, fondern die Erflärung verlangt, daß dem Präs 
fidium ben Miniftern gegenüber eine Dieciplinarbefugnig 
unb namentlih das Meht des Orbnungsrufs nicht zuftehe. 
Die Winifter wieberholen daher das Berlangen nad einer 
ausbrüdlichen Erklärung biefes Inhalts, bie zu beren Erlaß 
fie den —— nicht beiwohnen können. 

lin, 18. Mai, — — 1 Uhr. 
Das Abgeordnetenhaus beihlieht mit großer Majorität auf 
d. Hoverbeds Antrag, auszuſprechen, da «8 feinen Grund 
finder, feinen Mefolutionen vom 15. Etwas binzupufügen, 
und auf v. Forcenbeck's Untrag, die Mrmeeorganifation von 
ber Tagesorbnung zu entfernen, bie das Minifterium in 
Erfüllung feiner verfafungemäßigen Pflicht wor dem Haufe 
ericheine, dagegen auf bie mächfte Tagesordnung bie Adrehe 
bebatte zu fegen. 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bes 
wogen gefunden, am bie eriebigte Stelle eines Vorſtandes 
eG Mrciv:Confervatorinmb in Amberg deu Aftuor am 
Arhiv-Eonfervatorium zu Würzburg, Ludwig Leopold Dans 
ner zu befördern, und zum Offiganlen am Urdhiv⸗Conſer ⸗ 
datorinm im Würzburg den Reidsarhive: Broftifanten Lubr 





Dienstag, den 19. Mai 1868; 


Petrus Col. 


wig Grafen von Beltolini in proviforifger Eigenſchaft zu 
ernennen. 

Durd eine Entfeliegung bes kal. Staatöminifteriums 
des Innern für Kirchen⸗ und Gcul-Angelegenheiten vom 
5 d. M. wird verfügt, daß von benjenigen geprüften Gans 
didaten bes philologifgen unb matbematiihen Stadieulehr⸗ 
amts, welde ned nit an einer Studienanſtalt verwendet find, 
bie ben Etaatsbienft:Abfpiranten vor Stellung eines Ber- 
ehelienngegefuches zur Pflicht gemachte jhriftlige Anzeige 
bei dem befagten f. Staatswinifterium zu machen ift, ba 
dort berem MWormerkung für bie Verwendung im Staates 
dienſte ſtattfladet. 

Der kgl. Bezirksamt Heer W. Stebelmann hat 
eine Drudihrift: „Peligeivorfchriften ber DOrtsbchörken, 
Bamberg 1863° Heransgegeben. Die fümmtlihen Gemeinbes 
Verwaltungen wurden durch Refcript des k. Staatsminifter 
riume des Innern vom 5. Mai ermädtigt, biefe fehr müge 
licht Schrift aus Grmeindemitteln anzuf@affen. 

Das Kreisamteblait enthält eine Ernenerung bes Ders 
hotes der Vermögensaushänbigumg an Unteroffiziere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit. 

Deffentliche Sigung des Stadtm 
Würzburg. Das Grfuh des Joh. Zint von Lisberg 
um Zufaflenannahme und Verehelihungserlaubniß wit Ras 
tharina Schäfer von Karlftabt wurde genehmigt; deogl. das 
Gefuch des Feuerwerkere Mar Steinlein beim E. 2, Wirt. 
Regt dahier, um Infafienannahme umb Verehelihungsers 
lanbnig mit Barbara Fetig won Obernburg; desgl, das 
des Fiſchers Andreas Geipler von hier um Bereheligungss 
erlaubnig mit Katharina Hof von Schweinheim; desgl. das 
des Georg Vollmuih von Schallſeld um Juſafſenannahme 
und Berehelihungeerlaubnig mit Marg. Gerfhäy von Hims 
melftabt; desgl. das bes Valentin Derefer von Stamme 
er am Infaflenannahme und Bereheligungserlaubnig mit 

arb. Röder vom Oberfinn; desgl. bie tung ber 
realen Gaſtwirthſchaft zur Stadt Münden an Sebaſtian 
Drünmer von Motheim ; desgl. das bes Jah. Stürmer aus 
Nürnberg um Vetleihung einer Golbarkeiter-Goncelfion nebft 
Verehelihungserlaubnig mit Margaretha Würfel von Bays 
reutd ; desgl. das des Ölafermeifters Wilh. Klein von hier um 
Berehelichungserlaubnig mit Euphonia Drefer von Rims 


„var; desgl. bas bes Infaflen und Commilflonärs Dito 


Uehlein von Hier um Verleihung einer Materials und Farhe 
waarenpandeld-Eonceffion ; das Geſuch des Infeflen uub 
Affocie Heinri Hofmann von hier um Bereheligungsere 
laubniß mit Elifa Wervier ven bier wurbe leichfallã ges 
nebmigt, deſſen weiteres Gefud dagegen um Berleikung che 
ner Gonceffion zur Errigtung einer lithographifcden Auſtalt 
fol wer gl. Regierung kegutacptend worgelegtä werden. Z 
Eonceffionsgefüiche. Peter Seuffert von 

um eime Lohnkutfheriene, — Hermann Silber Hmibt 
von Heibingefelb um eine Mein — Bolentin 


— 


90 
Ditimar, Bürger und Oekonom dahier, um eine Bier. 


Hafts-Eonc. mit der Befuguig zur Berabrei kalter 
und warmer Speiſen. — ihn —— — He: 
fenlohr um eine Hifner-Eone, — Ham Nikola, Deko: 
nom und Sartendefiger son Fahr, um eine Garlenwirth⸗ 

afte Cont. — Adam Forfter von Hridingsfeld um eine 
Länder: Conc. 

An zwei aufeinander folgsnden Tagen wurden bie Bes 
wohner der Sanderftcaße in nächtlicher Stunde durd bie 
Erplofion von joy. Kansmenfhlägen, welde irgend ein uns 
nüges Subjekt im das offenftchende Thor eines Hauſes ge: 
legt hatte, erſchreckt. Geſtern fol es jedoch gelungen fein, 
den Urheber auf ber That zw ertappen und der Polizei zu 
überliefern. 

Lrog wiederholter öffentliher Bekanntmachung bätte 
geftern das Aushängen ven vier weißen Fahnen vom @ras 
fen: Fdaristhurme, werurh das Nusrüten der Landwehr abs 
beftellt wurde, beinahe Feuerläcm verurfacht; zur ferneren 
Vermeizung eines ſolhen Mißoer täindniffes wollen mir 
noqh naio auf die desiallige vom Lanowehrregiments Com⸗ 
mando erlaſſene Belaantnahung auimerfiam machen, wo: 
bei noch auermäßnen ilt, dag bei einem Braude eine rothe 
Fahne auszehäing: wird. 

» : Mach drüdender Hide enilub ſich geſtern Abend nah 
5 Uhr wer unſerer Umgegend eim heftiges Gewitter, wels 
des einen gedeihli hen Regea brachte, der jeaoh anhaltend 
von Schloſſen, mitunter von ziemlicher Größe, begleitet 
war, die am Doitsäumen und Weinvergen einigen Schaden 
verurfaht haben dürften; mımentlid fol ſich das Unwetter 
fehr Yeftig über der Gegeno von Thünzereheim und Retz— 
bach entlanen haben, 

Wir fahen am vorigen Sonntage im hiſtoriſchen Bereine 
verfhiedene ältere Geratbe und hörten auf eingezogene Er— 
Bundigung, daß dieh die Utenſilien des Vereins der Bäder 
Geſellen dabier ſrien, nämlich ihre Lade, eime große Zunft 
Laune, einige Beer, geitidie Zunftſchilde u. dgl. Nachdem 
die Bäderzefellen ion früber ihre Fabne dem Vereine zur 
Anibewabrung. mit Borbebalt ihres Eigenthundrechtes, üvers 
geben batten, Kieken fe nun auch die obenerwähnten Utenfilien, 
berem fie für dei Augenblick nicht ınebr bedürfen, unter 
gieiber Bedingung, nanfelzen. Wir erblifen darin ein ſehr 
nachahmunge wurdiges Brilpiel, das wir ſolchen Gewerbs— 
vereinen, die ih aufzulösen beſchloſſen haben, ſehr zur 
Bebetzigung dnewbirhlen möchten. Alle ibre Geräthe, Urs 
kunden, Popiere, Fahnen ꝛc. befinden ſis bier in einem 
fisereren Aufbewabrungsorte, ſind den Augen dee Publilums, 
wildes ſich ſebt für feihe Dinge intereſſirt, zugãnglich und 
ſollte endlich je ein folder Verein ſich wieber relonſtituiren 
wollen, ſe kaun er auf die leichteſte und fürzeite Weiſe, ohne 
alle Koſten, wieder zu feinem Eigenthume gelangen, 

* Ginfender dieſes glaubt einem großen Theil des Pubs 
utums einen Dienft zu erweiſen, wenn ex auf Die ſtauneno⸗ 
wertben Leiſtungen des Hru. Rüdigiere aus Junsbtuck auf 
dem Geliete ver Gedächtaißlunſt und indiisen Magie auf: 
merfiam macht. Diejer Künftler hat Die Petenzen der Zahl 
2 bis in Die 1004e, melde leptere eine Zabl won 31 Etels 
len niebt, wollfommen im Gerähtnig; Werte und Zablen, 
die von Unceſenden aufgeihrieben werden, recapituliut der⸗ 
ſelbe nah einmaligen Hören ber: und rüdwärıs aus und 
in der fortlaufenden Meine sc. Auf dem Gebiete der Mas 
gie bat nemii neh Miemand bie glängenden Wiegen, bie 
Hr. Küpiaier ausführt, geſeben; bierüber läßt fich bios 
das fegen: „man komme, jebe und ſtaune.“ G 

Ein Weinſted an einem Haufe in der Reibeitsgafle 
zei gt bereite blühende Trauben, 

3, Me ber großen Schweizer Echügentefte zu Chaurdefonde 
wird and eine Anzahl bieiger Ehüpen Theil nehmen, 

In urferer nädſten Umgebung bat die Kornblütbe ber 
rei bezormen, (Gleichee wird aus Bamberg berichtet. 
u Die Kaiferin von Deſterreich wird gleich mach den 





mies: Pe 


„ten öſtert. Nationale und Cieditachien, ſowie fl. 500 Looit 


| 


Pfingftfeiertagen in Poffenhofen erwartet und ven ba fich 
nah Kiffingen begeben. ‚ 

Bis zum 18. Mai zäpfte Kiffingen 352 Kurgäfle, | 

Aus Aſchaffenburg wirb ber Tob bee f. ... | 
gerichtsargtes Dr. Mic. Joſ. Fuchs, (früher Landgerichts, 
arzt in Orb) gemelbet. | 
Münden, 16. Mai. Die Yärte ber Seiftlichen 
betreffend, hat der hieſige apoſtoliſche Nuntius, Mfgr. Go: 
nela, unterm 4. d. ein Schreiben an unferen Erzbiſchef 
Namens des Papſtes in lateinifher Sprache gerichtet. Das: 
felbe verlangt, der hieſige Erzbiſchof möge berichten, was 
diefer im dem ale zu tun für geeignet halte, ale bas 
Barttragen in der Erididzeſe fig bereits gereist, bamit es 
nicht nur befeitigt werbe, fondern aud Niemanden mehr 
einfalle, foldes wieder einzuführen. 

Münden, 17. Mai. Bei der k. Staats: Schulden 
Tilgunze-Anſtalt wird die Einführung eines vereinfachten 
Kaſſe⸗ und Negnungsmeiens beabfihtigt. Da «6 fih nun 
als zweckmäßig deritellte, vor dem Grlafie beffallfiger Auord⸗ 
mungen genaue Keantniß von der formellen Geſchaͤftobehande 
lung bes Kaſſe⸗ und Rechnungeweſens der Staatsſchulden ⸗ 
Verwaltung anderer deutſcher Staaten zu erhalten, je it 
Aller hochſt genehmigt worden, daß zw biefem Zwede befondere 
Sommifjire abgeordnet werden. In Folge beffen iſt der 
Minifterialrath im Staatsminijterium ber Finanzen, von 
Morgenroth, bereits am geftrigen nad Berlin abgereikt, 
und werben demmädhit noch weitere Aborbnungen in einige 
andere beutjche Kandeshauptitäbte ſtattſinden. 

Eirmadıne der pfälziſchhen Undwigsbahn im Monat 
April 1363 1 162,337 IL fr. gegen April 1862|. 145,30 
26 fr. Einnabme ber pfätzifgen Warimitianebahrı im Mo 
— 1863 fl. 30,756 53 fr. gegen April 1802 f 
28,446 2 k. 
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Ausliamd. u 

Dänemark. Kopenhagen, 15. Mai. Die 
griecheſoe Deputation Yat den Gonjciipräfisenten Hall um 
Felliegung eines Termins, im weldem der Prinz Wilhelm 
feine Eniſchlußnahme bejüglich der Krone Griechenlandes 
kundzugeben Habe, erfucht. Sie erklärt, fie könne nicht auf 
unbertmmte Zeit Gin auf die Antwort des Prinzen warten. 

. Griechenland. Athen, 9. Mai. (Ueber Mar 
fiille vom 19.) Blutige Gewaltihaten won ber Soldatesla 
wurden im Circus unbeftrift verübt. 64 murben frau 
geraubi. Der Sohn des franzöfiihen Conſule trieb Deich, 
weisser an ber Epige der in ven Circus eindringenden 
Soldaten ſtand, energiſch zurüd, 

Aus Atben wird (über Trieft vom 14. d.) gemel 
bet, dap die Geſandten Fraufreihs, Englande und Oder 
reichs an die grichifche Regierung eine Note gerichtet bar 
ben, worin fie verlaugen, daß energiſche Mafnahmen gegen 
die Infubersination der Soldaten ergriffen würden. 


Terminfalender für diefe Woche. 

Am 21. Mei: Schlußbandlung im Eoncurje des Kaufranr 
H Then von Sommerach früh 9 Uhr beim Ag. Ba 
Ser. Schweinfurt. 

— — I, Soiftsiag im Goncurfe bes Produfieuhändlerd 
er Pebringer dahier früh 9 Uhr beim kgl. Deyirte 

erit, 


*2 warn ine 
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_ , Börienberidgt. Srastjurt, 18. Mai. 4 
Folge von günitigeren Miener Unfange-Notirungen vertihrr 


in beiferer Tendenz bei ziemlich belebtein Geſjchaft. — had 

mittags 3 Ubr. Driterr. Bankaktien 840. Frantfurt- Kant 

—. Rational 713,4. 1860er Looſe —. Grebitaftien 204g 
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USE 


Verehtten Verwandten und Wefanıifen hinterbringe' ich im Hefften Scähmerzgefühle die Trauerkunde 
1 in, 


von dem am Donnerstag ben td DBi ca Mbleben meiner teuren Gatt 


Fran. C 


und ‚bitte um ftille® Beileid, . I7 s 
Dettelbad den 16. Mil’ 18663. 





"Lofal-Beränderung. 


Unterzeichnete Beh e ergebenſt anjıjeigen, 
Daf Kb ihr Colontalwaaren-, Tabak- & Ci 
zarren-Geschäft von heute ab im 


5: Diftrz Zellerftrage Ar. 1 


vis-avid Der Pfauen-Apotheke 
befindet, und bitten unter Net —* olider Be: 
Dienung bei Bedarf um A ge Berũckſichtigung. 
Wirzburg, den 18. Mei 1863, 


Er e Zehner. 


- Jacob Gerster, Taperier, 
Büttnersgaſſe, Ede der Glod e) 
empfirhit 5 ſolid ern öbel in Aue Siklaceı Stoffen, 
ſowie von Tapeten und Borduren die niutſten und fhönften Mufter in 
größter Auswahl zu den billiaſten Preifen, 


—- Suden-Veränderung. 


Unfern hicfigen wie auswärtigen Aunden diene zur 
Uachricht, Daß wir unfern bieherigen faden in der 
Sandgaffe verlaffen und den des Herrn Profellors 
Dr. Ade mann, 2. Viſtr. Ar. 368, bejogen haben. 
Für das bisher geſchenkte Zutrauen höſlichſt dankend, 
empfehlen ſich unter Verliherung — und bil⸗ 
ligſter Bedienung hochachtungsvo 

Tempel & Bumm. 


Zur Vermeidung ellenfallfiger Namens Aufforderung. 


verweselung finde ich mid v laßt, 
Bf 4 wid veranlagt, Sollten noch unbezablte Netnungen 











ilie Süss,. 





babn entflogen. 


zu erflären, daß der am 13 da, Die. 
wegen Unterichlagung beim U Beſirts⸗ 
gerihte babier algeurtkeilte Andre :s 
Zimmermann nicht der im 5. Dir. 
Nr. 95 mwohnende Shubmacrrachiife 
Andreas Rimmermarmn ift. 
Andreas Zimmermann, 

2 Parterres Zimmer, unmsblirt, 
find im N, Dijer. Fir. 72,58 vermietben. 


Ein’ erdeniligee Mädchen wird 
Loleich in Dienk zu nehmen gefucht. 


9 in ber Ery. 
= — — — 
n BY.) 9 undblixtes Zim⸗ 


mer {ft zu vermiethen bei Anton 
König, Schmiedemſtt. 2. ON. 294. 


für Frau Redptaahfin von / Hahn · Neu ⸗ 
haus in Würzburg eriftiren, fo wird 
gebeten, ſolche bie zum 23. Mai ans 
weldex zu wollen. 


Ein ſolides Zimmermädchen, 
das hũbſch nähen kann uud ſich fonftigen 
Hänsiihen Arbeiten unterzieht, wird 
auf ommenbrs Ziel gefnht Nãh. Erp. 
zer. Th a hd uni 1 ran da ae 

Ein Mädchen vom Lande, das 
Liebe zu Kindern bat, ſucht einen Dienft 
und kann ſogleich eintreten. Nah. Erp. 


Senderthot Kr. 322% flud Nno 
un * Mi ng * 26 Auch 
se mehrere, afitellen zu ver: 
mietyen. Ar Se 


) in 


Adam Süss, Gaftwirth. 





Yu 177 »4. Mittopb wurde, ein 
greger Da) ein Hase @blälfel, 
an tidem, Ieberken Rieden /gehängt, 
ven ber Fleiſcbank bis I De 
platz berloren. Der Hut twölldfolde 
in der Erp. Bl. abgeben.) 

. ; 


 €6 wird erfucht ,) dem. Brumen 
im Mönchshbof rewt Bald ein 
neues Kleid ju nr 
\ ME, ürges von 
AN erhauſen. 
Lebrjungen werben Zu einem 
Tünder und Yadirer geſucht. Nih. Erp. 
"6 heitd’Teln Mind. in wie Aptdge 
iu nehmen geſucht. Räh. Erped. 
Am Donnerſtag iſt ein KRanarien⸗ 
Man bittet den⸗ 
jenigen, dem er zugeflogen ift, denſelben 


in ber Mehhede gegen Belohnung abs 
zugeben. 


Ein pferdsknecht 


zu 2 Pfersen wird geſucht Näb. Erp. 











Ein fäftiger Maun findet Befaäftl, u 
mit Raddreben. Näp i. En. ” 


Alle Eorien Sommergewächie, 
beiteecht Erfurter EA meriepfojen, 
gefühlte Zinnien u. ſ. w., ſowie anger 
triebene Georginen empfiehlt zu den 
ũblichen Preifen . 

€. Wohlfahrt, 


Knuftgärtner. 1. D. N. 2274, 


Für den Franken, bedrängten 
ann find bei ung ferner eingegangen: 

M. B:36 fr. — Maria 30 fe. — 
3 A 3M. 90 fr — Gott ſegre es 
taufendfah 1 fl. — N. 1 fl. — Um 
genamnt 24 fr. — A 30. — Bop; 
einem Rranten 1fl. — kam 

Ungen. 30 fr. — Ungen. 18 tr, 

— Gott ſogue e6 30 kr. 

Uebertrag 21 fl. 14 fr. 

Sunma 32 fl, 2 Pr, 

Weitere milde Gaben nimmt danfbarit 
entgegen‘ * die Expedition, , 
9 etraute, 

In der Pfarskirche zu St. Peter: 

Benedilt Sauer von Häsbab mit 
Thekla Bittinger, Zolleinnehmerstoßpter 
von Rircheim A 

In ber, Pärrfiihe Ju Et Burkard: 

Migael Alvert, Schuhmachermeiſter 
von Zeil a. M. mit Barb. Gertraud 
Gilbert von Lahrbach. 
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Ignatz Hoflmann’sche Specereihandlung, 


Baukgasse, 


empfiehlt zur geneigten Abnahme zu den billigen Preifen: 
Feinste Appretur-Patent-Glanz-Stärke in Paquet, gewöhnl. Brocken- und 
Stängelstärke, feinstes Prinzessenblan, beste Waschsoda, Laugensoda, 
echte Kernseife, wie auch Talglichter; ferner: gewöhnl. und pulverisir- 
ten Cichorien-Caffe, feinstes Caffe-Surrogat, Reis, Gerste, Gries, Grünkern, 
alle Arten Gewürze, feinsten Vanille-, Gewürz- & Gesundheits-Chocolade, 
sowie Cacoigna, alle Sorten Thee, Bonbons, Drops & Rocks, feinsten Düs- 
seldorfer Senf, offen und in Büchsen, guten Limburger & Schweizerkäse, 
Sardeilen, Capern, Lampen-, Salat- & Provencer-Oel, Stearin-, Paraflin- & 


Wagenlichter, 





Aechte Grepe de chine-Chales 


in glatt und geſtickt find wieder in fchönfter Auswahl eingetroffen. 
Ss. Rosenthal. 


Auf meinem Lager 


find verräthig: zotbe, weiße. blaue und ſawarze Mirchenfabnen, retke, 
weiße und blaue Chorfabnchen, 0% und weiße und bla und weiße 
Standarten, Baldachine in werkbiedenen Größen, Mefigewänder 
won allen kirchliches harten, Mela von ii 15 He A150, Ehörmäntel 
ven fl 50 die f Prieſter⸗Chorröcke and Milben neh Auswahl, 
Miniftirantenfleider, Sowie alle in dos Orvotfoch einihlagenden Mrtikel, 
insbesondere auch Firchen ſpitzen in den miannigfadeiten Preiten und Deifins, 

Mein Wiortiment wietet gieichgeitig in einer großen Reihe von Stoffen 
nah Quolitat md Geſsmack das Vorzüglichite, was die Lyoner Im 
buftrie hervorbringt. Gonfectiomen jeder Art werben raſch und mit der 
tögten Mecuraiehe teiorgt_ Die reellen Grundjäge und billigen 

reife meines Gejchäftes find befannt, 
Franz Messner 


in Würzburg. 


 Mohairs 


in den Havannafarben find wirder neu eingetroffen bei 
BE FE — — 
Spezialität 


in ſchwarzen Manufacturwaaren, als: Wellentuße, Croinds 
Budsline, Elasties für Sommerröde und Sommerbeinkleider, Weiten» 
ftoffe, engliihe Cleriezeuge, Göttinger Gamlott, feidene Halsbin- 
den u. f. w. in reeliter Waare und zu den killiafien Preifen bei 


Franz Messner. _ 


Locol-Beränderung. 


Mein Eompteir befindet fih jept 1. Difir. Wr. 30, obere Eapuzinergaffe. 


Adalb. Hoffmann. 


ruf v0 Bonitad: Bauer in Rärzkurg 








Liedertafel. 


” Morgen Mittwoeh — Probe und 


Besprechung. 


Morgen 


Mittwoh, 


ben 20. Wai kihrn. 
Ludw. Bauch, 


Um irrigen Meinungen vorzubeugen, 
febe ich mich veraulaft bekannt zugeben, 
daß ich fon feit 5. de. Ms. bie 
Birthihaft zur 


Stade München 


übernommen babe, und gebe id wir 
die Ehre, zur morgigen 34 


mufitalifchen Adend-Unters, 


haltun 
meine ergebenfte Einladung zw maden. 
Für Epeifen und Getränte wird beftend 


gelorgt, weh 
Sebaftian VBrümmer. 1 


Schwanfeld. 


Am 3 Pfingfifeierteg, den 26. de. 
Dis. findet client vum 


&tern 
gutbesetzte Tanz-Musik 
Ntatt, wozu haflichſt eingeladen wird. 

KR. Fiſcher, Gaftwirth. 


(Biezu Beilage.) 








ET A en 


— — 


Beilage zu Nro. 119 des Würzburger Stadt- u, Landboten. 


Pate peclotale balsamique “ crystallisee. 


Diele uften, Heiferkeit, Vtuſtbeſchwerden ıc. ſich vorzüglich 
enden —ãA And die Schachtel zu 16 und 24 fr. en er 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegenb zu haben iu der Yipntbete 
zum Engel. 


Aug. Lamprecht, 


Defapotheter in Bamberg. 





* A * t 
zulilre Sprare u. Lileral 
Emile Hpracht u. Literatur, 

Der Unterzeichnete, Lehrer am Seubertfäen Inf fute dahier, ertheift 
ünblichen Unterrict in ber englifhen Spratr: Grammatif, Eon: 
ation, Faufım. Gorrefpondenz und Literatur umfaflend; ders 
ſelbe empfiehlt ſich hierdurch nen gebildeten Publitum zu geneigtem Beſuche. 


R. Lennig, gepritr Lehrer der engl. Sprache. 
Gentanıın e 158, im erften Stode. 
prechftunden: von 7 bis 8 Morgens unb von 
2 bis 3 Rachmittage. 


Möbel-Magazin 
B. Fischer «& Comp. 


Sandırf, 2 Difte, Mr. 253, 
empfiehlt eine reihe Auswahl Mahagoni: Möbel. 





Der Unterzeicpnete verkauft aus freier Hand ein Paar Tiäßrige, Fromme 
und feblerfreie dellbraune Wagenpferbe, Wallachen, ſwei Paar tbeilmeile ganz 
neue Pferdegeſchirre, einen faſt neuen Victoria: Wagen mit Patent Adfen und 
einen leiten Phaeton, fowie fonttige Equipages und Stoll: Requifiten, 

Bad Kiffingen, 16. Mai 1863. 

Graf Luxburg. 
tgl BezirtsamterBoritanb, 


Hufforderung und Beriteigerung. 


Wer an den Nachlaß des am 16. April 1. Js verlebten julius: pofpitäli- 
fen Haussermaltungebieners Diattäus Krämer vorn Kıeinrinderfeld eine recht⸗ 
lie Forderung au maden hat, wird hiemit aufgefordert, diefelne bis Längftene 
30. Mai I. 36. vorzubringen, wibrigenfals fie unberüdfivtigt bleiben 
müßte. 

ugleich wird bemerft, baf bie Effeften bes Verlebten Freitag 22. Mai 
Nachmittags 2 he anfangend, aur Berdeinerung geiansen. 


Das Testamentarlat. 
Auf dem Schloſſe Mainberg bei Schweinfurt verfteigert ber Unterzelch⸗ 


nete gm 
Montag den 1. Juni d. Ye, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, nachfolgende feltfigebaute und reingehaltene 
Beine in fhidlihen Barthieen an den Meiitbietenden gegen baare Zahlung und 
ldrer Gtriisliebpaber ‚mit dem Bewerten tin, daß vor ber Verteigerung bie 
Bedingungen befannt gegeben und Proben detadfolgt werben, \ 
Sqloß Mainberg, den 7. Mai 1863. 





W. Sattler. 
2/, Eimer 1846er Mainleifte. 


5 1857er Riesling. 
15 » 857er Mainleife, 
72 „ 1857er Mainberger. 
20 „ 1850er dto, 
6 „ 1859er Mainleifte, " ' 
10 „ 4854er dio 
10 „ 4855er _bto, 
130 „ 4961er Mainberger. 
1% „ 4862er dio, 


a — wird... 
erbentliher Schaaf: 
—— * 
eintre aun. f 
Erpehitism; <= gr F = * 





Kuhrer Steinkohlen, 
Fettſchrot und Schmiebegries 
beſter Qualität zu ben billigſten Breifen 
empfiehit nn 
Sebastian Schön; 


5. Ditr, Rrı 6b: Bilgergefe 


Ein neuer Laden 
iſt im 5. Difte. gu vermieihem. 
in ber Erp. 


— — — 

Im 2. Diſtr. Nr. 595 find 3 Zim⸗ 
‚mer, ‚Altoven, Kühe und Fonitigen 
Bequemlichteiten bis 1. Auguſt zu vers 
miethen. 


Eie fallde gute Möchin wird 
aufs Ziel Kiliani gegen guten Lehn in 


Dienft zu nehmen gefuht, Naͤh. Exp. 





E64 wirb eine Schreinerwerts 


flätte zu mieihen geſucht, wo- möglich 
mir Hofraum. Näh, in der Crp. 


Hangerfen: Pflanzen find zu 
haben 89 D Lö vr © 





— 

Diehrere ſchöͤne Zimmer.mit 
Salaf Cabinti tonnen CEingeiln uud 
im Ganzen, ſowie möblirt und uns 
wöblirt vermichhet werben 2. D. 253 


Auf 2 Monate find einige Zimmer 
fogleih zu vermiethen. Näb. Erp. 

Ees itanı ein Mäbchen das Nähen 
und Stricken verſchiedener Art unents 
geltliy erlernen. Wh. in ber Erped, 











An 16. d. M. enttam ein Ka⸗ 


narienvngel. Um Rüdzate des⸗ 
ſeiden gegen Freenntiichkeit, Korngaſſe 
Nr. 221 wirh gebeten. 


he nn 
Zwei tühtige Tünchergefellen 
finden dauernde Beicäftigung gegen 1 fl. 
Lohn den und Yogis frei bei 
dam Spankuch, 
in Winterhaufen. 


Ein ſadner Frack und einige ältere 
Herrnkleider find zu vertaufen, NH, 
in ber Erp. d. Bl, \ 


"Ein guter, enprobter 
Kattenfänger 


wird zu Kaufen geſucht. WoR fagt die, 
Erpebition. 


&m:möblitte Zimmer iſt 
per Monat am 5 fl. zu ders 
mietben 


—— — — —ñ — — 

Eine erfahrene Haushälterin 
wird in einem Lanbftädtgen für eine 
Wirthſchaft geſucht. Näp. i. d. Erp. 





Näb. in der Exp. 


Rap... 


und 


27 fr} 


Bekanntmachung. 
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Borräthe an Kleidern und andern Gegenfländen werden 
Dienstag deu 26, Mai I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
ge eu bes Lönigl. Juliusfpitale bahler öffentlich gegen baare 


kung verfteigert. 
Würzburg, den 18. Mai 1863. 


KRönigliches Oberpflegamt des Zulinshofpitals. 


Geuffert. 


Eher; 





Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen gegen Franzisf: Hintermayer,  geborne Bayer, 
Ehefrau des — —— —— fin ” 
Mittwoch ben 27. d. Mts. Bormittags 9 Uhr 
im Gefcäftszimmer Nr. 12 geltend au machen widrigenfalles aur ſolche bei 
Auslieferung ber Maffe an bie Erben eine Nüdficht nicht geugmmen wer- 


den Könnte. 
Würzburg, ben 11. Mai 1863. 


Königlides Stadtgericht. 
Bartheilme 


. 


Schmerl. 


Gläubigerladung. 


Die Poſthalterewittwe Eliſabethe Kleinhenz von Biſchofsheim vor ber 
Rhön hat ihr ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen verſteigert um» beabfichtigt ihre 
Glaͤudiger auf die eriösten Kaufſchillinge anımeilen , 

In deren Auftrage ſetze th deghalb zur Lqu datton ber cderungen 
yon Eliſadethe Kleinhenz Wittwe, ſywie zur Beratung über dern Vorſchlag 


iemit Tagfabrt auf 


Donnerſtag den-28. d. Mts. früb D Uhr 
auf meinem Amtszimmer mit dem Bemerfen an, daß auf die nicht liqui- 
direnden Glaͤubiger bei Behandlung der Sache meinerfeits eine Rüdficht nicht 


genommen werden Könnte. 
Biigofsgeim, den 13. Mat 1863. 


Endress, f. Rotar. 


Ausſchreiben. 


Im Amwangewege verfteigere ih 


Mittwoch ben 3. Yuni ds. Irs. Machmiftags 2 Uhr 
auf bemi Gemeindehauſe zu Gerlachthauſen bag Grundv mögen der Jakob Schmieg 
Eheleute von ba: als Wohnhaus mit Scheuer und Stall fammt Gırten und 
Gemeinderebt, fodann PI-Rr. 361 — 450 Der Dryimalen Urtreld am Dorfe 
und Bi«Rr. 514 — 879 Dezim Artfeld am Boltaher Weg uud lade Strichs ⸗ 
lieber mit dem Bemerken ein, daß bie Bedingungen vor dem Stiide befannt 


gemadht werben. 
Dettelbad, ben 3. Mai 1863. 


Weuss, tal: Notor. 


Yusfhreiben. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. d. Dis. wurden aus dem Schenflofale 


bes Shneiberihen Felſenkellers dahier Die nahorihrieb.ne 


Gigenjtäune 


tohlen: 1) 3 Saltımi- Bürite, 2) circa 10 Sid Rnadwärite, 31 600 
i8 700 Städt Gigarren, 2 Kirch n davon gu je 100 Stück tojtsten per 109 


2A 12 fr, die übrigen per Rüthen ı fl. 12 fr 


Es wird zue Spihe und 


Anzeige ſach ienlicher Wahrnehmungen aufgeforsert. 


Würzburg, den.16. Mai 1363. 


Der Bönigl J. Unterfuhungerichter : 
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Dr. Kurz. 





Ein ſchönes  Parterre: Logis 
von 3 Zimmern, Kühe und jonftigen- 
Srforberniffen int did T. Auguſt zur 
vermieten. 4 D. Rr. 2M, Elephanteng 


Es wird gegen billiges Honorar 
gründliher Unterricht in ber 

französischen Sprache 
ertbeilt. Näh in der Erp 


'T Diefenige)"Bratiendperfo ar. |} 
—— — ch biefe® Ra 


der Wallfahrt von @. über O. nah 
€. beimobnte, möge IR nem 
berifdgen Reben gegen . ein En 

maden, widrigenfalls, fie vor Gericht 


wor J. N. von G. 


Eine kinderloſe Familie fucht auf 


“den 4 Auguf ein Logis som’2’bis:. 
».3 Zimmern ꝛc. Näh tb. Erped u 





Ein Mäbchen, we des ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzicht, etwas 
näben kann mb gute Zeugniſſe hat, 
wirb in Dienft zu nehmen gefuct, 
RE in der Erp ; 


Im 2. Lifte. Nr. 153 fir 2 So⸗ 

i6, jedes von 3 Zimmern, Adde, 
und fonjtigen Erferderniſſen, auf 4. 
Auzuft zu vermi then. Aus find- 2 
freunslihe Mezanenzimmer cine 
Küche auf 1. Aunun zu wermiethen. 


Ein mittelgroßer Comptoir⸗ 
Pult wire zu Lauten geht; auch 
ſucht man in der »ägften Näbe ber 
Fleiſcht ank bis Anfanze Juli ein freund« 
lipee Logis mit 2 Zimmern, Küche x. 


Ein ſehr ſolides Wtädchen, mit 
den keiten Zeugniflen ber ſehen, das [hen 
vis 8 Jehre in einem Epegereh, 
Kurz und Shrittwaarengelhäfte m 
brachte, ſucht cine Stelle als Ladnerin; 
basjelbe kann fogleich eintretm Wh 
in ber Exp. } 











—“ 








Ein Fleiſchbüchlein wurde 
Isren. Dan birtt um Aurüdgabe ge 
gen Belohnung in der Erp 


re u 

Auf dem grünen Markı bei Gärt 
wer Söpner iſt ein Sonnenfchirm 
ſtehen gebtirben * ı -+Ww 

Eine gewandte Verfäuferin, 
melde [won in Ruızmwuntug.igätten 
sonditioninte, franzoſiſch ſpricht, mic 
in tin Geihäft naw —— 
au engagiren geſucht. Schriftiche T ant 
Dfierien beforgt Hr Bernh. Fiſcher 
in Würzburg. 

Zwei Garnituren eleganter Möbel 
werden verkauft im I. Dftr RN 19, 
Bohlfahrregifie.  Ebeı dafelbft wird 
eine Köchin in’ Dienft zu nehmen 
geſucht. 


Ein ſchones Wett in „m derteuſen in 
ehem. Wrbeispaufe; 1. Stiege resis 





Die Gemeinde Reihenberg ſucht einen 

Teldpüter 
anzunehmen. Lujttragendr, mit guten 
Zeugniſſen werfehene Perfonen wellen 
fi an sen dortigen Verficher wenden. 

Fin Wiener Flügel ift billig zu 
verkaufen * Hab. ın ver GErped. 


Drnd von MWonitadekbamer in üiuzeug. 





Bahrzlae. Bon Bambergi®. Frankfurt \ a 
Sarg: FR FRE KORE 
— tın.somar. sus MR 

urierig. „DR, 7 er 
Lu2. | | * 
Boftyug | RL 13853.61. 08.3 
@üterg. 1. LU ISBN. RR 
Güter. 2:0. BNIME,; * 
ht. 3. 2U.5MB| SU—RA Ne 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
















Bohomnitusfahrien md 


Kruftein isn mx A? 
Biſcheteh ·Oeidelberz 4 U. R.A — 
Detlelbach bu. ·R. I 
itziugen su. — R. 4J Goch x 
EWingen⸗ Neuſtadt 1Ru. — mn. 
Eihin gen · Neuſes u. — M. A. 


Sechs zehuter Jahrgang. 


Bahniüge.|Bon frankfurt Nah Bamberg 
— n z on 
Goutieng.) QU.-IOMM. ZU:SSMR; 
1.02.01 Erik 


5: Boltzug | 6U,SOM.M, 
; ter. 1.) IU.IOM.NR, 
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au — 
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dar Marktor., Marti. 31. — MR: 

Ye, Roßbrunn⸗ Elie ibach Sm 
Ne UffernrheimsAnst ad SUMME 
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Der „Sladi · und Eanbiote* erjgeist iEglich, auher Sonntage, Anhmittage 4 Uhr; das „Ertrasgelleifen" wöchentlich breimak 
Ge: Sefanık Inferate die Sefpaltige Beile Sfr, 2efpaltige 6 fr Achkere werten nad beim Ralmıc bene 0 


Rr. 120. 


Dem eben erjhienenen Programm ded erſten badiſchen 
Landesſchießens, welches in ben Tagen vom W. Juni bis 
4 Jali l. J‚ zu Mannheim gehatten wird, entnehmen wir 
folgendes: Die auswärtigen Schüßen, melde das Feſt zu 
beſuchen beabfihtigen, find gebeten, bies thunlichſt Bald und 
jedenfalls biß zum eriten Juni d. J. mit deutlicher Angabe 
des Bor: und Junamens, des Standes und des Wohnorts 
anzuzeigen, welchenfalle ihnen, foweit thunlich, unentgeltlich, 
eine here Wohnung bereit gehalten werden wird. \eber 
Schüge zahlt in die Feft-Kaffe einen Beitrag von 1 fl. und 
erhält dafür eine, nur perfönlih gültige Schügenkarte nebft 
Beftabzeigen. Die auswärtigen Shügen find gebeten, am 
Sameiag ben 27. Juni und fpäteflens Sonntag den 28, 
Juni zu früßer Tageszeit in Mannheim einzutreffen. Mit: 
glieder des Empfangs Comités begrüßen die eintreffenden 
Schützen an ben Gifenbahnen und fonft geeigneten Orten 
und geleiten dieſelben nad dem Feſt⸗Bureau. Im Feſi⸗ 
Bureau werben den Schützen die Schügenfarten, bie Feſt⸗ 
Abzeichen, bie Wohnungs: Anweiſungen und alle ſonſt ers 
forderlichen Rachweiſe über das Fıfk zugeſtellt. Samstag 
den 27. Juni Mittags und Abends findet gefellige Unter: 
haltung auf dem Feſtplatze ſtatt. Feſt⸗Morgen, 28. Juni, 
Sehe Uhr Morgens Tagsreveille, um 9 Uhr Verfammlung 
ber am Feſtzuge Theitnehmenden und Aufflellung auf bem 
Zeughaus: Blage umd den umgebenden Strafen. Um 11 
Uhr ſetzt ſich der Feſtzug in folgender Ordnung in Bes 
wegung. (Mir werben bie Ordnung deſſelben morgen nach⸗ 
tragen.) Aufftellung des Zugs auf dem Feſtplahe um bem 
Gabentempel und Begrüßung der Schüßen, worauf bie 
Fahnen bei dem Gabentempel aufgeftellt werben. Nach: 
mittags Beginn des Sciefend. Montag, 29. Juni. Ber 
inn bes Schichens; Nachmittags Harmonie Mufil auf dem 
Sefpfapr, Boltäbeluftiigungen, Abende große® Bankett, Ges 
fammts und Special Vorträge ber Mannheimer Gefang- 
Vereine abwechſeind mit Miiitär-Mufl, — „Die Wacht 
am Rhein” patriotifher Ehor, ausgeführt von ſaͤmmtlichen 
Bereinen mit 3 lebenden Tableaur und bengaliſche Beleuch⸗ 
tung. Zum Schluß großes briflantes Feuerwerk. Diende 
tag, 90, Juni. Rachmittage Harmonie-Muſik, Volkabelu⸗ 
Rigung. Theater-Vorftellung ber Geſellſchaft „Walhalla*, 
Abends Beſuch verfgiebener Bierkeller. Mittwoch, 1. Jull. 
Waldfeft; Morgens 51/, Uhr Zuſammenkunft am „Euros 
paiſchen Hofe,” 6 Uhr Befteigung der feſtlich geihmädten 
Boote, Abfahrt unter Muſik und Bollerſchüſſen durch bie 
Rheinbrüde; Spagierfahrt auf dem Ahein, Landung bei 
ber zweiten Wafler-Müble auf einem fhönen freien Malbs 
plate mit herrlicher Ausfiht auf bas Haardtgebirge und 
bie Vergfiraße, woſelbſt für alte Küche, Mein und Bier 
Borforge getroffen ft. Mährenb der Fanbung werben bie 
Shügen von dem im Gebüfce aufgeftellten Hornquartett 
begrüßt mit dem Jagerchet aus „ireifhüg.” Während 
den Früßftüct abwechſeind Jagde und Walblieber von Säns 
gern und Mufttern vorgetragen. Zum Schluß „Feſtlied 
nah ber Melodie: „Im Mal und auf der Heide“ mit 


ku 


Mittwoch, den 20. Mai 1863, 


Bernardinus. 


dem vom Feſt⸗Comitẽé ausgegebenen auf das Feſt Bey: 
habenden Text. 3 Böollerſchüſſe geben um 10 Uhr (a 
Signal zum Aufbrud; unter ben Klängen von Menbelss 
fohns Jãger⸗ Abſchied „Mer bat dich bu ſchöner Walb,* 
befteigen die Feſttheilnehmer bie Boote, fahren unter Muflt 
und Böllerfihäffen bis zum „Guropäüchen Hof* zurüd und: 
ziehen mit Muſik in die Stadt ein, Nachmittags: Harz 
monie⸗Muſik auf dem Feſtplatz, Boltsbeluftfigung, Abenha, 
Ürfteper. Donnerstag, 2. Juli, Mbenbs Feſſball in den 
vereinigten Sälen des Großberzogl. Hoftheaters mit freitmr 
Entree für die Schägen und Seh Damen. Freitag, 8. Jul, 
Harmonie Mufit auf dem Feſiplate, Bolksbeluftigungen; 
Abends 81/, Uhr große brillante italienifche Beleuchtung 
deo Vorplages und Wäldchens der Mühlau, abwehfelnd 
mit bengalifder Veleuchtung. Feuerwerk, Geſang und Vufit⸗ 
Vorträgen; um 10 Uhr „die Schlacht“, großes militäriſches 
Tonbild, ausgeführt von ben Beiden Regiments: Muſiken 
mit Zuziehung fünmtlider Tambours und Sigralhorniften, 
Samstag, 4. Juli. Muſit, Vollsfeſt ꝛc. Sonntag, 5. Juli. 
Feierliche Veriheilung der 10 erften Preife einer jeben Feit⸗ 
fteibe. - Geſchoſſen wird täglich von 6Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags, von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende. 
Die Tages-Prämien und Beer werden jebesmal am fol- 
genden Tage um 12 Uhr Mittags am Gabentempel aus ⸗ 
gegeben, die Ehrengaben und Feft Prämien aber nah Be 
enbigung des ganzen Schiehens. Es merben 36 Scheiben 
a a) 15 Standtchrfäeiben, b) 3 Stanbfeftiheiben, 
ec) 15 Felbfehrfheiben, d) 3 Feldfeſiſcheiben. Die Entfers 
nung der Staudſcheiben beträgt 175 mötres, jene ber Feld⸗ 
fheiben 300 mötres. Es darf nur aus freier Hand ges 
ſchoſſen werden. Auf ben Kehriceiben ift die Zahl ber 
Schuͤſſe unbeſchrãnkt. 


Meuneſtes. 
ebla, 12. ril. Die Franzoſen Haben bie 
PR in die eg urligebrängt. 

Mew:York, 6. Mai, Vormittags, Die 
über bie. Operationen des Generald Hoofer eingelaufenen 
Nachrichten gehen bis zum 4. Der General behauptet fi 
auf der neuen Linie und laͤßt fleigig Verſchanzungen errice 
ten, Ueber Sedgwids Diviſion hat man Bericht vom 
Dienstag (5. Mai), 2 Uhr. Sie ftand in ber Stärke von 
15,000 Mann ben ganzen Montag im Kampf gegen bie 
—— — - ——* — und 
mußte er Rappahannock zurüdziehen. 
Die beiberfeitigen Verluſte find ungeheuer. — ſel auf 
London 165; Golbagio 47°/,. wen Bag 

Paris, 19. Mai. Der „Moniteur® melbet: 
Graf v. d. Goltz, ber preußiſche Gefanbte, hat an Hmi 
Drouyn de Lhuys ein Schreiben gerichtet, um im Namen 
des Hrn. v. —— = erfläten, daß ber vom Krafaner 

Ezas* veröffentlite Brief des zu Jnowraklaw commans 
enben preu ienerals, ang mſttuc ⸗ 
Öirenden preußifcpen Generals, weler angehlidie Juftr 
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tionen für bie Bewegungen ber Ruffen an ber Gränge gib 
eine pure Erfindung it. Hr. d. d. Golg fann nit an 
ob der von einer Poſener Zeitung veräffentligte angebliche 

Ela des Regierungspräfiventen von Boien ebenfalls er: 
fanden if, debt aber die Unvahrſcheinlichteit ber Thatſache 
hervor, und fügt die Bernerkung bei, wie aus biefer feiner 
Austunfts:Ertyeilung aufs Neue die Thatſache artnädiger, 
plenmäßiger Berleumdung der preußifgen Regierung in die 
Augen fpringe.'} 

‚W Breslau, 18. Mai. Die „Brest. 313.” deröffent” 
ügt ein Spreiben aus Bolen, nad melden bie ruſſiſche 
Regierung am 8. b. die Frauen der ruſſiſchen Offiziere und 
Beamten in Polen angemielen hätte, ſich jo bald wie möglich 
nah Rußland zurützugichen, 

Berlin, 19. Mai. Der Aregausigug bat ben 
Tert des Adreßentwurfes feſtzeſtell. Die Eatwärfe Bir: 
hew's und Gneiſt's ſiad verſcholzen, und es ift der Paſ⸗ 
fus Hinzugefügt: „Die Minifter haben fih unter dem 
nistigiten Bormwande den Verhanblangen des Hanfes ents 
gogen. Sie haben ihr Erfheinen von Bedingungen abhäns 
gig gemacht, welche nur daramt berechnet find, einen neuen 
Streitpunft über das Berfaffungsreht aufjuftellen,* 





Zagesueuigfeiten, 

Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſtes 
Signat d. d. Schloß Berg dem 14. Wai I. 8. zu geneh⸗ 
migen gerußt, ba von bem Fl. Staatsminiterium ber 
Juſtiz ein eigenes amtliches Blatt mit der Bezeichnung: 
Juftigminifterialblatt für das Königreich Bayern” errichtet 
und badfelde vom 1. Juni I, I. an im Verlage des ger 
dachten fol, Staatsminiſteriums herausgegeben werde, Das 
Juitizminifterialblatt it zunächſt beitimmt, als Organ des 
tgl. Staatöminifteriume der Jaſtiz zu dienen, um die von 
demfelben ausgehenden generellen Erlaffe fämmtlihen davon 
berüßrten Gerihten, Staatsanmwälten, Notaren und Adoo⸗ 
taten, wie überhaupt allen Bedienſteten des Juftiz:Reflorts 
mit Einſchluß der geprüften Rechtepraltikanten zur Kennts 
niß zu bringen. Im folge deffen wird bie bisher ſtatt⸗ 

efundene Bekanntgabe der generalifirten Juſtizminiſterial⸗ 
ntfhliegungen durch geſchriebene ober autograppirte Erlaffe 
tünftigbin in der Regel wegfallen und die Mittbeilung vers 
felden lebiglich dur Abdruck im Juftigminifterialblatt ers 
folgen 

Das neueie Rinerungebl, enthält folgende Bekannt⸗ 
madung der k ÖStaatsminiterien bes Intern, bed Hans 
deld und ber äffentlihen Arbeiten: Auf Grund bes Art. 45 
Abfap 2 des Polizeiitrafgefepbuches wird mit Rüdficht auf 
die den K:ieisverwaltungsitellen zuitchende Befugnig zur Er⸗ 
laſſung eberpoliseiliher Borfhriften verfügt, was folgt: Die 
Geſede, Terordnungen und Minifterial-Anorbnungen, welche 
zur Bermeibung von Mikbräuben bei der Ausübung der 
Einzelhut auf ungefchleffenen, eigenen oder fremben Grund⸗ 
ſtüden dermalen im Königreihe beftehen, werben vom 1. 
Oktober I. Jo. an foweit aufgehoben, als das Polijeiſtraf⸗ 
geſetzbuch hierüber BoberpolizeilibegBorfägriften ale zuläffig 
erflärt. 

Die mit den Pal. Pofterpeditionen in Miltenberg, Kitzin⸗ 
gen, Marftbreit und Amerbach vereinigten Bereinstelegraphen 
ftationen find nunmehr mitt beſchraͤnktem Lagesdienft für 
den Verkehrt eröffnet. 

Erledigt: die mir Kirbendienft und Gemeiwbejhreiberei 
verbundene proteft. Pfarrſchulſtelle zu Weſtheim, Bezirkes 
amtes und Dijtr.:Säulinipeftion Kivingen; Ertrag 352. 

Durh die im äffentliher Sigung des kgl. Bezirke 
gerihts Wärzburg am 12, 14, 15. und 16. ds. is, 
verfündeten Örfenntniffe wurden verarikeilt: Lukas Heil 
won Budelbeim wegen Körperverlegung au Imsnatligem 
Gefingnii; Andreas Zimmermann von bier wegen Unter: 
fhlagung zw Idtäginer Gefängninitrafe; Joſeph Riefer won 
hier wegen Verläumbung in eime Geldſtrafe won 25 fl.; 
Sufanna Gründielder ven Ofenfurt wegen Gewaltihätig- 
keit gegen einen Zeugen im eine Gefängnigitrafe von 9 Me: 
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naten und Wilhelm Kullmann won Säweinfeim wegen 
Gewaltthätigkeit gegen einen öffentligen Diener zu Zmonat 
lichem Gefängniß. 

® Freitag den 22. Mai früh Halb 10 Uhr wird im 
hohen Dom von dem Jah. Hrn. Domprobft und General- 
vifars Freihrn. von Model, geftiftete Jahrtag von Geite 
der Dompfarrei abgehalten. 

Nah neueren Nachrichten hat das vorgeftrige Wetter 
durch ftarten Hagelfglag namentlich die Flurmartung von 
Margetspöchheim ſchwer betroffen; das Korn ift fo jerſchla⸗ 
gen, daB es wohl abgemäßt werden muß. Auch geſtern 
Abend und in der Nacht hatten wir wieder Gewitter, fo 
daß Heute die Temperatur merktich abgefüple iſt. 


Kiffingen, 16. Mai. Heute Vormittag fandif hier 
eine Zafammenkanft ber verſchiedenen Gomites fait, 
welche ih zu dem Zwede ber Erbauung einer Eiſenbahn 
von Gera Über Sonneberg, Koburg, Kiffingen nah Ge 
münden in den genannten Gtäbten, jowie in Hammelburg, 
Königehofen, Rodach, Kilfingen und Münnerpabt gebildet 
Haben, um ein Hauptlomit6 zu wählen und überhaupt über 
diefe Angelegenheit in Beratfung zu treten. Die Ber: 
fammlung erging fi in febhafter Debatte über die frage 
ber Rentablität der projektirten Dahn, welche Hert Ber: 
meifter Kiefer durch eingehende techniſche Nachweiſe außet 
Zweifel zu ſtellen beftrebt wer. Die Berfammlung fimmte 
in Betreff der Rentablität wollfommen überein, bezeichnete 
es aber als wänfhenewerth, bag ker Staat bie Zinfenga: 
rantie, eventuell den Bau ſelbſt übernehme. Die Wahl 
des Comités ergab folgendes Refultat: Herren Oswald 
Hofmann, Finanzrety in Koburg, Bürgermeifter Bernhard 
in Gräfentkaf, Bergwerksbefiger Oskar Hartmann in Saal 
feld, Bürgermeifter Pfaff in Hammelburg, Banquier fer 
ftel in Kiffingen (Bayreuth), Vürgermeifter Schmidt ia 
Rodach, Banquier Glaz in Gera und Mominiftrater Fried⸗ 
rich in Königehofen. Die erfte Sitzung biefes Hauptlemi⸗ 
163 wurde auf den 21. d. M, in Koburg anberaumt, 


Ueber dieſelbe Berfammlung geht uns aus Bis 
fhofspeim den 181en Mai 1863 folgendes Win 
ejandt zu: Borgeftern tagte im Kiffingen eine grohartigt 
Berfammlung aus Abgeordneten jener Gegenden, melde dat 
newe Brojelt, von Mobah nah Gemünden eine Eiſenbahn 
zu bauen, intereffirt, fowohl daher ans Bayern als auf 
aus dem Herzogthume Coburg. Wenn biefe Herrn and 
nidis Anderes erreichten, als einmal in dem berühmten 
Badorte Kijfingen za verweilen, ſich amf einige Siunden 
mit fhönen Hoffnungen zu begeiftern, die Ehre ihrer gegen 
feitigen Belanntfegaft fi zu gönnen, fo innen fie immer 
bin ſehr zufrichen fein, un® zu Haufe erzählen, was fit 
Alles zeichen, geſprochen und Öroßartiges aufgebaut heben, 
Leider war das Söhngen, weldgen sur Taufe getragen wer⸗ 
ben follte, bereits verſchieden! Wie man von einem folden 
Vorhaben mehr als träumen kann, if in der That water 
den gegenwärtigen Berhältniflen, wo zumal bie längit er 
fehnte und fo dringend al® nothwenbig erkannte Eiſenbahn 
Verbindung zwifgen Gameimfurt und Knide, die Erreich 
ung des kürzeften Weges nad dem Norden fo nahe gerüdt 
iſt, nit abzwichen. 

Münnerftadt, 18. Mei. In Folge vom Geifieh 
ſtsrung ſchnitt fl der Ortsnahbar und Wittwer Baliha ⸗ 
far Weippert won Beppenlauer ben Hals ab; worurd deir 
ſen Tod herbeigeführt wurde, (Schw. Tobl) 


*Bollad. Sicherem Bernehmen nad wird beab⸗ 
ſichtigt, am Bfingftmontage bei günfliger Witterung eint 
geſellige Aufammenkunft der Mitglieder und Freunde det 
großzdeutſchen Meform-Bereins mit dem Charakter einer al: 
gemeinen Tanbparthie, an welchet Jedermann theilnchmer 
faun, bei der Gonftitutiensfäule zu Baibad M 
veranftalten, und hofft man, bag bei bike — zubem ge 
rade auf den Vorabend des Adften Jahrestages ber Erlafr 
fung der bayeriſchen Conſtitutivn fallenden — Bingkaut 
fluge amf einen reizenden und erinncrungsreiden Punkt 
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Frantens vet viele Perfonen aus nah und fern ſich 
beiheiligen werben. 


y dem KB. bayerifchen Turn: 
Fa yreuth am 28. und 29. Auni 1863, 
Sonnaben® ben 27. Juni: Gmpfang der Gäfte durch 
die Bayreuther Turner auf dem Bahnhef. Geleitung der 
angelommenen Turner in's Anmelder und Quartier:Burean 
im fol. Opernpaus. Jeder Tpeilnehmer erhält hier feine 
Einquartierungstarte, bas Fejtprogramm und die Feſtſchieife. 
Abenas 8 Uhr: Verſammlung in der Feſthalle. (Zur Feft 
2 ift das ?. Meithaus amı Jean Pauloplat eingerichtet.) 
egrügung ber Säfte durch den Vorſtand des QTurnvercins 
zu Bayreuth, Gefang. — Sonntag der: W. Juni: Mors 
gen® 5 Uhr: Tagreveile. Vormittags 10 Uhr: Aufftelung 
auf dem Grerzgierplag im k. Sofgarten. Feſtzug durch bie 
Schrollengaſſe, Friedricheſtrahe, Dammallee, Marimiliane 
frage auf den Markt. Aufſiellung des Zugte ım Rechtec 
Geſang. Üeitrede vom Borftand des Tarnvereins zu Days 
reuth und UÜebergabe der Fahnt. Geſang. Fieſtzug durch 
die breite Gafle, Kamjleifirege, Opernfirafe, Fägerftraße, 
den Rennweg, über den meuen Schloßplad zum Jean Pauls: 
plag. Müdtehr in bie Quartiere. Nahmittiage 2 Uhr: 
Sammlung aller aktiven Turner in ber ſchwarzen Allee, 
Bug dur‘ die Opernftrage, über den Echlogplag und durch 
bie Friedrich eſtrate anf den Turndlad. Aufftellung nach der 
nod bekannt zu maqchenden Turnordauug. Seſang. Frei⸗ 
und Orbuungsübungen. Riegenturnen. Auszug nad Sahloß 
und Bar Gremitege Die grofen fünftlihen Waflerwerte 
bes Parks werben im Thätigkeit gefeht werden. Auf cin 
Hoinfignel Sammlung zur Rädtehr in die Stadt. Hein 
fehr mit bunten Lampen. Nach Aukunft in der Stadt 
Berfammlung in ber Feſthalle. — Montag den 29. Juni: 
Morgens 5 Uhr: Tagredeille. Morgens 7 Uhr: Summe 
lung auf dem Zurnplag, Preisturnen. Vormittags 9 Uhr: 
Turntag. Wahmittage 3 Ur: Sammlung auf dem Lurns 
Aad. Kürturmen. Vreiſe-Vertheilung. Auszug nad dem 
Schloß und Park Rhantaſie. Der Herzog Aleranter von 
Mürttemberg wirb ben Park den @äften zu Ehren feftlig 
beleuchten laſſen. Nückkehr in die Stabt. erfammlung in 
der Feſthalle. Abſchiedegruß an die @äfe. — Dienftag ben 
30. Juni: Morgens 7 Upr: SHanptübung der freiwilligen 
Turner : Feuerwehr in Bayreuth. 

Die Pfartlirge zu Et. Gangolph in Bamberg feiert 
in diefem Jahre die achthundertjährige Jubelfeier ihres Bes 
lebens. Diefe Feiet wird am 31. Mai, 1. und 2. Juni 
ſtattfinder. 

In Oberrdalau (einem großen Pfarrborfe im Log. 
Kirgenlamig in Oberfranfranten) brannten in ber Nacht 
ton Sountag auf Montag 27 Wohngebäude ab; glüdlicher 
Weiſe herrſchte Windftille, fonft hätte bei der großen Dürre 
das Fexner leicht noch verheerender werden können. 

Aus Mittelfranfen wirb dem „Mündener Boten * 
gelhrieben: Die Schifffahrt auf dem Danau:Main-Ranal 
ift beftländig im Wachſen. So paffirten venfelben vom 1. 
Därz bie 9. Mpril 288 Sgiffe; aber vom 9. April bie 
11. Mai 375 Sciffe, alfo um 87 Schiffe mehr. Die 
Zentnerlaſt, welche diefe Schiffe ſchleppten, beträgt 352,261 
Gentner, alfo um 51,176 Zentner mehr. Die Zentnerlaft 
wärbe bie ebem angegebene aber um Bebeutenbes überfteigen, 
wenn nicht die Holzes und Getreibefcyiffe, bie nah Nürnberg 
gingen, faſt Ale fo ziemlich leer zurüdfahren würden, beun 
die meiften folder Schiffe haben retour gar feine Fracht, 
ober höhitens 20— 40 Zentner. 

Ans Bilshofen wird gefhrieben: Am 16, de. wurbe 
tn Mattenham eine äferft interefjante Mifgeburt geboren, 
mämlig ein bis zur Nabelgegend vollfländiger Zwilling, 
ber von ba mad unten im einen einzelnen Körper enbigt. 
Ufo zwei Köpfe, vier Arme, welche ſich in ber Weiſe grup⸗ 
pirten, bag ich der linfe Arm bes einen umb ber rechte 
bes zweiten Zwillinge, um je den Hals bes andern ſchlang, 
bie andern beiden Urme waren gebogen über ben gemein 
faftlihen Unterleib gelegt; daun vom Nabel aus bloß ein 
Leib und zwei Füße. 


Um 14. Juni geht, von dem Unternehmer Auguſt vom 
Jenny aus Wien veranfaltet, ein Berguügenszug von Frans 
furt über Würzburg, Nürnberg, Baflau, — Wien, über 
ben Semmering nad Trieſt, Tenedig über Wien us Müns 
Gen nad Frankfurt zurüd ab. Dauer 12 Tage, Preis 
165 fl. im fürd. Währung incl. Fahrkoſten 2. Klaffe, Ber 
töftigung, Bequartierung, Teilnahme an Bergnügungen 
während ber ganzen Meifebauer. Am 1. Juni wird bie 
Subfeription gefäloffen, die Beträge find in 2 Raten, 65 fl. 
fofort und 100 fl. bis 1. Juni bei dem Bankhaufe I. Gtis 
bel jun. & Comp. in Frankfurt zu erlegen. Anfragen find 
an den Unternehmer von Jenny im Frankfurt a / M. Hotel 
l"'Union zu richten. 


Deutſchland. 
ankfurt, 18. Mai. Aus ſicherer Quelle kaun 

id, betätigen, daß Defterreich und Preußen ſich dahin ges 
einigt haben, am Bunbestage tinen Antrag bezüglich der 
holfteinifhen Frage zu flellen, ber dahin geht, Holftiin mis 
Iitärifc zw befegen unb von Bundeswegen bie Regierung 
und Berwaltung bafelbt zu ordnen. Diefer Antrag bleibt 
aber hinter dem elbenburgifchen und hannever ſchen zurück 
und berührt Schleswig gar nicht, fo daß er nur datnach 
angetban if, bie imeitere Musbehnung dee Kanflilts und 
ben Ausbrud einer Erhebung oder emergifhere Schritte zu 
verbindern unb bie wirflige Entſcheidung der Zufunft vor⸗ 
aubehalten. Wir wollen die maßgebenden Gründe hafür 
nidt unterfuen, kͤnnen aber wicht umhin zu bemerken, 
bag damit dem allgemeinen Verlangen nicht eutſprochen 
wird und vielleicht die Zukunft für radifale Schlichtung bes 
Kenflitts nit fo günftig wäre, wie die Gegenwart Baker 
ſcheinlich haben pelitife Gründe anderer Art beide Groß 
mädte zu biefem Eutſchluſſe beftimmt, — Wie wir ber« 
nehmen iſt bie Frage der Gewerbefreiheit im Senate enl⸗ 
fieden und folen die neuen Beftimmungen bie Neujahr 
ins Leben treten. Die Verfaffungefrage flöRt dagegen im 
mer wieber auf neue Differenzen. B (Ad. Sn) 

D ich. Die „Of. P.“ ſqhreibt geftern: An 
ber heutigen Börfe eirculirte das Gerücht: Hr. d. Bismard 
habe feine Demiffion eingereicht und biefe fei angenommen 
werben, Ein biefiges Dankgaus holte bieferkalb telegraphifc 
Ertunbigung in Berlin ein und erhielt bie lakoniſche Ante 
wert: „Im Gegentheil!“ g 

Uusland. | 

Nupland. In Odeffa if in der Nat vom 6. 
auf den 7. Mai das vom der zuffiigen Regierung zum 
Dienfte für das Telegrophenturcan gemietbete Dans duͤrch 
eine Fenersbrunft zerfiört worden. Schon feit längerer 
Zeit war das Gouvernement durch Brandbriefe von ber 
verbrecheriſchen Abſicht, das gemannie Gebäude in Brand 
zu fleden, in Kenntnig gefegt worden und hatte Die geeige 
neten Vorfichtemaßregeln angeorbniet, biefe aber, nachdem 
feit geraumer Zeit nichts Berbächtiges mehr worgetommen 
war, wieder eingeftelt, Diefen Moment benüpten bie 
Brandflifter zur Ausführung igres Unternehmens, 


— 





Börfenbericht. Frankfurt, 19. Mai. Mit Aus 
nahme von Öfterr. Erebitactien, bie zu höheren Eourfen vers 
handelt wurden, ift bei flillem Geſchäft feine weientlihe 
Beränberung zu melben. — Nachmittage 3 Uhr. Defterr. 
Bantaktien 838. Frankfurt: Hanau —. National 713/,,. 
1860er Loofe 80. Erebitattien 206 Gelb. — Abends GUY 
In der Gifektenfocietät war wenig Geſchaͤft. Defterr. Credit⸗ 
Altien 2061/,—y, bez. Loofe 90 bez. National 715/,, @. 





Begelftand des Mains 3" über 0. 


Mainwärme 16 Grab. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Wranb. 
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Bas; laterfraukischer Schützenbund. 
BZ Monitäg den 25. Mai früh 10 Apr,  dmmh 
et fait im Schüßenhaufe. 


| :Ordunig. 
4) * An Borartes — 28 des unterfränfifgen Schüpenbundes 


2) Borlage und Beratung ber Sahungen bes baheriſchen Schütenbundes 
und Auflage ber Liften zur Beteiligung am Aten Vundesſhiehen, wel: 
ches Ende Juli biefes Jahres in Münden abgehalten wird, 

3) Yufforderung zu recht zahlreicher Betheiligung ai. dem Zuge der beuts 
f en zu bem vom 12. bis 20. Juli 1863 flatlfindenden eid⸗ 

, ‚genöffiihen Schießen in ber Schweiz. 

Märsburg, den 20. Mai 1963, ' 


i i 
Der pros ae > Des unterfränfifchen 
A. Hofer. Botter. Barth. Grossmann. 


Kleider: & Hoſenſtoffe, °/, und %, breite 
in beſter Qualitat ac. ic. zu ähferft billigen Preifen find friſch eingetroffen 


Sigmund Sonneman 
Sternplag 148. * 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, ee unter tigem 
fin protv graphiſches Atelter eröffnet Hat, und fi Be Peianid armer 
ebienäng und bilfiger Preife in Anfertigung von photographifcher 

Arbeit aller Art empfiehlt. ' 
ie Hochachtungsvoll 


ier: Hei 1b, 
aueisanfte, No 10% Oi Hermann Maas. 


Preßhefe, 


der Dreöbener und Hamburger Hefe volfommen glei}, empfiehlt in ftets 
befter und frifhefter Waare, bie alleinige Niederlage für Würzburg nnd 
Umgegend, der Spiritus: und Wrefbefe: Fabrik von 


Arnold & Gutmann in:Ansbach, 


Peter Metzner, 
Semmelsjtraße. 


Die Dachpappen- Fabrik von 
Peter Beck 


Nürnberg und München 
an'Gaswerk, Rarifiraie Nr. 38, 
Übernimmmt in Bayern, mich allen Michtungen bim, ganze Eindedungen von Däs 
Serie aus fruerſicherer Steinpappe zu fölgenden Preifen : 
Däder ven 5500, 10,000, 15,000 Quabrat ⸗ Fuß, 
LU 4 Kreuzer. 
ir —*8 er werden die zur Vappebedung erferderlichen Materialien 
franco: geliefert, .umd bie Eindeckung durch die eigehen, tüdtigen Decker ber Fa⸗ 
brit folid und rafc unter Garantie bergeftellt. Die Arbeitslöhne und Meifer 
koften find in biefen Aftorbpreifen inbeuriffen. 
eriter Qualität, per Quadrat⸗· Fuß 21/g Kreuzer, bei Par⸗ 
Dachpappen, thien beſonderen Rabatt, Praparirter Teer, Aephalt 
und Drahtſtifte billigſt. 
Lager von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 


Anton Dömling in Würzburg. 














verkaufen 
find ‚ge eiferne vr und einige 
Hundert LFE. 1: TIERIER 


Ee ift ein fhöner Grabftein we 
gen Mangel an Play zu verlaufen. 
Mäh. ib. Erp. 


Ju der Nähe von Volkach if eine 
nad neuefter Gonfiruftion erbaute 
chmafchine .: 


faufen. NG. in d. Erp. 


Bu vermiethen: 


2 fhöne Wohnungen. 
—E Rr. 178, m 


Eine-Werfon, die bürgerlich Ins 
ee a en An 
eht, fin 
Platz. Rah in ber Erp a i 
— — — 
Ein Kiuderbettſtãtichen if je 
gleich billig zu verkaufen. Räp. in d Exp, 


7000 A. = 
® fange Auguß 
gegen hypothetariſche Si t außyus 
leihen Näheres in ber Exp. 
— ie 
Ein Mädchen vom Lande, wel— 


—* a EB laun, fucht einen Dienf 
per j 
ha Ir a > Ouutgäiterin, Näperes 








Es wird gegen billiges Honorar 
gränblier Unterricht im der 

französischen Sprache 
ertheilt. Nãh. in ber Erp. 


— el — 

Ein ſehr ſolides Madchen, mit 
ben beſten Zeugniſſen derſehen, bag [dem 
bis 8 Jahre im einem Gpegereis, 
Kurz⸗ und Scänittwaarengefhäfte zus 
brachte, fucht eine Stelle als Pa merin; 
basjelbe Farin fogleich eintreten. RE. 
in der Erp. 


Aufforderung. 
Sollten neh unbezahlte Rehnmgen 
für Frau Reiegräfin yon Ha 
haus in Würjburg erifticen, fo /wirb 
gebeten, ſolche bie ’zum 23. Mai am 
melben zu wollen. 


—— Ve EEE 
Aulle Sort gewächfe, 
befte —— En merlevfojen, 
gefühlte Zinnien u. f. w., ſowie unge 
triebene Fee empfiehlt zu ben 
“bligen Preiſen 
€. Wohlfahrt, 
Kurfigärtier. 1. D. R. 22744 
— ale en 





— — 


Es find 
gut ae. MMaryquisen 
zu vertanfen im 2. D. N 35. 


Ein Regeljunge wird fogleich ger 
juht. Näp, in ber Erp. 








“el 


“un 


| 
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— Voerſteigerung. „Ca — * 

Concurſe bes Jofeph R Gerbrui i ” ng ‚ ten 28. de, 
— al. ira —— — — —— — Mis findet im Saßtanfı jum 
* Brit 22. Mei d. 36, Nachmittags 27, lihe en 


St 
e in Gerbrumn unter bi der Befti 5 
— ei Yan ener = güibeseizie Tanz-Musik 


und unter den weiteren am Giridstermine befanng wozu h eingelaren wirb. 
ern age zu ge Bien Geftwirth, 
Biriburg den 8. Mai 1863, —n—— — 
K. Ströhlein, t. Notar. 53 8: 
Verzeichniß des zu verſteigernden Grundvermögens. 55 a, 
I) auf Gerbrunner Gemarkung: — E 
1) BlsRr. 1046 — %, Morgen am Repentnet, Zure 125 f., gEE u 
2) WR. 1210, 1218 17 — 24/4 Wogn. Deinberg am Heuberg, 500 fl 5 F 
8) PL-Rr. 867 — %, Mrgu. Geb am Sandbägl, 100 fi. ae | 
4) PLRr. 792 — %/, Mrgn. Feld im Breitenfard, 100 fl., > wi |, n 
2) Beam 100 — 17 Bean. De am Dataganl, 0 F, Bu. J 
£6) BerRr, 897 — 37, MRegı, dafelöft, 25 FL, 2523 
) BLeRe, 819 — 1/5 Mrgn. Feld im breiten Sand, 150 fi, wr ẽ ni . 
8) Meß. 957 — %, Mrgn Baumfelb am äußern langen Ganb, 400 ln wugS. 8 
#0) BL. Rr. 1408 — %/, Wrgn. Feld am Birtenrain, 20 FL, Ta 
10) PL-Rr. 545%, — 1 Dion Sn ke Biest, 50 fl, 9.5 = 
11) PLrRr, 1107 — 4 Mrgn. Feld im Sand, 175 f, De3s > 
12) BrRr. 368 und 407 — %, Mrgn. Weinberg im Darmbein, 300 fl. SS 8% 
13) PR. 96 — 3 Tgm. 33 Deyim. Wder in der Shindellern, 1000 ft., SyEs 
14) PR. 9dYy, — 3 Tgm. 957 Dez Wer bafelöft, 1400 A, = .27 
15) BR. 9181, — 3 Tem. 972 Dez, Nder DajäR, 800 f, =: SEE 3 
16) PL-Rr. 916%, — 2 Tom. 465 Dez, Ader dafelft, 600 fl., En & 
17) ELRr. 609 — 371 Dez Baldung am Dorfe, 50 f, — — 
18) Mlrvit. 729 Wotngas mit She, Stallung, Defraum und Ydrr 0.9. Pe: E Sf ei 
80, Tare 2400 fl.} en ei 
2) auf Stadt Würzburger Mabkung: = ses 858 
1) PL:Rr. 3056 — 1 n. der am Lerhenhügel, Tare 200 fl, Bu: — 
2) Parr, 2964, Ay Ader in Ei Heinrigstritfe und PER Ben 8: : 
BL. Rr. 29059, — 058 Dei, Mer dafelbt, 420 A. Sy: |* 
3) BR. 2955 — 1 Mrgn. Üder im Meinen Reif, 110 fl, S=Es 3 mir 
4) PL:Rr. 3007 — A911 Desim.Mder auf ber Gerbrunner Yühe, 700 fl; 3 E me: 
3) auf der Gemarkung Handersader: FE e Fe 
1) BRr. 795 — . Mrgn. 30 Rihn. Anteil an 244/, Morgen Feld, ben kam en 
Steigader, —* Ein’ junger Menfeh fucht eine Stelle 
2) BL Nr. 786 — 1 Tom. 702 De. Uter in der Steig, 650 fl, als Haustknecht. Näh. in ber Expeb. 


2 en an 78 821 rege un Lu . * 
) B. Nr. 739 — 609 x vorbern Wlandsgrund, Tare ehrere gut 4 
Sf möblirte DEMENET 
mit freier Husfigt und Benugung des 


* 
Für Dampfmaſchinen⸗, Miühlen- und Sartens find zu vermiethen. Auch kann 


e Moft dabei gegeben werben. Nãh. in 
au. Srauerei- EL iber der Erped. d. Bi. 

empfehle ih Freibriemen aus ca: Gunini, Gutta— , 3 

Vercha ıc. aus u a rs gegerbter Wildhäute, ſo⸗ et 


: 2 h n. ber Pferrtirche zu St. Burkard: 
wie alle Arten Gummifchläuche billigſt. — —— von Neubaus, 
Otto Uehlein. Mofchinenfgloffer-dagier, mit Gertraud 


Würzburg, 2. Difte, Nr. 155. Rrig bon Mubpertspilifen, 
I der Pfarrtirche zu St. Haug: 
Su der Bonitas:Baner’fchen Verlagohand⸗· ae Sum, rin Au Dr 
— attes mi ar aller er. 
lung, Buch: und Steindrnderei in Bürzburg find Franz, Migan Verb, Delonom zu 
borrätbig zu haben: Sramfhag mit Dorothea Start, Iebig 


Tayregister Lit. A. für die kgl. Notare, a ee 
— lit. B. für die kgl. Landgerichte, „age Die — —* 
Lit, C. für die kgl. Bezirksgeriehte, gr BR 
„ Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, Bein Srany —“ m 
” Lit. B. für die kl. ‚Keiftänter. —S —— hier. 


950 


FE” Bow Hböften Medleinalſtellen approbirt, demifch gepräft mb 
Ieften® empjehlen von deu Herren Gofrath Dr. Kaftner, v. Profeffer der Phyfil 
zub Chemie am der Uni Erlangen, Kreis- und Gtabtgerihtsphuftlus Dr. 
Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Gtabtgerichts- und Polizeiphufilus und Diericinal- 
retb Dr. Kopp m Gen, fowie von vielen andern ine und aneläntijhen re 
Beumirten Aerzten und Chemilern. 

2 Eau dAtironas —_2 
oder feinfte flüffige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herſtellung einer jhönen, 
einen, Weißen Haut, und zur fmerzlofen Bejeitigung der Geſichtaſalten, Gemmer« 
fproffen, Peber- und anterer gelber und brauner Fleden x., ſowie ſonſtiger Hant- 
wnreinbeiten. Seit 26 Jahren bei beiben Geſchlechtern im großen Ehren ſtehend, 
umb erprobt ala beſte Toiletteſeife, iſt es aur Genüge befannt, melde bemwi & 
wörbige Zartheit, Weiße und Weiche fie der Haut verleiht und ihr ben fchön 
und blähenpfien Teint gibt. Sommerfprofien, Peber- und andere gelbe und braune 
Fleden verſchwinden auf den Gebrauch viefer Seife wie der Nebel vor den Gtrahlen 
ber aufı Senne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 64 tt.; Eau de Milie 
fleurs ju 18 ir. und 36 ir.; Ens-Bougquet von unvergleichlichem BWohl- 
geruch zu 15 ir, 30 k. und 1 fl; Extrali d’Eau de Cologne 
tripie vom hervorragender Qualität zu 18 fr. ımb 36 fr. bas Glas; Ana- 
Moll oder orientalifhe Zahnreinigungsmafje in GHäfern zu 1 fl. 12 kr. und 36 
tr, und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Auswärtige Beftellungen ımter 
Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Poftihein werben francu 


Earl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Belzane. 


Jacob Gerster, Tapeiler, 
(Büttnerögaffe, Ede der Slockengaſſe) 
empfiehlt feine ſeht folid gepolfterten Möbel in allen verſchiedenen Gtoffen, 


ſowie von Tapeten und Borduren die neueften und ſchönſten Mufter in 
größter Auswahl zu den billigiten Preiſen. 


Bekanntmachung. 


Borräthe an Kleidern und andern Gegenftänden werben 
Dienstag beu 26. Mai I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
bei ber Dausserweitung bes lönigl Juliuoſpitals dahier Affentli gegen baare 
Zahlung verfteigert. 
Wärpburg, den 18. Mei 1863. 
Königliches Oberpflegamt des Juliushoſpitals. 
Senffert. 


Das Schentenichlogu.dieStadt 
Würzburg 


ım Sauernkrieg 1525, 
son Michael Müller, Priefter. 
Würzburg, Drud und Verlag ven Bonitas⸗Vauer. Preis & fr. 

Diefe Meime Schrift gibt den arkundlichen Beweis, bag bas fogenannte 
Séentenſchloß in der näheren Umgebung Würzburg nit, wie eine alte Tra⸗ 
dition teiazt, von den Bauern, fondern ven dem Mürzburger Gtabt-Biertel 
Pleigad zerftört worden fei. Kann fie, fo wenige Blätter fie auch umfaßt, 
a!8 eim nicht werthlofer Beitrag zur allgemeinen Gedichte des großen Bauerns 
frieges gelten, infofern fie ein Streifliht auf das nod fehr im Dunkeln lies 
gende Birken des Bauern: Rathes in der Stadt Würzburg wirft, fo wird fle 
den Würzburgern felb gewiß anfpredgen, inden fie ein neues Element in ber 
Geſchichte der Stadt vorführt. 











6 iR ein Zimmer an einen fr Es find neue Backſteine zw ver- 
liven Herrn zu vermietben, möblirt kaufen im 1. D. N. 155, Stiftpauger 
oder au wumöhlir. 4. D. N. 171. Kirchgafle. 


auer-Geſuch. 


3 bie 4 tücdtige Steinhauergeſelen 
erhalten gegen guten Lohn banernde | 


Belhäftigung bei Manerermeilter 


Joh. Sol; 


am Sanderwaſen. 


Im 4. Difte. Mr. 153 find drei 
ineinandergehende Zimmer nebſt Rüde 
und Kelerabipeilung bis 4. Auguſt zu 
vermie theu. 


Buchhalter, Corre ſponden ⸗ 
ten, fowie Handlungsbefliſſene 
jeder Art finden jederzeit geeignetes 
Placement d. d. Eomptoir Henfler, 
gr Bockenheimerſtraße Mr. 8, Franb 
furt a / M. 


Möche, Kellner, mit und ohne 
Sprawtenntuifien, fowie Dien tb 
fu&bende, fomohl männlige ie 
welbliche, finden fofort gute Andellung 
b. d. Eomptoir Henfler, gr. 
heimerftrage Nr. 8. frankfurt a / M. 


In einem Lanbftäbtdeen, das au ber 
Eifenbahn, mehreren Gtraßen, an dem 
Maine liegt, wo auch der Sih eines 
Besirtsamtes, Laudgerichtes und Rent 
amtes ift, ift ein 
geräumiges Gafthaus 
mit allen Ockonomiegebäuben , Fuzi 
lienver hältniffe halber, aus freier dan 
zu verfaufen. Näb, i. d. Erpeh. 

Gromben:Bnzeige 

vom 19. Mai 1863. 

(Adler.) Hr. v. Maibaum, Ai.öfter. 
Nittmeifter, v. Mainz. Scüder, LE 
öfterr. Oberlieutenant, v. Mainz. Trid 
ter, Dek⸗Beſ. a. Baupen. Gndred, 1. 
Notar, a. Diſchoſsheim. Strang, Shaw 
fpieler, a. Berlin. Kauf: Dinfels 
püßler a. Rürnberg. Schirmer a. Ge 
burg. Schmist a. Erlangen. Mir 
wann a. Berlin, Boberweg a. re 
feld. Steinheimer a Bamberg 
nauer a. Frankfurt. Dirſchbotn ans 
Brankfurt. Felſenſtein a Würth. 

(Kronpriny) Graf v. Wefer vn 
Baden, Baron dv, Pöllnig v. Säle 
Frankenberg. Kflte.: Küdel a Bremen 
MWipfermann «. Barmen. Gtöhr « 
Mandefer. Steinfani a. Blatgert- 
Gebr. Bad aus führt. Kifing aut 
Nürnberg. Wagner aus Hana — 
Se. Durchl Fürft v. Thum u. Tarih, 
f. f. fterreidh. Lientenant a. Mein 
Särenfeld u. Gem, Bartik. a. Ham 
burg, v. Clauſen a. Holland. 4 

(Säwan) Retter, Danquien a5 
Mrd, Schmidt, Fabritant, a. Mas 
burg. Kite: Müller «a. Stuttgart. 
Krehe a, Leipzig. Neuther a. Eoblenr 
Böllner a, Heibelberg. 





a — 


Geftorben. 

Maria Der, Zimmermeitersfinn 
oc. 2 Mu — rec) nn 
Bürgerfpitalpfrünbner,, . 
Anbeeas Walz, Kind des Mat. Beh 
von Epfeld, 4 M. a. 





2 “eirk Ad QM) 


— 


ig g 608 up) U ae qeo 


a U ge 







Todes-Anzeilge. 


Wittwod den 20. Mai früh 5 Upr verfgieb im Süßen Lebens; j — 
ſalta mente in Folge Witersihwäche dr verſchied im Bößen Lebensjahre nach Empfang der h 


ler Joseph Bohonowsky, 


quiese. ?gl. Negierungsrath dabier. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag ben 22, Nachmittags 5 Uhr vom Lelchenhauſe aus und ber 
Trauergette@dienit Mittwoch den 27. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stifthaug ſtattl, jwozu böfr 
lichſt eingeladen wirb, 








Iznatz Hoflmann’sche S 
Bankgflasse, 

empfichlt zur geneigten Abnahme zu denfbilligfen Preifen: 
Feinste Appretar-Patent-blanz-Stärke in Pagnet, — Brocken- und 
Stängelstärke, feinstes Prinzessenblau, beste Waschsoda, Laugensoda, 
echte Kernseife, wie auch Talglichter; ferner: gewöhnl, und pulverisir- 
ten Cichorien-Caffe, feinstes Cafe-Surrogat, Reis, Gerste, Gries, Grünkern, 
alle Arten Gewürze, feinsten Vanille-, Gewürz- & Gesundheits-Chocolade, 
sowie Cacolgna, alle Sorten Thee, Bonbons, Drops & Rocks, feinsten Düs- 
seldorfer Senf, offen und in Büchsen, guten Limburger & Schweizerkäse, 
Sardeilen, Capern, Lampen-, Salat- & Provencer-Del, Stearin-, Parafln- & 
Wagenlichter, 





pecereihandlung, 








ö— ————— — ——— 
Lofal:Beränderung Gabler'sche Brauerei. 
= ® Morgen Donnerftag, ben 21. Mai 
Unterzei bee 6 igen, .. yeul oc: 
a ee hen en > Bock 
garren-Geschäft von heute ab im es _ 8 tier. 
5. Diite., Zellerjtraße Nr. 1 I — — 
gs — Sander Brauhaus. 
befindet, und bitten unter Verfiherung folider Be: Morgen Domnerftag ben 21 Mai 
Dienung bei Bedarf um gefällige Berückjichtigung.. Sarupniemufik. 
Würzburg, den 18. Mei 1862. . Möll, 
Müller & Zehner. Herolds - Garten. 
— Reue nn 
Kunkelmanns Bruftzuder. ge. (ron) 
Diefe Bonbons für Suften, Heiſerkeit und Brufthefchwerden Mittwoch, den 20. Mai: 
als beit wirkende Mittel anerkannt, die Schachtel 10 fr. Vorſtellung 
Carlı Müller, Conditor. „ ui der 
Plattnersgaffe. Gedächtnißkunſt 
EEE — — — und 
Aufforderung und Verſteigeruug. MAGIE 


Ber an ben Nachlaß des am 16. April I. Jo verlebten jufius + Hofpitälie von 
n Hausoerwaltungedienere Mathäus Krämer von Kleinrinderfelb eine recht⸗ 

ie — 5* — zu nahen bat, wird hiemit aufgefordert, biefelbe bis lãngſtens J. Rudigier. 

30. Mai I. 6. vorzubringen, wibrigenfals fie unberückſichtigt bleiben Anfang & Ur. 
müßte. er : ——— [0 
gleich wird bemerkt, daß bie Effelten des Berlebten Freitag 22. Mai Ein wohlerjogener Junge kann ir 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, zur Verfeigerung gelangen. Karlſtadt das Baden chäft era 

Das Tesitamentariat. _iemen. Rip. in ver Exp. 
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Mineralwaffer. 


Lorenz 


burg: 
Vor — Diem Jodbromwaſſer 


elheidoquelle. 
leter Stahl. 


Garlöbader Sprudel. 
Garlöbader Schlofbrunuen. 
Garlöbader Muͤhlbrunnen. 
Ggerer Franzensbrunnen. 
Egerer Salzquelle. 

Ginjer Kränden. 


fer Kejfelbrunnen. 
ihinger. 

iet haller Bitterwaſſer. 
anfenbeiler Jodſodawaſſer. 


Krankenheiler Jodiobaihwefelwaffer. 


Friſche Füllung von 


Körber in Würzburg 


om Schmaljmarkt. 


— Marbrunnen. 
Kiſſinger — 
Marienbader Kreuzbrunnen. 
Mergentheimer. 

Orber Bitterwaſſer. 
Bandur. 

Püllnaer Bitterwaſſer. 
Rafoczi, 

Saidſchũtzer Bitterwaſſer. 
Selterſer. 

Schwalbacher Stahl. 
Sinnberger, 

Weilbacher Schwefelwaffer, 
Wernarjer. 

Wipfelder. 


Für Bäder. 


Aſchaffenburger Quellfalzieife, 
Krankenheiler Jodſodaſeife. 
Kranfenbeilee Jodſodaſchwefelſeife. 
Kreuznacher Mutterlauge. 





Crinolinen 


a 48 kr. bis fl. 5 per Stück, gefertigt aus den beiten 
Stahlfedern nah der neueſten Façon aß: 
Salon, Schlepp:, Hausröcke ıc. ıc. aus 
Thomſon's und andern großen Fabriken, 


Mutterlaugenertract der Orber Soole, 


Orber Badeſalz. 
Seeſalz. 


empfiehlt in großer Auswahl 
As Wolf. Schustergasse. 


Orangen 8 Citronen 


find wieder friih eingetroffen in ber 


M. St. Stümmer'ſchen 


ertbeilen; per Paquet 8 fr. bei 


Handlung. 


Wiener Putzpulver. 


Mit diefem Pulver fann man fofert allen Metallen den ſchönſten Glanz 


Carl Bolzano. 





Sommer:$tleideritoffe 


aller Art in neueſtem Geſchmacke und in den 


den neueren Farben empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Drad von VWonitad: Bauer in Würzburg. 


Schöne Mainaussichl 


Heute Mittwoh den 20. Mai \ 


Produktiog. 


ber befannten | 


Iunsbruker _ 
Alpensänger-Gesellschaft 


von 
Sum pe — Zid 
DIP, ubnel um 
® Sinterwaltner, 
Anfang 7 Uhr 
Entre: 6 kr. 
Bei ungünftiger Witterung in den 
neuen Potalitäen. > | 
DE” Morgen Donnerſtag | 
Production | 
im 


PLATZ’scars GARTEN. 
Trockene Canalbretter 


von 10, 16— W:Shuß) Iaug und 
Nubrer Steinfohlen find. zu ben 
billigften Preifen au haben bet, 
Gebrüder, Brod. 
5. Diftr,, Fiſchetgaſſe. 


——— 
Landwehruniformen, 1 Schügengeisehr | 
u. Hervenröde find zu verkaufen bei Wr. 
Mohr, Woplfahrtsg.,3.D.NE2. 


Cine gut erbaltene Wafferpumpe ) 
wird zu kaufen geſucht von 


W. Eydam., 


Ein mit guten Zeuaniffen verſchenet 
zuverläffiger junger Mann winidt 
als Nuslaufer bei einem Herrn Rechs⸗ 
anmalt, Notar oder fonft in einem en 
ftäftshaufe unterzufonmen. Nähere 
in ber Erp. 





EN ls u FF 
Fin fbön möblirtes Zimmer iR 
zu vermietben, 2, Diftr. Nr. 325. 
— nn — 
® N + 
Zu verfaufen: 
Gin Schweizerhäushen, 2 Tpfiren und 
10 fteinerne Trerpen. Näberes bei 
Adolph Treutlein, 
Domftrage, Ede der Dlafiusgaffe 


et — 
wurde gefunden. 


Papier- Geld Rip. i. d. Ep. 


ee J —— 
Ein Dienftmädchen, das ſ6 

allen bäuslihen Arteiten unterg 

wird fogleih gefuht. Näp. i d. EM 


Gin Mädchen, welges Liebe zu 
Kindern hat und fih allen hä 
Arbeiten untersieht, wird auf 
Ziel gefuht. Dos * die 
Zeugniſſe aufzumeifen yaben, 
berüdfihtigt. Näheres in ber Erxved⸗ * 

Ein gut gezogener Junge tanıt 
das Tapezier:Gefchäft. erlernen... WAL 
fagt bie Erp. 


(Bien Beilage.) 


Ben 
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Beilage zu Nro, 190 des Würzburger Stadt- u, Landboten. 
Nächste Ziehung 


am 31. Mai 1863: ; “1. Juni 1863; 
ll —— furl, Sfaaly- Aulehen. 
12000, 10000, 5000, 1000, 2000 1000 ea 0.1000, 2090, 1500, 1000 we 





Der V di N) 60. 
ke eig s * * Sinai Unlehensloofe ift in allen deutfchen Einaten geſetzlich 
2 biefer Looſe (cin Dadiſches und ein Kurheſſ. Loss) zuſammen fl. 5. 
* eig ae (m Dabiiche Noel Kurheſſ. Fir % jefammen fl. 1 
ofungsplane werben Jedermann auf Ber! 
Uften glei nach ber Ziehung, und die reellftie und pänftlichfte — Nee —8 N Slehungee 
Jacob Lindheimer Junior, . 
Staats» Effeften- Handlung in Frankfurt a. M,, Saalgafle Nro, 1. 


Die im Königreich Bayern Allerhöchft conceffionirte 
Magdeburger Önyelngrficherungs- -Gefellfhaft 
Fünf Millionen sweihunbertfänfsigtaufent Gulden = 


6000 Aetien, wovon bis jept 3001 emiktirt find — 


verſichert auch im laufende iſchad billigen, ämien Boden⸗ 
Serrele, Det Im ae de art bat u größeren —S a at ie 


erhebliche Kaution» Summe bei ber Hypotbeens und Vedfeibont in Münden beponirt. 


Die Entfhädigungen werben ftet# prompt, längftens binnen Monatöfrift nad Feſtſtellung bes Scha- 


dens baar und voll ausbezahlt. 
Weitere Auskunft ertheilen bereitwilligkt die Agenten, welche au Verficherungs: Anträge ente 


—J—— Ha — Lang, Handelemann. J en: 0; —— 98, Kaufmann,” 
. Berg sterinär- Arzt. " bee. Sackais u j 
7 als es Bergmann, Spezereißöl, „ arktheidenfeld: Hr. M. Sinterberger, 
Br ey She Ku. Bi — Sartmann, Spedit 
er, ® e 
ee E Be 2 Er u Beinfänbler " ee Hr. 9. Morelli, el, Kaum — 
„ Ebern: her Ben —— Bü — t: RR übe, beine gt, 
2 Hr. Kaufma , Veterinär: 
ji PO iS Sr. Y 5. zur Hr erg 28 nfurt 5 3. eeiläßter, — 
ibatier Hr. er, Kaufman 
J cnenzge 7 Weib, ” Gaufmann. . Bolfach: Hr. & doper si ger, 5 
nd andre: t. F Siadtſchreibet. ⸗ —— Hr. Ößer, Kaufmann. 
» Sofbeim: erh ard, Säueidermfr. Se ers: Hr. € ee encamp, Apotheker. 
’ Karlitadt: — Stern, — hurgz an eber, Kaufmann, 
F Kiffingen: Hr. R. Fleifchmann, Bartikulier. ein Hr. endt, Lehrer. 
— «Bahn. S chw anfeld. 
Solzl ieferunn r — 
ä t bebürfen wir folgender Hölger, berem Lieferung wir findet ein 
im 2 ee werben — und Viehmarkt 
ca, 200 Stüd tannene Stangen, 6" ſtart am, Zopfende, . leicher Zeit flatt, wozu Kaufleute 
ca 1000 Stüt tannene Aftedflänghen 2-3" in Aart, u —E leute eingeladen 
“3000 Stück Prefilirlatien, 16' lang, 2“ beit und 8°" far denfelben mit ihren Woaren zu befuchem 
Die —8*8 auf bie ganze —— derſelben find ſchriftlch Die Gemeindevermeltung 
it ber Bezeichnung „Holzlielerm ,® 
a an den 28, D8. Morgens 10 ubr Popp, Borfeher 


wol e Liefer edi 
Het unterfertigter Stelle en felöft auch bie Sieferungekedingungen Offene Commis- Stelle. 


* — ib Mu Für, ein gemifchte 
; Galah nbau⸗Inſpektion. — 
Großh. Bad. — 3 ee a 


954 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend; 


AMERICA, Gap. OWeſſels, am Sonnabend, ben 23, Mai, 


’BREMEN, Cop. E/ Meyer, am Sonnabend ben 6. 


Juni, 


NEWYORK, Gap. G. Wenfe, am Sonnabend, ben 20, Juni, 


HANSA, Gap. ©. 
AMEREOA, Gayt. 


v. Santen, am Sonnabend, ben 4. Juli, 
Weſſels am Sonnabend, ben 18, Juli. 


WMaſſage⸗ Preife: Erſie Gajite AO Thaler, sroeite Bäjkle 90 Thäler, Bwilhendet 55 Thaler Gold, incl Belt 


> gung. » Kinder unter gehn Jahren ‚auf ‚allen Plägen 


Güterfeacht : "Bio auf Weitere !? Dollar 1NNSH.. zeig) 
Breiner Maaße 


Nähere Auskunft ertheilt 


Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. 


Die Direktion ‚des nor 


de rd en 3 Thaler Gold. 
. at 10 ©. mit 15 9%, Primage pr. 40 Eubichuf 


ddeutschen Lloyd. 


eters, Procurant, 





; Kür Auswanderer. 
Schiffe Contracte, fowie nähere Auskunft über bie regelmäßig von Bre⸗ 
men nad ] abgependensgrogen neuen 
[il 


dBampfichiffe 
æud aud.für bie beften Drei-Maſter⸗Segelſchiffe nah Nem:Pork, Baltis 
„more, Duchel und Philadelphia ertheilt ber . 
Agent &g. Dümlein 

am: Markt in. Würzburg. 


Bekanntmachung = 


7 Im Privatauftrage verkaufe ib aus freier Hand ein in ber Steuergemeinde 
BPettſt adt, fol. bayer. Landgerichts Baunach, gelegenes geſchloſſents und meik 
„arrondirte® Hofaut, beftehend aus zwei Wohnbänfern, welde beide mit ben nös 
6 Defertömiegebäuben, als Stail, Scheuer, Remiſe, Hoizlege und Hofraum 
verſehen find, ſowie aus 154 Tagwert 34 Derimalen an Medern, Wieſen und 
Waldungen, teovon 93 Tagwert 598 Dezimalen, theils mit Nabelholi, theils 
mit Laubwald, in 10—20jäHrigem Beftande, bewachſen find. 
Die Gehäufichteiten und Grunbftüde, welde lehtete durchſchnittlich in der 
"40, Bonitätsflaffe liegen, befinden fi in beſtem, baulichem und iandwirthſchaft⸗ 


lichem Zuftende, und läßt ſich diefes Hofgut leiht in-2 Theile zerfplittern. Die ’ 


beurige gefammfe Ernte faͤllt zugleich beim Käufer ambeim und bemerfe ich, daß 
beim bem Vezvge des Gutes iediglich ein Viertheil des Kanfpreife® und ein 


Viertheil binnen weiteren ſeche (6) Monaten aftzuyahten ift, fowie. dag bie ' 
Hälfte dee Kauffchillinge ale ein A/siges Kapital anf dem Anmelen fichen bes ı 


laffen werben fann. 

Ih lade zahlungofähige Kanfsiuftige ein, mir Baldigſt ihre Offerte Kies 
der zugehru zu laflen und füge bei, daß ber nähere Beſchrieb biefes Gutes, zu 
melden amd; «in . tar mit verſchiedenen Oekonomiegerälhſchaften gehört, 
jederzeit im meiner Autskanzlei dahier eingefeben werben tan, ſowie aud für 
zeigen de6 Gutes und befien einzelnen Theilen Borforge geitofien ift. 
Baunach den 14. Mai 1863. 

königl. bayer. Notar: 


Stammler. 


DB Derfanf. SE 


N Der Unterpelönete beabfihtigt fein Wohnbau an ver frequen- 
teften Page der ‚Stadt; im beften baulichen Auftande, gutem Keller, GSaceinrich⸗ 


tung unb allen Bequemlileiten fammt feinem Spenglergeicbäfte 


nbigem Mierls 
„einen /bobeutonben Borrätbe von Biech⸗, Meffing und lakirten Waaren 


eneinzichtung,, einer hellen, 28‘ langen Wertflätte, ve 
w Hand zu verkaufen und fan auf Verlangen ber halbe Kaufſchilling 


Mn Balthafar Spüth, 


GSpenglermeifter in Schweinfurt. 


"bechuhige Weinbergs 


40/, Berinfung fichen bleiben. Kaufluftige können ſtündlich Einficht 


auhbenmist ie 


Neubaugaffe 108, 


pfähle 


find zu verkaufen. Näeresim 3, Difr. 
Nr. 242, Rofenbäderhof. 








Zwei fGöne ineinanbergehende Jim ⸗ 
mer find fogleih am einen Kerm 
oder Dame zu vermieten. 2. Dift. 
Nr. 252%/,. Maulharbtsgaffe. 


‚Eine felibe gute Möchin wird 
aufs ai te Zehn in 
Dienft zw nehmen gefudt. Mäh. Exp. 



















Fenſtergitter 
von verfchiedenen Farben, 
Landſchaften, Jagdſtücken 
Holz⸗, Draht» u. Haar 
fieben : Au Drabt 
en a. En 
diefed Fa 

Artikel werden ſchuell und 
billig gefertigt bei 


| Uchael Rothaug u 
i der Eee 











Drad >on BonitasıWaner in Mürzsur. 
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‚Die Baterlaudsliche und ber kaiſerlice Wille erheiſchen die 








Bahurdge: 


Würzburger Stadt- und Landbotc 
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Sechszehnter Jahrgan 


auber Sonntags, Nacmitiade 4 Uhr; du gr wödentiih une 





Bohommnibustehrien nah , 
Mergentheim; „a0. 20. 
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Parbbote* erjeimt J 
Be Sefanmt. daſereie die Brfbaltige Zeile 3 fr., 2.ſpaltige 6 kr., aröfere werben mac bem 










Fr. 121. 





Reueceftes. 

19. Mai._Die „Gajeta Rarodowa“ 
meldet: Auch ın Kleintußlaud, jenfeits des Dnjepr, mo 
kein Militär ſich befindet, if der Aufftand ausgebrochen. 
ifhen Injurgentenführer eigen: Dumin, Kras 


N jozinsty, Wisniewäty, £ e 

ag au, 19. Mai. Die yolnifde Rational:Res 
sierung hat bie Bauern Volhyniene wolftändig emancipirt, 
ihnen Eigenthum am ihren Grundſtücken und Religionsfteis 
heit zugeihert. Der litihauiſche Aueſchuß fit nad War: 
fan folgenden Aufruf, der im Litthauem verbreitet wird: 
„Soldaten, Rastolnica! Der Kaifer befichlt Ausrottung 
der Katholiken, de Güter werben an Orthobore vertheilt; 







Ausrottung ber Katholifen. Gott und der Segen ber Kirche 
find mit Euch! j ; 
Der akademiſche Senat und ber Stadtrath von Helfing- 
6, in Finnland, haben es abgelehnt, die allen rujfiichen 
rovinzen von ben Militärgouverneuren anempfohlene Er— 
gebenbeitsadrefie an dem Kaifer von Rußland aus Anlap 
des polwiihen Aufſtandes zu unterzeihnen. Die Einwoh: 
Her vom Mbo, ber zweitgrößten Stabt Finnlands, haben 
ebenfalls die Unterzeihnung der Adreſſe ert. 
Kondon, 19. Mai, Abeude 10 übe. Unters 
haus. Konverfation Über die polnische Angelegenheit. Kerr 
'Vope Hennefjey lenkt die Mufmerkjamkeit bes Haufes und 
der Regierung auf das Verhalten Preußens gegenüber Polen. 
Es hat allen Anſchein — jagt er —, daß Preußen. die 
Gonvention nicht bio abſchloß, ſondern daß es biefelbe 
auch mit übergroßer Strenge handhabt, Der Rebner vers 
lieſt eimen Brief eines polnifden Difiziers, welchem zufolge 
geflohene ruffiiche Truppen von Preußens Behörben beſchützt, 
rg fammt ihren Waffen zuridestortirt und mit fris 
der Munition verfehen wurden. Er frage: Iſt dich nicht 
eine Völferrehtsverlegung? Er fagt ſerner: Die gan; 


preußiſch polniſche Gränge ift militärifch beſeht, und verlieh 


dann einen andern Brief, in weldem ein —S 
prenfliher Grãmz Offizier einem ruſfiſchen General ſchreibt, 
dieſer ſolle ihm frühzeitig vom jeder an der Gränze aus⸗ 
zuführenden ruſſiſchen Erpebition Mitteilung machen, da- 
mit er die erforderlichen Ordres ert UÜnne. Herr 
Hennefiey ftellt die frage: IA die nicht ein Völlerrechte⸗ 
ben? Hat England nicht dagegen remonftrirt? Discount 
Palmerſion erwidert: Der Neutrale muß dem Kriegführens 
dem verbieten, fein Gebiet zum Behuf eines vortheilhaften 
Angriffs zu benugen. 1831 hat Preußen dieſe Neutralpflicht 
verlegt, als «6 den ruſſiſchen Truppen die Ueberſchreitung 
feines Gebietes geftattete, um bie Polen rüdlings anzugreifen. 
Allein diesmal veriehte es das Nationalrecht nicht, wenn edıdie 
qefotenen rufftihen Truppen aufnahm und den rädtehrenben 
ihre Waffen wicdergab; beögleihen nicht dur Munitionds 
Heferung, denn während des Krimkriegs kam bie Doctrin 


i Donnerstag, den 21. Mai 1863. , 





Alerander. ° 












zur Geltung, dag Neutrale. Kriegführenden Kriegebebarf 
liefern bifen; endlich auch nicht durch eine Gränzbefegung, 
welche lediglich die eigene Sicherheit begmedt. Auf die Bes 
merfung bee Herrn Figgerald, daß bie Lieferung bon Krieges 
bedarf zwar heutralen Untertanen, aber nicht neutralen 
Staaten freigeftellt fet, erfennt Viscount Palmerfton bie 
Stihkaltigteit dieſes Einwandes An, nnd wiederholt Herr 
Hennefiey ale pofitiv, daß prenkifche Behörden ben Ruſſen 
Wunition lieferten. Huf ine Aeuherung dee Herrn Griffith 
erwidert, Balmerfion: Wit “ber Ennmwaffnung‘ erfülle ber 
per weniger eine Pflicht gegen bie Kriegführenden, als 
ine ſolche genen bie eigenen Unterthanen zu beren Sicherheit. 
Hiermit fließt die Gonverfation. 





ZagesuruigPfeiten 

Die Shiegübungen der Artillerie Regimenter werben 
auch bewer auf dem Lechfelde, und zwar im auegrbehnteften 
Maope flattfirden. Es werden für wenigſtens 3— 400 
Mann Zelte aufgefhlagen und hat fämmtlihe Mannſchaft 
dortſelbſt zu lagern. Vom 4, Artill..Regiment find die in 
Augsburg garnifen:renden 3 Fußbatterien, ſowie jene von 
Um 5* Anfangs Juli auf 14 Tage dahin beorbert, 
die Felbbatterien im Wea ſel je 8 Tage; ähnlich fommen 
bann bie Feld⸗ und Fußbatterien des Y und 2, Art: Reg. 
an die Reihe. Anfangs September werben die 4 Batte— 
vien des reitenden Artil.:Megts. zu gleicher Zeit 8 Tage 
dortſelbſt mandsriren und feuern. 

Das Neuefte, mas über bie Armee Formation verlaus 
tet, ift, daß bie ven bem Oberfien und Referenten im Krieges 
minifterium, Fihrn. v. Om, vorgeſchlagtne Errichtung der 
dierten Bataillone aufgegeben, dagegen fünf ganz neue Res 
gimenter gebilbet, fomit deren Zahl von 16 auf 21 erhöht 
werden fol. Mandem, mit ben Verhältnifien weniger Vers 
trauten, mödhte bie® al® eine riefige Bermehrung der Armee 
erfheinen, was aber durchaus nicht ber Fall if. Die Koms 
pagnien haben gegenwärtig eine, Stärte von 180 Mann; 
in der eingeführien ameiglieberigen Wufftellung geben bies 
felben 90 Rotten. Run ift aber längft anerkannt, dag 90 
Rotten eine zu große Breite für eine Xompegnie kilben, bas 
der Aufmärfhe und Emtwidelungen nur ſchwerſällig ausges 
führt werben können, Bor geraumer Zeit wurbe auch ſchon bie 
Etörke einer Kompagnie für den Fall eined Ausmarihes auf 
4120 Mann, fomit 60 Rotten, welche wieber in zwei x 
& 30 Motten, getheilt werben, ſeſtgeſezt. Durch diefe Fe 
ftellung müffen fomit bei jeder Kempagnie 60 Mann übr 
bleiben, was per Reziment 18 X 60 = 1080 und be 
ben 16. Infanterie: Regimentern 16 X 1080 = 17,280 

Soldaten ergibt. Wird obiger Mopflab von 120 Mann 
per Kompagnie beibehalten, jo wird jedes Megiment aus 
2160 Solvaten befichen und demnach nehmen die fünf neuen 

imenter von den erwähnten 17,250 Soldaten nur 10,800 

in Unfprud. Es verbliebe demnach immer nod ein ums 


werwenbbarer Theil won 6480 Soldaten, welche auf jämmt: 
liche 21 Regimenter vertpeilt, für den Fall eines Krieges 
teht gut als Stamm einer Rejerwe gelten könnten, Auch 
wird verfigert, daß ber Etat dur die Neubildung von 
fünf neuen Regimentern wicht erhöht werben ſoll, weil gleich 
zeitig bie vierte Dffiziersjtele bei allen Rompagnien des 
Heeres aufgehoben werden würbe, 

Wie wir vernehmen, jhreibt der ‚ Müncha. Bote”, wurde 
der erwartete Urmeebeiehl wieder zurüdzelegt und fol erit 
dann eriheinen, wenn die Kammern über den neuen Hee— 
resftand einen Beihlug zeigt haben. Ein Hierauf wezig: 
licher Organijationsplan dat bereite die alerhödhite Ges 
nehmigung erhalten. (Ray einem Münchner Eorreipond. 
der Augeb Übendz. dagegen jol der Armeebefehl doch noch 
Ende diefer Woche zu erwarten fein.) 

Der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Gidheim, Bezirks: 
Amts Haßfurt, wurde dem Lehrer Sebaſtian Scheder zu 
Reyerodach Übertragen. 

Erledigt: die proteit. Pfarrei Kalhreuth, Dek. Erlan⸗ 
gen, mit 389 fl. Ectrag. 

Das new Hol: und Staalshandbuch iſt erjhienen. 
Breis 2 fl. und bei allen. Botämtern zu beziehen, 

Schweinfurt, M. Rai. Es waren, zur heutigen 
Säranne kaum 500 Schäffel zugefahren, meld‘ geringe 
Zafuht bei ven im der vergangenen Naht ftattgehabten 
Bewittern leiht erflärlih it. Während in Wuizen die Ges 
ihre ſeither ſehr lebhaft, waren heute ſolche flau zu nennen, 
ebenfo in Korn, nur Haber iſt immer noch ftark begehrt, 
und ftets raſch vergriffen. Waizen fojtete 17 fl. 40 tt. = 
19 A. 15 kr. pro 3 Eentner, Korn 12—13 fl. 15 kr., 
Seriten 11H. 45 tr., Haber 65 fl. 45 fr. Erbſen 11 fl. 
per Schäffel. (Schw. Tabl.) 

Schweinfurt, 20. Mai. Geſtern fand im Reid: 
mannshaufer Forſte einer jener größeren Holzitrige ſtatt, 
welche jährlich daſelbſt adgebalten werden und war zu diefem 
Bwide, wie gewöhnlich, eine fehr große Anzahl Streicher 
aus der ganzen Umgegend verfammelt. His um Mittag bie 
k. Forſtbehörde eine Meine Pauſe eintreten ließ und fi die 
Streier nun um bie beiden im Walde improvifirten Wirth: 
ſchaften gruppirten, fo brach plöglich ohne alle äußere Veran» 
laflung eine mächtige alte Eiche in der ummittelbarjten 
Nahe des Strichlolals umb auf derjelben Stelle, wo eben 
erſt noch eine Muffe von Menſchen verfammelt war, in ſich 
feloft zufammen und würde dieſes Ereiguiß, um einige 
Minuten frũher eingetreten, großes Unglüd veranlagt haben. 

(Stw. Tgbt.) 

Die Fohlenweide anf dem Holzberge bei Biſchofe heim 
wird am 1. k. Dis. für dao Jahr 1863 eröffnet. Die 
Weideperiode dauert bis zum Ichten September, jedech !ön: 
men bei gutem Herbſtweiter die Fohlen noch weitere 14 
Tage auf der Meibe belaffen werden. Für jedes einzelne 
Fohlen hat ber betreffende PWierbezüggter an den Sutepach⸗ 
ter Peter Richter auf dem Helzberge als Weibegeld zu ent: 
richten: 1) 10 fl. beim einjährigen, 2) 12 fl. beim zwei 
jägrigen und 3) 15 fl. beim dreijährigen Fohlen. j 

Münden, 18. Mai, Se k. Heb. Prinz Ludwig, 
der Ältefte Sohn bes Prinzen Luitpelb, wird glei bei Ber 
ginn des Landiages feinen Sid im ber Kammer ber Reiches 
räthe einnehmen, in welde im Laufe bes Landtazes auch 
Se. 1. Hoh. der Kronprinz, Hösitwelger bekanntlich am 
25. Auguf d. 36. die Srepjäprigkeit erlangt, einzutreten 
hat. — Aufelae kriegsminifterieler Unordnung tritt Enbe 
näditene Monats eine größere Anzahl von Offizieren dee 
Generalguartiermeifterftabes eine Reife nah dem jüomeitlis 
en Bayern an, um topograpbild » geographifche Forſchun⸗ 
gen Behufa wiliitärifher Zwecke vorzunehmen. 

In Zell am Steigerwald wurde auf bem Boden 
eines Hauſes ein tobte® Kind mit einem Aermchen aufges 
Yingt gefunden. ine ledige Zagnlöbnerin fol fih als 
Mutter bekannt und die That eingeitanden haben. 

Hus der Thatfache, daß zum eben abgelaufenen Georgi: 
Termin in Wien über HOW) Wuikünbigungen von Miethen 

attianben und bereite Jin) Laden leer Heben, zieht ber 
G eſcha ftobericht· den Schluß, dag wir uns rüdfihtlid ber 


Miethzinfe in voller Krife befinden. Die Thatſache recht⸗ 
fertigte aber auch zugleig das Berhalten ber nicht geringen 
Zahl jener Hauseigentyümer, welse ber Zeit Medntng 
tragend ihren Parteien Nachläffe von 10 bis 20 p&t, be 
willigt haben Der „Sefhäftsbericht* erklärt weiter, baf 
bie e erft zu den Anfangsitadien ihrer Entwidelung ge 
langt fei. 

che bes Felt: Zuge bei dem badifchen Landes 
Siegen zu Mannheim am 23 Juni: 1 Marfhall der 
Feſtreiter. — 1 Wappenberold mit der babifhen Fahne, 
begleitet rechts und liaks von einem Wappenherold niit 
dem Stabtbanner Mannpeims, — Abteilung Feuerwehr. 
— Berittenes Muſtkeorpo. — Die deuiſche Fahne, begleitet 
von mit Blumen und fhwarproihsgoldenen Schärpen ge 
Igmüdten Jangfrauen. — Abtyeilung bemaffneter Turner. 
— Die Männergefangwereine mit ihren Fahnen, Turms, 
Gewerbs und Ürbeiter: Vereine ꝛc — 1 Blumenmwagen mit 
ben Bülten II. KR. Hi). des Großherzoge und der Frau 
Großherzogin, umgeben ‚on mit Blumen gefhimüdten Kins 
dern. — Feſtreiter. — Zweites Mufltcorpe. — 3 Viper 
aus Ehurpfalz zu Bierde, — Das Eentral:Eomilt mit dem 
Geſam int⸗ Feſt· Augſchuß· — Feremde Suühen mid Ehren 
ãne. — Die vadiſche Landecfchützenfahne, begleitet von 12 : 
ee in den verſchiedenen malerifhen Volketrachten bed " 
badifhen Landes gekleideten Yungfraken und Jünglingen 
— Feſtreiter. — Stadtbanner ven bet Kreishauptftabt 
Eonitanz, umgeben von fümmtlihen aus dem Kreife ver: 
trelenen Schügeniahnen. — Sgügen des Seekreifet. — 
Fe dreiter. — Stadtbanner ber Kreishauptſtadt freiburg, 
umgeben von fämmtlihen aus dem Kreiſe vertretenen 
Syügenfahnen. — Schüsen des Ober Mheinkreifed. — 
Eortümirte Warner und Zeiger mit blumenbefrängten Sceb 
ben und Fähndhen. — Feſtreuer. — Stadtbanner ber Lreik 
hauptſtadt Earleruse, umgeben ‚von jämmtlichen aus dem 
Kreife pertretenen Schüdenfahnen. — Schüben des Mittel: 
Räeinkreifee. — feitreiter. — Stabtbanner ber Krei 
bauptitant Mannheim, umgeben von fämmtlihen aus dem 
Keeiſe vertretenen Schügenfahnen. — Schühen eb Unter: 
Rheintreiſes — Abtheilung bemaffneter Turner. — Fehr 
reiter. — Muſikchor — Diehrere Feſtwagen. — Abtbeilung 
Feuerwehr. — WBappenherold mit der badischen Fahne, be 


gleitet rechts und lints von Wappenh:rolben mit bem Stahl 
banner Mannheims. 





Am 18. ereignete ſich auf der Station Mälkeim 


(wilden Weinjelden und Frauenfeld) der Schweiger Rod: · 
Öitsahnlinie ein Eifenbahn-Unfall. Der von Nomansbert - 
auf genannter Station eingetioffene Poſtzug wartete wit 
gewöhnlich die Boruberfahrt des von Jürıh nad Romank 
horn abgehenden Courierzugs ab; durch ungebörige Stellung 
bes Wechſels fuhr jedoch lebterer mit aller Macht auf den 
Rillftchenden Borzug an, mas außer Demolirung von Wagen, 
Beisädigun.en der Lolometisen, aud für die Paſſagiett 
nicht obae Gontufionen verlief. Der Lokemotinführer und 
ein Kondulteur find aud durch bem Unfall betroffen, dab 
an ihrem Auftommen gejweifelt wird, 
Unutland. 

Ame rika. Bon Bafpingten Tommen nähert 
Nasrinten Über die Schlacht bei Ehancellorgoille. Det 
Derluit wird auf 10,000 Mann von Seite der Union ſien 
eſchäht. Hoofer fell wenig Truppen beifammen haben 
In der Nat vom 5. auf 6, griff Lee Hoofer abermald 
an. Man fürdter das Schlimmſte 


a Ne En 2 2 er ne 
Vörſenbericht. Krantiurt, 20 Kai. Die Ten 
benz war eime mattere und der Umfip nicht von Belang. 
— Nachmittags 2 Uhr. Deſterr. Dantaftien 842. — 
futt · Hanau —. Matiemal dieier Loole_ 8%s 
Erenitattien 2051/4. Geld — Ubends Elior Nu der Efirfter 
focietät war wenig Geichäft. Deitere. Grebitiftien 205'r 
1560er Loofe 89/,, ©. National 711/, @. — 
Benelftand vs Maine 4’ über d — 


_ Mainwärme ii Sm. — 
Vanbwortlicher ital: dr. Brand. 
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Am 19. bs. (Dienftag) Abends 


serlief ſich bei Unterpleichfeld ein ſchwates, 
felbe füllt durch fein cheues, 
„Morell“. Man bittet gen 
1. Diſtrikt Haus-Nummer 347, ver Pleichacher Kirche 


Vollſaftigen IR Emmenthaler Käs empfiehlt 
"Hermann Scheuer, Domftraße. 


Die A, Ws. Stümmer’sche Handlung offairt Haltwein Macus 
laturpapier, jewohl sum Fenſter, als zum Ocllampenreinigen fehr.gut ge 
eignet ven Ballen zu fl, 9, das Rif au 57 fr. und das Bud A 3 fr,” 


ie Die Lebensverficherungsbant für Dentichland 
Bien mit einem jmd * —— Thlr. werden Verfice: 
tungen vermittelt. durch 

Arnſtein, den 20, Mai 1363, 


tſames Weſen Leicht 





Hich. Söllner. 


— m —— 
Bei E. HS. Gummi in Münden ift erfaienen und in M tu: 
ber’d Buchanelung in Wätıbu 29, Sterugafle Nr. 169, zu haben; 


Der Mechtsbaum. 


Eine gebrängte Cinführung in bem orgemifsen Zaſammenbang ber ae 
Rehtordnung zum Gebrauch für Studirende. Bon Dr. &, 3. ®. ttb. 
Brei. 4. 


Schwanfeld, Pacht Offert.,. 
Preiskegeln 


derei ift zu verpassten. Näd. Eıp. 
Eine Köchin fuht fogleih einen 
bei Dierbrauer @ichelbrönner. 
Anfang deſſelben Montag deu 25. Mat, 


Play. Räb. in der Grp. 
Wozu ergebenft eingeladen wird, 


Annonce. 
Mai-Eest 


Es wird eine gewansie Möchin ge: 
ſucht, die ſozleich eintreten faun. Wo? 
auf der Bogelsburg bei Volkach 
am Pfingftuontage, 








fagt die Exp 


Einige Serrnfleidermacher in 
ben andauernde Belhäftigung und köne 


®» 


Wmobeifürguibeichte Harmoniemuffe en fogleih eintreten, 
und guie Speifen und Getränfe Auton Braud, 
* — getragen iſt. Hiezu ladet Schneidermftr. 
ergebenft ein - - 
Johann Schliermaun, In einer — wird 
ein roulinlrter iſender aut. 
— Blendel. Gefällige Offerten unter T. Nr 5 





Es bat fi am Freitag den 15 de, 


 Dachshund 


ein 
teiner Rage, männlichen Geſchlechtes 
Kopf und Beine von dee 
mit (hwerzem Rüden verlaufen. (ts 
waige Auskunft erbittet man fi gegen 
Belohnung in der Erpebition de, BL, 
Sber bei Gaſtwirth Srang Leuſſet in 
Arnfein, 


3200 fl find aus der Ge 
+ meinbe:@afle zu 
Rottendorf gegen berfäriftsmänige Ber: 


Migerung ganz oder theilmweife bie gum 
Jen auszuleihen. sry 
IF alt, 


er, 
Borfteber. 


— wo-mägli nierfipige 

. %i Georg Speth aa Shreloale Früh 

deihe satenc Siavier taufen ge erfragen 2. D, 
ER — — 


nimnn ‚die Erped. entgegen. 


Eine gute Köchin, die ſich über 
Geſchiclichteit Treue und Fleiß ger 
nũgend answeifen kann, fucht auf's Biel 
einen Dienſt. Nah. in der Erpeb 


Ein Eröftiger Junge, der die 
Büttnerptofeffion eriernen will, wird 
aeluht. Näheres im 2, D, Mr, 8, 
Böllergafie: 


mh li DE 
Lehrjungen werben zu Heinen 
Tündersund Yadirer geſucht. Rah, Erp. 
Ein gut gezogener Junge Yan 
das Tape ier Geſchaft Fr, Bor 
fagt die np. 4 


AD, Partsıees, , 4,4 


mittelgroßed Wachtelbündchen ; 2 


auf, und Hört auf ven 


lohnung um Dee nach Würzburg im 


gegenüber. 


Ein Schaufenfter, 9, ri 1 
breit uebft Läncw und? Ladentpür 
billig zu verfaufen 


Au werben bertjelbft 5 gebraußgte 
Jaloufielãden billig abgege 


Nih. 3. Difr. Mr. 114. 
Sornfpähne nl 


tanfen, Näp. i d. Gr. ] 








Braune up grüne Weinflafchen 
——— 
in der Erp. | 


Eine rare Kuhdünger if‘ 
derfaufen 4. D. 283, Elephantengal 


Di 2 Lochgaſſe, ift ein 
Mleined Pr ek Auf den 1. Auguft 
3m vermie den, F 

uf 1. Muguft iſt ein Logis von 
3 Zimmern, Mezanen und ſonſtigen 
Erſorderniſſen auf einer der frequente: 


ſten Straßen; guvermiethen. es 
in ber een — 

















Auf 2 Monate ſind einige 


Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 


Nah Erp. 





Eiige trogene Böden werden bil⸗ 
lig vermiethet. Domerpfaffengaſſe 55. 
in Bohrer wurde gefunden. . 
in der Ery “N u m 
ür ben kranken, bedrängten 
ann find bei un@fetner — 
2.8.1f.— Ung. 4. — Ung, 
ne suäk EEE 
— 1 fl — Ungen, 
18 fi, — er % ar 
Uebertrag 3 2 x. 
. Summa 37 fl. 24 Pr, 
BVeitere milde Gaben nimmt banfbarft 
entgegen die Expebition. 


Getraute 
In der Mfoprfiege gu St, Haug: 
Earl Braun, funkt. K Staatsanwalt» 
Subftitut am Ef, Bezittägerigte das 
ier mit Kunigunda Rumpf, Unio,s 
rofeſſorotochter dahier. i 
In der Reuererlirche: 
Adam Keller von Tleint inderfeld mit 
Matg. Pbilkpp von Gergsheim. 


Seſtorben. 


L:) et, . 8. Megt 
Gun, 88 Se iR 


‚nteglöhnerefinn, 134, ER EU 









ET 


Todes-Anzeige, 





Gottes ungrforfäiem Mathflufie Hat, eß gefallen, unfere innigft geliebte Tochter und Schretfter | 


a nn. Ama Beheubeck 


nah durzem Krankenlager au einen Hetgleiben, ver eben mit alen hla Sterbfaframienten;; im) drehehnten 
Lebensjahre pu ſich au rufen. Tiefgebeugt Über biefen Verluft bitten wir für die Dahingeſchiedene um 


Ahes Gebet; fürıund: über, una ftifge Behteid im unferwm herden Schmerz, 


Lengfurt, den 19, Bai 1863.71 ' 
Georg Schenbeck stak 
Franziska Scheubeck, 
Otto, Bruder. 
Josephine, ) 
Franziska, Schweitern. 
Emma, ) 
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k N u N) 
Rentheamter ,„Bater: 
Mutter. 











































Dankſa 
ankſagung. 

‚Sr. bie zahlreiche Thellnahme bei ber Beerdigung unfere® ges 
liebten unvergehligen Baters, be# 

Schneidermeisters Johann Geyer, 
fagen wir allen Greuhben und Pelannten unfern tiefgefühlten Dauk 
und empfehlen und ihrem ferneren Wohlwoller. 

Würzburg, ben 21. Mai 1863. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


einem 







































und werden ſolche, um rafchen Abſatz zu gewinnen, zu ben billigften 
Preiſen abgegeben. 





ee a ne * 






Mineralwailer, 


labe. 








gratulirt der goldenen von 


HB W. im Gatbiftenbau zu ihrem 
heutigen hoben — 373 


donnernden Soc 


ihre goldenen Miael ou daneben 
©. St. A 


— — 


Der Binzer ist verliebt, 


Die Elise hat's gesagt, 


In wen? sagt die F. * 


Zur Nachricht der’ PL in 


3. L. Sch. &., 


Am Tingffornzag und Most 


BOCK 


r y n 
aus den Quellen Direct bezogen erhält jete Mode frifche Füllung we u BodWüriät 


meinem Yelfenteher in Stadt 


Gg. Jos. Mohr. Volkach, woyu ib freundlich eins 





Empfehlung. 


Ih halte ein großes Lager ber neueften Façon und Mü 


Farbe in 


Stroh-, Yalm- Roßhaarhüten 





A. Hehn am Schmalzmarkt. 









DMDIEIDEDESOISD 


SEHSSEHEEBSETSETTE 

Großes Fabriflager 
rothen wollenen Bettdecken 
ip ven feinter Wolle undpihönfter Farbe empfehle zu billiaften Breifen G 


J. 6. Krämer junior. & 
Firma: Rhön-Depöt. 






















Georg Fiſcher, 


Brauerei Berker 


nchner Spatenbrätr 
Bock. 


Moraen Freitoa den 22, Mai mut 
Bormittags kei 


Mit. Frieblein. 


FE —— 
— Abend Beizſleiſch und 


ße bei 


Carl Martin, 
Sterngafle 


3. Tiniterstoch. 
Freitag, den 22. Mai: 


Borftellung 


in ber 


ua Birma: nnön nenae U Gebäctnintueft 


= —— . MAGIE 
tograpbie-Bonbons von 
einzeln, Ph ae, win Anfiht bei J. Rudigior: 


Kremer, Franzistanergafie. 


ve = Bonttasıhaner Ayörabarmas 


gr it einer literar. Beilage 


Anfang 8 Ubr. 


3.0. — — 


der A. Stuber'ſchen Buchhandlun in Würzburg · 


un A zZ. 





Würzburger 













Br 
3r. 122. 


Reueftes. 


Frankfurt a. M., 20. Mai. Die „Europe“ 
will aus offizieler Quelle (wahrſcheinlich von Franfreid) 
wiſſen: die ruffifbe Regierung hat die Ueberzergung ger 
wonnen, ba& der Aufſtand in bie altpolniſchen Provinzen 
etragen werden fell. Sie deabſichtigt deßhalb, im den 

ſtproriazen bie Orgenifirung der bäuerlichen Landmiliz 
behufe Ueberwachung des Adels und Aufrechthaltung der 
Ordnung 

Paris, 20. Mai. Die „Frauce“ will wiſſen, 
daß am 17. April die Belagerung von Puebla in ercellen: 
ten Gonditionen wermärt® ging. — Aus Alerandiien wird 
gemeldet, daf ber Prinz Napoleon dem Bicefönig won Egyp⸗ 
ten den Orand:Eorbon der Ehreulegion zugeftellt hat. 

Berlin, 20. Mai, Der „Steats Anzeiger“ mel: 
der: Der König bat im Laufe des vorgeſtrigen und bes 
geitrigen Vormittags r chrmals an Zrampfhaften Nieren 
fhmerzen gelitten. Rah guter Nacht fühlen ſich Seine 
Majeftät zwar angegriffen, doc it bag Sefinden durchaus 
befriedigend. Der König hat gefterm und heute Keine vor ⸗ 
träge entgegengenommen, 

Berlin, 20. Mai. Im Budgetausfhuß erſchienen 
getern und beute die Milttärvertreter des Marineminiftes 
riume. Große Ueberrafkung. Wegen morgen berrict 
volftändige Ungewißheit. Das Herrenhaus kat ein Dankes⸗ 
botum wegen der polnifchen Frage mit allen gegen eine 
Stimme (Baumftert) nad dem Auefhußantrag beſchloſſen. 
Hr. ». Biemurck und Hr. d. Room, die anmwelend find, 
fhweigen. Die Debatte ift wol heftiger Ausfälle gegen die 
Abgeordneten. Nähte Sigung unbeitimmt. 

Berlin, 21. Mai. Gleih beim Begiuu der 
heutigen ee | des Abgeordnetenhaufes erſcheint Herr 
v. Dismard, Der —* verfündigt, der Herr Mis 
nifter werde eine Lönigliche Botfchaft mittheilen. Die 
Botſchaft befagt: Durch den Anfpru auf Disciplinar- 

ewalt gegen bie Minifter und das ihnen auferlegte 
eigen jeien verfalfungsmäßige Rechte des Miniſte⸗ 
vinms verlegt. Durch zwei Schreiben habe das Minis 
fterium Gelegenheit gegeben, die * auf die Bedeu⸗ 
Fr Bare 5 —* —5 ühren. —* Haus 
ejem serfühnlihen Schritte nicht entgegengefommen, 
ne indirekt das Verfahren feines Präftdenten 
angeeignet, , Der Mürde der Krome eutſpreche eine 
olche — der Miniſter nicht. > tonne Seine 
em 


Freitag, ben 


ajeftät une A ftande ein Ende zu 

maden, die —R dlungen weiter⸗ 

ührt werden dun Here v. Bismard verläht das 
die 


— J —5— der 
Be a Be 


ei 
den 
ſei 


— 


Sladt· und Landbote. 












el) Er — huige Vongtantfurt Nach Bamberg 
——— kin, * I OL IERE DUORE 
A— | I. 0 a IL oma © N E 
EL —— LER Genrieng| IU.3MN| 2U.IMR 
Sonrkerjg. (+11 HR. 1U0R Mi " P% ua 
—— ar ER Bofzug | EN.ZOMA| EU.HM.M. 
Fe Tun url lei NE Ihe 1 1UIOMR| ZU-MR 
eier LjLN LOIRE RIM IR FR —— — Güter, 2 10UA1TM.N| 2U.2OM. 
ur — Rai 7 en 3.| SU.25M. F.I0U.0R. 
i — RE) s 
e - Roftomnibusfahrten nah 
—— — Mergentheim UM 
f BR. hr — Aub-Rötting., 
I SEE 3 DR 
Sinn vu mg * — EHRE, © Rogbrunns@fielbach SL—Mu 
YeiniemReutab I — RM FR, RE REN Uffenpeien: And! ac sum m 
AliamRues SU-RMÜU, schsjehnter Jahrgang · Dertb.-Milter o.⸗Heidelb. 6U.— M.A. 


He t» und Lendbote“ sriheimt täglich, außer Sonntags, Rachmittage 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen? wöchentlich breime‘ 
— Yu Me Sbeitge ————— 





22. Mai 1863. Julia. 


(Beifall.) Die Abgg. v. Sybel und Graf Schwerin 
unterftügen den Antrag. Präfident Grabow will in der 
Tagesordnung fortfahren. ie Burüdverweifung bes 
NAdrefentwurfd an Kommiffion wird einftimmig be= 
ſchloſſen. Die nächſte Sigung unbeftimmt, wahrſchenlich 
morgen. 

Krakau, 21. Mai.m Der „Ezas“ berichtet: Die 
Infurgentenabtpeilung Oborsti's hat gegen bie Ruffen unter 
Hilferbing in ber Gegend von Klodewa glüdlic gefecten. 
Dombrewfi foll die Ruſſen bei Kreczew geidlagen, in Bobz 
lagien bei Maltinie follen Mystowäty und Bluczineky eine 
ruſſiſche Abtheilung aufgerieben haben. 

Petersburg, 21. Mai. Die „Norbifhe Pof? 
meldet: In ben weſtlichen Bouvernements — ber 
Regierung Bauernbanden zur Ueberwachung und zum Schuß 
der Perfonen und bes Verkehrs erganifitt. Die Banten 
beftehen aus 6O—100 Mann aus jeder Localität, wählen 
x Führer felbft und unterftehen Militärchefs oder ber 

rovinzialpolizei, 


Zagesneuigkeiten 

Erlebigt: bie katholiſche Pfarrei Tpeileim, Bezirkes 
amts Würzburg, k. Patronates, mit einem faffionsmäpigen 
Reinertrage von 674 fl. 26 fr, 

Abgang der Züge ven Würzburg nad der am 1. 
Juxi I. 36. ins Leben tretenden Faprorduung: 

a) In der Richtung nad Alyaffenburg refp. 

Srankjurt. 

Boftgüterz um 2USOM, Hr. Frankf. an BU, Fr. 


Süterzug „ d,— 1, MB. 
Bug 5 Bl, y 5 5 1s Ragm 
Gourierzug „12, 5, Dit. , 5 ZEMM 
Güterzug „42,22 „Nam. 


—— . — 7 
terzug — geht nur bis Aſchaffenb. 
b) In ber Rigtung nad Bamberg. vr 
Güterzug um 81. 45 MR. Mg. Bamb. an gu. 5M. V. 


Franf. an 7 U.85 M. A. 


Sänelizug 10, 20, Veim. 1608 
Güterzug „10,0, „ „ „35,50, 
Sourierzug „ 2,35 Naechm. „ 4,50,R 
Güterzug ‚I, = ,_ı.. „8, 40,% 
Boftzug „ 5.50, Mens „ „AO, ION. 
Bofgüterz, „Al, 855 „Nachte „ 4,45, Sr. 


Verkehr anf den bayeriſchen Oſtbahnen im Monat April 
1863: 143,878 Berfonen, 106,794 fl, Einnahme; 655,427 
Zentner Fractgũter, 195,535 fl. Einnahme; — 
Senn Tiere 10,915 fl. Gefammtfumme ber Eins 
nahme 313,245 fl. Gegenüber dem entfpregenden Monate 
des Borjahres mehr 4947 Verfonen, minder 92,112 Bent» 
ner Frachtgüter, 25,638 fl, Einnahme. Auherdem wurden 
79,974 Zentner Megiefenbungen befördert. 


Die amtlige Aufnahme ber Sommerbiervorräthe pro 
1863 wei den biefigen Brauerm ergab folgendes Refultat: 
Bauch anti der 5 Dir. hat gebrant 16,930, Bauch Lubs 
wig 1,800, Gabler 314), Gabhard Adam 3735, Gäbhard 
Martin 2,525, Höhn 707, Hofbraupaus 5462, Köhler 
6560, NEU 4064, Reuter 1362, Wolz 2993 Eimer, Summe 
49,483 Eimer. Im Jahre 1862 wurden gebraut 48,359 
Eimer, fohin heuer mehr 1124 Eimer 


Morgen Vormittag um 9 und 10 Uhr beginnend, wird 
unter be Borfige des Hrn. Pref. Dr, Schmidt den HH. 
Ad. Beer und Hein Bill aus Heffen- Homburg, Theodor 
Petri aus Frankfurt a M. und Jod. Kramer aus Wildungen 
in der alab, Aula die medie. Doktorwürbe ertheilt werben, 


(SEingef ) Laut einer Ankündigung ffiger öffentlicher 
Blätter Hält ber unterfräntiihe Shügenbund am Pfingfis 
wontage eine Berfammlung der Vertreter aller demſelt en 
beigetretener Vereine, um einen neuen Vorort zu wählen, 
So eriteulich «6 ift, daß dieſer ſchͤne Verein, der recht eis 
gentlich geihafien it, das Shügenmweien unferes Kreiſes 
zu heben und es anf den Standpunkt des gegenwärtigen 
Geiſtes des Schügenmwelens zu bringen and dieſe feine Auf⸗ 
gabe jedenfalls beſſer vollführen kann, ale großartiger ans 
geiegte Syüpenvereine, ba die Eigenthümlickeiten ber eins 
zelnen Vereine deſſer beurtheilt und perfönlige Einwirkung 
dort, wo es nolhwendig IR, bei perfänlihen Bekanntſchaf⸗ 
ten vom größerer Wirkung fein wird, fo wünſcheuswerth 
wäre e3, wenn nit nur die ſchon beigetretenen Vereine 
recht zahlreich diefer Werfammlung beimohnen würden, fene 
bern auch jene Wereine, welche ihren Beitritt noch nicht ers 
Märt daten, auch ihre Kraft biefem ſchönen Bunde widmen 
würden. 


Die jüngft im unferem Blatte erwähnte projeltirte ges 
felige Jufammentunft der Mitglieder und Freunde des große 
beutihen Reform; Vereines findet am kommenden Pfingſt⸗ 
montage wicht bei der Gonftitutionsfäule zu Gaibach, fon: 
bern auf der Bogelsburg bei Boltach Ratt. 

Die Zahl der Rurgäite zu Kiffingen betrug bie 
48. Mai 461. 

Nürnberg. Auch hier wird bie Feier ber bayeriſchen 
Berfaffung von mehreren Seiten begangen werben. Unſere 
Stadt erfreut Ad bermalen eines außergewöhnlichen Frem⸗ 
den⸗ Beſuches und wird namentlih das newerrichtete „Hotel 
Säultheig", welches fie burd Eleganz und fehr moderirte 
Vreiſe aus zeichnet, ſtatk befacht, 


Den Fränt. Kur. ſateibt min aus Münden, 20. 
Mai: Der demnächſt zu erwartende Armeebefehl würde, 
wie mir von fahtmneiger Seite mitgetheilt wird, bereite 
ſchon erſchienen fein, wenn nicht bie vom Krieggminifter in 
Vorſchlag gebrachte Penfionirung eines bocgeitellten Mili⸗ 
tärs bei Sr, Majeftät dem König einiges Bedenken bervors 
erufen und ſenach die Sanktionirung des erſten unter dem 
tinifterium „Yiel* erfheinenden WUrmecbefehls im etwas 
verzögert hätte, 

Den Schülern der polvtehnifeen Schule zu Münden 
im Hügemeinen, wie der Baus umd Inge nieur ſchule im be⸗ 
ſonderen iſt gemaß Entſchließung des Staatsminifteriume 
de6 Handels and der difentlichen Arbeiten bie Berbeiligung 
an den Zurnvereiner ais Vereinswitgliedern mit Berufung 
auf Art. 25 des Bereinegeſt hes unterfagt werben, 


MRünsen, 2. Mai Um nächſten Samstag, 23. 
d. Wts., findet in ber Allerheiigen Hoftapelle durch ben 
Er zbiſchef die Kirmung Gr. fönigl Hoheit des Prinzen Dito 
Matt. Firmpaide in Se. Mai. König Ludwig. — Ge. 
Ererleng der Kriegemimifter v. Viel reijte deute Morgens 
im Begleitung bes @eneralnermwaltungsdireftors v. Feinaigle, 
des Gemieoderiten und Minifterielreierenten Bu; und des 
Hauptmenns im Grnerelguartiermeifteritabe, Freigeren v. 
Gumppenberg, ma Bermersheinn zur Beſichtigung der pfäl⸗ 
siihen Fekungen ab. 

In Berlin kourſiten feit einiger Zeit falſche Noten 
der preuklihen Bant a 100 Thlr. 
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Deutfblamd. 

Preußen. Der „Köln. Zig.“ wirb von Paris 
vom 19, geſarieben: „Die form, unter ber in bem heuti⸗ 
gen „Moniteur* zwei preugifge Nachrichten widerlegt wer« 
ben, dit allgemein aufgefallen. Wie es heißt, mollte bie 
biefige Regierung bie Dementis nicht unter ihre eigene Ber 
antwortung nehmen, und lieg deßhalb den Grafen v. b. 
Golg an den ſtanzöſiſchen Weinifter des Aeußern ſchreiben.“ 
Bir erinnern hier wieber an jene Nachricht, nad welder 
dem Abſchluß ber Convention mit Rußland Einhalt gethan 
fein ſollte. an glaubt nicht. Diefe Interpellation Nas 
poleons in Berlin ift wohl ber fhlimmfte Streich, den bie 
Bismard’fge Politik Preußen verieht hat. Der König ift 
übrigens trank. Es heißt, er wolle fi bald nad Pfingften 
nad Baden Baden beseben und bort mit dem aus Che 
lond zurüdtehrenden Fürſten v. Hohenzollern zufanmens 


treffen. 
Unsland. 

Frankreich. Paris, 18. Mai. Mit jebem Tage 
mehrt fit die Reihe der Motabilitäten der früheren Regie 
rung, bie al® Candidaten für den nädften gefepgebnden 
Körper wieder auf bem politiſchen Schauplage auitteten. 
Die Wahl des Hrn. Thiers in Paris, Air und Balenciennet 
wird ale veinahe ſicher angenommen, ebenfo die Mahl Ber 
ryere im Marfeille. Außerdem tritt auch Marie in Mar: 
ſeille als Candidat auf, Remuſat in Touloufe, Montalembert 
in Befangon und in St. Brieur, Bartkelemy St. Hilaire 
in Verfailles, Odilon Barrot in Stragburg, Dufaure in 
der Dordogne ıc. Ä 

Griechenland. Aus Uthen, 9. Mei ſchreibt 
man der „Ulg. Zig.“ Ih kann Ihnen aus zuperläffiger 
Quelle mittheilen, daß der Afterreihifche Gejanbte vole 
Genugthuung für die von der rohen und brutalen Soldatetta 
an der unglüdlihen Wienerin werübte Unthat erhalten at 
Das unglüdlice Mädchen, welches von 30 Untereifiziern — 
und Geidaten Abends entführt, auf's Schündlichſte behanklt ° 
und dann an Öber Gtelle beiwußtioe liegen gelafjen merken 
war, ift außer Gefahr, umd ift ſammt ihrer Gefährtin, de 
fo glütti) war, ſich durch bie lust einem gleichen Schitiel 
zu entziehen, an Bord eines äfterreihiichen Kriegsiarfie in 
Sicherheit gebracht worben. Sie erhielt eine Entidädigung 
von 5000 Dramen. Der Direftor ber Kunftzeitergefell‘ 
(haft, Hr. Seulis, erhielt einen Schadenerfah von 24,00 
Drabmen; 200,000 davon für feine beiben Leute, bie ven 
den Öriehen arg gugerihtet worden. (Einer derſelben fol 
bie Hand verloren haben. Der Griede, ber ben Direter - 
felbit erſchlagen wohte, murbe zu 20 Jahren Gefängnif _ 
verurtbeilt, aber dem Franzoſen überliefert, da fie ber arichl, 
fen Juſtig niet trauen, Wird dies Alles genügen, um 
weiteren Erzeſſen worzubeugen? Wird die Natienalgard 
ſtart genug fein, die Soldatesfa im Zaum zu halten: „Jeder 
der ſich vorderiegt, joll nievergefchoffen werben. Zu meiden 
blutigen Konfliften Bann dieß nicht führen? Dan mil nur 
ein Dinifterium aus fehr energiigen Männer zufammer 
fegen. Jnwieweit bieß gelingen wird, wirb fid zeigen. — 
Ginftweilen lebt bier Alles in der größten Beforgniß, un 
wünidt das Ende diefer Quftände, dieſet won Fliet jo gr 
priejönen „muiterhaften“ Revolution herbei Sept Fiegt & 
wohl far am Tag, wie reif die Griegen für cin größeres 
Maß von Freiheit waren, 


Börienbericht. Frankfurt, 21. Mai grrlus 
nahme wen öfter. Crebitactien, bie zu höheren Courſen ver 
Handelt wurden, Hit bei fillem @eigäft feine weientlidt 
Veränderung zu melden. — Nahmittage 2 Uhr. Deßer. 
Banfıktien 846. Frankfurt ⸗ Hanau —. Watiomal 719 
480er Yoofe BIT/, Greditaltien 207 Bel, — Hiend 
& Nr In der Gfirttenfocietät wurden öfter. Credit⸗Atun 
in Poften zu 206%/,—1/, bez. 1860er Looſe BIN, bei." 
National 713 begehrt. — 

Vegelftaud yes Sana 4 über — 


__Mainwärme 13 Wr. — 
©... oo. 6rorec· 


“33.090 "U re eutpnsann 
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Schüler’sche Etablissement 


im Eurorte Mu 
fireundfige, 
faft, Wolfen: 


legtere nad einem eig 
eine Biel Präftigere Meike errieit wird, 


Herren⸗ 


ale nach dem alten Verfahren, 


Demden, 


Chemisetten & engl. Krägen 
Earl Philipp Sauer. 
aße. 


empfiehlt in großter Ausveahl 








u baben 


06c0’8 Zauberfabinet, oder das 
Funft, eiyält 10 wundererregende 
und de Magie, I9 Kartenkunſtſtücke und 64 
Zur gefeilicsitlihen Unterbiltung mit und 
"DO Spr. ever 1 fl. 


Neunte Auflage 


In Julius Seliner’s hränkifher Bukhandlung in Würzburg ifl 


Banze der Taſchenſpieler⸗ 
Kunftſtücke durch Karten, Mürfel 
aritämetifge Belufiigungen ıc, 
ohne Gehilſen auszuführen, 
12 fr. Die jet nöthig gewordene 


neunte Wuflage en’bält fehr überrafhende, Leicht berzuftellende Taſchenſpie · 


let⸗ und andere Kumititüde 





Bekanntmachung. 


Nach dr Voll ugs Aniruftion zur Landwehr» Orbnung ftcht es jedem 


Landwehr: MR Luenten, der ſin wegen 
bei der Dinrikts Polizei. 
Berufung au Proiokoll zu geben. 

68 wird demnach befannt gemacht, 
der Neluerten d& bh eſigen 
des Siadtmag ſtrats 


f. Landwehr Regiments im ©: 


feiner Relnition beſchwert erachtet, frei, 
Behörde binnen 8 Tagen unerftredlicr Friſt, feine 


daf die pro 1862/61 gefertigte Anlage 


feetarigts » Zimmer 


vom 1. mit 10. Juni L. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


den Betheiligeen zur Einſicht offen Liege, 


aub als Pub ikatton der 
Reflawarionn zu betrad 


daß das Aufliegen dieſer Anlage 


verſchiedenen B ſchlüſſe, auf die bereits vorgebrachten 
ton sei, und daß 


nach dem 10. Juni fein Reluent 


mit jeiner Serurung gegen feine Relnitione-Anlage berücfichtigt werden fönne, 
Bemerft wird, dar alle jene Landwehrpflichtigen, die fi zur Sanitätes 
Eommirfion gemeldet, oder einen perjönlichen Landweh bienjt geleiftet haben, 


zur Reltion gezogen worden find. 
Würzburg, den 20, Wai 1863. 


Die allerhöchſt angrordnete gemifchte Reluitions = Anlage» Gommiffion : 


Der I. Lürgermeiſter: 


Sopfenilätter. 


 Schfenfurt. 


Am? Liraifeiertsne, ſewie am 
3., dem ſog Vratwurſifeſte finde 
in meinem Gasten 

Sarmenieumit 
von ſaänmtlichen biefigen Landwehr⸗ 
Wuftern fatt, wobei für Verabreidung 
von Speifen und gutem Lager: 
Bier veite Sorgfalt getroffen-.wind. 

Zu retht zahlreicher Theiln ahme Iadet 
biemit. ergebenit ein 

Martin Deppisch, 


Sartermwirth 


Der f. Yandwehr-Neniments Commandant: 


Spreti, Oberft. 
Seubert, Req.⸗Alt. 


Ge. Thaler. 


Samstag, den 23. Mai: 
Vorftellung 


in der 


Gedächtniggkunft 
MAGIE 


von 


J. Rudigier. 


Anfang 8 Uhr. 





: ben in verfdiebenen 
Padliſten Sröen i —8WB 


3. Diſtr. Nr. 155, Plattners aaſſe. 


Ber Jehann Krauß in Obertiſenhelm 
a ein feblerireieh, noch ganz gutes 

un: Pferd zu verkaufen uns kann 
Ründlich eingelchen werben. 





'Selaröl, 
I Qualität, pr. Maas 24 Pr., bei 
Franz Hufle. 


nen Da ie 

Oetragene Herrn: Mleider uns 
ein ſchönes Wett find zu vertaufen im 
ehem, Arbeitöpaufe, 1 Stiege rechte, 


ggendorf in der fränkifhen Schweiz. 


legant und fom,ortabel eingerichtete (Fremdenzimmer von 2 fl. am aufwärts pr. Woche. 
—* enen Verfahren des Befipers anf mechaniſchem Wege bargeftellt, wodurch 


Kräuter: 


Grossdeutscher 
Reform-Verein. 
üsMorgen, Gamftag ben 23, Mai, 
gefellige Abend = Unterhaltung 
im Theaterhaus: Saale, wobei 
ingbejondere biejenigen Mitglieder, welche 
am Pfingfimontag bei bem Ausflug auf 
die Vogelsburg fig zu beiheiligen ges 
benfen, zu ciner Vorbeiprehung fih 
einfinden wollen 

Würzburg, den 22. Mai 1863. 
Der Ausſchuß des Reformvereines, 
Dr, Edel, II. Vorstand, 


Zurngemeinde, 


& ag, den 23. d. Mts. 
| 8 Uhr 


Plenarverfammlung 


PLATZ’scus GARTEN, 


Zugleich werben diejenigen Turner 
und Turnfreunde, welde ſich an dem 
Feſte zu Vayrtuih ober Leipzig zu be⸗ 
theiligen gedenken, erſucht, fib am die⸗ 
few Abend im die Aseffenden Liften eine 
zuzeichntn 

Der Turnrath. 





Smolensk. 
Morgen Samſtag den 23. Mai 
‚Produktion 


der befannten 
Innsbrucker 
Alpensänger-bes:lischaft 


n 
Anna und Maria Vrock, 
Soſp, Kühnel und Aofeph 
Sintertwaltner a. Innsbruc, 
Anfang 3 Uhr. 
Entre: 6 kr. 
Samilien 12 Fr, 
Bei ungünftiger Witterung im bem 
Sälen. 


— — — — 
In ber Nähe von Volkach iſt eine 
vH neueher Genfiruftion erbaute 


reſchmafchine 
kaufen. Näp, in d. Exp. 
— 
gut alte MAryuisen 
au verkaufen im 2. D. N. 35, 
Beftorben. 


Joyann Bauer, Bahnwärtersfind, 


T. a. — Michael Rot e rein, 
gefelle von Sreufenheim gen & * 
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Todes-Anzelge. 
Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht, Verwandten und Freunden ftatt befsnperer Meldung, ben am 
7. d. Me, nad langem Leiden, fawft und rubin erfolgten Ted meiner tfeuren Gattin, 


Caroline Walter, ge, Nordschild, 


anzuzeigen. 


Sergrig im Mai 1869. Der tieftrauernde @atte Herrmann Walter, 












Todes-Anzeige. 
Vertheften Freunden und Bekannten bringe ich die traurige Rachricht, daß weine geliebte Fran, 


Eva Markert, 


am 12. Mai früh 3/, Upr im 56ften Lebensjahre fanft in Gott entilafen ift. 
Zugleich erfhatte ich für bie liebevolle Theilnahme bei ber Beerdigung und dem Trauergottesbienlt 
ber Verbligenen allen werthen Freunden meinen berjlichiten Daut. 


Ber tieftrauernde Gatte Peter Markert. 






nn 


@ine — — F HARMONIE. 
Gla e«Handschuhe Das Directorium des „Babeldberger 


Etemograpfen-Vereins“ babier dat bie‘ 


ER Mitglieder der Harmonie : Gelenfänit 
Carl Philipp Bauer. je dm Bartenfente in Sutter! 
Domſiraße. hen Garten auf Pfingſtſvnntag 


— = De 3 Uhr —— eg 
die Geſelſchafta⸗ Mitglieber hlemit In 
Jacob Gerster, Tapezier, Kenntniß gefegt werden. 4 
BR ——— Ede der Glodengaffe) Der Vorstand. 
empfiehlt feine fehr folid gepoffterten Möbel in allen verſchiedenen Gtoffen, 
ſowie von Tapeten un Borduren —8 * —— Liedertafel. 


größter Auswahl zu ben billigften Preifen. Das Direktorium des werebrlichen 
„Gabelsbe:ger Sterogrupben-Vereine 


t { 3 taß, 
Für Bauunternehmer u. Bautechniker. 83 
Vom Herin Hr. Hummel in Marfthreit wurde wir die Nieder, Yeranstalteten GAR TE NFESTE 


lage, reip. der Verkauf feines allieitig als vortrejilih anerfannten sämmtliche Mitglieder der Lieder- 
taudacher Gementes und der daraus fabrtzirten tafel freumdlichst eingeladen, was wif 

















Eementfteine übertragen. denselben hiemit bekannt zu geben 
dh erlaube mir hiermit, foldhe mit dem Bemerken zu empfehlen d uns bechren . 
a Dadsieneln. a vieh aß von Morgen Samstag Abend 5 Ubr— 
Eement:zußboden und Trottoirfteinen, Probe. Es wird um pünktliches 
55* ackſteinen und € Erscheinen gebeten. = 
uffiicben Schlotiteinen von Eement ——— 
Proben bei mir zur gefälligen Anficht bereit liegen, und werben darauf ein F idelität. 
gebende Beftellungen auf das Promptefie und Pünftlichfte von dem Unter« N b 
8 J z Zuſammenkunſt derfelten i 
jeichmeten zu Fabritpreiſen auegeführt werden. Bonnerflag, den 28 Mai bei 
IB. Ehrenburg. Bierbrauer Eichelbronner 
Bon Prof. Dr, NRau zu Schwanfeld. 
Neapolitanischer Haarbalsam A 30 & 48 kr, TE shlant 
Matländer Zahntinktur a 21 & 42 kr, S Gabler G Keller. 
Reapolitanische Schönheltsseite a 24 & 42 kr., Samſtag den 23. Mat 


Blüthenthau & 18, 30 & 51 kr. Harmoniemusik: 
Niederlage bei J. S. Vrenner am Markt. = u 


Bergtbeim  ,, 


Untergeichneter gibt ih die Edre, zur Verfafungsfeier vom 26. Mai Samfiag den 23. lauf. wire. 


fidienftag) Freunde in der U : — 2 

a  tante 7 beftens * — Art i | l [y rl e-H u N N) 
Anton Eger, Reftaurant zur Eifenbahn. Adam Gäbhard- 

Drut um Bonitas · Bauer in Würzburg. (Siejn Beilage.) 





b 


ge 


u 





Beilage zu Nro. 122,de8 Würzburger Stadt: u, Landboten. 





F- In dem Piarrgebäube zu Gifingen follen verfdiebene Maurers, Tündners 
Säreiner, Schleſſer⸗ und Gtlafer: Arbeiten im Geſaumtanſchlage zu 810 fl. 
hergeftellt und F 
Samstag den 6. Juni I. Is., früb 10 Uber, 
an den Wenigfinehmenden vergehen werben, 

Die Koftenvoranfchiäge liegen hei dem unterfertigten k. Bezixksamte täglich 
zur Einſicht offen. 

Würzburg den 19. Mai 1863. 

Königl Beyirtsamt, 
Weigand. 


Schuldenliquidation. 


Die Witte des Handelemannes Mofes Shlefinger von Mittelfinn 
will durd den Untergeihneten ihr Vermögen veräußern laſſen und aus dem Er» 
Idfe ihre Gläubiger befriedigen. 

Ber daher eine Forderung an biefelbe zu machen hat, wirb hiemit verans 
Tat, folde am 

Donnerstag ben 11, Juni 1. 38. Vormittags 9 Ubt 
im Amtsjimmer des Unterzeichneten um fo gewiſſer geltend zu maden, als 
fonft auf folde bei Bertheilung des Strichterldſes keine Rüdfihgt genommen 
werden könnte. 

Gemünden, den 20. Mai 1869. 


Neinbard, !. Notar. 
Schuldenlignidation. 


Etwarge Forderurgen an den Nadla des verwittweten Bauers 
Henning soon Burgfinn find am : 
Montag den 15: Yımi I. 38. Vormittags 9 Ubr 
im Amtsrimmer des unterzeichneten Berlaffenfhafts:Eommifläre anzumelben und 
u begründen, wibrisenfalle® auf ſolche bei Bertheilung der Mafe leine Rüde 
Ast genommen I.rben fönnte 
Gemünden, den 21. Mai 1863. 


Meinhard, t. Rotor. 
Gutsverpachtung . 


Das der farſtlichen Standesberıfchaft Lowe u mRofenberg eigens 
Hhümlic zuftchende Hofaut TDürıdof fammt Lau el.hef Bei Fteudenberg tm großh. 
Badifnen Amtabezirke Wertheim gelegen, fot vom 22. Juli 1863 an auf 
42 Jabre im Soumiſſlone wege verpachtet werben. 

Dasfeite enıhäit beiläufig 

- 699 Ihorgen Adertand, 
422 Morgen Wieſen, 
44 Worgen Gärten unb Hofraithe, und 
. 72 Morgen Yutwaiden und Wian 
der Morgen zu 180 Duadratruigen, die Rute zu 12 Schuh Nürnberger Maas 
fe gerechnet, nebn ben nöthigen Wohn und BWirtäfgaftsgebäuligkeiten, 

Die Pachtbedingungen liegen anf dem Secretariate ber unterfertigten Stelle 
zur Einfigt offen. 

Das zum Betriebe ber Gutswirihſchaft — todte und lebende 
ventat miıd nicht mitverpachiet, kann aber ‘ge Zahlung ve ch 
abgegeben werden. 

Die Vachtliebhaber werden eingeladen, ihre Gebote ſchriftlich und verfiegelt 
it der Auſſchrift „bie eg d SDürrfofs vetr “ His (ängftend 13. Juni 
Is. sei untergeicpneter Stel: etureiden. "Spätere jeıte können feine 

Berüdiigtigung finden. Bis (ängftne 235. 
theilung der Entfaeidung auf die eingelejten Offerte an die Bahelligten 
bis dahin an ihre treffenden Gebote gebunden find. 7 


Ka’ Wertheim, 18 Mai 1863. 
Fürftlich Löwenfteiner —— Wofenbergifähe Domainens 


v. Jagemenn. 


Dandſchuch. 


uni d. 38. zeſchleht die Mit 
welde: 


Am Sonntag Früh wurde auf dem 
Pleigaher Glagis ein Gebetbu 
verloren. Der veblide Finder wir 
gebeten, daſſelbe id. Erp. abzugeben, 


Am 15. ds Mis. wurbe auf ber 
Berg von Werne bis Bergreins 
e von einem ar⸗ 
ein Mantel men Dienftbos 
ten verloren. Der redliche Finder wolle 


benfelben bei Gaſtwirth Böt in 
in Werne abgeben. ” He 


Ein Franenzimmer, welches im 
Bügeln gründlid erfahren fi, ann 
in emem Babeorte Unterkunft finden, 
Näh. Angolftabterhof 593, üb.1 Stiege. 


Gin ganz neuer, ladirter Kinder 
Forb-ift gu verfaufen. Domftraße 182, 


Wegen fertiger Eifenbahnfirede ind 
3 Pferde und ein gang guter 
en entbehrlich und. billig zn verkaufen 


in der Poſt zu al “ 
er, 


Bauunternehmer. 


ee 
2 Morgen Klee find zu verpa ten. 
Nah Nr. 264, Mainbrüde Bien 








— — 


eigen: Bäumchen 
find Beam im Nr. 
222, Barterre * 


gl EEE 

Eine Sub, Schimmel, beim 4. Ralb, 
we“ ei Kr un viel mus, wird 
gewährt, up . Näheres 
in ‚der Exp, £ rein, BENE 


— — — 

Ein Commis, ſolid. jung. Mann. 
mit beſten Zeugniſſen verſehen, fucht-im 
einem Gpegereis Geſchaͤft eine. Stelle. 
Franco Offerten unter Chiffre M. L. 
Nr.8 beforgt die Erp. 


Für Bildhauer! 


Ein auf Sandftein in Figuren gut 
eg Bildhauer wird ſegleich —* 
—— 


— ai 
6 tüchtige Tüncher⸗Geſellen, 
barunter einige gute Epeisarbeiter, 
finden wegen L fl. Lohn per Tagnober 
im Aecord dauernde Befchäftigumg bei 


Balthasar Röhm, 
Tünchermeifter i. Bergtbeim. 


Ein Zadirer:Gebilfe 
auf Wagen oder Möbel findet dauernde 
Beſcha fugung Nach Kenmtnifien 1 fi. 
Bi 1 f. 12 Ar. täglich, ONE Er, 


Für ein Eolonialmaaren 


ee 


* — ber die Bacerei er» 
Lehrgeld geſucht. der Erp. 





Aus dem Gemeindewalde Greu 
mente an ben untengenannten Tagen 
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Holzſtrichs⸗Ausſchreiben. 


ſſenheim werben nachverzeichnete Holzfortis 
‚ jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend, 


Öffentlich meiftbietend verfteigent: . 


1) Montag den 1. Juni d. 23. 


aus ber Walbabtseilung Bitky und Beigelöboven: 


350 Eichen⸗· Abſchnitte, zu Baus, Nußs und Werkholz vorzüglich geeignet, 
2. Dienstag ben 2. Zuni d. Is. 


dann 


6 Buchens und 
2 Kieferm:Abihnitte, 


, 127 
49%), 

47 

30%, 


Klafter Buchen Scheit: und Kuorze, 


" Prügel- und Aſt⸗ 


ihen » Knorye, 
” ite, 
" Anbruds, 


Alpen: Scheit · und Prügels und 
Kiefern Knorz⸗ und —R 


Mittwoch den 3. Juni d. Ye, 


ans verſchledenen Walddiſtrikten: 
5,300 Buchen⸗ Wellen, 
4,270 Buchen⸗ Aſt⸗ 
2,200 Eichen⸗ Aſi⸗ 
440 Kiefern und 
75 Aſpen⸗ Wellen. 


Säimmtlihes Materiale iſt nummerirt und Kann 
und werben bie Strichebedingniſſe ſelbſt jederzeit vor 


gemacht. 


Bei günftiger Witterung 


zu Nummer, 


Der Gemeinde-Berwaltung unbelannte 


Über ihre Zahlungsfähigkeit zu legitimiren. 
Greußenheim, den 20. Mai 1863, 


verfteigert ber Unterzeichnete 
Pee. Bemerkt wird, daß be 


Die Gemeinde: Verwaltung. 
Roth, Vorftcher, 


Freitag den 29. Mai früh 9 usa 
ben Jahresertrag don etwa 20 Morgen Mon ats 
© Klee einen vorzägligen Wuchs hat. 


Rimbach, den M. Mai 1863, 





Andreas Hufnagel, Borfieher. 


Holz-Berfteigerung, 


In Raffau bei Vernsfelden werben 


gemadıt. 


Dienstag am 26. Mai früh 10 Uhr 
14 Stüd Eichen- Stämme verfhiedener Größe, von 42 Fuß Länge, 15 
bie 20 Zoll mittlerer Durchmeſſer, für 
net, fowie für Daubholz, . 
offen lich werfteigert. Die Bedingungen werben vor ber Verfleigerung befannt 


Naſſau bei Bernsfelden, ben 21 Mai 1863, 


Der auf den 3. Mai d. 6 fallende Jahrmarkt da 
Witterung wegen mit hoher Regierungs: Benehmigung für biesmal auf 


Sonntag deu 7. Juni diefes Jahres 


verlegt. 


Joh. Georg Hüttner. 


täglich eingefehen merben, 
ber Verfteigerung befannt 


geſchieht bie Berfteigerung auf dem Plage von 
Steigerer haben fi mit Zeugn iſſen 


Schreinet und Glaſer geeig⸗ 





Bekanntmachung. 


Marktheidenfeld, den 19. Mai 1663. 


Gemeindeverwaltung. 
S. Ziegler, Vorſteher 


bier wurde ungänftiger 


geſucht. 


| 


Eine tüchtige Möchin wird in einer 
Reftauration geſucht Rah in der Erp, 


Ein Sopba wird zu Baufen ger 
ſucht. Näh i.d. Erp. 


2 Pfand: Scheine wurden ge 
funden und find gegen Cinrüdunge 
gebüßren abzuholen im 5. D. Spital 
gaſſe Ar. 178. 











er mit Meinem Gefunden» 
„Bög feinem 


An der Uhr war eine flählerne Rette 
einem gewoͤhnlichen Uhrfdiäffel, werth 


I fl. Diefelbe girg auf 8 Steinen, hatte 


Ziffer IX etwas ausgelprungen, der Rüden war gerippt 
Der L. Ate Unterfuchungsricter- 
, Sibin. 


einer bort liegenden Wehe während bes Turnens eine fil- 


Witte eine Blume, und innen im Dedel fand: 


Ausſchreiben. 


Am 18 I. Mite, Abends zwiſchen 8%, und 94/, Uhr entkam in ber hie: 
att, römiiche Zahlen, flählernen Zeig 


ober 16. Auauſt 1861.” 
Gliedern und Kugeln, und 


Upr im Werthe von 2 


3 


war anber 
mit großen 


36 fr, Ich erfuge um Späx. 
Würzburg, 19. Mat 1863. 


figen Turnhalle aus 
weißes Zifferbl, 
zeiger, 


berne Cylinder. 
und hatte in ber 


Bandorf. 





Eine Magd, 


welche Hausmannskoft kochen fann und 
ſolid und fleigig iſt, wird gegen monab 
ligen Lohn von 4 fl von einer I 
fhaft in Dienft zu nehmen geſucht. 
Nah in ber Erp 


Ein gewandies Schenfmäbdchen 
wird gefucht. Mäheres in der Erpeb. 


Zwei Hübfh möblirte Zimmer find 
im ber Kaferngaffe, 5. H. R 73 le 
glei zu vermiethen. Nah i. d. Er 


Ein möbl, Zimmer, in der Nike 
der Gifenbahn, 1 D Hr. 84, Sem 
melöftraße, ift fogleih oder auf 1. Juni 
gu vermiethen. 








l 


6schuhige Weinbergspfähle || 


find zu verkauſen. Hädereo im 3. Diftt. 
Nr. 242, Rolenbäderhof 


Es wird für mäciies Ziel zu einer 
tinderlofen Familie ein j 
immermäbhen | 
Näheres in der Erp. 
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Der Stadt / und Lanbbote erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Ubrz das „rirasitelleien" wocheullich dreimal 
Beris bekannt, Injſerale bie 3. ſpoltigt Zeile 3 fr, Rſpaltige 6 fr, arbüer⸗ werhen neh dem NRaume berechnel. 


AÆr. 123. 


RKeneftes 
MewsYorf, 7. Mai. Bis zum 5. war bie 
Schlacht nicht erneuert worden. Sedgwick hatte fi mit 
Hoofer vereinigt. Stonewall Jadfon und Hi find gefähr- 
lich verwundet. Ranſom ſoll getödtet fein. Heinzelmaun 
an 30,00 Mann BVerftärkung für Hoofer unterwezs. 
ldagio 52, 

Lemberg, 21. Mai. Aus Huſſlatin (einem galt 
2 gildhen Städten am der podoliſchtn Bränze) wirb gemeldet : 
: I den podoliſchen Bezirken von Gaifin, Brazlam, Olgopol 
und Proekurow ift am 19. b. der Aufſtand ausgebrochen. 
Bei Cherſon (Egerbafs?) im Gouvernement Kiſow Hat ein 
Zuſammenſteß mit 100 Aufſtändiſchen ftattgefunden, bie 
grlpeemat, und wovon 14 gefangen wurden. Un 1000 
2 udenten von Kijow find in a (Stabt in ber an 
die Ukraine grangenden Südoſtecke Bolfyniens) zum Auf 

H ſtand übergegangen. 
z aris, 22. Mai. Der „Moniteur* veröffentlicht 
& einen Brief des Minifters Perfigny am den Seine:-Präfelten 
’ Haufmann, worin biefer angeiwiefen wird, bie Candidatur 
des Hrn. Thiers als eines Kämpen ber erflärten Feinde 
des Kaifere und als Vertreter eines für Frankreich ver⸗ 
bängnigvoll gewordenen und von ihm verbammten Syſtems 


‚, zu bekä: 


er tuennm nm 








mpfen, 


Zagesnenigfeiten. 

Erledigt: bie Fathol, Pfarrei Rottenbauer, Bey Amts 
Würzburg, !gl. Patronates; Reinertrag 654 fl. 11 fr. 

Erledigt: bie kathol. Pfarrei Wartmannoroth, Dela— 
nats Hammelburg; Gollator iſt der hochw. Hr. Biſchof. 

⸗ Bon der k. Regierung wurde, nachdem ber Neubau 
>  glädlih vollendet, für die Herftellung der inneren Einrich⸗ 

tung ber kathel. Pfarrlirde zu Oberfinn, Landkap. Orb, 
"eine Gollekte in den kathoi. Kirchen bes Kreifes bewilligt. 

(Berihtigung ) Im ber geflern mitgetheilten Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrordnung ift die Mbfahrtsgeit des erften Güter 
zuges nad Bamberg in 10 Uhr Min, früh (flatt 20 
Min.) zu verbeffern. 

Einge zogenen Erfunbigungen zufolge ift der Beſuch bes 
Hofgartens in Veitshochheim dem Publikum keineswegs, wie 
vielfach irrig verbreitet ift, unterfagt, mit Ausnahme größerer 
Geſellſchaften, bei welchen Zechgelage ftattfinden, 

Künftigen Mittwoh wird im hohen Dom das Jahres: 
feft bes Bereins der heil, Kindheit Jeſu früh 8 Uhr durch 
Predigt und barauffolgende feierliche Meſſe celebrirt. 

Am Dreifaltioterts:Sonntage werden Se, bifhöfl. Gna⸗ 
den ben hieſigen Firmlingen das Sakrament ber heil. Fir⸗ 
mung ertheilen. 

* Dienstag ben 26. d. Mis. frih 9 Uhr wird in der 





vo 


Samstag, den 23. Mai 1863, 


Defiderius. 


Reihenhof: Kapelle für eine Verſtorbene eine heilige Meſſe 
gelefen, wozn Höfliäft eingeladen wird. 

Hr. Geheimerath v. Sconzont iR zu einer ärztlichen 
Eonfultation an ben Taiferligen Hof nad St. Petersburg 
berufen werben und wird in ben erflen Tagen nädfter 
Bode dahin abreifen. 

Unfere Tpenter-Angelegenfeit war gefleen Gegenftand 
einer Beratfung bes Stobtmagiftrates. Bekanntlich bat 
Hr. Direftor Ernft bie Direktion der Stadttheater zu Köln 
und Bonn von nächſter Gaifon an übernommen und befs 
halb um Enthebung feiner Hiefigen Verpflichtung gebeten, 
indem er zugleih an feiner Stelle als Direktor bes Biefl- 
gen Theaters Hra. Regiffeur Emil Hahn von Hamburg, 
als diefer Aufgabe in jeder Beziehung gewachſen, vorſchlug. 
Die wir hören, hat ber Stabtmagifirat Hrn. Hahn als 
Direltor unferes Stadttheaters unter einem, bas Engage 
ment eines allen Anforderungen entfprechenden Perfonals 
abzielenben Vorbehalte, adoptirt. 

Neu ausgefiellt im hiftoriihen Vereine am 24. Mai: 
Große altbeutfhe Kanne von Zinn. — Byzantiniſches Res 
Hiquientäfthen in Email. — Porträt Albrechts von Ballen 
fein in Silber getrieben. — Kleines Döshen von Elfens 
bein, auf bem Dedel eine Trinkſeene geſchnitten. — Mys 
thologiſche Scene in Elfenbein geſchniften. — Krug von 
deutſchet Majolika mit bibliſcher Darftellung (Jonas im 
Wallfiſche). — GSteingutfrug mit einem Loͤwentopfe. — 
Krug von fFayence: ein nadter Mann auf einem Löwen 
teitend. — Thonkrug mit Wappen und Porträts, Inſchrift: 
Georgius Leutwein PN. 1621. — Desgl, mit Jagbicenen, 
Anfchrift: Chriſtoph Haubner von Ehufhenreuth 1627, — 
Desgl. mit dem Portrait Guftad Adolphs von 1630. — 
ne Schwerter mit ſchoͤnen Griffen, — Bier verſchiedene 
Dolche. — Zwei eiferne Thurklopfer. — Ruffiiges Haus 
altärgen in Email. — Kleine Mabouna in Holz geſchnit⸗ 
ten, — Hohes, enges Trinfglas mit altdeutſchem Zinns 
dedel. 


(Eingef.) Arnftein, 21. Mai. Auf eine von meh⸗ 
reren biefigen Gemelndegliebern an die k. Kreisregierung 
gerichtete Anzeige, daß ber größere Teil der Bürgerſchaſt 
den Rüdtritt ber Stabt Arnſtein zur Klaſſe der Yandges 
meinben wünfde, umb auf bie hieran gefmüpfte Bitte, die 
Abftimmung hierüber vornehmen zu laffen, war auf heute 
Vormittags am k. Bezirkoamte Karlftabt Tagfahrt zur ges 
meindlichen Beſchlußfafſung hierüber anberaumt worden. 
Bon den abftinmenden, mehr als zwei Dritttheile betras 
genden 178 wirklichen Gemeindegliebern ſprachen ſich 176 
für Beibehaltung der magiftratifhen Verfaſſung aus, und 
nur 2 waren für ben Müctritt zur Klaſſe der Landgemein⸗ 
ben. Man hatte inzwifchen recht wohl eingefehen, wie fehr 
mar fi Bei magiftratiiher Verfaffung der Landgemeinbes 
Berfafjung gegenüber im Vortheile befinde, 
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Biſchöfsheim, A. Mai. Am Montay ben 18, 
d. M. zegen Abend entiud fi auf der hohen Rhöne, in 
der Räbe der ſachſenweimar'ſchen Ortſchafien Birr und 
Ftantkenheim ein jo befriges Gewitter, melde Ahnlich wie 
im Jahre 1834, gegen die Orte Haufen und Heufurt, kal. 
2z8. Mellrigftadt, jomie in Seuterts, tal. Logs. Hilders, 
bebeutenden Schaden verurfaht bat. Der Blig zündete in 
ber zwiſchen Senferts und Birr gelsgenen Mühle und tft 
ſolche abgebrannt. Die Kieſel⸗ und Eisſtüde jellen in ger 
nannten Orten die Ausfiht auf eine günftige Ernte ganz 
vernichtet, fogar Schweine und Gänfe auf der Weide ges 
todtet haben, Auch das Waſſer hat groben 5*8 * 
urſacht. ESchwj. Tabl.) 

Münden, 21. Mai. Heute hat eine mehrſtündige 
Sidung des Staatorathes ftattgelunden, wie man glaubt, 
wit Berug auf ten bedor dehenden Zufammentritt der Kams 
wern Av Tag dir Einlerufung des Langtags wird Beute 
Der 15. 8 Mis, bezeichnet, und fol das allerhöchſte Fins 
berufungs Reſeript im Laufe der nähjten Tage zu ermwars 
tea fein, 

Mänden, 2. Mai. Bei der ba,ier ſtattfindenden 

Berfammlung ber Jasfachmänner ſind von bayeriihen Stäbe 
ten unter andern Barıberg, Grlangen, Fürth, Würzburg, 
Paſſau, Straubing, Yandoput, Regenoburg, Kempten und 
Memmingen, von außerbayeriiben Karlerube, Reutlingen, 
Scqhwãb iſch· Rnünd, Um, St. Gallen, Bozen, Elur, Dans 
fg, Bremen, Kaffei, Zittau, freiburg, Halle, Creſeid, Braun: 
gwcig, Berlin, Frankfurt, Padervern, Eeile, Glauchau und 
Zwidau ihels durch die Vorft nde, theils durch Nebenbe: 
auite der dortigen Gas.cleuhtungsantalten vertreten, 

Stutigart, 21. Dai Von hier erkält die „Bayer. 
Zig.“ die Nachricht, bag ber König von Württemberg in 
einem Auftande von nroßer Schwäche fi befinde, welche 
der lehie, obwehl jene verübiracgangene Kiantgeitsanfalt 
zutüfgelafien yat, No immer find nicht ade Beſorgniſſe 
zerſtreui. 

In Eölm beichäfrigen ſich die Rorperstienen bercits 
mit einem green Domdaufeſt, weldes im KHerbfie ſtatt- 
finden ſell, wo befanntlih der Dom im Junern ganz 
vollendet if. Ese ſiad aledann nur nod die beiden wens 
Ken Türme ausjubauen und zwar für die Summe von 
etwas über 5 Piilienen Gulden. 

Goburg, 21. Mat In der unter Do.fiy bes Ban: 
quiers Feuſtel aus Bayreuth heute biie abyebaltenen Sitz 
ung bei Hauptconités für das Projelt der Sifenbahnlinie 
Gera Gemünden w.rde, nabdem noch eine Berjtärtung um 
9 Auoſcaßmitgliedet auf deu Wege ber Kospt tion Dors 

nommen werden, beishloflen, buch die Spezialce nite 
Sofort die Summe ron 500 fl. zur Deckung der Roften 
für die nötbigen Corat eiten zu kejbaffen and eine aus 
Technitern une Siautilerm Bervhenne Kommibien mat Aug: 
orbeitung d.e Promemoria's, weiches den betheiligten Diaries 
Tegierungen vorzulegen fein würde, zu beiranen “a Mit⸗ 
glieder dieſer Cemmilſien warden Keltor Let aus Sräfenz 
thal, Jugenieur Fachs in Meiniugen umb Bizirföbaumeiter 
Santın in Königiheien vorgeihligen und bie näbere Firi⸗ 
Tung des mit dieſer Eommiten absufaliigenden Vertrags 
dest engeren Musftuß üve-iafien. Reuſtadt a / S. fol noch 

tb gig aufzeherdert werden, 

aur nee art eniyält fo.gende Angaben über den 
Stand der dir ometiſchen Berhandlungen in ser polntihen 
Frage: Der englii@e Vorichlag beſtede aus vier Punkten: 
Sarienitilhitene auf 1 Jabr, die tuſſiſven Truppen bleiben 
im Beige ver pointjgen Sertungen, jefortige Amneſtie und 
fofortine Eintichtung einer „heimjchen Dermaltung. Der 
öfterrerhiiche Lorialug egtbaat foigende Bantte: wirkliche 
Aınneitic, abminitraitne brtinsipfeit, nationale Vertre⸗ 
tung nad Art des Prowingial » Landta zes von Gallizien, 
Kuntusireiheit, die del dr Sprache Die ofüizielle im Unter 
richte und in der Betwatuna. — 

— Nachſchrift. 
Duch ein im Benehmen mit demnk. Finanzminiſterium 































































unterm 7, l. Mis. erlaffenes Reſcript bes k. Minifieriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten ft außgefproden 
worden, baf der theilweiſe Rüderfag von Stempelgebühten 
eines im Yaufe des erfjährigen Gehaltebezuges ver ſtorbenta 
Beamten aud in dem Falle, wenn der betreffende nad dem 
zugedachten Jahresbe zuge berechnete Gradationsftempel bereitt 
zur Quittung über bie Anftelungstaren wirklich verwende 
in, feinem Anſtaude unterliege, und daß die Ansmehslung 
bes im zu hohem Betrage verwendeten Stempelpapieres ba 
ben £, Kreisitempelverlogsämtern zu geſchehen habe, 


Das k. Staatsmirifterium für Kirchen: und Schul: 
angelegenheiten dat eine Mesifion ber Schulorbmung für bie 
lareiniisen Säulen und die Gymnaſien bezüglich der Quer 
lifitation der Yeiftungen der Schüler, ber Noten Feſtſtellung 
uns Ertheilung, ber Brüfung für das Gymnaſial- Abſolu⸗ 
terium, der Befäbigung zum Webertritte am bie Untverfirät 
(wobei die Hauptnote nicht umter ILL berabfinfen darf) 
u. f. mw. vorgenommen, und eine für die £. Refterate und 
Subrelterate beſtimmie General-Entfeliegung unterm 4. 
Vai d. Js. an ſaͤmmtliche Kreisregierungen darüber erlafien, 


Die bisherige Stadt und Feftungs:Commantantibaft 
Gerweröheim erhält von nun an bie Benennung: Got: 
vernement ber Feſtung Germersheim. 


Der Urmeebefehl, vom 20. Mai datitt, iſt erſchienen 
und entnehmen wir bemfelben Folgendes: Verſeht murben: ° 
die Haupileute Xaver Stangier vom 6. Jäger: Batailen 
zum 4. Infanterie Regiment, Ulrich Frhr. v. Dunen vem 
2. zum 1. Artillerie: Regiment, Guido Frhr. v Guttenberg 
vom 2, JägersBataillon zum 4. Infanterie. Regiment; die 
Dserlientenants Ludwig Frhr. v Yottersberg vom 9 
fanterie-Wegtment Wrede zur 2. Sunitäts Gompsgrie, yat 
Pfeiſſer vom 4. zum 9. Infanterie Regiment; bie Unter 
lieutenantd: Rudolph Zähne vom 2. zum 1. rtilere 
Regiment, Carl Michal von der Fuhrmefens:Fscadren der 
2. Artilliries Regiments zum $. Ehevauleger » Negimirt 
Grnannt wurden: zum Gouverneur der Feſtung Germer® 
bein: der Generalmajor und Tommandant bir 5. Jalen 
terie- Beizade Carl Rıtter von Krazeifen mit Belörterun 
zum General⸗Lieutenant; zum Brigadier der Artillerie: dir 
Generalmajor und bisgerige Commandant der Stadt un 
Fetuag Germersheim Jofıpp Hüp. Beförbert werden: 
um Öscneraflieutenant: der Generalmajer Friedrid De 
Shrislein, Gouverneur ber Buadesfeſtung Landauz CH 
neralmajsien: bie Doeriten Heine. o. Bug vom Genie: Zuah, 
bieder Referent im Kriegeminifterium, als Genie Eorzl‘ 
Sommandant, — und Guflar Eella vom 13. Inf.Regimir 
Kaiier Fran Jeſerb von Oeſterreich als Commandant di 
8. Inf: Deigadez au Oberſten: 5 Oberſtlieutenants darunter 
Marimilian Aveffer, Gommandant ber Bundesfeitung tan 
bau, im 4. Infanterie-Regiment; zu Operftlieutenantt: 7 
Majere; zu Majeren: 21 Hauptleute, darunter Act! 
Schrott vom 4. im 9. Infanterie: Regiment; Geotg — * 
vom 4. im 7. Infanterie⸗ Regiment Hobenbanfen; zu ger 
leuten 1. Riaffe: 31 Hauptleute 2, Mlaffe und berlin 
wants, darunter Wilhelm Damboer im 3. Infanteric Reit 
went, Carl Dambser, 1. Anjutant des Grneralliuienat, 
und Öeneral: Commandanten Ritter vor Hartmann = J 
Inf. Reg, Otto Mehn im 2 Artillerie Reniment; zu 3" 
meiliern: 9 Oberlientenemts; zu Hauptleuten 2. Su 
&arakteriirter Dauptmann und 27 Dierlieutenente, I 
unter Jolemy rau wom 9. im 4. Inf.Reg. * 
Gomppenberg, Joſebb Hanfitingl im 4. Inf. Rep, wi 
milian von Tettenborn wem 12. im 4. Juf.s Res; 
Oberlteutenants: 58 Unterlientenants, darunter Date per 
ad Heinric König bei ber Gendarmerie — 3 
Unter franten und Aſchaffenburg, Otto Kirdmaier, "I" 
Berubold und Feierrib Schwemaitr im 4. Juf.Reg. 
Habermann im 9. Inf. Reg, Carl Häfiner vom tr 
9. Int Nig.; Geerg Mader im 9. If eeg.; zu Bude 
lieutimants: 69 Qunfer, baranter "Michael Weber —* 
wig Gemmiagen Schr, von Maſſendach tm 9. Int 
Dito Dimroid und Kerdinand Ächr. von —V 
Inf. Reg, Robert Hauoner, Ludwig Schröder, 
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Kopp und Peter Volt im 2. ArtilerierMeg.; ferner 13 
Untereifiziere und Gabeten, barunter Auguft Fraunberfer 
und Jofeph Heilmair vom 6. Käner-Bataillon im 9, Inf 
Neg., Johann Grenn vem 1. Artillerie: Regiment im 9. 
Ant: Rep. Ebarakterifirt werden: als Grnerallieutenant ber 
Generalmajer Beptft von Noppelt, ad Jatus des Generals 
Gommancos Bürztura; old Oberft: ber Oberftlicatenant 
Gonrad Nittwann, Plapftabseffizier von der Etadt: und 
Keftungs: Commandantſchaft Würzburg; als Majer: ber 
Hauptmans & la suite Arthur Frbtr. vom ber Tann. 

(Piltuelienmartt.) Butter galt brute 24-25 fr. pr. 
Ti. Ehwmalz O3 fr pr. Pe. Gier 13 —14 Eid 
um 12 tr, Das Baar junge Tauben 1416 fr. Das Toar 
junge Gänſe 1 fl. 54 fr. bie 2 fl. Dac Paar junge Hüb: 
mer A248 Ir. Der Bund Spargel 34 ir. Die Mept 
Kartefieln 16—17 fr. 

Auf unferem beutigen Getreidemarlte koſtete Weizen 
19. — fr. bis Alf. — Fr, Korn 18 fl. 30 fr. bis 14fl 
—tr., Gere 11 fl. — Fr bie — fl — fr, Haber 6 fl. 
12 m. bi 6 36, Erben 10 J. — Mr. bie 11 fl. 
— tr Linien — fl bie — fl. — fr. Biden — fl. 


Unser Lager von 


Zerminfalender für die nächfte Woche. 
Am 26. Mai: Stamm: u. Brennbolgverfteigerung aus ber 
Revier Hoppachthof früh 9 Uhr im Gaſtwirthshauſe 
zu Mainberg. 
Schlußhandl ng im Eoncurfe gegen ben Viehhänd⸗ 
ler Wolf Silbermann von Weihein frap 9 — 
t. Landgericht Hoßfurt. 


Börſenbericht. Franffurt, 22 Mai. Die Börfe 
verfkrie in flauerer Tendenz beſonders gegen den Schluß. 
Der Umlaß im Ganzen war richt von Belang. — Na 
mittags 2 Uhr. Defterr.Banlaftien 843. Frankfurt: Has 
nau —. Natienal Ye 1860er Looſe B9T/ue Erebits 


altien 205/, Gelb. 

Veogelftand des Maine 7" üler 0. 

wMeainwãrme 13 Gh. 
A gr Brand 











Colonial-& Spezerei-Waaren, 


sowiedvon importirten, imilirten 
dischen Cigarren in vorzüglichen 


Harvanna-, 
Qualitäten, 


Bremer-, Hamburger- und inlän- 
abgelagerten Rollen-Varinas, allen 
Liqueure, ferner Arac de Ba- 


Sorten Rauch- und Schnupf-Tabaken, feiner . 
de Absynth, Gewürs-, G@esund- 


taria, Rum de Jamaica, 


Cognac, Bxtrait 


n und schwarzen Thee, neue 


heits- und Vanille-Chocoladen, feinsten grüne J , 
des Salat-Oel, feinstgereinigtes 


Sardellen, bestes Provencer-Oe 


Lampen-Oel, ächten, feinsten, vollsaftigen 

äse, ichte @0 
» Schinken, e 
htien Ochsengaumen, in 


und ganz reifen Zämburger-K 
relahwürste, rohen Westphäle 
berger Essiggurken und eingemae 
ofen, ferner feinsten Weinessiq, 
Tafel- und Pferde-Schwämme. 
lung empfehlen wir zur geneigten 


/, reinschmecken 


Weingeist, 
alle Sorten Mineral- 
Abnahme unter Zusicherung der billigsten 


Emmenthaler- 1. Qual., Schweizer- 
ikaer- und Braunschweiger-Ser- 
besten Düsseldorfer Senf, Nürn- 
Originalfässchen und 
sowie auch feine Toilette-, Bad-, 
Wasser in frischer Fül- 


Preise. 
Müller & Zehner. 


V. Distr. Nr. 4 vis-ä-vis der Pfauen-Apotheke. 


x PX- 
Mehrere gule Arbeiter 
werben geſucht gegen quten Lohn und 
bauerhafte Beſchãftigung 

im Kleider-Magazin 
von 


Ih · Mart. Hofmann. 


Herrnkleidermacker, 
welche in Groß⸗ Arbeit tüchtig 
find, finden Beichäftigung bei 

4. Scherpf, 


Säneidermfr 


Auf einem Oekonomiegute in 

; ber Nähe von Würzburg wird ein 
Bolontär und 3 junge Lente 

in die Lehre zw nehmen gefuht Rätz. 
in Ider Erp. 


Webrere gut 


⸗ 
möbtirte Zimmer 
mit freier Husfit und Benußung des 
&artene find zu vermiethen. Auch kann 
Koft dabei gegeben werden. Raͤh. in 
der Erptdd. Di. BE 

Eine große Partie vom 
fchünften ı. Fräftigiten Buchs 
it zu verfaufen. — Näheres 
in der Exped. d. 

Mehrere [höre Zimmer mit Schlaf: 
Gabinet können Einzeln und im Ganz 
zen, ſowie möblirt und unmöblitt vers 


miethet werben bei 
B. Fischer. 
2, Diſtritt Nro 253. 


Es ift eine Schlafftelle an einen 
oder zwei ordentliche Arbeiter zu ver⸗ 
mieten. Mäb. i. d. Erp- 








Es ift eine gut erhaltene Uniform 
für einen Bofterpebitor mit Hut, 
Degen und Gpauleis billig zu vers 
kaufen. Nähin der Exp. 


Eine folide Familie fucht wegen Hause 
verkauf ein Logis von 2 Zimmern 
nebſt Küche fogleih zu miethen] 
Näb. in ber Crp 

Ein gut gezogener Junge kann 
das Tapezier⸗Geſchaft erlernen, Wo? 
ſagt bie Exp. 








Annonce. 

58 wirb eine gewanbte Möchin pe 
fucht, die ſogleich eintreten Taun. Wort 
fapt die Exp. 

Geſtorben. 

Kari Bidel, Sattlermeiſterokiud, 4 

Yahr alt. Zu 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
=D if Sammonia, Eapt. Schwenfen, Sonnabend den 30. Mai. 
* ae Fr an. * —— 7 * 18 uni, 
oruffia, ” ad, ” ” . 
Sagonia, pr ER . P 11, Juli. 
mmorin, „ Schwenien „ P 25. Juli. 
ermania, x.  @blers, im Bau begriffen. 
afagepreife: Mach Rew-York, Pr. € Zhie-150, Pr. Ct, Zlr- 100, vr. Thlr60 
‘ ew⸗ * r. * r r Et. r. 60. 
* fe a 2. 2 4, 2. St. 2, 10, 2. ©. 1.5, 
Die Erpebitionen ber obiger Gelellihaft gehörenden Segelpadetihiffe finden ſtatt: 
nah Mew: dor? am 15. Juni per Pagetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm. Miller's Naäfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Herren Agenten * 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Nächste Ziehun 
am 31. Mai 1863: am 1. Juni 1863: 


Badilchr Eilpuahuluulr. Rurh. Staafe- nieht. 


: F 
Gerime in Guben: 40000, 35000, 15000, | _Gewinke in Zielen: 40000, 36000, 33000 
12000, 10000, 5000, 4000, 2000 1000 x. | 8000, 41000, 2000, _ 1500, 1000 x. x. 
Berwaper Treffer & as. | Geringfter Treffer Tblr. 60. 
Der Verkauf diefer Staatd:Anlehensloofe ift in allen deutichen Staaten geſetzlich 
erlaubt. Für obige Ziehung foften: 
= —* Fu (ein — und ein pr ser —E " 4 
tejer drei Pabi d drei . Loofje) zufammen fl. 14. j 
Verloofungsplane —— ph ———* franco überfandt, ebenſo bie Ziehungs ⸗ 
liſten gleich nach der Ziehung, und bie reellſte und pünttiichſte Bebienung zugefichert durch 
Jacob Lindheimer junior, 
Staats: Effekten Handlung in Frankfurt a M., Saalgafe Rro. 1. 


Kupfer- Metallwaaren-Fabrik &Messinggieserei 
vn Wilh. Krackhardt in Schweinfurt a. M. 


empfiehlt fih zur Aniertigung von Spirkius-Brenn- Apparaten, vorzägliäfer Construction, un 
erlaubt —E ſeine Nie Spirkus-Reetifications-Apparate ganz befonders aufmerkſam zu maden, 
bie aus der rohen Maische biret rectificirten Alcohol (Feinsprie) ju 90%, — 94%, liefern, wofür 
jarantirt wird. 
k As Zeugniß für Güte derfelben mag gelten, daß feit 3 Jahren 24 Apparate angefertigt wurben, über 
deren Leiſtungen die beften Zeugniſſe zur Seite fliehen. — 
Außerdem fertigt die Fabrik eiferne und kupferne Braupfannen ober Kessel, Dampf-Kense': 
Kühl-Schiffe, Bierkühlapparate. Diekmaiseh- Würz- Wasser-Pumpen, al Sorta 
Messing-Hahnen un Ventile für Brennerel uns Brauerel. 


„un. 
un 











_Q; fi . er welche: folibe 
Schulden-Liquidation. Gebülfen, kr. w 
Ju der Brittheilungsfage_ber Thomas Klein, Häders Mittwe von fern, Können fortwährende Beſchaͤftigung 
Randersader. beraume id), aus Auftrag der Intereffenten, Tagfahrt auf erhalten bei 
Dienftag den 2. Juni L I. Vormittags 9 Ahr Johann Volk, 
in meinem Geſchaͤfte zimmer Diftr. II. Nr. 12 an, an welcher etwaige Ans Sqhneiderwieiſter. 
fprüde am rubrizirte Drittheilunge maſſe um fo gewiffer geltend zu achen —— 
find, als fie außerdem nicht-b tigt werben. Ein Zapegerı Gebilfe fin 
Würzburg, den 19. Mai 1863, bauernbe ftigung bei ier. 
Muth, königl. Rotar. J. Gersier, Tapez 


Lu 


12 


Aechte Crepe de Chine Chäles - 


in neuer Auswahl und preiswärbigen Qualitäten empfiehlt 
F. J. Schmitt. 


Fertige Betten, om. 
Hetttedern, Faum & Schwanendaunen 


empfiehlt zu billigſten Preifen = 
F. Sehirber, Eichhorngaſſe. 
EB. Auf Berlangen —— von den Käufern in meinem Lokale ſelbſt die Federn in 


Die Betten ec. eingefü 


In Julius Keliner’s frãntiſcher Buchhaadlung in Würze 


—— ———— und Dranntweinbrenner iſt ſehr nuhlich und 
vortpeifbringend: 
De” Geheimniite DE 
der Figueur-Sabrikation, 


öber bie Kunſt, im einigen Minuten jeben beliebigen Liqueur eber boppelten 

Branntwein mit unbebeutenden Koften Herzuftellen, fo daß folder den feinften 

franzoͤſiſchen und iralienifhen Liquenren zur Seite gefegt werben kann. Ein 
Lange berwahrtes Geheimniß. Bon #. Lehmann, (praftifger Fabrikant.) 


Bicrte nerhefferte Muflaze. — Preid 86 fr. 
. Der Untergeiäsnete verkauft aus freier Hand ein Paar Tjähripe, Fromme 
und feblerfreie bellbraune Wagenpferde, Wallachen, zwei Paar theilweiſe ganz 
neue Pferbegeſchitre, einen faſt neuen Victoria: Bogen mit Patent: Achſen und 
einen leiten Phaeton, jowie ſonſtige Gquipage: und Stall: Requifiten. 


Bab Kiffingen, 16. Mei 1883. 
—* Graf Luxburg. 
kgl. Benrtsamte-Vorſtand. 
—— 


Fahrik & Lager 


fhmiedeiferner Bntentgartenmöbeln 
(mit Metaligeflechten) 


Bettstellen 


von 
Haas-Demrath in Frankfurt a. M. 
Große Bockenheimerſtraße Mr. 29. 


Mineralwaſſer A 


friſcher Fülung iſt angelommen:] a 
Selterfer, Fachinger, went s wefel, Emfer Arän- 
den & Ar anche 
Aus Nubrer Steintoblen befter Qualität, befonbers für Schmiede, 
BPfeifenerbe, Ehampagner: Kreide in Biöden und geſchlemmte, fowie [höne Gas 
nalßretter im 4. Diſtt. Nr. 416 bei 


Gebrüder Brod. 


Ein Meines möblirtes Zimmer 








£ Im 3, Difte, Re. 307_untere 


Bade 
i dis 4. Juni zu vermi 2. : 
gaffe if ein möblites Zimmer fo 4 ” Bl au ethen, 2. Diſt. 


zleich zu vermiethen. 


Kae enteo 


Ga Münchener 
|} Bock, 

















a E wozu ergebenſt ein ⸗ 
ladet * 
vitus Schmitt, 
Cafitetier. 
vormais Wittſtadt. 
Einladung. 
Mentag den 25. Mat 
Harmoniemusik 


im Garten gur Reftaurstion 


Bahnhof “ 
Babubot 
Daniel Lang. 


Alle Turner 


und Turnfrrunde werben au ber am 
zweiten Pfingfifeiertoge im Vers⸗ 
bacher Holze abzuhaltenden 
aldpa e 
ergebenft eingeladen. 
Der Turnrath. 


‚Bei Unterzeichneter finden Frauen ⸗ 
pen * * gebeimen öhten 
ung, unter Zuſicherung ber en 
Berfchwiegenbeit freundli b 
bequeme wienenbei ſe — 


Elife Neubert, 


Geburtshelferin. 


In einem Landſtaädichen, das am der 
Eifenbahn, mehreren Straßen, an bem 
Meine liegt, wo auch ker Sitz eines 
Bezirtaamtes, Laudgerichtes und Rent⸗ 
amtes iſt, iſt ein 


geräumiges Gaſthaus 
end, Famis 
u verfänfen. Sa: 17 — 


Eine gute Möchim wirb ſegia 
gelußt. Ra. u foateig 


ae RETTET 
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Soeben ift erſchienen und iu der F. A. Julien'ſchen Buchhandlung 
in Würzburg vorräthig: 
Die untrüglichen 


natnrgemäßen Heilfräfte der Kräuter: u. Pflanzenwelt, 
und das 
einfadge Le Noi’fche Heilfuftem, 
in Anwendung 
menjhlichen Körpers, welche ihren Urfprung in 


gegen alle Krankheiten bes 
Störungen 


d.r Verdorbenheit des Blutes und der Säfte und in den 
einzelner Organe baben 


Ein Bud) für Leidende jeder Art, welche gefund werden und es bleiben wollen, 


Plitgetheilt nach fe Hoi, 
Dr. der Medizin, Oberfanitätsrath, Leibarzt 2c ac., 
und mit 


Angabe ber Behandlung ber einzelnen Prankheiten verfeben 
von 
Dr. Earl Müller. 
Zehnte OriginalsAuflage. Er. 8, brochirt. Preis 10 Ser. 


In allen Theilen der Erbe jegnen bereits Taufende das Le Roi'ſche 
den! Millionen fansen durd daſſelbe ſelbſt da noch Geſundheit und 
rohſinn wieder, mo die Verzweiflung bereits Platz gegriffen hatte! 
DE Das obige Buch 
Titel zu verwechfeln ! 


Möbel-Magazin 


ton 
Bernard Fischer & 
Saudgaſſe. 2 Difr Nr, 253 


empfic:!t eine reiche Muamakl Mahagoni: Möbel. 


Die Werkzeug: Fabrik 
von Ai. Sröuner, 

ec ———— Glockengafſe, 

sun ibt großes lager den Herren Geſch äfteleuten, als; Schreiner, 

Safer, Zimmerleute, "aoner x. Da meine Werfjeuge mit der 


größten Surgralt und praktiicer Erf brumg verfertigt And, fo erlaube ih mir 


beſonders min Sobel:tager umpichlen ba * 
9 J ! mpreblen halten ıu bi J abe 
Trrife auf has Biltigfte geiicllt. F b zu dürfen und find daher bie 


- = a — — — 
„HM. €. Zap, Nrehermeister, 
erlaubt fit feine are Autwall der neueſten Zigarrenſpitzen, 


* 
SEpazierſtöcke, Tabafspfeifen, Doſen ꝛc. ze. in empiehlende Srin 
nerung zu bringen 


Faden auf'der Domfrafe an der Grücke neben 
Caſo Fiegert. 
Für Sattler & Wagenbauer 
empieble alle Gattungen Geſchirrſachen, Rummeteiſen, Wageneiſen 


& Griffe zu billigen Brei. 
J. B. Deppisch. 


Cifenbandlung, Domftraße, 


Für Sauunternehmer & Tünchermniſter. 


Don Herrn Conrad Herli ir bie Mi 
v erling as Kisinsgen wurde mir bie Nieder⸗ 
lage feines gutgebrannten GHpYes übertragen. Ic erlaube mir biemit 


folgen zu empfehlen, 
M.- Wahler, Tünchermeifter. 


iſt nicht mit Plagiaten unter fat ganz gleichem 








Comp. 





















— — 


2 Morzen Klee find zu verpachten. 
Nãh Nr. 264. Mainbrüde, 


Für ein Colonialmaaren Geigäft 
wird ein Lehrling mit orbentliher 
Schulbildung gefuct. Näp. in ber Erp, 

Ein quer Tuch: Ho ik um 
If 30 fe zu verkaufen, Nah. Erp. 

Eine Landwehr: Uniform ift 
iu verfaufen. Wäb in ber Erp. 

Ein Glafergefelle finbet dauernde 
Beſchaͤſtigung bei Gtafermieifter 


Sof. Gradel. 


“ Ein feidener Negenfchirm wurde 
gefunden und ann gegen Grfaß ber 
Finrüdungs : Gebühr abgeholt werden, 
ERERERER A Shen zu esse 


K find fogleih oder bis Auguſt 
500 ll. auszuleihen. Nah. Era 
Ein Ginflug mi 2 Kanaren 
dögeln {fl zu verfaufen. Naberet Exp. 
Eine junge, friſch gefatbie Schub⸗ 
Kuh groher Allgäuer Rrge iſt zu dere 
kaufen. Nähereo in der Erd. 











Thores Nr. 2661/, mährenb 
der Feiertage werzapft. 

Eine gute Zieh⸗ Harmonika it 
billig zu verkaufen. Näh. 2, D. 183 
Nangerfen: Yflanzen And zu 
verfausen, 4 D. N. 257, 





fl, 8000 und fl. 3000 
find aus;uleiben. Näh. in ber Ep. 


In der beiten Lage der Stadt 
Mannheim iſt ein großes 
Haus, zu jedem Geichäfts: 
untertehmen, ald: Gronhand- 
Iung, Fabrifanlage, Garibof, 
Bierbrauerei u. }. w. 14 
niet, zu verfaufen. — Näb—⸗ 
eres ju erfahren auf porto: 
freie Anfragen an A. L. Ar. 
148 nr. Adr. Seren Otto 
Molien in Zranffurt a M. 
gerichtet. 





Verloren. 
Vorigen Sonntag ging eine Broche 
mit Vortrait verloren Dem reds 
lien Runder eine gute Belohaung. 
3. Diftr, Pr. 114. 
Im 1. Diſtr. Ir. 331, hinter dem 
Arkeitöbaus, wird ME ſt ausge 


ſchenll 
Valentin Joneck. 


Oredentliche Lehrjungen tünnen 
gegen ertſprechenden Lohn in ein Tün⸗ 
cher und voctiergeſchäft eintreten. N. 
in der Erped. 


Lehrjungen werben gu einem 
Tünder und Padirer geſucht. Nãh. Erp- 


— 
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in folge eines Unterleibeleidens im 57ften Pebenejahre zu fi zu rufen. 


Kipingen und Würzburg den 21. Mai 1863 












Toedes-Anzeige. 
‚Den Herrn über Leben und Tod bat «6 nach feinem unerforfcliben Ratbſcluſſe gefallen, heute 
früh 81 Uhr unfern innigiigeliebten Water, Groß- und Schwiegersater, Bruder, Shwager und Onkel, 


llern Wichael Erb, 


Bürger und Vierbrauereibefiger in Kitziugen, 


Dielen unerfeglihen Verluft allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten mittbeilend, bitten wir um ſtilles Beileib, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

















Wirthschafts- Eröffnung. 


BRandersaker Gs.-Nr. 1% a. 
Da ic von hoher Stelle die Conzeffion zur Ausübung einer Weinwirth- 
ſchaft mit eg von kalten Speifen erhalten habe, fo made ich 


einem fehr verchrlichen 


wblikum die ergebenfte Anzeige, daß id; mit 


eutigem 


meine Wirthſchaft eröffne. Id) werde das mir durd meine Heckenwirthſchaſt er- 


worbene Kenomme aud ferner zu bewahren ſuchen. 
Bu recht zahlreichem Oeſuche ladet cin 
Randersacer, am 23. Alni 1863. 


hodhadtungsvoll 
Philipp Dieterich, 





Der Unterzeinet: beeist Ay hiermit ergebenft anzujeigen, daß er bei gün, 

figer Witterung am Pfingſtſonutag und Montag bei 
fi * 
Harmoniemuſik 
auf feinem auf dem fhinften Häpepunfte an der Straßze nach Gaibaqh gelege— 
wen Felſenleller j R 5 
ausgezeichneten Sok mit Socwärften 

verle.t gibt und zu vet zoblreichem Beſuche bie freundliche Eiladung macht. 

Bollach, am 22. ai 1833. 


Georg Fischer, 


— ——— 


& Nürnberg. z 
7 1 ) J 

& OTEL SCHLLIHEISS © 
2 In schöner und bequemer Lage der Stadt und s 
= 


Hause, eigener Omnibus am Bahnhofe. 
Bei ausgezeichneter Bedienung bescheidene 
Preise. 


2 


in nächster Nähe der Bahnhöfe. Ganz neu und 
comfortable eingerichtet; prachtvoller Garten am 


—. 





—4 
Strichsausſchreiben 
Naaßen Dienstag den 26. d. Mts. früh 9 Uhr wird im 
Maiſenbacher Def bei Kleininderfeld dffentlich verfleigert: Strohſeil, Strod, 
Futier und Bauereigeſchitt x. ic, wozu Stricheliebhabet ingeladen werds. 


Wegen Neparatur iſt das 
Lokal des 
— ——— 
a age geſchloffen 
der Athand. 


Smolensk. 


Heute Samlag und morgen Sons 


ta 
Produktion 


ber befansten 
Innsbrucker 
Alpensänger-Ges’Ilschaft 


kefleberd aus 5 Verfonen. 
Anfang '/4 Uhr, 
Entre: 6 kr. 
Gamilien 12 Fr. 
Bei ungänfiger Witterung im Salon, 
Abends 8 Uhr heute 
uud morgen in der 


Theater-Restauration. 
Schöne Mainanssicht, 


An den beiben Pfingftfeiertagen 
gutbeſetzte R 
Harmonie: Muſik. 
Dei ungünfiger Wirterung in ben 
neuen Lokalitäten. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Nik. Troll. 


Sander Brauhaus, 
Montag, 25. Mai 
srosse Harmoniemusik, 





9. 


Aechten I Emmentbaler & Limbur; 
ger Käfe, Gothaer Gervelatwürjte in 
allen Größen, ſowie Fleine Knackwürſte, 


dad Baar zu 7 und 12 fr. empfiehlt 
Eduard Weber, 
Marktgafie. 


Bollfaftigen ° Emmentbhaler Käs empfiehlt 
Hermann Scheuer, Domitraße. 


Einladung. 
Laut einer, im den biefigen —— 3 —— 
et ä fin tag auf der Vogels 
Be ee = nächften Pfingftmontag gelsburg 


Maifest 


ſtatt und werden hiemit fämmtlihe Mitglieber ünd freunde des 
großdentfchen Neformpereins eingeladen, zum Zwede einer 
geeligen Unterhaltung und ber Erreichung gegenfeitiger näherer 
ekanntichaft der in verſchiedenen Gauen wohnenden Mitglieher bei dem 
vorbezeichneten Maifefte auf der Vogelsburg fi einzufinden. 
Bürzburg, den 22, Mai 1863. 


Der Ausfhuß des —— Keſormvereine 
— 
r. "Dei. 


Betanntmadhbung. 


In Bezug auf das hohe Ausihreiben der Töniglichen Regierung von 
Unterfranken und Aichaffenburg, Kammer des Innern (Kreisamts » Blatt 
Rro. 129 vom 27. November 1860), worin biefelbe die Anfharfung der 
nöthigften thierärztlihen Inftrumente für ben häuelichen Gebrauch, 
als: der elajtiihen ih BE der Elyftirijprige und bes 
Trogars den Gemeinden nachbrüdlich empfohlen umd beihalb fogar die 
Anfhaffung der fraglichen Inftrumente aus gemeindligen Mitteln von Ober: 
turatel wegen genchmiget hat, empfehlen fi die Unterzeichneten den Gemeins 
et noch nicht hiemit verjehen fein follten, zur gefälligen Annahme 
erielben. 

Hiebei erlauben wir ums, auf einen newerlihen ausführlichen Artifel in 
Nro. 0 der gemeinnägigen Wog enſchrift vom 15. Mai d. Is aufmerffam 
Satan worin bie dringende Nothwendigkeit bes Vorhandenſeins folder 
on 








firumente in jeder Gemeinde ausführlih und gründlich dargeftelt und 
ach deren Anſchaffuug angelegentlichit empfohlen wird. 
Würzburg, den 22. Mai 1863, 


Anton Würth, Franz Adam Nuckert, 
Shlauhverfertiger, Binngießermeifter, 
wohnhaft: V. Diftrift Nrö. 168, I. Diftr. Nr, 398 Blaſiusgaſſe, nächft 
Schloßgaͤßchen. der Mangold' ſchen Glaehandlung. 


Beſtellungen für alle dieſe Artikel werden von Anton Würth 
aufs Boſte auogeführt. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


Der — —— einer Ad einem bohen Mel, verebrliben Honoratio⸗ 
men und geebrten Puhlikum biemit ergebenft anımeigen, baf er fein Geſchäft 
als Eonditor und LebPüchner dabier bereits eröffnet hat und bittet 
um freundliben Zuſpruch. 

Zualeh find bei demfelben alle Sorten feinfte Liqueure 
und Zabaf un möglihit billige Breife zu beziehen. * 


Friedrich Carl Fischer, 


Eonditor und Lebfüdner aus Hofheim. 





Eigarren 





r 
23. V. 8, 
Bufanmenkunft bei Nügmer. 
Frohſinn. 


Montag, den 25. Mai 1863 bei 
nünftiger Witterung 


Partie nach Rottendorf. 


Aufammenkunft um 3,2 Uhr im 
Ederts: Garten. r r 


Der Ausfchuf. 


Gabler’s Keller. 


Am Pfingftmontag Vormittags 


BOCK 


nebft 
EB aumiige 


— — nn — — 


Pfingſt· Sonntas⸗ 24. Mai 
m 


PLATZ’soas GARTEN) 
große 
Produetiofn 
der vollftänbigen 
Landwehr : Regiments = Muf 


abwechielnd mit 
STREICH - ORCHESTER. 
Bei ungünftiger Witterung im Saale. 
Hiezu labet ergebenft ein 


Johann Feineis. 
Hutten’'scher Garten, 


Am zweiten Pfingftfeiertag, 25. Mai 
Große türfifche 
Tanz-Musik, 


wozu ergebenft eimladet 


A. Kuchenmeiiter. 
Aumühle. 
Morgen Sonntag den 24. und 
Montag ven 25. Moi 


grosse blech-Musik 


und ladet hie zu ergebenit ein 
2.6 


Schießhaus. 


Montag, 2. Pfingſiſeiertag 


Große Tanzmuſik, 
tmozu ergebenft ein lader 


Talavera. 
Pfingitfonntag u. Montag 
Harmoniemmiik. 
Im der Untermötlergafle Ne 47 
find einige möhlirte Fimmer an 10° 
ide Arbeiter in ‚permietben. 


one cu Bonitat: Bauer In Würdurg. 





A” , — 
Würzburger 
Bapnzige. Bon Bemberg | R. Frankfurt x 
be u J A 


Tarledg un vea lan EM 
1.n.2. & 








Beflzug | BU. t5RH| DU a0m.E AR 
Ger LIU. EMRETUSRR 
ter, 2.1100 RR. 3U. 10 


ter. 3.| IL.EMM 


Pokomnibusjaprten md 


Renftein sui- MX \ 
Milchorop.-Heibelberg 4.11. 30 Mi. & ug 
—* z3u 231 
Mpingen su - ME 
“lingenMentat IM — "nF 

ee SEM M 


Bars 
Re. 121. 





Regeſtes. 

Mew: York, 9. Mai. Die ganze Armee Hoster's 
bat ſich am 5. NRagts üser ben Rappahannok zurüdgesogen, 
bie Getödteten unbeerbigt, die Verwundeten umverfergt auf 
dem Scthlachtfelde zurüdlafiend, Lee beanfpruct, einen 
gm Sieg erfohten zu haben. Nach einer offiziellen 

nzeige aus MWafpington wird. Hoster die Offenfivoperation 
unmittelbar wieder aufnehmen. 

Kopenhagen, 22. Mai. Der Reichsrath ver- 
warf mit allen gegen vier Stimmen Kriegers Vorſchlag 
bezũglich einer Geſammi · Verfaffung für Dänemark und 
Säleswig, nachden bie Minifter ihm als unzeitgemäß bes 
zeichnet batten 

Lemberg, 22. Mai, Machtd. Zapolewich, 
Diszniowoti und Ezerminsti find wohftändig geiclagen. 
Die Ruflen werbrannten Tuczapy. Konftantinow in Bols 
hynien und Zampslow am Dnjeftr follen won den Infurse 
genten beſeht fein, 

Frankfurt a. M., 23. Mai, Die „Europe* 
freibt: Seit vier Tagen bat die von L. Napoleon eifrig 
präconifirte Idee einer europäifhen Genferenz wegen ber 
yolniigen frage an Terrain gewonnen. Ginige Wächte, 
welde die Bürgihaften des Erfolgs zwar anerkennen, bes 
forgen, daß eingebenf bes Congreſſes von 1856, bie Vers 
treter der Mächte, einmal verfammelt, die Wirtjamteit der 
Eonferen; über die Entfdeidung der polniſchen Frage hins 
auß dehnen würden; fie ſcheuen felbft das Wort „Eonferenz.* 
Borläufig wurde die gemeinfaaftlihe Schlußrebaftion der 
Forderungen der drei Mächte auf die ruffiige Antwort in 
London verabredet. — Werner meldet die „Europe* ans 
Bien: Unter des Kaifers Vorfig ward am 19. d. in ber 
Hofburg vom Minifterrath für das Beharren im bisherigen 
gemeinſchaftlichen Vorgehen mit den Weſtmächten in der 
polnifgen Frage entidieden, 

Warichau, 23. Mai. Der „Djiennit* vers 
Öffentlicht eine Regierungeverorbnung in Betreff ber Eins 
führung einer Landespolizei. — Nacdem ber Aufftand theils 
weiſe unterbrüdt ift, find bie Eivilgouverneure augewieſen, 
fämmtlige Beamten, die an den Unorbnungen Theil_ges 
nommen, zu entloffen und durch Vertrauen verbienende Pers 
fonen zu erſehen. 


Eagesnen gleiten 

Seine Mojeität der König haben Sich ar in 
bewogen gefunden: auf das im Forftamte Eltmann in Ers 
lebigung getommene Revier Qundelehaufen den Revierförs 
fler Johann Boprift Keller won Kafel, feinem Unſuchen 
entfpreend, im gleichet Dienfeseigenidaft zu verjepen, und 
au deſſen Stelle den dermaligen Forftamtsactuar in Würze 
burg, Theodor Golbmayer, zum proviferifgen Mevterförfter 
nach Kaſſel, Forfiamts Orb, zu befördern. 
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Sechs ʒehzuter Jahrgang · 
Der „Gtadte mh banddete Alchtint täglich, anker Sonntags, Vo 
drinne. Nuferate die 2.daltige Belle I ir, 2efpaltige 6 fr., grlgere werden nad; dem 


Montag, den 25. Mai 1863, 


nd Landbote. 
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Poliomnibusfahrten nad 
Mergentheim 4UUM. 
Odfenfurt:-Aub-Rötting., 

bann Morktbr., Mari. 3U.— M.R. 
: Rokbrunn-@jielbah su.—mı 
9 UffenbeimsAinstac SU.HM® 
Berrs.-Müter o.. Oeidelb. 6U.— M.L 


dh s 4 Uhr; bn® „Artrasigelleifen“ m) lich breimei. 
mittag; hr h ee chen! 


Pfngftmontag. 


Seine Majeſtät der König haben im Secretariats⸗, 
Regiftraturge und Canzleidienft des Heeres mehrfache Be⸗ 
Förderungen allergnäbigft zu rang gerußt, bemen wir 
folgende entnehmen: zum Die fions Comzıande: Bekretär ben. 
Canilei · Sekretär Anton Kaochel von der Stadt: u. Feftunge- 
Commandantſchaft Würzburg beim General: Commando 
Nürnberg; zum Regiments: Canjlei · Actuar in proviſoriſcher 
Eigenfhaft: ben Wubitoriats-Actuer Auton Wenz vom 2. 
Artillerie Regiment beim Generalguartiermeifter- Stab. 


Zufelge kol. allerhääfter Beftimmung yom 20. d. find 
bie bermalen erichigten Stabtcommanbantigaften Augeburg, 
Bamberg und Megensburg von aun an ftänbig durch bert 
befindliche Brigadecommanbanten zu führen, und zwar: 
jene von Augsburg durch den Gommanbanten ber 9. Ins 
fanterie: Brigade Generalmajor Fuchs, jene von Bamber: 
durd den Gommanbanten ber 4. Gavallerie: Brigade Gener 
major Frhr. v. Lindenfels, und jene zu Regensburg durch 
den Gommandanten der 5. Infanterie: Brigade Generalmajor 
Graf v. Bengel-Stermau, 

In Bezupnabme auf die Mittheilurg über die Schicke 
übungen der Artillerie am Lechſelde kann man nod weiter 
bemerken, daß bie Peitung der Uebungen und das Lagers 
tommando für bie Fußbatterien der % Major Bogel vom 
1. Artillerie Regiment und für bie Feldbatterien der Herr 
Major Bronzetti.vom 2. Artillerie: Regiment 
Abernehmen Kat, An ben Uebungen felbft nehmen nebft 
fämmtligen Offizieren und Unteroffigieren ber betreffenden 
Batterien aucht ſaͤmmtliche Mannſchaft Theil. 

Wie man vernimmt, wird Se. Maj. ber König ben 
Sehen. v. Stauffenberg alermals zum ferften Präfibenten 
der Kammer ber Meichsrätbe ernennen. 

—— — — — * 

Deffentliche Sitzung des Ctadtmagifirats 
Bürzburg. Das Gefuc des Joſeph Klekgau von 
Ornbau um Infaflenannafme und Verehelihungserlaubnig 
mit Thereſia Höflid von Damm mwurbe genehmigt; desgi. 
das Geſuch dis Buchalters Marimilien Schwabach vor 
Bingen um Verleihung ber Licenz zum Handel mit inläns 
diſchen Weinen; besgl. das des Drehermeiſters Ehriftian 
Zapf dahier um Verleihung der Piceng zum Handel mit 
inlänbifhen Eigarren; desgl. das veh Michael Reichert von 
2 um Bürgerannehme auf Grunbbefig und Oekonomie⸗ 

etrieb ; dem Johann Michael Hemmerich von Bifhofeheim 
wurbe eine Mein: und Speiſtwirthſchafis Eonceffion nebft 
Anfäffigkeit dahier verleiten und tem Bierwirthe Sinſel 
von bier die Erweiterung feiner Wirthſchaftobefugniſſe durch 
Verabreichung von Wein bewilligt, jedoch nur in felan 
als er die Kirthſcaft zum fog. Fucelchäbahier[betreibt. 
m legten Sawſtage ſtarb zu Adaflenturg der Die 
teftor des dortigen Tal. Beztrkegerichts, vorher Math am 
tgl. Dezirlögerichte hahier, Kerr Joſeph Weber im 58. 
Lebensjahre. Der Tod biefes allgemein geadhteten unb {m 















97. 


feinem Berufe unermüblien Mannes errejt, wie dort, fo 
. * eu garen Die gelte wurbe Beute 

afenburg bieber verbracht, um in be iliens 
gruft beigefept zu werden. — 


Die Kiſſinget Kurliſte Nr. 11 
Kurgãſte auf. — 


Münden, 21. Mai. Uns beſter Quelle verlautet, 
die Regierung beabfitige, ben Blan der neuen Armee 
Gormation dem Landtage vorzulegen. Auch die allzugroße 

te ber Kavallerie: Regimenter fol befeitigt und aus 
wei derſelben drei gebildet werden, wie Dies auch ſchon 
859, kurz vor dem Aud narſch in das Rchfelo geſchehen. 


Zwei Beförderungen, welche der heute erſchienene Arniee⸗ 
befehl enthält, werben in Militärkreifen ni yon beipros 
n Ese ſind naͤmlich zwei der —— ———7 
utenants, bie Herren X. v. d. Mark und J. Belli de Pino, 
mit Uebergefung von mehr als 200 im Dienfle älterer Obers 
Lieutenant, fowie ber ſammtlichen Hauptleuit II. Elaffe, zu 
Hauptlenten I, Claſſe befördert werben. 


"Die Verhandlungen des Progefies gegen bie We. Mäder, 
melde feit dem 11. d. M. vor bem Berliner Stabtſchwur⸗ 
gerigt ſchwebten, haben ihr Ende erreicht. Das gefällte Ber 
Diet ber Geſchworenen lautete auf fhulbig in allen vier 
Fallen. In Solge beffen verurtbeilte der Gerichtshof bie 
Angeklagte zu vierzehn Jahren Zuctfaus und 1000 Thir 
Geldbuße oder noch ein Jahr Judtgaus. 

Aus Bien wird folgende tragiihrkomifge Geſchichte 
en: „Unfere Chronique ſtandaleuſe ift feit einigen 
gen/um einen fehr unerquicklichen Kal reicher geworben, 
meidyer auch jenfeit® unferer Grängen Auffehen erregen 
dürfte. Ein Univerfitätsprofefior, Dekan feiner Fakaliat, 
Miiglied mehrerer Gtaatsprüfungstommiffionen, mehrerer 
tepräfentativer Körperfchaften, Berwaltungsrath inbuftrieller 
Geſeliſchaften, Ritter mehrer Orden, Lehrer von Erjberjos 
gen vielfchreibender Gchriftfieler, kurz eine ber allerbes 
annteften Perjönlihkeiten der Stadt, hat cine Frau Diefe 
Grau hält ihren Mann arg unter bem Bantoffel und nöthigte 
ihn, feinen Taugenichts von Sohn vellftäntig zu verhätſchein; 
in weldhem Stil, zeigt die befannte Thatfadye, da ber ge- 
firenge Sraminator bei ben Staateprüfungen und Kigurofen 
feinem Söpnlein zum Geburtötag unter Anderem hundert 
in Blanco unteriäriebene Entfhuldigungsfarten fchentte, 
damit er cm Symnaftum eimaiged Schulſchwängen beliebig 
entſchuldigen lönne Bet felger Behandlung war natür- 
lic) der Jüngling ſeht ſchlecht auf die Maturitätspräfung 
vorbereitet und fiel hier am alabemilhen Gymnafium durch 
Nun bieg eb, er werde auf dem Klagenfarter Gymnaſium 
einiges repefiren und eine Nochtragsprüfung machen, Der 
junge Mann begab fid mit feinem Gorrepetiter dahin und 
beftanb nad einiger Zeit bie Framina mit zutem Grfolg. 
Es vergingen etliche Wochen — ba tauchten Bedenken auf 
wegen der Joentität bes Examinirten, und ſchließlich ftellte 
ſich deraus, daß nicht ber Schn des Profeſſors, ſondern 
fein Correpetitor ſatt feiner die Prüfungen beſtanden habe. 
Ee wurke nun über die Angelegenheit eine Unterſuchung 
eingeleitet, welche darthan wird, wie weit ber Mater an 
diefem Betruge mitfhuldig und mittkätig war oder nicht, 
Borläufig hat derfelde mehrere feiner Yunktionen niederges 
degt. Die öffentlihe Meinung hält ihm nicht für völlig 
unfdulbig, aber für das willenlofe Opfer häuslicher Frie⸗ 
benslicbe. 


führt bis 20. Mat 547 


Beutfidliamd 
Frankfurt, 23. Mai. Wie man vernimmt, bürfte 
der Berit der vereinigten Ausfgüfle in ber fhleswig:hol- 


"u Sorter Spmmergewächfe, 
beſie echt @rfurter So amerlentojen, 
geräte Zinien m. ſ. w, ſowie ange 
triebene Grorginen empfiehlt zu den 
ablichen Preiſen 

€. Wohlfahrt, 


Kunfigärtuer. 1. D. M. 227%, berg. 


Getraute 
In der Pfarrlirge zu St. Haug: 
Georg Müller, Fabrikarbeiter dahier 
mit Dorothea Bernard von Volkach, 
Johann Goͤd, Lokomotioheizer dahier 
wit Anna Marie Friderer von Dam- 














ſteiniſchen Angelegenheit neh nicht febalb in die Bundes 
verjammlung gebracht werben, als dielfach geglaubt wird. 
Mittheilungen von ber Abfiht einiger Negiermungen, förm⸗ 
liche Anträge zu ftellen, daß Hinter die Feſiſetzung des Lons 
doner Protofsls zurädgegangen werde, finden in Betreff 
„törmlicher* Anträge keine Beftätigung. Was in biefer Be 
siehung von einigen Staaten gefgehen bürfte, wird bei ber 
fpäteren Abſtimmung über bie zu gemwärtigenden Ausſchuß⸗ 
anträge, oder etwa nah beren Einbridgung in Form antis 
eipirter Abſtimmungen erfolgen. 

Preußen. Bon Berlin aus ſchreibt man. ber 
Wiener „Preſſe“ nicht unglaubhaft: „Bon Seite des engr 
lifchen Hofes kam bie ernitlige Drohung, daß bie britiſche 
Pringeffin im Intereffe der Dynaftie, welder fie burd bie 
geiligiten Bande angehöre. nicht durch ihre Gegenwart Theil 
an ber Politik nehmen dürfe, welche fe oft bie Geſchide 
fontinentaler Throme bedroht habe. Sie und ber Kranpring 
würden von ber Königin ven Englaub aufgeforbert werben, 
ihre Refivenz auf einem ber #. Sqhlaſſer Englands aufzu⸗ 
{hlagen, und mit diefer meralifgen Einſprache gegen ben 
Berfaffungsoru ihre jtaatörecptlicyen und bynaſtiſchen In 
tereffen zu wahren. Die Mittheilung ift felöhverftänbiid X 
nicht in biplomatifher Form erfslgt, bo foll der Schritt | 
im Einverftändnig mit den Miniftern der Königin unter: 
nommen worden ſein.“ . . 

Berlin. Das offiziöfe Blatt jhreibt: Dem Minifter- 
präfidenten Hrn. v. Bismark ift geſſern ein Schreiben zu 
egangen, weldes die Unterfährift trägt: „Die Warſchauer 
De Rommiljion.” Das Couvert war mit bem Boftı J 
ftempel „Ditlocyn bei Thorw* verfehen. Mit dieſem Schrei⸗ 
ben erhielt Hr. v. Bismark einen zierlichen Holjtaften, 
welchem fih ein Strang befand, zu dem der Empfänger 
verurtheilt. Diefer Strang, ganz kunſtgerecht hergeriätel, 
ift mit einer fwarj-weißen Schleife dekorirt. 


uslamd. i 
Dänemark. Sehr wahrfgeinfih hängen bie däri ⸗ 

fen Rüftungen viel weniger mit ben beutfcgen als wit 

den polnij@en Angelegenheiten zufammen. Herr von Hl 

conferirt ganze Tage laug mit dem englifcen Sefandten, 

während fi; der frangöfifhe Diplomat am bänifgen Del 

der Gräfie Danner bebient, um anf ben König und bie 
Minifter zu wirfen, 

anfreich. In Paris und London ficht man in 

den — Kreifen bie daniſche Candidalar in Griechen⸗ 

land als ins Waſſer gefallen an. 


En —— 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vem 23. Mai 18963. 

Waizen 19 fl. 49 fr., Korn 18 fl. 31 Er., Gerfte 11 
— fr. Haber 6 fl. 25 Er, Erbfen 10 fi. 20 fr, Linfen 
— 1. — fr, Biden - f.— fr. — Dermaq gegen lebtt 
Seranne Waijen um 16 fr. und Haber 8 fr geftiegen, 
Korn 2 ir. und Gerfte 11 fr. gefallen. 843 Schffl. Um 
fapfumme 11496 fl. 19 fr. 


Börfenberidgt. Franktfurt, 23. Mei. Die Tem 
benz war eine mattere bei nicht belebtern Seſchäft. — 
mittage 2 Uhr. Defterr. Bantaktien 841. Frantfurt · de 
nau —. National 7it/s. 1860er Leoje 89%, 
attien 2049/, Gelb. 

___ Vegelfiand ver Maine 6" über 

Meinwärme 3 On. 5 
— Wenttsr We. Wrab 


GBeftorben. 

Anfelm Freibt. von Groß: Trokau. 
Leonhard Röſch, Ebehaltenhaus 
pirinoner, 72 I 0. — Sophie Rılr 
ler, Söhueibermeifteräfemu, 34 J. & 
— Anaa Maxia Kippes, Ockonemen⸗ 
Wittwe von Fuchsſtadi, 76 I. a. 
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Für Sattler & Wagenbauer 


**8 fe ale Gattungen Gefchirrfachen, Dummeteiſen, Wagenleiſten 


ffe zu billigen Preiſen 
J. B. Deppisch. 
Cifenbandlung, Domitrafie. 


— — — —⏑ — ——— 
2 Mübel-Verfteigerung. ag 
Mittwoch den 27. Mai Mittags 2 Uhr 
werben durch Bauvrränderung Folgende entbebrlich geworbene Begerflände genen 
baare Zahlung verfteigert: Betten, Wettladen, Rommoden, Schränke, 
Tifche, Stüble, Spiegel, Ranapee, runde eiferne Defen ze. 
auf der Hofftrafie Difte. 3, Mr. 10. 


Ausverkauf der Lichtbilder Würzburg. München, 
Wien, hl. Abendmahl, hl, Grab in Jerusalem kei 


J. S. Brenner an Wartt. 


Das Schenkenfchlogu.die Stadt 
Würzburg 


ım Sauernkrieg 1525, 
von Michael Müller, Priefter. 
Bürzburg, Drud und Verlag von Bonitas-Bauer. Preis‘ @ tr. 

Diefe Meine Schrift gibt den urkundlichen Beweis, daß das jogenannte 
Sqhentenſchloß in der näheren Umgebung Würzburgs niet, wie eine alte Tras 
dition bejagt, won ben Bauern, fendern ven dem Würzburger Stadt: Viertel 
Bleich ach jerftört worden ſei. Kann fie, jo wenige Blätter fie auch amfaßt, 
als ein nicht werthlofer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des großen Yaxerns 
krieges gelten, irfefern fie ein Streifliht auf bad noch fehr im Dunkeln lies 
gende rten bes Bauern-Rathes in der Staat Würzburg wirft, fo wird fie 
den Mürzburgern felbk gewiß aufpreden, indem fie ein neues Element in ber 

GSeſd ichte der Etabt vorführt. , 


Ausſchreiben. 


In der Nacht vom 22. auf den 23. d. Misg warde auferhalb des Pleicher 
Thorce dahler bei der Einfahrt zum Winterhafen ein mit einem Gtride feft: 
bundener ſchwarzgetheerter fogenannter Weidſchelch des ölegmeiflers Nad zu 
chr geftohlen, In biefem Wieidſchelch befanden fih die nechbeſchriebenen Ge 
rätbfgeften: 1) Drei ſogenannte Zängelbohrer mit hoͤtzernen Handgriffen, 2) 
wei Gpalsarten, 3) fürf Haden mit Gtangen, 4) ein Sahrbaum, 5) keilänfiz 
ein halber Gentner Nägel und eijerne Rlammern. Gämmtlides Dandwerföger 
fire iſt auf den Eiſentheilen mit H. R. geztichnet. Es wird jur Naqchforſch⸗ 
ung auf ben Thäter und die geſtohlenen Gegenſtände und Anzeige ſachdienlicher 








Wahrnebmungen au'geferdeit. 
Würzburg ben 23. Mat 1863. 


Der gl. 4. Unterſachungsrichter. 
Dr. Kurz. 


Ein fehr folives Mädchen, mit 
den beiten Zeugnifien verfeben, das ſchon 
bis 8 Jahre im einem Gpejereir, 
Kurze und, Scnittwanrengeihäfte zu⸗ 
brachte, ſacht cine Stelle als Yabneriuz 
daoſelbe Lamm ſogleich eintreten Bäh 
in der Er. 

Den geftern Mbend beim 10 Uhr 
Zuge aus dem Wagen irtthümlich mit: 

enommenen Schirm bittet man im 

L + Branbaufe abzugeben ober wird 
defien Namen veröffentlicht, 


Ein  tüchtiger Lackirer· Gehilfe 
auf nn — ei 
Veiäftigung- enntniſſen 
bis n 12 Er. täglich, MG. Erp. 





Iu der Nähe von Volkach ift eine 
nah neuefter Gonftruftion erbaute 


Drefchmafchine }: 


kaufen. Ni, in d. Erp- 





Die vorige Woche ging ein Meines 
Motiz: Buch verloren. Der redliche 
Finder. wird erſucht, ſolches gegen, Bes 
Vohnung 3. Di R. 248 Abzuigebent, 

ſind aus der Ge 


3200 meinde-Baffe:zu 


Rottendorf gegen vorfhriftsmäßige Ber 


—— Na 
X 
* Vorftcher. s 





- 


Mehrere gute Arbeiter 


werben geſucht gegen guten Lohn und 
bauerhafte Beihäftigung 
im Kleider-Magazin 
von ' 
8b Mart. Hofmann, 


Mehrere an 





tüdtige hleidermacher 


finden dauernde Beſchäftigung, worunter 
Einer auf Tag bei 
Peter Gräf, 
Schneide rmeifter. 


— — — ——— — 
Ein Dienſtmädchen, welches 
toben kann und fi andern häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird für ein Lands 
ſtaͤdtchen gegen guten Lohn im Dienft 
zu nehmen geſucht. Näh. in ber Erp. 


In der untern Wöllergafie N. 217 
eine Stiege hoch iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermieten. Näh. Erp. 


Guts-Verpachtung. 

Das Freiherrlich von Dalberg ſche Hofe 
gut zu Rodenbach, 1 Gtunde unterhalb 
Lohr a / M. E. bayer. Berirfeamts- bir 
ſelbſt, welches nebfl einem j&önen, ſeht 
geräumigen Wohnhauſe und ben ganz 
neu bergeftellten Defonomie-@ebäuben 
n: 


— Tage. 707 Dez. Hofraithplag, 
1. - 5 7270: 5; rten, 
599 5 612 5  Nederfelb, 
2. BE Wien 
befteht, wirt Neujahr 1864 pachtlos 
unb auf weitere 12 Jahre verpachtet. 
Znr Verpachtung dieſes Gutes wird 
Termin auf 
Mittwoch den 10. Juni 1865, 
Vormittags 11 Ihr, 
im Gafiheufe jum grünen Baum zu 
Rodenbach anberaumt, und hiezu wit 
dem Bemerken eingeladen, daß dic Pacht⸗ 
bedingungen bei ber Tagfahrt bekannt 
gemacht werden, inzwiſchen aber aud 
dahier, fe wie bei dem dießhertſchaft⸗ 
lien Gutoverwalter Hrn. Kleefpies 
I Womhbach, nähit Kodenbach, zur 
inſicht offen Tiegen, welch' Pebterer 
wud beauftragt ift, dem Pachtluſtigen 
bie Gebäude, fo wie bie @rumdftüde auf 
Berlangen vorzuzeigen. 

Aſchaffeuburg den 20. Mai 1863. 
Feriherrlich von Dalberg'ſche Obers 
Admiuiſtration. 
Stadelmaper. 








In einem Gaſthaus wird foglei 
eine tüchtige Möchin geincht. Näheres 
in ber Erpeb, 


area — 

Ein @inflandsnann zum: 5, 
Infanterio Regiment wird auf 10 Mon 
nate gefucht. Näheres in der Erpedition. 


Ein Arbeiter verlor gefterh einen 
KReaenfbirm 


Man bittet um Zurüdgabe gegen Bes 
lohnung i. d. Exp. 













— © 
; wi’ 
TODES-ANZEIGE. 
m, Gott dem Mlmägtigen Hat 8 gefallen, Sonnabend den 23, Mai, Früh 4%/, Uhr, ergeben in ben 
Willen -de4 Herta und werfehen mit den heil, Sterbſakramenten, unfern innigigeliebten Gatten, Vater 
Öruder, Schwager unb Ontel 


Joseph Weber, 
Direktor des könig!. Bezirksgerichts Afchaffenburg, 


im 58. Sabre feines tätigen Lebens nad Bazem Krankenlager in ein örſſeres Jenfeits abzurufen. 


Ver den Edlen gefannt, wird unfern Schmerz ermeflen. Zudem wir tieferfdüttert nahen wie fernen 
Freunden und Bekannten diefe Trauerfunbe bringen, bitten wir um ftißes Beileid, 


Afchaffenburg, den 23. Mai 1363. 
Bie tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet vom Leigenhaufe je MWärzburg am Dienftag den 26. Mai Abends 
5 Uhr, der Traucrgottesbienft — den 29, Wat ſrah' 10 Uhr im ber Pfarrkirche zw Stift Haug ſtatt 















Mineraltwafjer 


friſcer Fülung ift angelommen: 
Selterfer, Sadinger, Weilbaher Schwefel, Emfer Arän- 
den & Keſſelqueile. 


‚Anh Mubrer Steintoblen veiter Qualität, befonders für Echmiche, 
Pfeifenerde. Ghampagner-Kreibe in Wlöden und geihlemmte, fowıe ſchͤne Gas 
nalbretter im 1. Diftr, Nr. 416 bei 


Gebrüder Brod. 





Tapeten & Borduren 


von 8 fr. per Rolle bis zu ben feinften Sorten, 


gemalte Fenſter-Rouleaur und Wachstuche 
in jeder Breite, den verſchiedenartigſten Farben und Qualitäten, in ſchön— 
fer und größter Auswahl, empfichtt bei billigen Preifen 


Gg. Dümlein am Markt. 


Die 3. Blochr’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt ib im Färben aler Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
Waſchen aller Hierzu geeigneten Gegenflände; Ale garantirt die ſchönſie Aus: 
führung jeben gefälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wird in Kürzefter Zeit geliefert, 
Beftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümlein am Markt in 
Würzburg. 


Adam Ottsche Mund- & Zahn-Essenz, 


durch ein fgl. Mebizinal-Collegium geprüft und in ihren ausgezeichneten Wirk: 
ungen zur Reinigung ber Zähne, Kräftigung des Zahnfleiſches und Vertreibung 
des Ablen Geruches vielfach bewährt, empfiehlt in fFlcens 4 36 hr. und 18 fr. 


mebft Gebraucht: Anweiſung 
Carl Bolzano. 
———— — 
Du vom Bonitad: Bauer tut 








"särgonrz, 











Göbelslehen. 

Morgen Dienſtag dem 26. 
Produktion 

der belannten 


Innsbrucker 
Alpensänger-besellschaft 


beſtehead aus 5 Verſonen. 
Anfang 3 Uhr, 
Entre: 6 kr. 
Familien 12 Fr. 
Bei ungünfiger Witterung im Salon. 


Du Seute Abends 8 Ubr 


Hofbräuhaus. 
Crockene Canalbrettet 


von 10, 16—M Squh lang und 
Nubrer Steinfohlen find zu den 
billigſten Breifen zu haben bei 
Gebrüder Br 
5. Difte, Fiſchergaſſe. 


Gutes, audgeteodneted 
Kiefernfcheit: und 
Eichen: Stock:SHol; 
wird in größeren und Fleis 
neren Parthieen abgegeben 
auf ber 

Schömig’ihen 
Ziegelei in Rimpat. 
Gehülfen, 


fern,‘ können fortwährende Befhäftigang 
erhalten bei 


Johann Volk, 


Schneidermeifter. 


n riſch ſogleich 
Seen 


(Diezu Beilage.) 





rm 





Beilage zu No. 14 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


Gläubiger:Ladung. 
Alle Forderungen gegen ben Nachlaß des Georg Joſeph Eſchenbach von 
Alsleben ſind am 
Samftag den 6. Zumi d. 38. Vormittags 9 Uhr 
dei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung ber Nachlaß ⸗ 
maſſe dahier anzumelden und nachzuwelſen. 
Koͤnigehofen, den 19. Mai 1863. 
Königlides Landgericht. 
Serrlein. 


Bekanntmachung. 


Johanu Kaſpar Lurz von Großeibſtadt kann ohne Wiſſen und Zu— 
ſtimmung feiner Ehefrau Anne Maria Lurz keinerlei Schulden mehr rechts⸗ 
gültig entnehmen ober ſonſtige oneroſe Derträge bindenb eingehen, was zur War⸗ 
nung biemit befannt macht. 

Königehofen, ben 22. Mai 1863, 

Königliches Landgericht. 
Herrleim. 


Ansſchreiben. 


Am 16. d. Mis, Nachts gegen 10 Uhr wurde auf ber Straße nad Rot⸗ 
tendorf in der Mäbe des NHiwrichtungsplaßes in ber Dunkelßeit eine Mannes 
perfon von 4 Burfgen mittlerer Größe in räuberifher Abflcht angefallen und 
fol etwa 14 Tage früher auf derfelben Straße eim ähnlicher Anfall von zwei 
Vurſchen gemacht worben fein, Der Name dieſes Angegriffenen ift zur Seit 
noch unbetannt, weßhalb berfelbe hiemit zur Anzeige aufgefordert wird, Im 
Uebrigen werben biefe beiden Raubverfude zur Ermittlung der Chäter veröfs 
fentlichet. 

Würzburg, den 23, Mat 1863. 

Der t. Iſte Unterfuggungsrigter. 
Dr. Rurj. 


Belanntmachung. 

Der Bauer Georg Schad, jünger von Baunach, will feinen Schulben⸗ 
Rand kennen lernen und fi mit feinen Gläubigern befufs ihrer Befriedigung 
aus bem Erlöfe eines Theiles feines Grundvermögens arrangiren. 

Nachdem nun derfelbe mic mit ber Orbnung feiner Bermögensverhältniffe 
betraut bat, fo lade ich hiemit alle Diejenigen, denen Morberungsanfprühe an 
bemjelben zuſtehen, ein, folde zu der am 

Montag den 1. Juni d. 38,, früh 9 Uhr, 
in meiner Amtsfanzlei dahier anflehenden Tagfahrt um fo gewiffer anzumelden, 
als folde bei Vertheilung des Gtrichserlöfes keine Nüdfiht mehr Anden könn⸗ 
ten, und ber nicht erfcheinende Gläubiger ald den Beſchlüſſen der Mehrheit der 
Erfchienenen für zuſtimmend eradtet werden müßte, 
Baunad ben 19. Mai 1863. 
Der königl. bayer. Notar: 


Stammuler. 


Bekanntmachung. 


Die Witte und Bäuerin Auna Maria Kuhn von Gabolehaufen hat einen 
Teil ihres Grundvermögens durch mic veräugern laſſen und will ihre fänmts 
Hien Paffiven durh Einweiſung in ben Gefammterld® been und nötbigenfalls 
die Friften cediren umb aus der Geffiontvaluta bie Befriedigung ihrer Gläubiger 


bar 477 mit der Ordnung des Schuldenſtandes gedachter A. M. Kuhn De, 


betraut w beramme id zunädft Tagfahrt zur Paffioliquidation auf 
ER Mittwochidengs. Juni d. I. früb 8 Uhr 


i lei am und find Forderungen an biefem Termine um fo gewiffer 
—— —8 id außerdem auf ausbleibenbe Gläubiger bei bem getroffen 


werbenden ——— gie nicht nehmen kann. 
Könige ai „ 
— U. Hippler, k. Notar. 


e, Cuno. 


e. Cuno. 








2 Morgen Klee find zu verpachten. 
Näh Nr. 264, Mainbrüde, ’ 


Ein Glafergefelle findet bauernde 
Befhäftigung bei Glafermeifter 


Sof. Gradel. 


Im 3. Difte. Nr. 307 untere Bade 
gaſſe ift ein möblirtes Zimmer fos 
gleich zu vermiether, 





Auf einem Defonomiegute in 
ber Nähe von Würzburg wird ein 
Bolontär und 3 junge Leute 
in bie Lehre zu nehmen gefudt. Näh. 
in ber Erd. 


Buchhalter, Correfpondens 
ten, ſowie Handlungsbefliffene 
jeber Art finden jederzeit gerigneteg 
Placement b. d. Eomptoir Henfler, 
r. Bodenheimerftrage Nr. 8, Franke 

rt a / M. 


— — — — 
Ein gelber Dachshund mit weißer 
Bruft, m. ©,, ift augelaufen und fanrı 
gegen Erſatz der Ginrüdungsgebühren 
und Futtergeldes abgeholt werben, 
Näheres in der Erped, d. BI. 


— — 
Bei Johann Krauß in Obereiſenhel 
iſt ein feblerfreich, noch —— 
Bug: Pferd zu verkaufen und kann 

ftündlich eingefeben werben, 
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Ein möblirtes Jimmer 


iſt an 
einen ledigen Herrn ftündti d 
mietgen. Nãh. im 5. D. 3. % 2° 


#78 
Belanntmachung. 


Nach der Bollings: Inftruktion zur Lantwehr: Orbnung ftcht es jedem 
Landwehr» Mluenten, der fi wegen feiner Relnition —S erüchtet, frei, 
bei der Difirikts-Poligei-Behörde binnen 8 Tagen unerftredticyr Friſt, feine 
Berufung zu Proiokoll gu geben. 

Es wird demnach befannt gemacht, daß die pro 1862,63 gefertinte Anlage 
der Reluenten des biefigen k. Landwehr Regiments im Sefretariats : Zimmer 
bes Stadtmagiftrats 
vom 1. mit 10. Juni l. Is. Vormittags von 9 bis 12 Ahr 
ben Betheiligten zur Ginficht offen liege, daß das Aufliegen biefer Anlage 
auch als Publikation ber verichiedenen B jchlüffe, auf die bereits vorgebrachten 
Rellamarionen zu betraditen jet, und daß na dem 10. Juni kein Reluent 
mit feiner Berufung gegen feine Reluitions-Anlage berüdfichtigt werben könne, 

Bemerkt wird, datt alle jene Landwehrpflichtigen, bie fih zur Sanitätss 
Gommiffion gemeldet, oder keinen perjönlicyen Landwehrdienſt geleiftet haben 
zur Reluition gezogen worden find. 

Würzburg, den 20. Mai 1863. 

Die allerhöchft angeordnete gemifchte Reluitiond » Anlage» Gommiffion : 

Der 1. Pürgermeifter: Der k. Landwehr.Regiments: Gommandant: 

Sopfenftätter. Spreti, Obeift. 
Seubert, Rey Att, 





— 
Defanntmachung. 

Die Johann Kafpar und Anna Maria Lurz, Vauerecheleute von Grefeib: 
ſtadt haben mich mit ber Ordnung ihres Schalbenſtandes betraut, une wollen 
folden ver Allem kennen lernen, um ſodann ibre fämmtlihen Gläubiger durch 
tbeilmeifen Aufſtrich ihres Grumbwermözens cder Aufnahme eines Hypotheken⸗ 
Tapitals in der Gciammtgröge ihrer Schulden auf ihren Grundbefig zu befrie: 
bigen ober fi ſenſt mie mit ihnen zu errangiren 

Zu bem Ente beraume ich Tagkahrt zitr Palfivenlignidation auf 

Montag den 1. Juni d. Is., früb 8 Uhr, 
auf meiner Amtsfinbe an, und find Forderungen an bie genannten Schuldner 
an biefem Termine um jo gewiſſer anzumelden, als ich auf ausbleibende Gläu— 
higer bei dem geirefien werdenden Mirangement eine Rückächt nicht nehmen 
Kanın, 
Königöbefer am 21. Mai 1863, 


Der fünigl. Notar: 
U. Hippler. 


In Julius Kellner's Buchardlung in Würgburg ft zu haten: 
Um auen %bensverhälmifien beſſer Fortzufommen und din Anſtand 
zu beobachten, Liefert die beiten Anweijungen bre febr zu empfehlende Schritt: 


Neues Komplimentirbud), 


enchaltenn: 84 Gläcfwünfche bi Menjubrs: und Geburtstagen, — 
15 Liebesbriefe, — 13 Atzreden baum Tanze, — 19 @infa: 
dungen aui Karten, — 20 Gedichte bri Gochzeitd:, Geburts: 
tags: und ancen Feierlichfeiten, — 14 Schemata zu Aufſfätzen 
ür Öffentliche Blätter, — 35 Stammbuchs:Berfe, — cine 
lumeniprache und 20 befehrende Abſchnitte über Anſtaud 
und Feinfitte. — Bon Zr. Meyer. Dreinndjwanzigite Auflage. 
Preis 45 fr. 

Ton allen bis jegt eritienenen Kemplimentirbüchern ift dies von Fr. 
Miner heranegrgebene das brite, vellirät diafte und emrfchlensmwertbeite, 
wos auch ſchen Fer Ablag von 8000 Erempiasen in 23 Auflagen beweist 





Die Gemeinde Hettſtadt, f Berirksamts Würzburg bedarf zur Schafhut 
einen nerläiften Mann. Luflirasende wollen ſich haldmöglichn bet dem Unter: 
eichneten melden. 

. Hetiftaot, den 22. Mai 1563, 

3 


£ = Fuchs, Vorfteher. 
Bollfaftigen #° Eimmenthaler Käs empfiehlt 








Eine Mezanen⸗Wohnung, be 
ſtehend aus 3 Zimmern, Keller Rüde 
unb fonftigen Erförderniffen, ift bie 
4. Auguft zu besichen. Auf Berlangen 
kann fie and eher bezogen werden. 
Auch iſt bafelbft ein ſchoͤn woͤblirtes 
Zimmer zu vermietheu. Näheres 
in ber Erpeb. 


a ——— 

Im Gaſthaus zur Stabt München 
find mehrer Zimmer mit ober one 
Möbel an folibe-Herrn ündlid ober 
bis 4. Zuni zu vermiethen. 

In der Seumeloſtraße Nr. 63 ift 
ein ſchön möblirtee Zimmer in der 
3. Etage zu wermietben. 


Be — 

Zwei babſe möblirte Zimmer find 
in ter Kaferngaffe, 5. D. N 78 for 
gleich zu vermiethen. Näp. i. b- Erp- 
— a —— 
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Fin Eräftiger Junge, der bie 
Dütinerprofcifion erlernen will, wird 
gefuht. Näheres, im 2, D. Mr. 82, 
Wollergaſſe 


Auf 1. Auguſt iſt ein Logis von 
2 Vrganen und ſonſtigen 
ſien anf einer ber frequentes 
ften Straßen zu vermiethen Nähere 
in ber Erp. d. Bi 





Extra⸗-Felleiſen. 
Jehrgange 1850 bid 59 find ger 
bunden zu verkaufen. Näp, in der Er. 

Eine gute Zieh Harmonik 


if 
Eillig zw verkaufen. äh. 2. D. 183. 
wir ee 





Hermann Scheuer, Domitraße. 


uiid. 
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Bum 27. Alai 1863. 


Mo loderten bie Freudenfeuer 
Errung'ner deutſchet Freiheit auf, 

Zerſchmellert lag das Ungebeuer 

Kriege gebenmmt im feinem Bauf, 

Ter Frauzmann floh zurüdgefchlayen, 
Vernichtet war bie Mevolution, 

Ein Bölfer-Sonntag ſchien zu tagen, 
Befeftigt war aufs Reu' der Thron. 


Da fhmuren fi, vom hohen Werthe 
Des Bolts im banger Roth belehrt 
Die Kürten laut, das Knie zur Erbe, 
Ior Volt zu heben treu bewährt; 

Ein neuer Geift ſollt' niederfteigen, 
Die Freiheit fei der Völker Hort, 
Und als ber Bürnfcaft heilig Zeichen 

Gelt's der Verſaſſung heilig Wort! 


Im Bayern herrfcht' im jenen Tagen 
Gin Fürft ale „behies Herz“ verehrt, 
Im Bu en fühlt Er's mädtig ſchlagen, 
Dem biedern Volke, vielbewaährt, 
Als Zeichen wie Er Treue ſchaͤte, 
Zu ſchenken der Berfaffung Gut; 
Des Volkes Recht, des Reichs Geſthe 
Sie ftehen nun in ihrer Hut. 


Gin Jubel zog durch Bayernd Gauen 
Und jedes Herz ſchlug bocentzüdt, 

Dem Throne nabten mit Vertrauen 
Des Bolts Vertreter hochbeglückt 


Neneſfſtes. 

New⸗NYork, 9. Mai. Die unioniſtiſche Cavallerie 
bat auf der Erpedition gegen Richmond mehrere Brücken 
erftört umd die Eiſenbahn am mehreren Punkten unter: 
ke . Man zeigt eine neue angreifende Bewegung Hookers 
am Rappahannot als nahe bevorftchend an. Die Unionis 
fen haben ſich der gropen Brüde des Gibfon: Bufens bes 
m tigt. Herr Lincoln bat eine Proflamation erlaflen, 
deren ZIuedt tft, eine neue Militär: Hushebung mitteljt Con⸗ 
feription vorzubereiten. Der „Herald“ beiteht barauf, daß 
dem Beneral Sidlers die Stellung Übertragen wird, melde 
Hoöfer jegt \elikt. 

Cairo, 21. Mai. Eine Feuerebrunſt hat dem 
Bahnhof von Bermah geritärt; es find dabei 4 Menſchen 
umgefommen, Der Vicelönig Hat Geldunterſtützung ver⸗ 
theiten laffen, und derſprochen, auf feine Koften die abges 
brannten Häufer wieder herzuſtellen. 

Bon der polnijchen Gränze, 23. Mai. 
In Felge der Keen Miniſzewʒki ſchen Bapiere haben 










Dienstag, den 26. Mai 1863. 
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Landbote 
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Stad⸗ nard Erubhater erfächet tAgfih, atiher Sonmags, Madmitlage 4 Mir Bas „Ehtreigeiteifen? wollchentiſch beehimen! 
Irjerate die Befpaitige Beile 3 fr., Zefpallige 6 fr., größere werkam nad dem Raumte berechne. } ; 


Philippug Ner. 


Von ihres. Könige Gnaden⸗Fülle 
Und ſchwuren Ihm der Treue Eid, 
Geopfert war ber Herriger-Wille, ) 
Herauf zog eine befj're Zeit! ; 
Ein ebler Graf im ſchönen Franken, 
Begeiftert von bed Königs Wort, 
Bil der Verfaflung Geber banken 
Und- Weihet ihr ein Denkmal dort 
Wo Seiner Ahnen reihe Site *) 1 
Erheben ſich in ftiller Pracht, 
Wo auf des Sonnenberges Spike 
Der Dlic''weit im die Ferne ragt, 


Dort firebet ber · Verfaſſung Säule 
Sinnbitblih auf zu lichten Höhn, 
Die Formen edel, ftark die Theile, 
Weithin verkünbenb ihr Beſtehn; 
Wie die Verfaſſung Segen ſpendet 
a a. en überall, 
e aus dem Haupte Flammen fenbet 
Gleich — im Sonnenſtrahl! 


Hier deutſche Saän er laßt Euch nieber, 
Hier iſt ein nürd’ger Aufenthalt, 
Erſchallen Takt hier Freiheits⸗Lieder, 
Hier ſchon mand Lieb der Freiheit galt! 
Das Herz, e6 wird Euch höher ſchlagen, 
Führt Euch Erinnerung zurüd 
Au jener Zeiten eruften Tagen, 
Da Uns ward ber Berfafiung Gtüd! 
Hammelburg, 20. Mat 1863, 


*) In Gaibach. 


Verhaftungen und Hausdurchſuchungen flattgefunden. Die 
geitrige Hauedurchſuchung bei dem Ordinaten Zamoiski war- 
tefultatlos. Man glautt, dich feien bie Vorboten bes Bes 
lagerungsftandes. Enoch fol in polnifher Miſſion nad 
Paris, Fürft Ogineli nah Wien gehen. 
Ronftantinopel, 23. Mai. Nachrichten aus 
Durazgs ſprechen von Beſorgniſſen vor einer Landung Freis 
williger aus Neapel in Albanien, Dagegen melden Bes 
richte von italieniſchen Umtrieben, um an eine Bildung 
bourbonifher Freifhaaren in Vallona glauben zu machen. 
Das Erſcheinen eines ſardiniſchen Geſchwaders erhöht bie 
Beforgniffe vor durch griechiſae Senblinge berworgerufenen 
Unruden unter ben Siorſiſten in Kreta, * 


St. Petersburg, 24. Mai. Das heutige 
„Journal de St. Pélerebomg“ entbält bie holländiſche Des 
efhe vom 28. April und die hänifse vom 8. Mai. Holland 
— ſich der franzöfifchen Note au, und appellitt an das 
Woplwollen des Ratte. Die Antwort Rußlands enthält 
ſich den prattiſchen Nuten“ des Schritts zu -unterfuchen, 


» 


980 


ſoudern erldennt blos die Abſicht an, bie ihn hervorgerufen, 
Danemart bewerkt, wie bie Staaten zweiten Rangs in 
Yolge ber allgemeinen Berwictungen ſich Gefahren ausgelegt 
ſehen, unb wie «6 daher jehr wünſchenswerih ſei, baß bie 
BVolen die Waffen niederlegten. Die Antwort Ruplands 
ſpricht feinen Dant aus, und verfigert: die Gefahren 
kommen nicht von ruffilher Seite, Die portugiefljche Note, 
die im Gifte der enylifhen Depefhe gehalten iſt, wird nicht 
veräfientliht. Die ruſſiſche Antwort verweiit auf die auss 
wärtigen Aufftachelungen. Uebrigens habe Kaifer Mlerans 
der nicht nöthig, feine Imfpirationen anderwärts zu ſuchen, 
als in feinem Herzen unb feinem Pflichtgefühl. 


Zagedunen gteitem 

Erledigt: Die katholiſche Piarrei Laufach mit Hain, 

Besirlsamts Aſchaffenbutg, k. Palronats, mit einem faſ⸗ 
flonsmäßigen Reinertrage von 797 fl. A0'/, tr. 


Die diegjährige Approbationspräfung ber Hebammen» 
Säüleinnen findet am 29. Mat d. Is. früh 7 Uhr im 
Hörfaäle der 8, Enteindungsanftalt dahier ftatt. 


Heute, den 26. Mai, warden in ben Ärarialifhen Leis 
Pen: Weinbergen die erſten blühenden Trauben aufgefunden. 
(Im vorigen Jahre wurden bajelbft bie erſten blühenden 
Trauben jhon am'6. Mai aufgefunden.) 

Die bei ihrem lehten Hierfein burd ihre ausgezeichne⸗ 
ten Leiftungen mit außerordentlichtm Beiiall aufgenommene 
Kunftreitergefelljgait umter Direktion des Hrn. Ch. Hiané 
wird in ber Zeit vom 24, Juni bis 22. Juli dahier wies 
ber Borftellungen geben, worauf wir vorläufig aufmerkfam 
machen wollen. Die obrigkeitliche Bewilligung ift bereits 
erfolgt und der Gejdäftsführer ber Geſellſchaft, Ht. Morih 


Hahnemann, » 3. hier. anweſend, um bie nöthigen Mnorbs 
nungen zu trefien. 


In Schweinfurt trat mit heutigem Tage ein Pads 
trägerinftitut ind Leben. 

Münnerftabt, 23. Mai. Heute Morgens 7 Uhr 
fand man bei Mmshaufen, Bez⸗Ger. Kiffingen, bie Leiche 
eines unbefannten Banues neben einem mit hölgernen Waas 
en beladenen Schieblarren. Die Urfache feines Todes ift 
noch nicht bekannt. (Schwf. TgbL.) 


Münden, 23. Mai Der Magiftrat unferer Stadt 
hat fih in einem von der Staatsregierung verlangten Cuts 
achten über die Aufbebung des akfeluten Widerſpruchrechts 
der Gemeinden bei Anjäffigmahungsgefuden, auf Lorn 
erwerb :e. gegen die Aufpebung ausgeiproben. Das Gut⸗ 
adıten ift zum Zweck einer Reviſion des Anfälfigmahungs: 
gteſehes abyerlangt worden, nahdem die Kammern des legten 
Landtags einen hierauf bezüglichen Antrag am bie Krone 
gebracht, dem im Landtageabſchied die forgfältigfte Würbir 
gung verhelfen wurde, 


Münden, 24. Mai. Dem Kriegeminifterium liegt 
ein Antrag auf Errichtung einer befonderen Laborir-Koms 
pagnie ver. Dirfelbe fol vom Hauptmann abwärts aus 
30 Edargen und 150 Labsranten beftehen. Das Kom 
mando verbleibt in Münden; nah fämmtlihen Feſtungen 
und Saboratorien find Detahements zu entjenben, Bis 
dato verfah die Artilleriemannihaft ben Dienit in ben Las 
boratorien, wozu bie Batterien täglich eine Anzahl zu foms 
mandiren hatten. Dies batte wohl bas Bute, daß bie 
Mannſchaft durchgaͤngig mit dem Laboriren meht oder we · 
niger betraut worden iſt. Allein, da das Munitioniren 
für gezogene Geſchuhe eine befonders alkurate und fubtile 
Behandiungsmeile erforbert, fe konnten nur unter fieter 
Beauffistigung und frenger Ueberwachung durch Oifiʒiere 
und Untereifiziere die Atbeiten vorgenommen, daher dieſe 
nur bödit zeilr aubend vollzogen werden; auch bat ſich ger 
zeigt, daß nicht jeder Kanonier mit dem nöthigen Faſſungs⸗ 
vermögen begabt, daher auch nicht immer die gehoͤrige Bes 
handlung ſich eigen wachen fonnte. In Kriegszeiten konnte 
aber eine Berzögerung in ber Heriiellung ber nöthigen 
Mumitiom die größte Gefahr für das ganze Heer bherbeis 


fügren, Wie verlautet, haben ſich daher ſaͤmmiliche Autos 
ritäten der Arüllerie-Wiſſenſchaft für die Bildung einer _ 
befonderen Raborir-Rompagnie ausgefprogen und bürfte bie 
Genehmigung des betreffenden Antrages auch nit mehr 
lange auf fi warten laſſen. 


Mainz, 2. Mai. Bei dem in ber Nähe wnferer 
Stadt liegenden Fort Elifabeth warb heut eine Schilpwache, 
ein zum 8, preußiſchen 37. Regiment getöriger ned ganz 
junger Soldat, von acht Arbeitern am hellen Tag Nach 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr angegriffen. Dem Verneh— 
wen nad waren es Maurergefellen auß ben benahbarten 
Ortſchaften, die heute früher von der Arbeit entlafien wors 
ben waren. Der Soldat hatte fie angerufen, weil fie an 
Stellen gingen, wo der Zutritt unterfagt ift. Als fie ih 
zurädzogen, raffte er fi auf, obwohl ſchon fehr übel zw 
gerichtet, und ſandte ihmen einen Schuß nad; einer von 
ihnen ward in den Müden getroffen, aber von zweien feir 
ner Kameraden wit fertgefleppt. Die übrigen kamen zus 
rüd und mißhanbelten die Schildwacht nohmald, Es ges 
lang ihm aber, das Bajonnet, das die Füflliere an ber 
Erite tragen, aufs Gewehr aufzufteden, und ſtieß es einem 
ber Gegner in ben Leib; Iehterer warb ebenfalls von ben 
andern mit fortgeführt. Die Schildwache ſelbſt warb bald 
hernach ind Lazareth gebradt. Alſo drei, wie man fagt, 
were Bermundungen waren bie Felge eines brutalen An: 
griffe. Ohne Zweifel wird ts unferer fehr rührigen Polizei 
gelingen, die Thäter zu ermitteln, 

Deutfdland, 

Preußen. Der Berihterftatter über die Abreffe, 

v. Unrub, fagte am 22. im Abgeordnetenhaus u. A: &s 


banbelt fih Pier um ben Kampf des Abjolutismus mit bem eo 
Verfaffungsftaat; dies beftätigt bie Botſchaft. Unerhört iR 77 
aus „ermahnt* wird. Das ift der Stan» & 


es, wenn das 


puntt bed patriargaliihen Staates zum beſchränkten Unter: 
thanenverjtande, 

ich ziche fie dem Siechthum, dem chroniſchen Leiden eines 
Staates vor. Die alute Krifis Mann allein zur Heilung 
übren. 

nr Bon Berlin, 23, Mai, wird geſchrieben: Der Kom 
fift der Parteien hat bie höchſte Spannung erreidt. Der 
König ift enftlih erkrankt, und ohne daß für fein Leben 
zu fürdten ft, flchen doch mögliermweife ernite Krifen in 
den nähften Tagen beyor. Das oft aufgetauchte Gerücht 
einer Abdankung tritt mit großer Beftimmtheit wieber her: 
vor, ba fih diesmal die Gefahren ber äukern Lage zu ben 
Gefahren im Inmern gejellen. Die Königin ſoll der Idee 
nicht abhold fein. 

Berlin, 24. Mai Die „Kammer-Corr.“ fhreibt: 
Die Anzeige, daß das Haus eine Adreſſe und bie Ueber 
bringung derfelten durch eine Deputation beſchloſſen hat, 
iſt geftern Abend im ber üblichen Form erfolgt. Heute Rad 
mittag war indeß noch fein Beſcheid eingegangen ob, und 
eventuell warn, ber König bie Deputation empfangen wollt. 
Man vermmtbet, daß ber Empfang abgelehnt wird. — 
NRachſchrift. DieDerl. Ag. Zig. jhreibt: Das Stasi 
winifterium Bat bem Präfitenten des Abgeorhnetenhaufed 
angezeigt, bag Se. Maj. der König ſich nicht bemogen fin 
den, die Deputation bes Hanfes zu empfangen. Es ift bit 
Aoreffe bemzufsige anf Ichriftlicgem Wege durch das tal. 
Staatsminifterium überreicht worben 

Zerminfalender für diete Kodbe- 
Un 23. Mai. Stamm: und BrennholjVerfteigerung früh 
10 Uhr im goldmen Unter zu Langenprozelten. 


Börfenbericht. Frankfurt, 25. Drei. Die Lv 
den; war eine matter, bas Gefhäft im Ganzen ** * 
ringem Belang. — Nachmittage 2 Uhr. Defterr. —7 
attien 838. Frantfurt Hanau —. National 702/. 186 
Looſe BI, Erebitattien 203%, Geld. 

—Tggegelftand ne Wains 1“ über O. 

Mainwärme 13 @rar. IE — 

Baantwurtiaer Men. fcms Fr. Brand. 
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Rulheuburger pluallener-lultalt, 2 


(Einlage pro 1863 betr.) 
Die Finlagen betragen fl. 1. 12 fr. und 6 fr, für Einfchreibgebühren. 
Ziehung Sonntag ben 23. Auguſt (Bartkolomäl-Sonntag) 
Gewinn fl. 200. 
Rotkenburg a/Tauber, im Mai 1863. 
Die Administration. 


DEP” Bern diejenige Perfon, welche 
geftern im Hutten ſchen Garten einen 
Negenfchirm mitgenom⸗ 
wen, benfelben nicht binnen 24 Stun« 
ben im ber Erpeb b. DI. abgibt, wirb 
fie gerichtlich belangt. 


Ein orbentlibes Mädchen wird 
in Dienft zu nehmen gefudt, NAB. 
i. d Erb. 


Zur näheren Auekunftéertheilung, ſowie zur Annahme von Beitrittéerklä—⸗ 
rungen und deren Vermittlung erklaͤrt fih bereit 


Ph, V. Lesch. 
Sofftrafe. 


Ausfchreiben. 


Am 19, d. Mts. Vormittags zwiſchen 7 und 9 Uhr enttamen dahier aus 
dem Wohnbauſe, 4. Diftr. Nr. 138, 1) ein ſchwarzes Drleanstleid, 4 fl. werth, 
2) eine ſchwarzſeidene Mantille, S fl. werth, 3) ein Jaconnet⸗ Kleid ven weißem 
Grund mit braunen Blümchen, werth 3 fl. Ich erſuche um Späße. 


Kürzburg, 24. Mai 1863 


Der pl. 3. Unterſuchungsrichter: 
Sibin. 


—— ü — — — — — e — — — — 
Die Gemeinde Hettftabt, k. Berirksamts Würzburg bedarf zur Schafhut 
einen verläfftgen Mann, Lufttragende wollen fi baldmöglicft bei dem Unter 


zeichneten melden, 
Hettitabt, den 22. Mai 1863, 


Fuchs, Vorſteher. 





Gutes, ausgetrodnetes 
Kiefernfcheit- und 
Eichen Stock⸗Holz 
wird in größeren und klei— 
neren Parthieen abgegeben 
auf der R 

Schömig’ihen 
Ziegelei in Rimpar. 


Es werden fogleih einige Mädchen 
zum Rieidermadgen geſucht und fünnen 
auch daſſelbe unentgeltlich erlernen im 
2. Diſtt. Nr. 348. 

Es if ein unmöblirtes immer 
und Kochgeltgenbeit -fogleih ober bis 
4. Juni au vermiethen. Näh. Erp. 


58 iR ein mötlirtes Zimmer zu 
vermiethen an einen ober zwei Herrn. 
Nik in der Erp. 


Es it ein immer an einen 
lebigen Herrn zu wermiethen. Mittlere 
Wölergafle Nr. 87. Auch lonnen bar 
felbt mehrere Herrn guten Mittags 
tisch erhalten. 


Eine Familie ohne Kinder fucht bie 
4. Huguft ein Meines Logis von 
einem oder zwei Zimmern mebft Rüde, 
womdalich im 3, aber 4. Diftrift, 
Nah. in der Erp. 


I — 
Im 3, Diftr. Rr. 307, untere Bode: 
gafle ift ein möslirtes Zimmer fe 
glei zw vermietben. 


Forte 
Einige trodene Böden werben bil 
lig vermietet. Domerpfafiengaffe 55. 














Bei Georg Speth in Karl’ 
ſtadt iſt ein gut erhaltenes Klavier 
zu verkaufen. 


Ein fhönes Wett ift zu verkaufen im 
ehem. Wrbeitshanfe, 1 Stiege rechts. 





Am Pfingitionnteg Nachmittags ging 
von Smolensok bis nad Göbeldiehen 
ein goldenes fausse montre mit 
einem Glacdedel und innen roth ber 
legt verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe im der Erpebition b6, 
Blattes zurüdzugeben. 


Der Ertrag ciner Ofagis- 
Biefe if zu verpachten. 
Nih. in der Expedition ds. 
Blattes. 

Im Gandbof, 2. D. N. Me iftein 
Zeifig entfiogen. Dem Ueberbringer 
eine Belohnung in ber Erped. 


Ein volfländiges Wett ift zu ver- 
Baufen. Ebendaſelbſt ift au ein möb⸗ 
lirtes Zimmer fogleih oder auf 4. 
Juni zu vermiethen. Näh. Erp. 


Am Samftıı hat fih ein ſchwarzes 
zottiges Hündchen m. ©. verlaufen, 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 2. Diftr, 
Nr. 52 Herrngaſſe. 


Auf die Duatemper : Fafttage gan 


frühgewäflerte Storfiihe 


Augnft Sa el. 
Büttuerögafte u Homarkt. 
Ein daves Kindsmädchen wirb 
ſogleich geſucht Näh 1. D. N. 302, 











Für Bildhauer! 


Ein auf Sandftein in Figuren gut 
geübter Bildhauer wird ſogleich geſucht. 
MNäh id. Erpeb. 

Köche, Kellner, mit und ohne 
Spraßfenntnifien, fowie Diem fl 
fucbende, ſowohl männlihe als 
weibliche, finden fofort gute Anfielung 
b. d. Comptoit Henfler, gr. Bodens 
heimerftrage Nr. 8. Frankfurt a / M. 


Eine gewandte Kaffeeköchin und 
einige mit guten Zeugniffen verfehene 
Köchinnen tönnen foglei eintreten, 
Maͤh. 5. D. N. 191, 1. Felſengaſſe 
,— [17072 


In einer Weinbandlung wirb 
ein routinirter Meifemder arfuct. 
Gefälige Dfferten unter Z. Nr. 5. 
nimmt bie Erped. entgegen 


2 gute Häfner-Gefellen finden ’ 
dauernde Beicäftigung bei äfnermftr. 
€ . 











Ein gefundes 
einen 
Platz als 


Mäd Gen fucht 
Amme ic: 
Auf der Hofpromenade wurden 3 
aneinardergebundene Schlüffel 


verloren, welde ber finder bet der 
Erpebition gefäligft abzugeben beliche, 


Eine goldene Brille blieb im 
Smvienst, Barten liegen. Der 
reblige Rinder erhält ein l 
durch bie Exped. on 


Causeuse, Kanapee € 
_Sesseln 
find vorräfßig zu haben bei 


Iofeph Vögel, Tapezier. 


Urfulinerftraße 358, d. Ronnenflofier gegenüb, 


Rangersen- Pflanzen. 


find zu verkaufen außerhelb de4 N, 
wegertheres naͤchſt ber Fröstigteit, 
ür ben Franken, bedrangte 
ngten 
ann find bei uns ‘ 
rien un Ir er eingepuingen: 


. 12 i. 
Kranken 2 fi. ”. Gott 


fr. — Gott 
mi fegne e6 24 I, 


Uebertrag 37 fl. 24 ir, 

Summa AU fl. & Er. 

Meitere milde Gaben nimmt dankbarſt 
entgegen e Expedition, 








1fl. — Un. 
Sott Hilf ve 
— es 24 


Dankſagung. 
Allen lichen Freunden, Bekannten, überhaupt allen, welche ung N 
bei dem Peihenbegänguiffe, als dem Trauergotteobierfte unſeres ge⸗ A 
liebten Kindes 


Anna Scheubeck 


fo große Theilnahme tewiefen, fprehen wir. hiemit unſern herzlich⸗ 
ften, tiefgefühlteften Dank aus, 


Möge KeriHerr & ihnen reichlich lohnen und fie vor jebem 
Lelden bbewahren. 


Lenafurt, den 26. Mat 1863 
Die tieftrauernden Eltern und: Gefchwiiter. 








— Zu a — 





I Julius Kellner's fräntifher Buchhandiung in Würz⸗ 


burg ift au haben: 
In vierzehnter verbefferter Auflage erſchien: 


DB Siuallerbien, EU 


odet: Du follt und mußt laden. 
— ee ge . ———— 
‚in unb bei Tafel, * 
lehrten, mic aus von Friedsich dem Großen, Kaiter Jofepb IN. 


und Mapoleon KNIE, 
Net BE Mätbieln un Gbaraden. Yon 


{ . Mabener. 
Vierzesnte Auflage Breis 36 Er. 


Mit BVeranügen wirb man im biefem Bude Iefen und viele biefer 
ausgezeichneten Anefboten auf Reifen und in Wefelfibaften wieder erzählen. 





Eravatten Hin € in neuer Auswahl se 


. i 3. 8. Brenner an Martt. 

Bettfedern, en gros & en detail, 

Fertige Betten, zu allen Breifen, fowie 
Flaum S Schwandannen 


bei 


1. Sonnemann. 
Glodengafie. 


Petſchafte mit 2 Buchſtaben 

— bi J. 8. Brenner am Markt. 

Da Möbel s V i cs 
Mittwoch den > viteigerung 

werden durch Vanverärderumg folgende entbehrlich gemordere Gegenſtände genen 

basre Zablung veriteinert: Betten, Bettladen, Kommoden, Schränfe, 


Tiſche, Stüble, Spiegel, Satiapee, runde eiferne Defen ıc. 
auf der Hofſtraße Diftr. 3, Mr. 40. 


Berftteigerung. 
Der Unterieichnete läßt am 
Dennerstag den 28. d. Mts., früb 8 Uhr anfangend, 
verſchiedene Eorten Fifenwoaren, als: Zimmermannebandwertszeug, Strehmefs 
fer; Senſen, Sichel, mehrere eiſerne Achſen ze, Effentlich ver: gern, auch findet 


von beute am im dieſen Artifchu tägiih Ausverkauf fatt, moru Liebhaber höf— 
lichſt eiagel aden weiten 


Aub, den 26. Mai 1862. 














_—— 














Alois Hirth. 


SENGER-VERBAN: 


Heube Dienttag ben 26. Mai tb 


! präcis 1,9 Uhr — Wrobe und Bes 


fprebung. Unter Hinweifung auf 


die Statuten wird pünttlies Erſcheinen 


Der Ausſchuß. 


Plast ſcher Garten. 


Morgen Mittwoch deu 27. 


h erwartet. 


Produktion 


ber bekannten 
Innsbrucker 
Alpensänger-Gesellschaft 


beftchend aus 5 Verfonen. 
Anfang 4 Uhr 
Entre: 6 kr. 
Familien 12 fr. 
Bei ungünftiger Witterung im Salon. 
bee deze hr Bee irn Hagen 


RügmersRestauration. 


Morgen , 
Mittwoch, den 27. Mai: 
Borftellung 


Gedächtnigkunft 
MAGIE 


von 


J. Rudigier. 


Anfang 8 Ubr. 


Mehrere gute Arbeiter 


werben gefucht Jegen auten Lohn und 
dauerhafie Beltsäftigung 


im Kleider-Magazin 
von 
Ih. Mart. Hofmann 
3 bie 4 € 3 
asttge DEPIR hauer 
erhalten gegem guten Lohn dauernde 
Beihäftigung bei Mauerermeifter 
oh. Holz am Sanderwafen. 
En y ; wirb ge 
M Nähmädchen,.s... 
De ne 
Ein Meines möblirtee Zimmer 
wird gleic zuwmiethen gefuct. R €. 
ee er 


58 if eine 41,5", bay fl. 1000 
Obligation zu verkaufen. Näheres 


Semmeletraße Ar. 85, 1 Treppe. 





Seflern Nagmittag ift in der fhönen 
Mainauefiht ein jeibener Negen: 
fchbirm mit weißem Griff abhanden 
gelommen. Mun bittet Denjenigen, 
denjelben in ber- Erpid abzugeben, 


Gine pbotograpbiiche Ma 
fchine F use ift zur verfaufen. 


rer Erp. 


Näh. in 





— — — 


il 


ud 
Foren 


N 
Hi 





Birzburger. Dtadt- 





Sahimzüge Bon Basisergj®. teilt \ 
Faneiag. | SL GR. SA MAUERN, 


(rd, 8.0 I 
Agurie ugomRLE. [3.803 
war. 

ort —— su.a0 DR. 
ten. 1 u tr 35 
Batrz-2.NUTL AASEM, 660 t 
Pas Us 5 —— 


et okinikustchrt:n mt 





ugra 

Rewfabt 
ipingenReuke 
Dir Etedt · und Laubbote eckcheint 

28 Belanmi. Juſerate bie d· waltige Zeile 


und Sandbofe. 


: THLARE 
ah sauer 
1.002 J 

SE Mofizug'’ TEN, SOMMER. 
tere HBICMR I U ME 
Fr Biber. DAONLITRN| 20.2 M.F 
5 een. aM Un Oh 


Vo ER EI E22 2 10777290277 7 
























ER Mireibche AUTOR 
= Ochfenfurt- Wr Md iind) 
Ebern Rat) Markfttid ii MR. 









ER 


wans· 


J — 





iEalich, anker Sonntage, Nagmilmps a br; Das Atea· gelle fen⸗ wödherslid breis« 
3, Zipeitige 6 kr. gat here weiden vach drin Mau: derechnet. 


Bet. 
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RMeneftes. 

‚Mewijorf, 13. Mai. Der unioniſtiſche General 
Srant hat die Separatiften vier Stunden — son Port 
Gisfon gefälagen "Der Steg fit vellftändie ; 12,000 Unie- 
niſten befegten den 'Außerflem Punkt bes Fluſſee Dort, und 
serflditen Die Wrüde in der Mühe Des weißen Hauſec. 
Stonwall Jadjon, der berühmte Führer der Separa- 
tiften, iſt an feinen Wanden geftorben, v. Dorn chenfalla, 
Hoeler ward ven Halleck gedinbert 'Sorjuräden. "Einem 
'Werügte zufolge hätte Dee die Abficht, den Fluß zu Paffiren, 
um: Sesler arzugreifen. Einem andern Werücte zufolge 
fol Grant am Miffiffippi bie Sepatatiften umgingelt Haben, 
bie fein Mittel mehr jur gefunden, auper fie ſchie⸗ 
5” durch bie Unioniften. Wechſel 651/,, Solbdagie 

5 


Ejernowig, 24. Mai. Radriäten aus Nor 
voljeliga melden: In ber Nacht vom 22. auf den 23. iſt 
in Kamjenje; pobolsti ein Mufftenb ausgebrechen. Ruf 
fiſche Truppen find in Eilmärfhen von Chotim gegen 
Kamjenjez berufen. 


kagesnemigfeiten 

Seine Mejeät ber König Haben allergnädigſt zu ges 
nebmigen gerußt, bag zum Zwecke ber Erbauung einer 
Neuen proteftantifhen Kirche zu Wüftenftein, kgl. Bezirke: 
amid Ebermannftadt in Oberfranken, eine Collekte in ſämmt ⸗ 
lichen preteftantifcen Kirken bes Königreichs diedfeits des 
Mpeind verarftaltet werbe. 

Den Shalverweiern Jakob Friedrich Helmuth und 
Adam Migael Winter an der proteftantiihen Stadiſchule 
zu Schweinfurt wurden ihre dortigen Lehrjtellen in befinis 
tiver Eigenſchaft übertragen. 

‚Der Schul: und Kirchendienſt zu Leltgenbrunn, Bez. 
Grmünden, wurde dem Verweſer dedfelten, Joh. Schmitt, 
übertragen. 

- Erledigt: Die proteft. Pfarrei Wilchenrenth, Det 
Weiben, mit 777 fl. fr. Ertrag. 

Erledigt: bie Stelle eines k. Bezirksarztes 1. RI. zu 
Aſchaffenbutg 

Vom k. Staateminiſterium ber Juſtiz wurde ber ges 
prüfte Mehtspraftifant und dermalige Rotariatsgehilfe Kaſ⸗ 
par Hergenrötger zu Würzburg als Bertreter der Staates 
anwalticaft am Eat. Statt: und Landgerichte Nördlingen 

aufgeftellt. 5 

ER? Geſuche um Aufnahme in bae k. Rreie:Kaubflummen: 
Inſunt babier müfen lännfiens bis 1. Juli 1.38. bei den 
einfplägigen Diftr.-Boltgeibchörben angebracht oder übers 
geben fein, melde diefelben Längftens dis 15. Juli am bie 
Vorſtandſchaft des Jnftintes einzufenden haben, 


Mittwoch, den 27. Mai 1863. 


In ber k. Erziehungsanftalt für krüppelhafte Kuaben 
in Münden ift ein unteriränkifder Kreifends-Freiplatz 
erlebigt; Geſuche find bis längftens 1. Juli-bei dem eins 
fblägigen Diftr.: Boligeibehörben zu fiellen. 


Für diefe Woche find folgende Affentliche Sihungen bei 
bem ER. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 28, b. 
Mis. früh 81,5 gegen Martin Kuba von Greußenheim we⸗ 
gen Körperverlegung, um 917, Uhr gegen Joſeph Körner 
von Hopferfiabt wegen Betrugs; m 10 Uhr Giger 
Hübner von Waldberg wegen Diebſtabla, um 11 Uhr ges 
gen Michael Schäfer von Waldaſchaff wegen Sebrauchs ei⸗ 
nes falſchen Reiſepaſſes; Nachmittags 3 Uhr gegen Leon⸗ 
hard Schilling von Hütterheim wegen Körperveriekung, um 
4 Uhr gegen Dorothea Weigand von Nanbersader wegen 
besgl.; am 30. be. früh BY, Uhr gegen Valentin 
Bfriem von Dettelbah und Caſpar Grämer von Main— 
heim wegen Malzauffslagstefraubätion, um 91/, Uhr 
gegen franz Herbſt von bier wegen Diebftabls, um 10 Uhr 
gegen Adam Horn von uttenberg wegen desgl.; Nahm. 
24/g Uhr gegen Kafpar Ziegler von Aura megen beögl 
Durch bie in öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 419, 21. und 23. d. Mis. verfünbeten 
Ertenntniffe wurden verurtheilt: Michael Hofmann von 
Albſtadt wegen Diebſtahls zu IOtägiger, Georg Müker von 
Strütenderf wegen Widerſebung zu einmontatlicer, Stephän 
Knauer von Euerfeld wegen Amtschrembeleidigung zu achte 
tägiger Gefängnißftrafe; Philipp Uhl und Leonhard Weis 
von Bieberehren wegen np gr rege in eine 
außerordentliche Strafe von. 4 Reiheihalern; Peter Franz 
Brennfled von Sulzfeld wegen vergleichen in eine ſolche von 
6 Reihsthalern. — ferner wurden in 11. Juſtanz die Bes 
rufungen ber Martha Ferſch, zur Zeit Dienfimagd in Det 
telbach, wegen Ehrenlraͤnkung und des Gottfried Herrmann 
von da wegen Mebertretung der Poligeiftunde verworfen, 
dagegen Johann Plettner von Lengfelb wegen Injurien freis 
geſprochen; in ber Berufungsfade des Alexander Baldis 
von Obernbreit wegen Injurien wurde das landgerichtliche 
Ertenntnig dahin abgeändert, daß die Eeiberfeitigen Injurien 
für comipenfirt zu erachten feien; in der Berufungsfahe bes 
Jehann Sauer von Ochſenfurt wegen Injurien unter Abäns 
derung des Tandgerichtligen Grtenntnifles Bellagter ber 
Ehrentränlung für ſchuldig erkannt und in eine Strafe von 
fl. genommen; in der Berufungéſache des Friedrich Erth 
von Fridenhaufen wegen Injurien abändernd das laudge⸗ 
richtliche Grkenntnig Berufungsführer in eine Gelbftrafe von 
10 fl. verurtheittz endlich in der Berufungsiohe bes fol. 
Forſiamts Mainderg in der Unterfuhung gegen Simon 
Faltenftein von Siedſa warzach wegen Forfifreveld Beſtä— 
tigung des landgerichtlichen Erlenntniffes bezüglich des Aue: 
ſpruches im Strafmape unter Abänderung deſſelben im 
Schuldaus ſpruche. 
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eute morgen murben oberhalb des Schießzhauſes von 
dem Geile eines zu Berg fahrenden Schiffes zwei mit eis 
nem Stride zufammengebunbene Leichen aus dem Maine 
empergehoben. Der Sciffreiter bemerkte es fogleih und 
machte Lärm, während er ſich fofort and Merk machte, die 
Leihen ans Ufer zu bringen, Der Gtrid zerrig jedoch, 
und gelang es ihm nur bie eine Leiche, in welcher man bie 
qwanzigjäprige Toter einer hiefigen Wirthjgaftsbefigerin 
erfaunte, ans Land zw bringen. Die wieter fortgeipülte 
andere Leiche wurde [päter oberhalb ber Brüde geländet, 
und erfannte warn in ihr einen Unteroffizier bes hiefigen 
Artilerieregimentes, welher mit jenem Mädchen in einem 
Liebeswerhältnifie Hand. Beide waren geftern Abend noch 
in einem Wirthſchaftogarten vor dem Thore; fpäter ents 
ledigte fig das Mäpden ihres Schmudes, ftedte ihn in ihre 
Taſche unb gab folge dem Wirte zur Aufbewahrung mit 
der Bemerkung, fle werbe bald wieder fommen Dann ents 
fernten fidh Weide Liebende, und fuchten auf oben ermähnte 
Weiſe vereinigt den Tob im Maine. Ueber das Motiv 
hleju hat man nur Bermuthungen. 


(Eingef.) Bei dem Feſte, welches ber hieſige Stenor 
grapjenwerein verwicenen Sonntag den fränfijgen Stene: 
grapkenbunbe im Yutten'fhen Garten veranftaltete, bewährte 
Ab auf's Neue die Leiftumgsfähigkeit der Muflt dcs t. 9. 
Info Regiments Unter Herrn Mufitmeifter Kompels Die 
reftion mwurbe das Programm in ausgezeigneter Weife durch⸗ 

eführt. Einzelne Biegen, fo namentlih den [hmungvollen 

88 and Lohengrin, den herrlichen Hodzeitsmarih von 
Mendelsfohn hörten wir felten mit felher PBräriflon vor 
tragen. Der Stenographenfeftnarfg, von Hrn. Maſildirek. 
tor Hamm zur feier des Feſtes componirt und bem fränf, 
Stensgrappenbund gemibmet, wurde jtürmifd da Capo vers 
laugt. Diefe mufllalifgen Genüſſe hielten trog Wetter und 
Dier das Bublitum bis zum fpäten Abend beifammen, 


Deräfkdtritt der Stabtgemeinbe Heidingsfelb aus ber 
Reihe der Magifirate IL in jene IIE, Klaſſe erhielt bie 
Allcrhöhfte Genehmigung. 


Deffentliche Sitzungen am tgl. Derirkögerigtegerichte 
Neuftadt 0/S.: Dounerstag den 25. d. M. früh 81,4 Uhr 
egen Policarp daulſtich von Seifert und Eonf. wegen 
einge Wer in Erfüllung der Miitärpfligt; um 10 
Ute gegen Vorficher Karches von Stellberg wegen Ehren: 
Zräntung. Samstag den 30 d. M. früh 81/, Uhr gegen 
Lorenz Kirdner von Ötangenroth wegen Körperverlegung; 
um 91/, Uhr gegen Belt. Freibott yon Mühlbach wegen 
Körperverlepung; um 11 Uhr gegen Georg Eſcheabach von 
tsleben wegen Körperwerlegung. 

Die Stadtgemeinde Hof, mwofelbit nur 5 Maurermeis 
ſter anfägig find, fordert Maurermeiiter, welcht ein Bermös 
gen von mindeſtens 2000 fl. haben, auf, in Dot anfägig 
zu werden, ba wegen ber vielen und großen Bauten dajelbit 
dochſt fühlbarer Mangel an Maurern ſich kundgebe, 

Die jet 82 Jahre alte berühmte dramatiſche Künſt⸗ 
Ierin Sophie Schröder ift zu Münden fehr ernitli er» 
tranft, fo daß man große Beſergniß bet. 

Münden, 25. Mai. Ms Tag zur Uebergabe des 
t. Schloſſes in Bamberg an bie griehifhen Majefläten, iſt 
der 1. Juai, Geburtstag des Königs Otte von Griechen⸗ 
land, feitgelegt worden. — Da dur den legten Armeches 
fehl dent Oberflen Alboſſet, welcher feilher ununterhroden 
in ber Artillerie gedient, das Kommando des 9. Infanterie⸗ 
Regiments Übertragen wurde, fe wird hieraus gefolgert, 
bafı ber in anderen Heeren Mblihe Grundſad, einzelnen 
Stabscjfizieren Kommande's in fämmtlihen Waffengettuns 
gen zu übertragen, and bei ung zur Geltung gelangen dürfte. 

Der Derein ber Gasſachmanner bat als Ort der fünf: 
tigen Berfammlung Draunſchweig gewählt. 


Mainz, 23. Mei. Das Tagesgeiprä war heute 
der (geſtern erwähnte) Augriff auf die Schildwache. Polizei 
und Berwaltungsbehörben haben tray fergfältiger Nacfers 
{dungen in den benachbarten Feldern und Gemeinden nichts 


ermittelt, was irgendwie bie Ausſage ber Schildwache Hätte 
beftätigen fünnen. Indeß hat die heute Nacht an derſelben 
Stelle an Fort Elifabeth ſteheude Schildwache audgeſa, 
dag aud fie nach Mitternacht mit Gteinmürfen angeg 
worben fei, 

Heilbronn, 24 Mai, AIG ein Beifpiel der großen 
Menge von Maitäfern diefes Jahres theilen wir bas Er 
ebnig der Maifäferwertilgung auf bem Gemeinbegut in 
Bein unb Feld hiefiger rg mit. Unter Aufficht der 
ſtüdtiſchen Syügen und unter Beihilfe einiger Bauamte 
Taglögner warden mit einem Aufwand von 575 Kinder 
Taglöhnen à 20 kr, 12,103 Mans Maitäfer erfammelt 
und vwertilgt, auf die Maas durchſchnittlich 520 Käfer ger 
regnet, ergibt die bebeutenbe Zahl von 6,293,560 Käfern. 

Aus Baden, 22. Rai. Die Verhandlungen unferer 
Regierung wegen Aufhebung ber Spielbant in Baden mit 
dem bisgerigen Pächter berfelben find mm ihrem weſentlichen 
Inpalte nach befannt. Das Aufhören bes öffentligen Hazard⸗ 
fpiels in unferem berühmten Babeorte iſt auf den Saiſon⸗ 
fHlug am 31. Oftober 1866 (nit, wie früher angegeben 
werden, erſt 1867 feftgeftellt.) Die Pachtſumme, die Here 
Benazet bis zu jenem Termin jährlid an bie Badelafle zu 
bezahlen Hat, ift auf mehr als das Doppelte erhoben, nämlig 
auf 700,000 Fr. Wuperbem follen noch wegen Ueberlafjung 


des Mobiliar im Badener Converjationshaus am bie dortige = 


Babeanftalt- günftige Beltimmungen erreigt merben fein. 
Huf dieje Weife hat die Umficht unferer Megierung erreicht, 
daß das Aufhören der Spielbanfen für unferen europäifchen 
Bareort aub in pelumiirer Deziehung weniger empfindlig 
fein wird; es ift jept die Mögligfeit gegeben, einen zu 
teichenden Badefonb zw falten, um aus deſſen Erträgniflen 
die umfangreiggen und theilmweife fehr Lojtipieligen Öffentligen 
Badeanflalten des Ortes wenigſtene im Wefentlihen j# 
unterhalten, zumal wenn man fi auf das bloß Zwedmäßigt 


uud Notgwensige beigränkt und bie koſtſpielige Dermaltung 7 


vereinfacht. 

Beutfidland. 
Preußen. Berlin, 23. Mai. Die „Rhein. Big.’ 
fagt: Es wird daven gefprogen,, die Partei des jehigen 
Minifteriums fürdte den Liberalismus bes Kronprinen. 
Diefes Gerede beruht auf ganz unrictigen Borausfegungen; 
es ift vielmehr ale fißer anzunehmen, daß ber Kronprinz 


ebenfo, wie ber König mit den Grundfägen ber minifteriels 
len Partei ganz eimverftanden ſei. 


Antlanmd. 


Frankreich. Paris, 22. Mat. Der framdſiſche 
Gefandte in Athen, Herr Bourée, bat von feiner Regie 
rung die Werfung erhalten, augenblidlih feine Pälle au 
fordern, wenn fo beflagenswerthe Vorgänge, wie bie, die 


legtgin im Athen gei gehen, ſich wiederholen oder unbeſtraft 
bleiben follten. 


Die „Erance* will willen, daß bie engliſche Regierung, 
befürchtenb, dah die won der idnigl. Familie in Dänemart 
erhobenen Schwierigkeiten wegen der Kandidatur bes Prinzen 
Wilhelm nicht befeitigt werben koͤnnen, neue Vorſchläge at 
einen deutſchen Hof hat ergehen laſſen. 





Wörienberigt. Frankfurt, 26. Mai. Die Birle 
erbolte fi won ifrem geftrigen Rüdgang umb wurden in 
Folge deſſen, beſonders äfterr. Matienal, fi. 500 Loofe und 
Ereditactien zu höheren Eourfen werhandelt. Der Umjah 
im Ganzen war wit von Belang, — Nachmittagt 2 
Up, Deiterr. Bautaktien 837. Frantfurt Hanau — No 
tional 70T/,. 1860er Reoje 38%/,. Ereditaktien 2031/ ©. 








VWegelftaud des Mains 1’ 2° über 0. 
Mainwärme 15 Grub. 








Berantworcluhe. inucuktenı: Ye. Brand. 
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Dem Wrtitel über bie —. im Beitshöhheimer Hofgarien in Rr. 119 des Würzburger Journals erlaubt 
man ſich einige Berichtigungen nadfelgen * laſſen. 

Der ganze Sachderhalt, ben ber Verfaſſer des betreffenden Artikels mit fo grellen Farben als bedeutende Schla- 
gerei ıc. barfellt, beſtaad in einem einfachen zufällig entflandenen Wortwechſel, den etwa nur ber Ort und die Gelegen⸗ 
beit ale auffallend erfgeinen Laffen kennte und zu bem c# überhaupt nicht gelommen wäre, wenn micht eine gewiffe wohl 
bekannte Anzahl don Studirenden — allgemein jtubentifher Anſchauung und Uebung entgegen — flatt ruhiger kurzer 
Höfertigang eine längere Diskuffiom provocitt hätte. Der Wortwechſel mar bereits wollftändig beendet,” als das Auf⸗ 


fistsyerfonal bes Töniglihen Schloßgartens bagmilhen trat und dadurch unter den Wetheiligtem neue Wufregung herpers ' 


rief. Glaubt fi nun ber Derfaffer zu den unbemefjenen Meuperungen feines Grolles vielleigt dadurch berechtigt, daß 
man bem berausfordernden Auftreten dieſes Perfonels einige Worte ber Vertheidigung entgegenfepte, die er im ber ihm 
eigenen Manier — bie allzu nerfnell mit Wusbrüden um fid wirft, als daß fie dem unpartheifchen Leſer nicht als 
verbäßtig erfeinen kännte — als eine Berhöhnung bezeichnet, fo wollen wir hiezu ner verläufig bemerken, daß bas 
Auftreten des Aulfihtsperionals felbft von dritter ganz unbetheiligter Seite, einem damals anweſenden Herrn Bolizeis 
ſtaato anw alt ale mindeitens unpaſſend augbrüdlich gerügt wurde. 

Nachdem nun der Berfaffer bes fraglien Artitels durch feine ſelbſt erfundene Schilderung fih ermuthigt hat, 
überfättet er die Studenten mit einer Fluth von Schimpfworten, auf welde fi näher einzulaſſen bie Bildung ver 
bietet, deren Mangel er fo fehmerzlich beflagt, mit Schmähungen, die zu germöhnlicger Art find, als daß je bie füttliche 
Entrüftung über einen wirflihen Vorfall ber Art, mie er der Phantafle des Verfaſſers vorſchwebt, fle gebrauchen ſollte. 
O5 Übrigens fittlige Entrüfung den Verfaſſer dazu bewogen, laflen wir baßingefielt, die Beiheiligten ſelbſt werben, 
glauben wir, ben biefen Berläjterungen gegenüber allein mögligen Weg einzufglagen willen. 

Schließlich zlauben wir zur Derufigung des PBublifums verfihern zu Lönnen, bag e4 mit bem Merbote bes Hof-⸗ 
gartenbeſaqs wicht ſo ſchliam ausficht, als es ber Berfaffer hinzuſtellen fudt, im Gegentheile, da man fic höheren 
Orte nicht ber tendbenziöfen Winkellaterme bedient, die jenem Herrn bei feiner Darftellung gelemchtet, je wirb bie Sache, 
bie noch in Schwebe ift, hoffentlich nicht zu der fchlimmen Eutſcheidung kommen, wie fie der Berfaffer als unumflörlihfe 


Gewigbeit Teen 


reppner, Riegel, —— von Bönninghausen, 


erxheimer. 


In einer in ber Nähe von Würzburg, am ber im Bau begriffenen Cifen 
bahn von Rürnberg nach Würzburg, in einer fruchtbaren Gegend gelegenen 
Provinzialftadt, ift eine in gutem Betriebe fichende Spezereihbandlung mit 
Eonditorei und gebfüdpnerei und einem gut gebauten großen Haufe 
nebit Scheune und Garten am Haufe täglig zu verfaufen, wozu now ein 
weiterer vom Hauſt etwas entfernt liegender 11/4 Tagw. großer Garien gegeben 
werden kann. 

Ueber jenes rentable Anweien, worauf ein Theil bes Raufihilings ſtehen 
bleiben kann, ertheilt amf frankirte Briefe nähere Auskunft 

J. B. Spoennemann, 
Agent und Commiſſionair in Ausbach. 


Aecht perſiſches Inſektenpulver 
zur Bertilgung von Wanzen, Läufen, Klönen, Amtiſen, Motten, Schwaben, 
Sqaben x., A Bliegenbolz und Fliegenpapier enpfichit 

Carl Straub, 
Semmelsgaffe. 





Hiermit empreble ih zur geneigten Abnahme: Bläupapier für bie 
Bilte Stärke Glanz in Täfelhen (nenites einrades tl zur Ders 
fhörerung der Wäjee), Binmendrabt, Mlizarintinte; ferzer And 

⸗ EEineralwaffer, jewie Zuckerwaaren, us Pfeffer: 
nüffe, Mafronen, Muscatfinen, Schiffchen, Biscouit, Anis: 
bred, Zwiebad, Bonbons, Rettigiuder, Strobzuder ıc. zc. 
in vorzügliger Qualität und biligft fiets Fee bei mir au baben 

J. Schäffer 
(vormals M. Hoc) 
in Dettelies 


In Julius Kellner's frãutiſcher Buchhandlung in Würze 
burg it zu haben: 


Um in kurzer Zeit ein gebilbeter Kaufmann zu werben, ift fär ans 
gehende Handlungebeflifiene in zehmter Auflage zu empfehlen: 


Die Handlungswifienfchaft 





für ge er e und Handlungsbiener, 4 
gu leiten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunflausdrüde, 
) ber el apbie, 4) 16 Faufmänmifchen Mechnens, 
5) ber ba 6) ver ior and EoursMechnung, 7) der 
unde, 8) bes Speditionds 


weten, wis —— zur Erlexnung einer 
fi F. Bohn. - » 


gehite wech. Maflager-— Breit 2 f. A2-ke. 


ſchönen Hand⸗ 


weg” 14640 —AA6AL n. gez. 


An 2. Feiertag wurde im — 
fen Garten ein Saus ſchlüfſel ge⸗ 
fanden ab kann gegen Erjag der Ein⸗ 
rädungsgebühreni. d. E. abacbolt werben, 
Die vorige Woge ging ein Lieince 
Motiy Buch verloren, Der reblige 
Finder wird erſucht, ſolches gegen Der 
lofnung 3. D. R. 248 abzugeben. 


Eine Broche wurde verloren, wor 
rauf bie Worte: „Zum Andenken * 
ſtehen. Dan bittet um Rüdgabe gegen 


Belohnung in d. Expto b. DI. 

1 oder 2 Vergolder ⸗Gehilfen 
tonnen ſogleich dauernde Arbeit finden 
bei Jabk. Driesler in Lebr. 


Am Montag Abends wurde eine 
Mantille verloren. Man bittet um 
Nücdgape gegen Belofnung. Näh. Exp, 








Getrante 
Im hohen Dom: 

Georg Semmelmann, Seltionspalier 
in Mettenborf, mit Marg. Köcheler von 
hier. — Peter Schred, Damenkleider⸗ 
mager dahier, mit Dorotfa Kunz von 
Odienfurt. — Franz Schuhmann, Bür⸗ 
ger und Poſawentier dahier, mit Mas 
via Mark won bier. 

In der Pfarrlirge zu Gt. Peter: 

Bıter Eichhorn, Kutiger, mit Doros 
then Migeldad aus Königehefen. 

Kart Joſ. Schelenberger, mit Regina 
Schmitt, Tucbleiherdwittwe von bier, 

In der Pfarrliche zu St. Burlarh: 

Zanaz Balling, Bürger uud Mntiquis 
tätensetparatent dahier, mit Johanna 

rmann van hier. 
ar Pabſt. Br von Waldbrunn, 
mit Barbara Ebert von ba. 
Geflorben. 
Guſtav Vitus Gunberlad, Schwe ine · 
mepgerslind, dt/. J. a. 
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Todes-Anzelge. 
te Abend 6 Uhr entſchlief wit ben ben Sterbenben verordneten hl. Sakramenten verfehen im 
6Hften Lebensjahre an einer Bungenlähmmg 


Herr Anselm Freiherr &ross von Trockau, 


Sroßkreuz des Pal. baper. Sausordens vom bi. Michael, Nitter des päpſtlichen 
Spornordens und Subaber des Alan feihene für 1813 u 14. 


Indem wir diefen ſchmerzlichen Berluft hiemit zur Anzeige bringen, bitten wir um file Tpeilnahme. 















Würzburg, den 24. Mai 1863. 


| Danffagung. 

Wien weriken Belannten und Berwanbten, melde bei bem Ber 
grähnäffe, fowie ud; bei bem Trauergottesbienfte unfere® am 20, Mai 
dabiugeſch iedenen Sehnes and Bruders 


1 Both 
fo herzliche Theilnahme bezeigten, beſonders auch den Herru Tiſchler- 
meißern nebſt Tüngnifligen Sedllfen ſprechen wir hlemit unſern tief⸗ 
gefühftefien Dont ans. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Da der Unterzeidgnete nur noch Turze Zeit in Würzburg bleiben wird, fo 
macht er bie geehrten Vorftände gefelliger Vereine, ſowie die Inhaber von Tor 
falen, welche ihren Gtammgäften durch feine anerfannt außergewöhnlichen Bors 
ftellungen einen genutzteichen Abend bereiten wollen, aufmerkſam, ihn hievon 
balbigft in Kenntniß ſehen zu laſſen. 

Wohnung: Fränkiſcher Hof Nr. 30, 


3. Rudigier, 
Pbyſiker und Mitemonifer. 


Auf meinem Lager 


find werräthig: retbe, weiße. blaue und ſchwarze KRirchenfabnen, rothe, 
weiße und blaue Ehorfähnchen, roth und weiße und hau und welße 
Stanbdarten, Baldachine in verſchiedenen Größen, Mefgewänder 
von allen firdligen farben. Wela von fl. 35 dis ff 150, Ehormäntel 
von A. 50 bis A500, Wriefter-Eborröce und Alben nad Auswahl, 
Miniftrantenfleider, fomwie alle in das Ornatfach einjhlagenden Artikel, 
instefondere auc Kirchen ſpitzen in den mannigfachſten Breiten und Deifins, 

Mein Affertiment bietet gleichzeitig in einer großem Reibe von Stoffen 
nah Qualität und Geismad das Vo ste, was die Eyoner Ans 
buftrie bervorbringt. Gonfeetivmen jeder Urt werben raſch und mit der 
rößten Wecurateffe beforat_ Die reellen Grundfäge und billigen 

reife meines Geichäftes find befannt. 


Franz Messner 
in Würzburg. 


- 2 
Spezialität 
in fchwarzen Manufacturwaaren, ale: Wollentuße, Cromes 
Budstins, Elartien für Sommerröde und Sommerbeinfleider, Weiten: 
fioffe, engliihe Eleriezeuge, Göttinger Eamlott, feivene Halsbin- 
den u. f. m. im reeüfter Waare und zu bem billigiien Preifen bei 


Franz Messner. 
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LOENESBEN 2700 
Ort von Bonitas Bauer in wihraburg (Biezu Beilage.) 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













Gabler’s Keller. 
Heute Mittwoch 
Türkische Musik. 


Lester Sieb. 


Artillerie-Husik 


Adam Gäbbard. 


Göbelslehen. 
Morgen Donnerftag ben 28. 
Produktion 


der bekannten 


Innsbrucker 
Alpensänger-Ges: lischaft 


beſtehead aus 5 Perſonen. 
Anfang 3 Uhr 
"Entre: 6 kr. 
Familien 12 fr. 
Bei umgänftiger Witterung im Salon. 


Deg- Abends S Uhr 
RügmersRestauralion. 


Smolensk. 


Jede Woche 2 frifge Sendungen | 
Rakoczy. 


Unlieb verfpätet. 
Dem fhönen fhmwarzen Fräulein 
Rosine, Hofftrafe, 3. D Re LH, 
ratuliren nadträglib aum Geburts⸗ 
Tage un bringen ein 1000faches 
— zwei Verehrer. 
= R..... ®.. — 
Weinbergs⸗Mfähle, 
eine große uad jhöne Parttie, 5a m 
bſchuhige find wieder zu baten bei 
»b. Hipfel, 


auf der Mainbrüde, Nr 





264. 


Beilage zu Nro. 126 des Würzburger Stadt: u, Landboten. 


1 Nächste Ziehung 


am 31. Mai 1863: | 


Sn Eiltnfalmlonlt. 


erlaubt. Für obige Ziehung oiten: 


2 diefer Looſe (cin Badiſches und ein Kurheſſ. Loos) zuſauimen 


_ 6 dieſer Loofe (drei Badiſche und drei Kurbel. Looſe) 


om 1. Juni 1863: 


$ r 
Aurh. Slaale-Anlehen. 
Gerinne in Thalern: 40000, 36000, 32000, 
10000, 5000, 1000, 2000 1000 x. | 8000, 4000, 2000, 1500, 1000 


i Treffer fl. AS. Geringfier Tr Thlr. 
De Rechauf diefer Finnts.Untehenslonfe ift in —— ae a 8 geſetzlieh 


eo 


fl. 5. 


zefammen fl. 14, 


Verloofungsplane werben Jedermann auf Verlangen gen & franco urcıiandt, ebenfo bie Bichungee 


’ liften gleich nach der Bichung, und bie reellfte und pünkllichſie 


, Bekanntmachung. 
Die Unterzeichneten haben das v. Erthalif he Hofgut zu Untere und 
Dberertzal, gl. Bezitloamtes Hammelburg, welches bisher vom Staate bewirths 
k ſchaftet wurde, kauf ich am fid) gebracht. 


} Das Hofgebäude Liegt in Untererthal, ein freundliches Pjarrdorf von 800 
Finmwohnern, eine Poſiſtunde von Hammelburg, an der Staatsftraße, 3 Stun— 
den von ben Badcorten Kiffingen und Brüdenau in ber reizenden Gegend ber 

" fränfifgen Saale und Thulba, 

U Das Gut beftcht in Folgendem: 


a) an Gebänlichteiten ; 

1) das Hofgebäube in Unteretthal, ein großes maffives fhlogartiges Ges 
bänbe, mit Keller, Schäferhaus, Schafhaus, Shaf-Schemer, Stalluns 
gen, Wafhs und Brenn-Baus mit Badofen, Brunnen, Schweinftälle 

R| und Helzballe und nroßen Hoftaum, 

2) das Fägerhaus mit Stall, Holzhalle, Schweinjtälle und Hofraum; 

b) an Feldern und Wicfen: 
3) 130 Tanmerk Felder, fgl. Bayer, Maps, 
4) 30 bitte Wieſen, bitto, 
e) 5) 304 bitte Waldungen, 
x d) Schafweidereht zu ca. 250 Stüd, 
e) Fiſchrecht 
Die Wiefen und Felder zählen größtentheil® au ben beflen Bonitätsllaffen 
don 20 und darüber, und haben erflere das Bewãſſerungorecht aus ber Thulba, 

j Unter den Waldumgen befindet ſich ein Compiler, das „Edelmannsholz;* 
mit 185 bayer. Togwert mit fhlanbarem Eichenholzbeſtand und wurde bei ber 
jüngften Forſiung das Klafter inchuf, der Lohrinde um fl. 18, verwerthet. 

Diefer Wald, durch melden die Strafe nad Kiffingen und Brüdenau 
gebt, eignet ſich hinſichtlich feiner ebenen Lage und ber hohen bten Bonitätsclafje 
zur Anlage eines vorzüglihen Gules. 

i Diefes Rittergut kann wie bier befchrieben, im Ganzen ober aud) parcels 
lirt verkauft werben, und kann eim großer Theil des Kauffillings darauf fies 
den bleiben. 

Zu bemerken ift noch, bag die projektirte Gemündener⸗, Hammelburgs Kif- 
finger Bahn ganz in der Nähe von Untererthal gelügrt wird, 
Auf mündliche und ſchriftliche Anfragen ertheilen Auskunft ber kgl. Notar 
Hr. Philipp Joſeph Dal in Hammelburg, 
ferner die Eigenthümer 5 
Alexander Bing in Nürnberg. 
Gebrüder Bing in Scheinfeld, 
in Mittelfranten (Bayern ) 


Im Privatanftrage verfleigere ih am 
Mittwoch den 4. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Amtszimmer bahier eine Anzahl Bucher, meift mebizinifhen Inhalts, 
— Baarzahlung. 
arzbutg, am 26. Mai 1868. 
Brenner, !. Rotar. 


edienung zugeficert durch 


Jacob Lindheimer 
Staats: Efichens Handlung in Frankfurt a 


Junior, 
M., Saalgaſſe Nie. 1. 


Ein freuxdlich möblirtes, fonniges 
Zimmer nebft Alfoven ift am ver⸗ 
micthen, 3. D. N. 275 über 1 Stiege 





Im Gaſthaus zur Siadt Münden 
find mehrer Zimmer mit ober ohne 
Möbel an folide Herrn flündlid oder 
bis 4. Juni zu vermiethen. 

Mehrere gut 


möblierte Zimmer 


mit freier Ausfiht und Benusung bes 
Sartens find zu vermiethen. Auch kann 
Koſt dabei gegeben werden. Rip. in 
der Erped. db, DL 


Auf 1. Auguſt ift ein Logis von 
3 Zimmern, 2 Meganen und jonftigen 
Erforberniffen auf einer ber freguentes 
ften Strafen zu dvermiethen. Näheres 
in ber Erp. d. BL, 

















Fin Logis von 2 Zimmern wit 
Kuche wird ſoßleich oder bis 4. Auguft zu 
miethen geſucht. Näh. in ber Erp. 

a er 


Ein unmöblirtes Zimmer wird zu 
mieten gefucht, Moreffen wolle mar 
in ber Erped, d. WI, abgeben. 

Im 5. Diſtr. Nr, 186 find 2 mühe 
litte Zimmer wegen Verfegung ftünd- 
lich zu vermiethen. 





Ein junger Mann ſucht Dienft als 
Auslaufer bei einem Herrn Notar 
oder jonft als Diener. Näy. inder Erp. 


Es wird auf nähftes Ziel ein braves 
Mädchen gejuht, das gut nähen, 
waſchen und bügeln kann. Näheres in 
der Erpebition, 


Es kann ein Mädchen das Weig- 
nähen und Kleidermachen unentgeltlich 
erlernen. Näheres in ber Erpeb, 





Ein träftiger Junge, ber bie 
Büttnerprofeffien erlernen will, wirb 
gefucht. Näheres im 2, D. Mr. 82, 
MWöllergafie, 


988 


Die Dadypappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Rürnberg ud München 
am Gaswerk, Karliirafie Wr. 39, 
übernimmt in Bayern, nah allen Richtungen hin, ganze Eindedungen von Däs 
Gern aus feuerfiherer Steinpappe zu folgenden Preifen: 
Däder von 500, 10,000, 15,000 Onabrat-Fuß, 
ben Quabrats Fuß zu 4t/g, Mil, 4 Kreuzer. 

Zu bdiefen Preiſen werden bie zur Pappedeckung erforberligen Materialien 
Franco geliefert, und die Einbefung durch bie eigenen, tüchtigen Deder ber Fa⸗ 
brit folid und raſch unter Garantie hergeftellt. Die Arbeitslöhne und Reiſe— 
toten find im biefen — rg hie 

eriter Qualität, per Duabrat: Fuß 21/5, Kreuzer, bei Bars 
Dachpappen, thien beſouderen Rabatt. Bräparirter Teer, Waphalt 
und Drahtftifte billigft. 

Zager von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 

Anton Dömling ia Würzburg. 


Bekauntmachung. 


Montag den 1. Juni früb 9 Uhr findet von Seite ber königl. 
Local Genie-Direction Marienberg die Verfteigerung bes diesjährigen Gras: Ers 
trages ber mit verpachteten Löniglihen Feſtungs · Gründe linke des Mains, for 
wie im Bretterbof ſtatt, und wird hiemit vor dem Zellerthore begonnen, wozu 
Striheluftige eingeladen werden, 

Würzburg, ben 27. Mai 1863. 


Berfteigerung. 

Der Unterzeichnete ldBt amt 

Donnerstag den 28. d. Mts., früh 8 Uhr anfangend, 
verſchiedene Sorten Eifenwaaren, als: Zimmermannspandiwerkszeng, Strohm eſ⸗ 
fer, Senfen, Eichel, mehrere eiferne Achſen ıc., öffentlich verfleigern, aud findet 
wor heute an in diefen Artiteln täglich Ausverkauf ftatt, wozu Liebhaber Höf- 
lihft eingeladen werben. 

Aub, den 26. Mai 1862, 











Alois Hirth. 





57 Pate pectorale Trr;! 
25 George, Apotheker in Epinal, Zuneunes 


Diefer in ganz Deutſchland und Fraukreich rũhmlichſt befannte Bruftteig 
wird von Herzten als ein linderndes Mittel bei Hals- und Bruftbefhwerden, 
Ehnupfen, Heiferkeit. Katbarrben, Keuchhuſten empfohlen und ift zu haben in 
Würzburg bei Apotbeler Moth zum „Einhorn“. 


a a — 

r u # 
Das Schenfenfchloßu.die Stadt 

” 
Würzburg 
ım Sauernkrieg 1525, 
von Michael Müller, Pricfter. 
Würzburg, Druf und Verlag won Bonitas:Bauer. Preis 6 ir. 

Diefe Meine Schriſt gibt ben wrfundlihen Beweis, dag das jogenennte 
Schenten ſchloß in der näheten Umgebung Würzburge nit, wie eine alte Tras 
bition befagt, von den Bauern, fendern ven bem Würpburger Stadi⸗Viertel 
wieichach zerftört worden fei. Kann fie, fo wenige Blätter fie auch umfaßt, 
als ein nicht wertbiofer Beitrag zur ellgemeinen Geſchichte des großen Bauerns 
frieges gelien, injefern fie ein Streifliht auf das no fehr im Dunkeln lies 
geube Mirken des Dauern: Rates in der Steht Würzburg wirft, fa wird fie 


dem Würzburger fell gewiß anſprechen, indem fie ein neues Element in ber 
Geſqhichte ber Stabt vorführt. 


Für eine Apotheke auf dem Lande 
wird ein Lehrling gelubt; entwe⸗ 
der fogleih oder Anfangs Auguſt. 
Nah. in ber Erpeb. 


Ein orbentliher Junge, der bie 
Glaſerprofeſſion erlernen will, wird ges 
fußt. NH. 3. D. N. 320, Ritters⸗ 
gafle. 


Eine tähtige Werfon, die mit 
Kindern umzugehen verfteht und gute 
Bengniffe befigt, wirb für das Ziel 
Kiliaui geſucht. Näh. in d. Erp. 


Es Tönnen einige Mädchen bas 
Weißnähen und Ausbeflern unentgelb- 
lich erleınen. Nah in der Exp. 


Eine gefehte Perſon, welde kochen 
kann und ſich au dem häueliden Ars 
beiten unterzicht, ſucht bie vachſtes 
Ziel zu einer foliden Herrſchaft eine 
Stelle. Näg. 1. D. N. 157, Sem⸗ 
melsftroße. 


Ein gewandter junger Mann, 
Gärtner, ter fih auch willig andern 
Gefbäften unterzieht, mnd die beſten 
Zeugniffe befigt, Sucht baldigſt eime 
Stelle, Näheres in ber Erped. 


Ein Mann mit den beiten Zeuge 
niffen ſucht anf 6 Jahre zur Infoms 
terie einzufteben. Näh. Erp. 


Eine brave Perfon mir alt 
Sausmäbdchen gefuht. Naheres 
in der Erped. d. Bl. 


Ein Flügel iſt zu vermieten ober 
zu verlaufen. 5. D. N 39. 

Ein Regenfaß, 41,‘ hoch, 3*/,‘ 
Durchmeſſer mit eifernen Reifen be 


ſchlagen, noch gang gut, ift billig zu 
verkaufen. 2. D. NR. 358. 


Eine Drebbanf wird zu Laufen 
geſucht. Näh. Erp. 


— ———— 

Ein Laden mit Glaskaſten, in ber 
Mitte der Stadt, iſt zu bermicihen. 
Näh. in der Erp. 


gie Le Aitnse et. —— 
Von der Diftr. Spar Caſſe in Dets 
telbach find 1500 fl. im Ganjen 
ober theilmeife gegen 4*/, und bappelte 
Verfiherung auf 1. Hypothek and 
leihen. 3 äffer, 
Eaffier. 


Weibliche Arbeiten 
insbefondere Kleider werben gihwads 
voll, modern und gut angefertigt, und 
Mädhen in diefem Face geünblid 
unterrichtet im 4. Diftr. Nr. 235. 


Es wird ein heizbares Zimmer 
mit Kodygelegenheit gegen ricptige Zahe 
lung 5i6 1. Huguft im 2. oder 3. Dit. 
zu mieten gefudt. Nah i. d. Er 


&s wird auf das Ziel Kiliani eine 
MRöchis und ein Stubenmäbeben 
geluht. Näheres in der Erp. 

















Drut von BonitasMWaner in Warzburg. 
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Zr. 127. 


Donnerstag, den 28. Mat 1863. 


Germanus, 


Für den Monat Juni Tann auf den Stadt und Landboten 
bei allen k. Boftämtern, wie auch durch die Poftboten, abonnirt werden. 


Reuettes. 

Newyork, 14. Mai. Der Bröfident Lincoln 
hat bie Unnapme ber Demiſſion des Generals Mac Glellan 
verweigert. . 

Sranffurt, 26. Mai. Die „Europe* melbet 
aus officieller Quelle: Das erfle Protokoll, die Bacan, bes 
griehifhen Thrones conftatirend, wurbe am 22. &. in Lons 
den unterzeichnet. Gin zweites Protokoll, bie Zuftimmung 
ver Schugmädte zur Wahl bes dänischen Prinzen und zu 
ber Bereinigung ber joniihen Jaſeln mit Griechenland aus⸗ 
ſprechend, wird noch im Laufe biefer Woche unterzeichnet. 

zen. 26. Mai. Nagrichten aus Ramjenjez 
Pobolsti vom 24. zufelge herrſcht bafelbft, ſowie überzaupt 
in Podolien, Ruhe. 

Berlin, 27. Mai, 1 Uhr Rachmittage. Abge⸗ 
orbnetenhaus, Der Präfident Grabow verlieſt das ihm 
burh Hrn. v. Bismard zugefandte, mit feiner minifteriellen 
Gegenzeihnung verfehene Antwortfäreiben bed Königs auf 
bie Anrefie bes Abgeordnetenhauſes zugleih mit ber Ans 
kündigung einer kgl. Botſchaft. Den Inhalt werben wir mor⸗ 
gen nactragen Ber Minifter Graf zu Enfenburg verlieft bier 
rauf die fgl. Botſchaft, welche den Schluß der Seffion auf 
zwei Uhr im weißen Saale ankündigt, und verläßt den Saal, 


Berlin, 27. Mai, 3 Uhr Nachmittags. Die vom 
Minifterpräfidenten d. Vismard im weißen Saale des Bir 
niglichen Schloſſes verlefene Threntede fagt unter Anderm : 
Das Abgeordnetenhaus fei durch feine Adreſſe vom 29. Jar 
auar in fchroffen Gegenfag zur Regierung getreten und 
ungeachtet ber Antwort des Königs in einer Haltung vers 
blieben, welche jeber Verfländigung wiberftrebt. Es habe 
darch feine Verhandlungen über bie auömärtige Politik bie 
Wirkfamteit ber Regierung zu lähmen geſucht und dadurch 
bie Kufeegme in den am Polen grängenden Berirken ges 
fteigert. Es habe Entftellungen ber Gegner Preußens aufs 
genommen und Bejorgnifie äußerer Gefahren und frieges 
rifher Verwidelungen erregt, zu melden die beſtehenden 
Beziehungen zu ben auswärtigen Mächten feine gegründete 
Beranlaffung gaben. Es habe in feiner lehten Äbreſſe der 
Regierung feine Mitwirkung überhaupt verfagt. Dadurch 
fet der Schluß ber Berathungen unvermetblic geboten. Die 
Regierung behalte fih eine Entfchliegung darüber vor, wie 
die unerledigten finansgefege zum Abflug zu bringen 
feien, umd hoffe auf eine bereinftige Verfiändigung mit ber 
Landesvertretung. 


Zagesnenigfeiten. 
Se. Majeftät der König haben geruht, den Lands 
tag auf den 15. Juni d. Js. einzuberufen. 





Auf die Dauer der Sommermenate werben zwifchen 
Schweinfurt und Kiffingen neben dem Schweinfurt: Kiffinger' 
Fuldaer-Eilwagen 3 Lokalfahrten eingerichtet, und ergeben 
Ab hien ach die Voftverbindungen —8* Schweinfurt und 
Kiſſingen wie folgt: 


aus Schweinfurt: in Kiffingen: 
230 früh, Lokalwagen 630 N 
795 früß, FuldaersEilwagen 1035 früh, 

41% Borm, Lokalwagen 2% Naqm., 
4 Radım, Lokalwagen 69 Abenbe; 
aus Kilfingen: in Schweinfurt: 
7% früb, Lokalwagen 1020 früß, 
1140 Borm, Lokalwagen 2% Nahm., 
5 Nachm., Fuldaer: @ilmagen 7% Übends, 
9% Abends, Lokalwagen 1220 Nachts 


Bei der an ben Pfingftfeiertagen bier ſtattgehabten V. 
BWanderverfammlung fräntiicher Stenograpben wurde für 
naͤchſtea Jahr Würzburg ala Vorort, Bamberg als Feftort 
des fränfifhen Stenegrapbenbundes gewählt. 

Bis zum 24, Mai zählte Kiffingen 686 Kurgäfte, 

Schweinfurt, 97. Mai, Auf bem heutigen Ges 
treibemarfte wurde Waizen mit 18—19 fl, Korn mit 
12—13 fl. 18 fr, Gerfie mit 12 fl, Haber mit 4 fl. 
20 tr. — 6 fl. 30 ir, Erbſen mit 11 fl. der Schäffel 
verfauft. — Viehmartt und Pferdemarkt find hemte ſtark 
betrieben, der Handel fehr Tebhaft und bie Breife bei fhönem 
Gang: und fettem Vieh etmas niebriger, als feither. 

(Sahwf. Tgbl.) 

In der Revier Ehrahfwurbe amfSonntage ein Wil 
berer erfchoffen. 

Bamberg. Bereits if feit dem 20. b. Mts, ber 
Anfang des Baues zu unferer Sängerhalle in der nächſten 
Nähe unferes fhönen Therefienhains gemacht. Der >. 
auf dem das fränfifhe Sängerfeſt im Juli bahier abgeha 
ten wird, ift durch feine Lage, Beſchattung und grasweiche 
Unterlage fo anziehend, und reigenb, daß bie größte Julis 
bige den Sängern von Nah und ferne das freundliche 
Ahyl dahier nicht verbittern fann, Von der Stadt biszum - 
Fefiplage find alle Wege reichlich befpattet, und ber Raum 
groß genug, um bie bereits bis jept auf 2700 angemeldeten 
Sänger unb den größten Theil der Einwohner zu faſſen. 
Recht erfreuliche Fortſchritte macht die Einguartierungss 
Sommijfion, ba fi unter allen Glaffen der Einwohner ein 
wohrer Wetteifer in Beherbergung der fremden Eängers 
gäfte Fund gibt. 

Vom Schwurgeriät von Oberfranten wurden Johann 
Uebler, Gg. Reinharb von Lonnerftabt, A. M. Hcpf, Bier 
branerswittiwe, und Andreas Frank von Müplhaufen wegen 
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Mords (an dem Efemann ber Hopf) zur Tobesftrafe vers 
urtbeilt, 


Münden, 25. Mai. Die Ginberufung bes Lande 
tags ift nunmehr definitiv auf den 15. Juni feitgefegt. Der 
König wird ihn in Perſon eröffnen. Man rechnet die Dauer 
dieſes Landtags auf etwa vier Monate, Diefe Berechnung 
Pügt ih zunäsft auf bie Borlagen, melde die Staats: 
regierung machen wird, Dabin gehören die Rehnungsnads 
weilungen für die erfle Hälfte der laufenden iyinangperiobe, 
Vorlagen ber Minijterien bes Kriegs, ber Juſtiz und des 
Innern zur Dedung ihres Mehchebarfs, dann der Entwurf 
eines Malzaufftlagegefepes, eines revidirten Däuferfteuers 
Geſedes, eines Erläuterungs = Gefeped der allgemeinen 
beutfsen Wechſel ⸗ Dibnung nad dem bezüglichen Bundes 
Beihlüffen, und emblih ber überarbeitete Entwurf der 
neuen Gisilprogeß + Ordnung mit dem hierzu gehörigen 
Einführungsgelege, Die Bearbeitung diefes Enmvurfa eines 
Einführungsgefsges gehört bei ber großen Mannich jaltigkeit 
der in Bayern beiteßenden Eivilgefege zu den ſchwierigſten 
legiol atoriichen Aufgaben, und Miniiterialreti Dr. Weis als 
Mestrent folk dieſe Aufgabe in kurzer Zeit auf bie glängemdite 
Beife gelöst Haben. Die Hofjnungen auf eine raſche und 
glüdlihe Volle adung ber neuen bayeriſchen Cidilprozeßgeſehz⸗ 

ebung geſtalten ſich ſebt günflig, ſowoht rücſichtuch der 

glihkeit einer ausgejrichneten Zuſammenſetzung der Ges 
fegzebungtausihüfle in Folge der Neuwahl, als aus rüd: 

qhilich einer freundlicheren Anſchauung biefer Geſeßgebung 
fo manchen betheiligten Kreiſen. Die Geſebgebungs— 
Ausihüffe werden ihre Berathungen bei Schluß oder Ber: 
tagumg des Landtags niet unterbrechen. (Mg. Ztg.) 

Münden, 26. Mai, Zum heute eröffneten IV, 
bayeriichen Anmaltstag haben ſich bb Advokaten aus vers 
fbiedenen Gegenden des Landes eingefunden; die Verbands 
Jungen, melde zwei Tage in Anſpruch nchmen werden, bes 
zogen Ad beute vorzugsmeife auf die Fragen, ıu welden 
VBedenten vom anwaltihaftliden Standpunfte aus ber Ent 
wurf der neuen Givilprogekordnung (und bie neue Geſeh— 
gebung wom 10. November 1861) Biranlaffung gebe. Ueber 
die erite erjtattete Dr. Streit von Würzburg, über die zweite 
Dr, Hermann von bier Bericht. Nah eingehenden Debatten 
wurde der Anwaltotath beauftragt, mit allen geſehlich zu⸗ 
1 ffiren Mitteln auf die Befeitigung der in beiden Begichuns 
gen herporgehobenen Bedenten binyuwirten. Die Berfamms 
lung wähite für bie nähiten drei Jahre wieder Nürnberg 
als Vorort und Hra. Adsofaten Dr, Jäger daſelbſt zum 
Dbmann, 

Münden, 36. Mai. Die bier ftubierenden Egyptier 
erlaubten ſich dieſen Nachmittag 1 Uhr im ihrer Wohnung 
in einem Daufe in ber iürfienitrage arge Erjeſſe und 
wurden brei der Tumulimanten nicht unbedeutend verwundet, 
fo dag man einen derſelben in einer Sänite und die beiden 
anderen in Waren zur Polizei bringen mußte. Die übrigen 
wurden in Pegleitung von zwei Gendarmen in das Polizeis 
gebäude gelübrt. Nah den daſelbſt ftattzebabten BVerneh: 
mungen mwurben bie drei Verwuadeten in aad Kranfenhaus 

ebracht, begleitet von einem Be irfsfommiflär. Ueber die 
Berantafung zu bem Streite, der während des Mittags— 
effens entſtand und bei dem mit Meſſern gelämpft wurde, 
in znoch nichts Deitinnmtes befannt, a 

Der, Pfälzer Ztz. wird aus Münden, 23. Mai, ges 
ſchrieben? Was dffentlige Blätter über die Reorganifation 
unferer Urmee freien, iſt vielfas unrichtig. Von finer 
DVermebrung ber Linien-Jafanterie-Regimenter ift gar feine 
Rede; dagegen follen bie SJigerbateillone von 6 auf 8 vers 
mebrt und jedem General Commando deren ımei beigegebeg 
meiden. Eden fo fol, obne Vermehrung des Manniyaite: 
und Bierdeftanbes, die Zahl ber Eanallerie Negimenter vom 
8 auf 12 er&öht werden, indem bie Reyimenter ftatt 6 nur 
4 Schwadrenen erhalten. Eines der meuen Gavallerier 
Regimenter würde in die Pfalz fommen — ob nad Speyer 
oder Zmeibrüden ift zur Zeit no unbeſtimmt. Bei den 
Linien: Infanterie Regimentern fell eine Verminderung bes 


Standes ber Feld-Kompagnien auf 150 Mann erfolgen, 
während bie Kompagnien der Feſtungs-Beſatzungen u. f. m. 
um fo flärfer würden. Auqh fol die Einrichtung getroffen 
werben, daß im Falle eines Krieges aus dem Urlaubern 
und Referviften leiht und raſch vierte Batailone formirt 
werben können, 


Mannheim, 25. Mai. Der erſte Tag ber beuffchen 
Lehrerverfammlung warde am frähen Morgen eingeläutet. 
Um 8 Uhr füllte fih bie Aula, um bie ſehr intereffante 
Leprmittele Auoftellung zu befihtigen. Um 10 Ubr firdmte 
eine Maſſe von 2000 Lehrern in bie Trinitatis: Kirche zur 
erften Hauptverfammlung. Nah ber Eröffnung mit feft: 
lihem Gefang begrüßte der Bürgermeifter ber Stadt bie 
Berfammlung in einer mit großem Beifall aufgenommenen 
fehr freiflanigen Anſprache. 

Der Getreibehändler Nacht im Dreoden ift biefer Tage 
mit einer Summe von 80,000 Thaler durchgegangen. Auf 
bie Habhaftwerdung deſſelben mit dem Gelde ift eine Be 
lohnung von 500 Thirn. gefeht. 

Deutſchlaud. 

Preuften, Berlin, 25. Mai. Far dje wachiende 
Unpepularität des Herrenhauſes iſt ed nicht wenig bezeich 
mend,'-dah mar für Berlin Leinen Bertreter finden Fünn. 
Dekanntlich hat der zuerſt gewählte Oberbärgermeifter Seydel 
das Mandat abgelehnt, angeblig um feine Tätigkeit ganz 
dem Communaldienjt zu widmen. Man wählte darauf ben 
liberalen Stabtfhulrath Schul; der jedoch gleihfalle reſitz⸗ 
nirte, angeblih aus Geſundheiterückſichten. 

YUuslamd. 

Franfreih. Paris, 22. Mai. Daß es in 
Merito no nicht fo ganz grün fieht, beweiſt, daß fort 
während Berjtärfungen dahin gefandt werben. 

Großbritannien. London, 24. Mai. Aus, 
zuverläffiger Quelle wird bie Nachricht mitgetheilt, deß 
Earl Ruffell vor etwa acht Tagen Lord Cowley beauftragt 
Hat, die franzoſiſche Regierung wegen ker mericanijgen An 
gelegenheit zu interpelliren. Wie aus ber Rüdantwert des 
englifhen Botſchafters hervorgeht, iſt dies auch wirklich ger 
heben, und der Juhalt der Juterpellation Lord Cowleys 
darf jedenfalls als ein bedentungsvoller bezeichnet werben. 
Lord Eowicy war nämlich beauftragt, zu fagen, bie eng 
life Regierung habe Urfache, fi über ben ganzen Berlauf 
der mericenifchen Angelegengeit zu wundern. Die Inter 
vention Frautreichs fei an und für ſich ſchon etwas fehr 
Sonverbares; aber Fraukreich habe diefelbe mit ber Ders 
fiherung eingeleitet, daß die Regierung des Präſidenten 
Jaarez eine bei dem mericanifhen Volle im höchſten Stade 
verhagte jei. Das bleße Erigeinen ausländiiher Truppen 
würde genügen, fit von den Mericenern ſelbſt ſtürzen zu 
loffen. Dem fei nun aber nicht fo Die mericaniide Re 
gierung habe fi) al6 eine relatio ſtarke nad populäre her: 
aue zeſſellt, und frankreich fet auf einen Widerſtand ge 
ftoßen, der die ganze Welt in Erftaumen fege, Es wärt 
daher wünfhenswerth, daß Fraukreich den Feindſeligleiten 
in Merice ſo bald wie möglich ein Ende made. Dieſtt 
Zwiſchenfall ift ein neuer Beweis, daß England, trog Dit 
Annäherung an frankreich im einer fpeciellen frage, IM 
Bezug auf feine greßen maritimen Intereſſen nad mie Por 
deſſen unverjöhnlicher Gegner bleibt. 


Börfenbericht. rantiurt, 27. Mar. Ir dolgt 
von unzünftigeren auswärtigen Wotisungen verkehrte bie 
BDörfe in flauerer Tendenz, beſonders gegen ben Schluß hin. 
Der Umfag im Ganzen war ven Belang. — Nachmittage 
2 Uhr. Deſterr. Bankaktien 330. üranffurt Hanan — 
National 707/,, 1860er Looſe 87%, Erebitattien PUR ©. 
— Avends & Uhr. An ver Gffeftenfocietät war bie Ten 
ben günftig. Rational 70%, bey. m. ©. Looſe B31/, bir 
Deſterr. Greditaftien 202—202%%/, by. u. © 
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Koffer für Herren und Damen 
in allen Größen, Neifefäcke, Nei: 
fetafchen in allen Gattungen bei 
A. L. Bickei, Plattuersgaſſe. 


Strichsausſchreiben. 


Ans Prisatauftrag verſteigere ich am 

Mittivoch den 10, Juni I. Jo. Nachmittags 3 Uhr, 
in bem Haufe Dir. 11. Nr. 266/267 (Ulmergafle babier) bie unten beztichnt · 
ten, zur Nachlaſſen aſſe des Dekonomen Sebaſtian Wolz dahier, gehörigen Mealis 
täten unter ben an ber Stristagiahrt bekannt zu gebenden Bedingungen, we zu 
%h Strigeliebhaber mit dem Bemerten einlabe, daß bie beiden unten aufgeführ⸗ 
ten Häufer einzeln cher auch zufamien abacgeben werben ferner daß die Hälfte 
dee Kaufflillinge bei ben Häufern gegen vierprogentige Berziafung als Hypo⸗ 

thel ſtehen bleiben dann. 
Die Mealitäten Lönnen täglich eingeſthen werten 
Würzburg ben 27. Mat 1863. 


Huth, !. Rotar. 


Beſchreibung. 

1) Bl. Ar. 928 zu 89 Dezimalen Wohnhaus Dir. 2 Nr. 266, Dasfelbe 
umfaßt im Barterre 4 Zimmer, 2 Küchen, ein Waſchhaud, Wbtritt und 
eisewen Dauseingang; im zweiten Sted: 7 Zimmer, 2 Kügen und Ab⸗ 
tritt, Im Dioden befinden fi mehrere Kammerabtbeilungen, Yinter dem 

aufe ein Hof frmmt Holifalle, Stellung und Bafftrleitung, unter dem 
Kar ein großer gemölbier Keller mit Hab und mehrere fleinere Mb: 
theilungen. m 

2) Bi. Nr. 936 zu 61 Dezimalen Wohnbaus Difr, 2, Rr. 267, Dasfelbe 
umfeht im Parterre 3 Zimmer, Küche einen Stoll, mebrere Kammern, 
eine Kalter, einen Orunzen und Abt itt; im erſten Stode 4 Zimmer, 
3 Küchen und mehrere Kammern, unter dem Hiufe ein.n großen Keller 
und mebrere kleinere Abtheilunges. In dem bei dieſem Hauſe befindiis 
Gen Hefe ift eine Ho’shalle. , R 

3) BLrRe. 370 und 37011/, zu 1 Tagwert 395 Dejimalen Ader im Ber 
lent, zwiſchen dem Mennmegers und Keuen-Thore am Ölagis, mit Klee 
und Karteffeln beftelit. 

4) PL:Rr. 5412 zu 785 Drpimalen Weinberg und Klecfeld im Fuchslein. 


Strickbaumwolle, weit, roh, 
färbig, A, 6, und Sfach, em- 
pfiehlt zu billigen Preiſen 

A. L. Bickel, 
Plattners gaſſe. 
"amt 
auenzimmer in der Nähe des Sander irgendwo kehen. Der Finder wird ge: 


* Xhores wo möglich gleich gm miethen beten folhen in ber Erpedition gegen 
geſucht. NAH. in der Exper. Belohnung abzugeben, 


„find ſogleich zur wi *im 2, 
Rr. 164. 9m Ei ur 


Mehrere jolide Mädchen, 
die im Nähen auf der Na 


oder ſolches erlernen wollen, werden bei gutem Lohn 
zum fofortigen Gintritt gefucht. 


bmafchine geübt find; 


1.099 J. And. Langlotz. 


Ein junger Mann von 23 Jahren 
lust als @eribent bei einem l. 
Notare, Mentamt co dgl — 
Ustertommen und konme ſogleich ein⸗ 
treten· Nah. in der Err 


„Ei Bund kleine Cchlüffel 
ift verloren gegangen. Der redlihe 
Binder tbirh erfücht, fie gegen eine Bes 
lohnung in bet Erpeb abzugeben, 


Ein armes Mädchen yat einen 
zotben Schürz verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe in der Exped. 


— — — 

&s# wird ein fräftiger Dunge dom 
Lande als Kegeljunge feglei t. 
Nah. in der Cm. en 


Der wegen Diebſtahl bef aldigte 
„Frang Herbfi⸗ in Eifen ahn⸗ 
arbeiter‘ und befhelb nicht mit dem 
Schubfärner Johann Serbft 


zu verwech ſeln. 
nn Ze Sn I 
Zwei Morgen lee im beften Sa 


T 








mn — — 
Eine fehr ſane Gartenwohnung 
iſt fogleih oder aud fpäter zu vers 
miethen. Nah. in ber Erped. 


— — —— 
Cine Wohnuug v.2 Zimmern, Rüde 
und Ösdenfammer ut umd Karolin aufl. 
Augufl zu vermieten. Näh in db. (Erpeb, 
— — 


Sinige gute Betten find zu ver 
kaufen. Peubangaffe Nr. 60, 


— ——— 
68 ift eine 41,0%, bay. ff. 1000 

Obligation m verlaufen. Näheres 

Semmelefirape Nr. 85, 1 Treppe, 


— — — — 
Ein braves Kindsmadchen ¶ 
logleich geſucht Mäb. 1. D. N.-302, 


Ein jhönes Binderbettitättchen 
iſt zu verkaufen. Nah. in der Exp, 


Getraute 
In ber Yıfnlinerficbe: 
Wilheim Klein, Glafermeifter bahier 
mit Eyphemia Drefcher, Wundarztiochter 
aus Rimpar. 
In ber Reuererfirhe: 
Andreas Scit# mit Maria Genofeva 
Ott von Neunkirchen. 


Im Neumũuſter: 
Friedrich Karl Fiyerlein mit Sab. 
Rucht von —— 
In der Juliud Hoipital Kirche: 
Jehann Mohr, Detonom in Bud 
mit Kargaretha Kuhn von Dttenborf, 
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Dankſagung. 
Für die große Theilnahme ſowohl bei ber Beerdigung als auch 
auch ber dem Trauergotteöbienfte unſeres innigſt qrliebten Vaters, 


Anselm Freiherr Gross von Trockau, 
fagen wir ben herzlichſten Dank 
" Würzburg den 27. Mai 1863. 


edrich G . Trod 
red Gr Ss v. Trodan. 




















Lemon Drops (ächte englische 
in *’ Pfund-Büchfen wieder friſch bei 


dreas Kirschien 
om Marftplag. 


Mineralwafier, 


aus ben Quellen Direct bezogen erhält jede Rode frifche Füllung 
Gg Jos. Mohr. 
a a Er an 
Gothaer Eervelatwürfte, fowie kleine Würftchen, 


das Paar 7 kr., im frifher Sendung, ferner feinften Emmen: 
thaler Käfe empfiehlt 





Carl Straub, 
Semmelsgafie. 


Moenania in. Würzburg. 


Ü * 
— . 
Zur Feier des am 6., 7. u. 8. Juni d. Ja stattfindenden 49jähri- 
gen Bundestages werden sämmtliche verelhrlichen Pbilister des Corps 
biemit ergebenst eingeladen mit der | itte, sich zahlreich zu betheiligen, da 


das Programm für den 50jährigen Bundestag zur Sprache kommt. 
Würzburg, den 27. Mai 1863. 





Der Convent. 





den aus unferer Witte ein herzliches Lebewohl und alles Heil in jeis 
nem neuen Rirfungsfreife 


3 die Gemeinde Bergtheim. 
NESPRFERISPLPEREPPRPLPPLERPR2EE 
BELPRLELETTELETEETETET TE ee 


Blumendüngepulver, 


zufammengefegt nah chemiſchen Grundfägen , erprobt durch langjährige Erfahr- 
ung, dient um allen Topigewäclen jenes Wachstbhum zu verleiben, das fie in 
ihrem beimatblihen Boden haben; per Paquet 18 fr. bei 

Carl Bolzano. 


Drud von VBonitad: Bauer in Wärzburn. 


BESSEEEEER BESTTTESTESSESELETSSTEETER 

f ’ @ 

— Scheidegruß! a 

Dem k. Berirksarıte Heim Dr. Weigenfeel, welder ſich feit & 

4850 als pratuiſcher Arzt babier durd feinen edlen Gharafter und (3 

feine Berufötreue die Liebe und das Vertrauen der biefigen Gemeinde, (4 

53) wie and der ganzen Umgegend erwarb, wünſcht nun bei feinem Schei 
® 
#) 







Physikalisch - medicinische 
besellschaft 


Sikung: Sonnabend d. 30. Mei 


Aberds 6'/, Uhr. Vorträge ber en 
Nug, d Tröitfch und Sehen 


Hutten’scher Garten. 


| \ Morgen Freitag, 29. Mai: 


große 
PRODUCTION 


A des 
k. 9. Infanterie-Hegimento 
na 


anserlefenem Frogrammm 
Anfang präcls 3 Uhr. 
Entre: 6 kr. 
Familien 12 Pr. 
iezu ladet böflihft ein 
oien N eichenmeifter. 
a BE 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Breitag, d.29. Mai 
omie 
an jedem folgenden Freitagt 


Grosse Production 
von bem 
Mufitcorps d. 1. Qandw.Reg. 


Bei ungänfiger Witterung In 
2 ben war erridhizien Lofalitäten. 
Anfang präcis 5 Uhr. 
— en 

on 6 fr. — Damen . 
Nik. Troll. 
u ET ne 
— Abend Beizfleiſch und 
erflöße bei 
Carl Martin, 
Sterngaffe. 
Weinberge - Vfäble, 
eine große und jdöne Partbie, Di/p% 
Gläubige find wieber zu baben bei 


Bb. SHipfel, 


auf der Mainkrüde, Nr. 


Ein orbentliger Junge vom Lande 
fucht als Mepgerlehrling unterzutows 
men. Au erfragen untere Möllergafle 
2. D. N. 224. 


— FE SER — — 
Ein orbertliher Junge kann fer 
glei im bie Pehre treten bei 
Anton Marold, 
Spenglermeifet 
i — —— 


—Steinhauet 


tũcht ige 

erhalten gegen guten Lohn dauernde 
Beioäftigung bei Mauerermeifter 

ob. Holz am Sarderasfe._ 


Gin mit guten Zeugniſſen verſehene 
Kindsmagd wird für dad Zi 
Kiliani geluht. Näb. in der Erped 


(Bien Beilage.) 











Beilage zu Nro, 17 des Würzburger Stadt. 





Anzei ge 
Amteſtube und Wohnung babe ih vom 4. Juni L Je. an im Haus Mr, 
415 babier (neben dem Röniglichen Rentamte). 


Ochfenfurt, den 26, Mai 1863, 
Franz Wendlinger, fgl. Notar, 


Delanntnachung. 


Im Auftrage bee ? Bezirkogerichtes dahier wird das in der dießſeitigen 
Bekanntmochund vom 8 Därz d. I, Nr, 60 diefeg Blattes näher beſchriebene 
Grundvermägen dee Ortsnahbarn Adam Brönner in Rimpar am 

Donnerstag den 18, Juni [. 38. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Demeindepaufe zu Rimpar Yen dem unterfrtigten £, Notare wieder⸗ 
holt im Wege der Hifevolftredung unter den frügeren Strichobedingungen ders 
fleigert, wobei jedoch Nunmehr der Zuſchlag ohne Nüdjiht auf den Stäpunge: 
werth erfolgen wirk 

Würzburg, den 27, Mai 1803, 








Oppmann, f. Notar, 


Strichsausſchreiben. 


Ir Ertlutlonswege verſteigere ih am 
Mittwoch den 3, Juni I. Ie,, Nachmittag 24, Upr, 
in dem Haufe Diitr, 5. Nr. 276, Delonomiegut Mosfau dahier, eine Bettftätte, 
einen Nachttiſch und wei Stühle gegen Bearzaplung, wozu ih Strichs liebhaber 
einlabde, 
Würzburg den 22, Mai 1863, 
Huch, fönigl, Rotar, 


Strichsausſchreiben. 


In Grefationswere verfteigere ih am 
Mittiwoch den 3. uni I, Ze, Nachm. 2 Uhr, 
in dem Haufe Diſtr. 5. Mr, 9, Zellerftraße babier, eine polirte Commode, ein 
Kanapte und einen Armjtugt gegen Baarzahlung, wozu ich Strichdliebhaber 


tinlade. Huth, t. Roter. 
Befauntmachung. 


Für alle bis legten April 1. 38. von der unterfertigten kal. Spes 
Malz Caſſe ausgefertigt.n Faterimsiheine liegen die Original Obligationen zur 
Abgabe bierorts bereit, wehbalb die Befiper ſolchet Anterimefheine zum unders 
süglichen Austauſch biemit aufgeforbert werben, 

Würzsurg, den 26. Mai 1863, 

Königliche Staats: Schulden: Tilgungs Spezial: Cafe. 
Kraus, Steger. 


Unterzeichneter bringt Hiemit einem verehrlichen Handelaſtande zur Anpeige, 
daß Herr MU, Lemb sum Strauß in Vürzburg bie Güterfhaffnere 
meine Fuhren im der Folge beforgen wird und baf von heute an ber Gters 
— Sauer Wittive feinerlei Wufträge für mid mehr zu überges 
ben find, 
Mergentheim, den 20. Mai 1863, 


— 




















Carl Ziegler, 


Gigenthümer der Siegler’ichen Frachtfuhren. 
— r —— — — — 
Ausſchreiben. 
Im ber Zeit vom 45, big 18. 1.Mts. wurden auf der Chauſſee von Berg: 
bag nad Rimpar in ber Nähe der Srundmüßle von 9 Stüe jungen Obſt⸗ 


bäumen theils Kronen, theils Nefte, abgefhlagen, was zur Entdedung des Tha. 
ters biemit veröffentlicht wird, 


Würzburg, 27, Mai 1863, 
Der tal, 3, Unterfugungsrigter: 
Sibin, 





u, Landboten, 


— J— 
—— Ein 17 
” Kurzwaarengeschäft | 
Fi ohne Haus, in einer Kreisgaupt: 
a Made Bayerns mirb mit Laden, F 
aaren und Einrichtung unter ð 
a Sehr vortheilhaflen Bedingungen 
Hl TRuflich abgegeben. Rihere⸗ im "4 


ureau von —8 
F. J Manns 


GEGESSEN 

Gutes, ausgetrocknetes 
Kiefernſcheit und 
Eichen Stock· Hol 
wird in größeren und klei⸗ 


neren Parthieen abgegeben 
auf der 


Schömig'ſchen 


Ziegelei in Rimpar. 


Der Ertrag ciner Glagis⸗ 
Wieſe ift zu verpachten. 
Vah. in der Erpedition d8, 

latteg, 


— — —— 
Anzeige € Empfehlung, 
Bei bem Herannaben des Kiliani⸗ 
Dienftzieles beehre ich mich, die vers 
ehrlichen Dierftterrfgaften barauf auf⸗ 
merffam zu machen, daß bei mir meb⸗ 
tere Föchinnen, Simmer: und 
indsmädchen mit fehrempfehs 
Ienden Zen; niffen angemeldet find; 
ebenfo eine fehr geſchickte Herr: 
bafts-Köchin mir den beiten 
eugnifjen, welche wieder zu einer 
Derrfhaft su kommen fucht, 
Ich bitte daher um gefälige Aufiräge, 
Margaretha Göß 
konz. ägeverdingerin, 
V.D.Nr. 158, 
In ber Semmelöftroße Nr. 163 ift 


ein ſchön möhlirtes Simmer in ber 
3. Etage zu dermietben, 


sm 3, Diſtr. Nr. 307, untere Bocs⸗ 
gaſſe ift ein möblirteg Bimmer fo. 
gleich zu vermiethen. 


Cs if ein hübſch möblirteg 
immer für ein Ober zwei Herrn 
ſiundlich zu vermiethen in der Karnz 
gafle 4. Difte. Ar. 210, 


Zwe möblicte Finsmer näcft ber 
rothen Scheibe find getrennt zu ders 
miethen, Mi. i, b. xpeb. 


Ein großes iſchglas (Aquarium) 
mit u Bike und Filden, in jes 
bes Zimmer ſich eignend, iſt wegen 
Mangel an Plag billig zu verkanfen. 
MAG, in ber Exp, 





99. 


Bad Wildungen 


bei Station Wabern zwischen Frankfurt a/M. und Cassel, hat die an Kohlensäure stärksten eisenhaltigen 


Quellen Norddeutschlands, 


Die berühmten Wildenger Mineralwasser, deren speecifische Heilkräfte gegen Stein und Gries, 
Blasenkatarrh &: , Blasenhämorrhoideu, Blasenkrampf &c, gegen Krankheiten der 
Geschlechtsorgane, fehlerhafte Menstruation, Bleichsucht, Impotenz, Sterilität &e, 
allgemein bekannt sind, werden in Flaschen mit dem Stempel „Wildunuger Wasser" und mit Brand«- 


zeichen unter dem Kork versendet. 


Vom 20 Mai an werden die durch ihre Eisenhaltigkeit und viele Kohlensäure sehr nervenstärkenden 


Bäder abgegeben, 


Bestellungen wegen Mineralwasser, Logis &e, wolle man an die Brunnen-In»pection, ärttliche 
Anfragen an die während der Saison im grossen Badelogishause wohnenden Brunnenärzte Dr. Kirüger oder 


Dr. W, Harnier aus Cassel richten. 


Da sich die klinstlichen Wildunger Wasser 


als ganz 


unwirksam erwiesen haben, »0 hat die Versendung der watürlichen Mineralwasscr so zugenommen, dass um 


zeitige Einsendung der Bestellungen ersucht wird. 





Am Sonntag den 10. db. Mit. Nachmittags zwiſchen halb 4 und 5 Ubr 
wurben mittelft Anwendung eines Nahihlüfiels aus einer verſchloſſenen Küche 
im Haufe Diftrift 2 Nr. 254 dahier nachſtehende Gezenſtände von einem 25 
bis 3Ojährigen Burfchen mittlerer Größe, ſchwarzen Haaren, rundem vollem 
und fonnverbranntem Gefihte, ohne Bart, mit braunem Hütchen und bunkiem 
Tuchüberrode entwendet, was ih zur Syäße nad bem Dieben und ben Genen: 
fänden hiemit veröffentlihe. 1 Paar Halbfliefel von Kalbsleder mit Dorpel- 
fohlen, 4 leinenes Herrenhemb mit M. L. roth gezeichnet, 1 leinene Unterhoſe, 
ganz nen, 4 Paar Winterftiefel von ſchwarzer Farbe mit Kalblever beſeht. 

Würzburg, ben 22. Mai 1863. 

Der kal. Unterfuhungeriäter. 
Häder. 





In der Zeit von Ende März bis 8. April d. 96, wurde auf der Flur— 
marklung Sonberhofen, an ber Stelle, wo ber ſogenaunte Stallborfer Wen von 
da auf die Würzburger Etrafie ausmündet, ein von den Siebnern zur Beſtim— 
mung der Orenze gefehter Wenftein unbefugt mit einer Haue herausgegraben 
und entwenbet, was ih zur Epibe nah dem z. Zt. unbelannten Thäter bie: 
mit veröffentlice. 

Würzburg, ben 22. Mai 1863, 

Der Königlibe Unterfuhungeriäter 
Häder. 








Lohann Lehrmofer, Ichiger Taglöbner won Heintichethal, ift wegen Berger 
ns ber Sörperverlegung und Streunens dahier in Unterfuhung und gemiß 
Far 4 des Einführungegeſeyes von 1561 zu verbaften und in bie diesgericht⸗ 
liche Frobnnefte einzuliehern. Ich erſuche um ben Vollzug und Belehrung des 
Lehrmofer Über fein Beſchwerderecht beim k. Bezirkegerichte babier. 
BWürjbarg ben 21. Mai 1963, 
Der koͤnigl. Unterſuchungsrichter. 
Hider. 


Husfhbreiben. 


Am 23. April L 286, fand die ledige Dorotbea Hammer von Rottendorf 
auf dem Wege von Rottendorf nah Eſtenſeld zunächſt dem ſogen. Heiligen Holz 
früh zwiſchen 8 und 9 Uhr ein Sackuch mit bläulidem Boden, weiß negittert, 
in welchen amei Kollen Geld, won weißem Papier verfertigt, waren, Die eine 
der Rollen ſchien eine Sechſer⸗Relle zw fein, bie andere enthielt Halbguldenſtücke. 
Necdem bie Hammer das Geld vom Beden aufgebeien hatte, fam bie unten 
fignalifirte Donneperfon berbei, flug ber Hammer auf die Schürze, daß das 
Geld daraus zu Beden fiel, und entiernte fi ſedann mit dem Gelde gegen 
Rottendorf zw. Die Manneperfon war niht groß, aber did, ſchien in den 
ZOiger Jabren zu fein, und batte dichten fhmwarzen Badenbart. Eie war 
ſchlecht gekleidet, nämlich mit weißer, zwilchener beſchmutzter Hofe, ganz abge⸗ 
tragener röthlicher Jade von Azorsdeug, und trug auf bem Kopfe eine ſchwarze 
Sé lafkappe mit einer Quaſte. Ich erluhe um Spähe nah dem Eigenthüuier 
des Geldes und der finnalifirten DWannsperfen. 

Würzburg, 24. Mai 1863. 

Der k. 3te Unterfuchungsricter. 
Eibin. 





Semmelsftiroge Nr. 51 über 1 Stiege 
ift ein ſadn möblirtes Zimmer an 
einen Herrn oder Dame mit ober ohne 
Klavier ftünblich zu vermiethen. 


—— RS 

Sin fhön möblirtes Zimmer ift 
fogleih zu vermieten. 4. D. N. 73, 
Semmeltjtraße. 








. Eine große Kalter it m verlans 
fen. Nah. in ber Erp. 


2600 fl dis 3000 fl. fin 
arnen deppelie Berfigerung audzuleihen, 
Naͤb. im der Erped 





Give frrib gefaltte Ruh if zu ver 
Tanien. Näh. in Zell Rr. 168. 


Ein folides Mahdchen wird auft 
nächte Ziel ale Ladnerin geluht; 
daffelte könnte auch ſofort eintreten. 
Nah. in der Erped. 

Junge Hagd Hunde find ıu 
verkaufen am neuen Thor am Wall, 
1. Diitr. 222 

68 würftt Iemand, welches in der 
Maritroße mwebnt, das | 
Frankfurter Journa 


mitzulefen. Nib 4. d. Erp 














Es iſt ein ſchönes Wett zu ver 
kaufen. Näheres in der Exp. u 
Bei Unterzeihnetem kann ein orbe 
entliger Junge in bie Lehre treten. 
Johann Weckesser, 
Häfnermeitter. 





&ine fehr gute Jitber it zu Dem 
kaufen. Näb, in ber Erp. — 


Fin gebrauchter Brunnenftein 
! Ng. OP. 
— En 





wird zu kaufen geſucht 


Fin junge Frauenzimmer 
wünfdt als Kammeriungfer ober © 


benmädcen eine Stelle. Rp. ib. Erp- 
mn 


Mädchen finden Befhättigung fm 
Sleidermachen. Sternplap 17 











Deud von Bonitasıauer ın wu tjburg, 
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4. * — zbrunn⸗ Effelbach 5381— au, 
WMingen⸗ Neuſto di im- — er * enbeimsAnstacd) su. sm. 
Syingerhtenfet . AM Sechszehnter Fahrgang . art.» älter o,.Heibelb. EN. — DM 
Tr „Era: ut täglich, außer Senntons, Nodmittags 4 Uhr; das „Artrasgelerfent wöchentlich breime: 
vr efanıt, J se Zelle 8 fr, Aefvaltige 6 fr., größere werden nad; bem Diamar erechne⸗. 
Mr. 128. Freitag, den 29. Mai 1853. Theodofia. 


;, $ür den Monat Juni fann auf den Stadt- und Landboten 
bei allen k. Poftämtern, wie auch durd die Poftboten, abounirt werden. 


Meuetes. 

» Der Inhalt der an das preußifche Abgeordnetenhaus 
auf die Adreile erlaflenen kgl. Botſchaft it im Weſent ⸗ 
lien folgender: Die Morefle ſtimme nicht mit,ben in 
ihr enthaltenen Berfigerungen ber Treue überein. Die 
Lage des Landes fei ihm, dem Monarchen, wohl bekannt, 
denn Preupens Könige haben offenes Auge und Herz für 
iht Voll. Die Thaiſacht fiche feit, daß ein Minifter in 
feiner Rebe unterbrochen worden jei, und gerade mit diefer 
Unterbrechung fei eine Dieciplinargewalt beanſprucht. Die 
Adreſſe umgebe diefen Punkt; e8 ſei aber felbjtverftändlich, 
daß die Minifter nit der Disciplinargewalt des Präfiden- 
ten des Mbgeorbnetenhaufes unterworfen feien. Die Bes 
hauptung, daß die Minifter den Zweck der Seſſion tereitelt, 
fei grundies, Das Haus habe durch bie Adreſſe die Hoff: 
nung auf Ermoöglichung gemeinfamen Wirkens abgejchnitten ; 
und nicht die Minifter treffe die Verantwortung für bie 
Nichtbetathung des Budgeto. ° Die Behauptung, daß bie 
Minifter werfaffungswidrige Grundfäge befolgen, fei thats 
ſachlich unhaltbarz die Horefie Habe im dieſer Beziehung 
nicht einmal den Verfuh eines Nachweiſes gemadt. Die 
Haltung wer Haufes in den fragen der ausmärtigen Polilik 
babe den König tief betrübt; einige Abgeerdnete hätten ſich 
fogar fo weit vergeffen, mit Entziehung ber Mittel für den 
Krieg zu drohen. Preußen fei nicht ifolirter old andere 
Mädte. Das Haus Habe einen ganz unberechtigten Ders 
ſuch gemacht, den Kreis feiner verfaflungsmäßigen Rechte 
au erweitern. Soldem®Beftreben werke der König mit 
allem Ernfte entgegentreten; er werde die Macht der Krone 
wugefgmälert erhalten, ben Schwerpunkt der Gewalt nicht 
verlegen. Der Wunfch eines Miniftermedfels fei nichts 
anderes als ein Verſuch, bie Alleinberrfchaft des Hanfes 
anzubahnen. „Die Miniſter“ — ſagt der König ſchließ ⸗ 
lich —, „haben mein Vertrauen, ihre lungen meine 
Zuftimmung; ih danke ihnen, daß fie ber verfafiungswibris 
gen Macterweiterung bes Abgeordnetenhauſes entgegens 
treten. Ein Refultat diefer Seffion ift nicht gu erwarten.” 

Mewı ‚ 14. Mai. Der verftorbene Gene: 
ral StonewallJadjon erhielt die Armwunde, welcher er 
nach vorgenemmener Amputation und nad binjugetretener 
Lungenentzündung erlag, dem Richmond Eraminer zufolge 
durch ein trauriges Verſehen feiner eigenen Leute. Das ers 
wähnte Blatt fhreibt: „Eine Brigade oder eine Divifton 
wäre ein geringerer Berluft für und gewefen, und unfer 
nieberträdptiger Feind wird über den Tod des Generals 
Jagſon froploden; doch war bie unfelige Kugel, welche ihn 

c, von keinem Yankee gegoſſen. Durch ein unheilvolles 
inmitten ber Verwirrung vorgelommenes Verſehen erhielt 


der Held zwei Schüſſe von feinen eigenen Reuten, bie alle 
gern für ihn in den Tod gegangen wären.“ 

Newyork, 16. Mai. - Die Unionsregierung hat 
bie Auefuhr von Pferden und Sriegdmaterial verboten. 
Aenberungen im Bundesfabinet und ein Wesel ber Armee⸗ 
Befehlshaber werden für beverfichend gehalten. — In 
Memphis (in der Südweſtecke Tenneflec's, am Miffiffippi) 
werben 10 uniowiftifche Negerregimenter ‚gebildet. — Man 
erwartet ein bemmädjitiges offenfiues Vorgehen bes Gecefs 
fioniftengenerald Lee. General Brauregard ſoll mit Bere 
färtungen in Richmond eingetroffen fein. — Golbagio 50; 
Wenfel auf Londen 165. 

Wien, 27. Mai. Die „General: Eorrefpondenz* 
veröffentlicht nacftehente Note: Die Situation in ber pol⸗ 
niſchen Frage, welde vor ben Pfingfifeiertagen fi bedenk⸗ 
lich zu geftalten ſchien, bietet beute vorwiegend Symptome 
ber Berubigung dar. In den lehten Tagen ift Peine neue 
Thatſache vorgefommen, welde irgendwie eine trübe Ans 
ſchauung der pelniihen Babältnifie zu rechtfertigen ges 
tignet wäre, 

Lemberg, 28. Mai. Die in Volhynien aufges 
tauchten Infurgententruppe find durch Militär und Bauern 
gänzlig zeriprengt. Das Corpe Czechowski's murbe bei 
Stamuta (Volhynien) völlig geſchlögen, Czechowsli felbft 
gefangen, das Layer mit Hülfe der Bauern zrbeutet. Die 
Lehteren fangen bie zerfprengten Infurgenten auf. 





Kageenernigtfeiten 
Die allerhöhfte Entſchließung, die-Einberufung bes 

Landtages betr., lautet: Marimilian IL ꝛc. Mir haben 
veidloffen, ben Landtag auf ben 15. Juni J. J einzubernfen. 
Wir befeblen ſofort Unferen Kreisregierungen, alle aus 
ihren Kreifen in bie II. Kammer beftimmten Abgeordneten 
ſogleich unter abſchriftlicher Mittheilurg dieſer üffentlicher 
Auoſchreibung aufzuferdern, ſich an dem beftimmten Tage 
unfehlbar in Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt einzufinden, 
und nad ihrer Ankunft fi in bem Stänbehaufe nad Art. 
2 des Geſetzes vom 25. Juli 1850, den Gejhäftegang des 
Landtags betr, zu melden. Der Lay, an weldem bie Ers 
Öffnung bes org zu erfolgen hat, wird durch befons 
dere Entjhliegung bekannt gemacht werden, Münden ber 
25. Mat 1863. Mor. (folgen bie Unterfhriften ſämmt⸗ 
Hier Minifter.) — Dur eine allerhöchſte Entſchließung 
iſt ber Reiherath Frhr. v. Stauffenberg für die Dauer 
dieſes Yanbtages zum I. Präfitenten ber Kammer ber Reiches 
räthe ernannt. 

Ir. Regge.Acceſſiſt Hdrmann bahier wurde zum 
Funktionär am kgl. Bezirlsamte Kiffingen ernannt, 


EEE FE WE 


Ferftdienftnahricten. Der tgl. Forſtgehilfe Johann deſtfahne ſchaarten fi tweißgefleibete JZungfrauen mit blauen 
Fromm zu Allenbuch wurde auf Anfuhen von der Vers und rothen Schärpen, Dlumengebinde tragend, So auf 
wefung des Aftwariats am Forftamte Stadtprogelten nom bem Feſtplahe, im Kuhn'ſchen Garten angelommen, erfolgte 
1. f. Mis. entbunden und diefe Funktion dem tal. Forſt⸗ alsbald bie wohlgelungene Probuttion, während in ben Zwis 
gehilfen Julius Bühler zu Kraufenbach übertragen. fhenpaufen jubelnde Toaſte mit dem trefflihen Spiel 


der 
Der nun ausgegebene neue Eifenbapn- Fahrplan her Ruſit abwechfelten. Den würdigen Schluß der Feitligke: 
atigt, dag vom 1 Ian an die Par antun ten bildete ein glänzende Ball im Gaſthofe zum Strauf. 
nag Kempten dem Verkehr übergeben wirb; es werden auf Der Dienſttnecht Peter Kiapp von Wicherabach, Amts 
» der Linie Ulm-Kempien täglich drei gemifcte Züge gehen, Sclühtern, fürzte am Mittwoch auf Deutſchhof (kei 
und beträgt die Fahrzeit gegen vier Stunden, Schweinfurt) in einer Scheune herab und iſt im dolge ber 
Das Verzeichniß der Straffälle der am Montag ber dadurch erlittenen Verlegungen bereits verſchieden. 
ginnenden Sswourgericioſtgung fowie der hiezu berwfenen Dr5,725. Mai, Im Mald bei Auffenau wurde bie 


DH. Geſchworenen ift und eben beim Säluffe des Blattes Leiche eins unbetannten Mannes aufgefunden, berfelbe Hat 
dugelommen; wir konnen basfelbe wegen vorgerüdter Zeit fih duch einen Shuitt in ben Hals jelbft das Leben 
erſt morgen mittheilen, genommen, das Rafirmeffer hielt er nod in der Hand — 

Der thätige Ite Sekretär bes landwirthſchaftlichen Kreise Die Leiche Hat fon gegen 3 Wochen gelegen. (Mid. Big.) 


<omite für Unterfranten und Akaffenburg, Hr. A, Brön- Hörftein, 25. Mai. In dem Weinberge ber Wittise 
ner hat in einer Brochure eine Einladung zur Pildung Prüdner ift bereits die erite Trauben : Blüte getroffen 
eines Unterftügungsvereing für Iandwirthfgaftliche Beamte worden, Aſqht. 3tg.) 
in Bayern erlaflen, Der Verfaffer motipirt die Gründung Mün 


n We £ A en, 27. Mai. Die In anterie⸗ Berathunges 
eines ſolchen Vereins in ausführlicher Weiſe; der Imed Sormilfen (Barkrcp ©. £. ve De Luiwpold) 
deſſelben würde kar zgefahzt der ſein, Beamten, welche brod⸗ turzlich hochſt intereſſante Schießverfuche mit exploditenden, 
108 geworden find, 1) eine andere Stellung zu verigaflen, yom Oberft Freiberrn won Podewils erfundenen Mustetens 
2) ihnen während der Dienflofigkeit eine Seldunterftägung Oohlgeſchoffen vornehmen. Bei dieſen Veſchoſſen ift ber 
u gewähren, 3) ihnen, fofern fie wegen Gebrechlichteit ober Zandſtoff derart tempirt, baß er erplodirt, fobald fie in 

(ter miht mehr bienftfähig find, eine Benfion zw geben, einen barten @egenftand eingedrungen find; durd) die Erplos 
4) ihre Wittwen und Waiſen zu unterftügen. Außerbem fion des Zündftoffes wird fodann die Pulverfüllung ents 
würde fi der Verein wohl auch angelegen jein laſſen, eine zündet und bie Zerplagung ber Hohlkugel bewerkſielligt. 
wurdige Ergänzung Des la adwirthſchafuichen Seamtenſtan Yu diefe Weiſe Fönnen entzündliche Stoffe leiht in Brand 
—* Ad Su ern Be na Pe * on geſcheſſen werden. Ein in ſeht großer Entfernung dinge 
eriretung der Stanbesintereflen gegenüber der De entiide 5 i ö richla Tobirte 
Zeit zu fihern Um ſowohl über die Vothwendigten als Kann Sit, Balder gie Klgzu Se In eig 
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1 a 
re He auf den erften Styuß im ber Weife, dag weber ein hands 
Swedmäßigfeit eines feldjen Vereins im Dayeın Berathung großes Dretterftüh, nom ein ganzer Vulvertornchen von ihm * 
au pflegen, als auch bejahendenfalls den Stetutenentwurf mehr au finden war. nd 
au prüfen und einen Vermaltungerath mit Vorftand zu be 


Mü 7. Mei i 1) 
— a ne au EEE, de fan ydn 
—— ara nem Namen fie immer bes bie — —8 Rattfindenbe nädjte Berfammlung, 
fliehen, ſewie alle würdigen Männer, welhe fi für biefe 2° Di ; 8 ie = den fol 
bodwichtige Mngelegenbeit intereffiren, ein, am Tage por in Würzburg gehalten we . 2 
der Wröffnung der VIEL Venderverfammlung, aljo auf den ‘ Der Mündener and Arch euer Mobiliar: Feuers 
. Juni d. Is im großen Ratphausfaale zu Rürn Verfigerungs:Gefeljgaft ift vom Jahre 1969 am in wiber: 
berg zu einer gemeinfamen Belpredung fi einzufinden, Tufliger Weiſe und auf die vorläufige Dauer von 2 Jahren 
aud bei etwaigen Verhinderungen durch Derollmägtigte fig die erbetene eigene Verfügung über */, von dem auf Bayern 
vertreten zu laſſen. ' treffenden jãhrlichen Gewinn Autheile — eg 
S b i wird i inerfi ’ it i egang ven ⸗ 
— vis ——— —E ut geftattet werben, Es baben demnadb die Wemeinden ihre 
fi nde mit Te Deum laudamus 8 — Geſuche um Unterftägung zur Anfkaffung von Feuerloſch· 
26 ß gerathſchaſten und überhaupt zu Zweden der Feuer ſicher heit 
WMiltenberg, 26 Mai. Die Fahneuweihfeſt bes künftighin an bie General: Agentur der Mündener und 
biefigen wangerbundes, wozu 8 Sängervereine fid einge Aadener Moviliarsiyeuerverficherungs: Gefeligyaft dahier zu 
funden hatten, und die fo beliebte Würzburger Artillerier rißten. Jede einzelne Verwendung bat die Gefelfcaft brm 


muftf gewonnen war, fand gefiern feine Ausfügrung; zwar Minifterium de6 Junerm vorber anzuzeigen umb unterliegt 
nicht vom Wetter, wohl aber von der Geſammt: Ein vohner⸗ 


amn der Genehmigung deſſelben. Bei der Verteilung ber ker 
ſchaft Mulenbergs in ſcoönſter Weiſe begünftigt, benn über willigten Usterſtühungen ſoll auf eine verbältnigmäßig gleich · 
Nacht hatte ſich die ganze Stadt in einen Yuitwald ders. heitliche Verüdfigtigung fämmtliger Regierungss Bezirke 
wandelt, reich gefhmädt mit bunten Fahnen, Yaub: und Bedacht genommen werden. 

19 der 8 € S iprü = : 
Ken Die Bel Ka, an und —* Manndeim, 27. Mai. Soeben iſt der Gropius 
Feier gedenten wir des am Vorabend von biefigen Künfte ne rngetroffen, um zen Verhaudlangen ber Lebrerverfai 
lern und Dilletanten trefflich durigeführten Eoncertcs, Bay, lung eRjuwohnen, . ’ a 
lerſchuſſe und Mut ünbigten am frügeflen Morgen den Die oͤſterreichiſchen Zollämter haben die Meifung en 
Feſttag an. Gott zuerſt die Eüre! Und fo wurde wäh: dalten, keine wälſchen Nüffe mehr Über die Gränze na 
zen» des feierliden Vfarr· Gotiesdienftes durch die Hary. Polen einzulaffen, da man in benjelben Kapfeln ein ⸗ 
beimer Liedertafel eine vierftimmige Neffe von B. Beder ſchmuggle. 
wärdig vorgetragen. Darauf bie Brobe, und als ih Nach⸗ Dan ſchreibt dem Nürnb. Gorr. aus Turin, 21. Mai: 
mittags der Simmel etwas geflärt und dag von der Frau Die jünnfien Tage hatte zu Mpenze eine MWeiberrevelutien 
Oben ber biefigen Sculfbiweftern kunſtvoll gearbeitete fiat. Wie frauen Der Fuhrleute, die fib bisher mom 
Banner feine Werbe im Stadthaue Saale euipfungen batte, Tranepott des Marmors, der bier um in Garrara maffen: 
ſebte ſich von da aus der ſchͤn geerdnete Feſtzug in Bewer Haft gefreden wire, ermäbrt hatten, wollten das dortige 
gung. Knaben in Throleriracht mit Schildern zur Nameng Gifenbapnftetionsgebäude ftürmen up bemeliren, da ihre 
bejeihnung jebweden Sangpereius gingen wor deilen Fahne, Winner duch die Gifenbahe bredich geworden feier. 66 
und diefer zur Exite je 2 Turner al® Führer, lm die mußten vom benahten Maffa ein Batailler Infanterie 
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a 3 angry yoga u ze yo 


requirirt werben und bie Nationalgarbe ausrüden, um bie 
in treiben, 
nur Verw 


tebenden Saufen andeinander 
tem Weber Todtung noch auch 


gangenen Sonntag ſchlug der Dlig venb ber Veſper gleicher Art 
in die Kirche vom Tleden More kei —— töbtete I d 8 
Pfarrer, ben Kaplan und den Mepuer, vie am Hechaltare ften, und betreibt mit 
the, und verwundete etlige fünfzehn der An 
weienden, 


Einem Bericht ber „Alz. Ztg.“ aus Waſhington 
afolge wären in der Séhlacht bei Shancellorsville auch 
* »iennig gefallen, 


Antland. 


Ans Warfhau vom W. 
gelchrieben: Die geheime Natio: 
nelregierung erhebt mit jebem Tag führer ihr Haupt, uns 
Hamleit der rulfi- 


riedrich Deder und Schimmel 


Nufland u. Polen, 
de wirb bem „Boticafter* 


droht durd ihre Kundgebungen 


de Bir 
foen Regierung gänzlih zu lähmen. © 
bem neiternannten Bankpräfidenten Aler 


997 


Glüdlicherweife 


sen — 


Franffurt-Hanau 





bat diefelbe jüngft 
ander Fasfi in eir 


— — 


2 AI, 


Zur Feier des am 6 — 


iemit ergebenst eingeladen 


7. u. 8. Juni d. Js, stattfindenden 
en Bundestages werden sämtliche verehrlichen Philister 


49jähril.- 
des Corps 


mit der Bitte, sich zahlreich zu betheiligen, da 


das Programm für den 50jährigen Bundestag zur Sprache kommt. 


Würzburg, den %7, Mai 1863. 





Solaröl, 
r., be 


I Qualität, pr. Macs 24 
Franz; Hußla. 


Wegen Haus Verkauf habe ich mein 
Lokal geänvert und bitte Briefe, ole 
fonftige Aufträge in der 
Müllerioen Weinwirtbichaft, 

3. Tier Nr 191, Wopltarıhögaffe, 
au binterlegen, 


Christian Müller, 


Vergelder 





_ Shine — 
Nußbaum; Ahorn⸗ 
ournire 
wum Aueſchneiden find angelom⸗ 
wen bei 
Holzhãndler Hartmann. 
Semmelsftrafe Nr. 76, 
Schöne ne 
Kiefern: Weinbergspfähle 
6 Fuß lang ſind augelommen und 
önnen ſeglaͤch vom Bahnhof abgeholt 
werben, 2 
Hartmann, Holzhändl. 


Semmelsftrage Nr. 76, 


E6 wird ein ftarfer Junge, ber 
d⸗ Ereinergemwerb erlernen will, ges 
ſucht. Rip. in der Erpib. 

Fine Pöchin und 2 Mädchen 

m Aufwarten werben negen 
a ſogleich gefuht, Nahe in 


guten Loh 
ber Erpeb, 


Der Conrvent. 


Geftern Abend wurd: vom Hatten’ 
ſchen Garten dur das Sander legis 
big jum ‚neiklihen Seminar ein Gas 
fiansTäfcheben verloren. Der reds 
ligpe Finder wird gebeten dasfelbe gegen 
Belohnung zurüdjugeben. Näh. Erp 

Die vorige Woche ging ein Meines 
Motiz: Buch verloren. Der redliche 
dinder wird erfucht, ſolches gegen Des 
lohnung 3. D. N. 248 abzugeben, 








Am erften Feiertag wurde eine Meine 
nolbere Broche mit rothen Stein 
Gen verloren Man bittet um Zurück⸗ 
gabe gegen Belohnung in der Erp. 

wurde gelunden, 


pP apier geld Rän. ind. Eip, 


Die erkannte Perfor, bie geftern bie 
lederne Geldtafche bei Sälefermft, 
Kültenbaum aufgehoben hat, wird er 
fu@t, ſie da abzugeben fonft wird man 
fie gerichtlich belangen. 








90090008 29900208803: 
dür eine Conditorei — 
Bürzburg wird cin Lehr: 
ling unter annehmbaren Ber 
dingungen gefucht 





Ein Meines möblirtes Fimmer if 
an einen foliven Arbeiter fündfic, au 
vermietgen. Näp. in der Erp, 


rel ze 

Zwei Möbelarbeiter werden bei 
bauernder Gonbition geſucht. NAH, in 
ber Erp. 


nem Erlaf anbefohlen, biefe Stele ni 
ihm bebeutet, daß er im Fall der 


—. Rational 70%/,. 
Greitettien 2034, Abende @ Upr. 

terfocietät wurben äfterr. Grebitaktien zu 203%/, 
u. ©. Rational 707/, Gelb, 


bt anzunehmen, und 
Richtðeach ung dieſes Be⸗ 


1860er Looſe 88%,,. 
In der Effei 


6 
— bey. 


des Wains 9" über 0. 
e 16 rer. 


 Rerantapnrtlihger Pezmdin ır Fr. Brub 


Moenania in Würzburg. 





PLATZ’scan GARTEN. 


Morgen Samftag, » 30. Mai 
muſilaliſche Abenv-Unter- 


tung 
wozu bie heim Gartenfefte betbeiligt 


gewefenen jungen Raufleute behufe 
Renungsablage eingeladen werben. 


Ks Das Comikte. 
Gabler’s Keller. 
Morgen Gamftan 

ermionienmice. 


Nähften Sonntag Bormitta Bock 
mit Boctwürftden ‘ : 


— — 
Höhn'sche Brauerei, 


Morgen Samftag, ven 30. Abende 
onienu ſit 

im Haus- Garten. 

— Talavera. 

äutermilch aller Art, fowie 

guter Paffee,Backtverf & Honig 

Art täglich zu haben, wozu ein verehrs 
lihe® Publikum eingeladen wird, 


Eine folive Köchin, die 
gute Seugniffe befgt, wird 
aufs Ziel Kiliani zu enga= 
— geſucht. Von wem? 
agt die Exped. ds Blattes, 


wurde gefun⸗ 
Ein Taschchen 
—— RE 
Ein ſchones Wett ift zu verkaufen im 
ehem. Arbeitspaufe, 1 Stiege reptg, 
Getrante 
In ber preieh Kirge: 
Karl Dimroth, Redtepraftitant und 
Rotariatägehilfe gu Bamberg mit fFrichr, 
Adele Geho Kaufmannote chler dabier, 
Franz Joſeph Weiß, pratt Urzt in 
Bögen (Scwei)mit Maria Magdaleng 
Fube Yanbfeubfabritantentoiterbahier, 
Geftorben, — 
Unna Wirth, Wirthotochter, 20 I,a, 
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aa Sphere, & taken, BÜRGER-VEREI, 


ter vorzüglicher Waare, immer friſch bei In Folge geftern erhaltener 
Andreas Kirschten  hoherÖenchmigungdeskgl. 
am Marktplatz. Oberhof- Marihalftabs in 


Für Bauunternehmer u. Kautechniker. HUN 
$ ron rd. erneh in er u. Bi utechniker, Sonntag, den 31. ds.Mis, 


lage, reip. der Verkauf feines alljeitig als vortrefilih anerkannten 


Staudacher Cementes und der daraus fabrigirten Parthie 


Eementiteine übe: tragen. f R 
IH erlautre mir hiermit, folche mit dem Bemerken zu empfehlen daß von nad) deu tgl. Hofgarten m 


Sement:kunbakte un Trottoirfteinen, Veitshöchheim 


Eement⸗Backſteinen und 


mittelft 
Aufilichen Schlotfteinen von Eement * 
Proben bei mir zur gefäligen Anſicht bereit liegen, und werben darauf ein⸗ —— re 
gehende Beiteltungen auf das Promptejte und Pünktlicfte von dem Unter DE” Wegen & I: der Zei 8 
jelchneten zu Fabritpreiſen ausgeführt werden. wird die a bgangsjtunbe ber Erirar 


Züge morgen beſonders bekannt gegeben. 
38. Ehrenburg. Die ım Rondall des kgl. Hof- 


In Julius Kellner's fränfifher Buchhandlung in Würze Gartens in Veitshöchheim auf- 


burg ift zu haben: gestellten Tische sind aus- 
Um bie Sprade des Herzens zu Gemüth und Seele ju führen, it bis Schliesslich für dıe Mü- 
für Liebende ausgezeihuete Buch erſchienen: glieder der Gesellschaft bestimmt. 


Briefſteler für Liebende Der Vorstand. 


— beiderlei Geſchlechts. hr on, 
Enthält 80 Mufterbriefe über alle ——— im blühendſ en Göbelslehen. 





Styl und in den eleganteſten Wendungen, nebſt 20 Polterabendſcher⸗ Morgen . 
zen und Hochjeitsgefichten. Samstag, den 30. Mai: 
Ton Gustav Wartenstein., Vorſi 
Vierte verbeſſerte Auflage. — Kreis 15 Sur. Vorſtellung 


in der 
ig ſchöne Anleitungen, fit Berwandten und liebenden Perſonen 


Reunzi 2 
mit Nichtigteit, Deutlichkeit und Eleganz der Ausfiprache mit: Gedächtnißkunſt 





zutheilen, machen dieſes Buch zu einem ſebr empiebienswertken. und 
Im Auftrage einer Käſchandlung Habe eine Partie - = * er 
Prima Limburger 3. Rudigier. 
Billigft Gum Fabrilpreiſe) in Commiffton. Anfanz 8 Uhr. 


: Entree: 6 Kreuzer. 
dr eas BKirschten D- Abends 8 Uhr 


Rosshaar- € Beifedern-Reinizungs-Austalı, Bofbräuhaus. 
untere Bocksgaſſe Mr. 307. 


Einem verehrlichen Publifum bringe ich meine An- Smolensk. 
ſtalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahle Morgen Samitag den 28.d% 














reiche Aufträge. Produktion 
Fanni Kink. der bekannten 
— — — Innsbrucker 
Anzeige. Alpensänger-Gescllschafl 

Ich made hi mit meinen wertben Kunden uno einem verehrlichen Publikum ig une ae 

ergebenft vefannt, daß ih meine jeitberige Wohnung am Helztbore verlaflen z — — 

und eine andere im der Arembacer Gaffe IT. Diſtt Ar. 170 bezegen habe. Zamilien 12 Er. 

Für das bicherige Zutrauen höflichft dankend, bitte ich mir aud) daſſelbe Bei ungänitiger Witlerung im Salon 

in meiner neuen Wohnung übertragen zu wellen. Gute und billige Arbeit ___ ee de 

und ſchnelle Bedienung werden meine beite Gmpichlung fein. Beitellungen Ein Dienfimäbsen verlor am Mon 

für Ofenarbeit werben wie tieber in meinem Laden am unteren Ede der tag Abend eine Mantille und bittet 

Darktgafie, fo wie in meiner Wohnung jederzeit angenemmeu um Rüdzabe gegen Belohnung in der 


Sofepb Pariſon, Häfnermeifter. Grpeditient.  _, 
nd om Bontted: Bauer in ürikurg (Diezu Beilage.) 








em 


er 


fh 


Beilage zu Neo. 128 de8 Mürzburger Stadt: u. Landboten. 


Strichsausſchreiben 


Aus PBrivatauftrag verſteigere ih am 

Mittwoch den 10. Juni I. Is. Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Haufe Dir. IL, Mr. 266/267 (Ulmergafie dahier) bie unten bezeichner 
ten, zur Kahlapmalle bes Dekonomen Sebaſtian Wolz bahier, gehörigen Reali- 
täten unter ben an der Gtridetagfahrt belannt zu gebenden Bedingungen, wozu 
ich Strichsliebhaber wit dem Bemerken einlade, daß die beiden unten aufgeführ: 
ten Häufer einzeln edet aud zufammen abgegeben werden, ferner bag bie Hälfte 
bes Kaufigillinge bei den Käufern gegen vierprogentige Verzinſung ale Hypo⸗ 
thek ſteben bleiben kaun. 

Die Realitaten können täglich eingefehen werben. 

Würzburg ben 27. Mai 1863, 
Huth, k. Notar. 


Beſchreibung. 

1) Pl.Rrx. 929 zu 89 Dezimalen Wohnhaus Diſtr. 2. Nr. 266, Dasſelbe 
umfaßt im Parterre 4 Zimmer, 2 Küchen, ein Waſchhaus, Abtritt und 
eioemen Hanseingang; im erften Stode 7 Zimmer, 2 Rügen und Mb: 
tritt: im weiten Stode 7 Zimmer, 2 Küchen und Abtrit, Im Boben 
befinden ſich mehrere Kammerabtheilungen, hinter dem Haufe ein Hof 
ſammt Holzhalle, Stallung und Wafferleitung, unter dem Haufe ein gros 
ber gemölbter Keller mit Faß wnd mehrere Meinere Abtheilungen. 

2) Bl. Nr. 936 zw 61 Dezimalen Wohnbaus Diſtt. 2. Nr. 267. Dasfelbe 
umfaft im Parterre 3 Zimmer, Rüde, einen Stall, mehrere Kammern, 
eine Kalter, einen Brunnen und Abtritt; im erſten Stode 4 Zimmer, 
3 Küchen und einen Abtritt; im zweiten Stode 6 Zimmer, 3 Küden 
und eimen Abtritt; im Bobenranme 3 Mezanenzimmer, 3 Küden und 
mehrere Kammern, unter dem Haufe einen großen Keller und mehrere 
Meinere Abtgeilunger. Ju dem bei biefem Hauſe befindlichen Hofe ift 
eine Holzhalle, 

3) PlaNr. 3701 und 3701%/, zu 1 Tagwerk 395 Dezimalen Ader im Ges 
lent, zwiſchen dem Mennwegers und Neuen:-Thore-am Glagis, mit Klee 
und Kartoffeln beftelit. 

4) PL:Nr. 5412 zu 785 Dezimalen Weinberg umb Kleefeld im Füchslein. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache ber Univerfitätspebellengattin Franziska Hins 
termaber dahier verfteigere ich im Muftrage bes königlichen Stabtgerichts 
Würzburg am 

Dienstag den 2. Juni 1863 Nachmittags 2 Uhr 
und am darauffolgenden Tage, gleichfalls Nachmittago 2 Upr, im Wohnhauſe 
Diſtt. IV Nr. 264 ju Würzburg das jur Nachlaßmaſſe gehörige Mobiliar, bes 
ſtehend in Betten, Meubels, Kleidern und Hausgeräte derſchiedener Art gegen 
Baarzablung. 
ferner verfteigere ih am 
Freitag den 5. Zuni 1863 Nachmittags 2 Uhr 
das auf 2900 fl. gewerthete Wohnhaus Diſtr. IV Mr. 264, drei Stodwerke 
hoch und 5 Zimmer nebjt 4 Kammern, 3 Küchen und 1 Keller enthaltend, uns 
ter ben am Strihstermine befannt gegeben werdenden Bebingungen, welde 
aud vorher im Amtszimmer bes Unterzeihneten eingefehen werben können, 
Der Strid findet in bem erwähnten Wohnhaufe felbfl ſtatt. 


Würyburg, den 27. Mai 1873. 
Seuffert, !. Rotar. 


M. Noſenbaum 


Iäkt Mittwoch den 3. Juni, Abends halb nach 7 Uhr, im 
Rofenmwirthshanfe zu Zell mehrere Grundſtücke auf 4 Zielfriſten vers 
ftreichen, wobei nachſtehende auf Würzburger Markung liegen, als: 
2 Morgen fhöner Monatsklee in der Hofleithen ; 
1%/, Morgen mit Kartoffeln beitellt, im Straßenbaumgarten, ſiößt auf 
die Chauffee, dem Stundenfteine gegenüber ; 
41/4 Morgen ebenfalls mit Kartoffeln beſtellt, im alten Acer, gleichfalls 
auf die Chauffee ftogend, worauf auch junge Kirſchen⸗ und Weichſel⸗ 
bäume fiehen, wozu Liebhaber höflichft eingeladen werden. 











Eine 


Conditorei, 


in einer ber größten Städte Bay: 
erns (Realregt), mit bedeutenden 
Umfage, ift wegen Kränklichkeit 
bes derzeitigen Befigers unter jehr 
voriheilbaften Bedingnngen zu vers 
taufen. 

Näheres im Bureau von 


F. J. Manz. 


l 











Ein volftändiges Wett ift zu ver 
kaufen Ebendaſelbſt ift auch ein möb ⸗ 
lirtes Zimmer fogleih ober auf 1. 
Juni zu vermieten. Näh. Erp 


Ein Laden mit Slastaften, in ber 
Mitte der Stadt, ift zu vermichen. 
Näh. in ber Erp. 


Ein freundlich möhblittes, fenniges 
Zimmer nebſt Alloven ift zu vers 
miethen. 3. D. NR 275 über 1 Stiege 





Im 5. Difte, Nr. 186 find 2 möb⸗ 
lirte Zimmer wegen Berfegung ſtünd⸗ 
lich zu vermieihen. 


1. D. 153 ſind 3 ineinandergehende 
Zimmer nebſt Küche bis 1. Auguft 
zu vermiethen. 





Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
fogleih zu vermieten. Untere Epitals 
Promenade Näheres in ber Erped. 


Ein Haus mit großem Keller, Eins 
fahrt, Garten, Hof, Waſchbaus, mit 
15 Zimmern ift zu verkaufen. Näh. 
i. d. Erp. 


Wegen plötzlicher Verfekung eines 


Beamien ift eine hübſche Wohnung 


im 2. Diſtr. Nr. 271 fogteid oder 
zum fommenben Ziel zu vermietben, 
und kann auf Verlangen ein Dauss 
gärtchen dazu gegeben werben. 


Berſchiedene Fleine Häuſer find zu 
verkaufen, Näheres in der Exp. 


11/, Morgen Garten mit 
Wohnhäushen und Brunnen ift zu 
verlaufen. Rah. in ber Exped. d. DI. 


4 Morgen junger Klee find ſammt 
Ertrag billig zu verkaufen. Näh. Erp. 


Rangersen-Planzen 


find za verfaufen außerhalb des Renn⸗ 
wegerthores naͤchſt ber Froͤhlichkeit 


Eine ordentliche Perſon, welche 
kochen kann, wird für eine vuhige Fa⸗ 
milie in einem Lanbfläbthen aufs Ziel 
gefucht. Näheres in ber Erpeb, d. DI. 
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Erwiderung. 


Auf das gänzlich unwahre Injerat des Pilegers And. Kuhn von 
Burpgrumbah in No. 21 der Würzburger Stegäpk Folgendes als erite 
und legte Entgeanung: 

1) Der Hımmel oder Baldabin, wie Pfleger Kuhn ſich ansbrücdt, 
wurde nur mit Ginverftändniß des hechw. Hrn. Geiſilichen, welder 
das Hodmürdigite trug, unter Obdech gebiacht. 

2) Kuhn ‚begleitete nicht allein den Hrn Pfarrer mit dem Aller: 
heiligſten in die Kirche, fondern die Gemeindes und Kirchenverwaltung 
mit mehreren fartkindern gingen gemeinfan mit bis an die Stufen 
des Hodaltars. : 

3) Es dit völlig unwahr, daß unfer Hr. Geiftlicher dem Regen preis 

eg ben war, jondern er wurde von einem Marne mit einem Regen⸗ 
Pl bis an die Kirche begleitet. 

Bi Schluffe wird bemerkt, daß der Himmel im vorigen Jahre erit von 
ben biefigen Pfarrkindern durch Sammlung angeichafft wurde, und Pfle ger 
Kuhn nicht einen Kreuzer dazu gab, weshalb cs ihn auch nichts angeht, 
daß man den Himmel in eine Scheune brachte. 

Im Uebrigen forge nur Kuhn für jine befannte Sache —, und 
— ſich nicht um Paramenten, fo wenig ſich andere kümmern um — 
limenten. 

Die Gemeinde: und Kirchen: Verwaltung: 
Albert, Voriteber, 
Philipp Schraup, 
Franz Kuhn, 
Adam Prozeller, 
Andreas Weijenjeel, Kirchenpfleger. 


54 
Holzverfteigerungen 
im Föniglichen Forftreviere Winkelhof. 

)) Am Montag den 8. Inni I. 36. Vormittags 9 Uhr 
im Engert ſchen Gaftzaufe zu Ebtach und im falle die Veriteigerung nicht bes 
endigt werden Tönnte, Fortſehung am Dienstag den 9. Juni dafelbit 

a) von der Mötkeilung Untergollpütte: 
10 Bug en Abſchnitie, 33 Fohten- und Fichten:Blod- und 

1040 Stüd Yucen: Zängels, Langwied, Deichfels, Leiters 

18/. Klafter Gihen- Sceit: und Aſthelz, 

ri Pa Busen: Seite, 

455 5 rögten Theils Weißbuchen-Prügelholz, 
24 x Fohren⸗Schent· und Aſtholz, 


242'/, Hundert, meiftene Weißbuchen: Siangenwellen, beſonders zu Kohl⸗ 
Lolz geeignet; 


b) an zuiälligen Etgebniſſen im den Diſtrikten Winkelhoferforſt, 
Kohlmannéleithe und Schaftnod: 
4 Eichen⸗, 2 Fodrenſtamme zu Konmerzialholz gerignet, 4 Eichen: Abs 
Abſamitte, 76 Fobren:, Fichten: und Larchen⸗ Bloch und Bauhol iſtamme, 
953/, Klaſter und 7%/, Hundert Wellen verſchiedenee Ötennpel;. 
2) Am Mittwoch den 10. Juni l. Js. Bormittage 9 Uhr 
in Mittelfteinag j 
a) von der Abtbeilung Nonnenwalb: 
5 Bucenz, 33 Beigbugens Abfgnüte, 14 Fohrens und Fichten⸗Bloch⸗ 
und Baubeljitimme; 
b) an zufälligen Grgebniffen im Diftrifte Steinahsb erg: 
4 Eigen, 1 Kosten Kommerziatftimme, 1 Eichen· Abſchnitt, 
25 Bohren und Fichten-Bloch und Bauholsftämme, 
35 Klafter verſchiedenes Brennholz. 
Winteldeof, den 28. Mai 1863, 


Der Fönigliche Mevierförfter 
Uebel, 





Bauholzflämme, 
und Pfahlitangen, 








Fluide imperiale. 
Einfaches, unſchadliches Mittel, bie Haare in 20 Minuten 5 
ſchwarz zu färben, empchlt im Etuis & fl. 1.45 fe. ER 


Carl Bolzano. 


Kapitalien zu jeder Größe find 


au&suleiben. 


Peter Markert, 


Büttnersgaffe Nro. 348. 


300 fi. 
Ei 4 
ci: gute Köchin 
wird aufs Ziel Kiliani gegen guten 
Lohn in Dienft An nehmen gefucht. 

. Erp. 


find auszuleiben, 
NAH. in der Erd. 





Nãh. i. b 

Jeden Samſtag iſt Fahrgelegen⸗ 
heit nah Ludwig⸗abad. 
Einkehr im weißen Lamm. 


Es wird ein Mädchen geluht, 
welches Monatedienft verrichtet. Näh. 
in ber Erped, 


“ Eir ſehr gut erhaltenes Mlavier 
(Zafelform) mit 6%, Octaven ift billig 
zu verkaufen 1, D. N. 348. 


Ein orbentliger Junge, ber bie 
Ölaferprofeifion erlernen will, wird ges 
fucht. Nah. 3. D. N. 320, Nitterse 
gaſſe. 








Es Lönnen einige Mädchen das 
Weißnahen und Kleidermachen unentgeld⸗ 
li erleinen. Näh in der Exp 


Ein Flügel if zu vermiethen ser 
zu verkaufen. 5. D. N 39. 


— —— 
Eine Drehbank wird zu kaufen 
geſucht. Naͤh. Erp, 











Eine gute Köchin wird zu einer 
Heinen Hauspaltmng geſucht gegen guten 
Lohn Rah. i. d. Erpeb. 


Fi: Ztüt blaner Seidenzeug 


(Söirmüberzug) ging verloren. Räh. 
in der Erp, 


— — — — 
a ging in ber Nähe 353 
Ytanerplades ein grüner Glages 
Sandichuh verloren. Man —8 
um Ruͤckzabe in ber Erp. 








Ein junger Menſch kann bei einem 


artmer einen Dienft erhalten. 
Nip. in der Erp, — 


Geftern wurde eine angefangene 
Stickerei (auf Leinwand) verloren. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen Bes 
lohnung in der Erp. 





2 frifh watende Kühe und cin 


gutes Zugpferd find zu verkaufen, 
Nãh. in > Wıp. : 


Ein ordentliches Mädchen wird 
als Zugeherin geſucht Näp. in d. Exrp- 
Seit 28 este ee 





Bei dem GStationsplap Dettelbach 
finden tätige Manergefellen gegen 
guten Lohn täglidy Beldyäftigung. 


Deut von Wonttaskiamer mn Murpburg. 


zZ uonreara a, ie 


ig 
























Bahnalige. Bonigrankfure 
— 
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dat ‚@eträsßgefleifen® wögektlih dreimal 


Breis default. pufernte be Ifpaltige Beile Sr., Yefpaltige 6 fr., mudfiere werden nach dem Raume benedifiet. 
Te TO — — 


Re. 129. 


Zagesnenigfeiten 

Se) Mejı der König haben fih allergnädigit bewogen 
gefunden, zum Revifionsbeamten am Hauptzollamte Paſſau 
den Nifiitenten des Hauptzollamts Würzkurg Carl Voigt 
gu ernennen. , 

Die heurige Anfellungs » Prüfung für bie Fatholifgen 
und ifreelitifhen Schuldienft : Erfpeftanten ans dem Kreiſe 
Unterjranfen umd Afchaffenburg, welche im Jahre 1859 aus 
dem f. Seminar getreten find, beginnt babier am Gipe bes 
t Schullegrer-Seminars Montag den 13; Juli d. I. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr. \ 

Der Pfarrer Kuhn von Kirchſchönbach wurde von ber 
Funftion eines f. Diſtrikts⸗Schulinſpeltors für den katholiſchen 
Schuldiſtritt Wiefentheib wnter befonderer Aufrievenbeitd: 
bezeugung mit feinem nahezu 10jährigen Dienftleiftungen 
entbunden, und diefe Funktion dem Pfarrer Walter in 
Wiefentheid übertragen. 

Die auf Herrn Pfarrer Franz Joſeph Schnugg in 
Burgfinn gefallene Wahl zum Definitor des Lanblapitele 
Orb erbielt die ober hirtliche an Die kanoniſche 
Inftitution erbielten am 19. Mai Herr Dedantpfarrer 
Kuda von Kirchſchönbach für die Pfarrei Neunlirhen, Hr. 
Pfarrer Adam Neig von Wenigumftadt für die Pfarrei 
Karsbad, — am 20. Mai Hr. Pfarrer Johann Mod von 
Rottenbauer für bie Vfarrei Euſſenheim. — Angewieſen 
wurden die Herren: Gonrab Manger als Pfarreivermeler 
nah Pröteberf, Vfarreiverwefer Job. Borft zu Zeubeltied 
als folder mad Sonderhofen, Pfarreiverwefer Joh. Werth: 
mann zu Fuffenheim in gleicher Eigenſchaft nach Kottenbauer 
und PfarreisBerwefer Balentin Schmitt als folder nad 
Kirhfhönad. (Würzb. Diöc.: Blatt.) 

Verzeihniß der bei bem Schwurgerihtshofe vou Unter: 
franken und Afhaffenburg in der zweiten Sidung des Jahr 
res 1863 zur Mburtheilung kommenden Gtraffaden : 

1) Am 1. Juni Verhandlung gie Philipp Woblmaqcher, 
lediger Taglöpner von Roßbach wegen Diebtapls, 
Staatsanwalt : Hr. Zinn ; Vertheidigec: Bezirlsgerits: 
Acceſſiſt Hr. Kremer. 

2) Am 2. Juni Verhandlung gegen Kafpar Krebs, ledi⸗ 
ner Taglöhner von Waldberg wegen Migbrauhs zum 
Beiftlaf. Gtaatdanwalt: Staatemmwaltsfubftitut Hr. 
Braun; Bertheidiger: Rehtsoncipient Hr. Sand, 

3) Am 3. Juni Verhandlung gegen Wilhelm Scott, 
Bädergefele won Goldbach wegen — Staates 
anmwalt Herr Zinn; Wertheibiger kgl. Mbvolat Herr 


Streit. 

4) Am 5. Juni Berbanblung gegen Joſeph Wiermann, 
lebiger Tändiergefelle von Tiefenthal wegen Rothzuchts⸗ 
derſuche. Staatsonwalt Hr. Endres; Bertfeibiger 8 
Avokat Hr. Dr. Steible. s 

5) Am 6. Juni Verhandlung gegen Nikolaus Müller, ledi⸗ 
ger Maurergefelle von Münfterfpmarzad wegen Mißs 


Samstag, den 30, Mai 1898. 


Felir, ' 


braub® zum Beilhlaf. Staatsanwalt Hr, Endresz 
Verteidiger Rechtepraftitint Hr. Adelmann 

6) Am 8. mit 10. Juni Verhandlung gegen a) Philipp 
Mann, led. Tagläimer vor .Mittelfiun, b) Andreas 
Bernhard, led. Sämeidergefelle ven: Marbach, e) Ena 
Häder, Ted. Taglöhnerin von Burggrumbad wegen 
Diebftehls. Staatsanwalt Hr. Braun; Vertbeidiger 
ad a) Rectepraftifant Hr. Richter, ad b) Rechtoconcip. 
Hr. Sander, ad o) Rechtoconcip Hr. Hundriſſer. 

T) Am 11. Juni Verhandlung gegen Peter Fuß, Iebiger 
Zaglögner von Weisbah wegen Betrugs. Staats 
anmwalt Hr. Zinn; Vertheidiger kgl. Ädvokat Herr 

8) Pe Verhandl Paul A 

Jun andlung gegen Paul Appel, lediger 
Toglöhner von Würzburg wegen Meineidt, Starte 
anwalt Hr. Eudres Tertgeitiger tgl. Advokat Hr. 


Sqmitt. 
9) Am 13. Juni Verhandlung gegen Barbara Stödlein, 
led, Dienftmagb von Biſchwind wegen Knbemerds, 
“Staatsanwalt Hr. Zinn; Verffeibiger Nechtsprattitant 


r. Joſeph Schmitt. j 

10) Am 15.1. 16. Juni Verhandlung gegen a) Georg Rofen 
berger, led Webertfobn, b) Gates NEU, led. Dienſt⸗ 
echt, e) Philipp Mofenberger, led. Bauernſohn, d) 
Valentin Glaab, lediger Webereſohn, ſaͤmmtlich von 
Schimborn wegen Körperverlegung. Staatsanwalt 
Hr. Zinn; Vertheidiger ad a) Redtsconeipient Herr 
Köth, ad b) Hr. Rehtsconcipient Hezyielder. 

41) Am 17. und 18. Juni Verbandlung gegen Georg 
Joſcph Faſtnacht, ledig, ven Aufenau wegen Betrug, 
Staatsanwalt Hr. Braun; Vertheidiger Rechteconcip. 
Hr. Adelmann. 

42) Am 19. Juni Verhandlung gegen Kilian Steinbach, 
led. Taglöhner von Helmbah wegen Nothzucht. Staates 
anwalt Hr, Braun; Verteidiger Rechtepraktikant Hr. 
Hartmann, 

BVerzeihnig ber Geſchwornen und Erſahgeſchwornen 

für die zweite Schwurgerichtaſtzung bed Jahres 1803 im 

Kreife Unterfranken und Aſchafſendurg I. @efhworne: 

die HH 1) Valentin Kin, Müller von Michelbach, Bez. 

Ulzenau. 2) Martin Pfifter, Inftrumentenmaher von 

Würzburg. 3) Andtend‘ Fries, Gaſtwirth von Bcholeaus 

fen, Bez. Ochfenfurt. 4) Jeſeph Water, Handetsmann 

don Würzburg. 5) Johann Stahl, Ortenom von Meuſes 

a / S. Bez. Volkach. 6) Ehriſtoph Irunemenn, Kaufmann 

von Lohr, 7) Joſeph Steib, Buchdrudereibefiger von Würze 

burg. 8) Michael Kangmantel, Oekonom von Gulgdorf, 

Ber. Dhfenfurt. 9) Cprift, Reptam, Pündkolgfabtifant 

von Straßbefienbag, Ber. Afbaffenbirg 40) Wilhelm 

Zwierlein, Rentenseralter von Hammelburg. 11) Wil: 
Im Sander, Weinhänbler von Riyingen, 12) Karl Anton 
elbert, ‚Bofamentier von Würzburg. 43) Karl: Kranf, 
Delonom und Wirth von Kıpingen. 14) Georg Ehrift. 


LE Kaufmann won Winterhauſen. 15) Franz Müller, 
artiulier von Lohr. 16) Adam Georg Reinhard, Deko: 
nom von Niebernberg, Ber, Oberuburg. 17) Ferdinand 
Gademann, Kaufmann ven Schweinfurt. 18) Johann 
Georg Neidert, Kaufmann von Würzburg. 19) Ritolaus 
Dienitein, Gaftwirth von Mainaſchaff, Be. Aſchaffenburg. 
20) Markus Mayer, Delonom von Reppernborf, Bezirks 
Kihingen. 21) Nikolaus Rügamer, Delonom von Main 
berapeim,. 22) Anton Kirchner, Delonom von Trappftadt, 
Dez. Königshofen. 23) Raimund Morig, Kaufmann von 
Brüdenau. 24) Nikolaus Schmitt, Gaſtwirth von Märs: 
bad, Bez. Ebern. 25) Michael Sauerader, Bürgermeiiter 
von Marktiteft. 25) Aleys Defjauer, Kaufmann von 
Anafienburg. 27) Karl Philipp Bauer, Kaufmann von 
Würzburg. 28) Philipp Häußlein, Frhr. v., von Kiffingen. 
29) Adam Schech, Landwitth von Zellingen, Bez. Karlſtadt. 
30) Friedrich Mayır, Kaufmann son Karitadt. II. Er— 
fapgeihworne: die HH. 1) Guftav Förtſch, Weinhänd- 
ler, 2) Adam Reppenbaber, Screiner, 3) Heinrich Schũ— 
zer, Fabrifant, 4) Ambros Liebler, Brivatier, 5) Jatob 
Sohn, Spengler, 6) Jatob Seiffer, Privatier, ſaͤmmtlich 
dahier. * 


Eine auf Grund des Art. 115, Abſ. 1, Ziff. 2 des 
Bolizeittrafgefegbuhes erſchienene Verordnung enthält eine 


Reihe Beitimmmngen über ben Verkauf von kosmetiſchen 
und von Geheimmitteln, 


Zwiſchen der königlih bayerifgen und ber Lerjoglich 
fahien-meiningiigen Staatsregierung ift hinſichtlich des Rechte 
ur Vornahme der Trauungen bei Verheiratgungen zwiſchen 
U ntertganen der beiderfeitigen Staaten ein beſonderes Ueber⸗ 
eintemmen abgeſchloſſen worden, das im neueften Regierungs: 
Blatt veröffentlicht wirb.| 


Der diesjährige Garnifonswegjel bei den Fußbatte ⸗ 
rien der Artillerie findet am 7.10. Dktober ſiatt. Es 
ommt u. A. vom 2, Artillerieregiment eine Batterie von 
Würzburg nad; Yandau, eine von Landau nad Germers- 
heim und eine von Germersheim nah Würzburg. 


Am morgigen Sonntage wird in ber Neumünftere 
Kirche das Feit des hi. Bonifacius, des Apoſtels der 
Deurihen, mit fererlihem Vor- und Nahmittagsgoites- 
dienſte begangen werben. 

(Bittualienmarkt.) Butter galt Heute 2425 fr. pr 
Bir. Shmal; 32 fr. pr. Pie. Eier 12—13 Stüd um 
42 tr. Das Baar junge Tauben 15—16 fr. Das Baar junge 
Sänle I A. 16 fr. bie 2 fl. 18 fr. Das Paar junge Hüb: 
wer 3542 fr. Der Bund Spargel 4—5 fr, Das Pfund 
Kiriien 20 kr. Die Mepe Kartoffeln 16 ir. 


Auf unferem heutigen Getreibemarkte koitete Waigen 
19 A. — tr. bie Zi. — Mr, Kern if. — fr. Bis if. 
30, Gerſte N. — tr. bie — A. — fr, Haber 6 N. 
yet, Anti. — Fr. die — fi. 
— td Linſen - fI. bis — fil. — fr Biden — fl. 


Neu ausgeftellt im Kanitvereine dahiet vom Sonntage 
den 31. May d. J.: Hirige won Wölfen angefallen von 
Fräfe in Berlin, Preis 2000 fl. Aus der Gelchichte des 
Lavow ſchen ireicorps won Lindenſchmitt, Pr. 403 fl. 
Gemundnerfee von Joſ. Nayburger in Salzburg, Br. IM fl, 
Partie auf dem Möndsberg bei Salgburg von bemfelGen, 
Br. TO A. Entengruppe von J. Rihl in Wiesbaden, Br. 
70 #. Pſfauen⸗ und Hühnergruppen von bemielben, Br. 
TON. Die Toilette des Handwerlsburigen von U. Karit 
in Dresten, Pr. 114 fl. Scene am Brunnen von dems 
felben, Br. 149 fl. Rebgeis am Waſſet von Reinhardt in 
Müuden, Br. 40 fl. Haafen im Felde von demſelben, 
Dr. 5) fl. Mondigeinlandigaft von Perzel in Münden, 
Br, 55 f. Fin alter Hodzeiter von 2. Duaglio dafelbit, 
Br. 55 A. Hin Stall won F. Kech daſtloſt, Br. 66 fl. 
Rirfeuht auf dem Wege von Reigen nad Boſen von Here 
mansöörter, Br. 35 A. Partie auf der Inſel Schütt in 
Nürnberg von bemielden, Br. 8 fl. Der Hinterfee von 
Kreuzer in Münden, Br. 83 fl. Stillieben neh Wenr 
(Borzellangemälde) von Bauer, Pr. 120 fl. Monblands 
(Saft von Mepinger, Pr. 55 A. Rathaus in Nördlingen 
(Hquarel) von Del, Pr. IHM Wartie am Kochtiſee 
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von Geift, Pr. 130 fl. Bartie aus dem Dorfe Majerhofen 
tm Zillerihale von Schertel, Pr. 110 fl. Thierſtück won 
Friedr. Bolt, Br. 140 fl. Chriſtus am Kreuz (in Elfen 
bein) Br. 36 fl. Dorfpartie yon Ebert, Br. 250 fl. Die 
unterbrodene Wanderſchaft von (Engelmann, Br. 56 fl. 
Mäphen aus den Abrujzen von Fries, Br. 100 fl. Früds 
tenftül von Gorreggio, Br. 25 fl. Die Angelalpe bei 
Siplierjee von Seidel, Pr. 50 fl. Wirthehausfcene nad 
Mieres (Borzellangemälde) von Pröſchold, Br. 200 fl. 
Partie an ber Iſat von Reber, Pr. 60 fl. Partie aus 
Anfterdam von Weiß, Br. 242 fl. Partie aus Rothen⸗ 
burg a/T. won Bögler, Br. 55 fl. 
Lubwigshad hei Wipfeld zählte bis zum 29. Mat 
15 Kurgäfte. . 
Säweinfart, 29. Mat. Hente Morgens, ale in 
einem hieſigen Hamfe die Magd mit Auskehren des Schlaf⸗ 
zimmers ihrer Hertſchaft beihäftiget war, gewahrte biefelbe 
unter ber Bettftelle derfelben eine Rannsperjon liegen. Auf 
deren Hülferufen verlieh derſelbe fein Berſteck und kroch im 
den Dfen, wofelbft er jedoch won inpwiſchen herbeigeeilten 
Sigerheitsorganen in Empfang genommen wurde. (Tabl.) 
Miltenberg, 3. Mat. Heute verunglüdte dahier 
ein lediger Mauergefele durch einen Sturz aus bem zweiten 
Stode Finee Wohnhauſes, er blieb ſogleich todt. Auf bie 
felde Weile fand ein Bruder des Veranglüdten vor bee 
Jahren ben Tod. (Aſchb. Big.) ER 
Ahaffenburg, 27. PR Aus Newyork ift biefer 
Tage bier die Nachricht eingegangen, daß Hr. Aleis Fran 
Deifaner, Hauptmann und Asjutant im Generalitabe dei 
41. Armeekorpa der norbameritanifhen Unions : Armee im 
39, Lebensjahre in der Naht vom 2. zum 3. März ben 


am vorhergehenden Tage in ber Schlacht bei Friedrichbütg 
erhaltenen Bunben erlegen iR. 


Regensburg, 28. Mai. König Ludwig wich nächſten 


Sonntag ben 31. d. Mts. Hier eintreffen und ſofort nad 


Kelheim weiterreifen, um die Ruhmeshalle zu befiatigen, 


die als wollenbet betradgtet werben kann. Ras dieſer De⸗ 


figtigung wird diefelbe bie. zum 18. Dftober gejcloffer 
bleiben, 


Der „Allg. Zip." ſchreibt man aus Münden: Der 


in den jüngften Tagen veröffentlichte Armeebefehi hat niät [ 


verfehlt, aud in den Hiefigen militärifdgen Kreifen bantbart 
Befriedigung zu erregen, wenn er auch, wie natürlich mit 
bie Erwartung eines jeben werwirklichen konute. Wiedet 
aber ift, wie nun feit lange, die Sanität bes Heeres wm 
berüdfitigt geblieben, ihre Lüden wurben nicht ausgejüflt 


Im Jahre 1861 wurde der Friedens ſollſtand des militär ' 


ärztlihen Berfonale durch eine vom allerhöchſter Stelle an 
befohlene Fermation feftgefegt, aber jet 19 Monaten be 
reits if ein Oberftabsarat, feit 6 eim zweiter, feit 16 Me 
naten ein Stabsarzt abgängig u. ſ. w, und überhaupt jeit 
anderthalb Jahren, mit einer einzigen jener Formation eben 
nicht entiprechenden Ausnahme, feine erledigte Stelle meht 
bejcht worden, und dies in einem Zweige, welcher ohachin 
unter nahezu 200 ner 10 mit der Gleichachtung eines Steht 
officlers ausgeitattete Stellen hat, und in welder ber Haupt 
wanndgrad, nicht wie im Jaftige ober im Vermaltange: 
perfonal des Heeres durchſchnittlich in 7, fonderm in 17 
Jahren erreigt wird. Zwar iſt ald Entſchädigung den Ri: 
Ktärärzten bie Praris in ihrer Garnijon freigeftellt, bb 
da jeder Bataillonsarzt wie jeber Unterarzt bei ben zahl 
reihen jährlichen Garnilonswedjein, wenn ihn die Reh 
trifit, mit feinem Dataillon verjegt wird, ſo iſt biefe Ent: 
ſchaͤdigung mit wenigen Ausnahmen illafsrifh. Wenn eht 
Nachtheil für die Armee und ohne Rüdjiht auf die betden 
ligten Rahrüdenden die höheren Stellen ber Brande 1 
lange unbefept bleiben Bännen, follte da, fragt man ſis 


die erwähnte Kormation nicht felbft einer Umänberung Dt | 


dürfen? Uni liegt bier nit eine Gefahr uuferer militär 
fen Einrichtungen im Frieden zu Tage, wenn grundiit 
lie, son ollerhöciter Stelle anbeiohlene Wufitellungen, a 
deuen niemand Deuteln fol, fo bald weder eingehalten ned 
abgeändert, jenberm einfach ignorist werden ? 


Ans » 
Frankreich. — 


Mat, Man fin 
an zu füräten, dag Hr. Tpiers nicht nur mit-jehr gras? 
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Maojorität hier gewählt werbe, fonbern daß ber Einbrud, 
den fein Name erbringt, für bie ganze Oppofitionslifte 
von hoher Bebeutung werden und jäntmtlien darauf ſtehen⸗ 
den Kandidaten zum Siege verhelfen möchte. Was nament: 
lich ber Regierung Sorgen macht, ift der Umſtand, daß 
Äußere, gewiflermagen wmaterielle Umftände der Oppofttion 
u Hilfe Tommen: bie merteanifcen Angelegenheiten, ı die 
htbare Stedung der Geiäfte, bie ſich durch bie Schwäche 
ber Kurſe an der Börfe, die zunchmende Verringerung des 
Gätertransporis auf den Eiſenbahnen, die Bilanz ber 
Dank u. ſ. w. kundgibt. Vor Allem find «6 aber bie meris 
caniſchen Angelegendeiten, die Sorge wachen und melde 
wielleiht im Publitum noch jhlimmer aufgefaßt werten, 
als fie es find. Unftatt die Nadpridt von einem Siege 
dor den Wahlen verbreiten zu können, greift die Auſicht 
Immer mehr Platz, daß die Regierung die wahre Lage der 
Armee in Purbla nicht veröffentlicht und General Forey 
den Difigier, der bie jüngften Depeſchen überbrachte, münd: 
lich. beauftragt: hate, wor Allem nech mehr Artillerie für 
ihn zu verlangen. Die plöplice Abreiſe des Generals 
Eourtois b’Herbal, des beften Dffiziers bdiefer Waffe, und 
die Verftärfungen, welde in Gt. A ſich einſchiffen 
werben, ſcheinen die Schwierigleit der Umftände in Mexilko 
au beſtatigen. 





Reueſtes. 

Athen, 23. Mai. Vorgeſtera wurde eine revo⸗ 
Iuttonäre Bewegung, angeblich zu Gunften Bulgaris, verſucht, 
aber durch das Einſchreiten ber bewaffneten Macht vereitelt. 
Die Gewaltthaten ber Golbaten dauern fort. 

aris, 28. Mai. Die Höfe von Paris, London 
nnd Pete oburg haben, der „Patrie* zufolge, an Bayern 
die Anfrage gerichtet, ob das Haus Wiitelebach ni:Lt ger 
wilt jet, von dem Pıotefte des legten April abzugeben. 
Bevor bie Antwort des Münchener Hofes angelangt ſei, 
würden die drei Schußmächte fich nicht weiter über bie 
griechiſche Thronfrage ausſprechen. 


Ausverkauf. 


Schreibmaterialien, Portefeuilles: F Eartonage⸗ Waaren, 
Schreibmappen, Eigarrenetuis, Brieftaſchen, 
angbücher, Albums & MHabmen, Bil: 
bücher und alle einf4lagende Artitel werden unter dem 


Motiz:, Gebet: & 
der⸗ ä 
Fabrifpreifen abgeg ben. 


ner if eine nam? Bademeinrichtung, fänmtlides Buchbinder: 
werfjeug und cin Sandwägel em zu verkaufen bei 
T. HA. Gresser, Eichhorngaſſe, 
vis-A-vis ber Mbler + Apothefe, 


Peteröburg, 28. Mai. Das „Journal de Et. 
Peterebourg” erllärt das Gerücht vom Ausbrucd de6 Hufe 
Handes in Swiolenet und Umgegend für falſch — Burg 
eine Bankvererdnung wird eine neue fuccejfive Herabſehung 
des Gelbpreifes eingeführt, fo bag mit Ende des Jahres 
der Bari-Eours eintreten wird, 

Rope , 28. Mai. „Berlingste Tidende* 
vernimmt, bie Verbanblungen in ber griechiſchen Hug, legen- 
heit. jeien foweit gedichen, daß ein Abſchluß derfelben cheftene 
zu erwarten fei. ine ellfeitige Einigung ber Annahmes 
bebingumgen bes Prinzen ſei wahrſcheinlich 


DBörfe: Frankfurt, 29. Mat, Oeſtert. 
Ereditattien und fl. 500 Looſe wurden zu köheren Courſen 
verhandelt. Die meiften andern Effetten bei ftillem Geſchäft 
ehne mefentlibe Beränderung. — Nadmittage 2 Uhr. 
Deſterr. Banfaktien 837. Frankfurt: Hanau —. National 
707/, 1860er Loeoſe 887/,. Erebitaktien 204 @. — Abende 
6 Ur. In ver Gffefterfocketät wurden Iſterr. Erebitalt, 
u 204/—/, und National 71—707/, bez u. ©. 1860er 

oofe 887/,—89 be. 
Vegelſtaud des Maine 8” über N. 
2... Meimwärme 17 Orb. 
Srerortwortticher Mehrttene Fr. Meran 


$ Da anı nääften Landtag das neue Civilprozehgeſehbuch 
beratben werben fol, deſſen Entwurf größtentbeils bem 
frangöfiicgen nachgebildet ift, und ba zu dieſer Derathung 
Kenntniß des franzöffchen Prozeſſes, Berzleigung deſſelben 
mit dem deutſchen Cidilprozeß und Prüfung der Zwedmäßig⸗ 
keit der neuen Vorſchläge erforberli ift, fo wird hiermit 
auf Dr. F. C. Arnola's Schrift: Die Umgeftaltung 
des Eivilprogeffes in Deutſchland (Kürnberg 1863, 
dr. Korn'ſche Buchhandlung) aufmerffam gemacht, welche 
darüber genaue Yufllärung gibt. 


RügmersRestauration. 
Montag, den 1. Juni: 
Borftellung 


Gedächtnigkunit 
MAGIE 


bon 


ortemonaiß, 


















J. Rudigier. 
























Ein großes 


Fiſchglas, Ayuarium, 
mit Springbrunnen u. Fiſchen, 
in jedes Zimmer ſich eignen; iſt wegen 
I Bangel an Play billig zu verkaufen. 
NEE. in ber Erb. 


Kapital Ye in 
eter Markert 
e Nro. als. 





gitter und fonftige in 
dieſes Fach einfchlagende) 
Artikel werden ſchnell und 
billig gefertigt bei 


Uchael Rothaug 
der Schuſtergaſſe im 
Scrntief 
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1 „, .Peidingsfeld. BuneE 

| 39 empfehle mein * Du HF De —— 2 Juni: 
—— | Morgen Sonntag ’ 3 
Ice «| grosse Harmoniemusik, in ber 
Siebiwaaren: in ladet ergebenft ein Martin Gäbhard’schen 
hu a — „.Brauerel, 

2 | * Anfang 8 Uhr. 
Fenftergitter Schöne Mainausfiht. __ ’ 
son sei * 5 — * ai Mittwoch, ‚den 3. Jeni 

andſcha ũ 2 » 
eh, — — 
ſieben. Auch Drabt- ee Entree: — — 


AAbends S Uhr 


im, Gaſthaus zur 


Mainluſt 


am Krahnenthor. 


. Geftorben. 

arbara Küffeer, 

nerin * ne ee 

— rn Zimmergefellentinb, 
> — e 

kammer, 2%/, 3. 2 BEINE 
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—Bekauntmachunng. 
Die freiwillige Werbung für das Linien-Militär der 


Frankfurt betreffend. 


Da 16 häufig vorkommt, daß fi Fremde zum Eintritte in das hiefige Militär melden, ohne hierzu geeignet zu 
fein, eder bie erforderligen Papiere vorlegen zu Können, fo werden andur bie Bebingungen befannt gemacht, unter 


welchen die Aufnahme in dieſes Militär fattfindet. 


Jeder dem Hefigen Staatsverband nicht Angehörige, welchet in hieſige Militärbienfte treten will, muß 


4) ſich über feine Heimath Tegitimiren, 


2) fi üter feinen bisherigen Aufenthalt ausweifen, und ein Leumundszeugniß ber zuftänbigen Heimaths-Behörde 
vorlegen, 

3) cn days barüber beibringen, bag ihm landesherrliche Erlaubnig zum Eintritt in frembe Kriegedlenſte 
ertheilt h ; 

M fofern er. bereits im Militärbienft geftanden hat, einen Abſchied oder ein Zeugnig befipen, aus weldem bie 


Führung wärend biefes Mititärbienites eriehen werben Tann, 


5) nad hieſigen Anforderungen kriegedlenſttauglich, nit ‚über 32 Jahre alt und umverbeiratbet fein. 

Die Annahme erfolgt auf eine Dienit-Kapitulation von A Jahren 2 Monaten gegen 300 fl. Hanbgeld. 

Bon diefem Hardgeld werdin;dem Manne ſogleich bei feiner Affentirung 8 fl., fobann nad) Werlauf eines ⸗ 
jahres 5 fl. und der Reſt am Schluß der 42/,jährigen Kapitulatienszeit mit 272 fl. baar ausbezahlt. 

Der Gemeine erhält täglih an Sold, Kafernirung und Menage Anlage 19 Kreuzer, ne 
Bortion von. 11/, Pfund, wich fafernirt und empfängt Montur auf unbefiimmte Tragzeit und Armatur 

Außerdem erhält jeder Unteroffizier und Gemeine, welder tren and vorwurföfrei dient, ein T 


zeigen, und zwar R 
nad 10jähriger Dienftleiftung mit 1 fl, 
« Adiähriger Dienſtleiſtung mit 1 fl. 30 tr., 
« jähriger Dienftleiftung mit 2 fl. 
monatlicher Aulage, welche er bei gulen 


trichtung won Anzugsgelbern werbunden zu fein, 
Stiebt ber Angewerbene im Laufe feiner Dien 
Bis zu feinem Todestag abverbiente Handgeld. 


Granffurt a M,, den 25. Aprii 1863, 
R, 


5 Mineralwafjer A 


friſcher Füllung ift angelommen: 


Sclterfer, Sachinger, Weilbacher Schwefel, Emfer Arän- 
j hen & Keſſelqueille. 


Arth Mubhrer Steinfohlen beiter Qualität, beſonders für Gchmicte, 
Beifenerde, ChampagnerrKreide in Blöden und geſchlemmit, fowie ſchöne Ca: 
nalbretter im 4, Diftr, Nr. 416 bi .u 


Gebrüder Brod, 
Für Dampfinafginen-, Müblen- und 
Srauerei- Sefiher 
empfehle, ih Treibriemen aus Bulcan: Gummi, Guttar 
Sercha et · aus dem Kern hierzu grgerbter Wildhäute, for 
wie alle Arten Gummifchläuche billigſt. 

Otto: Uchleim; ;- 

Akürzburg, 2.1 Biftr. Nr, 185. 


Stempel:2appen. 


Diefen neuen Attikel empfehlen wir allen Nemtern, Bureau, Comptoiren 
überhaupt Jedem, ber im Befip eines Fat benſtempels iit, als etwas Vorzüge 
nches zur Erzielung vellftändig deutlicher Stempelaborüde 

Luſtig & Selle in Breslau. 

Niederlage bei J, 8. Brenner am Marft. 





Fir 3 








r etrögen fo lange zu beziehen hat, als er im hieſigen Militärdienſt verbleibt 
Wer ohne fein Beriäulden im; Dienfte, — d. h. durch eine wor bem Feinde erhaltene Vermundung ober. ‚einen 
lonſtigen, durch feinen Dienitberuf an der Gefundgeit erlittenen Schaden untauglid; und eriverbsunfähig wirb, hat Ans 
ſpruch auf Verfegung zu ben Jupaliden unter Beibehaltung feines im aktiven Dienfte zuleht bezogenen vollen Gehalts 
als Penſion. welde er auch auswärts bezichen Tann. z 
Nas) drei mit untebelbaftem Verhalten im wirklichen Militärdienfte ansgedienten Kapitulationen von je 4'/; Jabs 
zen ci ter freiwillig Angeworbent einen Anfpruh auf bas BWärgerrebt in hifiger Stabt oder beren Gebiet, ohne 
zur Eul 


ſte Kapitulation, fo erhalten deſſen geſebliche Erben das von ihm 


eien Stadt 


bit einer Bros 
ienftafter&- Ehren» 





Kriegs Zeug Amt. 


Ein dteiſach donnernd Hoch! 
den Tiebenswürbigen; röukis 
B. B.......n, Sohanniterplah 3 
ihrem morgigen —“ 


Pr 


— — — — —. 
eundlichen Gruß an Ole 
* beiden deeſege ſahrien nach Daft, 


Es konnen Jun vom Lande 
im Witer von 14 bis 47 Jahren baw 
ende Belhäftigung erhalten im ber 


iegelei non. R 
Se ich & Comp 
ein Heidingofeld. 


Mamw wünfgt wo möglich im Mitte 
der Stadt einen Meinen Garten eder 
bawmbefeten, Hof: für bie Soynt" 
monate auf täglich 4—2 Stunde I 
miethen, we Kinder unter Auffiht fd 
im Freien bewegen können. Worelen 
beliebe man Erpebition d. Bl. zu pin 
terlegen. 


—— — — — 

Auherhalb des SGanberthorr®‘ * 
846, ober dem Weingarten, [A 
möplirtes Zimmer an einen fol 
Herru zu vermiethen. 


Eine Schlafftelle it im ?. Dif 
Nr, 115, Grabengaffe,; am einen fer 
liden Herten zu vermiethen. 





idt 


2*6 


.. 
* 


“-En\ugpi" 
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Es wirb ſogleich ein ſolides Mäd⸗ 


F. A. Voll, Drehermeister, "een sr #sit sfust im 2. Dit. 
ii eh —— — — RN : 51) —— F 
— en mit und ä 

EEE Be an, Dr Bu Ken 

eie a ; . 

— 26 ch einſchlagend n, Reperatuten 1 RT! dernen. Näb, in der Exp. 

Würzburg im Mai 1868, ‚Ein treues fleißiges Mädchen, 

bas in den häuslichen Arbeiten bewans 


Meine neu elhgericstete F m | . | ne bett iſt wird gegen’ guten Lohn im eine 
Gaft- 8 Weinwirthſchaft m 
men geln mi 


zum Rheinstein, oben, ohne. Lebraeld gränblic erlernen. 


Fabrgafie Mr 27, Rah. in det Erped. 
empfehle, einem verehtien Publitum ergebenft Far RT 
netarr m OR 08.12.07 Serge een. u 


A. Oberl&- Boch." "26H" Yauernde Beihäftigung erhals 
3 (früßer Zeil 26) ten bei y 
Mittagstiih 24 Fr. Meine Weihe, Freundliche ginmer.  S Mieidel, Zinmermftr. 
— — — —2 onnen ſchirm wurde ger 
funden und iſt abzuholen im Bache gat 


Ein Auslage:Glaskaiten wird 
u u geſucht. Näh. im 2. Diſtr. 







o —— 


2 eher" Garten, mit maffivem, von Stein gebauten Som; 
Ben er er ge * Eint gut Itene 


werben fanın, if zu verfaufen. Dötfelbe iſt reidjlih mit Weinzeben — 8 


welcbe® nöfbigenfalls von einer Meinen Familit bewohnt · 
& 

und edlem’ Obftbäumen bepflanzt und’zu mehrfachen Geſchaͤftebetriebe & ift billia au vertrufen, 
@ 


} Ein f&öner, in der Nähe der Stadt und am Waſſer gelegener, 


—9 beſſens geeignet. Näheres im Bureau von Ein-fehs Nah e alter ; 3 

















0) F. J. Manz. Hühnerbund, ıı ©, if billig 
Hi. verkaufen , Nah. in der Exp, n 
nEEEE22222333227227327222772278 eo es 
Betfanntmadbung .u DH: 
n Bezug auf das bohe Ausichreiden der Löniglichen Regierung von 5, * SE 
Unterfranifen und Micaffendurg, Kammer des Innern (Kreisamts » Blatt mE 2 2, 
Nro. 129 vom 27. November 1860), worin biefelbe die An ſha fang der — — Sa 3 1} 
nöthügften tbi« rärztliden Juſtrumente für den häuslichen Gebrauch, EL .S=-2 = S 
als: der.elaftifhen Schlundröhre, dr Elpftirfprige und’ bes PR 2323 v= nn m 
Trodars den Gemeinden rachdrüdlich empwblgn und, detzhalb jogr die = ie P7 = | 22 2 
Anſchaffung der fraglichen Inſtrumente aus gemeindlicen Mitteln von Ober: * 555 — 2 
curaei megen genehmiget hat, a — ſich die Unterzgädyueten den Sen — rs * 5 
dem, welche noch nicht hiemit verjehen fein jollten, zus gefalligen Abnahme 2 zer © = 
derjelben. Er . FE en a Ee Ha 5 
Sicbel erlauben wir, uns, auf einen neuerlihen ausführlichen Artikel in RE [1 — 
Nr, Oder gemeinnuh gen Wosenihrift vom 15. Dlai d. 8 aufnerlffam un 38 = eg 
u mädhen, worin die dringende Nothwendigleit des Vorhandenſe ſolcher nn 23% E: | = E 
nftrumente ine jeder Gemeindv ausführlich und gründlid darge telt und — a N Es 
ſonach deren Auſch fung angelegentlichſt empfohlen, wird. 5% —— 3 
Würzburg,iden 22, Mai 1869. EI N ut 411841 grau ” R = 
Anton Würth, Franz Adam Muüdert, ,, DET eo 
Sälauchverfertiger, nginngiehermriften, meh = 
wohnhaftz Vs ‚Diitritt Mro, 168, _ II Die. Nr. 39T Biaſiusgeſſe Hächfk EEE = 
Schloßgaͤßchen · UP der Mangoldſchen Glaehandlung. FR rt * 
Bftelluugen für alle dieſe Urtifel werden von Anton Würth 2 er = : 
Aal te ausgefiihrt. ©“ J dir | 
o Ey Br _ A 
‚1% 2 nF 
Fleckenwaſſer EFF 3 
yon angenebmem Gerude zum, Hrransbringen- fetter: und. harziger Flecken je⸗ ie er 
ber See den Stoffen den Mindeften Egaden zuzufügen,. iſt das Olas — * J 
ER ch De 





iu 42 fr. zw haben bei | ae 
3. MR: Möfer, eigremoeſ Reuan 


iz 24 
Beite abgelagerte Cigarxen, empfiehlt Zu: Pinfer mo R 
* gr 4. —— et „augen Fey Bere In ee 








Hamburg⸗ Amerilaniſche Padetfahtt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 


;. , Direkte Poft-Dampriebifffahrt zwifchen 


— 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


PVof-Dampfisifi Teutonia, Capt. Taube, 
Boruffia, 


am Dienstage den 2. 


uni. 
ö a aad, , Sonnabend „ 13. Juni. 
5 Bavaria, r eier, . R » 27. Juni, 
.»  * Saronia, » Trautmann, „ Ä «11. Juli, 
e Sammonia, „ Schwenien, „ * + 25. Juli, 
- Germania, „  &blers, im Bau begriffen. 
Vaflagepreife: Na New-York, Pr. Ct. Thle-150, Pr Ct Lllr-100, pr Ele ge 
reife: Na: ewr ‚Pr. Et. Thlr. ) . Et. x. A Et. Thlr. 60. 
f Rap Southampton, 2.&:.4, 8. St. 2. 10 2.5.1.5. 


Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetihiffe finden fatt: 
f N am 15. Juni per Pacetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, ſowie hei den 
Ugenten 


nach New 
Kern 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Nachruf. 


Arm Heutigen ied der hochwürdige Herr Viarrderweſer Johanu 
Werthman feiner neuen Beſtimmung nah Rotteubauer folgen» aus unjerer 


Mitte, ein Seelenbirt, der fih während feines balsjährigen Wirkens dahier, 
durch treue Beruſethãtigkeit ſowohl, alo auch durch feine aufopfernde Herzens · 
gũte und Wenfsenfreunblichkeit, bie Hechachtung und Liebe der gefammten hier 
Nigen Gemeinde: Angehörigen in fehr hohem Grade ciwerben hat. Möge Sr. 
Hochwürden in feinem neuen Wirtungsfreiie diefelbe Anerlennung und Liebe 
zu Theil werden und möge er au& in ber Kerne unferer ſteta we mit Liebe 
gedenken, gleichwie im ben Herzen der hiefigen Benohner fein Andenken nie 
eriäfhgen wird, 


Gufjenheior, den 28. Mai 1863, 
Im Namen and Auftrage der Geſammt-Gemeinde 


Die Gemeinde - Verwaltung: 


Diller, & ? Melchior Bauer, 3. S. 
—— ——— Melchior Bauer, x ©. 
Georg Feier, Joſeph ‚Schmitt. 


Nikolaus Wlein, 








Soeben find eingetroffen : 


Viſitenkarterportraits 
der Lönig! Hofopernfärgerin 
Fräulein von Edelsberg zu Münden. 
Kıeis por Gremplar 30 Er. 
‚ Stuber’s Buchhandlung in Würzb 
— inne Nr. 189. une 


Geebrten Eltern bringe ih in empieblende Erinnerung, daß bei mir Sin 


ber jeden Alters Unterricht im den Flementar Gegenſtänden und in Hanbarbeis 
ten erhalten. 


Katharina Angler, 
- 3. Diftr. Nr. 210. 


— — — — — 
Unterzeichneter bringt biemit einem verebrlichen Handele ſtande zur Anzeige, 
daß Herr U. Lemb 


um Gtrauf in Würzburg die Guterſchaffnerei für 
meine Fubren in der Folge beforgen wird und daß von keute an der @üters 


ſchaffner Sauer ittwe feinerlci Aufträge für mic mehr gm, Überger 
ben find. 


Mergentdeim, den 20, Mei 1863, 2 
Carl Ziegler, 
Gigenthümer der Ziegler ſchen Frachtfuhren. 





Aumühle 


U. Geifl 
Zualavera. 


Morgen Sonntag 
Tanzmusik, 


Sander Brauhaus. 

Montag, den 1. Zuni 

Harmoniewnfiß, 
wozu ergebenft einladet 


2. Nöll. 


Steindachpappen, 
vorzüglider Qualität, empfihlt nehft 
präp. Steinfohlentbeer zu Kb 
linen Breifen einer geneigten Abnahme 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderitraße, 





Tliegenleim, 
füßefter Qualität empfiebir 


g. Ph. Wolpert 


anı Schenthof. 





Ein ſadnes Gartenzimmer, nr 
möblirt, ift fogleib und ein * 
Logis mit 3_ Zimmern und Ki : 
an eine ftille Familie bie 1. ve 
zu verwietben im 4. Diftr. Re 32 

Geftern -entfleb ein Kanarien 
vogel, wen cr zunefommen wird ı 
ohne gegen Belehnung in ber Ele⸗ 
phantengaffe Nr. 232 gebeten. 
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Bürger: Berein. 

Bezugnehmend auf unfere schrie 

a ee te 
ab beim 






Dankſagung. 


Für bie fo chrenvolle und jablteiche Theilnahme bei der Beerr 





digung meiner lieben Tochter, von bier ne — ib * 
Nachmittag vu 
fage ich hiermit NA nn bitte um ſtilles Deileib, 2 ihr 
* ——4 Gott möge Jeden vor folgen traurigen Ercignifr Sisend S Mbr und 8 übe 
— en feſtgeſtellt iſt. 

— — — — 
Smolensk. 
Schmidlins Gartenbuch, 3. Auflage, Way kan den 1. Jun 

Soeben ift bei Earl Hoffmann in Stuttgart die britte, ganz⸗ Produktion 
lich umgearbeitete Auflage des vollſtändigſten und rakti n 
deutſchen Gartenbuchs unter folgendem Titel aka: ifofte Der kenn 


tſe 
Die bürgerliche Gartenkunft Alpensanger-beselischaft 


j ’ oder 1 5 
praftifche Anleitung je zoednößigften Anlage, Einteilung und Beftellung Turkey A 
der Haus: und Wirtzicaftsgärten; nebft einer umfaflenden ujanmenjtellung Entre: 6 kr. 
ber hiezu tauglichiten Bäume, Sträuner und anderer Sierpflangen, mit Familien 12 Er. 
Angabe ihrer Höhe, der Art ihres Wuchſes und ihrer Belaubung, Bei ungänftiger Witterung im Salon, 
beeichein, wien ie — 


der Blüthezeit und Farbe u. a. m. 
Ei b 
— beſondere aber für Handels⸗ PLATZ scan GARTEN. 


für Gartenbefiper jeden Standes und Gewerbes, ind 
f — Morgen Sonntag den 31. Mai zum 
gärtner und Solche, die fih der Gartenfmft wiomen wollen. — Niefes Monats s 


Von 
Eduard Schmidlin. 
Dritte, in Tert umd Abbildungen vermehrte an Auflage. Mit vielen Garten» at: e 
plänen nebit Koitenüberjclägen, Zeichnungen yu Frübbeet- und Treibereis@inrichtungen mit 


und anderen diguten 3 großer 3 
 Subferiptiond-Preiß 3 fl. tr. = 2 Ahle. Production 
In biefer dritten, gänzlich umgearseiteten, mit mehr ald 400 neuen ber vollfländigen 


Holzftiden geihmücten Auflage des überall rühmliggft betannten Gartenbuchs Moni 

glauben wir Gärtnern und Cartenfreunden in Wert zu bieten, wie ſolches Landwehr = Regiments Muſil 
bisher vergeblich von ihmen geſucht wurde! Bollftändigteit, verftänbliche Schreibe STREICH- DRCHESTER 

art, elegante Ausitattung laffen nichts au wünfehen hbrig; die neuen Abbil⸗ Hieyu ladet ergebenft ein © 
bungen geben in Meinerem aber beutlihem Mapftabe alles Gute und bem d AYobann Feineis 
Gartenfreunde Iutereffante, was bisher nur in ben größten Prachtwerken = 


aller Nationen zu enormen Preifen zu haben war! ’ \ 
HA, Stuber's Buhbandhng, Mürzburg, Sterngaſſe 109, theilt Hutten'scher Garten, 
das Schöne Werk zur Auſicht und Prüfung wit, Morgen Sowntag 


— — = Große türfifche 
Freie Heberfahrt „u., Tanz-Musik, 
nad) Br r wozu ergebenft einlabet ö 
Anftralien - u. Kuchenmeitter. 
Mir Familien und ledige Männer ohne alle Berbinblichkeit auf Dienftzeit ob Letzter Hieb. 
Rüdzahlung der Paſſage durch RER Montag, den 1. Juni 
db onceonirie eneral: entur 11 3 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. Artilleri e-Musi k. 
> Br * bung Adam Gäbbard. 
—B ann 2 + $ s 
' . Schiesser’;c Wirthschaft, 
ER, Beentas * * en Morgen Sonntag ben 31. Mai 














— 


günftiger Witterung 


dei Grtragüge um A'/g und 21, Ahr Mach, Artilleriemnitk, 
mittags und von Beitshächgeimt bieder aurüd Anfang 81/, Uhr), 





; \ . su — — — — 
A Zelt 
Die gelösten Reteurbillte bereätigen MURıanF Fahrt ,mit hen Ertragligen. —— 
eo: aid Wahr." im Gafthaus zur Rofe 
Re Celler)" Sondermann. Harmonie⸗ Muſik 


Li 


1008.11 
3 Pähsend der SpmmersSaffon find-die befannteften-Serten_ non 
mi 
in feks- fr 


eralwa er u Sadefalze 


ngen Mat g bei 


Gun satt medre irschten 
ad — Marktplat. : 


TON 7 Tu } oa 90 
Orangen $ Citronen 
find miger 3 eingetroffen im ber ; TR j 

a a. St: Stümmer'jhen Handlung. 
n. Heinfte Sehe und biaue Sieber, feine Potent: 
Weizenftärfe in Ragnets, Stengek 8 |Brockenftärfe) hffen 


und in Tanyes, nebit. Seirenwwurzel, Blauku veln, Schmalte, 
Vlaufteinchen, feinftes Wafchblan in ", Bid -Pagueten, 


fowie fei Parifer Warchblau, Blaupapier & Noth: 
—— e * 
——— J. Schüflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn. 





Waldwolle 


hat ſich feit jeher als ficherstes Mittel genen 


GE Nheumatismus 


Bemäßrt, was durch 100 ber Yegalften Zeuguiffe, die.ber mir einzufehen find, 
bewieſen werben Tann. 

Sämmtlide Fabritate, als: UnterPleider aller Art, Leibe, 
Knie, Arm x Wärmer x. c und Präparate, alg: Mel, Ertract, is 


meur, Seife, anögezeichnet zur Vertreibung der Sommer: 
proſſen ıc. find Fels friſs zu haben in ber 


C. & E. Lairitziſchen Niederlage 


J. A. Langloiz. 
MM Paquet Wald wolle (Kiefernadel) Watte N Er. 
2 ” 


— = e 5 Er. 
Fin Depot fünmmtlicer Artitel befindet fib bei Herrn 


F. 3. Meidel in Milten erg. 
Dem Wanſche gemäß bezeuge ich hiermit, daß ich bei einem fehr lange ans 
haltenden fhmerzliggen Rheumatismus in der Sende mich der Waldwolle anhal- 
tend bedient habe und diefe als bas einzige ber verſchiedenen angewandten Mits 
te gefunden, das mir nit blos Linderung, fondern gänzlich Heilung verfcafft 
” hat, wobei ih denn noch bemerken muß, daß man bei Heilung des Uebeig die 
Waldwolle nicht gleid, ſortlaſſen, fondern nod einige Wochen, nachdem ber Rheus 
_mälidınus Abheben, gebraugen muß, 
Rönigdverg I. Pr., ven 1. September 1861. : 
(L. 8.) Graf zu Eulenburg, tal. prenf. Generat. 
Die —— Baldwoll· Fabi itate und Präparate habe ich in meiner 
ausgeöchnren Prarie vielfach angewendet unb von benfelben namentlich bei rheus 
matiſchen Krankpeitsjormen jeder "Urt ſowie bei eingewurgelter Gicht vielfach 
günftige Grfolge hard diefeften "beobachtet 
Dieſe Mittel müßten immer mehr im Publitum befannt werden, bann 
würde manche ‚Loftipiehi 


Babergi exlich erfpart werben können. 
Berlin; den 5. Yelagl une 


— N Dr. Julius Beer, prakt. Arzt ıc. 
Für Sattler $ Wagenbaner 


eble alle Gattungen i ‚Kummeteifen, lei 
Eee pen: Bummetsifen, Pipgenleifien 
J. B. Deppisch. 


. Cifenhandiung,. ſtraße. 
' Drat von Vonitas Vaner in Wärzburg. 





Rüdgrats, 
















ınFTIVOLE. 

Sonntag den 31. Mail 

Eröffnung d. Sommertheater 

"FEST- OUVERTURE, 

Hierauf: { 
PROLOG 

von Eduard Heimers, — 


unter Mitwirkung ſaämmtlicher Dam 
„elproden von 
u 


Hierauf zum Erſenmoie 
Die Einquarutung 
Komiſches Charaltergemilde niit Gefang 

in 3 Akten von Statf, 
Mufilvneon Stiegma an 
Anfang 4 Uhr. Gaffasfinun alte, 


Montag, den 1. Juni 1863, 


Rum Erftenmale: 


Don Vier bis Sechs. 
Komilkes Drigninalgemälde in 1 AR 
und 3 Bildern von Theodor Drobiig. 

Hierauf: 

Im Borzimmer Sr. Exctllenz. 
Lebenobild in 1 Att v. R. Hahn. 
Bun Schluß: 

Guten Morgen Herr Fischer. 
Burleete:Baubevill: -in 1 Akt von V. 

’ Frietig, 
Mufit von Stiegmann. 
Anfang b Uhr. Caſſaöffnung 5 Ihr. 





Sonntag den 31. Mai: 
Eröffnung 


Höhn’s« Felsenkellers 


wd ıft derfelbe jeden baranf folgenden 


Dienftag, Donneritag und 
amſtag fe, wozu 8 benft 
einladet 


9. Söhn. 


Witnrthſchafts⸗Erüöffuung. 


Unterzeiägneter eröffnet morgen den 
31. Mai bie 


Best 
in der Glockengaſſe 
mit vorzüglicem Bock no Bod 
würftchen, Mepperndorfer La⸗ 
ggbier und reingebaltenen 

nen. 


Adam Schreier. 
Meffingene Unterlagen 
find au verkaufen. Nah. in 


der Exped. 


(Siegu Beilage.) 





an 


— 


ae u an 


- 


a5 


17} 


ra 


a. \k 


Beilage zu Mro. 129 des Würzburger Stadt: u. Landboten 


Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten Gaben das v. Erthaliſche Hefgut zu Unter⸗ und 
Obererthal, Pal. Bezitlsamtes Hamwelburg, welches bisher vom Staate bewirth 


ſchaftet wurde, käufiich am ſich gebracht. 


Das Hofgebãude liegt im Unteretthal, ein freundliches Pfarrdorf von 800 
Einwohnern, eine Voſtſtunde von Hammelburg, an ber Staateſtraße, 3 Etuns 
den von den Badeorten Kilfingen und Brüdenau in ber reijenden Gegend ber 


fräntifhen Saale und Thulba. 
Das Gut befteht in Folgendem: 
a) an Gebäulicteiten: 


1) das Hofgebäude im Untererthal, ein großes maffives ſchloßartiges Ge 
bände, mit Keller, Echaferhaus, Schafhaus, Ehaf:Echener, Stollun⸗ 


gen, Waſch⸗ und Brenn:Baus wit 
und Helzballe und arohen Hofraum, 


ladofen, Brunnen, Shmeinftälle 


2) das Jagerhaus mit Stall, Holzhalle, Schweinſtälle und Hofraum; 


b) an Feldern und Wieſen: 


3) 130 Tagwerk Felder, kgl. bayer. Maßes, 


4) 30 bitte Wieſen, ditto, 
e) 5) 304 bitte Waldungen, 
d) Schafmweidereht zu ca, 250 Stüd, 
e) Fiſchtecht 


Die Wieſen und Felder zählen größtentheils zu ben beſten Bonitätsklaſſen 
won 20 und barüber, und haben erflere das Bewaäſſerungorecht aus der Thulba. 

Unter den Waldungen befindet fi ein Gompler, das „Edeimannsholz“ 
mit 185 baver. Tagwerk mit fhlagbarem Eichenholzbeſtand und wurde bei ber 
jüngften Forſtung da® Klafter inchuf. der Lohrinde um fl 18. verwerthet. 

Diefer Wald, durch melden bie Straße nach Kiffingen und Brückenau 
geht, eignet Ach binfichtlich feiner ebenen Lage und der hoben bten Bonitätsclaffe 


zur Anlage eines vorzügligen Gutes, 


Dieſes Rittergut kann wie hier beihrieben, im Ganzen oder auch parcels 
lürt verfauft werben, und Bann ein großer Theil des Kaufſchillings darauf fies 


ben bleiben. 


Au bemerken ift noch, daß bie prejeftirte Gemündener⸗, Hammelburg: Kifs 
finger Vahn ganz in der Nähe von Untererthal geführt wird, 
Auf mündlihe und ſchriftliche Anfragen ertbeilen Auskunft der kgl. Notar 


Hr. Philipp Joſeph DELL in Hammelburg, 


ferner die Eigentbümer 


Alexander Bing in Nürnberg. 
Gebrüder Bing in Scheinfeld, 


in Mittelfranten (Bayern ) 


Befanntmachung. 


‚, Für alle bis legten April I. Is. von ber unterfertigten tgl. Spe⸗ 
tal» Eaffe ausgefertigtm Interimeſcheine liegen die Original Obligationen zur 
bgabe hierorts bereit, weihalb bie Beſider ſolcher Interimaſcheine zum under⸗ 


zügliben Austauſch hiemit aufgefordert werden. 


Würzburg, den 26. Mai 1863, 


Königliche Staats: Schulden: Tilgungs : Spezial: Eaffe. 


Kraus. 


Steger. 





HSolzlieferung. 


Der Holjbebarf pro 1863/64 von 


150 Klafter Buchen⸗ Scheit · und 


10 5 . 


Prügelbolz I. Qualität 
wir im Submilfionsivege vergeben und find die beffallfigen Geſuche binnen 


3 Wochen bei der unterfertigten Verwaltung einzureichen, 


Wernel, den 28, Mat 1863, 


Königliche Verwaltung der Rreid: Irren Anftalt Werned, 





Feinen biegfamen Gummilack. 


Dieſet Lat trodnet in wenigen Minuten, fteht gegen Näffe und eignet fich 


für altes Schuhwerk, beſonders Galloſchen; Preis per Hacon 15 fr. bei 


Carl Bolzano. 


Junge Nattenfänger, 
echter, ſchöner Rage, find zu verkaufen. 
Näh in der Erp 


Der Ertrag ciner Glagis- 
Wieſe iſt zu verpachten. 
Vah. in der Expedition ds. 
Blattes. 


Mädchen finden Befdäftigung im 
Hleidermachen. Sternplat 173. 


Bei Unterzeihnetem kann ein ord⸗ 
entliher Junge in bie Lehre treten. 


Johann Weckesser, 
Häfnermeifter. : 


2600 fi. bis 8000 fl. finb 
gegen boppelte Berfiherung auszuleiben. 
Mit. in der Erpeb. 


Eine fehr gute Zither ift ju vers 
faufen. Näb. in ber Erp. 


Ein junger Mann von 23 Jahren 
ſucht ale Beribent kei einem Il. 
Notare, Nentamt od. dgl. ein 
Unterfommen und könnte fogleid eins 
treten, Näb. in ber Erp. 


Eine Wohnung. 2 Zimmern, Küce 
und Bedenfammer it um 5 Karolin aufi. 
Auguft zu vermietben. Nah. in b. Erped. 


68 ift eine 41,,%,, bay. fl. 1000 


Dbligation zu verfaufen. Näheres 
Semmeleftraße Nr. 85, 1 Treppe, 








Für eine Mpotbefe auf bem Lande 
wird ein Zehrling gefuht; entwes 
ber fogleih oder Anfangs Auguft. 
Raͤh. in ber Erped. 


In der beiten Lage ber Stadt 

Mannheim ift ein großes 
Sand, zu jedem Gefchäfts: 
unternehmen, als: Großbands 
lung, Fabrifanlage, Baubof, 
Bierbrauerei u. ! w. geeig⸗ 
net, zu verfaufen. ae 
eres u erfabren auf a 
freie Unfragen an A. L. Nr, 
311 pr. Abr. Seren Otto 
Molien in Frankfurt aM. 
gerichtet. 


E8 wirb auf noͤchſtes Biel ein braves 
Mädchen arfuht, das pi nähen, 








waſchen und bügeln Tann überes in 
der Erpebition, 
Ertra  Felleifen. 


Jahrgänge 1850 bis 59 find ges 
bunben zu verkaufen. Mäb. in ber Erp. 


Eine 4 
on. gute Köchin 
wird aufs Ziel Kiltani gegen guten 
Lohn in Dienft zu nehmen geſucht. 
Ni. i. d. Exp. 
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Wei i 
einverfteigerung. 

Die im Shlopteller zu Hammelburg Tageruben 1862er Eigenbaumöfte bes 
Yol. Weinguts bei Schloß Saaled zu 

43 Eimer Mader, 
1 „ Riesling, 
4 „  TXraminer, 
4 „ MRotbmeine und 
3°.  Trübmeln und Hefe 
werden am 
_ Mittwoch den 10. Junill. 36. Vormittags 10 Uhr 
in ber Gejäftslofalität bes unterfertigten lgl. Rentamtes in entſprechenden 
Barthieen zur eg Verfleigerung gebradt. 

Etwaige hierauf kegüglihe Anfrogen wollen an den mituntergeicneten tal, 
Weinbaninfpelter und funktieniventen fgl. Kıllermeifter Oprmann zu Würz: 
burg gerichtet werben, welder aud für Auffichung ven Proben diefer Mile 

ber :tgl, Heoitellerei zu Kürzburg drei Tege wer ber Terfteigerung — jeben 
ormittag von 10 Eis 12 Uhr — Eorge tragen wird. 


Dei der Verfleigerung felbft werben biefe Proben ohnehin gekührend vor 
geflellt werben. 


Die Berichtigung der betreffenden Etriäfhillinge,, bat kei dem unterfertig: 
ten Tal. Rentamte zu erfolgen, 


Hammelburg den 26. Mai 18631 EI 
uRönigliches Nentamt Sammelbnrg. 
Der Kal, Rentbeamte Der tgl. Weinbauinfpeftor und funktio⸗ 
Feldhäußer. nirende Aal, Kellermeiſter. 
8 Oppmann. 


Gutsverpachtung. 


Das der fürftlihen Standesherrſchaft Lowenſtein⸗Wertheim⸗ Roſe nberg eigens 
thumlich zuſtthende Hofpmt Dürrhof fammt Lauken hof bei Freudenberg im großh. 


Badifchen Amteberirfe Weriheim gelegen, fell vom 12, Juli 1863 an auf 
12 Jahre im Soumiffionewege derpachtet werden. 


Dasselbe enthält beiläufig 
699 Morgen Aderlant, 
122 Morgen Wiefen, 

44 Morgen Gärten und Hofraithe, und 

72 Morgen Hutwaiden und Wege, 
ber Morgen zu 180 Quadratruthen, die Ruthe zu 12 Schub Nürnberger Maar 
Bes gerechnet, nebſt den nötbigen Wohn: und Wirthſchafts zeb ãulichteiten. 


Die Pachtbedingungen liegen auf bem Secretariate der unterfertigten Stelle 
zur Einſicht offen. 





Dos zum Betriebe der Gutswirthſchaft erforberiihe tobte und lebende Ins 
dentar wird nicht mitverpachtet, Tann aber gegen baare Zahlung verkäuflich 
abgeneben werden. 

Die Padtliekhaber werben eingeladen, ihre Gebote ihriftlih und verfiegelt 
mit der Aufihrift „bie Frpadstung des Dürtkols betr." bis längiens 18. Juni 
d. 8. bei unterzeichneter Stelle einzureihen. Spätere Offerte können feine 
Verüdfihtigung finden. Bis längitens 25. Juni d. Is geſchieht bie Mit⸗ 
theilung ber Eptſaeitung auf die eingelegten Offerte an die Betheiligten, welche 
bis bafin an ihre treffenten, Gebote gebunden find, EP 

Wertheim, 18 Mai” 1863. 

Fürftlih Löwenſtein:Wertheim Roſenbergiſche Domainens 
Kanzlei. 
». Jagemann. 


Schuldenliguidation. 


In ber BVerlafienihaft der Frau Roſina Bed, Obriſtlieutenants ⸗· Wittwe 
dahier, btraumt der unterfertigte Netar Tagfahrt auf !-7 

Mittwoch den 17. Juni 1.39%. Vormittags D Uhr —" 
in feinem Geibäftsgimmer (Dift, IT Nr. 12) an, an welcher etwaige Korber- 


ungen an Fegeihneten Nahlaß geltend zu maden find, wibrigens folde bei 
Vertbeilung der Mafle nicht berüdfichtigt werden können. i ” ” 


Würzburg, 25. Mai 1868, 


Dandſchuch. 








Huth, Teſtamentar. 


drut on BoritadıBaner In rtzvurg. 


Es wird cin Mädchen gefucht, 
welches Monatedienſt verrichtet, 
ber Erxped. Er 
— ———— 
Eine ordentlichte Perſon, welche 


kochen kann, wi 


d h rd für eine ınbige Fa⸗ 
milie in einem Landſtädichen ned 


gefucht, Näheres in der Erpeb, d. Bi. 


Eine folide Köchin, die 
qute Zeugniffe befigt, wird 
aufs Ziel Kiliani zu enga⸗ 
giren geſucht. Bon wen? 
fagt vie Expert. ds Blattes, 
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Wegen Haus Verkauf habe ich mein 
Lokal geändert und bitte Briefe, als 
fonfti * Aufträge in der 
Miüllerisen Weinwirtbichaft, 

3. Diſtr Nr 191, Wohlfarıhögafle, 
zu hinterlegen. 

Christian Müller, 

Vergolber. 







Für eine Conditorei in 
Würzburg wird ein Lehr— 
ling unter annehmbaren Be 
dingungen gefuht, Näh. Erp 
s0000009000008 + 





4 Morgen junger Klee fin farımt 
Ertrag billig zu — Nah. Erd. 


Rangersen-Pflanzen 


find au verfaufen außerhalb des Kenn 
wegertbores nächft ber Fröhlickeit 
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Mergent! 
Osfenfurt-Aub-Rötting., 


5 F > - dann Markttr,, Matifiit. 30. — MR. 
Rigingen P} % u; — J etunn⸗ Sfeibach RM 
Ripingensfeufat 1 - * EN uffenheim⸗ Anet ach BL 15m. M. 
Ehingen / Neufes su - mu erhsjchnter g WerthWinen oHeibelb· AU: MR. 
Der „Eiadte uud Landbote” ecfheint tCallch, außer Sonntage, Nakwüttägs AUhr; das „Eriraiyellerfen“ mögen dreimal. 

Sreis befannt, Inferate die Ifpaltige Zeile Er v 2sfpältige 6 fr, Pr id Bi bern Meauirie —— 

We. 180. Moytag; den 1. Juni A638. Pauphilius. 

Neneſtes6. Seite hört, beabſichtigt die Staatereglerung bie Seminarzeif 
New: York, 20. Mai. General Grant hat die ber Schuladfpiranten von 2 auf 3 Jahre zu erhöhen und 


Stadt Jadjon am Miffiffippi, Hinter Viclsburg,. befekt. 
Nach einem Bericht Graut's haben die Seejfionilten Pide- 
burg geräumt und gehen mit ihrer Flotte nördlich ver. — 
8 Heißt, der Angriff auf Charlehten habe wieber ber 


gouuen. 

Lein » 29. Mai. Zehlreiche Inſurgenten 
unter dem ehemaligen ruſſiſchen Oberften Meyydı find am 
25. im Latyejewer, Lityneker und Winicer Bezirke Podo⸗ 
lien® geftanden. Heute find BON Meiter unter Reyudi in 
Galizien eingedrungen; wegen ihrer Iniwaflnung it das 
Rotbige verfügt. Im Kampf lei Stamuta bat nicht Eyes 
Howeli, fondern Cjechonoli, welcher gefallen ift, beſehligt 

Der „Köln. Zt3.* telegraphirt man aus Waris, 

n ai: „Deiterreid, Cugiand und Frankreich baten 
ſich ‚über einen Woffenftilftand zwiihen Rußland und Balen, 
fonie über Gonferengen mit Zugrundelegung der bekannten 
Vorſchlage verftändigt.* 

Rondon, 29. Mai. Berichte aus Merico Bat 
der geftern zu Southampten angelangte „Tasmanian* 
Aberbracht. Demnab find die Franzofen zu Puebla zwei⸗ 
wel zurüdgejälagen und ihnen 3000 Mann getöbtet oder 
verwundet werden; die Berwundeten flerben ii fänmtli; 
die Megenzeit dat begenuen und in ben Reihen des frans 
Tr Heeres ift Entmuthigung eingerifien. (Ra franzde 

ſiſchen Berichten iſt dieß natürlich falſch.) 

London, 30. Mai. Es geht das Gerücht, ber 
bieſige braſtlianiſche Geſandie hate von Graf Ruſſell feine 
Paſſe verlangt und erhalten, 





zanetnenigkeiten 
Se. Maj. ber König Haben fi allergnäbigft bewogen 
re zum feier des Landgerichts Höhftadt a/S. ben 
tretär des Bezirkögerichts Schweinfurt, Heintich Möller, 
u befördern, dann zum Sekretär des Bezikögerichtes 
Gameinfur den Rechtöprattifanten und Bertreter ber 
Staatsanwaltjaft am Landgerichte Dettelbach, Dr. Sehaftian 
Höhn, zu ernennen, 

Dow t. Staatéminiſtetrium ber Juftiz wurde als Vers 
treten der Staataanwaltſchaft am k. Landgerichte Dettelbach 
* Vertreter der Staaldanwoltſchaft am Tgl, Landgerichte 

art: Eribab, Rechteprallilant Cubwig Stidenbuſch, feinem 
depiallfigen Anfugen anſprechend, berufen, * 

Einem Kriegeminiſterial- Keſttipt zufolge beitest jeht 
Bei der —— tein Mangel an Mannſchaft medr. 
Sämmiligge Hreresabtbeilungen find daher angrwiefen , bie 
auf weitere Mnordnung es zu unlerlaſſen, Genbarmeries 

Kompetenten in Vorſchiag zu bringen. 
Wie das „Ansb. Morgenbl.“ von gut unterrichteter 


ein. drittes proteftanlifes Seminar in Rothenbut a. 6. T. 
zu errichten. 

Bertebr auf ben Fat. bayerifchen — in Monat 
April 1863: 388,219 Perfonen, 333,47 . Ginnaßme; 
2,044,439 Zentner iradıtzüter, 668,269 fl. Einnahme; 
Bagage, Equipagen, Tpiere ꝛc 33,495 fl. Summe ber 
Ginnahmen einfhlicklih won 8132 fl, für Militär Transs 
porie uͤnd Ertragüge 1,033,242 fl. Gegen ben entſprechen⸗ 
den Monat des Vorjahrs mehr 52,082 Perfonen, 182,208 
Zentner Frachtgüter, 84,114 fl. Einnahme. 

Für die eifte Hälfte Juni koſtet der Gpfünbige Laib 
Schwarzbred 201, fr. (unveränd.), die Waage Weißbrod 
19%/, kr. (t/y fr. aufgeſchlagen.) 

Der hieſige Baramenten:Berein hat foeben feinen adıten 
Jahresbericht veröffentlicht. Nach demfelben betrug die Ser 
fümmt:Jahre®:Ginnahme pro 1861/62 die Summe von 
5473 fl. 12%, te, die Ausgabe 5128 fl. 27 tr, fo dag 
ein Activ ⸗Rejth von 349 fl. 454/, fr. verbleibt. Nach 
diefem Rehnungsergebniffe wurden im verfloffenen Sabre 
41000 fi. mehr als im Vorjahre vereinnahmt und für dem 
Bereinszwed verwendet. Auch traten im abgewichenen Jahre 
dem Vereine 49 neue Mitglieder beiz das Reſuliat iſt dem⸗ 
mad) gewiß ein fehr erfreuliches. Roch fei bemeikt, daß 
morgen früh der gewöhnlige Vereins: Gottesbienft im hohen 
Dom abgehalten wird. 

* Morgen früh 9 Uhr feiert die 14 Heiligen-Bruders 
fhaft in der Pfarrfirge Stift: Haug das Äeit des heiligen 
Biihefs Erasmus. 

Durch bie in öffentlicher Sihung des kgl. Bezirko— 
erichts Neuſtadt ne am 15., 19. und 20. db. M, vers 
Rhndsten Erkenntniffe wurben: Balentin Neumann vom 
Tann wegen Uebertretung des Malzauffchlagsebilts in eine 
Geldſtrafe von 10 Reihöthaler; Joſ. Schmitt und Balthafar 
Geiß vom Gtoßbatdorf wegen Diebftahls je in eine Ges 
fängnipftrafe von 1 Monate; Kilten Kirchner von Stans 
genroth wegen Diebftapls in eine Gefängnifitrafe ven 6 
Monaten verurtpeilt; dagegen Lorenz Weber von Dielges 
und Gg Joſeph Raab von Sintlos von ber Anſchuldigung 
ber Uebertretung des Malzauffhlagsmandats, und Agnes 
Halbleib von Kaptubah von jener ber Schlägerei freiges 
ſprochen. — 

Deffentliche Sipuugen am Ipl. Bezirkogerichtsgerichte 
Neuftadt eg | ben 2, Juni heng 9 Uhr gegen 
Bonaventura Auth von Laugenber meger Malzauffchlags⸗ 
defraubation, um 9, Uhr gegen Karl Endriß von voppen⸗ 
lauer wegen Diebftahls, um 11 Uhr gegen Heine. Kirchner 
von Neuwarts wegen unberechligter Ausübung des Beſchäl⸗ 

ftes; Dienstag den 9. Juni früh 9 Uhr gegen Paulus 
tenbreper von Sondheim wegen Malzaufflagsbefraus 


dation, um 10 Uhr gezen Kaſpar Dellert u. Compl. von 
Sulpdorf wegen Malzauffclagsvefraudation, um 11 Uhr 
gegen Veter Wirfing von Hauſen wegen Ehrenkcänkung. 

* Brüdenau. weinen recht erfreulichen Beweis von 
fortichreitender Bildung der Vollsklaſſen Liefert uns ein 
am 25. Mai bier jtattgefunvener Leihenug. Es galt 
der entjeeiten Hülle eines israelitiſchen Mitoirgers, 
des Kaufmannes Herrn D. Cahn von hier, bei Ihrer 
Berbringung auf den 6 Stunden won bier entfernien Leichen⸗ 
ii, die legte Ehre zu erweilen. Der leider au früh (im 

9. Levensjahre) Berbligene hatte fih im Xebn duch 
feine Humanität, ftrengrehtlihen Sinn und Gefälligkeit 
gen Jedermann, befonders aber darch feine Mildtdaͤtig ⸗ 

eit gegen Arms jever Confeſſion, die Liebe und die Hoch: 
achtung aller jeiner Mitbürger in hohem Grade erworben. 
Bei der Kunde feines Todes verbreitete ſich cin allgemeines 

Beilerd, und es beſchloſſen feine chriſt ichen Mitdu ger, 
die Verdienſte des Verblichenen durch einen feierlichen 
Leichenzug au ehren und anzuerfennen, Bei der Abfahrt 
ber Geite Nachts 11 Uhr verfammelte ſich jaſt die ganze 
Einwohnerjhaft der Stadt und des nahegelegenen Ortes 
Roͤme Syag vor dem Sterbehaufe. Ein felerlich r Chorals 

eſang erihallte von den Mitziiedern des hieſigen bürgers 
ihen Saͤngervereines, nah deſſen Beendisung ſich der 
Trauer ug mit Bigleitang vieler Fackeln in Bewerung 
feste. Bet der Abzweigung der Straße nach Ham nelburg 


irenunten ſich die Leidtragenden im tiefen Eenſt und feiers 
ücher Stille, 


Münden, 29. Mai. ‚Die Wöreife der k. griechiſchen 
Mojeititen nah Oldenburg, iſt auf ben 6. Juni anberaumt. 
JJ. MM. reifen Über Bamberz, um das für höchſtdieſelben 
bereits vollitänpig eingerichtete Schloß daſelbſt zu beilhtigen. 


Der grögte Theil der Dienerfhaft II. MM. wird au 
ſo zieich ın Bamberg verbleiben. 


Münden, 9. Mai. König Ludwig hatte die Abſicht, 
ſich am nächſten Sonntag nah Kelhtim yu begeben, um die 
nahezu vollendete Nadmesgalle, deren feierliche Eröffnung 
am 13. Dftober d. 6. ftattzufinden hat, zu beſichtigen; 
im Folge eines giemlich ſtarken Katarth's mußte die Reife 
jedoch vorerft aufgegeben werben. 


In Rainz wurden am 27. Mai die Gerichtövers 
bandlungen gegen den Literaten Warburg, den Verfaſſer 
der Schrift: „Schweſter Adolphe“ erdiinet, jeroh auf den 
Antrag der Vertheitigung bie zum 24. Junt vertagt. 

Mainz, W. Mai. Die Schildwahengeihichte, welche 
wigen ihres mufteriöien Charaktere bie Garniſon und 
Bürgerihaft ber Stadt und ſelbſt die Bewohner der Ums 
gegend feit mehreren Tagen in Bewegung und Unruhe vers 
jet hatte, ift jeht aufgeklärt. Der betrefienbe Peonten hat 
dur eigenes Gejtändnig bie ganze furdtbare Seiwihte als 
ein Werk feiner Erfindang bejeihmet. Die Sründe, bie 
den Wann zu einer jo bedenklihen Ausitreuung veranlaflen 
Tonnten, find nicht befamnt. Dem DBernehmen foll die hohe 
Militär» Behörde gegen dea mühigen Erfinder bereits ein 
ftrenges Gerigt verhängt haben. 

Der König von Preußen besibt fi zum Gebrauche 
der Kur nad Karlsbad, 

Ausland. 

Polen. Bariheu, 26. Mai. Sonnabend ift 
Sigismund Bielepeleti, ber Gegner des Prinzen Napoleon, 
von bier abgereist, einige behaupten nah Parie zum Dueli 
mit Branidı und Cojedi, einige nad) der Schweiz, Gr 
wird auf wer Neife von feinem Sekretär Halput und zwei 
Adjutanten bis zur Grenze begleitet, 

Umerifa. General Jacſen's Begräbniß, welches 
am 12. d in Riamond flattiand, rief große Demonitras 
tionen des Schmerzes und ber Ahtung hetvor. Der „Nice 
mond Wbhig“ fagt, es habe feit Malhingion’s Tod fein 
ägnlicer Trauerjall einen fo tiefen und jhmerzlisen Eins 
ruf auf die Bewohner Virginiens gemacht, mie der Tob 
Jad on's. Die legten Worte des Sterbenden waren, wie 
der ‚Richmond Enquirer® berigtet, der Wunfh, ba das 
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Commando feines Armeecorpe bem General Ewell über 
tragen werben möchte, 





Nachſchrift. 

In einer Minifterial: Entſchließang vom 17. v. Mis. 

iR das Berfahren, welches bei Darlehens: Geſuchen aus 
Gemelude · usb Stiftungs Mitteln zu beobachten ift, vorgt ⸗ 
zeichnet. Die bieherigen Vorſchriften erleiden nur in foferne 
eine Modifikation als an bie Stelle der gerichtlichen Une 
Ichenstabellen von nun an die von dem zuftändigen Stabts 


oder Laudgerichte ober don einem Notare aufgenommenen 
Schaͤtzungen treten. 


Forſtdienſtnachtichten. Wa} die erledigte Aktuareſielle 
im Forſtamte Würzburg wurde ber al, Forſtamts- Attuat 
G. Sqhafer zu Orb auf Aaſuchen vom 16. Juni an vers 


fegt; an defiem Gielle zum Fotſtamta Atuar der kgl. Forſt⸗ 
genilfe C. Mannert zu Mlauspof befdrdert und zum Forſt⸗ 
gehilfen daſelbſt der 


orftelese Heiatich Nötkling zu Gefäll 
ernannt, 


Deffentliche Sigung des Stabtmagiftrats 
Würzburg. Das Gefuh bes J. Bapuſt Haufer von 
bier um Jnjaffenannahme uub Vereheliyungserlaubnig mit 
Margaretha Behr von Untereifenheim wurde bewilligt; Detgl. 
das Geſuch des Hautboiſten Gottfried Wagner von Dantens 
feld um Infaffenannehme und Berehelihungserlanonig mit 
Thereſia OH6 von Faldaz; desgl. das des Johann Georg 
Gutbrod won BVeitspägheim um Ertheilung ber Licenz zum 
Stleifen nebft Infaffenannagme; deegl. das dea Nikolaus 
Ritter von Volkach um Infaffenannagıne und Verehelichnngkt- 
Erlaubnig mit Marg. Keuter von Redershanfen; besgl. 
das Seſuch des Kunftreiters Hinne um Produttiongerlands 
nig vom 24. Juni bis zum Sqluſſe der Kiliani-Meſſt. 

Hrute nahm die zweite Shwurgerihtsfigung 1. I. ihren 
Anfang, wegen Ueberhäufung mit Material müſſen wir 
jedoch unferen Berit auf morgen verſparen. 


Wir wollen hiemit auf ein von Hrn Sattlermeifter Bürb 
mapr auf bad Eleganteſte renovirte Kinderhaichen (dab 
felbe, weiches feiner Zeit Ihre Maj König Mar und Dits, 


(welche bekanntlich Allerhochſt Ihre Kinderjahre Bier dere | 


lebten) im Gebraucht hatten, um fs mehr aufmerliam mar 


Sen, als defien Beſichtigung nur noch bis Morgen Mittag 
(im hifteriigen Vereine) möglich iſt. 


RKeneites. 
Marjeille, 28. Mai. 
vom 24. zufolge fol der Kampf im Kaufajus unerwartet 
Dimenfionen angenommen haben, Dreihundert Nuffen folen 
zu Gefangenen gemacht werben fein. Inſurgenienbanden 
follen fig 15 Meilen von Odeſſa zeigen, umb mehrere 


rulfiihe Offiziere zum dem Infurgenten in Podolien üben 
gegangen fein. 


Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 
vom 30. Mai 1363. 

Waizen 19 fl. 47 fr., Kom 13 fl. 31 fr, Gerfe —f 
— fr, Haber 6 fl. 24 fr, Erbien 10 fl. 30 fr., Linfen 
—f.— fr, Biden — 1. — tr. — Demnach gegen Ieple 
Säranne Wajen um 2 fi. und Haber 1 ir. gefallen, 
8 unverändert. 51 Still. Umnſabſumme 13335 f- 








— 
Karlerupe, 30. Dai. Bei der heute ftattgehabten 
Serienziehung der badiſchen fl. 35:Looje wurden felgendt 
2 Serien & 50 Etüd Loeſe geyogen: Serie 348, 545, 
634, 955, 1146, 1210, 2189, 2202, 20638, 2839, Mt, 
3715, 4552, 5318, 5491, 5733, 6023, 614, 6203 und 
730. Die Gewinnziefung erfolgt am 30. Juni d. J. 

a ———— 


embericht. Sranifurt, 31. Mei Di 
Tendenz war eine mattere bei unbelebtem Geihäft. — 
Nagmirage2 Uhr. Dciterr. Bamtattien 837. ipranffurt 
Danau = Rational 7U7/,. 1860er Looſe Böt/y Credu⸗ 


Briefen aus Konftantinepel k 







} 


- 
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Da die Eorpt:Senioren in dem von ihnen unterzeichneten Artikel im Nr. 126 des Stabts und Landboten bie 
One der Urheberfchaft der Vorgänge im Veitsböchbeimer Hofparten der unterzeichneten Verbindung zugetaht haben, 
erlaubt ſich diefelbe hiegegen zur Berichtigung der betrefienden Stelle Folgendes zu erwiedern: 

Man ignorirt wit unrergleichlicher Ungenirtheit in dem Sag, daß wir, allgemein ftubentifcher Anfhauun, 
und Uebung entgegen, ftatt ruhiger, furzer Abfertigung eine längere Diskuffion provocirt hätten, den Umftanb, dab 
eine folhe „ruhizı*, „Purze* Abrertigung durch die Corps ſelbſt unmönlich gemacht ift. In Folge. unferem Zeitgeifte 
um mehr als cin Jahrhandert nabbinfender Prätenfionen, ftubentijcher Bteithberechtigung gegenüber, mill man 
ſaͤmmtlichen Nichtcorpsitucenten Rechte, die der ganzen Stubentenihaft gebühren, abſprechen, insbejondere diejenigen, 
bie fih auf die Menfur beziehen. Da wir aber diefer Anmaßung eine enticiedene Oppofition entgegenfegen, um 
foweht unſer Recht als unjere Selbftftändigfeit zu wahren, it cin Gatisfartionsverhältnir gegenwärtig unmöglich 
gemadt. Geſetzt übrigens, es beitände ein ſolches, fo wäre dadurch, wie bie Eſffabrung Ichri, nech feine Garantie 
gebeten, dag bei cinem Skandale nach der Eontrahage eine längere „Diskuſſion“ vermieren würde. Beifpiele, daß ” 
unfere Gegenparthei tretz des Comment noch weiter provocirte, jogar ihre Forderung mit eben nicht commentmähigen 
Baffen auszufechten juchte, werden wir auf Verlangen mehrere anführen 

Daß der „Wortwechjel” von ver andern Seite provocirt wurde, ift natürlich verichwiegen worden. — Man 
nennt ihn hoͤchſt unſchuldiger Weile „zufällig“ entitanden, als eb e6 nicht fait commentmäßig geworben wäre, 
bei folchen ‚seitlichfeiten ſich in der Nigel ein derartiges Amüfement zu machen. Sehr naiv ift aud) der Ausdruck 
„einfacher“ Wortwechiel, Wie weit es mit biefer Einfachheit noch gefommen wäre, wenn fie in ihrer Entwiclung 
nicht würde aufgehalten worden fein, wollen wir aus früheren Bortommnifjen ſchliehen Um vollends die Hände 
rein zu wachen, gebraudt man no das Wort „mohlbelannt”, ein Prädikat, das wir gelten lajien wollen, 
wenn uns unſere Seaner eine andere Bafis unferes Renommé zugeben, ols fie felbft eine folse fih durch die ſorg⸗ 
fältige Beobachtung ihres noterijchen Princips ber Beſcheidenheit und Anjtändigfeit geichaffen haben. r 

Nachdem man fo zuverfichtlih die Schuld bes erften Skandals auf andere Echultern gemälzt zu haben glaubt, 
Bonnte man in Auffindung von Entichulbigungsgründen für die bei dem zweiten Feſte vorgefallenen Unerbnungen 
weniger reüfjiren, denn hier war leider feines unferer Mitglieder zugegen, das man wicber als Folie für die eigene 


Sarmlofigkeit hätte gebrauchtn Können. 


Unfer im Eingang angebeutetes Verhaͤltniß zu den Corps mag noch Mandıes erklären, was überhaupt unfere 
Stellung in der Studentenfait als ben fraglichen Vorfall betrifft, und überlafien wir bem Urtheile der geehrten 
biefigen Einwohnerfgaft, wte c# bie eigene Beobachtung gebildet hat, weitere Schlüffe zu machen. 


Die Burschenschaft ARMINIA. 
Die Einfendung diefes Artikels wurde durdy verſchiedene Umftände verzögert. 


Würzturg, den 1. Juni 1363. 


(Bestenheld bei Werthheim a. Rain.) 


Wirthſchafts- und Oekonomie-An— 
weſen-Verkauf. 


Langjäbriges Unwehlſein beſtimmt mie, meine im beſten Betriebe ſtehende 
Saftwirtkftaft und Ockonomie mit fänmmtlihen bay gehörigen Inventar aus 
freier Hand und unter annehmbaten Bebingungen zu verfaufen. Die Liegen 
Baften befteben in einem großen, gut eingerichteten Wohn: und Gaſthaus mit 
Reale und Braugercchtigkeit, großem Tanzfaal, Scheuer, Gtallungen, Hofraum, 
Birthſchafte und Feiſenkellern; fodann daran ftoßendem Wirtbſchaſtsgarten mit 
atraumigem Gartenhaus nebft pwei gebedten Kegelbahnen und einem Gewmüſe · 

arten, 20 Nürnkerger oder 121/, Babifhen Morgen Aderlandes und Wieſen 

as ganze Arweſen lient eine Viertelſtunde von Wertbeim am Main umd an 
ber Hauptfirage von Würzburg nad Miltenberg und Aſchaffenburg. Gehäube 
und Güter find im beiten Zuftande 

Beftenkeid bei Wertheim 


Georg Michel Müller, Anterwirth. 





Pale pectorale halsamique erystallisce, 


Diefe gegen Huften, Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden ac. ich vorzüglich empfehs 


enden Wenflzeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebſt Bericht in 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 
wm Engel. 


Aug. Lamprecht, 


Hofapotheker in Damberg. 


Inpeten & Borduren 


von 8 fr. perätolle bis zu den feinften Sorten, 


gemalte Fenſter-Rouleaur und Wachstuche 


In jeder Breite, den verſchiedenartigſien Farben und Oualitäten, in ſchön— 
Mer und größter Auswahl, empfichlt bei billigen Preifen 


Sg. Dümlein am Markt. 


Zu meinem im Auguft wor. Jahres 
berausaraebenen Mörefibuche für 
die Stadt Würzburg wird dems 
nächst ein Nachtrag ericheinen. Wenn 
such alle Notizen über ben jegigen 
Stand mit möglihfter Sorgfalt aefams 
melt find, fo lade ich gleichwohl Jeber⸗ 
mann, welcher an ber Ridtigfeit und 
Genauigkeit der Einträge Intereffe bat, 
freuntlicft ein, das Manufcript im 
Laufe Diefer Woche auf dem 
magiftratifchen Sefretariate:-Burcan eins 
aufeben, 

Schneider, Viagifir. Serretär. 

En felieer Badergebilfe wird 
ſogleich geſucht. Nab. in der Exped. 

2 tühtise Tapezier : Gebilfen 
finden dauernde Teihäftinung bei 

B. Fiſcher, 
Sandgaſſe. 


— — 

Ein geübter Reparateur findet 
ſoglcich eine ante Stell bei 

K. Kießling, 
uhrmacher in Heitingetelt. 

Eine geübte Weißnäherin 
findet fogleib bauernde Beſcanigung. 
Näh 2. D. re. 268, parterre lnks 


i des 
Gefteen ging dor dam Haufe 
Rotiter auf der Domſirahze eine 


rn 

k 

3 otographie verloren. Die ame 
> it Ena welde dieſelbe aufge⸗ 


hoben, werden hoͤflichſt erſucht, ſolche in 
der Erp abzugeben. = 

2 quite Betten find zu verkaufen. 
Neubauftraße Nr. 60. 

















— — 
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Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzügliäften Hamburger ſowie Bremer Dampfer und 
Dreimaſter Uer Claͤſe finden nö New- Vorit. Baltimore ıc, 


über Havre, Bremen & Antwerpen 
den Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrts-Verträge zu 
en billigften Preiſen abgeſchloſſen durd bie GeneralsAgentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
und beren Herren Agenten: 


3. A. Deckelmann in Aſchaffen⸗ Keanı Wilhelm Dilden in Lohr. 
burg. ulius Hartmann in Marktbreit, 
J. U. Schöppner in Biſchofs⸗ Aojeph laſch in Marktheidenfeld, 
beim v. R. Jofepb Knapp in Miltenberg, 
Par Cabner in Brüdenau, 


uft. Ph Vollerth in Ofenfurt, 
bilipp Sannawader in Ge Gebrüder Schlefi 


uger in Hammel⸗ 
münden a, M. 





FU Wagner in Klingenberg. Johann Koh in Aub. 
Bekanntmachung. 


Johann Baptift Braumwart, Iebiger Sohn des verlehten Sparkaffavers 
twalters Valentin Braunwart von bier bat ſich freiwillig unter Guratel Heftellt, 
und wurde für ibn ale Vormund ber Nehtsfonzipient Dr, Franz Gberlein ven 
bier aufzeftelit, ohne deſſen Zuftimmung I. B. Brannwert über fein Bermögen 
tchtsgüttig nicht mehr verfügen kann, 


Focderungen an ben Curanden, deſſen Paſſivſtand su kennen nothwendig 
iſt, ſind am 


Donnerstag, den 23. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr 
im Gefgihszimmee Nr. 4 bei Vermeidung der Nihiberüdfigtigung anzumelden, 
Würzburg, den 30. Mai 1863. 
Königl Stadtgericht. 
Ungemach. 
Kitzing 





Schmerl. 

In Sachen Eva Markert aus Erlabrunn gegen Joſeph Kunzmann zu Groß⸗ 

langheim wegen Forderung wird dem Norbert Arnoid aus Großlangheim, deſſen 

derxitiger Asjenipaltsort unbelaunt ift, eröffnel, daß bie Eva Diarkert von Erlas 

brunn mit Rlape vom 14. März I. 8. genen Johann Kungmann von Groß: 
Tangbeim folgende angebliche Aftivaugenftände des Norbert Arnold: 

a) 30 fl. Scheuermietbzins pro 1559, 

b) ZI HR. als Gntigärigung für eine Reihe von Motilien, welche fih 
Johann Kurzmann bei Grfteigerung des Arnold ſchen Hauſes angerig⸗ 
net haben foll, 

angeflagt habe, 

Es bleibt nun dem Norbert Arnold überlaffen, bie Akten einzufehen nnd 
Anträge zur Wahrung feiner Anterefien zu ftellen. 

Würzburg ben 12, Mai 18653, 


Königl Berirtegeriqgt. 
Büttner, 


a 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftaſache ber Univerfitätspebellengattin Franziata Hin 
termavet dahlet verfteigere ich im Muftrage des föniglichen Stadtgerichts 
Wurzburg am 


Dienstag den 2. Juni 1863 Narhwittags 2 Uhr 
und am barauffelgenben Tage, gleichfalls Nachmittags 2 Uhr, im Wohnhauſe 
Diſir. IV Nr. 264 gu Würzburg das zur Rachlaßmaſſe schürige Mobiliar, bes 


ßehend in Betten, Dienbels, Kleidern und Hausgerätke verſchiedenet Art gegen 
Baarzahlung. 


Üerner verfteigere ih am 
Freitag den 5. Yuni 1863 Nachmittags 2 Ubr 

das auf 2900 f. gewerthete Wohnhaus Diſtr. IV Nr. 264, drei Stediwerle 
hoch und 5 Zimmer nebft A Kammern, 3 Küchen und I Keler euthaltend, ums 
ter den am Etribetermine befammt gegeben werdenden Vedingangen, \belde 
auch vorher fer Mntezimmer des Unterzeiäneten eingefehen werben können, 

Der Strich findet in dem erwähnten Wehnpaufe ſelbſt ftatt, 

Würzturg, den 27, Mai 1873, 





Scherer. 


Seuffert, t. Notar. 


Degen plöplicher Verſehun ei 
Beamten it eine hubſche x nung 
im 2. Difie. Nr. 371 ſogleich oder 
zum kommenden Biel zu verwiethen, 
und Tann auf Verlangen ein Hands 
gärthen dazu gegeben werden, 


® on 534 
55 31 
& 2527 is 
g; aus Ei 5 
= 3528 28 
ST 255 8|,8 
$ M32, „!3% 
= ey 
223 «ine 
5 3555 u s3 

Eee #2 
28 5% BR} 
> { 2 

S2.E, = 53 

zes a 327 5” 
nn 

..HER = Rn 

we en Mi=eZ 

u. En 55 

2 -585:> z 
nanseE 
“ um © 

er N 

ern 2.E . Es 

A 3 H 

CHE 2:67 8 et; 

Ri. = |$ 
zn" a in 
3584 PX 2. 
Ss 352—5 3 a5 
ya En — es 
m — 7 ws 
z Sat = 
zuBE=Z 5 
DagE.e = * 
2528555 ER 
88 2 
23355557 57 
x “wu “e — 1 
Er = ® 

DE BERE #2 
—687 1 


Ein fteundliches Logis von 4 
Zimmern x. wird auf 1. Auguft zu 
miethen geſucht. Ni. i. d. Erp. 


Friſge Milch un Rahm if 
täglie zu haben hinter ber leifhbant 
Nr. 295. Daſelbſt it auch ein Zim⸗ 
mer mit Dett zu wermiethen, 











2 Morgen Feld in ver Näpe ker 
Stadt find zu verkaufen. Mäh. Erp. 


Berkauft 
wird aus freier Hand und 
unter günftigen Bedingungen 
ein ventables 


Gemifchtwaaren 

Gefchäft 
in einem Marktfieden von 
über 1000 Seelen und einer 
der beften Gegenven Uater⸗ 
frantens, Meflektivende er- 
fahren Näheres in ven Erp. 
d. Blattes, 


ee Rau fe a 1 9 nen 
Ein gewandter folider Colporteut 
wird ſogleich geſucht. Nah. in der Exp. 
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Norddeutscher Lloyd. 


Directe 
B 


remen und \e 


Southampton anlaufend: 
BREMEN, Got. & Me 
NEWYORK, Gopt. G. 
MANSA, Capt. H. J. v. 
AMERICA, Gapı. 


Daffage: Preife: Erſte Cojüte 140 


Poh-Dampsshifffahrt zwischen 
wyork, 


er, am Sonnabend ben 6. Hunt, 

enfe, am Sonnabend, ben 20. Juni, 
Santen, am Sonnabend, den 4. Juli, 
.Weſſels, auı Sonnabend, ven 18. Iuti, 


Thaler, zweite Cafüte 9O Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, incl, Beloſti⸗ 


gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plähen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 


Güterfracht: Bis au 
Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Bremen, 1863, Crüsemann, Direltor. 


f Weiteres 2 Dollar 10 Sh. reſp. 3 Dollar 40 Sh. mit 15 9%, Primage pr. 40 Cubiefuß 


Die Direktion des norddeutschen Lloyd. 
HM. Peters, Procurant, 





Für Auswander 
ür Auswanderer. 

Schiffe Conttocte, ſowie nähere Auskunft über die regelmäßig von Mrer 
mem nad New Mork abgehenden großen neuen 


Poitdampficiffe 


und aud für die keiten DreisMaftersSegelfhiffe nah New- Port, Baltir 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt ber 


Ant &g. Diimlein 
am Markt in Würzburg. 





Wein-Verfieigerung. 


Unmittiibar nad) ber Verſteigerung ber ärarial. 1862er Hörfteiner Möfte am 


Mittwoch, den 10. Juni 1863 
Bormittags 11 Uhr 


Taffen Unterzeichnete im Lokole des Heirn Weber zum „Abler* dahier ihre 
aus bem einentbümlichen Beinberg (Reuſchberg) zu Hörftein felbft gezogenen 
Weine, nätmlic: 


40 Eimer 1861er) mrsarı 
106. „ — Riesling 


in —— von circa 8 Eimern verfleigern, 
e 


Beine Iegern auf der Mumüple bei Aſchaffenburg und Tännen bie 
Broben 3 Tage ror der Berfteigernug am ben fäffern, fſowie auch unmittelbar 
dor dem Striche im Steigerungs:Lolale genommen werden. 


Die Pedingungen werben am StrigssTermine befannt gegeben, und Inden 
hier zu fremmdlichte F * * a 


Aſchaffenbuͤrg, 23, Mai 1963, 





Stenger & Gresser. 












Nürnberg. 


HOTEL SEHULTHEISS 


schöner und bequemer Lage der Stadt und 
in nächster Nähe der Bahnhöfe. Ganz neu und 
eomfortable eingerichtet; prachtvoller Garten am 
Hause, eigener Omnibus am Bahnhofe. 


Bei ausgezeichneter Bedienung bescheidene 
Preise. 


&s find ſchöne 
* 
uen 


Der biesjührige Ertrag von 19/, 
Morgen Kleefeld iſt zu verpachten. 
Naheres id ber Erp. 

Auch ift daſelbſt ein Meines, möbs 
Urtes Zimmer ſogleich zu vermiethen, 


u zu verkanfen sh, am 
der Wir. 221. 
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db angefommen unb 

Rue — * ———— abgeholt 
werben. N 

imann, Holzhändl. 
——— Rt. 76. 


1016 
Neue 


Matjes- Häringe 
find eingetroffen bei 
Ph. V. Lesch, 


Soffltrafie 


‚Sefsuntmachung. 
Den Schluß bes äraialifhen Holzhofes betr 
Gemäg Entſchließung fgl. Regierunge Finanplammer vom 26. d6. Mis. 
Rum. 18865 wurde ber Schluß bes ararialiſchen Holzhofes für das Etatejahr 
1862/63 auf den 


1. Juli 1863 
fehgeſeht, mas hiemit zur Kenntnig ber Holjbezugsberetigten mit bem aus: 
brüdlichen Bemerken gebracht wird, daß bie ju biefem Termine aus 
alles verkaufte Holz aus dem Holzhofe abgeführt fein muß. 
Würzburg, den 30, Mai 1883. 


Königl. Stadtrentamt. 


Brenner. 
Nachruf. 


Am 28. Mat ſchied der Hochw. Hr Pfarrer umb Diftrikts: 
I. Mod aus unferer Gemeinde, we Gr feit 16 Jahren 
Mohlthäter der Armen, als Tröfter ber Kranken, als treuer Rathpeber der Be: 
brängten, ald väterliher Freund aller Seiner Piarıfinder fo fegensvoll wirkte, 
Wenn auf bie Tränen des innigften, herzlichſten Dankes beim fhmerz: 
Ligen Abſchiede die Augen Aller erfüllten und dem Gdlen mehr, als es Merte 
dermözen, anzeigten, was feine ven Ihm num aurüdgelafienen Piarrlinder im 
Aunern empfanden, fo glauben wir doch auch äffentlid ned einmal ein herzlis 
ches Lebewosl demſelben dar ringen zu müſſen. 
Diöge der Vergelter alles Guten, möge der oberſte Hirt feinen treuen Ar— 
beiter im beiligen Amte recht lange gelund erkalten, damit er in feiner Pfarr 
e 


einde Fußenbeim des Guten noch viel wirken, noch reihen Segen als Prie: 
verbreiten möge. 


Schulinſpeltor 
ala Seelſorger, als 


Unfere Dankeegebete folgen hu nach, ſowie wir auch Ihn bitten, im Ge— 
bete und heil, Opfer unferer au gedenken. 


Die kathol. Gemeinde Nottenbauer. 


Sterbelaffe-Berein der Eifenbabnbebieniteten und Gifenbahn Bezirts. Wert: 
Mätte-Arbeiter für ben Berirk Unterfranten una Aſchaffenburg. f 

Am 27. Mai ftarb Andreas Handſchuh, Bıpnwärter bei Heinen 
krüden, Die Vereinsglieber werben erſucht, nah $ 7 ker Statuten ihre Beis 
trage redyizeitig einzufenden — 

Krb wird betannt gegeben, daß diejenigen Dedieuſteten und Vezerks Werk 
Rätte-Mrbeiter, melde das vierzigſte Lebenejahr überſchritten biben, und dem 
Verein beitreten wollen, nur noch bis zum 1. Juli aufgenommen werden können, 


Das Comite. 


In Gabe Nepomut Kargleder von Rottendorf Eoncurs betr. wurde auf 
Antrag mehrerer Gliübiger, und ba nad gepflogenen Recherchen ein Altiover: 
mögen von 2 fl. und ein Waffiovermögen von ungefähr 10,000 fl vorhanden 
iſt, der Concure genen Nepomuk Kargleber von Nottenderf unterm beutigen 
erkannt, was den nicht gerichtabekannten Gläubigern, fowie dem unbetannt wo 
abweienden Gridare biemit eröffnet wird. . 

Legterer bat innerkalb 30 Tagen einen Infinnationdgmandatar babier zu 
benennen, mwibrigenfalls alle an ibn erlaffenen Verfügungen uns Gerichtobrett 
angeheftet und hiemit für richtig zugeſtellt erachtet werden. 

Würzburg den 19. Mai 1863. 


Königl Bezirtogeridt, 
Büttner, Rumpler, 
Eine 


Meſſingene Unterlagen gute Köchin 


find zu verfaufen. Nah. im wird aufs Ziel Küiani negen guten 


Kohn in Dienst zu nebmen gejuct. 
der Exped. Ni. id, Erp. — 











Ein goldener 
Armreit 


wurde geftern Früh in 
der Wähe des Kird- 
hofs oder in demfelben 
verloren. Man bittet 
um Kückgabe gegengute 
Belohnung in der Er- 
pedition d. Blattes. 
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Amt unðe lirte Zimmer mit Zus 
tritt im Garten, in der freundlichſien 
Laae ber Stadt. ind bis 3. Auguft zu 
vermiethen. Mib. im 2. Difir, Are, 
61/62, 


Domer Piaffengaſſe R. 55, 1. Stet 
reits, iſt ein iin möblirtes Zimmer 
wit Fortepians ſogleich zu vermielhen. 





Eine Anricht mit Auifas und 3 
große Tiſche, für eine Wirhſchaft 


gerignet, find zu verkaufen, Mäh, im 
2. Dir. Ar. 6'802 





ER 

2. D 654, Ingo viadter Hof, iſt ſo 
gleich ein mötlirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn zu vermietben. 


Kin freundliches Limmer it auf 
2 Monate an ein foltiee ihranensimmer 
zu vermichhen im 2. D. N. 222 

_. —— — 

Im ?. Diite, Ar. 348 iſt ein möb⸗ 

lirtee Zimmer zu vermiethen. 
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Dankſagung 


Für die große, ehrende Tpeilmahme bei der Beerdigung unb bem 
Krauergottesdienfte unferes innigit geliebten Gatten, Vaters, Bruders, 


Sawagers und Ontels 


Es Jose h Weber, 
teftor des k. ogerichts 
ſagen hiermit den — Sat 14 men 
Adagendurg und Würzburg am 30. Mai 1863. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen.i 





Betanntwadhbung 
Borbehaltlich der Genehmigung ber Generals 


bireftion der f BVerfehrs:Anftalten zu Münden 
“ werden 
S Mittwoch am 10. uni 1863 


Een Bormittags 9 Uhr 
bei ber umterfertigien kal. Tiſenbahnbau⸗ Seftion nadjfiehenbe Eiſenbahnbau · 
Arbelten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


wergeben werben, nämlid: 
Hauptgebäude 



















Waſſerhaus | zuſammen 


Guterhalle 














































RIM Im [t.| Im 
Säreinerarbeiten | 3554 | 50 | 210 | 23 8] 3904 
Sa loſſerarbeiten 1361 | 58 802 | 38 6; 2265 
GBlaferarbeiten 2277 | 36 488 | 24 42 | 3018 
Unitreierarbeiten] 346 | 8 497 | 56 4 907 
Pligableitungsar: 
beiten a0 | — 10 | — _ 400 
Summe TEIIE EEE EICHE 55 | 30 J 10496 | 23 


Es kann fowehl auf alle Arbeiten als auf ein Objeft, als aud auf je 
des Handwerk für die 3 Gebäude zufammen fubmittirt werben, 

Dedingniähelt, Pläne und Koftenanfhläge Tiegen vom 1. Juni 1863 an 
im Wintslofale der unterfertigten Tönigl. feabahnbaa Sektion zu Jedermanns 
Einfät offen vor, wo auch die Submiffions.Fremplare in Empfang genommen 
werden konnen. 

Die Sabmilfenen jelbſt müfen in vorſchriſtemaͤß g überfbriebenen und 
serfiegelten Gouverten längftens vis Mittwed den 10. Juni 1803 Morgens 8 
Uhr bei der uniertigten Behörbe franlirt eingelaufen fein 

Die Sabmittenten find kei Vermeidung aller in $ 
algemeinen Submilftons » Bedingungen angebrofien Folgen 
oben angegebenen Beraccorsirunge Termine ſich perföntih eder durch genüglich 
beroflmäctinte Stellvertreter einzuſinden, und, wenn foldhes verlanzt wird. ihre 
Debernahme:ihäigkeit, ihr Gantiong» und Betriebs Vermögen ſogleich gesügenb 


nadzuweifen und den bedingten Zuſchlag am gewärtigen. 
KRipingen, am 28. Mai 1869. 
Königlich bayerifche Eiſenbahnbau · Sektion. 
Sélichtegroll, Selt.:Ing. 


Eine folide Köchin, die 
gute Zeugniſſe befigt, wird 
aufs Ziel Kilian zu enga= 
given gefucht. Bon wen? 
fagt nie Erpet. ds Blattes, 


nn 

Ein junger Mann von 23 Jahren 
fugt als Seribent bei einem Tl, 
Notare, Nentamt ob. dgl. ein 
Unterfomien und Tönnde ſogleich eins 
treten. Nah. in ber Ep. 


g. 9, 10 und 11 ber 


Degen Haus Berfauf habe id) mein 
Lotal geändert und bitte Briefe, ale 
fonftige Aufträge in ber 
Miüllerisen Weinwirtbichaft, 

3. Diſtt Nr 491, Wohlfarihogaſſe. 
au hinterlegen, 

Christian Müller, 
Bergelder. 

Eine orbentlige Perfon, welche 
kochen Tann, wird für eine ıubige Far 
milie in einem Laudſtdichen aufs Ziel 
geſucht. Näheres in der Erped. d. Bl. 









gehalten, in dem 


Mittwoch, 
den 3.6. in ben innerm 
Bofalitäten bes 


Gabler’s Keller, 


Degen einer 
eratbung 
erwartet mau zahlteiches 
Er ſcheinen. 


PLATZ'scun ‚GARTEN. 


x Morgen Dienftag, 2. Juni 

Productionm 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Yobann Feineis. 


Höhn’. Felsenkeller. 


Dienftag, den 2. Juni 
Hermoniemufit 


des 
k. 9. Infanteric-Regiments. 


Schiesser’s Garten. 
Morgen Dienftag, 2. Juni 
Artilleriemniik. 
Anfang @ Uhr. 
Hlezu wirb ergebenft eingeladen, 


Gin ordentliger Junge kann in 
bie Lehre treten bei 

J. Wachtermaier, 

Sädler und Kappenmader. 


Ein Lokal, als Werkftätte ober 
Magazin ſich eignend, ift bis 1. Auzuft 
zu vermiethen. Nah. in der Erp. 


NT — 
Ein möslirtes Warterre: Zimmer 
it gu vermietben nädit der reihen 
Schelbe. Räb in ber Err. 
ZUIH6LF0089056 
Für eine Condltorel in 
Würzburg wirb cin Lehr: 
fing unter annehmbaren Bes 
dingungen geſucht. NAB. Erp 3 
— TI TIL II Lehe 


BT 
4 Morgen junger Klee find fammt 
Ertrag billig zu verkaufen. "äh. Erp. 


— — 
















Getrante 

In der Pfarrtirche zu St. Haug: 

Georg Michael Hart, Lekomotivkelger 
bahier, mit Franziefa Bauer aus Saal. 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraub: 

Joſeph Glehgau, Fabrilarbeiter das 
hier, mit Therele Hifig von Dann. 

Jeſeph Nidels, Bildhauer babier, 
mit Anne Schweineberger. 


Geftorben. 

Eva Frangiota Wei, Reftaurateurde 
tind, 3/, I. 0 Johann Georg 
Koob, Drbinariatebienerefeßn, 20t/, 
3. a — Barbara Sqherer, Maſchinen ⸗ 
ieiſterewitlwe, 48 J. a. 
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Die erfte Sendung neuer 


Matjes Haringe 
iſt eingetroffen bei 
Andreas Kirschien 


u ——— Marftplab. EBENE 
Moenania in Würzburg. 


‚ 





Zur Feier des am 6., 7. u, 8. Juni d. Je. stattfindenden 4Djähri- 
gen Bundestages werden sämmtliche verehrlichen Philister des Corps 
hiemit ergebenst eingeladen mit der Bitte, sich zahlreich zu betheiligen , 
das’ Krogramm Tür den sOjübrigen Bundestag zur Sprache kommt. 


Würzburg, den 27. Mai 1863, 
Der Convent. 
en 


Erwiderung 


auf das Inſerat in der Beilage zu Nr. 128 
ger Stadt: und Laudboten. 

In bemfelben veip gefagt, mein Juferat in ber Tr. 21 der Würzburger 
Stesäpiel wegen der Himmelsgeſchichte fei gänzlid unmahr, mein Infret it 
dagegen bie volle Wohrbeit, denn 

4) üft c# wahr, dag der Himmel efnt Erlaubniß des hochw. Kern Platı 
rerd im cine Scheuer getragen wutke, 

2) ift e6 wahr, daß ber Geiſtliche mit dem Allerbeitigfte wem Keftigfien 
Begen auegefeht war, bis em Mann mit dem Regenigirm, der er, als 
der Himmel fort war, weit hinten in ber Proʒeſſion bei den Frauen 
und deinahe mit Gewau herbei debracht werben mußte und wir johin 
sine große Strecke zurüdgelent hatten, bis ber Regenfhirm kam; und 
mas war naher ein Regenfbirm für ein Schutßz für einen Geiftligen 
iin Ornate und bem Alerheitigiten ? 

3) it es wahr, bag mur 2 ben Herrn Geiftligen direlt begleiteten und die 
andern natürlich) hinten nach gingen, 

Da bei ter Sammlung id nichts zum Himmel gab, kommt daher, meil 
die Zeichnung won 3 @uiben ben Sammlern zu gering erfhien und gab ih 
beiwegen 25 Gulden zu einem andern eblem Amed. Hinfihtlid der Faramens 
ten und Mlimenten zupfe ſich jeder an feiner Naſe. Schlüßlich muß ih nech 
bemerken, daß ſich einige von den Unterfcriebenen in Wr. 128 bes Stadt⸗ und 
Landdoten wir gegenüber mißbilligend über bie Dimmels geſchi bte äußerten, was 
dieſelben Harakterifiren dürfte. Auf Berlangen karın nach Mehreres felgen. 

Buragrumbad, den 31. Mai 1863. 


Andr. Kuhn, Gemeindepfleger. 





des Würzburs 





Zu einer zeitgemäßen noihwendigen Belprehung gelkäftliger Verhältniffe 
mudb Anregung zur Gründung eines Witwen: und Maijen: Unterflügungss 
Bereines werftorbener Baber neuerer Ordnung Unterfrantens, werben ſͤmmlliche 
Bader neuerer Orbnung auf Montag, den 8. Zuni L Is., Vor⸗ 
mittags 11 Ubr in ben Rlanenerihen Lolalitäten zu Haßfurt zu einer 
recht zahlreichen Betheiligung frtundlichſt eingeladen. 

Haßfurt, den 29. Mat 1863, 


Das provisorische Comite 
Brachinger. 
WBeinrich, 
Burger, 
Derxtel, 
. @ichelsdörfer. 
Frei Jimmer mit Rüge werben Gefr fd bnenſtecke 
zu wielhen geſucht. zu Ha, rg wenig * 





Aumühle. 


Morgen Dienftag den 2. Juni <=? 


grosse Blech-Husik 
und Tabet Hiezu ar ein 


ERWIN 
Schöne Mainausſicht. 


Morgen Dienftag d.2. Juni 
Produktion 


der bekannten 


Innsbrucker 
Alpensänger-Gesrllschaft 


beſteheud ans 5 Perſonen. 
Anfang halb 8 Uhr, 
Entre: 6 kr. 
Damen 3 fi 


Scheiben: 

Be 1snichen 
und Ball it 
Höllrich 
am 24 Juni ds. Irs. 

Hie zu (be ar ein 


. Bruner, 
Gaftwirth. 


— — — — 
Ein Kanarienvogel it zuge⸗ 
flogen, Näheres in ber Erpeb. 


Es mwünfgt ein Stubirender bet 
ocfchule feine freien Stunden mit 
unterrichten von Lateinfgülern m 
Symnofiaiten auszufüllen. Die beften 
Zeugnife können vorgelegt werden. 
Nah. in der Expeb. d. Bl. 





Am vergangenen Freitag iſt eine 
Stalender » Schreibtafel 
mit einigen Kertbhandſchriſten verloren 
argangen. Der Finder wird gebeten, 
biefelbe gegen gute Belohnung in ber 
Erped. d. BI. abzugeben. 


Ein junger Menſch 
Wirthſchaft Unterkunft 
NEH. im der Erp. 


vg. I VER U m 

Im 5. Diſtt. Nr. 186 find 2 möb 
lite Zimmer wegen Berfepung flünds 
lich zu vermicthen. 


— — — 
Gin Taſchentuch wurde geſunden. 
2. D. R. 174. 


ſucht in einer 
als Kellner. 


— 


Verloren 1 Band (12188) ms der 
Bartticen Leihbibliethet. Man bittet 
um Rüdgabe an die rpedition gegen 
eine Belehrung. 


Im 1 D. Rr. 318 if cn Over 
tier am eine ruhige Hauspaltung auf 


I ER I 33 en 
— den 1. Auguſt zu beziehen 
Mit ei . BenitatWauer in Bärkur 

ner Beilage der Stahel’ichen Buch: und Kunfthandlung in Würjburg- 


Landbote 


— — — — 


0 


Wurzburger Diadt- und 





Nörsüge. Ben 
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Der Stedx un) Ar 
ri bekannt, Imkrste de N 


Re. 131. 


Meuches 

Hattowig, 29. Mai, Bie geftern, fo iſt auch 
heute der Warſchauer Schnellzug ansgeblieben, weil zwiſchen 
Petritau und Sfierniwice vier Brüden abgebrannt find. 

Konftantinopel, 30. Mai. Der Llopbbampfer 
Pluto überfuhr bei Gallipoli ein britiſches Handelsſchiff, 
deſſen Mannihaft jedoch gerettet wurde. Nur Frau unb 
Kind nes Eapitins jinb wit dem Schiff gefunfen — Ita 
litniſcht Offiziere, italieniiger und ungerilger Kationelität, 
find angelommen, um ben Generel Türe nadzureifen. 

Kopenhagen, 31. Dat. Geſtern haben Bars 
mittags und Usende geheime Staaisraiksfigungen ſtattge⸗ 
fanden. BDerlingste Tidende melbet, daß bie legten Kinder 
niſſe der Annahme des griechiſchen Tprones Seitens beb 
Prinzen Wilhelm befeitiat fine. 

London, 31. Mai. Der „Obferver* theilt mit, 
bak ber Prim: Wilbelm von Dänemark die griechiſche Krone 
annimmt. Prinz Wilhelm von Dänemark begnügt fih mit 
einer mäßteen Eivillile und wird ohme frembe Begleitung 
nad Griechenland fommen 


eine 





Kezsdınetigkteiten 
Seine Mojetät der König haben Gi allergnädigſt 
bewenen gelunben, die karholiiche Pfarrei MWeibersbrunn, 
Bezirksamts Aſchaffenburg, dem Priefter Kaſpar Both, 
Realientehrer an der Landwirihſchafts⸗ und Gewerbefgule 
in Aſchaffenburg zu übertrasen; den katholiſchen Pfarrer 
Georg Kchlmaier in Mosenbah, Bezirks«mis Lohr, auf 
fein allerunterthäniaites Anſuchen yon dem Antritte der ihm 
in Gnaden zugedachten Pfarrei Gerbrunn, Bezirksauts Ger⸗ 
burg, zu enihesen und die hienach wieder erledigte katholi— 
ſche Pfarrei Gerbrunn dem Vrieſter Aleys Jungkunz, Pfar⸗ 
ver in Volkach, Bez⸗A. gl, Kamens, zu Übertragen; dann 
zu aenchmigen, dag die fatholiike Pfarrei Proelädorf, Ber 
girtsamts Haßfurt, von bem hechw. Hrn. Biſchofe von Würz⸗ 
burg dem Pricher Cenrad Danger, vormaligen Pfarrer in 
Voppenlauer, Bezirtsamts Kiffingen, die katholiſche Pfarrei 
Buflelepeim, Bezirtsamts Gerolzhofen, von bemfelben Hrn. Bir 
ſchoft bem Wriejter Alohe Adermann, Pfarrer in Groß: 
Befienbab, Dezirksamts Ajcaffenburg, bie kathol. Pfarrei 
Dberfgwarzbag, Bezirkdamis Gerolz ‚ bem Briefter 
Kaſpat Fricarib, Pfarrvilar in Neun n, Bey. Mils 
tenberg, und die dathol. Piarecuratie @ersfeld, Vezirlaamts 
{. Ramens, dem feitberigen Verweſerderſelben, Priefter 
ohann Kuhn, verlichen werde. 

Vom !. Staatswiniſterium de6 Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten wurde verfügt, daß heigbare Trodenreden 
für gewebte Stoffe, wenn direfte Heizung ober Luftheizung 
dabei in Anwendung fommt, als Gebäude mit feuerge ährs 
lichen Unlagen II. Grades, wenn degegen nur Dampf ober 
— Rattfindet, als Gebäude mit feuergefährlihen 
agen I. Örabes zu behandeln find, 


VURM.E 
3zu— Mn 
RE ENER 
%. TUAOM. HI00.TOM.H 
Koromnitusfahrten neo 
Mergentheim AU. 
Ochfenfurt AnbsRötiins,, 
ı Rarkisr Mari. 30. UN, 










gu ‘ — elbach DU—MUu 
gingen Reuß adt 138 an n ra Ufenheimeäingt ach BU.BMRN 
Mingen-Reufos DA. — N echs zehuter Jahrgang . Berib.-Milter o. Helbelb. U. N. U 


Ainmt täglich, aufer Sonntags, Tadmittarg 4 Nr; das „Erirzerelerien" wöch eutlich breime 
Selle I fr, Yefpeltige 6 fr, größer: werden na: bem 


Dienstag, den 2. Juni 1808. 


e derechnet. 
Erasmus. 


Fürth Hat bie Genehmigung zur Errichtung einer 
ſtüdtiſchen Latein» und Realfgule erhalten und find nun für 
zwei für das philelogiſche Lehramt geprüfte Lehrer ‚Stellen 
mit 900 und 800 fl Defoldung zur Bewerbung ausgeihrier 
ben. Melvungs:Termin 14 Tage. 


Eine abermalige Herabfegung wer lelegraphiſchen Ger 
bühren im deutich:öfterreigifchen Telegrapgenvereine ift bes 
antragt. Der prejeftirte neue Tarif ſoll mit Reujahr im 
Wirkſarleit treten, 

& aungrrichte fi von Unterfranken 
und Aichaffenburg ir Des 18. Quartal 3863. 
Geſtern wurde die Schwurgerihtefigung son Hrn. Appellas 
tionegerihtsrath Laubmann als Bräfibenten mit einer kurzen 
Anjprage an die Hd. Gefhworenen eröffnet. Hierauf 
wurde die Gefbwornenlifte verlefen und über bie. eingereiche 
ten Dispenfatiensgefuche entſchieden. Die HH. Bilkelm 
Zwietlein von Hammelburg, Wilhelm Sander ven Kipins 
gen, Pbilipp Frhr. ©. Heuslein von Kiffingen, Friedrich 
Meyer von Kariftaot, Valentin Kihn won Müblbah, Markus 
Meyer von Meppernderf und Martin Pfifter von März« 
burg wurben wezen Kranfheit von ber Gefäwernenlifte 
geſtrichen. 1. Fall. Gerichtshof. Präfident Hr. Appellas 
tensgerictsraik Lauhmann. Beifiger bie HH. Bezirkes 
gerihterätke Horn, Ruppert und Bruder, Bezirlögerichter 
Afieffor Weigel. Protofolführer Hr. Beziilsgeriegtäfelretär 
Scherer. Stastsanwalt Hr. 1. Stacteanwalt Zinn. Ders 
theibiger Hr. Vezirfegerichte-Meceiflft Kremer. Gefhwerne 
die HH. Sademann, Hamm, Wachter, Melbert, Leitam, 
Deſſauer, Neidert, Neinbard, Frank, Kirchner, Rügemer 
und Müller, Angeklagt ift Philip Wohlmacher, 25 Jahre 
alt, lediger Toglöbner ren Roßbach, Landgerichts Brückenau, 
wegen Verbrechens des Diebſtahla Derſelbe it nämlich 
beſchaldigt, in ber Nacht vom 7. auf ben 8. Januar im 
das Hofgut des Gutopächters Wilhelm Julius Wilke zu 
Weizensab ſich eingeſchlicen, aus dem Pferbeftall_ tem 
Dienfifnebte Konrad Karg einen Stel, ein blaues Ober— 
kemb, ein Paar Stichel, eine Mütze und ein Mefier, aus 
dem Kuhſtalle dem Dienfitueht Tohann Kofler ein Paar 
Stiefel und dem Dienſiknecht Georg Kreß eine Müte ehne 
Schild entwendet, denn in des Wohnhaus durch das eine 
gebrodiene Feniter eingeftiegen, aus ber Geſindeſtube dem 
Dienfitnegte Konrad Karg eine baumwollene ſchwarzgraue 
Hofe, eine graufarirte Wefte, cim ſchwarzrothſeidenes Halte 
tu, ein Paar Stiefel und einen eifernen Sted, dem Dienft> 
knechte Arch eine Tuchheſe, eine Tuchjacke, eine wollene 
— und Bred, denn ous dem Wohnzimmer dem 

ntepädter Wille eine goldene Uhr, eine goldene große 
Kette, cin Meines goldenes Ketichen mit Usrietäfen, eine 
Joppe von Bulskin mit mehreren Sadtüdern, ein Paar 
baummollene Handſchuhe und ein Paar Etiefel mit Doppel ⸗ 
fohlen, dann dem auf Beſuch bafelbft verweilenden Ludwig 
Euler einen braunen Paletotred, und enbli in ber Kühe 
Bleifh und Gemüfe, im Gefammtwerihe von über 100 & 
entwendet zu haben, — Der Angeflagte ift gefiändig. Ee 


nd 7 Zeugen en. Philipp Wohlmacher ift übel bes 
ei 38* bereits mal wegen Diebſtahls bes 
Mraft, vom Landgerichte Karlſtadt zu 14 Tagen Arreſt, 
wont Bezirtögeridte Neuſtadt a / S. zu 2 Jahren Arbeits: 
Yaus, vom Stadimagiftrate Würzburg zu 6 Stunden Arreſt, 
vom Bezirkögerihte Würzburg zu 4 Monaten Gefäugniß 
im Zwangsarbeitöpaufe und vom Bezirksgerichte Lohr zu 2 
Monaten Gefängniß verurteilt. Um 7. Januar aus ber 
Frohndeſte zu Loht entiaffen, weräbte er ſchon in ber fols 
genden Radıt ben vorliegenden Diebſtahl auf dem Hofgute 
des Wille, wo er im verigen Jahre einige Zeit gedient 
batte, Die Joppe des Wilte verkaufte er um 4 fl. 36 Er. 
und die Stiefel besjelben im Ochſenwirthshauſe zu Karls 
ſtadt um 2 fl. 48 fr., worauf er mit den übrigen Effekten 
dafelbft von bem Genbarmen Konrad Dobrer von Karlitabt 
verhaftet wurde, bei dem er fich zuerft als Johaun Staudt 
von Mainaſchaff ausgab. — Der fol. Staatsanwalt führte 
bie Anklage durch unb beantragte ein Schuldig im Sinne 
de6 Berweifungserkenntniffes. Die Vertheidigung, bie fi 
nur auf einem fehr engen Raum za bewegen vermochte, 
beftritt den Tarmerth über 100 fl, uno beantragte blos die 
Unnahme eines Bergebens des Diebſtahls. — Die Ger 
ſchwornen erhielten eine Frage auf Berbregen des Diebſtahls, 
bie ſie mach Y/ıftündiger Beratyung durh Hrn. Kaufmann 
Joſeph Water von hier als Obmann bejahten. — Das 
Urtheil lautete dem Antrage des Aal. Staatsanwalts gemäß 
auf 5 Jahre Zuchthaus. Die Vertpeidigung hatte 4 Jahre 
beantragt. 

U. Fall. Gerihtspof. Präſident Hr. Appellations: 
derigterat, Laubmann. Beiflger die HH. Vezirksgerihtsr 
räthe Horn, Ruppert, Bruder, Bezivkögerichts: Aſſeſſor Beigel, 
Brototollführer Hr. Bezirksgerichts + Mecejfiit Kirhgegner, 
Staatsanwalt Hr. Staais anwaltsſubſtitut Braun, Vertheir 
wiger Hr. _Rehtsconcipient Sand. Gefhmerne bie HH. 
Hamm, Ofenſtein, dries, Stahl, Morig, Förtſch, Frau, 
Mider, Saurvader, Vauer, Ragamer und Kirchner. — 
Ungeliagt iſt Kaipar Krebs, 16 Jahre alt, lediger Taglöhner 
von Waldverg, Loge Bilhofsgeim, wegen Berbrechens be# 
Miß drauche zum Beilhlafe. Derjelbe it namtich beſchuldigt, 
au 23. Februat in ber Naht von Frauenroih dae Ajährige 
Kind Era Wehner geſchlechtlich migbraucht zu haben. — 
Die Verhandlung findet bei beſchränttet Deffenlichteit ſtatt, 
dahet wir nicht ausführlich berichten wollen. Der Anger 
Yagte iſt geftänbig. Es fun 11 Zeugen geliden, darunter 
die DH. Gerihtsarzt Dr. Erhard von Reutadt a/S. und 
praftifger Arzt Dr. Weigand von Burkardreig als Sad: 


verflänbige.} (Ferti. folgt.) 
„Deffentliche Situng der Gemeindebevoll; 
mächtigten zu Würzburg vom 27. Mai 1863. 


Wiliiprig wurbe befhieven: Das Geiug d:6 Jodann Dorz 
wer von Eſtenfeld um Inſaſſenanuahme und Verehelichungä⸗ 
erlaubuiß mit Barbara Sorg won hier; das des Friedtich 
SHöff von Frlangen um Verleigung der Licen, ale Hands 
fhuhmager und Anfallenannahme; das 008 Ih. Jakob 
Mud von Sulzfeld um Inirfenarsahme und Berchelich: 
ungeerlaubnig mit Marg Kappoes von bier; das des Aus 
gut Müller von bier um Annahme als Bürzer und Gais 
wirt) auf das won ihm erfaufte reale Bäftrcht aum Lowen 
nebft Oerehelihungserlaubnig mit der Welvermeiiterstogter 
Anna Roͤſer von hier.g (Sertf. £) 3 
4* Die bieherigem Oejangsproduktionen ber hier anwe⸗ 
ſenden Janebrucket Gängergeicilihait erwarben ih ben 
ungeipeilteften Beifall. Der arten zu Smole "st war 
fhon öfter bereits überfüllt von Zuhörern aller Stände, 
Die Vorträge ſind reighaltig und von natürlihem Hause 
durchweht. Da bie Gefellihaft nur noch 2—3 Tage hier 
bleibt, fe glauben wir, dag wir das Pablikum darauf auf 
merljam machen ſollen. ‘ ‚Mebrere Zuhörer. 
(Die alte kurheſſiſche Wirtbfhaft!) Da ore projektirte 
Faprorbnung ber Fraukfurt- Hanauer Bahn bis jegt die 
Genehmigung der kurfärſtlic beififgen Regierung 
noch nigt erhalten hat, fo bleibst wor Mer Hand neh der 
alte Fadrplan beftehen. Um jrooh den Krfbiug am 
bie Rüge ber bayeriihen Staatebabn zu ermdzlliden, bat 
die Direftion ber Fraukiart⸗Hanauer Dahn augtordnet, daß 
wie betreffenden Anſchlutzige als Ertrajüge gefahren werz 


* jedoch an ben kurheſfiſchen Stationen nicht anhalten 
bürfen. 

Brüdenau, 28. Mai. Geſtern Morgen verunglädte 
ber etwa 63 Jahre alte Haudelsmann Mofes Strauß von 
Unterleihterebadh auf ber Fahrt zum Viehmarkte in Beitz 
loje. In der Nähe bes hieſigen Städtchens wurde fein 
junges Pferd ſcheu, ſchlug über die Deichſei, fo daß Strang 
ſchaell vom Wagen ſteigen wollte, um das Mfera zw bes 
ruhigen. Leider jtärzte der Uuglüdlice dabei auf ben Kopf, 
daß er alsbald bemußtlos wurbe und no im Laufe des 
Bormittags verſchied. (Sqw. Tgbl.) 

Orb, 29. Mei. Bor einigen Tagen ereignete ee fich 
u Frankfart, bag ein von bier gebürtiges Dienftmänden 
4 während des Feuſterputzens am ben —SS— feſt⸗ 
hielt, dieſe aber ber Laſt nicht entſprachen und wit ber Une 
vorſichtigen 3 Stock hoch auf die Straße iülriten. Die 
Berunglüdte wurde in das Spital getragen, foll aber bem 
Bernehmen nad) bavon kommen, (aa. 3.) 


— — — —— — 
Vsrſeubericht. Frautfurt 1. Juni. Ungünftis 
e auswärtige Rotirungen riefen neuerdings eine flauere 
abenz hervor, im Folge deſſen äfterr. Dank und Kredite 
Aktien, ſowie fl. 500 Loofe zu niedrigeren Gourfen verhans 
beit wurden. Das Gejhäft im Gauzen war wicht belebl. — 
Vaqhmittage B-Upr. Dcfterr. Bentaktien 882, Frankfurts 
Hanau —. Rational 70%/,. 1860er Baofe BBt/4 Crehits 
attien 203 @eld. Abends @ Uhr. In der. Eficktenfscietät 
wurden Öjterreich. Kreditaktien ju 202 & 2024/,, Looſe zu 


8 ll, bezahlt. 
a 


nie umher n 
(Eingefandt.) Auf den Artikel in Nr, 123 des Stadt: 


Sein Ur 
und Landbotın, dem Rucktritt der Stabt Aruſſtein von 
magiſtratiſcher Berfaffung in die Klaſſt der Auralgemeinden 
betreffend, möge nachſtehende Ermiderung un) —A oweiſe 
Beleuchtung des Sahoverhaltes von unparteiiſcher uffeffung 
gleigfals im die Deffentlichteit dringen. Wenn auch bat 
angezebene Rejultat der Abſtimmung nit in Abrede geſtellt 
werden kann, wird jedem, ber an folder fi betbeiligte 
und unparteiiſch bie Saslage in's Auge faßte, nicht ents 
gangen fein, daß einerjeits die fragliche Woftimmung, wie 
fie nun vorliegt, eine von Seite des Magiftrets mittelbar 
und unmittelbar beeinflußte war, daß aber aud) andererjeitt 
eben wegen dieſer darch die verfchiedenitem Mittel bewirkten 
Beeinfluffung eine bedeutende Anzepl der wirklichen Gemeinbes 
mitglieder fi jegliger Aoftimmung enthielt, gegen die Mt 
und Weiſe ver Meitimmung feierlihft preteitirte und ſo ſort 
erfüärte, daß fie letztere ſelſt zur Keuntrig ber höheren 
Verwaltungskelle bringen und zu beren Mbänderung bie sk 
nothigen Sspritte thun werde. Mein auch abgefehen hievon, Prii 
läuft der Gemtindebeſchluß nom 21. 1. Mies, dem Maren 
Belimmungen des Geweinde - Editts entgegen, je berfelke 2 
erigeint foger als nichtig, weil einerfeite Geweindeglieber, 7° 
welde weder Grundbeiis mehr Haben, noch eime birefte 
Steuer entrichten, zur Abſtimmung augelaffen wurben, weil 
aber auch ansererfeite folden Semeindeglichern, weiche Grund» 
befig im der Gemeinde Araitein beſitzen und direfte Stener 
geben, das Stimmrecht entjogen worden iR. Die königl, " 
Kreidregierung, welcher bie Weitere Verbefgeidung der Sage | 
oöitegt, wird aus obigen Gründen ficher Beranlafjung nehmen, 
den beregten Beſchluß ale aichtig aufzuheben, und der Jubel⸗ 
zuf derjenigen, welche offenbar das wahre Intereſſe ber 
Gemeindeglieder nicht im Auge haben, als verfrüpterfeinen; 1 
dies am je mehr, als es bekannte Thatſache ift, bag bie 
Laiten der magiitratiihen Verfaſſung mit den aus ihr ent» 
fpringenden Vorteilen im feinem Berbäftuiffe mehr ftehen, 
und mit ber Muflöfung der magiftratiigen Berfafjung, mit 
Leigtigfeit and) die Entbindung ven dem förmligen Sands 
wehrdienfte zu erreichen ift, welder offenbar, zumalen 
Hleineren Yandftädtden, niet ala ein Bortheil ber magifite 
tigen Berfaffung begeihner werden kann, Daß fonadh unter 
diefen Vergältnifien davon bie Rebe nit fein kann, daß bei 
dem fragligen Gemeinbebefchluffe bie Uebergengung Aid 
geltend gemacht Habe, daß oder ob bie magiftratifdge Ber- 
faſſung mehr Bortätile biete, als jene der Yanbgemeinben, 
oder de daf bie Erlen der erſteren durch die unbedentens 
den Bortpeile aus derſelben übermogen würben, bürfte in 
die Begriffe fallen. 
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Im Ptieat⸗Auftragt verftelgere ich am“ 


Moutag den 15. Juni 1. 38. früb 8 Uhr 

in ber Gartenwirthſchaft Zalavera bei Würzburg die zw dem Gute Moskau 
bei Wurzourg gehörigen Realitäten in cingelmen Parcellen ober auch im Ban: 
zen unter den am Striägätermine ſelba näper bekannt zu gebenden Bedingungen, 

Die fraglichen Grundſtücke, circa 100 Morgen an Ürtfeldern und Wiefen 
umfaffend, gehören burgihnittlic der 14.—16. Bonitätelafje an, befinden fi 
im beiten Stande und liegen im unmittelbarer Nähe der Siadt Würzburg, mit 
befter Abſahgelegenheit für alle zu srjielenden Produkte. Gin großer Theil ders 
felden ergnet fi nad feiner Lage, Bodenbeſchaffenheit und Waflerreichtgum ganz 


vorzüglid zum Gartenbau, 


Die nähere Beihreibung dieſes Gutes kann täglich in dem Amtszimmer 
bes unterjertigten kouigl. Notare eingefehen werben. 


Bürjbarg, den 29. Mai 1373. 


Seuffert, !. Rotar. 





Bekanntmachung. 


Im ALuftrage des Fönigl Belir 
Dienstag den 9. In 


erichta Würzburg werleigere ig Am 
1863, Rachm. 2 ihr, 


im Haufe des Semcahändlers Paul Behringer zu Würzburg 3, Difr. Mr. 117 
im Draunspöftgen verfgiehene Mobilien, als: Betten, Möbeld, Uhren, Weiß⸗ 
zeug, Kleider, Hnnsgeräthe und Probaktenvorräthe gegen fofortige Bezahlung. 


Ferner versleigere ich am 
mM 


ittwoch den 10. Juni 1863, Nachm. 3 Uhr, 
das Wohnhaus im 9. Diftritt Nr. 117 im Braunghöfchen, gewerthet anf 2800 fl., 
3 — hob und 4 Simmern, 1 Summer, 2 Kücen, Dachboden und 
Keller enthaltend, unter ven am Ötrigstermine bekannt gegeben werdenden Bes 


bingungen. 
Wärzbarg beu 29. Mai 1863. 





Bon ber Jalwapromenade bis zur 
Domftrage wurde eine goldeue Wro: 
verloren. Ran bittet nm Jurkdgabe 
gegen Delohaung in ber Erpeb, 


Eine Vorſtecknadel mit; gränem 
Stein (Andenken) wurde verloren. 
Nip. in der Erpeo. 

Ortes eingemachtes Sauer: 
kraut und jhöne und gute einges 
machte Bohnen, fewie ausgezeich⸗ 
netes gutes Gebirgsfchmaiz d 
Pfand 30 fr. find zu haben bei 


Valentin Uhl, 


Gaumen und Bilmalteugänbler. 
3. Dit. Nr, 166, Sterngafit. 


2000 fl. find anszuleihen im 2. D. 
Rr. 329, 

Zwei Pfeiler: Tifchchen von 
Marmor (Moccoco) werben zu Laufen 
geſucht. Rah. i. d. Erpeb 








Ein acuer, leiter, vierfipiger, ger 
bedier Zweiſpänner mit enalifgen 
Batent:Aren if zu verkaufen bei 

Aug. Bürkmaper, 
Sattlermeifier. 


Ein vielfeitig gebilbetes Frauen⸗ 
zimmer ſaqt eine Stelle ald 
Hanshälterin 
in det Siadt oder auf bem Lande, 
Nah. in ber Erped. 


Im ber ſchen Kunſtwollen⸗ 

abrik dahier können mehrere gute 

xbeiter mit einem Lohn von 48 fr. 
dauernde Defchäftigung finden. 


Eine Hübfge Schlafftelle für 
einen foliden Wrbeiter iſt ſogleich 
rmietfen, Nãh. in ber Erped. 





Seuffert, ?. Rotar. 


Ein offene Screiberftelle, 
Die zweite Shreiberftelle an 
dem biefigen Bezirksamte, mit einem 
monatlihen Honorar zu 25 fl., tft bis 
zum 1. Juli 1.36. zu befegen. 
Tabdellofer Leumund und Führung 
einer wehlledbaren, forrekten und flüch⸗ 
tigen Handſchrift wird von dem Bes 
werber um biefen Play gefordert. 
Bewerber haben ihre Zeugniſſe am 
ben Amtsvorkand einzufenden. 
Haffurt, den 1. Junius 1863, 
Hauck, 
kgl. Bezirksamtmann. 


—ö — —— 
Eine jange Dame aus guter 
Familie vom Lande, welche zu 
ihrer weitern Ausbildung einige 
& Monate in Würzburg verweilen 
5 will, kann in einer anständigen 
N Beamtenfumilie Aufnabme, Kost 
| und Wohnung, sowie im Hause 
Clavierunterricht erhalten, Näh- 
eres in der Erpedition dieses 
| Blattes, 
0 54555655558555585 558583 
Ein fhönes Wett ift verkaufen im 
ehemal, Arbeitshaufe über 1 Stige rechts. 


Eivige gebrauchte Vene Defen 
mit Kochtinrichtang und Blehauffeg 
find billig zw verkaufen. Näh. Erp. 


Eine Barthie alte Bretter fowie 
alte Thuͤren find billig zu verkaufen. 
Rah. in ber Expeb. 


6000 fl. werden gegen boppelte 


Berfiherung eufzunehwen zeſacht. Näß. 
td. Erred. 


1200 fl. find fopleid) auszuleifen, 
Näheres 4 — 


S55851353535353558535 
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Smmier-Shentr; 


Dienftag, den 2. Jun. 5% 
Male: * erade : ber 


befte uftipiel in 1 Akt von M. 
Kogebue. Hierauf: Englifch. Lufi⸗ 
fpiel in 2 Alten von 5 . Bum 
Soluß: Ein gebildeter Sands 
knecht. Komiles Geniebilbin 1 AM, 
Anf sus — 

nfang 6 Uhr. Gaffaöffnung 5 U 

Mittwoch, ven 3. rg he 
und Land, oder: Der Viehhänds 
ler aus Oberöfterreich. Komis 
fe Charatterbild mit Gefang in 3 
Aa von Keiler 

nfang 6 Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr. 
——— let find auch 
an der Eafla zu haben. 


€ werden mehrere tüchtige Mes 
beiter geſucht bei ae 
Joh. Wachter, 
Säneidermeifter in Tauberbiſchoftheim. 
DR. Aus Nägeres im 4, D. Rr. 
168, Jehannitergaſſe. 


— he. ns EEE 
Ein ſolides Mädchen, meldes 
Liebe zu Kindern Hat und fi den 








Yäusliigen Arbeiten unterzieht, wird 
bis Kiliani geſucht. Näh, in dir Erp. 


—— ——— 

Zwei ſolide, reinliche Mädchen, 
wovon eine mit Kochen und Hausarbeit, 
die andere mit Kindern umzugehen ver» 
feht, werben aufs Biel gefucht. MAR. 
in der Erp 


ET STR 
In en Kal Reftauration wirb ein 

gewandter Kellner jeglei u 

Näp. ind. Erped. —— 


Ein wohlerzogener Junge kaun 
rg bas Sattlergefgäft erlernen 


Stephan Dillmaier, 


Satilermeifter. 


Mädchen nm Kleidermachen wie 
au Lehrmädchen erden 
2. Difir. Rr. 270, 


Ein Mäde en, weläes kochen a. 
nähen kann, fowie gute Zeugniſſe bes 
figt, wird aufs Ziel gefudt. Rih. in 
der Exp. 


Für 1 oder 2 Perfonen ift auf ben 
1 Auguft ein fonniges Logis mit 
Aufiht anf Strafe und Gärten um 
60 fl. zu vermiethen. Näh. Erp. 


Ein heizbares Jimmer mit zwei 
Betten ift an zwei felide Mrbeiter for 
lei zu vermiethen. Semmelsftraße, 
rt. 144 über 2 Stiegen. 


Ein Zimmer wit Schlaftabinet 
ober 2 möblirte Zimmer werben vom 
1. Juli am zu miethen geſucht. Näh. 
in ber Erpeb. rs 


In der Semmelsitraße Mr. 163 iſt 
ein ſchͤn möhlirtes Zimmer in ber 
3. Etage zu vermietben, 





Geſtorben. 
Maria Blaut, Hauptmannekind, 2/ 
J. a. — Dr. Felix Walter, penſ. gl, 
Beiitkearzt, 860/. I. a. 


% Die Alzemeine fiherun Dane ſchließt Verfigerungen zu den billigfien Bedingungen geftügt auf 
bie fiherfien Grundlagen ab, wovon bie Profpelte, fowie ber neuefte Rechenſchaftebericht, welche unentgelbiic hei dem 
Unterzeihnten zu haben find, Zeugniß geben. 
Veifpiele der mannigfaltigen Benügungsweife diefer Anftalt And folgende: s 
Ein Aojäbriger Mann kann fl. 63. 45. jährlich erübrigen, hiefür ift er im Stande feiner Familie ein Rapital 
von fl. 3000 — für den Fall feines Todes au fihern. j 
Eine Adjährige Frau will einer mohlthätigen Anftalt ein Legat ‚von fl. 500 — nah ihrem Tabe zukommen 
laſſen, ohne das Erbe ihrer Verwandten zu fümälern: vermittelt einer jährligen Prämienzahlung von fl. 18, 48, er- 
icht fie dieſen Zweck. 
* 84 Mann will feiner AOjäprigen Frau eine Venfion ven jährlich fl. 500 für den Fall ihrer Witt 
wenſchaft fihern. Die einmalige Leiftung biefür würbe fl 2200. 50. betragen, würde Brämienzahlung wergejegen, fo 
beliefe fi dieſelbe auf fl 180. 20. pr. Jahr. 
Für eine einmalige Einlage von fl. 100 — kann nah 20 Jahren n 
De aa } er 
eine See Perfon eine Penſion von circa fl. an * iebenslanglich 
— . ” ” ” 2 ” [2 [4 nd be ichen 
‚50. 7 — "er 286 
Eine Penſiox von fl. 100 — vem GOten Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kaun 
eine 20jährige Perfon durch jährlige Prämien von fl. 7. 40 
‚70, ” ” ” ” u. 13 40 
’ ” 50 ” ⸗ * ” * 2 72. 40 
fi verihaflen Gin Kapital von fl. 2000 — zahlbar im 6Oten Lebensjaßr würde für dieſelben Miter darch jährliche 
Prämien von fl 13. 20. fl 24. 20. fl. 130 erreidt. 
Dividende ift bei ſaͤmmtlichen Veifpielen nit im Anſchlag gebracht. Zu näherer Auskunft iſt Bereit 


Warzburg, den 1. Juni 1863, 
ver Agent 


FR Georg Friedr. Wild. 
Knaben: & Damengürtel Liedertafel. 


mit. und ohne Taſchchen in neuer Auswahl empfiehet „Morgen Abend 8 Uhr — Probe. 


J. Egstein, Domirafe. Musik-Verein. 


Heute Abend 8 Uhr — Probe. 








Gechrten Eltern bringe ih in empfehlende Erinnerung, daß bei mir fi —— ——— 


der jeden Alter Unterricht im dem Glerkentar: Gegenftänben und in Handarbei⸗ Gabler’s Keller. 


ten erhalten, . 
j a onen. 
Bad- und Molkenanftalt Brückenau Martin Gäbhard'sche 
im Königreiche Bayern. ü 
Heute Abend 


Erdfinung: Anfangs Juni 1863, 





Vorftellung 


Danf und Nachruf. | Gedächtnigkunit 


Sämm'lison Turrsenoffen, welche unferer am 25. Mei ehaebaltenen Fah— 
menmeibe und unferent 1. Stiftungefeite mit emmehnten, fein et eroflen, Zen 


gen und Tbrilnehmer dabei waren, fagen wir andurch nochmals berztiben Dant Mi A & X E 

für Seren rätizen © fut, zumel, da mehrere derjelben, trog der ctwad umgüns von 

ſtigen Witteruna, ſich nimmt abbealtem lichen, felbit ven weiterer Ferne und auch J R 

in reiber Yinzanl birzu zu fommen. Wiözet Ihr alle mit dem jreudigen Mes ® udigier. 
mugtfein aelöieden ſein on uns Turner keunen gelermt zu haben, bie mit der Anfang 8 Uor 


Pflege leibiiker Ausbildung, aus bie Förderung ber geiftigen Hend in Hand Morgen 


achen laflen; ja Turner, deren Streben überbaupt anf die Entwidelun; anger ng 34 
deutſcher Nannichkeit und ächt deutſenen Sinnes hinielt ne Mittwoch, den 3. Juni 


In vieler Erwartung beatäßen wir rehmals jäwmtlice Turnerbrüder und S 
zeihnew mit turneniſchem Gruß und Hansfelag * molensk. 
Maintotbeim den 31. Wiat 1863 Anfang 3 Uhr, 


der Turnrath Eniree: 6 Kreuzer. 
. Ebr. Lenbach. BE Abends S Uhr 
b. Burrlein. im Gaſthaus qur 





Fin in allen Arbeiten erfabrener Dei Sutabrfiger Anton Armed in Mainlust am Krahnenthor. 
. zu. — NN nein — — — 
Conditor⸗Gehüulfe pre Vo Bornlend, find I Erik _ Mehrere Arbeiter Anden bauernbe 
findet bis 1. qQuti eine aute Stelle, e njährige Fafelochien Beſchaftiaung bei 
Frarco Offeiten unter Aiffl. &, be ähter Echein'elder Rıce Leibfengeib) Sen. int. Balles, 
#ärbert die Wrpebition. zu werfanfen Ei-ubmachrrmeifter. 








700 fi. And ſogleich aus; leiden. Ein Handſchuh a re re 
Mib. id Frn, verloren, abzugeben in ber Frpebition. A. Difte. Mr. 275. 
a Er 


4 von BonitasBauer u: Chirurg. 


Mit einer Beilage der Stahel’ichen Buch: und Aunftbandlung in Würzburg. 
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Shrieltia.| 49 Abends | 49 Mbenbs 
4.,2.3 61 ’ 
Gourierzg. (11 Mittags 125 Mittags ð 
1n,2.6L : 
Voftzug 1.) 2 Frilh 20 Yrüb 
Vonzug 2.) 8% * Bw erh 

@terz. 1411$ Bor. 12% Mirtage k 
@Büterz. 2.10% Radis | d— rüb A 
&ten,. 2| 3% Nat. | 8— Abende |N 
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Der „Stadt und Land 
Preis befannt. Inferate 


Mr. 132. 


Morgen, als am 
Extra: Felleifen liegt 









Id bei, 


Neuefes. 

Pet: 31, Mai. Das „Journal de St, 
Petersbourg” piotefirt im einer Erwiderung gegen bie 
„Patrie* und bie „Mornings Poſt“ gegen die in biefen 
Journale enthaltenen Anſchuldigungen graufamer Hands 
lungen der Ruffen in Polen. 

Frankfurt a. M., 1. Juni. Die „Europa“ 
bringt den Tert der nah Wien uab Berlin adreffirtem, 
auch den andern europäligen Mächten mitgetpeilten däniſchen 
Rote vom 16. Mai, Eie behauptet: der Inhalt des Par 
tents vom 30 März rechtfertige keinerlei Yundeörellamation; 
der König won Dänemark habe feine Verpflichtungen nicht 
verfinnt; die letzte Maßregel betreſſe ausfalichlid bie 
Stellung Holfeins zur Monarchie. Die Bunbesbejglüfe 
und bie Drohungen haben keine Wahl gelaflen. Das Patent 
vom 30, Vlärz müſſe aufredt erhalten werden, wenn bie 
Monarchie nit paralpfirt fein fell. 

Wien, 1. Juni. Erzherzog Merimilien, Groß: 
‚meifter des deutſchen Ordene, in heute Vormittags im bem 
Schlaſſe Ebenzweier, in Oberöfterreih, im 81. Lebensjahre 
verſchleden. 


Paris, 2. Juni. Herrn Thiers Wahl in ben 
gelehgel noch Körper ıft heute mit 11,112 Stimmen erfolgt ; 
mit iim wursen, mit Ausnahme des 6. Bezirkes, wo eine 

iotage rettwendig it, alle Kandidaten der Oppofition 
weist. 


Tagesnenigkeiten. 

Se. Mai. der Rönig haben ss allergnãdigt bewes 
ser gefunken, dem Bezirkdamte Kijfingen einen Aſſeſſor 
ıtra statum geben, und zu biefer Stelle ben Reqts⸗ 
proftifanten Georg Greh von Sqhwabenried in proviforis 
rer Eigenſchaft zu ernennen, 

Nah ber „' Big." iſt im den lehten Tagen eine 
Brtinmng bes & Staatsminifteriums bes Innern fit Kir⸗ 
wer und Sculangelegenbeiten ergangen, ber zufolge von 
nur on das ergbifchäfliche Inſtitut im — iediguch als 
prioatas ſtalt betradgtet wird. Die Zöglinge dedſelben, welche 
eu cin LAyeum ober am eine Univerfität Abertreten wollen, 
find im Zukunft gehalten, das Gramen pro absolutorio bei 
einem Lönigl. Symneflun zu beflchen. 

Bon einer Seite, die wir für unterrichtet halten bürs 
fen, (Schreibt der Nürmb. Korrefp.) erfalten wir folgende 
Mittheilung ; „De be Enge Wiym ze Berlänges 
zung der Semmarzeit in Bayern bas erfte Stakium 
ber Vorverhanblungen affenbar noch nicht ** 
iR, fo muß felbftoerftändlid, die Entfeibung. der in gmeiter 











echsjehnter Jahrgang. 
die * Pr Pi — Hab werk — 
Mittwoch, den 3. Juni 1803, 


Freonleichnamsfefte, erfcheiut Fein Blatt. Das treffende 


Kandbote, 


Bahızüge (Bonzranffurii Nat Bamberg 
h Sn 1 10% Worm. i 
ER 1.,2,3:01, 
’ — — 
— 
Vollzug 1. 118 Na 
Roflzug 2.) 6% Wbende,| 6% ben 


A Gütern. 1, 145 Nacın, | 3 Ma 
N Gäten.'2. 105 Stade End "ug 
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Clotilde. 


Meihe ſtehenden Frage, ob no mehr Schulichret ⸗· Semina⸗ 
rien zu errigten fein mögen, und we, noch in weiterer 
Ferne liegen ; 

Säqullchrer Heinrich Müller in Schernau wurde wegen 
heben Alters und Gebrecplichleit feinem Anſuchen gemäß in 
den wohlverbienten Ruheſtand verſetzt. 

eifchtage für den Monat Juni. Würz 
ee te 15%;,, ir. pr. Pb. (unverändert), 
Kalbfleiih 10%, fr. (da Fr. abgeſchlagen). Schwein 
furt: Ochſenfleiſch 151), fr., Kalbfleiſch 104, kr. Aſchaf⸗ 
fenburg: Odfenfleiih 16%, Ir. I. Tar-Diftrikt: 
Difenkleiih 16 ., Kalbjleiih 9 ir, Miltenberg: 
Oohſenfleiſch 151/g kr., Kalbfleiſch 9 fr. 

Oeffentliche Sisung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten —S vom 27. Mai 1863. 
(Sqhi.) Wilfährig wurde beſchieden: Das Gefud des Ins 
ftituts: Lehrers Joh. Fiſcher bahier am Ueberfichlungserlaube 
nig und Bärgerannahme auf Erundbejig; das des Andreas 
Zimmermann won hier um Juſaſſenannahme und Berches 
Uungserlanbnig mit Margar. Schneider von Bier; das 
bes Pojttondukteurs Xaver Rahner von hier um Inſaſſen⸗ 
annahıne und Berehelihungserlaubmig mit Ottilia Rügmer 
von Sonberhofen; das des Heinrich Röſike von bier um 

ſaſſenannahme und Bereheligungserlaubnig mit Barbara 
and von Leuzendorf; das des Ehriftenmalers Ludwig 
both von hier um Infaflenannahme und Veregelihungss 
erlaubnig mit Anna Schrantenba vom hier; bag des Karl 
Dumor von Schrautenbach um Berlei einer Schloſſer⸗ 
Konzelfton; das des Aloye Vincenz er von bier nm 
Verleihung einer Maurer» und Steinhauerkonzeſſionz bas 
dee Diurniften Pyilipp Schuler am E Bezirk te das 
ier um Jaſaſſenannahme und Verchelihungserlaubnig mit 
ara Mifneter von Lengfurt und das des Diartin Bere 
er von Kleintinderfeld um Berleifung, einer Garküchen⸗ 
effion und Berepelihungserlaubnig mit Wittwe Anna 
Faulkaber von hier, — Abihlägig wurden beſchitden: 5 
Grefuge um Infaflenannahme, Dun Berehelhunaterlgubniß, 
1 um Verleihung einer Bergölberköngeffion, I um VUeber⸗ 
fieblungserlaubnig, 3 um eine Säreinerlem. und 1 um 
eine Garlũchenkongeſſion. 
wurgerichts von Unterfranken 
Ne ne Kae, 21. Quartal 1863, 
(Getaug) Der Angellagte it ein außereheliger Sohn. 
genoß eine fehr vernacläßigte ge une hat nur 
perinee iftesfäpigkeiten. Er will bie fraglide That blos 
m Spaſſe begangen haben. — Der kul. Staatsamvalt hielt 
die wolle Anklage auftecht und beantragte ein Schuldig im 
Sinne bes Verweiinngsertenntnified,: Die Vteriheidlgung 
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ſuchte das Borhandenfein von geminderter Zurchnunge 
3. nadjumeifen and beantragte deren Auuahme. — 
Die Geigwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf Derbrechen 
de6 Mipdrauhs zum Beilhlafe; 2) auf gemiaderte Zurech 
wungsfähizfeit. Nah 10 Minuten langer Beratung vers 
Kündigte Hr. Weinpändier Gaftav Foͤrtſch von hier al6 Dir 
mann den Wahrfprug der Geſchworaen weburd beide 
Fragen bejaft wurden. — Uetjeil: 2 Jahre Sefängniß— 
Der igl. Staatsanwalt hatte 3 Jahre, ber Bertheidiger 1 
Jahr beantragt. 

I. Fat. Gerichtehef. Präfdent Hr. Appellationss 
gerigteratg Laubaanı. Beifper die HH. Senrkegerichts- 
räthe Horn, Ruppert, Breuber, ner ob a Biigel. 

otofolführer Herr Bezirka gerichs-Acceſſiſt Neuland, 

taebsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn, Bertpeidiger 
Hr. L. Urvofat Streit. Geſchworne die Hy. Bauer, Lxugs 
wantel, Frank, Hamm, Kirchner, Melvert, Dfenitein, 
Fries, Staff, Schech, Defwuer und Shmit, — Aage⸗ 
tlagt it Wilhelm Schoit, 36 Jahre alt, derheitatheter Biders 
meifter von Golobach, Logs. Aigaffendurg, wegen Bers 
brechens des Derfuhs des Betruge. Derielse it nämlich 
beſchuldigt, am 27, Depember 1351 zum Rahtheile der 
Therefe Oberle, BWittwe ded Mülermeitirs Bier Auton 
Oberle von Hösbad, in feinem Duittungsbäg'ein bie bes 
THeinigte Asfglazszaflung von 10) fl. ar der Säald für 
geliehertes Mehl in 7OO A gefäligt un) wiſſentlich falig, 
in ber Ubſicht, id einen unerlaubten B: sinn zu verſchaffen, 
am 27. Oktober 1362 beim Ayl. Laadzerichte Uſch iffendut 
An der Forderangatlage ber Bilwe Oberle gegen ihn, pros 
buzirt zu haben. Nachdem der Anzeklazte im der Borunters 
ſuchung geläugnet, geftand er im Präfloizivergäre die File 
fung zu, und it decſelben auch in der difentlichen Ders 
Handiung gejtindig. Es find 7 Zeugen geladen, 

(Zorif. folgt.) 

Für diefe Wade fins folgend: öffeatliche Sthzangtn Bei 
dem !. Bejirközerigte Würzburg anderaunt: Am 6. da. 
Mis. Rıymitiae 2/5 Uhr geger Aaton Shelter von 
Bürzburg wegen Dieditahle; um 3'/, Upr gizen Joleph 
Exger von Deggendorf wegen deszl 

Duch die im äffentliher Sizung des kgl. Bezirke 

its Würzburg am 25., 9. uns 30, wer. Mies. wer 
indeten Frfenatniffe wurben verurtheilt: Katharina Pfeifer 
von Beftenbergögereutp wegen Diebſtahls zu Ömenatlicer, 
Michael SHäfer von Waldaſchaff wezen Füprung eines 
falfgen Paſſte, Usdertretung der Randitceihrrei und bes 
Vettel zu IAtägiger, Juliana Hübner von Waldberg wegen 
Diebftehie zu Gmenatliger, und Dororker Wergand von 
Randersader wegen Koörperverleh ang zu Zagiger Mefingniße 
ſtrafe; Leonhard Schilling von Hittenhrim wegen Köcper« 
verlegung im eine Gefängnigtrıfe von 1 Monre und 12 
Tagen; Jofıpg Köcner von Hopferſt idt wegen Betrugt ju 
Amoneatlihem Gefängnip; Mactin Kahn vor Dreugenpeim 
wegen Körperverleyung in eine IAtäzige S:fiignigirafe; 
Adam Horn von Buttenberg wegen Bitrugd zu 2 Monat 
Gelängnig; Fran) Herbft don pin wegen desgl. zu fl Monat 
Gefängnig; dann Balentin Pfriem ven Dettelbad und 
KRafpar Grämer von Mainſtocheim wizen Ucherititung bes 
Malzauffhlage» Mandate, Errterer in eine Geldſtrafe von 
100 Reigetpalern, Lehterer im eine folge von 2) Reiches 
thalern. 

Gonceffionsgefuhe. Iſaae Sin. Cm. Oppens 
helmer von hier mm eine Detailgandels Gone. — Rajpar 
Gopfert, Düttnermeifter, um eine Weinwirtgihafts Coac. — 
Bal. Bayer von Schweinfurt um eine Spragler Coac. — 
Unten Brand von hier um eine TapszierEonc. 










die erfte Nummer erihienen. 

Redaktion entzält birielbe nam 
fhliegungen des £. Stantsminiter um 
Über den Dolljug der Deſtiamung 
buchs bezüglih der Mebertreiuug & [METER t en, 
Über bie Benäyung ded Juſtigininiſtetialblatts zu Vetangt⸗ 


machungen ber MypcKationegerihte unb Oberftantsanwälk, 
fowie über bie Behandlung ber Anzeigen wegen kbrperlicher 
Mighandfung burg Mighraug des Zũuchtigungorechtes ber 
S Aullehrer. 

In Kiffingen wird jegt bie Saifen fehr belebt; bis 
31. Mai waren bereits 1014 Zurgäfle eingetroffen, 

Münden, 1. Yuni. Beim bevorfichenben Landtage 
wird zunädit das Poſtalat bes Kriegsminifteriums für ber 
anfererdentligen Heeresbedarf in Vorlage femmen; anfers 
dem it bie Mebe von einem Weftulate bes kgl. Staats⸗ 
minifteriums des Innern für Vermehrung bes Verfonals 
an ben Wezirlgämtern. Nachdem wor einiger Zeit von 
allerhögfter Stelle an bie kgl. Kreisregierungen bie Weifung 
ergangen iR, ihre Gutachten und Wahrnehmungen über Die 
Berpältniffe biefer Aerater und der etwaigen in ber bis⸗ 
herigen Wraris hersorgetretenen Mängel einzureichen, fol 
in ziemlicher Uebereinftimmung bas Beoürfnig der Anſte Lung 
weiterer Nebenbeamten bei ben meiften Aemtern zu Tage 
getreten fein. Aaßer biefen Borlagen hürften nur nad 
Eifendahnfragen zur Detathung gelangen; von einem Ge 
werbes, Unfäffigmagunge: und Verepeligunge: und anderen 
Geſehen ik wererk nicht bie Rede, auch ſollen derartige 
Elsbsrate im Minifterinw noch keineswegs ausgenrbeitet 
fein. Man erwartet nad Erledigung jener dringenden @er „ 
Ihifte bis Anfangs Auguſt eine Bertagung des Landtags 
mit Zurädiafung der Gefchgeimngsausigäfie, fo bag oud 
bie Rechnangẽenach weiſungen, deren Borlage bald nad En 
öffaung dee Banbtags zu erfolgen hat, doch erſt bei ſei⸗ 
nem {pätern Wiederzufammentritt zur Derathung Tommen 
dürften, 

Dom babiſchen Necar wird gefchrieben: Die 
Fortfegung der Eiſenbaha von Mosbad; bis Wärzkurg wird 
jegt mit allem Ernſte betrieben, nachdem bie Frage der 
Zugsrihtung gu Ganſten ber Linie durch ben Schöpfergtund 
entiäieden it. Vorerſt wurben bie Arbeiten von Mosbah 
bis Secach (bei Adeldeim) im Angriff genemmen, ieil 
biefe Strecke die meilen Schwierigkeiten barbietet. Je 
längitens drei Jahren fell bie ganze Linie bie Würzburg 
vollendet fein, was um fo fierer geſchehen kann, ba ber 
Bau der Mainbräde bei Würzburg, melde zugleich für bie 
Arsbad- Würzburger Bahn dienen fol, bereits feit vorigen 
Jahre in Angriff genommen iſt. 

Ks Sig der nägfjäprigen Lehrer⸗Verſammlung wurde 
Zittau gewählt. 

Köln, 31. Mai. Dem zu Ehren der Wözeorbneten 
Kötn’S befäloffenen Fadeljug fi unerwartet bie polizeilidt 
Genehmigung verfagt werben. 

In dem Sieden Harbenfele bei Wied: Selters im Herr 
zoztham Waffen find am 30, Mai im circa 4 Stunden Bi 
HDiufer, 78 Scheanen unb 46 Ställe, puſammen 205 Ge 
bäude, ein Raub der Flammen geworben. 

Die Königin von England, welche auf feuer zum Bo 
ſuche bei ihren Wermwanbten im Deutfchland eintrifft, wird 
aach In Defterreig erwartet, um bie nächſt Linz gelegenen 
Cobutgiſchen Güter zu beſuchen. 

Petersburg, 20. Mai. Der Nachticht von bem 
fortbauerwden Unmwohlfein der Katferin müſſen wir heute 
noch hinzufügen, daß auf ber Kaifer unwohi if, an Kheu⸗ 
matismen leidet, einen Mem im der Binde trägt und blaß 
und angegriffen ausficht. — In Folge ber wielfagen Ent 
wilgungen bieflger Dilitärgöglinge und Offigiere hat 
Regierwag für gut befunden, an den Bahnhböfen ber nad 
dem Ausland und Wolen führenden Eiſenbahnen befonbere 
Beamite anzuftellen zu dem Zweckh bie Paſſe der Abreiſen 
den genen zu üAberwachen — ein Berfahren, bas biöhet 


night beſtand. 
Deuntihlamd. 

Vreufien. Berlin, 1. Juni. Die „liberale Cor 
vefponvenz“ fagt: Die Kranfgeit, ax der der König leide, 
wird jegt ale eine Art Steinzefhwerde, feg Kierengried, 
beziigpnet, Der König felbit fol fehr abgencigt fein, geradt 
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wach Garlabab zu gehen, und wärke jeden andern Brummen 
eder Dad vorgezogen haben, Gr fürdtet bie oufregenbe 
Wirkung, melde befanntli bem Garlsheder Waſſer eigen 
iſt. UErſt der beftimmte Musiprad ber drei Banfultirenben 
Werte, der Herren Lauer, Grimm umb Böger, haben ihn 
gut Uuncbme des Vorſchlage verwocht. 


“usleamd. 
Amerika. Friedrich Peer if ie der Schlacht am 
NRappahanned nit gefallen, wohl aber ſchwer verwundet 
worden. 


Menechtes. 

Newyork, 23. Mai. Die Erbitterung der well, 
lichen Bevditerung nimmt zu. In Malingten werben bie 
Berpaftungen immer zahlreicher. Der Ehdpräfident Davis 
bereitet einen Einfal in Meryland und Bennfploanien vor. 
Goldagio ASt; Wechſel auf Lendon 364. — Grant har 
am 16. bei Edwardedepet ben feceffiomiftiigen General Pens 
berten angeariffen und zum Rüdzug gendthigt. Der beis 
derfeitige Serluft ift fehr are. Wie Unioniften haben Port 
Qudfen ohne Erfolg bombarbirt. 


Raifel, 1. Juni. Bei ver heute ſtattgefundenen 
gr © der ſſtſchen Rihlr. 40 ewurden 
ſolgeude 40 Serien à 26 Stag Loeſe gezogen: Serie 89, 
159, 169, 206, 229, 288, 297, &54, 308, 4471, 1198, 
1303, 1508, 1551, 1950, 2118, 2356, 2369, 2526, 

3135, 3389, 8479, 3496, 3651, 3699, 3920, 4281, 4492, 
4636, 4778, 6231, 6317, 6401, 5660, 5857, 2912, 5986, 
6320, 6440, 





Vörfenbeript. Frankfurt, 2. Juni Bei ftillem 
Geitäft verkehrte bie Vörfe ungefähr im ben Grenzen von 
eftern. — Nadmittage 2 Uhr . Bantattien 835. 


* Frankfurt: Hanau —. Natisnal 7013/,,. 1860er Looſe BBt/, 


Erevitattien 202 Gelb. 





Vegelftand des Mains 3" über 0. 





Mainwärme 16 Grab. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Ausfchreiben. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. v. MM. wurden aus dem Garten bed 
Haufe im 1. Diftr Nr. 417 folgende Gegenftände geſtohlen: 1) 6 Baar weiß: 
beumimellene ifrauenfrkmpfe wit ©. R. in Perlen gejeiänet; 2) 5 Paar weiß 
baummollene Kinderürümpfe, theils mit A. theil mit H. gejeinet; 3) 7 Paar 
Soden ven weißer Baummolle; 4) 9 Frauenchemiſetten. theil6 geitidt, theile 


Sommer-Cheater. 


Du W des leich⸗ 
— Hleibt line 
Donnerftag geſchloſſen. Ad 

Freitag, ben 5. Juni: Einer 


glatt vom Tül, Mo und Jeconett; 
von Perlen geitichter Gürtel; 7) einige 


8 areße geſtidte Tallträgen; 6) ein 


täde Bordure zu Unterröden; 8) eine 


im Form von Sternen gehädelte Tiſchdece won weißer Vaumwolle; 9) 3 Baar 
weiße Unterärmel von Mol und Jacaneit; 40) ein Arauencorfet von weißem 
Bariext. Ic erfuge um Epäbe and Unzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen, 


MWürgburg, den 1. Juni 1863 


Der E ie Unterſuchungbrichter. 
Dr. Kurj. 


Ein zuverliffges Mädchen fugt 
Sielle ala Labserin. Näh. ti. b. Er. 

€ it ein abzeſchlefſenee Logis 
von 5 Zimmern, Pobenfammern, Kellers 
abikeilung und fonfligen Bequemliche 
Riten auf 1. Auguft zu wermiethen. 
Ns in der Erd. 


Ein Kegeljunge wire jogleid 
geluht. Kay. 1.» Erp 


Vergangenen Sonntag Morgens wurbe 
von der untern Reubaugaſſe burd den 
Kreuzgang im Dom umb von ba in 
die Neumürfterfirde ein geflichtes 
Babden:Battifttuch mit eingejeich 
weitem ME, verloren. Der reblice Fin⸗ 
der wolle es gegen angemeflene Beloh⸗ 
rung im obern Stel der Roth'ſchen 
Apotheke abgeben. 


Auf den J. J. von Hirfch’ihen 
Delonemie Gütern Wöllried: Rottendorf 
ift die Stelle eined Schmiedes zu 
beſehen und werben mur ſolche berüd⸗ 
fichtiat, die ſchon ſelbſtſiändig gearbeitet 
und empfehlende Reugniffe haben 

Näheres bei Verwalter 


Wolf Pfeiffer. _ 


Geſtern wurde auf dem Wege zum 
Kirchhofe oder im bemfelten cin 
Tausse montee verloren. Dan 
bittet den finder um Rüdgabe im 2. 
Diſtr. Mr. 514/,, Eihherngafie. 











64 wurde am Dienfiag in ber Aurmühle 
ein geldener Uhrhaken verloren: ab: 
zugeben im Wellendad. 

Ein junger häftiger Menfch, 
welder Delonomie verſteht, ſucht gleich 
einen Dienit als Pierbe oder Hauss 
net. Näh. im Bamberger Hof. 











Im 4. Diür. Nr, 171 untere Jos 
bannitergafie it ſogleich ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


4 * 
Für Pharmazenten. 
Ein folider zuverläffiger Pharmazeut, 
der ſoge ich eintreten kann, wird aud⸗ 
hilfeweiſe bis 1. Oltober geſucht; von 
wen? ſagt bie Erpeb. 





"Ein Lleines gut erheltenes Pins 
nino if zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


Gefucht 
wird cin @inftandsmann auf 2 
Jahre zum 9. Inf-Regim. AUbdreſſen 
mit Preitengabe belicke man in 
ber Erped. d. DI. nieberzulegen, 


Mehrere geübte s 
Weißnäherinnen, 
fonie ein Mädchen, das auf 
der Maſchine näht, finden dau⸗ 

ernde Beſchaͤſtigung bei 
J. And. Langlots. 





muß beirathen. Komiſches Charak 
ee ar geichen orig 

wift um eden. Luftiviel im 
I At. Zum Shluf: Guten Mor⸗ 
gen Here Fifcher. Burleete Vau⸗ 
beville im 1 AL Diufit von Stiegmann, 





Schöne Mainnusficht. 
Morgen Donnerftag, 4. dB. 
gutbeichte 
Harmoniemuſik, 
und ladet hiezu höflift ein 
Nik. Troll. 





Eine Galla: Schabrake für einen 
Stanseifiiiir iſt zu verkaufen, üb. 
in ber Erpeb. b. BI. 





2 ſadne Betten find zu_vrıkaufen 

bei Schuͤhmacher meiſſer Müller, 
Frenzietkanergaſſe. 

Ein Portemongais mit etwas 
Geld und einem goldenen Uhrhacken 
wurde auf dem Markt verloren. Man 
bittet um Zurückgabe gegen Belohnung 
in der Erxped. 

ür den Pranfen, bedrängten 
ann fhid beiure ferner eingegangen z 

Lieber Gott, vermehre «6! 24. — 
BR 0m — 6 Am— 
Ung. 30 fr. — Ung. 30 tr. — Gott 
möge feine Gnade geben 1 fl. — 
Ung. Ufl. UgiL—IIR. 
2 fi. 42 m — U X. 1 fl — Goties 
Son M. Ufl — C. A. UI — 
R. O. 30 fr. 

Ucbertrag 45 fl. 6 fr. 

Summa 56 fl. 6 fr, 

Weitere milde Gaben nimmt bankbarfk 
entgegen die Expebition, 
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Fir. Aus- 
wanderer, 
Bon 10 zu, 10 Tagen 

findet regelmäßige Erpebition über 


Havre, Bremen, Hamburg und 


Antwerpen 
mit Boft: und Dampfichiffen 


nad 
Newyork und New-Orleans 
sa den billigſten Preifen ftatt. 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und dem General-Hgenten 
C, Krebs in Aſchaffenburg. 


Lo IIZ DB. B. Schaab in Kiſſtrgen. 
* ız Körber G. Biſchof in ———— 
m. —— u A T. Ulrich in Stadiprojelten. 
feohmengeertn 3 Uehlein in Trennfurt 
®, Bar in Raufoht. 
Beter en Re Viltenberg. 
DO: Mewsif in Autorbach 


Garl Grimm in Lohr a. M. 
h. Dros in Rigingen. 
uftav Adolf Gfarins in © ;öllkrippen, 
Ap-einer/in) der Nahe von Würzburg, an der im Bau begiiffenen Eiſen⸗ 
dag Nürnberz nah Würzburg, in einer fruhtbaren Gegend gelegenen 
Brevinzialftabt, ift eine mare Befriche ftehende Spezereihbandlung mit 
Eonditgrei umd Lebfüchnerei und einem gut gebasten großen Haufe 
nebit Scheune und Gatten am Haufe taglich zu verkaufen, wozu noch ein 
weilesem won Hauſe etwas entfernt liegender 17/2 Tagw. großer Garten gegeben 
werden Tonu. 
Ueber jenes renfable Anweſen, worauf ein Teil des Kaufſchiſlings fichen 
bleiben Bann, eriheilt auf frankirie Briefe nähere Musfunft 
3. E. Spoennemaaun, 
Agent und Gommiffionair in Ansbach. 


AN), 











Beite abgelagerte Eigarren empfichlt 
F. A. Voll, Drehermeiſter. 


Dis in den legten Würzb. Stehäpfeln aufgenommene Inferat, die hiefigen 
Kornmeller Beir., müßte mobl als eine Nüge betrachtet weroen, wenn es den 
Stempel ber Wahrbrit trüge. 

Dir erflären biemit, daß die verehrlihe Redaktion der Stehäpfel won dem 
Verfaffer des Artikels (einexı wohlbelaunten ehemaligen Kornmefler) auf bie 
grobſte Weiſe belogen wurde. 








Die biefigen Korumeſſer. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinde-Schäferei Roßbrunn umd Mlädelpofen wird bis Micacli I, 
I pabtles, Zur Wirder:Werpadtung berfelben auf weitere fehs Jahre wird 
Termin anf 
Mittwoch den 10. Yuni I. I6. Mittags 1 Uhr 
anberaumt una Strihsliebhaber hiezu eingeladen. Die Bahtbebingungen wer: 
beu dor dem Striche befannt gegeben. 
Kopbrunn, den 31. Mai 1863. 
Horn, Vorſteher. 
Berlaffenfhaft des Bauern Baul Ballmann von Gnodſtadt betr, 
Alenfallfige Unfprüe am ben Nachlaß bes verlebten Bauern 
Ballmann von Bnodftabt find am — 
den 26. Juni L. 28. P Ahr 
b anzumelden und nadhrumeifen bei Bermei 
—— — der — eidene ber Nimweraaſichtigung 
Däfenfurt, den 23. Mei 1863, 
KRönigliches 
Gerlag. 








— — 


Atbeiter · Geſuch 
Bei Unterzeichnekem ſinden 
2 folide Ger und 
Dameu⸗Arbeiter bau 
ernde Beſchäftigung 
Bad Kiſſingen bei Schuh⸗ 
machermeiſter 
Michael Melzer. 


Um 1. Juli Ziehung der 
Sail, Sosigl. Sehtereih, 


Eifenbahn-Zoofe, 


deren Verkauf in Bayern ges 

feglich erlaubt ift. 

Die Hinprgewinne des Anlebens find: - 
21 ma250,000, 71ma2005000, 
103 ma1250,000, 90 mal 40,000, 
105 mol 30,000, 90 mal 20,000, 
105 mal 115,000, 307 mal 5,000, A 
20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 5Amal , 
2,5000, 254 mal 2,000, 503 mal ” 
1,508, 733mat 1,000 Gnfden ze. 

Der geringfte Gewinn, dem, 
mindeftens jedes Dblig afiond« 
loos gewinnen muß,iftfl 140. 

Keln anderes Anlehen bietet fo große 
und viele Gewinne. ıB 

Der Unterzeidmete ſiellt die günftigftem 
Bablungeberingungen. 

Um bie Vortbeile zu genießen, welche 
Iedermann die Betheiligung er= - 
möglichen, beficbe man fi baldigft 
an das unterzeichnete Haublungehaus © 
zu wenden. 

Pläne werden auf Verlangen gratis 
und francg überfanbt, ebenfo bie Luchs 
ungeliften gleich nad der Ziehung 

Aud bie Meinften Aufträge werben 
prompt aufgeführt durch 

Earl Schäffer, 
Staats Effelten Handlung 

in $ranffurt am Main, 

= 


. Eine treue und zuverläffige ned 
junge Werfon fudt Wonatsbienft, 
Zu erfragen im 4, Diite. Kaferngafle 
Wr. 184 über 3 Stiegen. —* 


Für nachſeo Filianigiel wird An 
braves Sausmädchen gefucht. 
Wo? ſagt die Erped. 


Ri. 

neue" i 

Igiebener Ordße zu haben bei 
Franz Streit 


in Sommerad, 


Sem er kon’ Ve a bie 
Baqhgaſſe e roche 
Unten Man Hinet um ee. Nüds 
gabe gegen Belohnung. Näh. Erp. 
— — — — 


„um ———— 
Nike Burkardeitheres ver 
Raufen. Bee e 
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Im Reqhſtthenden bringen mir bie 8. 4 und 2 ber über Fleiſchbeſchau 
erloßenen oberpoligeilien Vorſchriften vom 25. Juni 1862 und. ben $. 8 ber 
Aderdcften Verordnung vom 4. Märg 1010, bie Acifegefälle in der großher 
zeglichen Refidengftant Würzburg betr., in Erinnerung und bemerken zugleich, 
daß die Jleiſchbefchau a) im dem Schlahthaufe und im L Stabtbiftrikte vom 
Fleiſchbeſchauer Thaler und b) in den Diftrikten IL—V vom Fleiſchbeſchauer Braun 
unter Auffitzt des Oberfleiſchbeſchauers und Bezirtöthierarztes C. Hider vor⸗ 
reger wird, Uebertretungen der oberpolieilihen Vorfhriften vom 25. Juni 

862 werden nah Art. 131 des R.-Bt.G.B, an Gelb bis zu 25 fl. geftraft, 

Mörjburg, ben 26. Ral 1863. 

Der Stabtmagifirat 
L Bürgermeifter, 
Hopfenflätter. Deriog. 

$. 1 (der oberpoligeiligen Vorſchriften über Fleiſchbeſchau). Es iſt ver 
boten: 1) die zur menfhlihen Nahrung beftimmten Schlachtthiere, naͤmlich 
Rindvieh, Pferde, Schweine, Schafe und Ziegen 34 ſchlachten ober ſchlachten zu 
laften, bevor ſie von dem aufgeftellten Fleiſchbeſchauer befigtizt und für fhladt- 
bar erfannt find, 2) das Fleif oder Eingemeide folder Thiere irgendwie zu 
berienben, besor es von dem aufgeftellten gleifhhefhauer für verwendbar er: 
Mär if. Auczenommen find junge Ziegen (Geislein) und junge Schweine 
(Spantertf), welche jedoch im Halle einer unter diefen Tieren ausgebrodgenen 
Krankheit durch diſtriits⸗ oder oberpolizeilige Verfügung ber Fleiſchbeſchau vor: 
Übergebend unterftellt merden Tännen. $. 2. Jeder Mehger, Schlääter oder 
Pılsatınann, welher ein nad $.1 der Fleiſchbeſchan unterliegenbes Thier [dla 
ten laſſen will, ſei es zum Verkaufe oder zum Hansverbraude, muß bievon bem 
betreffenben Fleiſch beſchauer Anzeige machen. 
$. 8 (der Aderhöchſten Verordnung vom 1. Mir, 1810). Diejenigen 
Medger, welche großes Bich nit in der Schlachtbriice, oder Meines Vieh nicht 
genen — eines Schlachiſcheines in den Häufern ſchlachten, ferner die⸗ 
jenigen, melde Dich für Privatleute in Häufern lachten, ohne daß fie ſich 
don denfelben ven Schlachtſchein haben vorzeigen laſſen, endlich diejenigen Gar⸗ 
Wer und Gaftwirthe, welche Meines Vieh ohne Schlachtſchein ſchlachſen, wers 
ben im 1 Üebectretungsfalle mit einer Strafe zu fünfjig Reicheth alern, im IT. 
mit einer zu einsundert Reichsthalern und im IL mit einer nah Uaflänben 
aeibärfteren Sirafe belegt, allenfalls au mit tem Verluite des Meiſterrechto 
ober des Schild» und Garfüchenrets beftraft. Undere Privatleıte bingegen 
verfallen das erite Mal in eine Strafe zu jehn Reiethalern, das zweite Mal 


in eine zu fünfgig Reihsthafern und das dritte Mal in eine zu einhundert 
Reichethalern, 


Betanntmabung 


Iohann Wald, Gatepaͤchtet zu Unterefchenbag, und Eonforten laſſen bas 
aus dert Concurſe der Brüder Johran und Jakob Happ, Gerbermeifter zu 
Kemmelburg. erworbene Anmelen daſelbſt, beftehenb in geräumigen Mohne und 

elonomier Hebäuden mit entfprecender Gerbereieintichtung, fowie im zwölf 
Tagwerken 958 Dezimalen Uderland unb Wiefen dur den unterfertigten fol. 


Notar 
Montag den 8. Juni d. 36. früh 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe dahl iftenwei' lung in vi folgenden 
Martiniterminen na& —— a Binune Wer — 
und zehlungsfähige Kaufslichhaser hiezu einladen. 

Die Gerberei eignet b Einricht Eage ganz beſonders zu 
einem vortheilhaften RB EUER EU 

Hammelburg, ken 1. Juni 1883, 





Doell, !. Rotar. 


YAusfchreiben. 


Ju der Verleffenfäaft der Bauerecheleute Geotg und Katfariua Geufert 


vo be i a der Erbe Abpaltum; Paſ· 
ehren ind Dre Dir 
A er * 
beranmt, Ans! Geltend twaiger erungen mit dem 
den —— — —— —ã— id Baffiokandes eine 
Rüdficht auf die nidt angemeldeten Forderungen wi Mänte, 
Die —— 

keiner befonberen Pi —* 
Dofheim, den 26, Mei 1803. 6 
Theodor Kiessling, !. Retar, 


fenfgaft Sehäxfen, afa Kereise Bekannt, * 


urngemeinde, 
Conntag, 
ur feier des 
IL. Stiftungs - Festes 
ber biefigen Turngemeinbe 


Parthie nach der 
Zeller Waldspitze, 


wozu fänmtlidre Turner und Turms 
freunde ber Stadt und ber Umgebung 
ale auch die hiefige Einwohnerfdaft 
freundlichſt eingeladen werben. 


bgang vom Zeller Thor präcie 
2 Uhr mit Mufit. 
Der Turnrath. 





Hutten'scher Garten, 
Morgen Donnerftag, A. Juni 


große 
PRODUCTION 
geiammten Duft;Eorps 


8 
k. 9. Infanterie-Regiments. 
Entre: 6 kr. 

Damen 3 Er. 
Hiezu Tadel ergebenft ein 
Arfang3 Uhr, 
A. Kuchenmeifter. 
Sronleihnams 
onleichn 
eſt 


von frib an 
Münchener 
Bock 
wozu ergebeuft einlabet 


'Vitus Schmitt, 
vorm. Wittftabt. 


Auf dem Walle binter bem Gars 
difenbau wurden 4 Stück Unter: 
bofen gefunden. Der Gigentpäiner 
kann biefelben gegen Erſatz ber Eine 
rüdungsgebühren im Zimmer Nr. 37 
im obigen ‚Wau gbholen. — 
TEE ÜR am Sonntag in ber Auguſi⸗ 
nerkirche ein Sonnenjchirm fichen 
geblieben und ift im 3. Diſtt. Ar. 253 
über 3 Stiegen abzuholen. 


Ein jhöns Parterre Logis 
von 3 Zimmern, Küde und fonftigen 
Erforderniſſen iſt auf 1. Muguft An 
wermiethen. 4, Diſtr. Nr. 290, 
phantenpafe. Be 

Für ein fehr braves Mädchen, 
meldes nähen, bügeln, wafgen und 
kochen kann, wird wegen Mbreife ber 
Herrſchaft fegleid ein anftänbiger Dienſt 
geſucht. Nih. in ber Grp. 


Eine, orbentlige Perfon, weiße 
kochen pe, weh für eine zubige Far 
milie in einem Lanbjlädtgen aufs Zief 
geſucht. Näheres in ber Erpeb, d. BI 














— 
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Belanıtmadung. 


Die Unterzeihneten haben das v.E Erthelifhe Hofzut zu Unter« uub 
Dat, Brent Hammelburg, weldies bisher vom Staate bewirth ⸗ 
ſchaftet wurke, äuflich am ſich gebracht. 

Das Hofgebäube Liegt in Untererthal, ein freunkliches Pfarrdorf von 800 
Einwohnern, eine Borfunbe von Hamwelburg, au ber Staateflrafe, 3 Stun 
ben von den Badeorten Kiffingen und Brüdenau in ber reijenden Gegend ber 
fräntiſchen Saale und Thulba. 

Das Gut beftcht in Folgendem: 

a) au Gebäulichkeiten: 

1) das Hofgebäube im Untererthal, ein großes meffives ſchloßartigts Ges 
bäube, mit Keller, Schäferhaus, Schafhaus, Schaf· Echeuer, Stallun⸗ 
gen, Waſch⸗ und DrenneDaué mit Dackofen, Brunnen, Schweinſtãlle 
uns Holzhalle und großen Hofraum, 

2) das ägerhaus mit Stell, Hoizhalle, Schweinſtaͤlle und Hofraum; 
an Feldern ünb Wiefen: 

3) 130 Tagwerk Felder, kgl. bayer. Dafes, 

4) 30 bitte Wiefen, bitto, 

«) 5) 304 bitte Waldungen, 
d) Schafwelderecht zu ca. 250 Städ, 
e) Bilhreht. 

Die Diefen und Felder zäplen größtentheils zu ben befien Bonitätsftaffen 
von 20 und barüber, und haben erflere das Bemä erungerecht aus ber Thulba. 

Unter ben Waldungen befinbet fih ein Gompler, bar „Erelmannehelz 
mit 185 bayer. Tagwer? mit [hlagberrm Eichenholzbeftand und wurbe hei ber 
jüngften Forftung das after ineluf, der Lohrinde un fi 18. werwertbet, 

Diefer Wald, dur melgen bie Straße nah Kiffingen und Brückenau 
geht, eignet Meg dinſichtlich feiner ebenen Lage und ter hohen Öten Bonitätsclafe 
zur Anlage eines vorzügligen Gutes, 

Dieſes Rittergut kann wie hier beſchtieben, im Gaujzen ober auch parcels 
lirt vertauft werben, und ann ein greher Theil des Kauſchillings darauf fies 
den bleiben. 

Zu bemerken iſt no, daß bie projektirte Gemfinbener-, Hammelburg · Kiſ⸗ 
fiager Bahn ganz in ber Nähe von Untererthal geführt wirb. 

Auf mündlige und ſchriftliche Anfragen ertheilen Auskunft ber kul. Notar 
Hr. Philipp Joſeph DILL in Hammelburg, 

ferner die Eigenthümer = 

Alexander Bing in Rürnberg. 
Gebrüder Bing in Scheinfeld, 


in Mittelftanfen (Bayern ) 

Frankfurt a/Main. 
VBerfteigerungs- Anzeige. 
Montag den 8. Juni, und, Madmittens, zur in 
Naglaß des hieſ. Bürgers und Hutmacdermeittere Hein Fobann Aaac Dirih 


gehörigen a 
Hutmader-Geräthichaften 

ale: 1 ii. Form Maihine, 36 hölz. Matrizen, 1 Nandihneiimufeine und 
4 Mobele, Hutformen, 1 Tourmafsine, 1 Blacmaftine, 1 Pıcfie, 1 Stoßr 
farren, 1 Rundföneideiajhine 1 Wolihlumbed, 5 eif, Dich: Mobehe, 1 Dampf 
teffel, A kupf. Reife, 1 Wügelsfen, 1 blewladirter Auficlaghut zum Schild, 
Sqeeren, Bürften, Bügeleifen ıc.; 

ferner an Waaren: : 
Hutbänder, Atlas, Wiüfh, Hafens und Kaninfelle, geblafere Hafen: und Ranins 
bar, Yammwelle, Kälbersaare, Feinwandränder, Stiefel, Filzſchuhe, Seiden und 
Filzhũte, Fiaerchůte, Fil, Filgiafeln ıc.; — 

fedann an Laden⸗ und Eomptvir: Einrichtung: 
2 kadentiſche mit Eintichtung, 1 Vult, 1 Tifh, 1 Gompteirktußl, 4 Tabourete, 
1 Labenleiter, 2 Tritte, Meyale, Frkergeftelle, Mefingdtangen, 1 Barometer ıc 
in ber Bebaufung Pit. E, Ro. 63 (neu No 7) auf der aroßen Vodenbheimere 
Halle gegen baare Bezahlung Sffentlih an ben Dieiitbietenden verfteigert, 

Fteitag den b. und Samstag den 6, Juni innen biefe Gegenſtände ans 

geſehen werden. €. Belfchner, Kusrufer. 


"Ein Hübfb möblirtes Zimmer it 2 Shin mötliete Zimmer find 1 
an einem foliben Herrn au vermiethen. fogleid und 1 tis Witte biefes Mos 
4 Diſtt. Mr. 6. Raid zu vermietben. Näy. in ker Eıy. 





Göbelölehen. 


Ieden Donnerstag und 
onntag 


Artillerie-Musik. 


Entree: 6 Kreuzer. 
Familien 12 Pr. 


MAI-FEST 


auf ber Vogelsburg bei Volkach 

Da das auf Pfingfimontag verlegte 
Maifeft wegen ungänftiger Witterung 
nit abgehalten werden fonnte, fo wird 
ſolchee am 


Sonntag den 7. Iuni I. Its. 
fattfinden, wozu insbefonbere hie ver⸗ 
ehrligen Mitglieder des Reformdereins 
ergebenft einladet 

Johann Echliermann. 


PLATZ’sona GARTEN. 
Morgen Donnerftag, 4. Iuni. 


Eröffnungsfeier des akuſtiſch gebauten 
Mufit:Orgcfters, welges eine feltene 
Zierde, durch eine meifterhaft außges 
führte Lardfchaft von Herrn Serrle, 
befist, wabei fi bie 
Landwehr » Regiments Muft - 
ganz voRjländig mit ben meweflen und 
Filanteften Liegen produziten wird, 

Für gute Epeifen und Getränfe for 
wie prompte Beditnung iſt vom Unter 
zeichnen beflend George getragen, for 
wie ich auch dem vieifeitigen Wunſche 
nedpefemmen bin, burd die Deffnung 
dee hinteren Thores ſeitwärto am der 
Kitzinger Strafe an Sonn uns Feier⸗ 
tagen und bei großen Produktionen in 
ber Mode 

Es ladet einen hohen Mbel unb ver⸗ 
ehriihes Publikum ergebenft ein 

Dohann Feineis. 


Am Fronleichnamstage 


Boch 


in ber 


Gabler'schen Brauerel, 
— Morgen wieer 


Bock 

Bockwü 

DR in ber Reſtauſtation v. 

Adam Schreier, 
Glockengaſſe. 


Wegen Hauskauf iſt ein geräumiges 
Parterre-£ngis inmitten ber Stabt 
x einen Tapezier oder dergleichen Se⸗ 
ſchäft an eine rubige Familie bis 1. 
Auguft zu vermielhen. NAH. t. d. Erp. 
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Toedes-Anzeige. 
Wirtde Verwandte und Freunde benachrichtigen wir hiermit von bem am 1. Juni 1863 an einer 


Sehirnerweihung im Sbſten Mlterjahre erfolgten Hinſcheiden unferes themen Waters, Bradere und Schwa ⸗ 
gere, des quiedeirten königl. Bezirksarztes 


Dr. Felix Walter. 


Indem wir den Verblichenen geneigtem Andenlen empfehlen, bemerken wir, daß bie feierliche De⸗ 
erbigung am Mittwoch den 3. Juni, Abende 7 Uhr, vom Leichenhauſe aus, ber Trauergotteebienft aber 
Hreitag den 12. Jumi 1863 früh 10 uhr in der Pfarrfirge zu Pleichach Mattfindet, wozu Berwanbte und 
Freunde hoͤflichſt eingeladen werben. 

Würzburg, 1. Juni 1863, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige, 


Hente Mbends 7 Uhr entſchlief, mit ben den Gterbeuben verorbweten heil, Sakramenten verſehen, im 
Höfen Lebensjahre, an einer Langenlähmung 


frau Elisabetha Stark, geb. Leib, 


Gattin des Schneidermeifterd SR. Stark. 


Indem wir biefen eg Verluſt piemit zur Anzeige bringen, bitten wir um flille Theilnahme. 
Warzburg am 2. Juni 1863 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Bachdgarten. 


Donnerftag, den A. Juni: 
Abſchieds · Produktion 










Dankſagung 
Allen werthen Bermansten, Freunden und Bekannten, überhaupt 
Mlen, melde und bei dem Leicenbegängniffe fowebl, als bei dem 


——— am 30, Mai dahingeſchiedenen, geliebten der ge RER ker 
Joh. Georg Kooh Alpensänger-Geselischaft 


fo große Tpeilnahue bewieſen, fpregen veir hlemilt — herzlich · 
ſten Dank aut. 


Möge fie der Derr vor jebem Leiden bewahren, 


beſtehead ans 5 Perſonen. 
Aufang halb A Uhr. 
Sintritt 6 Er. Damen 8 Pr. 












und Pergal, wie feine Leinwandhemde 1, halte ich ſtets die 
beften Arbeitshemden in fürbig und weiß, auch Schirting- 
hemden von fl. 1. 30 fr. an in Lager und empfehle fol 


beftens, 
M. Schürpfenberg. 
Herenitraße 52, 


Aechte Alizarin-Tinte 


im lacond & 36, 24 und 15 Er. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Berfteigerung 
Freitag den 5. Juni Nachmittags 2 Uhr 
werben im 2. Difie, Rr. 52, Domer Biaffengaffe, ınchrere entbeßrliche Gegen: 
Rände, als: Betten, aichene Vettfätten, Rommabe, ein geeher Ausiogluten mit 
Läpen, Küdenbretter und andere Hausgerätge gegen basıe Dezahlung serfleigert, 
wozu Strislichhaber eingeladen werben. i 





Wärsberg den 3. Juni 1863 
Die tieitrauernden Eltern und Gefchwifter. Talavera. 
Rn ———— ne En ee Morgen, am Fronleichnawetat 
— — — — — Harmonliemusik. 
Rebſt den fchönften und neueſten Fagous in Pius. ———— —— 


Ber ein gutes 


Aulmbacher Bier 


trinken will, der gebe in den 


Weingarten. 
Mehrere Biertrinker. 


Ludwig Bauch’s 
Felfenkeller. 
en den A. Juni 
niemufit 
bei guten Gpeifen und Bier, wozu er⸗ 
gebenft eingelaben wirb. 


WBaldbüttelbrunn. 
Gutes Bier, guten Wein, Haffee, 
kalte und warme Speijen in 


ber Brauerei, wozu ergebenft eine 
ladet ner. 





— A Da u nn 
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Empfohlen und atteftirt von ben 


| Htteft: 
) Seilmittel anerkenne, fo 


er ——— u 
\ 

{ Mal;-Ertrakt \ 
Gefundheitsbier.) ) 

Ein altes und hinreihend bemährtes Hilfe: und Stärkungsmittel bei geſunkenen Lebenskr 

h) feit, allgemeiner Korperſchwäͤche, fowie bei Bruft:, Magens, 


insbefonbere aber bei Hämorrheidalleiden, 
rößten mebiginifhen Autoritäten bes Ins und Auslandes, 
R Fabrit und Brauerei von Joh % & 


chmitt, Eöln, Kämmergafie Nre. 18. 
Alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Lorenz Körber, | 
4 am Schmalzmarkt. 
J Verkaufspreis per Flaſche 21 Er. 


Während meines Hiefigen Aufenthaltes beobachtete ich die Wirkfamfeit des Maly:Ertraft bes en. Ich. B N 
Sämitt, Eöln, Kämmergafie 18, im einer Weiſe, daß ic daffelbe nicht nur als kräftiges diätetifches (I 
ndern aud feine Seilfräftigfeit gern bezeuge. 9 
Bewähren wird es ſich in den mannigfachhen Schwache zuſtanden ber Verdauungsorgane, überhaupt bert 

wo bie Kräfte einer Hebun— 


— 


äften, Appetitlofig Ü 


9 des Ernührumgsprozefies bebürfen; jo. Weberreizung ber geſchlechtlichen Sphäre \ 
a bei Saitverluſt, wie tn der Bleichſucht. 


Nicht minder heilfam in den Reizungszuſtänden ber Refpirations:Organe, wie durch feine mildtoniſche, ums 
ſtimmende Einwirtung, — jelbft dienlich als VBorbeugungsmittel bei Anlage ber Lungenſchwindſucht. 
Ems, den 15. Juli 1862, 


Ha 
le Ds ar nt De ta app ae ent A en rn Teen A me 
— * — Zn u — 


V. A. Voll, Drehermeister, 


j am Fiſchmarkt, 

empfiestt fein Lager in Epazierftöden, Meerfchaumfpigen mit und 
ohne Rootegrapbieen, Stetesfope, Wilefometer, Doſen, Broches 
und allen in biefes Fach einjhlngenden Mrtikeln, Reparaturen werben prompt 
und billig autgefügrt, x 


> 


Sterbetaffe Verein ber Fifenbabnbebienfteten und Eifenbahn: Bezirte: Werks 
Hätte Arteiier für ben Berirt Unterfranken und Aſchaffenburg. 
na 27. Mai farb Andreas Handichub, Bahmwärter bei Deigen- 
brüden, Die Bereinsglicder werben erſucht, nah $ 7 der Statuten ihre Bei⸗ 
trage gechtzeitig einzufenden. 
Acc) Wird belanmt gegeben, 
Rätte- Arbeiter, melde das 
Bereim beitreten wollen, 





dag diejenigen Debienfteten und Bezirks: Werks 
wierzigfte Lebensjahr Überfritten haben, und bem 
nur noch bis zum 1. Juli anfaenommen werben können. 


Be BBas Comite. _ 
Die Dadhypappen-Fabrik von 
Peter Beck 
Nürnberg * München 


» . am Gasiwerf, 8 aße Wr. 39, 
Äbernimmt im Bayern, nad allen Richtungen Hin, ganze Eindeckungen von Däs 
Gern auf feuerficerer Steinpappe zu folgenden Preifen: 
Dächer vom HN, 10,000, 15,000 Quadrat: Fuß, 
den Quadrat: Fuß zu 4/ 


ai 4 

Au dieſen Preifen werden bie zur Rappebedung RE ci 1 

franco geliefert, und bie Eindeclung durch bie eigenen, tüctigen Deder der de 

brit foli® und raſch unter Garantie bergeitellt, Die Urbeitsiögne und R if 

koften find in biefen Attorbpreiien inbeyriffen, ’ * 
ſter Qualität Q F 

Dachpappen ei » per Quabrat:iyup 24/, Kreuzer, bei Bars 
mn beie Y 

und Traptitiite —8 men. beſenderen Rabatt, * 


parirtet Theer Asphalt 
Zager von allen Dedmaterialien 


zu Fab 
Anton Dömling Wire 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 








— 


9 


gez. Dr. Hertz. 4 


\ 
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Ein goldener 


Armreif 
wurde Sonntag Früh in 
der Nähe des Aird- 
hofs oder in demfelben 
verloren. Man bittet 
um Rückgabe gegen gute 
Belohnung in der Er- 
pedition d. Blattes. 


Auf Kiliani wird eine er 
Team Hi 
mi uten Zeugniifen 
einen Pleinen Far aetucht. 
Näheres in der Egpedition. 


Eine Wohnung von, 4 Zimmern, 
einer Kammer, Kühe und fonftigen 
Bequemligpteiten wird bis 1. Anguf 
iu mieten gefucht. Offerten belieht 
man pr. Loft unter Arrefie Oskar 
Glas, Würzburg zu ftellen. 

Ein ordentlichet Junge kann in 
bie Lehre treten bei - 

J. Wachtermaier, 
Sädler und KRappenmadpet- 

Un einem fehr gangbaren u. 
iſt fewie eint 
Laden, we: 
nung von 3 aber mehreren Bims 


mern. auf 1. November zu vermiethen. 
Rip. 3. Diſtt. Ar. 369. 


(Hiezu Beilage.) 





1 


1 


un a De 


Beilage zu Nro. 132 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 





Bekanntmnachung . 

m 5* Vorbehalllich ter Genehmigung der Generals 
direftion ber % Verkehr: Anftalten zu Münden 
werben 

Mittivoch aın 10. Juni 1863 | 
Br en ı Bormittags 9 Uhr 
Sei der unteriertigien Agl. Eiſenbahnbau- Eeftion nad flehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 






* 




























vergeben werben, namlid 
Hauptgebäude | Gütergalle | Maflerhaus zufammen 
BE Mr. | 
Ehreiaeracheiten | 3554 | so] 210 23) 139 | 8] 300% 
Sölofferarbeiten 4361 | 58 82 | 38 101 6] 2265 
Glaierarbeiten 2277 | % 458 | 24 252 | 12] 3018 
Unftreiberarbeiten] 346 3 7 ß 6314 907 
Bligableitungsar: 
beiten . - « 280 








Summe FIN IErE BFATEEN 

Es Bann fowehl auf alle Arbeiten als auf ein Objekt, als auch auf je 
des Handwerk für bie 3 Gebaude zuſauimen fuhmittirt werben. 

Bedingnipheft, Pläne und Koſttuanſchlage liegen vom 1. Juni 1863 an 
im Umtslotale der unterfertiaten Anigt. Gifenbahnbaa:Seltion zu Jebermanne 
Einfihht offen vor, mp auß die Submrjiens Eremplare in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in vworihriftemäßig überfhriebenen und 
verfiegelten Eouverten längftens bie Mittwec ben 10. Juni 1863 Morgens 8 
Uhr bei der unfertigten Schörde jrantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $ 9, 10 umb 11 ber 
allgemeinen Submiſſions-Vedingungen angedrohien Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraccortirnugt. Termine ſich perfönlid oder durch genüglid 
bevollmähtigte Stellvirticter finden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Hebermabme- Fähigkeit, ibt Gautiond« und Betrichd-Bermögen fogleich gewägenb 
aachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu zewartigen. 

Kidingen, am 28. Diai 1503. 
Königlich bayerische Eifenbahnban: Sektion. 

Schlictegroll, Sekt⸗Ing. 


* —— ⸗ 
Weinverſteigerung. 
Die im Sélehtehher ya Hewwelbarg lagernden 1862er Cigenbaumöfte bes 
Pyl. Weinguts bei Echte dam 


AR Wimmer Orbueider, 





















10 ’ rg, 
4, Trambier, 
4 Nolhweine und 





3 Kuülwein und Hefe 
werben am | 

Mittwoch den 10. Juni I. 33. Vormittags 10 Uhr 
in ber Geihäftsiofolickt bes u terfertigten kgl. Rentamtes in entſprechenden 
Vartbieen zur dffentlichen Verfieigerung gebradt. 

Gtwaige hierauf beziprice Anfragen wellen an den mitunterzeichneten fol. 
Beinbauinipeter und fun yenten Aal. Kellermeifter Oppmann zu Mürz 
burg gerichtet werden, weder audı für Aufftellung von Proben biejer Dihe 
in der tgl. Keffelleret zu Würzturg brei Tage vor der Berfteigerung — jeben 
Bormittag von 10 bis 12 Uhr — Corge tragen wird, 

Bei der Verficigerung ſelbſt werden diefe Proben ohnehin gebührend vor« 
geftellt werben. — 

Die Beriatigung der betreffenden Strichſchilling ek bat bei dem unterfertig- 
tem Aal. Rentamte zu erfolgen. 

Hammelturg Iden 26,1 Mai 3868. 

Königliches Nentamt Sammelburg. 
Der El. Rentbeamte Der Igl. Weinbauinſpektor und funktior 
Feldhäußer. nirenbe tal. Kellermeifter. 
2 Oppmann, 











r, 
Guts-Verpachtung. 

Das Kreiberrlih von Dalberg Ihe Hofe 
put zu Robenbab, 1 Stunde unterhalb 
Lohr a/äR., E. baher. Bezirkt amts bas 
feibft, welches nebft einem ſchönen, fehr 
geräumigen Wohnbaufe und ben ganz 
nen hergeſtellten Delonon ie @ebäuben 
m: 

— Tagw. 707 De Hofraithplag, 
.„ 2704 


1 ©ärten, 
59 „ 612 Aderfeld, 
26 286 Wieſen, 


befteht, Mmird Neujahr 1864 pochtlos 
und auf weitere 12 Jahre verpadtet. 
Zur Verpachtung diefee Gutes wirb 


Termin auf 
Mittwoch den 10. Auni 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Gefthaufe zum gränen Baum zu 
Rodenbach anberaumt, und biezu mit 
dem Bemerten eingeladen, baf bie Pacht» 
kebingungen bei ber Tagfahrt bekannt 
gemadt werben, inzwiſchen aber auch 
dabier, fe wie bei dem dießherrſchaft ⸗ 
chen Gutoverwalter Hrn. Kleeſpies 
zu Wombach, nächſt Rodeubach, zur 
Einſicht offen liegen, welch' Leyterer 
auch beauftragt iſt, den Pachtluſtigen 
bie Gebaude, jo wie bie Grundſtücke auf 
Berlangen worzugeigen. 

Ulbaffenburg den 20. Mai 1863. 
Feriperrlib von Dalberg ſche Obere 
Adminifiration. 
Stabelmaper. 


nn 
Ein in allen Arbeiten erfahrener 


Eonditor:Gebülfe 
findet bis 4. Zuli eine gute Stelle, 
Frarco Offerten unter Ziff. &. ber 
fördert die Örpebition. 








Gutes eingemachte® Sauer 
kraut und {höne un? gute einger 
machte Bobnen, ſewit ausgezeich 
netes gutes Gebirgsichmalz & 
Pfund 30 fr. find zu haben bei 

Valentin Uhl, 
Saamen- und Viftualienhändler. 
3. Dift, Ar. 166, Sterngaffe 


Zwei Pfeiler sTifchchen von 
Marmor (Noecoco) werben zu Taufen 
geſucht. Näh. i d. Erpeb. 








"Ein neuer „ leichter , vierfigiger, ger 
deiter Zweiſpänner mit engliſchen 
RBatent:®ren ift zu verkaufen bei 

Aug. Bürkmayer, 
Sattlermeifter. 


—— —— 

In eine biefige Reftanration wirb eim 

ewandter Mellner ogleich geſucht. 
&b. ind. Ergeb. 


— — 
Ein freundliches Ep 8 i8 von 4 
Bimmern zc wird auf 1. Auguſt zu 
miethen gefußt. Nah. i. d. Erp- 
MT — — 
2 Morgen Feld in der Rahe der 
Stabt Ant nn nah. Erp. 


Sch 


HN 
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In Soden Era Markert aus Erlabrunn egen Joſeph Kunzmann zu Groß · 
langheim wegen Forderung wird dem Nerbert tnold aus Großlangheim, deſſen 
bergeitiger Arfenthalteort unbekannt ift, eröfinet, daß bie Era Markert von Erles 
brunn wit Klage vom 14. März 1. 38, gegen Johann Kungmann won Groß⸗ 
Tangheim folgende angebliche Ativaugenftände bes Norbert Arnold: 

3 30 fl. Scheuermieil zius pro 155 N 
db) 271 fl. als Entfcäbigung für eine Reihe von Motilien, welde fi 
Johann Kunzmann bei Erſteigtrung bes Arnold ſchen Hauſes angteig⸗ 
net haben joll, 
angeflagt Habe, 

Es bleibt num dem Norbert Arnold überlaffen, bie Akten einzufehen und 
Anträge zur Wahrung feiner Interefien zu ftellen. 

Würzburg den 12. Mai 1863 


Königl Bezirtsgerigt, 
Büttner, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Verhaftsbefehl. 


Der Unterfuhungsriöter am Königlichen Bezirksgerichte Würzburg verord⸗ 
net, den Schreinergelellen Jehann W 


eihjelfelder aus Roßbad wegen Ber: 
gehens des Diebftabis, weldes nach Urt, 282 bes St GB. beftraft wird, ge: 
mäß Art. 40 dee Einführungsgefehes zu verbaften und in bas hiefige Unters 
fugungs:Befängnig in Verwahrung zu bringen. Bei bem Bollzuge dieſes Bes 
fehles if folder dem benannten Weichſelfeider dorzugeigen und derſelbe daran 
v erinnern, ba er nefehlich berechtiget fei, gegen die vollzoger e Verbaftung 
i dem hiefigen Berintägerichte fih au befhweren. Alle Gerichts, Polizei: und 
Milttärbebörden werden aufgefordert, au der Vollſtredung bieies Verbaitsbefch: 
les den erforderlichen Peiftand zu Leiften, 


Böürzburg den 30. Mai 1883, 


Der tgl. 4. Unterfugungsriäter, 
Dr. Kurz. 


Wein-Verfteigerung. 


Unmittelbar nach der Verfteigerumg ber ärariel. 1862 


ı er Hörfteiner Möfte am 
Mittwoch, den 10. Juni 1863 


Bormittags 11 Nihr 


laſſen Untergeichnete im Lekale des Herm Weber zum „Abler“ dabier ihre 


aus dem eigentbümliden Weinberg (Meufhberg) zu Hörktei 
eine, nämlich: 9) zu Hörftein ſelbſi gegogenen 


40 Eimer 1861er/ rar 
106 „1862, Riesling 


in rn don circa 8 Eimern verfleigern, 
ie Weine lagern aui ber Aumüple bei Aſcha 
a a vi Goffenburg und können bie 


„zone vor der Veriicigerumg an den fh ern, fewi { 

vor = ir tm Zteig rungs- Lokale ne — — 
Ye Bedingungen werben am Strichs · Termi t. je 

—— ch ne befannt gegeben, und laden 


Uſchaffenburg, 28, Mai 1883, 
Stenger & Gresser. 
Seele 


"etan 
Am Mittwoch s himachung. 


den 10, Juni d Is. B 
ch d j . 36., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, Werden auf der gräflihen Forfireoier Forſihaus, Dei —X 
usi a logenannter Subentwen bei Dor nheim 
3 einbugen:, Apens hat i Stang 
23000 Bund Eichen · AR; und (op Darkneden Heumelen, 
w glefer Sißen-Afpok, und 
etseilunger Als und D i 
an din Meiſtb i —5 
* eiſtbietenden Öffentlich veritrigen, wog Raufliesgaber eingeladen 
Tin, Finersteim, daul 


‚Fin . Juni 1863, 
Graflich Rechteren · Liuparg ſche Sort: Verwaltung. 


Renner, 


Sdeter. 
von Bayern. 











* J 





Buchhalter, Corre ſpon 


ten, jowie Sandlungsbefliffene 
jeder Art finden jederzeit geeigneteg 
Placement d. d. Eomptoir H 


enfler 
gr. Bedenbeimerftrage Nr, 8, Grand 
furt a/M. sale 
Köche, Kellner, mit und abm 
Spragtenntnifien, fowie Di Br 
uchbende, fowoht männlide «lg 
weibliche, finden ſoſort gute Anfellung 


db. d. Comptoir Henfler, gr, Bodens 
heimerftrage Nr. 8. Frankfurt a / M. 








daß auf Ber⸗ 
eder parzellen⸗ 
in vier Jahres⸗ 
x bem Verfirice 


d Waldungen 


» 


; vo 
m Gteiääbebingungen, 1 Anwelens liegen 


Nr. 22 bafelbit, beſtehend 
Bewerlen, 


Dadofen, Scheuern, einem 


Wieſen un 


Kilianl, Notar. 


‚mit dem 


‚ Redern 
rößerem Eomplere, 


Stallungen, 


%8,, Vormittags 10 Ihr, 


Die Strichſchillinge fin! 


äftezimmer offen, 


3 Anweſen Hs. 
und Eingelbefcrie 


nbert Obſtbaumen 
son 30 Tagwerken 


Bekanntmachung. 


Im Privatauftrage verfteigere ich 
Die Steuerkatafter 


eu erbauten Wohndaufe, 
Einfigt in meinem Gef 


und werben bie näher 


Dienstag den 9. Juni 1. 
Flãchen⸗ Inhalt 


en das Anweſen im Gangen oder in 9 


k dem Verftriche ausgeſehht wird, 


friſt zu zahlen, 


Eberu am 30. Mai 1869. 





im Wirthebhauſe au Fdartshaufen ba 
in einem ganz neu u 
großen Garten mit zweihu 


mit einem 
befannt gegeben. 


zu Jchermanne 


wet 


* 
Der diesjährige Srttag von 1%, 
Morgen Hleefeld ift zu verpadten. 
Näberes in der Erp. 
Auch iſt daſelbſt ein Meines, mdb ⸗ 
liries Zimmer fogleich zu vermiethen. 








Gin ſechs Johre alter, gut breffirter 
Hübnerhund, m. ©, if billig zu 
verlaufen. Näh. in der Erp. 





En foliter Badergehilfe wird 
ſogleich gefucht. Näb. im ber Ep 

Meffingene Unterlagen 
find zu verkaufen. Nah. in 
der Exped. 


Ein fhönes Wett ift zu verkaufen. 
Nah. in der Erp. 








es 
6 
Im 2, Difte. Nr. 348 iſt ein md 
lirtes Jimmer zu vermiethen. 





Drud von Bonitad:Waner in Würzburg. 








Würzburger 


Sauce. 45 Abende | 49 Abende 
1.,2.3 @l. 










1.,2,3.01. 









Gourierig, ‚11% wiutage 129 Mittags ser 20 Radın, | 285 Nadım. 
1u.2.6L) E FR 1.0.2.6. 

zug 1.| 28 Sr76 | 2 Fed ar Fe, Polljug 1.1185 Nadts 118 Nachts 
—92 9 u In Is J ee Bohn 2. 6® Abends | 68 Abende 
@üterz. 1.1178 Borm. 1225 Mittags a Wer. 9. 115 Nadm. | 3-- Nadım. 
Güterz. 2.110885 Katis | 4— Früh * 2» Odter. 2. 10 Rast 34 rüb 
@üren, 2. 36 Nacın. | br übdende @üterz. 3, 70 Früh 10% Borm. 

Sokomnibuetahrten nah * Beoſomutbugahrteg nech 
Rınitcn IE MM i Mergentheim IUFM.E 
Kildoleb:Heitelterg AU. UM MP, „ale „Si; Ochfenfurt-Mub-MRötting., 

— rt 
win u — ps h — —M. 
Rivinden-Reudadt IU—- MM e uf fee SUENMNU 
Rıpinan-Neule 5U- MM. Sechszehnter Jahrgang. Werth -Milter argeidelb. 6N.-. MP, 


Der „Stadt und Landbote erfheint täglich, außer Sonntage, Nachmittage 4 Uhr; bas „Ertrasielleifen® wöchentlich breimal. 
Vreis bekannt. Juſerate die d⸗ſpaltige Zeile 3 kr, 2fpeltige 6 fr, größere werben nah bem Raume berechnet. 


“er. 133. 


Freitag, ben 5, Juni 13. 


Bonifacius. 





Nenefes. 


Puebla, 30. April. Zwei Treffen haben ſtatt⸗ 
gehunden. Im erſten befampteten bie Mericaner ihre Stel: 
bung; Im zweiten blieben fie Herren bed Schlachtfeldes und 
aabmen 157 Zuaom gelangen. 

Rew:Yorf, 23. Mei, Abendé. Die sffiziellen 
Nachrichten vom weſtlichen Kriegeſchauplahe gehen bis zum 
2. General Graut hatte Haines Oluff, die Mefeftigungss 
werte won Bitburg und 57 Kanenen genommen Die 
Eklat war noch nicht zu Eude. — Goldagie 39; Wechſel 
auf Lenton 165. 


Sranffurt a. M., 2. Juni. Die „Eurepe* 
fagt: Der Nusttupberit in der bosfleinifchen Frage wird 
in 14 Tagen eritatiet werden. Die Aueſchußmehrheit bes 
autragt: mit Befeitigung bed Antrags von Dibenburg und 
Feſtſehung einer viermößentlihen Friſt fei eine lehte Huf 
ferderung zur Aurüdnohme des Patents vom 30. März 
und firicte Peotadtung ber Hebereinfünfte won 1851 und 
1852 an Tänemart zu sichten. Die Weigerung würbe ums 
widerrufliche Erecutien nad ſich ziehen. 

Berlin, 2. Juni. (HRafregelung ber Preſſe!) 
Der „Staats: Hogiger® weröffentligt eine vom 1. d. batirte, 
auf Art. 63 der Berfaſſung geſtützte und vom gefammten 
Minifterium proengegeihvete Agl, Bererbnung, wonach bie 
Berwaltungetetörten beinpt find, Zeitungen, deren Haltung 
im Ganzen genemmen, die ffentlige Wohlfahrt gefährbet, 
nah zweimaliger Verwarnung zeitweife ober dauernd zu 
verbieten. Nuswärtige Zeitungen kann das Minifterium 
ans demſelben Grund verbieten, 

Berlin, 3. Juni. Das Mittagsblatt der „Breit. 
Big.” meldet aus Keliih unterm 2. Juni: Bei Grochow 
dat ein blutiger Kampf flattgefunden, Viele Wagen mit 
derwundeten Rufen find heute hier eingetroffen. Das 
ruffifche Mititär iſt ftark reducirt zurüdgefchtt. Der Kampf 
ſcheint nech ſortzudauern. Heute find neue Truppen von 
bier autgerüdt. Die Infurgenten behaupteten ben Kampf 
play und eraberten zwei Kanonen. 

Wien, 2. Juni. Die, „GenEorrefp.” bringt 
nachſithende Note: Tie Mahrbeit der Behanptungen don 
Correſpendenten ber „Aöln. Atg.*, daß Defterreic einem 
in ber polniſchen Angelegenheit gemacten Waffenftillftands- 
Antrage ſich angeſchloſſen babe, dürfte zu bezweifeln fein, 
and Sdwerlicy; liegen für biefelben pofitive Anhaltes 
Junkte_vor.f 

Paris, 3. Juni, Das Dälletin des „Moniteur* 
enthält folgende Rstig: Von 268 bekannt gewordenen Wah- 
len find 252 anf Megieruna:Eandidaten gefallen. Ueber» 
all — wãhrend des Wahigeſchaftes bie volllommenſte 

nung. 


— — 


zagesneuigfeiten 


Die Magdeburger Feuerverſicherungegeſellſchaft ift zum 
Betriebe ihres Mobiliarfenerderfigerungsgefhäftes nunmehr 
für ben ganzen Umfang des Königreicht ermächtigt morben; 
fie war befanntlig feither nur fr bie Pfalz tonzeffionirt, 
batie aber in folge direkter Vertragsabigläfle im dies⸗ 
feitigen Bayern fon länger mehrere Millionen Gulden 
Berth in Fabriken verfiert, ganz abgeſehen von jener nicht 
minder bebeutenden Summe, bei der fie indirekt Dur Rück⸗ 
derfiherungdserträge betheiligt iſt. 

Zufolge des eben erſchienenen Bregramms zu dem 
bießjährigen am Sonntag ben 4. Dftober beginnenden 
Eentralstandwirtbicafte (Ottoter-)Fe bat Se. Mei. der 
König zu genehmigen geruht, daß zur Grleidterung ber 
Tpeitnahme an demfelden eine Ermäßigung ber Eifenbahns 
Fahrtare, auf bie Hälfte, eintrete. 


Sehmungerichts ung von linterfranfen 
und Atchaffenburg für das 12. Quartal 1868, 
(Hortfegung.) Der Ungellagte Wilhelm Scholt bezog feit 
mehreren Sn fein Mebl aus ber Mühle des Peter Ans 
ton Dberle zu Hoͤebach, blieb mit Zahlungen rüdftändig, 
fo daß ſich bei ber Abrehnung am 24. Januar 1859 eine 
Säulbfumme von 540 fl. 24 fr. Heraufftellte. Schott ftellte 
hierüber einen Schuldſchein aus, worin er fld verpflichtete, 
diefe Summe wit 5 pt zu verzinfen und biunen zwei 
Jahren zu bezablen. Im Movember 1859 flarb Peter Une 
ton Oberle, und befien Witte Thereſe Oberle fehte das 
Diünlgefegäft fert, indem fie die fogenannte nıne Mühle 
behielt, die fogemannte alte Mühle aber ihrem Sohne Ber 
nebift Oberle abtrat. Schott bezog fein Wiehl von Wittwe 
Oberle bis 21. April 1860 und belief ſich die ganze Mehls 
ſchuld auf 1396 fl. 34 kr., wozu nech die Zinfen von ben 
bereits erwähnten 540 fl. 24 fr. kamen. Gott leifiete 
bievon bie 16. Dezember 1861 Abſchlagezahlungen zu 760 fl. 
15 fr. Er bezog nun jein Mehl von Benebift Oberle, 
blich demſelben 995 fl. 5 fr. fhuldig, wovon er 765 
abzahlte. Am 27. Dezember 1861 kam Schott in d 
Dberle'jhe Müple und zahlte an bie Wittwe Oberle 100 fl. 
and an Benedikt Dberle 44 fl Karl Qofeph Oberle nahm 
bes Geld in Empfang und befcheinigte beide Summen in 
Schett's Quittungsbädlein. Diefe beiden Zahlungen find 
auch im Oberte ſchen Mehlbuch eingetragen. — Seitdem lei⸗ 
ſtete Schott keine Zahlung mehr. Um 20. Schtember 1862 
trat MWittwe Oberle beim Lönigl, Landgtrichte Aſchafft nburg 
mit einer Forberungeflage zu 540 fl. 24 fr. und 81 fl. 
3 fr; Binfen gerichtlich auf, Schott Teugnete bie Schuld ab 
und prebiirte fein Quittungsbüdlein, worin 100 fi. in 
700 fl. gefälfeit war. Dies war mit anderer Tinte übers 
zogen. Ge fiinmte aber and nicht mit ber Sauld, indem 
danach Schoit mehr bezahlt Kätte, als er ſchuldig geweſen. 
— Schott war ſeither gut beleumundet. — Während, bie 
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Stantsbehörde bie Auflage nad ihrem vollen Umfange 
auftecht hielt, fuchte die Wertgeivigung die Eigenſchaft des 
QDuittungsbügleins als Urkunde zu beftreiten und beantragte 
Freilpregung — Die Geſchwornen erhielten eine Frage anf 
Berbregen bes Werfuche des Beirugs, welde fie nah 5 
Minuten langer Beraifung durch Hrn. Ditonomen Karl 
Frank von Kihingen ale Obmann bejahten, — Urtheil: 


dem Untrage des gl. Staatsanwalts gemäß 2 Jahre Gr: 
fängni 


. iv Fat, Gerichtahof: Präfident Hr, Appellationds 
gerigtsrath Laubnana; Beifiger bie HH. Bezirkögerichtss 
räthe Horn, Ruppert, Binder, Bezirközerihtsafieiior Weis 
gel; rolotoUführer Hr. Begirkögerictsichreiär Sherer; 
Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Bertheidiget 


Hr. t. Asotat Dr. Steidie; Geſchworne die HH. Nügamer, 


Waghtter, Shwitt, Hamm, Frauk, Diffauer, Riröner, Fries, 
Leytam, Stahl, Langmantel und Schech. — Ungrtlagt iſt 
Zofepg Wiesmann, 21 Jahre alt, lediger Tünchers und 
Lalirergefelle vom Ziefentgal, Landgerihts Marktheidenfeld, 
wegen Verbrechens des Verſachs der Notbzucht. Derſelbe 
ÄR nämlich beſchuldizt, am 15. Febraat Abends auf der 
Straße zwilgen — und Sreaßenheim die ledige Tag⸗ 
ldhnetin Hana Daria Kuhn von Gteußenheim zu vergewal⸗ 
tigen verfuht zu haben, woran er durch herbeigefommene 
nnöperfonen werbindert wutde. Die Berdandiung fin 
det bei beichränkter Deffentlichteit ftatt, daher wir nit aus: 
fuhrlich zu berichten vermögen. — Es find 7 Zeagen ger 
laben, Gert]. felgt.) 
Die Fronleignamsproyrifion fand geſtern vom ſchönſten 
Better begünstigt ‚unter großer Theilnahme und in befter 
Drbnung Aatt.) 


»re Generalmajor non Hagens, Kommandant der 7, 
Anfanterie:-Brigade, ift zur Inipeftion dea diet garmijenirens 
den Bataillends des Lönigl. 4. Infanterie: Regimentes hier 
anmeiend, 


Se. biſchoͤſliche Gnaden werben fih niditer Tage in 
das Badiſche begeben, um wieder an Stelle det greiſen 


Hrn. Erzbifhois von Wreiburg das heil. Saltament ber 
Firmanz gu Ipenden. 


Schweinfurt, 3. Juni. Auf der heutigen Schramne 
zogen die Vreife von Mazizen etwas an und eraaben ih 
folgende Mittelpreife: Waren 19 I, Rom 12 jl. 42 ir. 
Serien 11 fl. 22 ir, Haber 6 fl. 11 fr., Erben 11 fl. 

(Saw, Tgbi.) 

Aſchaffen burg, 2 Jani. Die neie Fa rang, 
der ifranfiurte Hanauer Bahn hat heute die G na 
der karurſtlich heſſiſhen Regierung erhalten, (fis. 313.) 

Des Handelt: Appellationsgeriht in Närnberg hat ſich 
vor wenigen Lagen üder bie im praftiisen Leken bocſt 
woidgtige Frage aucgelptochen, unter welchen Berandiegungen 
ein Prinzidal wegen Untreue eines Hamdlungspiemie bins 
feiven wor Uslanf der vertragsmäßigen Zeit ensiallen kann, 
Ein Handiungediener war nemlich wor ber Zeit wegtn Ders 
battes der Untreme entlaſſen worden, Naddem das tat: 
geriät ben dee Diebftabls anzeſchuldiglen Handlungodienet 
Jedech freigeiprodgen hatte, klagte derſelbe das Salait für 
die Monate ein, bie bei vnertragemähiger Eondiiion ned; 
erübrinten. Das Hankels:Üppelationsgeriht entoanıt jtdech 
den Vetiagten von der Klage und erachtete dem Prirzipal 


für beredtigt, den Vertrag unter ben ebwaltenden Wmjläns 
den vor ber Zeit zu Iöjen.| ' 

















Fürts, 4. Juni Unfer IL, Bärgermeilter, Herr I. 


MWevir, ih netern in, ranffurt',Wauf einer Urlaudreife, 
unerwartet verſchieden. 


Kronach, 4. Juni. Die Bürger von Teufhrig, for 
wie bie angrenzenden Gemeinden haben fit bereit eitlart, 


für bie nöıtiaen Vorarbeiten eines Bahnbaues von Kto: 


beim über Teuſchnid, Leheſten, Ludwigoſtadt nad Saallfeld 
bedeutende Summen zu zeichnen. 


Münden, 3. Juni. Die griegiihen Majeſtaten 
werden am Samflag Morgens von hier abreijen und Mit: 


tags 1 Uhr in Bamberg eintrefien, von wo fie erft nad 
wmehrtägigem Aufeathalt die Reife nad Oldenburg fortjegen 
werben, 


Münden, 3. Juni, Die erfte Eifenbahnvorlage an 
bie Kammern wird eim Geſetz Entwurf bezüglich einer auf 
Staatötoften zu erbauenden Fijenbahn von Münden nah 
Iugolfant fein, befiem Bearbeitung bereis vollendet if, 


Am Sonntag Abend war im Bahnhof zu Starnberg 
ber Zudrang des Publikumt zu bem legten Buge na 
Wüngen jo mafienhaft, daß die bereit geftandene Yolomotive 
nicht ansreicte, und man um eine zweite Raſchine nad 
Münden telegrapfiren mußte. Der Zug, im welchem fid 
auh der König Mar und die Königin Marie nebft ben 
griehiigen Majeftäten befanden, muhte über zwei Stunden 
warten, bis die zweite Yotomotine herbeilam. Es wurde 
nun den Mejeftäten, wie die Augeb. Aboztg. berichtet, ven 
Seite des Bahnbeamten bemerkt, dar fie nidt länger zu 
warten braugten, ſondern mit einer Mleineren Anzabl Wägen 
fotort die Fahrt antreten Lönnten, während das übrige 
Bublitam, wenn bie zweite Lolowmolive anlange, mit einem 
fpitern Zuge espebirt werde. Se. Majeflät Ichnie jede 
diefen Vorfglag mit dem Bemerfen ab: „Ih will niäte 

Befonderes, wir fahren Alle zufammen.* Dieſe Worte dere - 
breiteten Ad raſch wie ein Lauſſeuer unter die taufemde « 


Löpfize, ungebuldig gewordene Menge, die mum germe It 
guter Nabe ausharrte, 


Dentihlamd. 
Preußen. Berlin, 2. Juni. Seit heute ft es 
nun mit ber Preßireiheit in Breu 


fen vorbei; nicht für 
immer, aber fs lange das Dinifterium Bismard am Ruder 


bieist, und e6 hat, wie aus der Meroramung betrefi6 Web „ 
Berbois von Zeitungen und Zeitihriften bervoracht, unbe: R 
dingten Einfluß auf wie Entisziieangen ber Krone, einen 
fo eminenten, mie mie zuvor ein preudiſches Minifterium 
ſich deſſen rühmen durfte, Die Vientcutjaihe Mera war 
lioeral gezen Die feit heute eintretende; jogar bie frangöf 
iten Bregrerordnangen, bie nah von einer breimaligen £ 
Verwarnung wiſſen, And nasjibtig und jhonungsnoll in 5 
Bergleich mit dem heute publieirten oetreyirten Breaeled- 
Kun der Weg der Dctroyirungen befchritten iſt, werdet 
ausere Dctroyirungen bald nanfolgen. 

Großb. Baden. Karisruhe, 3. Juni. Die ° 
Argesconetentammer erklärte im ihrer beutigen Sigung mil = 
allen gegen die Etimmen von Steckzern und Sieb dit 
Abſchaffung der Todesjtrafe® für wünjhenswertg. 


Aatlend. 


Rufland. Nah Vetereburger Blättern iſt die le | 


tikerie der Forte won Kronſtadt vermedrt und auf D* 
Krugtfuß gedracht werben. 


egofuß Am 2r. Diai inſpicitte Mt € 
Kaiſer die Forte won Kronitadt. 







———— 


a «rn 











‚ Zerminfalender für dieſe Woche. 
An 6. Junt Verſicigtrung von Stamms md Brenuhen 
jrüh 9 Uhr ten Gaſthauſe zum Engel in Diſchbtuan 


— 
Bbrſenbericht. Frautfurt, 4. Juni, Bit Aut 
nabme won diterr. fl. 500 Loofe, die bei Icbhaftem Ln'' 
zu dödtren Bonrfen verhandelt wurden, fit bei ftillem S 
fdäft Leine weientlihe Veränderung au melden. — * 
mittagt 9 Uhr. Deſierr. Bantattien 837. Frarſuch 
Hanau — Watienal TI. iher Yacfe zoiCrenuetutt 
Aug Celb, . 


Veraatwortliger Nevakteur: Fr. Brand. 
Auf bie geehrte Zuſchrift, untereidonet „ein © 
%*, diene dem Hrn. Einſendet, daß w 
bereit And, die den fränkiſoen Ecgiyenbun 
Verhandlungen und Anorbnungen in unfer 
wenn uns biefelbe vom Vorſſande bes B 
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Seit Begian der Sommerfehrorbnung newlich 
Bamberg 


den die Voſtzuͤge Mr. 7, melder in 


and 835 Uhr Vormittags bier eintrifft, und 


wittags in Frantiurt abgeht und um 
won Bahnpoſien benleitet, 
Voft-Eondufteure im Auge 
fer Wagen gelegt werden dürfen, 
Würzburg, ben 3. Juni 1863. 
Königliches 
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vom 4, Ifp Mté. an wers 
um 51° Uhr Morgens abfährt, 
Nr. 8, welser um 2 Uhr Nach⸗ 
6% Uhr Abends bieher Tommt, nicht mehr 


weßbalb au, nachdem bie Bahnpoſtwagen für ‚bie 
belaffen wurden, feine Briefe in die Briefläften bies 


Dherpoft: und Bahnamt. 


Schelleret. 


Kirſchenverſtrich. 


«© Um Mittwoch den 10. ds 


der diesjährige Erttag bon mehreren 


Hunderten Kirchen: äumen 


Sonder mann. 





blauen Thurm 
der verſchieden ⸗ 


früh 7 Uhr wird am 


fen und eveliten Sorten im Gandlelde an der Thün;en:Negbader Straße meiſt⸗ 
bietend derneigert, wezu Stricht liebhaber einladet 


Thünaen, am 3 Jani 1869. 


Freiberrlich v. Thüngen ſche Domainen:Berwaltung. 
Brand. 





Schützenverein 


Un 14. Juni ia des 


Unterpleichfeld. 


Preisschiessen 
für die Mitglieder Matt. Degian Mittags 12 lipr. Aberds 


Ah für Michtmitglieder fird Scheiben aufgeitelt und werben auf 


denielben (nebſt Preiſen) auch bie Sähwarzrin 


freuudlich ein 


’ 

Sommer-Gheater, 

Samftagq, din 6. Juni. Aufall: 
emeinted Berlangen zum 2. Male: 

ie @inquartierung. Romijacs 
Gaaratierbiin in 3 Mlten Muſit ven 
Siramann 
Anfang sUbre. Gafasffnung 5 Whr. 
‚Sonntag. den i. Im: Marie, 
Die Zuchter des Negimentd. 


Baudea.tie in 4 Miien, 
Aufang » Uhr. GaNaöffnung 4 Uhr. 
tr t 37 We 
Letster Sieb. 
Beute Freitag, und Montag 


ArtillerieHusik 
Schöne Mainausſicht. 
Heute Freitag, den 5. Juni 


Grosse Production 


Ri von bem 
Mufitcorps d. 1. Laudw.-Reg. 
Fi ungünfliger Witterung in 
dem neu errichteten Lokalitaͤten. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Nik, Troll. 


Mauersteine Y'a's-1ss. 


1.D.R.1855. 
Wergutes Erlanger Bier trinten 

wiß, p. Waae Sfr. der gehe zum Billing 

im Swinger, Mehrere Bieririnter. 





ge honesirt. Hiezu laden 
die Schügenmeifter. 
Köchin⸗Geſuch. 


Eine werläfige Pırion, ven gefehtem 
Alter wird as Höchi in einem 
Lanblädisen in ein Geit, und Braus 

ſoglt d ziel in Dienft 
d. in der Frp 





Am Diennag wurde ein ledernes 
Kinderjliefelcben verlorta. Man 
biiret um Zurndagabe in ber Cupte 

— — — 








Es wid forteisb 
Haus Näberin 9 
im Kicbitlimgiii 
wandert iii. Pıäy 1 





geſchidte 
die ſewohl 












Auf das Ziel wird ein 
Köchin aus. Näheres in der Erp. 





Ein jelids Franenzimmer ſucht 
it unmwöihster Zimmer zu mielhen. 
Kid, in der Erp. 

Gin Müdchen, das gute Haus 
mannstoit foyen kann, mid ogleich 
aber nãchſtet Ziel in eine Beine Hands 
yaltung gegen guten Lohn geſucht. 

Ni. in ber Exped. 


Ein 6 FR ging 
Zoll Tanger Uhrenzeiger am 
legten Viunwoch verloren, Sütigft 


abzugeben gegen Belohnung in ber Exp. 
Ee 








wnrde geſtern vom Platz ſchen 
Garten die zwi Reikgrubengafle ein 
Sandſchuh verloren. Man Kittet 
denfelven in der Erp. abzugeben, 


3är. 


Die Turugemeinde war fo freumblid, 
bie @efellihait der 5ör zu ihrem 
Böaldfehe auf der Seller 
dſpitze 
am Sonntag ben 7. Juni einzulaben, 
was hierburd wegen recht zahlreicher 


Tpeilnahme bekannt gegeben wird, 
Das Comite. 


Solaröl, 
I Qualität, pr. Mans 24 Pr., bei 
Franz Hußla. 


— 

Ein ordeniliher Junge, der das 
ES huhmagergefhäft erlernen will, kann 
gegen anuchmbare Bedingniſſe in bie 
Lehre treten. Rip. i. d. Erv. 


I U U ln 
2 orbentlige Höchinnen, welche 
fi ven häusligen Arbeiten unterziehen 
und gut empfohlen werden, ſuche⸗ Dienft 
auf Kiliani. Näg. 5. Biftr M 158, 
breite Shioßgaffe bei Frau Goͤß. 


un 

Gin ordentliches, gewandtes Mins 
dermädchen wird aufs Ziel gefudht, 
Näh Kuguninergaffe 224. 





Ant vergangenen Sonntag wurde auf 
dem Wege von Veitehöchheim nad Würze 
burg ein grünfeisener En-tout-cas 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
gegen Belohnung im 1. Diſtt. Nr 425, 
Berbersjafle. } 


Auf der Domitrake wurde gekern 
ein Gebetbuch, nist mebr neu, und 
ein ausgebogtes batliftenee Sacktuch 
mit K. F. gejrisnct, verloren. Dem 
redlihen Finder im 4. D. Ar. 157 
eine Belohnung. 





Bon heute am befindet fich die Werks 
ftätte bes Ualerzeichnelen in der Augus 
flineugafle im Haufe des Herrn Kaufe 
wann Schimmer, 

A. Bürfmaier, 
Eaitlermeiier. 


Getraute 

In der Plartlirche zu St. Pıter: 

Fobann Heußner, Oekonom zu Euer 
feld mit Glifaberba Herbig von ba. 

An ber Pferrtirche zu St. Haug: 

Nitolaus Bach, Ockonom, wit Ellis 
ſabetha Bartb:l, beide von Dberpleihe 
feld. 

Zn der Marienkapelle: 

Johann Geie, Mülermeifter zu Goſ⸗ 
ſenheim mit Kunigunda Vanz von 
Zellingen. 

Georg Kehl, Bürger und Gonbitor 
gu Dettelbag mit Barbara Baumann 
von ba, 

eter Gomelins Shmüt, Scullebrer 
in Dttendorfmit Jofepya Filter, Wwe., 
wor Himmeljtait, 


Geftorben. 

Elife Stark, Schneidermeiktersgattint, 
62 J. a. — Urfula Schur, Steine 
bauerstochter, 75 a4. Magdalena 
Lehrmann, Fiſcherotind, 8 ma 


— — 4 
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Im Auftrage einer Kaͤſe andlung verkaufe eine Partie 
rima Limburger 
zum Fabrikpreiſe, offen und in halben Kiften. 
dreas Kirschten 
am Marftplat. ” u 
Feinſten vollfaftigen I Emmentha- 
ler, gunz reifen Limburger Käs, neue 
Sardellen, Häringe, empiehlen 
Müller & Zehner. 


Mineralwaifer, 


aus den Quellen Direct bezogen erhält jede Bode frifche Füllung 


Gg. Jos, Mohr. 
Für Bauunternehmer u. Bautechniker. 


Tom Hrn Orb. Hummelin Marktbreit wurde vaͤr die Nieder» 
lage, reip. ver Verlauf jenes allfeitig als vortrefflich anerkannten 
Staudacher Eementes und der daraus jabrizirten 
Eementiteine übe tragen. 
Ich erlande mir hiermit, folche mit dem Bemerken zu empiehlen dak von 
Eemert: Dachziegeln, 


Eement:jußboten und Trottpirfleinen, 
Eement: Ba einen und 








« Rufliichen Schlotfteinen um Cement 


Proben bei mir zur gefälligen Anficht bereit lienen, und werden darauf ein» 


gebende Beſtehungen auf das Promptefte und Pünktliejte von dem Unter: 
jeiäineten zu Fabritpreiſen ausgeführt werben, 


IB. Ehreuburg. 


Von Prof. Dr, Rau 
Neapolitanischer Haarbelsam A 30 & 48 kr, 
Mailänder Zohntinktur & 24 & 42 kr, 
Beapotitanische Schünheltsseite & 24 & 42 kr. 
Blüihenthau & 18, 30 & 54 kr. 


Ried riage kii J. S. Wrenner am Martt. 


Knaben- Damengürtel 
mit und ohne Taͤſchchen in neuer Auswahl ermpfich't 
J. Egstein, Domijiraße. 


—J Die Erdffguug meines Geſchaͤſtet ean dur — 
Fe Anzeige bringen, empfehle ich mein — 
Tager neuer Uhren jeder Gattung. 


eparafuren werden beitens und prompt vorgenommen, 


Den Herren Ubrn 


j echern empfehle ich meine Kournituren und Werkzeuge 
Dieine Webrung befindet fi, bie auf Weiteree, noch Kürkbmerbof 39. 
2 Stirgen, Adtungsvell 
3. G. Dausch. 
Gleichzeitig ſuche ich einen wohlerzogenta jungen 
zu nehmen. { 





Menften in bie Lehre 


— — — —— — — 
Für Fabriken, Maschinenbesitzer d& Bauunternehmer 
empielle ic worzüglic i i sten 9 i D 
für ard bere — ——— AU NN Raichinendi 
Gg. Ph. Wolpert, 
am Schenfhof. 
(Riederlage von Seiten une Kichtern.) 


Trud von Vonitas: Bauer in Wür.burg. 


6Grossdeutscher 


Reform-Verein. 
Samitag, den 6. ds. Mis. 
bends zeieilige Aufammentunft in 

der Sartenwirthſdaft des Hm. Week 

nn —— — de. Ri 
vnn en 7. do. 
bei —535 Witterun 

Aus 


ugaufd, Vogelsburg 
bei Volkach 
und Bufemmentanft mit auswärtigen 
Mitgliedern aud Freunden bes Reforms 
Bereines. 
Würzburg, den 5. Juni 1863, 
Dr. Edel. 


1 wa T r 

SANGER-VEREIN, 

Die hiefige verehrlie Turr gemeinb- 
bat an ihrem am 7. Juni 1863 ber 
eine Parthie auf die Zeller 
WBaldipite ftattfindender 2. Stife 
tungsfefte fämmtlihe Mitglieder des 
Sängervereins freundlichſt eingeladen, 
was den Leptern Yiemit zur Kenntuiß 


Ei der Ausſchuß. 


Liederfranz. 

Da von Seite ber verehrlichen Turms 
gemeinde zu ihrem 2. StiftungssFeft 
auf der Zeller WBaldipige Sean 
tag ben 7. die freunblige Winladung 
ergangen ift, fo madyen mir fänmtlie 
Heern Mitglieder — aufmerkfam, 

recht lreich zu betbeiligen, 
a ustchurß. 


Frohſinn. 


Sonntag, den? Juni 186) findet 
bei ganſtiger —E die Varthie nach 


Rottendorf 


hatt. Aufammenkunfi im Ecerte garten 


4,2 U 
Be Der Ausſchuß. 


Matteritoc. 


Heute Freitag Abend 





Vorftellung 
it der 
Gedächtnigkunft 
und 
MAGIE 
bon 
J. Rudigier: 
Anfang 8 Utr. 
Morgen ha 
Samstag, den 6. Juni in 
Smolensk. 


Anfang 3 Ubr. 
D- Abends = Uhr 


im Gafthaus zum 


goldnen Löwen. 
(Hiezu Beilage) 





In 


En 


* 


Beilage zu Nro. 133 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 


Befanntmachuna. 


Die freiwillige Werbung für das Linien-Militär der 


Sranffurt betreffend. 


Da es häufig vorlommt, daß ſich Fremde zum Eintritte in das biefige Militär melden, ohne 


eien Stadt 


hierzu geeignet zu 


fein, oder bie eriorberlihen Papiere verlegen zu können, fo werden anburd die Bedingungen befaunt gemacht, unter 


welhen die Aufnahme im dieſes Militär ſtatifindet 
Jider dem biefigen Staatsverband nicht Angehörige, 
1) Nic über feine Heimath Iegitimiren, 


welcher in biefige Militärbienfte treten will, muß 


2) ſich Über feinen bisherizen Aufenthalt ausweifen, und ein Leumundsjeugnig der zuftändigen Heimaths-Behörde 


vorlegen, E 
3) ein Zeugtiß berüber beibringen, 
ertheilt iſt, 


A) fofern er bereits im Mititärbienft geftanden hat, einen Abſchied oder ein Zeugniß befiten, 


dübrung während dieſes Mititärbienitek erſehen werden kann, 


daß ihm landesherrliche Erlaubniß zum Eintritt in frembe Kriegsbienfte 


aus weldem bie 


5) nad biefigen Anferberungen Priejsvienfitauglid, niet über 32 Jahre alt und unverbeiratbet fein. 


> Die Annahme erfolgt auf eine Dienfl-Kapitulation von 4 Jagren & 


Monaten gegen 300 fl. 


Han dgeld 


Von dieſem Haudgeld werden dem Manıte ſogleich bei feiner Aſſentirung 8 fl., ſodann nad) Verlauf eines Dienft- 
jahres 5 fl. und der Reft am Schluß der At/jährigen Kapitulationgzeit mit 272 fl. boar ausbejahlt. 


Der Gemeine erhält täglich an Soid, Kafernirung und 
Portion von 14/g Pfund, wird Lafernirt und emiplängt Mentur 


Menage-Zulage 19 Kreuzer, nebft einer Brod⸗ 
auf unbeftimmte Tragzeit und Armatur. 


Außerdem erhält jeder Unteroffizier und Gemeine, welcher treu und vorwurfsfrei dient, ein Dienſtalters Ehren⸗ 


zeichen, und zwar 





tiger Dienfleiftung mit 1 fl, 


„ Aöjäbriger Dienftteiftung mit 1 fl. 30 kr., 


„ 2Zöjibriger Dienftleikung mit 2 fl. 


menatliöer Zulage, welde er bei gutem WVetrogen fo lange zu beziehen hat, als er im hieſigen Mititärbienft verbleibt. 


er ohne fein Berſchulden im Dienite, 


— d, h. burch eine vor dem Feinde erhaltene Verwundung ober einen 


fonftigen, durdg feinen Dienftberuf an der Öefundheit erlittenen Schadten untauglih und erwerbsunfähig wird, Yat Ans 
fprud auf Berfegung zu ben Invaliden unter Beibehaltung feines im aftiven Dienfte äzufept bezogenen vollen Gehalts 


als Lenfion, weige er and auswärts beziehen kann, 


Nah brei mit untadelheſtein Verhalten im wirkligen Militärdienfte ausgebienten Kapitulationen ven je 41/, Jah 


ven erwirbt der freiwillig Angeworbene einen 
zur Entrichtung von Anzuatzeltern verbunden zu fein, 

Stirbt der Angemorbene im Laufe feiner Dienft:Kapitulation, 
bie zu feinem Todestag abverdiente Haudgeid. 

Frankfart a M., den 25. April 1863, 


Weinverfteigerung. 


An Dienstag den 9. d. Mts. Bormittags 10 Uhr werden 
zu Schleß Halburg von den im dertigen Keller lagernden Weinen 
12%/, Eimer 4862er Rimbacher, gemiſchtes Gewächs, 


6 = = dio, Kiesting, 
24, 5 e Halburger, gemijdhted Gemächs, 
1, . r Halburger Riesling, 

v 3 bio, Riesling, Nuslefe, 
a, 5. vw Halburger Naländer, 
Sy 5, * dto. Traminer, 


Ey Fa v dto. Rothwein, 
ber Öffentlichen Verfeinerung ausgefetzt, wozu Liebhaber eingeladen werben, 
Proben am ben Faſſern werben vor Beginn des Strichs verabreicht. 
Gaibach, den 2, Juni 1803, 
Gräfih von Schönborn’fche Domainen: Verwaltung. 


Hutber. 
Lienhart. 





Ausſchreiben. 
Am 1. d. is, wurden dahier aus einem Haufe die nachbezeichnete n Ge⸗ 
grfände getebien: 1) Fin Stück gebleichte, hauegenachte Leinwand zu 40 
Uen, 2) eine Piqu6 Dede, 3) jede Srüd Frauenhemden mit A. K gezeichnet, 
Ee wird zur Späte und Anzeige ſachdienlicher Wahrnefmungen aufgefordert. 
Würzburg am 3, Juni 1863. 
Der lul. 1. Unterſuchungorichter. 
Dr. Kur. 


Anjpruch auf das Bürgerrecht in hieſiger Stadt oder deren Gebiet, dhn 


fo erhalten deſſen geſehliche Erben das von ihm 


Kriegs Zeug A mt. 





Es iſt ein Bram und weißzcfledter 
Dachshbund zu verkaufen. 1. D. 301. 


issue ehe ie er ehe 

Es ift eine Schlafftelle an zwei 
ordentliche Arbeiter fogleih zu vers 
miethen, Nah. Exp. 


Es wirb forlsid ein Quartier 
von 3 bis 4 Simmern, elegant möb: 
lirt nebft Stellung für 2 Bierde zu, 
miethen gefuht. Näb. Erp. 


In ein gemifchtee Waarengeſchaäft 
auf bem Lande kann ein junger Mann 
aus ordentlicher Familie, mit den nöibigen 
Vorkenntniffen verjehen, in bie Lehre 
treten, oder aud ein angebenber Com: 
mis, ber in einem ähnlichen Geſchäfte 
feine Lehrzeit beftanden Hat, Engage 
ment finden. Naheres in ber Erped. 


Ein folives Mädchen von 16 bis 
18 Jahren wird bis Kiltani in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näh. i. d. Erpeb. 


Ein ſqhone⸗ Logis für einen Photos 


graphen geeignet ift zu vermiethen. 
Rip. in der Erpeb. 


Zinden: u. Erlenhol 
wirb zu kaufen geſucht. Ni. i. d. Eip. 
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Ausſchreiben. 


In der Zit vom 21. auf 22, Mai d. 286. wurden im 2. Diftrikt bahier 
nachfolgend beſchriebene Uhren entwenbet: 4) eine neue fülberne Cylinderuhr mit 
Kette von Talmigold, römiihen Ziffern, bie Müdjeite gerippt; an ber Kette, 
die mittels eins Hadens am Knopfloche eingchängt wirb, befand fi ein Uhr» 
fgläffel, der am oberm Theil mit einem farbigen Stein befegt war, außerdem 
war noch ein Meffing-Uhrislüffel mittels eines grünen Fadens an ber Kette bes 
feftigt. Als befonderes Kennzeichen wird bemerft, bag durd den Bügel ber 
Uhr eine gelbe Meſſtugnadel geſchlagen und folge auf der entgegengeſehten Seite 
Isder umgebogen war. 2) Eine filberne, [bon flark getragene Spindelugr mit 
tömifhen Ziffern, gelben Zeigern mit Meſſingketie, Doppelgehäufe von Silber; 
diefe Uhr it rüdwärts zum Anziehen eingeriähtet, iſt nicht im Gange und bes 
darf der Reparatur. Ich erfude um Spahe und Mitiheilung eines etwaigen 
Refultate. 

Wurzburg, 30. Mai 1863. 

Der k. Zte Unterfuchungsriäter, 
Eibin. 


8. d. Mts., für 8 Uhr, und an ben daraufs 
folgenden Tagen werben in dem MWohnpaufe der verlebten Margarethe Hauck 
Wutwe dahier mehrere Gold- und Silberwearen, Stand⸗ und Tafhen-Uhren, 
eine Spieluhr, Betten, Kieitungsilüde, Weikzeng, Komoden, Säränfe und ſon⸗ 
ſtige Schreinerwaaren öffentlich werfleigert. Hierzu ladet marı Strisliebhaber ein. 


Aub den 2. Juni 1863. 
Brand, Stabtvorftand. 





Am Montag den 


. 
Anzeige. 
gewerkibätigen Etäbthen am Main und der Fifens 
bahn, Eik eines Bezittsamtee, Landserichteb und Rentamtes, mit einer Staates 
unb mehreren Diftrifteftragen in Verbindung, ift ein Gaſhaus mit realer Gate 
geredhtigfeit wit ober ohne Inventar ans freier Hand zu verkaufe. 
Sowehl die Page dere als aud die Yolalifäten eignen ſich ſehr gut 
zur Betreibung einer Bädere, Näferes zw erfragen am Odfenplap Nr. 364 
über 2 Stiegen. 


Das Scheufenfchlogu.die Stadt 
Würzburg 
ım Sauernkrieg 15295, 
von Michael Müller, Priefter. 


Bürzburg, Drut und Verlag son Bonitas-Bauer. 





In einem freundlicen 








Vreis 8 kr. 








Dirie Heine Shriit giet den urfundliben Wereis, dag das jogrnennte 
Esintenihlek im ber näheren Umgebung Wärzburgs niet, wie eine alte Tra⸗ 


ditiom beiagt, von den Hauern, fondern ven dem Mürzburger StapısViertel 
Pleisade zerſtort morben jei. Kann fie, fo werige Blätter fie auch umfaßt, 
als cin nicht wertbieier Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des großen Bauern: 
kriegee aelien, Änjotern fie ein Streiflicht hf Das no fehr im Dunfeln lies 
genbe Zeirlen des Bauern Na in der Stadt Würzburg wirit, jo wird fie 
den Mürzburgerm felik ipregen, indem fie ein neues Element in ber 
Geſchichte ber Stadt verführt, 















BE — 
Sefsuntmachung. 
Zur Verpahtung der Graenxhung anf ber ärarialifhen Infel im Maine 
bei Heidingeiele wird auf 
Dienstag, den 10. Juni I. 36. Vormittags 10 Uhr 
im Lekale des unterfertigten Stadtrentamtes Termin anberaumt und Vachtlieb⸗ 
haber diezu eingeladen, 
Würzburg, den 3. Juni 1863. 
z Königl. Stadtrentamt. 


Brenner, . 








Sin Logis von 3 Zimmern mit 
übrigen Brqwemlisfeiten if an eine 
zubige Familie auf den 1. Auguft zu 
zermietben. Nib in der Erp 


Eine VBerfon, welche gut 
mit Rindern umzugeben vers 
Seht. wird aufs Ziel gefucht. 
Mab. in der Erp. 


Einige gute Ürbeiter finden je 
gleich Belhäftigung bei Schneider. 
Rehritter 
in Dettelbad 


ee 

Wenn die Perfon, welche am Sonn: 
ton im Dom ben blaufeibenen Megen: 
fchirm mitgenommen, benfelben niht 
binnen 3 Tagen in die Erpedition zu 
rüdhringt, wird fle gerichtlich belangt, 
ba ihr Name befaunt ift. 





| 
| 
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4* — 2 2, 
Für Suriften. 
Blätter f. Nechtöanwenbdund 
27 Bände mit fünntlisen Ergãnzun 
klättern nebt 3 Reg. Bänden — TE 
ſtendig — find zu verlaufen. Ra. 
in ber Erp. 2 
In der Fifcerfirage if am legten 
Dimwes ein Ranarienvogel ©“ 
gelommen. Näb.in ber Erpeb. 


Ein branee Mädchen, meldet 
techen Lan, wird auf nächte diel 
geſucht Nab in ber Exped. 








Eine gewandte Kellnerin wird 
arg guten Lohn aufs ziel Kittanı gt 


ut. Näbh. in der Erped. 


Ein fhönet Wett if au verkaufen Fr 
ehewal. Urbeitshaufe über 4 Stiegereh't 
a 

Am Mentsr früh wurde auf DW 
Btacis ein Moch, eine Wehe 
Kappe aefunden und kann bei Beriyd 
foldet Hart genen die Cinrüdunget 
bübr abarkelt werten, 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger 


Bodnzüge Bon Bamberg|R, Frankfurt , 
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Shnellig.| 44 Abende 
1.,2.3 GL 

Gourierzg. 119 Mittags 
1w2.0 

Boitzug 1.) 2% Arüp 
Voſtzua 2.) #9 Arüb 
@ilierz. 1.1118 Borım 
@üterz. 2.1005 Nadıs | 4— früh 
@üterz. 2.) 3 Nam. | 8— Üidends 


Folomnibusiahrien nad 


125 Mittags 


28 Früh 
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125 Miitage 
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Deuelbach su.— Ru — 
Kiyingen su. MH Fi= 
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Seobsjehnter Jahrgang. 
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ja Bahnzüge Vent⸗ NahBamberg 
* Sänell;g. 11015 Borm. [10° Gern 
1.2, 3.61. 






















Gotrierag.| 2W Nadm. | 285 Nachm. 
 ".1.2.6L| 
a Woltzug 4.1108 Nadıts |1155 Nachts 
Bolljug 2. 6M Abends | 640 Abends 
Güter. 1. 115 Nahm | 3— Radım. 
Güterz. 2.109 Nachts | 945 Früh 
Güter: 3. 76 früh 108 Borm. 
Bofomnibwsfahrten nah 
Nergentheim AULHML. 
fenfurt-Aub-Rötting., 
dar Warkibr, Martfirt. 31. — ER. 
Rohbtrunn · Eſſelbach bu — 1. 
uffenbeim⸗ Anebach LERNT 
Werd, »-Mitter s,sHelbelb. 6U.— MU. 





Der „Stadt und Landbote“ eriheint täglich, anker Sonntags, Nadimittage 4 Ubr; bas „Ertrasfelleifen" wöcentfid dreimal. 


Preis bekannt 


Br. 134. 


(Vom Main.) Das einfache Zurüctreten der Städfe 
und Viärkte in die Klaffe ber Landgemeinden zur Abſchütte- 
lung der Landwehrpflicht beweilt, mie ee am ber Zeit fei, 
daß dieſe Berpflihtung für die Meineren Stähle und Märkte 
aufgeheten oder doch durch eime allgemeine Umgeflaltung 
eine Sleichheit vor dem Gefehe bergeftellt werde, weshalb 
die Mäbler von ihren abgestbneten Vertretern erwarten, 
daß fie dieſe Lebentfrage bei näcfer Ständeverfemminng 
im die Hand nehmen und im Ginverfländnig mit hoher F. 
Regierung jur Zufriedenheit Aller regeln werben, Die Auf 
bebung für bie Pleineren Städte und Märkte wird ange 
ſtrebt, weil: 1) denfelben das einzige Vorrecht der Straf 
gewalt durch die Organifation genommen wurbe, dadurch 
foldhe den Landgemeinden gleich geſtellt find und bie beſſeren 
Geitäftserdnungen der magiitratihen Gemeinden nicht ale 
Borrebte, fendern als notwendige Folge ber Größe 
folder Gemeinden erſcheinen; 2) die Berpflihtung zur 
Landwehr nit mehr nach der Gemeindeverfaſſung, ſondern 
nad ber Rlaffificatien beurtheilt werden kann, wie denn 
auch bie allerhkifte Berarditung wor 14. März 1848 über 
die Finführumg der Fandiechr in der Pfalz nur die Stäwke 
mit über 500 Femilien (1, v. II. &1.) zur Weaivität teruft; 
3) die jept bestehende Ungleichheit einerfeits zwijchen dem 
Bayer dieſſeits und dem Pfälzer, andererfeits wieder zwiſchen 
dem Kleinjtädter und Landbewohner, mit ber baperifchen 
Verfoffung wicht im Einklange ficht, melde Gleichheit 
dor dem &ejehe gerantirt; 4) die Kleinftäbter auch 
= Lanpberöiferung gehören, fohin mit Recht auch jene 

efreiungen anfpreden Finnen, welche den Panbbewohnern 
zugtſtanden find und fein Grund befteht, gerabe von. ben 
Kleinſtadtern, welche meiltens aus Gerverböleuten und Tags 
löguern zufammengefegt find, die ungebeuere Steuer auf 
Nüftung, Relultion ıc. zw verlangen, während Taufende ven 
Bürgern auf dem Lande und meſſtens wehlhabende Befiper 
hievon nichts willen; 5) das zur ring diefer Laft 
bieherige einzige Austunftsmittel des Rüctritts in die Klaffe 
der Landgemeinde, den Stadtgemeinden nichts frommt, weil 
die Ruraiverfaffung biefen wegen ihrer Größe und wegen 
ben vermehrten wichtigeren Mugelegenbeiten nicht aupaßt, 
mit dem Rädtritt auch offenbar cim Küdjgritt in ber 
Entwidelung ber bürgerligen Selbftwerwaltung erfolgt, biefe 
Rüd ritte au no die Weiteren doigen heben, daß bie 
betrefienden Bezirtsämter eine größere Öejhäftslaft erhalten, 
welde bie Perfonalvermehrung und die Gtatserhöh; dei 
Staates mac) fih ziehen wird, welde Folgen alle ph 
!igen wären, wenn man den Gemeinden eine freiere Beier 
gung einräumte und für Stadichen und Märkte die Hinders 
aiffe weggafite, welche diefer Sclpfiverwaltung entgegenſtehen. 
Eventwell d. h. wenn auf gänzliche Befreiung mict, einges 
gangen werden Lönnte, werben fidh bech die Befltebungen 
= Umgeftaitung in eine zwedmäßige, gleihmäßige 
und erleiterte Bärgerbewofjnung rehtiertigen, naddem 


Anferate die Iefpaltige Zeile 3 Ir, Qrfraltige 6 fr, gröhere werben nach dem Maume berechnei 


Samstag, ben 6. Juni 1865, 


Norbert, 


einerfeit® bie milltäriſche Dienfterbnang der Linie glei 
fi nicht darchführen läßt, andererſeite bie Ausrüſtung eines 
Wehrmanns wiel zu koſtſpielig ift, was felbit im ber hohen 
Verotdnung vom 14, März 1843 über die Landwehreins 
fäprung in ber Ffalz zugegeben erfheint, wo blos Aus 
eignumpen der Wehrmänner, micht aber milttärifce Umts 
arın angesronet iſt, ein einfaches Schügenceftüm mit Büdfe 
eine hinreichende Antrüfteng für einen Bürgerfügen wäre 
und bie Gonftitnirung ven Schüßenvereinen, mit ber Ter⸗ 
pflichtung des Beiritts eines jeden Dürgere, einen weit 
befjeren Iweck hätte als das jehige Landwehrinſtitut. Hoff 
wir, daß unfere Landesvertretung ben Verfafjungej 
na vor bem Geſetze“ zur Geltung 
bringe, 


Tagesnenigkeiten, 

Se. Majeſtät der König haben zum Zwede ber Aufs 
Eringung der Koften für ben Kirchenbau in Lanbhaufen, E, 
Bezirlsamte Dillingen, die Vornahme einer Sammlung in 
fänmtiihen katholiſchen Kirchen bes Königreichs genehmigt. 

(Wärzb. Diöc.- Blatt.) 

Hr. Piarrvitar Georg Imhof von Karebach, wurbe als 
folder fAr die Pfarrei Wenigumfiadt aufgeftellt, und Hr. 
Pfarrvilar Kaspar Friedrich won Neunkirchen in gleiher 
Eigenfhaft nach Oherſchwarzach —“ 

& (Rürzb. Dide.Vlatt.) 

chwu Ki En von Unterfranken 

und Afchaffenburg ur v% 214. Quartal 1863, 
(Fortfegung.) Der Angellagte will betrunfen geweſen um 
freiwillig vom Verſuche abgeftanben fein. — Der fol, Staat 
anwalt führte bie Auklagẽ burd und beantragte eitı Siyuldig 
im Sinne des Bermeifungserfenntniffes. — Die Werlbeidte 
sung, telde in Fehr ſcherffinniger Weiſe das Verhanden⸗ 
fein einer rechtewidrigen Abſicht beſtritt ich nadjnteeifen 
fuhte, daß Wiesmann frelwillig vom Verſuche abgetanden, 
beantragte Freiſprechung, ewentuell die Annahme geminderter 
Buregmungsfähigkeit, — Die Geſchwornen erhielten? Fra⸗ 
gen: MN auf Servrechen des Berſucha ber Nothſut 2) auf 
geminderte Zar ehnungefaͤhigteit. Nach 8 Minuten: langer 
Serathung vertündigte Dr. Kaufmann Georg Hamm var 
Winterhaufen als Obmann ben Wahriprud, ber Geſchwor⸗ 
nen; ‚wehurdh, bie Srage vermeint um. ber, Angeklagte für 
xihtihuldig erklärt tourde, weranf bie 2. tage hinwegfiel, 
Wiesmann wurde hierauf vom Gerichteföfe frei efpreden 
und vom Hertu Präftdenten ſogleich im, Freiheit defekt. 


V. Gah,; Werigtepef. Präf „Appell 
vie Santa, "Bf eh } 
tätbe Horn, Ruppert, — ste 
z 7 It * 4 


Prototollführer Here 
Etantsanwalt Hr, ,2. ‚Staatsauma Bert 
mann, ir 1 


Hr. Rechteoncipiem 





tion 





ozm, Frank, Müller, Saueracker, Icnnermann, Schech, 
} ver] Gademann, Stahl, Deffauer, Schmitt und Gteib. 
— Herr Kaufnann Reimund orig warde wegen Krank: 
heit von den Berrihtungen eines Geihmernen für bie Dauer 
der gegenwärtigen Shwurgerihtögung bispenfirt. — Anz 
gelingt it Rilolaus Müller, 64 Jahre alt, Iediger Maurer 
gelele von Münfterfgwarzah, Logs. Dettelbach, wegen 
Verbrechen bes MRißbrauche zum Beiihlafe. Derfelbe ift 
nämlich beſchuldigt, im Sommer 1862 unb jpäter noch 
10—12mal die 11 Japre alte Zimmergefellentogter Mars 
garetha Zaorr von Dittelbah gefhlehtliig migeraudt zu 
haben. Die Verhandlung findet bei befchränkter Deffent- 
Tichfeit ſtatt, daher wir nicht ausführlig über die Verhand⸗ 
lung berichten wollen. — Der Angeklagte leuguet. Es find 
8 Zeugen gelawen, darunter Hr. Bejirksarjt Dr. Zinn von 
Dettelbah als Sachrerſtãndiger. (Ferti. folgt.) & 

(Biltualienmarkt.) Mutter galt heute 2425 Fr. pr 
Bir. Shmel; 29-30 kr. pr. Bie. Eier 12—13 Stüd um 
128. Das Baar junge Tauben 14—16 fr. Das Paar junge 
Sinfe if. 54 kr. bie 2 f. — fr. Das Paar junge Huh⸗ 
ner 35-42 fr. Der Bund Spargel 3—4 fr. Das Pfund 
Kirſchen 6 fr. Die Mepe Kartoffeln 16 fr. 

Auf unferem Geutigen Getreivemarkte koſtete Weizen 
19H. 15 fr. vis 21. — fr, Korn 13 I. — fr. bisidfl. 
45, Gerſte 11 fl. — fe. Bis 11 fl. 20 fr., Haber ö fl. 
18 kr. bie de, Erbſen — A. — tr. bie — fl. 
— fr. Linſen — ie — Te — ki Biden — fl. 

Zu Ehren des bier anweſenden Hen. Generalmajore 
von Hagens fand geſtern Abend ein: Reunion im Platz ſchen 
Garten ftıtt. 

Heute Vormittag wurden unter bem Borfige dee Hrn. 
Vrof. Dr. Albreuut Hr Jehann Shmitt ans Hofheim zum 
Doktor beider Reste, uns hierauf unter dem Borfiye bes 
Hrn. Prof. Dr. Nart die HH. Wild. Zimmermann aus 
Quiney in Nordamerife und Ferd Srebert son Schwalbach 
zu Dolioren ber Medizin promsoirt. 

Ja vergingener Rat ftarb dahier ber k. penf. Genes 
rallieutenant Herr Jogaun v. Damboer, Eommenthur des 
k. b. Berdienit Ordens wom bi. Michael, Ehrenkceun bes 
t. 5. Ludwig:Ordene, Großkreuz des Furfürftl. heſſ. Haus 
Dibdens vom goldenen Löwen, Ritter bes £ 8, öfter, Or 
dens ber eifernem Krone 1. Klaffe, der franz. Edrenlegion 
une des Parf. ruf. St. Mnnen Ordens 2. Elaſſe. Die 
feierliche Beerdigung findet Lünftigen Montag Abend Halb 
5 Upr vom Öterbhaufe (am Paradeplage) aus flat. 

Bis 3 Munigãhlte Kiffingen 1303 Kurgäfte, 

Schweinfurt, 5. Juni. Bei ber heute Vormittags 
vorgenommenen Wahl wwree unter zwei Bewerbern Herr 
Redtöconcipient Ernit Müller von bier ale Mehtöramg ber 
hieſtzen Stadt gemählt.| (Senf. Tgbi) 

Bei türer (Beute erfolgenden) Aukunft der griechiſchen 
Mojefläten zu Bamberg folen dieſelben von ben ftädiich.n 
Gremien im Bahnbof feierlid empfangen und begrüßt und 
Abends fol ein Zadeljugemit drei Mufilhören und eine 
Serenade denſelben dargebracht werben, 

Bayreuth, 3. Juni. Sicherem Bernchmen nad 
find alle Anftalten getroffen, daßz die ganze Strede der Oft- 
bahn von Bahreuth bie, Schwanderf ſon am 1. Dfteber 
befahren werden Tann. FR 

Die Direftion der piäljifgen Bahnen hat auf Anſuchen 
des Feſtaueſduſſee den das deutſche Turnieft im Leipzig 
befutenden Turnern eine fyahrtarermäßigung won 50 %, 
gewährt, > 

Turin, 3. Mai. Nah Nachrichten ans Neapel 
vom 27. d. wird ein großertiger Diebftahl angezeigt, ber 
Then dor geraumer Zen im dortigen königlicen Schloß 
begangen fein mußte, bed jeht erft entbedt wurde. Es 
befanden fih bafeltfi im einem Zimmer in mehreren Säräns 
ten fofibare Bretiofen im Werth von etwa 40,00) Dufati, 
welde zur Hauslapelle ber Känigin von Neapel, Maria 
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Chriſtina von Sapspen, ber Heiligen, wie fie bas Ball 
von Reapel ihrer Herjensgüte und ihres Wohlthuns halber 
nennt, gehört hatten, Die Schränke waren won hinten er 
Drogen und geleert worben, ohne bag man, ven ber Border: 
feite gefehen, auch nur das mindefte entdeden konnte Eine 
Jupentariumsaufnehme gab Beranlafjung zur Eröffnung 
der Schränke, aber, o Schreckeal von allen Monftrangen, 
Kelchen, Beden, Tellern, Leudgtern, Kreuzen und Weibge 
faͤßen aller Art fand fig keine Spur mehr ver. 

Der am 29. Mai Abends um 5 Uhr von Brighton 
abgegangen: Eifenbahnzug verunglüdte nitt weit won feinem 
Bielpuntte, der Londoner Hiktoria⸗ Statien, wobei 4 Baflıgirre 
auf ber Stelle getöbtet und 30 verwundet wurden, won 
welden legteren mehrere vorauodſichtlich nod dem Tede er 
liegen werden. Um eine eingetretene Berlpätung des Auges 
einzuhslen, hatte der Lofomotiviägrer bie Grpanfionsiraft 
des Dampfes zu einem folden Grade jteigern Laffen, daß ber 
Dampffefjel fprang, die Rafjhineraus dem Geleife gericıh 
und der Zug den Damm himadjiärzte. Die Wagen bitdeien 
bald nur einen XTrümmerhaufen. Der Petomorivfübrer war 
der erſte, welcher fein Leben verlor, zwei ansere sn.. 
gehörten einer von einer Schieübung heimtchenden Abthe 
lung ven Gardegrenadieren an. 

Dentfaiaut i 

Preußen. Bi 4. Juni. Die Stimmung it 
eine ſeyt trüse. Niemand ficht einen friedlichen — 
aus dem Labyrinth, in welches uns bie —— * 
grenzentofem Leichtfina Yinein geführt hat. Der ‚En * 
Lage macht fig in allen Kreifen geitenb und bie *28 
denen Kotporalionen räjten ſich, um Dura Aprefien * 
Refolutionen ihrer Geſiaxung einen Aasdrud zu Ben 
Geftern hatten fi die Redakteure und (ige vhümer * 
eigen großen Zeitungen verfammelt, um ſich ũdet si 
Haltung zu wereinbaren, welse jie den Ordonnanzen gezt 
üser einnehmen müfſen. Sie baren ſich üser eine Ertiänun 
vereinigt, in weicher bie Ungeiepligpfeit der otssepirten Beh 
verordnung nachgewiefen werben wird. Der — 
berjelben lautet: „Ungefidts di:jes Schritiet * 
Staats: Regierung, far beifen geſebliche © 
gründung fie bem Lande den Newris Pe 
gehlichen, verwahren wir hierdurch feierl 
unfer Mecht.“ Wir ſiad und Wemußt, niemals an = 
Untergrabuag der Grundlagen eines geordneten Siaataweſent 
ber Ketigion und ver Sililichkeit gearbeitet au haben, niet 4 
mals Angriffe und Inſinuationen gegen bie Krone gerihtd, 
niemals werberhlihe Axff unge und Darſſellungen MU N 
breitet, niemals einen sergirtenden Einflug auf die öffentlidt 
Stimmung und anf die Eittirhfert acs Bolten geil-t iR 
haben. Wir fine uns bewußt, daß wir bei jedem Bert 
nur burch das patriotiiche Bortreben geleitet worden Art, 
dem Lande nach unferem beiten Willen zu mügen.” Bi 
zeitig fand geftern eine vertr aaliche Berfammiung der Stadt: 
verorbneten flatt, in welder beihloffen wurde, in t 
heutigen öffentliigen Sipung bie Abſendung einer Deputatier 
an ben König zu beantragen, 


ZBuslamd 
Frankreich, Baris, 2. Juni. Die Nariäter 
aus Merics tauten ungünflig. Forey gebricht es an uw 
nition, umd biefer Hagt ben Marfhall Randen in ben bie 
terften Unsdrüden an. Auch beißt es, bag derſelbe bar 
Merfgall Riel erfegt werden folle. 

In Derito wirb die Page ber Srangofen jeben Taf 
kritifeger, ihr Berluft an Tebten unb Verwunteten wird du 
jedt auf 6: bie 7000 Mann veranfslagt, barunter befindet 
fi eine bebeutende Aszahl böbere Offiziere und aud der 
Seneral Vermet des Lamorinidres, dem ein Stüd eintt 
Bombe den Kopf yrridmetrerte. 


Menchken. 
Newyork, 23. Mai. General Grant jagt in 
feiner Depeihe: ec hoffe. fümmtiige konfäderirte Streitkräfte, 
die fig im Vidsburg befinden, gefangen zu nehmen, 


"8, Möperalifien haben in dem Gelechten, welche jüugf dort 
. Rattgefunden, viele Gefangene gemacht. 

Athen, 30. Mai. Die Natiomalverfammlung 
bat unter Torbehalt der Ginwiligung ber Schupmächte ber 
ſhleſſen, dem künftigen Könige ber Hellenen 12,000 Pfund 
Sterling von den an die Schuhmächie zu zahlenden Finſen 


ale Leibreute ausuwerfen. 


London, 5. Juni. „Times“ 


tokol über die Anrahme des griechiſchen Thrones durch den 
Prixzen Mithe'm wird heute im Fereign-Office unterzeichnet 


werden. 


Gaſthauſe zu Ebrach 
Berichtigung. 
4 Gas 


wurde durch cin Bei 


Terminfalender für die nächſte Woche. 
Am 8. Juni Holzverfreigerumg früb 9 Uhr im Engert ſchen 


1041 


melden: Das Bro: 


Am 9. Juni: Bmange-Berfieigerun 
des Müllers Gz. Bieber in 
ſtadt, Nahmittege 2 Uhr auf bortigem Gemeinbehaufe. 


‚Börfenbericht. 
Ratienal, fl. 500 Loofe und Erebitactien wurben au 
Eourfen verhandelt. 
ven Delang. — Nabmittage 2 Ur, 
attien 886. Fentfurt Hanau —, Natienal 71%/,,. 1860er 
Looſe 88°/, Erebitettien 2024/, Geld. 


Pegelftand ver Mains 2" über 0. 


bes Geſammtanweſeus 
rüng, Loge. Münners 


Franffurt, 5. Juni. Decker. 
höheren 
Der Umfak im Ganzen mar nicht 

Beherr. Banfe 





Mainwärme 16 Era. 





Im der Beilage zum geßtrigen DBlatte Seite 1038, 
eine Bekanntmachung 4:4 Stadtmagiſtrats, Schutt: 


ablagerung betr., obgleich beren Inſerirung abbeſtelt war, dennoch aufgemoms 
men; wir bitten das Merfchen zu eutſchuldigen und den Mbbrud als nicht ges 


ſchehen zu berragten. Die Reb. 





Auf den 1. Anguf ift eine Meganen« 
wohnung won 2 Simmern, Rüge und 
fonkizgen Erforderniſſen am eine Meine 
Danspaltung ju wermierhen. Auch iſt 
daſelbſt eim Zeiler zu vermiethen. Aäh. 


in ber Grpröitien 


Wegen Hausverkauf ift ein geräu— 
wiges Parterre⸗Logis, inmitten 
der Stadt, für einem Tapezier ober 
dergleichen Gefpäft, an eine rubige Fa⸗ 
milie bis 1 Auguſt zu vermiethen. 
Nah. in der Erp. 





_ Iwei Pfeiler: Tifeheben von 
Marnor (Koccoco) werden zu kaufen 
gefubt. Nah ib. Erped. 


2 fhön möslirte Zimmer find 1 
fogleig und 1 bis Mute dieſes Mes 
mais zu vermiethen. Näy. in ber Erp. 


Ruf ein Haus biefiger Stadt were 
den 4600 fl. aufzunehmen geſucht. 
Nähere im der Erpeo. d, Bl. 








Ir ver Semmelsgaſſe Rr. 51 iR 
ein ihdn meblirtes und ein ummäb- 
lirted Zimmer zu vermiechen. 
Im 3. D Nr. 299 ift_ein 
(dien bergerichtetes abge: 





chloſſenes ogis von A 
Zimmern nebft Zubehör bis 
zum 15 Anguſt zu vermiethen. 


Fine Varterr Wohnung von 
2 bis I Simmern, Kilde und fonttigen 
Grforserniffen wird bie zum 1. Juli 
oder Auguſt zu miethen gefucht. Räh. 
in der (ıpeb, 


Für eine folide Verfon ift eine 
Sälafftelle zu vermieiben. N. ib. Erp. 








Fine rubige Hıucdaltung ſacht fo= 
aleich eine freundlie Wohnung 
don 4 Zimmern. Briefe unter ber 
Aorefie A, €. Beforgt bie Frp. b, DI, 

Fin Logis von 4—5 Zimmern, 
mebit den übrigen Erforderniffen, wird 
fegleich ober auf ben 4. Auguſt zu 
mierhen geſacht. Näh. im 3. Difte. 
Mir. 253, Gtodengaffe, 


‚Pine nelchte Perfon, welde gut 
mit Kindern umaugehen "weh, wird 
auf fommendes Ziel Kiliani geſucht. 
NAB, in der Expeb, 





Eine Viehmagd der Futter: 
burfche wird fogleih geluht. Nah. 
im ber Erpeb. 


Im. der Theaterſtraße Nr. 75 wirb 
eine Zugeherin gefucht. I 


Im 2. Bir. Ar. 548 find ſcöne 
Hangerfenpflanzen . 


zu verfaufen. _ — 
Gin freundliches unmodlirtes Zims 
mer ift fogleic zu vermiethen. 2. D. 
Rr. 294. 

Fin goldener Uhrfchlüffel wurde 
verloren. Näb, in der Erp. 

Eine gute Still-Amme wird ges 
ſucht. NRah. in der Erp — 

Eine geübte Weißinäherin wird 
geſucht. Naͤh. in ber Erp. 


Verkauf. 

Ein noch wenig gebrauchtes, feines 
und elegantes Manapee, zmeifipig, 
ſteht zum Verkauf bei 

M.Schwed in Riffingen. 
Therefienftrage Nro. 113. 


Ein Siegelring 
mit N. &. bezeichnet, wurde verloren, 
Dem Finder eine gute Belohnung. 
Nid. in ber Erped. 
Eine Mezanen:Wohnung von 
2—3 Zimmern if bis 1. Juli oder 
Auguft zu vermietgen. 4. D. N. 195, 


Zu kaufen werden gefucht ſäm mt⸗ 
lie vor 1851 erfhienenen 
Gefesblätter 
und bas Gefepblatt von 1855/56. 
Ni. in der Exp. 








Verantwortlicer Redakteur: Fr. Brand. 


Der Ertrag einer Glagis- 
Wieſe iſt zu verpadten. 
Näh. in der Erpedition ds. 
Blattes, 

Bon heute am befinbet fich bie Werk⸗ 
ftätte des Unterzeicgnetem in ber Mugus 
flinergaffe im Haufe des Herrn Kaufe 
mans Schimmer, 


A. Bürkmaier, 


Sattlermeifter. 





im Gafihaus zur Schwane in Aub 

alle Looſe verkauft find, werben 
Diejenigen, welde noch Lane 3x ſchieben 
haben, erſucht, folge im Verlaufe ber 
wählten Wose zu fhichen, da am 
Sonntag den 14. Juni die Preise 
Bertheilung jtattfindet. 

Gran; Kapp, Gaftwirth. 


Gekauft werden 
bie deutſchen Claſſiker, wie Schiller, 
Göthe u. ſ. w., neuerer Ausgaben, 
ferner Gupfow’s Werke u. dgl, Räh. 
in der Exped. 


Mehrere tügtige Maurer finder 
gesen guten Lohn banermbe Arbeit bei 
@. Siegler, 


Manrermeifter 


Tbeilbaber - Gejuch. 
Zur größere Ausdehnung eines ſchon 
längere Jahre befiebenden, rentablen 
— in Nürnberg wird ein 

ofie mit einer Finlage von 
fl. 15,000 bis 20,000 geiudt. 

Franco Offerten beforgt die Erpeb, 
biefes Blattes unter Chiffre F. J. 
Nr. 116, 


Avis für Tischler. 
Amer tüchtige Arbeiter finden dauerube 
Belhäftigung bei 


M. Pfiſter. 
Gekauft 


werben unter ber Hand: 1 fcineres 
Tbürgeftell fammt verſchließbarer 
Thüre, dann ein ditto kleines Fenfters 

eftell, dicfes wo möglich mit Eifens 
täben verfehen. äh, im ber Erpeb, 


=: bei dem Wreis:Kegeln 
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Bichung em 1. Juli. 
HOmal fl. 410,000, 105mal fl. 30, 


sten Garantien. — Um bie Vortheile zu genichen, welche 


Die gewinnreichste Speculation 
iR die Betheiligung bei dem Kaiferl, Königl. Deſterreich ſchen 
Eiſenbahn⸗Aulehen 
wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geſtattet iſt. 


Die Hauptaewiune des Anlehens find: 24mal fl. 250,000, Timal fl. 200, 000, 103mal fl. 150,000, 
5 000, 9Onel fi. 20,000, 105mal A. 15,000, 2460 Gewinne & fi. 
5000 »is atwärts fl. 1000. — Der geringfte Preis, den mindeflens jedes Obligationeloos erzielen muß, ift 
jegt fl. 140. — Kein anderes Aulthen Bietet eine gleiche Anzaht fo großartiger Gewinne verbunden mit ben höch⸗ 
Jedermann Die Betbeiligung ermöglichen, 
belibe man fih balbigit direet an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, weiches nicht 
Biehungsliften gratis und franco vwerfendet, jondern and die Meinten Aufträge aufs prompteite ausführt. 


Stiru & Greim, Banquiers in Frankfurt a/Main. 









nur allein Pläne und 



















Aus Privatauftrag verfteigere ih am 

Mittwoch den 10. Juni l. Is. Nachmittags 3 Uhr, 
in der Haufe Difir. II, Ar. 266/267 (Ulmergafie dahier) bie unten bezelchne⸗ 
ten, zur Rodlagmaffe des Dekonomen Sebaſtian Woiz dahier, gehörigen Realis 
täten, unter deu am ber Gtrichetagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen, wozu 
ih Strideliebhaber mit dem Demerfen einlade, daß die beiden unten auigeführ: 
ten fer einzeln oder auch zufammen abgegeben werben, ferner bag bie Hälfte 
des eine bei den Käufern gegen vierprozentige Berzinfung als Hypo⸗ 
thet ſtehen bleiben fann, 

Die Realitäten fünnen täglich eingefehen werben. 

Würzburg ben 27. Mai 1869. 
Huth, k. Roter. 


Beſchreibung. 


4) Pu⸗Mx. 929 zu 89 Deptmelen Wohnhaus Diſtt. 2. Nr. 266. Dasſelbe 
umfaßt im Perterre 4 Ainmer, 2 Küchen, ein Waſchhans, Abtritt und 
eioemen Hanseingang; im erften Stode 7 Zimmer, 2 Kügen und Abs 
tritt: im zweilen Stode 7 Zimmer, 2 Küchen und Mbtritt, Im Boden 
befinden fi mehrere Kammerabtheilungen, hinter bem Haufe ein Hof 
fammt Holjheile, Stellung und Waflerleitung, unter dem Haufe ein gras 
Ber gemwölbier Keller mit Feßß mund mehrere fleimere Wprpeilungen. 

2) BER. 936 zu 61 Dezimalen Wohnhaus Diftr, 2. Mr. 267, Dasfelbe 
umfaht im Parterre 3 Zimmer, Küche, einen Stall, mehrere Kammern, 
eine Kalter, einen Brunsen und Mbtritt; im erflen Stode 4 Zimmer, 
3 Küchen und einen Abtritt; im zmeiten Gtode 6 Zimmer, 3 Küden 
und eimen Mötritt; im Bobenraume 3 Mezanenzimmer, 3 Küchen und 
mehrere Kammern, unter bem Haufe einen großen Seller und mehrere 
Meinere Abtbeilunger. In bem bei diefem Hauſe befinblien Hofe iſt 
eine Holghalle. 

3) PL-Rr. 3701 und 3701%/, zu 1 Tagwert 305 Dezimalen Ader im Ges 
lent, pwiſchen dem Rennmwegers und Neuen:Thore am Glegis, mit Klee 
und Kartoffeln beſtellt. 

4) PLN. 5412 zu 7835 Degimalen Meinberg umb Lleefelb ig Füchelein. 


— Bekanntmachung. 


Die Wittwe des Ortenacht arn Michael Ehrbar von Eiſingen beabſichtigt, 
aus dem Etldſe der von ihr verfteigerten Deſthungen ihre fämmtlihen @täus 
biger zw befriedigen, und hat der Unterfertigten mit der Regelung biejer Sache 
betraut 

Ermwaige Ferderungen gegen biefelbe mollen daher am 

itttwoch der 17. Juni 1863, früh 9 Uhr, 
im Gelöftegimmer des umtertertigten kgl Moters dahier um fo gewiffer anges 
meldet werden, als fonft bei Bereinigung biefer Sache auf folde feine Rädfiht 
genommen werben würde. 

Würzburg ben 5. Juni 1863, 

Seuffert, !. Rotar. 


Im 2, Difte. Mr. 348 iR cin möße 
lirtes Zimmer zu vermiethen, 








2 Mergen Feld in ber Nähe ver 
Stadt find zu verfaufen, Mäh, Erp 


Mergentheim. 
Eine direft wirkende 
Hochdruck⸗ Dampfmajhine 
von einer Wierbefraft von Cramer: 
Mlett aus Nürnberg, von verzäge 


licher Güte, beinaht ned neu, if und 
entbesrlich geworken und meh 


einigen 100° Kupfer = Röhren 
von verfgiebenem Durcmefjer zum 
Verkaufe ausgeieht. 

Die Badeverwaltung- 


Arbeiter-Gefud). 
Bei Unterzeichnetem finten 
2 folide Derren- um 2 
Damen- Arbeiter bau‘ 
ernve Beſchaͤftigung. 
Bad Kiſſingen bei Schub 
machermeifter 
Michael Melzer. 
Für Bäder 
find neue buchene Badtröge va · 
füriedener Gräfe zu Haben bei 
Frunz Streit 
in Sommerad. 


Ein ordentliger Junge fann I 
die Lehre treten bei Y 

J. Wachtermaier, 

Säle und Kapptamachei. 


Ein Meines gut erhaltene Pia⸗ 
mind if zu verkaufen. Nah. I. d. Eif- 


© ft ein abgefälchenee Legib 
son 5 Zimmern, Webenfammern, Keller 
abifeilung und fonftigen Bequem! 
keiten auf 1. Wuguft zu vermielhen. 
Rah in der Erp. 





J In eine diefia Reflauretion wind cin 
gewandter Kellner jegleih geluht 
Näp. in d Erprb, 


Eix freundliches Logis vn 
Zimmern x wird auf 8 Auguſt ze 
micthen gefudt. Näp, i. b. Erp. 
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Wein-Perfteigerung. 


Umwitiriber nach ber Berfleigerung ber ärarial, 1862er Hörfteiner Möfte am 
Mittwoch, den 10. Juni 1863 
Bormittags 11 Uhr 


laſſen Unterzeicgnete im Lokale bes Herrn Weber 
and dem cigenthümlicgen Weinberg (Menfhberg) zu 
Weine, nämlib: 


40 Eimer 186ler! misar: 
106 „1802er, Riesliug 


in Gebinden von circa 8 Gimern verfieigern, 

Die Weine lagern auf der Uumühle bei Aſchaffenburg und kännen bie 
Broben 3 Tage vor der Werfleigerung an ben Faſſern, fewwie and unmittelbar 
wor dem Striche im Steigerungs:Polale genommen werben. 

Die Bedingungen werden am Strichs Termine befannt gegeben, und laden 
Yerzu fremudlidit ein 

Wigaffenburg, 28. Mai 1888. 


wm „Whler? dehier ihre 
örfteim ſelbſt gejogenen 


Stenger & Gresser. 


FF. A. Voll, Drehermeister, 


— Gheerihenmfpiten it ınb 
empfiehlt fein Lager in Spazie en, umſp mit um 
one Vhotograpbieen, Stetesfope, Blefometer, doſen, Broches 
und allen in biefes Fach einſchlagenden Artikeln, 
und billig ausgeführt. 

Wäriburz im Mai 1869, 


Da das Rechnungsjabr 1862/63 bereits mehr als zur Hälfte abgelaufen 
iſt, fo erlauben wir uns die verehrten Herren Mandetare um baldige Finheb⸗ 
ung und Uskerferdung der für biefes Jahr fälligen Beiträge unferer Vereins⸗ 
mitglieder zu erfunden. 

Bärzburz, den 5. Juni 1868, 


Der Borftand des Vereins zur Beförderung des Kreis⸗ 


Reparaturen werben prompt 





Blinden: Anftifuts. 


Ausverkauf. 


Cchreibmaterialien, Portefeuilles: & 
ren, Schreibmappen, Eigarren Etuis, Brie jen, Porte: 
monaid, Motiz:, Gebet: &_Befangbüder, Albums & Hab: 
men, Bilder, Gefchäftsbücher und alle einfhlagende Artitel werden 
unter ben Fabritpreiien abneneben, 

Öerner iſt eine ganze Radeneinrichtung zu verkaufen bei 

‚X. Gresser, Eichhorngaſſe, 
vi-d-ris ber Aler· Apothele. 


(Gerchsbeim.) 
Schälholzverfteigerung. 

Mittwoch den 10. d., Vormittags 8 Uhr anfangend, 
werben in tem fürftl. Peiningen’ihen Domainen: Walk zu Gerchaheim im Diſtrikt 
—— — ſ. — Saat um Oh, 5* b& 5% 55%/, Mitt. 

ä “ — — 
näcıft —8 — a nun 

Tadiſchoftheim am 3. Juni 1863. 

Der fürfl. Leining. Rentbeamte. 

Kurz. 


SJahrmarkt:Berlegung. 


Wegen ber am 2%. vor. Mts. zur Abhaltung des Jahrmarkes dahier eins 
getretenen ungünſtigen Witterung wird diefer Matt auf 
RE Sonntag den 14. Juni d. Is. 


Rebbad, 5. Juni 1863. 


arfunage Waa⸗ 
a 





Der fürftl. Leining. Bezirksförfter 
Keuiter. 


Hagenauer, Vorſteher. 


ee 9) 
und Ball in 
Solirich 


am 14. Inni do. Irs. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
&. Bruner, 
Gaſtwirth. 


Gerbrunn. 


Sonntag den 7. Juui 
nieseufit 
und ladet ergebenit ein 
H. Windifcmanm. 





Ein ather,, leidter, vierfipiger, ger 

better Zweiſpänner mit englifen 

Botent«Aren ift zu verfanfen bei 
Aug. Bürkmauer, 


Sauttlermeifler. 


56 wird ein leiter Schraub⸗ 

fot, welder ned) gut ift, von circa 

5 bis 20 Bid. zu faufen geſucht. Näh. 
in ber Exp. 


" In einem Landſtãdtchen in ber Nähe 
von Worzburg if eine fehr gut ges 
baute, wohl erhaltene Ehaife aus 
freier Hand zu werfaufen. — Auch find 
daſelbſt verſchiedene ei the 
Werke, worunter Feigels Anatomie 
mit feinen Kupfern, ein Sfefett und 
verſchitdeae Girurgifihe Anftrumente 
gleigfalle E verkaufen. Auskunft ers 
teilt Mie Exp. d. BL. 


Für einen biefigen Gaſthof wirb ein 
Saalke Uner gejuät, der ſogleich eins 
treten Bann, .R&b. i. d. Erp. 


Solide Mädchen können das 
Weihmähen und Kleiderm⸗chen, fowie 
das Maßnehmen und Zuſchneiden im 
Zürzefter Zeit mit oder ohne Lehrgeld 
erlerren 2,D N. 281. 


Ein ſolider Küblfuhrk 
wird erg “ap — 


Ein junger Mann. der bie Ger⸗ 
berei erlernen will, kann jeht oder auch 
nah Wurf in einiger Zeit eintveten, 
NSG, in der Erpeb. 

In der Rabe von Mürzburg ift eine 
Gaftwirtbihaft mit Gartens 
Wirtbichaft wegen Familien: Bers 
hälmiffen zu werfaufen, Näheres in 
ber Erp. 





Eine mit auten Zeugniffen verfehene 
beutfhe Lehrerin (tath) wird als 
Gehilfin geſucht. Raheres in der Erp. 


Aufs Ziel Kiltani wird eine Wers 
fon, die Liebe zu Kindern bat, toh n 
Kann und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, gefngt, Raͤh. i. b. Exp, 
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Empfehlun swerthe Kochbücher, 

welde in ber dee Buch u. Runfibandlung in Würz⸗ 

burg ftets vorräthig find: 

a er 25. einzig rehtmäßige Originalanflage; 
gebunden 1 fl. 33 fr. J 

Daifenberger, Marin BD. Bollſtändiges bayriſches Kochbuch. 18. 
Auflage; gebunden 1 fl. 36 ir. 
&merich, Eufabeih, die mohlerfahrene Augsburger Möchin, oder bie 
Kunf gründlich kochen zu lernen. 3. vermehrte Wuflage. 1 fl. 12 Er. 
Flint, Marie, die perfecte Köchin. Ein Kochbuch einfah, deutlich und 
bewährt. 4. Auflage. 42 fr. 

Sauptwer, Hoflücenmeifter. Mochbuch für Haus haltungen allır 
Stände, 8. Auflage, 5 fl. 24 Ir. ß 

Beer, 3. 9., Das billigfte Mochbuch! 250 Rezepte aus beim Gebiete 
der Komkunft zum Gebrauche für ale Stände. 3. Auflage. 24 r. 

Allein, r. 5, Die Rüde; Volftändiges praftiihes Handbuch ber Kod: 
Kunſt. Entbaltend 2095 ber beiten Kochsorihrijten. 2. Ausgabe; gebunden 
Ufl. 4B tr. 

Marin, Eiijabet, Die wohlunterrichtete und ſich ſelbſt lehrende 
Köchin, 9. Auflage. 54 fr. 

Köchin, die, ohne Fehl und Tadel von Rofamunda. 45 fr. : 
bler, Marie Sufanne, Das Hausweſen nad feinen ganzen Umfarge 
dargeftellt in Briefen an eine Freundia. 4. Auflage; gebunden 2 fl. 24 fr. 

Lehmann, Auguii E. praktiſches Mechbuch für mittlere und kleine 
Haushaltungen, 1 fl. 

Lindauer Rochbuch für guten bürgerlihen und feineren Tiſch eingerichtet. 
Mit 82 Abbildungen auf 8 Kafelm. 3. Auflage. 1 fl. 48 Er. 
Löffler, Henriette, Großes Zochbuch für bärgerlige Hauspaltungen 
und aud für die feine Küche Zweite Wuflage; gebunden 1 fl. 9 fr. 
Reubrunn, Jakebine, Mein Meceptbup; Gin Schatz von 600 Rejeps 

ten für die Kochlunft und das Finmaden, i ft. 
Prato, Kath, Die ſüddeutſche Züche auf ihrem gegenwärtigen Stand: 
Punkte, für Aufängerinnen ſowie für praktiſche Köchinnen. 3. Auflage. 


2.24. 
Mödmer, Co, Praktiſches Kochbuch für bürgerliche Hausfrauen. 


fl. k 

Mottenböfer, I, Munbtog in Münden 

proftiige Anmweifung in ber feinern 
„SR. 6 Mr. 

Nübrig, Wibelmine, Praftiihee Frankfurter Mochbuch, nebit einer 
Kinleitung über richtige Ernahrung des Menſchen nad Liebig und Mole 
fort; gebunden 1 fl. 12 fr. 

&artory, I. ©., Die fhwäbifch:banerifche Küche oder neueſtes 
Augsburger Kochbuch. Onthaltend über 900 Rezepte, 2. Aufl. 1 fl. 12 fr. 

Schünemann, W., Neuehtes Frankfurter Kochbuch mit 1600 Koch— 
voririften, 6. Aufl. eleg. geb. 2 fl. 42 fr. 

Soner’s Roh: und Wirthſchaftsbuch, over: die erfagrene Hausfrau, 
25. Aufl. eleg. geb. 1 fl. 48 Ir. 

Strüf, Marianne, Fin wirtbfchaftliche® SHaus » und Lehrbuch 
—— und Töchter jeden Standes, 5. Aufi., bearbeitet von Schlipf. 
2 R. 15 fr. 

Eupp’, Semüf und Fleiſch. Fin Kochbuch für bürgerlide Haushaltun- 
gen, mit einem Anbang. 10. Auflage. 54 Fr. 

Weber's, Glie, bürgerliches Rochbuch ober der tägliche Tiſch ber 
Jeytzeit angepaßt. Ate Aufl. 1 fl. 12 fr. 

zieh Kugufte, und Gruft Marticfe, prattiiges Kochbuch für alle 
Stände. Fin unenteehrfiher Ratbgeder für Hausfrauen. 1 fl. 12 kr. 

Würzburger Rochbuch für die gewöhnliche und feinere Küche. Praktiſche 
Anmweifung zur Bereitung der verſchiedenartigſten Speiſen. Elegant gebuns 
den. 1 fl. 24 fr. 


Neue voljtändige theoretifche 
ochkunſt; elegant gebunden 





Herr Jeſerh Vögel, Wachobleicher won hier, will in feinem Anweſen 
Tiftr. 1 Re 282 einen Dampitefiel aufitelen. 

Fwaige Frinnerungen biesenen find binnen 14 Tape bei Vermeibung 
bee Aueſcluſſes und der Nitberüdfichtigung im Geſchäftozimmer des Rechts— 
ratbes Lud verzubringen. i 

Atten and Pläne liegen in der Regiſtratur zur Einſichtnahme auf. 

Bürzburg, den 4. Juni 1503. 

Der Stodtmagifirat 
1 PVürgermeifier: 
Hoptenituiter. Gros. 





Sommer-Ohrater. 


(Hutten’fher Garten.) 

Sonntag, den 7. Juni: 
5. Vorftellung i. Dupendbillet:-Wbonnem. 

1. Gaftipiel des Hrn. Denzin von 
Stadttheater zu Würzburg auf all 
pemeines Verlangen zum 2. Dale: 
Stadt und Land, ober: 
Biebbändler aus Oberöſter⸗ 
reich. Komifges Gharakterbilb mit 
Sefang in 3 Akten von Kaifer, 
Cebaftian — Serr Denzimn. 
un Uhr. Ga — Uhr. 

ontag, ben 8 Iuni: Marie, 

Die Tochter des Negiments. 
Vaudeville in 4 Alten, 


Anfang 8 Uhr. Caſſaöffnung 5 Uhr. 


20-30 Pflafterergefellen 
fingen fofert bis über den Dinter 
bauernde Arbeit gegew ausgejeiduele 
Bezahlung bei 

Gebrüder Fritz, 
Blafterermeifter 
in Bretten, Gogh. Baben. 


Eine Einderlofe Familie ſucht aufs 
Ziel ein Dienſtmädchen, bus ed: 
was toden und mähen kanu. Nah. 
in ber Erp. 


Eine Blumenftellage, greße 
Leiter (für Tünder geeianet), Tapes 
ierleiter, Waflerftücht, Wafı 
erftänder un» Turn; Mech fin 
zu verkaufen. Mb. in ber Erp. 
Zelkatsshein era Meile ARTE 


Ein Eommis (Iiraclit) wird ir 
einem Hiefigen Waarenzeſchaft geſecht. 
Dfferten bejorgt die Exped. d. BI 


Gin febö Ihre alter, gut dreffirter 
Sübnerbund, m. ©., ik billig zu 
verfaufen Mäh. in der Frp. 

Rei Gutebefiper Anton rnolb in 
Hundebah, Bolt Honnland, find ? Stüd 
einjährige Fafelochfen 
Adter Sheinielder Rage (erbfengelb) 

zu verkaufen 


Gin guter Siehbarmonitar 


Spieler mit Begleitung von 
Gnitarre wird ea. no. Er. 








“Ein gutes Bürgergewebr wird 
E kaufen gefuht im 4. Diftr. Sr. 274, 
aberögefle. 


Eine Angeherin wird ſogleich ger 
fat. 2. Dir. Nr. 502. 


A Morgen fsöner Monatötlee 
in ber NMäse des Burfardertberes iſt 
zu verfaufen. Näb. in der Erp. 


Anzeige. 
Glacd:Bandfchube von jeder 
Farbe werden auf das ſchönſte ohne 
Geruch gewaſchen und men aufglacirt 
per Baar 5 fr. 2. Difte. Nr. 252'/, 
Waulkartsgage (Eingang ber Sands 
gaſſe), über 2 Stiegen. 
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und Schwiegervater 


Bifgofsgeim v. d. Rh. and Männerftebt, am 1. Juni 1863. 





Einladung zur Subfeiption 


auf bas 


geographiih-fatiftifhe Hand-Lerilon 
Königreich Bayern, 


von 
3. V. Grübel, 
Regierungsfunftionär in Würzburg. 

Da in Folge der neuen Organiſation die bisher benüßten ſtatiſtiſhen Werke 
in feiner Beije mehr genügen, wird vorbezeichnetes Lerikon ſich nicht nur Aberall 
als Beoüifnig, fondern imöhelondere als zwedmäßiges Hilfsmittel erwelfen, ha 
dasjel.e neben einer vellftändigen Ueberfiht ber Eintheilung bes 
Königreichs und ber genauen Angabe bei jrbem eingelmen Dite, zu wel 
dem Berirksamte, Yandgerihte und Dezirksgerichte — ge 
hört, ven Poſtbeſtellbezirk nacweiſt Bei tem fih immer mehr verbreis 
terden Britfvertehr iſt ee fc das carrefpendirende Publikam gewiß won gres 
gem Werche, die Koſtbeſtellbezirke genam zu keunen, — benn eine ge 
naue Modreife iſt eine weientlice Bedingung für bie richtige und [hnelifte 
Erp:dition, zumal bei den im Königteiche fo vielfach wortomnenden gleidr 
lautenden Ortsnamen. In dieſer Hinfigt wird baber dieſes Lerilon als 
ein willfommenes Hilfsmittel erfcheinen und deſſen Werth gegenüber amderen 
ähnliden Me.ten fi augenfällig erhöhen. 

Bon dem ganzen Wrke, welches in 9 Lieferungen und zivar vellftänbig bie 
Anfangs Juli d...I6. erfheint, fönnen die erfhienenen 6 Lieferungen & 18 Er. 
burg alle Aubsandiusgen beiogen werben 


Jeder Til. Herr Subferibent erhält eine Meberfichte: 


Parte der neuen Gintheilung des Kreifed Unterfranten und Aſchaf-⸗ 


fenburg als Gratis: Beilage. 
&. Srnber’s Suchbdig. in Würzburg, Sterugafje 169. 


Bere Yusfchreiben. 


Durch rehtefräiti,es Grfenutnig des E Berirkögerihte Würzburg vom 27, 
Jannar 1. 36. wurde der Gifenvahnarbeiter Rudolph Weber aus Säleif in 
In Defterreih, wiedt beim Gifenbahnbau zw Heidingefeid beiaäftigt, wegen 
Vergegen® der Unterfäplagung in eine gweimonatiiche Gefängnipfirafe und in 
bie Kojten weruriheilt Hasen ber bermalige Mufenthaltsort des genannten 
BVeber unbelannt ift, fo wird bebufß feiner Qabhaftmerdung hiemit Gpähe ver» 
fügt und an alle Gerichte und Bolizeibehörben das Erſuchen geftellt, deuſelben 
tw Betretungsfalle im bie biedgeritlihe Frohnwefte einliefern zu laffen. 

Bürzburg, am 21. Dat 1863. 

Rönigliches Bezirksgericht. 
Büttner. Deßler. 

Etwaige Forderungen am den Macief der zu Würzburg verforbenen Ies 

digen Runigundı Mugufte Döring von bier find 

Dienstag den 16. d. Mts. Vormittags 
dahier bei Bermeidung ber Nihtberädfihtigung bei Bertheilung ber Raſſa ans 
sumelden und eventuell nadzuim:ifen, 

Saqhthlid, am 2. Jui 1868, 


Königliches Landgericht. 


Rebpan. 
Huber, Uf. 
Arneth. 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden freunden und Verwandten zeigen wir an, daß uns umfer geliebter Bater, Große 


Jacob Maurer, 


Bürger und Färbermeifter in Bifchofsheim v. d. Nhön, 
geboren am 8. Eeptember 1787 zu Schaffpaufen in ber Schweiz, darch ben Tod entriffen wurbe, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





reundſchaft. 
ontag, ben 8 d. Ms. 
Besprechung 
und ai * Hrn. Mitglieder um 
lreiche Betheiligung 
a Beittelierze usſchuß. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Sonntag den 7. 
grosse Harmoniemusik. 


Zalavera. 


Morgen, Sonntag 
Harmeniemusik. 





Schneidersteller 


vor dem Neutbor 
Andet Montag, ben 8. da Mis. 
fowie jeden bareuffelgenden Montag 
gutbefegte _ 
Harmoniemuſik 
von einer —— der k. 
9. Infant.dtegimento Muſik 


ſtatt, wozu ergebenit eingeladen wird 


Fuhrmann Andreas Ott von 
Dr nd a.d. Zauber führt 
jeden Samſtag nad; Würzburg und 
Abenb 8 Uhr zuräd. Br übernimmt 
bereitwillig grachtgüter, Möbel 
und Paquete zur Beförderung unter 
Zuſicherung biliger- und reeler Gedie ⸗ 








mung Logirt im Wittels⸗ 
bacher of. 

uter. wird verjepft hei Baltin 
Host, ein in € rbrunn. 


Eine tuchtige Möchin wird ſoſort 
gegen guten Zehn in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näh. in ber Erp. 

Ein Logis von 2—3 Zimmern 
und Zugehör, im 4. Diſtr, wird zu 
mieihen gefudt. NA. in ker Erp. 


Eine zweerläffige Werfon wird fos 


Ks Hr einen Monatsbienft geſucht. 
y. in ber Erp. 


Gefiorben. 

Ich. d. Dambser, penf. 8. Generals 
Lieutenant, 4.2 M. a. — Lubm 
Kollmar, Buqhbinder von hier, 28 I, 
10 R. a. 











—— 






en EEE u Ein goſdenet — 
Geschäfts-Em ung Armreif 
Nachdem mir von hober kgl. Regierung die Bewilligung zur Er- i wurde Sonntag Früh in 


EX richtung einer 
Buchdrutkerei der Hähe des Airch 
hofs oder in demfelben 


h estheilt worden ist, so erlanbe ich mir, mich einem boben Adel, 
"% sümmtlichen Geriehts- und Gemeindebehörden, den kgl. ete. verloren. Man bittet 
um nückgabe gegen gute 


f Forst-, Pfarr- und Rentämtern, dann dem Herren Aerzten, 
Anwälten und Notaren, sowie insbesondere der Goschäfts- und 
R Handelswelt nebst sonttigem geehrten Publikum zu hochgeneigten * 
zit dem Reifügen ergebenst zu empfehlen, dass alie in Belohnung in der Er- 
FE) mein Fach einschlagende Arbeiten bei mir, der ich mein Geschäft 24% { 
mit ganz neuen Lettern eingerichtet habe, auf das Prompteste pedition d. 56 attes. 
und Reelete aurgeführt werden. ® — 





Hochachtungsvollst 3 * 
J. B. Fleischmann, Buchdrucker, & Aumühle. 
1. D. Nr, 409, ehem Dampfschifffahrts-Direktions-Gebäude. wis 
VELSRLLERET Saeee grosse Blech-Husik 
“ ” . — — Matt, wozu ergebenſt einlabet 
Canspee, (auseuse. Fantenils, Stühle eic., U Geil, _ 
ſeht ſolid umd geſchnackooll gearbeitet, empfeblt Morgen wicer 
‚ Gerster, Tapezier, Bo 
(Büttnersgaffe, Ede ber Gloceng aſſe.) PEN Awürftchen 
m — — — — = gBocdwürfte 
Beite abgelagerte Cigarren empfiehlt er 
F. A. Voll, Drehermeifter. Adelengane. _ 
2 1 Fr 1 4 * — — — 
te Die der kit. Jungfrau Maria mit dem Rip Yuudwi Mn Bau ch’s 
3. S. Brenner am Narkt. ee 
Deine Stürkfabrif mern 
16 
’ [1 9, Infanterie-Hegiments 
EN j ri * 28* een Bein. 
aus dreiftöcigem, fehr vortheilhaft dahier gelegenem Wabrik- Anfang 3 Ahr. 
eenik, ein 


and Wohngebäude mit anſioßenden, fchönen Gartenanlagen Hiegu ladet erg 

beſtehend, gerichtlich zu fl. 12,000 geichäst, im Betrieb be a ee 

findlich und nachweisbar einen Reingewinn ven 12 Prozent Schöne Mainaus t. 

Be abwerfend werde ich mit allem Zubehör lant Inventar Morgen Sonntag, den 7. Jul 
amilienverhältniffe wegen s nutbefegte ſit 

‚Montag den 22. Juni Vormittags 10 Uhr men gran we. 

im En zum Moudſchein bier an den Meiftbietenden Mit. Troll. 

verfleigern. Mit Vergnügen bin ic dabei bereit, Einficht , 

des Ganzen, ſowie der Geſchäftsbücher und allen nöthigen B undschub' 

Mittheilungen über Fabrikation ſelbſt und Betrieb zu geben. 8 Weinwirtbfchaft. 

Ausbach. F. X. Mayer. onntag Abend 9 Uhr 


ss Vorftellung 
Werſiſches Infekten Pulver siert 

mr pe eig von  Zuiekten Zäufen, Ameifen, Gedächtnißkunſt 
otten, Schaben, Schwaben :c. ıt nur alcın ächt ju haben kei MA 8 IE 


Franz Schmidt, von 
5. Diftrift, Zellerftrage. 
Höhn'ierr. Pelse kell Berloren gegangen eine geldene J. Rudig Rudigi en 
OHR ſher SenÄe er, Borfectnadel (einen Jagbhurd.hgre Fräufif G bau: ereill, 
j ; . % er Gartenbau: 
Sonntag, den 7. Juni ellend) und eine filberne Vrille. drgen, ken 7 , frih 10 Uhr 


Dem ehrlichen Finder eine Dre: 
* jem ; N gute Cigung im Gefandtenbau. s 
Darmoniemufik Iohnang i. d. Exp. Der Ausichuf- 
—___ 





Drud von Bonitad:Baner in Würjburg. 


ürzburger 





Bahnzlige Bon Bamberg Rt. — 











Alias | Abdende | 49 Abends 

Sereng. KR mM 2 
Ai tage 129 Mittags Er 

1u An nr a 2 
Voftzun 1.) 2U6 rag | 280 Kraih 
Boftzug 2. 9 Arüb | Bo Krüb 
@ürerz. 1.11'% Borm. |1225 Binapsl 
@üterz, 2.104 Nahe | 4— Früh 
Gerz. 2.) 38 Nachım. | 5— Adımbs 


Vofemnitusiahrten ms 
Arnleir 


Biiojop.Geidelder; 4 GO M. &. ae 
Desielbadı su—_ Ru — 
Kidingen sU — M # 
Riyingen:Neuftabt in mR 
Kipingen- Reufes 6u. — um, 


Sitadt und 


Sedbszehnter Jahrgang. 


Sandbote; 













| * Bahnzlae Vongrantfurt Nach Bamberg 
Ss Fr > Shnehja. 1101-Borm.iı |10® Born, + 
** 12 act. 





2 Nachm. 


11155 Nadte 
60 Abende 
3— Rahm. 


Geurlern.| 20 Nachm, 
1, EL! 


2 Tohgug 1.116 Nachts 
a Poitzug 2. 6® Abends 
Shüiters. 1. 119 Nadım 
Shterz. 2. 108 Nades 1 38 Früh 
Bd @üterz. 3, 740 Fruh 10 Boem. 
— Poſtomnibuefahrten nah 
Merdenthein Au 
E Oxpieniuri Anb · RAuiug 4 
darın Rarlibt, Marti. IN. — MR, 
in: @iielbarg SL-nH, 
Wfenbehn-Ünshath BSEHMU 
BerhMikeracheibelb: U. — RM 














Der „Stade und Bandbote* erfdeint täglih, aufer Saunsags, Nahmittags 4 Uhr; das „rtracielleifen” wöchentlich dreimal. 
Preis bekannt. Inſerate die Iefpaltige Zeile I tr, 2ripaltige 6 fr, größere werben nah dem Maume berednet. . 


Br. 135. 


RKenefies. 


Kopenhagen, 5. Juni. Das Abendblatt ber 
„Berlingicen Zeitung* meldet offiziell, daß ber König mer: 
gen Mittag die griegiftge Deputetion in feierliher Audienz 
"empfangen wird; darauf wird fie Prinz Wilhelm im Pas 
lais feined Vaters empfangen. — Die Grundgefehfeier wurbe 
heute durch einen großen Feſtzug Eegangen; die Rede des 
Königs erregte gregen Jubel. 

Zonden, 5. Juni. In ber heutigen dritten Eons 
ferenzligung wezüglic der griec iſchen Angelegenheit wurden 
die Sluproiskolle unterzeionet, nachdern die Einwilligung 
des Königs von Dinemark zur Thronbeſteigung des Prins 
zen Wilpelm eingetroffen war. 

Danzig, 5. Juni Die „Danziger Zig.* berich⸗ 
tet: Der Rrompring und bie Kronpringeffin haben heute 
Nach mittag das Raıhbans beſucht. Magiftrat und Stadt» 
verordnete waren anmefend. Oberkärgermeiiter 9. Winter 
führte das Wort und gab ber Ereude Auedruck, welche die 
Anmelenheit des Paares verurfacht, aber zugleich au dem 
Säanerz darüber, daß bieWerbältniffe ee nicht möglich mes 
Sen, diefe Freode in lantenn Jubel erſchaden zu laſſen. Er 
ſptach ven den Gefinnungen unverbrühlicher Treue, die in 
der Dürgerjchaft herrſchen, und meinte, daß biefe nicht beſ⸗ 
fer zu berkätigen felen, al® darch die von Briten ber Bürs 
geriseft dem Geſed zu beobachtende Treme. In feiner Ant 
wort danft der Kronprinz für die auegeſprochenen Gefins 
nungen, freut ſich bes Wiederfiadens v. Winter als eines 
alten Belannten von früher bewährter Thätigfeit und fagt: 
ud ic betlage, daß ich gm einer Zeit herkommen wußte, 
in welcher zwilchen „NRepierung und Bell ein Lermärfnig 
eingetreten, was mid im hohem Grabe Aberraicht hat. Von 
den Verorbnungen, welche dazu geführt haben, Yabe id 
nie gewußt, denn ich wär abweienb; ich Habe keinen 
Theil am dem Rutfelägen ybait, welde dieſen Zuſtaud 
dervorbrachten.“ Aber wir Alle, und ie, ker ich die lan⸗ 
deardietlichen Geſinnuugen des Könige am beflen denne, 
am weiſten, haben bie Amerfit, baß Preußen unter bem 

weß Könige ber Größe fider entgegengeht, bie ihm 
von der Lorſehung beftimmt ift. 

Berlin, 6 Juni. Den Berlegerm ber fee pres 
tefilrenden Zeitungen ıR and Anlaß ihrer Rechteverwahrung 
dom 5, eine Verwarnung ertheilt worden — „wegen Ent 
Relung der Tatjahen, gehäffiger Darftellung, Erregung von 
Daß und Hnreizung zum Ungehorfam gegen die Obrigteit“ 
— und „wegen her Sefammihaltung,* 

Berlin, 6. Juni. Die. „Rat Ztg.“ meldet aus 
Barfgam vom 4. d.: Die bei denn hregnleihnamsfeft 
Aabliae Prageffion, welde von 50,000 Menicen befugt war, 
{in ber größten Ruhe verlaufen, tucher Woliel ned Wis 
U war zw fehen, weil die Ratiomalsegierung fid für dem 


Montag, den 8. Juni 1863, 


Medardus. 


ruhigen Merlauf verkürgt hatte. — Der Generalprokurator 


Woloweti ift verhaftet. 


— — nn — — 
Kagesuerigfetrem J 

In Münden wird im Laufe ver künftigen Univer— 
fläteSertfiferien, und zwar beginnend am 40. Auguſt, 
ein Anweiſungelurſus für Turnſehrer und folder Lehrer ' 
und 2ehramtsleandibaten abgehalten werben, melde fi 
feinerzeit mit dem Turmunterricht befallen wollen. 

Bermöge eines nun auch zwiſchen ber baheriſchen und 
badiſchen Regierung getroffenen Urbereinfommens werden 
vom 1. b. an bie auf Weiteres die Staatsangebörigen bes 
anderen Kontrahenten ben eigenen Gtäätsangebörigen im 
Bezug auf den gefegligen Ehup ber Waarenbeztichnungen 
gleihgeftellt und gleich behandelt. * 

Die Einzahlungen auf das ‚von ber bayeriſchen Hypo⸗ 
thefen: und Wedgjelbant kürzlich - erſt ausgeihrichene 4%, 
Anlchen baben die Summe von 3 Millionen Gulben erreict. 
Da das Bedürfnig des jehigen Dankgeſchafts hiemit volle 
frändig gededt ift, fo werben weitere Einzahlungen und Bors 
merlungen nicht mehr angenemmen, 

Das Schweinf. Tgbl. ſchreibt: Aus puter- Quelle iſt 
uns die Nachricht zugegangen, bak umter ben Eiſenbahn⸗ 
linien, welde von ber GereralDireltion der Verlehrs⸗ 
Anfalten in Ausfiht genommen find und ben, Kammern 
dorgelegt werden, auch jene von Schweinfurt über Kiffins 
gen nah Meiningen ſich befindet. i 

& gerichtöfigung von linterfranfen 
und A Wehenburg fur das 18. Quartal 1863, 
(bertiane.) Nikolaus Diüller hat gerade feinen getrübten 

umund; 1829 wurde eine Unterfugung wegen ausgezeich⸗ 
meten Diebſtahla gegen ihn eingeftellt, 1850 wurde er megen 
gen an vom tgl. Landgerichte Detteibach 
mit 48 Stunden Ärreſt beftraft, Durch Zeuginuen. wird 
dargetfan, daß er ſchon in früheren Jahren Kinder ges 
ſchlechtlich mißbrauchte gegen bad Geſchenk eines Kreuzers 
oder halben Kreuzers. — Der al, Staatsanwalt führte 
die Anklage durch und beantragte ein Schulbig im Sinne 
des Verweifungeerkenntniffes. — Die —— — 
bie Giaubwärdigkeit ber unbeeidigt vernommenen Margas 
retha Kuoır y arm — Die Geſchwornen erhielten 
eine Frage auf —— Mißbrauqe zum Beiſchlafe, 
melde dieſelben nach 5 Minuten langer Serathung durch 
Hrn. Delonomen Frank von Kitzingen als Obmantt be⸗ 
jeften. — Urtkeil: 5 Jahre Zuchthaue; die Bertheidigung 
hatte 4 Jahre beantragt. ak: RISEE ß 

Unter ben in ben lehten Tagen in Fiſſingen anptlang«, 
ten Kurgäften befindet ſich aud Se. Tal, Heh. ber So 
herzeg von Medienburg: Strelik, 


Zr Militärfpitale zw Nürnberg fach biefer Tage ein 
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Soldat vom 14. kgl. Inf.:Regiment nah nur 2tägiger 
Krankheit in Felge eines Fliegenſtiches. Derſelbe wurde 
von einer Fliege auf die Lippe geſtochen. worauf fih alsbald 
eine Geſchwulft einfellte, bie den Kopf zur Unfärmlickeit 
entftekte und den ſchnellen Tod zur Folge hatte. 

Mänden, 5. Juni, Heute Vormittag find die Er 
Udrungen ber SZollvereinsftaaten über die öſterreichiſchen 
Vropofitionen in der General» Zollfonferenz übergeben 
worben. 

Landbau. Am Pfingfimontag erfälugen zwei Mit 
glieder des Sefangsereins zu Impflingen ihren Bereinsdiener 
vor feiner Wohnung, weil er fih migliebig fiber fie geiußert 
Habe. Die Beſchuldigten find verhaftet. 

Beihäftsleute, welhe aus Berlin kommen, entwerfen 
das traurigite Bild von der Lage der dortigen Geſchäfts— 
welt. Alle Geſckäfte ftoden, Niemand kauft, Niemand 
beftellt, weil man nicht jicher ift, ob nicht über Nacht ein 

aatserjhütterndes Creignip hereinbricht. Die geheime 

oligei entwicelt eine Thaͤtigkeit, daß man in öffentlichen 

ajthäufern zu Berlin über Politik und über die preußis 
sm a nur mit der allergrößten Borficht zu pres 

wagt. 

Stuttgart,ed. Fıni. Nah hier eingetroffener 
telegraphiſchet Depeche aus Rottweil find heute früb um 
8 Uhr die vier vom Schwurgerichtshof dafelbft wegen im 
Eomplott verübten Cameradenmords zum Tode verurtheils 
ten italieniſchen Eifenbahnarbeiter mit dem Fallbeil vom 
Leben zum Tode gebradt worden. Sie jtarben gefaht 
und reumüibig. Der gange Act mit bem vier Verbrechern 
nahm fünfzig Minuten in Anſpruch. 

Brüffel, 5. Juni. Geitern bat zu’ Span ein Pi— 
ſtelenduell zwilhen dem Grafen Sigismund Wielopelati 
und bem Grafen Granicdi ftattgefunden, Ueber ben Muss 
gung befielben it no nichts Räheres befannt. 


Dentfihland. 

Preußen. Die „Sübd. Ztg.* fhreibt: Die Okwmoyhi⸗ 
rung bes Prefgefepes hat bie Stimmung in Berlin furcht⸗ 
bar verbittert. Der König fol Mitte Juni im Marlebab 
wit wem Keifer von Deſterreich zufammentreffen. Preußen 
steht zu Frantreih und England auf fs gefpanntem Hupe, 
daß bie Gefandten in London und Paris um Enthebung 
von ihren peinlichen Boften gebeten haben. In Berlin wer 
den neue Oftrsyirungen erwartet. Die Stimmung in Rheins 
greußen fell fo fein, ſelbſt im Militär, dag man an eine 
Trennung von dem „Preuß“ denkt, ſelbſt auf bie Gefahr 
Hin, „von Franzoſen regiert zu werben.“ 

Guslandb. 

Frankreich. Baris, 5. Juni. Man ſpricht be 
reito won einem Minifterrechfel, weldgen ber Huefall der 
Bahlen zur Folge haben könnte. Ein liberale Minifterium 
foll nicht ohne 2 fein. — Die „Ration” ſchimpft 
in den gröhften Ausbrüden über bie Parifer Wähler, . B.: 
Die Kühbauern gaben bei der Wahl Pelletans ben Aus 
flag gegeben. — Der Kaifer ift nah Fontainebleau abs 
24 und brütet bort einige Tage allein; die Feſtlichteiten 
unb Ginlabungen beginnen erft fpäter. 

Baris, 6, Yun. Der ‚France“ iſt eine ungemein wide 
tige Nachricht aus Amerifa aupegengen. Ee hat biefee 
Biett in Erfahrung gebracht, bag General Dante, welder 
den Oberbefehl in Nem: Orleans hat, fih einer Quantität 
von mehr als wel Millionen Ballen Baumwolle bemäs 
tigt Bat, deren balb in Gurapa erwartete Ankunft eine wer 
nigftene theilweife Aufnahme der Mrbeit in ben Diftriften 
der Baummeollen: Jubuftrie mögliganagen wird, Die „Krance* 
weig aus figerer Quelle, ba bie englifggen Fabrikanten in 
diefer Hoffnung [hen ihre Werdereitungen treffen. 

Außland und Polen. Warſchau, 2. Juni, 
Deute mar bed Großfürften Namenstag, dech war bie 
Öffentlige Unfündigung deſſelben in ben Kann diesmal 
unterblichen. Die perfönlige Gereiztpeit des Groffürften 


egen bie © Dürgerfhait gibt fig ſtets offener kund. 

trend —* Kurzem erſt einen augeſehenen Raufmanz 
arretiren ließ, der ihm zu grüßen unterlaflen, wurben geftern 
auf feinen Winf drei Damen auf der Krakaner Vorſtadt 
arretirt, von denen eine eine Notenrolle in der Hand hielt, 
Die erfgredten Damen waren bald von einer großen Mens 
fhenmenge umgeben, bod bie Polizei führte fie zum Kom- 
wifjär ab, me fie ein Vrotokoll zu beſte hen hatten. 


er Gerichte hof: Prafibent 
Schwurgericht. VI. Fall. töhof: Vta 

t. en Laubmann; Beifiger die HI. 
Feiitererigterätte Horn, Ruppert, Bruber, Bezirksafiefior 
Weigel; Protstolführer Hr. Berirköger.Hcceffit Neuland; 
Staatsanwalt Hr. Staatsenwalte-Subft. Braun; Bertfeis 
biger bie HH. Rechtokonzipienten Richter, Sander und Hunds 
riffer; Gelgworne die HH. Zimmermann, Rügamer, Mel⸗ 
bert, Steib, Sauerader, Mauer, Fries, Foͤrtſch Reinharb, 
Stahl, Langmantel und Kirchner; Ergäuzungegeläworner 
Hr. Hama. — Angeklagt find Philipp Mann, 42 Jahre 
alt, lediger Gärtner von Mittelfinn, Andreas Bernhard, 
20 Jahre alt, led. Schneibergefelle von Marbah, Langer. 
Ebern, und Eva Häder, 49 I alt, eb. Taglögnerin von 
Burggrumbah, Zuhälterim des Philipp Mann, wegen Dieb» 
fragte und Hehlerei. Philipp Mann und Ardreas Bern: 
hard find mämlih eines Verbrechens des Wiebftahls beſchul⸗ 
bigt, indem beide, nachdem fie bereits Berbregensftrafen 
wegen Diebſtahls erlitten, in der Naht vom 47. auf ven 
18. Dezember 1862 in verabredeter —* aus dem 
ewaltſam aufgeſprengtea Kleidetrladen des Sqthnel derme lſter⸗ 
atob Dium zu Burgpreppach Waaren und Effekten im 
Werte von 300 fl. entwendeten; Mann ift ferner einet 
Vergehens des Diebſtahls befhuldigt, indem er aus ber 
unverfgloffenen Scheuet bes Schuhmachers Felir Walter zu 
Mahlhauſen in der Naht vom 5. anf ben 6. Begember 





41562 einen Schublarren im Werthe won A fl. emtmenbete; 7 
‚ Bernhard ift ferner eines Bergehens des Dichftehle beſch al⸗ 


bigt, indem er am 19. Deſember 1862 aus dem under 
ſcloſſenen Haufe des Schmichmeifters Joſ. Rüdel ju Sp 
manneborf einen Regenſchirm im Werthe von 2 fl. end 
wendete; Eva Häder ift bes Bergehens ber Hehlerei bes 
fuldigt, indem fie die von Mann und Bernhard geftohle 
nen Begenftände, wiſſend, baß biefelben entwendet watch, 
im ihrem Haufe aufnapm und theilmeife im hiefigen Leif 
Haufe werfegte. — Die Angeflagten find vollſtänbig gekäns 
dig Es find 27 Zeugen geladen, (Fortf. folgt.) 


At — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 6. Juni 1863. 

Waijen 20 fi. 11 Mr, Kern 13 fl. 43 tr., Gerſte II fl 
43 ir, Hader 6 fl 27 ir, Erbſen — fi. — kr., Linfen 
— fl — fr, Biden — fl. — fr. — Demnad gegen lehtt 
Söraune Waijen um 5 fr, Korn 12 fr. und Habet 
3 fr. geftiegen. 939 Schill. Umfapfumme 13984 fl. 13 fr. 


Terminkalender für diefe Woche. 

Um 10. Juni: Schlußhandlung im Goncurfe bes Vaͤchters 
Andr. Digm von Waldbrunn früp 9 Uhr beim Eel 
Ber: Ger. Würzburg. — Stamm u. DrennholjBerfch 
gerung früh 9 Uhr zw Kittelſteinach. 


Börieuberist. Frautfart, 5. Jani. Decker. 
Rational und fl. 500 Looſe wurden zu höheren Ceurſen der» 
handelt. Die meiiten anderen Effekten Yei fillem Geldäft 
preishaltend. — Raqh mittage Upr. Seftert. Dal» 
aftien 836, freuffurt-Hanau — Matisnal 714/, 18608 
Looſe B3%/,. Erehitektien 202 Gelb, 


Vegeliand n.4 Ratns 2” über 0. 
Mainwärme 16 Grab. 
Berantwortliger Rebatteur: Fr. Braub. 


— — 
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In der Bonitas:WBanuer'ichen Verlagsbend: 
lung, Buch: und Steindruderei in Würzburg find 


vorrätbig zu haben: 


Tarregister Lit. A. für die kgl. Notare, 
5 Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 


„ Lit, €. für die kgl. 
Lit, D, für die kgl. Bezirksämter, 
„ Lit. B. für die kgl. 


” 


Bezirksgeriehte, 


Rentämter, 


Bamberg. 


Meinen neueingerichteten Gafthof zu den „Drei 


Kronen“ in Bamberg, erlaube i 


mir geehrten Herr⸗ 


fchaften und Gefchäftsreifenden zu empfehlen (freundliche 


Zimmer, befcheivene Preife). 


Schmitt. 


Difte. IV Nr. 102 anf der Nembaufrage über 2 Stiegen werben 
Mittwoch den 10. Juni I. I. Nachmittags 2 Uhr 
derſchiedene Mobilien, als: Ramapee, Stühle, Tiſche, Kommede, Schränke, Spie ⸗ 
gel aud ſonſtiges Hausgerüthe, ferner eine Perthie Bücher, leptere in Bauſch 
and Bogen, Iffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 

ſteigert, wozu Kanfeluftige eingeladen werben. 





Bekanntmachung. 


Migael Paul Schneider von Geroda Acht unter Euratel des Sebaſtian 
Sellner von da und kann ohne deſſen Buftimmung feine läfigen Verträge 


eingehen. 
Brüdenau, ben 2. Juni 1863. 


Königliches Landgericht. 
Röhrig, or. 


Bohlig. 
e. Eifer. 





Jahrmarkt⸗Verlegung. 


Wegen ber am 25 ner. MRS. zur Abhaltung des Jahrmarkes dahier eins 
gettetenen umgünftigen Witterung wird biefer Markt auf . 


Sonntag ben 14. Juni d. Js. 


verlegt 
Redbach, 5. Juni 1863, 





Mehrere füntige Maurer finden 
gegen guten Lohn dauernde Arbeit bei 
G. Siegler, 


Maurermeifter. 





SORFTSSRLUPETCPERESTTRS — 
— In Unterfranten, an einer Eifens 
batnlinie ift ein arrondirtes 
Gut mit 127 Borgen Artfeib 
nebjt Wirfen und Waldung fammt 
der Ernte unter fehr vortheilfaf: 
) ten Bedingungen zw verkaufen, 
Das Nähere bei 


M. Betzel, 
en yam günen Baum 
n Würzburg. 
GHBSSSHEASEhEuEuuäräunn 
Ein braver Zunge kann bie Säle . 
ferprofeifien aus 4 D. Rr. 1% 





BESOgSSFe®, 


2 77 





Hagenauer, Vorſteher. 


Zwei gewandte Nähe: 
rinnen finden bei gutem 
Lohn immerwährnde Be 
fhdftigung in Der Eich 
borngafie_bei 

M. Seyfried, 
Eorfettenfabrifant. 


Kartoffeln, 
noch fehr gut, werben im größern unb 
Heinern Partien abgeneben bei 
J. Bumm, 
vormals Wanch’s Witte, 
Korngaffe 4 D. N. 211. 





Ein ſchoͤnes Logis von 4 Zimmern 
iR am eime ruhige familie zu ders 
miethen. Näheres in der Exp. 


Sommer-Üheater. 


(Butten’fcher Garten.) 
Mufitalifger Hinderniffe wegen fan 
bie angefündigte Vorſtellung: „Die 
Regimentstohter" erft am Mittwod 
ftattfinden. Dafür 
Dienftag, den 9. Juni: Der 
bengalitche _Zieger. — Hi:rauf 
Kunft und Matur Zum Salu 
Der Rurmärfer und die 


Farbe. 
Anfang 6 Uhr. Gaffaofinung 5 Uhr, 
Ein ordentlicher Burſche 


von 16—20 Jahren wird als Haut: 
knecht geſucht. Näh. 2. D. Rr. 359, 


Eine Bäckerei wird zu padten 
geſucht. Nãh. in ber Erpeb. 


Es wird ein Mind in bie Pflege 
genommen. Bon wen? fagt d Erp. 


“ Ein Logis von 2 Zimmern mit 
Küche wirb foglei zu miethen gefucht. 
Näp. in der Erpeb. 


2 noch neue Baden: Doppelthüs 
ren find billig zu verkaufen. Räh. 
2. D. Rr. 359, 


Ein wafierfreier Heller wirbin ber 
Näge des Marktes zu miethen geſucht. 
Nah. in der Erpeb. 


zwi unmöblirte Zimmer mit 
ſchoöner Ausfigt, Zutritt in die Küche 
find bis 1. Auguft am cine ober zwei 
anfiänbige Damen zu vermickhen. gap. 
in ber Exped. 


Ein erbentliger Junge vom Lande 
münfdht irgenbwo als Hausfncht oder 
begleichen bei einer Herrſchaft untere 
zufemmen. Näh. in ber Erp. 


Eine ſchne Gartenwohnung 
von 2 Zimmern und Küche ift an eine 
finderlofe Familie um eimen billiger 
Preis zu vermiethen. Näh. i. b. Erp, 


Für eine oder gui Berfonen ift ein 
fehr freundliches Logis von 2 Zime 
mern, Kühe ꝛc. auf Auguſt zu vers 
miethen. Nah. in ber Exrpeb. 


Ein orbentlihes Mädchen, wel 
ches fi allen häuslichen Arbeiten un« 
terzicht, fowie fhön nähen kann, fucht 
bis Kiliani bei einer Meinen Familie 
eine Stelle. Näh. im 1. D. Nr. 294, 


Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
beutige Lehrerin ath) wird ale 
Gehilfin gefucht. Näheres in ber Exp, 
Bed Ja End. ine an ehe. 


Getraute 
Im Hohen Dom am 8. Juni 1863; 
Sohann Hohn, Potemstivheizer dahier 
mit Margaretha Lott von Bellingen. 





5 Geftorben. 
Friedrich Horber, Stadtwundarzta⸗ 
tind, 2 M. alt, 
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Stamm: & Brennholz Berfieigerung. 
Am 
Donnerstag den 11. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
werben im Gemeindewalde Erbehauſen verſteigert: 
* I. im Diſtrikte Löwenberg 
70 Kiefern: Abſchnitte, zu Plählen und Drettera geeignet, 
10 Klafter. Kieſern⸗Scheitholz und ! 
’ 6 Himbert bio, Wellen: 
: 11. im Diſtrikte Waldweg 
50 Rlafter Figen:Mäholz, * 
22 Dunbert ots. Wellen. 
Die Zufammenkunft ift im Diſttikte J. Die Bedingungen werben nor ber 
Berfteigerung veröffentlicht. 
= Käufer ladet hiezu ein 
Grbshaufen, deu 8. Juni 1883. : 
Schraut, Borfteher. 


; tmachung, 

Das biesjährige Heugras von ben herrſchaftlichen Wieſen im Ettleber 

Grunde zu beiläufig 800 Morgen haltend, wird am 
Dienstag den 16. Auni 1863, Vormittags 9 Uhr 

anfangend, im Wieſenhauſe oberhalb Ettleben nach den herkowmlichen Abtheil⸗ 
ungen verſteigert, und gleichzeitig bie Heuſcheuern jur Auflagerung bed Heues 
verpachtet, wazu Kauisliebhaber eingeladen werben. . 

Werne, am 1. Juni 1863. 
Königliches Nentamt. 

Heätel. 

DAS ANNONCEN-BUREAU der JAEGER'schen 
Bueh-; Papier- und Landkartenhandlung: Domplatz, 
$, in Frankfurt a, M befürdert ZEITUNGS-ANNON- 
CEN alter Art an alle deutschen, franzüs.. engl. 
holiänd ‚beig., schwed., dän.. norweg., russ.. schweiz, 
kallen. u. a. grössere u. Local-Zeitungen, Wesent- 
liche Ersparnisse an Kosten und Zeit, durch Weg- 
fall der gesammten desf. Correspondenz sind die 
hauptsächlichsten Vortheile, welche wir, gestützt 
auf ausgebreitete, güustige Verbindungen, unsern 
Auftraggebern zu bieten im Stande sind. 

» Voranschläge und Zeitungsverzelchnisse gratis. 
i 


fi 
Anzeige. 

In einem freundlichen gewerbthätigen Stäbthen am Main und ber Cifens 
bahn Sig eines Berirtsamtes, Landgerichtes und Nentamıted, mit einer Staats- 
umb mehreren Difiriitsftrahen in Verbindung, ift ein Gaſthaus mit realer Saft» 
gereiptigfeit mit oder ohne Inventer aus freier Hand zum verkaufen, 

Sowohl bie Page behjelben ale auch die Yolalitäten eignen ſich fehr aut 
zur Betreibung einer Bäckerei. Naͤheres zw erfragen am Odfenplag Nr. 364 
über 2 Stiegen. 


GELTEN LEITETE 
Nürnberg. 


IOTEL SCHULTHEISS, 


In schöner und bequemer Lage der Stadt und 
in nächster Nähe der Bahnhöfe. Ganz neu und 
comfortable einzerichtet; prachtvoller Garten am 
Hause, eigener Omnibus am Balnhofe. 


Bei ausgezeichneter Bedienung bescheidene 
Preise. 





























— EN 
TITELSEITE 


REEL TER E REDE RE ER KERERTTTEN 


Rußbanın. Ahorn ⸗ 
Fournire 


zum Wusfhneiden fin augekom ⸗ 


mer 
Holzhãndler Hartmann. 
Semmelsfirege Nr. 76. 


Meffingene Unterlagen 
find zu verkaufen. Nah. in 
der Exped. 


Zwei freundliche, unmöblirte Zim · 
mer im Hinterfaufe bee Hm. Kauf 
mann Leib find bis 15. Juni 3* vers 
miethen. Rab. bei Balentin Michel, 
Bas, u. Porjekeinhendlung auf ber 
Hoffreke. 


Es wird ſogleich eine Meigige, rein⸗ 
liche Hausmagd aeſucht. Rah. i. 
d. Erpeb. 





Ein gefundenes weißes leinenes 
ch möge 


man in be 
Exped. abgeben. — 


— — — 

Ein Erfahmann auf 2 Jahr u 
9 Menat ” 9. InfantirierRegiment 
wird gefucht. Nah. Exp. RS 


Vor ca. 14 Tage nn hr 
tout-cas in meinem kaden Mt 
Ernft Gutbrobd. 


2 DR. 584 im Ingelftabler He 
it ein möblirtes Zimmer an einen 
jsfiven Hertn mm 3 fl. 30 Er. zu ver⸗ 
miethen. 


— —— — 

Am Eountag iR ein Manariews 
babı entflegen im 4. D. Rr 216, 
Korngalje. Bien bittet um Zurädgabt 
gegen güte Belehnung 

Verloren ver 4. Dand Haut 

efchichten aus dem Engliihen, 
K 12166 aus der Warth'jcen Leib 
wiblisigef Man bittet um Zurüdgabt 
an bie Erpeb gegen eine Belohnung. 


68 ift ein Mlavier zu vermiether 
Nãh. in ber Exp. BR 

Zwei Hpljgitter «ls Eangeh 
ſchluß le zu verkaufen. 2. DR. 
Nr. 73. 

&8 wird fogleich ein braver Meni 
als Sausfnecht geſucht. Nah. Esp- 


Geſucht 


ird ei brauch 
en er 
Schrank für eine arme Kirche. 
Nah in ber Ep. — 

Der Ertrag einer Glagis⸗ 
Wiefe it zu verpachteu. 
NEs. in der Erpevition do. 
Blattes, 














—— —ñ⸗— 


1051 


Hamburg⸗ Amerikanische Pacetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte 


Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Hewyork, - 


eventuell Southampton anlaufenb. 
Capt. Saad, 
" eier, v 7} 


PoR-Dampfisifi Boruffia, 
et Bavaria, 


am Dienstage 
nnabend 


ven 13. Juni, 
„27. Juni. 


— Saroni . Zrautmann, , s ‚ 11. Juli. 
re * Schwenſen, 9 25. Juli. 
— > rn „  Cblers, im Bau begriffen. 
Veaffagereife: Rah New · ort Br. &i.Thr-150, Pr. &t Zhir. 100 Yr.&t. Thlr. 60 
2 ew ‚pr. Et. \ 29 7 Et. +60. 
ed an vB . 220, e.o1.B, 


Die Erpebitionen ber obi 


Geſellſchaft gehörenden Gegelpadetfchiffe finden ſtatt: 


nah WR am 15. Aumi per Padetihiff Oder, Eapt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm. Miller's Nadfolger, Hamburg, fowie bei bem 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg: 





DE Eispomade. WE 


Die Vorzüglicpkeit diefer Föftligen von mir ſchon über 25 Jahren bereites 
ten Penımabe ift bei beiden Geſchlechtern Iängft anerkannt. Sie hat das Aus 
feben und fhmtlzt in der Haub wie Eis, Rn ben Haaren auſſerordentlichen 
Glanz und Geſchmeidigkeit und entſpricht allen Anforderungen, welche mar an 
ein berartige® Fabrikat macht. Pıeis bes großen Glaſes 30 Er., des Leinen 
15 fr. Aucmwärtige APefiellungen unter Beifügung der Beträge uud 6 fr. für 
Berpactung und Porjein werden franco erbeten. 


Carl Kreller, Parfümeriefabrifant 


in Nürnberg: 
Alleinverfauf in Würzburg bei Carl Bela 
1y no. 
Bekanntmachung. 


Von ber Delonomie-Commiffien des unterfertigten Regiments wird 
Montag den 15. Juni 1863 Vormittags 9 Uhr 


im Wege der FR A 
allgemeinensfchriftlichen Submiffion 

der Bedarf an Fleiſch und Dred für die dahler narnifonirenden beiden Batails 

Ione auf ein Jahr am den Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. 

Das Bedingnigpeft Liegt vom Montag den 8. diefes Monats 
an in der Rechnungs: Ganzlei bes unterfertigten Regiments zu Jedermanns 
Einfiht offen ver, we aub die Submilfiens:ermulare, in Empfang genoms 
> Die Gabeifke el fl riftemäßig überſchrieb— b 

ie miffionen felbft müflen vorſchriftemäßig überjgrieben umb ver» 
legelt bis Längftens I ” 

Sonntag den 14. Juni 1863 Vormittags 10 Uhr 
‚bei dem unterfertigten Regimente eingelaufen fein, 

Die ber dieſſeitigen Oekonomle: Commiſſion nicht ſchon hinlänglic bekannten 
Submittenten Haben am bem oben beflimmten Verafordirungs «Termine. fich 

erjönlib, oder durch gerichtlich bevollmägtigte Stellvertreter einzufinden, nad 

xſchrift der allgemeinen Submiffions:Betingungen ihre Uebernahms Fäptgkeit, 
Detriebö: Vermögen ıc. auf Verlangen ſogleich bei Bermeibung der Nichtberüds 
ſichuzung ihrer Submiffionen genügend nachzuweiſen und fofort ben bebingten 
oder unbebingten Zuſchiag zu gemwärtigen. 

Würzburg, den 5. Juni 1863, 


Das Commando des Fgl. 9. Infanterie-Regiments Wrede: 
Alboffer, Det, | 


Ausverkauf der Lichtbilder Würzburg, München, 
Wien, hi. Abendmahl, hl, Grab in Jerusalem sei 


3.8. Brenner an Markt. 





In ein gemifchtes Waareygeſchäft 
auf bem Lande kann ein junger Ma 
aus ordentlicher Familie, mit ven nöthig: 
Borkenntuiffen verfehen, in bie Lehre 
treten, ober auch ein angehender Comes 
mis, der in einem äfnlichen Geſchaͤfte 
feine Lehrzeit beſtanden hat, Engage⸗ 
ment finden. Näheres in ber Erpeb. 


Gin ſchones Logib für einen Pfoter 
graphen geeignet il au vermiethen. 
NAH. im der Erped. 


Köchin-Gefuch. 


Eine werläffige Berfon von gefehtem 
Alter wird, als Möchin in einem 
Lanbftädthen in ein Gaft- und Braus 
haus ſogleich, ober auf Ziel in Dienft 
zu nehmen gefuht Nah. im ber Erp 


Im? D. Nr. 281, fog. Dawern« 


bei, find nod gut iegel 
a noch gute Spblziegel zu 


Bei Unterzeichnetem ift eime Nieder⸗ 
Tage won ädht gut gebranutem Gyps 
su haben, 

Adam Baumann, 
im Bauernhof. 


Geſuch. 

Ficht Eier werben im regel⸗ 
mäßigen Lieferungen zu kaufen geſucht. 
Schriftliche Offerten mäffen bie Preis: 
angabe enthalten. — Adreſſe zu ers 
fragen in ber Erpeb. d. DI. 





Am Freitag Nohmittags wurde ein 
6 Fuß langes Bleirohr mit eiferner 
Plaunſche verloren, an bittet um 
Zurüdgabe in der mechaniſchen Werks 
Pätte am Pleichacher Thor, 


Eine gewardte Mellnerin wird 
gegen guten ‚Lohn aufs Ziel Kiltant 
gefuht, Ni. id. Erp 
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& Geſchäfts Erüffnung. 9 


Mein unter Heutigem exöffnetes Geſchaͤft empfehle ic hiemit beftens und 
bemerkte, daß ich ftets eine große Auswahlaller Sorten 


Taſchenuhren & Pendules 


auf Lager babe, welche ih zu den billigften Preijeu en gros et en detail uns 
ter entiprehender Garantie verkaufe. 

Alte Uhren werden eingetaufcht , ſowie alle vorfommenden Reparaturen 
auf's Beſte ausgeführt und garantirt. 


Würzburg, den 8. Juni 1869. R 
5. Lippmann. 
Domfirafie, Ede vom Sternvlas · 


Li E. S. Gummi in Münden iſt fo eben erſchienen und in allen 
Buchendlungen, in Würzburg bei J. Mellner, zu haben: 


Die Vienenzucht, 


oder unerfhöpflide Goldgrube für alle Sandbewohner, 


Martin des Bienenfrenndes 


gründliche Anweifung zu dem Betriebe einer naturgemäßen und loh— 
menden Korbbienenzudt, 


son 
5 IM. Dollinger. 
Zweite A are umgcatbeitete und vermehrte Auflage. 
it Holzicpnitten. broſch. Preis 48 ir. 


Bekanntmachung. 
Im Yuftrage bes kgl. Stadtgerichtes dahier veriteigere ich am 
Donnerstag, den 11. Auni I. Is. Nachmittags 3 Uhr 

in meinem Awtelotale gegen baare Zahlung felgende Werthpaplere ald: 

vier Fıftlih Fürſtenberg'ſche Bartielobligationen vom 1. Juni 1835 & 100 fi. 
mit 31/,0/, verzinslih und mit Gorpons vom 1. September 1863 an. 
Litt. C_Rr. 1772, 1773, 1774, 1777, 

zwei fürftlich Leiningen ſche Partialfhulbverfäreibungen vom 1. Februar 1834 
& 1000 fl. mit 49%/,, nanmehr 31,4%/, verzinslih und mit Coupons wem 
4. Oktober 1863 an. Lit. A. Nr. 102 und 606, 

vier Fatih Leiningen ſche Partialſchaſdverſchreibungen vom 4. Februar 1834 
& 500 fl. mit 4%/,, nunmehr 34/59, verzinslih und mit Eoupone vom 
4, Ottober 1863. Litt. B Nr. 365, 366 und Litt. C. Rr. 141 u. 150, 

eine Bartialobligation ber greßberzoglid babiſchen Eiſenbahn Schuldentilgungs ⸗ 
taſſe & 500 fl. vom 1. Januar 1843 zu 31/,0/, verzinslih und mit Gous 
pons vom 1. Juli 1863 an Lit. B. Nr. 10,381, 

zwei Königlich Wurtiemberg ſche Sczuldverſchreibungen d 500 fl. vom 1. De 
zember 1845 zu 34,4%, verzgindlih und mit Ceupons vom 1, Dezember 
1863, Litt, B. Nr. 7484 unb 7486, 

eine Vertialoblgation & 500 fl. EonventiondsMänze vom 4. Mai 1843 des 
Grafen Peter Vejacſevich von Verecze zu 49/4%/, verzinolich und mit Com 
pons vom 1. Oftober 1863. 
Würzburg, den 6. Jumi 1863. 








Oppmann, kgl. Rotar. 


Bekanntmachung. 


Un 
Freitag den 12. Juni I. 36. Vormittags 10 Uhr 

wird ter biefjährige Deus und Obmet: Ertrag ber umiserfitätilgen Wiefen zu 
Schoönharde nad ben feitherigen Abtheilumgen unter ben bei dem Striche zu 
veräffentlienden Bedingungen salv. rat am dem Meifibietenden äftentlidh wer» 
ſteigert und werden Stridsliebhaber hiezu eingeladen. Der Strich wirb zu 
Sgondarde im Haufe des Dekonomen Zink vorgenommen, 

Würzburg, den 6. Juni 1863. 


Königliches Univerfitätd: Rentamt. 
up. 





Berloren. 


wurde geflerm bei ber Prozeſſlon in ber 
Sankerfraße eine goldene Broche. 
Die ältere Perfen, bie fie gefunden, 
wird erfucht biefelbe gegen Delohnung 
abzugeben bei Bäder Neuland in ber 
Sanderfirafie oder bei Däder Lindner 
in ber Germmelsftraße. 


SE ne nn 

In der Marienkapelle wurbe gefiern 
fräh vom ‚einer bekannten Perfon ein 
En-tout-eas witgenommen Wenn 
folder nicht binnen brei Tagen bei 
Däder Sauer in ber Augufiwergefle 
abgeliefert ift, wirb dieſelbe gerichtlich 
belangt. 


Sonntag wurbeZein brauner Tuchs 
Fragen mit Gernirden von Zeil bie 
ur Mofäee verloren. Man erfucht, 
Teiben gegen Belohnumg abzugeben im 
ber Erpeb, 


m 
Am 2. Juni Abende ging vom 
fränfifgen Hofe bie zur Bahn aber 
vom Bahnhof zu Seqweinfurt bis in 
die Stadt ein fchwarzer o 
ju Verluſt. Dan bittet um Nüdgae 
gegen Delognung in der Erpeh- > DL 
TUT — 


Berloren 

wurde ein Gonpens:gettel Lit. C. Cas 
tafter- Ar. 3908 im Betrage von 4 
30 kr. ten 1. Juni 1863 fähig. 
Nih in ber Erp. J 

Ein Mädchen, dos kochtn kaun, 
wird aufs Ziel gefucht. 3. D. N. 275 
über 1 Stiege 


Es if eine Schlafftelle an einen 
foliden Wrbeiter zu vermieten, abere 
Deminitanergofle Nr. 63. 


ee — 

Ein jsön möblites Parterre⸗ 
Zimmer it bis 1. Juli zu vermiethen. 
äh. in der Erped 


a N ae 
Ein fhönes Bett ift zu verfaufen im 
ehemal, Arbeitshaufe Über 1 Stiege rechts. 


Drei Beeter Mangerfenpflanzen, 
Dberndorfer Ur, und eine Henne mit 
jungen Enten iſt zu verkaufen, ſowie 
gute Geismilch täsli zu haben im 
5. D. R. 227, in ber 3. Fellengafle. 
ne A rue te 


— 
In Mitte, am einer ſonnigen 
Lage der Stadt, if ein Hand 
mit Gärten, gutem Seller for 
gleih zu verkaufen. Mäberes bei 
M. Betzel, 

Gafiwirih zum grünen Baum. 
BERHHE:9E90E2000 

Eine tinderlote Familie ſucht aufs 
Biel ein Dienftmäbchen, das ei 
was tochen uns nähen fan, . 
in ber Erp. 















In ber Mäbe von Würpdurg if eine 
— Be 
irthſchaft wenen Familien: 
Wltnifien zu verfaufen, Mäheres im 

der Erp. 





— —— 
= |: no 


vw. 
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Sebensuerficherungs- und 


Stand den 1. gem 1863: 
67 


Erfparnigbank in Stuttgart. 


Pollcen wifff. 10,977,400 Berfierungstapital, 
Mai 1863: 


Neuer Zugang vom 1. Jannar bis ult. 


* die ga, der Dividenden des Jahres 1859 mit AM Prozeut der 
8, 


der Bank gegen Zins und ZJinſedzins 


680 Anträge mit fl. 1,067,800 Ber et 
Mit dem 1. Juli d. 2. 1 yerhel en 
Bawier. Die Verficherten,“ welde von dem Vortheile, die Dividenden bei 
nt A laffen, Gebrauch gebeten, hievon rechtzeitig, 


Angei ey Ne Chu ten 
© zu machen. arten. 
Zum 2* Beitritte 


laden wir 


Monats Zuni aufgenommen wird, 
e Agenten: 
A. Heresid is Würzburg. €. Fleift 
21 Kuapy jun. in Miltenberg. 
- #. Vollerth in Ochfenfurt. 


Verſchwenden Sie Ihr Gas nicht! 












Preis 1 fl. 10 fr. 

Diefer Brenner, welcher Jahre lang aushält und nie 
voftet, iſt jedem anderen weit vorzuziehen, indem er jeden 
übermäßigen Drud bes Gafes zügelt, jedes Geräufch der 
Flammen und Flackern verhindert und ein helles und gleich 
mäßiges Licht hervorbringt, welches dem Auge vollfommen 
unſchaͤdlich ift. Durch dem Gebrauch besjelben wirb eine 
Eriparung von 20-30 Prozent crjielt, da das ausitrömende 
Gas völlig verbrannt wird; bie Deden werden nicht ger 
ſchwaͤrzt und Golbrahmen und Mobilien nicht angegrifien. 
— Das Depot für bie Stadt Münden befindet fich bei 
Herrn Eichberg, für Regensburg bei I Huber, für Amberg 
bei Joſ. ea für Kronach bi Anton Heyer, Spenge 
ter, für Nürnberg bei Fr. Aneiföber, für Hof bei Sartori. 
yiür Weiningen, Gotha, Coburg, ———— Eiſenach bei Herrn Mega⸗ 
nituẽ — in Meiningen. Depot für Würzburg wird fpäter angezeigt. 

Einer von den Herren ber obigen Firma, Mr Dened E. Jones, 
befindet ſich zur Zeit hier und Isgirt Im Gaftbof zum Schwan, 


®mpfeblung. 

Unterzeichneter hat die fraglichen Gasbreuner der Herren H. Docalta 
u. Eo. aus Londen in ſeinem ganzen Haufe einrichten laifen und kann ſich 
nur lobend darüber ausiprechen. Die Helle und Reinheit der hervorgebrachten 
Flammen laſſen nichts zu wünfchen übrig, und kann ich bieje Brenner mei⸗ 
nen Herren Collegen beitens empfehlen. 

Nürnberg, den 6. Mal 1863, G. Renner zum Strauß. 

Das vorftchende Zeugnih des Herrn ©. Renner in Nürnberg kann id; 
nad eigener Wahrnehmung nur bet tigen und babe beshalb die Gasbrenner 
ber " Dacofta u. Co. aus London in meiner Offizin eingeführt. 

oburg, ben 23. Mai 1863, Der Buchbrudereibefiger F. Streit. 

Die Gasbrenner des Herrn Dacofta u. Co. aus London babe ih in 
meiner Offgin einrichten laffen und ſolche für vortheithaft gefunden; ich kann 
dieſelben beitens empfehlen, 

Coburg, den 26. Mai 1863, 


Earl 5. Die, Hofbugbrudereibefiger, 
— — — Een 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft ver Guͤtel Bamberger von Heidingsfeld wer⸗ 
den von wir, als von dem Erben mit Auseinanderfegung des Nachlaſſes bes 
auftragt, alle Diejenigen, welge an rubrigirten Nadlap Gcb« ober jonftige 
Ansprüge zu machen gedenfen, aufgefordert, diefe innerhalb längitens fech® 
23 ochen von Heute ab bei mir anzumelden und zu begründen, al$ aufiers 
dem folche ei Wusihättung derMiaffe nicht berüctfichtiget werben konnen. 

gleich werben Alle, welche zum bezeichneten Nachlaſſe Etwas ſchulden, 
sber im Händen haben, aufgeforert, binnen gleicher Friſt fofches bei wir zu 
erlegen, anfonft fie gerichtllche Ktageftellung zu gewärtigen haben, 
Würzburg, den 7. Mai 1863. 

Huth, fönigl Roter, 


d. 6. 3 Monate vor 


t dem Sinweife ein, daf 
au der diefjährigen Dividende 


Dies ft unmöglich, wenn Sie aebrau . Doca 
& Eos in London feibft: —— Weisen 


nfall ihrer Jahres» 


i 
arg m Laufe des 


mann in Kiffingen. 


Iul. Volfhardt in Menftadt a / S. 
P. Herter in Sommerhaufen, 


SENGER-VEREIN, 


Sonntag den ai. Juni d. J. 
Platz ſchen Garten 


Stiftungs- Jest 


mit 
Produktion u. Tauzgeſellſchaft. 
Morgen, Dienftag den 9, Juni 
Probe. Es wird vollzägliges Er 
ſcheinen der Gänger gewärtigt. 
er Ausſchuß. 


Bei 
Martin Gäbhard. 
Heute, den 8. Jun 


Borftellung v, 3. Rudigier. 
Anfang 8 Ur. 


I 
u. Erk 
Vorstellung v. J. Rudigier. 

Es wird für ein Gaſt- 
hons fofort eine tüchtige 
Köchin geſucht. Nah. in 
der Erpebition, 

En Einſtandsmaun 
wird zum 9. Inf.⸗Reg. auf 
3 Jahre geſucht. Nah. in 
der Expedition. 








Ein geübter Schreinergefelle 
findet fr guten Lohn hauernde Des 
ſchäftignng. Näh. im ber Erped. 

Eine Möchin von gefeptem Alter 
ſucht bei einer ruhigen Familie hier 
ober — Lande einen Platz. Näh. 
in ber h 


Ein Bett und ein Sopha ift zw 





verkaufen. Auch ift bafelbk ein möb« 
lirtes jw vermiethen. Rah. 
tn ber Exped, 
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Todes-Anzeige. 
Im tiefften Gefühle unferes unbegrenzten Schmenes vollziehen wir die traurige Pflicht das Hin« 


’ 
ſcheiden unferes unvergeßlichen innigfigeliebten Gatten, Waters, Großvaters, Schwiegervaters, Schwagers 
SBSheine, des fgl. baver. Grnerallieutenants dom Benfionsftande 


Johann Damboer; Excellenz, 
Gomtbur des f. bayer. Werdienftordens vom bi. Michael, Ehrenfrenz bes 2. bayer. 
Ludwigdordend, Snpaber des Veteranen: und Armee Dentgeichehh, Ritter der 
Fair. franzöf. Ehe egion, Gropfren des churfürfll. hefſiſch Sausorden vom 
goldenen Löwen, des fait. Pal Öfterreichifcbett Orbent der eifernen @rone 1. Elaile 
und des fait. rufiichen t. Unna:Ordens 2. Glafte, 

anzuzeigen. Derfelbe entfäglief heute früh 19. Uhr, verfehen mit ben heiligen Sterbfaframenten, fanft und 
ergeben, in Folge einer Eungenlähmung in einem Alter von 80 Jahren. 

Bir bitten um file Teilnahme. 

Würzburg, Augsburg, Münden, ben 6. Juni 1863. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Veerdigung: Ronteg ben 8. Zunt Nagmittags 4/a uhr vom Sterbhauſe. 
Trauergottesdienſt: Dienstag den 9. Juai Vormittags 10 im Soßen Dome. 





























Todes-Anzeige®. 
Dem Willen des Almäctigen ergeben verſchied heute Morgens 237, Uge, gefärkt durch den Em 
pfang ber hi. Salramente, nad 4Amonatlihen, unendlichen Leiden, in dem Ulter von 491/, Jahren unfere 
innigfigeliebte Tochter und Schweſter 


Jungfrau Maria Schmitt, 


Zochter des Bürgers Rofepb Schmitt. 
Sie hinterläßt ihrer auf das tieffle erjhütterten Familie das Anbdenten ber beft 
Techtet und Shwelter und gewiß Jenen, weiche die Verlebte näßer fannien, eine fiets 


nerung- Heidingefeld, am 5. Juni 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













en und liebensliften 
freundliche Erin⸗ 






















Die chronische Metritis Hubertus = Bereit 

N fiiert am Montag, den 15. Juni 
von Main Find 18 Er. Ks. früh 9 Uhr im der Malfahuif 
Soeben eingetroffen in Julius Keliner’s Busbandiung- firhe Fährb id bei Hanfın — ne‘ 





feft, und wirb zu reiht 


Tapeten & Borduren a ante 


von 8 fr. per Rolle bis zu den feinften Sorten, DaB WARNUNG! as 


iermi ann, 
gemalte Fenſter⸗ Rouleaux und Wachstucht mltenm Matthäus Lauf, 
in jeder Breite, den verfigiebenartigften Farben und Qualitäten, in ſchoͤn⸗ Rageliomied, 20%/2 Jahr alt, eimaß 
fir und größter Auswahl, empfiehlt bei billigen Preiſen = borgen, indem id für venſelben 
2* 2 M ‚feine Zatlung leife, 
Dümlein am Markt. Ybiliy 


Meine nen ringerigtete 2, Dit — 
. — — — 
Saft: 8 Weinwirthſchaft — — — 
weil feinen verloren werben. 
zum Rheinstein, Finder wirb gebeten, diefelbe bei Hm 
gabrga {fe Rr 27, Bucsinder Graf auf Met Domg 
empfehle einem verehrten Publikum ergebenft gegen Belohnung abzugeben. 
Frantfurt a M., im Mai 1863. — an keniliger Zunge, ME vos 
in orbentli 
A. Oberle «Boch. Säuhmaiergefwäft erlernen wid, fan 
(früher Zeil 26) gegen annehmbare Bedingniffe in ie 


writtagotiſch en tr Reine Weine. Freundliche Zimmer. Lehre Iretem, Na id. Erb. 
Drut von Bonitas ⸗· Bauer in Würzburg. 





— 4 


— 
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Der „Etabte und Yanzbote* 
Preit betanat 





ie, 180. 


Keuefles, 

Mew:Horf, 26. Mai. Am 16. d. fand eine 
Sqlacht zwihen Grant und der ganzen Armee der Eon: 
Höerten vn’er Semberten flat. Der Feind verlor 29 
Kanonen uns LO Maun. Grant gelang es, Bideburg 
ermjiufstiehen Bei dem Sturm auf Vicksburg haben die 
Böreririen veitahe O0) Mann werleren, Die Conſoöde— 
rirten unter Lee paffiren ben Rappahanneck. Gelb dit), 
Wedfel b662. 


Puebla, 27. Mai. Die Hranzefen Haben bie 
Operationen gegen Vuebla bie zum Eintreffen beträchtliche: 
ven Pateriala eing; ſtellt 


London, 7. Jani. er Obferver fart: Geſtetn 
ſchicien die Grezaägie in bem Inhalt analoge Noten nach 
St Wererevurg, tweldge Nepräfentationsfpitem, Verwaltungs: 
autenemie, Yandesiprabgebraud, Erziebungsfreigeit, ans 
benefteipeit, Amweftie und Mefjenftillkand empfehlen. 





snuyedsunigkreiich 
Se. Aajeſſat der König haben ſich a bes 
wogen geſunden zu genehmigen, daß bie fath, Barsei Panze 
feld, Bezuulsamts Forchheim, von dem bed. Hrn. Erzbi⸗ 
ſchofe von Bamberg dem Vrieſter Mar iaufall, Pfarrer 
in Tüfensiedzsim, Desirldomts Rigingen verliehen werde. 


Die erletigte Stelle eines proktiſchen Arztes zu Bergt⸗ 
beim, tat. Bezirk?amte Mürzburg, wurde bem quiesc. Lgl. 
Landgerichtea⸗zie Hr Philipp Schumann gu Röniashofen 
verlicben. 


Erubigt: die preteſ. Pfarrei Obertwalbbchrungen, Def, 
Rothhaufen, wit 379 f. 7 ir, Ertrag. 

Mit dem Schutjahre 1863/64 Boinmen im MarsJojeph: 
Stifte zu München weprere funbirte halbe Givil- 
freipläge in Erledigung, Die @efuge um Berleihung eines 
folben find fpäteften® bis zum 15. Juli d. J. mit dem 
vorfäriitsmäßigen Belegen einzureihen. 


Schwurgerichtefifung von Unterfranken 
und Ulchaffenburg fur das 14. Quartal 1863. 
Gorn.) Der Thatdenand iſt folgender: Der Schneiders 
meifter Jalod Bium zu Burgpreppad verlich am 18. Des 
zember 1882 fin Haus Morgens 4 Uhr, um eine Ge— 
cqhaſtoreiſe nag Schweinfert gu machen. Nach feiner Mb: 
reife dam Shuhmaer Bifkin, deſſen Garten an das Blum’: 
The Haus grengt, zu der Ehefran Blams Lea Blom, umb 
Dachte fie animertiam, daß in ihrem Haufe eingebroden 
worden fein müfle. Ea fand fh nun, daß ein Loch in bie 

and gemart mad and bem Paren eine bedeutende Anzahl 
von Reisen und andern Effefien entwenbet worden waren. 
gs mußten zwti Diebe geweſen fein, benn im Garten bea 
Eiflein fand man gret Paar fremde zerriſſent Stiefel, welche 
de Diebe woll gegen kiflere ungetaufcht hatten, und einen 
Stoa, eine Art Maßſtab auch mit einer Arüde zum Gehen 
verfehen, Blum und Elftein batten pmar in der fraglichen 
* einmal ein Geraͤnſch gehört, ed aber im fhlaftrunter 
fat Suflande nicht Meiter geactel. Aus dem Laden waren 
n— MFoenoe Gfickten entwendet: Ein Paar tothgefääftete Sties 


“ 


A 


Sechszehuter Jahrgaug. 
erſcheint taͤglich. aufer Sonntage, Nahmitlage 4 Ubt; das „Ertra⸗Felleiſen 
Inferate die 3.ſpaltlge Zeile 3 fr, 2ſpaltige 8 fe., größere werden nad dem Raume berechnet. 


Dienstag, ten 9. Juni 1863. 


ärzbnrger Stadt und Landbaik, 





* { Frantfurt Nach Bamberg 
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er Mer odeideſt. ET 


wödentliä dreimal, 


Primus, Felicitas, 


fel, ein fmarer Tuchrock, eine gramgeftreifte Doſe, zwei 
ſchwarze Holen, eine belle Bukstinhoſe, cin ſchwarzer Tuch⸗ 
tod, ein wmelirter Ueberzieher, eine ſchwarze lederne Meifes 
tafche, ein Paar Gummiſchuhe, in Stüd weißes: Luc, eine 
graue Semmerhofe, ein ſchwarzbrauner Lucrod, ein ſchwatz⸗ 
braumer Ueberzieher, ein brauner Winterüberzieber| ) ein 
ſhwarzbrauner Ueberzieber, ein dunkler Tuchüberzicher, ein 
tottumener Ehärz und ein Stüd Ratten, eine araue Som- 
merbafe, zwei Stü gewachten Zeuges, ein Stück rothbla 
grünes MWollenzeng, zwei lederne —E bie, eine 
roth, bie andere gelb, eine Unterhofe, umten angefiridt, tine 
weiße feinene Wefte, ein beummollenes Frauenhemd, ein 
leinene® Frauenbemd, ein halbleinenes Betttuch, ein Sü 
Weftenzeng, zwel Stüde Kattun, ein Stüd Baumwolleu⸗ 
leinwand, ein ſchwarzer Med, eine graue Bukekinhoſe, ein 
grauer Ucherzieher, ein ſchwarzer Tuchrock ein bimmer Tuch⸗ 
wantel, ein fhwarzer Tuchred, eine graue Tuchhoſe ein 
Gwarzer Zuchrod mit rothem Geidenfutter, eine biaufarrirte 
Bulstinhefe, eine gränfarrirte Hofe, eine Sommerbufstins 
bofe, eine ſchwarrblane Tuchofe, eine braune Tuchhoſe, eine 
ſchwar ze Bulsfinkofe, ein ſchwarzer Med, eine graue Bulse 
tindoſe, eine weiße Serviette, ein Baar Winterſtiefel, ein 
duntelblauer Mantel, cine Landwehruniſorm, 6 aelbgefireifte 
Hoſen, ein dunkelgrüner Ueberzieher, ein Paar lange Stie⸗ 
fel und ein Paar kalblederne Halbftiefel. Diele Effekten 
hatten mindeſtens ehren Geſammiwerth von 300. (8.1) 


Des Leichenbegängnißg des verlebten Hrn, General⸗ 
lientewannts ven Tambeer fand geftern Adend in feier 
liefter Meife und unter äuherſt zahtreiher Theilnahme 
ſtatt. Die Sarnifon war dazu, imter dem Commando "des 
Hrn. Gererallieutenants von Roppelt, in 6Bataillone 
Sufanterie nebft einer Fußbatterie zu 6 Geſchützen formirt, 
ausgerült. Die Grabrede bielt Hr. Brof, Ur. Hettinger. 

(Neue Kunfivereind:Ausflelung vom-9. Juni) Wilde 
enten mit anderem Geflügel von H. Ehnigler, Pr. 330 fl. 
Gemetopf und todte Vögel von bemf., Pr. 465 fl. Tedtes 
Geflügel an einer Schnur von demf, Pr. 220 fl. Das 
Lechthal bei Schongau, von Meirner, Pr. 440 fl. Weib⸗ 
licher Stubientepf, von Mabr, Pr. 220 fl. Mondnacht in 
einem alten Reichtftädichen am Rhtin, von Sctifjmann, 
Preis 44 fi. 

* Eine franzöfiihe Ordensfhwefler and Frankreich 
fammelt gegenwärtig in Deutſchland milde Gaben zur Unters 
flügung deutſcher Arbeiter in Frankreich; durch die Demühr 
ung einer patrietifchgefinnten adeligen Dome, ber Freifrau 
v. Bodech zu Klofterheidenfelb, weite diefe Nonne perfönlih 
begleitete und bie bilfebekürftigfie Lege ber beutjchen Ars 
keiter in Frankreich fehr hiberal befünmwertete, erhielt die 
Sommilerin in Kleficrheibenfeid pud ber boriigen Umgegend 
eine anfehrlide Eumme, Dich Werfenfreunblichkeit einer 
beben. Dome, weite für das Loos der arbeitenden Kieffe 
eine je jeltene Symrothie bewies teibient bie öfientliche 
Anerkennung. Die Orbereidwefler if ver einigen Tagen 
bier argefemmen, um orch in unferer Etott ihre Eomme 
lurg fertaufegen; ee nöre zu wirfden, daß ond für ben 
bisfigen, Wrbeiter  Unreafiüturge: Terein, deſen Emil bie 
Untafiögung ertrontter and orbeiteunfäßiggemertener Are 


— 


beiter, fowie bie Beftreitung her Beerbigungstoften iſt, eine 
fo edle Protefterin fi finden würde, 

Un dem biesjäßrigen im Bayreuth abzufaltenden baye⸗ 
den Turnfefte dürfen fi mit Berilligung bes Könige 
auch Mitgliedet auswärtiger Turnoereine betheiligen und 
übte Bereinsfahnen entfalten, J 

Wüngen, 7. Juni. Das Sekretariat der Kammer 
ber Reiceräthe it im Ständehanfe bereits in Tätigkeit 

tretem unb wird ber erſte Praſident ber hohen Kammer, 

dr. v. Staufienberg, jhen bis Mitte biefen Mode hier 
eintreffen. Da eine bedeutende Anzahl Ditglieder ber Rams 
wer ber Abgeordneten, ebenjo mehrere Reichsrathe Mitglie⸗ 
ber be& hiefigen großdentfgen Reformvereins find, fe wirb 
die Generalverfemmlung des lehtern zur Berathung bes bie 
——— Augelegenheit betr. Antrages erſt 
nad dem Jaſamueniriltt ber Kammern ftattfinden, um jo 
den betr. mermitgliedern bie —— an derſelben 
au ermögzlihen. — Der deſignirte Alterepraſident der Kam⸗ 
wer der Abgeordneten, Hr. Rebenad, ift bebauerliher Weife 
verhindert, an ben erften Sigungen bes kommenden Rand: 
tages ſich zu beteiligen, Das betreffende Brafidium wird 
daher Jingenbere Hände/gelegt werben müffen. 

Minden, 8. Juni. Borgeftern ereignete ſich bas 
Unglüd, daß ein Soldat beim Sqhleßen, als er chen ale 
Bieler am bie Scheibe trat, von eimer Kugel töbtlich ger 
treffen wurke. 


Müngen, 8. Juni. Das Programm für bas erfle 
ya des neu gegründeten bayeriſchen Scügenvereine 
iſt erfhienen. Wir heben daraus folgendes herwor: 1) Die 
nit in Münden wohnenden Mitglieder des bayeriſchen 
Säüpenvereine, welie an bem iegen Teil nehmen 
wollen, werben gebeten, dieſes bis 1. Juli dem Ausicufle 
dahier anzuzeigen, damit biefer für gefiherte und möglidgft 
billige Dohnungs Unterkunft jorgen fanı. 2) Gleihzeitige, 
befonbere Anzeige wird won Jeaen erbeten, bie gefonnen 
find, das am 26. Jali beabſichtigte Feſteſſen (zu 1 fl. 30 Er. 
per Convert incl. einer 4/5 Flaſche Wein) mitzumagen. 3) 
Des Fer beginnt Sonntag deu 26. Juli Bermittage 10 
uhr mit eimem gemeinfhajtligen Unszuge der Shüpen 
dur bie Stabt zum Feſiplahe, woſelbſt an bdiefem Tage 
ein Brobirigiegen und Nagmittage 3 Uhr in ber Fefihalle 
bas Vittagemahl flattfindet. 4) Das Preisigießen dauert 
von Montag den 27. Juli fräg 7 Uhr bie Samstag den 
% Anguft Abende. Um 2. Auguſt Nahmittege 3 Uhr 
iſt Die Preifevertgeilung. 5) Es werden 4 Haupt: uns 36 
Blüdigeiben anf 180 Säritte Entfernung mit einem in 4 
Kreife getheilten Trefffelde von 10 Decimalı Zoll Durch⸗ 
wefler bei einem 9 Dec.⸗Joll Schwarz, dann 18 Felpe und 
2 Belbfenfgeiben mit einem Schwarzen in ber Größe einer 
Mannsfigur aufgeftellt. 6) Auf Hauptiheiven können 6 
Seüfe a1 fl; anf die Glüdjcheiben 100 Saäffe a 12 fr.; 
auf die Felbſcheiben 50 Schäffe & 5 fr. und auf bie feld: 
feftfgeiben 3 Schäffe, Ieptere ahne befondere Einlage ger 
macht iverben 7) Ber am Sciegen Teil nimmt, zahlt 
vorab 32Gulden in bie Feitcaffe.dj Scqhluß folgt.) 

In’ Ronitantinopel wird jegt eine Wergnägungsreife 
von Türken Über Wien nah Paris prejeftirt. 


Deutfiblamdı; 
, 8. Juni. Man fpriät won ber Mög: 
—5* daß zur Zeit, wo der König von Kreußen in Karls: 
bab weilt, aud ber Kaifer von ei, vom Grafen 
von Rechberg begleitet, bert erſchiene. Einjtweilen wibers 
ſprechen bie Wiener Blätter diefer Nachricht noch, während 
von ber amberen Seite wieber behauptet wirb, daß auch 


Di terzeigneten SHelzbänbler geben bem verehrlichen Publiku iewi 
Belanat, vah von Montag den 15. Juni L Je. an fie niet a pr er 


hochgeſtellte ruſſiſche Berfönlicpkeiten in Zarlabab erſcheinen 


P Zeberleiben abzuhelfen. Ob das auf 
die Bicberhe ver heiligen Willen, Hinausläuft? 
Preußen. Berlin, 5. Juli. Daß ber König 


bie von den hiefigen Stabtwersräneten ermwählte und ohne 
Zweifel durch Magiſtratemitglieder verftärfte Deputation 
empfangen werde, um ans ihrem Munde Klagen über bie 
Berfaffungswibrigkeit ber Bregerbonnang vom 1. d. zu vers 
nehmen, ik fehr unmwahrfgeinlih. — Geift und Worilaut 
der Preperbonnan; verrathen bie Abſicht eines frengen Gr» 
richts über bie Preffe, und je mehr man fi in biefen 
Geift vertieft, deſto deutliger tritt die Erkenntnig zw Tage, 
daß biefer Drbonnanz gegenüber fein Blatt ver einem ge 
waltfamen Tode ſicher if. Da Schon die „Welammthaltung” 
eines Blattes fr feine Wernigtang entſcheidend ift, To ger 
nügzt es zur Unterdrüdung wolllemmen, wenn dae Blatt 
die Mißliebigkeit der hohen Obrigkeit erregt hat. Es braucht 
ar wit einmal eine felbfifländige Meinung za äugern; 
son and ber Art der Zufammenftellung von ebjektisen 
Naqh richten kann man ben Vorwurf ableiten, bag bas Blatt 
fi ſhſie matiſch zur MWerbreitung ven Rachrichſen bergebt, 
welde erfunden aber entflellt und barauf berechnet feien, 
die wahren Abſichten der Regierung zu verbädtigen und 
ihr gegenüber dem Inlande ober dem Anslande zum ſchaden. 

Und denmo heißt es in den Motiven, bag der freien 

per bar biefe Orbenwanz fein Eintrag 

geſchehe 

Derlin, 6. Juni. Man muß bemerken, wie „Kreup 

zeitung” um die Mebe bes Kronprinzen in Danzig herums 
geht. Sie drudt Re unter ber Mubrit Danzig ab und 
fagt am Schluß dazu: „Wir fönnen bas Telegramm nur 
fo «bdruden, wie eñ uns und ben gr — erg 
zugegangen if. Eine Gewähr dafür, rt’ Berit cor⸗ 
tect ift, fönnen wir nicht übernefmen.” Un der Spihe bes 
Slattes aber prangt in unverjchämter Dlöpe ein — 
wie gegen bie Berliner Stabtverorbneten zu verfahren 
"Doffentlig mird die Regierung ben Meinen Unrupeflifter 
mit berfelben Ruhe und Energie auf den Mund ſchlagen, 
wie feinen „großen Bruder“ (das Abgeorbuetenhaus), mer 
bei wir insbefondere noch ben Wunſch hegen, bag man 
augenblidli ben Herren nicht ben @efallen tynt, die Stadt 


vererdneten:Verfammlung anfzuläfen. Man wärbe nur bar " 


mit dem dringenden Bebürfnig ber ertihriitepartei nad 
Bapl-Agitationen und Aufregung der Dalksmajlen in bie 
Hände arbeiten. Geloftrafen, und, wo möthig, Diecipli⸗ 
nar und EriminalUnterfuchungen gegen bie Mäbelsführer 
[Heinen uns viel zwedmäßiger zu fein.“ p 

Berlin, 6. Juni. Der Oberpräfident ber Provinz 
Brandenburg hat von bem ihm mad der Städteertuung 
snftchennen Mechte, jeden Beſchluß ber ſtädtiſcken Wehörben 
zu inhibiren, Sebrauch gemacht, und den Beſchluß der Stadt: 
verordnetenverfammlnng vom 4. d M., eine Deputation 
an ben König zu fenden, um ihm über bie Lage des Landes 
die Wahrheit zu fegen, und den gleichlautenden Beſchluh 
des Magiftrats vom 5. d. M., welsger mit 17 gegen 14 
Stimmen gefaft werben, inhibirt, 


Börfenberidgt. Frantinrt, 8. Juni Das Ge 
ſchaft war nidt beicht und die Tenben; eine matiere. — 
Negmittege B Uhr. Defterr. Bantaktien 836. graut⸗ 
furt-Ganau —. Ratiewel 71. 1880er&sofe 8841/,, Erehite 
attien 2014/4 Geld. — Mbenbs @ Uhr. In ber Efiektem 
focietät war das Geſchaft unbelebt. Defterr. Erebit:itien 
201%, &. 1860er Loofe 88%, ©. Nteional 71%, ©. 
6%/, ameritan. 723/, bej. u. ©. 5%/, ameritan. 67 “_ 


Berantwortiider Redakteur: Ir. Wramd. 
Leere Oelfäſſer, 





ben 
für das Hufladen und Beifahren des won ihnen werkauften Dolses um „ ren 15 Gtüd, werben billig abgege 
nicht mehr für Deritigung des Fahrlehnes an bie Rärner * werben, * bei Gg. 


bern dies an ihren geehrten Mbnchmer überlafien müllen 


eorg Brönnrr. 
genen Waigand, 
orenz —2 er, 
6. 


Sikolaus 
en I 


b. Wolpert 
em Genthof 
Fine srbentlihe Perſon fuht 


Monatsdienfte und PBläge jum 
Baden, Näh. im 1. D. N. 336. 





el Brönner. Gin ſolides Mädchen, weh 
Lorenz Amend. tochen und wafden kann, mit guten 
Andreas Brückner. Zeugniffen, wird auf Riliani in Dienft 
gefucht, jedoch ohne Unterhänblerim. 
S · s Näh. in der Crp. j 


nn ——— Ben = 


"/uS0% way jew 
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Große MobiliensBerfteigerung. 


- enstag den 16. d. Mts. und die dierauf folgenden Tage, 
jebedmal Nachmittag 2 Uhr anfangend, werben in den Säälen des 
em Reqta · nwalies Dr. Warmuth dabier, am Markte 338 durch 
wbedunterzeidgneten nadpwerzeicnete Geae uſtande öffentlich verfteigert, ald: 
Sophas * Tiſche, Schränke, Kommode, Uhren, 


Bücherfchränfe, 2 Flügel, Delgemälde, Rampen, verfchie 

ne neue Beamtenuniformen, 1 Globus, Schreib⸗ 
Waſch · und Nachttiſche, Caufeufes, Spiegel, Compivir. 
ftühle, —A Gewehre, Piſtolen, Raffeemafchinen, 
Reiſetaſchen, Vogelkafige, Blumengefele, Hausrath ıc. 


Demerkt wird, dag im Laufe diefer Mode noch weitere Gegenjtände 


angenommen werben. 
F. J. Manz, 
Auftrag und Anfrege-Burcan, 
Dronnbacergafe, 11. Diftr. Mr. 271. 


N) 
Bekauntmachung. 
Im Auftrage des khniglichen Stadtgerichts Würzburg verfleigere ih am 
Dienstag, den 16. Juni 1868, Nachmittags 2 Uhr 
und an bem barauffolgenden Tagen Rahmittegs 2 Uhr im Meinen Theaterfaale 
dahier eine große Anzahl Mobilien, beſtehend in Silbergegenſtänden, gelbenen 
und filbernen Uhren, golkenen Armreifen, Ringen, Ohrringen und Uhrketten, 
Gerätgen von Porzellain, Glac und Steingut, Leinwand, Weißzeug, Kleidern 
Betten, Meubles, endlich im Büchern juritifgen und befletriftifgen Inhalte 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
BWüryburg, den 6. Juni 1863, 





Seuffert, !. Rotar. 
Bekanntraachung. 


Alte rüdtändige Speſen vom 8. Mei rüdmärts bitte ich längſteas bis 
12. Junt kei Herrn Lemo zum Strang anzumelden, da fpätere Aumelbungen 
nit mehr angenommen werben. 
Würzburg, den 8. Juni 1863. 
Michael Oberseider, 
Unsbader Bote. 


— 00000000000 
* Bei der Unterzeichntita find — neue fertige Betten zu 
ven, auch werden ſolche anf Beftellung verfertiget. 
Lisette Bernauer, 
wohnhaft im ehemaligen Arbeitspaufe. 








Fuhrmann Andreas Ott von 


Mönigsbofen a. d. Tauber führt 
jeden Samſtag na Würzburg und 
Abend K Uhr zurüd. Mr überninmt 
bereitwillig grachtgüter, Möbel 
uns Yaquete zur Drförberung unter 
Zuſicherung billiger und reeller Bebies 





* ; Frag im Mittel: 
Theilbaber = Gejuch. 


Zur größeren Ausdehuurg eines ſchon 
längere Jahre befichenben, rentablen 
Tg im Nüruberg wird eim 

fer mit einer Einlage von 
fl. 18,000 bis 20,000 geinät. 

France Offerten bejorgt die Erped. 
diefeg Mlatteh unter Ehifire WM, J. 
Ur. 116. 


Annonce. 
Ein gebildet, junges Frauen: 
T, das ſih bereits bem Unter⸗ 
tichte und her Erzieheng von Kindern 
widmet, wünfdt noch einige freie @tuns 
den, entweber als Sefelice 
Iu einer Dame, ader wieder zu Rindern 





zu kommen. — Sefällige Offerten bit» 
der 


tet man unter AB, in 
Copa a. BL ehe 


Verkauft 
wird eine Salon-Einrichtung 
von Recoco- Mönels — reigefhnigt, 
gepolftert und mit fehr fdhöner Stid: 
erei, Dakei eine Coxhole mit reich 
vergeldetem Spiegelraßwen. 


en 

Ein fehr gut erhaltenes Mlavier 
(Tafelfern) mit 6/, Dftaven if billig 
zu verfaujen 1. D. Nr. 348 


£ in Zeil, Nr, 70, tft eine fehr 
= —— Schubkuh ju ver⸗ 


aufen. 


—— — — 
Brig gepflädte Mofenblätter 

shne Stiele und Kelg werben getauft 

Münzgebäude, 4. Diftr. Nr. 292. 


Im Mähen geübte Mädchen 
finden ſogleich dauernde Beſchäftigung. 
Nãah. in ber Erp 

Es wird ein Brivatgebilfe in 
eine Voſt⸗ und Bah-Erpebition gejucht. 
Rh ir Erxp. 








—— — t 
erin Beſust wird auf Ziel Kiliani eine 


wave Werfon, melde zut Then lann. 
** ein Mädchen, we im 
und Nähen bewandert iſt. 
. hu ber Erpeb, 


Eglingen. 


1800 I. werben auf 1. Hypothek 
gegen deypelte Berfigerung und richtige 
Zlas zahlung bist. Auguſt aufzunehmen 
geſucht. NAH. in ber Erp. 


Für ein Weingefhäft wirb ein 
Eommis (rackte) gelugt. NA. 
in ber Erp. 


Hente früh finm 2 junge Gänfe 
entlaufen. Man bittet, biefelben in der 
Gemmelsgafle, 1. Dif. R. 47 gegen 
Belohnung abzugeben. 


Freitag Ubenb blieb ein Kinder⸗ 
Regeuſchirm — En-tout-cas — 
am Markte, etwa im ber Nähe bes 
Vanglotz ſchen Haufes fiehen, um deſſen 
gef. Rüdgabe der Finder bierburd em 
fuht wird. Nah. in der Ep 


Zu verfaufen eine Wang u. eine 
Badwanne beim Kieiverfändler in 
der Rehhecke. 


Eine axdentlige Werfon wirb auf 
das Kiel Zilieni zur Delonsmicarbeit 
in Dienft zu nehmen geſucht. Räh. 
in b. Erpch, 


Ein ſteundliches unmöblirtes Jim⸗ 
mer iſt fogleich zu vermiethen. 2, D. 
Kr. 294. 


Eine geſchickte Möchin, die ſich auch 
hänslicgen Wrbeiten underzieht, wird 
auf das nänfte Ziel geſucht. Näheres 
in ber Erpeh. 


Gin fein möhlirtes Pimmer ik 
bis 1, Juli am einen folden Herru zu 
vermiethen. Nah. in ber Erpeb. 


Eine orbentlige Fran fucht 
Monatödienft. Näp.i.d. Fin 


Eine gute Kindermagd 
wird aus ‚Ziel geſucht. 
Nah. in der Expedition. 


Eine gute Amme wird 
fogleih geſucht. Nah. in d. 
Expedition. 


Ein ordentliches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, wird bie Ziel 
Lilieni in Dienft gefugt. NA in 
ber Erpedition. 


Ein freundlich möhlirtes Zimmer 
ift bis 1. Juli zu vermitthen im 
Awinger Rr. 8. 


Eine Sängerin, 
welche zugleich @uitarte fpielt, wird 
geſucht. Nah in ber Erpeb, 


Ein braver Zunge faun dae 
Säreiner-Gefhäft erlernen. Nah. Erp. 


Geftorben. 

Maria Wibreht, Lolomotinführerss 
frau, — J. a. — Michael Schnel⸗ 
der, Schiffmannsfohn von Bamberg, 
14 J. a. — Emil Prechtlein, Rente 
amtejcribent, 38 I. a. 

























Danfjagung 
Für die große, fo ebrennalle und tröftemde Theilnahme und Be 
leitung dr® badimgeldiebenem ! bayerifhen Gen tallientenantd vom 


Benfionsitande 
Johann Damboer, Exeellenz, 
tesbienite, ſprechen 


zur. letsten Hubedite jomeh!, als beim Trauerget 
wir allfeitig umiern innigften und wärmiten Danf aus. 

Würzburg, den I Auni 1869 x 
Die tieftrauernden Hinter 
























bliebenen. 





GSravatten-Ninge in neuer Auswahl bei 


3. S. Brenner am Marft. 


P. Ph. Schnoes, 


am Wierröhrenbrunnen, 
empfieblt 


Hoc: $ Hofenftoffe, Bielefel⸗ 
der und feblefifche Leinen. 


RUN —ñ —,t — — 
Braͤunſchweiger Servelatwürite 
beſter Qualität im verſchiedenen Grhfen, uns Feine Servelatwärfchen, 

zu 7 Rremjer bad Baar, habe erhalten und empichle felde beitens. 
J. B. König, 


der Meuerer Kirche gegenüber. 


Zeuerverficherungsbanf für Dentic: 
lend in Gotha. 


Der Stand ber auf Gegenfeitigfeit berußenden Unftalt war im Jahre 
4862 laut Rechnungs· Abſchlußz: 
Berfiberungsfumme R fl. 756,498,750 — kr. 
Einahme 2 20 ft.  3,637,832 13 ir. 
Summe ver eingelegten Nachſchußzbürgſchaften . fl. 13,894,244 ft. 





. . 
Morgen Mittwoch — Probe. 


Gabler Killer. 


Mit woch den, 10, Juni 
Sa ruonieunſi. 


Es wird eich ein militärfreier 
Man ols Bediewter zefucht. Näh. 
im ber Erped do. Blattes. 


— Web RI I ne 

In einem Materiafwaaren s Geſchift 
in Frankfurt a M. wird ein Le 
ling mit Koft im Haufe bes Brincie 
palen geſucht. Näh. in der Erpeb. 

Ein orbentlihes Mädchen wir! 
ſogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näh. in ber Erpeb. 


Berloren 


wurbeSenntag bei der Preji 
Sankerfiraße eine goldene 
Die ältere Perjen, die fie gefunden, 
wird erſucht dieſelbe gegen Belohnung, 
abzugeben hei Däder Neuland in ber 
Sanderſtraße oder bei Däder Lindner 
in der Gemmelsfirafr- 


„Auf dem Wert wurde cin Gelb 
täfcbeben gefunden. Nägeres bei 
Obfhändler Elbert. 


Bee —— 
Ein Haus ſchlüſſel wurde am 
Samftag Mbend der dem Sander 
Thore gefunden. Näh. in ber En. 


Gs wurde am Frenleigramdtag ven 
der AJuliuspromenade WIE zur Reife 
arubeugafie ein Sandſchuh wer 
loren. Dam bitter, denfelken in ber 
Erped abzuachen 


on in ber 





Den Berfigerten wurden im Durchſchnitt der legten 10 
Jahre über EL!/, H, der Prämien gurüdvergütet. 

Zur Bermittlung vom Verfiherungen und zur Erteilung von Auskunft 
And die umterzeihneten Agenten jederzeit bereit. 
Würzburg im Juni 1863. 
A.Herold in Bürzburg. 

G. Zauer in Gemünden. 
an; Schneider in Haflurt. 
uguft Ammann in Kigingen. 


Friedr. Feuſtel in Kiffingen. 

BR. Spleniner in Warftbreit. 

J. M. Mlöpfer in Mittenberg. 
ernſt Sandtrocd ir Schweinfurt. 


Petſchafte mit 2 Buchſtaben 
bei 3. S. Brenner am Markt. 


Dir. IV Re. 102 auf der Nenbaufirafe über 2 Stiegen werben 


Mittwoch den 10. Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedene Nodilien, ale: Kanapte, Srühle, Tiſche. Kommere, Schränke, Spie- 
gel umd for * Haufgerätbe, ferner eine Pa tbie Bucher, leptere in Baufd 
und Degen, ifientlih an dem Meiftbietenden gegen gleich baare Be abiun vers 
feigert, woyı Karielunige eingeladen werdeit. j . 5 









Dırd Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg ift zu bezichen: 


Ce wurde eiwae Geld gefunden. 
Nit. 3. Diſtt. Nr. 167. 

Don der Maulhardéegaſſe durch die 
Kapengafie bis zur Fihhornitrage wurde 
eine graue fin: 28 vers 
loren. Man biltet um Zurädgabe wegen 
Belopnung im Haufe des Hın. Kauf 


mann Röjer, Tichborngaſſe Ar. 49 
über 2 Stiegen. 


Geſuch. 

Friſche Eier werden in regel 
mäßigen Lieferungen zu Kaufen geſucht 
Schruͤtliche Offerten müffen bie Preis: 
aygabe entbalten — Adbreſſe zu em 
fragen in der Erped. d. DI. 


Bis Juli ober Auguft wird im ber 
Nähe der Fleiſcbbank ein freundliches 
Logis von 2 Zimmern, Küde i- 
ober au ein einzelnes Zimmer zu 
miethen geſucht. NAb. i. d. Exp 





Sonntagsfreude. 


Ein illuſtrirtes Unterhaltunssblatt für chriſtliche Familien. 


Herausgegeben von J. A. 


Pflanz. 


Es eriteinen jährlihd 12 Heite a 10 fr ums ann auay in wechenllichen Nummern, Preis */,jährlih 27 kr. 


bezogen werden, 


Dirfes feinem Inhalte und Musftattung nad vortrefflige Unterhaltungstlatt verdient 


len zur Anſchaſfang empfohlen zu werben. 


vorzugsmeife allen Gamir 


Ban zen Bntaeflung vupiahlen zu wann 
Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


— 11 2 — 
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Sandbote. 






Würzburger Stadt- und 













Pasnzüge Ben Bamberg|R. Franffurt X Babhnzüge Venfran NachBauberg 
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@äter;. 1 ‚148 Bor. 1235 Mittags 
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Vohomnitusfahrten nah ide ra 
Arnfein ISL- MM. ee ee 
Bifheisp sgeidelberg U. 30 MN —— 
Deiteivag Su.—- MA Ku a a dann Warktbr., Marfat. I. — MM, 
Kitingen sL—- Mn ME — . . ns Nöhbrunms@lelbad su mu 
Mpingen- Neuen 1. MM n EEE fernen: nut ch SUHEMM 
Kipingen- Men BU- MM Sechszehuter Jahrgang. Werth. Mitter .feibelb. BU. MU, 

Der „Etadts und Landbote erfbeint baglich, außer Sonntage, Rachmittags 4 Uhr; das Ertra⸗ Felleiſe n· wochtutlich dreimal. 
Breis bekannt. Iuleraie bie Sefpaltige Zeile 3 fr, Afpaltige 6 fr. größere werden nah dem Raume berechnet. . 


de 137. Mittwoch, den 10. Junt 1803, Margaritha. 


(Vom Wein.) Unter dem erften Verlagen am dem ber Beftintmungen in $ 40 Tit. IV, ber f * ſten 
Landtag befindet fih ein Foftulat für Verm hruug des Berordnung über das Stubium der Medizin vom 22. uni 
Perfonals an den Be feämtern, weehalb über die Mbhife 4858 mit Nachweis Über Deſuch ber Borlefungen über Haupt⸗ 

Ueberbürbung biefer Memter cin Üffenttices Wort an mb Spezieltäder, fowie über Uiniſche Anſtalten während 
Plage fein wird, Die Ueberbürdung liegt nach unferer ber au ber Univerfität für die praktifce Ausbildung zuges 
* Pig * def der Nebenbeamte die Gtnatt: drachten Semefer. 
anwaltfgaft mitbeforgen muf, Aäkuend biefür ein eigener Die Anftclungs: Prüfung der pröteftantifgen Säule 
Funktionär am Pordzeriht ie aud bei anderen Gerichten te Clin Can at Ener bes 
aufzufellen wäre, und dann darin, daß das Gefaumirehe ginnt am Dienstag ben 28, Juli d. Ja Gefube um Zus 
aungoweſen den beiden Beamten überbürdet if, während loffung Zu diefer Prüfung mit den erſorderlichen Zeunniffen 
diejeh cine ausgefhichene Sparte dee beutloauulichen Dien · Nachweiſen find binnen längfiens 4 Boden, vom 3, 
fie6 bilden foite, nachdem durd Bereinigung zweier Bejitte uni an gerechnet, bei ber k. Regierung zu überreiden, 


dieſes einen jelden Umfang erkolten, daß biermit eine uns s 
Berfen allein voflftänbig befgätigt wird, —2* wie dire * = rag eng en rel * 
such im höheren Verwaltungsdienit der Fall ift, bei jetem Mai. ge ng & Km = er PH 2 u —— 
Bezirksamt ein Repifer (Regnungsbeamte) aufgefteilt und * — * Se * * bc Son nd 2 
diefem das Regnungsweien der Gemeinden, der Stiftungen aeben, da * 1e _ bene R n ie 
ben Gultus, der Mopltpärigteit, des Unierridte, bed Nrmans Cite er «ee 
weien®, der Depofiten, der Autoregie, des Sportels und bien als Preife gefeht werden. R 
Aiccurrangmeieng u. dgl. übertragen werben follte. Durd Das Miniſterium hat beſchloſſen, für den internen 
eine folge Yubfeibung würde der Dienft wefentlih gefäre Telegrapfenverkehr eine einkeitl Tare, und zwar für bie 
dert, die beiden Beamten Lönnten fi mehr dem eigentligen einfage Depeſche zu 28 kr., feitzufiellen; badurd würde 
Vermwaltungebienft witmen, während fie jegt viele Zeit mit awar das Telegrammperte für den erfien Rayon um 7 fr. 
dem Rechnungeweſen vertragen und bie Behandlung des erhöht, für bie anderen aber (gegenwärtig 42 tr., 1 3 tr. 
Res nungsmwejeng wich sleihmößiger, wenn folges immer u, f. w) bebeutend ermäßigt werben. " j 
durch cin und diefelbe Hand geht. Nadbem felde Red: Für dieſe Woche find folgende öffentlige Sigungen bei 
wingöteamten die Echreisereien felbft Geforgen, würde der bem }. Berirksgerichte Würgburg anberanmt: Am 11. d. 
Konzleieienft gemindert, hiedurch bie dritte Schreiderſteue Mts. früh 8"/, gegen Katharina Möf- won Waiereborf wer 
erfpart und durd einen geringen Mehraufwand die Aus⸗ jen Diebftahls, um 10 Uhr gegen Ferbinand Konrad von 
eidung tes Rehuungedienftes und die Aufellang von chhadı wegen deegl, um 11 Uhr gegen N Drf von 
eigenen Rehnungskeamten (äfrlih ber Selretäre bei den Münfterfgwarzac wegen besgl ; am 18. d. Mie früh 9 
Gerichten mit etwa Bu fl.) ermögliet, wedurch eine nach ⸗ Ubr gegen Georg Bill von Unterleinach unb Barbara 
Baltige Abhilfe gefcaffen und größere Aufgaben vom Staais · gäer yon Soe wanfeld wegen Wiberfegung ‚gegen bie Obrige 
Frat ferne gehalten würben, was unfere Mbgeerbneten ber keit; Nedmi 3 Uhr gegen Margar. Schmitt von Maine 
berzigen mägen, denn nidt bie Vermehrung der eigentlichen flodgeim ne Bu Reith von Pfaffenhanfen wegen = 
Bermaltungsbeamten mit erhößten UAnfprüden, fendern die derrechtl. Wegnahme eigener Sachen zum Nachtheile Ber 
—— — Diet als Srinzip 9 — seitigter. — 
ie eyung arbeitender Glieder in biefe Mafchine ei tiger Siyung des 
für diefe ausgefciehene Zwede, thut Neth. —* — Aura und * nr gen — 
iffe wurben verurikeilt: Kaſpar Zieg 2 
Tagesnenigkeiten. — Be ee As Fa In em 
Durd Befenntmahung ber £, Kreisregierung im Krtibe Yen hreijährigen Gefüngnißftrafe; Mnton Baer — 
antoblaite werben Bie enben Candioeten der Medizin „,, Fe pls in eine Gefängnißftrafe von Ag 
auf die Bieejäßrkge Meditini Staatsprüfung im Oftuber es Jejeph gi aus Deggenborf wegen bedg 
Aufmwerffam gemagt and denfelben ned befonders im Gre folge von 1 Menat 15 Tagen. ea 
lan ung gebraht: der Termin der Gefuhs Worlage bis * Hin mehreren Brumnem find wieber bie —— — * 
"aftene 20 ati LI. bei dem. Staatsminiferium des abhanden gelommen, um deren Erneuerung mau bai 
ZrRern; hie Angabe“ in den Befuten Aber Geburt, Hüfte Erfscgen am bie LOL, Wehörbe felt, ER 
eligiom, eimarh, und derzeitigen Aufenthalt behufe der Geſtern Abend ereignete ſich bei einem Bau im * 
ben Brauerei im Meinviesel ber Unfall, wie 
flandene ——— der Auswels Über das vor Dauch * —— drei Maurergefellen ſtauden, 


5 Vollzug 1. 1196 Nachte [1155 Nachts 
Des Vollzug 2. 69 Mdımba | 6% Abenbe 
6 Güteri. 1. 115 Nadım | 3- Nacm. 
N Höterg. 2.405 Nadıte | Bus Früh 
7 Wüterz. 3. 740 Früh lon ſocm. 
— Poſtomnibusfahrten nach 
Mergentheim 4u. a0 . I. 
Osfenfurts Hubs Rätting,, 
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chriftomahn erfüllte praftifge Jahr; die genaue Erfüllung 
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plöglih_ einftärgte und biefelben unter den Trhmmern Der bie Regierungen bezüglich ber MWeratfungen von Stadivet ⸗ 
; fe wurden [dwervermundet ins Spital geſchafft. 


* Freitag den 26. de. Mis. geht von der Pfarrkirche 
Stift: Hang eine feierliche Prozeffion nad dem Wallfahrte- 
orte Bierzehnheiligen. Da ahrgelegenheit geboten ift, indem 
ein Omnibus ſammt Beimagen mitfährt und man ſich auf 
ganze ober halbe Plätzt abonniren kann, fo wolle man 
rechizeltig die Vorftände davon in Kenntuiß ſehen, damit 
die gehörigen Anordnungen getroffen werben können, 


5 zahlie bie T. Juni 1599, Brüdenau bis 5. 
Juni 38 Kurgäfte. 


Die Zahl der Stubirenden an ber Umiverfitätägu Min 


en beträgt Im L. Sommerfemefter 1213.49 


Münden, 8. Juni. König Ludwig hat die lehte 
Serie der in London liegenden aflyrifgen Alterthümer um 


3000 fi. erworben. Diefelben werben in ber Glypthotel 
aufgeftellt werben. . 


[Programm für bas erfte Schießen des neu gegrünbes 
ten bayerijhen Schügenvereins.) (Schlug.) 8) As Breife 
werben gegeben: a) die Beitgabe Sr. Majeftät des Könige, 
bes erhabenen Protecters des Vereins, mit 100 Dutaten 
in verfgiedener Bertheilung auf dem Haupte, ber Glüd: 
und feldfeibe für je die beften 4 Schüffe, dann für jene 
beiden Schüßen, welde bie meiften Schwarz und bie mei 
ten Kreife auf die Gludsſcheibe geſchoſſen, Tome and neh 
für jenen Sägen, weldger der ältefte, dann für jenen, mel- 
her am weiteen hergereift ft; b) Preife im Betrage von 
circa 250 fl. aus Vereinsmitteln für die nächk beiten 6 
Shüfe auf Haupt und Glüd und zu 16 Schüffen auf ber 
Feldſcheibe. Yu fümmtligen Geldgeminniten — 44 am ber 
apl — werben Fahnen mit bezeichnender Infhrift geger 
ben; won biefen Fahnen find 16 bejonders und eutipredhenb 
geziert. Auf ben Weldieftiheiben werben ausidliehlik bie 
eintommenden Ehrengaben ausgeſchefſen. 9) Tpeiinchmen 
an dem Schicken kann jebes Mitglied des bayer. Schüden⸗ 
vereing mit vollem Anfprug auf ben Gewinn der woritchen® 
angeführten Preife und Ehreugaben; weiters Linnen Theil 
nehmen folge Deutihe, die, obgleich fie nit in Bayern 
wohnhaft, doch in eine bayeriihe Lekalfhüyen:Gefellihaft 
aufgenemmen find; biefe Theilnehmer haben jebod feinen 
Anſpruch auf Gewinn der vorfiehend sub 8 a bezeidmeten 
Beten und können aud anf die felbfeitiheiben nit mit⸗ 
Siegen. Andermeitigen Deutigen, weile an dem Schicken 
Theil nehmen wollen, ift bie mur im ber Eigenfhaft als 
„Gäte" gefattet und Haben dieſe eben fo wenig Auſpruch 
auf Gewinn irgend eines der vorftichend im Puntt 8 a) 
und b) erwähnten Beſte, als fie überhaupt auf die Feld⸗ 
feftiheive miiſchietzen und Ehrengaben gewinnen können. 
YUuslandb 

Frankreich. Paris, 6. Juni. Wie man vers 
nimmt, wird am 15. Auguſt bie Bipfäule des Kaiſers Nas 
poleon- I. auf dem VenbomerPiag mit großer Feierlichteit 
durdp eine andere erfegt werben. Statt des Mannes mit 
dem langen Mode und dem kleinen Hütden, wie ihn bie 
ganze Welt fenat, wird ein Kaiſerbild, im römiſchet Loge 
und die Stirme mit dem Caſariſchen Lorbeer umkräust, amf 
die hohe Säule geftellt werben, 

Baris, 8. Juri. Dan lieft im „Nord*: Dir Rüds 
tritt der Marigalls Randon, (welcher der Sändenbod für 
wie Unfälle im Merito fein muß), von ber Beitung des Kriegs: 
minifteriums und feine Erſehung durch den Marſchall Riel 
werde für eine ausgemadte Sache gehalten, 


Bari, 7. Juni. Es iſt bie Mebe davon, dag Ger 
meral Froiſſard, der das Genie bei dem Sturme anf ben 
Malakoff beiehligte, den General foren ablöfen werke. Das 
Erprbitiond: Corps fol alstann auf 50,000 Mann gebracht 
werben, 





Re ner e 8 


Berlin, 8. Juni. Der Staatsanzeiger veröffente 
Ucht heute einen Eriaß des Minifteriums des Innern an 


orbneten über Angelegenheiten ber Staatöverfaflung. Dies 
elben follen als geſehwidrig wicht eg die gefaßten 

ſchlüſſe nit ausgeführt werben. Der Minifter erwartet 
eine kräftige Handhabung ber den Aufſichtsbehörden zufichen 


ben Diseiplinargewalt gegen bie Ragiſtrate. — Wie bie 
Nordd. Ag. Ztg. mittkeilt, hat bie Regierung im Bots: 
dam die Ausführung des wom Magiftrat und Stadtver- 
orbneten bahier gefaßten Befchluges mnterfagt und eventuell 
weiteres Einfcreiten in Ausfiht geſtellt. — Diefelbe Zeis 
tung verſichert, baß die Nachricht des „Obferver* vom bes 
reus erfolgten Abgang der Noten der Grogmädte nad 
Beteröburg nicht richtig ſei. 

Zondon, 8. Juni. Im Oberhand fand wieber 
eine Gonserfation über die polnifhe Angelegenheit Matt, 
Graf Rufiel fagt: Die von Seiten Englands und Frant: 
reis auf Grund des Wiener Vertrages dem ruſſiſchen Eu 
binet zw machenden friebiiebenden Borfhläge bezüglih Por 
lens find am Samftag in Wien eingetroffen; Er Rech⸗ 
berg wird morgen feines Kalſers Antsort einholen. Lord 
Rebeliffe befürwortet bie Wieder herſte lung ber Unabhängige 
keit Bolens, Graf Grey fpriht für Nictintervention. Lord 
Ellenborougg und Lord Brougham wollen eine eigene Vers 
fafjung unter einem ruſſiſchen Bringen. — Im Unterhaus 
meldete Hr. Henneſſy, daß er eine Moreie beantragen werbe, 
um bie Mieberherftellung ber Unabhängigkeit Polens zw 
erlangen, weil Rußland die Verträge gebrochen. 

Paris, 8. Juni. Die "France* meldet, bag wier 
Dampfer, drei Iransporticifie und zwei Fregatlen Drbre 
Haben, Truppen und Munition nad Merico zu ſchaffen. 

Wien, 9. Juni. Der „Botihafter* meldet: Die 
Uebereinftimmung der wemädhtlihen Gabinette bezüglih 
der Behandlung der volniſchen Angelegenheit iſt nunmehr ° 
vollfommen. Hub die Gonferenzfrage ift dahin erlebigt, 
daß Frankreich pugeſtanden hat, daß bie polniſche Angelo 
genbeit in einer Gonierenz ber adıt Mädgte, welche die Wie: 
ner Sälnkacte unterzeidgneten, behandelt werde, wodurch 
bie unmittelbare Anknüpfung an ben Finalact bes Miener 
Congreſſes gegeben ift. Man zweifelt nicht, bag andy Defter: 






H 

rei biejem Punkte beitreten iwerbe, Der Waffenftillitanne f 
puntt murbe ven ben Mefimästen fallen gelaſſen. — Die | 
Preſſe“ bringt wie gleihe Mittheilung. J 
Rachichrift. J 


St. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewegen 1 
*5 — die unter dem Kreis: Mediginal Husjaufie ven u 
nterfranten und Aſchaffenburg erlebigte Stelle eine pre { 
moritten prabtiſchen Arztes dem Bezirksargte IT. Elafie Dr. | 
Philipp Hindernact in Würzburg zu Übertragen. | 
Rad einer MinijterlalsEntfdliefung vom 3. d. Mil. 5 
findet die dur Gntigliefung ber Staatäminifterien der 
Juftig und des Innern vom 14. Hpril 1850 weröfientliäte 4 
allerhöhfte Uncronung, gemäß welcher ben Lankgeriäit‘ 
Beamten die Vachtung won Jagden in ihrem Antebejirt 
unbebingt verboten wurde, auf die Beamten ber gegenmät: 
tigen Stadt⸗ und Laudgerichte keine Auwendung, jedoch if 
die Pachtung folder Jagden durch ſiadt- und Tanbgeriät 
liche Beamte nur mit bienflier Bewilligung zwiäffig 
das tgl. Steatsminifterium der Juftig ermächtigt, diele Dr 
willigung anf beitimmte Zeiträume, unter Vorbehalt dei 


Miverrufs im Falle eines Mipbrauds eder einer Colliſier 
mit deu Amtspiligten, zu ertbeilem, 


Schwurgerichtsfigung von Unterfranter 
und Atchafienburg für das 11. Quartal 1863- 
Forti.) Jatob Blum, welher mad feiner Heimkehr © 
Schweinfurt wegen des erlittenen Diebſtahls Nadjeritt' 
genanjtellte, wendete ſich deßhalb an ben Wächter ber [1° 
Ihen Rathichente zu Würyburg, mofelbk auf am 22. 
zewber bie drei Angeklagten auf einem verdächtigen Ri“ 
berhanbel betreten und arretirt wurden. Nachdem biele'?' 
am ben Kleiverhändier Erhard and bie Klelderhändletin D 
bara Bauer mehrere Kleider verkauft hatten, wobti fit } 


5 
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Beruhard als Bruder des Dann ausgegeben, der aus Arne⸗ 
rita wit teiher Garderobe zurüdgelommen, liegen fie durch 
den Teglöhrer Karl Arch im Weigand ſchen Kaffechaufe 
und burd ben Schneibergefellen Franz Amnhein in ber 
VBirtbſchaft vem fogenannten Dierfiig mehrere Kieider vers 
taufen. Durch Po izeiſoldat Hertel, dem bie Sache nicht 
geheuer dortam, wurden ſie arretirt und ſpäter in die Frohn⸗ 
weite abgeliefert. Goa Hadcer hatte eine Anzahl Effelten 
im hieſigen Pfandhauſe veriept, Bei der Hausjuhung bei 
Eos Häler zu Burggrumbas fard man zod eine Maſſe 
von den geftehlenen Gegenſtänden und einen Apparat zum 
Mach machen von Gerichſeſiegeln. — Mann bat einen fehr 
getrübten Leumund, cr murde bereitd Imal kriminell vers 
urtbeils, und 5mal daron wegen Diebjtaule, und im Jahre 
1855 vom f, RKreits und Gtadtgerichte Ansbach wegen Ver⸗ 
drechens bes ausgezeichneten Tichftabid zu 4 Jahren Are 
beitöbaudhens, dann bat er einen langen Günbenzettel von 
Velizeiftrafen Bernhard ift auch ein bem fremden Eigen 
thum gefährlicher Laudſtreicher, der oft polizeilich geftraft 
und im Jahre 1360 vom Schwurgerichte zu Coburg wegen 
Diebitaple zu 14, Jahren Arbeitsbens verurtheilt wurde. 
Era Hader bat. 4 auftertheliche Kinder von verſchiedenen 


Bitera, — Der ih Staattanwalt entwickelte bie Anklage 
sub beantzagie ein Schuldig im Sinne bes Bermeifungde 
erfeuntnilfed — Die Vertheibigung, der bei Mann cin 


folechted Fud geboten wor, vermochte bie Anklage gegen 
benielber nit umgufießen. Die Bertheidigung des Bern: 
hard fuchte denfelten als ten Zerführten binzußtellen und 
beantragte bie Annahme der Theiinahme als Gehilfe, 
Die Vertheibigung ber Häder ſuchte darzuthun, daß fie 
nicht gewußt babe, daß die Sachen zeſtohlen ſeien. — 


Die Geſchworenen über Mann 2 Fragen: 1) auf 
Verbrechen bed Disbafıs zum Nachtheile bes Blum; 2) 
Vergehen des Diebftahls an Walter; über Bernbarb 2 Fra⸗ 
gen: A) Verbrechen des Diebſtahls an Blum; 2) Vergehen 
des Diebftahld am Rud; über Eva Häder 3 Fragen: 1) 
Vergehen ber Hehlerei, wiſſend, daß die Gachen mittelft Er⸗ 
drnc;6 entwendet wurben; 2) daffelbe Meat, indem fie bios 
wuhie, ba die Sachen geftohlen waren. — Nach %/, ftüns 
biger Berathung verfündigte Hr Kaufmann Chrift. Jenne⸗ 
mann von Lohr ald Obmann ven Wahrſpruch der Geſchwo⸗ 
renen, wodurch bei Mann und Bernhard fämmtliche Fragen 
bejaht, bet Eva Häder bie 1. Frage verneint, bie 2, ber 
aht wurde. — Gtrafantrag des Mel. Staatdarwalis: für 
ann 10 Jahre Zuchthaus für Bernbard 8 Jahre Zuchte 
haus, für Eva Häder 1 Jahr Befängnik. — Strafans 
trag ber Vertheibigung: für Mann 8 Jahre Zuchthaus, 
für Bernard 4 Jahre Auchtbaus, für Ava Häder 14 
Lage Gefängnig. — Urtkeil: für Mann 10 Jahre Zucht⸗ 
haus, für Bernharb 8 Jahre Zuchthaus, für Era Häder 
6 Monate Gefängniß und Stellung unter Volizeinuffiht. 
(Bortfegung felgt.) 


Börfenderibt. Frautfurt 2. Juni. Bei kaum 
Henneieiwertbeni Umfay nertehrte bie Barſe ufgefähr in ben 
Srenzen won geilern. — Nachmittage ® Ust“ Defierr. 
Dantaktien 836, Frankfurt: Hanau —. National F1..4BÄ0er 
Loofe 8818/,,. Erebitattien 20247, Wei — Abende GUhr. 
Is ber. Effehtenfoeietät war. bie Stimmung etwas fefler. 
Credit⸗ Aktien 202% be. Looſe 89 vg, Mational TI 6. 
6%, ameritan, 73 bes 


Verantwortlidger Nebattenr: Fr. Brand, 





Solzverfteigerung in der Rhön. 


Au Montag den 22. d. M. Vormittags 8 Uhr werden in 
der Motheilung „Unterer Gänsrain* der Revier Romerehag folgende Holz: 
quantitäten au Ort und Gtelle verfteigert: 

18 Eiqen⸗Abſanitte von 30- 50 Fuß Länge u. 20-40 Zoll Durchmeſſer, 
33 » Baus, Rute und Werkholzabſchnitte, 
279 „ Kleinnupholzftangen, 
475 „ Reifftungen, 
11/, Mafter Eihenmüflelhel;, 
108, " „ Ruorzbolg, 
13%/, ” » Brügelholz, 
er — Bi w big und 
4 abftändig u 
4225 Eldjen Wellen, bann h 
eine Parthie Buchen⸗ Eichen⸗ ıc. Fihgerten auf bem Stode zur Räumung der 
‚zur Agrikultur beſtimmten Fläche. 

Die Abfuhr des am Wieſengrunde zwilgen Brüdenan und Röomerdhag ſich 
befindenden Materials ift jehr günftig. 

Kothen, den 6. Juni 1863. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
2. Schnell. 


Ausſchreiben. 


Berlafienfhaft der Margaretha Hauck, Wittwe von Aub betr. 
Forderungen au bie verlebte Wittwe Margaretha Hand dahler find 
Freitag, den 19. Juni If, Is. Vormittags 

bei-Bermeibung der Nihtkerädfihtigung bei Auseinanderfegung der Maffa bar 
bier geltend zu machen. 

Aub, den 27. Mai 1963. 

Röniglibes Landgericht. 
Stödel, k. Laudrichter 





Jäger, Aſſ 
— —— — — — — nn 
Im der Mühe 106 Worttes Mein Cs münfht Jemand ein Mind in 
Logis mit see Plege zu mehmen, Mäg. in ber Exp. 


wern und fonftigen Grjordernifien bis f 
Verobach find 2 Geifen zu 
Er ma zu vermieten. Näheres —— Näheres in der Exp. 


Sommer-Ihenter. 


(Hutten’iher Garten.) 
Donnerftae, ven 11. Juni: Zum 
2. Male: waliic. Kuftfpiel in 2 
Alten von Görner. Hierauf auf Ber 
laneen: Guten Morgen Ser 
cher. Burleste Baubenille in 1 
it. Mufit von Stienmenn. 
Anfang 6 Uhr. Gaffanfinung 5 Uhr. 
peel.tueni Babes Akkus lepdhengee Ausbrd an 


Gefuch. 


sche Eier werben in regel» 
mäßigen Lieferungen zu kaufen geſucht. 
Sqhriftliche Offerten müflen die Preis⸗ 
angabe enthalten — Abreſſe zu er⸗ 
fragen in ber Erpeb. d. Bl 


1200 fl. werben auf ein hiefiges 
Hans fogleih auf 1. Hypothek ohne 
Unterhändler aufzunehmen geſucht. 
Nah. in der Erped. 


Ein freunbliges Logis von 3 

— und heller Küche if bie 1. 
mer zu vermiethen im 2, D. 340. 
58 kann auf Verlangen auch ſchon eher 
bezogen werben. 


Ein ädchen, welches im ber 
Küche unb zu = fonftigen Haus ar⸗ 
beiten zu gebrauchen ift, findet aufs 
Biel einen Platz. Nah. i d. 


Getraute 
erlirche zu St. Peter: 
un Ehe, 835 und Schub ⸗ 
mochermſir. babier mit a. M. Ricfel, 
Delonomentodter von Nüblingen. 
der proteft Kirche i 
J. Kafpar Bertig, Bauer zu * ach 
mit Marg. Barb. Klüpfel von 





— — 
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Nerddeutscher Lloyd. 


Dieeete Poſt · Dampfſchifffahrt zwifchen 


Southampton anlaufend: 
NEWYORK, Gopt. &. Wente, 
HANSA, Gop 


BREMEN, Gopt. 


remen und Newyork, 


am Sonnabend, ben 20. Juni, 


SD. . Santen, am Sonnabend, ben 4. Yuli 
AMERICA, Gapt. J. * 
Me 


NEWYORK, Capt. G. 


eſſels, am Sonnabend, ben 18. Juli, 
Meder, am Sonnabend ben 1. Auguf, 


enfe, am Sonnabend, ben 15. Auguft. 
Paffages Preife: Erſte Eajüte 140 Thaler, 


gung. Kinder unter 
Güterfracht 3 Bis auf Weiteres 2 Dollar 10 © 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Direktion d 
Bremen, 1863. 





zweite Cajũte 90 Thaler, Zwiſchendect 55 Thaler Gold, inch, Detöfti» 
zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 


s h. vefp. 3 Dollar 10 Sh. mit 15 9%, Primage pr. 40 Eubickuf 
aaße 


es norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Direktor, 


H. Peters, Precurant. 





Für Auswanderer. 
Stiffs-Eontracte, 


* mähere Auskunft über bie regelmäßig von Bre⸗ 
men nah New MHork abgehenden großen neuen 


Poſtdampfſchiffe 


und aud für bie beſten Drei⸗Maſter⸗Segelſchiffe nah New⸗Nork, Baltis 
more, Quebet und Philadelphia ertheilt der 


Ageut Gg. Dümlein 
am Marie in, Würzburg. 


Stein’s Fahrik- Lager 
Genever Taſchen-Uhren 


in Srankfurt a / M. 
Neuerdings ermäfiigte Preiſe. 
Neufilbers@olier Ubren fl. 3. 48 fr. | Gold: Damen: auf 8 Rubinen mit feinft 
Silber⸗Eollier · Uhren fl. 6. 15 fr. frangöfiigen Email 1.29. 15. 
Eytinders vergoldet mit 4 Steinen fl.8. | Gelb-Damen- auf 8 Rubinen mit Email 

Ntr. und Portrait fl. 39. — 
Eplinders filbern mit d Steinen fl.9.30. | Golb Damens auf 8 Rubinen mit Dias 
Eylinders filbern mit «oidornamenten manten fi 44, DA. 

Rt. 10. 30, GeldHerrensühren fl 28. — 
Silver Uhren für@onfirmanden ſi. 10. 30. Golb-Ancre: auf 13 Steinen gehend 
Silber· Aucte auf 13 Steinen Patents 2. — 

Lener fl. 12. 36, Selb: Ancre: mit bopp. Goldkayſel f.A2, 
Silber Ancre mit Golbrand fl. 13. 15. | Gold: Ancres mit 3 Gelbtapieln, Sa · 
Geld: Damers auf 4 Rutinen fl. 26. — vonett fl. 63. 

Graneo: Beftellumgen werben gegen Poſtnachnahmt beforgt. 

ö— — Tg — ⏑ — 

Da das Rechnungejadr 1862/63 bereits mehr als zur Hälfte abgelaufen 
iR, fo erlauben wir ung bie verehrten Herren Manbatare um balbige Einheb⸗ 
ung und Ueberfendung der für biefes Jahr filligen Beiträge unferer Vereins⸗ 
mitglieder zu erfuchen, 

Bürzburz, den 5. Juni 1863. 

Der Vorftand des Vereins zur Beförderung des Kveis 

Blinden: Inftituts. . 


Bekanntmachung. 
Der dießjaͤhrige Deu Erttag der mniverfitätifcgen Wieſen zu Ettleben wird 


am Donnerstag deu 18. Juni d. Js. Vormittags 11 Uhr 


im dortigen Gemeindehauſe nah ben verſteinten feitherigen Mbtbeilungen salv. 
wat. öffentlip werfleigert und werben Str 


icheucbhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg, den 6. Juni 1888, 


Rönigliches Univerfitäts:Mentamt. 
upL 





Sür Bäder 
find neue buchene Backtröge ver» 
ſchiedenet Größe zu haben bei 


Franz Streit 


in Sommeradh,. 


Ein junger Mann, ver bie Ger 
berei erlernen will, kann jeht ober auch 
nah Wurf in einiger Zeit eintreten, 
Näd. in ber Erpeb. 


20-30 rang, 
finden fofert bis über den Minter 
dauernde Arbeit gegem ansgezrichnete 
Berahlung bei 

Gebrüder Fritz, 
Pflafterermeifter 
in Breiten, Grogb. Baden. 


Ein ordentliches, fleißigea Mäbd⸗ 
chen, welches etmas vom Kochen vers 
fteht, wird auf kommendts Ziel im 
Dienft zu nehmen gefuht. Näb. Erp, 





In der Thenterficaße Mr, 75, wird 
ein braved Mädchen Lie Ziel ge 
fucht, welches auch etwas nähen ann. 


— 

Gefuht für das Ziel filteni ein 
Rindsmädchen. Flur eine, die fih 
Über gutes Betragen mb Braudbar 
feit ausweifen Tann, möge ſich meiden. 
NEN. in der Erp. 


dlungs = Lehrlings- 
— Lehrling 


iten 
8 werden nadıgı 


eriefen burd das 
— Bureau von 















Ein ordentliches Weädchen fuht 
Dienft als Kindermäben anfs nächte 
Ziel und ficht mehr auf gute Behands 
lung al® großen Lohn. Räh.i.d. Erp. 


Ein Gärtner in den 20r Jadıen, 


it den heilen i 
füge Dia 4, Again Gen Bi, 
im ber Expeh, b, DI, 





Kölni V 
ſche dener Morrfichirunge. Geſellſchaft 


Der © 
af 1862 pr i en ber Geſellſchaft ift aus 
Grundkapital 


BET ki dann 


nachbe jeichneten Refultaten bes Rechnungs: Apfchlufes für das 


5,250,000 Gulden. 
IM 


Berfierungen in Kraft am 31. Deyember 1862 
Die Geſellſchaft führt fort zu 
Feuer · und Bligihaden 


mäßigen und feften Prämien Mobilien, Baaren, 
zu verſichern und ſind bie untenhenannten Vertreter ber 


! ei. 
1,072,079,522 Gulden, 
ErndterErzenguiffe, Geräthe ıc. ıc. 


. . 


egen i 
% — u ertheilen, fowie Anträge entgegen zu nehmen. ice Ber “or — 
ürzburg, ben 8. Juni 1863, 
® 
Die Sauptagentur. 
Heinrich Knorsch, Firma Strauss & Cie. 
— Die Agenten zu 
Fr tgl. Malzauffhläger Franz Roth. Marktbreit: Kamintehrermeifter J. Wedeffer. 
e röburg: tgl. qu. Menierfärfter Ich. Bothof. Marktheidenfeld: Buchhinder M. Kt. Frank. 
—58* Siadtſooreiber Job. Fell, Obereiſenhe im: Kanfnann E. Loͤblein. 
nen AR Hartung. Ocfenfurt: Bädermeiker Pet. Spengler. 
3* De onom Gs. Loreng Nieden: Kanfmann Vernh. Deſtreicher. 
— Heljbändler M. L. Fint. Rimpar: Lehrer J. Schmidt. 
iebelftadt: Biber Leonh. Betſchler. Rothenfels: Chirurg Ga. Dodel. 
eh Stadtworftand Bal. Megner. Röttingen: Kaufmann Gg. G. Seubert. 
4 am: Mädchenlehrer F. Hager Stadtſchwarzach: Gaſtwirih J. Schmidt. 
—— 66 Abpothetet Joh. Krafft. Thüngersheim: Lehrer A. Sumann 
sehr: keminlebrermeiſter MeJ. Schensler, Unterpleichfeld: Kaufmann I. PR. Käs. 


z Rainbernbeim: Gigarrenfabritant C. A. Späth, 


Volkach: Kaminkehrermeiiter A. Heilmann. 





Die Badpappen- Fabrik non 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
— am Gaswert, Kariftrage Mr. 39, 
nimmd in Bapern, nad allen Richtungen Hin, ganze Eindedungen von Dis 
dern aus feuerfigerer Steinpappe zu folgenden Preifen: . 
Vier von 5000, 10,000, 15,000, Quabrats Fuß, 
den Quadrat: zuß zu Ar, LU 4 Kreuger. 
Zu diefen Preiien werden die zur Pappededung erforderlihen Materialien 
Da gehe, - die — Vor bie eigenen, tüdtigen Deder der Fa⸗ 
ra i i 
Kl 43 um! —* —* bi ug Die Arbeitslöhne und, Reifer 
agpappen, in ones Hana, Balanıtr her, Mapa 
—— —* en befonderen Rabatt, Prapat herr, Möppalt 


von allen Dedmateriali Sabrikpreifen bei Hexru 
Anton Dömling « W 


Bekanntmachung. 


Dienstag, den 16. Juni d 3b, Nachmittags 2 Uhr. 
wird bet bietjährige Heus und Ofmet: Ertrag ber. univerfitätifgen Wiefen zu 
Meidbronn in den verfteinten Mbtheilungen unter ben beim, Striche felbft ber 
Tanzt gegeben werbenben Bebingungen im dortigen Wirtgshaufe salv. rat. äffent« 
Vi an den Meifbietenden werfirigen und: werben Gtricelichhaber hiezw eins 











geladen, 
Würzdurg, ven 6, Juni 1863, 
Königliches Univerfitäts: Nentamt. 
upL 
In einer rußigen gefunden Rageim 4 wird fenleih oder auf Aifiant 
der Nähe Dom ein nn tunhes: 
AR verkaufen. ZruR ag gend. Näperes in der Erped. 


Eine BViebni aber Futter: 
burſche wird fonlcih gelucht. NAB. 
in ber Erpeb. 

I 2. Wille, Sr. 548° find fdöne 

Hatigerjenpflanzen 


au verkaufen. 





Au kaufen werben gefuct fümenntr 
liche vor 1851 erjirienenen 
Gefeßblätter 
uns bas Gefehblatt won. 1855/56. 
Näh. in der Exp. 


RN Es ch —— 
iſe ift zu ai 
er im 2. Difir Ne. 100 bei 
Michael 

Wagner 


‚Segner, 
Meilen... 
ir einen erfahrenen Gärtner 
wii umge Stelle nadıges 
wie 


J. Schmitt, 
8 D. Ne. 86174 


6,009 fl. werden auf eintn Gar 
ten; aufzunehmen: geiusht, jedoch ohne 
Unterhändler. . Näh. in.ber Erp. 


eh Eee Dh Be 

Eine Hepline mit 5 Ottaven, bei 
welchtr der Aufſatz zugleich Setretär 
it, alles gut erbalten, tft billig zu vers 
kaufen im,d. Diſtr. Nr, 57, 


Ein Quartier von 5 gie 
an- eier gangbaren Strafe, wirb au 


i im 

Yakobiı zu miethen geſucht NEE J 
Diſtt. Ne 348, Büttnersnafle, ® 
v Peter Markert. 








gr 
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Dienstag den 16. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
wird der erfte Graewucht auf dem Malle Über dem Burkarderthore und der 
angrenzenden Batterie Nr. 27 auf dem Plage öffentli verfeisert 
Würzburg, am 9. Juni 1863. 
Mönigliche Buchtbaus: Verwaltung. 
Rupprecht. 


Berftteigeruug. 


In der Concuroſache des Michael Körner alt von Unterleinad verſtei⸗ 
gere ich im Auftrage des k. Bezirksgerihte Würzburg am 


Mittwoch den 17. Juni d. 48. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer bie aus bem werfteinerten Grunbvermögen erzielten 
Striäsfcillinge zu 2006 fl., bi: an Martini 1868—1865 fällig unb mit 50/, 
verzinslid, find. 


Die Strisbebingumgenn liegen bei mir zur Cinfigtänahme bereit. 
Würzburg, den 9. Juni 1869, 





Brenner, k. Rotar. 


Künftigen i 
oöntag den 15. Juni 1868 pi 2 Uhr 
werben im Ehehaltenhauſe meyrere entbehrlih gemorbene 


genftände gegen 
baare Zahlung werfteigert, als: eine Siochuhr, Waſchmange, zwei Webftühle, 
Kommoden, gepsifterte Stühle ıc. ıc. 


Die Berwaltung ber Ehchaltenhauspflege. 
. Meyaer. 


Gläubiger-Zadung. 
w, zen au ben Nachlaß des Georg Haus "Echuhmadger non Wih- 


Zeeiton den 19. d. M. Vormittags 9 Uhr 
bahier bei Meidung 


x Nicstberücdfihtigung bei Vertheilung ber Mafle ans 
jumelben andnachuweiſen. 


Rariftabt, den 2, Juni 1863. 


Königlihes Landgericht. 
Mann, Lor. 





Kauper, m 
Betanntmabung. 


Michael Paul Schneider von Geroda Aeht unter Euratel bes Sehaftian 
Sellner von ba und kann ohne deſſen Zuftimmumg keine läftigen: Verträge 
einge 


Sen. 
Brüdenay, ben 2, Juni 1863. 


Rönigliches Landgericht. 
Röhrig, hr. 
Bohtiz. 
ec. Schäfer. 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Rerhaftöbefeht. 


Der 1. Unterfuhungsrichter am königliden Bezirkögerichte Würzburg vers 
srönet, dem Gilenbabarbeiter Bincenco Nefalti aus Nomeno in Italien, mes 
ven Anfhulvigung des Verbrechens der Körperverleung, welches nad Urt. 234 

&t.:G.:®. beflraft wird, gemäh Art. 38 bes Cinf.Gefehes zu werhaften 
und in das biefine Unterfubunge:Gelängnig in Berwahrung » dringen. Bei 
dem Volzuge diefes Wefchles ift folder dem benannten Mofalti vorzupeigen und 
derfelbe daran zu erinnern, daß er geſeblich berechtiget ſei, gegen die vollzogene 
Verhaftung bei dem hieſigen Vezirkögericte ſich zu beſchweren. Alle Gerichta- 


Toligeis und Milttärbehörben werben aufgefordert, zu ber Vollſtredung dieſes 
Derdaftebefehles dem erforderlichen Beiftand zu leiſten. 
Würzburg, den 6. Juni 1863. 


& Dr. Kurz] 

Signalement: Altet 25—26 Jahre, Größe 5' 9", Haare ſchwarz, ger 
lodt, Stirn mieber, Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, Naſe ziemlich ſtari und 
gebogen, Bart: fhwarzs Schnrrbaͤrtchen, Gefihtsferm länglih, Geſichtofarbe 
gebräunt, Körperbau ſchlant, ſpricht italie niſch und gebrochen beutfch. 

Kleidung: Graue Joppe mit grüner Einfoflung, braune Hofe mit ſchwar⸗ 
gem ledernen Hofentrenz, brauner Filzbut mit ſchwarzen und gelben Hahnenfedern, 





Yunge Mattenfänger find zu 
verfaufen. Näheres in der Expeb. 


Für cine ruhige Haushaltung wirb 
auf nähftes Ziel ein braves, mit guten 
Zeugnifien derſehenes Dienſtmäd⸗ 
chen geſucht. Wäb. in der Erpeb, 

Ein reinliges Mädchen, welches 
lochen dann und fi allen häuslichen 
Arkeiten untergieht, findet kommenbes 
Ziel einen Play. 3. Dift. 128. 

2 Frauenzimmer fuhen Be 
f&öftigung in allen weiblichen 
Mäbarbeiten außer dem Haufe. 


Naheres in in der Korngafie 4 D. 
Wr. 207, parterre. 


Ein Zunge son bier ober vom 
Lande dann das Buqbinder⸗Geſchaft 
erlernen R. i. d. Erp. 





Stepp- Arbeiten 
Mr Schuhmacher werden auf Mar 
ihinen ſchön und gut verfertigt im 
4. Dift. Ne. 271, Babersgafle, nädft 
der Peteretirche. 





8 wir eine Magd ſegleich in 
Dienft zu nehmen gelingt. Räh. im 
4. Dife. Nr. 2281). 


Eine tüctige Werjon von gelehs 
tem Alter wird aufs Ziel in ein Ge 
ſchaftahaus in Dienk zw nehmen ge 
fucht. Näheres in der Erp 








Ita — 
Ein Mädchen, welches nähen, 
waſchen und bügeln kann, wird gegen 


guten Lohn aufs Ziel gefuht. Näh. 
in ber Exp. 


Mehrere gut erhaltene reine Korb: 
flafchen und cin Sandwägel 
ben werben zu kaufen geſacht Rh 
in der Erped. 


ee EEE 

Eine Schlafitelle ih an einen 
foliven Arbeiter zu vermiethen im 2. 
Diftr. Ar. 96, Grabenberg. 








Für einen foliden Arbeiter iſt eine 
Sälafftelle zuvermieihen. Zwinger 221 r 


Ein freundlich mobl. Zimmer if 
um 5 fl. per Monat ftündlid zu der’ 
mietben. Räh. in ber Exped. 

Ein unmöhlirtes Zimmer mit 
Kocgelegengeit wirb auf den 1. Juli 
zu mieiben gefucht. NAH in der Erh 

Es if ein möblinee Zimmer 
Mündlig zu vermieten. Nah. Erp 





In Mitte der Stadt if cin Kogid 
von 6 Zimmern und übrigen Zug® 
Hör auf 1. Aupuft zu wermicthen. 

Franz Gutbrod, Sommilftenit- 


2 Dit Ir 37 it ein möblirted 
Parterre: Zimmer ſorleich eder 
auf 1. Juli zu vermicthen, 
— 


Geftorben. 


Michal Fger, Prlsatier, 70 Jahre 
2 Monate alt. 


=? 
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Todes-Anzeig 


e. 


Allen Verwandten und Bekannten widmen wir bie Trawerfunde, daß unfer geliebte Mater, Groß: 


dater und Druder, 


Michael Joseph Eger, 


a 
am Iten ba, Mittag 1 Upr im Tiften Lebensjahre in dem "Herrn felig entſchlafen if. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Beerbdi, ? Donnerdtag dem Alten Mbenbs 6 Upr. 
Troneraorks erötag ben en’ hr. 


d 


ienſt: Samstag den idten früh 10/Upr in der Bfarrkirchegzu Pleichach. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Milmäctigen hat es gefallen, unfern innigft geliebten Sohn und Bruber 


Herrn Dr. 


am Iten Vormittags 11 Uhr zu fi zu rufen. 


jur. Sarpe 


Den Verblſchenen dem fernern Andenken empfehlen baltend, bitten um ftille Theilnahme 


die tieftraueraden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag ben Iiten Abends 5 Uhr vom Yuliusipital aus ftatt. 


Würzburg, Dresden, Zürich. 





Bir bringen biemit jur allgemeinen Kenntnignahme, daß von Seite tal. 


Regierung bie ri 
1 Schad, in Jirme Müller & Schad, 
r Jacob Bundichub 
ale Üpenten der Providentia befätigt worden find. 


Frantfurt, ben 9. Iuni 1969. 
Providentia, 
Frankfurter Berfiherungs: Gejelljgait. 
Der Berwaltungsratb. 
Baron Raphael ven Erlanger, Präſident. 


Providentia, 
Frankfurter Verfiherungs-Gejellibaft zu Frankfurt a. M. 


Feuer-, Transport- und Febensverfiherung. 
Grundkapital Acht Millionen Gulden, 





Abtheilung für Febensverfiherung. 
Die Providentia verſichert gegen billige und fefte Beiträge 
» Rapitalien und Nenten 
zur Berforgung ber Familien, zur Ausflattung von Kinbern, zum Lookanfe 
vom Militärdienfte, u Wittwens und Mlterspenfionen .ıc, 
Die Rinder-Verforgungs-Raffen 
ber Providentia find namentlich den Eltern, Taufpathen m. f. w. zu em: 
piehlen, um bura jährlihe Feine Beiträge Kindern verhältnigmäßig ans 
Vehnlige Ausfteners Kapitalien ın eriderben, 
Jede nähere Auetanft ertheilen unentgelblich 
Earl Schad, in Firme Müller & Schad in Würzburg. 
Jacob Bundſchuh in Würzburg. 


NB. Ju Städten und, Orten, wo" bie Gefelidaft xoch nicht vertreten iſt 





werben Agenten unter liberalen Bedingungen augefellt, 
Um nähen 
Montag den 15. Juni Mittag 1 Uhr 


wird bier auf dem Matbhaufe das erite Klecgewächs vom ben Gemeinbefelbern, 
eirca 12 Morgen / Vientlic verftrihen und Gtriceliebhaber ‚eingeladen. 


Gerbrunn, am 8. Juni 1863, 
Rarches, Borfieher; 





Es ging eine filberne Brille zu 
Berluft. Man erbittet felbe-gegen Bes 
lofnung in der Erpeb. b. DI. 


Bon Nandersader nach Würzburg 
enttam Abende in einer Droſchke eime 
Cigarrenipise mit Futteral. 
Wer diejelbe zurüdhringt echalt fl. 
BSelohnung. Näb. in ber Exrved 


@ine Broche wurde gefunden und 
kann im 2. Difte, Nr. 207, untere 
Dominifanergafie bei Migael Den: 
hart abnebelt werben. 


2 Schlüfjel wurden im Hutten⸗ 
chen Garten gefunden und Fönnen gegen 
Grjeg der Ginrüdungegebühr im ber 
Erped. abgeholt werden 








& 












H früh wurde auf dem grünen 
Darkiccin Portemongais mit Geld 
verleren. Man bittet um Zurũckgabe 
gegen gate Belohnung im der Erp. 
DEF” Verloren BE 
werde ein Ring mit bleumeigem Stein 
im Edertagarten vor bem Reunweger 
Thore. Man bittet den reblien Fin⸗ 
ber, benielben gegen gute Belohnung 
in ber Erpeb. db. BI, abzugeben. 
Ein füwaries Sünd⸗ 
> chen. ©. hat ſich ders 
laufen, Ueberbringer ers 
hält eine Belohnung. 2. Di. N. 52, 
Mehrere Jimmerge ſellen können 
dauernde Beihaftigung erhalten bei 
. Meidel, Zimmermeifter. 
4. DR. 304 
— — — — 
Ein Schreibtifch u, ein ſchöner 
Aus zugtiſch find zu verkaufen, 
-NEH: im ber — 
* 





















Dankfagung 
inißtheli⸗ 
Barbara Scherer , Maisch, 
Beſonders ſprechen wir unfern tiefgefühlteften Dank ber hochlöb ⸗ 
lien Kilionwshruberf e fo zaflreih zu 
Grabe geleitete und dem Trauergetfesbienfte beimohnte. 
» 30, Juni 


Junigen Dank für di bei der Be 
und bem —S— Er venta ER 
druckerswittwe ier. 
Haft aus, welche die Verblichen 
Würzburg und Meibbrenn 
‚Pie tieftrauernden 










Geschwister, F 


‚DE KEispomade. 3x 

„ Die Borzüglihteit diefer Löfttihen don wir ſchon über 25 Jahren bereiten 
Pommade int bei beiden Gefchlechtern linaft anerkannt, Ele hat das Aue⸗ 
en und [hmilzt in ber Hand wir Eis, gikt den Haeren aufferschentlihen 

En und GSeihmeidigfeit und entipricht allen Unforberungen, melde man an 

2. berartige® Fabritat macht. Preis des 


Rehzen Blafee 30 fr., des Heinen 
fr. Auiwärtige Beitellungen unter Beifügung ber 


etraͤge uud 6 fr. für 
Berpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 
Carl Kreller, Rarfümeriefabrifant 
in Rürnberg, 
Alleinderklauf in Würzburg bei 
' Carl Bolzano. 


Perſiſches Inſekten Bulver 

Fiohern 3 Manzen, Floöhen, Läuſen, Ameiſen, 

vtten, Schaben, Schwaben :e. nur allein acht zu Yalen Bei 
Franz Schmidt, 


5 j 5. Difwitt, Jcherfiräge, 
Für Bampfmafdinen-, Mühlen- und 
Brauerei - geſitzer 


erüpfehle ih Treibriemen aus Bulcan: Bummi, Gutta⸗ 
VPercha 2c. aus dem Kern 


hierzu gegerbter Wildhäute, for 
wie alle Arten Gummifchläuche tiligit. 


Otto Uehlein. 
Würzburg, 2. Diftr. Nr. 155. 


Kunkelmanns Bruſtzucker. 


Diele Bonbons für Suſten, Heiſerkeit und Bruftbeichwerden 
als beſt wirlendes Mittel anerkannt, 826 10 fr. Allein⸗Nie derlage bei 


Carl Müller, Conditor. 
Plattnersgaſſe. 


m Berlagsburenu in Altona iſt etſchitnen und in Julins Mells 
PR Bugh haudlung in Würzburg zu haben: 


Nathgeber für Alle, 


welde an Hämerrheiben, Sit, Rieumatismus, Flechten, Dräfen, Unterleibs 
ver: 


achigen, Berfiglelmungen, Hypochondrit und allen Kraukpeiten, weiche 
fehlerhaften ——— keinen. Ban 


ans 
einem praltiſcheu Arzte. Neue wer» 
mehrte und verhefierte Aasgabe. brech. 18 fr. 


Montag am 22. Yuni I. Ze. Nachmittagẽ 2 Ubr 
wird der tiesfährise Hergraserirag von 3 Diorgen Pfattwieſen auf Yitbeffinger 
Martung im Ratbbaufe verfirkbein 

















# Drud von Bonitas:Baner in Bürzburg. 


Bon heute, Mittwoch, ben W. 
l. Mies. 5 Uhr an und fo ieben Tag 


Forchheimer Bier 


in der F. Neuland’isen Wir 
haft, wozu ergebenit einladet 


Bester Sieb. 


Seute Abeud 


Artillerie-Musik, 


Höhn rs: Reisenkeller. 
Donerftag, den 11. Juni 
Darmouiewsufit 
son ber 9. Infanterie Meg. : Mufit, 
ET 

amberger H £ 
Vorstellung v. J. Rudigier. 
Morgen Donnerflag 
guibesetzte 
Harmoniemuiik, 
won ergebenjt einlabet 
M. Billing 


im Bwinger 


Unterpleichfeld. 
Sonntag, ben 14. Juni 
gutbesetzte Tanz -Musik, 

wozu ergebenft einlabet 
Nobert König. 
gessssseseeusnese 


5 Eine Färberei, 

welche fi eines ſehr Ichhaiten 
Beriebes erfreut, ift im einer ber‘ 

J größten Städte Beyeras un ji 450 

3 Im veryadhten. ! 

H Näh. im Bureau von 


F.J. Manz. 
0S5BSEB5BE55TERRHS5hE555— 












S Zur erften Stelle 
werden gegen beppelte 
Gopeibelariihe Sicherheit 
auf Grundbeſitz aufzumh ⸗ 

men gtſucht fl. 10,000 u. fl. 2, 

* 4/2 jeiwie FL. 8,000 zu 4% 
ngebote werten ſchrifilich und france 

erbeten unter WCH IR dur die Er: 

pebition bieſes Blattes 


Gebt: Weifinäberinnen finden 
bei gutem Lohne dautrade Wefdäftigung. 
NE. i.d. Erded. 


Eine Köchin, proteftantifäer Eon» 
feifton, melde fi auch Yänsiicen Her 
beiten unterziekt, wünfat tet einer for 
Uden Kalt einen Dienft. Rah. 
in ber eb. - 
Tr Tr 

Eine geübte Weifinäherim wird 
geſust Nab in ter Erv 

¶( Diezu Rreilagr.) 


Zur 


Beilage zu Nro, 137 des MRürzburger Stadt: u, Landboten. 











Ziebung am ı. Juli, 








Die gewinnreichste Speculation 
ift die Betheiligung bei dem Kaiferl. Königl. Oeſterreich ſchen 


Eifenbahn: Anlehen 
wovon der Verkauf der Loofe gefeglih in Bayern geftattet ift. 


Die Hauptsermiune des Anlebene find: Zdmal fl. 256,000, Timalf.200,000, 103mal fl. 150,000, 

Kmal fl. 40,000, 1ömal fl. 80,000, Hümal A. 20,000, 105mal fl. 15,000, 60 Gewinne & fl. 

' 80VO #iß abwärts fl. LOOO. — Der geringite Preis, den mindeilene jedes Obligationsloo® erzielen muß, ift | 

jegt fl. 140. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Unzabl fo großartiger Sewinne verbunden mit den höch⸗ 

| Nem Garantien, — Um die Veribeiie zu geniefen, welde Jedermann die Verbeiligung ermöglichen, 

belibe man fi baldigft dIreet an unterzeihreted Wantbaus zu wenden, wer: nidt nur allein Pläne und 
Ziehungsliften gratis und france werjendet, jondern auch die Meinjten Aufträge aufs prempteſte ausführt. ; 


Stirn & Greim, Panguiers in Frankfurt a / Main. 

























Bekanntmachung. 


Bon der OrforomieEommiffien des unterfertigten Regiments wird 
Montag den 15. Juni 1863 Vormittags 9 Uhr 
im Wege der 
allgemeinentichriftlihen Submiffion 
der Bedart an Fleiſch und Brod tür die dabier garnifonirenden beiden Batail: 
lone auf ein Jahr an den Menigfinehmenden in Lieferung gegeben. 

Das Vedingnigheft liegt vom Montag den 8. diefes Monats 
an in ber Rechnungs: Eanzlei bes unterfertigten Megiments zu Jedermanne 
Einficht offen vor, me auch die Submiffiend:termulare in Empfang genom: 
men werben können. 

Die Submiſſionen felbft müflen verföriftämäßig überfgrieben und ver» 
flegelt bis längftene 

Conntag den 14. Juni 1863 Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Megimente eingelaufen fein. 

Die der bieffeitigen Orfonomie:Commiffton nicht ſchon hinlänglich bekannten 
Submittenten haben an dem oben keftimmten Berafforbirungs : Termine ſich 
perſoͤnlich, oder burd gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, nad 
Vorſchrift der allgemeinen Submiffions:Beringungen ihre Uebernahme Fähigkeit, 
Betriebs Vermögen ıc. auf Verlangen ſogleich bei Bermeibung der Nichtberüd: 
fihtiaung ihrer Submiffionen genügend nachzuweiſen und fofort den bedingten 
oder unbebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Würzburg, den 5. Juni 1863. 


Das Commando des fal. 9. Infanteric-Regiments Wrede: 


Aldoffer, Oberft. 


Sefauntmachung. 

Tas diesjährige Heugras von den herrſchaftlichen Wiefen im Ettleber 
Grande zu beiläufig 800 Morgen haltend, wird am 

Dienstag den 16. Juni 1863, Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Wiefenhaufe oberhalb Gttieben nad) ben herkömmlichen Abtheil- 
ungen verfteigert, und gleichzeitig bie Heufchenern zur Auflagerung bes Heues 
derpachtet, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Verned, am 1. Juni 1863, 

Königliches Rentamt. 
Hechtel. 


Anzeige. 

In einem fteundlichen gewerbthaͤtigen Staͤdichen am Main und der Eiſen⸗ 
bahn, Sig eines Bezirlaamtes, Landgerichtes und Rentamtes, mit einer Staats« 
und mehreren Dittrittöftragen in Verbindung, ift ein Gaſihaus mit realer Gaſt⸗ 
gerechtigkeit mit oder ohne Inventar aus freier Hand zu verkaufen, 

Sowohl die Lage derfelben als aud bie Pofalitäten eignen fi fehr gut 
e Betreibung einer Bäderel, Käheres zu erfragen am Ochſenplatz Nr. 364 

ber 2 Stiegen, 








In der beiten Lage der Stadt 
Mannheim iſt ein großes 
Haus, zu jedem Gets ds 
unternehmen, ald: Großbands 
lung, Fabritanlage, Galıbof, 
Vierbrauerei_ u. ! mw. geeig⸗ 
net, zu verfaufen. — 
eres IM erfabren auf portos 
ee ufee en Fi A 54— 

pr. Abr. Herrn to 
Molien in Frankfurt a/M. 
gerichtet. 


Köchin-Gefuch. 


Fine verläffige Berfon von gefehtem 
Alter wird als Köchin in einem 
Yanbitäibtben in ein Gaft- und Braus 
baue fegleih, oder auf Ziel in Dienft 
zu nehmen geſocht. Näp. in der Erp. 

Im 2, D, Nr. 281, fon. Bauerne 
def, find noch gute Gohlziegel zu 
verkaufen 





Fin braver Junge kann bie Schlofs 
ferprofeiften erlernen. 4. D. Nr. 108. 


Ein ordentliches Mädchen, wel 
ches ſich allen häuslichen Arbeiten uns 
terzicht ſewie ſchön nähen kaun, fucht 
bis Kiliani bei einer Meinen Familie 
eine Stelle Näh. im 1. D. Nr. 294, 


Ein Mädchen, das kochen kaun, 
wird aufs Ziel gefucht. 3. D. N. 275 
über 1 Stiege, 


Auf Ziel Kiltani wird eine Per⸗ 
fon, die Liebe zu Kindern bat, kochen 
kann und fid allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, geſucht. Naͤh. in d. Erpeb. 


Es wird fogleih cine eißtge, reine 
lihe Hausmagd gefuht. Näh. L 
db. Erded. 

Der Ertrag einer Glagis- 
Wieſe ift zu verpachten. 
Nah. in der Erpedition do. 
Blattes, 
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Bekanntmachung. 


Im Privat:Auftrage verfleigere ih am 


Montag den 15. Juni 1.38. früh 8 Uhr 

in ber Gartenwirtbihaft Taladera bei Mürgburg bie zu bem Gute Mostau 
bei Würzburg gebörigen Menlitäten in einzelnen Porcellen eder auch im Gans 
gen unter den am Etrichetermine felhA näher bekannt zu gebenden Bedingungen. 

Die fragligen Grundftüde, circa 100 Morgen an Üürtfeldern und Wirfen 
umfaflend, gehören burdichnittlih der 14.—16. Benitätsllafie an, befinden ſich 
im beften Stande und liegen in unmittelbarer Nähe der Etabt Mürglurg, mit 
befter Abfatgrlegenbeit für alle zu rzielenden Vrobufte. Gin großer Theil bers 
felben eignet ſich noch feiner Lage, Bodentefhaffenbeit und Waſſerreichthum ganz 
vorzüg'ih zum Gartenbau. , 

Die näbere Beſchreibung diefes Gutes kann täglich in dem Amtszimmer 
bes unterfertigten Rönipl. Rotars eingefehen werben, 

Würzburg, ben 29. Mai 1873, 


Seuffert, ?. Rotar. 


Stamm: & Brennholz Verfteigerung. 
Freitag den 19. 1. Mts., früb 9 Uhr beginnend, 
werden im Gemelndewirthahauſe babier unter dend vor dem Verſtriche befannt 


zu gebenden Bedingungen nehterzeiinete Stamm und Nutzhölzer öffent: 
Üd an den Meikbietenden derwerthet: 


Abth. Jungbuch: 237 Fichen-Abſchnitte und 13/, Klafter Eihen: Ziiges 


Müffelbelz; 
Abth. Rotrain; 121 Fichen-Abſchnitie und 14/, Klafter Eichen- Zriges 
Müflelyelz, 
Abth. Tanbersleite: 71 Eichen Abſchnitte und 1/, Klafter Eichen Müſſelholz, 
Abth. Mittelverg: 18 und 
Abth. Langthal: 41 Eichen Abſchaitte, melde zu Hollänberlangholz, wie zu 
Eiſenbahnſchwellen vorzugeweiſe geeignet find. 
Am barauffoigenten Tagt 
Samstag den 20. I, Mts. 
werben daſelbſt ans dem Abibeilungen Jubengraben, Räppleinebuch, Ecufzig, 
Schirmera, Haid, Hintergrefiel, Goelader, dann aus ben chen genannten Mbs 
theilungen, wie an zufälligen MaterialsErgebniffen: 
240 RKlafter Bugen:Ekeit:, 
38 


. we Kuary, 
56 „ vw  Brügels, 
2 5 Anbruchholz, 
11 „ v Mt und 
0 5 #  Xiochel,, dann 
Yo Figen = Sheits, 
itb ,„ w Kuorz, 
U. u  Trügels, 
216 , „  Anbruce, 
38 5 Aſt, endlich 
1.4 Birken: Knorge 
8, 5 Vrügelbelʒ, 
1, _gemifchte Prügel und 


20 Birken-Aiiwellen, 
in gleiber Weile dem öffentlichen Aufitride unterfiellt werben. 
Das Forfiihupperfonal wird Kaufsliethabern auf Verlangen bie gewünſchte 


Auttunit erteilen unb wird zugleich zu tet zahlreichet Vetheiligung hiemit 
eingeladen. 


Burzfinn, ben 6 Juni 1863. 


Die Gemeinde: Verwaltung. 
Zug, Borhieber, 
Schreiber. 
Ausfchreiben. 

In ber Zeit vom 10 bis 14. v. Mis. enttam dahier ein braum ledernes 
Bortemorais mit Srahlihioh, Im der Form eines Fähdens und mit 4 Fäcern 
derfchen, werth 54 A. Dit diefem entlamen roh SSL, beflebend aus 1 Amek: 
gultenfhüt vom Jabre IB54 mit bem Marienbilde, aus 4—5 Gulbenflüden 
4—5 Haltaulden, 3 4 frantenftüden, 2 öfterreid, Einviertelguldenftüden und 
Sechlern und Greſchen. Ib erfuhe um Epähe. 2 

Würzburg, 8. Juni 1863 : 


Der Pal. 3. Unterſuchungorichter: 
Sibin. 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 







Apotheke, 
in der Nähe von Würz- 
burg, ift zu verkaufen 
dur Das Bureau von 


F. J. Manz. 








Am 1. Yuli Ziehung d 
Kaif. Rönigl. Defterreich, 


Gifenbahn-Zoofe, 
deren Berfauf in Bayern ges 
feßlich erlaubt ift. 

Die Hruptgewinne bed Anlchens ſind: 
21 m1250,000, 71 mal200,000, 
103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
105 mal 30,000, 90 w:1 20,000, 
105 mal 15.000, 307 mal 5,000, 
mal 4,000, 76 mal 3,000, 5dmal 
2,5000, 264 x! 2,000, 503 mal 
1,500, 733n.21 1,000 Gulden :c. 
Der geringite Gewinn, den 
mindejtens jedes Dbligations- 
1008 gewinnen muß,ift fl 140. 
Kein anderes Anichen bietet jo große 

und viele Gewinne. 

Der Unterzeichnrete ftellt bie günftigften 
Zablungebetingungen. 

Um bie Vortbeile au aenieken, welche 
Jedermann die Betbeiligung ers 
möglichen , beliebe man fid baldigft 
an das unterzeichnete Haudlungehaus 
zu wenden. 

Vläne werden auf Verlangen gratis 
und france überfandt, ebenfo die Zieh⸗ 
ungsliiten gleich nach ber Ziehung 

Auch die Leinfien \iufträge werden 
prompt ausgeführt durch 

Carl Echäffer, 
. Stunts Fffetten Hanblung 
in $ranffurt am Main. 





Es it ein Klavier zu vermiethen. 
Rab. in ber Erp. 


Zwei Holzgitter als Gangabs 
vn — billig zu verkaufen. 2, Diſt. 
kr. 74. 





Eine rubige Hauehaltung fuht for 
gleih eine freundiihe Wohnung 
von 4 Zimmern. Briefe unter ber 
Adreſſe A. C. beforgt die Exp. d. Bl. 


Ein orbentliher Junge, der das 
Sauhmasergefhäft erlernen will, kann 
genen annchmbare Bedingniſſe in die 
Lehre Ireten. Nah i. d. Erp. 





68 sit ein abpefäloffenes Logis 
von 5 Zimmern, Pobenlammern, Keller« 
abtkeilung und fonftigen Biquemlich⸗ 


keiten auf 4. Muguft zu vermiethen. 
Ri in ber Erp. 





ı 
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Der „Stadte und Landbote“ erſcheint tüguich aufer Sonntags, Radmittags 4 Ubr; da „Ertrasifelleifen“ wöhentli dreimal. 
Preis befannt. Imferate die Bofpaltige Zeile 3 fr, Lefpaltige 6 fr., gröfiere en nach bem Raume —* 


®r. 138. 


Renuefes 

New: York, 30. Mai. (Ber America.) Rach meh 
reren fiegreihen Schlachten, welche den Conföderirten 6000 
Gefangene mit 74 Ransnen tafteten, cernirt und bombar- 
birt General Grant feit dem 18. d. Mie. Bideburg. Er 
meldet vom 25. den nünfigen Fortgang der Pelagerung. 
Berichten ans dem fürligen Lager zufolge verlor er im 
fruchtlofen Stärmen 10,000 Mann, Ian Bickobarg hofft 
man auf Entfap durch Johnſtene, fe wie andererfeits Ges 
neral Grant Verſtärtungen durch ante erwartet. Der 
Gonfüberirien: @eneral Per bat den Mappahaunod überfchrits 
ten, eb in dem Zwege, Maryland ober Wafhingtem anzu 
greifen, if zweifelhaft. Die Unionsregierung läßt Waſhing ⸗ 
ton durch Reger verfchangen, indem fle einen Reiter Angriff 
fürstet. 

Bien, 10. Jumi, Der „Beiſqhafter“ enthält 
einen Petersburger Brief vom 5, ru Bas 
bie Öfterreiciihen Berfäläge in Geftalt geweinfamer Pros 
pofttionen ber drei Mächte an dae ruſſiſche Cabinet gelan⸗ 

en, fo wird dieſes das Zugeftänduig maren, bag jene 
orſchlage eine geeignete Grundlage für bie Berbanblungen 
ber bevorftchenben onfereng der acht Mächte, welde die 
Wiener Verträge unfergeichneten, bilden. — Geftern hat 
ein Minifterrath ftatt nden, in weldem die polniſche 
Angelegenheit auf der Tagesorbnung ftand. 

Berlin, 10. Juni. In der gefirigen Sihung des 
Magiftratee fand Mitikeilung des NRepierungs+ Referiptes 
ſtati, welches bie Ausführung des Beſchluſſes der Stabt: 
derorbneten vom 4, d. Mits, definitiv unterfagt. Radtem 
oc Anträge, der eine auf Erhebung einer Beſchwerde bei 
dem Oberpräfidenten der Broving, der andere auf Erlag 
— von a osificates allein * 

ten, wurde loſſen, das Regierungsrefeript 
tinfach den ——— — 


Zagesnenigkeiten. 

Seine Majeftät ber König Haben Sich aBerguäbigft 
bernsgen gefunden, zum Eontreleur am Hauptzellamte Aſchaf ⸗ 
fenburg- ben Revifionsbeamten am Hauptzolamte Augsburg, 
Chꝛ iſtoph Ferbinand Müller, zu befördern, und zum Bezirkds 
—— — * zur Zeit am Bezirkäanite 

bermannftadt verwenbeten Re aktifanten Beorg Span ⸗ 
genberger aus Aſchaffeaburg *— —— DU ER 

Die Gutachten, welche das Staatsminifterium bes Fi 
nern dinfiatiih der (Freigabe der Biertare von den Dias 
güfraten 3. abverlangt hat, follen fih zum größten Theil 
I die Freigebung autipregen. In Folge Deflen wird, 


© man vernimmt, ein beffallfiger Gefehentiourf zur Vor⸗ 


‚ lage an den mäcfhen Lanbtag im Minifterhum vorbereitet, 


Das neuefte Regierungsblatt Pr. 28 publigirt die feit 
Er Zeit in Uusfiht geandene igl. alerhähfte Berorb- 


Dannerstag, be 11. Juni 1893, 


Barnabas, 


nung „die Rotariategebühren: Orbnung betr.”, durch welche 
bie degfallfige Verordnung wom 18. Jaltuar dv. 38. in fehr 
vielen Punkten abgeändert, reſp bie Notariatögebühren in 
dielen Punkten ſeht bedeutend, theilweiſe auf bie Hälfte 
ermäßigt werben. Es ih Biebei u, A. mamentlih auf 
Miltäreinftands: Berträge, anf die Einnahmen, Ablieferung 
und Aufbewahrung von Geldern und Werthpapiere durch 
die Notare, auf Umtaufch und Bufammenlegung von ®runds 
flüden, auf Vacht. und Mielhverträge, Ehes und (Frbvere 
träge, — und Cautier obeſtellungen. Hypothelen⸗ 
ſachen ıc. Rüdſicht genommen worden, 


Die Aproc. Obligationen, welche bie baper. Öppethefens 
und Wechſelbank ausgibt, find fertig, und wird mit bem 
Umtauſch berfelben gegen bie auegeftellten Interimofcheine 
alsbald begonnen — Die Obligationen find mit halb⸗ 
jährigen Zinsfoupons (4. Januar und 1. Juli) terjeßen. 

Im E, Eentral Taubſtummen⸗ Inſtinute in Münden 
werden für dad Schuljahr 1863/64 vorausfichtlich mehrere 
Greipläge im Grledigung fonımen, Bewerbungen um bies 
felben find längftens bis 30. Juni bei den zuftändigen k. 
Bezirksäimtern, in Münden, Ingolfisst und Freifing aber 
bei ben dortigen Stabtmagifiraten, anzubringen. Dabet 
wirb bemerkt, daß Geſuche um Verleihung von Freiplägen, 
welche in früheren Jahren erfolglos angebradıt wurden, 
gleichfalls nur dann eine weitere Berüdfichtigung finden 
tönnen, wenn fie innerhalb bes vorgenannten Bewer bunge⸗ 
termines erneuert werden. B 

Sehwuurgerichts $ung don Unterfranfen 
und Afchaffenburg für das LE, Quartal 1863. 
VIL Fall. Gerihtstof: Präfident Hr Appellatlonsgerichts⸗ 
rath Laubmann; Beiſitzer bie HH. Bezirkegerichtsräthe Horn, 
Ruppert, Bruder, Berirfeger.-Affeffor Mei el; Prototollfühs 
ver Gr Bezinföger.-Meceffift Kirchgekiner; Staatsanwalt Hr. 
4. &t.-Anm. Zinn; Verth. Hr. f. Hdw, Rottmann; Geſchworne 
bie HH. Neidert, Rügamer, Fries, Leykam, Ganerader, 
Schmitt, Hamm, Stafl, Ofenſtein, Schech, Färtih und 
Kirchner. — Angellagt ift Peter Fuß, 42 Jahre alt, Ieb. 
Taglöhner von Weisbach, Lhats. Neuftadt a. ©., wegen 
Berbredens bes Betrug. Derſelbe ift nämlich befculbigt, 
im Herbfte 1862 unter Mißbrauch der Leichtgläubigkeit ans 
berer Berfonen und unter der. falfchen Vorfpiegelung, er 
wiſſe in Oberwerrn einen Schag mit 2700 und refp. 2500 
Frankenthalern vergraben, und er brauche zu beflen Hebung 
Geld, damit ber Water Prior im Kiofter Sternberg ger 
weihte Kerzen kaufe und Meflen zu biefem Zwece Ice, H 
dem Bauern Joh. Krieger von Oberwerrn 4 fl. nd 6 fl, 
b) bem Bauern Joſeph Spath von Obermerrn 3 fl. 6 fr. 
und 42 fr, c) bem Bauern Michael Bad von Nüdlingen 
30 fr. abgeſchwindelt, d) von dem Bauern Johann Georg 
Wehner von Deberwerrn 3 fl. 30 fr. und e) von der Zins 
mermanusfrau Dorothea Moft von Euerbach 24 kr. her⸗ 
aue zuſchwindeln verfucht zu haben; ferner iſt er beſchuldigt, 


nd Sandbote. 


Bahnzüge |Bonfranffuri RohBamberg 


entheim IUL.HBR, 


3u. 1b m. W_ 
Serth Bitter o. Heidelb. 6U.— ME 


en. — ce 


— —— —— 


won mehreren Perfonen unter der falſchen Borjpiegelung, 
diefelben hätten eine verloofte Wurimafgine gewonnen, Geld 
abgelodt zu haben, — Der Ungeliagte iſt vollitändig ges 
Rändig. Es find 12 Zeugen geladen, (Fortf. folgt.) 
„Deffentliche Sitzung der Gemeindebevofl: 
wmächtigten zu Würzburg vom 8. Juni 1863. 
Willfährig wurden beſchieden: Das Gejug des Kaſpar 
Schraut von Bollad um Jaſaſſenannahme und Verehrlich- 
ungserlaubnig mit Maria Barbara Weller von Neuſtadt a/ A., 
das Grfu des Georg Sauer von hier um Annahme als 
Inſaſſe und Kärner, das bes Bolizei: Soldaten Georg Precht 
won Filhbah z. 3. dabier, um Jaſaſſenannahme und Bers 
ehelihungserlaubnig mit Katharina Hofmann von Bartens 
fein, das des Adam Dehsner von Epleben um Ueberſied⸗ 
Iungserlaubnig ald Sıamenhändler, das bes Fifig- und 
Kuaftgeie-Fabritanten Joſepyh Breitwag von hier um Ans 
füiignasung auf Grundbeſih und Verehelichungserlaubniß 
wit Sophia Schwaz von Hohenfeld und das des Auguſt 
Ouftao Reſſerer ven Uhlfeld um Berleihung einer Bader⸗ 
Coneeſſion nebſt BVereheligungserlaubnig mit Katharina 
Dodell von bier. Abihlägig wurden beſhleden: 6 Seſucht 
um Jaſaſſen Annahme und Bercheligungerlaubnig, 2 um 
Berlechung einer Bader⸗Conceſſion, 2 um Verleihung einer 
Gartenwirthihafts:Eone., 1 um Berleifung einer Lohn⸗ 
WutfhersEonc., 2 um Ueberfieblungserlaubniß. 


Der gemeldete Untau in der Bauch ſchen Brauerei am 
Dienstage ereignete ſich nit durch den Einſturz eines Ger 
wölbes, fondern der Lattendecke einer WRalzdörre, und wurs 


den dabei nur zwei Taglöhner, ber eine ſchwer, der andere 
weniger verlegt. 


Schweinfurt, 10. Juni. Der beutige Bichmarkt 
iſ ſehr ſark betrieben, e6 mögen nahezu an 2000 Stüd 
aufzeitellt fein. An Gang: uns Mafivieh ift fo ausgezeidhs 
nete Waare und in ſolchen Maffen verbanden, daß ber 
heutige Markt ein Muftermarkt genannt werben kann. Das 
Geſchaſft it ſehr lebbdaft, bereits bis jet 10 Uhr find über 
100 Paare der fchönften Thiere durch preukifhe Händler 
angekauft. Die Preife gehen fehr hoch, Ochſen neh nicht 
fert wie fie bie preukifchen Händler kaufen koſten 30—42, 
A/,— jährige Stiere zum Jug 25—35 Earolın, Kübe die 
fhönften 100-1230 fl., geringere Waare 70-90 fl. 


(Schr. Tgbt.) 
Ludwigabad bei Mipfeld zählt wis zum 8. Junif}36 
Kurzäfte, 96 Paſſar 


Auh in dorchheim ſol die Gaobeleuchtung eingeführt 
wirden. Der bertige Magiſtrat bat bereits eimieitenbe Schritte 
dazu gerhan. 

Die wiſchen der Stadtgemeinde Wetibeim mit ber Tal. 
Bank zu Nünierg und mit der Öeneraldi.chtien der kal. 
Verkebrsanitalten zum Zweck einer Sifenbabnführung von 
Siacaberg Über Tuping aach Penoberg uno gicidzeitin von 
Tuying Über Belheim an den Peiſſenberg abgeſchloſſenen 
Verträge haben die allerhöchſte Genehmigung erhalten, Das 
bei ift bie Bauzeit auf 11/5 Jahr feilgeiegt worden unb 


bofit man, bie Bahn im Herbſte des nachſten Jahres vollen» 
den zu fünnen, 






Kuasburg, 10. Auni.E Der Weollmarkt hatte bis 
zum geitrigen (weiten) Verkanfstage, Nachmittags 3 Uhr, 
eine Sufubr und Ginlagerung von circa 3212 Zentnern au 
motiren; erhebliche weitere Umantitäten waren angemeldet. 
Seit Mentag Nasmittag ſteigender Berlebr bei zuncbmens 
dem Auiiblag — je nah den Sorten von 4 bis 6 und 
8 bis 10 M. pr. Zentner mehr als im Vorjahre. Für 
hochſeine Wolle erzielten Preife: die Schäferei bes chen. 
dv. Yegbet in Weibern, 103 fl. pro Zentnerz des Grafen 
Urco zu Tagmersbeim 162 fl. Beſtardwollepreiſe bewegten 
fig pwichen 10 und 12 Karolin. 

Tie Viau. 
Tagt die Ent 





3. melbet: Wie man vermimmt, tft biefer 
dung bes Minifteriums auf den Nekurs, 
den bie pfälziihen Turnvereine gegen ben befannten Beſchluß 
der Kreisregierung ergriffen hatten, erfolgt. Es ſoll der 
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Regierung im Brinzipe, ben proteirenden Turnvereinen 
aber in facto Recht gegeben worden fein. 


Couſtanz, 9. Juni. Eine für die weaterlänbifchen 
Jatereſſen bebeutfame Feier vollgog fig in bem heutigen 
Nach mittagsſtunden durch die feftlihe Verkehrsübergabe ber 
Sqienenſtrecte von Waldshut über Schaffhauſen nad Eon: 
ſtanz. Dis legte Glied der Schienenſtraße, die ſich in der 
gegen 80 Stunden langen Rheinthalbahn von Mannheim 
nad dem Bejtade des Bodenſee's zieht, iſt mit der Vollen⸗ 
bung ber Eonitanzer Bahn eingefügt, und fär bie commers 
ciellen Berhältniffe ein unmittelbarer Anflug des badifchen 
und ſchweijeriſchen Schienennehes gewonnen. 


Deutſch Ian db; 
Preußen. Köln, 9. Juni. Es unterliegt feinem 
Zweifel, da in Köln, darum auß am ganzen Niederrhein, 
im dem zwiſchen dem Minifteriam und dem Mögeorbnetens 
hauſe ausgebrodgenen Eonflicte alle Parteien fih auf bie 
Seite der Boltsvertretung ftellen werben. 


Defterreich.- Die „General: Eorreiponben; ven 
Deſterreich“ reſumirt den Inhalt ber dfterreihifchen Ants 
wort auf bie legte bänifhe Depeſche, wie folgt: „Das fair 
ferlige Kabinet, indem es mit Bebauern Tonitatirt, daß bie 
bänifche Regierung auf dem mit den Verorbnungen vom 
80. März beiretenen Wege zu veharten entſchloſſen ift, 
findet jede weitere Frörterung überflüſſig unter Hinweis 
auf die am Bunde eingeleiteten Maßnahmen. 


Ausland! 

Frankreich, Paris, 9. Juni. Der „Phare be 
la Lowe”, das im Nantes erjgeinende Organ ber vorges 
rüdten Demokratie, ift für die Dauer von zwei Monaten 
fuspendirt worden, und zwar, wie es in dem von Hrn. v. 
Verſigny unterzeichneten Erlaſſe yeißt, wegen Beleidigung 
der taiſerlichen Perſon ſelbſt, Dieſe Beleidigung iſt angeb⸗ 
lich in einer Pariſer Cotreſpondenz Laurent Bihardi's vom 
3. d. enthalten, in welher es von den Pariſer Abgeordneten⸗ 
wahlen heißt, ihr Sieg fei ein vollſtändiget geweſen, und 
wie bei Solferine, habe man ten Triumph einer 
ausgezeichneten, aber ſchlecht befehligten Armee verdankt. 

Amerifa. Newport, 29. Mai. Die aus Merice 
bis zum 28. April in Newyorlk eingetrofienen Nachrichlen 
mein via Havannab von Bucbla, 27. April, daß bie 
Trangojen ihre Operationen gegen dieſt Feſiung bis zur 
Ankunft von Berfärkungen und ſchweren Ranonen juhpen: 
dirt hätten; das Fort San Javier ſei dea Ülericanern mies 
bes im die Hände gefallen. Kine engliſche Fregatte brachte 
nab Havannay bie Mittkeilung, die Framoſen fein zu—⸗ 
rüdzeislagen und 15 Meilen wit nad Drizaba hin ger 
bräng: werten, nach weld legtercem Orte General Forey 
und fein Stab ſich begeben habe. Dagegen lauten bie lei: 
ten via San ifrancieco eingelaufenen Nachrichten, daß am 
30. Aprit vie Franzeſen das Bombarbement Puchlas noch 
fortfegten und Werte für einen wiederholten Angriff errihte 
ten. General Comonfort, heißt es jedoch, habe fig in Br 
wegung gefcht, um ben Franzeſen im den Mücden zu foms 
wen, und 15,000 Dann feiner Truppen in Buebla hinein 
geworien. 











— 


Burienbericht. Frantturt, 40. Juni Die 
Courſe ber meiſten Efftkten dlieben ftationair. Der Um 
jap im Ganzen war mieberum von geringer Bebeutung. — 
Nachmittagse 2 Use. Deſtert. Hantaktien 837. Frantfurt⸗ 
Hanau —. National 71. 1860ertioofe 83%/,. Ereditattien 
2024/, Geld, — Abends G Uhr. In der Gifektenfocietöt 
wurden öfter. Zoofe won 1860 zu 881/, bez. u. @. Ere 
dir: Aktien 202 Geld. 6%/, ameritan, 733/, bez. 


Begelftand 1:4 Wains 4" ünr OL 








Mainwärme 15 Grab. 





Verantwortlicher Nebaktenr: Fr. Brand, 


— 
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DEE” VBeriteigerung einer Brauerei mit Gajt- und BE 
Felſenkeller⸗Wirthſchaft in Marktbreit am Main. 


Diefes Anweſen, deſſen Gebäude vom vorigen Bejiger Haſſold großentheils neu und maffie gebaut find, bes 
ſteht aus dem Saft, und Brauhauſe mit Realrecht, dem ijeljenkeller, einer Scheune und gegen 30 Morgen gutem Feld. 
In ber Brauerei, weldye mod bedeutend vergrößert werden fans, fünnen bis jept während ber Sudzeit 5000 Eimer 
Dier gebidut werden. Es find geräumige Gaͤhr-⸗ Malz: und Lagerfeller, 2 Kühlſchiffe, eine neue Kanaldötte und Breu⸗ 
nerei Dabei. Herner 2 Gaſt- mad viele Fremdenzimmer, ein Zanzfaal, ein bedeutendes Inventar an Bier: und Wein⸗ 
Bäffern, Betten, Brauerei, Brennerei: und Wirthſchaflsgeräthen, 3 große gewölbte Stallungen, und geräumige Böden, 
Die Felſenlellerwirthſchaft, mit 4 großen Zimmern, Küche, Kugelbahn, und ſchönen Lauben im Wirthihaftsgarten, dicht 
am Vahuhof⸗ der Ausbah Würzburger Bahn und an der Landftraße gelegen, bietet eine herrliche Ausfiht auf das ro⸗ 
mantiige Maintyal dis Über Kıpingen und Odfenfurt Jinaus und auf die Babalinie, und war von jeher der belichtejte 
Bergnägungsert biefizer Gegend. Unter deren Gebäuden find 4 friſche geräumige Lagerkeller; auch it eine Halle zum 
Aufdewahrea von Faſſern x. dabei, \ 

Die Felder find jämmtlih von hoher Bonitätskiaffe, in größeren Eompleren, und die Scheunt 1823 erbaut. Es 
werden 2 Pierde, 4 Wägen und Ockenomiegeräthe dazu gegeben. 

Diefg Braxerei ift die einzige am hiefigen, jehr im Aufblühen begriffenen Orte, wo jährlih 8000 — 10,000 
Eimer Dier fonfumirt werden, und Konkurrenz nicht zu fürhten, Die öffentliche Verſteigerung findet am iens⸗ 
tag, ben 30. Juni 1863, durch den tgi. Notar Herrn Alzheimer dahier unter günftigen Zahlungsbedingungen 
flatt, und it Umterseihneter zu näherer Muslunft bereit. 

Marftbreit, am 3. Juni 1863. 


Gg. Lhd. Lenz, Brauereibejiger. 


Sommer-Ühenter, 


(Butten’iher Garten.) 


Freitag, den 12. Juni bleibt bie 


Stepp- Arbeiten 


fir Schuhmacher wirken auf Baihinen ſchoͤn und gut verfertigt 
4. Diſt. Ne. 277, Bapersaaffe, nächſt der Peterslirke. 


im 





Mittwoch den 17. Juni 
werden in der Rofengaffe, 4. Dinr. Nr. 233, früh 9 Uhr anfangend, folgende 
Gegenitände: 5 in Gifen gebumpene Faß von 1 bis zu 4 Fuder haltend, eine 
Kalter mit Zugehẽr, 1 Autterbanf, 1 Schnidelbank, 1 Futterſtoßtrog, mehrere 


Getreidſiebe ıc. Öffentlich verſteigert. 








Aufolge Auftrages des Aal. Landgerichts Wieſentheid veriteigere ih im Wege 


der Hülie-Vollitredung wiederholt 


Mittwoch den 17. Juni 1863 Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Uatszisisier zwei Pferde braumer Farbe un) lade Strihsluftige 


hiezu ein, 
Wiefentheid, am 6. Juni 1803 


Hirſch Fran, gt 
Frank von Alienſchönba 





F. Joseph Nappenbach, k. Rotar. 
Ausſchreiben. 


boren oın 10. Mai 1842, Sohn des verlebten Moſes 
va wegen Gropjägrigfeit au ber Vermundfhaft zu 


entlaffen und ihm teim Vo -mögen auspuantworten. Sein Aufenthalt it z. 3. 


unbelanut. 





Man erſucht alle Geeicht 
Hirſa gu ermitte 
Wieſentheid, den 5, Juni 186). 
Königliches 
Re 


In der Nähe des Marktes iſt ein 
is mit 4 intin andergehenden Jim: 
weru und fonfiigen Eriorberniflen bis 
RE 1. Auguft zu vermiethen. Näheree 
ver Erp. 





Zur erfien Stelle 
merden gegen beppelte 
hypothekariſche Sicherheit 
auf Grundbeſih aufzuneh⸗ 

mengejuät fl. 10,000 x. fl. 2,000 

k 41/9/., jomie A. &,000 zu 4%. 

ngebote werden ſchriftlich und franco 
erbeten unter IXI BE dur bie Er 


pedition dieſts Mattes, 
liegenden 
Dohr. 





Man bittet die ſaon lange 
Dandſchuhe abzupolen. We. 


und Poligeibehörden den Aufenthalt des ledigen 
ein und felden gefälligſt anher belannt zu geben. 


Landgericht. 
uß. 


In der Fleiſchbankgaſſe Nr. 31644 
iit eine neu eingerichtete Mejanens 
Wohnung, beftehend aus 3 Zim⸗ 
mern u. Rüde ſozleich zu vermiethen. 

Wohnungsgeſuch. 
Einleeres, Immer mit@abinet 
oder 2 imeinandergehende Heine Zimmer 
in einer freunblihen, luftigen Straße 
der Stadt aber vor ben Thoren wer» 
ben von einem Herrn zum 1. Juni zu 
miethen gefucht. Worefien mit Preis: 
Angabe nimmt bie Erped. sub, Nr. 10 
entgegen. 

Junge verläffige Männer werben 
füı Selöäftsteiien als Golporteure 
gegen guten Mexbienft gu eugagisen ges 
fucht. Nah. in der, ga 





Bühne wegen Vorbereitung des Dorf 
barbiers geichleffen. 

Samftag, den 13. Juni: 

Keine oͤffentliche Vorftellung, ſondern 
Mefervirtes Theater tür bie 
verchrl, „Harmonie Gelelichaft* in Vers 
bindung mit deren Feſtlichteiten. 

Auf allgemtines Verlangen: 2 

Sonutag, 14. Juni; Marie, 
die Tochter des Negiments. 
Opern: Bauvesille in 8 Alten aus dem 
Franzöfiihen von Golmick. Muſit von 
Denizetti. 


AF Verloren!” BE 
Am Mittwoch Nahmittag wurde von 
einem armen Dienfiboten «in 
VBortemonais, cin 2 fl. nebft 
eaige Duldenſtücke und Sechſer 
enthaltend, im der Fleiſchbank⸗ ober 
Karmelitengafie ve.ioren Näb. Exp. 

eute Abend Beizfleiſch und 
Leberklöße bei 
Carl Martin, 
Sterngafle. 











Offene und gebedte neue 
Einfpänuer 
fiehen wieder zum Verkauf bei 

Stephan Dillmaier, 

Sattlermeifter. Fleiſchbankgaſſe. 





2. Diſtr. Nr, 348, Eingang ber 
Katzengaſſe, über 2 Stiegen wird aufs 
Ziel ein ordentliches Mädchen, wels 
es kochen kann, gefucht. 


Meifingene Unterlagen 


find zu verkaufen. Nah. in 
der Erpev. 
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Berlinische Reuer-Versicherungs- Anstalt 


gegründet 1812. 
Grundfapital 83,500,000 Gulden. 
Ne ſerven 376,892 Gulden. 
Eonceffionirt burh Seine Majeftät den König ven Dayeru 
für die Mobiliarverlicherung. 


Die Unkalt übernimmt MobiliarVerfierungen jeber Art, als: Mobilien, 
Waaren, Maſchinen, Grutebefiände, Vieh, Utenfilten ꝛc. ꝛc. zu feften im Boraus 
beftimmten billigen Prämien. Nachzahlungen können niemals flattfinden, bie 
Unftalt Haftet vielmehr mit ihrem ganzen bedeutenden Vermögen für bie Er—⸗ 
ung ihrer Berbindligkeiten. Nähere Auskunft erteilt jebergeit gern 
Bürzburg, ben 1. Juni 1863, 
Wilhelm Seubert, 5. Diftr. Zellerftraße, 
Agent der Berliniihen Feuer: Berfigerungs: Anftalt. 


Im Berlagsburean in Altona if erſchienen und in Yulind Well 
ner’d Buchhaudlung in Würzburg zu haben: 


Den trockenen und näſſenden Flechten, 
der Kupfermafe, dem Salifluß, den Gefihtefinuen und anderen hartnädigen 
Hautausjhlägen, als ungeahnte Folgen won Drüfenleiven und Hämorcheiben, 
leicht zu begegnen durch nie ein fachen Rathigläge bes Dr. Schön. bied. A fr, 


90 
Ignaz Hoffmann'sche Specereihandlung, 
Bankgaſſe, 
empfiehlt für bie Wälde: 
BetentönlanMärte in 1 Pfb. Paqueten 15 ir. 
roctenflärke, a Rund 14 fr. 
Stängelftärfe, A Biund 16 fr. 
Kein es Brinzeffenblau in '/, Pfb.-Raqueten & 7 fr. 
eite Waſchſoda, A Piund 6 fr. 
Zaugenfoba, ä Tfund 12 tr. 
Echte Kernfeife, A Biund 16 und 18 fr. 





Auf die in Pr. 136 diefes Blattes enthaltene Anzeige der hieſigen Holzs 
händler wegen Holzfuhrlohne diene zur Verichtigung, daß felde auf Entitellung 
berubt, bie Sache Übrigens einem hochlblichen Stadtmagiſtrate zur Entſcheid⸗ 
ung vorliegt. 
Die Vorſteher des biefigen Rärnervereins, 
Joh. Rehberger. 
Lor. Amberg. 


* 
Anzeige. 
Aus ber berühmten Tiroler Gervehrfabrit von Job. Peterlonge, melde bie 
bei der üfterreihiigen Urmee für die Difisiere eingeführten Mecolver Liefert, 
Wiegen ſewohl Revolver nad Lefaucheur als Adam, ſowie 
4 buntesmäpige Nationalbüde, 
1 Tiroler Birihftugen, 
1 Tiroler Scheibenftugen 
mebft allem Zubehör mit Preisliften für alle Maflengatturgen zur gefälligen 
Urfiht, und werden Aufträge zum Fabrilpreiſe, werzellt und frei, nah Einſicht 
und Unterfuhung bierfelbft im Empfang zu wehmen, angenommen — biezu 
empfetlen fi 


Würzburg, den 8, Juni 1863, 





Miller 8 Zehner. 
Sinaben- 8 Damengürtel 
mit und ohne Tafchchen in neuer Auswahl empfiehlt 
3. Ezstein, Domitraße. 


Unterzeichneter wohnt von beute am im Haufe des Hrrra & B 
v pital:Dermals 
tere Run — dem ehemaligen Lottelofal im der Nähe des untern Lüored, 








ne Nug, 
Bezirke: Thierarat im Carlſtadt. 
Drud von Vonitas · Vauer in Würzburg. 


HARMONIE, 


Samitäg dei 13 Juni, 
Garten. Tanzgel ellſchaft 


Hutten’shen Garten. 
WER” Anfang ber Gartenmuft 3 Uhr. 


Bei ungünftiger Witterung fpielt bie 
Mufit im Saale, 


Dis Eommer: Theater it u 
biefem Tage für bie verehrl. Harmonie⸗ 
Mitglieder genen Entree reſervirt. 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft. 
Situng: Sonnabend, ben 13. 


Juni Abends 6t/, Uhr; Vorträge ber 
Herm: Förfter und Vogt. 


— 


12. VI. 8. 


Musik-Verein. 
_ Heute Abend 8 Uhr Menke, 
liuften'scher Garten. 
Morgen Freting, 12. Yuni 
große 
PRODUCTION 


gefammten Mufit:Eorpt 
dis 
k. 9. Infanterie-Regiments 


u a ch 
aus er leſenen Programme. 
Aufaug präcis 8 Uhr. 
Hiezu ladır höflieft cin 
U, Kuchenmeiſter 


Schöne Mainausfidht. 
Morsen Freitan den 12. Juni 
Musik-Production 








vom 
tgl. Landwehr, Negiment, 
wozu biflsäft eimladet 


— Nik. Troll. 
Eckerts-Garten 
vor dem Meunwegertbor. 
Heute Abend 4 
Hermonie: Muſik 
wozu ernebenft cinindet 
Ruauer. 


Getraute 
Ju der Franziskanerkirche 
Geerg Pink von Zellingen mit Barb. 
Müniter von Greukenkeim. 
Geftorben. 
Kaſpar Peter, Bürgerfpitalpfrünbner, 


8 I. a. — Kate. Rauſch, Strumpfe 
wirterstohter, 53 I. a. 


(Hiezu Beilage.) 





Beilage zu Nro. 138 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 
Strichsausſchreiben. on winter gehalt 


Im Erecutionswege verfteigere ih am Min 
. jaebäude, 4. Difr, Rr.. 292. 

im —— —— Juli l. Js. Nachmittags 4 Uhr — — 

BU. 336 ik F rer Realitäten: _ einem biefigew ner * 
„dur on" ehnhaus Ar. 73 zu Randergacer, Offerten befergt bie Erped. b. MI. 

‚Rz. 1079 zu 466 Dim, ımb — ——— 

BUNT. 950 zu 207 Dezim. Weinberg und Debung im oberen Hohenbuch, —— « — 


„ter 3650 FL, mit Koft I 
PLRE. 16 mub 27 zu 619 Degim. Weinberg im Außeren Roth, Tart * a ne 


550 fl und 
PL-Rr. 3703 zu 146 Desim. Weinberg im Gtedelmeg, Tare 150 fl. Für einen guterzogenen, armn ein» 
elegen auf Mandersarterer Marfung, wozu ich Stricheliebhaber mit dem Bei⸗ fachen Waiſenknaben, ber gute Anlagen 


gen einlade, daß bie Gtrigäbedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben befist, wird zur umentgeltliben Erlers 
werben. nung bes Vadergewerbes Gelegens 


Wärzdurg, den 1. Juni 1863. heit geſucht 3 
uf Refleftirende wollen ſich ges 
Huth, !. Notar. fädig am den Unterfertigten 538 
Goncurs bes Saitlermeiſters Auguſt Bürtmeper von Vier beteffend. ten Juni 1863. 
Das Erkenntnig auf Eröffnung des Univerfalconcurfes Über das Bermögen Fr Ida Verftanb. 
des wegen Berfämendung unter Euratel geftellten Sattlermeifters Auguft Bürks —* 
mever von hier hat bie Rechtokraſt beihritten. pmann. 








= 








Bei der Einfachheit der Sage und Unbedententheit der Maffe werben nur RT R R . 
givei Goiftstage, nämlich: Se RUE £ I&$ 
I. zur Anmeldung der Forberungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 8 33 2 Ei 3 *22 
Mittwoch, den 15. Juli I. Is. = 888 5, all. 
II, zur Vorbringung von Einreden gegen bie angemelbetent Forderungen, fowie 5355*5 PR 
Sälußverhanblung auf mn er Eee +4 a3 
Mittwoch, den 12. Auguſt I. Is. — oe ıF 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerigtligen Gejhäftszimmer 5, 25358 ss m. 5% 
Ar. 6 anberaumt. ü Sg Er = 37 — 
Diezu werben fünmtlige bekannte und unbefannte Gläubiger des Ges Ru E66 Ei 3 » |I5$ 
meinſauidners unter Andrebung bes Rechtenachtheiles vorgeladen, daß, wer FILE = 5 
am oder bie zum erſten Ediltotage weder mündlih zu Protololl, mh winner ER - 8 
ſchrifnich durch Einreihung eines Receſſes feine Forderuug liquibfrt, ‚ben Pre 7 SE 7: ke: |e® 
Ausihluß von der gegenwärtigen Eoncurs:Mafle, ſowie, wer weder mit einer urfes's ned E 
mänblihen neh friftligen Erklärung bie zum cber am weiten Ediltstagt *22 5 = 33 — 7 — 4 
eintommt, den Ausihluß mit den Einteden zu gemärtigen hat. RR 3283 B 5 E: —* * 
Die am zweiten Edittotage nicht erſcheinenden Glaudiger, ſowie diejtnigen, — 587 Een 5 ER 
welche lediglich fariftlih ihre Einreden geltend machen, ohne ſich einzafinden, EHRT Be o 55 
trifft ferner auch der Ausſchluß mit den etme weiter neihweudig werenben gu E&% 295 a=» 33 
Shlagverhandlungen. Ea8Sr" ge ® ES 
Der erfte Ebittotag ift aud zum Berfuhe einer gütligen Beilegung er a9 3558 SER Pe] 
Sage beftimmt und hat in diefer Beziehung die Mutter bes Cridars ſich ber z32:5 228, 24 33 
seits erhoten, ben Glänbigern ihres Sohne⸗ 60%/, Aofinbung für ihre Horde WE F 588 5552 128 
ungen gegen Abtretung ber Anfprüche der Gläubiger am das worhandene Ders 2323223 ge 2 
mögen ihres Sohnes fofert zu bezahlen. x R 2 2.28 225”. B3 
Diefem Urrangementvorfälag hat ber Gurator bes Cridars feine Geneh ⸗ 35375 „as® Su 
migung ertheilt. j FResz 258 ZE 
Die am erften Editistage lebiglich fGriftlih teceffirenden aber nicht erſchei⸗ e,:58:3,7 =5 
menden Gläubiger werden ben Bejgläffen, welche von ber Mehreit ber erichies & Pr FF 1 s3 23 
nenen gefaßt wurben, als beitretenb erachtet werden. = nr SE 58 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder aut erften Gviktötage Infinuattonds sEsE55% $ 
Danbatare um fe —8 d = zu beftelfen, un gen * — qu Nsisene > 
erlaffenden Berfägungen am erigtshrette angeheftet und ſiedur x richtig 
imfinuirt erahtet werden mürben. 4— geſunde FEN eine Stelle 





gleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem Gemeins 
ſchulbuer in Hanben haben oder zur Mafe fhulden, anfgeforbert, ſolches bei 
Vermeidung voller Erfatleilung begiehungsweife nocdmaliger Zahlung unter Ein freundlich möblirtes Zimmer 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerſchtohanden abzuliefern vefp. einzubezaßlen. it bis 1. Juli an einem feliden Herrn 
Salüglih wird nod eröffnet, daß das dorhaudene Vermögen fi im güns BU dermietgen im Zwinger Wr. 8. 


fligften Falle auf ca. 2000 fl. entziffern wird, während bie bereits kelannten 
“Sasse 





Saulden fi ſaen auf ca 2350 belaufın. 
Würzburg, um 20. Mai 1809 Ein Pianino ! 
Königlich — — Andre in Yuatiert af. — 
i 
nandler. 8 —— b. ind, —* * 


+ 
Wrontag den 22. 1. Mit. Zuni Bormittagt 9 User 
wird im Were: 2*8 3 — Rute und Brenn 
iſtbi er ; 
nn en In je Waldabtheilungen 
Sätefeller 60  Riafier Eigen Süeitheli, 


33 — . yalbabfländig 
Steintnörzgen 4865 Buchen Seitholl, 
KT a Kiophelz, 
39 P „ ‚beibabftändig, 
2 5 4 ganzabftänbig, 
0. Eihen- Sceitholz, 
24 Pr halbabftändig, 
0 u „ sanzabitändig, 
8 Pr Birten-Scheitholz, 
Nee —— 
Aunagrund 42 (gen s Scheitbolz. 
ae Halbabftändig, 
Tan „ ganzabftänbig, 
Bolfftall 31, - Bucen-Sceithell, 
Rabenwalb 4 „ Ein: Sheitholz, 
Säeibenwalb B ·⸗ Kiefern: Sheitholg, 
Hahnfreuz 9 „ Eihen: Saälholz, 
Bl Birten-Seithels, 
70 . Prügeldalz, 


3 verſchiedeut Sortimente, 
20 Stüd Birken und 
70 Stüd Eichen Wagnet holʒ 
endlich im verſchledenen Abthe lungen 175 Klafter zufällige Ergebuiffe In bivers 
fen Sortimenten. 

Help und Rupneld:Reftanten werben zum Striche nicht zugelafien, die ber 
Forſtvehorde hinſichtlich ihrer Bermögensverhältnifie nicht hinlanglich befannten 
Steigerer haben ih dur ſchrülliche DVermögenszeugnifle zu legitimiren und 
diejenigen, welde iu Auftrage Anderer Hol; fleigern, möüffen fi hierüber kurd 
legale Vollmachten ausweifen. 

Burgjoß, den 8. Juni 1863 


Der königliche Nevierförfter 
Mirid. 


Bekanntmachung . 
Den Wollenmarkt in der Stadt 
Bamberg betr. 
Der diesjährige Wollenmarkt beginnt 
Dienstag den 16. Juni d. Is, 


Donnerstag den 18, ejusdem. 
Das Martilotale befindet ſich in ber fäbtifgen Waaghalle, 
Die Wollenmartt:Orenung, welde beim Staptmagifttate und im Markt⸗ 
letale zu haben iſt, beſagt das Nähere, 
Die zu Markt gebrachte Motte iſt von jeder ſtadtiſchen Abgabe, ſowie vom 
Bflafterzele frei. 
Bamberg, 9. Junt 4863, 
Der Stabtmagifirat, 
Lurk. Burkart. 


Die unterzeichneten Helzbändler geben bem werehrlichen Publikum hiemit 
bekannt, da von Montag den 15. Juni 1. Is. an fie nit mehr wie bisher 
für das Aufladen und Beifahren bes don ihnen verkauften Holges und reſp. 
mit mehr für Berichtigung bes Fuhrlobnes an die Karner fergen werben, fon 
dern dies am ihren gerhiten Abnehmer überlaffen müflen. 

Georg Vrömmer. 

Seinig Waigand. 

orenz Mergler. 

Nifolaus is. 
Michael Brönner. 
Lorenz Amend. 
Andreas Brücner. 
Georg Schleicher. 
S. 2. Fink. 


und enbet 





Ein ſchön möblirted Zimmer auf 
der Domfiraßt ift vermielhen. 
REG. in d. Erped. 


——— 7 

Kat Bet Kilteni_ wirb eint Pers 
fort, die Liebe mm Kindern hat, ibchen 
Tann und ſich allen Häuslichen Arbeiten 
umterziebt, geſucht Nah. 4. D. Wi 


Es wirb ein über 3 Jahr alies 
Kind in Pfitge genommen. nah. En. 


| N 

Der biesjäbrige Ertrag in fchönem 
Wiefenflee von über 2 Morgen 
ift zu verkaufen. 1. Dife, N. 240. 
men 
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Gin Frauenzimmer, das einig! 
Jahre in England war und gut ent 
life fpricht, wünfeht bei einer englifget 
Familie zu cenditieniren. Zu erfragen 
2. Difr, Nr. 234, F 


6 gute Mauerer finden —X 
Belhärtigung gegen 1. 24 kr. 
4 A 30 fr. Taglohu beim Mauerermit 
Gleifner aufd. Neu mügib. Bürzbuit- 


120 fi. fird auf 1. Oyroihit i 
Ag —2 aus der Gemeint“ 
Kaffe zu Oberpleigfelt. 

fößner, Gemeinde Pleget · 
— Tu 

Eine anſtändige Perfen fnät ©" 
Stelle als Haushälterin, m ie 
fien auewärtt. Näheres in ber” r 

Gin Säüctergebilfe, c 
Handfjebuhmäben bewanbert NL 
dauernde Vichaſigung, bei 

e 


Ferd. Kube. 





Dag von BonitadıBauer in Würzburg. 


2 








Wir burger 


Landbote 


— — 





— | — 


1..2.3,6L 
Sourlerng. 
i,.m 2,61 


Aug 1. 2u0 Ders | ge Fruh 
u 2.) BR | Me Ar e 
Gütern. 1 11% Vorm. 193% Mittags be; 
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Güte, 2, 38 Nadım. | d— Abende AN RS 
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Vilhoiöb.-Heidelberg 4 U. 30 M. A 


sim Mitagsj12s Welttags 
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Sech⸗ zehnter Jahrgang. 


ea 108 Borm. 16% Borm, 


her, ae Nachm. Bas Nachm, 
KT} 

Peftzug 1. 1125 Nachts 2155. Nachts 
Moltzug 2. 6%, Abende | 6 Mbenbe 
Gütern, 1. 11° Nadm. | 3— Ra 
@rfiterz. 2.10% Nachts | 346 
7; Güterz. 3. 70 Früh 1080 Bock: 
4 PBriomnibusfahtten nad 
Meraentheim 40 RR 
= Dibljenfurt-Aub-Rötting.,. .. 

bann Marktbr,, Mari. 21. — MN, 
Reßbrunn⸗ Efſelbach URN 
Ufenheim-Ansl ach SLIM 
Brit. -Miltero,spHelbelb. EN. — MR.) 


und 


Der „Etadte und Yandbore“ erjyeint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; das „Ertrasigelleilen® wöchentlich dreimal. 


Vreis befannt. Infernte die Sefpaltige Zeile 3 kr, Aufpaltige 6 fr 
Ær. 139. 


Nouettes. 

1. Juni. Die Unisniften haben bei 
rei vergeblihen Stürmen auf Vicoburg bebeufende Ber 
Inte * — Das „Habane Diario* verſichert, bie 
Franjoſen hätten Puckla gememmen. Goldagie 47. Wechſel 


auf London 408/,. 

Paris, 11. . Der Moniterr meldet, daß 
nad eimer Depeiche des franzäfiihen Konfuls in Rem York 
vom 4. d. dort Berichte aus Habana und Beracray einger 
troffen find, wonach Buchla worben it und 
Driega mit 18,000 Mann fih auf und Uugnebe 
ergeben hat, 

Wien, 11. Juni. Die „Brefie* meldet: Die 
Yunahme der weitmähtlicen Vorſchläge it als geſichert zu 
betrachten, wennglei Oefterreich dem Programm ber Weſt⸗ 
möädste nicht unbedingt zuitiuemt. Es bat mämlid zu dem 
Bunkten 2 und 3 Mmendements geftellt, die von der Mufr 
faſſung sen, Oeſterreich könne bezüglid der einer pol⸗ 
nifgen Nationalvertretung zu verleißerben niffe und 
bezüglich einer Gewähr von Berwoltunge-Autonomie nichts 
beantragen, wad über bie Qugeftänbniffe hinandgebe,, bie 
e6 felbit den Ungern machen kann. Wenngleich in bem 
Vrogramm der drei Mächte von Waffenſtillſtand und Eon 
feren; feine Rede if, fo wird bad bie anglosfrangöfifche 
Wiotivrung des Programms bie Forderung eines Waffen: 
Rißkendes als nothwendige Berausfehung einer Gonferenz 
ganı beitimmt enthalten. 


Teogerneniafeiten. 

Die Abänderungen, melde die Notariatsgebübrenorbs 
*3 vom 19. Jan. v. Is, durch bie ——— 
d. Mie, erlitten hat, betreffen bie vier erſten Abſchnitte 
derſelben. Die Gebühren nach dem Werthverhältniſſe find 
dadurch bebeutend ermäßigt worden; während z. B. früher 
bei ben in Artikel 1 aufgeführten Rechisgeſchaͤften (Kauf 
und Taufäverträge, Gutsübergabeverträge, Vacht- und 
Wietäwerträge Über Liegenfhaften, Schenkungen ıc.) bas 
Honorar in minimo (mömlih bei einem Wertbe des Ver: 
tragegegenftanbes unter 100 fl.) 1 fl. betrug (80 fr, nur 
dann, wenn ber Werth unter 10 fl blieb), iſt jept bas 
Minimum auf 30 kr. feftgefegt für deu Fall, daß der Werth 
unter 50 fl. ift; von ba bis zu 200 fl. Werth beträgt es 
1 Brocent desjelben, während früber vom 100 bis zu SOON. 
Werth 1 Proc. berechnet wurde; von 200 bie 600 fl. Werth 
wird jept 1/5 Broc, berechnet, mas fräher erft bei einem 
Wertte ywilgen 500 und 1000 fl. eintrat u. ſ. w. Bei 
den in ürtilel I aufgeführten Nehtegefchäften (Keffionen, 
Ssuldbekenntniffe, Fauftpfandbefiellungen 2.) betrug das 
Donorar des Notard bißher bei einen Werthe des Bertrage- 
gegenflanbes bie zu 300 fl. einen Gulden, von ba bie zu 
ber fl. 1/5 Proc. u. f. w., mäbrend jegt für einen Werth 
® zu 100 fi. einfhlkehlih das Konerar auf 0 fr. und 


Freitag, den 18. Juni 1888, 


„" größere werben nach dem Raume berechnet 


Herz Jeſu Feſt. 


erſt von 100 vis zu 300 fl. auf 4 fl. feſtgeſeht iſt, für 
einen Werth bis zu 600 I. auf 1/; Proc, son ba bie zu 
000 fl, 1/4 Brec. Nah dem gleichen Wafftebe erben 
Militäreinftandanerträge henorirt, bie fitther unter Wrtifel 
1 fielen. Für Einnahme, Aufbewahrung und Wplieferung 
von Geldern ıc. wurbe früßer von bem erflen 1000 fl. ader 
was barunter blieb, 4/, Proc. beredinet; jeht mur mod t/4 
Ermäßigungen find ferner gewährt bei dem Umtaufhe ver 
Orundfiiden beguls ber Zufammmenlegung. Bei Baht: u. 
Mierhverträgen auf bie Dauer von mehr als fünf Jahren 
oder auf unbeflimmte Zeit ift künftig der fünffache ag 
des jährlichen Pacht⸗ oder Mietbzinfes als Vertragegegens 
Handsfumme der Gebüßrenberehnung, zum Grundefzu les 
gen. (Schluß folgt.) O 

Die „Bayer, Ztg.“ äußert Aber die neue Noteriates 
gebüßrenerbnung: „Die hiernach eingetretene Ermäßigung 
mehrerer Gebührenfäge, insbeſondere der pragentabeln Ges 
bühren, ift eine ſehr erheblige, und es werben im berem 
Felge die bisherigen Gebühren, namentlid bei ben Pleinerem 
Bertragsfummen, wenigftens um ein Biertheil vermindert 
werben. Eine noch weiter gehende Erg der Ges 
büßren wurde, wie wir hören, mit Rüdfiet auf bie erfk 
tũt zlich ſtattgefundene ſehr bebentenke Vermehrung ber Zahl 
der Notare für jedt nicht als rathſam erachtet; biefelbe 
bleibt jedoch natürli für bie Folge nicht ausgejälofien, 
wenn fi deren Auläffigkeit auf Grund neuerli gemannes 
ner verläffiger Erfahrungen mit Sicherheit herausſtellen 
fellte, 

Au einem burd das Juftizminifterielblatt Mr, 2 ver⸗ 
öffentligten Erlenntniß des oberfien Gerichtshofs ift aus⸗ 
geipredgen, ba bei freiſprechenden Urtheilen aud in Ueber⸗ 
tretungsiadgen bie ſiaatdanwaliſchaftliche Berufung binnen 
24 Stunden angemeldet werben müſſe. 

Tem Minifterium bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten liegen nicht weniger als 40 Projekte zu Eiſen⸗ 
bahnen in allen Landestheilen vor. Der bevorftehende Lande 
tag wirb biefem Gegenftand eine umſaſſende Thätigkeit zw 
wibmen haben, 


Der an bie Kiefige Univerfität {für ben Lchräußligber 
Geognofie und Mineralogie berufene Profeffort Sandberg 
zu Karlornhe hat den Ruf angenommen. x 


CS chwurgerichtsfigung von Unterfranken 
und antun — das 1X. Quartal 1868. 
(Fortfegung.) Der Angeklagte Peter Fuß ift bereits 42mal 
ſtrafrechtlich verurtheilt werden, namentlich 1852 wegen Vers 
brechens des aufgezeichneten Betrugs 2. Grades zu 4 Jah⸗ 
ven Arbeitshaus vom fol. Kreis: und Stabtgerichte Schweine 
furt, 1855 wegen Diebftahls zu 3O Tagen Öefängnig, 1658 
wegen Diebflakls und Beirugs zu 6 Monaten Gefängniß, 
1859 wegen auegezeichneten Betrugs vom #. Bezirfögericte 
Würzburg zu 11/5 Jahren Arbeitsfaus. — Der ?. Stantee 
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anmalt plaidirte auf Schuldig im Siune des Verweiſungs⸗ 
Ertenntniſſes. Die Bertheidigung mußte bei ber Maren 
Sadlage wit biefem Untrage übereinftimmen. — Die Ger 
ſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf Betrug hinſichtlich 
ber Schapgräberei; 2) aufBetrng hinſichtlich ber verlooften 
Maſchint. Rad 5 Minuten langer Beratung verlünbigte 
Hr. Kaufmann Neibert von hier ale Obmann ben Wahr: 
fprud der Geſchwornen, woburd beide ragen bejaht wars 
ben, — Urtheil: dem Antrage des Igel. Stantsanwalts ges 
wis 5 Jahre Zuchthaus. IDie Bertpeibigung hatte 4 Jahre 
beantragt.] 


u gau. Geriäisgor: Präfident Hr. Appellationss 
gerihtsrath Laubmann; Beifiper bie HH. Bezirkögerihtsräthe 
Derold, Haus, Bruder, Derirköger.:Afichor Weigel; Protes 
Lohführer Hr. Bezirköger.-Sehretär Scherer; Staatsenwalt 
Hr. 2. St.:Unm. Endres; Berth. Hr. k. Mow. Schmitt; Ges 
(hwerne die HH. Schmitt, Fries, Langmantel, Suwerader, 
— Dienftein, Schech, Kirchner, Leylam, Wachter, Deſ⸗ 
auer und Müller. — Angeklagt ift Paul Appel, 23 Jahre 
alt, led. Taglähner ven Mürzburg, wegen Verbrechens bes 
Meineibe ſelbe ift mämli befgulbigt, am 12, Feb⸗ 
zuar in ber Äffentlicden Sihung bes !. Bezirfögerihte Würz« 
burg in der Unterfuchung gegen Michael Eilert ven Frans 
Tenbrunn wegen Diebftahle son Wäfge an der Gagheiztts⸗ 
frau Katharina Schraut babier treg ber ausbrüdligen Ber: 
warnung von Seite des Senatsoorftandes gegen Meineib 
eidlich wiſſentlich falſch dehauptet zu haben, er habe am 4. 
Januar den Michael Eilert und dem Andreas Näppel ven 
Veiberebrann im ber Ralhſchenke und in den Drei Lilien 
gefehen, wie biefelben feuchte Wälde verkauften unb wie 
biefelben am Maine aus bem Kanale beim Bretterhänbler 
Seuffert'fgen er einen Pat Waſche herauszogen, Eilert 
wurde zu 6 Monaten Gefängnig megen Vergehens bes 
Diebftahls verurtheilt, wogegen er Berufung ergriff. Räp: 
pel wurde in Unterſuchnng gezogen, wies aber amtli nad, 
daß er am 4. Januar von Mppel nicht geſehen worden fein 
Bonnte, ba er wow 30. Dejember bis 7, Januar fi in 
Bolizeihaft befunden, Gilert wurde vom E. Appellations⸗ 
gerichte freigefprachen, da dem Appel, als dem einzigen That ⸗ 
jeagen, fein Glaube geihenkt werben konnte. — Appel ift 
Rändig. Es fine 7 Zeugen gelaben. — Appel hat einen 
ehr getrübten Leumund. Seit 1849 hat er eine lange Reihe 
von polizeilichen Strafen erlitten, war 4mal im Awangss 
Arbeitehaus Ebrach detinirt, wurde 1851 mittelft Laufſet⸗ 
tel6 aus dem Heere entlaffen und 1862 megen Bergchens 
in Unfehung äffentliger Siegel zu 7 Monaten im Zwange: 
Urbeitöhaufe zu erſteheaden Gefängnille verurtgeilt. Das 
Urtheil Iautete auf 6 Jahre Zug haus. 
ANaqh ven ſeeben erihienenen Perfonalderztichniſſe ber 
dieſtgen k. Univerſilät beträgt die Zahl der Studirenden im 
Ho. Semmerfeneiter 650 (19 weniger als im Minterfer 
weiter); von benfelden fine 396 Bayern, 254 Ausländer. 
Theologie ſtudiren 94, Jariepruden; 113, Gameralia 1, 
Korftwiffenfbait und Medicin 316 und Philofophie umb 
Philol⸗gie 107. 

Bis 9. Juni zählte Kiffingen 1746 Kurgäſte. 

Höre Majeität die Kaijerin von Deſterreich wird auf 
der Reife von Wien über Linz: Paffau-Regensburg am künfs 
tigen Montag Bermitiag Pine 11 und 12 Uhr in Näürne 
berg eintreffen und nach furzem Anfenthalt über Bamberg 
und Schweinfurt nach Kilfingen weiterreijen. j 

Orb, 9. Juni. Shen feit 10-12 Jahren treiben 
einige Basquillenten bier einen bebauerneivücdigen Unfug 
burg Wnfclagen zoßer, gemeiner Schmäb-Plafate gegen 
geachtete, ebrenwertbe Königliche und Bemeindebeamte. Die 
ganze Stadtgemeinde in empört über dieſes Treiben und 
wird fih beitreben, Diele Unnügen endlich am das Tages- 
Hecht zw führen. Bergangent Naht ergab fh ein neuer 
derartiger Fall, im deſſen Folge vernanmen wir Geute durch 
die Stabtihelle folgende Belanntmadung: „Dem rl. Bes 
nirkeavrs · Aſſeſſor wird ben Rasauillanten befannt acmacat, 
daß ihre fünften Arbeiten und bie hierauf eriaflenen Wer: 
fügungen am ben Tpürem des Amteiofales angebeitet wors 
den find.” (Alte, Btg.) 


Die nähfjährige, achte MWanberverfamml: bayeri⸗ 
fer Landwirthe wird in Weiden in ber Oberpfalz abge⸗ 
halten werben, 


Lindau, 9. Juni. Diefer Tage paffirten ben Doden⸗ 
fee drei Särge, im melden ſich bie fterblichen Ueberreſtt 
dreier Gefchwilter, eines Wrubers und zmeier Schweſtern, 
befinden, bie zu Tlarens in ber Schweiz ein tragiſches 
Geigid betroffen. Im leyterem Orte befanden fi bie 
beiben Räbchen in einem Penſtonate, ums bei Gelegenheit 
bes Beſuches ihres Bruders beluftigten fi biefelben mit 
einer Fahrt auf bem Ger; der Kahn flug um, und bie 
Geſchwiſter fanden ihren Tod in ben Wellen. Die Eltern 
hellen die Zeigen ihrer Geliebten nad Deutſchland ab. 


Münden, 10. Juni, Der L Präſident ber Kams 
mer der Reichsräthe, Schr. dv. Stauffenberg, iſt Heute hier 
eingetroffen. Eine größere Anzahl Mitglieder biefer Kam 
mer bat ihr Erſcheinen beim Landtag bereits angezeigt. 
Noch immer beigt es, daß eimige neue Meichöräthe, 
zwar aus ber Reihe ber Höheren Fuftizbeamten, ernannt 
werben jollen, 

Berlin, 10. Juni. Das Biltorietheater war Abend 
bes 7. d. der Schauplag eines eoloffelen Yärme. In dem 
um erften Male gegebenen Stüde: „Brandenhurgifäer 
Pendfturm (einer alten Arbeit von M. Benehir) wurden 
vom Publikum mehrere Stellen anf bie heutige Lage be 
zogen und mit einem furchtbaren Tumuli begleitet. Die 
antsefenden Offiziere verliefen das Haus. Deute wirb bas 
Stüd wieherholt. 


In Bien tt am 9. Juni Nachts das Treumannd« 
theater abgebraunt. 

Die „Wiener Ztg.” meldet: Der Raifer hat ber Attien⸗ 
eſellſchafi der bayer Oſtbahnen und dem Eiſenbahn · Kon 
——** zu Hof bie Konjeſſion zum Dax und Betrich 0 
Eifenvafn von Eger die zur bayer. Grenze bei Aſh erfhei 
Augleih wurde bie Beroilligung ertheilt, baf von ber Br 
Älgen Regierung ber Dau einer Eifenbapn von Eger 
zur fähfiihen Grenze bei Bolterbreuty im Angriff genommen 
werben könne. 


Ausland ‚ 
Frankreich. Aus Baris, 7. Juni, jhreibt * 
dem „Würtemb, Staatsanj.“: Man erzählt ſich, ung an 
Kaijer am Abend des zweiten Wahltage ſich in ber 
befunden habt. Um 10 Uhr fei ihm bie Bolta aufteguas 
die auf ben Boulevards hertſchten, mitgetheilt werben, me 
rauf er werfleidet, eine Brille anf der Naſe und mit = 
ter Begleitung, ib bis zu ven Bureaur — 2** „wein 
Eingang in den Faubourg Montmertre begeben Habe. Dim 
auf dem ganzen Wege ein Wort geſprechen zu haben, f 
er durd ein paar andere Strafen wieher in feine Legt 
qurüdgefchtt, wohin er ben ebenfalls anweſenden 
dv. Verſigny habe rafen lafien, In dem am folgenden Tu 
atigefundenen Minitterratd habe ber Kaifer im einer far 
ien Rebe den Finbrud geichilbert, bem die Mahlen von 
Sonntag und Montag auf ihn gemacht und ftierlih hin: 
zufegte: „Berußigen Sie ſis, mein lieber Ka AB 
voird mir leicht werben, mid mit jenen zu verflänbigen. 
Wenn biefe Worte wirkiich geſprochen warben, wie man ven 
fihert, fo unten fie ein ganzes Programm in ſich fließen; 
daher auch Gerächte won minifteriellen Mobififationen im 
liseralem Sins in Umlauf find, 


Körienberidpt. Frankiurt, 14. Jani. Des 
Gejwäft im Ganjen war etwas beliebter una bie Tenbeig 
eine gäuftigere. — Nabmitiage 2 Uhr. Drfter. Baub⸗ 
aktion 837, Frantturt Hanau —. Ratienal Ze 1860 
Looje 89'/,. Erediteftien 2021/4 Geld. — Abends 6 upr. 
In der Ejiektenjocietät war wenig Weidäft. Defterr. Gre 
dit: Aktien 202—1/, bez. Loofe 39/5 Gelb. 





_ Begeitand ars Name 4“ über 0. 
Mainwärme 16 Erb. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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Todes-Auzei 
Gott » N 
innigftgeliebte in 


eb. Ba in, 
zu ſich abzurufen, Diefee gibt allen Geil Ohmenden — — 


* 2 
hat es gefallen, heute früh 8 Uhr nad langerem Krankenlager meine 


Maria Anna Strauss, 


Iodle 


ber trauernde Gatt 
Carl Strauss, Dbrefenansle, 


Deren 
haufe aus flat, 





feierliche Beerbigung findet Samstag den 13. de. Nachmittags 3 Uhr vom ftäbtifhen Leihen ” 














Schieägerin 


Schreinermeifters: 
beute Morgens 2 Upr, verſehen mit den heil. Sterbfafrumenten , 
ein defieres Jeuſeits abzurufen, 


9 Uhr in der Marienkapelle ftatt. 
Würzburg, den 12. Juni 1863. 


a u 


Hendſchel's Telegrapb 
* — * Keliner’s fräntifcher Buchhandlung. 


Weißgebleichte, felbftverfertigte Leinwand 
in mehreren Sorten, Baummollfleider, Bettzeug, Barchent un 
Driffich in großer Auswahl empfichit ER 


im Schenkhof. 


Beriteigerung. 
Im Privat:Muftrage verkeigere ih am ö 
Montag den 22. Zumi I. I6. Nachmittags 2 Uhr 

im Gafbaufe zum gränen Daume zu Sadenbah die auf der Gemeindemarfung 
Sadendad gelegenen gräflid, von Coudenhofen ſchen Walbungen, beſtehend in 9 
verſchiedenen Gompleren won 26 Tagmert bis zu 4 Tagwerl auf Zielfriſten 
unter ben bei der Berſteigerang befannt zu gebenden näheren VDedingungen. 

Die Waldungen befinden fih alle im beiten Stande, 

Hiezm werben Stricheliebhaber eingeladen, 


Lehr, am 9, Juni 1863, 
Huberti, tgl. Rotar. 





Todes-Anzeige. 
Gett dem Admäctigen hat es gefallen, unſere innigft geliebte Gattin, Tochter, Schwefter und 


frau Margaretha Pfeuffer, geb. Walter, 
in Felge eines Zungenleivens zu fi in 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 14. b6, Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus und her 


Trauergotiesdient Dienstag den 16. ds. Bormittags 10 Uhr im Neumünfter ftatt. 
Von Seite der Moienkranz-Oruderfgeit findet der Tramergotteshienft Mittwoch dem 17. de. frAh 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Fuhrmann Andreas Ott von Kö— 
—— aD. führt jeden Samftag 
ed Würzburg um um 2 Uhr 
urüd. x übernimmt bereitwillig 

tadptgüter, Möbel und Paquete zur 

eförherung unter Zuſicherung billiger 
and reeller Bedienun 


_Lerirt im Mittelöbacher Hof. 


Ein ordentlicher Menih ucht Dient 
au Sausfncct sie Mutichern 


Ein ſolides Mädchen finbet eine 
gute Shlaftele Unt. Wölergaffe 228%. 


Sassnsnssneesnre nenne 
® ge: N 
j Eine Wohnung! 
4 von 6 &7 unmöblirten Zimmern, 3* 
J einer freundlichen Lage der © 





Stabt, wirb zu mietben geſucht. 
9% Diferten beliche marı unter ® 
“Mr. 36 an die Erp. be. BI, 
\ a übergebex. 

ooo BEEHSE 

















! Soeben erschien in neuester 
| Auflage: 


Stahel's Notizzettel 
‚ über Papiergeld, 
enthaltend: Ein Verzeichniss des 
gegenwärtig in Deutschland cour- 
sirenden Papiergeldes, Angabe 
des in einzelnen Staaten erlaub- 
ten oder verbotenen Papiergeldes, | 
die ausser Cours gesetzten Cas- 
sen-Billets ete,, Verzeichniss des 
vesfülschten Papiergeldes und 
dessen Kennzeichen, söwie einen 
Anhang über mindermerthige 
Goldmünzen ete. Preis @& kr. 
Vorräthigin der Stahel’schen 
Buch- vw. Kunsthand- 
lung in Würzburg. 








Fett - Grieven 
find zu haben yr. Enter, 2 A. 90 fr. 
i 


S. Koehl, Wwe. 
Sanberfirafe N. 243. 


Ver einigen Monaten wurke auf 
sem Zobannishefe ein Megens 
chirm an ein Frauenzimmer herges 
lieben; ba man jeßt ben Mamen der⸗ 
felben in Erfahrung brachte, fo wird 
fie hiermit aufgefordert, ſolsen binnen 
3 Tagen dortſelbſt ober in der Exped. 
abzugeben, ſonſt gerichtlihe Schritte 
gegen fie geſchehen. 


2* 


— en 
Des — — — 


1} 


Baer. 


Sonntag den 14. Juni bei ünftiger Witterung 


Parlie nach dem Guttenberger Walde, 


wog gay Würzburg und Umgebung: biemit freumblibft eingeladen wird. 


Agang mit Muſik pracis 9 Uhr früb von der Feimfub aus. 
Das Comite. 


Beinen. 8 Halbleinen-Stoffe 
für Herren- und Knaben-Anzüge, 
wollene Bettdecken und Plaids, 


Bielefelder [einen & Taschentücher 
in großer Auswahl biltigft kei 
©. A. Ziegler. 


_P. Ph. Schnoes, 


am Bierröhrenbrunnen, 
empfiehlt Mock: 8 Hoſenſtoffe, Bielefel- 
der und jchlefifche Leinen. 


Be ent Men ———— —— 
Im Verlagsbüreau in Altona it erſchienen und bei Zul. Kellner 
in Bärzburg zu haben: 
Gin neues Heilverfahren gegen Xeberleiden und Waſſer ſucht, 
deſſen Wirkung garantirt wird, von Dr. van Reß. Broch. 36 fr. 


Braunfhweiger Servelatwärfte 
befter Qualität in verſchiedenen Grögen, und kleine Servelatwürfichen, 
zu 7 Kreuzer das Baar, babe erhalten und empf: hie Selbe beiten#. 

J. B. König, 
der Meuerer Kirche gegenüber. 

Bei der Unterzeichneten And ſortwährend meue fertige Betten zu 
haben, auch werden ſolche auf Beftellung verfertiget. 

Lisette Bernauer, 
wohnhaft im ehemalizen Arbeitshaufe. 


— 
Ein neuer practifcher Artikel 
Seegrasdecken 


w Einlagen in Ghaifen und Vorlagen an Thüren empfehle wegen 
Srer großen Dauerhaftigkeit beften®. 
J. &. Kraemer junier. 
Firma Bhön-De 




























Solaröl, goldenen Löwen 
ität, E bei ute Fretag ben 12. uni und im 
Kt — Gaſthaus zur Mainluft 
nt Samftar ben 19. Juni 


ein Ace Berfon (us: Dit Vorstellung v. J. Rudigier. 


zu Kindern und fann auch lochen. 
Nah. in der Erp. 


— — 





F Dem ſchönen ſchwarzen Anton im 
69 wird ge leich ein militärfreier Meichsapfel zu jinem Namensis 
Mann als ienter gelucht. Näh, ein 10fachb donnerndes Soch 
Am der Erpeb ba. Blattes. Ungenannt undgdochfbefannt. 


Drud von Bonitad:Wauer in Würgburg. 


















2) Bum morgigen hohen — 
Hamens- Fefte graluliren dem 
Herrn 


Auton €....r 


mitelnem 10,000fach 
donnerndem Hoch! 


seine 


x Freunde $ Collegen. 












| 















unſerm ihönen, lieben ewärdigen 
Anton WR 72075 in ber 
Yuguflinergefic zu feinem mon 

Namenstage ein tauſendfach tn 


. Mehrere Freunde. 


SRNGER-VEREIN. 


Deute, 12 Junt, präcie 2/,9Uhr Probe. 


"Siecherei. 


Mergen Samitag, ben 13, Juni 


Artillerie-Musik 
i arten. 
u * dem Sabbard · 
Ludwig Bauch’ 
— Belieuteller. ER 
t den 14. Aben⸗⸗ 
gebetflöße und “eizfleifch, 
Hiezu ladet ergebewit ein 


MH Lenfer. 
ENHBREEEBREB 22... 
Chausseewirthshaus 
in @itenfelbd. 
Gonntag, ben 14. Juni 


tbesetzte Tanz - Musik, 


und ladet ergebenft ein Schmitt. 


ee. > 
Ir. Pattison’s 
Gichtwatte 


ir und Präfervatiomittel I 
iht und Rheumatismen al 
Art, als gegen Geſichts⸗ Bruſi⸗ 
als» und abnfeomergen, Kopfe, 
and» und Kniegicht, eitenftechen, 
— Rüden» und Leuden⸗ 

merz 2c. X. 

Gr Baquete zu 30 fr. und halbe 
BPaquete zu 16 ir. nebft Gebraud# 
anmeifung bei 

Carl Chr. Schmitt 
Sanderfireft- 
Geftorben. 

Maria Strauß, Dberienermerter®s 
frau, 37 3. a. — Anna Kurzmantı, 
Behngebotfäreiberswittwe, 62 3. 7 
Jatob Kollmer, Heftoglöhnerelind, 
I. a. — Regina Meiharbt, Schrift 
fegeretind, 1/5 I. a. — 
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Beilage zu Nro. 139. deg Würzburger Stadt- 1, Landboten. 





Verſchwenden Sie Ihr Gas nich 


t! 
Dies tft unmöglich, wenn Sie gebrauchen B. Do: 
5&06 in Konben (chf gulizcnbe Onkhrenner 
ei A h 
Diefer Brenner, welcher Jahre lang aushält und nie 
roftet, hr jedem anderen weit vorzuziehen, indem er jeden 
übermäßigen Drud bes Gaſes zügelt, jebes Geräujh der 
Flammen und Flackern verhindert und ein helles und gleich⸗ 
mäßiges Licht hervorbringt, welches dem Auge volltommen 
unſchaͤdlich iſt. Durch den Gebrauch besjelben wir eine 
Eriparung von 20-30 Progent erzielt, da das ausitrömenbe 
Gas völlig verbrannt wird; die Deden werden nicht ges 
ſchwatzt und Goldrahmen und Mobilten nicht an fien. 
— Das Depot für die Stadt München befindet fid bei 
Herrn Gichberg, für Regensburg bei FJ Huber, für Amberg 
bei Joſ. Hollmener, für Kronach bei Anton Heyer, Speng- 
z ler, Für enberg bei Fr. Ameijöder, für Hof bei Sartort. 
Für Meiningen, Gotha, Coburg, Sonneberg nnd Eifenad bei Herm Mecha⸗ 
nifus Bit In Meiningen. Depot für Würzburg bei Herrh German 
fer, Spenglermeiiter, Büttnersgajie, 
Einer von den Herren ber obigen yirma, Mr Genen @, Jones, 
befindet ſich zur Zeit hier und Isgirt im Gaſthof zum chwan. 








®mpfeblung. 
Unterzeichneter hat die fraglichen Gasbrenner der Herren H. Decafta 
a. Eo. aus London in feinem gangen ur einrichten lafſen und kann ſich 
nur lobend darüber aubſprechen Die Helle und Reinheit ber hernorgebrachten 
Flammen laſſen nichts zu wunſchen übrig, und kann ich diefe Brenner mei⸗ 
nen en Eollegen beitens empfehlen. 
6, Mai 1863. G. Renner zum Stan. 
Das vorſtehende Zeugnig des Herrn G. Renner in Nürnbery kann ic) 
nach eigener Wahrnehmung mur beftätigen unb habe * bie Gasbrenner 
der Herren Dacofia u. Co. aus London in meiner Offgin eingeführt, 
oburg, den 23. Mat 4863. Der Bucdrustereibefiger F. Streit. 
Die Gasbrenner de Herrn Dacofta m, Co. aus London babe ih in 
meiner Offigin einrichten laffen und ſolche für vortheilhaft gefunden; ich kann 
biefelben beitens empfehlen. 
Coburg, den 26. Mai 1863, 
Earl 5 Die z, Hofbuchbrudereibefiker. 


Für Bauunternehmer u, Bautechniker. 


Vom Herrn Hr. 85 in Marktbreit wurde mir bie Nleder⸗ 
lage, reip. der Verkauf jenes allfeitig als vortrefflich anerkannten 
taudacher Gementes und der daraus fahrigirten 
Ich erfand Aal lche dem Bemerf, fehlen, daß 
erlaube mir hiermit, ſolche mit dem Bemerken zu empfehlen, von 
Eement: achjiegeln, 
—— oden und Trottoirſteinen, 
Eement : Bacitei 
Nuffiichen Schlotfteinen von Eement 
Proben bei mir zur gejäl ligen Anficht bereit liegen, und werben barauf ein 
gedende Beftellungen auf das Promptefte und nktlihite von dem Unter: 
jeichneten zu Fabrifpreiien ausgeführt werben, 


I 8. Chrenburg. 
Bekauntmachung. 


Montag den 22. Juni d. 38, Nachmittags 2 Uhr 
wird im Botſch ſchen Gaftpaufe zu Unterpleichfeld der biesjägrige Heus und Oh⸗ 
Met s Ertrag der univerfitätifcgen Miefen zu Müblhanfen in den verfteinten Abs 
theilungen unter ben beim Strie feipft befannt zu gebenden Bedingungen salv. 


rat. Öffentlih am ben Meiftbietenden verfleigert und werben Stridsliebhaber 
hiezu eingeladen, . 


Würzburg, ven 6, Juni 1863, 
Königliches — Mentamt. 


Verkauf. 
Ein noch wen gebraudtes, feines 
unb elegantes re Iveiſitzig, 
zum 
ML. Schwed in Riffingen.. 
Therefienfirafie Nro. 113, 
— REEL ER ARE 
Ein ordentliches, fleifiges Mäbd⸗ 
ben, weldes etwas vom Kochen vers 
fteht, wird auf Tommenbes Hiel im 
Dienft zu nehmen gefucht. Näb. Erp, 


Sefuht _ rdas Biel Kiliani ein 
Kindsmädchen. Nur cine, bie fih ” 
über gutes Betragen und Braudbars 
teit ausmeifen kann, möge ſich melden, 
Naãh. in ber Erp. 








Eine Aeoline mit 6 Oftaven, bei 
welder ber Auffay zugleih Selretär 
ift, alles gut erhalten, ift billig zu vers 
Taufen im 4. Diſtr. Rr. 57, 


Bor dem Sander Thore ift eine 
Fübfhe Wohnung zu vermiethen, 
Näd. in der Ep 

Der Ertcag einer Wieſe ift zu 
verkaufen. Näh. in der Erp, 


Auf nähften Sonntag werben 6 
Hufwärter gefuht. Rah. in ber 
CErped. 








In der Ri des Sanderthores wirb 
ein guler Weller ohne Fap zu miethen . 
geſucht. Näheres in ber Erpeb, 
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Gig Reg Re. MT. 
erkeigerung 


Im Wege der Hilfsnelfftretung werfeigere ih am 
Freitag ben 19. Juni d. Is. Nachmittags 2/, Uhr 
im 3, Difte. Nr. 35%/,, Rotheſcheibengaſſe dahier, einen Raunik von Kirſch⸗ 
baumbelz gegen fefortige haare Zahlung. 
Wörgburg, den 11. Juni 1863, 
K. Ströhlein, ?. Rotar. 


Bekanntmachung. 


Ungeachtet bes biesfeitigen Ausicreibens som 31. März b. 6. find 
ſeht viele babieflge ee mit iber als Gemeinde Umlage Iaahlem Sun 
Rewer, Grund: unb Gewerbfteuer, bann bem Schuh⸗ unb Modengelbe pro 
1862/63 im Rüditande. 

Diefelben werben nun aufgeferbert, immerhalb 14 Tagen bie betreffenben 
Rüdfände am unfere Stabtlämmerei einzuzahlen, widrigenfalle biesjeils vor⸗ 
ausgefept würbe, als wünfhten ſie die Abholung biefer Gelbbeträge gegen bie 

eſedte Gebühr dur ben zur Erhebung ermädtigten Diener, na 
Umflug der oben beftimmten Zeit ven Reftanten zugeſendet werben wird. 

Märjburg, den 8. Juni 1863. 

Der Stabtmagiftrat. 
J. Bürgermeifter, 
Kopfenftätter. Herzog. 













———— 


Cigarren⸗ € Tabak⸗ Verſteigerung. 
* Mittwoch den 17. d. Mts. und bie hierauf folgenden F 
Tage, jebesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in ben Sälen 
des Rechtsanwaltes Herrn Dr. Warmuth, am Markte, 333, dahier, 
15 Zentner Hauchtabafe, nd eten und offen, (i 
8 Vartbien) & Eigarren in biedenen Sorten, durch 
9 Unterzeichneten öffentlich verfteigert. 








F. J. Manz. 





Bekanntmachung. 


eng an bie Drittbeilungsmafle des Martin Kohl, vermittibten 


Bauern von Boppenlauer, find bei Meibung ber Nichtberückfichtigung bei Ver: 
theilung der Mafle 
Freitag den 26. d. Mts. früh 8 Uhr 
in meinem Amtszimmer geltend zu ma, 
” ümnerfabt, ben mi Yae3 * 


Zeifner, k. Notar. 
Eispomade. 


Die Vorzũglichteit biefer Röftligen wor wir fhon Aber 25 Jahren bereite 
ten Pommade itt bei beiden Geſchlechtern längft anerkannt. Sie hat das Muss 
fehen und fhmilgt im ber Hanb wie Eis, gibt ben Haaren auflererbentlicen 
Glanz und Geſchmeidigkeit und entſpricht allen Anferberungen, welde man an 
ein berartiges Fabrifat made. Preis bes großen BHlafes 30 kr., bes Heinen 
45 fe. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge uud 6 fx. für 
Berpadung unb Poſtſchein werben franco erbeten. 
Carl Kreller, Parfümeriefabritant 


in Rürnberg. 


Carl Bolzane. 


Nachdem Johann Vehrmofer, Iediger Taglöhner von Heinrichsthal, einge⸗ 
liefert worben it, nehme ich mein Musichreiben vom 21, v. Mts. biemit zurüd, 
Würzburg, den 8. Juni 1863, 
Der Igl, Unterfugungsriäter. 
Hider. 










Alleinverfauf in“ Würzburg bei 


Berichtigung! 
Die vor mir auf ben 2, be, 


Dits; Angezeigte 

große Mobilienverjteigerum 
er et am 30, Buni v2. 
att. 


F. I. Man. 


\ 


Es ift ein freunblidies unmöb⸗ 
Irtes Zimmer an einen ältlis 
hen Herrn oder Frauenzimmer zu 
vermiether. Mäb. Meines Grabens 











gaͤßchen, Nro 193. 





Sattel) al alten 
elbem 
schier hr weibl. 
ẽ A halb gefcheert, hat ih 
nn Dem lie 
ei n 
wich vor deſſen Hetan gewarnt. 
Ni. in ber Erp. 


LT DE nn DE 

Ein ſolides ordentliches Kinder 
Mädchen wird für Ziel Kiliant 
geſucht. NAH. in ber Erp. 


Ein braves Rindsmädehen wirb 
Bis Kilteni gefugt. Mäh. i. d. Erp 


Vergangenen Dienstag ben 9, d. M. 
iſt ein blam gefridter Mittel und ein 
Schürz verloren worden. Man bittet 
diefelben am Schottenanger Nro. 117 
abzugeben. 





Eine nur eiligemal getragene Unis 
form für einen Bezirksarzt if biRig 
zu verkaufen. Näb. im der Erp. 


Eine gute Milchkuh, womöglid 
friſch gekalbt, wird zu kaufen geſucht. 
Näh. in ber Erped. 


ei gli iHottifge Epheu⸗ 
eiöte ae — find 
wegen Mangel an Plah zu verkaufen. 
Nah. in ber Exp. 


Ein junger Mann, militärfee, 
mit den beften Seugniffen verſehen, 
fucht eine Stelle auf einem Dekono⸗ 
miegute. Näheres in ber Erp. 


2 dir. Makulatur Schreib 
find zu verkaufen. Janeret 
Graben, 2. D. N. 127, parterte, 


Zu einer kinderloſen Familie wirb 
aufs Ziel ein ſolides Mädchen gr 
fndt, das kochen kann und bie Haube 
erheit verrichtet. 3. D. Nr. 42, Dei 
frage, 1 Stiege. 


Etn ordentlicher Burſche ſudt 
Dienft als Auslaufer cd. Daudlnecht. 
Näb. in ber Erpeb. 








Drud von Bonitas:Bauer in Warzburg 


— — — 


Ke  ı ZUR EE Zu Zu 3 


Würzburger 


Pahnjüge Bon Baribera ®. Frantfurt — 
Ehrel;g. | Abenbe Ve bene 
1.2.3, 81 I 

Aoevrier. 110 Mittags 123 Mitlaga 
1.0.2.0. ; 
Fopta 1: 2 Früh 2 Früh 








Stadt und 









Landbote 

* 
Vahnzüne BonrantfurtRadBamıberg 

D  Ecmelige: 108. orm." |16% Bora: 
1,2538. 

5 Beurierigel 2 Nahm. | 285 Nachm 

* I-m. .I 

3 Yeltjug 1,118 Vachte Uis Mara 


















Vehtiug F| 8 rd ET = Yolnug 2. 6% Abends | 60 Asenbe 
ter. 1.14% Borm. |1295 Dirtays 8 Steh 1. 1 Ram 3-- —* 
Güter, 2.06 Kaas | 4— Frub NR a * wer |) 3 FIrat 
Gier, 2,8% Nam. | 6 Miende 1 Verbin > } Eüterz..3. 79 Fanh +00 Barm 
Gortemnitusfahrten nad et " Veſto nin irästährten nach 
Uexfein — a Mergentheim ASCHE N, 
Bihkeisbrfeibelberg 4 U 30 I. WR, ! Ohlinfuere Aubekötting., 
Toalaray Pe u ar BB Bann Barsıbr., Diertfit. 210. MN. 
Kipingen sw 4 — Rs n b ſſelba SU-HU 
Rıringen: Keuüadt in - mu Dr . Kita SLIM. 
Kyingen aid SU - MEN Zerhsjehuter Jahrgang. 


Der „Elade und Landbote” erſcheiut Läglih, anker Seumtage, Nachmittags 4 Ubr; 


dilter reihe AH 


das — woͤchentich dreimal, 
Preis detauni. Injeratt die Befpaltige Zeile 3 Mr, 2efpaltige 6 fr, größere werben ah dem Maume berechnen 
era aan runs ans Fit ann je ste en ————— 


Wr. 140. 


Tegesnenigbeiten. 

Se. Mojeftät der König baten Sich allergnäbigft bewo ⸗ 
gen geiunden, die Berleibung des Titelo eines zrafte Gaftelljihen 
Hofrathes an den graͤflich Eaflellfden Peivarıt, Dr. Parrot 
zu Gaſtell die Allerhäcfte lambesherrlihe Genehmigung zu 
ercheilen dann ben Aſſeſſor tes Landgerichts Volkach, Di 
Soel Waſt wegen Krankheit und hiedurch begründeter temi⸗ 
perdser Zunktionsunfäßinkeit, entſprichend p aflermuters 
thänigiten Unſuchen, auf die Dauer eines Jahres in den 
Raheſtand treten zu laffen, umb fofort zum, Afleffer bes 
—— Bollah ven Rechtepraktikanten unb Vertretet 
der Staoteanwahigaft am Landgerichte Rothenbuch, Karl 
Jofepb Mauer, zu ernennen. 


Abänderungen der Motariatögebähren. (Schluß) Art. 
8 if dahin abgeändert, dag, wenn mit einem Schuldbe · 
tenntni eine Hypothek: oder Faufipfandbeſſellung in einem 
Retariatsaft verbunden ift, und dabei durch die Aufzählung 
der verpfändeten Gegenſtaͤnde mehr als eine Geite in Ans 
fprud; genommen wird, für jede weitere Seite biefer Auf⸗ 
söblung 30 Er. (früßer 1 fl.) in Auſetz fommt. dür bes 
wertäge, weiche Icbiglih die religiäfe Ergiefung der Kinder 
beteefien, beträgt bas Honorar des Retars Tünftig einen 
Gulden (früher 2-5 fl.), für Erbuerträge it das wiebrigite 
Mag der Gebühr auf zwei (früher 3) Gulden, für Bürg 
Ihatten und Gautionsbefiellungen, welde nit auf eine bes 
fimmte Summe lauten, auf einen (früher 2) Gulben ſeſt ⸗ 
gejept. Quitlungen, Verzite, GErflärungen und Verträge 
über Erlaſſung ober Stundung einer Schuld, wenn biefe 
nicht mehr ale 100 fi, keträgt, ſewie Erflärungen in Hy 
—— wenn bie im Hypothekenbucht eingetragene 
oder einyutragenbe forberumg, auf welche ſich bie Erflärung 
beuieht, den Betrag von 100 Guiden nit überfleigt, wer⸗ 
den jeht mit 30 Kaya vergiktet, während fie nad 
ber aufgewendeten Reit ohne icht auf den Werth hono⸗ 
ritt wurden, alſo — mit I fl. Die neue Berord⸗ 
wing tritt wit 1. Jull m Kraft. 
* 
th dh. Minifterialentfhliegung vom 8. Juni d 
4. wurde — tige —— t, Univerfltäts- 
Dibliethet dahier, Hr. Friedrich Leitſchuh, zum Seriptor an 
derſelben Vibliothet ernannt, 


Die & Berordunng vom 18, Jun. 30, De Bali — 


ſtuude betreffend, im 56 Upfap 1 was folgt: 
Bere ah gfäfene Ofüläeen A sr 
e + 
Re * beſonderes, mit, äffentlichen —— 
wabenes 


He 


ein don dem allgeme 
—— 
mmies Cejeufhaftslotal Haben, eine verlängerte Por 
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Samstag, den 13, Juni 1368, 


Antonius v. P. 


lijeiftünde In wiberrufliher Weiſe zu bewilligen, inſofern 
biefe Maßregtl nah den örtlichen Verhältniffen mit der 
Aufrehthartung der Öftentlihen Ruhe und fittlicer Ord⸗ 
nung vereinbar if." In einer, dephalb erhobenen Streits 
frage dat num ber oberfte Gerichtehof eiifäiehen, daß ſich 
$,6 Abfap 1 auf ſolche Lokale beziehe, melde aufer aller 
Verbindung mit Wirthſchaftordumen flehen, alſo außer 
einem Wirthéhauſe Ah befinden. 

Die kal. Regierung won Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg 8, d. Janern Hat Behufs der Aufbringung der Kalten 
zur Erweiterung der Kapelle zu Dornau — Pfarrei Sulz " 
badı — die Vornahme einer Kirchen- Collekte im bieffeitigen 
Regierunge bezirke bewilligt. 

Die auf Hrn. Pfarrer Mid. Hebling zu Rechtenbach 
gefallene Wahl zum Prokurator bes Landkapitels Fa wurde 
obethirtlich beftätigt. — Augewieſen wurden: Hr. Kaplan 
Erwein Ohlhauth von Motten, im gleicher Eigenſchaft nad 
Haßfurt für Wonfurt; Priefter Hr, Sehaftian Haas non 
Hörftein, als Gonperator nach Stabelhofen; Hr. Rapları 

nifaz Hofmann von Pfarrmeifach, als Kaplan nad) Motten; 

tiefter Gr. Kaspar Hornung von Reuhaus, als Kaplan, 
nad Hoſheim; Hr, Kaplan Yan Schleier von Batten, 
als ſolcher nah Pfarrweiſach; Hr, Kaplan Phil. Beder 
von Wiefen, als folder nad Krombach; Hr. Gooperotor 
Joh. Earl Denfert von Wiefen, in derfelden Eigenſchaft 
nah Oberndorf; Hr. Kaplan Hil. Hehmann von Oberns 
börf, als Kaplan nah Wieſen; Hr. Gosperntor Jehann 
Brüdner von Henbungen, als folher nah Wiefen; Hr. 
Biarreifar Andr. Behr von Hellftabt, ale Kaplan nad) 
Batten. (Didz: BL) 


Erlebigt: die Stelle eines pharmazenti Aſſiſtenten 
im — babier; Sefuge find sie a 13. eins 
aureichen, . 

Erlebigt; bie kathsl. Pfarrei Heffelba, Laubtap. Städt: 
lauringen; Gollater iſt ber hochw. Hr. Bifchof 

Geſtern Abend 9 Uhr farb unerwartet ber Tal, 
Verftmeifter F Georg Schmitt, or an der k. Regie⸗ 
rung, 8. d. 5. Um 8 Uhr auf einem Spaziergange bes 
m, fühlte er fh plöglih unmohl, Ueß fi in einer 
ſchle nad; Haufe fahren und war ſchon um 9 Üpr eine 
t. 


Känftigen Mo den 45. Juni 9 Use feiert 
bie BiergehubeitigenrBruberfchon a zu Stifte 
Hang das Feſt deo HI. Martyrers Vitus 

Werneck Sonntag ben 14. Juni feiert ber Turn⸗ 
verein dahler fein zweites Stiftungefeft, und ift bereits 
Betbelligung unferer Mahbarnereine zugefagt. 

Verein hat im Laufe des Frühjahres an Turnen bes 
dentenden Zuwachs erhalten. (Shwf. Tabl.) 


Durä die in öffentlicher Sihung bes fal. Berate- 


—— ——— Mn 7 


108% 


gerihts Neuſtadt a / S. vom 28. und 29. 5. Mis. verfün: 
deten Ertenntniffe wurden verurtpellt: Joh. Rameis von 
Eigenrain wegen Körperserlegung unter Einrehnung ciner 
ertannten Arrefiftrafe von 43 Tagen im eine G:fängnigs 
ſtraſt von 3 Monaten; Georg und Johann Wibert von 
Zahlbach, Audreas Narkert von Stangenroth und Miqhael 

eintich Ultſch won Kiſſingen wegen Uebertretung des $ 63 
85 1 de8 Heerergänzungsgefeged in eine rear von 
je 10 8.5 Philipp Abeiph Bergmann, Lorenz Ludwig Braun, 
Jeh. Joſ. Reuk und Damian Bay von Kiffingen, Jzuaj 
Kirchner von Gefäll, Kaſpar Mangelo von Frauenroth, 
Mid. Ludwig Mey, Paulus und Theodor Räth von Haus 
fen, Kilian Reugebaner und Michael Schäfer von Aſchach 
wegen Uebertretung des $ 68 Ziff. 2 deaſ. Gef. im eine 
Gelpftrefe vom je 5 fl.; Joh. Geis von Katenbach, Jakob 
Sämitt von Zahlbach nad Joleph Schmitt von Stangens 
roth wegen Uebertretung des $ 68 Ziff. 1 und 2 besf. Gef, 
in eine Gelditrafe von je IF fl.; dagegen bie Berufung 
des ftaatdanwaltihaftligen Vertreters in Sache bes Dincenz 
Schneider von Haufen verworfen, und Gemeindenoritcher 
Karges von Stafberg von der Anfhulbigung der Injurie 
freigeſprochen. 

Am E. BezirksgerigteMänden 1/J. findet am 1. 
Juli eine öffentlige Verhandlung von Inteceſſe ftatt, nem: 
Uch wegen des vor einigen Wochen zu Weharn bei Mies: 
bad jtuttgefundenen Haberfeldtreibene. Es bürjte wohl 
das erfte Mal fein, dag über dieſe Bolksjufli, vor bem 
Öffentlichen gerichtlichen Säranten verhandelt mird. 
Rariebad, 10. Junt. Für den König von Preußen 
if vom 14.» M. an ber 12 Zimmer und einem abge 
ſchloſſenen Garten enthaltende Pavillon des „Deutſchen 
Daufes* für eine Monaté zahlung von 2000 Thlrn, gemies 
tbet werben. Der Minifterpräfident v. Dismark wird den 
König Hieher begleitet. Man erwartet ziemlich beftimmt, ba 
der Kailer von Deſterteich zum BVeſuch anf einige Tage 
dieher kommen wird. 

Der Gemeinberatb von Erlenbach bei Kandel hatte 
für die Ginlieferung von 100 Städ Sämetterlingen eine 
Brämie von Br. ausgrfegt, indem ſolse trog der Raupens 
vertilgung img Frübjahre maflenhaft vorhanden waren. In⸗ 
nerbalb drei Lagen wurden won ben Kindern 75,402 Stüd 
abgeliefert. Mar kaun daher ziemlig mit Sicherheit jagen, 
bag für da nächſte Frühjahr ungefähr zwei Millionen 
Raupen meniger da fein werben, . wäre ſeht zu mwüns 
fen, dag aud andere Gemeinden diefem Beiipiele folgen 
mödten. 

Am berorftehenden 26. Auguſt ſind es fünfsie Jahre, 
ha Tpeosor Körner, der Dicgter won „Leier und Schwert,* 
ale LYüpsmwiger idwarzer Jäger im Gefecht von Gadebuſch 
den Tor für's Baterland ftarb. Zur felerliben Begehung 
des Tages zu Wöbbelin, dem Begräbnigplag Rörners, hat 
fig zu Lubmigelut und Hamburg unter Barfig der HD. 
2. 5 Durg in Yubmwigeluft und Dr, jur. Gompertz im 
Hamburg cin Antihug gebildet, ber eine warme Auſpracht 
an bie Nation erläßt, „bes tremen Tobten niet zu vergeſſeu 
und feine Urne zu ſchmücken mit dem Eichenkranz.“ Der 
Ausigug wendet fih an bie alten Rampfgrnoflen des Be: 
freiungäfriege, bie ehrmwürbigen Refte ber Lühow ſchen Schaat, 
an bie Univerfitäten und Schulen, Turner, Schühen, Sim 
ger u. ſ. w., um an ber Todtemjeier theiljumehmen. Uns 
wer zu dem Feitzuge von Lusmwigeluft nah Hönhelin per 
fönlicg widgt erfheinen Anne, ber möge Dazu beitragen, ben 
Tag in heimathlichem patriotiſchen Kreife dur Korner ſche 
Werfen und Dramen zu begeben. Sendet uns, beit es 
zum Schluß, einem ſchriftlichen Zuſdtuch, ſendet eine Knoſpe, 
ein freundliches poetiſches Diümlein zu Ehren des Dioters; 
es wird aufgenommen werden in das zu veranftaltende 
„Körner-Aioum.* k 

Barifer Nachrichten zufolge wird Thiers näditend eine 
Reife nah Bayern uns Deſterreich antreten. 

Deutidiamd. 

Preußen. Die Stabt-®ereranetenverimmiung im 

Stettin beigloß, bei dem Rönige eine »Audienz für bie 


u en mn — 
* —r r e— — 


Depatation zu erbitten, um St. Majeſtät chrfurdtesell 
worzuitillen, daß durch die Berrügung ber 2, Regierung vom 
8. da. ME. ven Stadtverordneten has ihnen eiegmäßig 
mÄchense Recht werfümmert wird, mit ihren Sclngen bem 
green: Sr. Majeſtät zu nahen, unb bag Se. Mai. un« 
terıyinigft gebeten wirb, dem Abhülfe zu ſchaffen. 

. In Solingen wollte has Stabtversrbnelentollegium 
mit Nüdjiht auf bie enwärtige Lage des Landes, zu 
einer geeigneten Beigiufnapme in Beratgung treten. Der 
Bärgermeiiter verfündete aber ein Schreiben der lands 
rärhligen Behörde, worin bie erfolgte Einladang aufzu 
den, bez. die Verhandlung zu verhinbern fei. ie * 
zahl der Stabtverorbneten begab ſich darauf ins Caſinoge ⸗ 
bäube, wo ber Erlaß einer Yoreffe an Se. Mejeftät den 
König einftimmig beihloffen wurte, 

In Bonn wollten die Studenten au Ehren bes Abs 
georbneten Prof, Dr. v. Sybel einen Fackelzug weranflalten 
e6 wurde ihnen aber bie polizeiliche Frlaubnig nicht ertheilt, 
Sie wollen nun wenigftens einen Eommers halten. 


In Preuhen ſollen jept alle Beamten auiformirt junb 
zum Tragen ber Uniform angehalten werben. 


, Ausland. 

. Den Mitgliedern ber’ griechiſchen Des 
putation find zum Woidich zahlreiche Dannebröge im vers 
ſchiedenen Abſtufuagen verliehen worben. G@rivas, der Auf⸗ 
rührer von Nauplia, wurde wit dem Sommanbeurkreng 
beglüdt. 

Großbritannien. In der Oberheusfigung vom 
8. fügte, wie der „Inbepenbance beige* telegraphiſch gemel« 
det wird, Lord Mufjell ker Anzeige vom Mogeng ber wer 
mäctlihen Vorſchiage in Belreft Bolens nad Wien bie 
Bemerkungen bei: er gebe zu, daß die Erlangung eine 
Waftenftilltandes eine fhwierige Suche fei; doch müſſe dies 
fer der Husgangspunlt ber Unterhandlungen fein. Eine 
bewaffnete Intervention betrachte er ale unthumlid, 

Rachichrift. 

Seine Majeftät wer Köntg haben allergnäbigk gerußt, 
das Dienftestaufgefu ber Hauptleute Earl Freiherrn won 
Lottersbery vom 3. reilenden und Guſtav Grafen zu Ges 
fiell vom 2. Artillerie Regiment, »ann der Hanptleute Earl 
». Sropper vom 7. und Suſtav Stabemann vom 4. Ins 
fanterie-Regiment zu genehmigen, 

Dom Et. Staetöminifterium ber Auftiz wurde unterm 
10. Juni ale Vertreter der Staatsanwalt am f. Landge⸗ 
richte Rothenbuch der geprüfte Nechtoprattikaat mh derma⸗ 

E 


lige Notariatsgehilfe Ecnſt Bertels zu Aſchaffenburg aufs 
geſtellt. 








———— — vang von Unterfranken 
und Archaffenburg für das 22. Quartal 1868. 
IX. Fall, Geriishof: Präfivemt Hr. Appellationsgerichtd: 
rath Laubmanuz Deifiper bie HH. Bezirkegerichto rathe N 
Ruppert, Bruder, Bezirlsget Aheſſor Weizel; Protstehfüh 
rer Hr. Dezirköger.sHeceffit Nesland; Stantsanwalt Hr. 
©t.:Unw. Zian; Verth. Hr. Kechteco acipient Jeſ. Shmitt; 
Geſchworne bie HH. Reidert, Steib, Fries, Kirchner, Sauerr 
adır, Schmitt, Zimmermann, frank, Sademann, Ofenftein, 
Langmantel und Schech. — Ungefiagt ift Barbara Stöds 
kein, 26 Jahre alt, led. Dienftmagb ven Biſchwind, Logis. 
Ever, wegen Verbrechens des Kinbemorbs. Diefelbe ift 
nämli beſchuldigt, ihr in ber Macht vom 29. auf ben 30. 
Novemoer 1562 gebernes, außerebeliches Kind männlichen 
Geſchlechtes im rechtewidriger Moficht ſogleich nad ber Ger 
burt dabdurch ums eben nebradpt zu haben, da fie es Ders 
bluten lich. Die Verbandlung finvet bei befchränfter Dchr 
fentlichteit ſtatt. — Die Augeklagte behauptet, das Kind fei 
toot zur Welt gefommen. Es find 8 Zeugen geladen, bas 
runter die HH. Profeſſor Dr. Rineder, preft. Art Dr. 
Walter von Untermerjbas und Mundarzt Danberf von 
Edbern ale Sachderſtäudige (Forjepumg feigt.) 


* Die kürzlig dahiet verſtorbene Oberfilieutenantee 
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Wittne Bed hat Ieptmwillig ala Legate 500 fl. der Kiefigen 

evangel. Bhründen-Kinftalt, dann 200 fl. der hlefigen evan⸗ 

rn Diatonifjen-Anftelt und 30Of. der enang, Kirchen⸗ 
ng zur Drgelreparatur vermacht. 

(Wittualienmarkt.) Butter galt heute 26—27 ii, per 
Bi. Schmalz 30 kr. pr. Pd. Eier per Etül 1. Das 
Baar junge Tauben 16—18 fr. Das Paar junge Gänfe Of. 
Das Baar junge Hühner 4245 fe. Das Pfund Kirſchen 
7-8 fr. Der Bund Epargel 3 fr. 

Auf unferem brutigen Getrejdemarkte koſtete Weizen 
10 I. — Mr. bis A. — fr, Kern ia fl. 45 fr. bis 15fl. 
—&., Gerſte 11 fU. 30 Mr. bis — fl. — ke, Haber 6 fl. 
24 fr. vis 6 fl. 48 fr., Erbſen 11 fi. 45 fr. bie 12 fi. 
— hd. Linien — fi. bie — fl. — kr. Biden — fi. 

Neuneſtes. 

Mew⸗York, 1. Juni. Vicdsburg iſt noch nicht 
erobert und eine regelmägige Belagerung unerläßlich, nad: 
dem drei Sturmeangrifie biutig abgefplagen worden find 
uns Grant's Stellung durch Johnſtone bedroht wird. Ge⸗ 
neral Porter jerſtorte bei der Stadt Nazoa Feindesgut bie 
* Betrage won 2 MM. Dollars. Die Bewegungen bes 

nföberirten: Benerale Lee find in Geheimmiffe gehüllt, 

Athen, 6. Juni. 








58 heit, der König werde 
In Elise wurbe 

nig Geerg's Bild zerriffen; bie Nationalgarbe mußte 
einfdpreiten. 

Zurin, 10. Yuni. Gin gl. Dekret befichlt die 
Säliegung der Univerfität Balermo während des laufenden 
Jahre, wesen Inſubocdinationshandlungen, welde fih bie 
Stubenten hatten zu Schulden kommen laflen. 

Danzig, 11. Zumi. Die „Danziger Btg.* ente 
hält bie —8B dag die Warſchauer Bank um 3%, Mill. 
Mubel, gräßtentheile Vfaudbriefe, befiohlen worben. Statt 
der fehlenden Beträge lag in dem Gelbſchranke eine Quit⸗ 
tung der Mationalregierung. Mit den Geldern find gleich ⸗ 
geitig wier Gaffenbeamte und die Wüder, worin die Rum: 
mern ber entwendeten Pfandbriefe notırt find, verſchwunden. 
— 69 heißt, ſammtliche von Warſchau ausgehende Tele 
grapbenleitungen feien zerftört, 


Schuldenliquidation. 


Anna Maria Lurz, Wittwe des Shupmahers Midael Lurz ven Rim⸗ 
par will zu einer weiten Ehe fchreiten und iſt deshalb die Errichtung eines 


Inventarẽ veranlaft. 


(58 werben ſonaq alle Jene, welde an benannte Wittwe eine Forderung 


zu machen daben, aufgefordert, dieſe am 


Freitag, den 19. I. Mts, Vormittags 9 Ubr 


in meinem Amtszimmmer anzumelden und nachuweiſen. 
Würzburg, den 13. Juni 1868. 


Bredlan, 11. Juni. Die Stabtverorbneten haben 
die Abſendung einer Deputation an ben König beſchloſſen, 
um dieſem eine Petition um Burüdnahme ber Preforbos 
nangen und Einberufung bes Landtages zu überreichen, 
Der Oberbürgermeifter Eiwan er ſprach fi entſchieden 
dagegen aus;t aber die Deputation reift ſchon heute Abend 
nah Berlin, & 


Paris, 11. Juui. Heute wurben Artillerieſalven 
zu Ehren der Einnahme von Puebla abgefenert. Hier ein« 
getroffene Depeſchen melden, daß unmittelbar nad der Gas 
pitulation General Ferey eine Divifion auf ber nad Merico 
führenden Straße verrüden lief, um bie Hauptyuntte zu 
befegen. Die ın Puebla gefangen genommenen mericanis 
—* Truppen werben nach Martinique und Guadeloupe 
gebracht. 

London, 11. Juni. Oberhaus. Auf eine Ans 
frage Lord Carnavous erwidert Graf Ruſſell, dag über bie 
preußiſch· ruſſtſche Eonvention Meiteres unbelannt fei; Hr. 
dv. Bismard leugne, daß die Ruſſen auf preußiſchem Gebiet 
operiren bärfen, aber er (Mufiel) denke, Preußen helfe 
ohne birelten Neutralititebruh Rußland nad Kräften. Die 
Lords Carnavon unb Brougfam »erbammen bie Eonyens 
tion entjieben. 


‚12. Der Moniteur melbet: Der 
Kaiſer von Defterreig und ber König von Preußen Haben 
ben Raifer zur Einnahme son Buchla beglücwünſcht. Der 
Bericht bes Generals Forey wirb erft am 2. Juli mit einem 
engliihen Dampfer eintreffen, da Buchla am 17. capitulirt, 
ber frauzöfifge Poſidampfer Veracruz aber ſchon am 15. 
verlafien hat. Privatbepefhen melden, daß bie Franzofen 
am 18. den Marſch auf die Hauptftabt Merico angetreten 
haben. 


Börfenberiht. Frankfurt, 12. Jun. Die 


Tendenz war eine mattere und ber Umſah von geringem 


Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Deſierr. Bankaktien 
839. Frankfurt: Hanan —. National 744/,,. 1880er 
Looſe 39. Erebitaktien 202 Geld. — Abends & Uhr. 


In der Effektenfocietät war wenig Gefhäft. 
Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


©. in M. bebauere ih wegen 
Kopftiffen. A. 


Sommer-hexter. 


(Butten'ſcher Garten.) 
Auf allgemeines Verlangen: R 
Sonntag, 14. Juni; Marie, 

die Tochter des PMegiments. 
Opern: Bauberille in 8 Alten aus bem 
Franzöfifgen von Golmid, Muſik von 





von ber Urfulinergaffe 
Verloren bie zur Büttnersgafle 
eine goldene Vroche mit rothen 
Stanaten und ein Meines Herzchen ans 
Hingend. Der Finder empfängt eine 
gute Belehrung 3. Diſtt. 195. 


3500-1000 fl. werden auf ein 
Haus hieſiger Stadt gegen mehr ale 
doppelte Sicherbeit aufzunehmen gefucht 
Kerner werden 1200 fl. gegen doppelte 
Sicperseit im bieflger Stadt aufzuneh: 
men geſucht. Näbere® aM erfragen im 
3, Divir. Nr. 348, Büttnersgafle dei 

Peter Markert: 


de Sen 
Ein Mrädchen, wehrt Liebe w 

Kindern bat und kochen — er. 

aufs Ziel Kiliani gelußt. Nät. 

4. Dir. Rr. 225. 





Huth, k. Rotar. 
Aufforderung. 


Sollte irgend Jemand Anfprüge au 
nis SE ie haben, fo erſuche id 
bie Betreffenden, ſich geſaͤlligſt bie 
Donnerftag, den 18. Junia. e. 
bei mir zu da en in Kurzem 
Yürzburg verlafien werde. 

Würzburg, 43. Juni 1963. 


Mm. Er nst, 


Theaterbivrefton 


eur Try 
Heinen Haus: 

ur Beforgung einer 
— wirb eine bejahrte, treue und 


täffige fon auf Kiliani ges 
hat. ei Exped. 


ei Geldbeutelhen. mit Gelb 
—* gefunden, Rab. in d. Erp. 


Denizettt und andern Einlagen. 
Wonta den 15. Juni: Zum 
4. Male: Der Rammmerdiener, 
oder ge „Saniffellinstg. 
Originalpoſſe in en. 
Anfang 6 Ur. Cafſabffnung 5 Uhr. 
m vorigen Jahre‘ murbe in ber 
Pr. tes Karlfiabter Bahnhofs eine 
oldene ührkette gefunden. Ter 
igenthämer kann gegen die Ginrüds 
ungsgebühren diefelbe in Empfang neh⸗ 
men, Mo? fagt bie Erp. 


eſtorben. 

Marg. Bieuffer, Schreinerofrau, 3Kt/g 
J. a. — Mage. Feidyäufer von Räbens 
baufen, 2B J. a. — Geerg 
tgl Kreisforftmeifter, 59. J sm. 1 
LT. a. — Unten Pfeufier, Nubitoriatse 
Aktuardfind, 19 T.a — Adam Bathon, 
Dberfanonier, 24. I. a. 


— 


& Geidhäfts ‚Cräffnung. a 


> Mein unter Heutigem -eröfinetes Geſchaͤft empfehle ich hiemit beitens und 
bemerke, daß ich ftets eine große Muswahl aller Sorten, 


Taſchenuhren & Pendules 


auf Lager habe, welde ich zu den billigiten Breifen en gros et en detail un- 
ter techenber Garantie verlaufe 

Alte Uhren werden eingetaufcht,, fowie alle vorfommenben Reparaturen 
auf's Bejle ausgeführt und garantirt. 

Würzburg, den 8. Juni 1863. 


H. Lippmann. 
Domitraße, Ecke vom Sternplaß. 


Ait hoher königl. Hegierungebewilligung. 
Lentnerische Hühneraugen-Pfläjterchen 
aus Sc Ty ; 


watz in Tyro 
3 Stüd für 12 fr, im Dubenb famint Anweilung 42 ir. 
Sanpt ie up: für Unterfranken in 
Würzburg ti Hrn. Nic. Ebert, Ranfmann. Ferner in 
Amordach tet Herrn Schwarzmann, ee 
Afcbaffenburg kei Herrn Menburger, ©. 2, Kaufmann. 
Brüdenan ba n Glück, J. — — Kaufmann, 
ettelbach kei @dert, ., Kaufmann. 
iffingen Sei Herrn Bergmann & Eomp., Kaufmann. 
KRitingen bei Herın Umuwman, U.. Kaufmann. 
Marftbreit bei Herrn precht, Ehr.. Kaufmann. 
Neufladt a/®. bei zu emm, Wtiw., Raufınann. 
Orb bei Herrn Ihl, G. Vb., Kaufmann. 
Schweinfurt bi Herın Strohmenger, Bg., Kaufmann. 


Freie Ueberfahrt i 
nad BER SAL 
Aufralien. ———— 


für Familien * ledige Männer ohne alle Berbinblichkeit auf Dienſizeit # 
Rüdzchlan durch 
Fans ver Peheit bie koncefflonirte Generals Agentur 


Heiar. Bernhard in Frankfurt a/M. 


Die Whotegrapbie v= zit. Jungfrau Maria mit dem Käp⸗ 
und Stativ ki 
ER => 3. 8. Brenner am Narkt. 


Strichsausſchreiben. 


Aus Privat Auftrag verſteigere ich am J 
Mittwoch deu 17. Juni I Is. Nachwittags”S Uhr 
in bem Haufe m. Nr. 266, Ulmergafe bahier, bie in meinem Ausicreis 
ben von 27. 0. . näher bezeihneten Mealitäten, nämlid: 
aus Ar. 268 unb a Ne. 267 im IL Difteikt und die Grumbflüde 
wußte. 37Ol, S7OLT, Ater im Gelent, und Pi-Pr. 5412 Weinberg und 
Kleefeld im —— ie 
der Str annt zu mungen, w 
unter ben — * — — sit En. „gie 
ammen abgegeben werben, Ufte des Strigefgilli er 
* Re iafung ſtehen bleiben kann. "..$ 
Würzburg, ben 10. Juni 1863, 











Nr. 1524. 


Muth, Gnigl. Roter. 
Gine gute Zitl i wert, Eine Büglerin wirb Bot 
—— Sen — fagt bie Erp. ae 





2 gute Mebeiter rasen, 
bl en ——ú—n Fb 
Gaulle. Bag und nie 
feblüffel in ‚meinem Raben liegen, 

Johann Geisel, 
Schußmadger. 
Eine geſchickte 


Ye Er aufs Ziel ri == 
ex Priv 
ha * er geſucht. WMäheres 


Anne und Unna 
Maria Eidel vn 
Frammersbach, die in ber Umgtgeud 
von Würzburg dienen, wollen auf Vers 
langen ihres Bruders Fri 
jepigen Mufenthaftsort in ber Grpeb, 
dieſes Blattes angeben. 


Cehrlings· Geſuch. 
Ein wohlerzogener Junge Lan 
zum Behufe ber grünbliden | 
des Spenglerhandwerkes ſogleich be 
mir in bie Lehre treten. 
Jacob Roth, 
Spenglermeifter in Mergentheim. 
Ein Gärtner in ven Or Jahren, 
mit ben beſten Beugniffen en 
fuht bis 1. Auguſt eine Stelle. 
in ber Erpeb. d. BL 
Ein junger Mann fust bis 1. 
Juli einen Play ala Stößer ober Aus 
Taufer. Näh. id. Erp. 


"Ein orbentlides Mädchen wir 
in Dienft zu nehmen geſucht. Mh. 
in ber Erp. 


Zu einer Herrfeheft auf das Lanh, 











® “in Unterfraktten, wird eine perfecte 


chin auf Kiliani gefngt. Wer 
wicht in Allem. mas dahin einfchlägt, 
bewanbert iſt und gute Zeugniſſe auf 
zuweiſen hat, braucht ſich nicht zu mel ⸗ 
den. Nãh. im ber Erpeb. 


60RD bis AOOD M. 
find theilweiſe ausıuleigen. Das Näh. 
bei Betzel, 

Gaſtwirth zuri grünen Baum. 
€ itige Stüchte & 
Modern ee rt, je ir 
— —— 

Eine Banne nk ein B 


ftänder find zu berlanien. 2. 
Fr. 88, untere Möllergafle. 


Möblierte Zimmer ‚wei 
gefucht in der Mäbe des 
nenplates von den 


dern ber —— 
eiten “ rer 
— 
— — — 
Von einer —— 
welssen, 

Se er Belohnung. MP 
in b. Frpeb. en) 


= ak 











RESı u..." 


Bacaypgı 





Kolniſche ng Geſellſchaft 


er Geſchaͤſtobeſtand ber ul —8* aus bem LONIA. Refultaten bes Rechnungs: Abfluffes für das 


ar 188% zu —— 


5,250,000 Gulden. 


Sie und Aifen-Gimshıe für 1962, exe Der Prämien für fpätet Jaohe 2,123,231 


ämien- und 
WERTEN BERN Dezember 1862 . . 


—— 
.1,072,079522 Gulden. 


Die Gefellfchaft fährt fort zu mäßigen und feften Prämien Mobitien, Waaren, Erndte⸗Erzeuguniſſe, Geräthe 10.20. 
Feuers und Blipihaben zu verfihern und find bie untenbenannten Vertreter ber Geſellſchaft gerne bereit, nähere 


Kst unft zu ertheilen und Anträge entgegen zu nehmen, 
63. 


Würzburg, ben 1, Juni 18 


En — 
Heinrich Kno Firmä Strauss & Cie. 


Die Agenten zu 

Würzburg: !gl. Malzauffhläger Franz Roth, 
Würzburg: tal. qu, Revierföriler Joh. Bothof. 
Aruftein: Stabtihreiber Joh, Fella. 
And; Ortonom Mar Hartung. 
Dettelbach: Oelonom Gg. Lorenz. 
Frmershauſen: Gafwirih Nicolaud Schunk. 
Gemũnden: Helzhandlet DE X. Fiul. 
Giebelſtadt: Baber Leonh. Betſchler. 
gen: Leverhändler J. J. Zint. 
Tuntersdorf: Lehter Andreas Klein. 
Kariftadt: Staptworftand Bal, Megner, 
Kiging m: Mähenlchter F. Hager 
Kieinzinderfeld: Mpetheter Job. Keafft. 
Könige hofen: tzl Malje uflo!äger Jacob Mölter, 

Yahr a. M.: Kamintebrermieiiter P. I. Schenzler. 


Dchſen 


Voltach: 
Weichtun gen: 


Mainberabeim: Gigarrenjebritant, 6%, Späth. 
Marftbreit: Kamintehrermeifter J. Wedefler. 
Marftheibenfeld: Buchhinder W. K. Franp. 
Sbereiſenhe in: Kaufmann G. Yöblein. 

—* Bädermiciiter Pet. Metzger 
Rieden: Kaufmann Dernb, Deftreicder. 
Rimparı Lehrer J. Schmidt, 

Notbenfeld: Chirurg Gg 
Röttingen: Kaufmann 
Sta dtlaurringen: ehrer 
Stadtſchwar ach: GaſtwirtheJ. Schmidt. 
Thüngeraͤheim: Lehret A. Zigmann, 

Unterpleihfeld: Kaufr 
Kaminfebrermeiiter 
Lehrer Iguas Seubert. 


Dodel. 
C. Seubert. 
Seh. hifcher, 


J B Kaͤs. 
—J Hellmann, 











Betanntmwadung 





“Pr —A Tr Ertrazug betr. 
— 
4 Bei günftiger Witterung wird am Sonn⸗ 
2 S 4 tag den 14. d. Mts. ein Ertrag ven 


\ er bier nad Veitohöch ſeim und Repbad und bieher 
h — abgeſertigt 
Die "abet en find folgende: 
a) von Würzburg nach Retzbach: 
Adiahrt in Warzburg 2° Nachmittags. 
Antımft if Veitspöchhelm 245 Nachmittags. 
Ankunft in Repbad 310 Nadmittags. 
b) von Retzbach nach Würzburg: 
Anfahrt in Rehbach 8% Wh 
Abfahrt in Beitehbähein, en 
Ankunft in Würzburg 91 
Würzburg am 11. Juni 1863, 
Oberpoft: und Bahnet. 
v. Schellerer. 


Sonder mann. 


Geſch J ‚Mr. 288. 


Berfteigerumsg. 
Im Gongurfe bed er rche von Gerbrunn verfeigere ih im Auf⸗ 


b 
* * I 25. d m * to. Nachmittags 2 = Bifte 
bet Yeti qu ge bie —— — Bit ie, 
——— Stühlen, —5 Betten, —2*— Ba a 
anderen Kante und m 
Eyae, I erg wit *5 ale, ar — 
an es, eu Stroh und Dünger, endlich Pferde um 


tige —— von 12. Juni 1869. K. Ströhlein, t. Rotar. 





Schießhaus. 


Morgen Sonntag 


Tanz- Musik, 


mozu ergebeuft einlabet 


Wubler. 
Talavera. 


Morgen Sonntag 


Tanzmusik, 


Beitshöchheim. 


orgen Sonntag. . 
* = zmufif 
auſe z. Lamm. 
Ge ergebentft * 


Fett- — 


find zu haben pr. Cutt. 21.30 &. 


Koehl, Wwe. 
9. Sanderfiraße R. 243. 








ie ih 
a re ey, wer 
aufs Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 
ee, De 
öner ur wit 
FA gr — 


ei. u 
kn; Se m ie * ib zu Kr 
Su. ix ey Cry. 
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Einladung. 


In Folge der Märgennebel Audet bie auf morgen projectirte Partie nach 
Buttenberg nit flatt, fondern e6 wird bafär ein briWantes 


im SOREART 


abgehalten werben, wozu | ämmtlide Einwohner nebit Familien framblichft 
eingeladen werben. men präce 3 Uhr. 
ft 


Da es und gelungen 


, eine auswärtige Mufiffepelle unter Direktion bes 


Muftweiher Grhbel zu erlangen und Kerr Weiß für fehr guten Cafe, 
agerbier und Speifen Sorze tragen wird, fs fteht bem Bublikum ein genuß · 


Entrẽee frei. 
Abend bei gänftiger Witterung deſtvorſtellang im Sommertheater: 
Eine verfehlte Partie 


ser 
Was ein Märzennebel nicht Alles anrichtet. 
BEI Die Partie ſelbſt wirb am erften günftigen Sonntag abgehalten. 


reicher Nachmittag beuor. 


Das Epmite der Säer. 





Farbige Plüsche, bunte Lastings, 


Wollen- und Halbwollen-Damast 
und Cattune für Möbel 


empfiehlt zu den billigsten Preisen 


BR I HILLER, 


Beftes Schuhe und Hülfsmittel 


gegen Gicht und Kheumatismus 


i ſt 
Waldwolle, 


die ſtete frif au haben iſt in ber Niederlage bei 


— 3 And. Runglog, 
GSeichäftsveränderun 


Ic bringe hiemit meinen Kurden , 


Anzeige, daß fi mein 


+ 
wie einem — zur 


Kurzwaarengeihäft 


von heute an Bankgaſſe im Haufe des Hrn. M. Stübler (nächft 


der Fleifchbanf) bein 
al it anf) befindet. 


i mir bisher gefchenkte Wertrauen dankend, Bitte ich dasfelbe auch 
auf mein neues Lokal übertragen zu wollen. 
Adtungevell 


Würzburg, den 6. Juni 1869. 


Anton Brand. 





.... zeige. 
Wine fchöne Yirikicaft mit fchönem 
arten in ſchönſter Yage it zu ver« 
taufen, Näberes bei 


Gy. Schmauser. 


— —— ——— — 
Ein ordentt iche Junge vom Fande 
kaun das Sorinctgewerbe erlernen 


. bei Veter Karches, 


breinermeint 
Mobnboft im Inner ngraben N 435/38 


Di Dreber Stumpf ſindet ein 
Spüle auf Holzarbeit dauernde Des 
iaäftigung. _ 

R — 

ie jchönften Yogis, wie mehrere 
die ſchönſten Kären Ainb zu vers 
miethen, Raberes bei 

Ga. Zchmanufer. 


Eo wird ein Waſſer ſlein au 
kaufen geſucht. 4 DR 11. 








Dem fehönen, Tawarıen An 
ton en einflimmiges Soc! 
Wergeß die Red nit.“ 

Mamsell Guinries. 
DRRPLFSSRFSLFEPLLESELR 
Dem Mufilmeifter A. W. in 
Germersheis zu feinem heuligen 
Namenstag ein feicrlihes Lebe 

u So! 


Seine Freunde. 
— — 
Nachträglich! 
Ihrem Tieben Heinen Anton in 
Stabtpregelten gratulirt herzlich feine 
Kettl in Würzburg. 


— na 
Liederkranz. 

Montag, den 15. Plenarver⸗ 

uns Mechnungsab 

cbluß, wezu fämmtlihe Hrn. Mits 

glieber zu zahlreicher Betpeiligung freunde 
lift eingeladen werben. 

Der Ausichuß. 


Schneider's Keller. 


Montag, ben 15. d. M. 
grosse Harmoniemusik. 
BER Bee. 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag 
utbefegte Tanzmufit. 
fezu label —J ein 


Wehner. 
Beithöchheim. 
Morgen Sonntag im Gafthaufe zur 
rau! 
gutoefeßte Tanzmuſik, 


wozu ergebenjt einlabet 
Siligmüller. 


ell. 


Morgen Sonntag 
gutbejehte Tanzmusik 
im Gajihaus zur 

29 es ®& 
Für gute Speifen und Getränte ift 
beitend geſorgt und ladet ergebenft ein 
Franz Fleifchmann, 
Gaftwirth. 


Handersader. 


Morgen Sonntag 
gutbejegte Tan mufit 
im Gaſthaus zum Lamm, 

er 


wozu ergebenſt einladet 





— 
Gaͤſtwirt h. 





Mergentheim 

Ein freundliches Logis von? Zim⸗ 
mern, eim Stiege ar für 2 bie 3 
Berfonen, ift für Babegaſte u ver 
mietben auf bem obern Marktplag bei 


Jacoh Roth, 


Spenglermeilter 











Scheiben unferes unvergeßlichen Dei Pal be Gatten, Vaters, Schwagers 


ergeben in Folge eine# ae in einem Alter won 581/, Jahren. 
ir bitten um ftill Inahme, 
Würzburg, Pitteburg, Werned, ben 12. Sl a. 









Daukſagung 
Alen Berwandten und Dekannten und Jenen, welche ſowohl bei 


dr Beerdigung, ale auch bei dem Trauergottebiente meiner anvers 
gehligen, je früh dahingeſchiebenen Gattin 
Maria Albrecht 
beiwohnten, fagt biemit feinen verbindlichſſen Danf der 
tieftrauernde Gatte 
mit feinen 3 unmündigen Rindern 
















Durch Beichluß eines boclöblichen Stadtmagifttats vom 
uni I. a Tagen —— — 


12. 
veröffentlichte Annonge wegen Solzfuhrlohns a 
und «6 fonach wie frü in Verbleib 
.. pain A Sarg 
Joh. Rehberger. 
Ludw. Amberg. 


Perſiſches Infekten Pulver 


zur fiheren Vertilgung von Wangen, Flöhen, Läufen, Ameifen, 
Motten, Echaben, Schwaben :c. ut nur allein acht zu Haben Lei 


Franz Schmidt, 


5. Difirift, Hellerftrafe. 


F Im Verlagsbureau in Altona if erſchienen und in Zulins Kell 
ner’d Bucjandlung in Würzburg zu haben: 


Die Berichleimungen 
der Darmfchlei , Bruft: und Sarnwerkjeuge, «is Busse 
urſacht der meilten j:higen Leiden, wie Mogenframpf, hr — — dung 
bes Magens, weralteter Magenpuften, Kreuzfähmerzen, Mfenmeliunun, 5 er 
tolit; Hämsrrheiben, Flechten, Nerohrfcawäne, Kurzatbmigfeit 1ay u Ai 
befchwerben, weißer Flag, Mangel an Appetit, tel, Oprenfanfen, ink in 
Drüfenleiben, mit Angabe ber Heilmittel dagegtt mac eigener Er as Boa 
Dr Robert Tüll. Aw’s Deutjche übertragen von Tr. 5 

Wunder; te Hufl, Preis brod. 2 fr 193 


gewiefen 











“ en or, wer ei 
Canapee, Lausense, Fautenils, Stühle eſt. 
ſehr felid- und. gelpmmadtwoikı gearheitei, s’öe —— 

(Büttnersgaffe, Ede her Slodengafie.) 

F Ein freundliche⸗ unmoblirted Zins 


Es werben 120o . a rt: Han vermieten. 1. Dil. Nr. 
in Dichger Stabt dovothet mi (3 —— 


EZ — 


Todes-Auzeige. 
Im tiefften Gefühle unieres unbegrenzten Schmerzes vollziehen wir bie traurige Pflicht, das Hins 
. bayer. Preisforftmeitters 


Georg Schmitt, 


anzugeigen. _Derfelbe entfälicf Yeute Mbend 9 Upr, derſehen mit ben heiligen Sterbfeframenten, fanft and 


Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Feerbigung: Mentag den 15. Juni 4%, Ur Abend vom Peicenhaufe aus. 


: Mittwod ben 17. Juni Vormittags 10 Uhr im hohen Dome. 





und Oheims, 














Auf wielfeitiges Verlangen 
Sonntag, 14. u. Montag, 15. d8. 
nochmals von bem 
beliebten 


- Bo 
i ER 
in ber. Reftauftation en 
Adam Schreier, 
Glockengaſſe. 
A den daſelbſt beſtändi 
— — a . 





Hutten'scher Garten. 


Morgen Sonntag 


Große türkiſche 
Tauzmuſik, 


woru ergebenſt einladet 
U. Ruchenmeifter. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag ben 14. »8. Mis. 

Productien. 

Hiezu ladet ergebenft ein 
Dobann Feineis, 


Aumüble. 


Morgen Sonntag 
Große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 

A. Geiſt. 


Schöne Aainausſicht. 
orgen, Sonntag 
gutbeiegte 


Harmoniemuiit 
und labet Yiest ergebenit ein 
| Mit: Troll. 


Unterdürrbad). 
N} 
"qutbefegte Tanjınufft 
im Stern. 


Diezu Tabet, en — — 








gehucht. _ REG, In der En — wc Berl 





- 


han 


Dirh Jullus Kellmer's Buchhandlung in 
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Sonntagsfrende. 


Ein illuſtrirtes Unterhaltungsblatt Kin, Aeipliche Samülien. 


Es erſcheinen jährlie 12 He 
befogen werben. 2 
M Die unerwartet große 


HM, veranlapt bie Berlagebandlung, dieſes vortrefilige Unterhalt 
en obne jede Vreisersöhung, jo zu ermeitsen, daß 


er zu bieten, als bisher 
bengen wird 


Mir find überzeugt, daß ſich bie „Sonnta 


re billigen Preis bereit 
chen wird und laben zu ferner 


empfiehlt zu bifafien Preiſen 


Herausgegeben won B, A. P 


Würzburg it zu bejiehen: 


\ 2. 
fe 8 80 fr, und Mann auch im „ee Bummern, Preis t/,jährlig 27 ii, 


Verbreitung, wilche die Sponntagdfrende feit isrem Erfäeinen I 


ungsblatt vom 1. Juli an Durch 
«8 Künftig, ohne der Augend irgendwie 


monatliche 


‚auch für Erwachfene jeden Alters Interefjantes im Wort und 


% bekannt — in; 
en zahlreihen Abonnements freundlichft ein. 


Hohadytungsvellfi 
Julius Kellner's Fränkische Buchhandlung- 


Fertige Betten, wm 


Hetttedern, Raum FE Schwanendaunen 


F. Schirbe 


en — durch treffliche Leitung, glänzende Aue ſtattung und 
Folge dieler Erweiterung des Tertes Taufende von neuen Freunden 


r, Eichhorngalle. 


NE. Auf Verlangen können von den Käufern in meinem eofale felbft die Federn in 


die Betten ıc. eingefü 


en. 


Stempel⸗Lappen. 


Diefen neuen Artitel empfehlen wir allen Aemtern, Bureaur, Gomptoiren 
Er gan Jedem, der im BDefig eines Farbenitempels it, als etwas Vorzüge 


«* ° 


zur Erzielung vollftänbig deutlicher r eh 


fig & Selle in Breslau. 


Niederlage bei J. 8. Brenner am Marft. 
TE saerariees, —— — —— 


Stepp- Arbeiten 


fir Schuhmacher werser auf Maejhinen fhön und gut verfertigt im 
4. Diſt. Nr. 277, Baderagaſſe, nächſt der Peterslichhe. 
— — 


Kelterschrauben 


in befter Sg und allen Größen, je nah ber Schwere per Pfund 12—18 
Kreuger et jelt 
uſchbaum'ſche Maſchinenfabrik 
8 ſch je Malch f 
a ——— ———— — — 


Fleckenwaſſer 


von angenehmem — zum Herausbringen fetter und harziger 


der Art, ohne den Ste 
au 2k 5 haben bei 


en den minbejten den zuzufügen, {ft —X 
J. M. Röſer, Eichhorngaſſe Nr. 49. 


Verſteigerung. 


Diendtag den 16. Juni l. IJs. 


werben im A. Difir. Nr. 224 


ter der Meiterer Kirche mehrere Mobilitn ges 


leid bare ch verfteigert, als: Ko 
Gerrhätten, Schränke, Herenkleiber und fenftiges gen u 


haber Höflih eingeladen werben, 


5%: Photogräpkien: 


Hansgeräth, wog 


Rahmen, Albums, Brochen etc. 
wi 3. S. Brenner am Matti, 
Deut von BonitadıWaner in Würzburg. 


Arbeite runterſtützungs⸗ 
Verein. 


Montag den 


Plenar⸗Ver 


wozu bie Hrn. 
erjucht werben, 
zufinben. 


45. Juni Abends g Uhr 
ſammlu 

Mitglieder freundlicht 
ſich decht zahlreich cin 


Der Ausſchuß. 


Köhler'sche Brauerei. 


Heute Samftag den 13. Imi 


Abendwnierhaltung 
der Tyroler 


Alpensäng 


er- Gesellschaft 
iklaus. 


Anfang 148 Uhr. 
Werden Sorinfag, 14. Juni 


Wationai- cert 
Smolensk: 


Auf 


Ubr. 


Bet ungünftiger Witterung ‚Im Salt. 
MWiontag, den 28. uni 
m 


PR 


= 


Beilage zu Pro, 140 des Mürzburger Stadt: u, Landboten. 
Santa Amerfanihe dotetſahe- diten Gekiſcett 


Direkte Poft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Henyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
FoR-Dampiisifi Boruffia, Capt. Haad, am Dienstage 
Fi Saronia, P rautmanı, „ Sonnabend 





. daria, 5 Sen — A 
a Teutonia , — 
Sammonie, „ Schwenfen, , e 2 
Erſte Eajüte, Zweite Ea wiſ⸗ d. 
Vaffagepreife: Nach New: York, Br. Et. Ir.150, . &t. A & 
42 Southampton, en 4, . St. 2, ne vr 1. E ” 


Die Erpetitionen der oßiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadcketſchi ben flatt: 
nad New⸗ am 15. Juni per Baderiöif Oben eo imen, 


Näheres zu erfahren hei Augums Bolten, Wu. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei dem 


— Adelph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg, 








Die gewinnreichste Speculatdion 
ift die Vetheiligung bei dem Kaiferl, Königl. Deſterreich ſchen 


Eiſenbahn⸗Anlehen 
wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geſtattet iſt. 
ZSiehung om 1. Juli. 

Die Hauptgerinne des Anlehens find: 24mal fl. 230, 000, Timal f. 200, 000, 103mal fl. 150,000, 
Hal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, Yomal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 2180 Gewinne & fl. 
5000 bis abwärts fl. 1000, — Der geringfte Preis, den mindeftens jedes Obligationeloos erzielen muß, ift 
jest fl. 140. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne ‚verbunden mit ben hoch 
j Ren Garantien. — Um die Vortheile zu genichen, melde Jedermann die Vetbeiligung ermöglichen, 

beiibe man fih baldigft direet an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, welches niht mur allein Bläre und 
Zichungsliften gratis und franco verfendet, a em auch die Meinten Aufträge aufs promptefte ausführt. 


Stien & @Gireim, Banquiers in Frankfurt a/Main. 


























B k ntm Junge verläffige Männer werben 
14 an fg ung. für Gefgäftereifen als Eolporteure 
Im Auftrage des Aniglihen Stadtgerichts Würzburg werfteigere ih am gen a et engagiten ges 
Dienstag, den 16. Juni 1863, Nachmittags 2 Uhr ug r — — 
und an den darauffolgenden Tagen Nachmittags 2 Uhr im Heinen Theaterfaale — des Marktes iſt ein 
dahier eine große Augahl Mobilten, Seflehend in Silbergegenftänden, golbenen ——— 
und filbernen Uhren, goldenen Armreifen, Ringen, Obrringen und Ubrfetien, mern unb fonftigen Erforderniffen bis 
Geräten von Borzellain, Glas and Steingut, Leinwand, Weißzeug, Kleidern um 4 Auguft zu vermieten. Näheres 
Betten, Meubles, endlid in Bädern juriftifgen und beletriftiiden Inhalts Mi 8 
gegen ſofortige Baarzahiung 
Würzburg, den 6. Juni 1863. 2. Diſtr. Nr. 348, Eingang ber 
Seuffert, t. Rotar. _Rabengafie, über 2 Stiegen wird aufs 


Biel ein ordentlihes Mädchen, wel: 
8 Jufus Müller und Johann Michael Kepler, beide won Mottgers, find ald des lochen kann, gefucht, 

— „n einer Unterſuchung wegen Körperveriegung, Rüdkehr aus ber —— 
andesverweifung und Vandjtreicerei zu verbören und erjnche id biefelber: ges Friſch gepflüdte Mofenblätter 
Dep Met. 41 des Ginführungsgefeges won 1851 zu verhaften und in die dies- ohne Stiele und Keldy werden gelauft 

Ban * Broßmfte einzuliefern, wobei fie über ihr Veföpmerbescht beim kgl. Miünggebäube, d. Difir. Nr. 292. 
das he dabier belehrt werden wollen. Jufus Müller fell im Beige weoauet nn 
Ein auf Johann Herbert don Weihersnad ausgejtellten Bafles fein. In einem Materialwaaren-Geſchäft 
berg den 8. Juri 1868, in Frankfurt a M. wirb ein xe er 
Der konigl. Unterfucungsrichter. ling mit ſtoſt im Haufe des Prince 

Häder. palen gefuht. Räh. in der Exped, 
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Solzverfteigerung in der Rhön. 


Am Montag den 22. d. M. Vormittags 8 Uhr werden in 
der NWötheilung „Unterer Gänsrain® ber Mevier Römershag folgende Holz 
quantitäten au Ort und Etelle verfteigert: 

48 Eiden-Ahfänitte von 30- 50 Fuß Länge m. 20-40 Zoll Durdmefler, 
38 „ Baus, Rute und Werkholzabſchnitte, 
79 „ Kleinnupholjitangen, 
2475 „ Reifftangen, 
44/, after Gicenmüfielbolz, 
10%, . „ Ruoribolg, 
nn Prügellehl 
7 


" aſtholz 
Fu Halbabſtändig umd 
4225 Eichen Wellen, dann 
eine Bartbie Bucen-, Eichen⸗ zc. Fihgertem auf bem Stode zur Mäumung der 
zur Agritultur beftimmten fläche. 


Die Wb des am Wiefengrunde zwifchen Brüdeneu und Rimeribag ſich 
befinbenden Materials ift fehr günftig. 


Kotben, ben 6. Mui 1869. 
Königliges Sarftamt. 
K. Eänell. 


Bekanntmachung. 


Eretatiouswege aus Auftrag des t. Bezirtögeriäte Neuſtadt a/S. und 

reſp. des l. Landgerichts Kiffingen verfteigere ich — 

Donnerstag den 23. Juli d. Is. Rachmittags 2 Uhr 

meiner Umtskube 
" Far AT u Denmalen Wehnhaus Nr. 21 ſammt Hofraum, 
im der Stabt Kiffingen am Markte gelegen, Eigentkum des Buhbinders Joſeph 
Bayer vafelbit, und auf 6000 fl gewerthet, unter ben am Termine befannt 
yu gebenden Bedingungen, won tweldgen jest Shen anzuführen ift: 

4) dag ber Beritrich gegen Baarzablung Rattfindet, ſoferne niht am Ber 


Arigstermine die Partheien und die Hypotbelgläubiger ſich Über Babe 
lungsfriften ned einigen; 


2) daß der Steigerer Did air Ertheilung des Zuſchlage und refp. bie zur 
Erzielung einct hötern Angebotes am ber etwaigen weitern ® u 
tagsiahrt an fein Meiftgebet gebunden iR; erſtrich 

3) daß au Sunften der Grebutionsmafle das Eigenthum am Strichsobſelte 


bis zur Zahlung vorbehalten bleibt, und biefer Vorbehalt jofort ins 
Doroihelen buch eingetragen werden ſoll. 


Kiffingen, deu 6. Juni 1863. 
Heller, k. Rotar. 


| —— 
Ale Forderangen gegen den Nachlaß des am 1. de, verlebten ledigen 
Schubwabermeifters Thomas Viad von bier find 


Freitag den 26. ds. früb 8 Uhr 


bei Vermeidung ber Nihtberütihtigung bei Auseinanderfegung ber Nachlaß⸗ 
mafle bahier anzumelden und geltend zu machen. 


Königehofen, am 3. Juni 1863. 
Königliches Landgericht. 
Herrlein. 
Belfart, Aſſ. 
e. Barı. 








Eine leichte zweilpännige 
Chaife if zu verkaufen 
im 2. Diftr. Nr. 100 bet 
Michael Segner, 
Wognermeifter. 


Zwei Solzgitter ale Gan abe 
Kalb sus zu verlaufen. 2. Di. 
x. 73. 





Ein junger Mann, ber die Ger 
berei erlernen will, kann jegt ober auch 
nah Munf in einiger Zeit eintreten. 
Näb. in der Erpeb. 


Wär einen erfahrenen Gärtner 
wird eine entſprechende Stelle nachge⸗ 


wiefen darch 
J. Schmitt, 
8. D. Rr. 36t/. 


6,000 fl. werben auf einen Gar 
ten aufzunehmen geſucht, jedoch ohne 
Unterhändler, Nih. in ber Erp. 








Ein Schreibti . en fi 
Auszugtifch ig an 
Nib. in der Erp. 





Ein Junge von hier aber vom 
Lande Ların das Dus vinder⸗Seſchaft 
erlernen. Ri. Erg 

Ein Mädchen, welches nähen, 
waſchen und bügeln kann, wirb gegen 
guten Lohn auſe Ziel gefuht. Nh. 
in ber Exp. 


"er Exkeng einer Glagite 
Wieſe ift zu verpadten, 
Näh. in ver Erpepition ds. 
Blattes. 

Die Allgemeine Zeitung if 


von 15 Jabrgängen ber zu verkaufen. 
3. Diſit. Nr. 158, über | Stiege. 





Vor dem Sander Thore ift eine 
yidige Wohnung zu vermicthen. 
3155. in der Erp, 

Ein felides orbentlihes Kinder⸗ 
Mädchen wird für Ziel Kiliant 
geſucht. Räh. in der Erp 








Ein brarcs Kinds mädchen wird 
vis Kiliari gefudt. Mäb. id. Em 





Mittwoch den 17. Jumi 
werden in ber Meienaafe, 4, Diüir, Re. 233, früh 9 Ubr anfangend, folgende 
Segenfiände: d in Eiſtn gebundene Foß von 1 bie zu 4 Fuder haltend, eine 


Kalter mit Zunebör, 1 Futterbant, 1 Shnigelbant, 1 Futterftoßtrog, mehrere 
Getreidfiche ıc. dfientlich veriteinert. 


Vereprinue Möglich, led. Pädergefelle ven Wilnmars, und Fra Schmitt, 
led Tienitwagb ven Trennfeld, beide J. 3. Sifenbabrarbeiter, find als Zeugen wie: 
derboit in einer Unterincungeladr negen der dem Erſteren augefünten Körpers 
verleguna zu vernelmen amd erjose ic beibalb ihren derzeitigen Aufenthalt zu 
erforihen und mir botomäntichit mit zutheilen, da die Beſchüldigten verhaftet find. 

Hündin, den 8 uni 186 
Der önialide Unierluhangsricter 

Hide 
— — 





Vergangenen Dienstag den 9. b- Mm. 
2 ein blau geftricter Mittel und ein 

chürz verloren werben. Man bittet 
diefelten am Schottenanger Nro. 417 
abzugeben. 





Anzeige. 
Glacd:SHandiebube von jeber 
Farbe werben auf das {hönfte ohne 
Geruch gewaſchen und men aufglachrt 
per Baar 5 ii. 2. Diſtr. Kr. 262 
Mauibortsgahe (Gingang ber Sanb- 





Drud von Bonitas Bauer in Würgburg. 


gaſſe), über 2 Stiegen. 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Bobitzüge Bon Vamdetg N. Frankfurt 
= — x 








Esnel;g.| 45 Abdend⸗ | a Arne 
1.,2.3,.81. 
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Ei Boftomnikugiahrten nad 

2) Virrgeniheim IR 

mr; n Ochfenfurt-Nubetöttins . 
— A dann Marktor., Martſit 31. — PEN. 
elbrunn⸗ giſe ſbach 51 34. 


—8 1 
AT Ueenkeim- Arätad; BU IE 
Werth.» Milter o. Heibelb. 61. — FU, 


Der „Eiadt« und Landbete“ erfceint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertraeleifen" wöchentlich breimal, 
Preis bekannt. Inſerate bie Befpaltige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 iin werben nach dem Raume berechnet, " 


Me al. . 


Reuettes. 

NewsHorf, 3. Juni. Cine Höolitionifteneom 
wiffien verlangte für General fFrement den Oberbefehl 
über die „Ihwarzen Menimenter*. Präfitent Linceln foll 
eantworter haben, daß cr ganz gern barein erg — 

meral Dante dat Bert Dudſen cernirt; Admiral Farta⸗ 
gut ren es. — Golbaglo 46%, Wechſel auf Lan: 
bon 160. 


Mew: dorf, 3. Juni. Videburg war am 29. 
Mai no niet erodert. Yomiral Wilkes it dem Verueh⸗ 
men nach auf Englands Borfickungen von der weſtindiſchen 
Flotten · Station abberufen werben, 

Berlin, 13. Juni. Die „Spen. Zig.” berichtet 
nad einer Privat Gerreipondenz aus Wien vem 10., «6 
f&eint pofitiv, daß Kaiſer Franz Joſeph zu Ende Juni in 
Karlsbad den König von Breußen befuchen werbe und zwar 
ohne von dem Grafen Rechberg Begleitet zu ſein. 

Berlin, 13. Juni. Die ‚Rordd. Ag. Btg.* 
mulbet: Der König dat die Deputatien ber Breslauer 
Stadtverorbneten nicht empfangen und beren unbefugter 
Maßen beſchleſſene Adreſſe nict angenommen. 

Zagesuenigkeitem 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem R. Hofrath und Brunnenarzt Dr. Fr. A Balling in 
Kilfingen das Ritterkreuz I. KT des Verbienftorbens vom 
HL. Michael zu verleihen. 

Der Beginn ber diepjährigen prateft. theologiſchen Auf⸗ 
nahmepräfung für die Pfarramtsfanbibaten in den 7 Kreifen 
biefjeits des Rbeins ift an dem Site des Couſiſtoriums zu 
Ansbad; auf ven 7, September d. Is. anberaumt, 

Die Winifierialcommijfion zur Prüfüng für das ala⸗ 
demifhe und wathematiſche Lehramt au den Stubienanflals 
ten iſt für 1863 im folgender Meife zufammengefekt: ale 
Eomiffionsvorftand fungirt der F Minifterielraid Pracher, 
als Gemijfieufecretär der k. Bch.Seeretär Dr. Huller; bie 

Kigentlige Brüfungecommilfion aber keftcht ans ben HH. 
Ober: Eonfiftetialrath v. Burger, ben Univerfitätäprofefjeren 
2. Siablbaur, Jellh, Geitel, Gieſebrecht, Chriſt in Müns 
Sen, Urliche in Mürjburg und Keil in Erlangen, ben 
Siymmafialserteren Dr. Megger in Augsburg uund P. Höfer 
in Münden, emblid dem Konrecter und Ppcealprofefier 

Eillet in Müngen.g 

. Eine Kriege:Minitterieikefimmung bezüglich der Mens 
bauten von Kalernen, welde bei jegt fen verfommenden 
BausAenderungen x. ıc. berumfihtigt werben fell, findet 
beim Militär frembige Aufnahme, und wird tiefer auch ans 
dermeitige Unertenmung zu Theil, Es ift barin ansgefpro: 
Sen, baf alle ee Unteroffigiere und Eplbaten 
gefonderte (Meinere) Sinner erhalten folen, ebenfo wird 


Montag, den 15, Juni 1863, 


Pitus, 


beabfichtigt, in zeſonderte Zimmer zu disloziren: jeden Felde 
mebel, 1. Mactmeifter, Oberfeuerwerker ıc, Mufitweifter, 
Profos, Aud.-Atuar, Regiments: und Bataillone:Taukour, 
Stabötrempeter und berlei einſchlägige Chargen. Hier härfte 
and die labliche Beftimmung erwähnt werden, baf alle 
zweiſchläferigen Dettzeuge fefort abgeihafft und durchaus 
einjhläferige eingeführt werden, auch kammen ſtatt der bis⸗ 
ber im den Kafernen verwendeten Leintäer von grokem 
Berkzeuge, ſolche won feinerer weißer Leinwand für die Zus 
tunft in Gebrauch. . 


Der „Augsb, Abdztg.* ſchreibt man aus München: 
Unter den Gerüchten, bie über neue Organifatisnen in ber 
bayerifhen Armee werbreitet find, gehört eine von fonft 
slaubwürdiger Seite mir zukommende Mittheilung, daß im 
Folge Verringerung ber Mannſchaft bei ben beftehenben 
Rapalerie-Repimentern pi neue Uhlanen⸗ Regimenter gebils 
bet werben follen, . Pr 

Das neueſte Rreitamtöblett enthält die fummariihe 
Heberfiht ber Rechnungsergebniffe des Schullehrer⸗, Mitte 
wen: und Baifenv Benhene Juftitutes pro 1561/62. Nach 
denfelden betrug bie Ginnahme 35479 fl. 7%, kr. Die 
Ausgabe 30614 fl. 494/, fr., fo daß ein Wtivrezeß von 
4864 fl. 18%/, fr. verblieb Das reine Wermägen des In= 
ftitutes betrug 159764 fl. 274, irjr 

Heute Vormittag wurbe der Landrath unferes Kreifes 
durch Se. Exc. den E. Hrn. Regierungspräfidenten Frhrn. 
von Aus Mhein feierlich eröffnet, _ — J 

— ang von Unterfranfen 
und AI befienburg das 11. Quartal 1863. 
(Fortfegung.) Während die koönigl. Staatabehorde die Ans 
Tage aufrecht Hielt und ein Schuidig im Sinne bes Bers 
weijungserkenntniffes beantragte, ſuchte bie Bertheibigung in 
fehr fharffiuniger Weife das Borbanbenfein einer verbres 
Gerifchen Abficht zu befireiten unb flellte dem Antrag auf 
Freifprechung, eventuell auf Annahme fahrläffiger Täbtung, 
— Die Geſchwernen erhielten 2 Fragen: 1) auf Verbres 
den bes Kindsworda; MBergehen ber fahrläffigen Töd⸗ 
tung. Nah ſtündiger Beratbung verkandigte Hr. Gaſt⸗ 
wirtb Karl Frank von Kipingen ald Obmann bin Wahre 
ſpruch ber Geſchwernen, wedurch bie i. Frage verneint, bie 
2, bejaht wurde. — Urtheil: bem ng, ber Vertheibis 
gung gemäß 1 Jahr Gefängnig, wonen 6 Monate 13 Tage 
anverfähulbete Unterfuchungshoft abaurechnen find, Der & 
Staatsanwalt hatte 1 Jahr 6 Menare beantragt. 

x. Fall. Geriishof: Präfident Hr. Appellationge 
gerichte rath Laubmann; Beiſitzer bie 8 Bezʒirlsget ichtarathe 
Horn, Ruppert, Bruder, Bezirleger. Afeſſor Weigel; Proto⸗ 
lolfahrer Hr. Bezirkeger. Aceeſſiſt Kirhgehner; Staaisans 
walt Hr. 4. St Anw. Zinn; Vertheidiger bie HH. Rechta⸗ 
eoncipienten Adelmann, Herzfelder und Koth; Geſchworne 
die HH. Rugamer, Schech, Kirchner, Neidert, Stahl, Hamm, 


Frank, Müller, Sämitt, Melbert, Gademanx und Leylam. 
— Ungeflagt find Georg Rofenberger, 18 Jahre alt, Ieb. 
Webersfohn, Jakob RöU, 20 Jahre alt, led, Dienfttnedht, 
Bhilipp Rofenberger, 20 Jahre alt, led. Bauernfohn, und 
Balentin Glaab, 20 Jahre alt, led. Webersfohn, fänmtlich 
von Shimborn, Logis. Schätrippen, die zwei erfteren wer 
gen Berbrechens, die zwei Iepteren wegen Vergebene der 
Körgerverlegung. Diefelben find mämli beiqulbigt, am 
24, Februat Nachts, ohne bie Abſicht zu tödten, jedoch mit 
vorbedachtenn Entigluß in verabrebeter Verbindung, mit 
Brügeln bewaffnet, dem ledigen Bauernfohn Joſeph Eibed 
won Königsgefen aufgepaft und ihm eine Berlegung am 
Kopfe am rechten Stitenwanbbeine, eine Quetfhung am 
Tinten Oberarm und einen Brud der linten Kuieſcheibe zus 
efügt zu haben. Die That ift eine Folge won Liebeseifer: 
uhr. Die Angeklagten find der That gejtänbig, ftellen je 
bo jebe Abſicht, zu verlegen, in Abrede. Es find 10 Zeus 
en geladen, darunter die HN. prakt. Herite Dr, Degg und 
B. Rüder von Afgaffendurg und Dr. Roth von Mömbrie 
als Sahrerftändige. (Bortjegung folgt.) 


Mir haben feiner Zeit die vom Frankfurter Comite 
erlaffene Aufforderung zur Theilnahme an dem gemeinjhaft: 
Then Shüpenyug nad La Chaux-de-Fonds mitgetheilt. 
Im derſelben war bie Anmelbungskrift bis zum 15. d M. 
geftellt, es fin aber nad Rittheilung des Gomitds bis jeht 
auffallen, wenig Anmeloungen eingegangen, Dbgleih dies 
mun wohl ben diefed Jahr überall in Deutſchland ftattfins 
denden größeren Feten zuzufcgreiben ift, fe würde es doch 
in der Schweiz einen ſchlechten Eindrud machen, wenn bie 
deuten Shügen in fe geringer Zahl dort erſcheinen, waͤh⸗ 
end die Schweizer nahezu 1200 Mann ftark in Frankfurt 
6. M. eingegogen find. Ehre und Deutfhlands Intereſſe 
erfordern es die im Frankfurt a. M. gelnupften Bande 
der Freundſchaft zwilgen Deutſchland uns ber Schweiz zu 
erhalten und zu fördern und außerbem wäre es wünichend« 
werth, daß recht viele Deutfhe einmal das politiiche Leben 
eines freien Volles aus eigener Anfhaunng kennen lernen. 
Möge dies doch von ben deutihen Schühen recht wohl bes 
herzigt werben, dann werben ſich gewiß and bie Anmelb: 
ungen zur Theilmahme ned in wänisenemertger Weiſe vers 
wehren. Die zeit iR jedoch gemeſſen, deshalb — raſchen 
Entſchlußl 

Um Freitagt Abend flürzte ſich der Maxrergeſelle Frick 
aus Grafentkeinfeld von dem dortigen Kirhtyurme herab und 
Blieb fozleih tobt. Der Anblid fol für bie vom Felde 
Yeimtehrennen Bewohner ein furchtbaret geweſen ſein. 


(Stmwi. Tabl.) 
Der „Allg. Zig.“ ſchteibt man aus Kiffingen, 12. 
Zunt. Nah zeſiern bier eingetroffenen Nachrichten wirb 
S. M. ber Raifer won Defterreih feine hohe Gemaklin 
yerfönlih am nädften Dienftag den 16. d. hieher begleiten, 

und ſich 10 bis 14 Tage dabier aufpalten. 


Münden, 13. Juni. Ein Het ſchändlicher Rohheit 
von Seite Eltern gegen Kinder ift vorgeftern Nahmittag 
hier verübt worden. Gin an ber oberen Gartenjtraße woh⸗ 
mende Kijtiergefelle und feine rau haben ihre 2 Kinder 
von 10 und 14 Jahren, weil fie ein Stüdgen Holz ru 
wirt hatten, am beiden Händen mit Striden aufachängt, die 
Wohnung verfperrt und fi dann im einen Keller zum Bier 
begeben. Die armen Kinder fingen in ihrer Qual alsbald 
zu fhreien an, worauf die Nadarn den Bezitkötemmifjär 
riefen, der dann die Thüre auffprengen lieg unb bie Rinder 
von ihren Banden befreite, Strafrechtliche Unterſuchung 
iſt gegen die graufamen Eltern eingeleitet, 


Um 9. d. entleibte ih in Germersheim ber Ober⸗ 
Heutenant R. durch Oefinung ber Bulsadern, Zerrultete 
Bernögensverhältnife, jomie me tere Suberbinationsitrafen 


folen die Urfache zu diefem trauri en verzweifelten Schritte 
geweien fein. 


An Wien wurde am 11. Jani ein Mann auf friſcher 
That ertappt und verhaftet, welcher ben Zirkus Renz in 


1992 


Brand fieden wollte. Die Sade macht außerorhentlides 
Aufſehen. 


Die oeerrelchiſche Nationalbauk hat ihre Dividende auf 
28 fl. fefgeht. 


Deutfiblaud. 

Preußen. Berlin, 12. Juni, Die Reife der 
Königin Augufta (won Preußen) zur Königin Bicteria 
nad) Windfor wird hier viel beſprochen. Wir können auf 
Grund werläffiger Andeutungen von unterriäteter Seite 
Hinzufügen, bag man ber Reife mit Recht Gericht beilegt, 
denn fie ift keineswegs ber politifgen Motive bear. Dar 
feit der Verheirathung ber Prinzen royal mit bem preu 
fen Thronfolger das Interefie des engliichen Hofes 
Preußen naturgemäß ein gefleigertes geworben, fo mußte 
fi; diefe Teilnahme mit dem Moment erweitern, mo hier 
eine Berfaffungstrifis eintrat, au deren Abftellung eng Br 
Dafürhalten des britifgen Cabinets ausreichende Mittel 
nicht zur Anwendang kamen. Der hieſige englifge Bot: 
ſchaftet, Lord Buchenan, folgt allen, ſelbſt ben fheinkar 
geringfägigiten Vorgängen mit einer fo auffallenben Umficht, 
daß man in London fefgefeht Aber jebed Moment unferes 
öffentlichen Lebens unterrichtet if. Cs kann alfe nicht 
überraicgen, wenn jegt die Königin Victoria mit ber Mutter 
ihres Schwiegerſohns bie Eventualitäten unferer Krifis u 
beipredgen wünfdt. Die Könin Augufte felgt der Einlad⸗ 
ung um-fo williger, al® auch fie, was hier ein offenes @er 
—— iſt, zu dem Bismardigen Regime in Oppoſition 

eht. 

Die Magbdebarger Stabtvererbneten haden eime 
Udrteſſe folgenden Inhalts an das Collegium der Berliner 
Startverordneten erlaffen: „Die Gommunaslbehörben Ber 
line haben durch ben —A vom 4. b. M.: „dur eine 
gemeinfgaftlige Deputation Sr. Majeftät dem Könige bie 
Gefapren und Nachtheile zu ſchildern, welde mit bem immer 
ſchaͤrfer hervortretenden Berfafliungsconflitt verbunden find," 
ihre patriotifhe Geſinnung aufs Neue bewährt. Die Unter 
jeineten erflären fi in Uebereinfiimmung mit ben Mo 
tiven biefes Beſchluſſes und zellen dem lediglich auf bat 
Wohl unfered Baterlandes geriäteten Streben ber beiden 
Behörden ihre volle Anerkennung.” (Holgen 36 Untere 
färiften. 

Muslaunb 
ankreich. Baris, 12. Juni. Durch ein kaifer 
Viges Dekret vom geitrigen Datum ijt die Ausführung eined 
Boulevard de Puebdla verfügt worben. 

Großbritannien. London, 12. Juni. In ber 
St. Rappaclefirge im Kingiten-upen: Thames wurde geflerz 
die Trauung des Herzogs won Ghartres mit ber Vringeffin 
Frangoiie von Orleans nah Tatkeliigem Ritus vollzogen. 
Dogleich die khnigl. franzoͤſiſche Familie feine Einladungen 
zu biefer Feierlichteit exlaſſen hatte, waren doch viele ergebemt 
Freunde des Hauſes Orleans nad Englanb geeilt, um bem 
jugenblien Prinzen und ber Hringeſſin ihre Huldigung 
darzubringen. Unter den zahlreichen Gaͤſten aus Londen 
waren bie Gefandten Defterreie, Preußens, Belgiend 


Hannovers, Bayerns, Italiens, Portugals, Gadfens und 
Spaniens. 


Mittelpreife der Echranne u Bürzburg 
vom 13. Juni 1863. 

Waigen A fl. 17 ie, Kom 14 fl. 30 fe, @erfie 11H 
30 fr., Daber 6 fl. 36 fr, Grbjen 14 fl. 15 fr, Linfen 
— Lt, Biden — fl — fr. — Demnad gegen hl 
Säranıe Waiſen um I fl. 6, Korn 47 Mr. ar 
47 kr. u. Daber 9 fr. gefliegen. Uinjagfumme 12656 p.128. 
7 te. u. Haber 9 fr. geflicgen, Unmjablumme IP 7- 


Börfenbeript. Hrantfurt, 14. Juni Di 
Tendenz war eine günftigere, das Geihäit jedoch nidt be 
lebter als bisher, — Nachmittags 2 Uhr. Der 
Bantattien 839. Frankfurt: Hanau —. Rational ir 
1860er Looſe 89%/4,. Erevitatigen 202%/, Geld. 


verenworncer Nebatieut Dre Brand. 
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Erinolinen 


empfehle id in beſter Qualität und großer Auswahl zu bill 
J. Friedberger 


an der Marienfapelle. 


Verfteigerung. 


Dienstag den 16. Jumi L. 36. Nachmittags 2 Uhr 
werben im 4. Difir. Nr. 224 hinter der Reuerer Kirche Muchrere Mobilien se 
E glei baare Zahlung öffentlich werfteigert, als: Kommode, Tiic, Betien, 

tjtätten, Schränfe, Herrnkleider und fenftiges Hausgeräth, wozu Strihälich: 
baber hoͤflich eingeladen werden. 


ee ze ae een 
In BVerlagsburean in Altona iR erfhienen und in Julius Wells 
ner’d Bucbandlung in Würzburg zu haben 


Wer bleibt fchwindfüchtig 
und wer micht? oder die nene Behandlung des Blutfpeiens und Druſt⸗ 
huftens, nah ber bewährten Wraris des verfterbenen berühmten Dr Baillant 
in Hadre. Mit Genehmigung der Erben in's Dentſche überfept. brad. 21 fr, 


Tabaf-Berite 


Mittwoch den 17. d. Mts. und die hierauf folgenden 

Tape, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in ben Sälen 

S des Rechtsanwaltes Herrn Dr. Marmutb, am Markte, 338, dabier, 

15 Zentner Rauchtabafe, in Paketen und offen, wor: 

unter eine Vartbie Limburg & Froſch (in Abtheiluns 

en), 30,000 Stüd Eigarren, von A. 10. bis zu fl. © 
100 pr. mille, durch Unterjei gneten Öffentlich verfleigert. 


F. J. Manz. 
; 


Meine Slaͤrkfabrik 


aus dreiſtöckigem, ſehr vortheilhaft dahier gelegenem Fabrik. 
und Wohngebäude mit anſtoßenden, ſchönen Gartenanlagen 
beftehend, gerichtlich zu fl. 12,000 geicäst, im Betrieb be- 
findlih und nadweisbar einen Neingewinn von 12 Prozent 
fiher abwerfend, werde ich mit allem Zubehör laut Inventar 
Bamilienverhältnifie wegen ü 
Montag den 22. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Gafthaus zum Mondichein hier an den Meitbietenden 
verfteigern. Mit Vergnügen bin ih dabei bereit, Einſicht 
des Ganzen, fowie der Gefhäftsbücher und alle nöthigen 
Mittheilungen über Fabrikation felbit und Betrieb zu geben. 
Ansbad. F. X. Mayer. 


Die 3. Blochh’sche Schönfärberei 


in Darmftadt 
empfichit fih im Färben aller Mrten Stoffe von Seide und Molle und im 
Waſchen aller hierzu geeigneten Gegenftände; fie garantirt bie fhönfte Aus: 
fthruag jeden gelälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Echwary für Traner wird in fürzefter Zeit geliefert, 
Deftellungen, wie jeit Jahren, bei Raufmann Dümileln am Markt in 
Würiburg. 


cn EEE —— 
Im 2. D. N, %05 im Blöflein iR eine Schlafſtelle u vermichen. 





Sommer-&henter, 


„gPutten'fer Garten.) 
enftag. den 16. Juni: Zum 
1. Male: Der Pammerdiener, 
oder. Wer ift Baron? Originals 
Joe —* * R A rd 
i ,_ben 17. Juni: Im 
Vorzimmer Seiner 5 
36 Ein Billet an Yenny 
ind. Scwank mit Gefang in 1 U. 
Zum Säluf: Der Kurmärker 
und die Pilarde. Genre: Bil 
mit Gejang und Tanz in 1 At. 


Verkauft 


wird aus freier Hand und 
unter günftigen Bedingungen 
ein rentables 


Gemifchtwaaren- 
Geichäft 


in einem Marktfleden von 
über 1000 Seelen und einer 
der beften Gegenden Unter- 
franfens. Neflektivenve er- 
fahren Näheres iu der Exp. 
v8. Blattes. 


Im Sanfe des Kaufmanns 
Steinam am Marfte find 2 
Tabu mlölizte Zimmer, gegen 

e Marftjeite zu, ſogleich 
oder bis 1. Juli 1. 3. aneinen 
ledigen Seren zu vermietben. 


Wer das am Samftag ben 13, Jun 
d. I. Abends verlaufene Mönigdr 
Hündchen, wännligen Geſchlehts, 
von ſchwarz und weißer Farbe, etwas 
hochbeinig, aufgenommen hat, wirb er⸗ 
fucht, ſolches gegen gute Erkenntlichkeit 
in das Haus, 4, Diftr, Nr. 27, Peterer 
Biarrgaffe zurücjubringen, Bor deſſen 
Ankauf wich gewarnt. 


“ Ein Dienftmädchen, vas etwas 
nähen und kochen kann, wirb aufs Ziel 
yon einer kinderlofen Familie hier ges 
ſucht. 


Ein Geldtäſchchen, ca. 1 fl. 
30 fr. in Sechſern, ein geldenes Kreuz 
und 2 Ringe enthaltend, wurbe geflern 
verloren. Dem rebligen Finder eine 
Belohnung in ber Erpeb. 


Zwei Geifen find billig zu ver» 
Taufen. 2, D. Nr. 218. 


Geſtern wurde im der Domlkirche, 
ober auf der Strafe eine goldene 
Vroche verloren. Der redlicht Fin⸗ 
ber wirb gebeten, biefelbe gegen Bes 
lohnung in ber Exp. zurüdzugeben. 


Geftorben, 
Adam Baumann, Gamenhänbler, 
75 3. a. — Bab. Web v. Neuſtadt a, 
S. 4 M. a — Unna Haus IR.“ 
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unfern innigſtgeliedt · Gatten, Bater und Bruber 


wach längerm Brufleiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um files Deileid bitten 





Tüdelhaufen, Fernefelben und Neuftabt, ben 13, Juni 1863. 


Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten und freunden mibmen wir bie Trauerkunde, daß es Gott gefallen Hat, 


Nicolaus Wolkenmuth, 
Bäder, Gaftwirtb und Gemeindebeunlimächtigter dahier, 
in einem Alter von 36 Jahren, am 13, Juni L Is. früß 8 Uhr, geflärkt mit ben HI. Sterbſalramenten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


+ 
Stridgarne, 
roh, weiß, wie ächt farbige in großer Auswahl 
bei A. Woll, Schustergasse. 
-  NB. Die weißen Garne von Hauſchild und 
Strutt werden in mehren No. zu den früheren 
Preiſen — ohne Aufſchlag abgegeben. 


Reinen: ð8 Salbleinen-Stoffe 
für Herren- und Anaben-Anzüge, 
wollene Bettdecken und Plalids, 


Bielefelder Leinen & Taschentücher 


im großer Auswahl billigit bei 
C. A. Ziegler. 


D35- Eispomade. BE 
Die Borzüglileit, biefer Föitlihen von mir ſchon über 25 Jahren bereite 
ten Vemmade if bei beiben Geflestern iänaft unerkannt. Sie bat das Aus 
feben und fhmiljt in der Hand mie Eis, gibt der Haaren auſſtrordentlichen 
Slanı und Geihmeidigfeht und entipriht allen Unforberungen, welche man an 
ein derartiges Fabrikat maht Preis des großen Glaſes 30 Mr. des kleinen 
45 kr. Auswärtige Behellungen unter Beifägung der Beträge uub 6 fr. für 
Berpadung und Poſtſchein werben france erbeten. 
Carl Kreller, Parfüneriefabrikant 
in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 





Carl Bolzano, 


Canapee, Causense, Fanteuils, Stühle eic., 


ſehr folid und geiamadoo gearbeitet, empfiehlt 


3. Gerster, Tapezier, 
(Büttnersgaffe, Ede der Glodengafie) 


Den heute begomenen Weitömarkt babe ih mebft meinen {on betauns 
ten Koh und Kaffee: Gefhirren mit einer Anzahl fdeuticher Veit im 
Tierel beyogen umb lade baber alle patriotiihen großbeutichen Jungen ein, mid 


mit recht zahlreiher Abnahme zu erfreuen.z /Aub kleinbeutſche Können befriedigt 
werben. gebenfier 








Franz Schneegold, Säfnermeifter. 
Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Warzen Dienita 
"Production. 


Schneider's Brauerei. 


Rorgen Dienft 
. 3. Rudigier. 
Borftellung I, — 





Ludwig Bauch’s 
Felfenteller. 

Morgen Dienfta 
gutbeseizte 
Harmoniemufit, 
ausgeführt von einer Abtheilung ber 
t, 9 Infanterie Regiments Auſil. 
er Leußer. 


Für rar 
deutfhe Lehrerin 


Latholifer Religion, melde ſich wit 
guten Zeugniſſen fiber Sitten, Flei 
und Seſchicklichkeit ausweiſen kaun, 
ift eine Stelle in einem Inſtitute offen 
Näheres in der Erp 

Es kann ein Säckler⸗ u. Kappın 
machergehilfe dauernde Arbeit finder 
kei 2. Störrlein. 


ee ERRR FE 
Ein feines und elegantet 
Coupede (Brum) 
zweiftgig, ſieht zum Vertanf 
kei \1 * 
N. Schwed 


in Kiffingem 





1000 1. 8% 


werd sjuleiben chf. 
wäh. in der Erped. er 


Ein jolides Mädchen ſucht ent 
Zn Mathhausgefe ficht ein Bat 
ferftein zu verkaufen. _ 
18 Hof L 

ei & sine Hof, gut gentabe 
ift we ches und einzufehen * 
1—3 Uhr. Rip. Exp. 


(Biezu Beilage · 





.murn” 


Beilage zu Nro. 1a des Würzburger Stadt u, Landboten, 





Ediktalladung. 


Nikolaus Tauſend dahier hat unterm 23. Mai I. Je. eine Klage gegen 

Leonhard Blaf von Profielsheim wegen einer Forderung von 1200 fl, bei dem 
terfert i ngereicht. 

—2 eg e Aefenspatort bes rg hierorts unbefannt 
HR, wird berfelbe hiermit öfientlih aufgefordert, feine Vernehmlaſſung auf bie 
Klage, deren Duplitat zu feiner Einfihs und Empfangnapme in ber diesgericht⸗ 
len Megiftratwr bereit liegt, binnen 30 Tagen abzugeben, und innerhalb gleis 
Ser Frift einen bier wohnaften Infinuationsmandater ander zu benennen, wi⸗ 
drigen® alle Künftig am ihm ergehenbe Berfügungen lebigli an ber Gerichtötafel 
angeheftet und auf diefe Weife für rite infinuirt erachtet werden würden. 

Würzburg, den 2. Juni 1863. 

Königliges Bezirkegeriqgt. 
Büttner. Heßiler. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner der Stabt Würzburg, welde Grunbbefig in Steuer 

einben des biedjeitigem Amtöbezirts haben, werben biemit aufgefordert, bie 

r pro 1862/63 fällige Grund mit Umlage, ſowie Bobenzinfe inners 

b 14 en von heute ab um fo gewiſſet anher abzuführen, als 
nad Ablauf biefer Friſt gegen bie mach beftehenden Reftanten executive müßte 
vorgeſchritien werben. 

Würzburg, am 13. Juni 1863, 

Königliches Landrentamt Würzburg UM. 


Sartorins. 


Bekanntmachung. 
Berlafienipaft ber Margareta Schalt Wittwe i 
von Stalldorf betr, 

Am Unftrage des kgl La t6 Aub wirb der Unterfertigte bie 
Naqh laß gehöri Skin 8* im einer — a ib 
ten in einem Gefemmtföäpuugenertie von 1496 fi, am 

Samstag den 20. Juni 1863 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe in Stalldorf öffentlich am dem Meiflbietenben verſtei⸗ 
gern, wozu an Strichsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die Debing« 
ungen am Strichetermine bekannt gegeben werben, 

Aus, den 14. Juni 1863. 


Berner. 





Eizel, 4 Rotar. 


; Bekauntmachu — 
ar lung bi rüdftänd) auss und nd er [2 
amlagen ee, 18827 ge ber pe IL Biel 186/83 verfals 
lenden Gewerb⸗, Rapitalrenten, und Einkommenſteuern wird auf bie Zeit vom 

22. mit 27. Juni, dann 6. mit 18. Juli L Js., 
bie Sonn und Feiertage ausgenommen, Termin anberaumt ud bie —X 
der beſtehenden Rüdftände mm fo fiperer gewärtigt, als außerdem nach Abl 
—— gegen bie Zaplungsfänmigen mit Erecution eingeſchriiten wer« 

?. 

Würzburg, den 12, Juni 1863, 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner 


Bekanntmachung. 

Die ne re un ihrer Wagenfabrit vor dem 
Renmiwegerthere en. 

Etwaige a — di Aufftelung und Benügung des Kun 4 
keſſels find binnen 14 — er des Aueſchluſſes — ds 
kg Bläne legen in ber Regiftratur zur Einficht o 

Würzburg, den 40. Juni 1888. 

Der Stabtuagiſtrat. 
L * 


— Hering. 





Altes Heu 
wird zw guten Preifen angefauft im 
Senmagazin am Sanderthore. 
Ein jelides Mädchen, veiches 
— gar lochen kann und 
niſſe beſidt, wünſcht bis 
einen Platz. Zu erfragen bei Babetia 
FAN im Blöplein, 2, Difir. Nr. 202. 


ee ne ee Fer ic 

Ein braves Mädchen wirb in 
m 

ur — ig geſucht. Rah. in 


Ein gewenbter Kellner rec einen 
Platz und kann ſogleich eintreten. 
Rah in der Erp 


Es find mehrere tül 
Sacant, melde fie ge 
beiten unterziehen umb auf Kiliani eins 
treten können. Mäh. in ber Exrpeb. 
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Conditoreigesch 


in einer gewerbreiden Stadt 


Unterfrantens,, iſt zu verkaufen, 
Näheres im Bureau von 


F. J. Mans. 


1500 bis 2000 fl. zu 4%, find 
gegen boppelte Berfiherung Ehe Aug 
ib. in der Erp. 
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ZZ Mailändiiher Haarbalſan. SIE 


Zeugniß über die außerordentlide Wirfamteit ded Mailändifchen Haarbalfams * 
zur Erhaltung, Berſchönerung, Wachethumsbeförderung und Wiedererzeugung 
der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz. 

In einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare 
auf dem Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, 
eniſchloß ih mid, den mir von vielen Seiten als vorzüglih empfohlenen Mais 
länder Haarbalfam des Hrn. Earl Kreller in Nürnberg zu gebrauden, mel 
&er ſich denn auch nach bem Gebraude von zwei grefen Släfern, zu meinem 
nicht geringen Erſtaunen, wo ber Erfolg in einem fo hohen Alter ſehr zweifel⸗ 
haft war, jo gut bewährte, bak nun mein Haupt wieder mit fehr dichten Haaren 
befett ift; ich tann baber nicht umbin, Herrn Kreller für dieſes jo vorzügliche 
Mittel meinen Dank zu fagen, fondern e8 auch allen Denjenigen, bie mit einem 


leihen Uebel behaftet find, beftens zu empfehlen und deſſen Wirkſamleit biemit 
ffentlich anzuerkennen und zu beichnen. 


Memmingen, den 15. September 1842, 
Earl Gottlieb Säffner, Sädiermeifter. 

Die Aechtheit vorſtehender Unterfchrift wird hiemit amtlich beftätiget, 

Memmingen, ben 15. September 1842. 
(L.8.) Stadt:Ma giftrat. Der Bürgermeifler v. Water, 

J Vorrãthig in großen Gläfern & 54 fr. und in Meinen & 30 kr., nebſt 
Gehraudsanmweifung mit vielem andern amtlichen, ärptlihen und Privatzeugs 
niffen bei 


Carl Bolzano in Würzburg. 


Nachricht für Auswanderer. 


Durd die vorzügliäften Hamburger fowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Elafie finden nach New-York. Baltimore ıc, 


über Havre, Bremen & Antwerpen 
jeden Menat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrts:Verträge zu 
den billigiten Vreiſen abgefhloffen durch bie General: Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
und deren Herren Agenten: 


%. U. Dedelmann in Aſchaffen⸗ Franz Wilhelm Dilden in Lchr, 


burg. nlius Hartmann in Marttbreit, 

3.4. Schöppner in Bifhofes ofepb Klafch in Marktheidenfeld, 
heim v. M. ofepb app in Miltenberg. 

David Eabner in Brüdenan. ft. Ph. Volertb in Dafenfurt. 

Bhitipp Demanadır in Ge brüber Schlefinger in Hammel 
münden a. M. urg. 

J. A. Wagner in Klingenberg. Johann Koch in Aub, 


Große Mobilien-Verſteigerung. 
Dienstag den 30. d. Mts. und die hierauf folgenden Tage, 
jedesmal Naymittag 2 Uhr anfangend, werden in ben Gäälen bed 
Hertn Rechtaanwalies Dr. Warmuth babier, am Markte 338 durch 
Gnbesunterzeihnten Madverzeichnete Gegenftände öfientlich verfteigert, ale: 
Sophas, Stühle, Tiihe, Schranke, Kommode, Uhren, 


e 
Bücherſchrän e, 2 Flügel 


Delgemälde, Lampen, verjchie- 
dene neue Beamtenuniformen, 1 Globus, kt 
Waſch · und Nachttifche, — — Spiegel, Comptoir- 
ftühle, Ruhſeſſel, Gewehre, Piſtolen, Kaffeemafinen, 
Meijetajchen, Vogelfäfige, Blumengeftelle, Hausrath ıc. 

Bewmertt wird, daß im Laufe biefer Wocht noch weitere Gegenftänbe 
angenommen werben. 


F. J. Manz, 
Auftrags und AnfragesBuream, 
Bronnbahergaffe, IL. Diftr. Nr. 271. 





2 Zimmer mit Garderobe, Bodens 


ee Scheiben: Büchfe it 


] zu verkaufen im 3, Diftr. Nr. 
Auguft zw vermietben. Nah. im der Büttnerägafie bei Braun, 
Schneibermeifter, 


Anazuleiben find 
fl. 400, a 49%, auf Grundrea⸗ 
täten dur das Burtau von 


5 I. Many. 





Schone 


Nußbaum; Ahorn⸗ 
Fournire 


zum Ausſchneiden find angelom 
wen bei 


Holzhaändler Hartmann. 
Semmeleftrage Nr. 76. 





Bei Johann Kraus in Obereiſen⸗ 
beim wird am 
22. ds. Mts. 


der Ertrag von 8 Mor gen Wiefen 
verfirichen. 


Ea ſucht eine Frau, die im Bügeln 
fehr gut bewanbert ift, Meicäfrigung 
in Privathaͤuſern. Räh, in der Erp. 


Eiu gefundes Mädchen 
ps einen Play ald Anme. 
ab. in der Exp. ds. BI. 


Eine einzelne Dame fuht auf Ziel 
Kilioni ein ſehr folides Mad» 
chem, welches gut toben und mit 
fonfligen Hänslihen Arbeiten erfahren 
iſt. Nur mit ben beften Beugniflen 
werfebene haben fich zu melden. Ni. 
in ber Erpeb. 

Anzeige. 

Ein fehr ſelider Mann, 22 Jahre 
alt, ſucht als Gefchäfts:Meifender 
placirt zu werben. Mäberes bei 

&g. Schmauser. 


PERFEES Sei. — 

Zwei freundliche unmöblirte Zim⸗ 
mer, Zutritt in bie Küche, bie Aus⸗ 
fiht in ben Hofgarten, find an eine oder 
pwei anfländige Damen bis 1. Auguſt 
zu vermiethen, 


—— — 
un elege 
Zimmer in der Mäbe derlini- 
verfitat zu mietben gefucht. 
NMäberes im Hötel Rügmer, 
1. Etage, Nr. 7. 


Em Montag ben 8. Juni ging ein 


blauer Spishund 

im Kigingen ur ge über den⸗ 
felben Auskunft ertheilen kaun oder 
folsen zum Kaufmann Vuſch bringt, 
erhält eine gute Belohnung. 


— year rei ie A 

Ein Logis ven 2 oder 3 Heinen 
Zimmern, jebod mit Benügung vom 
Hofe wird bis 4. Auguſt ober auch for 
gleih zu miethen gefucht. Dffertt 
bittet man in der Erped. d. BI A 
Yinterlegen. 


———⏑ü⏑ — — 

Ein Gärtner in ben 207 Jahren, 
mit den beften Zeugniſſen werfchen, 
fuht bis 1. Huguft eine Stelle. näh. 
in ber Erpeb. d. BI. 





Drud von VBonitad: Bauer in Würgburg- 


23. 
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BR * —* 
E Br JF 54 — —— 
ee ——— Sechs jehnter Jahrg 
* te“ erfcheint täglich, auber Sonntage, Nachmittag 
Breis —* Inſerate bie —* 3 —*2 let iderden mad; dem Raum beredntet. 
Pr. 112. Dienstag, den 164 Juni 1908, 








Riuenes 

Der „Brefe* win aus Mrafan, 12. Juni, tele 
grapbirt: Smweiundbreigig-ruffiihe Beamte im Bezirk Kobrin 
im Bitthaten Haben ſich zur bem Inſurgenten geſchlagen. — 
Ein takferlinet las vorieht alle Harholifben Beats 
ten aue Luthauen und den ültpolniſchen Provinzen nah 
dem Innern von Nohland, wohinfie fi Einen fünfzehn 
Lage’ zu begeden haben. 

Paris; 13. Juni. Der ‚Moniteär* veröffen® 
lcht ehren riefen Koiſers art wen General Foreh. Darin 
dot Wapoleon’feiriemigeerfüßter feine lebhafte Befrichigung 
über die Einnahne von Puebla zu erfennen und Tobt dit 
Tapferkeit; welde die Armer gegenüber einem Feiade bes 
wiefen, der um fe bertnädiger Lämpfte, je mehr ex fich Über 
die wahren Abſichten des Kaiferd täufchte. Det Brief fährt 
dann weiter fort: ' „ch bemeine Kiiter die erlitteren Bes 
luſte; aber ih finde Troft in dem Gedanken, daß biefelbeh 
nit unnüp waren für die Intereſſen und die Ehre frank 
reihe, für die Eivilijation. Unfer Zweck iſt micht, den 
Mericanern gegen ihren Willen eine Regierung aufſudrin · 
gen, noch * Erfolge zum Triumph irgend» einer Partei 
au dermwertben. Ich wände, daß Merico zw nenem Leben 
erwacht, und daß es mac feiner MWichernehurt unter einer 
auf dent Rationalwillen, auf den Principien der Ordnung 
und des Fortſchritts und auf der Achtung bes Völlerrechts 
rubenden Megierung durch Unterhaltung freumdfchaftlicher 
Bejiebungen amerfenwe, daß es feine Rude und feine Wohls 
fahrt Frankreich verdantt. — Ferner veröffentlicht ber 

Moniteur® ben füngften Bericht bes Generals Forey. 
Darnacı hatte die Niederlane des mericaniihen Generals 
Eomonfort die Wiederverpreviantirung Burlla's verhindert, 
das längft von gern beinigefudt war. Als bie 
Frangofen das Teotimlfuacan genommen und ent 
wafinet haften, verlangte General Ortega zu capituliren, 
und als jsorep nicht darauf einging, Iöfte ber mericanifche 

fein Heer auf, Tich die Waffen zerbrechen und die 

ermagazine in bie Luft fprengen nnd kundigte dem Bes 

lagerer an, die Garniſon habe die Vertheidigung aufgegeben, 
er ergebe ſich auf Gnade und Ungnade. 





aagenmenigkeiten. 

Se. Mojeflät ber Mönig haben Sic alleranädigft bes 
wogen gefunden bie kathol Pfarrei Mufenau, Bezirisamts 
Gemünden, dem Priefter Sebaftian Schuller, Cooperator 
in Körften, Bezirlsamts Alzenau, zu übertragen, 

Nach einem im Einverſtaͤndniß mit dem Juflizminiftes 
rium erlaffenen Refeript bes Minijteriums des Innern ere 
werben die Notare in den dießrheiniſchen Negierungsbegirken 
im Folge ihrer Anftellung die Anfäßigteit am Orte ihres 
Amtefiges, one Kiez einer Verilligung der in Anfäpig- 
madhungsfagen zufländigen Behörde zu bedürfen. 


Stadt- und Landbote. 
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6 A. Ubr; das „Ortrasifeeifen® wrdhehkiieh reimiat! 


Benno. 
Gemäß) den, früßeren Deftimmungen ‚über dag Mo 
llat· fjeneuyerfiherungsweien mar. bie gãnzliche oder thell⸗ 
weiſe Verſicherung der im. den Haupt⸗ ‚und. Nebengebäuben 
eines. und, betjelben: Anweſene befindlichen ‚Mobilien 
verfsiebenen Ber ficerumgegejelichaften, unferjagt ‚und 


theilweiſe Berficherung dieſer Urt ausnahmsiweife aut di 
auiälßig,; wenn bie . betreffenbe Geieljhalt bie Se 













Gefjammtorrfiserung nicht, Übernehmen. zu. konnen e 
Uebertieturgen der Art wären bisber ‚an den Rebin⸗ 
finern mit einer. Strafe bi zu 300 fl zu Reahnden „a 
dem Poligeitrafnefepbuhe ift dieſe Strafbeftimmung unbes 
vidfihtigt geblieben und im Art. 279; Icdiglidh bie „eigemte 
liche Doppelverfiherung .d. ‚b. ‚diejenige Verfiheruung untere 
fagt und, mit einer Strafe bis zu 300 fl. bebroht, hermöge 
melden. der bei einer. Geſelljchaft bereit® verſicherte 
einzelmer ‚oder mehrerer Mobilien auch noch bei einer,a 
ven Geſellſchaft verfibert wird. Inhaltlich einer. Minifte 
rial Entſchliehung ‚vom 5.8. Wis. fol demnach für Me 
Folge lediglib im Falls derartiger, Doppel» ober. Uebervets 
figerungen poligeili eingefhprüiten und; ben babei betbeifigs 
ten Verfiherumgsagenten die Agenturbewilligung entzogen 
werben, 

+ Bei der allgemeinen Umgeftaltung unſerer gewerb⸗ 
lichen Verkältniffe und der dadurch eingetretenen Erweitere 
ung des Wirkungskreiſes jebes Einzelnen ift es ein zeitges 
mäßes Bebürfnik, daß aud bie frauen aus bem engem 
Kreife des häuslichen Lebens treten und ihre Beiühigung 
und erfpriehlihe Wiitwirtung dem Geſchäftsbetriebe de6 
Mannes widmen. Nicht als wenn wir ſie ihrem 
und fhönften Berufe: ber Pflege ber Kinder und der Wahr⸗ 
ung bed Haueweſens entfremden wollen, nein, das jei weit 
entfernt! Aber wir glauben, daß durch die Vereinfachung 
ber. häuslichen Arbeiten ın Folge der vorgefchrittenen Ins 
duſtrie, wie durch das Vorbandenſein fo vieler lichen, 
mit der Obhut Meiner Kinder ſich befaflenden Anftalten 
Frauen und Töchtern Zeit vergönnt ſel, am bem allgemeis 
nen Grmerböbetrieb thätigen Antbeil zu nehmen. Wet 
welhem Erfolge dick bereits anberwärt® geſchieht. zeigt ein 
Blid anf Frankreich, wo «6: bergebrachte Eitte iſt, daß die 
Frauen und Täter bes Kleinbürgere und Geſchaſiemonnes 
die Büder und bie Eorreipondenz führen, damit ber Man 
um fo ungehinderter mit ungeſchmälerter Kraft fih bem .r 
niſchen Betrieb des Geldäftes wibmen könne, Auch 
Weſideutſchland, wie am Rhein, finden wir Töchter aus ben 
angeiehenften Familiim bie Stelle eines Caſſiers ober 
füprerd im Manufocturgefäften mit oft hohem Galalge 
befleiden, umd fie follen fid) diefem Berufe mit um 
licher Genauigkeit und großem Gefdide bingeben, Wie jehr 
bei der Umgeftaltung ber jetzigen Werhältmifie dieſes 
bürfmig allgemein gefühlt: wird, beweift die zahlreiche 
tbeiligung an Unterrihtöfunfen in ber gewerbliden Buch⸗ 
haltung umd Gorrefpondeng für Frauen da, wo biefelben, 


PR — 





wie in bem.fo raſch fortfreitenden gewerbifätigem Wärtems 
berg, bereite zu Ränbigen Einrichtungen herangebildet 
ıf Wuregung unferer Staatöregierung wurben 
{hen in ber tal ſolcht Lehrkarſe errichtet, unb wirb, 
hören, auch bier der poldtech aiſche Werein dieſee fo 
nehmen ins Leben rufen umb durch Sub⸗ 
dention der Staateregieruag in den Stand gelcht fein, den 
Unterricgt faft unentgeltlich bieten zu Zönnen, Mir gwocifeln 
nicht, da unfer intelligenter Gewerbeftand bas Unternehmen 
durch zablreidge Betheiligung fördern wir, 


te von Unterfrauken 
amd ffenburg für das AK. Quartal 1863. 
teren .)_ Der Tpatbeftand ift felgenber: Der Bauern 
john — Elbeck von Königehofen hatte ein Kiebesvers 
ſtniß mit Era Bifhof, der Toter von Johann Umrpein 
ittwe zu Schimborn und machte häufig bei feiner @elich» 
ten Hausbefuge. Dies wolten die Burgen von Schims 
bern bemfelben werleiten; fei es nun, daß mander ven 
y- um bie Liebe ber Biſchof werben wollte, fei es, daß 
Scimborner keinen auswärtigen Burfen in ihrem 
Dorfe eine Belauntfgaft in ihrem Dorfe muterhalten lajs 
fen wohten. Die vier Angeklagten werabrebeten ih nun 
am Sonntag den 28. Dezember Abende, ben Joſeph Eis 
beit zu „jagen.“ Um ihm gehörig „heimpuleudten,” wers 
ahen fi rg Rofenberger und Jakob Röl mit Zaun 
ideln, Philipp Mejenberger und Balentie Glaab mit Prüs 
eln von den Heften eines Apfelbaumes umd paßten auf 
fen Eibed, Wis biefer gegen 10 Uhr das Amrheinfe 
Dans verlaffen Hatte und nad Hauſe gehen wollte, wurde 
er am Felnfahihrädgen won Georg Rejenberger und Jakob 
MEN überfallen und mighandelt, Bon erfterem erhielt er 
einen Schlag, ber einen Bruch ber linken Kniejipeibe vers 
ur ſachte, in —* deſſen Eibeck eine mehr als 6Otägige Krank⸗ 
heit erlitt und ein für immer ſteifes Bein bavontrug. Fer⸗ 
ner erhielt er eine Quetſchung am linfen Oberarm, bie 
eine Brägige Krankpeit verwrfahte, und eine 21/, Zoll Tange 
Wunde am Kopfe am linten Geitenmwanbbeine, welde eine 
Ötägige Zrantheit nad fi zog. Eibec fiel im Folge 'diefer 
Mißhandlungen bewußtios zu Boden, Als er fpäter wies 
der zum Bewußtſein faw, rief er um Hilfe und wurde im 
das Amrhein’ige Haus zurädgetragen. Gegen ben few 
mund ber Angeklagten liegt wichte Nachtheiliges ver, — 
Der kgl. Staatsanwalt entwidelte die Anklage und bean 
tragte ein Squldig im Sinne des Bermeifungserfenntnif: 
fe. Die Bertpeivigung bes Georg Reienberger (Hr. Rechts 
Tonzipient Köth), welge die Wahrſcheinlichteit nachzuweiſen 
ſachte, daß Eibeck fein fteifes Dein durch eine andere Zwl⸗ 
ſchenur ſache erhalten haben fänne, pr die Unnahne 
eines Vergebene ber Körperwerlegung, bie theibigung des 
Jakob RU (Hr. Nectstonzipient Herzfelder) vermochte bei 
der Maren Sachlage der Auklage nicht entgegenzutreten , die 
Vertheidig ang des Philipp Kojenberger uns Balent, Glaab 
(Hr. Rehtötenzipient Adelmanıı), die eine Mißhandlung 
won Seite diefer beiden beftritt, beantragte Freiſprechung. — 
Die Geſchwornen erhielten über jehen Angeklagten eine Frage, 
unb zwar über Georg Rofenberger anf Berbredgen ber Koͤr⸗ 
perwerlepung ale Tpäter, über Jakob REN auf Mergehen 
der KRörperverlegung ale Thäter und Theilnehmer, über 
Philipp Rofenberger auf Bergeben ber Theilnahme, an eis 
ner Siälägerei, Über Dal. Glaab auf baſſelbe Reat, Nach 
Maxdiger Berathung verkündigte Hr. Kaufe. Ferbinand 
mann von Schweinfurt ale Obmann den Wahrfprud 
der Geigwornen, wodurch fämmtl. ragen *3 wurden. 
Der kal. Staatsauwalt beanſptuchte für Se⸗rg Rofenberger 
6 Jahre Zuchthaus, für Röu 1 Jahr Gefängniß, für Phis 
Tipp Rofenberger und Ginab 6 Monate Gefängnig. Die 
Bertheidigung beantragte für Georg Wolenberger 4 Jahre 
Zuchthaus, für REN 5 Monate Gefängnig, für Philipp 
Aoienberger und Glaab at Tape Gefängni. — 
Urtheil: Für Georg Reſenberger 4 Jahre 6 Monate Zucht- 
haus, für Röl 1 Jahr Gefängnig, woren 3 Monate 24 
Tage Unterfuhungsbaft abzurehnen fine, für Phil. Roſen- 
berger und Glaub 4 Momate Sefängmig, melde durch bie 
Unterfugungshaft ald werbüßt erachtet werben. (F. f.) 
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Doffentlie Cigung des Stadtmagifirats 
—— Seſuch des Be. Ku 
bier um Un Agmedaug * —X — * im 


erkaufte reale Gaftrecht 23 1} 

eg 
a tust, — 

bier um — a 


Eonzeffionsgefuche. 8 v 
hier um eine Budbindercon. — Baleain ga, = 4 Sir 
um eine Schloſſertonz. — Geliymann Schwab, Raufı 
mann in Giebelfiabt, um eine Reber! mbelscong — Niklaus 
Dägel von Gemünden um eime Scäneibereom. — Ih. 
Michael S e h n . —* Unirfeinteg am eine —— 
song. — Joh. Peter Ebert, Bürger uns Gold 
Anabaq, um gleiche Comzeffion babier, — 

Yür bie zweite Hälfie d. M.loſtet de 
Laib Sqwarzbrod unverändert 200/. —X ee 
brod 20 fr., 1, ir. aufgefälagen. 

In vergangener Racht ging eine Abtheil ber Dix 
bes hieſigen [2 Krtilerierepisernte jur at bei = i 
Empfange bei ber heute erfolgenden Ankunft IJ. MM. des 
Kaijers und ber Kaiferin vor Deſterreich zu Kiffingen 
dahin ab, : 

Geftern wurde ein Eiſenbahnarbeiter ins Spital dahier 
atbracht, welcher bei Mattendorf yon einer Erdmaſſe übers 
füttet worben war; feine Verlegungen erwiefen fih jeboch 
zlaclicher Weiſe als nicht fehr bedeutend. 

Künftigen Donnerftag ben 18. Juni feiert der Marien: 
Berein zur Auoſtattung armer Kiren und zur Sehung 
griſtl. Aunſt feinen mematlihen —— fruh um 
9 Uhrt mit einer HL Meſſe und einer Anrede in ber Bar 
Ientinusfapelle bei den PP, Franzisfanern, 

Kiffiugen jaͤhlte bis 13. Juni fiber 2000 Kurgäfe, 


Aſchaffeuburg, 15. Jun. Ms ein Kuriofum ? 
möge bier mitgeteilt werben, bag ein Rotgfhmwänzden fein 
Neft in dem zum Lolalzuge ber Frankfurt Hanauer Eifen- 
bahn gehörigen Vadwagen gebaut Hat, der ug ſteht näm 
lid wägtend des ganzen Tages Hier und geht nur Abends 
nad Yranffurt, von wo er alſsbaid wieher zurädfehrt. Am 
Freitag fanden die Bahnbebienteten ein Ei und am Samt 
tag Abend hatte das Rothihwänzgen fon ein zweited ge 
legt. (Mich. Ztg.) 

Orb, 13. Juni. Dem Hrn. Brof. Nic. Monot, web 
Ger feine bereite rühmlih bekannte Käfe-ijasrifation jept 
zu Auffenau ſchwunghaft betreibt, wurde diefer Tage fol 

endes huldvolle Schreiben: „Der königl. bayer. Obermar 
Mal Stan an Se. Wohlgebsren Hm. Nic, Monet, Delo⸗ 
nom in Auffenau bei Orb, Indem man hiermit ben Ems 
pfang bes von ihnen mit Schreiben vom 23. vo. D. eine 
efendeten Biumenauer-EremerKäfes bejlätiget, geruhen Se. 
ajeftät ber König den Auftrag zu ertheilen, bak Aller 
höhitviefelben Ihr Fabrikat ſehr j4madhaft gefunden gr 
und banfen für Ihre bewiefene Mufmerkfamkeit. Mit bier 
fer Mittheilung den Wunſch des Wufslühens Ihres Ju 
dufriegweiges verbindend, bemerkt ber unterzeichnete Stabs ⸗ 
chef, dag im Bedürfnißfalle — auf Ihr ebritat Rüd 
fit genommen werben wird, Mit Geteteng Münden, 
den 2. Jumi 1863. Graf Butler.” (Aid. Bi.) 

Münden, 14. Juni, Die feierliche Eröffnung = 
Landtages wird emtweber nädften —— ober au Fr 
». ftattfinben, wahrſcheinlicher am Iehteren Tage, weil 
Konfituirung ber Kammer wohl bie ganze Woche in “ 
fprudg nimmt and auch der Hr. Minifier d. Neumapr t6 
ber Dadekur in Kreuth erfi nachſten Samstag hicher zu 
kehrt. Sehr wiele Mögeorbnete find bereit® heute hier 
getroffen. boys son 

Leipzig. Bei ber Weinprobe, bie von ben 

‘ bem Wirtkfaefis-Musjguffe jum großen deutſchen Tui 
beſtimmten Herrem am circa breigig Sorten — 
und ebenſoblel von frangöfifchen Rothweinen, ſowie —* 
ebenſobiel Sorten deutſchhen Chaupagners (Schaum 





—.—.r sr ww 


..” 


mwurbe, hat fol⸗ 
yulamının über 80 a aa ig Selber 


efultat Ah ber 
er für je von vier hiefigen Weinkändlern einge: 
Sorten. Die betreffenden Hänfer find: I. Jacab 
nth, Friedrich Däbne, J. F. Bremse und Comp. und 
Schneider jun., fo zwar, da I. Jacob Huth in 
Fünfter Linie abermals comcurrirt. Die beften Rothweine 
Yatten I. J. Huih und Mrems und Comp. eingeliefert und 
wurde daher diefen mit befonderer Berüdfictigung ber Gar: 
ten des Erfigenaunten die Lieferung übertragen. Die beuts 
gen Shaummweine haben I. Siligmälier in Münze 
barg und Gebrüder Zempf in Reuftabt an ber Haardt zu 


N erlässt 

eu au®. 
P Nach einer Mittheiluag der „Elberfeld. 
ſoll fi der Kronprinz, als er bei feiner wenliden 
t im Magdeburg bie Gpipen ber Behörden em⸗ 
mil dem Bürgermeikter Haſſelbach insbefendere auch 
die herrſchende Bolksftinmung amgelegentlih wuters 
halten, fig felbft aug barüber, wenn aud mit entjpreigens 
ber tung, ausgefprogen haben. In Folge biefes 
Geſpraͤches fol die Kronpringelfin, zum Dberbärgermeifter 
gewendet, geäußert haben: „Mein —8 ſpricht ſich nicht 
gern barüber aus; id —* Bene Pi Kr; . mit 
dem gegenwärtigen Regime nicht einweranden ift; fagen 
Sie 89 Wen, welde ſich dafür intereſſiren; theiien Sie 

«0 mit, baf ich es Ihnen gejagt habe!“ 


*7 


pfing, 
über 


.. Erchitattien 2084/, Gelb, 

— — 
a ie 

a 6%, ameritenife 72-72), bg. u. @. 


Verautwortlicher Resakteur: Fr. Brand. 
Am Grabe 
des Lönigligen Kreisforftmeifters 
Herrn 
Georg Schmitt. 


Ay. 108er Bafe, 804 





In Einem Monde ſchon has dritte Lehen 
Zu früh aus unſ'rer Mitte hingerafft, 
So unerwartet eine eble Kraft 
Zerbrochen mieber in dem ſchoͤnſten Streben! 
Der Bruberkug, ber letzte, hlugegeben 
Am Grabe, wo bie friſche Wunde Mafit, 
Aus alter, treuer Bundsgenofienfheft 
Bird auf zu Dir in lichte Höhen ſchweben, 
Dir follte nicht ber Jubeltag mehr feinen, 
Dem freudig ned Dein se entgegenfchlug, 
Wehl Dir, Dein Geift flog einen hoͤhern Fiug, 
Irdeß der Schmerz zuruckbleibt fr die Deinen, 
Beim Hedieft fih die Lebenden vereinen, 





Börfenberieht. Frantfurt, 
National, Dank: uub Grebitsktien, ſowie fl. 500 Baofe wur» 
ben zu höheren Gourfen begeben. Der Umſah im Ganzen 
war etwas beichter als biöher. — Nadmittage 2 Uhr. 
Deftere, Bantattien 342, Frankfurts Hanau — 


15. Jant. Defter. 











Rothe wollene Betidecken 
in ſeht föner Farbe und zarter Wolle verkaufe billig. 
3. &@. Kraemer junior. 


Firma: Rbön:Depöt. 








Geſtern Abend warde in ber Blaſtus⸗ 
gaffe ein Meines Taſchenme ſſer mit 
——— und 3 Klingen yore 

bzugebew gegen Belonung im Kürfchs 
ui ". 180. 


Zur Deforgung einer Meinen Haus 
Geltung wird eine bejaßrte, treue und 

tläffige Werſon «uf Kiliani ges 
wöät. Nah. in ber Erpeb, 


Ein ice —— has 


ra en gründlich erlernen, 


AO HL. Sarnen, 


in 3 ö ver 
re 
hann Jäckisch 
in Wipfelb, 


Ein goldener Ring wurde ger 
Funden. Mäheret in der Erp. 


a RUE, 
en abgeholt werden. 4 D. 4. 








Als Hausknecht 
wird ein tüdtiger Menſch, welder ſchon 
g Dienften war oder noch in Dienften 
iſt, geſucht. Memwatslchn fl. 20 und 
Logis, Nur ke mit gar ro 
ifen und Empfehlungen wellen 
De ba Andere micht berüds 
figtigt würden. 
ilipp Treutlein, 
—* 


Ein rothleinenes Sacktuch iſt 
verleren gegangen, Es wird um Abs 
lage in ber Erpeb. gebeten. 

Eine Mantille und einige Ueberwärfe 
And zu verkaufen. Rah. in ber Exrpeb. 


Ein Meines möblirtes Zimmer if 
an einen foliden Arbeiter zu wermicthen. 
Rip, in der Exp. 


Die 8, Schreiberftelle am tal. 
Bezirksamte Haßfurt ift befept. 
Hauck, k Bejirkkamtınann. 


"Ein ſcones Wett ift zu verkaufen, 
Neubaugaſſe, Nr. 60. 


"Fine Vüglerin winiät Beldäf 
_ 2 © Korngafie, Nr. 496. 


) ® An 6. Juni 1864 
. Rational jähriges Stiftungefel. 






Beau wiederfehrt der Schwalben Helmatzug. * 
Ein Mitglied der „Mananlar, 
Märzburg, den 15. Juni 1963, 


feiert bie Verbindung „Manania“ ihr fünzige 


Es wird zu kaufen gefucht 
ein ſchöues Hans mit 
Hof over Garten im 
Stifthauger Viertel; womö 
lift in der Semmelsftrage, 
Briefe unter ver Apreffe 
M. B. beforgt die Erpes 
Dition ds. Blattes. 


Es ift kin möblirtes Jimmer 
ſtündlich zu vermiethen, —* d. Exp. 
— TE 


Ein goldener U ü 
wurde ——* te ae 


—_ [ne 
Es werden ogleis 2tächtige 


reiner 

auf chenarbeiten hei ſehr gus 
tem Lohn und dauernder Beſchãftigung 
geſucht. H. Schuler 
Bildhauer 

Ad, wird bafelbft ein Mädchen, 
das kochen Zaun und gute Beugniffe bes 
figt, bis Kilieni in Dienft zu nehmen 
geſacht. 1. D. N. 220 beim thor. 


Setraute. 
Im Hohen Dome: 
Joh. Hübner, Boflamts:Affiftent in 
—— mit Apolonia Baber von 


Berngerh Wilhelm mit Sab. Edert 
" ehenn iteer, Cafmirf, mi 
obann er, Gaftwirth, 
Kunigunda Jãackiſch, beide von Bipfelb, 


Une meinen Borrafbı zu räumen verlaufe Frichte in Juder eingemacht als: 
WApricofen, Nüffe, Birne, Neineclauden, Mirabellen, Qnits 


„. ten, Siften ze, 
we ia fig, 
arme 


ade, als: Nobannisbeer:, Gimbeer:, 
Buitten:, Witten und Beldelbern 


Aprikoſen⸗ 


Gele, als: 65 Quitten:, Johannisbeer⸗ 


Säfte, als: 
uitten· 


eichſel⸗ Mirichen:, Himbeer · Jobannisbeer:, 
Beſten Honig und Gewürz Meth 


billigft. 


&. A. Diccas. 


Iwe Solaröl, geruchlos, hell von Farbe 
und fparfamft brennend per Maas 28 Pr. 


II Zolaröl, hell von Farbe, 
p 


er Maas 24 fr. 


wilibald Eydam, 


empfiehlt 


iker und Techniker. 


Chem 
Fleiſchbaukgaſſe der Fleifchbant vis-A-vis IE. D. N. 289. 


Unterzeidneter erlaxbt fi hiermit, fein afjertirtes Lager in 


Importirten Havana, Hamburger, & Bremer Cigarren 
zur geneiglen La er beiien® zu empichle, 
fonders empfehle als voryügli gut abgelagerte Gigarre: 


Rr. 43. Eftrella, 
37. Nofa£onbres,| 


47. Minerva, Träftig, 


wu.“ “ 


8. Uppmann Reg 


palaft, ſeht beliebt und empfehlensmerth, 


wohlriegenb, von gutem Geſchmack pr. St. 1 ir. 
100 Stüd fl. 4. Hık. 


42. Columbia, wittelftert, gutes Aroma, ) ver Gtüd 1'/, fr 
8 


„3100 Stüd fl. 212 fr. 


49. Tres Coronnas, träftig, angenehmen Geruchs a 
alia, tele Sorte mit d. Bis; ( per Stk 2 ir 


OO StüEfl.3. 12. 


„ 13. Flor de Tabaccos, fräftig und feines Aroma, per St, 3 fr. 
ier Eigarren von tartiſchem und griebifhem Tabaf, per Städ 1 und 
* 140 fr, 25 Ctüd 24 und 30 fr. 
zyfiall:Eigarren, per Stüt 11, fr. 
* euer große Auswahl in allen Sorten gewöhnlichen und feinen 


Randtabaten. 


Jgnaz Hofmann’sche 8 


reihandlung 


. Bankgaiie. 





Im Verlagsbureau in Aitona ift erſchienen und in Julius Sell: 
ner’d Buchdandlüng in Würzburg au baben: 


Seine 


Leibesveritopfung und feine 


Unterleibsbefchwerde mehr! 


Ein gründlicher und austübrliher, ſowie allgenteim verſtöndücher Ratboeber, 
um alld aus obigem Grumbübeln entfiefenden Krankheiten, wie: Musichla 


aller Art, Bonbwurm, 


— Bläbunnsbef, werden, Blattern, Bleichſucht, 
Bräune, Drüfenleiden, Fieber aller 


rt, Flechten, Gallenkrankheiten, 


Giqht, Syn. Sämorrboiden, Hernteitwerden, Hufen, Dopecendrie, 


Lepfweb 


ODbnmacht, Dbrenbeihwerden, Mhenmatismus, Notbl 
Shrunien, Scorbut, Screpbeln, Steinplage, Verdanumgsmangel, Ve 
febleimungen aller Art, Verjtopfung, Wurmleiden, weitli 


agenbefchwerdeu aller Art, Miüzuht, Nerventranfbeiten, 


auf, Rubr, 


4 


Krankheiten aller Art und epitemifche Krankheiten, wie Cholera :c. grundlich 
und fiber zu beiten, Mit Angabe der Heilmittel gegen obie Leiden, geftügt 
anf langjährige Prüfungen und Grfahrungen, Nadı dem franzöfiihen bes 


Dr. Dumas, bearbeitet von Dr. Guftan Kenger. Neue Ausg trod. 27 fr. 


Ein felites Mädchen, weldes im 
Rechnen und Schreiben, fowie Kleider: 
maden gut bewandert iſt, fucht bis 


Ziel einen Play als Ladens oder Stus ber Ertrag von 8 Morgen Wiefen 


benmädchen. Rofengeffe, Nr.’ 233. 





Bei Johann Kraus in Obeteiſen ⸗ 
heim wird am 


22. d4. Mts. 


deritrichen. 


Druf von Vonitası Bauer in BWürgburg. 


de 


Liedertafel. 


Morget Mittwoch I- Probe, 
8 


16. VI 
Caffee Kirschnet, 








Morgen 
Mittwoch, 17.48, 


im Gafthamnd: im 
EC) Löwen.* 


— — ui — 


Freundſchaft· 


vnntag, den 24. Fin 


Tanzuuterhaltung 
unb werben Finfabungstarien Sauſtag 
ee und Sonmeg Nagmittöge abs 
genehen. al 


Aufang halb su * 
— Der — 
Gabler's Keller. 
Mitwoch den 17. Yunbih- 
! Marmoniemusik 


Stech erei. 
eute Abend FRRF 
Sangen Zither-Brobutifin, 

dam Gäbhard. 

i Euffenheiit, 
a est wich vom Unters 
zeichneten aufgeforbert, feine neftrigen, 
ja wiederholten Drobungen im & 
Baud’s Keller zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, ben 16. Juni 1863. 

Anton & . 








 — Annonce. 
Ein fleikiner Buckergeſelle fir 
det einen auten Play, ber ſofort am 
aufreten it Muekunft barüber eriheilt 


dae Auftrag- und Anfrogr au ven 

J. M. Ebert in en. 
Zwei geübte Weißnähen 

innen werden fogleich gegen 


zen, Lohn Fr 
äftigun ucht. 

—— xꝛ 46, ũb. ʒ Stiegen- 
— — ⏑⏑—⏑— — 
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Ein zuver latgiger n, er 
als Pucbalter derwerbefrwire, fi 
für die Wintermonate einen guten Pla 
Rip. in der Ep 


IT — 

Es wurbe ein feibenes Tüchchen 
gefunden. Rah im 2. Diſtt, Iugob 
Hadterhof, Nr. 593. ni, at 


(SH ie zu Beilage- 


| 
| 


Beilage zu Nro. 112 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 





Ä 





Ziehung am 1. Juli. 


fen Garantien. — Um die Vortdeile zu genießen, welche Jeb 











auf Mobiliargegenftände 
gener-Berficherungen ment 
Brämien angenommen von ber alle VBortheile bietenden k. k. J., priv. 
Defterr. Berficherungs:Gefellichaft in Wien, einer ber älteften 
Anftalten Deutfhlands, antgeräftet mit einem Garantie Kapital von 3,600,000 
Gulden. 

Bei Brandſchaͤden erftattet die Gefelligaft allen Berluft, welcher den 
verſicherten Gegenſtaͤnden durch Feuer oder Dligfhlag zugefügt wird, fei es dur 
Verbrennen, Beſchaͤdigen beim Löſchen, Retten oder Abhande nkommen. 

Zur Vermittlung von Verſicherungen empfehlen fi 


A. Heeg in Bergrothenfels, Val. Hofmann, 
Agent für den Bezirk de6 E. Landgerichts Agent für Stadt und bas Bezirkes 
Rotbenfels. amt Würzburg. 
V. J. Stahel, 
Agent für die Städte, Würzburg und Helbingsfelb, und das 
Bezirksamt Würzburg. 


Bekanntmachung. 
Die Gemeinde babier verfleigert Montag den 22. d. Mts. Mach 
mittags balb 1 Uhr, einen großen fetien Faſelochſen, wozu Stricholieb⸗ 
baber hiemit eingeladen werben. 
Walgolehauſen am 15. Juni 1863, , 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
B. Birfhing, Gmde. Vorſi. 


Strichsausſchreiben. 


Aus Privat⸗ Auftrag verſteigere ih am 
Mittwoch den 17. Juni I. Jo. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Haufe Difte. II. Nr. 268, Ulmergaffe dahier, die in meinem Ausfhrei- 
ben vom 27. v. Mts. näher bezeichneten Realitäten, nämlich): 
Haus Nr. 266 und Haus Ar. 267 im II. Diftrift und die Grundftüde 
FRE. 3701, 37014/, Ader im Gelenk, und Pl Nr. 5412 Weinberg und 
Kieefeld im Füchelein, 
unter den am ber Strichstagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen, wozu id 
Stricheliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß die beiden Hänfer eingeln oder 
auch zufammen abgegeben werden, und daß die Hälfte des Stricheſchillinge ges 
gen vierprogentige Berzinfung ſtehen bleiben kann. 


Würzburg, den 10. Juni 1863. 
Huth, tinigl. Notar. 








Nr. 1524. 








Eine vollfändige Landwehr: Fin junger Mann mit guten Zeug- 
Uniform iſt zu verlaufen. Auch ift giſſen u. Miitär-Abſchied ſucht Dienſt als 
bafelbit ein Heiner Ofen, beſonders Bedienter, Auslaufer cd. ſouſt 

T cin Labenzimmer geeignet, zu vers dergleichen und kann ſogleich eintreten. 
kaufen. Näp. i. d. Ep. Rab. id. Erped. 


Die gewinnreichste Speculation 
ift die Betbeiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Deſterreich ſchen 
Eiſenbahn⸗Anlehen 
wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geſtattet iſt. 


Die Hauptaewinne des Anlehens find: 24mal fl. 250,000, 7ima! fl. 200, 000, 103mal fl. 150,000, 
Mmal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, mal fl. 20,000, 105mal fl. 18,000, 2060 Gewinne & fl. 
5000 bis abwärts fl. 1000. — Der geringfte Preis, dem mindefiens jedes Obligationsloos erzielen muß, ift 
jegt fl. 140. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne verbunden mit ben 5 
ermann Die 
belibe man fi baldigſt däreet an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, meldes wicht 
Zichungsliften gratis und franco verfendet, fondern aud die kleinſten Aufträge aufs promptefte ausführt. 


Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a/Main. 















Betheiligung ermöglichen, 


nur allein Pläpve unb 








Ein beizbares Zimmer mit 
et bis 4. Auguft 
an eine einzelne Perfon zu vermi " 
NEH. in der Expeb. 


Ein Sindermädchen wirb geſucht 


im 1. Diſir. Ar. 332. 


@in 
Backhaus, 


in einem belebten Städtchen Unter 
frankens, ift für fl. 3100 zu vers 


kaufen; fl. 800 Baarzahlung, 
fl 700 in 3 Martinifriften und 
ber Reft von fl. 800 kann hierauf 
fteben bleiben. Näheres im Burcan 
von F. J. Manz. 


"Eine ordentliche Verion, melde 
gut empfohlen wird, ſucht eine Stelle 
als Hauspälterin. Näb. in der Erpeb. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 
Dienftmädchen wird auf nächſtes 
Ziel geſucht. Näb. in der Erp. 


Neubaufirape Mr. 97 it ein Jim⸗ 
mer mit Allojenen eine anftänbige Dane 
ober Herrn bis 1. Auguſt zu ver 
miethen. 








Eine ruhige Hauspaltung auf dem 
Lande ſucht auf nächſtes Ziel ein bras 
ves Mädchen in Dienft zu nehmen. 
Näperes zu erfragen im 2. D. Nr. 137. 


Ein ordentlides Mädchen, wels 
des kochen und näßen kann und fi 
den häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
aufs Ziel im A. Diſtr. Nr. 369 ges 
ſucht. 

Zu einer Herrſchaft auf das Land, 
in Unterfranken, wird eine perfecte 
Köchin auf Kiliani gefuht. Wer 
wicht in Allem, was dahin einſchlägt, 
bewanbert ift und gute Zeugniſſe aufs 
zuweiſen bat, braucht ſich nicht zu mel⸗ 
den. Näh. in ber Exped. 














— —— 
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Bekanntmachung. 


Dem Stiftungszwede gemäß find bie Zinfen von den Baunach ſchen Etif- 
tungsapitalien jährlich am dieſige Bürgersföhne ober Töchter, welche fi flets 
rechtſchaffen betragen haben, nad %, Jahren vom Tage ihrer Trauung an ges 
rechnet als Heimfiener zu verabreiden. 

Diejenigen verehelihten hieſigen Bürgeraföhne oder Töchter, welche für 
biefes Jahr auf bie Stiftung Anſpruch machen zu Können glauben, und ſich um 
folde bewerben wollen, haben ihre Geſuche“ am 

Wonnerstag, den 9. Juli I. Is., x 
im Gefhäftsgimmer des Armenpflegfhaftsratbes zu Protofoll 
zu geben und biefelken 

a) durch ein pfarramtlihes Zeugniß über ben Tag ihrer Trauung, 

b) bur& ein Zeugniß des einschlägigen Diftriftsvorfichere über ihre Aufs 

füßrung und ſonſtigen Verbältnifie zu belegen, 

Später einkommende Geſuche bleiben unberädjichtigt. 

Würzburg den 9. Juni 1863. 

Der SEtabtmagifirat. 
I, Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herzog. 


Päte pectorale balsamique erystallisee, J 


Dieſe gegen Huſten, Heiferkeit, Bruſibeſchwerden :c. ih vorzüglih empfeh⸗ 
enden Bruſtzeltchen find die Schachtel zu 16 und 24 Fr. nebft Bericht im 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in ber theke 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 
Hofapotheter in Bamberg. 


u. 

Das Schenktenfchlofgu.die Stadt 
Würzburg 
ım Sauerukrieg 1525, 
von Michael Zrüller, Priefter. 
Bürsburg, Drut und Verlag son VBonitas: Bauer. Preis & fr. 
Diefe Meine Schrift gibt dem urkumdlicen Beweis, daß das ſogenannte 
Schenkenſchleiß in der näberen Umgebung Würzburgs nicht, wie eine alte Tras 
bition hefagt, vom ben Vauern, fondern ven dem Mürzburger Stadt-Viertel 
Bleibad zertärt werden fei. Kann fie, fo wenige Blätter fie aud umfaßt, 
als ein nicht werthloſer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des aroken Bauern⸗ 
krieges gelten, inſofern fie ein Streiflicht auf das noch febr im Dunkeln lies 
gende Birken des Bauern Rates in ber Stadt Würzburg wirit, fe wird fie 
den Mürzburgerm felcht geriß anſprechen, indem fie ein neues Element in ber 
Geſchichte der Stadt vorführt 


DAS ANNONCEN-BUREAU der JAEGER’schen 
Buch-. Papler- und Landkartenhandlung. Dompintz, 
8 in Frankfurt a, M befördert ZEITUNGS-ANNON- 
CEN alier Art an alle deusschen, französ,, engl., 
holländ., beig.. schwed, dän., norweg., rus 
italien. nu. a. grössere u. Local-Zeitunge 
liche Erspar se an Kosten und Zeit, durch Weg- 
fall der gesaınmten desf. Correspondenz sind die 
hauptsächlichsien Vortheile, weiche wir, gestützt 
auf ausgebreitote, günstige Verbindungen, unsern 
Auftraggebern zu bieten im Stande sind. 


Vorauschläge und Zeitungsverzeichnisse gratis, 
Sin Kleines Haus jär Oekono⸗ 


— J * pr! 
Zwei Läden, mie geeignet ift zu verkaufen. Rip. 


ein arößerer umb ein fieinerer, find im in ber Erp. 
einer fregu.nien Straße ih zu 
vermictben. Näheres Plattneregafle, 
Nr 9 


























Am 2. Juni blieb in der Martens 
apelle ein brauner En-tout-cas 
Pe EEE fteben. Derjenige, welchet ibm mitges 

3 ıfi ein ſchẽnes Dett zu vers nowm men bat, wird erfucht felden gegen 


fauien, T* in bir Or elehnung imi DR. 337 abrugeben. 
— 





Zu vermiethen 

iſt eine abgefälofene Wohnung von 

4 —— erg Küde ıc. uud 
un e lei % 

N u —* eich bezogen werben, 


— — — — 

Ein Logis von 2 is 3 Zimmern, 
Küche, Keller, Stallung und Heu⸗ 
Boden, wird bis 1. Auzuſt zu mieihen 
geſucht. NAH. obere Wöllergafie, N. 821/,, 


Im 2. Difte, Nr. 504 if eine 
fhöne Wohnung mit 4 Zimmern 
und fonftigen Beqwemlihkeiten fofert 
ju vermicthen. 


Ef rent 

Möblirte Zimmer werden 
gelucht in der Mäbe des Mrabs 
nenplaßes von den Mitglie: 
dern der Sinnd’fchen Kunft 
reiter-Gefellfcbaft. Mäberes 
im Strauf bei Seren Xemb. 


Es iſt fogleih eder bis 1. Auguſt 
ein wafierfreier Keller zu vermicthen, 
Elephantengafle Nr. 282. 


Im 5 Fifr,, Schottenamnger, ift ein 
mittleres u bie 4. Uuguſt zu 
vermietben. Nah. in ber Erp.s 


Für Juriften! 


Blätter f. Nechtsanwendung, 
27 Bände mit ſaͤwmtlichen Ergänzunge 
blättern nebft 3 RegBanden — vells 
ſtändig — find zu verkaufen Rp 
in db, Ergeb. 





‚Ein Schweizerhäuscben und 
eine Gartentbüre find zu verfaufen. 
Nah. im der Erpeb. 


Eine ſehr ſchöne Sammlung 
von Photographien 


and Delgemälden neurer Meiller 
(Mündner Schule) find zu verlaufen 
und zu fehen im Wüttembergers 
Hof Zimmer Nr, 18, Es werben bie 
Dilder auch einzeln abgegeben. 


Berkauf 


ſammtlicher Elaffifer ber deutfäen Volle 
Bibliothek I. w. II, Reihe, hubſch eim 
gebunden. NAb. in der Erp. 








Fin fhönes Wett ift zu verkaufen im 
ehemal, Arbeitsbaufe über 1 Stiege rechts. 
— — — — —— 


Ein Flügel von Jatob Pfiſta 
gefertigt, 61/, Dltan, no meu en 
tem und zwar bas fehte Meifierwert 
dieſes Künſtlers, fieht zum Berta 
und Fann im Haufe des Hofratbe D- 
Marcus im 1. Diftr. Nr. 111 täplih 
von 1 bis 3 Uhr eingefehen und pre 
birt werben. ‘ 

Ebendaſelbſt find elegante Bücher 
geſtelle zu verfaufen und tünnen füg* 
li vom 123 eingefehen werden. 


Drud con VBonitad: Bauer in Mürzburg. 





Rus 
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Der „Stadt und Banbbote* erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Extrasgelleifen“ wöchentlich breimal. 
Preis befanmt. Inſerate die Bufpaltige Zeile 3 tr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


Rr. 113. 


Reueftes. 

Newyork, 2. Juni. Der lepte Kampf vor Bidss 
burg hat @rant binnen dreißig Minuten 2500 Todte ober 
Berwundete getoſtet. — General Hunter hat dem Präſiden ⸗ 
ten Davis zu wiflen gethan, daß, falls der Befehl, die weis 
ben Offiziere, welde Schwarze vefehligen, au tödten, nicht 
zurüdgerogen werde, er feinerfeits alle gefangen genommes 
nen comföderirien Difisiere und Pflanzer hinrichten laffen 
Perg —* gebt das Gerücht, Hunter ſei feines Amtes ent: 

t worden. 

Verlin, 15. Juni. Brivatbriefe aus Warſchau 
vom 12. d. ſchreiben: Heinrich Abicht und Capueiner Kos 
narefi find heute mittelit Strangs bingerihtet worden. Der 
Gropfürft Eonftantin foll darauf die nung erhalten har 
ben, daß die Nationaltegierung nicht länger für feine Sicher⸗ 
heit einitche, 

Breslau, 15. Juni. Der „Breslauer Zeitung“ 
wird unterm 13. aus Warſchau berichtet: Im der 
Erhängung eines Priefters haben Erzbifhof und Kapitel 
Proteft eingereicht und bie Auelieferung ber Leiche gefordert. 
Proteft und Forderung wurden nad Petersburg telegra= 
pbirt, worauf von borther ber telegraphiſche Vefehl zurüd: 
kam, der Erzbiſchof habe jofort in Petersburg zu — 
Derſelbe wird morgen oder übermorgen abreiſen. 

Wien, 15. Die Abendausgabe der „Prefie* 
meldet: Dejfterreid erwartet bloß bie telegraphiihe Benach⸗ 
richtigung, daß bie jüngften äfterreihifhen Amendements in 
ber polnifhen Angelegenheit von den Weftmädten angenoms 
men find. Unmittelbar nad deren Einiteffen werden Des 

hen nach Petersburg abgehen, welche auch diefmal, bem 
talter eines Gollectivfarittes entfprehenb, gleiäjzeitig 
überreicht werben, , 

Paris, 15. . Gueroult ift mit 17,495’ Stims 
men gegen ben Reg otandidaten FougeLepelletier, auf 
den nur 11,016 Stimmen fielen, gewählt. — Heute iſt ber 
Dampfer „ Tampico* in St. Nazaire eingetroffen. — „rance* 
verfihert, General Forey werde zum Marfgall ernannt 

Paris, 16. Juni. In Borbeaur, Cambrai und 
im Oberrhein find die Regierungs:Canbidaten, in ber Cha⸗ 
rente, in Havre und Berfailles die Canbidaten ber Oppos 
ht. In Lyon find Perros und Fadres aus ber 


orgegangen. 

15. Juni. Ein biefiges refpeftables 
Handlungehaus hat eine Depeſche aus New Mork erhalten, 
welche das Gerüdt beftätigt, daß die Belagerung von Vidss 
burg aufgehoben, die Armee Grants (bes unioniſtiſchen Ge⸗ 
merals) umringt fei. 


i 





Tagesnenigkeiten. 


Durch aller [ des fgl. Staatsminis 
rt Das eee 


Mittwoch, den 17. Juni 1863. 


Arolph. 


Appretiren von Webereimaaren als eine ber freien Betrieb» 
famfeit überlafjene Erwerbsart erklärt worden. 


Der Schuldienft zu Schönderling, Bezirks Brüdenau, 
wurde dem Schulverweier Peter Böhl in Streit, und ber 
proteft. Schul: und Kirchendienſt zu Dalberda, Bez. Gers⸗ 
feld, dem Schulverweſer Gottlieb Hoffmann in Romers 
übertragen. 

Der Landrath unferes Kreifes Hat Hrn. Bürgermeifter 
v. Serrlein von —— — feinem Praſidenten, und 
den Gutsbefiger Frörn. v. Gebſattel auf Lebenhan zum 
Sekretär, beide durch Acclamation, gewählt, 

In den nächſten Tagen erwartet man zahlreihe Ers 
nennungen und Beförderungen im ärztlichen Perfonale des 


erichts von Unterfranken 
und Aſchaffenburg das IH, Quartal 1863. 
XI. Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationsgerichtös 
Rath Laubmann; Beifiper die HH. Berirkögerichtsräthe 
Horn, Ruppert, Bruber, Bezirksgerichtsaſſeſſor Weigel, Pros 
tofolführer Hr. Bezinkegerichtsacceffift Neuland. Staats⸗ 
anwalt Hr. Staatsanwaltfubititut Braum, Vertheidiger Hr. 
Bezirkögerichtöacceffift Kirchgeßnet. — Geſchworne die HH. 
Schmitt, Foͤrtſch, Fries, Steib, Dfenjtein Kirchner, Lange 
mantel, Frank, Rügamer, Schech, Saucrader und Stahl. 
Angeklagt ift Georg Joſeph Faſtnacht, 48 Jahre alt, ledi⸗ 
ger Steinpauergefelle von Auſenau, LU ndgericht® Orb, wes 
gen Verbrechens des Betrugs. Derſelbe ift nämlih bes 
ſchuldigt, nachdem er bereits im Jahre 1850 vom Königl. 
Kreis: und Stadtgerichte Aſchaffenburg wegen Verbrechens 
bes Gemohnheitöbetrugs zu einer bjährigen Arbeit6haus« 
firafe verurtheilt worben, im Oktober und November 1862 
unter ber falſchen Vorfpiegelung der Vermittlung von in 
Amerika befindligen Erbfhäften 20 Betrügereien verübt zu 
haben, wodurch er theile ——— und Bewirthum 
iheils Gelbanleihen erhielt. Der Angeklagte leugnet ve 
vorwürfigen Betrügereien. Es find 21 ve es 
ortf. folgt.) 
Für diefe Moe find folgende öffentlige Sigungen bet 
bem RL eig ern he anberaumt: Am 18. b, 
Mis. früh Bt/, Uhr gegen Johann Baptift Braunwart zu 
Würzburg wegen Verleumbung; um 10 Uhr gegen Lonhard 
Gebert von Marktbreit wegen Beleidigung eines Gemeindes 
colegiums; am 20. d. früh 8%/, Uhr gegen Martin Fiſcher 
von Altglashütten wegen Körperverlegung, bier Einſpruch; 
um 9 Uhr gegen Chriſtian Arndt von Züf wegen Körper» 
verlegung; um 10 Ühr gegen Andreas Kemmer von Würze 
burg wegen Gemaltthätiateit aroen einen öffentl. Diener. 
— — Was mt Vin TORE TE — 
(Fingefandt.) — 16. Juni, Geſtern Rade 
mittags wurde ber am 42. d. Mie. fo unerwartet ſchneil 
verlebte kgl. Kreis:Korftmeifter Schmitt unter einer außer⸗ 
ordentlichen Theilnahme nicht nur aller Klaſſen der Ben 
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wohner unferer Stadt, ſondern aud vieler Forfibenmten bes 
unterfräntifhen Regierungsbezirtes von Nah und Fern feiers 
lich zur Erde beftattet. Sie Alle Hatte Liebe, Freundſchaft 
and Hochachtung für den edlen Mann an deſſen Grabesftätte 
geleitet, um dem für feine Familie, dem Staat und 
—— diel zu früh Dahingeſchiedenen die letzte 
hre zu erweiſen. Ya, Kreisforitmeiiter Schmitt war ein 
Ehrenmann im volften Sinne des Wortes; ein forgfamer 
Familienvater, ein pflihtgetreuer Staatödiener, ein bewährs 
ter Freund und ein jtets bereitwilliger Helfer für alle Be» 
drängten, welche um feine Fuürſpracht oder Hilfe fih an ihn 
wendeten; kein Armer oder Berlaffener, feine Wittme ober 
Waife verließ ihn je ohne lindernden Troſt und thatſächliche 
Unterftägung. Darum war aber aud bie Trauer um den Dar 
Hingefchiedenen eine jo adgemeine und aufrictige, als die 
Kunde von beffen plöplih erfolgtem Tode die Bewohner 
unferer Stadt und bed ganzen Kreifes ſchmerzlich über 
zajhte, So ruhe bean fanft, du theuter Freund, das fegends 
Teiche Andenfen an Dig wirb bei Allen, welde Deine eble 
Seele näser kannten, unvergeplih bleiben, 

* Die Ynitiative einer zwetmäßigen Verwendung don 

Gewerbe: Bereins-Kaffen-Ueberfhüflen, melde bei ben ders 

a gewerbligen Verbältniffen nicht mehr wie früher 
ch Anfhaffungen in Anfprud genommen werben bürften, 
hat der biefige Wacssiehers Verein beweislih baburd ger 
eben, daß er im feiner am 12. Mai 1863 abgehaltenen 
Regmungs: Abhär und Vorſteher · Wahlverfammlung einftims 
mig beſchloß, dem hieſigen Kranken-Geſellen ⸗ Inſtitute aus 
dem Rechnungs Ueberſchuſſe ein dem Stammvermögen dieſes 
Inſtituts einzuverleibendes verzinslih anzulegendes Ges 
ent zu 50 fl. qugumenden, wodurch fich die Kranken: 
Iuftitutsverkältniffe auf 12,283 fl. 6 Er. ſtellen. Es wäre 
im Intereffe dieſes fo nügligen wohltpätigen Jaſtituts zu 
wünfgen, daß ähnlige Vereine demfelben ähnliche Ueber: 
jeüffe zufließen liegen, befonderd wo in meuerer Zeit ber 
Mostthätigkeitefin bas Augenmerk auf neuere enttandene 
wehithatige Anitalten fait ausfhliegend gewendet und bie 
jahrl. Ausgaben für den Imwed des Kranken Inſtituts ber 
hiefigen @emwerbögehilien verhältnigmäßig beträchtlich find, 
indem nah den veröffentlihten Rechnungsreſultaten 615 
erfranfte Gewerbsgebilfen auf 12,149 Tage Verpflegung 
4 30 fr. und 21 erfranfte&ommis auf 829 Zage Verpfleg ⸗ 
wg & 40 fr. einen Koiienbetrag zu 6293 fl, 50 fr. am die 
AulinshefpifalsBermaltung im abgelaufenen Rehuungsjahre 
in Anfprus nahmen. 

Münden, 14. Juni. Der Graf und die Gräfin 
von Lrapani begleiteten die Königin Wittwe von Neapel 
bis hieher, und masten, wihrend I. Mojeftät bie Reife 
nah Wien fortfegte, Sr. f. Hoh. dem Prinzen Luitpelb 
won Bayern einen Beſuch, da befanntlih die Gräfin von 
Trapan eine Schweſter ber Prinzeffin Luitpelb ift, worauf 
die hohen Herrichritem geitern ber Königin Witwe nad 
Bien folgten. Lie man vernimmt, wir Graf Trapani 
nicht mehr nah Nom zurüdlehren; er if eim Opfer ber 
piementefifhen Nagftellungen geworden, unb mußte endlich 
dem Audringen Frankreichs fih fügen Wo Se. k. Hoheit 
ferner vefibirem werde, iſt mod migt beftimmt. (Allz. 3.) 

Münden, 15. Juni. Bon den Mitgliedern ver Kam: 
wier der Abaterdneten waren bis beute Nahmittag 84 im 
Ständebaufe angemeldet. Wlterspräfident iſt der Herr Gaſt⸗ 
wirtd Iederer von Neumarkt in der Oberpfalz ; ale Schres 
tär funftioniren, als bie beiben jüngiten Abgeorbneten, die 

en Bürgermeifter Fiiger von Augsburg‘ und Pfarrer 
Krauffold von Redwib. _ 

Dem Vernehmen nad bat jih der Herr Abgeordnete 
Miniterialrath Dr. !ei6 bereits dabin geäußert, daß fein 
dermaliger Wirkungotreis ihm nicht möglih machen würde, 
wieder die Stelle eines LI. Präfidenten der Kammer zu 
übernehmen. Auf wen die Mahl fallen wir, ift mit Der 
flimamtheit noch nicht zu vermuthen, da bereits mehrere 
Kandivaten aufgejtellt worden find, 

Münden, 15. Juni. Korgeſtern ift, wie ih aus 
guter Quelle vernehme, in ber Grweral: olltonfereng bie 
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Rüdiußerung Bayerns auf bie im Folge ber baperifchen 
Dentigrift vom 25. April d. 3. dem preußiſchen Geſand⸗ 
ten von feiner Regierung ertheilte Weifung bekannt gepes 
ben worden. Die bayerifche Regierung findet, daß Preußen 
fih Über ihre dort entwidelten Vorſchläge nicht mit ber 
Beftiamtheit und Präsiften erflärt Habe, welde erwartet 
worben und melde unumgänglih nöthig fei, um gedeihlicht 
Verhandlungen anknüpfen zu können. Die bayerifhe Re 
gierung erwartet deßhalb, daß Preußen fih durch eine deut ⸗ 
lie unummundene Antwort barüber ausſprechen werde, ob 
es auf ihre Vorihläge einzugehen gefonnen fei, oder melde 
Einwendungen es dagegen zu maden habe. Mar zweifelt 
I nicht, daß eine folde Ertiärung, wenn auch ſchwerlich 
ſchon in ber nächſten Antwort aus Berlin, fo doch nah 
einigem Hin» und Herfhreiben zum Vorſchein kommen wird, 
{Son deghalb, weil Preugen in der Konferenz ſich faft gan 
iloſirt fieht, indem nur no bie thüringifhen Staaten und 
auch biefe mur mit halbem Herzen zu ihm halten, 
‚(Nürnb, Eorr.) 


Einem Privatbriefe aus „Philadelphia entnehmen bie Th 


„Münd. N. Nacht.“ die Notiz, dap in ben Schlachten am 
ahannot der Dberft Peiner, in Münden aus ben 


Jahren 1847 und 48 als Genior der Stubentenverbindung 77; 


Wemannia* bekannt, an ber Spige feines Regiments den 
Tod ber Tapfern gefunden hat, 

„Königin Bel’, das neuefte Drama ber greifen Theater 
bipterin Bird: Pfeiffer, welche eben ihr 5Ojähriges Bühnen: 
ZYubiläum feierte, ift das 90. Probuct aus ber Feder bieler 
Säriftficlerin. l 

Brüffel, 12. Juni. Der König ift vor wenigen 
Tagen dur ben Leibarzt der Königin Victoria, Dr. Thomp· 
fon, aufs Reue und mit dem glüdlicften Erfolge vermittels — 
ber Lithotritie (Steingerreibung) eperirt worden, Die 
nefang Sr. Majefät hat feitdem große Wortiäritte ge ⸗ 


macht. 
Deutſichland 
-, Köln, 14. Juni. Dbfden, ber geue Oberbürget 
meijter nihts unterlaffen hat, eine Petition ber Stabtver: 
orbneten am den König zu vereiteln, dürfte eine folge bob 
zu Stande kommen; denn die einzelnen Räthe werden ſid 
morgen, wahrjeinlid; fämmmtlid, treffen, um bie möthigen 
Säritte zu berathen. Im Volke Hat bie Art und Belle, 
wie Dberbürgermeifter Hachem in dieſer Angelegenheit ver 
fahren, große Senfation ewregt, um fs mehr, als bie go 7 
fSrittspartei bei feiner Wahl für ihn, und pwar entjgeh 
benb thätig geweſen ift. 
Ausland 


Franfreich. Der „Conititutionnel® wiberlegt dit 
Radrıht, daß dem Grpebittonscorps in Merico neue Ber 


förkungen zugeben mürben. Er werfichert, weder bot km: 


| 


— 


Eintreffen der Depeſche, welche den Fall Puchin's gemeldet, | 
noch feitbem ſei die Rede davon geweſen, neue Truppe 


corps nad Merice zu fhiden. — Das „Memeriale dipie 
matigue® elle in Mbrebe, daß ein Vermählungspeeicl! 
zwifhen dem zufünftigen König von Griechenland und dt 
dritten Toter ber Königin Victoria beftche. Nach bem am 
5. d. in London unterzeichneten Protofol müßten bie Kin 
ber des neuen Königspaares in der griechiſchen Keligien 
erzogen werden, und dich wärbe bie Königin umb das Par 
lament von Englaud für bie Kinder einer englifhen Prin 
zeffin nie geftatten, Ietsteres weniniten® unter folder Be 
dingung;iede Deotation für bie Pringeffin verweigern. 

Großbritannien. London, 45. Juni ter 
Kohn Ruflel hat identiiche Noten an bie Eadinette vor 
Wien und Berlin über bie gefährligen Verwidllungen, ld 
eine militäriiche Bunbes-Erecution in Holftein herdotrufen 
würde, gerichtet, 

Nußland. St. Petersburg, 10. Juni. Am 
Juni kam der Kaifer aus Zarstoje:&1elo hieher, um die 
nad Polen ziehenden Truppe au beſichtigen unb ihnen 
Lebewohl zu fagen. Die fterung fand in Gegenwart 
einer großen Menfhenmenge, wie gewöhnlid wer bem HN 
palaft, flatt. Die Katjerin befindet ſich wieber beſſer. Mat 


” 





nen Berker Bann vn DE REEL 1 Eitebhhn Ar 


Krim wird ftattfinden Fönnen; mur wird. bie Kaiferin am 15. vor, Mis 


e Route wählen, bie fie wen anftrengen wird; fie 
d nemlih bie Reife auf rel 


Mbem fie das Ganalfuftem benußt, das den Labogafee mit 
Wolga, biefe mit dem Don derbindet Re 
arie wird bei biefer Gelegenheit Gegenden fen, 


feit Katharinas Zeiten feine Carin mehr Aefehen Hat. 
Griechenland. Briefe aus Athen (uber Trieft 
dom 12. d.) theilen mit, daf die Regierung die Begehung 
eines dreitägigen Feſtes ans Anlaß der Annahme der Krone 
durch ben Pringen Milfelm von Dänemark angesrbnet hat, 
z Terminfalender für diefe Woche. 
Am 18. Juni: IL, Edittstag im. Gonenrfe des Produkten, 
bändlers Paul Behringer babier früh 9 Uhr Beim E 
Bezirfögerichte. 

Um 19. Juni: 1, Edittetag im ta I ben Gold: 
arbeiter Jof. Edelmann zu Miltenberg Vormittags 8 

Wr beim ?. Landgerichte dortfelbit. 
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fener Eifenbahn find 
erfhienenen 26 Serien, nämlid: 
186. 225. 342. 430. 993. 1295. 4725. 1748, 290 
2344. 2033. 2946. 3302. 331848319. 3367. 3394. 38 


4166. 4402, 4447. 4463. 4498, 4651. und 4914 auf b 
. — und Gewinn: Rummern bie beigefi 
URL. : Serie 225 Nr. 40 Gewinn A. 18, 

©. 225 Nr. 48:Gm. fl. 2,000. ©. 4166 Rr. 478. 

fl. 500. 5 Stüd a fl. 100. ©. 225 Nr. 50. ©, 


2344 Nr. 26. ©. 2946 Nr. 39. ©. 4498 Nr, 1.6, 
AIENr. 145 (Schluß folgt.) J 


Börfenbericht. Frankfurt, 16. Junt, 
Tendenz; war eine günftigere und das Gefchäft von 
lichem Belang.. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. 
aftien 841. Frankfurt Hanau —. Rational 714g. 
Loofe 90%4. Ereditattien 203%, Bed. 

Mainwärme 16 Grab. 
Verantwortlicher Rebateur: Fr. Brand. 


hu, 








Matjes-Häringe 


find eingetroffen bei 


Jgnaz Hofmann’sche a] 
Banfga 


e 





Schügenverein Unterpleichfeld. 


Das am 14. 1. Mis. durch ungünfiget Wetter geftärte Kern em 
wird bei gänftiger Witterung am 21, event. am 24. Juni fortgelept, 
wozu ſaͤmmtliche Mitglieder und fonftige Schleßfreunde freundlich eitigeladen 


Die Schützenmeister. 


werben 





Perſiſches Infekten Pulver 
ur fiheren Vertilgung von Wanzen, Flöhen, Tänfen, Ameifen, 
otten, Schaben, Schwaben :e. it nur allein Acht zu baben bei 


Franz Schmidt, 


Zwei Läden, 
ein größerer und ein Meinerer, find in 
einer frequrnten Straße fogleib au 
vermiethen. Naheres Plattnerogaſſe, 
Nr. 95 
— ——— — 
Fine geräumige habſche Wohnung 
mit nötdigen Grfordernifier ift billig 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. Näb. 
in der Erped. 


Um; Montag ben 3. Juni ging ein 
blauer Spigbund 
in Kipingen. verloren, er über ben: 
felben Auskunft ertheilen kann oder 
folgen zum Kaufmann Vuſch bringt, 
erhält eine gute Belohnung. 


Kapitalien 
von 2:bie 7 Taufend Gulden find ohne 
Unter handlet fünplityahäzuleihen. Näp. 
in der Gpped, 


Meran 





mi Eine 


en ie 


5. Dijtrift, Zellerſtraße. 





Dr Laden, melden gegenwärtig 


Herr Spirmfaoritant Hallein in Dieihe 
bat, {ft auf 1. November zu vermiethen. 
Naäh. 2. D. 430, 


900 fl. zu 4 Prozent werden gegen 
doppelte VBerfigerung auf dem Lande 
ſogleich aufzunehmen geſucht. Nib. in 
der Erp. 


Mehrere Dubend 1/eimerige, ſowie 
verſchiedene andere | find zu 
verkaufen, Näh. Exp. 


Es werden 15 Schub gebrauchte 
Faffungsfleine zu kaufen gefuht. 
2.2. 29. 








Es werben mehrer? Arbeiter ge 


ſucht bei J Mes * 
me ’ 


— geplücte WE 
— 





he 


Allen meinen Freunden und Bekannten 
dor meiner Abreife nah Stuttgart ein 
herzliches Lebewohl! 

Schulhöfer. 

Geftern wurde eine wollene Wferdss 
decke von der Karibaufe bis an den 
Poftftall verloren. Man bittet um 
Zurüdgabe in der Erp. 


Ein folider Kellner kann ſogleich 
Condition finden. Rah. in der Erpeb. 


———— — 

Am 19. Juni früh 9 Uhr wird im 
ber Leichenhofs Kapelle eine HI. Meſſe 
für einen Verftorbenen gelefen.. W 

2 Meijerfchmiedgebilfen fin- 
deu dauernde Arbeit bei 

N. Hod, 
Styuftergaffe bier. 





Für den Franken, bedrängten 
Mann Nud bei ung ferner eingegangen : 

K. S. 830 kr. — M. RM tr. 
Ung. 12 fr, 

Uebertrag 56 fl. 6 fr. 

Summa 57 fl. 12 Er. 

Indem wir biemit die Sımmlung 
fliegen, fazen wir allen Mogligätern 
ben wärmften Dan. 
Die_Expedition des Würzb. 

Stadt: und Landboten. 


Getranute 
In der’ Pfarrkirche zu St. Gertraub: 
Philipp Schuler, Diurnift beim E 
Bezirksgerichte dahier, mit Barbara 
Wiesneter, Mobiftin. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkarb: 
Johann Jat. Stahl, Taglöhner von 
Altheim mit Eliſabetha Lindner don 
Unterpleichfeld, 
Valentin Derefer, Geometergehilfe in 
Würzburg, mit Barbara Röder, geb, 
Burlein von Großlangheim, 





— * vie Poligeitorpofatogattin, 


al im’ 56 Dr 
N 4 


— If. Ora 
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liebter Bater, Kerr 


4 Georg Grau, 


Würzburg, den 16. Juni 186% 


Dantjagung. 
Allen hochderehrten und lieben Anweienden bei ber Beerbigung 


und dem Trauergottesbienfte unſeres dabingeſchiedenen vielgeliebten 
Gatten, Vaters, Bruders und Schwagtrs, des fol. Kreisforftmeifters 
ö Georg Schmitt, 
fagen für bie zahlreiche, fehr ehrenvolle und troſtbringende Tbeilnahme 
ihren innigften, derbiudlich aen Dant 

Würzburg, am 17. Juni 1863. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 















Danffagung. 
Für die zahlreiche und ebrende Theilnahme bei ber Beerdigung 
unb dem Trauergottesdienfte unferes guten Vaters 


Michael Joseph Eger 


fagen ihren herzlichen Danf 
die Hinterbliebenen. 


ne FA U U am a 
wer ag» R 
Königs-Wafch- S Badepulver. 
Dos billigfte und vorzüglisfte Waſchmittel, um die Haut bis in bie innere 
fien Poren zu reinigen, enpjehlen in Schatbteln & 24 fr. 


Rom &* Wagner. 


Feuerverjicherungsbant für Deutfch: 
land in Gotha. 


Der Stand der auf Gegenfeitigteit beruhenden Anſtalt war im Jahre 


4862 Taut Rehnunge-Abfhluß : 
Berfigerungfumme ner A. 756,498,750 — fr. 
Cube «Le rn. * 3,637,832 13 tr. 


Summe der eingelegten Nachſchußburgſchaften . fl. 13,894,244 — fr. 

Den Berfiberten wurben im Durchſchnitt der legten 10 
Jahre über Gl!/, % der Prämien zurüdvergäütet. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen und zur Grtbeilung von Auskunft 
find bie unterzeichneten] Agenten jeberzeit bereit. 

Mürzburgtim Juni1363. 
A. Herold in Würzburg. Ei. enſtel in Kiffingen. 
©. Sauer in Gemünden. e Cleaner in Marftbreit. 
55 Schneider in Haßlurt. . M. Mlöpfer in Miltenberg. 

gut Ammann in Kisingen. euft Sandtrod in —— 


Druck von VBonitas: Bauer in Würzburg. 








Todes-Anzeige. j 
Geſtern Nachmittag Halb 4 Uhr verſchied, mit ben hl. Sterbfaframenten verfehen, unfer innigft ger 


Beleuchtungsdiener im Bahnhofe. 
Wir Hitten um flilfe Theilnabme und empfehlen ben Verblichenen bem frommen Gebete. 


3 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donmerdtag ben 18. d. Mte. vom Leihenhaufe aud und ber Trauergotieds 
dienft am Samstag den 20. d. Mit. früh Halb 8 Uhr zu St Peter fatt. 












Sommer-Ühenten. 
(Butten’iher Garten.) 


Donnerstag. den 18. Juni 1863. 
Zweites Ga iel des Hrn. 
DE 


’ 
vom Stadt, Theater gu Würzburg. 
Zum 1 Male: 


Senora Pepita de 0liva, 


ober: 

Mein Name ift Mever: 
Baudenille mit Gefang und Tan in 
4 Alt von U. Habr. 

Myer ... . Hr Denzin. 
Senora Pepita . Fri. Herwegb- 


Vorkommende Tänze: 
EL OLE. 
La Madrillena. 


Vorher: 


Ein Billet v. Jenny Lind. 

Schwant mit Gefang in 1 at. 
Anfang 6 Uhr. Gaflaöffuung Str. 
Du” Freitag, 19. Juni 
unterbleist die Vorftellung zur Vorbe⸗ 
reitung größerer Baudevills und Pefet- 

Es können x 

mehrere Srauenzimmer; 

welche fowohl im Pub’ 
machen, ald and im 
fertigen von Mantiller, 
Noben ı. gelibt finv, 10 
glei dauernde Beihit 
tigung finden. Näh. in der 
Exped. 


DEE Annonge. _ 


Eine tüchtige uud 338 


Köchin, fofort eintre· 
ten könnte, wird für eine Ne 
flanration gegen jäbeliche® 
Lohn von 125 fl. geiucht- 

. Räheıes in ber Erp 


(Hiezu Beilage · 





ET 


Er 


„ui 


er 1. 


Beilage zu Neo. 143 des Würzburger Stadt- u. Landboten, 





‚ als Bauer in Abersfelb ; Zeit in 
ur — — fein Anweſen verkauft wi ul (dar Far 
‚ bann ben Verwandten Margareta und Anna Marie Bot in 
Bopmannedorf erifa auswandern. 
Bon nn. Abhaltung eines Paffiven: Liquidationstermins ermächtigt, 


— den 30. Juni e. früb 9 Uhr 
ei% wo alle Anfprüde an die Obigen bei Meibung ber Nihtberüdfihtigung 
meiner Amtsftube geltend zu machen find. 


Hofpeim, den 14. Juni 1863. 
"Theodor Kiessling, !. Rotar. 


Solzverfteigerung. 
Montag den 22. I. Mts. Juni Vormittags 9 Ubr 
geirp Im GBafbaule zur Bregel zu Burgſoß nachderzeichnetes Nuts und Brenn- 


holz an den Veiftbietenden Öffentlich verfteigert : 
In den Walbabtheilungen 


Säicieller 60 after Eihen»Sceithol;, 
33 . „ balbabftändig 
Steintnörzhen 4861,  » Buchen: Sceitbolz, 
m Riondeh, 
39 7 dalbabſtaͤndig, 
2 ganjabſtandig 
40% „  Eiben: Scritbelz, 
24 . balbabjtändig, 
404 . „ nanzabftändig, 
8 v  Birlen-Schritbolz, 
Yo balbabſtändig, 
Annegrund 12 Eichen⸗ Scheitholz. 
45 P bhalbabftändig, 
7. ganzabitändig, 
Wol ſtall z311,Buchen⸗Sceitholz, 
Raben wold 4 EGEiaoen · Sceitholʒ, 
Seoheibenwald Wi, „ Kiefern Sceitbolz, 
Hahukreuj 369 .„ Eisen: Shälbolz, 
u Birken Sceitbolr, 
70 — Prügelholg, 
8 „ beridiebene Sortimente, 


N Süd Birken und 
70 Srüd Eichen Wagnerbolg, 
endfi in verfdiedenen Mbtheilungen 175 Klafter zufällige Ergebniffe in biver« 
fen Sortimenten 5 b 3 
Holz: und Ruggeld⸗Reſtanten werben zum Stride nicht zugelaflen, die der 
Forftuehärde binfihtlich ihrer Vermögensverhältniffe nicht binlänglich befannten 
Steigerer baben ſich durch ſchriftliche Vermögensjeugnifie zu legitimiren und 
diejenigen, welche ia Huftrage Anderer Holz fleigern, müffen fi hierüber durch 
Tegale Bolmachten ausweifen, 
Burgioß, den 8. Juni 1869 
Der töniglice ——— 
nich. 


Zwiſchen dem 1. und 6. d. Mie wurden aus einem Haufe zu Hoͤchberg 
und zwar aus eimer verfdloffenen Gemmodl ublave 48 fl. an banrem Gelbe, 
beftehenb aus 1 Kronenthaler, bann Ein und weiquldenftüden, entwendet, was 
ih zur Spähe nad biefem Gelde und dem j. Zt. unbelannten Thäter biemit 


veröffentliche. 
Bärzburg den 11. Juni 1869. 
Der 


Knigl. — 


—————— —— — — — 
Für dampfmaſchinen⸗ Mühlen- und 
Srauerei- Beliber 
aus Bulcan«@ummi, Gutte 





ch aus denn Kern hierzu gegerbter Wildhäute, ſo⸗ 


Wirzburg, 2. Dir. Rr. 188. +. 


In der vorigen Woche blieb am 
Marktbrannen eine 
mit 4 eifernen Reifen en. Man 
bittet um Auokunſt über biefelbe in 
ber Erp. d. Bl. 


find 2 fen 
u 


Ein Windfpiel, 
echt fpanifger Race (Iſabellahund), 7 
Monate alt, ift zu verkaufen. 
berger Hof. 


Es ging eine filberne Brille 
Berlufe Man A felbe gegen ” 
loßnung in der Erpeb. d. DI, 


Geftern Nachmittag wurde auf ber 
Höchverger Straße ein grauer Ueber⸗ 
ro gefunden und fanm gegen Eins 
rüdungegebüßt abgeholt werden, Rah. 
in ber Erp 


Gin felives Mädchen, weldes 
gut kochen umb alle Hausarbeit ver⸗ 
richten lan, wird in einen Meinen 


Haushalt gefucht. Rah 
ET he 7 ee 


‚Am 1. Yuli Zieb d 
Ani. Königl. Defterreich. 


Gifenbahn-Loofe, 


deren Verkauf in Bayern ges 
ſclich erlaubt iſt. 

Die Houptgewinne des Anlchens ſind 
mal 250,000, 71mal200,000, 
103 mal 150,000, 90 mal 40,000 
105 mal 30,000, 90 mal 20, 
105 mal 15,000, 307 mal 5,000 
20 mal 4,000, 7% mal 3,000, 5dmal 
2,5000, 264 mal 2,000, 503 mal 
1,500, 733nal 1,000 Gulden :c. 

Der geringfte Gewinn, den 
mindeftens jedes Obli ations. 
1008 gewinnen muß, if 1410 

ein anderes Anl i Y 
un Ik Gewinne. — E 
t Unterzeichnete ſtellt d i 
ee 

m ‚die Vortheile zu genichen, Welche 
Jedermann die Betheiligung er- 
— beliebe man ſich baldigft 
ag unterzeichnet 
nahe jeihnete Haublungspaug 
läue werben auf Berlan 
und france überfanbt, ebene Vi Air 
ungsliften gleich nad ber Ziehung, 
cd die Meinften Aufträge werben 
ch 


er “ es 

ar ä 

Staats. ter ’ 
ie Franffurt am Main, 


—— EIN al, 
„Eine geigidte Köchin 

— Sohn anfe Ziel Killer un due 
„digen * thauſe gefucht, Näheres 








—.. 


d1ög 


Für Aus- 
AN. wanderer. 


A Bew 10 zu ‘10. Tagen 
findet regelmäßige Erpevition über 


Hapre, Bremen, Hamburg und 
ntwerpen 
mit Poſt⸗ und Dammpfichiffen 


} 
Newyork und New-Orleans 
gu ben billigften Preifen ftatt, 
Nähere Auskunft bei unten vr en und dein General · Agenten 


rebs in afqaffenburg. 
Lorenz Körber 22. 8% } 
in Würzburg, . = fer —— 
M. Steigerwald in Meefenburg, en 
. Stro er in Schweinfurt. I 8 —— 
B. Müllerklein in Karlſtadt. — Ri bebt a. M. 
Beter Schnig in Miltenberg. . im np 
8. Hetwelf in Amorbach Adolf Elarius in Shöllkrippen. 


- Die Dachpappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gaswerf, Rarlftraße Mr. 89, 
——— Bayern, ee allen — 3 ganze Eindeckungen von Dis 
ns Igenbe: ifen: 
a a a oo. 000 Bmsbrebffuß, 
ben Quadrat: Fuß zu 4, LU 4 Kreuger. 

Zu diefen Preifen werben bie zur Pappebedung erforderlichen Materialien 
anco geliefert, und wie Eindeckung durch bie eigenen, tüdtigen Deder ber Fa⸗ 
it folid und raſch unter Garantie hergeſtellt. Die Hrbeitslögne und Reifes 

koften find in dieſen Ultorbpreifen inbegriffen. 
erfter Qualität, per Quadrat: Fuß 2'/4 Kreuzer, bei Bars 
EN, tSien Kefonderen Rabatt. Präparirter Theer, Wepfalt 
unb Drabtftifte billigſt. 
Lager von allen Dedmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling in Würzburg. 


Fon Berlogebureau in Altona if erfgienen und in Julind Mellner’s 
Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


Nathgeber für Unterleibstrante 
Haudarzt für Alle, 


dle an Appetitloſigkeit, ſchlechter Verdauung, Aufftopen, Sobbrennen, Magens 
ſchwaãche Magenbrüden, Verſchleimung, Schleimhuſten, hartem und vebenem 
Leibe, Magenframpf, Rüdenfhmerzen, Seitenſchmerzen, Schlaflofigkeit, Beklem⸗ 
mung, Schweratmigfeit, Uebelfeiten, Brehreiz, Erbrehen, Hämorrgoiben, Hy⸗ 
pochendrie, Schwindel, Blutandrang nad demKopfe, Kopfweh, Augenſchmerzen, 
leicht entzündlichen oder entgänbeten Mugen und Augenliebern, Berbunfelung der 
Sehtraft, fo wie an anberen derartigen Uebeln leiben. 
Mach bewährten Unfichten und 
Bon 
Dr. Wiihelm Hoffmann, 
Bierte verbefferte und mit neuen Grfahrumgen vermehrte Muflage. 


Preis 27 Br. 
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2. Diſtr. Nr. 948, Eingang der 
Kahzengoſſe, Über 2 Stiegen wirb aufs | 
Biel’ ein ordentliches Madchen, wel⸗ 
bed dochen tan, gefucht. j | 


Für, einen „erfahrenen, Gärtner 
wird eine entſprechende Stelle nadıge 


wieſen durch 
J. Schmitt, 
3.8. Nr 36% 


Ein Schteibtifch ui retmfhiner 
Aus zugt iſch And zu verkaufen, 
Rip. in der Erp. 





Ein Junge von bier oder nom 
Bande fanıı bes Buchbinbers@cihäft 
erlernen. Rib. Exp. 


Ein Mädchen, welges nähen, 
wafchen und bügeln Faun, wird gegen 
guten Lohn aufs Ziel gefucht. 
in ber Erp. 


Bine Geifen find bilig zu ver 
kaufen. 2. D. Nr. 218, 

Es — * unge * nk 
gleich als unge gefußt E 
in ber “rt Bl. 
en — 

Ein ſolides Mädchen just einige 
Monatsdienftie. 1. Difie, Nr. 149 
Semmelsgafe. 


Ein orbentlihes Mädchen, wer 
ches kochen Tann, ſucht aufs Ziel einen 
Dienft. R&b. im 2. Difte, Nr. 237, 
obere Dominikanerftrafe. 


Bimmer - Gefud). 

Ein unmöblirtes Zimmer mit Ca 
Hinet oder and ein großes Zimmer 
ohne Gabinet in einer freunbliden 
Lage in oder vor der Stadt wird von 
einem lebigen Herrn zum 1. Jul ge 
fucht. Aorefien mit Preis And ſchriſt⸗ 
lid an die Erpeb. d. Di. mit Bezeich 
nung P. I. 16 abzugeben. 


Ein unmöblirts Zimmer wit 
Kochgelegenhein wird fogieid zu mielher 
gefuht. Näh. in ber b. 

Ein möblirted Zimmer if an 
einen foliden Arbeiter ſtündlich au 
vermietben. 4. D. N. 290, Elephanten 
tengafle. 

Bei einem Schuhmachet kann ein 
orbentliher Junge in die Lchre fon 
men. Näh, im 2, Difir. Nr. 297, 
obere Dominifanergafle. 


obere Dominuaneraaſe··.· 
Ein des Mädıen 
gar at Bine als Umme. 
ab. der Exp. de. Bi. 
Altes Den en 
wird 
— — 
Ein Zjfuderig Fu in Eifen ge⸗ 
Banden —* a Sn ber 
? 








Drut von Bonitas Bauer in Würzburg. 


12. 26 


tan 
Er) 


n“.u\ 



















Würzburger 


— m N 





Sämelg. | 4% Abende | 4 Abende 
1..2.3, 61.| 
Gourierig. /11@ Bütage 1124 Mittags 
1.u.% * — 
Boftziia 1.) 2 mi 
2.) 8% früh 
herz. 11 Vorm. 
@üter,. 2.10% Rabıs 
@üter). 2.) 36 Nam. | b— 


Bokomnitustahrten nad 





⸗⸗ Fri 
EB: 
iau Mirage un) 














w 1.2.2. 


3 j T Moftzug 1.110 Nachts [1185 Nadie 
4 — 88*8 6 Abenbe: 
re Güter. 1. 15 Mai 34 
ö a EN Güter, 2, 108 Nacıs | 36 
3) üterj. 3. 7% jrüh 10m 


Bokomnibusfahiren na 





Mh du mu Mergentheim MINE 
—e* Heidelderg a U. OMU 8 — ——— 
Derne ldach du. mM dann Barktbr., Vattſn 33. 2.8. 
5*8* 1234 gi SEITEN emiemnaniieh  SUEER 
1J di 11u. — mM. ze fenbeim- a 
ee su- mu Sechsjebnter Jahrgang. Bert, -Milter speißtis. BU —MR.® 


Etabt» und Landbote‘ 


täglich, außer Sonntage, Nohmittage 4 Nbr; das „Artrasielleifen" wöchentlich dreimal. 


P erſcheint 
Preis Be Inferate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2. ſpaltige 6 fr., größere werden mad dem Raume becedinet. 


Mr. 111. Donnerstag, den 


Witerf —* — — ines Li 
ider ſpreche nd en t eines Liverpoos 
ler Haufes beribtet ein Telegramm aus Newyork, 5. 
: Die Belagerung von Viceburg nimmt ihren Forts 
gang; General Grant hat zum Schuß feiner Truppen Erb: 
arbeiten anfmwerfen laſſen. — General Jehnfion it mit 
15— 30,000 Mann im Anmarſch, um Haines Bluff anzus 
eifen und den Unioniften die Verbindung auf dem Yazdo⸗ 
muß abzufhneiden. Eine Abtheilung des Unioniftenheeres 
geht I entgegen. — Goldagio 46%/,, Wechſel auf Lons 


Mewyorf, 6. Juni. Am 27. Mai griff Gene 
vol Bants Port Oudſon an, fick aber auf verzweifelten 
Widerftand, Die Unioniften nahmen eine Batterie von 6 
Kanonen und warfen den linken Flügel Am folgenden 
Tag erneuerte fih die Schlacht, deren Mefultat noch nicht 
befannt if. Die „Remyort Tribune* verfihert, Banks 
hättte feinen Truppen Befehl zum eg | in ihre frübere 
Stellung gegeben, nnd e# feien ifm von New: Orleans Ber 
flärkungen zugeibidt worden. — Die Armee Pers rüdt 
gegen Gorbensville vor, und man glaubt, daß file den Rapr 
pabannot überfchreiten wolle. General Hoofer trifft Borr 
ehr zur Abwehr. 

bagen, 16. Juni. Gin im „Dagbladet* 
enthaltenes Telegramm cup Stedholm vom 15. meldet: 
Lapinsti's polnifhe Erpedition verſuchte unter heftigem Sturm 
bei Polangen (an ber kurländijch -oftpreußifhen Gränze) 
eine Landung, wobei 24 Maun ertranten. Die Erpebition 
kehrte am Sonntag nad Gothland zurüd 





zogesnenigteiten. 

Mit Megierungsentfliegung vom 5. Juni wurde der 
praktifhe Arzt Dr. Dehrlein zu Heimbucenthal zum Bruns 
nenarzte im Bade Soden bei Aſchaffenburg für die dieß⸗ 
jährige Badefaifon ernanat, Ad. Ztg.) 

Die mit den Pofterpebitionen Kelheim, Neuftadt a/D. 
und Hersbrud vereinigten Vereins: Telegrappenftationen find 
mit befgränktem Togesdienfte dem Verkehre übergeben wors 
den und in Neu Ulm, wofelbft bisher nur eine Bahn:Teles 

apbenftation befland, wurde nunmehr eine mit ber dortigen 
Eh und — u vereinigte Verein Telegraphens 
ftation eröffnet, 

An die Kammer der Abgeordneten wird eine Wahl: 
teflamation aus dem MWahlüezife Schrobenhauſen gelangen. 
In diefem Beziile haben in einer, oder wie andere behaups 
tem, im zwei Gemeinden gar feine Urwahlen ftattgefunden, 
weil, kaum erllärlih, aber dennoch fo, biefelben gar nicht 
aufgefordert wurden, die Wahlen vorzunehmen. Man foll 
9 „Üüberfehen® haben, an bie betreffenden Gemeinden bie 

fferderung ee ber Wahlen gelangen zu laflen. 
wu te von nken 

RN eze Ga, 11. Quartal 1863. 
(Bortiedung.) Der beftand iſt folgender : Georg Joſ. 
ſtnacht, ein äußerft ſchlecht beleumundeter arbeitsjäpeuer 


18. Juni 1883. Marcellianus. 


Burſche, erlitt ſeit einer Reihe von Jahren nebſt ſehr vier 
len poligeiliyen Beftrafungen wegen Berruge, Bettelns, Bande 
ſtreicherei aud eine Anzahl von Kriminalftrafen. Im Aus 
guft 1843 wurde er wegen Verbrechene ber Wide 

zu 21/5 Jahren Arbeitshaus, im Juni 1846 . 
er des Betrugs zu 5 Monaten, Gefängniß, 

846 wegen Wetrugs zu körperliger Züchtigung,, im 
1849 wegen Betrugs zu 3 Wochen Arreft, im Mat 1850- 
vom Lpl. Kreis, und Stabtgerichte Aſchaffenburg wegen Bere 
brechens des anegezeihneten Betrugs 2. Grades ald Ges 
wehnkeits 6 zu 5 Jahren Arbeitshaus, im Dezember 
1860 vom kurfürftli heſſiſchen Kriminalgerichte zu Hanan 
wegen Betruge zu 1/, Jahren Zuchthaus, im Mat 1862 
wegen Ber hend des Wetrugs zu 4 Monaten im Amanges 
arbeitshaufe zu erftchendem Gefängniffe verurtheilt; auch 
war er ſchon im April 1848 wegen Landftreiderei a. 
Monate im Arbeitöhaufe betinirt, Rachdem er am 26, 
September 1862 aus dem Imangsarbeitshaufe Ebrach ent⸗ 
laffen worben war, zog er ſogleich wieder ſtreunend umber, 
und ſuchte ih durch Betsügereien au ernähren. Er ging 
nämlich zu ben Leuten unter fremden Namen und fpiegelte 
denfelben ver, er femme aus Amerika und habe ihmen theils 
Erbfgaften von 100 fi., 150 fl, 300 Dollars, 3000 fL, 
thells Geſchente von in Amerika befindlichen Verwandten 
auszuzahlen, und ließ fi bar beherbergen und 

und forderte Anleihen. E8 liegen 20 folder Fälle dor, 
die er vom 3. Oktober bis 2. November ausführte. 

der Bewirthung erſchwindelie er fih no cin Hemd im 
Werthe von 2 fl, Reifekoften au 3 fl., einen Stod im Werthe 
von 18 fr., ein Darlehen von 10 fl., eine filberne Tafchen 
uhr im Werthe von & fi., ein Hemd im Werthe von 30 kr, 
und einen Regenfhirm im Wertbe von 30-40 tr. Dies 
that er in Pfaffenhaufen, Burgjok, Rienec, Achaffenburg, 
Gailbach, Rimbah, Rauenthal und Gambach im Badiſchen 
— Der kgl. Staatdanwalt hielt bie volle Anklage auftecht 
Die Vertpeidigung war bei der Maren Sachlage richt im 
Stande, ber Anklage entgegenzutreten. — Die ——— 
erhielten eine Frage auf Betrug. Nach einer Berathun 
von 5 Minuten verkündigte Hr. Weinhändler Guſtav Förtfi 
von Bier den Wahıfprud der Geſchwornen, wodurch diefelbe 
bejaht wurde. Urtheil: dem Antrage des k. Staatsanwalts 
emäß 6 Jahre Zuchthaus. Die Bartheidigung hatte 4 Jahre 
—— Gerlſetung folgt, — 
Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiftra: 
Würzburg. Saluß) — wurden: Das Geſuch 
des Martin Tqnart von Malbbüttelbrunn um Verleihun— 
der Licenz ale Schuhflicker; deegl. das des Wilhelm Burkarı 
von Mieslok um Berleifung einer Seifenfleber Eonceffien 
mit der Bedingung, bak er feine Talpfmelzwerlftätte außers 
Halb der Stadt zu verlegen habe; teepl, das des Poflkons 
dalteure Kader Mokner dahier um Infaffen-Unnahme und 
BVerebeligungs-Grlaubnif mit Ottilia Nügmer von bier; 
desgl. das bes Jateb Mat von Eulzfelb um Inſaſſen Ans 
nahme und Verehelihunge: Erlauknig mit Margareifa Kappe. 





won Hier; beögl. das bes Andreas Zimmermann von hier 
um und mit, 


hi B 

Berleitung einer Schreiner:€ ; 

Martin 1 von) ee 53 
Berehelichung mit ber 


— um —————— 


g 


wurden beſchieden; 
6 Vertehelichungser laub · 
nig,; dk um Berleſhung einer, Bergolder-Eonceffion, 3 um 
Berleifung einer Bertügen-Gäncelfen, A um Ueberfieblungss 


Erlanbnig, 1 ums Verleihung einer Drofglennummer. 
Gehern Mittag hatten wir ein äußert Heitiges Ges 
witter, über befien Wirkung man no& jo, mander Hiobs⸗ 
poſt entgegenficht. Abend 9 Uhr zog ein weiteres, jedoch 
minder ſtardes Wetter, norüber, 
Schweinfurt, 17. Juni. Auf dem heutigen gut 
befaßrenen Getreidemarkt geftalteten fich bei Ichhaftem Ver⸗ 
bie Preiſe wie folgt: Walzen koſtete 19 I. bis.22 FM. 
tr... Korn 12 fl. 30 fr. bis 18 fl. 45 fr., Haber 6 fl. 
Bis 7 fl, Erbfen 11 fl. 30 kr. der Shfll. (Schwf. Tabl.) 


as N bei Wipfeld zählte bis zum 16. Juni 42 
Kurgäfte, 130 Baffanten, 


nd Bamberg, 17. Juni. Zum k. Miniiterialtom- 
wiffär' für die Abfolutorialprüäfung an den Öpmmafien zu 
Peſſan und Meiten wurde von Gr, Mei. dem König Hın, 
Devs@ägenberger, BProfefier ber Philoſophie am Eis 
ceum bahier, ernannt, 


Bamberg, 17, Juni. (Marttberiht.) Der Wollmarkt 
war gefterm tray des Iclehten Wetters fchr Mark befuct. 
Die Breite Hielten Ab zwiſhen 8 — 90 — 92 und 94 fl. 


Die feine Wolle lieferte Hr. Mlerander Scharnagel zu dem 
Preiſe von 125 fi. 


Am legten Montage gerieth in Ulm in der Renz'⸗ 
ſchen Menageric beim Waffertragen eine Magd bem Led⸗ 
parden zu nahe; derſelbe flug mit feiner Tape durch das 
Gitter und verinindele obige ſchwert im Geſicht, gluͤclicher⸗ 
weile jedoch, che das Innere des Auges zu verlegen. Sie 
wurde in bas Hoſpital gebracht. 

Bonn, 15. Juni Die „Bonn, Big.“ meldet: Graf 
v. d Goly, preußisger Botjhafter am Hofe der Tuilerien, 
traf geitern Morgen, von Paris kommend, bier ein und 
nahm Abiteigequartier im Grand Hötel de belle wue. (Die 
„Köln. Atg.* bemerkt hierzu: Ueber bie Urſache des preußi- 
ſchen Boiſchaſters von Paris gehen uns von bort Rach⸗ 
ripten zu, die wir, da wir fie mit verbürgen können, uns 
erwähnt lafien. (5. u. Paris. ) 

Lemberg, 14. Junt. Im Theater fand geflern eine 
große tumultuöfe Demonftration ftatt. Director Schmibts, 
der das deutſche Theater fhliegen will, wurde vehement auss 
gerfiffen, und es erhob ſich der ftürmifhe Ruf, daß das 
dentfhe Cheater weitere Verftellungen gebe, 

Ausland 

anfreich. Paris, 15. Juni, Man liest im 
der Preffe, an der Spige der vermiſchten Ragrichten, fol: 
ende Kurze räthfelhafte Meldung: Der preußiſche Minifter 
In Dario if plöplic unmohl gemerben, und hat fi4 von 
Hrn. Drouyn de Lhuye verabſchiedet. — Das Schreiben 
des Kaifers am dem General Fotey wird einftimmig im 
Sinne einer fehr lange dauernden Occupation Merico's 
ansgelegt. Statt der Mafie von Berfärfungen gehen Bers 
waitungebeamte und ngenienre nah Merico. Ale Zweige 


Eine ſeht ihöne Sammlung 
von Photographien 

und Delgen 

(Mändner Stule) find zu verkaufen 

und zu feben im Wüttembergers 
of Zimmer Nr. 18. E86 werben bie 
Wer auch einzeln abgegeben. 


ungen Unterkunft 


TG 

ae ee ae che 
irbeiten unterzicht, 

üsfe Ziel. Näh. in der Eip. 


\ von Karls 


"Gefucht 
wird ein fräftiger Junge von Bier tungsgelder 
oder vom Lande, ber das Spengler: 
Gewerbe erlernen will, Derfelbe kann 
fegleih unter annehmbareu Beding ⸗ 


Bei Bra dinder Ing kann ein orbent 
liher Junge in die Lehre tieten. 





— 


der franpfigen Stastöverweltung fen bert engere 
—T 4 Dir 

— 1 Arbeiten, der mit 
en. Kin su von Vera: 


Westen bie an benaubern Lian phen, uuh BAR DIMRE 
der Durchſtechung ber Landenge von Panama ko 
der auf die Tagesorbnung. "Da fi‘ für die ee 


König gefunden Kat, Hofit mar zuverfichtlich auch für 
einen Monarhen unter bem 


rotectorat Frautreiche 
inben. Sind bie Schwierigkeiten «gu groß fün bie mens, 
ierung, fo wird ſich zulept bie Occupation des 
hants in eine Annerion verwandeln. So wirb bie o 
canifche Exrpebition heute begriffen und gewilrbigt, be 
Großbritannien. London, 16. Juni. Die 
„Morning: Port“ fagt, der Minifterrath in Peteröburg habe, 
beiloffen, den Status quo in Polen bis zum J 
rechtzuerhalten, um welche Zeit eine freinde Intervemien 
würde unmöglich geworben fein; bie ſtrenge Jahres zeit vrde 
die Aufftändiigen-nöthigen, fih aus den Waldungen Heraus! 
zugiehen, und «8 mürben fobann die energiſchſten M 


men getroffen werben, um ben Mufjland um jebe Pr } 
zu unterbrüden. 





” — 7 0 „Fe 

Sewinnziehung bes Ant bach· G unzen hauſener Eiſenbahn· 
UAniebens (Schluß). 10 Stück a fir 50. Serie 14 
Nr, 40. ©. 342 Rr. 22: ©, 430 Nr. 40. S. 1748 Rr. 
19; 5: 2325,Rr. 31. ©. 2344 Nr. 33., ©. 2046ß 
©. 295 Rr. 46. ©. 3302 Nr..50. ©. 4463 NA 
20 Stüd a fl. 30. Serie 185 Ne. M. ©, 2 
22. ©. 342 Wr. 10. ©. 342 Nr. 24, ©. 998,086, 
©. 1725 Rr. 34. ©. 1735 Rı. 38. ©. 1748 And ©: 


2.6.3302 

Nr. 36. ©. 3318 Re. 7. ©, 3318 Nr. 19. 8.3319 
Nr, 6. S. 3367 Nr. 33, ©. 3394 Nr. 44. ©, ai 
18. ©. 4914 Nr. 3. ©. 4914 Nr. 4 32 Stüd 
fl. 20. Serie 104 Nr. 35.8: 186 Nr 28186 
Nr. 47. ©. 342 Nr. 44, 6.32 Nı.43 5. WI:Nn2R 
©. 1295 Re. T. ©. 1748 Nr. 1. ©, 1748 Ru 44,®. 
233 Nr. 29, S. 33 Nr. 32. ©. W44 Re, 3, 
2533 Rr. 34. S. 2946 Nr. 21. &.3302 Rr.8..©. 
Nr. 33. ©. 3302 Nr. 37. ©, 3318 Nr, 24. ©.,3310 
Nr. 23. ©. 3367 Rr. 30, ©. 3394 Nr. 31. ©. BA 
Nr. 43. ©. 3365 Ne. 7. ©. 466 Nr. 13. ©. 4166 
Nr, 23, ©. 4402 Nr. 11. S. 4402 Wr. 12, ©. 
Nr. 9. ©. 4447 Mr. 14. ©. 4447 Ne. 30. ©. 4914 
Rr. 31. ©. 4914 Nr. 37, Alle anderen Nummern der 
zum Zuge gelommenen Serien erhalten den nieberften bei 
biefer Gewinn: Ziehung vorfommenden Trefjer von & fl- 

Freiburg, 15. Juni. Im der Heute flattgehabten 
SeriensZiehung der Canton Freiburger Aorſgro⸗ Looſe wur 
den nachſtehende 20 Gerien aehoben: 347, 424, 728, 897, 
1024, 1672, 1835, 2251, 2509, 3359, 3416, 3535, 3564, 
4118, 4267, 4432, 4648, 5115, 5861, 6352. 


©. < 


Vörfenbericht. ürsntlurı, 17. Junt, Die 
as — ir in ben Fe von ig = 

em — mittags . Delterr. 
aftien N Frankfurt» Danau —. National 71%, 1860er 
Loofe MO. Greditattin 203 Gelb. 


Pegelftand ver Rains 1’ 8" über 0. 
Mainwärme 16 Grad. 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


1000 und 4100 fl. 


mu 
ofv 
aulelben._Pab. in B. E-_ 


warz getigerte Hunde 
rn 168. 


— > 
ür den kranken, bedrängten 
ann gingen ung geſiern noch fr 

bezeichnet „W. E. Gott fegne at? 3 


finden, Näh Erp. 


In einer biefigen Brauerei wird aufs wofür wie ebenfalls den wärfien Dei 


ein Die Exvedition. 


gelugt. 
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In, der, Berlaflenfhaft der Obriftlicutemants:Mittee Rofine Bed, dahier 


ontag hen 23. L, Die .um? den Darauffolgenten 2 
“ um en, 
= "jedesmal Machmittags 2 Ubhr “ 


im Haufe Difr, IT. Mr. 557 fiber drei Stiegen (Domftrake) die zu deren Node 
laß gehörigen Motilien, als: Betten, Tommodem Tiſche Gläfle, Mamapte tig: 
zeug, eatientieider, Spienel, Mörzellein« Waren nd vderſchledene old: und 
Sübergegenftände gegen Baarzablung, wow Stribeliehhaber mit dein Bemerken 
«ingelaben märben, daf die Verfleigerung der Gold» und Silbergegenfiände am 
Donnerdtag den .25. I Mıs Mittags 2 Uhr ftattfindet. 

MWürjburg, den 17. Juni 1868. 


Huth, tönigl. Notar, ald Tefamentar, 


und Portrait: Maler, 
hat feine pbors.rapbiihe Anftalt dahier eröffnet und empfiehlt fi in Anfertig« 
ung vhotegraphiih:r Wortraite, ſowohl in en als aud größe 
ter ite, weldhe befonders auf das feinite In Nauarell-Malerei aufgeführt 
werben und find am Laden des Herrn Kunftänier Bürn auf der Domftraße 


———— ilder zur i Anfigt ausgeftellt. 
telier h — E——— — 


Folgende Werke sind billig zu verkaufen: 


rug's enerklopädisch-philos, Wörterbuch, 5 Bde. Leipzig 1827. — 
Euripides Werke v. Both. 5 Bde. Berlin u, Stettin 1803. — Reise des jüngern 
Anacharsis durch Griechenland. 7 Bde. Berlin. — Publius Virgilius Maro 
Werkö 3 Die Braunschweig 1749 — Lirius Römische Geschichte. 8 Bde — 
Oeuvres completes de Voltaire. Gotha 1784. 72 Bde. — Oeuvres completes 
de J2J Röussean. 1792. 32 Bde, — Dictionnaire All-Fr, et Fr-All. 3 Bde. 
Tübingen 1807. — Nouvo Diziomario Portatile. Berlino 1821. — Paris, ein 
Gemälde v. Mescier, 6 Thle, Wien 1788,‘ — Don Quixote's Leben u. Tha- 
ten. 6 Wide. Carlsruhe 1776. — Carl Gutzkow's Mahen Huru, oder Geschiehte 
eines Gottes, 1845. — Conversations-Lexieon von F. A, Broekhaus. 10 Bde, 
Leipzig 1814. — Willium Shakespeares Schauspiele. 4 Bde. Mannheim 1789, 
— FM. Arndt's Reisen durch Deutschland Leipzig 1804. — Deutschlands 
Flora. Bot. Taschenb, 2. Bde, Frankf. 1812. — Fürstl. Wirtzburger Hof-, 

Stands- u. Staats-Kalender v, 1760. 

Näheres im 2. Distr. Nr, 200, untere Dominikanergasse, 
&ibbon’s History of de Roman Empire 9 Binde 4to Lon⸗ 
don 1781 Frangbb. 
History of great Britain ven Dr: Henry u Dr. Andrene, 
" 14 Vde. 800, London 1806 find zu verkaufen bei — 

F. Guthrod. Gommiffionär. 2 


Leinen⸗ und Baumwollen⸗Strickgarne 4, 65, 
Sfach, in weiß, roh und färbig. empfichlt 
A. L. Bickel, Plattnersgaſſe. 


Wirthfchafts: Eröffnung. 


Da id) die Conceffion zur Ausübung einer 
henk- und Garkühen-Wirthfchaft 
erbaiten Hate, fo mache ih einem fehr verehrlihen Publikum die ergebenfte Ans 
aeige, dap ih Sonntag dem ZH. Juni meine Wirthfcaft eröffne, Bu 
reqht jahlreichem Veſuch ladet Höflıdjt ein 
Hohadtungsvoll 
Christian Rosenberger, 
Mepgermeifter in Marolvsweifah, H4Nr. 94. 


Annonge. 


Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrat: babier bie Befugniffe des Labk 
Firgenerbes ertheilt wurden, recommanbire ich mid in biefen Arbeiten einem 


derehrlichen Publitum beftene. 
Johann Dereser, 
Ladirer, Photograpy u. Scriftenmaler, 
5. D. Rr. 46 


NB, Auqh balte i in mei reibſtube 5. D. Zellerſtraße im Haufe 
Herrn Selale —* pe Bra tech vorrätbig. 








bes 


cheausſchteiben 


m! den Badträger 

GN ehunbes 

8 Stunden 

im Gompfdir melden, weil Unterzeic 
meter freipilig niögetreten ft. | Mm 
Uns du tu 


— are 3 
56 A Bi bente mit unges 


eit:Hol; 8. 
alle hierher —* —— —* 
lungen tönnen beim- Hrn. flädtiihen 
Holzunterfänfer gemacht werben. 
Bürzburg, 18 Juni 1868. 
Joseph Grimm 
von Aſchaffenburg. 


€ &:Kifte für ci 
hr erg gen 
Räp. i.d. Erp. 

* Ein Seueniefhneib: Reli 
WViüchelchen wurde verloren. Man 
bittet am Yurüdgabe in ber Erp. 


Ein meffingenes Salsband ift - 
gefunden er u, dank if — 
gaſſe 299 in Empfang genommen werben. 

Ein Mädchen, welnes 4 Jıfre 
bei einer war, wünfdht im 
einen orbentlihen Dienſt zu tommen, 
Rah in ber Erp. che 


Eine gute Geis ift zu derkau 
4, Die. Nr, 407. r ri 

Eine Grube Rubdünger iſt zu 
verkaufen. 5. D. 46, Laurernaffe. 

Ein Dienftimädchen findet bei 
einer ruhigen Familie guten Dienft 
aufs Ziel, Mäh. in d_Gruch, 

Mehrere Dugenb !/eimerire, ſowie 
verſchiedene andere Faller find zu 
verkaufen Mäbh, Erp 


Ein folides Mädchen vom Lande 
wird bis Kiliani zefucht. Näh. in 
ber Erpeb. i 

A aeg Artfeld mir Korn 
beftellt, 18. Vonitat, ſiad zu verkaufen 
durch Commiffionär 


2 Gutbrod· 


Eos wird auf Kiliani eine ordentliche 
Verfon geſocht, wilde foden kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten unters 
zieht. Näh im 4, Dijtr. Nr, 226,. 


Es ift eine ganz neue Landwehr: 
Uni au verkaufen. N&B, in 
ber Exp 


Bis 1. Auguſt find 2 große, ſchön 
möblirte Zimmer zu vermicthen, 
Nah. im der Erped. 


2 Varterre Zimmer nebft 
Kühe find ſogleich in der Semmeld: 
ſtraße D. 1 Nr. 72 zu vermiethen. 


Bor dem Sander Thore ift eine 
ſchöne Wohnung von 3 oder 4 
Zimmern nebft Küche zc. ꝛc. zu vers 
miethen. Näh i d Erp. 


Geitorben. 

Georg Schäfer, Telegrapbenaffiftent, 
29.3 4 Henriette Göd, Hause 
meifterstochter, 19 I. a. — Sebaftlan 
Mathalm, Steinhauer, 36 J. a, 





Matjes-Häringe 


in friiher Sentung er billig), Weftphäler Würfte 
und Schinken, Emmentbaler, Limburger und 
Käs empfiehlt 


Andreas Kirschten 


am Marftplas. 


Salon- Blanzladf. 


Diefer Fat if wegen feiner Schönheit und Dauerhaftigkeit jeden in dem 
—* dortommenden Laden zu ähnlihem Gebrauche vorzuziehen, ſowie zum 
en: ber Fußboden und Zimmerlreuze beſtens zu empfehlen. 


A. Schäflein 
Firma: Seb. Carl Zürn. 
Iw Tafel⸗Neis per ag 14 fr. empfiehlt 


M. Faulhaber 


. am Shmalzmartt. 
J 
empfehle er — Fettslanzwichſe von Julins 


| Solaröl, geruchlos, bel von Farbe 


nend per Maas 28 fr. 


EN Solaröl, hell von Farbe, 
per M 


aad 24 fr. 








Wwilibald Eydam, 


Chemiker und Techniker. 
Fleiſchbankgaſſe ber Fleiſchbank — DR. 289. 


Bon nahverjeihneten Geif ie; 
Rummerfeld’fcer, 
Neismebl: 
gemalt Sb sr ter:@eif 
e 
iſt wieder frifhe Sendung eingetcoffen Biggi en einer geneigten Abnahme 
Rom «& Wagner. 


[OENENEENEI ECESBEERIEEEEEESRHFENE. urn ———— 
Durs Julius Kellner's fräntiihe Buchhandlung in Würzb i 
——— ung iz} un ift 


a ® 
Neal⸗Eneyelopädie 
des Erziehungs- und Unterrichtsweſens 
nach tatholiihen ‚Prinzipien. 
Unter Mitwirkung von gelſtlichen und weltlihen Shulmännern für Geiſtliche 
Volkejänlichrer, Eltern und Erzieher bearbeitet und herausgegeben von Ser: 
mann Molfus, Pfarrer zu Reifelfingen im Großberzogifum Baden, und 
Adolph Pfihter, Pfarrer und Sculinipeftor zu Riktiffen im Königreihe 
Bürttembern. Mit Approbation bes hochw. bifhöfl. Orbinariate zu Main, 

In der Unterzeichneten erfheint vorftchenbes Werk in Lieferungen A 10 Bor 
& im gr. Royal 8. auf ſchönſtes weißes Papier nebrudt zum Preife von 15 
r. oder 54 fr. Das Ganze fült 4 Bände & 4 Lieferungen, unb erſcheint 
alle 6—8 Wechen 1 Lieferung. Die 1. und 2. Lieferung ift erſchienen unb 
durch obige Buchbandlung zu beziehen, 

Mainz, April 1863. 








Florian Kupferberg, 
Verlagshandlung. 


Gef chäfts-Eröffnung. 
Der Unterzeichnete erlaubt. fi, einem gechrien Publitum befannt zu geben, 
bag er fein Geſchaft als Weinwirth, Garfücner und Piekger am Sonntag 


den 21. db. Mies. in dem dermaligen Wirthſchaftelokale des Herrn Johann 
Brendel eröffnen wird, und bittet zupleih um gen:igten Zuſpruch. 
Karlftabt, den 17. Juni 1863, 
Georg Stephan Beck. 


Drud von VBonitad:Vaner in Würgburg. 





SENGER-VEREIN, 


Morgen Sreiteg den 19. Juni Abende 
i Sauptprobe. 


Musik-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr — Probe. 


Karthusia, 
Moraen Freitag ben 19. d. Mis. 


mufifal unt h 
fifa ide U re 
Hutten'scher Garten. 
Morgen Freting, 19. Ami 
nN oße 
PRODUCTION 
gefemmten Muft«Eorps 
k. 9. Infanterie Negimente 
— * 
Diezu ee * J— 
eute Abend MWeizfleifch und 
er? 
ar Martin, 


Her M. 8....... wolle in der 
— Eh 
arm 14 au en. 
Babette SH 


"Als Verlobte empfehlen sich: 
Joseph Stern, 
Franziska Neumann. 


Makulatur 
iſt zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 
— — 
(Holländer) ift entflogen. 


Zurüdgabe bittet man genen Belohnung 
im der Meuerergafie Nr. 223. 
———— 





wurbe geſtern auf dem Markte oder in 
defien Nähe cin Geldbeutel mit 
Siahlſchloß, 3 fl. 36 ir. enthaltend, 
Dem redlihen Finder eine Velchnung. 
Näb. in der Erpeb. 

Bei der Schwimmſchule, 
bes Burkarberihors wurde ein 
fchlüffel und ein Zollftab gelun 
den und kann gegen Erſatz ber 
rüdungsgebübr dor tielöitabgeboltwerben. 

Dom Hirfhen die Domftraße hinauf 
über den Markt wurde ein neu vorge 
ſchubter Stiefel verloren. Der Br 
der wolle denjeiben gegen Belohnung 
in der Erped abgeben. 








MA ke et —— 
Bon der ge ee ben gr 
Llap bis auf den Hoſplos mur 
Geldbeutel mit ca. 5 Gulden 
Inhalt von einem Toglöhner verloren 
Dem rebliden Finder eine Belohnung 











Würzburger 


— Dembagi. Arena 
— 44 Abende | 4® Abende 

Seurlang, 11@ Mütage 125 Mittags 
1.0.2601. 








Voftzug 1.| 298 Arüh we Frũbh 
Vollzug 2.) 8% Arüh Be rüh 
@üterg. 1.1118 Borm. |1235 Mittags 7 
Ofterz. 2.1104 Nadıs | 4— früh J 
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Arnſiein su- mu 
Viioieh Heidelberg 4 IL 0 MM. FF 
Dettelbach SEM M| 
Kipingen Di 
Kipingen«Neuflabt 
Kipingen-Neufes 
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Secbsjehnter Jahrgang. 








Gofommibusfagrten nad 


Mergenth ALORK 
rn Fe 
fl dann Markıtr;, Marti. BNSMMI 
EN iRopbrunns@iickbach DEN 
ufftnheium⸗ Anol ad —V—— 
Verih·Viero.·deidelb. ME, 





Der „Stadt und Lamdbote* erſcheint taqllch, außer Sonntage, Nechmitiags 4 Ubr; bas Ertra⸗Fellelſen· wochenilich breimal- 
Preis telannt. Ziferaie die Iefpaliige Zeile 3 kr, Zeipaltige 6 fr, größere werben nad dem Raums beregne. 4 


Me. 145. 


Freitag, dem 19. Juni 1963, 


Gervafius, 





Renefles 
Newport, 6. Juni, Lee Hat Frederids⸗ 
burg geräums, die Linie des Rappahanned verlaflen und ift 
in unbefannter Ridtung abgezogen. KHooler hat den Fluß 
überfritten und Frederideburg beſeht. — Grant hat jeine 
Batterien den Üeitungewerken von Bidsburg genähert, — 
Goldagio 44°/. 


Paris, 17. Juni. Die „Grance* meldet, bag 
bie Noten von Frankreich, England und Deſterreich bezüge 
lid Polene deut abgehen werden. Wie drei Großmädte 


flimmen vollfommen überein, 

Wien, 18. i. rg Bormittag hat die feier, 
lie Eroffnuug des Reigsrathb durch dem Erzherzog Karl 
Ludwig als Stellvertreter des Kalfers flattgefunden. Die 
Kproniede enthält nichts ven beſonderer Widtigkeit. Vor⸗ 
Tagen find: eiw Gejepesentwurf über die Behandlwig uns 
fangreidyer Geſehe im Reicherathe; eine neue Gtraiprogeßr 
Drdnung; eine Goncursorbnung; eim Geichesentwurf fiber 
bie Grundfäge der Durdführung der neuen Organifation 
der Juſtiz⸗ und BerwaltungsBehörden; Heimath⸗Geſeheb · 
Entwürfe. 

Roudon, 18. Juni. Beim Citybanket ſprach 
Lord Balmerfton vom ſeſtſtehenden guten Ginvernehmen 
mit Frankreich und drüdte die Hoffnung auf Erhaltung des 
Friedens aus, „Morning: Poft* meldet: Die nad Weterde 
burg abgegangenen Noten find identifh, ausgenommen, ba 
Deſterreich nicht die Cinftellung des Kampfes befürwortet. 
England fei im Berwerfungsfall zwar nicht Friegäbereit; 
body möchte es für Nußland gerathen fein, eheſtens einzus 
leufen. — Die Königin von Grcuben kam im Regierungss 
dampfer „Bivid* nad Dover, woſelbſt Pring Alfred und 
ber preußifhe Gefanbte fie begrüßten. 





ZenesnenigPeiten. 

Se. Mojeftät der König haben Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, dem k. Revierförfter Heintich Stahel zu 
Höhberg in Rudfit auf feine fünfzigjährigen mit Eifer 
und Treue —— Dienfte die Ehrenmunge des königl. 
bayerifhen Ludwigs · Ordens zu verleihen, dann unterm 21. 
Mai dem Privatier Georg Joſeph Papius zu Würzburg 
ein Adels: Erneuerungs: Diplom zu ertheilen. 

Wie verlautet, wird dem Landtag auch ein Gefehents 
wurf vorgelegt, wodurd die Erfapmannsftellung beim Heere 
weieglih geregelt wird. 

Dem Vernehmen nad (ſchreibt der Bayer. Kurier) 
blüht Wayern wieder eine ehrung ber Beamten: «6 
follen nämlib ftatt der Gerichtsbolen jelbfiftändige Gerichts: 
erekutoren aufgeftellt werben. 


exichts von Unterfranken 

und Ufbaonbuen fir Das AL. Quartal 1868. 

XIL und legter Fall. Gerichtshof: Präfldent Hr. Appell.» 

Ser.: Rath Faubmann; 
Ruppert, 


i 11 . Berirt ül 
Horn, Bruder, Batterie —S 


tofolführer Hr. erichtöfekretät Scherer; St.-Mum, 
Hr. Staatsanwaltsfubftitut Braun; Bertheid. Hr. 

praftifant Hartmann; Geſchworne bie 
Ürtes, Bauer, Wäller, Stahl, 


und Pflichtireue. — Augeklagt iſt Kilian Steindad, 30 J. 
alt, led. Taglöhner von Heluiſtadt, * artthe 
wegen Verbrechens bes Verſucht ber byudt. elbe 
iſt nämlich befhuldigt, am 24. November 1862 Nacheet⸗ 
tags auf ber Landftrage von Helmftabt mad) Mettingen bie 
26jährige led. Taglöhnerin Katharina Weikert von Helme 
ftadt zu vergewaltigen verſucht zu haben, wobei er burde 
zwei berbeigefommene Männer an der 
bert wurde. Die Verhaundlung findet bei befpränkter 
— ſtatt. = Ungellagte leuguet jebe Abfidt. Es 

d 11 Beugen geladen. Schluß fo 
m < A u. Mes, wird in bes — 
Bezirkövereines Würzburg eine landwitih Wanderverfamm- 
lung verbunden mit einer Meinen Verloofung lanbwirth, 
Gegenftände in Albertehauſen abgehalten, am welcher ſich 
wie wir hören, nicht nur die Mitgliener des Bezirls Würze 
burg, fonbern auch . a oe — Ochſenfurt bes 
theiligen werden. & cellenz Regierun; 
Kräfdent Freiherr von Zu Rhein wirb ale I. —— 
landwirth. Kreis:Gomites von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg dieſer Verfammlung beimohnen. Das Programm für 
das Feſt ift folgendes: 1, Vormittags 11/5 Uhr Zuſam⸗ 
menkunft in Geroldshauſen; dertjelbft Befihtigung ber durch 
eine Abtheilung der Wieſenbauſchule ge werdenben 
Aderbrainage. 2. Nachmittags 2 Uhr Berfammlung und 
Berathung im Saale bes Gafthaufes zu Albertohauſen. Bes 
rathungögegenflände: a) bie Drainage in ihrer wirtbfchafte 
lichen Vebeutung, eingeleitet vom k. Regierungs-Afeffor Hrn, 
Braunwart; 9 bie Rindviehzucht mit beſonderer Beräds 
fihptigung der Verhältnifie im Ochſenfurter Gau, eingeleitet 
von Hrn. Delonomen Euler, 3. Vorführung ſelbſtgezüchteter 
Bichftäde Seitens der Landwirthe in Albertähauſen und Ums 
gegen; Befihtigung der Wirthſchaftogebãude und Dungftätten 
in Albertshauſen. 4. Berloofung landwirth. Geräthe und 
Maſchinen nad Maßgabe des hiefür befonders aufgejtellten 
Planes. 5. Geſellige Unterhaltung mit Muſik in den Deh⸗ 
ner ſchen Gartenlotalitäten zu Albertshauſen 

Neu ausgeſtellte Gegenſtände im Kunſtvereine dahier: 

Spielende Kinder von Cornill in Frantfurt, Pr. 180 fL 
Alter Junggefelle von Gellner in Hanau, Pr. 90 Tr, 
Partie aus der Billa Pallavicini (Genua) von Pauly im 
Düffeldorf, Pr. 225 fl. Mondnacht von Seidel in Münden, 
Br. 86 fl. Landſchaft von Zwengauer daſeldſt, Pr. 175 fi. 
Hathburgie, erfte Gemahlin des Kaijers Heinrich, von Schwerd⸗ 

eburth in Weimar, Pr. 200 f. Abendlandſchaft von Schleich 
in Münden, Br. 500 fl. Der vernadläffigte Omnibus von 
Heinel bafelbft, Pr. 120 fl. Kindergruppe von Feuerbach 
in Heibelberg, Pr. 1500 fl. Kinder im Walbe von Hellfene 








4114 


Grbdtenjtid von Amalia rer, Br. 
Hartmann — 

, Pr. 5 
bafelöt, Pr. 280 fl. Wafierfall 
r. 400 fl. Partenkirchen von dem: 


2 
si: 
ER 
© 
Hi 
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erlitten mehrfache Befähigung. 

Heute morgen 5 Ur wurde von vielen Berfonen bas 
Phänomen einer fh anſcheintud fortwälgenben fenerigen 
Kugel (mahrjgeinlig St. Elmsfeuer) beobaditet. 

* Das auf feinen Kunftreifen rühmlihft belannt ges 
worbene Balbhorn-Üwartett aus ber Hoftapelle Gr. Doh. 
des Herzogs Ernſt von SadjensEoburg-Gothe iſt hier ans 
gelomme: 


a umb gebenkt ſich auf feiner Durcreife auch hier 
robugiren. Die vortrefflichen Beiftungen dieſer wier 
—X hinlãnglich bekannt, un wollen wir nicht ver · 
fünmen, das hieſige mufifliebenbe Publikum im Voraus auf 
ben bevorfichenden Kunſftgenuß age rg u machen. 
Kiilingen zählte bis 16. Juni 1 ⁊ 
MWajeftäten der Kaiſer und bie Kaiferin von Defterreih 
in der Kurlifte als Graf und Gräfin von Hobenembs vers 
zeichnet; das Gefolge zählt 7, bie Dienerfdaft 26 Berfonen, 
Den Rürnberger Blättern entnehmen wir, daß boris 
ſelbſt die Vorfiellungen bes Eircus Hiane bei ungewöhnlis 
Ger Teilnahme fih außerorbentlichen Beifalles zu erfreuen 
Yaben, und neben ben vorzüglicen Reiftungen des Perjonals 
und ben Probuftionen ber herrlichen beft brefftsten Pferde 
auch die brillanten Goftumes und fonfiige Ausſtattung alls 
me Anerkennung finden. Am 2, Juli findet in Rürns 
———— kat 4. Juli bahier bie erſte 
Borflellung at. 
Säweinfurt, 18. Juni Trotz bes äußerft fre 
Viehmarktes, ben wir erſt in voriger 


A 


Zum 
dentihlend wurden beiläufig 200 Stüd der ſchonſten Thiere 
angetauft und von Mepjern aus ber unierm Maingegend 
ziemlich Gimtäufe an Maftvich gemadt; am Breiften geſucht 
war jebeh Bieh yur But und zum Aderban und bei dem 
ftarten Zutriebe folder Waare der Handel cin äuferft Ich 
häfter und der Umfoh ein jehr bedeutender. Ju ben Preifen 
Yatte fich gegen ben vorigen Markt eine weſentliche Vers 
änderung nicht ergeben. 

Kiffingen, 17. Juni Geflern Ragmittag um 4'/, 
Uhr traf das Hohe Kalferpaar vom Defierreih dahier ein 
und flieg in ber Heß ſchen Billa ab. Die erſchaft von 
Kiffingen hatte zur Meier der Allerhöchſten Ankunft ber 
Baiferligen Majeftäten einen großartigen Fagelzug arrans 

. Die hiefige Liedertafel brachte unter Mitwirkung ber 
u. der neben unb fernen Umgegenb, wie ber von Aſchach, 
Münnerftadt, Renftabt eine gelungene dar, wäh 
vend bie Kurkapelle das Ihrigt zur Erböhun ‚der froben 
Kitunft des hohen Kaiferpaares beitrug. den erſien 
Klängen ber öflerreigifgen Notionalhume erhoben ſich beide 
Bajefkten, die fon bei Ankunft bed Auged auf dem Bals 
one erjhlenen waren und bantten midenb, währenb bie ges 


Babeweit und bie Ginmwohner Kiffingens in bas 
Mal 


‚rufen ausbrachen. Diefen Morgen beſuchten 
— — — ⏑⏑— — 
ber en! ine 
2/ x ui Daufe, rer "Dun wie 
wenn in Folge der Reiſe etwa der 
— 5 vom Freude. Ihr ſeſtes und ſicheres Huf 
treten am ber Seite | Erlauchten Gemapls erzeugte 
vum fo geifeent KErßanern 7* ald bie hohe Kai⸗ 
iu dem — geftügt auf ben Arm Ihres hohen 
ders oder Brubers ausgehen konnte. Die Mnmelenheit 
des Kaifers dürfte kaum 8 Tage währen, doch wie man 
Hört, At noch Nichts entiäleben. (Sqhw. Tabl) 
In Münden wird beabfichtet, eine Monſtre-Adreſſe 
gegen bie Freigabe der Biertare an Gr. Mai. ben König 
® lngen, J —8 * einem ſeht ——— 
Abgeordneten iſt, wir mit Beftimmtheit verlaute, 
a —— 2 Neumayr, Präfbenten des 


oberbayeriſchen Appellatio its, zum IL Wräfibenten 
der Kammer zu wählen. — Brifißer ber Cinise 
Kommilfion wurden Heute durd das Loos beftimmt: bie 
Wbgg. Neumayr, Erämer, Hirfberger, Dellefant, Liebl und 
und Louis, Graf Hegnenberg u. Göderer, deren Namen ebene 
falls gezogen wurden, lehnten ab, erflerer weil er als Roms 
m der Sammer bei der Stasisſchuldentilgungs; Roms 
mil en diefer Tage beihäftigt ift, und Iehterer wegen Uns 
wohlſeins. 


Der Nothſtaud in Ungarn, über welchen jetzt bereits 
eine Reihe amtlicher Erhebungen vorliegt — ber zu dieſen 
Erhebungen Tommittirt geweſene Dfener Statthaltereirath 
Abonyi befindet ſich feit einigen Tagen in Wien — nimmt 
Fey Dimenfionen an: ein Territorium von zufammen 
1300 Duabratmeilen mit einer Bevölkerung von I Millies 
nen Seelen ift davon beiroffen, Die Felder und bie Wie 
fen find verborrt, die Bäche ausgetrodnet; das Bich, für 
welches keine Nahrung mehr vorhanden, fällt mafienwelfe; 
bis auf WO und ſelbſt auf 10 Prozent ift der Viehſtand bes 
teits herabgeſunken; bier und ba hat man ſchen begonnen, 
bie Schafgeerben zu ſchlachten, um bie Schweine 3 
dem Feldarbelter, ber Maſſe ber Beeölkeruug, i 
beit, und babel finb bie ®etreibeoortäthe aufgezehrt und bie 
Getreibepreife zu eimer enormen Höhe gefliegen. Es wird 


einer rafchen und energiſchen Hülfe bebürfen, um bas Aeu⸗ 
Berfte zu verhuten. 


Deutſchland. 

Frantfurt, 18. June Beten Einvernehmen nad 
haben bie vereinigten holfteinifhen Musfgüffe im ber heutle 
gen Bunbestagefigung eine Aufforderung an Dänemark 
beantragt, bie Bol. daniſche Verordnung vom 30. März d. 
3. außer Wirkſamkeit zu fehen. Wenn binnen 6 Wochen 
keine befriedigenbe Rüdäußerung Seiteng Dänemark's er 
folgt, würben bann bie Ausſchüſſe, im Fall der Annahme 
bes Üntrags, weitere Maßregeln (Bunbeserecution) vorzu · 
ſchlagen haben. 


Berlin, 17. Juri, Es wird wahr 
ſcheinlich, day auch das tronprimzlige Paar auf einige Zelt 
in biefem Sommer nad) England geht. In diplomatiſchen 
Kreifen will man von einer direkten Aufforderung ber Kö 
nigin Victoria au bie Kronpringeffin willen, welche ber vor 
a 
erbradt a jo aß ein fo) mi 
berg begeben, iſt Thatſache. ... 
Ausland 
Rußland und Polen. Warſchau, 14. Juri. 
Das Wichtigſte iſt Die heute erfolgte Abreiſe des Erzbiſcheft 
Felinsti nad Petersburg unter Begleitung mehrerer 
barımen. Db die lepteren Ihm nur zum Schug feiner Ber: 
fon, wie Polniicherfeits behauptet wirb, oder als Wahescorte 
beigegeben worden, wie anbererfeits verfihert wird, müſſen 
wir augenbliclich noch babingeftellt fein Taffen; ba aber ber 


Erzbiſchof vorher Hausatreft hatte, fo Hit das Lehtere wohl + 


dad Wahtſcheinlichete. Die Urſache zu diefen Schritten ber 
Regierung foll ein Proteſt gegen die Hinrichtung bes Kur 
puzinergeifilicyen Konarsti gemefen fein, dem noch hinzugefügt 
wird, daß der Erzbiſchof heftige Beſchwerde über Verlehung 
bes Kirchenrechtes geführt Hätte, weil diefer Geiſtliche ver 


Par ber feiner geiftlichen Würde hätte entfieibet werben müllen, 


was aber nicht geſchehen fei. — Der „Sälef. Ztg.* wird 
aus Warſchau gefchrieben, daß in allen katholiſchen Kirchen 
gleichzeitig wegen der Hinriätung Konaraki's bie Trauer: 
gloden gt worden find. Auch wurde ein junger IE 
Taelit, Namens Schergmann, der in Brüffel fiubirt halle 
und erft fürzlih nah Barſchau zurüdgelchrt war, je wit 
brei andere —34 deren Ramen und Staud noch nit 
belannt war, kriegerechtlich exſchoſſen. 


Börfenbericht. 


Frankfurt, 48. Juni Die 


Tendenz; im Allgemeinen war eime etwas mattere und 

Umfag im Ganzen wicht vom Bedeutung. — Rachmittagẽ 
23 Uhr Deſterr. Banfaktien 841. Frautfurt⸗ Hanau — 
National 711/4. 1860er Loofe 90. Krcbitaktien 209%/, G. 
———— 


Verantwortlichet Redaltent: Fr. Brand. 
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Mit hoher Genehmigung Igl. Regierung und Bewilligung des Hodhlöblicen 
Stadtmagiftrats, 


Circus Charles..Hinne. 
DE- Yorläufige Anzeige für Würzburg. TEE 


Am 3. Juli wird mittelft Extro:Zuges Direftvon Mürnberg 


Charles Hinne 


mit feiner 


Kunftreiter-Gefellfhaft 


hier eintreffen, beſtchend aus 120 Perſonen, Künftier und Künfterinnen vom Cirque Napoleon in Baris, Drury-Lane 
und Astley-Theater zu London, National-Cirque in New-York, National-Cirque in Madrid 
und vom Kaiferlihen Cirquo zu St. Petersburg. 
Gutes Orchefter und 75 Pferde edelſter Mare, 
wormter 38 Schulpferde, vom Director Charles Hinne ſelbſt dreifirt und von ihm und der Frau Directeriit 
|Hlane vorgeführt und geritten werben. 

Die Geſellſchaft war ſeit zehm Jahren in Rußland, Perfien, in dereuropäifgen und aflatischen Türkei, Moldau und 
Dalachti und jept feit Burger Zeit im Deutfhland, wo in ben Stäbten Königsberg, Danzig, Bromberg, Elbing, Stettin, 
Hamburg, Bremen, Stuttgart, Frankfurt a / W., Elberfeld, Hannover, Dresden, Altenburglund Nürnberg ifr überall bie 
größte ung ju Theil wurde. 


Die VBorjtellungen beginnen am %. Juli 1863 


in bem auf dem Hrahnenplage erbauten, mit nummerirten Sigen, mit erftem, zweiten und brittem Platz 
für über 1500 Perfonen eingerichteten und mit aus 250 Flammen beftchender Gasbeleuchtung ausgejtätteten 


grossen Circus 


BEP” les Nädere über den Beginn ber Vorftellung u. ſ. w. durch die nächſten Anzeigen. 


Charles Hinne, Director. 


Göbelslehen. 
Samftag, den 20. Juni 
Diabolische Sitzung und 
mysieriüse Hexen-Soiree 
von Böhm-Agoston. 
nlang t. 
ug” Abends 8 Uhr 


in der 


Theater-Restauration. 
Seligenftadt. 


Sonntag, den 18. Juni * 
gutbeſetzte Tauzmuſik 
in der Reſtauration 
B ei ah of, 

wozu ergebenft einladet 
— Daniel Lang. 
Die am 16, d. Mes. Rattgefundene 
Verlobung unferer lieben Kinder Line 
und ofen beehren wir ung, Freun⸗ 
den und Belanuten ergebenit wiki 
te Rosenheim. 3. N. Göldschmi 
Heidingeteld, 


— — 
Verehelichungs · Anzeige. 
Unfere am 9. d. I. im Ftangiekaner⸗ 
Plojter zu Miltenberg vollzogene eheliche 
Verbindung. zeigeny) wir biesmit. allen 
Vertoatibten und Drkaunten ergebenft an, 


Neumarkt. 


Richelbach, den 16. Juni 1863. 
Math. Leop. Wagenbängset, Schullehrer. 
Walburga agenhänsser,geb.Focher, 

’ von ‚en. 


@in tüchtiger 


Dcenülief) 


wird fofert im Urbeit zu nehmen ges 


ſucht von 
K. Breitung 
Uhrmacher in Hapfurt. 
"Fig ireg Mädchen, wages im 
Nechnen un Schreiben, fomie 
Slleidermachen gut bewandert iſt, 
fügt bis Ziel Kiltani einen Vlatz als 


Laden: oder Stubenmädchen. 8 


Näheres im 1. D. N. 302, Bachgaſſe. 


Zwei junge Leute (Ifraeliten) werden 
für ein Manufalturwaaren Gefhäft als 
Commis & Volontalrs ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Z beforgt bie 
Erped. d. Bl. 


Am Montag den 8. Juni ging ein 


blauer Spig hund 
in Kihingen verloren, rt über den⸗ 
felben Auskunft ertheilen kann oder 
folgen zum Kaufmann Vuſch bringt, 
erhält eine gute Belohnung. 

900 fl. zu 4 Prozent werben gegen 
boppelte Verfierung auf dem Lande 
foglei aufzunehmen geſucht. Nah. in 
ber Exp. 


Der Verſtrich meiner Staͤrle⸗ 


— 
.X. Mayer. 








Sommer-Ühenter, 


(Butten’fcher Garten. 
Samitag. ? Gaftfpiel ei h 
Denzin u. 1. Debütd. Frau Mudi * 
Senora Pepita de ollva. 
Vorker: Einer muß heirathen. 
Anfang 6 Uhr. Caſſabffu 5 Uhr. 
Zu verkaufen: eine gut exhaltene 

—— eine moderne 
ommode von Rußbaumet ‚en 
ügelbrett und in Capotitrobs 


hut, Fiſchergaſſe Nr. 63 über 3 
Stiegen. 


nenn 
Am Dienftag Abend. blieb im 

Droſchke ein En-tout-cas se 

Der redliche Finder erhält eine Bob 


nung. Mäheres in der Erded. 
Ein fhönes Wett i 
a a ft zu verkaufen im 


aufe über 1 Stiege rechts, 


Es wird ein folibeg feigiges Mab 
hen aufs Ziel gefucht. in, Erped. 


Ein Windfpiel, 
— — 
im Bamberger Hof, r 
Seſiorben. Fre 
R 
— Shreinerahi, 17, Are 


"4116 










R Todes-Anzeig 
cn Anchmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie Trau 
d + fÄR geliebte Toter? 

u 13 R 


Henriette Götz | 


eftärft mit ben Keil. Sterbfatramenten 


e 
erkunde, daß es Gott gefallen hat I» 














in einem Witer von 19 Jahren am 17. do. halb 5 Uhr Abende, 9 


im ein 78 Jeuſeite 1 or ‚ . 
feierlige Beerbigung findet Samstag ben 20. Abends 5 Uhr rom Yulinsfpital aus flatt. 


u 
Würzburg, ben 18. —* 4863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Am tiefften Gefühle Teden AUnZIEn traurige Nachricht, daß 4% 
ftern Racmittag halb 4 Uhr unfer einziges innigfigeliehted Kind . 
Karolina 
in dem ——— * Du an einem ſchweren Kopfleiden in ben Kern felig entſchlafen if. 
Die tieftrauernden Eltern: 


Anion Ascheubach. Schreinermeifter. 
Leonera Aschenbach. 


. —— f} 2 
Infekten · Bertilgungs-Tiuktur. Turngemeinde. 
Die Tinktur übertrifft an Güte und Wirffamfeit nit nur das perflſche Samſtag Abend 9 Uhr i 
Infettenpulver, fondern auch jedes andere vorkommende Vertilzungsmittel . Läufe, Generalverfammiung 


Schwaben, Ameifen, Flöte, Wangen ıc. vertreibt iß 
enger — gem x. vertreibt. es figer und gewiß und iſt en we sen 
3. Schäflel Tagesordnung. 
Firma: Seb. Carl Zürn. 4) Befprogung über Turitangelegen 
— — — — — — — Keiten beim bayerifcen Turnjch ab 
Bayreuth. 
2) Nüdiprae über Annahme des Bor 
ortes 
en 3) Wahl der Vertreter beim Turntag- 
4) Ueber die Biſchicung bed. deuten 
Turniehtes 


in nener großer Auswahl empfiehlt wa ande DEE 


L. Bundschuh — Der Turnrath | 








am Markt. — — 
— — . Stechereil. 
Königs: Wafch- 8 Badepulver. armen 
Das biligfte und vorzüglihfte Walsmittel, um die Haut bie in bie innere Harmeniemuslk; 


fen Poren zu reinigen, empfehlen in Schachteln & 24 fr. — en 
Rom $* Wagner. Letzter Sieb. 


Montag den 22. Juni 








Bon Prof. Dr. Ran 
N olitanischer Haarbal i - N 
mailänder —— Tas. —— Artillerie-Mu sik. 
eapolltanische Schönhelts ; ir ..y 
Ba hncnan & 18, 30 & 54 — Martin Gäbhard’sche 
Niederlage bei I. S. Vrenner am Marit. Brauerei. 
An einer gangbaren Ötrae wird ein Aufs Biel Kiliani wid ei — ‚Heute Freitag 2 
Haus mit Hof oder Gärten fan eh weil. at. in Diabolifche Sitzung 


Keller ohne Unterhändler zu kauſen ber Grpeb. und 


gchußt, _NäB. in ber Erp. mysteriöse Hexen - Soirde 


TI _—— - Heu und Stroh wird im- 
Dia: ipanfiormen. werden zu mer werfauft bei 5 Ste, von 
Böhm-Agoston. 


Yaufen geſucht. b.in ver Erp. Elephantengafle- 
Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. (Hiezu Bellage- 


nn TE TEE 


Bellage zu Nro. 145 des Würzburger Stadt: u, Landboten. 


Bekanntmachung. 


Jebann Ebert, fediger Taglöhner von Priegenberf, und Margaretha 
Scqchneiderlanger, ledig von da, baben mittelit Vertrag vom Heutigen in 
ihrer kũnftigen Ede bie Bütergemeinfhaft ausgefälofien, was hiemit zur Offene 
kunde gebtracht wird. 

Baunach, ben 5. Juni 1863. 

Der Fönigl. bayer. Motar: 


Stammler. 


Biefen-Verpachtung 
im Pöniglichen Reviere Gramſchatz. 

Zur Verpadhtung des diegjäbrigen Heus und Obhmel:Ertrages der ärarialis 
hen Wieſen im Obiengrunde zu 23 Tagw. in 6 Loofen abgeiheilt, wird Ters 
win auf 

Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Aufammenkunft im Waldhaͤnchen ‚Waidwannsluſt“ alldert unter dem bei ber 
Verhandlung bekannt zu gebenden Bedingungen feftgefept, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werben, 

Sramihap, den 15. Juni 1869. 
Der königliche Revierförſter 

Winkler. 


Ausſchreiben. 


Gehtern den 17. db. Mie. Nachmittags 4 Uhr wurde im Bahrfhofe dahier 
aus einem Wagen III. Klaſſe ber nachbeſchriebene Reiſeſack mit Inhalt geſtoh⸗ 
len: Der Reiſeſack war in gutem Stand, ven Stramin, geſtickt, hatte auf ber 
einen Seite einen rotben Grund mit ſchwarzent Meinlaub, auf ber Rüchſeite 
war auf rotbem Grund mit ſchwarzer Wolle; „A revoir‘ eingeftidt, der Bügel 
war von Mefing. In diefem Reifefat befanden fi: 1) eine Hofe und Weite 
von violett gejtreiftem Sommer:Wollenftofi, 2) zwei leinene Hemden mit F. S. 
gezeichnet, 3) drei Paar wollene Soden mit F. 8. gegeihnet, 4) brei bis vier 
baummellene Sadtüger, 5) drei Notizbücer, in melden Holzgeſchäfte und Zahs 
lungen notirt waren, 6) beiläufig 15—M) Stüd Wechſei, fümmtlid ven Jos 
bann Kiegel, Holzbändler in Coln ausgeitellt, im beiläufigen Geſammtwerthe 
von 2500 Thalern, 7) ein Weaſel auf 1400 Thaler lautend, von bemfelben 
Jedann Kiegel ausgeitellt und von frau Dr. Richter im Ehrenbreitſtein bei 
Gobleng acceptirt. Es wird zur Spähe und Anzeige fahbientiger Wahrnehms 
ungen aufgefordert. 

Würzburg am 18. Juni 1863. . 

Der al. 1. Unterfuhungsriäter. 
Dr. Kur. 


Ausſchreiben. 


Am 15. Juni I, Jo. früh pwiſchen 7 und 11 Uhr warb dahier eine 
underfcioffene dlecherne Chatouile mit einem Schuloſcheine über 100 fl., einer 
Feuerpiqueifarte pro 1863, und ungefähr 55 fl., größtenteils aus preußifhen 
Thalern neuen Vepräges, dann aus einigen Guidenſtücen, worunter aud einige 
oſtetreichiſche waren, beftchend, entwendet, und fand fih die Chatoulle um */t1 
Uhr, jedoch ohne das baare Geld in dem Kausgange ber blauen Glode das 
bier vor. IH erfuhe um Späbe. 

Würzburg, 18. Juni 1863, 

Der tgl. 3. Unterfuhungsrichter: 
Sibin. 











In einem lebhaften Landſtädtchen in Unterfranken im ſehr tbarer Ge⸗ 
gend und am einer ſtark befahrenen Kreusftraße gelegen, iſt ein Gafibans 
mit Reals und EoemmunalBraureht, Geräumigteiten zur Errichtung jelbfflän- 
biger Brauerei zu verkaufen. 

And, können auf Verlangen des Käufers mehrere Uder und Wie⸗ 
fen nah Munfc des Käufers, und unter fehr annehmbaren Vebingungen in 
den Kauf abgegeben werben. 

Nähere Auskunft erteilt auf feankirte Briefe die Erpebition da. Blattes, 


‚Es it cin Parterre: Zimmer 
mit oder ohne Möbel bis 4. Juri zu 
dermielhen. 2, Diſtr Nr. 98. 





Im 1. D. Ne. 155 werben gebrauchte 
Ziegel zu kaufen geſust. Auch find 
daſeldſt einige Fuhren Mauerſte ine 
zu verlaufen. 


— ———— — 

Es wird auf Kiliani eine ordentliche 
Perſon gefuht, welche kochen faun 
und ſich allen häuslichen Arbeiten unters 
sieht. Ni d. Erp. 





Ein Frauenzimmer ſucht in der Nähe 
der Yuguftincrlirhe cin Logis von 
2 Zimmern und Küde; jedoch nur in 
einem anfändigen Haufe, Nãh. i d. Erp, 


Ein möblirtes Jimmer ift bie 
41. Juli zu vermietden. 2. D. 125. 


Ein heizbares Fimmer mit Koch⸗ 
gelegenheit wird au miethen gefucht. 
Näh. in ber Erp 


"In ber Rofenaafie, 4. D. N. 233 
find 2 Fuhren Dung zu verfaufen. 


Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
nebft Kücde, wird ſogleich zu miethen 
geſucht. Blodengaffe, Nr. 253. 


Eine Schlafftätte für einen Ars 
beiter ift zu Dermiethen. Rothe Lewen⸗ 
gaffe 4. D. Ar. 255. 


Zu vermiethen 
ift eine abgefhloflene Wohnung von 
4 heizbaren Zimmern, Küche ıc. und 
Kann dieſelbe ſogleich bezogen werden, 
Nah. in der Erp. 


Ein Logis von 2 bis d Zimmern, 
Kühe, Keller, Stallung und Heus 
Boden, wird bis 1. Auguft zu micthen 
geſucht. Nah. obere Wöllergafie, N. S24/,, 


Möblirte Zimmer werden 
geiucht in der Mäbe bes Krah⸗ 
nenplaßes von den Mitglies 
dern der x Tree Kunft 
reiter· Geſelljchaft. Mäheres 
im Strauß bei Zemb. 


4 ” 
Zwei Läden, 
ein größerer und ein Heinerer, find in 
einer frequenten Straße ſogleich zu 
—— Näheres Plattnersgaſſe, 
Rr. 95. 


Der Laden, welden ge enwärtig 
Herr Shirmfabrifant Hallein in Micthe 
bat, ift auf 1. November zu vermiethen, 
Ni, 2. D. 430. 

Im Innern Graben Nr, 457 ift ein 
möblietes Zimmer an einen foliten 
Arbeiter zu vermiethen. 


Ein ordentlicher Junge vom Lande 


lann das Schuhmacher: Geſchaft erlernen, 
REG. in der Exp. 











ren 
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In ber ©. Schweizerbart’isen Verlagsgandlung in Stuttgart 
erfgien ſeeben und ift in allen —— — vorräthig, in Würzburg 
burd Julins Kellner's Buchhandlung zu ejiehen: 

Die erfte und zweite Lieferung von 


Pilanzenblätter in Raturdruck 


mit der botaniſchen Kunſiſprache für die Blatiform, gefammelt und beraudgeges 
ben son Dr. ©. Eh. Meufi. 42 Beliohlätter mit erläuternbem Tert im 
Octav, in 7 Lieferungen. Rreis einer Lieferung fl. 1. 24. — 25 Sr. 
Nach einem Erlaß des Haken kgl. Staatsminifteriums des Janern ift das 
Bert zum Antauf für Gewerbſchulen, Lyceal» und Gymnafial-Bibliothelen ein⸗ 
pfohlen. 


MIN mn nn 7— 

In eimem freguenten, freundlichen Städthrn Unterfranfens, im Mainthale, 
an der Eiſenbahn gelegen, ift Samilienverhälinifie wegen nachbeſchriebenes 
Anweſen zu verkaufen: 

Gin dreifiädiges Wohn⸗ und? Gaftbaus mit Delonomiegebäuben, 
BPädereieinrihtung, Vraufaus mit dollftänbiger Einrihtung, mit realem 
Braus und Gaflwirtbfdaftsrehte, dann einem graßen Hauss uud fehr geräus 
migen in Stein gehauenen Felfenteller, 600 Eimer iFäfler enthaltend, mit ges 
dedter Kegelbahn, Gartenhaus und Anlagen. Zum Verkauf werben bie fämmt- 
lichen Wirtbfgaftsinventarftüde und auf Merlangen auch 53 Tagwerk gutes 
Feld, Wiefen, Hopfengärten und Weinberge gegeben. Die Hälfte dee aufs 
f&ilings kann verzindlih ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende belieben ſich 
an die Mebaktion au wenden, 





Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntnignahme, daß von Seite fol. 
Regierung die a Schab * min & 
© in Firma Müller & Schad 
Aacob Bundieub i 
ale Agenten ber Providentia beflätigt werden find, 
Frankfurt, den 9, Juni 1863, 
Providentia, 
Frankfurter Berfigerungs: Gefellfhaft. 
Der Berwaltungsrath. 
Baron Raphael von Erlanger, Präfibent. 





Providentia, 
Frankfurter Verſicherungs Geſellſchaft zu Frankfurt a, M. 
Seuer-, Transport- und Fchensverfiherung. 
Grundkapital Acht Millionen Gulden. 


Abtheilung für Febensverfiherung. 
Die Providentia verfihert gegen billige und fefte Beiträge 
Kapitalien und enten 
zur Berforgung der Kamilien, zur Ausftattung von Kindern, zum Lostaufe 
vom Militärdienfte, zu Wittwens unb Alterspenfionen x. 
Die Ainder-Verforgungs-Raffen 
der Providentia find namentlih den Eltern, Tanfpathen u. f. w. zu ems 
pfehlen, um durd jührlibe eine Beiträge Kindern verhältnigmäßig ans 
ſehnliche Ausitemer:Kapitalien gu erwerben, 
Jede nähere ze. erteilen ie Schab 
Garl Schad, in Firma Müller & ad in Würzburg. 
Aacob Bundiebub in Würzburg. * 
XB. In Städten und Orten, wo bie Gefellihaft noch nit vertreten ift, 
werben Agenten unter liberalen Bedingungen angeftellt. 


—Aecht perſiſches Infehtenpulver 


ſicheres Mittel zur Vertreibung von Flohen, Wanzen ıc., per Flacon 18 tr., 
bei Earl Bolzano. 











Bollfaftigen Prima-Qualität SchweijerRäfe, ächten Zimbur - 
Käfe, neue Sarbellen, Gapern, neue Matjes:Häringe empfiehlt 
zur en Abnabme. 


az Hofmann’sche S iha 
gn o an 2 ıe — ndlung 


Au einer Hertſchaft auf das Land, 
in Unterfranten, wird eine perfeete 
Köchin anf Kiliani geſucht. "er 
nit in Allem, was dahin einfchlägt, 
bemwanbert {ft und gute Zeugniffe auf 
zuweifen Hat, braucht fih nicht zu mel» 
den. Näh. in ber Erpeb. 

Vorigen Gamflan wurde auf tem 
Getreibe⸗ Martt ein Portemo 
mit ungefähr 5 fl gefunden und lann 
gegen Einrüdungsgebüßr abgeholt wer · 
ben im 4. D. Nr. 41 


ee EEE 

Es werben einige Stüchte Sauer: 
kraut sver Mefte zu kaufen geſucht. 
Nah. in ber Erpeb. 

Eine Anricht mit Auf 
fag und 3 große Tifche 
für eine Witthſchaft geeige 
net, find zu verkaufen. Nah. 
in der Adler=Apothete, 1 
Stiege. 
ine 

58 wird ein braves Mädchen, 
welches Hausmannstoft kochen Kann, 


und fid allen bäusligen Arbeiten untere 
zieht, bis Kiliani geſucht. Nah. in 
ber Erpeb. 





—— —— 
Ein ſolided Mädchen findet br 
ftändige Arbeit bei 
FP. Bangenheim 
vor dem Rennweger Ther. 


Eine anfländige, gewandte Kellnerin 

die bald oder fofert eintreten fönnte, 
wird geſucht in ber Meftauration Hu 
derlein. 


————— —— — — 
Am Geſchaͤfte bei Unterzeichnetem 
kann ein Lehrling Aufnahme finden. 
ingelbreit, 
Bus Runjtgärtner. 
Ein junger Menfch ſucht Dienſt 
als Toglögmer. Näh im ber Erpeb. 
Eine geiepte ordentlige Perfon 
wird zu Kindern aufs ziel geſucht. 
Auguftinergafie, Nr. 224, 1. Sted. 


Ein Sad mit Seifen blieb in 
der Shürerfchen Tabak Riederlagt 
dor einiger Zeit ftehen, Der Gigen 
thümer wolle fi meiden. 


IE I — 

Es wird aufs nädfte Ziel gegen gu⸗ 
tem Lohn eine Köchin gefuht, bie 
auch bänslihe Wrbeiten verrichtet unb 
ute Zeugniffe. aufmweifen kann. Nö 
mn ber Exped. 


Bis Ziet wird ein reinliges Jim 
mermädchen gefugt. Näp. in der 





LTehrling⸗ Gefuch, 
Ein gebildeter Junge, kann bat 
Buh binder Geſchaft gründlid, erlernen. 
Nah. in der Exp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 
Behnzügt Bon Bsnberg|R, Frankfurt \ 
Ehnellg. | 49 Abende | 4 Abende 
4,23, 61. 

Gourierig. 11 Mittage 129 Mütage 
1.0.2. 61| I BE ;. 
Boftzug 1.298 Arüb | 2m üb 7 
Vofizug 2.) 2 früh | Bm Arüb 1 
Gürerz. 1/1418 Borm, 1225 Mitags 


@üter;. 2.1048 Nadıs F —J 


Gutet 2 36 Nachm | 
VBoRomnibusfahrten nah 











Sladt. und 


Zandboie, 


Bahnzüge Frantfurt Rag damderg 
—— Vorm. 1109. Bar, 

in. 2» Nachm. 28 Nachm. 
3.7 


Poftzulg 1. 1126 Nadsie 118 Nakts 


Fr Ser: 1. 146 Ran. [3 M 

Güter. 2.10%, Rachie 346 Keil 

Güte, 3,,7% Früh „H0® Borm. 
Kofllomnibusiahrten nad 























Amftein u - in £ De nnd AUUMR. 
Bildoish.-Heibelberg 4 U. 0 Dr u enfitts > 

Detieibadh ° su nu H — R an Jet a dann Marktir., Mart ang 
Kiyingen sL—- mM a’ an — AR EN Der, J Rotzbrunn· Eſſelbach sure 
Kipingen-Reufadtt 4 U. UM, ‚ps , PER Ufferheimm: Ansbach s.Bmm. 
Kipingen-Reufee BU- MA, Sechsjehnter Jahrgang. Sart. Miller o.sHelbelb, EU. — MR, 


Der „Gtadtr und Landbote” erfäeint täglich, auper Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrarfgelleifen* wöchentlich breimal. 
Preis befannt. Inferate die Befyallige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 fr, größere werden nad dem Raume berechnet. 


Wr 140. 


Einladung 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues 


Der Abonnementspreis beträgt ſowohl 


Samstag, den‘ 20, Juni 1868. 


äbri 


Sylverius. 


Abonnement. J 


ges Abonnement auf den „Stadt: und SahBbifin“ 
und das demfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterbaltungsblatt „, 

zeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit der Witte, 
bewerflelligen, damit die Zujendung feine Unterbrechung erleidet. —— 
= H bier Id der Erpeditiow als bei allen k. Poſtämtern vierteljährig SM kr.; 


— und ladet bie Unter 
ie Beftellungen möglichft bald zu 


legtere nehmen bei Deginn bes Quartals nur wierteljäßrige Abonnements an, während man ſich für die Städt bei ber 


Erpedition felbft auch monatlih mit 18 fr. abonniren kann. 


edition ndt- Sandbotei 
*— Bitten — De, 


Tanenwenigteiten 

Die canonifge Inftitution erhielten: Am 11. Juni, 
Hr. Pfarroitar Kaſpat Friedrich für bie Pfarrei Obers 
ſchwar jach, Hr. Alohe Jungkung, Pfarrer zu Bollab, für 
die Pfarrei brann. Am 17. Juni, Hr. Aloys Mders 
mann, Pfarrer zu Oberbeſſenbach, für die Pfarrei Vuſſels ⸗ 
heim; Hr. Pfarroitar Ich. Kuhn für die Pfarrei Gersfelb 
und Hr. Konrad Manger für die Pfarrei Pröledorf. 

(Did BL) 


Aus Anlaß der Ernte Haben bie ten bes des 
fammten Heeres vom 20. Jult an, je 12 en aus 
der alten Rannſchaft zu beurlauben und ift deren Abgang 
durch Zuglefung won Rekruten zum Wachtdienfie zw ergänzen. 

Da nunmehr aMjäprlich die größeren Schiegübungen 
ber Urtilerie-Repimenter mit ben gezogenen Gejchligen auf 
ben Leqhſelde flattfinden follen, fo werden für die Zukunfi 
bort Gebäude zur Unterbringung ber Mannſchaft und ber 
Pferde aufgeführt werben. Für biedmal hat bie Rannſchaft 
no unter Zelten zu lagern und ft. der Artilleriemai 
Bogel in Münden zum Lagerfömmmänbanten für bie eriter 
ren Wochen der Uebungen ermannt, Diefelben Beginnen 
am 26, bo. 

Das „Anss. MysL? bringt eine Statiftik ber dayeri⸗ 
fen Eifenbaßnen, der wir folgendes entwehmen: Die Ger 


——— Me u zen bayerifchen Glen: 
—— — Keen 


353 Lolometiven, 1001 7520 Frachtwagen 

—* deſcigen im * —— augefielite 
o 

3 Wide ee ee — ge —* 

—— mit ihren - 





Etats fämmtliher. Forftänter won Mittelfranken beanſprucht 
werben. Sämmtlide Lokomotiven mit den dazu fehörigen 
Tendern (welhe das erforderliche Wafler und Brennmates 
rial mitführen) aneinander gereiht, einen Zug von 
44/, Stuuden Länge bilden, und wenn man nod bem ges 
fammıen Wagen: Park anfügte, fo würbe der hledurch ges 
bilbete, Zug auf die Länge aon:189/, Stunden anmadfen, 
fomit von Ansbad bie Dehſenfurt reihen und ſich durch 
gänzlige Zufammendrüädung der Bufferfebern um 1 Stunde 
laſſen. Obige Lotomotiven Iegen zuſammen 
lid einen Weg von 2 Millionen Stunden zurück, eine 
Strede die glei ift 196mal dem Umfang der Erde, ober 
20mal dem mittleren Abſtande des Mondes ‚vom den, Erde. 
Sie verbrauchen jährlich zur Feuerung A4/, Millionen, Etr. 
Koals ober eine Äquivalente Duontität anderen Brenns 
materials, 1/, Million Bid. Del oder Fett zum Schmieren 
und 20 Millionen €... Wafler zur Speifung des Kefjels, 
jo daß eim Weiher von 50 Tagwert läge und 10 Kup 
Tiefe volljtändig geleert würde. Die Perſonenwagen faffen 
vollftändig ‚befeßt circa 45,000 ‚Verfonen ; die Gi 
über 1 tou Ctt. Waaren. Beide bebürfen, gun Schmie⸗ 
ren jahrlich 400,000 Pſd. Del oder Feit und verlieren 
durch Abnügung der Räder as 600, Etr., welche als 
Eifenftaub verloren ga, ten beim Mbbrehen der 
ſchadhaft gewordenen Mäder Err. Eifen in die Späne 
allen, ß ” 
Durch die fu Bfferttitger Sihung des F Bigirkig: 
Burgberg am 13. d. Me, an Ertennnt € Hure 
den Katharina Roſch vom Batersborf tegen 5, realconsıis 
tirendet Die pienetäehen it 18 Monate Gefängnik, der⸗ 
dinand Röhrad von Rehbach wegen ———— 
in Verbindüng- einer Ueberttetnng des Betielnd und Bruces 
Aufenthaltrerbotes zu 2 Monate Gefängs 
ai, Adan —— — che edit 
iu 8 Tagen ö areiga Ei 
a 






don 









— — — 
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derkundeien Erkenntniſſe wurden verurtheilt: —— 
fti von Seiferte Georg Klüber von Berpenbaufen, arcus 
Sraſch von une * 5* th here 
en Widerfpenfti n ung ber 
* in eine —* von 100 fl. und eine Gefaͤngniß⸗ 
firafe von 3 Monaten; Karl Enbris von Poppenlauer 
wegen Diebftahls in eine Gefaͤngnißſtrafe von 3 Monaten; 
Elifabetha Haurer von Oſtheim wegen Diebſtahls und Bets 
tels in eine Gefängnigftrafe von 1 Monat und 8 Tagen 
uebft Lanbesverweifung; Lorenz Kirchner von Stangenroth 
wegen Körperverlegung in eine Gefängnigftrafe von 8 Ta⸗ 
en; Valentin reibott von Mühlbach wegen Körperverlegun 
& eine Gefängnigftrafe von 6 Tagen; Bonaventura Kurs 
won Langenberg en Uebertretung bes Malzaufſchlags⸗ 
am in eine Geldftrafe von 10 Reiäthaler; Heinrich 
itgner von Neumarts wegen unberehtigter Ausübung 
bes Privatbeſchaͤlgeſchafto in eine Geldftrafe von 5 fl. Hin⸗ 
en freigejproden: Georg Eſchenbach von Wlsleben von 
< Anjguldigung ber ag sei I und Peter Wirfing 
von Haufen von jener der Ehrenkräni * 

Dad Drüdenau zählte bie 15. Juni 77, Boclet bis 
dahin 46 Kurgäfte. — Bon ven bie 13. Juni in Kiffingen 
angeloxmenen Kurgäften find 1531 aus Deutſchland, 500 
aus dem Auslande. Bon erfteren flellte bie größte Zahl 
Breufen mit 608, Bayern 297, Defterreih 85, Sadfen 
81 x ſ. w. Bon ben ländern gehört die größte Zahl 
Rufland an, nmemlih 174, England 154, Frankteich 37, 
un 32, Schweben 19, Holland 14, Rorbamerifa 12 
u. ſ. m 
Münden, 18. Juni. Die Kammer der Reicherüthe 
hat ih te Lonftituirt; fie wählte unter bem Verfige 
ihres 1. Präfldenten, des Frhrn. v. Stauffenberg, ben 
Grafen Karl_dv. Seinspeim (mit 30 gegen 2 Stimmen) 

um 11. Präfidenten; dann Hrn. v. Nielhamer zum I. und 

n Grafen v. Monteglas zum II. Sekretär, Beide mit 
allen Stimmen. Das Direktorium ber heben Kammer tft 
fohin im bderfelben Weife zufammengefegt, wie am vorigen 
Landtag, Die Wahl ber Präftventen und Gelretäte ber 
Kammer ber Abgeordneten wird am Sonnabeud flatts 


n. 

Baffau, 17. Juni. Ein furchtbares Hagelwetter ift 
heute Nachmittag kurz nach 4 Uhr bei un® niedergegangen. 
Die Scäleffen fielen theilmwerfe in ber Größe von Hühner: 
eiern und haben an Fenſtern, Gärten und Feldfrüchten in 
unferer Umgebung und wahrfceinlih au in größerem Um⸗ 
freife fehr großen Schaben angerichtet. 

Für die diekjäßrige Mufterung des bayerifhen Bundes⸗ 
Tontingents ift ven Seite Defterreih® ber Erzherzog Wil 
helm, Feldmarſchall⸗ Lieutenant und Geuvernear von Mainz, 
ernannt, 

Bern, 18, Juni, Die ploͤhlich eingetretene raube 
Witt hatte freitags bie Samstags Morgen einen 
Sahneefau bie zu den böher gelegenen Wintergütern zur 

Die dem Thale zunächft gelegenen Alpen find völlig 
eſchneit und auf dem entfernteren wird es nicht befler 
fein, fo daß circa 13—1500 StüdBich die Rafrung unter 
dem Sqhnee fuchen ſollten. 
Deutihbland, 

Aus Mitteldeutfhland, 17. Juni. Mitiheiluns 
‚en vom gut unterrichteter Seite beftätigen, daß von Lorb 
Sohn Auffel an die öſterreichiſche und die preußiſche es 
gierung identifche Noten erlaflen werben find, um auf bie 

efährlihen Bermidelungen dinzumeifen, welde, nad ber 
Inföt des englifhen Minifteriums, herbeigeführt werben 
unten, wenn von Geiten des beutihen Bunbes zu einer 
militärifhen Frecution in ben ger Holftein und 
Lauenburg geſchritten werden fellte. Auch in Frankfurt 
follen englifher Seits im Laufe der lepten Moden Mits 
tbeilungen, wenn au nicht gerabe ber nämlicen Tendenz, 
in offizieller Form gemacht worden fein. Zugleich vernimmt 
man ſedoch, daß dieſer Cinmiigungdverfuh in Frankfurt 
im ben Kreilen, am welcht jene Mitteilungen ergingen, ent 
ſchieden zurüdgewiefen worben ift, und in Wien und Berlin 
follen Lord Ruffel’s Noten bie gleiche Aufnahme gefunden 


haben. 


Ausland. 
Zürkei. Konfantinopel, 13. Juni. YünfHef 
leute bes verftorbenen Sultang murben plöglid verhaftet 
unb nah Tripolis verbannt. 


euetes. 

‚13. uni. Nach Kopenhagener Berichten 
fol der König vor Antritt feines 18. Bebenejahres burg 
bie Nationalverfamumlung für volljährig erflärt werben. — 
Un der türkifhen Grämge finden U be zur Revolution 
rung ber Granzprovinzen ftatt. 

Zondon, 18. uni. Fihgerald wird nädfken 
Montag eine Adreſſe an die Krone beantragen, welde Be 
dauern darüber, daß Rußland bie Berlegung bed Wiener 
Vertrages fortfegt, ausfpregen und erklären fol, daß Eng 
land die biefem Wertrage feinerfeits ertheilte Ganction im 
Betreff ber Souveränität Ruplande über Polen als erlofhen 
betrachten möfle. 







w — ‚Ben 
Ad 
und Afbaftenburg für DEb IL. 1803. 


(Schluß.) Der Angeflapte wird ale ein roher erzelfiwer 
Menſch geſchildert, der bereits am 5. Juni 1858 als Sol 
bat bes 4. Juf. Regiments wegen | mid: 
Monaten Gefängnig verurteilt wurde. — Der k. Stüale ; 
Anwalt entwicelte die Unflage und beantragte ein Schuldig 
im Sinne des Berweifungserfenntniffee, — Die Berthelbis 
gung, welde bie Glaubwärbigfeit ber Katharina Weilert in 
Zweifel zu ziehen fuchte, beantrapte Freifpregung, enentwell } 
die Annagme wildernder Umftände. — Die Geſchwornen 
erhielten 2 Fragen: 1) auf Verbrechen bes Verſucht ber 
Notbzuht ; 2) auf geminderte Aurehnungsfähigteit. Nach 
einer 1/,jtünbigen Werathung verfünbigte Hr. —2 An ?; 
reas Fries von Adelshaufen als Obmann ben Wahriprug » 
ber Seſchwornen, woburd beide fragen bejaht wurden. — 
Urteil: dem Antrage des Fpl, Staatsanmalts gemäß 1 ? 
Jahr 6 Monate Gefängnig. Die Vertkeibigung hatte 6 
Monate beantragt — Hierauf fhloß ber Sräfibent gr. 
Appellationsgerihterath Yaubmann die zweite Schmurge 
richtofivung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 23—24 fr. pet : 
Pfd. Schmalz 32 kr. pr. Pfb. Eier per Stüd 1 fr. Das + 
Baar junge Tauben 15—18 fr. Das Paar junge Gänfe 2 5 
Das Baar junge Hühner 42 A4b ir. Das Pfund Kirſchen 
7—8 fr. Der Bund Spargel 3 fr, ’ 
Auf unferem heutigen Getreibemarkte Loftete Waizen 
21 — fr. bis 2b fl. 30 ie, Korn 14 fl. 40 ir. bis 164. 
15&r., Gerfie 11 fl. 20 fr. bis 12 fl. — fr., Haber 6 fl. 
80 fr. bis 7 fl. — fr., Erben 12 fl. — ir bis — fl. 
— fr. Linfen — . bis — I. — Fr. Biden — fl 
Neu autgeftellt im hiſſoriſchen Vereine am 21. Juni: 
Geftidtes Meßgewand aus bem 15. Jahrhundert. — Knepl 
eines Bifhofsftabes mit gothiſchen Verzierungen, von ge 
triebenem Kupferblech und vergoldet, — Gürtelfpange, mit 
Steinen befegt. — Stocknopf von Kupfer, — Blumenge 
faͤß von Fayenge mit einer Tomifchen Scene. — Defgi. mit 
fünf Deffnungen. — Großer Steingutfrug. — Dehal- er 
was Heiner. — Zwei Schwerter, — mei Leuchter von 
grünem Glas. — Großes Kirchentreuz. — Gtigälatt, Orfi 7 
und Knopf eines Degent, in Eifen gefgnitten. — Sieben 
Wöppen, in Holz geſchnitten. 
Terninfalender für die nächte Woche 
An 22. Juni: Sclußhandlung im Goncurfe der Bier 
brawersmittwe Stord von Weyhers beim L. Bez.⸗Get. 
Neuftadt. 
— - 1, Eviftstag im Eoncurfe des Schneibermeifters Fran 
Knörzer dabier früh 9 Uhr beim kl, Bez.Gerichtt 


* 


_ _Bimmer Wr. 7 T. 
VBörfenbericht. Krankfurt, 19. Jan. eher 
Grebitaftien und fl. 500 Loofe wurden zu niebrigeren Cour · 
fen verhandelt, Außerdem bei ftillem Geſchäft keine weint: 
lie Veränderung. — Nachmittago 2 Uhr. . 
Bantaktien 841. Frankfurt: Hanau —. National 7i!/ıe 
1860er Looſe 89%, Wrebitattien 2021/, ©. 
Verantwortiiger Hebalteur: . Wr 
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iſt vergriffen nnd die fünfte, durchgehende werbefferte und vermehrte iſt 


die balp oder jofo:t eintreten iſt zu — 
könnte, wird geſucht in ver 


TRIERER EEE ESTER 
Geſtern Bormittag wurde eine 
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Ragdem bem unter'm 15, und 16. d. its. en A Attord bezüglich, 
® 


der Fleiſch und Brodlieferung für Diefleitige® Regiment die Genehmigung nicht 
ertheilt werben konnte, fo wird aur öffentlichen 9b — berfelben wieder holt auf 
Dienstag den 23. d. Mts., V 9 Ubr, 
Termin anberaumt, wozu Gteigerunnsluftige mit bem n eingeladen 
werben, daß die der Gommiljion nicht binlänglid bekannten Perſonen fih burg 
legale Vermögenszeugniffe auszumeilen haben. 
Würzburg am 19. Juni 1883. 


Das Eommando des Pal. Hten Infanterie Regiments - 


rede.) 
Widoffer, Oberſi. 








Bock's Bud in Heften, 5. Auflage. 
In Würzburg in A. ce Stern: 
ane 
Die vierte 12,000 —— Auflage des ſchon bei ſeinem erſten 
Eiſcheinen mit allgemeinem Willkommen begrüßten Werked: 


Das 
Bu vom gefunden und franfen Menjden 


m 
Dr. Earl Ernſt God, 
Profeffor der pathologiſchen Anatomie im Leipjig- 
Mit 38 feinen Abbildungen. 













oeben in der erſten Lieferung erjdienen. 
Die anerkannte Gemeinmügigkeit diefes Buches und bie glängenbe Aufs 
\ maßme, welcht «6 in feinen viet erften Auflagen überall gefunden, wo 
deutfche Zungen reden, überhebt bie unterzeichnete Verlagähendlung jeder 
| Unpreifung deſſelben. 

| "Die » Auflage des Buches vom gefunden und Eranfen Denfäen 
erfgeint wicder in fieben, in monatlichen Zwifhenräumen auf einander 
Der Subferiptionspreis jıber Lieferung ‚von 5 bis 





































2 Stück ſehr ſchönes 


Mastvieh 


Wo zu erfragen? 
l. 


Eine anſtandige, gewandte Eirca 


Kellnerin, 


fügt die Erp.d 


Bi Georg Speth in Karlflabt iſt 
ein Klavier billig zu verkaufen. 
Näh in d, Erped. 


B I 
Ein follder junger Men vom 
Lande und won ordentlichen Eltern wirb 


Heitauration 
Hiaderlein. 


Schöne Mainaus 
Morgen Sonntag ben 21. d6. Mies, 
gutbefegte 
Harmoniemufik. 
Bei umgünftiger Witterung im bem 


neuen Lofalitäten, 
Nik. Troll. 


600 fi. 1. Hypothel & 4%, wird 
u cebirem geſucht. Näh. i. d. B 
Ein gewandter Badergebilfe 
wird gefußt. Näp. in gs u 
Ein gefundes Mädchen fucht eine 
Stelle ale Amme Näb. in ber Erp, 
Im 3. Diftr, Nr. 369 über 2 Stie⸗ 
gen fuht man aufs nächſte Ziel eine 
tüchtige Hausmagd, bie and kochen 
kann. 
Auf Ziel Kiliani wird ein braves 
vom Lande zueiner ruhigen 
Beamtensijamilie in Dienft zu nehmen 
geſucht. NAH. in ber Erp. 


Der Berftrich meiner Stärke: 
—— LIED N 


eitered. F.X. 
Ansba 


I 2. Diftr. Nr. 137 ift ein möbl. 
Zimmer mit Schlaftabinet an einem 
lebigen Herrn gleih oder bie 41. Juli 
zu vexwmiethe. · 

Eine Familie ſucht ſogleich ein Los 

8 von 2 Zimmern mit Küche. 

Näp. in ber Eirped. 


In der Nähe von Gtift Haug ſucht 
man auf 1 bie 2 Monate ein möbl. 
Zimmer. Näh. 1. D. N. 236. 


Eir Schuhmacher wunſcht Ars 
beit für Meifter auf Logis. Rip. in 
ber Exped. 


Im 2. Difie. Ar. 271 iR eine 
Wohnung an eine Heine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


Im 2. Diſtr Nr. 217, untere Wöol⸗ 
lergaffe, ift ein möblirtes Zimmer 
auf 1. Juli zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 ineinandergehene 
den möblisten Zimmern mit Küde ift 
bis 1. Juli zu vermiethen. Räheres 
in_ber Expeb. 





Zah nzange im Mainviertel vers 
loren. t redliche Binder wird ges 
beten, diefelbe gegen Belohnung im 5. 
Difte. Rr. 185 abzugeben. 

Ein braun ſeidener Megenfchirm 
iſt fichen geblieben. Der tebliche Fin⸗ 
der erhält eine Belohnung in der Erp. 

Im 2, Dife. Re. 197, it ein Bor 

8 von 2 Zimmern mit Küche an 
eine rubige Familie gleich ober bis 1. 
Auguft zu dermiethen. 


Ein Keller mir weingrlnen Häflern 


in eine Wirtbichaft geſucht. “a 
Gut gefertigte Dyierzons Bienen: 
mit — find in Vor⸗ 

rath zu haben bei Schreinermeifter 


aD. er 
in Theilbeim bei Werned. 
Im 3, Difte, Nr. 344, Büttners: 
gafe, it Erntewein zu verkaufen. 


68 if ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn in ber Korngaffe Nr. 110 
zu vermiethen. 


© in e 
Sonditorei, 
mit Hans, im befter Geichäfts- 
Lage iſt im einer Kreishauptſtadt 


Bayerns zu verkaufen. Näheres 
im Bureau von F. I. Manz. 





Ein gelbgefledtee Mönigöbünds 
, männlichen Gejhlehts, ift zus 
gelaufen. Näh. 2. Diftr. Nr. 550, 





und möglidft wafjerfrei wird zu miethen Ein junger Mann mit guten Zeug⸗ Geftorben. 
geſucht von miffen fuht Dienft als Kutfer oder Adam Heller, Eifenbahnarbeiter von 


Bedienter. NAH. in der Semmielsgaſſe 
Rt, 


Friedenwald, 31%. a. — Wilhelmine 


Ph. Hipfel Jacob, Uhrmacerspattin, 28 I. a 


auf der Mainbrüde Mr. 264. 
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ade. 






Smolensk. 























uns * weil © Hüte den 22. Yumi 1863 
imı Ankaufe biefer Föftlihen Bomabe , ” 
fie in ——— nen ke * — Zierden des enjgen, das Aational-Concert 
Hauptbaar ih feinem böchften ‚Blane —— — re der Tyroler 
eine N * * 
—— —— Alpensänger. Gesellschaft 
in hohem Grabe zu ergähen und zu emtzüden. Den billige Preis von 15 fr. Niklaus. 
für daditleine m) 30 ir, für vi große Glas macht Jedermann ben Untauf Hnfang 5 Ubr. 
i Ii®. — — 
un, Gehrand ber Biene N Oper, Barfümeriefnbeitant Das 
— Wäldhorn-Quartett 
Aeinvertauf in Würzburg bei 1 „| anb der Hoffapelle bes. 
| ra TE 
2 m 
2ocal:Beräuderuug. E 


? er 44 0 
Bis zur Berichung meines Ladens übe ih re Seſchaft it Khemaligen, Hutten schen Garten 
amentier Mbe berger Sof gegen: ; 
Be * —— —— jur j berg A BER engebenft eingelaben 
J.R. Mader, Sifen.. _ —— 
ageburenu in Altona ift erſchienen und in Zulins KRellner’s F orchheimer Bier \ 
; n ber 


Im Verl 
Bucgandlung in Würzburg zu haben; a 
euland’schen rthschaft. 
Anentbebrlicher t Nathgeber. i " (Fleifehbantgaffe.) 
)’ güt dad Leben in und außer der Ehe. —— ———— 
— pet * un — — — 58* die a € 
h it.‘ eli [ ‚en, icherung 
ge re a De Bellun felöfiverfqulbeter Schmwäden, von a B o ck h äuſe r 
er Roolftene. 5. Aufl. broch. 33 ir. | ‘$ find im Biefiger Stabt zu verlau⸗ 8 


ne I 18 fen. Näheres ten Bureau den 
Den verehrlihen Handelsftande empfehle ich mich im Berihaffen | 8.3. Ma. 4 
eur 


mis x, unter Zuficherung prompteiter Beſorgung. — = 
er Jacan Mensier,  n: 1000 FL mub.a00 m. Stif 
ge. Bodenheimerftrafe 8 in Frankfurt a / M. tungen he ande Sal 

’ 2 

Um meinen Berrath zu räumen verkaufe Frũchte in Zuder eingemadt, als: zuleiben, Rab. in d. Exp 


Aipricofen, Rüfie, Birne, Meineeiouden, Mirabellen, Quit: Stoffe , Gefuch: 





on 
.. 


ten, Siften zc. 
wetichgen in figiv . ß Ein junger Dann, welder 
Prarmela net 8, FA Avriloſen⸗ - feine gehte, in einer Pe 
Gele, as: Himbeer, Quitten:, Jobanniöbeer, _ waaren- Handlung den. 
Säfte, a: Weichiel,, Ririheu;, Simbeerr, Jofannisbeer, hierauf & Jahre:als mi 
Quittens fervirte, nnd dem fehr gate 


Beiten Honig und Gewürz · Meth billisſt eugniſſe zur Seite ſtehen, 
&. 4. Diccas. Ben unfer ganz befggeidenen * 


* 
Stein’s Fabrik - Lager a I * 


never TaſchenUhren m. 0. Nr. 15 beforgt. die 
> in frankfurt /M. Exped. do. Blattes, 


ee ee 
Meuerdings 5** nase a ne Ein Comptoi „Sich, 
Neuſilber⸗Collier· Uhren f. EAa te Alec: Damen auf 8 Rubinen mit fein zwei ‚ein großer, eiferner 
; Y 6. 15 E. franzöftfgem Email fl. 29. 15. 
—— L . | Geld-Damen- auf ZRubinen Sit Email Mörter und zwei &fii ⸗ 
J F x Aber mit 4 Steinen fl. 9. 30, Seh Denen auf Fprutinen mit Dias es Ra e- xp 
—5 Asien mit &eolbornamenten * Pia & 44, ER \ ge a ee Ale 6 
0 old · Herren⸗ hren . · — Fr 
— ai an 0.5 Bon nern un 15 Stänenogeiend NO N. Een hen 
ifpers 1 teimen n . 82, —* x 
| @olbrünerermit vopp. Belbtapfel 42. aut MON. in der En) 
Sitber-Ancre mit Golbrand 6 45. | Golb-Ancre mit 8 Gelbtapicn, Su Ein breifuberiges : * Eiſen 
Gelb: Damen- auf Rubine fr 28, — voneif‘ fi: 63. den, Lars GET 
Frened · Deſtellaagen werden gegen Voftnadmahme, Erforgt- ... | angel an ‚MER. 


- nt 


ee 


u hl Dad Dh De Dam zn a A am Dar Dame hand Pu han 


18 


Wiheralwässer-Läger" 


J. Schäflein, Firma Seh. Carl Zürn 


ni 
Würzburg äuf Pe Mainbrücke. wo 

Adelheidsquelle. Mergentheimer & — "Mergenth. 
Aschaffenburp-Sodener Nr. 1 & 2. Nenndorfer —— 
Biliner Sauerbrunnen, Neuhäuser Bonifaciusqu 
Bockleter Stahl. Neuhäuser — 
Brückenauer. Obersalzbrunnen. 
Carlsbader Mühlbrunnen. . Pandur. 
Carlsbader Schlossbrunnen, Pyrmonter: - 
Carlsbader Sprudel. Püllnaer Bitterwasser. 
Creuznacher. —— e 
D aidschützer itterwasser. 
A Schlangenbader. 

Salzquelle. —— Stahl‘ _ 
Emser Kränchen. * cher Wein- ß 
Emser KResselbrunnen. Schwalbacher Paulinenbrunnen, 
Fachinger. Selterser. 
Friedrichshaller Bitterwasser. Sinnberger. 
Geilnauer. Sodener Nr. A & 6. 
Homburger Elisabethquelle. Schwalheimer. 
Kemptaer Jod. Spaer. . 
Krankenheciler Jodsodawasser. Vichy- Wasser. 
Irankenheiler Jodsodaschwefelwasser. Wailbacher Schwefel. 
Kissinger Bitterwasser. Wernarzer. . 
Kissinger Maxbrnnnen. Wiesbader. 
— Ritterwasser. Wildegger. 
Ludwipsbrunnen in der Wetterau. Wildungen), 
Marienbader kireuzbrunnen. ' Wipfelder. — 





Sowie alle im Handel vorkommende künstliche Mineralwasser, 
als Selters, Soda &c. &c. 


Für B/EDER empfehle ich 


Carlsbader Sprudel-Moor. Aschaffenburg - Sodener Quellsalzseife. 
Carlsbader Sprudel-Seife. Kreuznacher Mutterlaugensalz. 
Friedrichshaller Mutterlauge. Mutterlaugen-Extract der Orber Soole. 
Krankenheiler Jodsodasalz. | Orber Badesalz. 
Krankehheiler"Jodsodaseife. Seesalz. 


Krankenheiler Jodsodaschwefelseife. 


Acchten ‚Berger-Leberthran zum medizinischen — 


Bon nachverzeiäneten Seifen, alt: —* 


Neismebl; Ha a 
Erdnuß [4 botograpl ien, 
irometifche — Siereoolo * 

iſt wieder friſche Sendung eingetroffen 5574 And * Xnafme find foeben In gehen: BusnÄbl ein 


iu Wagner — * —————— 
P ches Inſe rer u A! Stuber's Bus 


Oi 38, 





3 
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Untergeiäneter erlaubt fi Hiermit, fein aſſertirtes Lager in 


imporüirten Havana, Hamburger, & Bremer (igarren 
zur geneigten Abnahme beftene zu empfehlen. ‚ 
Befonders empfehle als vorzüglich gut abgelagerte Gigarre: 
Nr. 83. & a, wohlriesenb, von gutem Geſchmack pr. St. 1 fr. 
» 37. Ro a Sondres,i 100 Stüd fl. 1.4 ii. 
v . &o! a, mittelftart, gutes Arama, I ger Stüd 1'/, fr. 
„aM. —** BEN — ne fl.212 fi. 
„ 49. Eres &oronnaß, kräftig, angenehmen Geru { ver Stüd 2 fr 
8. mann alia, beſſe Sorte mit, d. Glass 
= Sm fehr beliebt und empfehlenswerth, ‚1100 Städft.3.12, 
43. Flor de Tabaccos, !räftig und feines Aroma, per St. 3 kr. 
Vapier:Eigarren von tärtifäem und griehifgem Tabak, per Städ 1 und 
19 ie., 25 Stüd 24 und 30 fr. 
Eryſtall· Eigarren, per Stüd 15 fr. 
Außerdem befige groge Musmahl im allen Sorten gemähnligen und feinen 


Rauchtabalen. 
Jgnaz Hofmann'sche reihandlung 


Farbige Plüsche, bunte Lastings, 
Wollen- und Balbwollen-Bamast 


und Cattune für Möbel 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 
BD. HILLAR, 





—— Schinken, Braunſchwei⸗ 
ertGothaerGervelat: Mett-Zungen;, 
inten:, Leber, Sardellen, Trüffel: 
und die fo jehr beliebten Heinen Jagd-Würfte 
a7 fr. pr. Paar find wieder eingetroffen und 
empfehlen foldhe einer geneigten Abnahme 
Müller & Zehner. 


Die Kunſt eine reihe Parthie zu maden. 

Fin Hınbbücdlein für arme Teufel Sammt einem Anhange: Die 
Runii bübiche Männer zw fifchen. Gin Not: und Hülfsbüglein 
für beiratbeluitige Franengiomer. Preis 24 kr. 

Vorräthig in der Stahelischen Bud: und Kunſthandlung in 
Würzburg. — 

——— SRayenzm 
& Hilden: 7 Pate pectorale a goae 3 
= — von 5 en H 
: 9: ö 

sunsamn George, Apotheker in Fpinal. 

Diefer in ganz Deutihland und Frankreich rühmlift befannte Bruftteig 
wird von Kersten als ein linberndes Mittel bei Hals» und Bruftbefhwerden, 
Schnupfen, Heiferfeit. KRatbarrhen, Keuchhuſten empfehlen und if zu haben im 
Würjburg bei Mporbefer Roth aum „Finbern* 


‚Srankfurt a. M. 
Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienflag den 23. JZuni Uachmillags 2 Uhr 
werben in Gemaͤßbeit Stadtgeribts:Delrets die zum Nachlaß des Bürgers und 

Hutmaßermeiltere Hertu Joh. Iſaac Hirſch netörigen 
Waaren, 
ale: Plüsche, Hascn- u. Kaninfelle, 
sene Haasen- u. Kaninhaare, 
wolle, Kälberhaare etc. 


wre 
in bem Pergantungszimmer öffentlich gegen baare Bezahlung ang ben Meift- 
bietenden verfteigert, E. Belfchner, Ausrufer. 








ebla- 
mme- 


! 


| 


Freiwillige Feuerwehr. 
Samftag, den 27. de. Mis. 
Abend 3 Uhr im Saale des Hötel 
ügmer: 
Vlenar:Berfammlung 
zur Erledigung ber ſtatut Wahlen. 
— rg a werben um 
it nahme i 
a 0 


SANGER-VEREBIN. 
De unbeftändigen Witter⸗ 
ung wegen wird das angelünbigte 
Stiftungs- Fest 
bis au’ Weiteres verfhoben 
Der 


Ausihuf. 


Freundfchaft. 


Mergen Sonntag den 21. 


Tanzunterhaltung 
wu @inlabungs: Karten heute 
Abend und morgen Nachnittage abge 
geben werben 
Anfang halb 5 Uhr. 
Der Aus ſchuß. 


Aumuhle. 


Morgen Sonntag 
Große Tanzuuſik. 


Hieyu latet ergeben ein 
U. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag 





Tanz-Musik, 


wozu ergebeuft einlabet 
Mubler. 


Bachsgäarten. 


Sonntag, den 21. Juni: 
Biabolifche Sigung 


und 
mysteriöse Hexen -Soirde. 
Anfang 1/2 Upr. 
Eniree: 6 kr. 
Be Abends S Uhr 


in ber 


Köhler’schen Brauerei. 
Diontag, den 22. Juni: 


PLATZ 'scun GARTEN. 


°+r+ Anfang balb A Uber. 
Bug Abends S Uhr im! 


Sofbraubaus. 


Gabler's Keller. 
Seute ande Rute. 


Harmonie» 





nn nn. un 





"u— nr 


vr 
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Todes-Anzeige, 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es nad feinem unerforfhliden Rathſchluß gefallen, meine innigft 
geliebte Gattin 


Wilhelmine, geb. Krönlein, 


am 19. . Wes, Vormittags Halb 11 Upr zu ih abzurufen. Sie farb fanft und gottergeben nad; dtãgi · 
sem Rrankenlager am Rersenfieber. 
Ber die Berblihene im Leben Panne, wird meinen Schmerz gerecht finden. 
Um flille Theilnahme bittet im Ramen ſaͤmmtlichet Hinterbliebenen ber tieftrauernde Batte 
3. &. Jacob, Unrmager. 
Die feierliche Deerbigung findet am Sonntag Abend um Halb 7 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 














EEE 








Gottes unerforflihem Rathſchluſſe bat es efallen ern 8 t6 halb 12 Uhr unjere inni ſt es 
D Le 


fraı Elisabetha Gütter, seh. Hämbster, 


@ifenbahn: Egpeditors:; 
na& längerem ſchmerzlichen Leiden, * durch Troͤſtungen unferer heiligen Religion im Alter von 
wen in eim befferes Ienfeits abyurufen, 
Bir bitten Ale, die fie gekannt Hasen, um ſtilles Beileid, 
Würzburg, den 20. Juut 1883, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 22, Mbends 5 Upr vom Sterbhaufe aus ftatt, 


EEE 



















Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widme id die Trauerkunde, daß es Gott 
gefallen Hat unfern innigfi geliebten Gatten und Vater 


Michael Haupt 


in einem Miter von 365 Jahren nad langer und Ihmerzhafter Krankheit am 18, d6, Abends 9 Uhr, ge 
ſtärkt mit den heiligen Sterbfaframenten, in ein beſſeres Jenfeits abzurufen, 
Die feierliche Beerdigung findet Montag Abende 7 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Trauers 
getiehbienft Dienftaz früh 10 Ubr in Gt. Gertraus ſtatt. 
Würzburg, den 19. Fun 1863, 


Die tieftrauernde Gattin mit ihrem unmündigen Ainde, 


















Dantfi 
Für bie zehlreiche Theilnahme bei ber Beerbigung und bem 
Trauergotteedienftefunferes bielgeliebten Vaters 


Georg Grau 
fagen wir unfern en — —— Dant, 
ae. "Die — Hinterbliebenen. 


(Butten’fer Garten.) 
Sonntag, den 21. Zuni: 
arie, 
die Tochter d, R iments, 
af Eu Gh 3 — 
an; r. aöffnu: 
‚mit Dont ben 26, — 3 
+ ——— um 61/, Uhr. Caſſe⸗ 


— Elke Sie 
findet die Fiehung des K. K. Deſterr. X abenlige Junge vom dank 
Eisenbahn- und Dampfschiffahrts-Anlehens i = Eee unten 


i di Säreinermeifter, 
Größter Zeifier 1. 230,000; nießinfer Bewin f. 140, Wehe im Innersgraben Ag, 
Soofc find zu den günftigften Japlungs-:Bebin gen buch a8 untergeich, 2. Diſtr. Rr. 22/(Ranlhar 
Mete Sanblungepaus zu beyehen unb werben Beloofunge:Pläne graie überfonkr ae) An 02 (Maulparbie 
agedius zu beiiehen pen 82 nen — — 
ſowie auch gerne weitere Auskunft bereitwillig erthei M. möblitte Zimmer au 
Philipp Leitner in Frankfurt a. und fogleid, ju beziehen, 












. Todes-Amzeige. 
FEN. —— hat es gefallen, uuſern inmigftgeliebten Batten, Vater, Schwiegervater und 


Johann Joseph. Dietz, 
rare &Schrifkfeher Babier, j 
verfehen mit den heil. Sterbfaframenten, heute früh 9 Uhr im Alter von 79 Jahren in eim befferes Jens 
feite abzurufen, 
ex Die ent ze ten — —— 7 Uhr vom Leicheuhauſe aus und 
rauergotteodienſt Mon 
Belannte u“ Verblichenen — eingeladen — u veee 
Würzburg, ben 19. Juni 1863. 
Die tiefirauernden Hiuterbliebenen. 


& n 5 F * * on 9 
—— —— 
Es hat Gott dem Allmachtigen gefallen, am Dienstag ben 16 Juni Abends 6 Uhr ben hochw. Herrn 
Johannes Muth, 
Pfarrer zu Obervolkach, 
in Folge eines Schlagfluffes zu fi in das beffere Jenſeite zu rufen. 
Diele Trauerfunde wibmet allen Freuuden und Delannten des Dahiugeſchiedenen mit ber Bitte um 
deren chriſtliches Gebet 
Dbervolfah, am 17. Juni 1863, 





Weih, Gosperator. 


. u Me ST TR ul ——— — 


Leinwand, 
Halbleinen, Schirtings & Halbpigues 


in allen Preifen und Qualitäten, ferner eine große Auswahl 


weisser & farbiger leinener Taschentücher 


Dutzend 1. 18 kr. an bis zu den feinſten), fowie Batiſt leinene Tücher von 
* Age em Ha veicher in fhönfter MWaart bei mir eingetroffen, Die ich in einer geneigten Abe 


nahme beftend empfehle. 
J. F. Keiser, 


om arinen Markt. 


— — DD en 
Mineralwaſſer & GBadeſalze Casino. 


i iſchen Füllungen vorrätbig bei heute Abend war 9—10 Uhr. 
in ftets frifche g g x *25 


Andreas Birschtien — 





’ | 

am Marktplap, Hutten scher Garien. 

ma 3 Ber; Kr —— — orgen Sonntag 
a een A 


a 7 fi N 
za a Cplaröl, beil von Farbe, wozu ergeben einlabet J | 


Wilibald Eydam, — 


empfichlt 






Chemifer und Technifer. 
Fleifchbanfgaffe der Fleiichbanf vis-arrin #E.D. M. 289. 





Beilage zu Nro. 116 des Würzburger Etadt- u, Landboten. 


Bad Wildungen 


bei Station Wabern zwischen Frankfurt 0, M, und Cassel, hat die an Kohlensäure stärksten eisenhaltigen 
Quellen Norddeutschlands, 

Die berülunten Willonger Mineralwasser, deren speeifische Heilkräfte gegen Stein und Gries, 
Blasenkatarrh äc, Blasenhämorrhoiden, Blasenkrampf &e., gegen Krankheiten der 
Geschleehtsorgane, fehlerhafte Menstruation, Bleichsucht, Impotenz, Sterilität &e. 
allgemein bekannt sin, werden in Flaschen mit dem Stempel „Wildunger Wasser" und mit Brand- 
zeichen unter dem Kork versendet, 

Vom 20 Mai an werden die durch ihre kisenhaltigkeit und viele Kohlensäure sehr nervenstärkenden 
Bäder abgegeben. 

Bestellungen wegen Mineralwasser, Logis &c, wolle man an die Brunnen-Inspection, ärztliche 
Anfragen an die während der Saison im grossen Badelogishause wohnenden Brunnenärzte Dr. Krüger oder 
Dr. W. Harnier aus Cassel richten. Pa sich die klinstlichen Wildunrger Wasser as ganz 
unwirksam erwiesen haben, so hat die Versendung der natürlichen Mineralwasser so zugenommen, dass um 
zeitige Einsendung der Bestellungen ersucht wird. 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe poſt Daupſcunſahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


‚ "Southampton anlanfend: 
HANSA, Capt. S. Santen, am Sonnabend, ben 4. Juli, 
AMERICA, Gar. S. Fate 6, ası Sonnabend, den 18. Juli, 
BREMEN, Gap. E Mever, am Sonnabend den 1, Auguſt, 
NEWYORK, Cast. G. Wenke, am Sonnabend, ben 15, Anguft. 1 
Bafage: Preife: Erfte Fafüte 140 Thaler, zweite Enjüte 90 Thaler, Zwilhendet 65 Thaler Gold, inch; Biröie 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, j 
Güterfracht: Vir auf Weiteres 2 Dollar 10 Sh. refp. 3 Dellar 10 Sh. mit 15%, Primage pr. 40 Cubieſuh 
Bremer Maaße 
Nädere Auskunft ertheilt 





— —— 


Die Direktion des norddeutschei Lloyd. 
Bremen, 1869, Crüsemann, Direkter, H. Peters, Procurant, 


Für Auswanderer. &"i w fufen gefudt 


in ſchönes & 3 i 
Schiffs: Contracte, ſowie nahere Austunft über die regelmäßig von Bre— ein ones Daus mit 


men nah Metw MHork alncbenden großen neuen H of oder G arten ‚m 
9— 2 I) + i 
Poſtdampfſchiffe age: —— 
und aus für die beiten Drei Mafters®enelfgifie nad Renfort, valtn NR in der Semmeldftraße. 
more, Quebed und Philadelphia ertheilt ber Briefe winter der Adreſſe 
Agent GR. Dümlein A. B. beſorgt die Erpe- 
am Markt in Würzburg. dition do. Blales 





Bekanntmachung. Als Bnuskinecht 

Johann Baptiſt Braunwart, lediger Schu des verlebten Sparkaffaners ee ** 
walters Valentin Braunwart von hier bat ſich freiwillig unter Curatel geſtellt, wird ein füttern IM ſch welcher ſchon 
und wurde für ihn ale Vormund der Rectöfongipient Dr. Franz Eberlein von in Dienſten war oder noch in Dienſten 
bier aufgeftellt, ehne deſſen Zuflimmung I. B. Braunwart über fein Vermögen iſt, geſücht. Wonatslohn fl. 20 und 


rechtagũltig nit mehr verfügen faun a. * Berfenen mit ganz gufen 

* Zeugniſſen und Empfehlungen tollen 

* rer an ben Euranden, deſſen Paſſivſtand zu fennen nothwendig Äh "meiden, da en nicht beriide 

Donnerstag, den 25. Juni 1. Is. Vormittags 9 Uhr NÜnt nen Treutlei 

ini Geſqafts ziier Nr. 4 bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung anzumelden, Phi 5 rg em, 

Würibarg, den 30. Mii 1868. j ————— 

Rönigl. Stadtgericht. Bor dem Sander Thore iſt eine 

Ungemad. ihönt Wohnung von 3 oder 4 

Kihing Zimmern nebſt Küche ꝛtc. ac. zu dere 


Schmerl. mielhen. Nãh. i. d. Erp. 
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Hamburg Ameritanifche Padetfahrt-Attien-Gefelfchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell Soutbampton anlaufenb. 


Voſt⸗ Dampficifi Kasonie, 


Sapt. Trautmann, am Sonnabend ben 27. Juni. 
5 avaria, „ Meier, . 11. Juli. 
x Germania, ,» Cblers, = » 25. Juli. 
, Teutonia, v Taube, 5 " 8. Auguft, 
r HSammonia, „ Schwenfen, „ , 22. Huguft. 
Erjte Eajüte. Zweite Cajüte, wifchenbed, 


Baffagepreife: Be New:Yorf, Pr. WERDE INN, Br. € 


Die ae — — ic 
Erpebitisnen ber obiger Geſellſchaft gehören detichi b - 
nad New: York am 1 Juli * 35 en ao a F 


Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
2. 10, 8. &.1. 5. 


a. zu erfahren bei August Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 





Biehung am 1. Juli. 


fen Garantien. — Um die Vortbeile zu genießen, melde Jedermann 









BE Bon höcfen Mevicinalftellen arprobirt, chewijch geprüft umb 
beftens empfohlen vom dem Herren Doirath Ir Rafırer, dv. Veoſeſſor der Phyſik 
umb Chemie an ber Univerfität Erlangen, Streit: end Gtobtorrichtephnfllus Dr. 
Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stodiger ate und Pelizeiphufilus und Wevicinalr 
soth Dr. dw zu Münden, fowie von vielen andern in» wo anslümbiiden res 
nemmirten Weriten und Chemilern 

”=-7 Eau d’Atirona > %. 
oder feinfte flähfige Toilettenfeife, zur Erhaltung und geraug einer fdönem, 
teinen, weißen Haut, und zur fdmerzlofen Befeitinum; ver Sefihtsjalten, Semmer- 
fproffen, Leber» und anderer gelber und brauner Fleden x., ſewie fonftiger Hant- 
unreinpeiten. Seit 26 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, 
und erprobt als befte Zoileitefeife, iſt es zur Genüge befammt, welche —— 
wurdige Zartheit, Weiße und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten 
blühendften Teint gibt. Sommerfproffen, Leber und andere gelbe aud braune 
Fleden verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife wie der Nebel vor den Etrahlen 
auf; Sonne. Breit 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
mM ndischer Haarbaisam zu 30 fr. un b4.; Eau de Mille 
fleurs ju 18 fr. nd 36 f.; Ess-Bougquet von unvergleichlichem Wohl 
zu 15 fi, 30 fi. mb 1 fl; Extralt d’Eau de Cologne 
iple von hervorragender Qualität zu 18 fr. unb 36 fr. das Glas; Ana- 
doll oder orientalifhe Zahıreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl 12 fr. umb 36 
kr., umb in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Auswärtige Beflellungen unter 
Beifügung der äge und 6 fr. für VBerpadung mt hein werben franco 


Earl Areller, Chemiter in Nürnber; 
Mlleinverkauf in Würzburg bei u“ = 
Carl Bolzano. 


— 


ARE 


si 


ift die Detheiligung bei dem Kaiferl, Königl. Oeſterreich ſchen 
Eiſenbahn⸗Anlehen 


wovon der Verfauflder RoofeTgefeglih in Bayern geſtattet ift. 


Die Hauptzewinne bes Anlehens find: 24mal f. 250,000, Timal fl. 200,000, 108mal fl. 150,000, 
90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, mal fl. 20,000, 105mal fl. 18,000, 2460 Gewinne & & 
5000 bis abwärts fi. 1000. — Der geringfte Preis, den mindeftens jebes Obligationsloos erzielen muß, | 
jest fl. 140. — Kein amderes Anlchen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne verbunden mit ben höch⸗ 

er die Betbeiligung ermöglichen, | 
belibe man fi baldigft direct an unterzeihnetes Bankhaus zu wenden, weldes nigt nur allein Pläre und 
Ziehungsliften gratis und france verſendet, foubern auch die Meinften Aufträge aufs promptefte ausführt. 


Stirn & Greim, Banquierd in Frankfurt a/Main. 
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Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadt⸗ und Landbote“ erſcheint täallch, außer Sonntage, Nachtninags 4 Ubr; das „Ertrasigelleifen" möchentlih dreimal. 
Breis bekannt. Ankrate bie Belpaltige Zeile 3 fr, Lfpaltige 6 Pr, größere werden nach dem Raume berechnet, 





er. 147. 


Reuetkes. 


Mewporf, 12. Juni. Das neulid cireulirende 
Gerüst, Lee dane Fredericke burg gesänmt, Hooler es befeht, 
erweiſt ſich als jalſch. Allerdings hat am 9. bei Bader⸗ 
leyford eine unioniſtiſche Dreifion den Rappahannock übers 
fagritten; aber co entſpann fi ein bedeutender, ben ganzen 
Tag bauernder Kampt, der, ale Lee betraͤchtliche Verftärk- 
ungen hielt, wir dem Rädjug der Unionijten über ben 
Fluß endete Man glaubt, Lee werde alsbald die Offen 
five ergreifen. — Nah Berichten aus Vicoburg vom 8. 
war in der Lage nichts geändert; Die Belagerung baserie 
tert. — Aus dem Sigat Jadiana wirb gemeldet, daß bie 
Conſcription daſelbu auf grogen Widerſiand fiößt. Der 
Frost Marſchall und fin Afſiſtent wurden vom Pöbel 
eribefien. 66 mußten Truppen auf ben Schauplat ber 
Unsrönung abgeſchickt werden. — Aus Bucbla hat man 
Üder San Franc.&co Berichte vom 18. Rai Die Frau— 
zoſen waren af dem Marſch nad Merico bie Cholula, 
6 Meilen hinter Paebla, getommen — Goldagio Ally; 
Weechſel auf Yondon 1561/, 

Bon der polnischen Gränge, 19. Iumi. 
Frantomett st m Folge Frtegsgerihtiihen Urtheils am 10. 
in Labun gehängt worden. — Gerügismeie verlautet, ber 
Erzbiſchef Felinoki fei nach dem Geuvernement Wologda 
(an dir Gubernium Arhangel und an Sibitien grängend) 
Bermi.ten. 

Xondon, 19. Juni, Oberbaus. Lord Stratiorb 
Bringt die dur die huflen in Polen veräbten Oraufam- 
feiien zur Eprade, Er fagt u. U, daß er ohne volljiän 
dige Zrınnung Polens von Kußland feinen dauernden Hier 
ben möglich febe; cr wünfdt Auekunft über ein angeblid 
ton Murawieff erlaffenes Rnuten bift gegen Frauen und 
erfuct um weitere Korreipondenzoorlage. Graf Ruſſell ver 
Ipricht das Lepiere für die mädfte Zeit; er erwäbnt im fi- 
ver Rede der Abſendung der drei beinahe identiihen Roten, 
von meiden er ein gutes Mef-Itat hofft, und-beren Inhalt 
er mit,beilen will, wenn bie rufflige Rüdantwert fi vers 
zögern folte. In Betreff des Murawieff'ichen Ediltes ers 
Kärt er fid für nicht unterrichtet; Fürſt Gartſchaloff habe 
dem britiißen Geſandten Rapier verfibert, am den beganz 
genen Graufam’erten ſei die ruffiihe Regierung nfhuldig ; 
fie werke eine Unterjuhung einleiten, 

Wien, 20. Juni. Der „Generaleorrefpondenz* 
wird umterm 13 aus Korſu geibrieben: Hier werben Bor: 
bereitungen zum Empfanz de8 neuen Könige der Griechen 
getsoffen, meihe auf einen laͤngeren, wenn nicht bleibenden 
Aufenth lt deſſelden in Kortu fliehen laſſen. Ein Grund 
barür dürfte pormnhulih darin liegen, daß der König ven 
dem t. Scloffe im Mben nicht wehl früber Beil, ergrei: 
I tan, als bis de bayıriibe Tynaſtie ausbrüdih auf 
br Eigentfumsregt vergichiet hat. 


Montag, den 22, Juni 803. 


Paulinus. 


Krakau, 20. Juni. Der ‚Czas“ meldet: Bei. 
Gora hat am 18, ein Meines, für bie Infurgenten uns 
günftiges Gefecht fattgefunden. — Die Rachricht von’der 
Serfprenzung der Muflen im Gezirke Biala beitätigt ſich. 
— Gene:al Maniulin ift von den Infurgenten gefangen 
usd zum Tode des Erſchießens verurtheilt worden. 


Kagesacnigfertem 

Se. Majefät der König haben fi allergnäbigft be= 
wogen gefunden, ben Präſidenten bed Mppellations erichte® 
von Unte:franfen und Aſchaffenburg, Ferdinand v. us, 
auf fein allerunterthänigfted Anfugen in den Ruheſtand 
treten zu laffen, und demſelben bei diefem Anlaffe allerboͤchſt 
Höre Zuftiedenheit mit ben von ihm mit Treue und Aus: 
zeichnung geleifteten —J und erfprießlichen Dienſten 
zu erfennen zu geben; die hitdurch bei dem Appellations- 
gerihte von Unterfranken und Aſchaffenburg in Erledigung 
kommende Präfidentenftelle dem erflen Direktor dieſes Ger 
richtsbofes, Auguft v. Peterſen, zu verleihen; zum erften 
Direktor des Appelationsgerihts von Unterfranken und 
A chafſfenbuig den zweiten Direktor dieſes Gerihtehofes, 
Johann Maißner, und zu der hiedurch in Erledigung kom— 
wenden zweiten Direktorſtele an bem genannten Appellas 
tionsgerichte den Math des Appellationsgerichtes Friedrich 
Eſderich, zu befördern; ben Aſſeſſor bes Landgerichts Ger 
münden, Franz Straub, im den Ruheſtand zu verfeken, 
zum Aflıfier des Landgerichts Gemünden den Sectetär des 
Bezirfö,ceridts Würzburg, Jeſeph Heßler, zu befördern 
und zum Gefretär dit Bezirlsgerichts Würzburg den Acceſ⸗ 
filten dieſes Gerichta, Ernſt Ithrn. dv. Trailsheim, zu ere 
nennen; enblid Ben temp. quiesc. Poftoffizalen Hermann 
Reiz, feiner alerunterthänigften Bitte entſprechend, wegen 
nochge wie ſener bleitender Vienftesunfähigkeit nunmehr im 
ben definitiven Ruheſtand treten zu laſſen. 

Seine Mojeftät der König haben an dem Gewinnaes 
theile der Münden: Aachener Mobiliar: Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für 1862 die nachbezeichneten Unterflügungen 
an Gemeinden bei Megierungsbezirkes zur Anfhaffung von 
Fenerlöidigeräthihaften und zur Buflanbfehung von Waſſer⸗ 
verjergunge-Anftalten Allergnädigſt zu bewilligen gerußt: 
1) an bie Gemeinde Laufach, Bezirtsamts Aaflenkurg, 
zur Ar ihufiung einer Feuerſpritze 350 fl, 2) an bie Ge 
mente Dainberg, Bezirk:amis Schweinfurt, zur Erwerbung 
einer Feuerſpride 200 fl, 3) an bie Gemeinde Ruppertbs 
hũtten, Eeziılsants Lohr, zur Anſchaffung einer Feuers 
fprige 200 fl, 4) am die Grmeinde Zeil, Bezirldamts 
Hafivrt, zum Anlaufe einer Üeuerfprige 300 fl, 
5° en bie Gemeinde Premich, Bezirksamts Kiffingen, zur 
Anſchaffeng eiver Brudiprige 260 fl, 6) an die Gemeinde 
Tonn, Berhleemn Gerefelb, zur Änſchaffung von Löſch- 
Eu für die Benerwehr 200 fl, 7) an die Gemeinde 

chrrerg, Eezirlsamts Kiffingen, zur Herftellung eines 


Punpmwerles 400 J., 8) an bie Gemeinde Batten, Beitks⸗ 
amts Geräfelb, ut Gerfiellung einer Waflerleitung, 200 fl, 
9) an die Gemeinde Langenieiten, irts amts Neuftabt, 
zur Oerſtellung einer Beferleitung, 1000 fl., 10) an die 
Gemeinde Kirhiauter, vg Ebern, zur Herftellung 
eines zweiten Brunnens 400 fi. 

Der Oberſt des Generalguartiermeifter- Stabes Morij 
Gerfiner wurbe um Generalftabschef beim Generallommanbe 

burg ernannt, 

Erledigt: die proteſt. Pfarrei Kaltenbrunnsireifung, 
Det. Weiden, mit 763 fl Ertrag. 

Zu den biesjährigen Öfterercitien ift ber Präfe 
Rand ber Eompagnien auf 108 Mann zu —— 
Beurfaubten haben aut 17. Auzuſt einzurüden, 

Das hier anmefende Walbhora-Quartett Sr. Hoheit 
bes Herzogs von Cobarg entzüdte geitern Vormittag in ber 
ern Reftauration das zahlreich auweſende Publi⸗ 
tum durch feine wahrhaft ausgezeichneten Leiſtangen, weß⸗ 
bald wir nochmals auf deſſen fernere Produktionen und dem 
in biefer Weiſe felten gebstenen. Kunſtgenuß aufmerffam 


Künftigen Freitag ben 26. Juni fährt die Bierzehn- 
da en: Öruberfhaft won ber Pfarrkirche Stift Haug eine 
e Propeffien nah dem Wallfahrtsotte Bierzehuheilis 
drüh 4 Uhr ift bie hl. Mefie, worauf bie eg ar 
ihren Ausgong nimmt, und Dienstag ben 30. Juli, abs 
gegen 8 Uhr, in bie Bruberſchaftslirche wieder einmallt.| ; 
* Dem VBernehmen nah werben in mehreren Stäbts 
hen unferes Kreiſes Borftellungen am ben Laudtag wegen 
Uufgebung der Landwehr für die Landſtadtchen und Märkte 
vorbereitet, welgem#Beifpiele vorausfihtlih mod viele fol» 
gen werben.; 

Berned, 19. Juni. Beute früh 7 Uhr entleibte 
ſich durch Erſchießen in Schlerieth, Hieflgen kagl. Loge. ein 
in ben beften Bermögensverhältniffen fichender Bauernburs 
jche, nahbem berfelbe vorher fih mit dem Phoophot ven 
Säwefelhölzhen, den er eigen® biezu abgeſchabt hatte, zum 
vergiften verfucht hatte. MWahrfheinlih Hatte ihm das Ich 
tere Mittel den Dienft werfagt, oder war er gezwungen vom 
den unfägficgen Qualen, bie ihm das Berihluden des Phos⸗ 
pboto verurfacht hatte, zu einer ſchaeller und fiher wirken⸗ 
den Todesart feine Zuflucht zu nehmen, Man kann mit 
jiemlier Befimmtheit Geiftenftörung als Motiv biefes 
gräßligen Berfages beziehungsweife deſſen YHusführung ans 
nehmen.d.s (Schwf. Tgbt.) 

+ Reuftadt a / S., 19. Juni, Heute wurde für dem 
tarnich in Würzburg verftorbenen kal. Kreisferftimeifter 
Sämitt ein feierlier Trauergottesbienfl auf Veranlaſſung 
des biefigen Bienenzuchtvereins, beflen Ehrenmitglied der 
perbienitvolle Verlebie war, unter großer Theilnahme aller 
Stände abgehalten. Um ben Katafalt war ein grüner Walb 
aufgebaut. Der Eindrud war überrafgend umb ergreifend, 

Erlangen Die Univerfität zählt in biefem Som ⸗ 
wmerfemefter 462 Stubirende, nämlig 274 Theologen, 85 
Juriſten und Kameraliften, 66 Rediziner, 18 ber philefos 
phifhen Fakultät Angehörige und 19 Pharmazruten. Das 
runter befinden ih 164 Nichtbayern, namlih 139 Tieoles 
gen, 5 Juriften, 5 Mediziner, 3 ber philsſophiſchen Fakul⸗ 
tät Angthörige und 2 Pharmazeuten, } 2 

Münden, 2, Juni, Die Kammer ber Kogeoröneten 
ſchrin biefen Vormittag zur Wahl ihrer Proͤſidenten. Zabl 
der Botanien 135: zum eriten Prafiventen wurde gewählt 
Hr. Graf v. Heanenderg-Dur mit 134 Stinamen gegen 1, 
weiche Herr Nppellationsgerigts: Präfident von Neumapr 
erhielt, Zum zweiten Präfldenten wurde Prof. Dr. Vöil 
mir 74 Stimmen gewählt; Hr. d. Neumapr hatte 59 St. 
erhalten. Die Kummier ſaritt dann zur Wahl ihrer Se— 
Ketire, Als Sckreiäre wurden gewählt: Dr. Wir. Hirſch⸗ 
berger mit 124 Stimmen zum erſten Sekretär (Kon. Louis 
batte 10 Etimmen erhalten), d Hr. Abg. Wiedenbofer 
mit 87 Etimaten jum gweiten Schrerär (Abg. Yonis halte 
39 Stimmen erhalten), Hay Beendigung der Wahlen 
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erlärte Hr. Witeröpräfident bie Tpätigkeit der Einweifen 
Commiffton für aefhloffen, dantie * Sefretären hi ihre 
freundliche Unterftüpung, fobann der ganzen Derſammlung 
für bie ihm gefgenfte Nabfigt, begräßte es mit F eusen. 
daß es ihm vergännt ſei, das Präfibium in bie Hände 
eines Mannes niederzulegen, der bisher mit tiefer Einfdt, 
vollſter Unpatteilichtelt und ungetheilier Kraft die Kammer 
geleitet. Hierauf ergriff ber I. Hr. Präftdent, Graf von 
Heguenderg: Dur, das Wort. Er fprag feinen Dank für 
bie auf ihm gefallene einmüthtge Wahl aus und ſchloß mit 
dem Rufe: „es lebe ber Rönigl* (vie Kammer imimte 
auf's Lebhafteſte dem dreimaligen Hodrufe bei) terauf 
ergriff ber II. Here Bräfldent Dr. Pögl das Wort: Das 
Refultat der Wahl Habe ihn überrafht und bante er biejür 
aufs Wärmfte; er fürdte, feine Kräfte fein überfhäpt 
worden und bitte um gütige and freundliche Mitwirkung 
und Nahfiht; man möge an ihn nicht den hoben Mapitab 
wie an ben 1. Hrn. Präfidenten legen. Cine erhebe ihm 
in biefen Memente, und das fet bie Ueberzeugung, daß wir 
Ale, wie wir auch im Einzelnen verfchiedener Meinung 
feien, wenigftens das gleiche Ziel verfolgen: das Wohl des 
algeliebten Vaterlandes. Möge basfelbe durch alle unjere 
Verhandlungen gefördert und gekräftigt werden! Das walte 
Gott! Die feierlige Eröffnung bes Landtags durch dem 
König wich am Dienstag (morgen) ftattfinden. 

Münden, 20. Juni. Die Vorſchläge der Generals 
Direktion der kgl. Berkehrsanftalten in Betreff der Gehalts⸗ 
aufbefferungen des gering befolveten Poſt⸗ und Eiſendahn⸗ 
Berjonals haben Be bie kgl. Genehmigung erhalten. 
Diefe Gehaltsaufbefferungen entsiffern, wie man vernimmt, 
die Summe von jährlih 390,000 fi. 

Münden, 20. Juni. Dem Hiefigen Stabtmagiftrate 
lagen gefterm nicht weniger als 82 Geſuche um Schuhma ⸗ 
GHersfonzeffionen zur Verbeſcheidung vor. Obgleich bier ſchon 
371 Schuhmeder beftchen, melde 878 Befellen beſchäftigen, 
und erft im vorigen Jahre 68 neue Konzeſſtonen verlichen 
werden find, fo gewährte ber Magifirat geftern boch aber 
mals 42 Shubmaherdtongeffionen, jo daß wir alſo jegt in 
Münden 413 Schuhmacher haben. 40 Bewerber wurden 
abgewieien. 

Der König von Preußen it am Freitag Abend in 
Karlobad eingetroffen. 

Neuere Nachtichten aus Ungarn melben, ber enblid 
eingeiretene Megen babe den Stand ber Saaten verbeffert. 
‚ Darin aber ftimmen fänmtiidhe Blätter überein, daß ber 
Biehftand durch Futtermangel mit großer Gefahr bebroßt if. 
ZAnuntland 

Außland und Polen. Warſchau, 15. Jan. 
Biel Aufregung hat im unferer Stabt hervorgerufen bie 
Berurtheilung ber Stubenten Malesgewsti und Kozloweki 
qui Verluft aller bürgerlichen Ehren und zur Deportation 
nad Sibirien, refp. Wologda: für — „ben Berfuß, chne 
Vaß die Gränze bes Landes zu paſſiren (1)*. Fur bielem 
Verſuch aller Vürgerreäte verluftig zu geben und auf uns 
begrengte Zeit im Sibirien zu leben, das ift mehr alg, ein 
drako⸗a ſches Urtheil. 

— n. Polen. Krakau, 17. Juni, Der 
Gouverneur won Milna, General Muramieff, bat in ben 
amtlichen Blättern einem Mas publiziren lafien, worin über 
die Frauen, welde Trauerfleider tragen, die Strafe ber Anm 
tenbiebe werhängt wird. an 

Mitteipreife der Echranne gu Würzburg 


vom 20. Juni 186° 





. an 4 L 
Waizen 3 fl. 8 ir, Rom 15 fl. A Mi, Gerfte 1 

47 er. Daber 6 N.43 ir, Erbſen 12. — Bi 7 
Sfi. — f. Biden - Li — era 


Säranıe Walzen um 1 fl. 46 fr, Korn 34 

47 fr. u. Haber Tr _geftiegen Umfapfumme 1834184 a 
—Wörfenbericht. n.niur, 21. Jun 
Geſchat war belebier als bisher und Die a De. 
gemeinen eine unseränberte. — Nach mitrags 4 * 70%. 
Wartattion 839. Frankfurt⸗O ıtionä 


rt: Danmau —. 
4850er Yooie 89. rent 


tien 199%. ©. 
— Sran. 
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rklärang. 


bier ammefende Sohn des verleblen 
Draunmart erfläre id 


Ale der Alteſte 
verWaltere Valentin 


fädtifgen Spark, 
bien für — F Fra Keuland'schen Wirthschaft. 


Serhheimer Bier 


ges Erben ge ber ben bi Sparfsflesermal 
von ber Inch bite berühren —— — — — 
1) das Spartafien »Recmungswejen für die Bermaltungsperiobe meines Schneider's Keller 
een —— t * ift, —— — ET feificht, are “ 
un 'ahenden Falles n we Töhe rausftellen 2 
wirb, pri daß ne Weniger der Naumeis eines mit rechte⸗ rmeoniemusik. 


widriger Abjict verübten Kafle- Defekte vorliegt, daß ferner 

2) das von meinem Bater binterlaffene, ale redlich erwarbene nagweisbare 
reine Vermögen in fl. 83,000 befteht und beugemäß mehr als zureicht, 
um felbft den sermeintligen Laufe» Defeft von fl. 47,000 wolls 
Rändig zu deden. 

Zuglei rihte ih an das Publikum bie Bitte, mit feinem Urtheile in bier 
fer Sache bis zur feinerzeitigen Elarſiellung bes Gefjammtverhältniffes jurüds 
imbalten, und erfucht ich ben verehrlicer Stebtmagiftret Bürzburg auf diefem 
Wege, ſaus ich im Borfiefenden eine Unwahrheit gejagt, mir biefelbe 
vorzubalten und nachuweiſen. 

Bärzburg, den 20, Juni 1863, j 

Lorenz Braunwart, Regierungs-Aſſeſſor. 

Sommer-Theater zu Würzburg 

im Sutten’fchen Gerten, 
Aufwahme der Produktion der Geſellſchaft, ſowie 
upt beftimmen mich, ba nun fein Borurtbeil 





Die allgemeine günjtige 
bes Sommertheatere überbe - 
mehr zu befämpfen und bie eingeführte Orbnung ale jwedmäßig anertannt iſt, 
eine Eintritts:@rmä igung eintreten zu Ieffen, um auch (familien eine 
ueber Erpehing und Unt  zu_ermöglicen. 
BE eehrten , Yababe Br so. illets werden deshals 
ut, fee tin Verlaufe birfer Mache in Anwendung zu bringen, inbem mit 
Beoneha den 29. d. WRLS. bielelben Leine @iltigkeit mehr Haben Knwer 
und von diefem Tage an nur Tageblllere an Y . ste Da 3* — 
kannten Orten abgegeben werben und pwar zu folgenden ermä isten Breifen: 
Sperrfig: Ein Billet 1 f 1. Bing; 30 fr.; 2. Plap 18 Pr.; 
Indem id für das mir bie efentte Bertraucn und für bie fo rege 
uns end Theilnafme — — Pablikam hiemit meinen Dant 
aueſpreche, Hoffe ich auch, nunmehr ben Münden bejügl._ der getroffenen Breier 
ermägigung ent'proden zu Haben, und emepfehle mic deffen fernerem geneigten 
Benmolln. —— — 
Bürzburg, 22. h 
— Ed. Reimers, Director des Sommer⸗Theaters. 
Georg Engert im 6. Difteift eröffnet heute feine Seden; 
Wirt (hart mit Wein n sc ingang in der Eaal: 
safe Mr. 259 nächft der Brücke. 


Für Gicht: & Mheumatismus:Leidende Halte Waldwollwans 
ren, jowie Watte und Del an ver Fabrik von 
M. Schmidt in Nemda 


beftens empfohlen, , 
Heinr. Casius, Schuftergafie. 
Zengnifle und Gebrauchsanweiſuugen gratis. 


Local: Beränderung. 


Dis zur Beziehung weined Ladens übe ich mein Geſchaͤft im ehemaligen 

Laden it Pofjamentier Rhein, Sm —— — Hof ‚gegen: 

über aus, nwas id; meinen geehrten Runden biedurd zur Kenntniß b ne. 
3. R. Mader, Goifeur. 


Am 1. Fuli 1868 
findet die Ziehung des K. K. Deiterr. 


Eisenbahn wid Danıpfschlffähris- Anlehens 


ftatt, deren Verlauf in Bapeın gg⸗ on eilaubt in 
Größter Treffet 2500005 niedriger Gewinn fl. 110, 
Loofc find zu den Alnfeigiten Sohlunge-Beringungen durch da8 unterzeich- 
nett Handlungapang zu begichen mb werden Birlomtungs;läne gratis überfandt, 
ſowie auch germe weitere Angtunft dercitwilligſt erteilt. 


Philipp Leitner in Frankfurt a. M. 





Sander Brauhaus, 


Heute Montag 
rmonie: Mujtk. 


Schwanfeld, 
Rittwoch den 24 dv. Mis 
Preise - Vertkellung 


des ab eißfegeln bei 
a — mit 


niemu ſik. 
Commissions- Lager, 


Ecs wird ein Commiffions-Lager im 
Regen-& Sonnenschirmen 
zu Übernehmen gefudt. Nah. Exp 
Ein Keller mit weingrünen Fäflern 
und möglieft wafferfrei wird zu miethen 


gefugt von 


Ph. Hipfel 
anf ber Meinbrüde Rr. 264, 


ägwei gut erhaltene Backröhren 


fowie eine Eolade:Machine 
und niehrere interfenfter find 
au verkaufen. Rap. im Ab 


Et 10: Gulden» Stü wurde 
am Freitag von einem armen Dienjts 
baten verloren. Wan bittet um Aus 
rädgabe gegen Belohnung in ber & 

Eine Beamtenfamilie fu: aufs Ziel 
eine Perſon son guter 2 
bie im Kochen und jeder baneliven 


Arbeit gefhicdt und befondere reinlich 
iſt. Raberes in der Erpp 


Kleine Salami- Würstchen 

frifg set 2 

Hermann Scheuer, 
Domſtraße. 


2. Difte, Ar, 252%/, (Maulhardto⸗ 
safe) fin amei inelnanbergehenbe 
—E Yintmeer ;u vermieigen 
und foglei zu bejichen, 


Geſtorben. 
Sertraud Dreſcher 
Wirtwe, 87 Jahte alt — Michael 
Haupt, Sineibermeifter, 36%/, Jahre 
sr be 3 Jahr 1 Mos 
natalt — Wuppine Bert, Miifterd 
kind, 3, Jahre alt. dr u 
Sütter, Erpeditorsgattin, 48 Jahre 
alt. — Andreas Fr, Defonomenfohn, 
23 Jahre alt. Karl Störlein, 
Sällermeiftersfine, 4 Monate alt, — 
Wired Sräntel, Rauficannstind, 3 
Monate alt. Margaretha Leipold, 
Zimuitruieiſierotochter, 45 Jahre alt. 


A UT 
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Todes-Anzeige. 
Kaum die Wunde geheilt, die vor 11 Monaten geſchlagen wurde durch ben Tob eines Kindes, voll⸗ 
iehen im tiefften Gefühle unteres unbegrenzten Semerzes wir wieder bie traurige Nahriht allen lieben 
en Freunden unb Befannten nur auf biefem Wegt anzuzeigen, daß heute früh 9 Uhr unfer Altes 


res Söhnlein 


Johann Baptist Maria 


{u zarteften Miter von 3 Jahren 11 Monaten an .. Vrufileiden, in den Herrn: Garten zur Engels 


fünar einberufen, fanft verſchied und bitten um fille Theilnahme 


Langenzenn bei Fürth, am 20. Juni 1863 


die tieftrauernden Eltern 


M.C. Holzuey, Apotheter. 
Anna. ge. Bellermann, und 


Carl ald Bruder. 









. 
Dankjagung. 
Für die fo chrenwolle und für mid tröſtliche Teilnahme, welche 
ſich durch eine zahlreiche Megleitung zur lehten Rubeftätte meiner leis 
der fe früh werblicgenen Gattim betbätigte, fage ih Allen, namentlich 
auch deu verehrten Mitgliebern der Karthufia, meinen tiefgefüßlteften 
Dank wit dein Munfde, da der Herr fie vor ähnlichem Leide be 


wahren möge. 
3. &. Jacob, Uhrmacher. 





Dantfagung. 
Für de zahlreite und «hrende Thrilmabme bei der_Peerbigung 
und dem Trauergeitesdienfte anferer guten Tohter vnd Echmefter 


Henriette Götz, 
fügen ihren herzlichen Dant 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Dantfagung 
Für bie bei der Beerdiaung unferes heuern Gatten und Vaters 


David Cahner, 
in fo reihem Maße gezeigte Theilnahvie fogen wir den Bewohnern 
von Prüdensu, Nömesepag und Leig tersbach unfern herzlicſten Dant. 

Bıüdenau, am 1. Juni 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Grinolinen 
in neuer großer Auswahl empfiehlt 
L. Bundschuh 


am Markt. 











Drud von BonitassWBauer in Würzburg. 
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SANGER-VEREIN, 


Dienftay den 23, Juri Abende 1/49 
Uhr — Probe, zu welder befonbers 
jene Hrw Sänger eingeladen werben, 
melige das Gefangieft zu Bambera zu 
beſuchen gebenfen, ba ihnen hieräber 
wichtige Mittheilungen au madgen find. 


Der Ausſchuß. 


Landwirthschaft. Bezirks- 


Verein Würzburg. 
Die auf den 24. d. Ri in A 
baufen anberaumte Wanderverfamm 
lung wurbe_ eingetretener Hinberniffe 
yolber aut Sonntag den 28. do. 


Mits. verlegt, 
" Das Comitd. 


Sommer-Ihenter. 


tten’ Garten. 
en gem 33, Sum: 


Zum 1. Male: 


List und Phlegma. 


Baubeville in 1 Aft. 
Hierauf zum erflen Male: 


Doktor Peschke, 


ober: 
Kleine Herren. 
Bauberifle:Poffe in 2 Hlten. 
Mittwoch, den 24. Juni: 


Zum 1. Male: 
Doctor und Friseur, 


ober: 
Die Sucht mach Abenteuer! 
4. woſſe in 2 Alten, 
orber: 


Der Weiberfeind. 


Luſtſpiel in 9 at. 
Anfang 6'/, Uhr. Gaffaöffnung 9 u 
Am Sonntag Nechmitiags wurde 
vom Paraderlap durch — 


bis zum Kronprinz ein 
verforen mit „A. 8.* gereiähner- Ma 


bittet um Müdgabe in ber Erp. 
¶ Sie zu Beilage 





Beilage zu Nro. 147 des Würzburger Stadt- u, Landboten, 





Gröffuung eincs Unterrichtöfurfes in gewerblicher 


Buchführung für Frauen. 

Wie bekannt, bat feit einer Reihe von Jahren das Bebürfnig befonderen 
Unterrits in gewerblicher Buchführung, vorzu fe für frauen, wie in Frank 
reich, jo auch in Deutihland, namentlih in Württemberg und in den Rheins 
landen, immer mehr Bedeutung und Verbreitung gefunden. Dur das Vor⸗ 
geben unferer erleuchteten Staatsregierung, die den gewerblichen Intereffen nad 
jeber Richtung zeitgemäße Förderung wart, find bereits in mehreren bayerifden 
Städten derartige Lehrkurfe ins Yeben getreten, und bat biefelbe durch wohl» 
wollende Subvention aus Gentralfenbs den polptehniihen Verein babier in 
den Stand gefeht, aud in unferer Stadt einen folhen Lehrkurſus zu eröffnen. 

Die Unterrichtogegenſtäude find: gewerbliche Buchführung, zugleih mit 
Rüdüht auf das einihlägige Gewerbe und das Hausweien, ertigung von 
Gelhärtsbrieien aller Art, von Rechnungen, Scheinen, Quittungen, Rechnungs ⸗ 
auszügen, Mufitellung der Bermögentanfnahme, fowie jedes Lehrgegenjtandes, 
der damit in Verbindung fteht. 

Der Lebrkurfus wird circa 30 Stunden umfaſſen und kann bei entipres 
Gender Detheiligung fofort beginnen. Für diefen erften Kurs wird außer einem 
Gulden Infcriptionegeld fein weiteres Honorar ju zahlen fein. Zur Ertheir 
lung des Unterrichts AR im der Perſon des Herrn TH. Weber, geprüften Lehr 
amtstantidaten für Realſchulen umd Lehrer in ber Meder ſchen Erziehungs« 
Huftalt, eime tüctige Lehrkraft gewonnen; berfelbe bat ſich zugleich bereit 
erklärt, die Beitimmung der Unterrichlöftunden bem Uebereinlommen der Schür 
lerinnen zu überlaffen. 

Dir laden daher zu zahlreicher Detheiligung bie verehrlihen Töchter uns 
ferer Baterftadt Höfihf ein Die Anmeldung gefchicht im Pereinsfecretariat 
(Mariäule über eine Stiege, Nr. 65), oder durch Einzeichnung auf eine dem 
Diener übergebene Subjeriptionelife. 

Zu einer Aufammenkunft für die Vorbeſprechung, befonderd über bie 

, wird bemnädft durch befondere Bekanntmachung eingeladen werben. 


Die Direction des polytechnifchen Wereins. 


Wieſen⸗Verpachtung 


im Pöniglichen Reviere Gramfchag. 
tung des diekjähri » und et: Ertrages der ärarialis 
sur In, Ey in A abgeihelt, a Ter⸗ 








dur 
Wieſen 
auf 


Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags 10 Ubr 
Aufammenkunft im Walbhauechen „Waibmannsluft“ alldort unter ben bei der 
Berbandlung bekannt zu gebenden Bedingungen feſtgeſetzt, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werben, 

Gramfdhap, den 15, Juni 1863. 
Der fönigliche Revierförfter 
Binfler. 





Die Uprikofenernte und der Ertrag von, zwei Birnbäumen tm Garten, bes 
Anweſens Diftr. 5..Rr. 245 wird 
Freitag den 26. d. Mts., Vormittags 10 Ihr, 
an ben Meifibietenden auf der Kanzlei des unterfertigte Amtes öffentlich ver⸗ 


m. 

Die Bebingungen werden dor Beginn ber Verhandlung bekannt gegeben 
Werben, un fann die zu erwartende Ernte bis zum Stridstermin jeden Werts 
tag gwlihen 8 und 40 Uhr Morgens eingefehen werben. 

Würzburg den 19. Juni 4868, 


Konigl. Zuchthaus⸗Veewaltung. 
‚Rupprecht. 


In 








- 


"einem Witcher 5* in Unterfranten ne 
1 ein a 
Bi Bub un Glenn el, Gerkemehtn um &r — 


Aufs Ziel Kiliani ſind noch 
ſehr gute Plätze für folive 
Mädchen frei, befonvers 
als Köhinnen, Stuben- 
und Kindsmädcheu. Auch 
werden 2 Gefellichafterinnen 
gefucht. Nah, in der Erp. 


Ein ordentlicher Hausknecht tann 
in einem biefigen Geſchaͤftohauſe eins 
treten. Näb. in der Exp. 


Eine folide Familie wünſcht ein 
Kind von 2 bis 2'/, Jahren in Pflege 
zu nehmen. Näh. iu ver Erp 

Im 5. Dift. wurde ein Geldſtück 
gefunden, Der Eigenthüner fann e6 
gegen Einrüdungsgebähren im 3. Dift. 

. 180 erhalten, 


Eine tbr 
Verloren: re ann 
Man bittet um Rückzabe in d. Exp. 
d. BL. gegen Belohnung. 

Ee wird aufs nädfte Siel cin bra⸗ 
ves Mädchen, weiches bürgerlich 
kochen kann und ſich den haͤuslichen Ars 
beiten unterzieht, in Dienft zu nehmen 
gefuht. Näh. in ber Erpeb. 

Eine Köchin, welge gut t 
kann, ſucht ſogleich oder bie Ziel * 
Dienſt. Nah. in der Exp. 


e Geidenpudel find 
—— —— 








Eine brave fleißige Perſon wird ale 
Sausmagd geſucht. N. i db. Erp. 


Ein Parterre-Zimmer mit 
Küche iſt zu ivermielhen ; auch ift bas 
ſelbſt ein großer geräumiger Stall zu 
vermiethen. Nah. in ber Exped. 


Ein Schreibbuch ‚mit mehreren 
Quittungen und 2 Thalerſchelnen wurde 
vom Markt bis vord Sanderthor vers 
loren. Dem Ueberbringer eine Bes 
lohnung bei Gärtner Stark, 


— 
Degen Famllien Verhaltniſſen iſt ein 
Gut mit 67 Tagw dem Er⸗ 
trag „Ader und Wieſen mit-2 Wohn⸗ 
häufen und fonftigen Oekonomiegebau⸗ 










den 19,000, f.. .abne indl 
zu vr: J en 8* 
In elnen Stäbthen Unterfranteng 
ee dr ift ein 
t eine 
Ge 
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Münchener und Aachener Mobiliar-Pener-Versicherungs-Gesellschaft, | 


Der Geſchaͤftoſtand der Geſellſchaft ergibt fi ans ben nacftehenden Refultaten bes Rechnungsabſchluſſes für das 


Jahr 1862: 
Grunbfapital 


Primien: und Binfen- Einnahme für 1862 (exelus, ber Prämien für fpätere Jahre) 


Prämien-Referven 


Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1862 
Würzburg, den 1. Mat 1863. 


Die Agenten ver Gefelfehaft: 


5,250,000. — 
F 3,178,012. 53 
5 — 5 
51. 13,192,201. 58 
‚ 1,685,438,088. — 


‚Gregor Oehninger. J. M. Röser, 
ch. Söliner in enfiein. ®. Wagner in Warktbreit. 
. I. Straub „ Brüdenau. 8. Ir „ Marktheidenfeld, 
. Serrnann VDeltelbach. Dal. Schmitt w Meltigftabt. 
BB. 4 Scheiner Euerdorf. F Schneidawind „ Münnerjlabt. 
-B. Eufiina „ Bemünben, artb. Simon Veuſtadt a, d. ©. 
. £. Herrmann n Berolzhofen. V. Weigand „ Däfenfurt. 
. Schleicher „ Gersfeld. . Pb. Kr „ Dr. 
Eaip. Miedermeyer „ Hammelburg. zb. Shwarzmann , Röttingen. 
M. Gambichler " Helmftabt, 3% illınd « MRotbenfele. 
Nom. Affel rn Didere, dr. Zrillbaas « Söämeinfurt. 
E. U. Sellner „  Hüttenheim. Aus. Hiicher . ” 
* — nr Gg. ee „ Stabtlauringen. 
ob. Niedmann iffingen. + 3. Zeininger Vollach 
bil. Dros E Rihingen. | Höfer F Berned. 
. Böbnlein „ Königshofen a. b. ©. M. Kraus Wieſentheid. 
J. A. Kieſel Lohr. 


DSDresdener Fliegenpulver, 
für Menſchen unſchädlich, Fliegen ſchnell tödtend, & 10 fr. und 4 ir, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


“In Verlagsbürcau in Altona ift erfhienen und bei Jul Weller 
in Würzburg zu haben: 


Die fiherfte Heilung des 


Kalten oder Wechfelfiebers 


ohne das magenfhwädhende Chinin. 
Allen am Wechſelſieber Leidenden bringend empfohlen vom Sanitätsratö Dr. 
Nakowsky. broch. 36 fr. 


Wirthfchafts- Eröffnung. 


Ein hrten Publikum zeige ich hiemit ergeb: ‚db bie Wirth« 
aft des Herrn * fft, Rr. Ar Geamelsgefie, ee em 11. b, 
Mis. eröffnet Habe, für gute Speifen und Getränke ift belens ne jorat. 


Conrad H gu f) 
Gerber aus Gemäshiu 


In vorzügliher Qualität empfehlen: 
Brorkenftärke, 
Stengelftärfe, 
Patentſtärke, 
Waſch⸗ und 
—— 
gem und beſte Wafch-Soda, 
Meine echte Kernfeife 
unter Den billigften Preiſen 


üller & Zehner. 


V. Dist. Ar. 2, vis-A-vis der Pfauen· Apotheke. 


Drud von VonitasWaner in Bäntug. 


Backhaus, 


in einem belebten Städtchen Unters 
frantens, ift jür fl. 3100 zu vers 
1800 Baarzahlung, 


kaufen; fi. 
fl 700 in 3 Martinifriften und 
der Reft von fl. 804 kann hierauf 
fiehen bleiben. Näheres im Burcan 
von F. J. Manz. 





An einer gangbaren Stroße wird ein 
Haus mit Hof oder Gärtgen und 
Keller ohne Unterhändler zu kaufen 
geſucht. NEH. in ber Erp. 


Lehrling⸗ Gefuch, 
Ein —— * tenn das 
Buchbinder⸗ Geſchaft gründlich erlernen. 
Näh. in ber Exp. 

i Graben Nr. 157 iſt ein 
— Zimmer un cnen flex 
Arbeiter zu vermiethen. 


— — —— — 
Ein moblirtes Zimmer it 
4. Juli zu. vermietpen, 1. D. 125. 


Semmelsgaffe Nr. 124 find 1 möbr 
lirtes und 1 unmöblirtes 
foglei zu dermiethen. 


Ein Portemonnsies mit 9 
wurde gefunben. Rah. in ber 


— ——— —— — — 
Dis 4. Auauſt find 2 große, 
möblitte Zimmer zu vermie 
NAH. in der Erped. 
2. Dife. Rr. 

Ig. an eime 
' Familie mr 3. 















Würzburger 
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Sechsjehnter Jaht 


Landbote. 


Bahn vige —— 
er 210 Vorm. ſcy Borm. 
1.,2,3.61. 
er; 2m Nachm. | 48 Rachm. 
8.02. 
TER Yofizng 1. 1186 Nadıs |1185 Vagte 
Sch; 68 Abende | 6 Abende 
uͤv 1. 14 Nadım, | 3 Rahm. 
Siterz. 2. 108 Nadıs 30 rilk 
7 Güter, 3. Tee: zgrüb; (10% Borm. 
Soflomnibndtahrten nad 
Mergentheim EINE 
Da ſenfuri· Aub⸗Roiting. 
bean Marübr, Martt 31.— M. R- 
Robrunn · Eiielbad; SL-ML 
HN ß1288 


uAndclach 
Milter sgeidele. 6 U. — M. A. 
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gang. j 


Der „Siadte und Landbote“ erſcheint täglich, auper Sonntags, Nadmittage 4 Ubt; das „Ertrasellifen® wößentlih dreimal, 


Preis Mfannt. Inferate die Behpaltige Zeile I fr, 2efpeltige 6 fr., größere werden nah dem Raume 
Dienstag, en 23. Juni 1563, 





R 4 / 
U /. 
Renmehes. 
Eorfu, 18. Juni. Geſiern erflärte der Lorde 
Dirreommutlär amtli die Bereinigung ber jonijchen Ins 
fein mit Griechenland, darauf Tebeum und JAumination. 
Rrafan, 21. Juni. 300 Infargenten find ge 
I ig Asset —* die Weichſel ven ben Rufen 
© Öfterreihilbe Sränze gedrängt we i N 
in ber Weichſel ertrunten. — UBER 
Tagesneunigkeiten. 
Im Regiernngsblatt vom u. d Mis. ift eine aller⸗ 
Hedi Vrigl. Berorbnung erfpienem, durch welche bezüglich 
der Fabrilen und Werkjtätten, melde eine jdüblihe oder 
beläfligende Ausbünitung vwerbieiten, oder fonft für die Nach 
barn cher das Publikum erheblie Gefahren, Nachteile 
oder Peläfligungen herbeiſũhren koͤnnen, befendere Beftim 
mungen geisefien werben 
Vertebr auf den bayeriſchen Oftbabnen im Monat Mai 
1863: 173,714 Berfonen, 125,053 fl. Einnahme; 716,739 
Zentner Frachtgüter, 183,332 fl Einnahme; Reifegepäd, 
Equipagen, Tpiere 12,749 A. Geſammiſumme der Fins 
nahme 321,135 fl. Gegenüber dem emifprechenden Monate 
des Vorjchres mehr 22,660 Perfonen, 29,177 Zentner 
Fradraüter, 21,109. Einnahme. Auperbem wurden 59,543 
Zentner Hegielendungen befäidert. 
‚Tom td Juli an ift bie feitberige Gefangenanſtalt zu 
Roied:m sum Andihonfe für Baͤnner keiiimmt. 
MDeffentliche Sitzung des Stadtinagiftrats 
ürzburg. Georg Hofmann, AIufaffe dabier, erbielt 
Die Liccuz zum Produltenhandel. Jeſeph Anten Hofmann 
babier zeigt ben Gemerböveriict feiner Schreitmaterialien: 
Yandiung an. Karl Scmittberger won hier erbielt bie Licenz 
B Pbetographiren. — Das Gefuc des biefinen Bürgers 
nr Eterner um MWiederverebelihungserlaubnig mit 
a mn don Untereifenbeim wurde bewilligt. — 
& ei ermeilter Ritol. Stühler wurde bie Stelle eines 
Be im 2. Diftr. Ar. 151—167 und 284 
—* *55* — — Die xatirerewittwe Gertraud Gahr 
* 3 an ibres Sefdäftes und Dachdedermeiſter 
Dreh te Ausübung der Schieferdederei an. — Dem Auguft 
al se — wurde cine Baden Conceſſion verleihen, 
= — 5— vatier Auten Kaiſer von Marktheidenfeld wurde 
I mfaſſtgmachung auf Grundbefig und die polly, Bewils 
Aung zum Behiebe ber Hetimwiribfebaft, jedod vorerft 
* auf die Dauer eines dalben Jadres erteilt, — Dad 
——— a 
e erchesihun,serlaubnig mi i 
* = Hehenfeld wurde bewilligt, ——— 
ae Programm für bie beiden Hauptproduklionen bei 
— * — ia Bamberg iſt nun in folgender Weife 
(Birk edt: 1, Fefttan. 1) Homnus von B E. Bader, 
rigirt vom Componften). 2) Deuticher Schwur und 





berechnei. 
Edeltraud. 


deuiſch Gebet von Möhring (bir. vom Direktor des Bam⸗ 
berger Liederkranzes Dom Chordirektot Brafler.) 3) Schã⸗ 
fers Sonntagelied won Kreuzer, (dir. von Dir. Emmerling 
in Nürnberg). 4) Siegedgelang aus der Hermanmsjglagt 
von Yachner (dir. von Graſſer.) 5) Die Harmonie, bon 
Tſohirch (dir. von Diretor Gayfer in Bıyreutb). 6) Chor . 
aus Dcdipus von Mendeleſohn (bir. von Graſſer). 7) Das 
beurice Lied von P. 5. Schneider in Sqchweinfurt (bir. 
vom Gemponiften). IL. Fefttag. 1) Hymnus (für bad 
Selongteft in Würzburg 1845 componirt von J. Dito 
(eir. von Direlter Krone in Würzburg). 2) Der Balb 
von Häler (nir. von Grafler)., 3) Auf ber Wacht, Chor 
von %, Swäffer (bir. vom Gomponiften). 4) Ermanne 
dich Deutfhland, ven Storch (bir. von Grafler.) 5) An 
die Künftler, vom Mendelsfohn, (bir, von Mufifirektor 
Grobe in Nürnberg). 6. Lied an bie Deutſchen in Lyon, 
von Mendelsfohn (dir. von Direktor Hochſͤdter in Hürth). 
7) Hallelujab, ven Händel (dir. von Graffer.) 

Heute Abend findet, ale Erwiderung für mehrfage 
Einladungen, im Plag’fhen Garten eine von bem Unters 
offizierforps bes igl. Landwehr Regiments zu Ehren ber 
Unteroffiziere der Linie veranftaltete Reunion ftatt, wobel 
fiä bie volfländige Muſik des Landivehr- Regiments probus 
iren wird. 

: Die neucfle Kiffinger Kurlifte führt bis 20. Juni 2539 
Kurgäfte auf. ‚ 

Kiffingen, 20. Juni, Roifer und Kaiferin beſuchen 
trop des zum Theil fehr ungün ſtigen Wetter tãglich öfter 
die Promenabepläge, wo das Publifum bereits ‚anfängt, fie 
weniger zu umdrangen und zu beläftigen, wad in ben 
Tagen oft nidt zum Anſchen gewefen. Schon geftern wur⸗ 
den Aıftaiten zu der am Montag ftaitfindenben Illumina⸗ 
tion des Kurgartens getroffen, am welchem * auch ein 
großartiges Feuerwerk atrangirt wird, Der aiſer wirb 
am Dienstag abreifen und dürfte von hier aus nah Karls⸗ 
bad fih begeben, um bem König von Preußen einen Cour⸗ 
toifie-Befud abzuftaiten. (Sanf. Kobt.)E 

Noch Kiffirgen ift aus Mainz eine öſterrtichiſche Bes 
gimentemufit 70 Mann flat, beorbert worden urd bereite 
dort angelangt. 

Alhaffenburg, 22. Juri. Am vergangenen Cams 
tage wurde in unferer Stadt ein Feſt gefeiert, meldes nit 
allein bei und, fonderm feltft in weiterer Ausdehnung, ein 
bödft feltenes genannt zu werben berdient, Dat bebeutenbfte 
unferer biefigen fFabritetabliffentents, die Alois Deffauer's 
fäe Buntpapier- und Peimfabrit, feierte das fünfigjährige 
Tienfijuliiänm dreier ihrer Arbeiter, E86 iſt gewiß eine 
anenobmemweife, feltene Begünſtigung, daß ein Arbeiter nicht al, 
lein 50 Jahr lang feinem Dienfte obliegt, fondern ba derſelbe 
einem und temfelben Geftäfte beftändig ein halbes 
fum feine Kräfte wibmet. Drei folder chrwürbigen Bete, 

ranen bildelen den Glanzpuntt bes eben bezeichneten Feſtes 
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umeingt von zahlreichen Mitgenofien, deren Dienftzeit im 
bemfelven Fabritetabliffement 49, 48, and eine derartige 
Abfufung von Jahren barbot, 


Defientlibe Sigumgen am kgl. Bezirksgerichte Neu 
findt a / S. Dienftag den 23. d. M. früh 81/, Uhr gegen 
Mid. Hohrain von NRüdlingen wegen Eprenfränkung ; früh 
9 Uhr gegen Peter Kirchner u. Gonf. von Aſchach wegen 
Sälägerei, Donnerfag den 25 d. M. früh 9 Uhr gegen 
Herrmann Stod u. Konf, von Reibersbah wegen Eigen— 
humsbeihäbigung; um 10%/, Uhr gegen Jof. Mahlmeiſter 
son Aſchach wegen Diebftapld; um 11 Uhr gegen Konrad 
Ziegler von THeobalbsHof wegen unbefugter Weideaudübung, 
Sreitag den 25. d. M. früh 31/, Uhr gegen Kaspar Schmitt 
wegen Diebftabld; um 9 Uhr gegen Margaretha Höhn von 
Oderelobach wegen Diebſtahls. 

Münden, 21. Juni. Bei ber feierlichen Auffahrt 
Sr. Maj. des Königs zu dem Lanbtags:Gottesdienite in 
ber St. Michaelo Hoftirche am näyiten Dienstay Vormit⸗ 
tage wirb eine Esfapron Landwehr⸗ Kavalerie den fol. Zug 
eröffnen und eine Eölabron Kuiraffiere benfelben fließen, 
während an der Kirde eine Kompagnie Yinie und eine 
Kompagnie eg mit Fahne und Muflt als Ghrens 
made aufgeſiellt And. Bei ber Nachmittags 2 Uhr im 
Thronſaale der al. Reſidenz ftattfindenden Eröffnung bes 
Landtages wird u. a. au Se, kzl. Hoheit Prinz Leopold 
Ludwig ale neues Mitzlich ber Kammer der Reihöräthe 
ben Eid leiſten. Das Heremoniell der Kammer: Eröffnung 
iſt dasfelbe, wie bei früheren Landtagen. 


Münden, 22. Juni, Wie eine telegraphiſche Mit 
theilung aus Kiffingen meldet, wird Se. Maj. der Kaiſer 
von Oeſterreich, ftatt, wie anfänglig beabflhtigt, zwei Wo— 
Gen dort zu verweilen, nun jchen morgen von dort wieder 
abreiien und in jeine Staaten zurüdtehren. In Folge 
deſſen bat, wie wir vernehmen, Se. Maj der König Mar, 
Allerhöchſtwelcher unmittelbar nah ber Cröffnung dis Land⸗ 
tages, um diefe nicht zu verzögern, Allerhöhitiemem erhas 
benen Verwandten und Gaſte einen zwerlägigen Beat im 
Kiſſingen zu machen beabfihtigt hatte, nun auf dieſe Nadıs 
richt bin Sr. Maj. dem Kaifer ſchriftlich Alerböonicn 
Bedauern darüber ausgebrüdt, auf dieſen Beſuch verzichten 
zu müflen, weil bie Zwiſchenzeit vor ber Eröffnung bes 
Yandtages, die, wie jhon mitgerheilt, morgen Wittags 2 
Uhr ftatifinden wird, zur Hins und Herreife nad) und von 
Kiffingen nicht mehr ausreicht. 

Leipzig, 18. Juni Bon ben 63 beutidin Eiſen— 
babnvermwaltungen baben 46 für bas bevorſtebende Tuenſeſt 
Kabrpreisermäßigungen unter verſchiedenen Modificatienen 
eintreten laſſen. Die meiſten vom ihnen gewäbren ireie 
Nüdfsbrt. Unter dem 13 Bahnverwaltungen, tie direct 
jede Hubrpreisermähigung ausgefählagen haben, definden fig 
alle preußiien atsbabnen. 
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ichste Speculation 
iſt bie7Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Seſterreich ſchen 
Eiſenbahn⸗Aulehen 

wovon der Verkauf der; Looſe geſetzlich in Bayern geftattet ift.} 
Ziehung jamı 1. Juli. 

Die Hauptzerinne des Anlebens find: 24mal fl. 256,000, Timal fl. 200,000, 1ödmal fl. 150,000, 
' Hmal fl. 40,000, 1uömal fi, 80,000, mat fl. 20,000, 1lömal if. 15,000, 2060 Geminte a fl. | 
; i | e — Der geringfte Preis, ben mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, ift 
' jent fl. 140. — Rein anderes Anleben bietet eine gleiche Anzahl fe arofartiger Gewinne verbunden mit ben hoͤch⸗ 


fien Garantien. — Um die Bortheite au genichen, weise Jrdermann Die VBetheiligung ermöglichen, 
belibe man ſich baldigſt direot an unterzeidneies Bankhaus zu wenden, welches nicht 
Ziehumgsliften gratis und franco verfendet, fondern auch Die klelnſten Aufträge aufs prempteite augführt. 


Stirn & (ereim, 


Ludwigshafen, 19. Juni. Geftern Abenbs, kurz 
nah Sonnenuntergang, hat man hier eine intereffante Luft» 
fpirgelung beobastet. An einer lichten, von ben lepiem 
Strahlen der Abendſonne burdbrodenen Stelle bed um« 
wölkten notdwiſtlichen Horizonte fpiegelte fi nämlich ein 
großer Eifenbahnzug ab, der raſchen Fluges in ber Luft 
einperzog und babei mit folder Klarhelt hervortrat, daß 
man den Schatten des Dampfes über der Lokomotive bes 
merfen konnte, 

“Newport, den 9. Juni. (pr. Steamer „Afia” 
und pr. Telegraph von Qiueenftown.) Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd. Lloyd Amerito, Eapt. H. Weſſels, welches Dre 
men am 24. und Southampton am 27. Mai verlaffen hatte, 
ift am Sonntag, den 7. Juni früh Morgens nad einer 
Reife von 10 Tagen 12 Stunden wohlbehalten hier anges 
tommen. Es if dies die fchmellfie Reife, welche je von 
einem deutſchen Dampfer gemadt worden ift. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Bien, 20. Juni. Fürft Wilhelm 
Radziwill iſt im Lemberg verhaftet worden. 
Ausland. 
Großbritannien. Die Königin hat ben Herzes 
Ernft von Koburg zum Ritter des Hofenbanborbens ernanut. 
Nußland und Polen. Warfhan, 19. Juni. 
Die Angabe, dag der Etzbiſchof von Warſchau vor feiner 
Aoreife nah St. Petersburg in feinem Palaft bewacht 
worben fei, und bak ®endarmen ihn auf dem Wege zum 
Bahnhof und auf der Meife ſelbſt begleitet hätten, iſt voll⸗ 
fündig aus der Luft gegriffen. Erzbiſchof Welinsfi Hatte 
weder Hausarreft, noch iſt er von Gendarmen begleitet 
worden, Et veifte mit einem Kaplan und feinem Diener 
ohne i:genb eine offizielle Begleitung. 





Bei der am 15. d. vorgenommenen Ziehung ber für: 
lich Eſterdazy'ſchen Anlcihesfoofe murben folgende Treffer 
aregen: Nr. 174,166 gewinnt 40,000 fl. E;M., Rt 
96,559 800 ., Nr. 46,071 umb 166,143 & 1000 fu, 
Fir. 7422 und 33,624 & 500 fl, Nr. 113,396, 116,156, 
123,534 und 174,403 & 100 fl, 


Börfenbericht. Frantfurt, 22. Juni. Bei 
ftikem Geisäft verkehrte bie Börfe ungefähr in den Örem 
act den geftern. — Nachmittaga 2 Uhr. Deft, Bankaktlen 
837. Frenfurtsfanae —, National 707/. 1860er Looft 
89, Erehitaltien 200 G. 


Pegelitand a3 Mzins I 3" über 0 





 Meainwärme 16 Erat. 


— 





Verantwortlicher Mebalteur: Fr. Brand. 
— — — — 





nur allein Pare und 


Banquiers in Frankfurt a/Main, 








Im Mleidermachen geübte Ridten Lönnen dauernde Beihäftinung erhalten. Zu erfragen in ber Erpeb. 
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m Ad. v. Der Garten und bie 

Deutung der Karten oder 120 licht ausfügrbare und höchn Aberraſchende 

Kartenkunſtſtͤde. Achſe vermehrte Auflage. Br. 36 kr. 

MNabener, jr. » Muallerbien oder Du ſoliſt und mußt lachen. 
Entyaltend 256 Anetdoten, Shwänte, Rätbiel und Rätbfelfragen. Zur 

> Unterhaltung aufReiien, beiTafel u. im geleligen Kreifen. 15. Aufl. 36 fr. 

dler, Dr. 9.2. Die Vefli der Jungfrau, ihr Berhälte 
nitz als Geliebte und Braut, wie auch Megeln über Anjtand, Anmut und 
Würde, welcht die Junzfrau im häuslichen Kreife, im Umgange mit Freuns 
dienen u. im der Geſellſcaft mit Jünglingen au beobachten hat. 9. Aufl, 54 fr. 

Simon, 8. vo. Der induftriöfe Beichäftswann oder 400 Anmwelfe 
ungen zur Fabrikatlen vieler Handels-Artitel. für Gewerbtreibende und 
Materialiiten, für Branntweinbrenner, Reſtaurateure, Varſümeure, Gaft« 
wirtbe, Gusstefiger und für Me, melde ihren Erwerb erhöhen wellen, 
T. Auflıge Pr 1. fl. 30 fr 

Weber, 7. 0. Meueites vollitändiges Fremdwörterbuch. Ent 
hält Aber 14,0 Fremde Wörter und Redensarten, welche in Zeitungen, 
Büchern, in der Umgangeiprade, im amtligen und Geſchäfteſiyl vorkom⸗ 
men, Fin Hande und Nachſchlage für Zeitungslefer, Beamte, Stubirende, 
Kaufleute, Künftier und Gewerbetreibende, 6. Aufl. Br. 36 fr. 
Obige Büber ſind ſtete vorrätig in ber Stabel’fchen Bud: und 

Kunftbandlung in Würzburg. 





Im Verlagsbüteau in Witona it erfhienen und bei Jul. Kellner 
in Würzburg zu baten: 


Für Schwindfüchtige 
und die daran zu leiden glauben. 


Eine von der Aademie nefrönte, populär gehaltene Preisfrift über bie Frage: 
wie ift der an der Schwindſucht fo allgemein und verborgen leitenden Menidhe 
beit am beiten und ſicerſten zu Helfen ?* won Or John Simpfen. Ars dem 
Engliigen Überiept, mit Zufägen aus eigenen Erfahrungen erweitert und allen 
Sgwindjührigen gewidmet ven Dr. van Reis. 3. Aufl. bred. 27 fr. 


ifts-€ lung. 
_ Gcihäfts En Dich ung 


in allen vorfommenden Arbeiten unter Zufiherung prompfer 
und billiger Bedienung. 
Vauarbeiten merden auf das Schnellſte und Beſte aus- 


geführt. * * 
Georg Dürr, Spenglermeiſter. 
Verkaufslokal: Lochgaſſe, 2. Diſtr. Nr. 21. 


\Velsse Waaren, 
Noll, Nanſok, Jaceonet, Schirting, 
Pigue, ſowie eine neue Auswahl fein 
— Kragen, Aermel, Einſätze, 
P 





aſchentücher ze. empfiehlt zu billigen 
reifen 
A. L. Bickel, Plattnersgaſſe. 


DBefonntmacung. z 
Apotheker Guten Neumann von bier wid in bem intergebäube 
BEER. ierd — Difer, IV. Mr. 149 — einen Dampffeffel zur Senffabri- 


kation auflelen. 
Etwaige Orinnerun 








ng, Kst —5 — — aa Gase Ir en 

= he par den Geföfisgimmer des Rehtsrathes Shadert vorzu⸗ 

— und Pine liegen in der Regifiratur zur Einfiht offen. 
kai A —— tmagiftrat, 

I. Bürgermeifter. 


Hevfenätter. Deriog. 


Dem Herrn Johann ....... e 
Sinter dem Teufelethor bringen gm 
morgigen Ramensfefte die herzlichiten 
Gtüdwänfge dar feine fämmmıiliden 


fellen 
.D. ©. 
4. 3. 18 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Mittwoch, den 24. Juni 
gutbefeßte _ 
Darmoniewufik. 
Bel ungänftiger Witterung in ben neuen 
Rotalitäten, 


Hiezu labet ergebenit ein 
Nik. Troll. 


Ludwig Bauch’s 
etfenfeller. 
ittwoch, den 24. Juni 
gutbesetzte 


Ssrmoniemuriit 
von einer Abtheilung ber F 9. Infıe 
Reg Mufil. 


Hiezu ladet ergeben ein 
. Zeußer. 


Hutten'scher Garten, 


Borgen Mittwoh, 24. Juni , 
grosse Harmoniemusik, 


Aumühle. 


Morgen Mitlwoch, 24. Juni 


grosse Blech-Musik 


und ladet hlezu ergebenft rin 
. Geift. 


Talavera. 
* Mitimoh 
Darmoniemufit 


Morgen 











Smolensk. 
Mittwoch, den 21. Zumi: 
Concert 

des 
Waldhorn-Quartett 

aus der Soffapelle des 
Herzags Ernſt von Coburg. 


'mfamng halb 4 Uhr, 
a ungänftiger Witterung in ben 


Eoburger 


Waldhorn'-; uartett 
Dienftag, den 28. Juni im 


Gabler’s Keller, 


—Anfang 6 Uhr, 


Ein fehr auter Mebger: Sund- 
a If gu verlaufen, Ni. Erp 
ine zuderläffige Meline 
aufs Ziel geſucht. Nah. in der Om 





Teoedes-Anzelge. 
Gott dem Allmästigen dat «8 gefallen, am Sonntag den 21. Juni Abends 61/, Uhr unfere innigfte 
geliebte Schwehter, Tante und Schwägerin 


Fräulein Margaretha Leipold, 


Tochter des am 2. November 1853 dabirr verlebten Zimmermeiſters Johann Michael Leipold, 
in Folge eines langwierigen Wruftleidens zu fid in bas beſſere Jenſeits zu rufen. 
Di 


efe Trauerfunde. widmen allen Fremden und Bekannten ber Entfälummerten mit ber Bitte um 


deren hrifllies Andenken 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Würzburg, den 22, Juni 1863. 
Die feierlige Detrdiguag findet Mittwoch ben 24. Juni Abends 7 


Ufr vom Leihenhaufe aus, unb 


der Trauergeite®dienft Freitag den 26. Iumi früh 10 Uhr im heben Dome, von Seite ber löblichen Scas 
puliersBruberigaft Dienstag den 30. Juni früh 9 Uhr in der Neuerer Kirge, ferner von Seite ber lübs 
lichen Biergehnheitigen- Bruderfheft Freitsg den 9. Juli früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu Haug ftatt, 
wozu bie Rerwandten und Freunde der Entſchlummerten geziemend eingeladen werben. 


Dankſagung. 
Allen Jenen, ſewie insbeſoudere den HH Schriftſetzern, 
welche tem Leichendegaͤngnifſe und Trauergottesdienfic unſeres ger 
lichten Gatten und Vatere 


Joseph Dietz 


beiwohnten, fügen ben märmfen Danf 
Würzburg, ben 33 Juni 1863. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






















Dantjagung. 
Allen Berwandten, Freunden und #efannten, weldhe bei ber 
feierlichen Beerdigung, fomwie bei dem Trasergotte@bienfte unferes 
dahingeſchiedenen Batert, Echwiener und Girckvaters 
Adam Baumann 
beigewohnt haben, uniern verbinbliäften D nf 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


u Ze — — 





Dankſagung 
Für bie jo zablreihe und hösſt ehrede Theilnahme an der 


Beerdigung, fowie für bie vielen tröftenden Beſuche während ber 
Krankheit unf.rer unvergehliten Gattin, Mutter und Schweſter 
fraa Elisabetha Gütter, 
. geb. Sämbfter, 
jefen wir uns verpflichten, unferen innigften Dont biemit auszus 
ſprechen. 
Würzburg, ben 22. Juni 1863 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Samstag den 27. Juni 1863 Mittags 2 Ihr 
wird in dem ebemaligen Johannitergarten, Reibelsarii, eine Halle 30' ana 
14° breit, aus Grölligen Holz Pfoten, auf Stein ftehend und mit Vreitziegeln 
gedeckt, Öffentlih verhricen, 





Ein jGönes Bett ift zu verkaufen im ehemal, Arbeitehaufe über 1 Stiege rechts 





Drut von Bonitas: Bauer in Würzburg. 





Liedertafekl 


Heute Abend 83 Uhr — Probe, 
Es wird um vollzähliges und pünkt- 
liches Erscheinen ersucht. 


nn nn 
Herrn Johann Welpert ki 
Sum Wer.... Lochgaſſe gratulirt 
recht herzlich 
eine freundliche Nachbarin. 
er este ee 


Seinem lieben Ontel Yohannes 
auf der Dowgaſſe zu Hilders ein Io 
getrommeltes Hod zum Namenefefte 
von MM... 


Dem Korporal JOHANN STROMER 
gratulirt zu feinem Namensfefte | 
Segen, Glüd, Zufriedenheit, 
Freude ftets und Heiterkeit 
Briuge Dir Dein Nimenstag 
Reh und überfhwenglid bar. 
A., Gitt. 


Unferm Ihönen, liebenswürdigen · 
Freund Johann S.....t, Elm 
babnlaber in ber Kettengaffe, zu feinem 
morgigen Namendtage ein tanfenbjah 
donnernbes Hoch! 

J. E. 


BRENNER ——————— 

Dem Johann B., Waldaufſſchet 
in Neubrunn, zu feinem Ramenstag 
ein Bad dennerndee Hoc! 





* 


— — — 

Dem liebenswürdigen, blonden Jo ⸗ 
bann, Haustnecht im Scönbronnen, 
die herzuchſſen Gtüdmänfge zu feinem 


Namenstag. 
Th. B. M. A. 
Dem Sri zu feinem 


morgigen Namenstag gratulirt 
herzlich fein Freund 





Krad. 


Es gratulirt heralich zum morgigen 
Namersifte vom Johann B.-++- 
und dem KHannesla von Donnerd 
dorf, beide in der Biſchen Bierbrau⸗ 
exet mit einem breifah dounernden 
Hoi! 


ein guter Freund. 
(Siezu Beilage. 


Beilage zu Niro, IS des Würzburger Stadt: u, Landboten, 


Bekanntmachung. 


Der Grtrag der Frühobiiliume on ber Zellet Straße, dann eines Baus 
mes an der Heringoiclder und eines ſolchen an der Werstader Strafe wird 
Donnerstag den 23. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an den Merttietenden gegen baare Zablung in unferer Ctadtlimmerei öffent: 
Gb rerſtrihen und haben umbefannte Streicher fib mit zebötig beglaubigten 
Zahlu sbinfeito Arten vor den Striche arozuweiſen. 

Würzburg ben 17. Jumi 1508, 
Der Stadtmagiſtrat. 
1, Bürgermeifter: Heptenitätter. 





Herzog. 


— | 
‚Gast- & Kaffö-Haus 


‚ im einer ſehr frequenten Straße 
| biefiger Stadt ift wegen Kränflide 
| keit des berzeitinen Beſitzers, mit 
Realreht und Anventar, zu vers, 
| kaufen. Näh. im Bureau von | 
I 








.2g: u: 
Mobiliar -Berjteigerung. 

In der Verlaſſenſchaft des verlcbten Seilermeiſtere rang Roman Schar 
ban von Rigingen, werden von Dienitag den 30. Juni anfangend und 
den darunfiolgenden Tazen, jedeemal früh 8 Mbhr tegimmend im Sterbe 
baufe Ir. 94, Rittergafſe in Kıgingen, fümmtlihes Mobiliar als: 
Gold und Zilbermaaren, mehrere Tiſche, Stühle, Kicnderichränte, Bettftätten, 
5 Kanapee mu Seſſeln, Ubren, Spieseln, Bildern, Öläfern und Kılgen, 
Betten, Kupfer, Zinn, Siiene, wllains vnd Küsengefoirr, Selten, 
ünc Faͤſſern von verihtederen Größen, Wein von derſchiedenen 
geter tigte Seilerwaaren, Hanf, Flache, ſowie ſaͤmmtliches Seiler⸗ 
handwerlezeug, erfentlih verſteigert 

Heu werten Stricholiebbaber mit dem Vemerken einselaber, daß mit dem 
Seilerwaaren Donnerstag den 2, Juli früh 8 Uhr begonnen werde, 


Kıgingen, 21. Juni 1863. 
Die Erben. 









re as 

Bekanntmachung. 

Dienstag, den 30. Juni d. M., Nachmittags 1 Uhr 
wird ber Ertrag von Weichſeln von zwei Baumfeldern von den Ullrich Krär 
mers Erben in Gerbrunn in dem Wirthichaſtegarten des Herrn Windiſchmann 


versteigert, i 
Gerbrunn, ben 22, Juni 1863, 


Ullrich Krämers Erben, 
Bekanntmachung. 


Meinen geehrien Kunden für ihren bisherigen Zuſpruch meinen innigen 
Dank ausiprebend, erlaube ib mir die Bitte, ihre freundliche Gunſt auf meis 
nen Geſchäſtönachelger G. St. Beck übertragen au wollen, 


Karljtadt, den 21. Juni 1863, 
Johann Brendel. 


Befauntmachung. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß des verlebten hochwürdigen Herrn 
Parrers Johannes Muth zu Obervolfah find bei Vermeidung der Nichte 
berüdfichtigung bei Verteilung der Maffe bis 14. Juli I. Jo. dei dem 
unterfirtigten Zeftamentariate anzumelten und zu begründen. 

Ver Etwas an die Nachlaßmaſſe fhuldet oder zu berfeiben Gehöriges in 
Händen hat, wird zur Rückzahlung reip. Nüdzabe in berfelben Frift aufgefors 
dert, außerdem gerichtliche Klage geftellt werben müßte, 


Obervolkach, den 21. Juni 1863. 
Das Testamentariat, 
DM. Amend, Pfarrer zu Rimbach. 


—— afte mit 2 Suchfinbe . 


Dem verehrlichen Handelsftande empfehle ich mic im Verſchaffen 

von Eommis ꝛc. unter Zufiherung promptejter Bejorgung. 
Jacob Hensler, 

gr. Bodenheimerftraße 8 in Frankfurt a/M. 














| F. J. Manz. 
e — — 
Als Hausknecht 
wird ein tüchtiger Menſch, welcher fhon 
in Pienften war oder noch in Dienften 
iſt, geſucht. Monatstchn fl. 20 und 
Logis. Nur Perfonen mit ganz guten 
Zeugriffen und Empfehlungen wollen 
fib melden, da Anocre nicht berüds 
fihtigt würden. 
Philipp Treutlein, 
2.0. 554, 


Mafulatur 
iſt zu verfaufen. Nih. id. Exp. 








Eine anfändige, gewandte 
Kellnerin, 
die bald oder ſofort eintreten 
fönnte, wird gefucht in ver 
Neftauration 
Haderlein. 


Eirca 12 Stüc ſehr ſchönes 


Mastvieh 


iſt zu verfaufen. Wo zu erfragen ? 
fagt die Erp. d. Bl. 


Gut gefertigte Diierzons Bienen: 
käſten mit Räbımden find im Vor⸗ 
rath zu haben bei Schreinermeiſter 

Ind. Mauder 
in Theilbeim bei Werneck. 


Ein gewandter Bader gebilfe 
wird geſucht. Näh. in ber Erp. 


Im 3, D. Ne. 55, Domerpfaffens 
gafle, ift ein Logis von 5 Zimmern, 
2 Rammern mit jonftigen Bequemlidhs 
keiten billig auf erften Auguft c, zu 
vermiethen. 


Von ber Kühgafe bis an das Krah⸗ 
nenthor ging ein neues Hemd vers 
loren. Näh. id, Erp. 


Ein Mädchen mit guten Zeugs 
niffen verfehen, welches etwas von 
Kochen verftcht und fi allen Häuss 
lien Arbeiten unterzieht, wirb aufs 
!ommende Ziel in Dienft zu nehmen 
geſucht, Nah. in ber Exp. 











4 
} 
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Nachruf! 


unjerem lieben Freunde Michael Keuter von Marktſteft 
gewidmet, 

Die Stunde naht, du eileſt im die Ferne 
Und lägt in Trauer bie freunde all zurüd; 
Wir jelaten dir ouf deiner Bahn fo gerne, 
Ded uns verbietel's das Geſchic 
So tete wohl! und dent im fremden Lande 
Mit Schufucht an deiner freunde Schar; 
Wie wir aut nie vergeilen jene Bonbe, 
Die und umfiblungen immerdar. 
Und fei getrojt, wenn auch des Meeres Wellen 
Dich Tehrete, auf der weiten Reife Lauf, 
Au dem Azur, den ewig blau und heilen 
Da tlit vortianensvell binauf. 
Des Glütis Gunft, bie fei dir treu zur Seite 
Und nie verduntie trüber Schmerz dein Hug’, 
Der Freunde Bunfh, des Vaters Segen leite 
Zum Heil dit jeden Hauch 
Nun lebe wohl! des Deeanes Wogen 
Die trennen unſſre trene Freundſchaft nicht; 
Und unſern Scmerz. weil du von und gezegen, 
Vezeugt zum Abſchied das Gedicht 

Seine Würzburger Frara 


Abonnements-Einladiins- 


Die Franfenzeitung, wilde am 1. Juli in den Wannenn chic“ 
tienvereins Äbergeht, und dadurd die biod ringe Mihtung mit vermehrten Rom 
ten verfolgen Tann, birtt ibre Freunde und Gönner um batprefällige Baltic 
für das zweite Halbjahr, wobei, mie früber, in ber Stadt Würzbuarg mod näch 
ſten Umgebung vientetjalrhes und menatiibes Abonnement zu ben befanaten 
Breiten Martfinnen fann, Auewärts beliebe man ſich an die näsftgelegene Pen 
erpedition zu wenden 

Die Freija, weite bis jeßt vur in 4 Nummern erſchien, jedoch dei 
Abonn nten al® eisene, bereits unter ber Vreife befindliche Vrodäre unentgelts 
lic) macıgeliefert wird, erſaeint vom 1. Juli an regelmäßig jeden Sonntag, 
nasdem die „Nranfenreitung® ohnehin ibr täyiches, theils belehrendes theile 
unterbaitennes Feutlleten ſeriſetzt. Die „äreija“ bringt nuc Jüngere Orginal: 
Novellen, rote, Regenfionen u. ſ. m. 

Für Anjerate bewilligen wir den Lilligften Preis ober mözlis ſten Mas 
Batt. Abonnenten haben aufrdem wie biober für jeden Monat 30 Petitzeiten 
oder deren Raum ꝓle koitenfrei anzuiprecer. 

Man abenuitt in der Beckerſchen Buhbruderei am Sämellir, in ber 
Sähreirrihen Reſtauration in-ber Giockenaaſſe, in der Steaberriden Of 
fiyin auf der Neubaugaſſe und im Sentertihen Spezereiladen (Zellerſtroſe), 
wo fpäter auch täglich um 3 Uhr die Tagesruntmern von denjenigen in Em— 
pfang genommen werden töimen, welche ſich biefelben nicht zutrapen aſſen wouen. 





Das Ausühreiten vom 31. Dfteber 1862 Nr. 499 die Verſchollenbeit ter 
Doreibea Plettmer, geb. Caſſanoda, von Nordheim Letr,, wird biemit zurüd: 
genommen. _ 

Gerolibeien, den 17. Juni 1863, 

Aönigliches Landgericht. 
Vogel, Lor. 
Kappler, Aſſeſſor. 


I Vhotonrapbie var del, Jungfrau Maria mit dem Häpı 
pele un Stationen bi 


3. 8. Brenner am Markt. 
Bekanntmachung. 


Das Abreifeen und Abmerfen bes Obites von den Bäumen an den Stras 
fen auf hiefiger Darfung wird nad Urt 284, O87, 342 und 343 dis Siraf⸗ 
Geſ.⸗Buches mit Arreſt eder an Sch, nad Umſtanden mit Geitagniß beſtraft. 

Wurzrurg, ben 17. Juni 1863. 

Der Stadtmagifirat. 
1. Bergermeiſter: 
Heptenirätter, Hrraog- 





Stelle : Gefuch. 


Fin junger Mann, welcher 
feine Lehre in einer Colouial⸗ 
waaren-Handlung — 
hierauf 2 Zahre als Commis 
fereitte, und dem fehr gute 
— zur Seite ſtehen, 
ucht unter ganz beſcheidenen 
Aniprücen eine Stelle. 

Gefäkige Offerten unter 
=. ©. Nr. 45 beforgt bie 
Erpev. ds. Blattes. 


En FomptoirsTifch, 
zmeifisig, ein großer, eiferner 
Sean und zwei Erſig⸗ 
— worden zu kaufen 
int Ltah. in wer Erp 
ö Gintiandsmann wird auf 
YA kenne zum 4. Inſant⸗ 
Ssperee in d. Fir 








"pr paeiümetem Tann ein ordent 
iv Sunar u die Lebrt frei. 
Michael Seller, 

= sserm ser im bichergäbe 


Fir una ociirtt, geräumiges, großes 
Zimmer üt ax. eine antändige Dame, 
tedigen Herrn oder card) an eine Witte 
ohne Rinder ſogleich zu vermiethen. 

Kay in der Erped. 


Zwei gute Ant t finden dauernde 
Beinäftimmng bei Dumor, 

So oßer meiſter in Würzburg. 

Sine Zugeherin wird ſegleich 

geſucht. seih in db Groed. 








u verfaufen ift cin eipjäbriget, 


* 





Sn Zimmer und Küde iſt Mn 
eine ruhige ceinlide Perjon auf ben 
4. Au uſt gu vermieißen, Untere Dede 
gaſſe Ar 305. 

Simmergefellen werben geſucht 
bat J. Diemer, obere Kajerngafit, 
4, D. Ne. 191. 

Ein ordentlices Mäbchen, welt 
Hausmannstoft Toben Tann und fs 
alten bäuslihen Arbeiten umterateit, 
wird aufs Ziel geiucht. Näh. i. d. Er. 
a — — — 

Zei qut_ erhaltene Wachröbren 
fewie eine Ehofolade:Majbine, 
und mehrere Winterfenſter find 
zu verfaufen. Wäß. in ber Erp. 


Im inmern Graben Nr. 157 it ein 
mövtirtes Zimmer om einen ſeliden 
Arbeiter zu vermieten. 


— 


Je ehe — — 
Gin möbiirter Zimmer if tie 

4. Aufi zu vermietven, 1. D 125 
en 


— — — — — 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Wurzburg. 


— — “* 


Wurzburger 


Dabıjüge Ton —— autſurx 
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Krnftein su Ki Mergentheim ALLEM 

Bilhotsp «Heidelberg 41. PM N Osylerhurt- Aub Rötting.; 

Derieitah su mr; x re * dann Marktbr,, Nartat 31. MN, 
Syingen sl. 34 ⸗— * — J— ———— 
singen Neulladt 1u. — ee — * nffeheun⸗Anel ach 3ULBRK 
Kiklugen Regler BU— MM Sechs zehnter Jahrgang. — — 


Der „Stadt: und Landdote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmitiege 4 Uhr; das „ntrarigelleiien" woͤchentlich dreimal. 
Breis bekannt. Inſerate bie Irfpaltige Zeile 3 fr., Sſpaltige 6 Pr., größere werden nach bem Maume berechnet. 
Johannes d. T. 


Wr. 1350... Mittwoch, den 24. Juni 1883. 


Einladung zum Abonnement. 
Abonnement auf ven „Stadt: und Landboten” 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Bierteljähri 
und dag demjelben breimal möcentlih beigegebene Unterbaltungeblatt „„E ⸗Felleiſen“ und ladet die Unters 
itte, die Beitellungen möglichjt bald zu 


xeihnete zur gefälligen Erneuerung bes Abennements ergebenft ein, mit der 
bewerfitelligen, damit die Zuſendung feine Unterbrechung erleibet. 

Der Abonnementspreis beträgt ſowohl hier bei der Frpebition als bei allen k. Boflämtern vierteljährig SM fr; 
lebtere nehmen bei Beginn des Tuartale nur wierteljährige Abonnements an, während man fih für die Stadt bei der 
Erpedition ſelbſt aud monatlich mit 18 fr, abenniren kann. 

Expedition des Ftadt- und Sandboten, 


Bonitas⸗Bauer'ſche Verlagobuchhaudlung. 





Bayerifcher Landtag. 

Münden, 22. Jun. Die Kammer ber Reichdräthe 
bielt heute Mittags ihren zweiten YJufammentritt, um bie 
verihichenen Ausihäfle zu wählen; biefelben murben wie 
folgt aufammengeiept: I. Aueſchug (für Gegenfiände der 
Neätöpfiege): Erydiſchof v. Deinlein, Fürft ». Hobenloße, 

dr. v. Frankenftein, d. Maurer, v. Bayer. Grfapmenn: 

af ». Lerchenfeld. U. Ausiaug (für die Finanzen und 
die Stanteihulten): Gtaf v. Arce Valley, v. Nietbammer, 
Graf v. Mentgelas, Fürft Theodot v. Taxie, Frhr. v. Thn⸗ 
em. Griagmaun: Karl ©, Wretin. II. Ausſchuß (für 

genſtdade der Innern Verwaltung): Fürſt dv. Hehenlohe, 
». Darlek, Grat v. Meldeghem, Frhr. Karl dv. Aretin, 
Graf v. Lerchenfeld. Grfegmann fhrhr. v. Th IV. 
Ausihup (für Prüfurg ber Beſchwerden): Fürft o. Det⸗ 
tingen»Spielberg, Graf d. ıjugger-Richberg:Meigenkorn, 
». Darleß, v. Dinkel, Frht. v. Frankenſtein, Graf N. Seinss 
beim, d. Bayer, Fürft Wrede, Grfegmann: Graf Deroh. 
V. Ausihug (für Prüfung der Anträge): der 1. Vräſident 
Frhr. ©. Etauffenderg, Fürft v. Hoheni⸗he, v. Harleß, Frhr. 
d. Ponikau, d. Bayer. Erſahmann: Fürſt Wrede, 
Tagesnenigkeiten. 

Erledigt: die Gtelle eines Dezirksarztes 1. Klaſſe im 
Naila (Oberfranken. 

Erledigt: die mit der Funktion eines Verfängers vers 
bundene ifraelitifhe Meligiensichrerftehe der Lombinirten 
Gemeinde Klingenberg: Rälfeld Röllbach Wörth, Bez: Amt 
Oberuburg, Dütr.:Shulinip. Slingenberg; Ertrag mit Eins 
folk der freien Wohnung 212 fl. 6 ii. 

Erlediat: bie kathol, Pfarrei Schneeberg, Log, Amor 
bad, 558 fl. Ertrag. Bewerber baben fih binnen 4 Wo⸗ 
Gen bei der fürkl. Leiningen'ſchen Stanbeöherrfgaft zu 
welden. 

Für diefe Wache find folgende ffentliche Sihungen bei 
bem f. MWezirksgerihte Würzburg anberaumt:. Am 25. d, 
Mes. früh 81/, Uhr gegen Mudreas und Klara Störriein 
von bier wegen Diebitahle, bier Einſpruch; um 9 Uhr bie 
Berufung der Barbara Mepger und Eprifline Däller von 


Martinsgeim wegen Ehrenfränfung; um 9/, Uhr die Ber 
tufung der Gebrüder Andre von Dsnabrüd wegen beepl.; 
um 10 Uhr der Barbara Miefen von Hochberg wegen ns 
jurien; um 10%/, Upr des dFranz Grünemwalo von Kleins 
ochſenfurt wegen "prenträntung; um 11 Uhr des Staates 
anmaltihafts:Bertreter am kal. Landgerichte Dettelbach in 
der Unterfuhung gegen Adam Heufmer und Compl. vor 
Euerfeld wegen Jagofrevels; um 11%/5 Uhr des Johann 
Sqmitt von Enmzler, 3. 3. in Hoßeflabt, wegen Weiterver⸗ 
dingend ohne Dienftauffüntigung; um 9/, Uhr gegen 
Katyarina Kirchner von Euerfeld, zur Zeit in Münden, 
wegen widerregtliher Wegnahme eigener Sechen zum Made 
theile Berechtigter; um 11 Uhr gegen Philipp Schlemmer 
von Fibelftadt wegen Unterſchlagung; Rahmittage 3 Uhr 
gegen Joſtyh Mattern vom Unterleinach wegen Körpernere 
legung; um 4 Uhr gegen Konrad Säufler von Hürsberg 
wegen Diebſtahlo und Unterfhlagung. 

Durch die in öffentlicher Gipung de& kgl. Bezirkes 
erichte Würzburg am 17. und 18. de. Mts. verkündesen 
Frtenntnife wurden Georg Billinger von Unterleinad; und 
Barbara Dürr von Schmwänfelb wegen Widerfehimg gegen 
bie Obrigkeit, Erfterer zu d, Lehterer zu Gmonatliger Ge⸗ 
fängnigftrafe; Leonhard Gebert von Markttreit wegen Bes 
leibigung eine® Gemeindecollegiums zu Btägiger und J. B. 
Braummart von bier wegen Berläumdung 3u Imenatlicer 
Geſfangnißſtrafe verurteilt. 

Sicerem Bernehmen nad werben bie Arbeiten an bem 
neuen Bahnhofe nunmehr unverzüglih nah dem Wichers 
Eintreffen des k. Beyirköingenieurs, Hrn. Gyßling, welcher 
in biefer Wngelegenheit nodmal® nad Münden berufen 
wurde, beginnen. Die ſaͤmmtlichen Vorarbeiten find voß 
tendet, und tie wir hören auch bie Pieferungen ſchon zum 
größten Trile vergeben. R 

Dur die in Öffentl. Sitzung bes k. Bezirksgericht 
Reuſtadt e/S. vom 12. und 16. d. M. verfündeten Ex: 
kenntniſſe wurden verurtbeilt: Kaſp. Dellert, Andre. Keller, 
Kaſp. Diepel, verh. Bauern und Joh. Gg. Mögel, verh, 
Miller von Sulzvorf wegen Uebertretung des Malzaufiälage, 
mandats, erftere unter ſolidariſcher Haftung in eine Gelb, 
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firafe von 100 Reichsthaler, lehtere in eine folge von 20 
Reisthalern; dagegen freigeiprohen: Paulus Erkenbrecher, 
Ftieberich Otto, Chriſtlieb Thomas, Balentin und Thomas 
Sämitt von Sondheim won der Anſchuldigung ber Lebers 
tretung bes Malzaufhlagebifts; Georg Beigand von Kifs 
fingen von jener der Uebertretung in Bezug auf Leibgefchäfte; 
ferner wurde die Berufung in Sade der Helena Fuͤchs von 
Rödelmaier wegen Wighanblung verworfen. 


— 7 Diefer Tage wurde von einem Shweinfurter Fir 
fer ein Hecht in einer Reuſe gefangen, ber das feltene 
Gewicht von 221/, Pfund hatte. 

Bamberg Dem Hru. Bezirks » Mafhinenmeifter 
Im hof dahier wurde auf eine mechaniſche Vorrichtung, 
mittels welder bie ſchwerſten Dampfwagen in ungebeistem 
AZuftande, dann Tender und Waggons von einem einzigen 
Panne auf den Laufgrabenwagen und Schiebebühnen trans 
portirt, auf ber Drehſcheibe gedreht und auf den Schienens 

ifen in Werkftätten und Bahnhöfen mit entjpredender 

qwindigkeit ſowohl vors als aud rüdwärts bewegt wers 
den können, ein Privilegium für ben Zeitraum von zwei 
Jahren verlichen.| 

Forchheim 2%. Juni, Zur Beſeitigung der Uns 
gleihheit, welche in der Befoldungsregulirung ber k. Stabts 
und Landrichter mit Rüdfiht auf die an fie gemachten Uns 
forderungen und im Verbältnig zu ben Bejoldungen und 
Berügen anderer Beamtenkategorien, mamentlih ber k. Bes 
airksamtmänner, Rentbeamten unb Forfimeifter, Liegt, was 
ren heate mehrere Stabt- und Landrichter aus Ober, Mits 
tels und Unterfranken dahier verfammelt, welde eine Peti⸗ 
tion an das k. Staatsminifterium ber Juftig um Auefchei⸗ 
dung von den k. Bezirkögerichtsräthen und Mppellationsger 
richtaaſſeſſoren bei dem Borräden in höhere Gehaltakiafien, 
Befoldungserhöhung und Gleichſtellung in biefer Beziehung 
mit den f. Berirlsamtmännern, alle um Gewährung von 
drei Bejoldungsklaifen von 1500, 1800 und 2U00 fl, ſtatt 
der bisherigen von 1200, 1400 undg180U fl, beriethen und 
fofort abfendeten.! (Rürnb, Korreip.) 3 

Münden, 22. Juni. Gutem Vernehmen nad bes 
findet ſich unter ben Vorlagen, welche bie Stautöregierung 
dem Landtag wachen wird, fein neues Gewerbägeich. Die 
Stantsregierung hat wenigitend zur Zeit nicht die Abſicht, 
ein ſolches Geſetz vorzulegen, dagegen erſcheint e8 wahre 
ſcheinlich, daß hierauf bezugliche Anträge in bie Kammer 
der Wbgeorbneten aus beren Mitte werben eingebracht 
werben. 

Ztubwigshafen, 14. Juni, Die Betriebs: Einnahme 
der zBlälzishen Lubmigsbahn vom Mai 1863 iſt folgende: 
169,910 fi. 37 kr. Der Mai 1862 Hat ertragen 160,250 fl. 
56 fr. Mehr⸗Einnahme im Mai 1863: 9629 fl. 4 tr. 
Die Betriebs Einnahme ber Pfalziſchen Marimiliansbahn 
vom Mai ift 32,091 fl. 52 ir. Der Mai 18652 bat ers 
tragen 32,071 fl. 12 kr. Mehr⸗-Einnahme im Mai 1863; 
20 fl. 40 fr. In den verflojienen acht Monaten Kat die 
Ludwigebahn gegen bdiefelben Monate bes vorhergehenden 
Jahres 35,363 fl. 39 fr. mehr, bie Marimiliansbagn in 
berfelben Zeit 27,004 fl. 47 Er, weniger eingenommen, 

Ya Dünaburg (Littbauen) wurde ein unger 
Blater kriegsrechtlich erſchoſſen. Der Gras ae: re 
dem Dünaburger Ringplah, auf der Erbſchaft feiner Väter 
wurde Graf Zcon Pater, one fid bie Mugen verbinden 
a laffen, erſcheſſen. Gin Wehgeſchrei erhob fidh aus der 

ruſt aller Anmwefenden; die ganze Menge weinte. Nur bie 
7Ojährige Mutter des Örafen, die der Frekurion meimohnte (?) 
ſtand da mit trodenen Augen. „Beinet nit“, fol fie — 
den Umficbenden gejagt haben, „ih würde weinen cn 
meinen Sohn 538 ruffiige Urtbeil entmurbigt Hätte; mei: 
net nicht und lernet für das Vaterland fterben® 

‚‚„Busland 

Frankreich. Bari, 20, Juni, Heute und mors 
gen werden in Cherbourg arofe Maflen von Muntion, Unis 
formitäden, Lagergerätbſchaften x. für Deriko eingefdifft, 
Die Abjendung von Truppen ift einfimweilen vertagt, 


— —— — 


Paris, 21. Juni. Faſt alle Journale befchäftigen 
fi mit Rußland und ben Eventwalitäten, bie aus Rufe 
lands Antwort erfolgen fönnten. Ben KRüftungen hört 
man bier noch mihts, obgleih ber Parifer Eorrefpondent 
bes „Morningsherald* bereits, ſich auf „bie befken Quellen“ 
Rügend, davon ſprechen ſoll. Srogertige Rüfungen find 
übrigens in Frankreich nicht nöthig, ba im acht Tagen eine 
Armee fhlagfertig daſtehen kann. In diefer Hinficht iſt 
noch zu bemerken, baß es nicht unmöglid, ift, daß beim 
Ausbrud bes Krieges fi eine framzöfifhe Armee über 
Italien und Deflerreih nad Polen begibt. (?) Diefe 
Eventwalität {ft in dem maßgebenben Kreifen zur Sprache 
gebracht worden, 





Rachichrift. 

Die Unterhandlungen zwiſchen den Regierungen von 
Bayern und Defterrei über bie Verbindung ber Oſtbah ⸗ 
nen mit Böhmen unb zwar von Hof nah Eger unb von 
Waldſaſſen nad Eger find, wie bie B. 8. meldet, zu einem 
befriebigenden Abfgluß gelangt. 

Die biefige Artilleriemufik iſt abermals nad Kiffingen 
berufen worden und heute morgen dahin abgegangen. 


RNeueltes. 

Zondon, 22. Juni, Abends 10 Uhr. Unterhaus. 
Layard theilt mit, Rußland ſtelle das vom Gerädt er⸗ 
wãhnte Kmutenebift in Mbrebe; Geſandtſchaftsberichte aber 
beftätigen bie ruffligen Graufamfeiten. Henneffy’s dreh 
antrag wird auf Kinelake's und Anderer Antrag bie nah 
Eintreffen der rufflfhen Antwort verfhoben. Balmerften 
erlärt, daß bie brei Noten, welche ungefähr gleichzeitig In 
Petersburg eintreffen, fehs Punkte enthalten: erftens, volls 
Mändige allgemeine Amneftie; zweitens, Nationalsertretung 
ähnlich der 1815 bewilligten; drittens, gefonderte Landes⸗ 
vertretung; vierten, volle Gewifjensfreigeit und Auſhebung 
der Beſchraͤnkangen der katholiſchen Kirche; fünftens, Eins 
führung der Landesſpracht in Verwaltung, Gerichten und 
Säulen; fehstens, gefegliges Rekrutirungsfpiiem und Eins 
fellung des Kampfes als Unterdandlungsbafis. Den zwei 
ten Punkt Habe Defterreih modifigiet. Fihnerald glaubt, 
daß Defterreih eine der galigifen ähnliche Berfaffung und 
für die Polen nicht ein Monopol, aber dod) einen großen 
Antheil an der Mominiftration befürworten bürfte Dies 
raeli bezweifelt bie Möglichkeit einer Kampfeseinftellung und 
nennt bie Idee der derartigen Wieberherjtellung Polens ein 
friebebebropendes ‚Phantom, 


Wien, 23. Yuni. Aus ber Ürefentmurf ded 
Herrenbaufes foll bie polnifde Frage berühren und babel 
die Hoffnung ausbrüden, «6 merbe Defterreich gelingen, 
durch weiteres Verfolgen bes bißherigen Vorgehens ber 
gerechten nationalen und kirchlichen Anfprüden der Polen 
Geltung zu verſchaffen, unbeihabet der Erhaltung des Frie⸗ 
dens und der Wahrung ber Integrität des Reiches. 

Berlin, 23. Juni. Ein Warſchauer Privatbrief 
vom 21. meldet: Eine Belanntmadgung bes revolutionären 
Stadtfauptmanns vom 19, erflärt bie von ber hiefigen Re 
sierung veröffentlichte Lifte ber entwenbeten Bfandbriefe für 
unvolitändig und fallt. Am 20. find gegen 20,000 Mew 
Shen der Leiche des am feinen Wunden erlegenen Infurgen 
ten Szamansti gefolgt. 





. ‚Berthtigung. Im ber geftrigen Mittheilung über 
die Tepte Magiftratsfigung iſt au berichtigen, baf Hr. Il. 
Ant. Hofmann sen. auf feine Lithographier, aber nicht auf 
feine Shreibmaterialienhanbelsfonzeifion verzichtet 


Börſenbericht . 23. Juni Die 
Tendenz war eine mattere und bas Gefhäft micht belebt. 
— Nachmittago DB Uhr. Deft. Bantaftien 836. Frankfurt⸗ 
Hanau —, Nitional 70%,. 1860er Looſe BIT, Credit⸗ 
aktion 99/, ©. 


ee ae —— 
Verantwortlicer Rebafteur: Fr. Brand. 
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Der weit umb breit befannte menihenfreundlihe Sinn 
der Bewohner Mürzburgs wirb biefer Tage wieder Belegen: 
beit baten, fi im edler Weile zu bethätigen umb zwar 
diefes Mal für eine Perlönticteit, die durch ihr Wirken 
mande trüte Wolfe von ſorgenvellet Stirne bannte, und 
im Vegriff, ch mad einem andıren Wirkungefreis am bes 
geben, durh einen unglücklichen Fall dieſem für längere 
Zeit entriffen — num im feiner Thätigkeit geftört wurde, 
Der von leptem Winter ber bier allgemein beliebte Komiker 


30. d. M. fein Benefige, und im echt collegialen un 
manen Sinne hat bie Direktion hen —* Tag 24* 
alo den Geburtotag des Benefizianten, dieſem einen Freuden- 
tag zu dertiten, um nad überſtandenen Leiden auch eine 
Herz erfreuende bleibende Erinnerung an Würzburg und 
befien Bewehnet mit in bie Ferne zu nehmen, 

Bir fordern nun hiemit freumdlicft zu einer allgemeis 
nen Betheilignug auf, die auch fiherlih nah dem Beifpiele 
der Direktion bei ben ihr wohlbefannten Würzburgern nicht 


und Tenor buſſo Hr. Yanıprıdt hat nämlich am Dienstag dem ausbleiben wird. 


DEE Veriteigerung einer Brauerei mit Gaft- und ng 
Felfenfeller-Wirtbfchaft in Marktbreit am Main. 


Diefes Auweſen, deſſen Gebäude vom vorigen Beſider Haffold großentheils neu und maffis gebaut find, be 
ſteht aus dem Gait: und Braubaufe mit Realrett, dem Felſenkellet, einer Scheune und gegen 30 Morgen m Selb, 
An der Brauerei, welche noch bedeutend vergrößert werden kann, fönnen bis jept während ber Sudzeit Eimer 
Vier gebtaut werden. 6 find geräumige Gähr:, Malz- und Kagerfeller, 2 Küblfciffe, eine neue Kanaldörre und Brens 
nerei dabei Herner 2 Saft: und viele Fremdenzimmer, ein Tanıfaal, ein bedeutendes Inventar an Bier und Wein» 
Fäiffern, Betten, Brauerei, Brennereic und Wirthicafisgeräthen, 3 große gewölbte Stallungen, und geräumige Böden. 
Die Fellenkellerwirthſchaft. mit 4 großen Zimmern, Küche, Kugelbahn, und ſchönen Lauben im Wirthſchaftegarten, bit 
am Badndofe der Ansbade Würzburger Bahn und an der Landftraße pelegen, bietet eine herrliche Ausfiht auf bas ros 
mantifche Raintdal bis Über Kidiugen und Ocſenfurt jinaus und auf die Bahnlinie, und war von jeber ber beliebtefte 
Bergnügungsort hiefiger Gegend. Unter deren Gebäuden find 4 friſche geräumige Lagerkeller; auch ift eine Halle zum 


Aufbewahren von Faſſern ıc, dabei, 2 
Die Felder find fämmtlich von hoher Bonitätsklaſſe, in grögeren Gompleren, und bie Scheune 1828 erbaut. Es 


werden 2 Verde, 4 Wägen und Dckonomicgerätve dazu gegeben. 
Diele Branerei ift die einzige am biefigen, fehr im Aufblügen begriffenen Orte, wo jährlih 8000 — 10,000 


Fimer Bier fonfumirt werden, und Konkurrenz nicht zu fürdten. Die öffentliche Verfteigerung findet am Diens⸗ 
tag, den 30. Jumi 1863, durch den ta}. Notar Herrn Alzheimer bahier unter günftigen Zahlungsbedingungen 
Rast, und ift Unterseichneter zu mäherer Auskunft bereit. 


Marktbreit, am 3. Juni 1863. 





Sp. 2b. Lenz, Brauereibeſitzer. 








f a 5 yo» 
Feuerverficherungsbant für Deutihe äe,53 „io 
R 3 - * — 
land in Gotha. 228: A 
Der Stand der auf Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt war im Jahre “ie 25 2 Gong 
4862 Taut Rechnungs-Abſchluß: E zu.5_ 538 
Verſicherungeſumme . -» fl. 756,498,750 — fr. Zar 355 
Ginnbm 2 2 22. 3,637,832 13 fr. Re; 232 2:5 
Summe der eingelegten Nachſchußbütgſchaften . f. 3824 083 * 5° en sEE 
Den Berfiberten wurden im Durchſchnitt ber legten 10 ös Erde — E55 
Jabre über EL), % der Prämien zurhdvergätet, 5283 25 8 25 
Zur Vermittlung von Verfihırungen und zur Ertheilung von Austunft SS Eis: =5 55 
find die unterzeichneten Agenten jederzeit bereit. E33 As ver S „818 5 = 
Würzburg im Juni 1863. 5522 —* = & 58 
r f 35 FR 
A. Herold in Bürzburg. Bei. Feuftel in Kiſſingen. 532558 898 
G. Sauer in Gemünden, . Schleußner in Marktbreit. 5333853 — 
Spam Schneider in Haffurt. 3 M. Albpfer in — 23228 Ele 5 
uguft Ammann in Kipingen. Sandtrock in Schwein SZ BE ä EEE 
— “22 g:28 = 2 
x öffnun 533276553085 
—— 3 TREFFEN, 
EI u SEE ; 
Unter Heutigem babe id dahier ein Gefdäft ale Groß⸗ Uhrmacher X BEE MEET. 
erdfinet, verkaufe und reparire alle in dieſes Fach einſchlagende Uhren zu bem 55* 5885 @ E Ss 
billigften Preifen, und leifte querläfftae einifbrige Garantie. 2 gie 8 H 2$ 
Gautonigt hofen, den 18. Juri 1863, 82% * a5“ 3: 
RS; 
M. Strauss. ErgassE as 
ee ann —— 2386387 a 
In einem lehhaften Landſüdtchen in Unterfranten in fehr fructbarer Ges & 8 - 3 »3 58 
gend und an einer Hark befahrenen Krenzitraße gelegen, iſt ein Gaitbaus a FE Ei PER: 
mit Reale und GommunalBraureht,i Geraͤumigkeiten zur Errichtung ſelbſiftãn⸗ E 83 mE 


Mehrere Eimer fehr guter 


Grndtewein 


find i 
im N R 4, 1 m verteufm 


diger Brauerei ju, verlaufen. 

Auch können auf Verlangen des 
fen nad Wunfe des Käufers, umbi 
ben Kauf abgegeben werden. 

Näpere Auskunft erteilt auf franfirte 


Köuferd mehrere Tagwerk Ader und ie: 
unter fchr annehmbaren Pedingungen in 


Briefe die Erpedition do. Dlnttes, 
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"Speculation 












Eifenbahn ⸗ Anlehen 






















Ziehung am 1.93 














‚A0ömal ſ. 30,000 

















N ten Barantion. — Am die Börtheile zu gerüchen . welche 
belibe man ſich balbigft direct an unter eichnetes Banthaus zu We 


jeigt fi, 14U. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche — ſo pe 
ben, 

| Bichumgaliften gratis und franco verſendet, ondern aud bie Heinften Mufträge 

J 












Borde 





aux=-Tanninwein 


(le corps du vin), 
aus Tranbenfernen bereitet; — kraftig unb rein von Geſchmad; — unentbehrs 
Lid für jedes Meingelhäft. — 
Broben gratis franco Anfragen unter Lit, P. A. Nr. 33 befördert bie 
Expedition diejer Zeitung. 


Bekanntmachung. 
Im Priwat⸗ Auftrage verſteigere ih am 
Donnerstag den 9. Juli 1863 Nachmittags 2 Uhr 
im einen Theaterfaale dahler machfolgenke, auf Würgburger Markung gelegene 
Grund,Restititen unter ben am Strihsterwine betannt gegeben werbenben Bu 
dingungen, weite auch vorher In meiner Amtstanzlei eingefehen werben tönner: 

1) Blade, S606 und 5615, 2 Morgen Weinberg im Säalfäberg, 

9) PiNr. 57258 und b —— 4 Morgen Weinberg im langen Stein; uehft 
PR. 5725%/4, 1 Morgen Meinberg allda, und Br. 5725, a 
Morgen 29 Ruthen Meinberg alba; 

3) WI -Rr. 5607 und 5614, 3%, Morgen Meinberg im Säalteberg, nebft 
PLNr. 5194 — 4 Morgen Weinberg an ber fieinen Rimparer Gteig; 

4) Pi.Rr. 5076, 24), Mergen 10 Rutben Meinberg im Lindiesberg; 

5) PLN. 1962, 1363, 1364, 1365, 1403, 1404, 1440, 1441 — 2 Mer 
gen Weinberg im mittleren vft iben; nebft Pl-Mr. 556 um 56T 
jt/, Morgen Alivergader und Ellern im Pfülben; 

6) PLoRr. 8019, J Morgen Oedung im Zurüd, mit Pt Nt. 59770 und b, 
3, Morgen Beinberg im mittleren Stein, und Pl:Rr. 5806 

5 5379 und 5880, 2%/, Morgen Weinberg im mittleren Stein; 

7) P⸗Ne. 4395 und 4394, 8 Morgen Meinberg mit Baumfelb im 
Sünblein; 

8) PLMr. 4392 und 4393, 2 Morgen Ader allda; 

9) PRr. 577Aa, 5786 und 59014/a, 4 Morgen Meinberg im mittleren 
Stein, nebſt Plant. HTTAb, 1/4 Mergen Ader und Dedung allda; 
ferner P-dtr. 5774, und D766%,, 590, 24/4 Morgen Meinberg im 
unteren Stein und Pl.Rr. 5771a und b, 5/, Morgen der mit Ded · 

10) ee 32 und 5562, Y, Me W 

Nr. 5832 und 5562, 9, igen Meinberg im Stei ⸗ 

—J —— 

(Pr. „1138, 11 9, 1140, 1141 41/, Mor i 
Hohenbuch und Bir. 948, 4/, Morgen Da alle. — 
ibrten Weinberge And in gutem Gtanb und Ertrag, zum 


x Die ebenaufgelt 

hile mit ben ebeiften Mebforten bepflanzt, eimige ber ermähnten Grun 

eignen fin and nach Lage und Bedenqualltät wu ee Me: 
Würzburg, ben 20. Juni 1863. 





Seuffert, !. Rotar. 
NRacdem Peregrinus Möglih von Willmars und Eur € Schmitt 
Trennfeld heute bei mir ven are 
Te Vie 3 — worden find, nehme ich mein Aus ſchrel · 

Warzburg, den 18. Jumt 1863. 


Der k. Unterfuhungsriäter: 
Häder. 





ift die Betheiligung bei dem Ratferl. Koönigl. Deſterreich ſchen 


wovon der Verkauf der Loofe geſetzlich in Bayern geſtattet ift. 


i 2amal fl. ‚000, Timal ‚200,000, 403mal fi. 180,000, 
00, 10 2 Ama 1 2000, Sek f. 15,000 2060 Gewinne & fl. 


re A. 1000. — Der gerinafte Brei, ben minbeftens jebe® Döfigntioneises erzielen muß, it 


er 
e eiligung en, 
weldyes wigt Mur allein Zläre und 


Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a / Main. 
—x — u 












inne verbunden mit ben böde || 


aufs premptefle ausführt. 




















Die heirathalaſtige His in den To 
verliebte Dienfimagd Ann⸗ Maris 
Endred bei Herrn Maler Wädter 
wird erfudt, ihre ehrabfchneibenber 
Briefe und Lojes, unäftgetiihed 
zu halten, wibrigenfall® id; feine Rüde 
figt nehme fie zgerichtlich belangen. 

Barbara Willner. 


CHEFS-DOBUVRE DE 
TOILBTTE! 


Aromatisohe Kräuter-Seife 
in Orignelpädgen ai 


ERÄUTER-POMADE 


inwerfieg. u i Glafe geil. Tiegelm a36r. 
Aromatische Zahn - Pasta 
in Yädden zu 21% 42 kt. 
——— Stangen-Pomade 
a Originalfikd 27 tr. 
Italienische Honigseift 
a 9u.19 ſr. 


in verſchloſſenen Pädhen 
Stets vorrätbig in Der 
iheke zum Engel 


_ a 


Berlorenes 


Von ber Teufelsthorgafie, amt Ruf 
Aien Hof vorbei, biß zum lebten 5 
wurde gefierm Abend yeifgen DW 
6 Uhr ein 


lederner Koffet 
von mittlerer Größe verloren. Be 
ec Hustanft ertgeilen tann, w 
it eine Belohrung. in der 
Erpeb. d. BL — 
An Rennwegertyort wurde ein 


geſunden und kann gegen Ginzhtungt 
gebühr im Kronprinz aögeelt weht 


Ein eine, Kauenhiterin 
um eine Stelle ald Da & 
ähereh im ber Erpeb. 








Im gehe von Felix Zdarssa ist secben erschienen und in 
JULIUS R’g Buchhandlung in Würzburg vorräthig: 
! Twelte wohlfelle Ausgabe 


Das Buch der Gesundheit. 


Darstellung der Krankheiten und deren Behandlung 
für Nichtärzte 
\ von JOSEF KOUN, 

| Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburtabilfe und der | 

Zahnheilkunde, Mitglied der medicinischen Fakoltät in Wien etc, etc, 

gewesenen practischem Arzt in Budweis. 
Preis 1 fi, 27 kr, 
Beim Frscheinen der ersten Ausgabe dieses heilwissenschaftlich 
pulären Werkes wurde dasselbe von allen medicinischen Autoritäten, 


| i mpfehlenswerth bezeichnet, und versc 


zu früh verstorbenen verdienstvollen Verfasser selbst von 
dem Kaiser bei Ueberreichung desselben die vollste An- 
erkennung. Es bringt den Niehtarzt auf einen Standpunkt, auf dem er 
das Wirken eiees Arztes beurtheilen kann, da er die Grundebaraktere 
der verschiedenen Krankbeitsformen, deren Entstehung, Verlauf und Be- 
handlung entwiekelt, und ist daher Jedermann auf das Wärmste anzu- 
empfehlen, um so mehr, als jetrt der äusserst billige Preis des 
Buchen die Anschaffung leicht ermüglicht. 


|| dem leider 
Sr. Maj. 








Soeben ift erfägienen und durch bie Julienſche Duchhaudlung in Würze 
burg zu bejiegen: 
Die untrüglicen 


natırcgemäßen Heilträfte der Kräuter: N. Pflauzenwelt, 

und das 

einfache fe UNoi'ſche Heilſyſtem, 
in Anwendung 
gegen ale Kranfheiten des menſchlichen Körpers welche ihren Urſprung in ber Verderben · 
heit des Vlutes amd der Säfte und in den Störungen einzelner Organe haben. 

Gin Bud für Veidende jeder Art, welche gefund werben und es bleiben 

wollen. 

Migetheilt nad Fe Koi, 
Dr. der Metizin, Oberfanirätörath, deibarzt ıc. 


und mit Angabe ber Behandlung der einzelnen Rranfheiten 
verfeben 


von 
Dr. Earl Müller. 
Rebnte Origin al: Auflage. Gr. 8. brochitt. Preis 10 Gar. 
In allen Theilen der Erde ſegnen bereits Taufende das Le Reihe Heils 
fpftem! Millionen fanden durch daffelbe ſelbſt da no Geſundheit und Frohſinu 
wicher, mo die Verzweiflung bereits Plap gegriffen hatte! — 


Das obige Buch ift wicht mit Plagiaten unter fd 
ee BP een 








Pferdes Verfteigerung. 
Ro Samstag den 27. d. MtS. früb AR Ihr 
werheigert Enbed-Untergeihmeter am Döfenplage dahier ein zugeritte⸗ 
neh Bagenpferb (Ballade) dann eine fehejährige englifge Gtute, 

B wege den Fohlen nahe if, ferner ie 3 Re 





Une Jjeime personne de la 
Suisse francaise; maintenant A Wurz- 
bourg, d&sire trourer une place pour 
enseigner le frangais, alle pourrait 
entrer de suite. S'adree A l'Exp6- 
diuon de dett& feuflfe 


ee — 

@iferne ‚andere Oefen, 
— 8 
X e find zu verkaufen; untere 


Theaterſtraße 1. D. Nr. 200, tägfich 
zuffaen 12 und 3 Ur Mittage. 


Ee if ein Logis von 2 ineinans 
andergehen Ziimmiern, 1 Mejonenzims 
mer, Küche und fonftigen Bequemlich⸗ 
Yigfeiten bis 1. Kuguft zu vermietben, 
Ausfiht in Gärten. Rãh. in ber Exp. 


Ein foliver Arbeiter ſucht ein klei⸗ 
nes möblirte® Zinmerchen um ben 
Rreis von 2 fi. bis 2 fl. 42 fr. bis 
4. Jun zu mieten. NAH. d. Erp. 


Au der Nähe der Regierung und 
reg it bie 1. Juli ein möb⸗ 
lirtes Zimmer mit Aueſicht und Zus 
tritt im dem Garten an einen ſoliden 
Herrn zu vermieihen. Auch find allda 
2 ineinandergehen de hũbſch moͤblirte 
Zimmer an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen. Näh. in ber Exped. 


Ein braver Jumg e kann bie 
Schloſſer profefflon ren Nah. in 
ber Erp. 





Fir Mädchen ;u Kindern wird 
gefaßt. 1. D. 150, Exifth. Ric. 1 St. 


Ein snbblittes heigbaren Jimmer 
mit fhöner Auefigt iſt 8 nädfte 
Monat Juli an einen foliden Herrn 
oder Dame Be Monat zu 3 fl. zu 
vermiethen. NG, in der Erped. 


Rapitalien von verjgieh 
Größe find auszneligen = —— 
deter mM 








Auftrag von 
arfert, 
3. D. N. 348, 


Ein möblirtes Zimmer, Ausfi 
u — ut auf 1, Auzuf . 
rmiefhen. Auguſtinerga 2 
über 3 Olegn- EN 








in Mäbchen wänfst «ls Stu 
benmähdhen eine Stelle. Näp.i. b, Cm 


Ein nad ganz nener fleinerner 
em Fr Part zu vier Stüd Mich, 
le m su verlaufen. Näp. 








Ein braves Rindamä 
geſucht. NAH. in ber zen * 


ur Ah Bi FRE 
Eine Parthie 18» 5i® 2ſchuhige 


— Bretter vertauft im Auf⸗ 


Philipp Seuff 
Holzbändler —* d. Schw — 
* * gi (Maulpardtgs 


gaſſe inet 
a —* ineinandergehende 
und ſogleich 3 —* — 
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er’igen Buchhandlung In Augsburg und 


3m Dein 05 m,” Stuber’s Bushanblung in Würzburg, 


Münden if erfhienen und in 
Sterngafle Rr. 169 vorräthig : 
Die im Rönigreihe Bayern wieffeit® bes Rheins beftchenden 


gefetslichen Beftimmungen 


Aber Arrondiru Kammenlegung) und Zerträmmerung ber Grunbfüde von 
TE A ff. Dres 12 ir 





Gef. Nteg. Nr. 1642. 

In ber Verlaſſenſchaſt ber Frau Obriſtlieute nants wittwe Rofina Beck da⸗ 
hier wird die Verſteigerung ber zum Nachlaſſe gehörigen Mobilien am 

Donnerftage den 25. I. Ms. Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe 2. Diſtt. Nr. 557 über 3 Stiegen fortgefeßt unb Tommen bei Des 
ginm bie Gelb: und Silberwaaren, dann um 3 Uhr ein Kanapee mit Sefleln, 
ein Ovaltifh, ein Gefretair,, amei Commoden, Stoduhr mit Spielwerk und 
ſonſtiges Hausgeräthe zum Berſiricht, wozu Ih Striheliebbaber eimlade. 

Firzburg, ben 23. Juni 1863. 

Huth, k. Notar als Tejtamentar. 


— — — —— — — — 

Im Auſtrage des . Landgerichts Konigehofen verſteigere ih im Erelutionds 
wege das dem Herold Morner von Gollmuthhauſen gebörige , bafelbft gelegene 
Haus: und Grunbvermögen sub PLNr. 22, 4094, 4097, 4098, 1630, 4050, 
9955, 2951, 1147, 8635, 1351, 9069, 9266, 2497, 797, 3976, 8624, 8596, 
2533, 1549, 1609, 1253, 305. nad Borihrift des F 64 bed Oypothelengeſe hes 
und ber FFOs und 101 ber Progenevelle vom Jehre 1837 am 
er Mittwoch den 5. Anguft d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
aufdem Gemeinbehaufe zu Golmutbhaufen unter ben vor bem Sride näher 
befagt werbenben weiteren Bedingungen und lade ich biem Stridöliehbaber mit 
dem Bemerfen ein, bag bie Shähung bei dem Königlichen Landgerite babier 
eingefeh n werben kann. 

Königspofen, am 20. Juni 1863, 

A. Hippler, !. Rotar. 


Bekanntmachung. 


Verteigerung von Pfanbgegenfländen betr. 

Am Mentes den 3. Auguft L. 38. und an den folgenden Tagen, 

edeemal um 2 Uhr Mittags Eeginnend, werden bie unter dem Vuchſtaden 

I. Mr. 1 bis 8000 dabier verpfändeten Gegenflände, beftchend in Gelbe, 
Silber und Metallmaaren, Uhren, Beiten, Kteidungeflüden, Weißʒeug ıc. ıc 
gegen Baar zahluna im Piandhaufe öffentlich verfteigert. 

Bis zum 31. Juli können täglich Yfandgenenftänbe ausgelößt und je 
nad Unmftländen auch verzinft werden; nad bem 31. Zuli wird keine Ber: 
zinfung mehr angenommen. 

Heibingsfeld, den 17. Juni 1863. 

Der Stadbtmagiftrat. 
D. v. 


Stoll, 
Otto, 


DAS ANNONCEN-BUREAU der JAEGER'sch 
Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, Domplatz, 
s in Frankfurt a. M. befördert ZEITUNGS-ANNON- 
CEN aller Art an alle deutschen, französ., engl. 
holllind . beig.. schwed ,dän., norweg., russ.. schweiz., 
italien. u. a, grössere u, Local- Zeitungen. Wesent- 
liche Ersparnisse an Kosten und Zeit, durch Weg- 
fall der gesammten desT. Correspondensz sind die 
hauptsächlichsien Vortheile, weiche wir, gestützt 
auf ausgebreitete. glinsiige Verbindungen, unsern 
Auftraggebern zu bleten im Stande sind, 


Voranschläge und Zeitungsverzeichnisse gratis. 


Ampi:alt-Dackhüiz undi? 
bie veichtefte dabei fewefitere Dachbedeclung in eitisjen ? 
4 Breite it billigit zu haben hei =“ .. 




















achpa ppe 


Uen von 2%,, u. reſp. 


Joseph Eckert. 


EinZurteltäubehen 


entfiog am 23. b. M. NRahmittage. 

Der reblige Bringer beffelben, ober 

wer entfpredende Auskunft über feinen 

jehigen Aufenthalt ertheilt, erhält eine 

gr Belohnung im Innern Graben 
x. 143, 1 Stiege bo. 


a A TI nm 
Frifc geiboflenes Mebs und 
Schwargmwild ift zu haben bei 
Heelein, 
Wildprethänbler. 


— — — 
Ein gewanbter Babergebilfe 
wird geſucht. Näh. in ber 
m — 
Am Samftag wurde auf dem Martte 
ein  braunfeidener Sonnenfchirm 
vermißt. Dem Ueberbringer eine Be 
lohnung in ber Exp. 


Juin ie — — 
Ein ſolides Mädchen, welches im 

Kleidermasen und Weignäßen geübt 

ift, fuht als Zimmermädchen sder 

bei einer ftillen Familie Unterkunft. 
Näh. in der Erpeb, 


RE — 

Ein verbeiratgetr Mann ſuch 
irgendivo einen Plag. N. i b. Erp. 
ee —— 


Extra⸗-Felleiſen. 


Jaht gaͤnge 1800 bis 59 find ge 


bunden zu verfaufen, Näh, Im ber Er. 
Te — 


Ein Eomptoir-Tifch, 
zweiſitzig, ein großer, eiferner 
Mörjer und zwei Eſſig⸗ 
ftänder werven zu kau 
gefucht. Nah. in der Erp- 

Fin E@inftandsmann wirb auf 


4 Jahr 10 Monate zum 4. Infant. 
Regiment gefucht. Näheres in d. Erp. 
NT Tl 


j Bei Unterzeihnetem kann ein orbente 
licher Saunas zn bie Lehre treten. 
ichael Seller, 





Sattlermeifter in Biebergau , 


Ein möblirtes Zimmer if bi 
4. Juli zu vermiethen. 1. D. 125. 


Getraute 
Am hohen Dome: 

Jehann Faufer, Schneidergefelle bas 
hier, mit Margaretha Behr von Uns 
tereifenheim. 

Franz Hart, Derrſchaftokutſchet dar 
bier, mit Margareifa Kleinhanz von 
Wegſurt 

In ber Pfarrtirche zu St. Haug: 

Jehann Peter Auguſt Müller, fürs 
ger und Gaſtwirth babier, mit Maria 
Annı Rẽſer von bir. 

z = Don Ve — 
Geftorbeme: 

Anna Waria Medger, Probuften- 
bändterefind, 2 Monate alt. — Mur 
tia Katharina Chemnitz, Selretũrogat · 
tin, 33 Jahre alt. — Margaret 
Dianzer, Runfmannefind, Ya J alt 
— Maria Kofine Kanne, Turnwart® 
find, 11 M. a. 





” 
" 
” 

ä 


1147 


Todes-Anzei 
Tpeilnegmenden Freunden und Belannten bie Nachricht, 


ge 
daß nad Gottes unerforfhlihem Ratte 


ſchluſſe Heute nad mebrwögentligem Bruftleiden, mit ben ben flerbenden bererdneten heil, Saframenten 


derfehen, meine inniaftgeliehte Gatting 


frau Catharina Maria Chemnitz, 


geb. Wittmann 


im Alter von 33 Jahren und 20 Tagen, woron fie 7, Jahren in Ider Ehel verlebte, ins beffere Jenſeits 
dinũ betgegangen iſt 
Würzburg, 22. Juni 1863. 


und Freunde böflihft einzeladen werben.| 





Befanntmachung. 


Zur Sacht ber Earl Naffz Erben von Uffenheim gegen den Wagner Friedrich 
Deth von Fridenhaufen, Forderung betreffend, 

Im Huftrage des königlichen Bezirks: Berichtes Würzburg verfteigere ib am 

Mittwoch, den 15. Zuli.1.536., INachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu üridenhaufen das änagbefgriebene Grundvermögen bes 
Beklagten, wozu ic Stricholiebhaber wit dem Bemerken einlade, daß ber Zur 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken ⸗Geſches und vorbehaltlich des F 95 mit 101 
des Proye-efehes ertpeilt wird, und bie Berfteigerungsbebingungen im Terz 
mine bekannt gemacht werden. 

Däfenfurt, den 5. Juni 1863. 

Franz Wendlinger, !. Notar. 


Beichreibung des Grundvermögend. 


0 Bu 3 012 Makat29r 


ſammt Brenndaus, Stallung und Wafhhaus, gewerthet auf 1800 fl.; 
2) BıRr. 2626 1 Tagm. 94 Dez. Holz im Lindach, gemertbet auf 550 fl. 
3) Bi-Rr. 3696, 0,64 Dez. Mder im untern Mub, gewerthet auf 400 fl. 
4) vl⸗Ne. 1792, 0,95 Dez. Weinberg im Linda, gewertpet auf 600 fl 
5) PlaNc. 3447, 1 Tagm., 45 Deſim. UAder am Rothenbudsflur, ges 
wertbet auf 525 fl.; i — 
6) PiRr. 1424, 0,29 Dez. Weinberg im Fiſcher, gewerthet auf 250 fl.; 
T) BERr. 3476, 1 Tagm., 33 Dezim. Uder am Rotpbudsflur, ge 
werthet auf DUO fl.; 
8) BL:Rr. W24/,, 0,26 Dizimalen, * 
Pl. Rt. 20244/,, 0,24 Dez Ader am Weibenfee, gewerthet auf 30 fl; 
9) Pı:Rr. 2353%, 075 Dez, Pleder. 2353*, 014 Dez, Mder am Limmer 
berg, gemertbet auf 400 fl; 
10) .. 3205%/,, 1 Tom. 7 Dez. Ader am Heftentpal, gewerthet auf 
00 ft; 
41) BerRr. 2450, 062 Dez, Acer am Geheu, gewerthet anf 175 fl.; 
12) Pl Rr. 2104, 2 Tgw. 84 Der, Meder im Eidbert, gewerthet auf 800 fl.; 
43) PLRr. 3810, 083 Dez. Aeder im Linhach, gewerthet auf 275 fl.; 
14) PL:Rr. 4038, 039 Dez. Weinberg jenfeits bes Maines, gewerihtt auf 
200 J 
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fl. 
15) PLRr. 773, 015 Dez. Ader im Dehger, gemerthet auf 200 fl; 
46) PıRr. 1991, 037 Dey. Ader im Weidenfee, gewerthet auf 200 fl.; 
AT) PLN. 6698, 016 Des, PR. 669b, 029 Dez. Weinberg im Kalds 
ofen, gewerthet auf 250 jl.; 
48) BesRr. 1726, 042 Deg., BlRr. 184245, O11 Der, PlMr. 1843, 
17 Dez. Weinberg und Debung am ber obern Mainleite, gewerthet 


auf 400 fl.; 
19) PlRr. 2635, 043 Dez. Holz im Lindach, gewerthet auf 100 fl; 
20) PR 2620, OO Dez Holz im Steinbach, gewerthet auf 125 fi; 
21) PiRr. 24481/,, 062 Di a BLsRr. 2449%,, 005 Dez. Dedung 
im u, gewertbet auf 200 fl.; 
22) une aloe, 033 Dez. Weiberg im dFiſchet, gewertet anf 250 fl. 





Ein Regeljun danenid Gin Monatsmädchen wird ge 
fogleig ek in der ip, fudt. Mi. Erpeh. 


IM. F. Chemnitz, 
Secretatr des polhtechniſchen Vereins, 
mit feinen 3 Meinen Kinbern. 
Die feierlihe Beerdigung findet Donnerstag den 25. Juni Abends 7%/, Uhr vom Leichenhauſe aus, 
der Tramergottbient Samstag ben 27. Juni Vormittags 10 Uhr im hohen Dome flatt, wozu Rermandte 





Unlieb verfpätet. 
— * in, auf dem 
au ein 
er AR ach donuern⸗ 
„Gelt da schaust!“ 


Dem Kifter Hannes zu feinem 
heutigen Namenstag ein 1000fach 
bonnerndes Hoch. 

Die Waldbüttelbrunner. 


Unferm lieben retbbädigen treuen 
Säweijer Bruder Johann St. 
gratuliren zu feinem heutigen Namens 
feite mit einem Zach donnernden Hochl 

— ſeiner treuen 
chweizer Brüder 
E.&D, 


Sommer-Ühenter, 


(Hutten’fher Garten.) 
Mittwoch, den 24, Zuni: 
Zum 1. Mele: 


Doctor und Friseur, 


oder: 
Die Sucht nach Übenteuern. 
Bauberille-VBoffe in 2 Akten, . 
Borker: 


Der Weiberfeind, 
Lußfpiel in 1 Urt. 

Anfang 6°/, Uhr. Gaffaöffnung 5 1, 

as «+ *8 * Juni: 


Sachsen in Preussen. 
ha & — 


Englisch. 


Luſtſpiel in 2 ten, 


Eine zuverläfie Perſon, bie 
kochen kanu und fi allen häuslichen 
Arbeiten unterzgieht, wird gegen guten 
Lohn auf Kiliani geſucht. Näh. im 
ber Exped. 




























* — „cn Ar. 


“ . * 2 ⸗ ven 

Halbleinen, Schirtings & Halbpigues 
in allen Breifen und Qualitãten, ferner eine große Auswahl * 

weisser & farbiger leinener Taschentücher 
(896 Halbe Dugenb son R. 4. 18 fr. an bis zu den feinen), fowie Watift leinene Tücher 
UF tr. das Stüc an, find wieder in jhönfter Waare bei mir eingetroffen, die ich in einer geneigten 
nahe beftens empfehle. 


— 




























in neuer Auswahl bei 


Cravatten Ringe 
J. S. 


Morgen Donnerstag, den 
! Brenner an Rarlt. rege Gesellschaftsabend für 


* 2.02 vs Damen und Herrn in Smolensk. 
Perſiſches Inſekten Pulver Die Musik beginnt um 5 Un | 

& i ‚ Blöben, Läi 5 ifen, Dem lichenswürbigen [hwargen 
Mor n, a ee a —6 343 ... bei —— — 7 
Franz Schmidt, Veter Michel zu feinem Namendiefte 


ein hundertfac bonnerndes Dahl! 7 
5. Dintift, Zellerfirake. @ine ſtille Berebrerin. 


Sommer-Theater zu Wurzburg ai e  Manl 
im Shutten’schen Garten. 
Die allgemeine günftige Aufnahme der Vredultion ber Geſellſchaft, fowte 


8 —A E 
— — überhaupt beſtimmen mich, da nun fen Bor urthetl Zitherpro uktion FJJ 
mehr Bett = 


& betämpien und bie eingeführte Ordnung als zwetmäßig anerkannt if, von 9 
eine 


tt8: &tmähigung eintreten zu laffen, um aud familien eine aus tem an Oberlande: 
atgenehme Frhelung und Unterhaltung zu ermöglichen, Anfang balb 8 br. 
Die pin Aubaber von Dutend:Billets werden dethale Donnerflag, ven 25. Junt 
erfudst, ‚foldde im Merlanie biefer Made in Antvenvung zu bringen, indem mit ber Reftauration von 
Montag den 29. d. te. dieſelden feine Giltigter mebr baten Können G& T l 
und von biefem Tage am nur Engebillete an der Caſſe ſewobl als an ben be · . ba er, 
Tarntert' Ortem abgegeben werden und amar zu felgenben en Rreifen: 


Eoereäg: Ein Bilet 1; 4, Diab; 30 fr; 2 Wat 18 fr; MWernfeld. 
3. a . . 
Indem ich fr das mir bikker geſchentie Vertrauen und für bie fo rege Einladung 


und ermunternde Theilnahme einem bochgeehrten Publitum hiemit meinen Dant 
ausiprehe, hoffe ich au, nunmehr dem Bünfsen begigl. der geirchienen Breit 


yum J 
ermäßigung ent prochen zu haben, und empfehle mid defien fernerem geneigten Sch eibe ns chi essen x 
Wohlwollen. 

















Hocha chtun ge vollſt 
Mürzburg, am 22. Juni 1863. und Ball 
Ed. Neimers, Director des Sommer: Theaters, 


” Könige:MWafc) und Badepulver, 


die Schachtel zu 12 fr. Diefes billige höchſt angenchme Wafhmittel ift ftete 


TOR in ben ; ö 
Lotalitäten des Gaſtwitthes 


Genfer N 
auf Sonntag, den 28. Juni 
— VVVVV0— 


iſch worrätbig bei Älei -Wi 
————— Carl Bolzano. Kleine Salami-W 
Bekanntmachung. — ——— 


Samstag den 27. Juni Vormittags 11 Uhr RE ö s 
werden im Militir« Kronfenbaufe zu MWürgburg mehrere Barthieen gebrauchtes nen uch an —*31 
Lagerftroh genen baare Bezahlung dfientlig verfteigert, wozu Steigerungsluftige Pr.» 


28, 
eingeladen werben, zuga Nas zym Ernuuuhptplagg Aguramt 


—— — nn. BA Aagannu 
Ausverkauf der Lichiblider Würzburg, München 
Wien, h!. Abendmahl, hi, Grab In Jerusalem ke k — 
J.Ss.B = — abe 


. FERBEF am, Markt. 
Drud von Bonitas ⸗Vauer in Würzburg, 


Beilage zu Nro. 149 des Würzburger Etadt- u, Landboten. 


Die Dadhpappen- Fabrik von 
Peter Beck 


in 
Nürnberg und München 
am Gatwerk, Karlſtraße Mr. 39, 
Übernimmt in Bavern, nad allen Richtungen Bin, ganze Eindedungen von Dis 
Gern aus feuerficerer Steinpappe zu folgenden Freien: 
Diber von Dunn, 10,000, 15,00 Quadrat-uß, 
den Quadrat kup zu 4, 4, 4 Kıeuger. 
Zu diefen Preilen werden bie zur Pappedetung erforderlichen Materialien 
franco gelichert, und die Eindecung durd die eigenen, tüdtigen Deder der Fa— 


brit feli® und raſch unter Garantie bergeftelt. Die Arbeitslöhne und Meifes 
koften find in dieſen Alkordpreiſen inbe, riffen. 


erfter Qualität, per Quadrat⸗Fußß 24/4 Kreuger, bei Par⸗ 
Dachpappen, 


tbien beſonderen Rabatt. Präparirter Theer, Asphalt 
und Drahtſtifte billigſt. 


Lager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreiſen bei Herru 
Anton Dömling ı Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Der biefige Wollenmarkt wird in dleſen Jahre am 14., 15. und 16. Juli 
in den Räumlichkeiten der Sthrannenhalle abzchalten, was zur zahlreichen Teil: 
nahme den Verkäufern und Käufern eröffnet wird, 

Würzburg, ben 19, Juni 1863. 

Der Stadtmagifrat. 
L Bürgermeifter: 
Hopfenitätter, 


Delanntmachung. 
Den Verkauf alter Eilwägen und alten 
biſene betr. 

Mittwoch den 15. Juli I. 36. früb 10 Uhr 
werben im Hofe des Oberpoft: und Babaamts:Beräudes dahier folgende Objekte 
dem öffeniiihen Verkaufe an den Meiitbietenden unterftelt: 

a) 5 vierfigige Filmä en, 
b) 1 fehefigiger Eilwagen, 
e) 2 vierfigige Wagentaͤſten, 
4) 1 zenmfin ger und ein zwölffigiger Omnibus, 
e) 1 Dadırkarren, 
. f) chca 14 Gentner altes Eiſen und Federſtahl. 
Die Gilwagenstätten fird fünmil.d mit Kupfrdagung verfehen. 
Raufsiuftige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, bag der Zuſchlag 
bei den sub a mir e aufgefügiten Deſetten ſozleich erieigen kann. 
Die näheren Bedingungen werden vor dem Begiane des Verſtrichs belannt 
gegeben, 
Würzburg, den 19. Juni 1863. 


Rönigl. Oberpoft: und Babnamt von Unterfranfen und 
Aichaffenburg. i 


(gs3.) von Shellerer. 











Herzog. 





Sondermann. 





— — — — 
Verlaſſenſchaft bes Lazarus Strauß von 
mebftabt betr, 


Allenfalfige nf N 
prüde an bie Nachl des verlebten Schnittmaaren 
bändlers Lazarns Strauß in Gnodftadt on * 


babier anzumelden und zu be Juli 1 Irs Vormittags 9 br 
seinauderfegung der Maſſe. 


ſenfurt, den 18, Juni 1863, 
Königl. Landgzericht. 
V. b. 
Mind, Aſſ. 


begründen bei Vermeidung der Richtbe rü aſichtigung 





Eine 


Conditorei, 


in einer ber größten Städte Bay: 
ernd (Realredt), mit bebeutendem 
Umſehe, ift wegen Kränklichkeit 
| des berzeitirem Beſihers unter fehr 
vortbeilhaften Bedingungen zu dere 
kaufen, 

Raãheres im Bureau von 


F. J. Manz. 








Am 1. Zuli Ziehung der 
Kaif. Königl. Defterreich. 


Cifenbahn-Foofe, 


eren Berkauf in Bayern ges 
ſetzlich erlaubt ift. 

Die Houptacwinne des Anlehens ſind: 
21 mal 250,000, 71 mal200,000, 
4103 mal 150,400, 90 mal 40,000, 
105 mai 30,000, 90 mal 20,000, 
105 mal 18,000, >07 mıl5,000, 
ma! 4,000, 76 mai 3,000, b4mal 
2,5000, 264 mal 2,000, 503 mal 
1,500, 733mal 1,000 Gulden ze. 

Der geringfte Gewinn, den 
mindeftens jedes Obli ations- 
loos gewinnen muß,ift fl. 140. 

Kein anderes Anlehen bietet jo große 
und viele Gewinne. 

Der Unterzeichnete ftellt die günfligften 
Zablungobedingungen. 

Um die Bortbeile su aenichen, welche 
Jedermann die Betheiligung er= 
möglichen, beliebe man fidı baldigft 
an dus unierzeihnele Hiublungshaus 
ju wenden, 

Bine werben auf Verlangen gratis 
und franco überfandt, ebenfo die Zieh⸗ 
ungehiten gleich nach ber Ziehung 

Auch die Heinften — werden 
prompt ausgeführt dur — 

Garl ewnätfer, 
Staats Ffichten Handlung 
in $ranffurt am Main. 


Commissions- Lager. 
— 55 wird ein Gommifflont-Lager in 


irmen 
Regen-& Sonnenschi 
zu las aefubt. Nab. Erp. 


BT er 
ed: Hand ſchuhe von 
— auf das ſqonſte “- 
Serud; gewaſchen und men — 
per Paar 5 it. 2. Diſtt. m ls 
MDiauibartögake (Fingang 

gafle), über ai — 

Eine Zugeherin wir ſegleich 
geſucht an IM d Erb. 


" 
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‚Soneurs bes Sattlermeifters Auguft Bürkmeyer von bier beteffenb. E5 53355* 
Das Grlenntnik auf Eröffnung des Univerfglseuchries - das Dermögen ars 
de wegen Berſchwendung unter Guratel gehelten Sattlermeiitets Ahguit Birk 'gEgE38 
eyer von hier hat die Reguetraft bejäritten. j . zurse E54 r 
"Bi der Einfachheit der Sache und Unbebeutentheit der Maſſe werben nur * 4 Fr z 
wei Goittätäge, nämlich: 38 28 3 — 
I. zut Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf sr: EwE $ 
Mittwoch, den 15. Juli 1. 36, Barszis & 
11. zur Vorbringung ven Einteden gegen die angemelbeten Forderungen, fowie 228 „Ei a 
Sälupverhandlung auf 1 .u® 3 B= * * 
Mittwoch, den 12. Auguſt l. Is. © FR zarte 8 € 
ee früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefgäftszimuter = ug €" 5 = = 
. 6 anberaumt. S ss228:3 = |% 
Diegu werden fänmtlige bekannte und unbetannte Gläubiger des Ge J 5 5.|& 
meinfhuldners unter Unbrchung de6 Mewtenadibeilee vorgelaben, daß, wer SrEI Er s#l: 
am oder bis zum eriten Edittotage meber mündlich zu Protetoll, noch 3 zw, sE = .E & * 
fhriftlih durch Einreidung eines ecehee feine Forderung liquidirt. ben — 28 32 ET SE 5 
Aueſchluß von der grgenmärtigen Cencurs Mafle, jewie, wer weber mit einer m =u2% E 27 “= * 
mündtichen neh j&riftlien Erklärung bie zum ober am weiten Ediltstage =: kl 5 =» je 
eintommt, den Ausihlup mit den Ginreden au gewärtigen bat. a 58% BEsE Er 
Die am zweiten Goittötage nicht eriheinenden Gläubiger, ſowie diejenigen, = 232823 76 Ei 
welche ledigtich Schriftt.ch ibre Fineeden geltend machen, oͤbne id einzufinden, 2625 52228 & 
trifft ferner auch der Ausflug mit den ciwa meiter nothwendig werdenden E28. ur 
ES hiuhverbandlungen. 3582338 3 * 
Der erfte Coilitag if auch zum Berjuce einer gütlicgen Beilegung ber gerE Ss22.3 ; e 
"Bade feftimmt und bat in dieſet Begiebung die Mutter des Cridars fi ber "5% EB Es Ä 3 
sgeitß erboten, ben Biäubigern ihres Sohnes 60%, Aofindung für ihre Forder⸗ E_ 728,352 B 
amgen gegen Kbtrehung der Antprüche ber Glaubiger an das vorhandene Bers zz BESTE ae 
mögen ihres Sohnes jefort zu bezahlen. FES g= eu. = Ei 
Diefem Arrangementvorfälag hat der Eurator des Cridars feine Geneh⸗ eg Eee 5 
migung ertbeilt. E35>=42 
Die am erſten Gdiftstage lediglich ſchriftlich ri 


eceffirenden aber nicht erſchei⸗ 
menden Glaͤubiger werden ben Belhtüfen, welche von der Me 


hrheit der erjßier 
menen gefapt murden, ale beirretend erachtet werben. 

Ausmärtige Gläubiger haben bie zum über am eriten Fbiftstage Infinuatiend: 
Wandatare um fo gewiſſer babier zu teitelen, als auferdem bie am fie zu 
erlafienden Verfügungen am Geriötöbrerte angebeftet und hiedurd für ricgtig 
infinuirt evadıtet werden würden 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Gtwas von dem Gemein: 
fhuldner in Handen haben eder zur Mate fbulden, aufneferbert, ſolches bei 



















Zwei aut erhaltene VBadröbren 
ſowie eine ChofoladeMafbine 
und mebrere Minterfeniter find 
zu verkaufen. Näb, in ber Erp. 


en 
Ein fchr auter Mesger: Hund 
4 Jabr alt, üitzunerfaufen. Näp En. 


























—— 
Vermeidung voller Erſableiſtung beriebungsmeife nocmaliger Zablung unter = 28 ss Es 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtohanden abzulieiern reſp. einzubezablen. 532822* 
Shihälib wird net eröffnel, daß das verharbene Bermögen Ab im güns 2* —— 5535* 
figften Falle auf ca WNO N. entzifiern wird, während bie bereits belennten ZART = Frz.sg 
Sauteen Ab icon auf ca 2350 velaufn. „ErsE BaRgEE 
Würzburg, am 29. Mat 1903. se „228°, 32* 
Königlich Vezirfs: Gericht. x—33 
Büttner. We... :2 32555 
ze — —— E27 
Rumpler. R-\ FE Tu "Se: & 
Bet arsts® 
Im Aiitrage der Bawern nd Yittwert Jebann Ketzb wen Mamerbal, sw — n2% 522.3 8 
welter mit firen Kindern Orw-rtbe hung pflegen will, fordere ic) deſſen Gläu— 6 532 1 
biger auf, ibre Forderuugen an birjelben am “rn zer E BE 2 Ei 
Montag den 6. Juli d. 38. früb 9 Uhr! » 5 25.2 Een 3: 
im mi:inem Amtssimmer dahier anzumelden und zugbrgründen, wibrigenfalls r = 282585 2. 22 
dieſeiven jpäter unter hefistiat bleiren mühten. Ri — ZFEI2E -o x 2 8 & 
Guerderf, ben 18 Juni 1869. PT „= 522 B 28 
— = zu 
Adam Scheubel, t. Notar. mE „ger “ge 
ne ; = 230 
J - Am 1. Juli 1864 — 3576 
findet die Ziehung des K. K. Deiterr. — 23338 
[77 ==. 
io uydır IT n nfo zurr } * De 
Fisenbahn- wad Dampfschiffahrts-Anlehens 5 3 ezdya$ 
y wur dran Bertanf in Bayern pelestih erlaubt in * = 2 258 2 
Größter Treffer Ü 239,000, niedrigſter Gewinn fi. 110, a5 — 
xesje Tb aa Det Amamnın Aahlunas:Bedingunsen burd das unterreih Em en 
nett H utlanadbaue a ibm und werden Berloeſungo-Peane gratis übetſandt, 2 za 
ſewie auch grune weite ofunft bereitmiltigit ertheilt. ⸗ 2 a 
y,dlipp Leitner in Frantfurt a M. : a 
525 Er 
rue von Bonitad Bauer in härsturn. 





Würzburger 


Babuzüge Bon Bamberg;f. Franthurt 
he 48 Abends 420 Abende 


„110 
rar 1 Mittags |125 Mittags 


Boftzug 22 Arüb | 2 Krüs 
Boltyug 2.) 8 Arab | mie Krüb 
Büren. 11118 Borm. iau 
Büren. 21008 Kadıs | 4— Arie ı\ 
Güter, 3.) 3 Rahm. | 8— Atende }\ 

Zebsmaikueleheten ns 











Bilhered.. Heide ILo® 

* Aberg 4U. 30 R. A 
Detieldach u. 
Riyingen IL M 
KigingenReutat IM 
Ripingen-Reulet 5 M. 


> 
* 





Siadt. und 


Seche zehnter Jahrgen 


Landbote. 
Babnzüge Vongrantfurt Nach Vamberg 
Sonn 100 Bor. 10m Borm, 


| 29 Ram, | 28 Nachm. 
2.8 
Toflzug 1.1185 Nachta 1155 Nachts 
Folzug 2. 69 Abends | 6 Abende 
- Güter. 1. 1% Nachm 3— Ram. 


bh 
10m oem. 
seromnibustehrien uch 
Mergentheim MOM 


furt-Aubsörtmg., 
dann Darkr Dartfk. su.— MR 
4 RopbramnsEffelba$ su— an 

x Uffendeim · Anet ach 3 BBRA- 
9 Bertb.»Milter e.· Heidelb. 6N.- MM. 















en} 
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MR. 
Der „Erabte und Sambbote” erſcheint täglich, außer Gonntaps, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrarigelleifen" wöchentl ” 
Breis detauui. Imierate bie Befpaltige Zeile 3 fr, 2ıfpaltige 6 fr., end nad dem Raum ie — — 


Meneſtes. 

Newyork, 13. Juni. General Lee bat am 
Rappıhenund bedeutende Verftärkangen erhalten Es beißt, 
Hoster habe Lee angegriffen. — Gin nicht beftätigtes Ger 
rügt welte willen, Kerby Smith habe Banks von Port 
Hudfon verjagt, — Berichte aus Pucble vom 1. Juni mels 
den, e6 jet das Gerucht gegangen, General Ortega fei mit 
eisigen Dffigteren auf dem Wege nach Veraerug entflohen 
und die übrigen Offiziere hätten ihr Ehrenwori, neutral 
® bleiben, verweigert, — Golbagio 43, Wechſel auf Lon⸗ 

m 156175. 

Petersburg. 23. Juni. Die englifge unb fran- 
zflige Depeige ud gefiern hier eingetroffen; die Afters 
reidifhe wird erft nädften freitag erwartet. 

Paris, 24. Inni. Der Moniteur enthält fols 

ende Örnennungen und Veränderungen im Minifterium: 
dr. Billault, bisher Dinifter ohne Vortefeuille, ift an Stelle 
des Graſen Walemsfi zum Gtaatsminifter ernannt In 
den Funktionen des Staatsminiflere find don nun an bie 
Odliegenht iten ber Minifter ohne Porteieuille inbegriffen. 
Das Minifterium des kaiſerlichen Haufes erhätt der Titel 
Miriterium des Faiferlichen Hauſts und der fhönen Künfte; 
ihm find die fhönen Künfte, bie Kunfifulen, bie öffentlis 
Gen Feſte, die geſchichtlichen Dentmäler, die Ehrenlegion 
und tie Mufeen unterftellt. Die Abminiftration bes Euls 
tus ift dem Unterrichtöminifterkum entzogen und dem Juſtiz⸗ 
minifterium unterftellt. Der Monttenr ift dem Minifterium 
de Innern untergeben. Herr Larode, bisher Staatsraths ⸗ 
Bröfdent, iſt am Stelle des Herrn Delangle zum Juffin⸗ 
minifter; Kerr Boudet, bisher Sectionspräfident im Staats ⸗ 
rath, an Stelle des Grafen Perfignh zum Winiſter des 
Janera, Hr. Durup, bisher Geueralinſpektot des öffentlis 

n Unterrichts, an Stelle des Hrn. Roulanb zum Untere 
Htöminifter, Hr. Behie, gemefener Stantsrath, an Stelle 
des feinerfeits zum Gtaatspräfdenten ernannten Hrn. Rous 
land zum Unterrichteminiſter der öffentlichen Arbeiten, und 
endlih Duc de Mornp zum Präfidenten des gefehgebenben 
Kirpers ernannt, 


= 





Baperifcher Landtag. 

Münden, 23, Juni, Die heute Nachmittag 2 Uhr 
ftattgehabte feierlihe Eröffnung des Landtags im greßen 
Topronfanle der kgl. Reſidenz wurde durch die Anwetenheit 

Mai, der Königin und I Kronpeinzen und Prinzen 

tto verherrlicht. Se. Maj. Hlelt folgende Thronrede: 
„Meine Herren Reiceräthe und Abgeordneten! Mit Freude 
entbiete id, dem wiedet um mich verſammelten Kammern des 
Landtags — den Bertreiern meines geliebten Volles — 
meinen Möniglihen Gruß. Die biskerige, um das Baters 
larb mwohlverbiente Kammer der Abzeordneten habe ih auf⸗ 
ge dt, um den Musban der dem Pande zugeſicherten Zivils 
Progeßorbnung vor ſeder Gefahr der Stedung zu bewahren 


Donnerstag, den 25. Juni 1868, 


Brosper. 


und zu rechter Zeit aud für ben Fall das Nöthige vorzu⸗ 
Uhren, daß bie Berhandlungen über ein allgemeines deut— 
ſches Progeßregt nit im angemeflener Frift zu dem ges 
wunſchten Ziele führen. Ich babe dadurch von Neuem ber 
miefen, wie ſeht mir die möglihft raſche und vollſtändige 
Durgführung der verheigenen Gefepesreform am Herzen 
liegt. Die Reuoildung ber Kammer der Mbgeorbneten ift 
in Wahlen, deren Freiheit meine Regierung im keiner Weife 
beengt hat, und unter dem friſchen Eindrucke lebhafter Ere 
Örterumgen über bie eingreifenden fragen erfolgt, melde. 
dermalen ganz Deutfhland befäftigen, Hiedurch wird mir 
eine ausrei Gewãahrſchaft geboten, daß ich durch das 
Drgan biefes Landtags dem umperfälfchten Auedruck ber 
Öffentliden Meinung über jene Fragen vernehmen werbe, 
Es wird mir zur hoben Genugthuung gereichen, auf biefem 
Wegt mich in der Ueberzeugung beſtärtt zu fehen, bag meine 
Politik mit den Wünfgen und Sympathien meines treuen 
Bolles im Einflange ih befindet. Ich babe im Bereine 
mit mehreren deutſchen Regierungen am Bunbe einen Ans 
trag fiellen laffen, dur welden ih das Werl gemeinfamer 
Geſetzgebung fördern und gleichzeitig eine Reform ber Buns 
beiverfafjung anbahnen zu können glaubte. Dieſer Verſuch 
ift gefpeitert; ich werde mich indefien hiedurch nicht abbals 
ten laflen, zu jeber, dem wahren DBebürfniffen Deutſchlands 
eutfpregenden Ausbildung ber Bunbesverfaflung, unter ente 
f@iebenem Feſthalten am der Selbfiſtändigkeit Bapernd, 
bereitwillig und Mräftig mitzuwirken, Die Berforge für bie 
materiellen Intereflen des Yandes und für Auſrechthaltung 
feiner Unabhängigkeit, ſowie bie Rüdfiht auf bie Handels; 
den zu einem benahbarten Bunteöflaate, haben auch 
beftimmt, dem von ber föniglich preufifchen Regierung 

im Namen des Zollvereins mit Frankreich abgeſchloſſenen 
Hanbelövertrage in feiner bermaligen Foſſung nicht beizu⸗ 
treten, Die hieraus für ben Foribeſtand des Zollverein 
abgeleiteten Beforgniffe vermag ich nicht für begründet zu 
erkennen. Ich gebe mich vielmehr gerne ber Hoffnung hin, 
bag bie nit nur auf Erhaltung, fondern auch auf Erwei— 
terung des Zollvereins gerichteten Beftrebungen meiner Res 
> von fegensreihem Erfolge werben begleitet fein. 
ie Lage ber eurspäifchen Verbältmiffe iſt leider nit fo 
geftaitet, dah fle eine Verminderung ber bayeriſchen Wehr⸗ 
Praft al rathlich erſcheinen ließe. Die Baterlandeliebe der 
Kammern wird vor den Anfitengungen nicht zurüdtreten, 
welche bie Ehre und Unabhängigteit Bayerns erheiſcht. Die 
Gunft der Umflände wird geftatten, ohne erhöhte Inan⸗ 
ſpruchnahme ber Steuertraft das Erforberlide vorzulehren. 
Die Trennung ber Rechtöpflege von der Berwaltung unb 
bie tkeilweife Uebertragung der Geichäfte ber freiwilligen 
Gerichtebarleit an feltfiftändige Notare iſt zugleich mit ber 
neuen Eiraf: und Polizeiſtraf Seſetzgebung in's Leben ges 
treten und entipriht — foviel bis jeht ermefien werben 
konn — ben gehegten Erwartungen. Die von mir Kürze 
lich verfügte Vermehrung ber Notarintsfige in Berkinbung 
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wit ber Revifion ber MotariatsgebührensOrbnung, zugleich 
aber and eime im jeber Beziehung m Dotirung 
ber- betreffenden Behörden wird wejentlih dazu beitragen, 
die gehofften guten Wirkungen biefer Reformen zur vollen 
Geltung zu bringen. Ich habe Anordnungen getroffen, 
daß Ionen in Gemäpfeit bes Titels VII SG 10 und 16 
der Verfaffungs Urkunde die Rechnungd-Nachweiſungen für 
die Jahre 1859,80 und 1860/61, ſodann einige Geſehes⸗ 
Entwürfe, darunter namentlich die Prozeßordnung in bür: 
gerligen Reqteſireitigkeiten, mit mehrfahen vorzugsmeife 
durd die neue Handels Gefehgebung veranlaßten Wopifitas 
tionen und einem Einführungsgejege, bann ein Gejeg über 
Erbauung weiterer Eifenbahnen vorgelegt werden, Es ift 
mir nit entgangen, baß bie Geleggebung meines Landes 
im Bereiche der inneren Berwaltung in mehrfaher Be 
fehung einer Umgeftaltung bedarf. Die Gewerbs⸗ 
— * befindet ſich im einem Uebergangsftadium, welches 
ine rd auf geichlihen Wege erforderlih macht. 
8 gilt dabei, bie Unforberungen freier Bewegung mit bes 
ehenden Rechlen und Jutereſſen in mögligit ——— 
iſe aus zugleichen. Eine wahrhaft gedeihliche Erledigung 
dieſet · Angelegenheit iſt aber durch gleichzeitige umfaſſende 
Reformen auf dem Gebiete der Gemeindeverwaltung, ber 
Armenpflege, der Anſaſſigkeite- unb Heimaths: Geſeh zebung 
bedingt Bon ber Erkenntniß ber tiefeingreifenden Wichtig⸗ 
teit diefer Reformen durchdrungen, ift meine Regierung ans 
gelegentlich mit denſelben beſchäftigt. Aber wie ſchwierig 
auch dieſe Geſammtaufgabe fich geſtalten mag: redlichem 
Eifer, gepaart mit patrlotiſcher Opferwilligkeit, wird es ges 
Ungen, der Weg erfpriehliher Löſung zu finden, zum ſpre⸗ 
enden Belege dafür, daß jebe SHmierigkeit zu bewältigen 
AR, wo bie Krone und bie Vertreter der Nation im wechſel⸗ 
feitigem Vertrauen fih begegnen.“ Sobald Se. Majeſtät 
die mit Fräftiger, volltdnender Sprade vorgetragene Rebe 
geendet Hatte, bradte ber I. Präfldent ber Kammer Reichs ⸗ 
rärhe dem Könige ein Hoc aus, in meldes bie ganze Bers 
fammlung dreimal mit Begeifterung einftimmte. Nachdem 
hierauf bie vorfhriftsmäßige Deeibigung ber Rammermite 
lieber fattgefunden hatte, erflärte im Auftrage Sr. Moje 
ät des Königs der Minifter des Innern ben Landtag für 
eröffnet und lub die Kammern ein, ihre Gefäfte zu bes 


ginnen. Unter abermaligen begeifterten Hochrufen verlieh 
hierauf Se, Mojeftät den Chronfaal. 





— — ne —— 





Tagegneunigkeiten. 

Der Aunst. Abdztg. zufolge Hat der Staatsrath bie 
ihm vom Minifterium zur Entiheibung vorgelente Frage, 
ob das von ber bayerifhen Hypothelen⸗ und Wechſelbank 
projektirte Pfandbrieh-Inftitut durch königl. Beroronung ges 
nebmigt werben inne, ober ob Hierzu eine Abänderung bes 
Bantgefepes vom 1. Juli 1834 vothwendig erfheine, dahin 
beantwortet, daß es hierzu einer Befehesabänberung tebärfe, 
Dit Staatsminifterum fol nun geneigt fein, mit ber Bank⸗ 
verwaltung in nähere Verhandlung zu treten. Zu biefem 
Zweck follen demnachſt Konferenzen gwiſchen Beamten des 
Handelt: und des Finanzminiſteriums und dem Direktorium 
der Bankzftattinden. — 


Der Hiefigen Tiedertäfei wurbe abermals eine freubige 
Ueberrafbung gu Teil, indem ihr Hr. Dr. J. Mud feine 
neuefte Sompofition (3 Quartette für Sopran, At, Tenor 
und Baß, bei Breittopf und Härtel in Leipug erfhienen) 
bedichtte und won einem fehr freunblihen Schreiben begleis 
tet, Überfandte. — Zu dem am 10, Juli in Braunſchweig 
Rattfindenten großen Geſanaſeſte wird von Seite ber Lieder⸗ 
tafel eine” Deputation ‚abgeerbnet werben. 


Die son|dem Untereffiierforps des RE Landwehrr 
wentes vorgeſtern im Platz ſchen Garten veranſtaltete ger 
fellige Unterhaltung war in ihrem ganzen Verlaufe eine fo 
heitere und gemürhlibe, daß den Auferft zahlreichen Theile 


nehmern an berielben die verlebten Stunden no lange eine 
freundliche Frinnerung bleiben werben.” 








Das Biefige Aunuflinerfloiter begeht in ben nähen 
Tagen in folenner Welfe bie eier feiner nun 600fährigen 


bireft nach Wien fahren. Ja 14 Tagen wird er aber mie: 


Gründung. Die Feier beginnt mit Beier am Samstag 
den 27. Juni Rahmittags um halb 3 Upr, und an jedem 
ber 3 folgenden Tage find 2 Pıebigten, früh halb 9 unb 
Abends 5 Upr mit Hahmitägigen Betjtunden vor dem Aller» 
heiligſten. 


Aus Kiffingen, 22. Juni, ſchrelbt man dem Schwf. 
Tgbl.: Heute Morgens und heute Abends ſpielte an ber 
Stelle ber Kurkapelle eine voll: aus 60—70 Mann ber 
ftehende Regimentsmuflt der in Mainz kantonnirten öſtert. 
Infanterie, auf Banfd Sr. Maj. des Kuijers eigens dieſe Nacht 
um 12 Uhr von Mainz kommend hier angelangt, Das Pror 
gramm wurde, wie man mir verfiderte, von dem Kaifer 
und feiner hohen Gemahlin felbit abgefaßt, und bie Bors 
träge ber eingelnen Piecen begleitete ein anhaltender Applaus 
diren. Der Kaiſer wird morgen ben 23. mit Gourierzug 


der hieher zurüdtehien mb bürfte dann ebenfo lange dabier 
verbleiven — In lepter Zeit in ein fo großer Zubrang 
von Fremden, die den Segen unferer Heilq sellen genichen 
wollen, daf die Anzahl der Kurgäfte bie des Vorjahres bes 
reits um 600, bes Jahres 1881 aber fhon um 800 übers 
fliegen hat. "Der Mangel an paffenden Wohnungen tft denn 
auh fo fühlbar, daß Diele die ihnen gang ungewedn 
ten Mezanenwohnungen aufzufugen gezwungen find, Hiekel 
if aber beſonders der Zeitpuntt zu beiradten, ba in bier 
fem Jahre die fogenannte Hocheur fon feit 14 Tagen in 
vollem Gange it, was body früher erft mit Anfange Jult 
ber Fall zu fein pflegte. 

Der Regierungspräfident von Oberfranken, ürht. v. 
BVBobewils, vorher Regierungs: Direktor d K d.J dahier, iſt am 
Dienstag Bormittag zu Bayreuth nad kurzem Unmwehljein 
plöglid geitorben. 

Anbbach, 24 Juni, Mit biefer Mode bat bie 
biesjägrige Anitellungeprüfung ber prot. Pfatramistandi⸗ 
daten für die 7 baher. Regierunzobezirte diefſeits des Meine 
am Sige des Lei. Konfiiteriums dahier ihien Anfang ge 
nommen. Es find zu dieler Prüfung im Ganzen 29 Kam 


didaten, und zwar 11 für die gegenwärtige, und je 9 für 
bie folgenden 2 Wochen einberufen. 


Ausland. 

Frankreich. Die dñerreichiſche General Korreſpon · 
denz läßt ſich aus Paris igreisen: „Von gutunterridtetet 
Seite erfahre ih, daß ber Kaifer unter dem Eındrude ber 
neweftens von den Ruffın wrübten Graufamkeiten dem Hits 
zog von Mentebelo ven Aufteng eriheilt hat, die enerzilch 
ſten Vorftellungen an das ruſſiſche Cabinet zu richten, ba 
mit dieſe Greueltbaten und die Hinridtungen einmal auf 
hören, da diefe Erekutionen fchr häufig Perfonen treffen, 
bie nit einmal mit den Waflın in er Hund gefangen 


würden, % t von Montebello befam ı gemufieniten Des 
bebl, dem wie febr fein 


ürſten Goriſchakoff zu bemer 
Herr und Kaifer bedauern würde, durch : tere Fortſehung 
diefer Greuel und Graufameiten die ausgezeichneten Dr 
ziehungen, weiche kisger zwilhen dem Czaren und ihm (dem 
Kaifer) bejtanden, im Frage geftellt zu ſehen.“ 
Nußland und Polen St. Beteraburg, 11. 
Juni, Hier haben bie Mebaktenre der politiſchen Blätter 
ein Gircular unterfhreiben mäffen, worin fie fi verpflich⸗ 
ten, in ihren Mitipeilungen über Preußen fih auf das That 


ſachliche zu befcgränfen und jede für bas Minifierium um 
günftige Kritik am unterlaffen, 


VBörfenbericht. Frankfurt, 24. Juni. Das 
Geſchaͤſt war nicht belebt ohne wefentlice Beränberung 


der Courſe. — Nachminags 2 Uhr. Deſt Bantattien BIT. 
Frankfurt-Hanau —. Rational TOT, 185081 Looſe 884 


Erebitattien 199%, G. — Übends @ Uhr. In der Eike 


tenfocietät wurden äjterr, Credit: A, zu 189 bez. Loofe 837/; 
bez Die Tendenz mar matt 


Mainwärme 20 Grad. 
veranworuicher Mebalteu; Gr. Brand. 





3 4.00, wayan Inn 
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Für Liebhaber ber *** iſt au ae 
Ton von nkre 
Borräthig in Jũlius Pellner’s —— Bacıfa in Wirppurg: 
Ganze ver 


a8 
* 
— uiungelfſiſcherei, 
oder Anweiſung, ſolche mit dem glücklichſten Gr u betreiben. 
I) Die Filde aus der Ferne herbeiquloden. — 5* Laid zeit — 
2 —* —— und — Ködern. Podipeifen. Witterung 
naelgeröbissaften mb Reufen. — 5) Die verſchlebenen ten. — 
Der beluitigende Krebefang. - 7) Fiſchtelender Uli“ 
Fünfte derb. Aufl. Preis 1 fl. 30 fr. 5 
Bon den bie ſedt über Aagelfiſcherel erfhienenen Bügern iſt dies unbebingt 
das befte und volftindigfte. 


Gerhäfts-Empfehlung. 


Da ih mein Gefchäft eröffnet habe, fo empfehle ich mich 
in allen vorfommenden Arbeiten unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung. 

. Bauarbeiten werden auf das Schnellſte und Beſte aus- 


Georg Dürr, Spenglermeiiter. 
Verkaufslokal: Lochgaſſe, 2. Diſtr. Rr. 21. 


Am 1. Juli 1863 
findet die Ziehung des K. K. Defterr. 


Eisenbahn- und Dampfschifffahrts- Anlehens 


ftatt, deren Verkauf in Bayern geſeblich erlaubt ift. 
Größter Zreifer fl. 230,000; niedrigfier Gewinn fl. 140. 
Lodſe find zu den günitigiten Jahlunge: Bedingungen durd das unterzeiche 
nete Qandlungshaas zu berieben und werben Berloojungs- Pläne gratis überfandt, 
ſowie auch gerne weitere Auskunft bereitwilligſt ertheill. 


Philipp Leitner in Fraukfurt a. M. 


Aus ſchreiben. 

Der bieffeitige Tambour Georg Lug von Zeil, k. Beirksamts —2 
hat bei feiner am 18. ds, Mio. erfolgten Defertion nachſtehende Gegenſtände 
auf betrügliche Weiſe mit fortgenommen: — 

1) emen ſchwarzen ſchon geiragenen Tuchrock mit [hwarzem Samuitkragen, 

glatten Knepfen im Werthe u 6l; a ? 

2) eime jhwar.e Tachhoſe und Welke von beinfelben Stoffe, Werih 13 fl; 

3) eine ſawar zſeideue Halstinde wit diau und weißen Sireifen im Werthe 

pu Ufl 45 kr.; J 

4) einen ſch vorzen Schudenhut mit breiten grünen Bändern im Werthe 

ud; 

5) einen gelven Rohrſtock mit gelbem Anepie, Werth 36 fr. und 

6) einen Pfandſchein über eine um 2 fl. 30 Er. verfeßte filberne Spin⸗ 

belu 


12 
Diefes wird zur Wiedererlangung obiger Gegenftände mir dem Erſuchen 
eröffnet, etwaige ſachdienfame Hufklärungen anber gelangen" zu Taffen. 
Warjburg, den 24, Juni 1968, , A 
gl. 9. Iufanterie- Regiment „Wrede“. 
Aldoſſer, Oberft. 


Zwei Ein gelber Mattenfänger ift zu 
Bildhauergebilfen Hr OT, 
Habt. i teinarbeiten, finden m . Rt. 

on = Kohn bauerade — Badwanne zu verlaufen. Rip. i 
ung bei Seren Schmeitt, Viidhaner d. Erp 

in, Dürafuni bei Miltenberg, 


Br — „Mädchen guten De 
ea, das Hundmanaslait dochen Fan, — 
wird —9— { Garten wird zu mieihen 
Ale ahiel Fila gefach, - Rh er in Kr wie 


5 





Ein Am⸗ Zimmer iſt ftün 
lich zu vermiethen. Korngaſſe, 210. 





"Ein freundliges Parterre · Zins. 


hu dem Wege von der Bozelsburg 
er 


Kalavera an der Bleibe und 
um ) 
2 1a den 20. 00 a 
ein Giperes: Etui mit dem Inhalte 
eine Veilleu.d St. Eigarren verloren. 
rer 
her Nr, 54 über 1 2 
Belohnung. R 


— — — — 
Verloren wurde am 24. de. auf dem 
Wege von Würzburg nag_NHeidinge 
feld ein weißleinenes Tafchens 
Eine Belohnung dem rediihen 

Öinder gegen Abgabe in der Erpeb, 


— ö— — —— — 
Tin 8 Wegen alter ſhwa p 
Rattienfänger 
auf den Ruf „Jolie* Hörend, iſt abe 
* gefommen. Wer den⸗ 
elben Auekunft geben kann, 
oder ihn zurüddingt, erhält eine gute 
Belohnung im Laden von 
gu. Hofmann, 
Bankgafie. 
Verloren von einem Dienfimädcen 
eine goldene Broche in der Glocen⸗ 
gaffe. Der redlicht Finder wird ges 
beten, ſolche i. d. Erp. abjugeben. 


Auf dem Wege vom Bleicher Thor 
bis Dürcbadı ging ein Haus ſchlüffel 
verloten. Man bittet um Sarüdgabe 
gegen Belohnung i. d. Erp. 


Ein goldenes fausse montre 
wurde gefanden und Bas gegen Eins 
rütungsgebühr abgeholt werben 2D.594. 


mitag, den 21. de. 

wirb in ber Seicherihef- Kapelle 
früß 9 Upr eine Heilige Meſſe füg 
einen Verfterbenen geiefen, wozu 
söflihft eingeladen wird. 








Constance! vringeden Syirm 
zurüd! jenft..... 
Der Dolch Rubens, 
RR: 


Hock, Meſſerſchmied, Schuſter⸗ 
safe. juht einen Käftigen Mann zum 
Nabddreben. 





Geſucht wirb eine Wohnung von 
3 Ziminern nebſt Crforberniffen im 
einem bonetten Haufe, 2. D. N. 48 
im 3 Stad. 


® Bor_dem Sanderthore ift eine freunde 
lice Wohnung zu 3 ober. 4 Zimmern 
wit Kühe a. zu vermieihen Nah 
in ber Exrpeb. 


88 fin Himbeeren, 
Art, in Barthieen oder 
zu verfaufen. Rab. Exp. 


Es wird ein brases Dienſtmäd⸗ 
hen gefuht, Obere Dominifaners 
gaſſe Rr. v9. 


Ein frenadlihesimäblirtes JZieumer 
iR an einen foliden 8* zu ver⸗ 
mietben, Nah. in ber 





großer 


m Ganzen 
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Bordeaux «Tanninwein 
(le corps du vin), 


aus Traubenfernen bereitet; — kräfũg und rein von Geſchmack; — unenibehrs 
uch für jrdes Weingeſchaͤft; fowie 


Hausenblase-Gallerte 


gun Schönen ver Weine nebft Gebrauchsanweiſung bei mir immer vorräthig. 


J. Schäflein. 
Firma; Seb. Carl Zürn. 
Ignaz Hoffmann'’sche Specereihandlung, 
ı . Banfgaffe, 
empfiehlt für vie Mälhe: 


Feinfte tent:@lanzftärfe ini und */, Bid. Baqueten A Bid. 16 fr. 
Mi 33 —3 — 
Etäangelſftärke, a Pfund 16 ir. 
Bette Wathiode, & Phund 6 fr. 
oda, 4 Riund 12 tr 


Lau 
= Grinzeffeublan in Kuren und ?/, Pfd.-PBaqueten. 
te Mernfeife, & Biunb 16 und 18 fr. 


Hettfedern und Daunen 


os & en detail 
— en gros € 


L. Sonnemann. 
Glodengafie. 


Crinolinen 


empfiehlt billigit 


A. L. Bickel, 
Plattnersgaſſe. 
Da mir von bober töniglien Regierung bie Eonceffien zur — 


Mirthschafit 


ertheilt worden if, fo werde ich folhe am Sountag, den 28. Juni mit 


Kulmbacher und Erlanger Bier 


eröffnen und titte um geneigten Zuſpruch 
Valt. Happ in Lohr. 
Für die Umgebung von Gemünden! 


bringe ich biermit zur Anzeige, daß ih mit einer großen Auswahl von Schnitte 
waren, tweiken Waaren, Kleiderftofien, Tuch und Bulsfing ıc. im Haufe des 


Herrn f, vormals Bäder, den am 29. d. Mid. ftattfindenben Markt 
bei günitiger Witterung beziehe und bitte um peneisten Zuiptuch. 


. H. Baumann ans Lohr. 
Dem verehrlihen Hanbelsitande empichle ih mich im Verſchaffen 
von Eommis x. unter Zuſicherung prompteiter Prejorgung. 
Jacob Hensler, 
gr. Bodenheimerſteaßze 8 in Frantfurt a/M. 
Ein ianino Dielen Morgen iſt ein greues, gottines 
“u Sin ® D 608. Sünbdchen mit Ketichen und Peine 


hi entlommen Man bittet um Nüdaa 
Fin orbentliger Burſche wird als gesen Belobrung. Bor Ankauf ee 
Haustneht gefuht 2. DR. 359. Dbere Dominikanerg. 63. 











gewarnt 


Drud von Vonitas · Bauer in Würzburg. 


EEE 1 TE 





Liedertafel. 


Heute Donnerstag, den 2. 


"Gesellschafts-Abend 


für Damen und Herrn in Smolensk. 
Die Musik beginnt um 5 Uhr. 

im Verlaufe des Abends wird auch 
das Coburger Waldhorn- 
Quartett mehrere Piegen vor 
ttagen, 


T 
S/ENGER-VERRIN. 
Morgen Freitag den 26. Juni Abende 

präde %/, Uhr — Probe. j 
Sonntag, du 5. Juli: 
Stuftungs- Fest 


Zanyun terbaltung 
PLATZ’scaen GARTEN. 
Und! 


Morgen Reifemarfh der Pappen⸗ 
bei 


mer nach Sommerhaufen 

WAbmarfch von der Stegerei 1 Ußr. 
Das Arımee-Commando. 
— — 


Uutteu'scher Garten. 
Morgen — 26. Juni 
gro 


PRODUCTION 
gefanmten Dufit;Eorpt 
k.9. Iufanterie-Kegimento 


anserlefenem Programme. 
Aufang präcis 3'/, Uhr. 
Hiezu ladet töflihft ein 
U. Ruchenmeifter- 


Schöne Mainausfidt. 


Viorgen Freitag den 26. Juni 
Es 
Musik-Preduction 


vom 
— ——— 
wozu hoflchſt einladet 
rRit. Kroll 


Leimfud. 

Hente Donmerftag, ben 25. be 
Diabolische Sitzung und 
mysteriöse Hexen-Soirde 

von Böhm-Agoston. 


Anfang 2 Uhr, : 
Abends 8 Uhr im 


Herolds - Garten. 


N ag 
Verichtinung. Ya dem Rab’ 
ruf in Rr.149 6 Dl. iſt ſtt „Wib. 


Rute" zu leſen: Mich. Menter, 
Büttnergefelle von Marktneft 
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Wirzburger Stadt- und 


Landbote. 
































Bahruüge Bon Bamberg R. Frankiurt 8 
- et a ahnzüge 
——— * 9 bus —— Ru Bamberg 
1.2.3, € ve ’ Schnelyg 10% Borm. 16 Werm 
Wourierig. 11 Mittags 125 Bittans % 4 1.2,30. e 
Lu® dl a 2% Nadın. | 2 Nachm. 
Doityun ı.| UM Ari | 20 Frhh —A 
—9 — 2 5% Iri —* 4 — Yo} en en 11% Ragis 
Äiterz. 11118 Mor. [1235 Pitt — Abende — 
. am wer er b are 3m 
Dre 2 u an 14 NN x Öiterg. 2.40% Nacie a 
: 1. | — ütende N hy Güter. 3. 706 Früh [102 srun 
ehemmibustfahrtien nah ! stemkiunssahtien 
Mendein su ma ie De - 
Pin 6b heidelberg 4 U 30 R M Fat umgd —— 
— se. anti ara 
Ktinzen ie - Mi ‚ind . 5 r Tail Ihr wa 
Rising Meute AU. ER —* su 
} \ ſenhern⸗Anel & SL ITOR- 
Kiyingen- Reue BU — DM Sechsjehnter Jahrgang. Gerip-Milter u.agedeb. CL ME 


Der „Gtobts und Kanbbote* erfheint täglich, aufer Sonptags, Nahmittage 4 Nbr; das „rtrasigelleifen" wochentlich dreimal 


Breis befanmı. Inferate ie Jufpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr. 
Freitag, den 26, Juni 1818, 


“#r 151. 
Baperifcher Landtag. 

Münden, 23. Juni, Die Thronrebe macht nach 
Iabalt und form in allen Kreiſen den gänftigften Ein- 
drud, Am wohlthuendſten tritt aud der ganzen Throntede 
bie ftarke und mwohlhegründete Ueberzeugung der Krone her 
vor, Ab in allen wichtigen inneren und äußeren Fragen wit 
den Wünſchen und Spmpathien des Volks im Einklang zu 
befinden. — Die Übgneoränetenlammer wird; ihre Thätigleit 
mit der Wahl der verjhiebenen Ausſchüſſe beginnen. 
Reicht rathokammer dürfte zuerſt die Entwerfung und Bes 
rathung der Adreſſe auf die Thronzebe in Augriff nehmen. 
Die Zahl der Neiheräihe beträgt 66. Sie And ſammtlich 
fig: und flimmtählz, bis auf den minorennen Grafen v. 
Giech. Eo ift bei der Reihsrathetummer eine Meihe von 
Urlanbögejuben eingelaufen, worüber bereits im Ausihuß 
Vorttag erftattet if, und dbemnächft im der Plenarfigung 
Beſchluß gefaßt werden wird. Bon ben Reicherälben find 
etwa 36 anweſend. Abgeordnete baden ſich Eis jegt 140 
angemeldet. Bis auf 8 Mirglicder it fomit bie Abzeord⸗ 
neienkammer vollsählig bahier eingetroffen. — Wis jept lies 

n folgende Urlaubegeſuche vor von ben HG. Abg. Obers 
fausanma Bombard, Prof. Ur. Ebel, Franz Schmitt von 

ſchaffenburg, Graf Buitler, Rebenad, Yängenfelder und 
Miündel zu Kandel, — Frhr. v. Lerchenfeld übergab bereits 
deu: Eräfidium einen Antrag: „Die Abkürzung der Ber: 
faffungsnägigen Dauer der Finaraperioden betr.” Im Eins 
laufe befinden fich fermer: eine Beſchwerde bed Rentenvers 
walters Heinrich Boltmar zu Kirdlauter, Fol. Landgerichts 
Baunach, Verlegung verfaſſungamaͤßiger RKechte beir., eine 
Borſtellung und Bitte des q. Lehrers G. M. Säubert: 
„deilen Klagſache gegen den Kaufmann A. Hehbach in 2er 
Lig betr *, ferner 5 Beſchwerden des Privatierd Ludwig 
Sachenbacher, „Berfafungsverlegung durch Staatebehärden 
betr.*, und eine Anzeige bed Univerfitätsprofefiers Dr. Recht 
dahier: „Unregelmäßigkeiten bei der Uhrwahl in Habfens 
dorf, k. Bezirsamts Roſenheim Betr.“ 

Münden, 25 Juni. In ber heutigen erſten Sitz ⸗ 
ung ber Kammer ber geordneten legte ber Hr. Juſtiz⸗ 
winifter einen Gefepentwurf: 1) Finige Beſtimmungen zur 
allgemeinen beutihen Wedfelorbnung betr. und a 
öfter die Rehmungsnadhweifungen ber Jahre 1859/60 
u‘ 1860,61 vor. 

Zagesnenigfeiten 

Bom Landrathe unfered Kreifed wurde die Kreisum⸗ 
Tage auf 114/, Progent feftgefept. 

Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll; 
mächtigten zu Würzburg vom 22. Juni 1863. 
Wiljährig wurden beichieden: Das Geſuch de6 Bernhard 
Heimann von tier um Verleidung einer Gartenwirthſchafts ⸗ 
Kenzeffion, bas Geluch des Anton Brand von bier um Berr 
—— einer Tapegierfongeffion nebſt Verehelichungserlaub ⸗ 
mit Joſcpda Schmitt von bier, das bes Mat Emanuel 

penheimer von Hier um Verleitung einer Delallhandels ⸗ 


größere werben nach dem Naume berechnet, 


Johann u. Paul. 


Konzeffion. neh Mufsifigmahung, das des Leidenwärters 
Aubtend Walter bahier. um Jufaflenannafme und Werehes 
liungserlaubrig mit Dorzareifa Kaufmann von hier, das 
des Abdam Tröfter von Heibingefeld um Verleifung einer 
Tüncerkon;. nebft Berehelihungderlaubnig mit ver Tunchera⸗ 
Bittwe Johanna Müller von hier, das des Karl en 
Schweizer von hier um nfaffenannahme und" Berehelich⸗ 
ungserlaubrig mit Franzioka Haneder von hier. — Me 
gewiefen wurden: 6 Geſuche im Injaffenannahme und Ver» 
ebelihungserlaubnig, 1 Geſuch um Anfäfflgmagung als 
Weinhändfer, 1 um Anfälfigmadung auf Grandbefig mit 
Lohnerwerb, 4 um Berleifung einer Tünderkongeffion, 1 
um Anfäffigmohung auf Grundbeſitz nebft Ausübung des 
Hefen handels. 

Geftern Abend fiel oberhalb des Schwanenthores ein 
taum dierſahriges Kind, dos ohne Aufficht gelaſſen war, im 
den Main, wurde aber noch glüclich von Flößern gerefict, 
obgleich es bereit® unter ein Floß geratben war, 

* Seit vorigem Jahre fehen wir, wie fhon vorher im 
al. Hofgarten, den Gastalt auf den Wetgen bes Glagis 
verwendet und unferen in ben brei Sommermonaten glühene 
ben. Thalkeffel um ein höchſtpönibles Staubmittel bereichert. 
— Da ber Gatkalk nexerdings auch auf das Pflafter um 
bie Pal. Reſidenz gefdüttet wird, woburd die Augen ver 
Spagiergänger ganz beſonders erquidt? werben und ber 
Gostolf, wie «6 und ſcheint, für ein Univerfalmittel gegen 
alle mögliche Uebel gehalten wird, ohne ſelbſt feine Eigen— 
ſchaft ale Uebel zu verlieren, bebünft es und, um einer 
weiteren ungmwedmäßigen Anwendung einigermaßen Einhalt 
zu thun, nicht überflüffig, Wolgendes zu deponiten, Der 
Gaskalt beitcht außer einigen andern unerbebliden Bes 
mifgungen der Hauptmaffe nad aus kohlenſaurem Kalk, 
das bebeutet fo viel als das von dem Dedmaterial ber 
Ghauffeen durch Zermalmen eniftchende Mehl oder Staub, 
Diefer Gaskali wirft auf dem Boden ber Buntfandfleins 
formation, welder kalkarm iſt, fehr günftig auf das Pflan- 
zenwachẽthum, inobeſondere anf bie: Entwideliing ber Lagu⸗ 
minofen, d. i. ber ſchmetterlingeblüthigen Pflanzen, z. V. 
aller Arten Schotengerägfen unb Klee ꝛc. und iſt zu ber 
dauern, daß? in jenem Gegenden, unter bie unfer Speſſatt 
gehört, von diefem Kalt kein umfafiender Gebrauch gemagt 
wird, was durch Teer zu Thal gehende Holzſchiffe gewiß um 
billigen Preis zu ermögligen wäre. — E6 kann der Gase 
talk ſonach nimmermehr als Memittel dienen, das Pflanzen⸗ 
wachsthum bamit zu behindern oder dad Gras wegzubeizen, 
im Gegentbeil, fobald der Gastalk ben Vertoitterungeptezeg 
durdlanfen, wird bas Gras nur um fo üppiger da wachfen, 
wo man ben Poben mit jenem befireut hat, — Wenn man 
alſo Gaskall anwentet, kann damit nur beal ſichtigt fein, 
beim Auftraten einer mehrere Zoll diden Schicht durch 
Abbalten bes Luftzutritts bie Pflangen zu er: 
ſtick en. Dieſes Erfiiden kann man aber aud mit allerlei 
anderen unfänldigen Mitteln erreien, bie man auf bie 
Graenarbe fo hoch aufdedt, daß die Pflanzen erftiden 


1156 


möflen. Davon kann fi Sebermann üÜbergengen, wenn 
er ein Stüß abgefälten Rafen auf einen grünen Rafen 
rd wenn bei ſchlechtem Wetter die Heuhaufen auf 
ben Wiefen, die Kleckugel ober Kieereiter lange im Belde 
ein. wenn man beim Baumfegen einen Haufen guter 
Cererde auf mebenliegenden Rafen x. hoch aufmirft 
und längere Zeit liegen läßt u. dgl. m. Der Gastalt, 
das Kalk: oder Bafaltnchl dann alfo nur bann eine prak · 
tifge Verwendung finben, wenn basfelbe auf graswüdfigen 
feucgtem Gartenboben, im ber ganzen Breite eines Weges 
mehrere Zoll hoch aufgelhichtet, feftgetreten, zwiſchen bem 
Wandungen des Wegs eingeleilt wird, fo daß dadurch ges 
wiflermaßen ber Steinkaften der Ehauflee vertreten wird. 
Bringt man dann nachden ſich oben eine Kruſte gebildet 
dat, den Sand darauf, jerhält man einen feiten, untrauts 
freien Weg. Schluß folgt.) 
gar Karl Theodor von .. iſt im Kiffingen eins 
getroffen, um bort während bes Aufenthalte J. Maj. der 
Katferin von Defterreih, feiner durchlauchtigſten Schweſter, 
zur Seite zu bleiben, 
In Schonungen werben jet Entigäbigungen für bie 
dur den großen Brand erlittenen Berlufte geleiftet, zu 


welchem Zwecke fi eine eigene Eommifflon bes k. Eifen- 
bafnftatus bafelbit befindet, 


Miltenberg, 24, Juni. Ron Wertheim empfingen 
wir heute die Nachricht, daß mad einem bajelbft eingetrofs 
fenen Telegramm von Karlsruhe die Großherzogl. Regies 
rung das Gefeh Über bie Eiſenbahn von Gerlahöpeim nah 
Wertheim ber zweiten Kammer Jam 22. d. Mis. vorgelegt 
habe. (Hg. Zig.) 
Rachſtehend entnehmen wirfaus dem nun erſchienenen 
Programme des Bamberger Sangerfeſtes folgendes We: 
ſentliche: 1) am Samſtag den 25. Julius feſtlichet Ems 
Yang der Sängergäfte an ben verfhiedenen Eingangspunfs 
ten der Stadt, hervorragend am Bahnkofe, von mo aus 
die Sänger unter Mufit zum Rathhaufe geleitet werben, 
um ihre Fahnen abzugeben und die Quartier-Billete in 
Empfang zu nehmen, 2) Abends 7 Uhr dann im der Weite 
halle ſelbſi feitliger Empfengsarug, Vortrag eines eigens 
um Empfang componirten Chors durch den Lirberfrang 
mberg, Vortrag eines allgemeinen Ehors „An Deutſch⸗ 
lands Sänger” von Preis, dann abwechſelnd Mufit: und 
Einzelgefang » Borträge Die Feſthalle wird Hiebei ſchon 
feftlih beleuchtet fein. 3) Der erfte Feſtiag, Sonntag ben 
26. Julius wird Fruh 6 Uhr mit Kanonenfalven vom 
Mihaelsverge und mufitalifhen Sängerruf durch die Straßen 
der Stadt eröffnet. Um 10 Uhr Vormittags 1. Haupt: 
probe in der Sängerhalle, Nahmittags 4 Uhr erfie Haupt: 
yrobuftion und Fahnenweihe; Nachts 9 Uhr wird von allen 
Sängern gemeinſchaftlich Arndt's deutſches Vaterlanbslieh, 
componirt vom Meichardt, abgeſungen, 4) Der zweite Feſt⸗ 
tag, Montag den 27. Julius wird auf gleihe Weiſe wie 
der erfte eröffnet, nur daß die Mufiten andere Straßen 
durdgziehen werben, Die 2. Hauptprobe findet Früh 8 Upr 
ftatt, Nachmittag 1 Uhr ſedann der große Feſtzug. An 


Berloren 








beiden Fefttagen wird bie Halle mit den Fahnen — = 
reg und Abends fehlih beleuchtet fein. 5) 
nflag den 28. Julius als Rachfeier Morgenfpaziergang 
auf ben Midaelsberg und Mltenburg, Nachmittags Mufis 
kalifhe und Sängers Eingelvorträge., Nachts 9 Uhr großes 
brillanten Feuerwerk vor der Feſthalle. Für Befriedigung 
aller Bedürfniffe auf dem Feſtylatze wird durch 26 Wirth⸗ 
haften geforgt werben und haben die bertigen Brauer bem 
Feftvorftande die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß es 
der Brauerverein für eine Ehrenſache betrachte nur ausge: 
ichnete, gefunbe und im jeber Weiſe umnerfälfchte reine 
Biere abzugeben. 


Münden. Unfer großes Mufffeit, won bem id in 
meinem legten Beriät ſprach, wirb unter Franz Lachnere 
Leitung brei Lage in Auſpruch nehmen, und zwar ben 27., 
9. und 29, September, Die großartigen Eompofitionen, 
welche Mafen von Sängern und Inftrumentaliflen in Uns 
Iprud) nehmen, werden Sonntag am 27. und Montag am 
3. September Vormittags von 11 bis Nachmittags 2 Uhr 
im Glaspalaft, die zarteren Schöpfungen mufitalifger Fein 
und Detailmalerei, Solo unb Concertftüde im königlichen 
Ddeon am dritten Tag, nämlih Dienflag ben 29. Sept, 
zur Ausführung kommen. 


Das „Hugeb. Anzeigebl.* fagt feht treffend: Air 


preußiide Blätter kann €8 jeist ameifelgaft fein, ob fie, ohnt u 


fi eine Verwarnung zugujiehen, fich unterfangen bürfen, 


den Wortlaut ber gen Thronrebe mit ihrem Shlaßr 
fade abzubruden, befonder® wenn fie etwa geeignet fünben, 
die Macht weifelfeitigen Vertrauens zwifgen Krone und 
Bolt durch gefpertte Schriſt aus zeichnend bervorzußeben. 
Deutſchland. 
Bayern. Ein Mündener Korreſpondent ber 43. 
glaubt zu wiſſen, baf bie meiften Zollvereinsftanten barüber 
einig find, im gegebenen Fall (d. 9. wenn Breugen auf bie 
jüngfte Anrufung Bayerns feine genügenbe Auskunft gibt) 
fofort mit einem fertigen Programm über eine nähere 







Handelsverbindung mit Orfterreih auf ber Zollkonfereng * 


hervor zutreten. 


Ausland. 
anfreich. Paris, 23. Juni, Ueber HDavannah 
find Depeien aus Buebla vom 22. Mei eingetroffen. 
General Eomonfort hatte, nahbem bie Uebergabe ueblas 
erfolgt war, fein Heer im Guerillas aufgelöſt. In allen 
Provinzen erganifirt man nunmehr einen Guirillasfeieg 
ur Bertheibigung bed Landes. 


sag 

VBörfenbericht. Frantiurt, 25. Juni, Die 
Tenbeng war eime mattere bei nicht belebtem Geſchäft. — 
Nagmittags 2 Upr. Deflerr. Bantaktien 835. Yranffurt: 
Hanau —. Rational 70%/44. 1860er Loofe 8t / .. Erehits 
attien 197 ®. — Wbends & Ur. Im der Effectenfecietät 
wurden äflerr. Erebits A. zu 196%,—197, Loofe zu 83% 


%/, und Rational zu 7O%/g umgefept. Die Tendenz wat 
ziemlich feſt. 


Verantworlliger Rebalien: Fe. Brand. 





wurbe am Rennweger Glacia eine 
Broche, cn Rarienbild vor 
fiellend. Gegen Nüdnabe i. d. Erp. 
erhält der Finder eine Belohnung. 


Den 25. Juni win de eine Brille 
mit zweierlei Gläfern in ber Scmmels: 


afle verloren und bitte um pejällige 
Gurüdzabe in ber Erp. 





Drei Hemden jinv aufdem Walle 
Uegen geblieben und können gegen die 
Ginrädungsarbühr abgebolt werden im 
egl. Hoiſtallbau 





Eine Kellnerin wird auls Biel 
Kiltani gefuht. NG, in der Erp. 








Ein gut erhaltenes Forte-Piano 
von M. Pfifter ift zu verkaufen. Rah. 
in ber Erpeb. 

Ixm 2 Difte, Nr. 205 im Blöplein 
iſt eine Schlafftelle zu vermicthen. 
belegen a schen fh ta 


Zwei gany gat erhaltene Billards 
mit Einrichtung find forort zu dertau⸗ 
fen. — Auch if dafelbjt ein ſchönes 
Logis mit 3 Zimmern, Küche, Boden, 
Keller u. Holzlager auf 1. Auguft bie 
1. Auguſt au vermisthen. — Yud) wire 
dafeltit eine richtige Köchin auf Ziel 
tn Dienfi zu nehmen gefußt. Ni. Eip. 





66 wird Jemand Aefuct, der bie 


Stärke Fabrikati 
ern ge ation verficht Nah. 


Ein ordentliger Junge, ber das 
Sqhuhmacher » Gefhäft erlernen weil, 
tann unter annehmbaren Bebingniſſen 
in bie Lehre treten. Näb. in der Erf 
— are Be Fre 


Ein fhön möblittes Zimmer if 
an einen ſoliden Seren zu dermiethen. 
4. Diſtt. Nr. 204, Korngaſſe. 

Auch if dafelbft ein ummöblirteb 
Zimmer au vermiethen. 

Geftorbene: 

Elia Birkner, Sifenbabntenbufteund 
find, 2%.0. — Gräfin Louiſe v. Spaur, 
Majorewittwe, 72%, I. a. — Michael 
Wistemann, Zeitungserpebitor, 41 I. & 
— Job. Dit, Dekonomenmittwe, 79 J. 


a. — Mbalbert Mdam Bogner, Pharma 
zeut, 2 J. a. 
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Circus Charles Hinne 


auf dem Krabnenplatz. 
Um Ad. Juli 


die erfte Vorftellung, 


Borken ® Borſtellungen gegeben. Am 22, Juli die lebte 
Charles Hinne. 


Für Bauunternehmer. 


Von nächften Donnerstag den 2. Juli ab find 
auf meiner Ziegel: und Kalkbrennerei bei Würzburg 
an der Bersbacher Strafe fortwährend 


gutgebrannter Kalt, 
, Dachziegel zc. 
zu haben. 


> ger gi u —* — Maſſe in geſchloſ⸗ 
nen efen gebrannt, aftbettandig. 
" Die Backſteine haben eine Größe, daß vermauert 
Das Stück 1 Schub Länge, ', Schub Breite und/. 
Schub * miſit. 

Back ſteine verſchiedener Sröße, auch fogenannte 
Faconfteine, werden auf Verlangen a 

Beftellungen werden im Comptoir, Fleiſchbank⸗ 
nette, der Fleiichbanf vis & vis, IE. Dir. Wr. 289 
und in —— 1. Diftr. Nr.227. (nächft 
Dem Teufelsthor) angenommen. 

Wilibald Eydam, 
Ghemiter & Techuiter. 


Echten Gölner Leim a Pd. 28 Er. 
Schönen * — — Pfd. 24 Er. 
l ällinen Abnahme 
—— ————— Specereihdlg. 
B 


anftgafie 





Bekanntmachung: 


Am R 

Freitag den 3. Zuli I. 38. Nachmittags 2 a. * 
verſteigere ich im Auftrage des k. Handelegeriates in der ne. es ers 
weifters Jobann Rinnagel babier, im 5. Diſtt. Haus Rr. 11, von aare 
Zablung derſchiedene Mobilien, als; Commode, Tiſche, Betten, ein Kanapee 
und dergleichen. ie 
Würzburg. ben 24. Juni 1863. 

2 Oppmann, !gl. Notar. 


eg > 
Einladung 
i i i i Lirihſchaftogarten vor 
Sonntag den 28. Juni beginnt in meinem Wirihſch 
dem obern The zu Aud ein Wreisfegelichieben und endiget — = 
Sonntag den 26. Juli, wo die Preißvertheilung ſtattfindet. Im alle, daß bie 
Rreisvertbeilung und fomit der Schluß des Preistegelihiebens cher ſtatiſinden 
Bann, wird foldie® noch beſonders befannt gegeben werben. 
für gute Getränte und Speiſen ift beitend geforgt und ladet zu recht zahl⸗ 
reicher Theunahme * 
Aub, 24. Juli 1869. 
Rudolph Hirth, Gaſtgeber zum Hirſchen. 


Um let itag wurde eine Im Kleidermachen geübte Mäd— 
Brorche! = Figeres im 4, chen Tönnen bauernde Beidäftigung 
Diftr, Ar. 285, erhalten, Zu erfragen in ber Erpeh, 








ackſteine, 


Aath. Geſellen⸗verein. 
Sonutag, den 38, Juni: 
iftungs- 
“ ed un felerlicher —S 
Nachmittags 3%, Ur: 
Gartenfeft in der Aumühle, 


wozu bie rerchrl. Mitglieder freundl 
eingelaben werben. a * 
Ehemalige 


am 
Gewerbſchule nach ber Auguſtiner⸗ 
fire, 


Der Borftand, 

Den Mitgliedern bes , 
evangel, Haudwerker-Bereins 
wirb hiemit die freunblige Einladung 
bes Pa en 5 —5 

n ‚gefte am » i 
Aure, dr in der Aumüble 
zur Kenntnig gebracht. 

Es wird zu zahlreicher Theilnahme 
aufgeforbert und zugleich gebeten, fidh 
wit ben Karten verſehen zu wollen bes 
huft des Eintritts, 

Der Vorftand, 


Mainlust. 


Kite au 


Wirthſchaft zur Roſe. 
Samſtag, den 27. Jumi: 
Zither-Produktion 
von J. Wett 
aus bem bayerifhen Oberlande. 
Anfang 1/9 Uhr. 
4. oneng 
Neubauftrage. 


- Wernfeld 
Einladung 





el, 


zum 
Scheibenschiessen 
\ Ball 


a. 
Lolalitäten des Gaftwirthes 
Senfer 
auf Sonntag, den 28. Zuni. 
DEE” Fcankenzeitung. 


Zum balbgefälligen Abonnement 
auf dieſes entfchieben: freifinnige Tags 
blatt Tabet ein 

die Expedition: 
A. Sohreier, Glockengasse. 

Eine biefige Priyatgefell: 

ſchaft fucht in anftän ne 
neip- Lokal. 

erten beliebe man in der 
Exped. d. Bl. abzugeben. 


Berloren: 
eine ſilberne Eylinder⸗Uhr am 25, 
Juni auf der tntern Theaterftrage, 
Man bittet um Zurüdgabe gegen Bes 
lohnung. RB, in der En. 













Todes-Anrzeige. 

te Deergen um 4 Uhr entihlummerte nach längerem Peiden fanft und feelig, verfehen mit ben 
Trhfinngen anferer Heiligen Religion in bem Blüthenalter von 22 Jahten unfer innigfigeliebter Sohn, 
Bruder und Neffe, Herr 


Adelbert Adam Bogner, 
Pharmaze ut 


Indem wir den Verbliche aen dem frommen Gebete-empfehlen, bitten um Mille SCH i 
die tieftraueruden Hinterbliebenen. 

Die. feierlie Beerdigung findet Samstag ber 27. d. Dits. Abends 7 Uhr vom Leitenkaufe aus, 

imb’her Trauergottcbienft Dienstag den 30. Juni 1863 früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, mozu bie 

Verwandten und Freunde des Berbichenen hoͤflichſt eingeladen werden, 

Würzburg, ven 25. Juni 1883, 














Todes-Anzeige. 
Sott dem Allmähtigen bat +8 gefallen, unfern innigft geliebten Sohn, Gatten, Bruber und 
Säwager, Kern 


Michael Wiskemann, 


3*8 iR den heil, Sterbſalramenten geſſern Nachmittagze 2 Uhr im Alter von 41 Jahren nah länge * 
tem jeidene Im win befieres Jenfeits abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung fintet Somstag ben 27. .»6. Abenda 7 Uhr vom Leihenkaufe ans und 
der Trauergotiedbienft Samstag ben 4. Juli früh 10 Upr im hohen Dom, ſowie vom Seite der Kiliamuse 
bruderſchaft Freitag den 3. Juli flatt, mozu Üreunde und Bekannte bes Verblichenen höflichſt eingeladen 
werben, 


Würzburg, den 26, Juli 1863. } 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 




















Stoffe in Leinen und SHalbleinen, 335r. 
Havanna- Farben ei Di 
ir Herren- und Kinder-Anzüge, fowie wollene Guttenber 


r — in neuen Farben und Deſſins, erlag ‚mit Duft um 9 8, 
illigſt bei ET Dan Comied. 
‚€. A. Ziegler. Mio Reuarwehr 





3 „Zxeg’er- __ Freiwillige Reuerwehr. 
M. Hauschild’s & Strutts ost din San ns had 


2 Rügmer: 
Stridgarne, Sin Ferfammtunn 


. , fl ‚ > © id i m 
roh, weiß, wie Acht farbige in großer Auswahl ui Take rin © 3 
bei A. Wolf, Schustergasse. er Ausf z 


NB. Die weißen Garne von Hauſchild und Gabler's ‚Keller. 
Strutt werden in mehren No. zu den früheren 2. den 77. Sum 


3 Darmpnie: Mufit._ 
Preiſen — ohne Ziuffchlag abgegeben. — Adam Gübharvihe 
Sommerhandſchuhe 


Brauerei. 
in großer Auswahl empfiehlt billi 


# a Samftag 
Harmoniemufit 
A. L. Bickel, __ sm 
; Ein ſchöͤnes Wett in zu verkaufen Im 
Plattnersgaſſe. ehemal. Arteitehaufe über 1 Etiege xehtd. 
Drut von Vonitas:Vauer in Hürkurg. Deilage 





(Siegu Beilage. 


Beilage zu Nro. 151 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 





In: Pramen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Verhaftsbefehl. 


Der I. Unterſuchungorictet am Mniglicen Bezirkegerite Würzburg vers 
ordnet, den Grienbabasbeiter Jebeun Orora Kübler aus Oberwenfhein, kgl. 
württembergifben Oberamtes Dal, und deſſen Aubölterin Barbara Schirmer 
aus Ipho en, wegen Berbrechezs des Raubes, welches nah Art, 300 des St.⸗ 
GB. beitrait wird, gemin At. 38 des Emf Geſehes zu verhalten und in 
das dieſize Unterfuhungs Öefänguig in Verwahrung zu bringen. Bi dem 
Vodzuze dieſes Peieblc@ iſt ſolcher den benannten Berfonen vorzugeigen und find 
biefeiben daram zw erinnern, baf fie geleplich berechtiget jeien, gegen die volzopene 
Verbaitung bei dem bicfinen Bezirfigericte ſich zu beſchweten. Me Gerichte, 
Volijeir und Milttärbeberden werden aufgefordert, zw der Bollſtreckang dieſes 
Ver hottabeſchles den erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 

Waurjbdurg, den 24. Juni 1803. 

Der kgl. 1. Unterſuchungérichter. 
Tr. Kurz 

Signalement. Johann Georg Hübler if ein Mann von 30 bis 33 
Jabren, mittlerer Etatur blonden Haaren, obne Bart; er trägt einen ſchwarzen 
Tuchted und eine Schirmmüde. 


Ausſchreiben. 


Der Horniſt Aer Claſſe Nikelaus Greubel von Hofheim, kgl. Bezirks: 
amts Könıeboien, bat dei feiner am 11. d. Mies, erfolgten Oeſertion nachſteh⸗ 
ende Gegenſtaͤnde beträglicger Weife mit fortgenemmen: 1) 1 Joppe von grauem 
wollenen Tuche, grünem Kragen and Einfaſſung mit Ihmarzen beinernen Knd: 
pien, 2) 1 Hofe von röthlihem Scmmerbutsting, 3) 1 Welle von demfeiben 
Stoffe, biefe 3 Kle dungenide ım Gefammimwertbe zu 24 fl., ferner 4) 1 Hemde 
mit der mit demilcher Tinte eingesihneten Orunsbuch: Kummer 8326, im 
Werthe zu 1 fl. 30 tr, 5) 1 Unterbefe und 1 vothgertumses Talhıntud, im 
Wertde zu ti fl. 30 fr, 6) 1 filberne Epindelubr mit Kette, im Mertbe zu 
Sf. fe, Die Uhr hatte einen glatten Dedel und ein weißes Zifferblatt 
mit römsfchen Zahlen und ftäblernen Zeigern; bie Kette war von gelblichet 
Dietaulfompont.on Hatte länglicrunde Glieder, am einen Ende einen gewöhn⸗ 
lien Udrſchlüſſel am andern eine mit einem Schräubchen verfehene Schließe. 

Dieſes wird zur Wicdererlangung obiger Begenflände mit dem Erfuchen 
eröfinet, etwaige ſachdieuſame Aufklärungen ander gelangen zu laffen. 

Würzburg, den 24, Juni 1963. $ 

Kal. 9. Infanterie: Reziment „Wrede“, 
Aldofjer, Dberfi. 








y 
Bekanntmachung. 

Im Privat Auftrage verfleigere ich 

Dienstag den 30. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr 

im Orte Neufes am Sand das dort gelegene Poſigut. He Nr. 3 mit Wohn: 
baus und Rebengebaͤuden, reip. nunmehr Bauplag ſammt den dazu gehörigen 
Gemeindetdeilen und fonfigem Gemeinderehht nebſt vier walgenden Realitäten, 
dann das fogenannte Hartmann'ſche Hofgut ſammt — Gewmeinderechte und 
ſonftigen Gemeindethe ſen, das weitere unter He⸗Nr. 8 beſchriebene Hofaut 
fammt Haus, Scheuer, Kellerhaus und Hofraum, vebſt ganzem Gemeinderecht, 
dann bas unter Ho. Nr. 12 beichriebene Hofaut mit Haus, Nebengebäuden und 
Hofraum ſammt ganzem Gemeinbereht unb Gemeindetheilen und 3 malzenben 
Realitäten, endlich das unter Ho. Nr. 7 beſchriebene Hofaut nebit ganzem Ges 
meindereht und Ghemeindetheilen und eimem walzenden Giunbjtüde — unter 
den an ber Stridistagfahrt felbft bekannt gemadt werdenden Bedingungen unb 
lade ih Steigerungsluftige hiezu ein 

Geroljhofen, ben 23. Juni 1363. 

Meuss, gl. Roter. 


Bekanntmachung. 
Die Debonomie-Eommilfton des Tönigl. Aen Artillerie-Megiments vacant 
Küder verfteigert fünitigen 
Mittwoch den 1. Auli, Vormittags 10 Uhr, 
ben im den werfchierenen Stallungen pro Juli, Auguft und September anfallens 
den Pferde Dünger, wozu Steigerungslufige eingeladen werben, 
Würzburg ben 25. Juni 1863, 





Wegen Umzug find im Laber, Gloden⸗ 
goſe 3. D© R. 252 weiße Oefen 
zu den billigen Preiſen zu perkuufen, 





“gyalaßıapadp un you paſfag ‘og 
ip "PgounpQ qa⸗ a a veꝝ 
augo 2293 zur vundal ecſ· aquunog 
uꝛqui a⸗atoaqavnv nd 2 

nen 


Gin braver Junge kann bie 
Stiofaprofeffion erlernen. Mäh. in 
ber Exp 








Eiferne Koch: u. andere Oefen, 
Soblziegel, Abtrittbobriteine 
ze. ze, fd zu verfaufen; untere 
Toeaterftrae I D Re. 200, täglich 
zwiſchen 12 und 3 Uhr Mittags, 

Gin gebildetes Frauenzimmer 
fat eine Stelle ale Hanpbalterin. 
Näberes in der Erped. 

Fin Mädchen, das mit Kindern 
umzugehen verftcht, wird fol ich zur 
Auehilfe geſucht. 3 Diftr. Nr. 224, 
4. Sieck. 

Ein Monatsmäbdchen wird ge 
fugt. Rah md Grub, 











Gin Mädchen, das kochen Tann 
und gute Zeugniſſe beſitzt, wird auf 
Kiliani in Dienft zu nehmen gefucht. 
Nah. in ber Erpeb. 


Gin ſawerer, eiferner Axwagen 
wird zu kaufen geſucht. May Erp. 





Ein jurger Mann von 30 Jahren, 
verbeirathit, welger gute Kenntniffe 
befigt,, ſucht eine fefte Stellung auf 
einem Oclonomiegute, oder als Haus⸗ 
weifter, Fabrilauf eher, Auslaufer in 
einem Gefhäfte und Kann auf Vers 
langen aub glei eintreten. Die beften 
Zugriffe fiehen zur Seite. Näh. in 
ber Erp d. Bl. 


Ein fräftiger, ordentliger Junge 
dom Lande kann bie Kunfigäntnerei 
erlernen. Räb. Erpeb. 


"Auf dem Glacid wurde ein Sims 
wmerfchlüffel verloren Man vittet 
um Rudgabe in ber Exped. 








Bon einer_ fremden Familie wird ein 
ordentliches Hindermädchen ſogetich 
geſucht. Nah. in der Exped. 


Eine Wittwe wünſcht als Haus⸗ 
hälterin Untertunft aufs Lano, 
Räy in ber Erp. 


Eo if eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern unb Garderode nebſi 
allen Erforderniffen und Wafferleitung 
im 3. Diſt. R. 28, Ketiengaffe, bie 
zum 1. Auzuft zu vermiethen, 


2 Zimmer mit fehr ſchöner Aus⸗ 
fit find Moreife halber au vermiethen, 
Auch find dafelhft Möbel und 
KRanapee zu verlaufen. 4.D. 228. 





— 


1160 
Bekanntmachung. 


Den Genuß des Pfarrer Brügeliigen Familien 
ftipendiums betr. 


Mit dem Jahre 1852/63 treten die Anverwandten aus ber Heroldiſchen 
Familie in den Genug bed Pfarrer Brügelifhen Familienftipendiums auf 5 
nad einander fo'gente Jahre. 


Es werden daber bie Bewerber aus biefer Verwandtſchaftolinie aufgefordert, 
ihre Aniprüde auf den Genuß dieſes Stipenbiums bie 

Donnerstag den 16. Juli 1. 38. 
durch Vorlage legalet Zeugniſſe über den Grab ihrer Vermandtfhaft und über 
ihre Stilihteit, imebefondere aber, ob fie fih dem Stubium ober einem Hand⸗ 
werte und mit welhem Erfolge widmen, beim Magiftrate zu bearünden. 

Da nady neueren Beftimmungen mebrere Bewerber zum Genuſſe zugelaſſen 
werben, je fönnen, wenn in der Heroldiſchen Linie die erforderliche Anzahl nicht 
vorhanden frin follte, aub Bewerber aus den beiden üdrigen Berwandticafts: 
linien mit angemefienen Beträgen bedacht werben. 

Gerolztofen, den 21 uni 1863 


tadtmagiftrat. 
Pabſt, Bürgermeiiter, 


Verloffenihaft der Eiifatetta Schleut Wittwe 
von Sommerbaufen betr. 


Hauerwaas. 








Allenfallſige Anferübe an den Nachlaß der verlebten Eliſabetha Schlenk 
Wittwe von Sommerhauſen ſind 


Freitag den 3. Juli Vormittags 9 Ubr 
babier anzumelden und zu bepründen bei Veimeidung der Nigtberädfigtigung 
bei Huseinanderichung der Maſſe. 
Oe ſenfurt, den 15. Juni 1863. 
—— urdoricht 


Münd, Af. 


Bekanntmachung. 


Die Lirferung von weiteren 150 Klafter Buchen-Scheitholz 1. Qualität 
wird im Submillionswege vergeben, 


Lirterunge Aneıbicten werden binnen 14 Tagen entgegengenommen. 
Werneck, den 23. Juni 1863, 


Königlibe Verwaltung der Hreisirrenanftalt Werned. 





Betanntmachung. 
In Concutſe des Pädermeitos Mihsel Müller dahier verfteigere ih im 
Auftrage des kal. Bezirtoperictes Würkhurg om 
Mittwoch den 1. Juli 1863, Nachmittags 3 Uhr, 
Sebabaufe 5. Diſtt. Nr. 110 mehrere Betten, Möbels und Hausgerätbe 
gegen jolo.tige Baat ahlung. 


Würzburg ben 22, Juni 1563. 





Seuffert, t. Notar. 
Defanntmachung. 


Die von uns zu Art. 175 des Pol-St:G.B. vom 10. November 1861 
befählefiene ortspelizeht 


iche Feuerloſch Ordnung biegt in dem Selretariats zimmet 
zu Jedernanns Einſicht auf, 
Würzburg, den 17, Juni 1863, 











Der Stabtmagifirat. 


I. Bürgermeifter, 
Hoptenftätter. 





Dort 1... Dergog: 
Dankſagung. 
Für bie liebebelle Behandlung während des langen und ſchweren Krankens 


lager® meiner Ftau fühle ich mid verpflihtet, dem Herm Dr. Dressler 
für feine mir in fo grehzem Maße verliehene Aufmertiamfeit biemit meinen vers 
bindlihften Dant auszufpresen. 


Peter Gutbrod. 


Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 


Seegras ara 


J. B. Ehrenburg. 


In 3 Din Nr, 55, Domerpfaſſen⸗ 
gaſſe, ift ein Logis von 5 Zimmern, 
Kammern mit jorfligen Bequemlich⸗ 


teiten billig auf 4. Auguſt c. zu vers 
wiethen. 











3 tühtige Föchinnen ſuchen Dienſt 
in Herribaitsbäufern oder in vornehmen 
Gaftbäufern. Werner eine Mellnerin 
und ein Stubenmäbchen ſuchtn 
Dienſt. Näh. bei Anna Fleiſchmann, 
5. D. N 191, 1° Felſengaſſe 


Lohntuiſchtt Klein ährt am 20. 


Juni nach Miffingen und wünſqht 
Mitreiſende. 
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Gin großer, ganz gut erhaltener 
Thorbogen nebit gutem Thor if 
billig zu verkaufen am der leider 
Kirche Nr. 348 


Auch wird unentgeltlich gute Gars 
tenerde abpeneben. 





zu vertaufen 2.D.R 


Es mird bis Kiliani ein braves 
Mädchen, welches bürgerlich kochen 
taun und fi allen äuslihen Arbeiten 
unterzieht, geſucht. Näh. in ber Erp- 

Meye r's Univerſum, 
Oliað Ausgabe vollſandig in 10 Bin 
den, fehr hubſch gebunden, ift billig zu 
verkaufen. Näh. in der Erp 


Ein paar gute Zugpferde find 
200 








. 


* 
— 





Würzburger Stadt- und 


Badurnge Bon Bamberg. Irantfurt 
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Mergentheim 2. 20 M. A. 
Om ſetstt· dotb· Notting. 
* dann — Marti 3u.— MN. 
M 4 Rohbrunntielbad su. - am. 








" ——— — 
Bruk.-Mitters.opeibelb. BL. — MH, 


Der „Stadt und Landbote” erfheint täglih, außer Eonntage, Nadmittags 4 Ubt; das „Erirarfelleifen* möchentlid dreimal. 
Brei detanai. Quiersie die Iejnaltige Zeile 3 fr, 2. ſpaltigt 6 Ar, größere werden nad dem Naume berechnet. 


®:. 132. 


Bapyerifcher Landtag. 

Münden, 26. Juni. Geitern Nachmittag mahın bie 
11, Kammer bie Wahl der Koreffommiifion vor. Gewählt 
wurden bei Aumelenheit von 133 Abftimmenden die Ders 
ren: Grat d. Segnenberg: Dur (mit 132 Stimmnen), Pro⸗ 
feſſot Perl (129), Fiht. v. Lerchenfeld (129), Leo Hänfe 
(126), Dr. Streit (99), Dr, Schloͤr (96), Frhr. v. Pfets 
ten (96), Direltor Hopenabel (31), Umbſcheiden (79), Dr. 
Volt (74), Hirihberger (69), Dr. Arnhein (67.) — Die 
Wahl der Übrigen drei Mitglieder, für weldge ſich geftern 
feine abjolute Vtajorität ergab, findet heute Wormistap ſtatt. 

Der „Al. Ztz.“ ſchreibt man: Das Ergebnif ber 
legten Landtagewadlen hat auf's Meue geztigt, wie ungwede 
migig dao Syſtem ber gleichzeitigen Wahl von den Erſah⸗ 
wännern für die Abgeordneten if, fo daß eine Abinbtrung 
des Wablgelches im dieſer Desiehung als höcht würſchens⸗ 
werth erſcheint. Hr. Abg. Dr. Marquard Barth hat nun 
einen bierauf bezuglichen Auttag vorbereitet, um bemfeiben 
aldald in die Kammer einzubringen. 





Tagesnenuigfeiten 

Se. Mai. der König hat den Nuöftellern und Mes 
baillenträgern auf der Londoner 1862er Jaduftrienusfiellung 
das „Alcchöhfte Wohigefallen" auoſprechen laſſen. Indem 
das Hamdelsminifterium dieſe Anerlennung bekannt gibt, 
ergreift auch dieles „mit Vergnügen biefen freubigen Anlaß, 
um ben Wusftellern, welde mit großen Opfern die Londe⸗ 
ner Jaduftrieaueſtellung beſchidt und bie Ehre bes baytri⸗ 
fen Gewerbsfleiges auf jener glänzenden Bühne fo wür⸗ 
big vertreten haben, den wärmften Dank auszubrüden,* 

Das ijeueraffecurangs Capital für Gebäude in den baher. 
Grbietötheiten diesſeits deo Mdcimes iſt im Laufe bes Etatss 
jahres 1861/62 um 36,576,300 fl. gefliegen und bat am 
legten September 1832 bie Höhe don 818,654,230 fl. ers 
reiht. Die Brandentfhädigungen beliefen fich pro 1861/62 
auf 1,407,899 fl. 23 kr. 

Pfarreiderweſer Gottfrieb Zah in Gerbrunn murbe 
als ſolcet nah Jaulboch; Kaplan Jofeph Hahn in Voltach 
als Pfarrvitar Hierfelbft, Kommorant Kafpar Stenger in 
Desfelb als Pfarrvikar nah Oberbolkach; Pfarreivermefer 
Migarl Zorn in Buflelsheim in gleicher Eigenſchaft nad 
Oberbeſſenbach angewielen. Der ſeitherige Gecperater Gig. 
Aquilin Weib in Oberbolkach wurde auf bie Kaplanei Vol« 
kach verſeht. (Didʒ .Bi.) 

Bei der Landrathoſidung unſeres Kreifes wurde u. A. 
auch von dem Mitgliede Hrn. Fabrikanten Ebenauet von 
Sa weinfurt ein Antrag auf Führung einer Eiſenbahn durch 
die Rhön eingebradst, und berfelbe eimftimmig angenommen, 

Bon ben 8 Dr. Fabri, Kirchenrath und Difan tas 
bier, Foitſch, Dekan in Schweinfutt, Dr. Bunt, Pfarrer 
und Diſtritts · Sculinſpeltor in Eaftell und Tuſcher, Dekan 
im Kleinlanghelm ergeht eine Einladung duf Mittwoch; den 





Samstag, den 27. Inni 1808. 


Ladislaus. 


8. Juli da Jo. früh 9 Uhr zu einer Conferenz zu Senne 
jeld bei Schweinfurt. Gegenflände ber Verhandlung der⸗ 
ſelben werben fein: 1) Eine biblifge pe 2) Die 
Trennung ber Eule von ber Kirde. 3) Beſprichung 
üser das Selbſtkommuniciren der Geiftligen, über bie 
Kunft und ihre Bedeutung für die evangelifche Kirche, 
4) Referat über die Mannheimer Lehrer Eonfetenz. 5) Dits 
tbeilungen aus dem Gebiete ber inneren Miſſion, Aber das 
Trautberger Haus, Marienthal xc. 


* (Schluß bes gehtern abgebrohenen Artikels, die Verwen⸗ 
dung bes Baskalfs betr.) Wird ber Gaskalk aber auf bereits 
betreiene, früher ſchen mit Sand befireute Wege dann aufge 
worten, fommt er außer Schluß, ballt fi in Heine Kügel⸗ 
ben, diefe verbärten allmäßlin, mengen ſich unfer den anf 
geftreuten Sand, ohne ſich aus biefem wieder ausfcheiden 
zu laſſen, werden endlich vertreten und wirbeln nun durch 
Schleppkleidet und Wind In zürnende Aufregung gebracht 
als feiner Staub ben Spaziergängern in die Magen, durch 
bie Naſen in die Zungen, auf bie Kleider x. hin und vers 
bittern fo ben Würzburgern, bemen ber Hofgarten und das 
Glacis umentbehriih find, den Genuß eines erauidenden 
Spazierganges im Freim. Go lange reichlich Meyen fällt, 
ift man freilid vom Staube verſchont, unb es zeigt ſich 
ber Gaskald mar als weißer Brei an den Schuben unb 
Stiefeln, Hofen und Kleidern, welter ſchon auch unan⸗ 
genehm, doch nicht in die Augen und Lungen dringt Man 
folte num den Regen bei trodener Witterung lünftli nach⸗ 
maden und entweber bie MWafferleitung um bas Glacis 
führen oder mit einem Pferde befpannt einen Karın mit 
einem Mafierfag auf den befuchteften Hauptwegen burche 
gehen lafjen, um bie Wege einzufprigen und den befäjtigens 
den Staub aus zerriebenem Gastalk, Sand und Erbe abs 
zutöicen. — Würzburg in Mitten ber Muſchelkallformation 
iR ohnehin reih an weißen Chauflen und Kaltſtaub, «#4 
bebarf, um biefen zu verftärken, nicht bes Gaskalls, ſchicke 
man ihm lieber zu Maffer nah bem Speffart und man 
wird vielen Dank ernten. D. 3. 

Kiffingen zählte bis 24. Juni 2764, Brüdenau bie 
24. Juni 109 Kurgäfte, 

In Hugsdurg wirben in ber Naht vom 22, auf 
den 23. d. don einer Thotwacht zwei Gewehre geſtohlen. 

Die neueren Verfuhe zur Hebung des Dampfbootes 
Ludwig aus dem Bodenſee Haben noch kein günftiges Mes 
fultat gehabt; ber —— und Bereits vei floſſene Ter⸗ 
min für bie zur Dispofiilön geſtellten Schlepppampfer wurde 
verlängert, 

Münden, 25 Juni. In Anbelracht der zu erwars 
tenben jehr zahlreichen Theilnahme ber Schügen aus allen 
Theilen des Landes an bem bier flattfindenben erſten Feſt⸗ 
Siegen bes baherlſchen Schügenvereind wird bie Einrichtuug 

etroffen, daß am 25. k. Mis. dem Tag vor Beginn bes 
Fehftiefens, von ben Enbpuntten aller Eifenbahnlinien des 


’ 
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Landes Ertragüge nad Münden abgefanbt werben, Ein 
Geſuch um Ermäßigung ber Fahrpreiſe für die Schügen ift 
allerhähften Orts eingereicht worden, und hofft man deſſen 
Genehmigung alsbald erwarten zu dürfen, 


Münden, 3. Juni. Der Kommandant bes Gens 
darmerie: Korps: Kommando, Generalmajor Merkel, feierte 
heute fein SOjähriges Dienitjubiläum, indem berfelbe am 
25 Juni 1813 in die Armee eingetreten if. Sämmtlice 
Gendarmerie-Dffigiere des Königreiches benügten biefe ſchöne 
Gelegenheit, ihrem auberehrten Kommanbanten eine von 
ihnen unterzeichnete Gratulationd:Morefje heute durch eine 
befondere Deputation überreigen zu laſſen. 


33 Bon ber bayeriſch⸗franzöſiſchen Grenze wirb geſchrie⸗ 
ben: In neueſter Jeit nehmen wieder die Defertionen nad 
Srantreich überhand, und zwar nicht blog aus plälsifchen 
Sarnifonsitädten, fondern aud aus dem jenfeitigen Bayern. 
Ea if nicht unwahrfheinlig, bak dabei zum Theil Vers 
führungsverface jtattinden. Die unglüdligen Ueberläufer 
werben bem franzöfiden Wrembenregiment einverleibt und 
haben die Ehre, neben ben vom Bizelönig von Aeghpten 
geliehenen Schwarzen in ben mericanifhen Küftenftäbten 


Garnifonsdienhe zu leiten, wo fie wie die Müden bahin: 
ſterben. 


Die lehte gräul che vierfache Hinrichtung in Württem⸗ 
berg hat dortſelbſt allenthalben Petitionen um Aufhebung 
der Tobesitrafe hervorgerufen. 


Die preußziſche Regierung Hat der Aöhaltung bes mittel: 
rheiniſchen Turnteites zu Kreuzuach bie Genchmigung ver⸗ 
ſagt; dasſelbe fol mun zu Bingen gefeiert werben, 


In Turin fand am 21. d. ein Zweikampf zwiſchen 
Ratayyi und Dingbetti, dem früheren und dem gegenmärs 
tigen Minifterpeäfldenten statt. Beide Herren hatten ſich 
in einer Kammeriigung Unwahrheiten vorgeworjen. Das 
Duell erfotgte auf Sibel und Rattagi wurde leicht am 


Um verwundet, worauf bie Zeugen dazwiſchen traten und 
den Kampf für beendet erflärten, 


Deutibland, 

Preußen. Ein für offigids geltender Berliner Cor— 
reſpondent der „Wefrdtg.* erflärt die Mittheilung, bag 
eine Note des enzliihen Gabinets in Berlin übergeben 
worden fei, worin Graf Ruſſell Preußen bringend davor 
warne, die für Holitein beabfigtigte Erecution auch für das 
Herzogtum Schleswig anszubehnen, weil dieß fonft leicht 
einen europäiihen Conflilt herbeiführen könne, für nicht 
any correet, Fine Note bes britiihen Cabinets fei übers 
Ta nicht abgegeben worden; vielmehr babe der englifche 
Dırihafter, Sir Andrew Buchanan, dem Hrn. v. Bismard 
aus einer Depelhe des Grafen Ruſſell nur einige Stehen 
vorgelefen, melde dem Wunſche des Kehteren Ausdrud neben, 
daß Breugen und Deflerreih im Betreff ber ſchleswig- hol⸗ 
fteiniichen Frage doch alle Schritte vermeiden möchten, melde 
geeignet fein Lännten, ben Frieden zu flörem, 


Auslaud 

Frankreich. Es heißt, dag in Bincennes drei 
Bırterien gezogener Zwöͤlipfünder auf den Kriegefuß gelegt 
werden ſollen. Dieſes Caliber bildet bie Meferveartillerie, 
Auch Sollen hundert Proviantwagen bereit gehalten werben. 
Der Krieggminifter hat verfügt, daß die Zöglinge ber Urs 
tillerieihule von Dep aus ben beiden lehten Promotionen 
diefes Jahr act Tage im Lager von Chalons yzubringen 
follen, um die grozen Artilleriemandver mitzumaden. 

Rußland und Polen. Warſch au, 23. Juni, 
General Maniufin ift nicht im bie Hände ber Aufitänbis 
fen gefallen, hat alfo von biefen auch nicht zum Tode 
durh Erſchietzen vwerurtheilt werden lnnen. Gr befindet 
Fih in Biaipitod, feinem Hauptquartiere, und unterhält eine 
tägliche Korrefpenbeng mit ben Behörden in Warſchau. — 
Die Kachricht von dem Ausbrude einer Bewegung in dem 
Diftritte von Smolenst ift unbegründet] 


Betersburg, 21. Juni, Die amtlien Blättet 
weräfientlien bie Antwort bes Raiferd am ben Moskauer 


BVürgermeifter wegen ber Errichtung ber Lokalgarde. Der 


DE nn m 


Antrag wirb in zarten Formen abgewiefen, jedoch ber Com⸗ 
mune geftattet, eine Commiſſion einzufegen, welde ben 
„Plan für ein Miligprojeft* ausarbeiten fell, Daß num 
matürlih aud dem Peteräburger Vorſchlage eine ähnliche 
Antwort zu Theil werben folle, verſteht fih von ſelbſt. 
In ben Warfhauer Blättern vom 19. wirb angelüns 
bigt, daß, fobald das Bolt wieder mit Steinen nad dem 


ilitär werfen würde, dieſes berechtigt fei, mit ber Waffe 
einzufhreiten. 


Rachichrift. 
Erledigt: bie Madchenſchulſtelle zu Königshofen, mit 
welcher bie Function als Rector chori verbunden iſt; Er⸗ 
trag 439 fl. ohne Einrehnung bes Schulgeldes. Bewer: 
bungstermin bis zum 9. Juli bei ber Difirifts Sculinfpes 
tion dafelbit. 


(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 23—24 fr. per 
Pd. Schmalz 77—28 kr. pr. Pfb. Eier per Stüd Ik. Das 
Baar junge Tauben 16—17 fr. Das Paar junge Gänfe 2fl. 
Das Paar junge Hahnen 2430 ir. Das Pfund Kirſchen 
5—6 fr. Das Pfund Weichſel 6—7 fr. Das Mäßchen 
Rartofieln 8 tr. 

Auf unferem heutigen Betreibemarkte koſtete Watıen 
21. 30 kr. bis 2ö fl. 30 Mr., Korn 14 fl. 40 fr. bis 151. 
3Ofr., Gerfte 12 fl. — ir. bis — fl. — kr., Haber 6 fl. 
3 tx. bis 7 fl. 15 fr, Erbſen 1? f. — tr. bis — fl. 
— tr. Linfen — il. bie — fl. — fr. Widen — fl. 








eneſtes. 
Wien, 25. Juni. Der Kaiſer Franz Joſeph wird 
fih im nãchſten Monet nach Karlebad begeben, 

ien, 26. Juni. In der heutigen Sihung bes 
Unterhauſes wurde bie Adrefdebatte fortgefegt. Graf Red: 
berg antwortete bem Mogesrbneten Schindler: ‚Nicht nur 
in der polnischen Frage, fondern in allen Fragen if Deſter 
reichs Politik jene des Friedens unb nicht des Ungrifies.* 

Zondon, 25. Juni. Die „Times* wollen in 
Erfahrung gebradt haben, der Kaifer Napoleon habe Eng 
land eine gemeinihaftlige Anerkennung ber füdftaatligen 
Eonjöderation vorgefhlagen. 

Aus London geht der „BensEorrefp* eine Nahe 
richt u, welde, wenn fie ſich beftätigen follte, von ber hoͤch 
fen Wichtigkeit wäre. Korb Palmerſton fol nämlid ben 
Gedanken gejagt haben, dem König der Belgier — meiher 
durch feinen eben erfolgten Ausfprud im englifh-braflias 
nifhen Eonflitt einen großen Beweis von Unparteilichteit 
gegeben (denn er ſprach fi gegen England aus, dem er 
doch fo ſeht verpflihtet it) — auch in Beyug auf den ame 
tilaaiſchen Bürgerkrieg das Schiebsrihteramt eriheilen zu 
laſſen. Benn die beiden Limpfenden Theile biefem Schieds 
gericht ſich unterwerfen, fo könnte vanm leicht die Bebingung 
aufgeftellt werden, Maß der Kampf zu ruhen habe, bis na 
erfolgtem Ausipruß. Schon mit einem folhen Wafienttill 
ande wäre aber aud die Beendigung bes Krieges ſelbſt 
erreicht, denn ſchwerlich würden weber bie Unioniften noch 


bie Joͤderaliſten die Berantwortlichteit auf ſich nehmen, ben 
Krieg aus Neue zu beginnen, 









Zermintalender für die nächite Woche. 
Um 30. Juni: ar aus Be Hoppad 


hof früg AO ühr im Walbhänscen Dianensiuft Im 
Diſtr. Hain. 


Vörfenbericht. Frautfurt, 26. Jun In 
Folge von niedrigeren auswärtigen Motirungen verkehru 
bie Börfe neuerdings im matterer Richtung, beionders für 
dſtert. Rational und Erebitactien bei ziemlich belebtem Umſad 
Rachmittags 2 Uhr. Deflerr. Bantaktien 834. Frankfurt 
Hanau —. Rational 70%, 1880er Roofe By. Erehit 
altien 196%, G. — Abends & Uhr. Im ber enfos 
cietät wurden dñert. Credit⸗A. 1971181977 
Loofe zu BIT, 8I—887/, bag. tondt 7O7/, bey, Die 
Tendenz war recht ſeſt. 


— Brand. 
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Bär. 


Sountag den 28. d. Mts. 


Parthie nach Guttenberg. 


Abgang mit Mufif um 9 Uhr von der Leimfud. 
Der Ausfchrf. 


Grover & Baker’s 


verfauft 
| unter Garantie 
y ade zu Fabritpreifen 


5. A. Langloiz. 
Fieckenwaſſer 


von angenehmem Geruche zum Heraus dringen fetter und barziger Flecten jes 
ber — den Stoffen ben mindeſten — auzufügen, iſt das Stas 


2 f. ven bei 
BTERETTE J. We. Roſer, Eiäherngafie Ar. 40 


Unterzeiäintster erlaubt ſich hiermit, fein affertirtes Lager in 


importirten Havana, Hamburger, « Bremer Cigarren 


zur geneigten Ronafıne teiiend zu empfehlen. 
Belonders empfehle als vor ũglich gut abgelagerte Gigarre: 
Nr. 43. Eftrella, wohlriesend, von guten Geſchmad PT. ih 
37. Ro dres 100 Süd ſi. 1. 24 fr. 
„42. Columbia, mitielſtart, guet Aroma, ? per Stüd 1 Mr. 
47. Minerva, träftig, 2 ioo Städt fl. 212 Mr. 
40. ZresEoronnas, fräftig, angenehmen Geruät, per Gtid 2 fr 
8. Uppmann Regalia, bee Sorte mit d. Glas— (io Siädfl.3.18tr. 
palaft, Str veſitbt und empfehlenswerib, 
13. Fior de Tabaeccos, kräftig eg ee 
Papi ‚&inarren von tärtiicem und grichijgen Tabat, per 
eig Aiy ie, 25 Stüt 2 und 30 
per Staa 10, Mr. . : 
—— — Auswahl in allen Sorten gewöhnlichen und feinen 
Ranntitafen 


‘sche Specereihandlung 
Jguaz Hofmann Ken Br 





” 
« 
# 


TEE TEEN TOTEN 


: Große Mobilien⸗Verſteigerung 


+ 
7 d bie bi Agenden Tagı 
2 Dienstag den 30. d. Mts. wi? die hieran folg 
jedesmal —e 2 Uhr werben in den Säälen des Herrn Rechte 


Anmeltes Dr. Warmuth dahier, am Martt, ‚338, durch Endes 
i enger a Gegenftände öffentlich —— aleı 
Sophas, Stühle, Tiſche, Schräuft, Kommode, Uhren, —— 
ſatante, 2 Flügel, 1 Elavier von Gigen, ı Pian — 
von Andröin Frantfurt q M, Bioline Guitarre, 1 Vio⸗ 
loncello, 4 Kaunig, — le Sam, 
i iellãſtchen 
tüber, vergolbete Auffäge, Spiellaſtchen, —— eure, 
Nachttiſche, Cauſeuſes Spiegel, Gompteirftuble, * 
be ie, Gaffermafhinen, Reifetafchen, 
Hausrath ꝛc. #. 
F. J. Manz, 
Zuftrage und Anfrage-Burcan. 


verſchiedene neue BeamtensUniformen, 
Wald: 
Rubiefiel, Gewehre, 
Bogeltäfige, Blumengeftelle, 





renommirte Rähmafdinen 


Die am 24. Juni d. I. Ing rd 
Berlebung meiner jüngften ter 
Sofenbe mit dem Wafferbaupalier 
Wolans Braun zeige ih anmit 
meinen auewärtigen Freunden und Bes 
Fannten eracbenft an. 
Barbara Lust, Wwe. 
Engeliwirthin zu Margetehödheim, 


Dem lichen Kammer diener 
Lee Paul 
iu fine morgigen Geburts: und 
amenstage ein taufendfaches 
Ks! ven feinen 


reunden in der Ferne 
* 


Bivat Hoch! es lebe der 


Abönhafe! 


Aumüble. 


m. ben 29. Juni 
lech-Musik 


und ladet hiezu ergebenft ein 
A. 





Zum lehten Male im 


Smolensk.. 
Sonntag, 38. Juni. — Anfarg 4 Uhr, 
Mysteriöse, diabolische 
Sitzung und magisch- 
humoristische Hexen- 
Soirde 
von Böhm-Agoston. 
Montag, 29, Juni. — Anfang 1/8 Uhr. 
In ber 


fchönen Wieinausficht. 
Dub. Heute Samflag 


bei N Ba * 
Kirk, wueees tr. 


Schöne Mainnusfidt. 
Morgen Sonntag, din 28. und 
Mon'ag den 29, Juni 
gutbesetzte 
Sermoniemmfit 
Hiezu Tabet a 
if, Troll. 


Schiefgbaus. 
Morgen Sonntag 


Große Tanzunfik. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Mubler. 





ss Plaschen- Bier 
FE. i 
en. 


Sander Brauhaus. 
Morgen, Sonntag 
Harmoniemufit. 


bei 


——* 
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Für Bauunternehmer. 
auf meiner Ziegel: und AokEIADAT EN EB 
on der Verebacher Strafe fortwährend 
gut gebrannter Kalk, Backfteine, 
Dachziegel ze. 


zu haben. . 
nude — bay 8 Ai ig in.gefchlof: 


Die Backſteine haben eine Größe, daß vermanert 
Das Stüd 1 uh Länge, , Schub Breite und !/, 
Schub Höhe mißt. 


Bacfteine verichiedener Größe, auch fogenann 
— * auf Verlangen Arno * 
Beftellungen werden im Comptoir, Fleiſchbank⸗ 
gaffe, der Fleifchbant vis à vis, IL. Difte. Ar. 289 
und in meiner Wohnung, J. Diſtr. Nr. 227', (nächit 
dem Teufelsthor) re 
ilibald Eydam, 
Chemiker & Techniker. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 
— J——— 
und billiger Bedienung. 

Bauarbeiten werden auf das Schuellite und Beſte aus- 


geführt. x 
Georg Dürr, Speuglermeiiter. 
Verkaufslokal: Lochgafle, 2. Diftr. Nr. 21. 


Circus Charles Hinne 


auf dem Krahnenplatz, 
Am A. Juli 


die erfte VBorftellung, 


und werben täglich Vorftellungen gegeben. Am 22. Zuli die letzte 
Borilellung. . 
Charles Hinne. 


Stempel-Lappen. 


Diefen neuen Artikel empfehlen wir allen Aemtern, Burcaur, Eomptoiren 
Überhaupt Jedem, der im Befig eines Farbenftempels ift, als etwas Borzüg« 
liches zur Erzielung vollſtändig deutlicher Gtempelabbräde, 

Luſtig & Zelle in Breslau. 

Niederlage bei J. 8. Brenner ain Marft. 


Preis: Kegel: Schieben. 


In ber Garten: Mirtbitaft des Unterzeichneten beainnt am Sonutog 
28. d. Mits. ein Vreiskegelſchieben mit 10 im Gelb beftchenden Preifen, 
don weichen der J. 40 il, beträgt, bie Übrigen verbälmigmäßig abfteigenb, 

Kegeitiechader find hoͤſlichſt biezu eingeladen. 

Dettelbab, am 25. Juni 1863, 

Heinrich Wirsching, 
Gaftwirtb zum Anker, 
vormals Dein. 








Hutten’'scher Garten. 


Morgen Sonnta, 
Große türkifche 


Tanzmufit, 
Montag, den 29. bis zum Theaters 
Anfang r 
unb > ex — 
Ruchenmeifter. 


Deidingsfeld. 
Wilhelmshöhe. 


Sonntag und Montag 


grosse Blech-Musik 


wozu ergebenft einladtet Mann, ı 


Mehrfache Anfragen veranlaffen mid 
belaunt zu geben, daß ich grünbliden 
Gesang - Unterricht 
zu ertbeilen bereit bin, Nähere Hubs 
tunft gibt die Erpebition bs, Blattes. 


Augufle Götze. 


Reingebaltene Weine von 
ber Lage Steinbah, Eigenbau, 59er 
per Maß 24 kr., 58er zu 16 fr. und 
Ger. zu IA Tr, find über bie Straße 
zu baten 3. Difie. Wr. 77. 


Ein Ieberner Kinder ſchuh wurde 
verloren. Nãh. Pommerszaffe 283. 








In meinem Laben blieb ein Sons 
nenſchirm fteben. ER 
r er er 

auf Dee Matnerüdı 

Im Kirchhofgingeine Alum inium · 
Broche zu Beluf. Der rtdliche 

Finder wird erfucht, diefelbe gegen Des 
lohnung im 4, D. N, 142 abzugeben. 

Fin neuer leichter Ginfpänner 
iſt zu verfanfen bi A. Segner, 
Joßanniterplag 155. 


Ein mötlirtes Parterre · Zimmer 
tft ſogleich oder bis 4. Yalk zu vers 
miethen. Nah. in ber Erp. 


— ARE 
800 fl. find gegen hinlängliche 
Verfigerung bis 1. Juli ansjuleifen. 
Nah. in der Erpeb. 
Ein Fräftiger WBurfebe findet ſo⸗ 
gleich Arbeit in ber 
MWerfilätte der Maxſſchule 


1/4 Jahr alte Winfcher und aus‘ 
geeihnete Mattenfänger find zu 
verkaufen im 2. D. R. 457, KRärnerds 
gaſſe. 

Ein goldener Ohrring wurde ge 
fanden und fann gegen Kiurüdungee 
gebüßr abgeholt werben. Näh. Erp. 


Im 4. D. N. 76 iR für einen for 
liden Arbeiter eine Schlafftelle zu 
vermiethen. 
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Kölnische Feuer: Verficherungs- Gefellfchaft 
„COLONTA.® | 


Der Geihäftsbeftand der Geſellſchaft ift aus dem nahbezeichneten Refultaten des Rechnungs-Abſchluſſes für bas 
Jahr 1862 zu erfeben: 





Grundfapital A wu. p BD en ——— 5,250,000 Gulden, 
Prämien, und Zinſen-Einnahme für 1862, excl. der Prämieg für fpätere Jahre 2.183,31 „ 
Prämien: und Geminn-Meferven Be A ee Ft " 3,152,282 5. 

3 Gulden, 


Verfiherumgen in Kraft am IL. Degember 162. 2 2 2» 4,072,078, 
Die Geſellidait Führt fort zu mäßigen und feiten Prämien Mobilien, Waaren, Erndtesrzengniffe, Geräthe ıc. 2c. 
gan Feuers und Bliyſchaden zu verſichern und find die untenbenannten Vertreter ber Geſellſchaft gerne bereit, nähere 
uelunft zu ertbeilen und Anträge entgegen zu nehmen, 
Würzburg, den 1. Juni 1563. 
Die Hauptagentur. 
Heinrich Knorsch, Firm: Fritz Strauss & Cie. 


Die Agenten zu 








Würzburg: Tal. Maltauffhliger Franz Roth. Mainbernheim: Gigarrenfabritant &. A, Späth, 
Würzburg: fl. au. Resierförter Job. Bothof. Marftbreit: Kaminkehrermeifter J. Weckeſſer. 
Arnitein: Stadiihreiber Joh. Fella. Marktheidenfeld: Bugbinder W. K. Frautz. 
Aub: ODekonem Mar Hartung. Obereiſenheim: Kaufmann 6. Yöblein. 
Dettelbach: Octonom Gg. Lorenz. Ochſenfurt: Bädermeifter Pet. Metzger. 
Grmersbaufen: Gaſtwirid Nicolaus Schuut. Rieden: Kaufmann Bernh. Oeſtreicher. 
Gemünden: Holzbandler M. L. Fink. Rimpar: Lehret J. Schmidt. 
Glebelſtadt: Vader Leoub. Betſchler. Rothenfels: Chirurg Ga. Dodel. 
Hofheim: Yererhäindler I. J. Fint. Röttingen: Kaufmann Gg. C. Seubert. 
Junleredorf: Lehrer Andreas Klein, Stadtlauringen: Lehrer Job. Fiſcher. 
Karlftadt: Stadtverſtand Val. Megner. Stadtſchwar ach: Gaftwirth J. Schmidt. 
Kiting.nı Nadchenlehret F. Hager. Thůngeroheim: Lehrer A, Sitzmann. 
Altintinderfeld: Abetheter Job. Krafft. Unterpleichfeld: Kaufmann J. P. Küs, 
Konigehefen: Kl. Dalzaufijo-äger Jacob Mölter. Voltach: Kawmintehrermeiſter A. Heilmann. 
veht a. M.: Ramintebrermeiitier P. J. Schenzler. Weichtungen: Lehter Ignatß Seubert. 
Au dem beborſtehenden „katholiſchen Pfarrevneurs“ empfebien 
wir din dabei beibeiligten Herren Kaplanen das in unſerm Verlage erſcie— Talavera. 
nene Werkchen: Sonntag, ben 28, d. Mis. 


Handbuch über die Verwaltung des Kirdenvermö- gutbeſetzte Tanz muſik. 
gens im Königreiche Dayern. geh. fl. 1. 21 hr. Montag, den 29. d. Mie. 
Julius Kellner's fränkiſche Buchhandlung Harmoniemusik. 


in Würzburg. 


— ⏑5 — 3 e l l. 





Kleider⸗Verſtrich Sonntag, den 28. Juni 
am Mittwoch den 1. Juli 1. Is und am barauffolgenden Tage Na gutbeſetzte Tanzmuſik, 
mittags 1 Ubr im A, Juliuebeſpitale dabdiet. wozu ergebenft einladet 








Perfifches Infekten Pulve 


fiseren Bertilgung von Wanzen, Flöben, Läuſen, Umeifen, | 2 minmion ‚Baksln 
N Beten, a ae © # be allein ächt Yu haben bei ’ 3 Firmen ⸗ Tafeln, 
und eine Wandlampe, alles 


Franz Schmidt, gut eıhalten, verkauft 


5. Diftrift, Jelerftrahe. 
— nd ————— — J. G. Krämer, jun., 
Geſchäfts-Gröffnung. | J—— 


Unter Heutigem Kate ich dahier ein Geſcaäͤſt als Groß: Uhrmacher 
erdffnet, virfaufe und reparire alle in dieſes Fach einſchlagende Uhren zu ben = — — 
billighen Preifen, und leiſte zuverläſſige einjährige Garantie. ehrexe Eimer ſehr guter 

Gautdnigehefen, den 18. Juni 1863. Erndtewein 
MM. Strauss. find pr. Eimer zu 3 fl. zu verkaufen 

ungern . > 


im 5. D. N. 116 


elterschrauben — — 
in beiter „BR und allen Größen, je nad der Schwere per Fund 12—18 Hausverkauf. 



















ner empfi In der Wallgaſſe, A. 
Kreuzer einpfielt ih ein $ laaffe, D. Nr, 101 
che Maſchinenfab ein Haus mit Stallung u. Plane 
Sufcbaum sche Mafchi fi tik en demſelben aus freier —* 
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Beſtes Schutz⸗ und Sülfsmittel 
ggen Gicht und Rheumatismus 


Waldwolle, 


die ſtete frifh zu haben iſt in der Niederlage bei 


J. And. Langlotæ. 
Rosshaar- & Beitfedern-Reinigungs- Anstalt, 


untere Bocksgaſſe Mr. 307. 
Einem verehrlichen Publikum bringe ich meine An- 
ſtalt ir Freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl⸗ 


reiche Aufträge. 
Fanni Kink. 
Lokal: Beränderung. 


Unterzeigneter bringt bienait feinen verehrl. Kunden bie ergebenfte Auzeige, 
daß er feine bisherige Wohnung verlaffen und eine andere, in feinem eigenen 
Haufe, Aten Diftr. Ar. 116, obere Jehanniteraaſſe, bezogen hat. Für das mir 
zu. geſchentte Zutrauen höflihft dankend, bitte ih zugleich um ferneres Wohl⸗ 
wollen, 


J. Bauer, Schreiner. 


Unterseidineter empfiehlt frin deger ven ollen Sorten felbfigefertigter 
Schlöffer, Bänder un» aller in bieies Fas einfhlagenben Wektein = ben 
biligften Preifen. Uuch iſt alda cin fchöner MWochofen mit acuem E07: 
taſten billig au verkauſen. Beftellungen werden ſchnell und pünktlich beforgt. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Jgnaz Walter, Schloffermeifter. 
5. Diir. Nr. 221. = 


\ Zu den biligiten Preiſen flehen meige und braune Porzellain · Oe fen 
in der Scadlerſchen Hahntrei, 5. Tiſtr. Mr, 93, zur gefälligen Anfigt und 
Mbnadıne bereit. Dofelbh werden aud Heerde Lifter Gonftruftion gefeht.:.; 


Bekanntmachung. 


Ertrazug bett 

Bei günfiger Witterung wird am Sonn⸗ 
tag den 28. und Montag den 29. db. 

#8. um 2 Uhr 30 Min. Rahmittare von 
PL x bier nad Negbah und nm 8 Uhr 30 Min. 
von Retzbach Neher ein Grtragun abgefertint 

Fahrzeit 30 Minuten, 
Der Ertrazug bält merer auf der Hin⸗ noch Rackahrt in Veiteböhtein an. 
Würzburg am 26. Juni 1803, 
Aal. Dberpoft: und Bahnomt. 


v Scheller. 














Sonkermann. 
Musikalien- Anzeige. 

Bei Breitkopf & Härtel in Leipzig ist erschienen und in der 
Unterzeichneten zu haben: 
Hamm, 3. V. Der Tanz. 
des Piunoforte {der 
Preis f. 1. 3 kr. 
dieselbe, arrang. f Pfte. zu 2 Händen, Pr 36 kr, 

— aranz. f. Vite, zu 4 Händen, Pr. 45 kr. 


Barth’sche Musikalienhandlung in Würzburg. 


Steindachpappen, 
in vorzäglicer Quolrät, empfieklt nebſt 
präp. engl. Steinfoblentbeer 
zu dert bißtäften Preifen 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftraße. 


Bravonr-Mazurka für Sopr. m. Begl. 
berähmten Süngerin D. Artot gewidmet), 





in oder zwei unmöblirte 
(zimmer werden fogleih 
zumietbengefucht. N Erp 
brere im Kleidermachen aut pe 
übte Mädchen finden fortwährende 
Peisäftizung im 2. D. N 283, Pom⸗ 
mero gofſe. 





Sommer · Theuter. 


(Butten’fher Garten) 

Sonntag, den 28. Juni: Zum 
41. Male: Eine Poſſe als Me: 
bisin. Gharatterbilb mit Geſang in 
4 Alien, Mufit von Gonrabi 
Anfang 6'/, Uhr. Cafaöffnung 5. 

Montag, den 29. Juni: Auf 
Berlaugen: Doktor Wetchke, oder 
Rleine Serren. Baudenille-Pofleir 


aa Rum Säluß: Der Sur: 
märfer und die Witarde, Genres 
Bild in 1 Art 


Anfang B'/, Uhr. Cafjasfinung 5 t. 


68 ift eine freunblide Wohnu 
von 3 Zimmen und Garderobe neb 
allen Erforberniffen und Waſſerleitung 
im 3 Dit, R 29, Kettengaffe, Hs 
zum 1. Auguß zu vermielhen. 


Ein foliber junger Menich wirb 18 
Sausknecht geluat. NEh. Err- 


Tügtige Steinbauergefellen 
finden taue Arbeit bei 





iegler, Mowerermftr, 


Ein @inflandswann auf 8 Ronate 
zur 2. Sanitäts: Gempagnie vird fer 
gleich gefucht. NAH. i. Gaſth. . Dirſchen. 


"Mädchen tonnen das Aleider⸗ 
machen grüuudlich erlernen. Nab. 
in der Erd. — 


Ein anſtändiges Mädchen, wels 
&e8 dochen kanu und Tonflige Arbeit M 
gründlich ner ſieht, ſucht eine Stelle, 
am Fieiften bei einer Herrfigaft. Omte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite Nähereh 
im der Ürp. 











Gin Mezanen⸗Logis, aue jmt 
freundlich möblirten Zimmern beitebend, 
wit oder ohne Kanopee, iſt billig u 
vermiethen und kann fonleih bezegen 
werben. 3. D.N 45, Domer Blafr 
fengafle, vädir ber Hofftraßr. 


Vor 4 Wochen enttam ein rölhliher 
Bund, m. ©., mit einem buſchigen 
Sqweiſß, frifd geſchoren, auf den Ru 
„Jolie“ dörend. Wer barliber Auskunft 
eben Kann erbält eine gute Belehrung 
Im 5. Difte. Nr. 221, 


Sdwi i m 

In der Schwimmfchufe bei Elemer 

Gonrad blieb ein Bund fleiner Schlüſ⸗ 

fel liegen, uns können gegen Erſatz der 
Finrüdungsgrbübr abeehoit werden. 

Eau Te — 


Geſucht wird 
aufs Ziel Kuteni ein zunerläffige® 
reivlihes Mädchen in eine Beine 
Haurhaitung We, fagt die Exp _ 


Ein braudıbarer Gonditorgebilfe 
son und kaun ſogleich ein’ 
treten. Näheres ind Erp 


Gefttorbene: 
Fran; Wüitefelb, Weinbändler, 46 











I... — Marız Sell, iebig, 24 3.4. 


ee 





— 





= 





= I®7,, 
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Todes-Anzeige. 
heute Naht 2 Ur unſern lieben Vater, Schwiegervater, 


Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, 
Großvater und Onkel, Herm 


Joseph Kaiser, Schlossermeister, 


verfehen mit den bi. Gterbfaframenten im 87iten Lebensjahre am Altereſchwäche in cin befferes Jenſeits 
abzurufen und bitien um fromme Gebete und flille Theilnahmeſ 


Würzburg, den 27, Juni 1863, 
die tieftrauernden3Hinterbliebenen. 8 


Todes-Anzeige. 
Nach längerem Leberleiden derſchied gelſern Abend gegen 5 Ur, mit den hl. Sterhe:Saframentenfver- 
feben, fanft und rahig unfer geliebter Gatte, Bater, Sohn, Bruder, Schwager und Ogeim ! 


Franz Jos. Wüstefeld, 


Kaufmann dabier, 
im 47. Pebensjahre. Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 28, Juni Abends 5 Uhr vom Leiden: 
bauje aus und der Trauergottesdient Dienstag den 30. Juni in der Pfarrei zu Stifthaug ftatt, wozu bie 
Berwandten und Freunde des Berbligenen hoͤflichſt eingeladen werben.s 
Umsftilles Beileid bitten j 
Wärzdurg, den 27, Juni 1863. 7 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Todes-Anzeige 
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige zNachricht, daß es Gott bem 
Alnästigen gefallen hat, unfer innigft gelichtes Tönterden 
Anna Maria Karolina Josepha 
im zarten Alter von 3 Monaten in Folge eines Gehirnſchlages zu ſich zu rufen. 
Um ftilled Beileid bitten 








die tieftrauernden Eltern: 
Dr. Joseph Eyssel, pract. Arzt. 
Therese Eyssel, geb. Bauer. 







Nännerftabt, den 25, Juni 1363, 





























Ertlärung Fliegenleim 
Dem Andenken meiner leider fo fräß verftorbenen feligen Frau fowie mir empfiehlt Gg: Ph. Wolpert 


ſelbſt bin ich es fQuldig, dem verlaumderiſchen Gerüdt entgegenzutreten, als ob 
wir im Unfrieden gelebt hätten, und meine Frau ſogar Miphanblungen zu ers 
dulden gehabt hätte, 

Die Heußerungen meiner fel. Frau gegen Verwandte und Bekannte bezeu⸗ 
gen das Segentheil und hat fie bei Pebzeiten ſich häufig barüber ausgefprocen, 
wie glüdlih und zufrieden fie fei. Auch werben die verehrlihen Nachbarn im 
unferer früheren Wohnung in der Muguftinergaffe bereit fein, zu beyeugen, daß 
Me nie eine Spur von Unfrieren bemerkt haben. 

Es ift traurig, eine fo fämerzlige Wunde fo ſchnell und auf ſolche Art 
wicker aufreigen zu müflen, aber da das Gerücht immer beftimunter auftritt, fo 
bleibt mir fein anderer Aueweg übrig, und fidere id Demjenigen, ber mir 
fachbienlige Notizen zur Ermittlung des Berläumbders überbringt, eine anges 
meflene Belohnung zu. j 

Wärydurg, den 27. Juni 1863. 

3. &. Jacob, Uhrmacher. 


nd wi — —— 12 Qualität 
,b 
— J, &. Zink, 


am Scenfhore, 
Seilergebilfen Anden dauernde 
Belchäftigung genen guten Lohn 


Ein Meßlokal 


am Bierröhrenbiunnen, Parterre, ift 
auf Lommende Meile zu vermieiben, 
Bu erfragen im 


Caffe Lochner. 


An Donnerstag A y 
eine aoldene bend wurde 


Haarnadel 
oren en 
inter & inrüderbefee DE 


r— 
‚Eine reinlige fleißige Dausma 
wird ſogleich gefucht, —8 in der god 
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Fabrik künstlich chemischer Mineralwasser & 


Limonades gazeuses 
vn J. D. Fluhrer in Marktsteit a. M. 


Der Unterzeihnete empfiehlt hiemit feine, mit Genehmigung hoher königlicher Regierung von Unter 
franken ꝛc., fabrizieten künſtlich chemifchen Mineralmaffer und Limonades gazeuses Einem 
fehr geehrten Publitum zur geneigten Abnahme, Zeugniffe berühmter Chemifer, wovon eines von coms 
petenter Seite audgeſtellt, bier unten abgedruckt ift, beweiien zur Genüge, daß das Fabrikat hinſichtlich 
feiner Gonftitation dem natürfihen Mineralwaffer analog ift, und dasſelbe volllommen erfegt — in ges 


» 


wiſſen Fällen an Hellkraft felbit noch übertrifft. 


Der billigere Preis, fowie der größere allgemein beliebte Gehalt son Kohlenfänre dürfte außerdem 
noch dem Fabrikate vor dem natürlichen Mineralwaſſer den Borzug einräumen, fowie alle deßfallſigen Vor⸗ 


urtheile verſcheuchen. 
J. D. Fluhrer. 
Zengnif. 


Das Kinftlihe Selterferwaffer aus der Minerafwafler Faprit von J. D. Fluhrer in Markifteit a/M. Habe 
ich im biefigen chemiſchen Laboratorium einer genauen hemifhen Analyſe unterworfen, und barin biefelden Beſtandtheile 
gefunden, die das natürlibe Gelterferwafler arakterifiien. Der Gehalt an firen Beftanbtheilen ftimmt mit dem bed 
natärlihen Waſſers ebenfalls überein; außerdem zeichnet fih meh das Fabrikat durch eimen bebeutenden Koplenfäures 
gehalt ans, jo daß es in jeber Hinficht zu empfehlen iſt. 

Würzburg, im Mat 1363, . 


vdt. Dr. Scherer. Dr. A. Hilger, 


1. Aſſiſtent am chemiſchen Yaboratorium. 


— Haupt⸗ Depots 
habe ich bis jehzt errichtet im 


Würzburg si sem J. Schäflein sim. $eb, Carl Zürn auf der Brüde. 
Schweinfurt bei Herrn Carl Aug. Bauer obere Kornmarkt. 
Kitzingen bei Herrn A. F. Börger, Faltergaffe. 
Bamberg bei Herrn Jos. Schilling obere Brüde. 
Marktbreit bei Herrn Joh. Mart. May am Markt. 
Bayreuth bei Herrn Hiermann Mengert am Markt. 
Offenfurt bei Herrn Carl Jungkunz unweit der Brüde, 
und werben diejelben reichhaltiges Lager führen. 


J. D. Fluhrer. 


Kocal-Veränderung. 


Bom 1. Juli an befindet fich mein 


Bund«- Garn & Kurzwaaren-Lager 
im 3, Diſtrikt Domftrafie Mr. 176. j 
Würzburg, im Juni 1863. 





Carl Möller. 





— 





Um — Vorrath zu räumen berfaufe Früchte in Zucker eingemacht, als: Solaröl 
Apricoſen, Müffe, Birne, Neineelanden, Mirabelen, Ouits 1 Qualität, pr. Mans 24 Er, Bei 
ten, Hiften ꝛe. Franz Hufila. 
Zwetichgen in is . s Pr _ = —— 
lade, als: Tohannisbeer⸗, Simbeer⸗, Aprikoſen⸗ 
le, Siftens: und Seidelbeer;, 3 une Seegras empfiehlt 


Gele, als: Himbeer, Quitten:, Jobannisbeer:, 


a j 5 H 5 AA. B. Ehrenburg._ 
ten er Airfben, Kimbere, Jobannicbeer, Keine Salami- Würstchen 
Beten Honig und Gewürz⸗Meth billigt. friſch bei . 

G. %. Diecnas. aa — ee — 
Druck von Bonitas ⸗ Baer in Würzburg. (Siezu Beilage. 


— — — — — 





Zichung am 1. Juli. 


j 
[2 
1 





| mat 


iept A 14. — Kein anderes Anichen kıctet eine gleiche Aniabl fo g 


Die gewinnreichste Speculation 
ift die Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Deſterreich ſchen 
Eiſenbahn⸗Anlehen 
wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Bayern geftattet iſt. 


Tie Hauptewinue dead Anlebene And: Ama!l fl 259,000, Timat fl. 200, 000, 103mal fl. 150,000, 
fl. 40.000, mal fl. 30,000, domst fi. 20,000, 105001 fl. 18,000, 2160 Gewinne A fl, 
! 8000 bis atmwirts fl. 1000. — Der geringite Preis, den mindeftene jedes Obligationoleos erzielen muß, ift 
rokarti, 
ften Garantien. — Um die Voribeile zu nentehen, welbe Jedermann die Betheiligung ermöglichen, 
beube man fih baldigſt dfreet an unterzeichnete Banſhaus zu wenden, welches nicht 
Sıchungsliten gratio und franco verfendet, fondern auch die Meinten Aufträge aufs promptefte ausführt. 













er Geminne verbunden mit den höch⸗ 






nur allein Pläre unb 











— 7 * 
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Sommer⸗Theater zu Würzburg 

im Hutten'ſchen Garten. 

Die allgemeine g ge Aufnahme der Vreduttion ber Geſellſchaft, ſowie 
des Sommertbeaters überhaupt beſtimmen mid, da nun kein Voruttheil 
mebr zu befinipfen und bie eingeführte Ordnung als zucdmähig anerkannt if, 
eine @intrittss@rmäßiqung eintreten gu laffen, um auh familien eine 
angenchme Erbolung und Unterhaltung zu ermögliden, , 

Die geebrten Jubaber von Dutzend⸗Billets werden dechalb 
eriucht, ſolse im Verlauſe dieſer Woche in Anwendung zu bringen, inbem mit 
Wtontag den 29. d. Mts. dieirien keine Giltigfeit mebr haben Lönnen 
und von dieſem Tape an nur Tagstillee an der Caſſe ſowobl. als an ben ber 
kannten Orten abgegeben werden und awar zu folgenden ermäßigten reifen: 
Sperrjig: Ein Billet 1 .; 1. Wlab: 30 Pr.; 2. Plag 18 fr; 

. Vlab 9 fr. 

Indem ic für das mir biober geſcentte Vertrauen und für die fo rege 
und ermunternde Theilnahme einem hochgeebrten Publifum biemit meinen Dant 
ausiprebe, boffe ich au, nunmehr ben Wünſchen begügl. der getroffenen Preis; 
ermäkisung ent prochen au baben, und empfehle mich beffen fernerem geneigten 
Wohdlwollen. Hebrctungevolit ‚ 

Würzburg, am 2. Juni 186). 

Ed. Reimers, Director des Sommer-Theaters. 


Mobiliur-Verſteigerung. 

In der Berlaſſenſchaſt des verlebten Seilermeiſters Franz Neman Schar: 
dan von Kidingen, werden von Dienftag den 30. Juni anianzend und 
den darauffolgenden Tagen, jedesmal fruh 8 Uhr keginnend im Sterb: 
baufe Nr. 94, Rittergaffe in Kigingen, fümmtlies Mobiliar als: 
Gold. und Silbermwaaren, mehrere Tiſche, Stühle, Kleiderfcränte, Vettftätten, 
Commode, Kanapıe mit Schein, Uhren, Spiegeln, Bildern, Gläfern und Krügen, 
Weißzeug. Betten, Kupfer, Zinn, Gifen-, Porzelain: und Küchengeſchirr, Selten, 
Butten, weingrüne Fäffern von verfhiedenen Größen, Mein vom verſchiedenen 
Jabraangen, gefertigte Scilerwaaren, Hanf, Flache, ſowie ſämmtliches Seiler: 
handwerkezeug, öffentlich verfteigert. 

Dies werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingelader, daß mit ben 
Seilerwaaren Donnerdtag den 2. Juli früb 8 Uhr begonnen werde, 


Kigingen, 1. Juni 1863. 
Die Erben. 


Befanntmiachung. 

Dienstag, den 30. Juni d. M., Nachmittags 1 Uhr 
Wird der Ertrag von Meichfeln von zwei Baumfelbern von den Ullrich Kra⸗ 
mers Erben in Gerbrunn in dem Mirthfepaftsgarten des Herrn Windiſchmann 
verfteigert, 

Gerbrunn, ven 22. Juni 1863. 











uUllrich Krämers Erben. 


Stiru & &ireim, Banquiers in Frankfurt a Main. 








Zwei 
Bildhauergebilfen 
geübt in Steinarbeiten, finden 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäftig⸗ 
ung bei Herrn Schmitt, Bildhauer 
in Bürgfladt bei Miltenberg 





Bor dem Sandertbore ift eine freunbe 
liche Wohnung zu 3 ober 4 Zimmern 
mit Küde 2. zu vermiethen. Näh. 
in dev Erped. . 


68 find Himbeeren, großer 
Art, in Partbieen oder tin Ganzen 
zu verkaufen Näb, Exp. 


Ein frunblises Warterre» Zims 


mer in einem arten wird zu miethen 
geight. Nah. in der Erp. 


Ein Pianino 


it au verfaufen. 2 D. 598. 











< 


Ein wafferfreier Meller mit wein 
grünen Füſſern wird zu miethen ges 
ſucht. Räb. 3. Diſtr. Nr. 222. 

Im 2. Diftr. Nr. 197 ift ein möbs 
lirtes Zimmer für einen foliden Ars 
beiter ftänblich zu vermiethen, 





Ein folides Gartenhaus von 
Fachwerk ift zu verkaufen Näber. in 
ber Erp. ; 


Aus dem Bermähtnig des A. 
Anfpacher von Kirchheim, Bezirkg- 
amts Würzburg IM. find SOO fl. 
verzinstich zu 49/, gegen genügenbe 
Sicherheit auszuleiben. Näh. bei Sir 
mon ienfeld in Kirchheim. 


Ein ordentliges Mähmädchen 
ſucht bis 4. Juli ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu mieten. Näb. in ber Erp. 


Ein feibener Megenfchirm if 
am 26. d8. am Poſtſchalter fichen ger 
blieben Dem Finder eine Belohnung 
in ber Erp. 
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dt, 


140. 





Vrivat⸗ Auftrage eih am 
an ben 9. Auli AR6F MR 2 Uhr 
* Am Heinen Theaterfaale dahler nachfolgende, auf Würzburger Markung gelegene 
GrundsRealitäten unter ben am Stri6termine befannt gegeben werdenden Bes 
f dingungen, welche aud vorher in meiner Amtstanzlet eingejehen werden tönnen: 
4) PL:Rr. 5606 und 5615, 2 Morgen Weinberg im Schaltsberg, 
Mr. 5725 und b — 4 Morgen Weinberg im Stein; uebſt 
BLRT, 57254/,, 1 Morgen Weinberg allda, und PL«Nr. 5725%/5, %/ı 
Morgen 29 Nutten Weinberg allda; 
8) Bl.:Nr. 5607 und 5614, 3%, Morgen Weinberg im Schaltsberg, nebft 
Mr. 5194 — 1 Morgen Weinberg an ber Meinen Rimparer Steig; 
4) PLNr. 5076, 24), Mergen 10 Ruthen Weinberg im Linblesberg ; 
5) BL-Rr. 1362, 1363, 1364, 1365, 1403, 1404, 1440, 1441 — 2 Mars 
gen Weinberg im mittleren Pfülben; nebſt PL-Nr. 556 umb 567%/45, 
1/4 er Alibergader und Ellern im Pfülben; 
6) PN. 8019, 1 Morgen Debung im Zuräd, mit PL:Nr. 5877 a und b, 
%/, Morgen Weinberg im mittleren Stein, und Pl.:Nr. 5806, 5878, 
6879 und 5880, 2%/, Morgen Weinberg im mittleren Stein; 
T) PN. 4395E und, 4394, 8 Morgen Weinberg mit Baumfelb im 


Sanblein EN 
8) Pl:Nr. 4392 und 4393, 2 Morgen Ader alba; 
9) Pl-Rr. 57710, 5786 und 5901%/,, 1 Morgen Weinberg im mittleren 


Stein, nebſt Blan:Rr. 57746, %,, Morgen Ader und Dedung alba; 
ferner PL:Ne. 57714/, und 5786%/,, 5901, 2%, Morgen Weinberg im 
unteren Stein und PL:Nr. 5771a und b, 3/, Morgen Ader mit Ded⸗ 





Dr 


fl. 


KR. Oefterr. 8 
fschifffahrts- Anlehens 


iedrigfter Gewinn 
Berloofungs:Bläne gratis 


n nefeblich erlaubt iſt 
8: Bedingungen durch das u 


2 Zimmer mit fehr 
ſich ind More * 


des K. 


Juli 1863 


ung 
+ 250,000; n 
ftigften Zahlung, 


Am 1. 
Kfindef”die Sieh 
ben und werben 


Eisenbahn- und Damp 


Philipp Leitner in Frankfurt a. M. 


zu beyiel 


weitere Auskunft bereitwilligft erteilt. 


ftatt, beren Verkauf in Bayer 
us 


ung alda;] 
10) Pl«Mr. 5832 und 5862, Y,uMorgen Weinberg im Stein und Pl.:Nr. 
5833, 3/, Morgen Debung allda; 
41) Bi-Rr. 1137, 1138, 1139, 1140, 1141, 1%/, Morgen Weinberg im 
Hohenbud und Pl. Rr. 948, 1/, Morgen Debung allda, 
"Die obenaufgeführten Weinberge find in gutem Stand unb Ertrag, zum 
Theile mit den edelflen Rebforten bepflangt, einige ber erwähnten Grunpftüde Ein gebildetes 
eignen fi aud nad Lage und Bedengualität zu Gartenanlagen und Bauplägen. ſucht eine Stelle — 


Loofe find zu den gün 


Gröfiter Treffer fl 


nete Hanblungeba 


fowie auch nerne 








Würzburg, den 20. Juni 1863. s Näheres in ber Erpeb. A 
2 Se 9 2 m — — 
J euifert, h Notar. Ein fräftiger, ordentlicher Br 
som Lande kann die Kunfl 2 


Befanntmahung. erlernen. Nãb. Erpeb 


Berleifung des Pfarrer Brügelifchen — 
Stipendiums betr. 

Das vom Pfarrer Brügel geftiftete Stipendium zu jährlih 10 f. für arme 
ſtudirende Bürgeroſöbne babier, vor welchen aber Studirende aus deffen Ver 
wanbtfhaft ben Vorzug haben, ift mit dem Jabre 1861/62 in Erledigung ge 
kommen. 

Bewerber um basfeibe haben ibre Gefuche bis 

Donnerstag den 16. Juli I. Is. 
beim Mapiftrate unter Vorlage ihrer Studienzugniffe und Verwandtfähaftgnad: 
weife anzubringen. 

Gerolzbofen, den 21. Junj 1869. a 

Stadbtmagiitrat. 
Pabft, Pürgermeiiter, 





| 





ier 


Verſilberungs Tinktur, 


unanſehnliches Silbergeräthe 


Hauerwaas. 


5% photographien: Rahmen, Albums, Brochen ete. 
. bei 3. 8. Brenner am Markt, 


— 
Gartenverkauf. 


Ein fhöner, in der Nähe der Stadt und am Waſſer gelegener, 
2 Morgen großer Garten, mit maffivem, von Stein gebauten Som: 
merbaufe, elches nötbigenfalld won einer Meinen Wamilie bewohnt 
werben kann, ift zu verfaufen. Derfelbe ift reichlich mit Meinreben 
und edlen Obfibiumen bepflanzt und zu mehr fachem Geſchaͤftsbetriebe 
beftens geeignet. Näheres im Burcau von# 
IF. J. Manz. 


Sonntag, den 28. Juni mit 
Erlanger B 
Valt. Happ in Lohr. 





pierung bie Gonceffton zur 
Wirthschaft 


eriheilt worden ift, fo werde ich ſolche am 
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er Blacon 36 fr.; diefelbe dient um altes und 


Da mir von Hoher Königlichen Re 









Kulmbacher und 


eröffnen und bitte um geneigten Zuſpruch 
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um — nun — 
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Dur Staot- ind Landbote; 
* 
Babnzöge Bon Bamberg|R; Frantturt \ * } 2 Bahnzäge —— — 
Sönellza. | 46 Abends | dm Abends 9 F ar Schnelle. 1045 Borm, taꝝ Berm, 
1.,2.3, 61. | y ER 1,2. 3.61. 
—— 110 Mirttaga 1I20 Wittans Seine! 20 Nam, | 2 Nadın, 
“2.6. | u 402.6 
Poftzug t. 23 früh 20 Rrüb f SR Vollzug 1. 1185 Nachts: |1146 Nackte 
Wenzug 2| 80 Krab | 0 Ah 4 A Bol 2. :6W Abende | 6a ns 
Güterz. 1.11% Vorm. i2u Weirtane Ichy Hi iltern. 1. 1% Nadm, | I Nadım. 
Güter. 2.1106 Rays | d— frik Güter). 2.106 Node |.346 Früh 
Güter, 3.| 3% Nadım. | 5— Aiends IR / Güter. 3. 700 Fruh 10 Wocm. 


VoRomnidustahrten nad 
&rritein su 
Vilheisp «Heibelteng 230 M. MN 
Dene ldach sm 
Kipinaen 
Kipingen- Reuitadt 1L- MR 
Rigingen-Menfes bu Mu 

Der „Eradt» und Lamdbere* etſcheint täglich, außer 


ir 


. #r. 153. 


tes. 

Newyork, 17. Der Sühgeneral Lee hat 
mit 100 Mann den Ginmarfh im die nörblihen Stans 
ten begormen und bereit Windefter, Perrydille, Martinss 
burg, Degenstown und Ghambersburg (lehteres in Penns 
fpivanien, veriepteres in Maryland, vie drei erftgenannten 
im Birginien) genommen. Man mweig nicht, ob er auf 
Baltimere (Marplard) oder — ——— ai 

chen wird. Die pange Wrmee Hookere hat den Rappa 
Fund verlaffen und fig in March gefeht, um Leere Des 
wegang zu unterbreden. Cine Schlacht ift beporfichend. 
— Bräfident Lincoln hat 120,000 Mitigen einberufen. — 
Golzagte 45%/,, Wedfel auf London 1601/,-— 161. 


Breslau, 26. Juni. Cine Gorrefpondenz ber 
„Schleſ. Ztg.* aus Jeſephſtadt vom 24, melbet, daß Lan 
iewicy noch immer bdafelbit intermirt und fireng bewacht 
ft. Eo dieß memlig, er ſel entflehen.) z 

Krafan, 36. Juni. Bei der geftern bier ftatte 
gefundenen Beerdigung eine® Poltzeisgenten kam es zu Pös 
belerceſſen, die eim bebörblickes Einſchreiten und mehrfache 
Merbaftungen zur Folge hatten 

Die „irance* meldet, ein Telegramm aus London 
vom 26. d#. theile mach Briefen aus Savannah mit, die 
Genersie Bazaine, Marquez und Will hätten eine Stellung 
eingenommen, welde bie Stadt Merico beheriſcht. 

London, 26. Juni. Im Oberhaus erflärt Graf 
Rufiel: Die engliſche Regierung habe von Seiten Frank 
reiche feine neue Mufforderung bezüglich einer Intervention 
in Nordamerita oder der Anerkennung der Sübftaaten er» 
alten; übrigens werde bie Regierung an dem Gruudſatz 
der Nichteinmiſchung feſthalten. 


Vetersbu 27. Jumi. Die ranzöffe, enge 
liſch d djt Mi Rot, d 
Gurten Gertfguteft Roachn tn" ee 


Bayerifcher Landtag. 

In Einlauf ber Abgeoronetenfammer befindet fi ein 
Voftulat des Finanzminifteriums, „den Mehrbebarf für die 
Geriäte und Bezirfdämter für 1863/67 betreffend,” (Der 
Bedarf des Yuftigminifteriums ift 190,000 fl, ber des 
MiniferiumoNdes Innern 184,946 fl. 30 fr.) 

Münden, 26. Juni. Bei ber heuti 0 m 
der Wahlan ——— wurden Peg gen 
en bei enbeit von 138 Kammermitgliebern die 

en Mandel mit 89 und dv. Reumayr mit 79 Stims 
men; im zweiten Wahlgang bei Anwefenheit von 128 Kam— 


wmermitgiiedern Kerr Dr. Auland mit 69 Stimmen gemält. , 


Der Adreh Aueſchuß der Kammer der Mbgeord 
— 5 Biefen Ai —— Ay 
& zum and, Kern Dr. Urnbeim 
retär und Freiherrn d. Lerhpenfelb zum Beriterfiiter 









Sechsjehnter Jahrgang. 
Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; has. 
Wrris defanmt. Inſerate Die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2eipeltige 6 fr, größere werden nad dem Raume 


Montag, den 29. Juni 1983. 


Foktöinnibusfaßrten uch 
Dergentbeim 41u. 20 . A. 
—— 

Narkur Ri U— MR; 





a-jjelleifen® wöcentli dreimal. 
berechnet. 


Peter u. Paul. 


gewählt, Lehterer will ben von ihm zu verfaffenden Ente 
wurf einer Adreſſe ſchon im * m bem Ausiäuffe 
zur Beratung vorlegen. Der Ädreß- Ausſchußg ber Kams 
mer ber Reiheräthe verfammelt fi) morgen, um den von Hrn. 
Dr. v. Harlef verfaßten Adreß Entwurf zu berathen, ber 
dann am naͤchſten Diendtag in ber Kammer berathen wer⸗ 
den fol, 

Münden, N. Juni. Die Abreglommiffion ber Kam⸗ 
mer der Meichöräthe hat in einer mehr als zweiftündigen 
Sihung heute den Abrehentwurf beratsen und feftgefiellt; 
derfelbe mich am Dienflag oder Mintwoch in den Kammern 
zur Beratung fommen. 

Ueber die Perion des Mterspräfidenten der Abgeord⸗ 
netentammer hat bisher ein Jerthum okgewaltet. (8 ſtellt 
ſich nämlich nachträglich beraus, daß es nicht ber bg. 
Mederer, Gaſtwirth von Neumarkt, fondern der Abg. Mes 
ber, Oekonom und Gemweindevorſteder von get in 
Unterfranken mar, welder bis zur Wahl des Bureaus ben 
Aitersvorfig geführt hat. 


un 


Tagesnenigkeiten. 


Se. Maj. der König haben ſich alergnäbigft bewogen 
rag den Landrichter Jehann Nepomuf Stoß in Oberns 
urg wegen nachgewieſener Körperlicher Functionsunfähigteit 
in ben nadgefugten Rubeftand auf bie Dauer von ſwei 
Jahten treten zu laſſen, auf bie bieburd in Erledigung 
kommende Landriterftelle in Obernburg den Aflefjor des 
Landgerichts Dettelbach, Philipp Roßbach, zu befördern, und 
zum Aſſeſſor an dem legtgenannten Landgerichte ben geprüfe 
ten Rehtspraltitanten und bermaligen Vertreter der Staates 
anwaltfhaft am Stadt: und Lanbgerichte Nörblingen, Kafpar 
ung zu ernennen; ferner den L ter Franz 

ieöner in Lohr wegen nachgewieſener Functionsunfähigfeit 

in den nachgefuchten Ruhefland auf die Dauer eine6 Jahres 
zu verjegen, auf die hiedurch in Erlebigung tommende Aank= 
titerftelle in re ben Aflefior des Lanbgerihte Münners 
ftabt, Dr. Deinrich Midael Ob, zu befördern, und zum 
— — des a erichts — hen Rechtes 
praftifanten und Abpofaten-Eoncipienten Johann 
Schmidt in Würzburg zu ernennen, En 

Se. Mai. der König haben allergni er 
Dberlieutenant Mathias —— ee \ br 
Regiment vorbehaltlich der Wiederverwendung in ben Ruhe ⸗ 
Rand zu verfegen. — Durch Miniſierial Reſcript wurde der 
being agree mn. en vem 4. Infanterie: Megis 
went ber m als Bataillond-Apfutant 
ee Arfutant auf Rafugen 

Erkedigt: die Stelle eines praft, Arztes zu Maindern, 
beim, Ber. Kitzingen. gi un 


Erledigt: bie proteft. IL. Pfarrftelle zu 
Zirndorf; — — ur — kokfau, Der, 
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Deffentliche Sig des Stadtmagiftrats 
ürzburg. Dis Sag des —— Adam 
Oechenet von Eßleden um UÜcberficblungserlaubnig warde 
migtz desgl. das Geſuch des Spenglermeiſters Georg 
mil Sptakuch dahier, um Berehelihungserlaubnig mit 
Margaretha ShHret von Dingolshaufen; deagl. das bes 
Bolizei-Solbaten Gy. Pret von Fiſchbach um Infaflens 
Annahme und Bereheliyungserlaubnig mit Katharina Hof ⸗ 
mann von Bartenitein; desgi. das des Fabrikarbeiters Kalpar 
Sgraut von Volkach um Infaflen: Annahme und Berehes 
Ugangs:rlausnig mit Dardara Wellet von Nordheim; 
deszl. das bes Peter Seubert won bier um Verleihung einer 
Lohalurſcher Coaceſſtoaz desgl. bas des Zimmerpaliers Bl. 
Maing von Nädliagen um Weberfieblungserlaubniß reſp. 
Jaſaſſen Aanahaie. Abgewieſen wurden? 1 Geſuch um 
Verleihung einer Giſtwirthſch afts Conceſſion, 1 Geſuch um 
Berleigung einer Weinwirthigafts.Eongeffien, 3 Geſuche 
um Jujaffenannahme und Verepelihungserlaubnig. 
Für dlefe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei 
dem 8, Bezielögerihte Würzburg anberaumt: Am 30. d. 
Mis. früh 8'/, Uhr gegen Bin. Kuhn von Wallvürn, wer 
gen Rüftehr aus der Landesverweilung, Nam. 3 
gegen Joh. Fornſchlegel von Wopnjeg, wegen Viebſtahls. 
(sin folgt.) 
Ars Anlaf der geſtern erfolgten Trauung bes allvers 
ehrten I. Bürgermzifters unferer Stadt, — Hopfenjtätter, 
wurde bemjelden am Sımstage vom Gollegium des Stabts 
migiftrats ein ſchweret fiiberner Teller, auf welchem die 
Rimen fünmtliger Mitglieder jenes Eolegiums eingrasirt 
find, dann von fimmthhen Bedienſteten des Magiftrates 
eine prachtoolT ausgeitattete Glũckwunſch⸗ Adreſſe überreicht. 
- ‚Eine Anjhabl Mitglieder der hieſi gen freimilligen Feuers 
wehrt maste eınen Ausſlag nah Aſchaffendurg, und 
iſt zu deren Enpfanze und fowie zu mehrfagen DBergnür 
jungen von Seite ber dortigen (Feuerwehr umfaſſende Bors 
Forge getroffengworben, 


* Die vorgeftrige, Blenarverfammlung der freiwilligen 
wruerwehr wurbe von dem jätherigen Commandanten Hrn. 
Scheuring mit einem Rätsiike auf das abgelaufene Etats: 
jahr eröffnet, welchet das erfreulihe Refultat Tirferte, daß 
sinfere Feuerwehr fih eines immerwährenden Zuganges zu 
erfreuen babe, gany befonderd wurde hervorgehoben, daß die 
Unterfiügungstajje für verunglüdte Fenerwehrmänner durch 
bedeutende Geſcheule die Summe von 724 fl. 33 fr, er⸗ 
reiht habe. Unfer Magiſtrat, welder den fichenden Mes 
dürfniffen anf die bereitwilligfte Weile entgegentommt, bat 

ur Verbeſſerung bes Löſchweſens zwei neue Maſchinen zur 
Bart geteilt; die Toätigfeit unferer A uermwehr wurde 
inclufise der auswärtigen Brände 11 Mal in Anſpruch ges 
nommen. Die ſtat'gehabten Wahlen für bas Etatsjahr 
lieferten folgendes Ecaebniß: U 8 Commandant wurde eins 
finmig Hr. Polamentier SHeuring wieder gewählt, Er— 
fagmann desfelben Hr. Satted; Zeuzwart Hr. Primaveſy; 
Erfapmann Hr. Hallein; Spripenführer L Hr. Sattes; 
11. Hr. Son; IH. Hr. Leinider ; Oberfleiger Hr. Dürr; 
Eıfapmann Hr. Grundel; Führer der Einreifer Hr. Jans 
kewsty; Grjagmann Hr. Bau; Führer der Nusträger Hr. 
Fabr. Denninger; Erfahmann Hr. Dohr, Meiftüfner; Aude 
fAufmitglicder die Hireen Hilmerih, Biſcoff, Hallein, 
Bayer; Grfagleute die Herren Soßn, Herr, Reutder, Ehren⸗ 
burg; als Adjutanten bie Hr. Beljano und Krampf, „= 

Die Zahl der Kargäſte in Riffingen hat bereits das 
dritte Taaufend ünerjgritien, 

Ludwigsbad bei Wipfeld zäflte bis zum 26. Juni 56 
Kurgäite, 164 Paſſanten. 

Fat das bevo ende Sãngerfeſt zu Bamberg hat ber 
unermöntige Componiſt Hr. B. Hamm einen Feſimatſch 
geihrieben, melder bereits bei ir. Züderlein in Bamderg 
erſchienen iſt. 

Münden, 236. Juni, Wie es heißt, wird ber Kai⸗ 
fer von Defterreih bis gegen Witte Juli fih abermals zu 
der Kaiferin nah Klingen begeben, und dann bie [den 
jüngst bealfigtigt gewefene Zujammenfunft des Kalſers wit 





unferm Monarchen ſtattfinden. — Ge, ——— 
pold, dur feine Stellung in der Armee als Feldzeugieiſter 
zum Borftande ber Jafanterie ⸗Berathungs · Kommifflon ber 
rufen, Hält feit einiger Zeit täglig I—bfändige Sigungen 
ab, denen bie Generalmajore und BrigadesComnianbanten 
Steinle, Stephan und Fuchs als Mitglieder beizawohnen 
haben. Wie verlautet, Handelt es fi bei biefen Berathuns 
gen um bie lehte Redaktion bes Gr. Maj. dem König bare 
zulegenden Infanterierfformationsplanes. 

Coburg, 25. Juni. Guſtav dv. Struve (der bekannte 
babifge Flügtling) weilt feit mehreren Tagen hier und bes 
abſichtigt, Für den jegigen Sommer feinen Wohnſitz in Co⸗ 
burg aufzuſchlagen. 

Denutfähland. 

Defterreich. Rad einer allerhögften Unorbnung 
wirb mit bem 25. d. MR. bas achte Urmeekorps aufgelöfl. 
Es gehört bemnad nur bas dritte, fünfte und fiebente Armers 
Eorps zur italien ſchen Armee nebft einer Meferne-Divifien, 
va. aus den Brigaden Erzherzog Heintih und Nofig 


YAuslaud. 

Nußland und Polen. Bon der polnifgen 
Gränze, 25. Juni. Der geftern Mittag fällige Schnel: 
zug aus Warſchau ift erft heute Nacht in Sosnowice eins 
getroffen. Grund ber Berfpätung war folgender Zwiſchen ⸗ 
fall: Zwiſchen Gorztowice ung Radomak bei bem Dertden 
Kawinst wurde von einer im nahen Walde verdedt fichen- 
ben Inſurgenten · Abtheilung auf das den Zug begleitende 
Milttär gefoffen und babei ein Muffe getödtet und zwei 
verwundet. Der Offisier, welcher auf ber Maſchine fuhr, 
befahl dem Führer, ſhaeller zw fahren, und Lehterer, in 
der Angjt vor den Mündungen ber Repolser, die auf ihn 
gerichtet waren, überfah, daß in ganz geringer Entfernung 
von ihm einige Schienen beraußgerifien waren. Mn biefer 
Stelle angelommen, entgleite die Maſchine; der nächſtfol⸗ 
gende Wagen wurde feitwärts der Raſchine worbeigeprädt 
und dem Fuhrer, ber buch biefen Keftigen Stoß zwiſchen 
Wagen und Maſchine geworfen war, wurden beide Obers 
entel zerquetſcht. Glüdiigerweife blieben bie mitreifen: 
den Ballagtere unverlegt. Das begleitende Mititär, durch 
eine zufällig dort vorbeireitende KRolaten-Batrouille von 30 
Mann verjtärkt, drang nun auf die Infurgenten ein und 
es entipann fi ein Kampf, ber gegen 4 Siunden währte, 
deffen Ausgang aber umentjgieben bileb. Augenzengen ſchil⸗ 
bern bie Angſt der Paſſagiere wäsrend biefer Zeit als fürdr 
terlich; diefelben hatten ſich in einzelne Eoup6s zufammens 
gedrängt und ließen dort zufammengebudt die Kugeln über 
die Wagen Hinmwegpfeifen, bis nad beenbetem Kampf ein 
Referverug entgegengefahren fam unb die Leute aus biefer 
geläprligen Situation eriöde. 


Aus Lemberg, 25. Juni, wird ber „Wiener Big.“ 
telegrapbirt: Gleicygeitig mit Zajkoweki bei Maniow ging 
Jordan bei Glinit mit 400 Mann über bie Weichſel. Dieled 
meiter ins Land vorgebrungene Corps erlitt gleichfalls eine 
völlige Niederlage; ber größte Theil fell gefangen und ger 
blieben fein; nur Einige Famen zurüd. Jordan felbft iſt 
ſchwer verwundet, nad eirer andern Berfion tobt. 

Mittelpreije der Spanne ya Würzburg 

vom 22. Juni 1863. 

Baijen 23 fl. 35 fr, Korn 14 fl. 52 kr., Gerſte 12. 
— tr, Haber 6 fi 57 ir, Erbſen — fl. — Er, Linfen 
—f.— fi. Biden — A. — fr — Demnaqh gegen lepte 
SäHranne Waien um 32 fr, Gerſte 13 kr. Daber 14 fr. 
geftiegen. Korn 12 Er. gefallen. Umfapfumme 15107 fl. 
13 fr. 89000 Säft. 

Börfenbericht. Frantfurt, 27. Juni. Die 
günſtige Tendenz machte weitere Mertjchritte und wurbe in 
Folge deſſen öjterr. Rational, Bank und Greditaftien, fomie 
50 fl. Looſe, bei lebhaftein Geſchan zu höheren Courſen 
verhandelt, Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 842 

rentfutt· Han au —, Wational 714/,4. 1860er Looſe 89%/,, 
Erevitsaftien 199%, ©. 


7 Berantwortiiger Natur: gr. Brand. 
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Fabrik künstlich chemischer Mineralwasser & 
Limonades gazeuses 
von J. D. Fluhrer in Markisteit a. M. 


Der Unterzeichnete empfiehlt biemit feine, mit Genehmigung hoher königlicher Regierung von Unter 
franfen ꝛc., fabrizirten fünftlih chemijhen Mineralwafler und Limonades gazeuses Einem 
ſehr geehrten Publifum zur geneigten Abnahme. Zeugniffe berühmter Ghemifer, wovon eines von com⸗ 
petenter Seite auszeftellt, bier unten abgebrudt ift, beweifen zur Genüge, daß das Fabrikat hin ſichtlich 
feiner Gonftitution dem natürlichen Minctalwaſſer analog iſt, und dasſelbe volllommen erſetzt — in ge 
wiffen füllen an Heilkraft felbft noch übertrifft. 

Der biligere Preis, fowie der größere allgemein beliebte Gehalt von Koblenfäure dürfte außerdem 
noch dem Fabrikate vor dem natürlichen Mineralwafler den Borzug einräumen, fowie alle beffallfigen Bor 


urtbeile verſcheuchen. 
3. D. Fluhrer. 
Zeugniß. 

Das Fünfliche Selterſerwaſſer aus der Mineralmafier-Fabrit von J. D. Fluhrer in Marktfteft a / M. Habe 
ih im biefigen chemiſchen Yaboraterium einer genauen bemifgen Mnalyfe unterworfen, und barin diefelben Beftandtbeile 
gefunden, bie das natürliche Selterferwofler charakteriſiren. Der Gehalt an firen Beftandtheilen flimmt mit bem de6 
natürlichen Waſſers ebenfalls überein; außerbem zeichnet fih noch das Fabrikat durch eimen bebeutenden Roblenfäuree 
gehalt aus, jo daß es im jeder Hinſicht zu empfehlen iſt. 

Märzbarg, im Mai 1563. 


vdt. Dr, Scherer. Dr. A. Hilger, 
I. Aſſiſtent am chemiſchen Yaboratorium, 


Saupt-Depots 
habe ich bie jet errichtet in 
Würzburg ti ser 3. Schäfleln sirn« Seh, Carl Zürn auf der Brüze, 


Schweinfurt bei Herrn Carl Aug. Bauer obere Kornmarkt. 

Kitingen bei Herrn A. F. Börger, Faältergaſſe. 

Bamberg bei Gern Jos. Schilling obere Brücke. 

Marftbreit bei Deren Joh. Mart. May am Martt. 

Bayreuth bei Herrn Hermann Mengert an Markt. 

Ocienfurt bei dern Carl Jungkunz unweit der Brüde, 
und werden dieſelben reichhaltiges Lager führen. 


3. D. Finhrer. 


Fr ED ER 
Circus Charles Hinne Sommer-&hexter 


aul — Dienftag, ben 80. Juni 1863; 


en Zum B de 
die erſte Vorftellung, Lambrecht." 


Rum 1. j 
und merten täglich Vorstellungen geben. Am 22, Yuli die legte Wa, Dal: Das Sonntags: 








Aufchchen. Lufipier ; 
Boritellung. Dieranf: Die Aillereruı I Mt, 
r / + 1 

— Charles Hinne, tie —S — 

Die U Wr = ® agb 2 16 un rlete a biefer Vor⸗ 

. Juli 1863, Ma mitte r an der C 2 

ein Anmwefen in Neudorf, Bezirtsamts Serolshofene befichenh in Haus, Scheuer Beten; Breibillets Haben — 
und Schweinſtall nebſt Garten und 1213 Morgen Feld im Einzelnen ober N e Siltigteit, 

im Ganzen im Wirthehauſe zu Neudorf öffentlich verftrigern, "fang 6%, Upr. Sofaöffnungsn, 

Sammel May von Jarlendorf. Die bereits ı 
Johann Hempf von Eichfaͤd. große nn, ausgtſchrieben⸗ 





Le ter Hieb. Heute Dientag, den 29, Juni Mobilien . 
Zur Lcherllüße und Beizfteije) kan ua or aelBerung 
. 14 * x a 2.» . u 
Artillerie-Musik, Ssckcssn Sagen Bier DE Samuge 9° Olten der Herm 
Adam Sabbard. Geige ki EEE 
Eine Fellnerin wird gefugt und K. Mill; Ein war ae 
Kann fogleid de. wi ® En. Cemnctigeh an 5** Rn Fri va anen 





— — 
— rn 







Todes-Anzeige. 
Heute Morgen um Halb 9 Uhr entfchfief in Folge einer Oruſikrankhelt, geftärkt mit dem Tröfungen 
apfeser beil. Religion, ruhig und Gott ergeten mein theuerer Sohn 


Carl Theodor Weidmann, 


\ quiescitter kgl bayer Oberpoftamts: Offisial, 
in einem Witer vom 41 Jahren. 

h Judew ich dieſen für mid fo ſchwerzlichen Trauerfall Verwandten und Belanaten zur, Kenninik 

\ kam —J ich den theueren Verblichenen ihrem frommen Andenten und bitte meinerfeite um fHlle Theile 
na 


e. üryburg, ben 28. Juni 1863, 
Dr. Weldmann. 
töxigl. Hofrat und Stubienrekicr, 
Die feierliche Beerdigung findet am Dienstag den 30, d. Dis, Abende 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
umb der Krauergotteöbienft am Mittiood den 3. Iali Vermittege 10 Upr in der Pfarrliche zu Et Peter 
ſtatt, woju bie | ed bes Berblicgenen haflichſt eingeladen werden. 

























Dem_holden, blonden 
Weise ya * * — 
ratuliren zum heutigen Naui je 
a mehrere Freunde 
Gelt da guchste! Schwager! 


Dem lieben, guten Peter in der 
Ser. Bauch fchen Brauerei zu feinem 
heutigen Namenstag ein 1 ach 









+ 


Für bie Ferplige Theilnahme, welche bei der Meerbigung meiner 
verblienen @ettin 


Frau Caiharina Maria Chemnitz, 


go. Wittmann, 
umb bei dem Trauergottesbieufe, wie vorher mwährenb ihrer Lrautpeit 












eri nben umb Wei, bemi den, i donnerndes Hoch! 
* = K Bag Beil Pe Date en Mehrere Frennde. 
mente Don Frankenzeitung. 






Zum balbgefälligen Abonnement 
auf biefes entſchieden· freifinnige Tage 


blatt labet ein 
die Expedition: 
A. Schreier, Glookengasse. 


Ein gefundes Mäb- 
Gen ſucht eine Stelle Amme 
undfann ſogleich eintreten, Nãh. i.d. Ery. 
9 wird ſogleich 
eine geſunde Verſon ale Amme 


sefucht. „_Näb. in ber em. 








Danktfagung. 


Für bie ung fo zahlreich bewiefene Tkeilnahme bei dem Degrab · 
niß und dem Tranergattesblenfte unferer Mutter und Schwiegermuts 
ter, ber Dauptmanns Witiie 


Gertraud Drescher 


ſagen wir allen Freunden uns Dekannten unfern verbindlichen Dank 
unb fügen zugleich bei, ba am Mittwec ben 4. R. IMts. um 10 Uhr 











im Stift Haug von der 14 Heiligen Bruderfgaft no ein Trauer, . 
6* die Verlebte jtattfindet. R . SEIESE h 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. nn Zum Ansverlauf 
⸗ —8 babe ich eine Parthie 






Kleider-Stoffe 
auszejegt, welche zu jehr billigen 
Preifen beſtens empfehle. 
Carl Sclier. 

















\ ober mitbem $. Bue.d — 
be di n eins 
'jinfneuen Dessins und soliden Farben || }, "man Bebinzunge 














empfiehlt Haßfurt, den 28. Juni 1868. 
tat, tar. 
CarlSchlier 2 
une ei —— — 
Franziska Thoman, Rechn eier: 
FT EEE TE EEE SE —_ Kf. % er, 
68 wird ein Monatsmädchen Gin gewandter Mütenmacher FR J * 28 — 
geſucht. Rah. in ber Erp findet Seſchaftigung. Nah. in d. Exp. 8. Oberpoftamts - Offiial, 41, 3. 
Fin Sopba it billig zu verfaufen. 3500—600 fi. find fiünbliä auss Georg Scherl, Kanzliftenkinb, 11/5 


Nah. im ber (Frpeb zuleiber, Nah in ber Frpeb .@ 
Drud von Bonitad Mauer in Würzburg. 


(Hiezu Beilage. 


— 5, 


——— — 


Beilage au Sro. 153 des Wurzburger Etadt: u, Landboten. 


HamburaAmerilaniſche Packetfahrt-Altien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Vojı-Dampffchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Vewyork, 


eventuell Southampton anlaufend, j 
Pell-Dampiizif Hammonia, Gapt. Schwenjen, am Sonnabend tr 11. zul. 


Sermania, „  blers, „ 25. Juli. 
p Teutonia, » Taube, i 2 „8. Auguſt. 
x Zaronia, »„ Trautmann, „ ” » 22. Uuguft. 
2 Bavaria Meier, — » 3. September. 
‚ a ‚ "  Erfe Kajlite, PR, Er p Pr 
ife: 9 Mew:Yorf, Pr. Et. Tblr. 150, . Et. r. 100, r. Ct. Thlr. 60. 
a le Peer ii 


i hen M Uſchaf en Segelpagetſchiffe finden ftatt: 
Frpeditionen der obiger Geſellſchaft nehörenden Segelpa 
ir New:Yorf am 15. Juli per Padenciij Donan, Capt. Meyer. 
Niteres zu erfübren bei August Bolten, Wun. Miller's Nacholger, Hamburg, ſowie bei den 


een Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


4 Ju verkaufen: ein gutes Megens 

Holzverfteigerungen {ah auch Waage un 

Her i — Zuckermühle im 2. Diſtr. Nr. 73, 

Dienstag, 7. Juli I. 38, Vormittags 10 Uhr Auch And Boreiift ci Häkfhe Zi 
werden aus den autöberrihaftliben Walddiſtriktten Salzberg und Bergſchlag mer an einen Herrn zu vermietben. 

100 Erüd Gihenidätzeiiter zu Pfahl und Wagnerholz geeignet, —— tee ee 

Bt/, after Gitenihät: Sceithelg, 88 ift ein möblirtes Zimmer zu 


Se . dito Keblieiz i : . dermielben, ſo die auch ein unmähltrteg 
unter den vor dem Striche bekannt zu gebenben Bedingungen im Wirthöhaufe auf 1. Huyuft, NEL. imd D. N. 171, 


dabier Effenttiß verficigent. untere Jchannitergaffe Über 1 Stiege, 
Steinbad, den 23. Juni 1863. 









= ng 5 Lehtlings⸗Geſuch 
Schr, von — ſche Reutel. Ein wohlerzogener junger Reuſch 


— —  fann gleichzeitig unter annchmbaren 
— Bedingungen beide Gefchäite ala 
Bekanntmachung. Vergolder und Glafer 
Die Lieferung von weiteren 150 Klafter BudensSceitbelz 1. Qualität erlernen um in die Lehre treten bei 
wird im Eubmilliondwene veracben. Caspar Kahles, 
eierungs-Mnerbieten werden binnen 14 Tagen entgegengnommen. Vergolder und Slafermeifter 
Wernet, den 23. Juni 156). in Martigeidenfetb. 
Königlich . Verwaltung ber creisirren alt Werneck. Fin Backhaus auf einem ſehr 














— . ee ſchönen und zangderem Blape iſt billig 
Bekanntmachung. zu verfaufen. Nah. in ver Erp, 
Gtwaige Forderungen an die Verlaſſenſchaft des zu Nöthlein verlebten ee ne - 
Wittwers Dlicacl Kuhn von Altbtſſingen find am a ——— = 
Freitag den 10. Juli 1. 38. Vormittags 9 Uhr "na .[a Dre Ort, 


laufen. Näh. ii Fr» 
im Amntszimmer des unterfertigten Notats als aufgeſtellten Verlaſſenſchaftecom⸗ Bahnen 3 id — ber En 
mifjärs geltend zu wachen, widrigenfalls ſolche bei Verabfolgung der Maſſe an Mey er’s Univerfum, 
ben Zejlamentserben wicht berüdfictigt werden. Dfta Ausgabe vollitändig in 10 Bäns 
Urnitein, den 20, Juni 1803, 


den, ſeht Hübfch gebunden, tft billig zu 
Gentil, k. Hotar. verkaufen. Nah. in der Erp. ß 








Die Lieferung des pro 1863/64 
Brennholges mit circa 
nigftnehmenden 








in der Strafanftalt bahier benöthigten Dei —* | er 
TUR trode Milhlin; 5 wird den Des mit Einrihtung find ſofort zu verkau⸗ 

ee dafelit cin {hdnes 
Sonnabend den A. Juli 1. 36. Vermittagd 9 Uhr Logis mit 3 Zimmern, Küche, 
im Umtslotale verſtrichen. go Boden, Keller und Holzlager bis 





. , 4. Auguſt zu vermicthen. — Auch wirb 

— Lieferungsbebingungen werden bei Begiun ber Verhandlung bekannt pafelbit eine tügtige Köchin auf Ziel 
b Di * ah. Er 

Würzburg, am N. Juni 1863, are —— gef. — Pr 

ans gr X Im Kleldermachen geibte Mäd⸗ 

Königliche Zuchthaus⸗Verwaltung. chen können dauernde veſchiſigug 

Rupprecht. erhalten. Zu erfragen in ber Erpeb. 


— —————— 
— — — 
en 
« n 


Fe 


> 
8 


—— 










* — ‘e 


— — 


Geh RegaRr. 307. 


Glänbiger-Ladung. 


Etwaige Anfprühe an ben Nachlaß des am 12. d. Ms. verlehten Delo- 
nomen und Sanmenhänblers Adam Baumanı babier find am 
Montag den 13. Zuli L. 8. Vormittags 9 Uhr 
minblid oder bis babin fhriftlih im ber Amtskanzlei des unterfertigten, von 
den Erben mit Auseinanderfeßung ber Verlafienihaft beauftragten fol. Notars 
(Difr. 4. Nr. 83, Neubaugaffe onzumelben und zu begründen, wibrigenfallg 
auf ſolche bei Bertheilung der ZRafie keine Rüdfigt genommen wird, inebefons 
bere ergeht am jenen unbekannten Mann, welcher im derigen Jahre für einen 
borgten Saamenfauffgilling eine filberne Taſchenuhr beponirte, die Aufforderung, 
— bie zu dem anberautiten Termine auezuldfen, wibrigenfalls folde mit ben 
Übrigen Rachlaßmobiliare würde verfauft werben. 


Wur burg, den 27. Juni 1868, 
K. Ströhlein, t. Rotar. 


Die Herftellung ber Drteftraße zu Eiſin 


gen betr. 


In ber Gemeinde Eifingen wird eine Strede ber Ortsftraße funftmäßig 
hergeſiellt und mit gepflafterten Abzugerinnen verſehen. 


Zur Vergebung der Arbeiten an ben Wenigſtnehmenden ift Tagfahrt auf 
Samstag den 11. Juli 1. 38, früh 10 Uhr 


anberaumt, bis mwohln ber Koftenvoranfälag täglich dahier eingefehen werben 
kann. Würzburg, 25. Juni 1863, 


Königliden Bezirfsoamt 
Beigand, 


O3. 


Henten-Mnterflüßungs-Derein 
für Frauen und Veädchen. 


Die Sapungen, fowie ber erſte Verwaltungs: Bericht diefe® gemeinnüpigen 
Vereines, welder bereits nabe an 3000 Mitslieder zählt, önnen bei dem Une 
terzeichneten entgegengenommen und etwaige Veitritio⸗ Erklärungen angebracht 
werben, 

Würzburg, 26. Juni 1883, 

3. V. Grübel, Regierungsfunctionär, 
3 Difir. Nr. 275. 


Freie Heberfahr: 
ch 


na 











Auftralien. 


für Familien und Iedige Männer ohne alle Verbindlichkeit auf Dienfizeit ober 
Rauckzablung der Vaſſage durch 


8 





bie lonceſſtonirte Generals Agentur 
Heinr. Bernhard in Frankfurt a/M. 
Im Verlagstürean in Altona ift erfhienen und bei Zul. Mellner 
in Würzburg au baben: 


Hilfe für Saarleidende, 


ober bie enblide Befreiung ven Schinnenüßel, Haarergrauen, kahlen Stellen 
und deren Bopleiter, mie Schwindel, Migraine, leichtes Kopfſch wihen ıc., der 
baarleidenden Menſchheit Hinterlaffen von Dr. Morny. 2, Aufl. 
brod. 27 
Dies treffliche Werkchen greift ans dem Chaos der unzähligen Haarmittel 
bie drei beſſen heraus, und twirk fo ein unentbehrlihes Toilettenbudy für alle 
gebildeten Leute. 








Bür Gicht: & Aheumatismus · Leidende heue Waldwollwaa: 
ren, jowie Watte und Del aus ber Fabrik von 


H. Schmidt in Nemda 


Heinr. Casius, Schuſtergaſſe. 
Zeugniſſe und Gebrauchsanweifungen gratis, 


beſtens empfohlen, 







— te 

erhandwert erlernen h 

Unterlommen bei 
Schreinermeifter 


Auch find dafelbft 2 
Be — 


— —— 
Die Mainüberfabrt von 
merbaufen und Winterhaufen, wit 
Waꝛkiſchiff von Binterbaufen 
Würzburg nebft einem Bo 
und einer Wiefe ift aus 
öffentlich zu verkaufen, 


Philipp Günther, 


Der ax Dr. Paul Lie 
aus Kurland eine Forderung zu mad 
bat, möge biefelbe bei ber Unter ⸗ 
ten in der Entbingungsonftalt 5 


anmelben, —J 
Dr. Müller, 
Wohnung:-Gefuch. 


Zwei Zimmer, Küde, Kammer ı 
Bodenraum, ohne Möbel, an 

freien Lage, am liebften vor dem X 
fogleih von zwei älteren Berfonen 
Familie. Die Erp. d. DL. we 


die Anmeldungen, 














































6s de ci ei lei 
Dede yo der Beiinfob =. h 
— — aan edliche 

⁊ wolle 

— Nãh. ee. R 

Einige 

Frauenzimmer, 
welche ſowohl ım Putzmachen 
als auch im Anfertigen von 
Mantillen und fonftigen Eon: 
fectionsarbeiten geübt fiad, 
finden fogleich dauernde Ber 
Ihäftigung. Nah. i. d, Exp 
ds. BI. 4 


— — —— 
Ein tühtiger Gehilft 
Ef yfefort dauernde Bef 
bei 
"KR. Breite { 
Uhrmacher in Ha 


Tühtige Steinhauerge 
finden bauernde Mrbeit bei 


Siegler, Mauerermfir. 
Mehrere Eimer fehr guter 


Erndtewein 
find pr. Eimer u 3 fl. zu ve 
im 5. D. N, 116. 


Hausve 

der Mall ce 
I Sa zu Bar 
et, > 
zu verkaufen, m 


Te 



































id. 


“Bnui‘ 


sem 


Wurzburger Stadt· und Sandbote. 


mn 
Baiızüge Bon Bapıberajf. Frankfurt \ Vahnzüge Vonßtantfuri RapBamberg 
Schuelyy | 45 Mörabe ) 4m Mm Scnelha. 101 Borm. 10m Berm. 
1.2.3. 61 1,2, 3.81. 

Geurierzg. 11@ Witaga ze Mittags Gourierig.| 20 Nam. | 2= Nachm. 
1.0. 8.41, und 


} * 
Pofzun 1! 2 Acts 20 Krhb un Folzug 1.118 Nachts 118 Nacıs 
Polizug 2. 808 Arab | Ko Ahr [ DE Tohzug 2. 6M Abends | 640 Bhcmda 
ver; 1.118 Sorm. (mes Mitteys |, « “ter. 1. 196 Nadım | 3- Nadım. 
Pütz; 21104 Nayıs | d— Fräf er:  Güterz. 2.106 Nadte | 346 Früh 
Güte, 3! As Man. | 6-- Abende —X 37 Sürerz. 3. 7u Früh |10M Borm. 
Vehomnibusfahrten nah 


























% 3 Polommibusjahrten nah 
Srnftein su Ei a EN Preegentbeim AUMOMU 
Wiideioh Heidelberg 4 1. 30 m. m — N = Ro eafurt Hub anmg. 
ODcuelbase sv-Mmm| — ein ar; 9 dann Narlitr, Marta, IN. MR. 
Rilingen au Mm Fr : iz I RebbrunnsC tel BLM, 


7 — a R-Lbran ' r ? 
Kiyingen: Neufiah ıiıuv—- mR - p IF NnheimAstad MIN 
KipingenKeuid SU - MA Secbsjehnter Jahrgang. PH Milter deidelt, SU. MY, 

Der „Etadts und Landbote” erfheint Walih, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Örtrasgeleifen“ wochentlich breimal, 
Preie betanni. Inkerate die Ifvaltige Zeile 3 Mr, 2efpaltige 6 Ir, größere werben mach dem Raume berechnet. 


ser. 154. Dienstag, den 30, Juni 1863, Aemiliaua. 


Reuecefes, ber Submiſſion auegebotene hieſt ze Hofdrauhans nebſi einem 
Bon der polniſchen Gränge, 28, Juni. Ipeile dis Inventors um die Summe von 61,100 fl. einem 
Tie Antwort der polniidyen Rationalregterung auf die Bors Brauer von Bamberg zugefglagen. 
fbläge der drei Möchte ift heute abzegangen und wird auf Unter den neueflen Kurgäften in Kiſſiugen befindet ſich 
dipiomatifgem Mer an ihre reipectine teffe gelangen, auch der bekannte Compenijt Soffapelmeitter Küden aus 
Kommentare der Tournale find überläffig — Die Nach⸗ Schwerin, 
tier von Muramichts Auverufung ift unbegründet; der Ge⸗ Schweinfurt, 29. Juni. Geftern begab ſich eine 
seral vollzieht den Willen feines Souveraind und befigt erhaltenen Einladung zufolge eine Deputation des dabrik⸗, 
deſſen volles Vertrauen. Handels: und Gewerberatbes nad Neuftabt, um mit den 
Newport, 17. Yuni. Das Vorrüden bes Ges Vertretern von Kiffingen, Münnerfladt, Ben De 
neral® Lee bat die ungebeuerfte Aufregung hervorgerufen. ricftadt und Weiders wegen einer — — 
Geruchtweiſe berlautet er base Hoster’ ſechſtes Armetetorpo fid zu beſprechen. Als Vorſihendet wurde Hr. Jabitrath 
abgeisnitten Die Belagerung von Viaeburg dauert fort, Müftenfeld gemäplt. Nacıdent er für ee 
Tas Erſaddeer deB Generals Jehnſtene rüdt heran. — bahft, verbreitete fig derfelbe im ſehr ſcharffinniger Rede 
Gin Heiner Kaper der Gontöperirten nabm bei Gap Vir⸗ über die Zwecmahigleit und Nothwendigleit einer von © * 
ainia fieben Unton⸗faiffe weg. In Judiana daueit der furt nach Norden, gleichoiel ob über Fulda oder Meiningen 








EN iR bie Hi ‚die allgemeine Befriedigung ders 
Bierſard gegen die Neerutirung fort. De Ra Orc nik We Seftinen Debatten 
Baperifcher Landtag. wurde der Befchlug gefaßt: An Se. tgl. Majeftät bie Bitte 


Müngen, 23. Juni. Schr, w Yerdenfelb bat bes n, dem Landieg einen Gefepentwurf zur Grtauung 
reits geftern Nbend den von ihm  verfaßten Morehe ec von Shmeinfurt nad dem Rorden vorzu⸗ 
Emwurf im Aueſchufſe dorgetragen, der fofort in eine dore legen mit wmöglihfier Berüdfihtigung des weltberügmt ges 
läufige Feipregung besfelben eingetreten iſt. Die eigents worbeneu Bades Kiffingen, in melden alle Anweſenden bie 
liche Verarbung beginnt morgen Vormittag, und es werden auf die Wertreler von Kiffingen einftimmten, welche 


auch die Ay. Staatominifter hiegu eingeladen werden, laut, im Folge ihrer Manbates, nicht beiſtim ⸗ 
Fee a — — nn ——— Ku Ana wurde HH. Nechtsan⸗ 
Tagesmeni gkeite u. malt Hipeln in Neuftabt, vedtöfundigen Vfrgermeifter 


; \ 3 igen 
Gemoaͤß Reftript des Aal. Stsateminifteriume des In⸗ ultes und Fabritrath Wüftenfeld dahier zur jofert 
nern vom 15. Juni l. J. find File dorgefommen, Ar —5* übertragen, und nad — en 
Ginreifung von Cenfcriptienspfligtigen in das Beer unters in melden Kiffingens Vertreter ihre Vermahrung u x " 
laſſen wurde, weil bie fragliden Individuen ſich in ftrafe von fämmtlihen Anweſenden unterfgrieben = East it⸗ 
rechtlichet Unterſuchung befanden, und exit nad deren Auge ung nad 2. Use geſchleſſen. Shnf. ) 2 
gang die Ftage beantwortet werden konnte, ob fie der Ehre Bayreuth, 28. Juni. (Bayer, Turufefl, * 
ber Waffen nicht unwürdig geworden ſeien. Die Unters Heute morgen finb mit jedem Bahnzuge Schanren jug 
laſſung fei in diefen Fällen immer erft bei der borhabligen Tic friſcher Geſtalten angekommen und in bie reich geſchmückte 
Betehelichung und Anfäffigmahung ber Betreffenben sum Stabt mit Jubel eingezogen. Nicht bes vie Bayreuther 
Vorſchein gelommen, Zur Verfütung biefes Uebelſtandes Turnerfſchafi ſondern andy nod) eine große Wolldmenge gab 
werden bie Behörden angewiefen, über bie rechtzeitige Fins jedesmal den Gäften vom vohnhof bis zur a. des 
berufung und Abſtellung von Conſeribitten jener Kategorien Opernhaufes unter heiteren Mufilflängen das Geleits, &s 
zu wagen. age De uartierbicts und Sehgeihen an bie Gifte 
Der von bier über Miltenberg nah Heidelberg abgegeben und Allee war dann bemüht, dieſelben in * 
täglich abgehende Poflemnibus wird ven mergen 1. Juli Dart ere zu meifen, Die erſte Zuſammenlunft der ) 
an miät mehr um 6 Uhr, fonbern ſchon um duhr Minds —S —— Geha (u! =. 
a ti ihren } ; 
— Abend entſiand das Gert von einem in PM Vahnug um Hupe waren noch viele Gäfle angefommen, 


geiße zuvor in ihre Quartiere ger fen werden mußten, 
einer benachbarten Mühle ausgefommenem Brande und ers an... Vorftand dee Bapreuther A cc herr Stutiene 


tönten auch feuerfigmale, cs ermieg ſig jedoch, baf ber icheer Deffmann, befiieg zuerft die conertrihüne und bes 
flarte Raub * in der Nähe jener Rühle en nrüßte die Gäfte, Saure —— ac le daß ber 
und in Thätigteit defindlichen Ziegelbtennerei Rednet der verfammelten Turnerfaft aus dem Herzen ges’ 
Lärm veranlakt hatte, fproden. Hierauf nahm Herr Bürgermeifter Munfer von 

Sigperem Bernehmen nad; wurde das auf bem Wege Bapreut das Wort. Die mit bem freubigften Inbel ent 


1178 


enommene Auſprache ermwiderte im — Worten 
% jorftanb bes Augsb. Turnvereins, Herr Dagiftraterath 
Bozel, indem er der Bürgerjgaft Sahteuths und beren 
Bertretern ein Gut Heil ausbrachie. Hierauf ſprachen ein 
Borturner von Helmbreäts, fobann ber Borland des Nürns 
berger Vereins, Herr Scharrer, welger bie Grüße ber 
Nümberzer Turnerfgaft Aberbrachte und zur Einigkeit ers 
mahnte. Durd Alflamation wurden zu Preisritern ger 
wäpft: der Boritaud des Zurmvereins zu Wünden, Kerr 
Weber, und die Turnmarte von Mürgburg, Kipingen unb 
Nürnberg, die HH. Reitmaier, Müller und Gtarl, Der 
Zurnmart bes Bororts Bayreuth hat als folder ben Bere 
fig im Preisgerit. Die reichbeicuchteten vollen Räume 
der Feſthalle boten ein überaus heiteres und fröhliches Bild. 
Die ganze Verfammlung fühlte ſich geiftig angeregt und 
ehoben durd den hatmoniſchen Ausdruck Ales defien, was 
Feder Feſtheilnehmet fühlte, (dt. Kur.) 

In Oberbayern find am mehreren Orten Petitionen 
an die Kammern im Umlauf, um bie Aufhebung des 13, 
Jahres der Werktagejgulpfligtigkeit zu erzielen. 

Kirhbeim m. Ted, 24° Juni. (Wollmarki,) Der 
di:fjäprige Markt Hatte fi wieder eines fehr ſtarken Ber: 
kehro zu erfreuen. Das Quantum ſtieg bis au 15,000 
Zir., welches heute fait verkauft iſt. Das wenige übrige 

ht fiher vollends ab. Die Wilge war, mit weniger 

usnahe, fehr ſchön zu nennen. Die Preife bewegten ſich 
mit einem Aufſchlag zwifgen 6 und 8 Ptozent, und jmwar 
wurde beutfihe mit 64 bis 90 fl, Raubbaftard 90 bie 
4105 fl, Minelbaſtard 109 bie 118 fl, Feinbaſtard 1226, 
428 f., einiges 130 fl, ſpaniſche 140 bis 185 fl. bezahlt. 
Die königliche Wolle Achalm erreichte den Preis von 185 fi, 
v Teffin 182 fi, v. Gotta 1. Kl. 175 fl, 2. Rt. 161 fi, 
Hohenheim 150 fl., Graf Rechberg 152 fl., d. Stauffens 
berg 150 fl., Lammmole zu gleichem Preis, v. Ow, 143 
fl. d. Weidenbach 140 fl. 

Die von Hrn. I. A. Schanj in Dreoden eingeführten 
Küpl: Apparate ohne Eis eifreuen fi bereits lebhaften Ans 
tlanze. Außer den bekannten Gioden, Terrinen und Fla— 
fen fabriziet berfelbe fünfzig verſchiedene Mufter von But 
tertübloofen und Küplkapen, Fiſchtũhl Refervoire, Milde, 
Fieiſch und Batterlüh:trandporteuren, Wein, Raus und 
Staupftadade Kühlern, Küplapparat für Mebisinflufben, 
Küplveher und Küpikrüge, Butterlügigloden aus Gias ıc. 
in den derſchiedennen Formen im Preife von 5 Sgr. bis 
10 Xhir. 

Berlin, W. Jun, Am Sonutag Morgen wurde 
auf dem Artillerie Schiekpfage bei Tegel das erſte Itöptüns 
dige Gefpüg mit neuen Geſcheſſen, die doniſch und mıt ab» 
gebrehter Stahlipige verſehen find, probirt. Man bat’e zu 
diefem Jr de eine eifengepangerie Sciffewand aus 12yällıs 
ven Platten heraeitellt, die von 12; ölligen fhmiebeeijernen 
Flag getügt wurben. Die Birtung auf 00 Schritt 
fol eine furdtoare gewelen fein, da ſchon nah einigen 
Schülfen die eifernen Winde ſammt eifernen Walfen in 
Trämmer ſtarnen. Nah diefen außerordentih günftigen 
Refultaren iſt fofort Befehl geg:ben, 150 Stäf dieſer &es 
fzüge fertig zu machen. 

KRopenbagen, 29. Juni. Der Erbprinz Ferdinand, 
Ohelm des Könige (geboren 22 Noo. 1792), iſt heute 
morgen plöglih mit Ted abgegangen. 


Deutihbland, 

Som Main, 28. Juni. Es wird verfihert, bie Dun» 
teewerfammlung werde ihre in ber Gelhäfteorbnung vors 
geichenen längeren serien, bie gemößnlih in die Dionate 
des Spitfommers und des Herbſtes fallen, im folge bes 
dermalizen Standes der ſchleswig bolſteiniſchen Angelegen 
heit im dirfem Jahr nicht eintreten laſſen. 

Preußen. Wie bie „Sadd. Zig.“ aus „gnverläffts 
ger Tuclie* erfahren haben wi, hat ber Kronpriny von 
Preuien wegen feiner Meußesungen im Danzig zwei Tage 
Brilitärarseft erhalten, 


Bie die „Köln. Zig.“ Hört, wirb jet mit ber Orga⸗ 
utfation ber Artılerie worgegangen werben; auch ſpricht 
men von einer ftärferen Befeſtigung von Koblenz. 
Ausland 

Polen. Krakau, 27. Juni. Die Hinrihtungen dauern 
fort, In Kiew wurde Jielinsti, in Sudice am 15. Ejaruedi 
und Milewicz, in Petritau am 20, Boliewicz gehentt. 

Frankreich. Barie, 38. Juni Das „Memerlal 

bipfomatıque* fagt, es ſel im Stande, mitiheilen zu Können, 
dag die Annahme der Präliminargrundlage Seitens Ruf: 
lands gefibert feine, obſchon das Petersburger Cabinet 
ih vorbehalte, in einer mativirten Note das Berlangen zu 
ftelen, dag einige Moänderungen des ihm vorgelegten Pro: 
gramms beliebt werden möchten; die rufflihe Regierung 
twerbe fermer verlangen, daß Petersburg zum Sihe ber 
europãiſchen Conferenz erwählt werde. Das „Demsrial 
bipfomatigu.* theilt meiterbin mit; daß bie drei Mägte 
übereingefommen fiien, Bıüjlel als Sig ber Conterenz zu 
empfehlen, und man glmot, daß Mußlard diefen Borfilıg 
annehmen werde — Es heißt, der preußiſche Miniferprä 
fident Hr. ©. Bi6mark werde im Laufe des nächften Monats 
nach frankreich fommen, um bie Schwefelbäder won Bardzee 
zu gebrauden. 





NE ußzssanem 





A geichann 

Börfenbericht. Arsakfurt, 28. Juni. Dis 
Gelgätt war nicht beiebt; die Tendenz im Allgemeinen jedech 
eine matter, Nahait. 2 Ur. Oeſtert. Bankaktien 533. 
Frankfurt Hanau —. Rational 707, 18608 Loofe 39'/- 
Ereritattien 193%, &. — Abends G Uhr. Ja der Effzelen⸗ 
focietät wenig Gcihäft. Dehterr. Erebits Aktien 199 ©. 
Rational 71 bez. 


Verantwortliger Rebalteur: Fr. Brand. 


Den „Rürnb, Korrefp.* entnehmen wir Foigendes: 
(Der Eireus de6 Herrn Karl Sinne) Nürnberg, 22. 
Juni Geit dem 9. d Bus. gibt Herr Karl Dinne in 
feinem eigens dazu erbauten großen, ſeht zmedentipredend 
und geigmadoeu eingeripieten, mit Gas beleuchteten Cr 
eus auf dem lozenannten Plerrer täylid Borſielungen in 
ber högeren Rettunf, vie von allen Kiaſſen unjerer Be: 
völferang ſtart befugt find Diele Vorftellangen verdie aen 
auch im der That die lebhaftete Theilnahme, da die Abs 
wehslung und Heihhaitigfeit ber Leinungen ber Gejel- 
fit mit einer von allem, fonit jo häufig »o.fommenbet 
prantaftiigen Au⸗pad wöliz freien, wirkiih kü-itleriid 
Inönen und kunftteichen Auslüprung verbunden iſt um 
Alles die hob: Stufe befamdet, aıf welche die equeitriihe 
Kunit ſi aeſchwuagen hat. Die fehr gahlreiche Sefelf haft 
aähit medrere Wirzlieder von tewäpttem Ruf umb I im 
Beſig von auserleiesen Macepferden. Die Bimwunterung 
aller Hippologer und ben gıöften Beifall bes gelammien 
Publikums erregen gurähft die Leiddangen in der Bierder 
breffur, mwolür die Ehre dem Boritinde ber Geſillichaft, 
Herrn Hinne ſelbſt, gebügrt, bie er auch bei jerer Bor 
ftellung ım teichen Maße erntet. Insbeſondere find es der 
herrliche ruſſiſae Denalt Rıncy, ber ebenio gracids ale 9” 
wandt die famierigiten Aufgaben der Drefjur loſt, Sprünzt 
in der Form einer 8. darch vier Reifen macht und dard 
den Girens rüdvärts zur Mandge ſchetitet, und ber arabilst 
Volgengft Zarıfl, der ale Künne der „Hohen Schule“ aust 
fühıt, dre den Beifall ver Kenner in Unfprud nehnen 
In gragisien Stelungen una Tänzen auf gefattelten Bier 
ben zeipnen fin Hier und Frau Palmer, fomie Fränieh 
Eomunde und Hraul Rudeifiy aus Herr Hahmemen 
zeigt ſich als gewandter Voltigeur und Gpringer; bie Ss 
Bilmer und Sala monety, jowie Fräul. Sale monety m! 
eifern im Lühnen Forceritten, Springen durch Reife MH" 
Segen Über Lüher uno Schranfen. Die Rirpreburtiont 
wedhfeln mit qymnaitiigen und athletifaen Daritellunat 
bie zum größeren Theile felbit den Beig ber Neuheit bet 
Wie ermihnen beionders Herin Aügeyer, ber durch ich 
d18 bögite Kap von Kühnpeit erreichenden Leitungen 
dem fog. „fliegenden Trapez“ bie Zuſchauer faft in be 
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felben Maße entfeht, ala er Ale zu entbufiafiilden Ausbräden 
des Beiſalle binreißt; mit minder Hr Untony mit ben 
bewunternomürtigen Darficlungen, die er, mit dem Kepfe 
auf einer iklafsenppramine fichend, austütrt. Die ſchwie⸗ 
rigen Predaltienen bes Kreiven Wello, ence Knaben von 
9—1L Jesren, verletlen nie, dee Intereſſe des Publitume 
in bedem Grade au erregen Die in neuerer Zeit bie 
Stelle dee artes Yultigmeadert „Bajasıo” erfepe den ‚ Clowno“ 
zeid nen ſich ve ngenta Epıcies durch arekere 
Abrtoelung und ſriſc ertũ Humor in idren Antermersod 












perfonal, fowie ein für ihren Imed gut geſchultes Orcheſter 
zur Seite ſieht. 

Bordampridiffs£inie des Norddeut ſchen 
Lloyd in Bremen. In neuefter Zeit haben zwei 
Dampfer biefer Linie die ſchnellſien Reifen vom und nad 
New ort aurlidgelest, welche je von deutſchen Dampfern 
gemadt wurden. Wir laſſen bie JournalsAuszüge folgen. 
D. „Danfa*, Eapitän H. I. ven Sauten. Abgang von 
New Dort 6. Juni, — Ankunft in Southampton 17. Juni, 
Reifedauer 10 Tage 41/, Stunden, over nach Abzug bes 


aus. Den Schluß der Vorſſellungen dildet in ber Regel durd Nebel verurfachten Aufenthalts 9 Tage 23/5, Stuns 

im it fomiihen Elementen putermiſchte den. D. „America, Capitän H. Weſſels. (Erſie Reife 
inen daritelleni. Scliehlich bemer- dieſes neuen Schiffe.) Abgang von Southampton 27. Mai, 
Agaft fit Bund Fehr geichmack. — Ankunft in New: Port 7. Juni, Reifebauer 10 Tage 
und daß ihr ein eigenrd Zäner 42 Stunden. 











Ruben und 
ten wir red, 
belle Keiti 








Kin würtiges Seitenſtück zu den Veitehöchbeimer Borfällen gab verfleffenen Diitiweh auf ber Straße wilden 
a“ und Zill das Corpe Yavaria, durd wildes es feine edlen Vorbilder weit übertroffen bet. Um (ntitellungen 
ent; teten, neten wir dem fich dafür intereifirenden Publikum durch wahrbeitsgetreue Erzählung ber Thatfagen 
die rid tige Aurflätung über den ganzen Sacverbalt. 

Am genannten Lage kam es im Laufe des Nadmittags im Praubaufe von Zeil zwiſchen Mitgliedern der unter: 
geicneten Butſchen'chaft und dem Corpe Bavaria zu Sıreitigfeiten, bie durch unzweidentine Demonftratisnen von Seiten 
ber Yegtscen gesen ünfere Leute prepseint wurden. Die Anwefenbeit eines größeren Publikums bielt indeſſen aud die 
Fıo.cczuien von gemeinen Thärlisfeiten ab, da einnebende Griabrungen felde in Gegenwart von Leuten, beren Begriffe 
von Edte und Auftand im Gegtnſade zu denen unterer Herner da jpizen Bildung und Humanität entfpricht, nicht räthe 
lich erſcheien ließen. Feſt unmittellar nad diefom Seondale gingen die Bavaren von bort hinweg. Wir ſelbſt gingen 
einige Seit mibher, ohne aus dem früberen Fertgehen Jener Verdacht geſchöpft zu haben, nah Würzburg aurüd, und 
amır ın a Grupoen am der Straßt jerſtreut. Als wir vor dem an ber Straße gelegenen, wenig beſuchten 
Yirtbiaattsgarten „Tiveli® vorübertamen, wurden dir drei legten unſeter Leute, die ohne Atgwohn an ben Eingang bes 
end getreten woren, um cin Glas Bir ju trinfen, vorn denfelten Leuten, mit denen wir vorher in Zeil in Konflict 















& 
geratsen warn, plötzlich gröbliaft irſalnirt und in der gemeinften Weiſe behandelt. Ms bie Mebrigen, welche mehrere 
bunde:t Schritte veraus waten, baramf binmeilten, mwu:den wir, zehn on ber Zahl, von einem Saufen ber bezeichneten 





Gerpeftudenten, ber uns fiser um das Doppelte überlegen, dazu ned theilweife mit aus dem Garten entnommenen biden 
Aaunpräbien dewaffuet war, ang⸗griffen, immer Einzeine von den Ucbrigen zu trennen geſucht und ber Uebermacht wor 
vier bio ſechs Warn preidgegeben. Sogar der körperlich Schwächſte anf unferer Seite wurde auf dieſe Weiſe bebandelt!L 
Find ſaſamten fid niet, ſich auf Einen zu werfen!! Das ſtud die Fakta, aus denen fd auf den vielgerühmten Muth 
und die Ehre feiher Fhrenmänner Shließen kißt. Dadurch dürfte dech almähli die wolle Wahrheit über Charakter und 
Geñnnungen felber Yeute, die darch mittelaltsrlihe Spielereien und Loble Renommiftereien noch zu decken geſucht werben, 
an das Licht ireten. 

Wegen ben ven geaneriiser Seite vielleicht verfuchten Finwand, diejenigen von uns, welde an bie Thür bes 
Gartens getreten waren, bätten abfihtlih den Ecaudal bervergerufen, wollen wir noch bemerfen, daß fie, wie wir übers 
baupt, keiue Ahnung davon haften, daß die Pararen barin fähen, und daß bie örtliche Beſchaffer heit cs nicht leicht möge 
lid maot, von der Strafe aus die im Garten Befindlichen zu bemerken. 

Daß unfere Gcaner and Verlegungen erbiekien, kann nicht auffsllen, da wir, als die Angegriffenen, natürlich 
pegen tie Uebermacht jo aut, ale möalıb uns mehrten. 

9 ſaeint, daß der ſeit mehreren Semmern vom unferer Gegenportei eröffnete Eyclus van Heldenthaten dieſer 
Art in diefer Saiſen Rräfte gewonnen bat, die als höchſtes Ziel ihres Etrebens die Muftertfat eines vor mehreren 
Yalıen vom öftentlihen Strafgrricste ahgeurtbeilten bekannten Seren vor Augen haben. 


Die Burschenschaft „ARMINIA“, 
DAS ANNONCEN-BUREAU der JAEGER'schen DEE” Ftankenzeitung. 


Buch-, Papier- und Laudkartenhandiung. Dompietz, älline 

8. In Prankfurt a. IE befürdert ZEITUNGS-ANNON: une ann onunenient 
CEN alier Art an alle deutschen, franzds., emgl., jjatt ladet ein i s 
holländ., beig., schwed,,dän., norweg,, russ.. schweiz., 
ktallen. uw. a, grössere u. Local-Zeitungen. Wesent- 
liche Ersparnisse an Kosten und Zeit, durch Weg- = 
fall der gesammten desf. Correspondeuz sind die Am Sonntag ben 28. d8. Mies. 
hauptsächiichsten Vorthelle, welche wir, gestütz6 Abends zwiſchen 8 und 11 Uhr wur— 
auf ausgebreitete, günstige Verbindungen, unsern ven im Zeller Bierkeller eine 


Auftraggebern zu bieten im Stande sind, Fa || 
Voranschläge und Zeltungsverzeichuisse gratis, „‚Siberne Anker U, , 








die utinn: 
A. Schreier, Glockengasse. 











Noch brauchhare Vretter iu einem 
Verſchlag, Tsüren, Regalien und Schub» 
laden werten zu faufen geſucht Näh. 
in ber Erp. 


— 


X Berloren wurde geftern von ber 
Schweizerei bis zum Hofgarten ein 
Meines Gepetbuch, braunjammt ein: 
be und einer weißen Stiche. 


ee um gelällige Rüdgabe in 


Innere Grabengaſſe Ar. 153 ift ein 
Zufchneidetifch wit 3 Schubladen, 
Betten, Komode, Schron!, Stühle, 
mebft getragenen Herrenlleidern zu vers 
kaufen, 

Auch kann dafelbft cin Mädchen 
bag Kleidermahen gründlich erlernen. 


immer, Kühe u. Kammer find 
bie Jafobi au vermieihen. Korn⸗ 
gafe R. 210. 


und Nr. 25,030, mit Sekunden: Zeiger 
und Geldrand im Wertbe von 20 fl., 
ein Binden⸗ Ning und ein Meſſer 
im Werthe von Ifl. 42 Ir. entwendet, 
Ber darüber Auskunft geben kann bes 
kommt eine Belohnung von 8 fl. in 
der Erpebition, 


Ein folides Mädchen, welches 
alle häuslichen Arbeiten verrichten kann, 
wird aufs Ziel geſucht. Fiſchmarkt 502, 
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Im Verlagsbureau in Altona ift erfhienen und in Julius Kelluer's 
Buch handlung in Würzburg zu haben: 


Die Hämorrhoiden 


oder der SHämorrhoidalprozefi auf dem Maftvarme, ber Schleimhaut 
der Dlafe, den meiblihen Genitalien, ber Naſe und der Schleimhaut ber Lunge, 
mebft ihren Epmptomen, ald Magenbrüden, Scöbrenmen, Hämmorrhoidalfos 
Uf, Leber⸗ und Milz-Anfhwellung, Apprtitiofigteit, unregelmaßiger Stublgang, 
Kreuzichmergen, Ziehen in den Senden, Koliffgmerzen, Schwindel, Angft, Urins 
brenuen, Ausfhlag, Saljfluß, Hypochondrie, übelriehender Fußſchweiß zc., bes 
ren Ausgang in volle Genefung naturgemäß vorgezeihnet von Aleramber 
Wolf, Dr. und Apotheker 1. Kaffe. 5. Haflage. öroch. 21 fr. 





Berlaffenfhaft der Margaretha Schmitt, 
Witwe des Garfüsnerd Lorenz Schmitt 
bahier, betr. 
Etwaige Forberungen an bie Nachlaßmeſſe der Rubrilatin find 
Donnerflag den 16. Juli 1. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftsjimmer Mr. 12 

anzumelden, wibrigen Falles jelde bei Aushänbigung der Mafje an die Erben 
nicht berüdfihtigt werben koͤnnten. 

Würzburg, den %0. Juni 1863, 
Rönigliches Stadtgericht, 

Barihelme, 





Schmerl. 

In ber Betlaſſenſchaft bes dahier verlebten k. q. Bezirkoarztes Dr. Yelir 

Balter von Aub find etwaige Forderungen an ben Nachlaß 
Montag den 20. Juli 1. Is. Vormittags 9 Uhr 

im Geihäftsgimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls auf folde bei Aushäns 
digung der Diaffe ar die Erben eine Rüdfiht nicht genommen werben Könnte, 

Würzbarg, den 24. Juni 1863. 

Königl Stabtgeriqt. 
Bartbelme. 





Sämerl. 








Bekanntmachung . 


Ee wurden geftern Vormittags dahier auf freier Straffe einige Coupons, 
auf die Haupifaffe ber Ef. priv. öfter. ErebitsAnflalt für Handel und Ges 
werbe wegen des Refbetrags der Dividende des Jahres 1860 — ſprechend — 
aufgefunden. Wer darauf ein Gigentfumsredpt geltend magen kann, hat ben 
deifalfigen Antrog binnen 4 Wehen, von heute an gerechnet, im bieöfeitigen 
Geigäftsiimmer Ar. 6 zu Rellen, widrigens nad Ablauf biefer Friſt über bie 
oben bezeichneten Funbotjefte anderweit verfügt werben wird, 

Würzburg den 26. Juni 1863. 

Der Stabtmagifrat. 
Vorſt. beurl. 
Dr. Roß bach. Herzog. 
Das Schenkenfchlofgn. die Stadt 
Würzburg 
ım SQauernkrieg 1525, 
von Michael Müller, Priefter. 
Würzburg, Drud und Berlag von Vonitas-Bauer. Preis 6 fi. 

Diefe Meine Schrift gibt den urkundlichen Beweis, daß das fogenannte 
Schentenſchleßß im ber näheren Umgebung Würzburgs nit, wie eine alte Tras 
dition befagt, vom ben Bauern, fonbern dom dem Würzburger Stadi-Viertel 
Preichach zerflört worden fei. Kann fe, fo wenige Blätter fie auch umfaßt, 
als ein wicht werthleſer Beitrag zur allgemeinen Geſchichte des großen Bauerns 
infofern fie ein Streifliht auf das noch fehr im Dunkeln lies 
gende Tinten bes Bauern: Mattes im der Stadt Mürgburg wirft, fo wird fie 


atzbutgern ſelbſt gewiß anfpreden, indem fie ein neues Element in ber 
Geſchichte der Stadt verführt. 














Eine frau, die im Kochen perfect 
if, ſucht Veſchäftigung. Näh. Erp. 


Sine Köchin wird auf Kiliani ger 
fucht. Nih in ber Erp. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Rüde, 
bann 2 anenzimmern mit Kochge⸗ 


enheit ift auf den 1. Auguſt zu vers 
— 5. D. N. 88, Fuͤchergaſſe. 

Ein gebilbetes, junges Mäbhen aus 
anflänbiger Familie von auswärts wirb 
fogleih als Ladenmädchen in eine 
hieſige Gonbitorei geſucht. 


Ftonto Offerten unter Chiffte B. Z. 
nimmt bie Erp. do. BL. entgegen. 


Extra - Felleifen 
Jahrgänge 1850 bis 59 find ge 
bunden zu verfaufen. Näb. in der Erp. 


a — 

Gutes Sauerkraut ift zu haben 
in ber Auguftinergaffe 3. D. N. 212 
im Produftenlaben. 








Mehr fache Anfragen veranlaffen mid 
befannt zu geben, daß id grünbligen 
Gesang -Unterricht 
zu ertheilen bereit bin. Nähere Aus— 
funft gibt die Erpebition bs. Blattes. 


Augufle Göthe. 


2 Zimmer mit ſehr fhöner Aus 
fit find Mbreife halber zu vermicthen. 
Au find dajelbt Möbel und 
Kanapee zu verfaufen. 1. D. 228. 


Ein ordentliher Junge, ber das 
Schuhmacher « Gefhäft erlernen wil, 
Tann unter annehmsaren Bebingriffer 
in bie Lehre treten. Näh. in ber Eip. 

en 





, wei _ 
Bildbauergebilfen 
geübt in Steinarbeiten, finden 
gegen guten Lohn dauernde Befdäftig. 
ung bei Herru Schmitt, Bildhauer 
in Bürgftabt bei Miltenberg. 


Ein waſſerfreier Meller mit weine 
grünen {äffern wird zu miethen ger 
fügt. Näp. 3, Dir. Rr. 222, 

Ein folites Gartenhaus vor 
Fachwerk ift zu verlaufen. Näher. in 
der Erp. 


€8 ift eine freunblige Wohnu 
von 3 Rimmern unb Garberobe neb 
allen Erforderniffen und Wafjerleitung 
im 3. Dift, R. 29, Kettengafle, bit 
zum 1. Yugufl zu vermiethen. 


Mädchen tonnen das Mieiderr 
machen grünbti erlernen. Räh. 
in ber Erp. 


Geſucht wir 
aufs Ziel Kıliani ein  zuverläffiges 
reinlihes Mädchen in eine Meine 
Hauthaltung Wo, fügt bie Erp. 


Eine Perſon in gefeptem Alter, 
weide Hausmannstoft kochen Tann, 
wird in einer Finderlofen Familie auf 
Biel Kiliani in Dienft zu nehmen ge 
fucht. Rip. in ber Erp. 


nen 
2000 fl. find auszuleihen. Rip" 
in ber Erp. 








— 
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Fabrik künstlich chemischer Mineralwasser & 


Limonades gazeuses 
von J. D. Fluhrer in Markitsteit a. M. 


Der Unterzeihnete empfiehlt biemit feine, mit Genehmigung hoher Foniglicher Regierung von Untere 
franfen ꝛc., fabrizirten fünftlih chemiſchen Mineralwafler und Limonades gazeuses Einem 
fehr geehrten Vublikum zur geneigten Abnahme, Zeugniffe berühmter Ghemiter, wovon eines von com⸗ 
petenter Zeite ausgeftellt, bier unten abgedrudt ift, beweifen zur Genüge, daß das Fabrikat hinſichtlich 
feiner Gonftitution dem natürlihen Mineralwafler analog ift, und dasjelbe vollfommen erfegt — in ges 


willen Aillen an Heilkraft felbft noch übertrifft. 


Der billigere Preis, fowie der größere allgemein beliebte Gehalt von Kohlenfäure dürfte außerdem 
noch dem Fabrikate vor dein natürlichen Mineralwafler den Vorzug einräumen, fowie alle deßfallſigen Vor⸗ 


urtbeile verfcheuchen. 


Zen 


J. D. Fluhrer. 


Zeuguißg. 
Das kunftliche Selterſerwaſſet aus der Mineralmafler-Fabrif von J. D. Fluhrer in Marktſteft a / M. Habe 
ich im biefigen chemischen Laboratorium einer genauen chemiſchen Analyſe unterworfen, und darin dieſelben Beſtandtheile 


gefunden, die das natürliche Selterſerwaſſer charakteriſiren. 


Der Gehalt an firen Beſtandtheilen ſtimmt mit dem bes 


marärlicen Waſſers ebenfalls überein; außerdem zeichnet ſich noch das Fabrifat durch einen bedeutenden Kohlenſäure⸗ 


gebalt aus, fo daß es im jeder Hinſicht zu empfehlen iſt. 
Warzbarg, im Mai 1563, 
vdt. Dr. Scherer. 


Dr. A. Hilger, 


1. Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium. 


Haupt⸗Depots 


babe ich bis jetzt errichtet in 


Würzburg si sen J. Schäflein sim: $eb, Carl Zürn auf der Brüde. 
Schweinfurt bei Herrn Carl Aug. Bauer obere Kornmarkt. 


Kitzingen bei Herrn A. F. Börger, Äaltergaffe. 
Bamberg bei Herrn Jos. Schilling obere Brüde. 
Marktbreit bei Herrn Joh. Mart. May am Markt. 


Dapreuth bei Herrn Hermann Mengert au Markt. 
Oßienfurt bei Herrn Carl Jungkunz unweit der Brüde, 


und werden biejelben reichhaltiges Lager führen. 


Preis Kegel · Schieben. 


In der Garten-Wirtbſcaft des Unterzeihneten beginnt am Sonnta: 
28. d. Ms. ein Preistegeifcieben mit 10 in Gelb beftehenden Preifen, 
von welchen der I. 40 fl. beträgt, die Übrigen verhältnigmäßiz abſteigend. 

Kegelliebbaber find höflichſt hiezu eingeladen. 

Dettelbach, am 25. Juni 1863, 

Heinrich Wirsching, 
Gaftwirth zum Anter, 
vormals Dein. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Eliſabetha Oppelt von Godhöheim 
find Forderungen und fonftige Anfprüche am 
Montag den 13. Juli d. 3, Vormittags S Uhr 
anfangend, in bem Geſchaͤftezimmer des Unterzeichneten anzumelden und nadıs 
dutveifen, wibrigeufalld bei der Vertheilung des Nachlaffed Hierauf eine Rückſicht 
niht genommen werben wird, 

Hiemit verbinde ih bie Aufforderung an alle Diejenigen, welche zur Maife 
lrgend Grwas ſchulden oder hiezu gehörige G:genftände in Händen haben, mir 
ſoiches bis zum ober am bem obigen Termine anzuzeigen, außerdem Klageſtellung 
zu gewartigen ift, 

Schweinfurt, den 26. Juni 1863. 





Förfter, k. Notar. 


J. D. Fluhrer. 


Verloren. 

Ein Portemonnaies mit 2 
Vreußenlhalern wurde Sonntags Abend 
vom Bierbrauer Höhn bis Hans:Mr, 
127, 1. Diſtr. verloren. Dem redlichen 
Binder eine gute Belohnung bafelbft. 


Ein lediger Herr ſuch ein heiſbares 
unmöblirtes Zimmer fogleich zu 
mielhen. Nad. in der Expeb. 


Ein junger folider Menfch wird als 
Hausknecht in cin Gafttaus auf 
dem Lande ſogleich pefucht. Nih. Erp. 


Ein Einftandsmann zur 
Artillerie (Fuhrweſen) auf 1 Jahr mw. 
8 Monate wird gefucht. Mäheres im 
Bamberger Hof. 


Ein brauchbarer Eonditorgebilfe 
findet Condition und Fann fogleich eins 
treten. Näheres in d. Erp 


2. Diſtt. Nr, 259/, (Maulhardis⸗ 
gaffe) find awet ineinandergehende 
möblirte Zimmer zu vermiethen 
und fogleid zu beziehen. 
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Pe; Schügenhbaus. 


Morgen Nachmittag bei günftiger Witterung 


Harmonie Mufik im Schügenbaufe, 
Abends Gartenbrleudtung und Feuerwerk. 
Sckumtlige Bewohner Würzburgs werben hierdurch freundlichſt eins 
geladen, Entrd & Perſen 6 fr für Ramilien 12 fr. - 


Der Wirthschaftspächter. 


Beftellungen auf dos 111. Quartal bes im Verlage ber Stahel': 
ſchen Bud» und Stunfihandlung in Würzbnrg bereits Im fünften Jahr» 
gang erſcheinenden 


Ziehung sd- Anzeiger, 
eine Zuſammenſiellung aller Ziehuugéliſten der an deutfchen Boͤrſen 
gangbaren Ins und ausländiſchen 


Staatöpapiere, Obligationen, Potterie- Anleihen u. ſ. w., 


wollen, um vollftändige Eremplare liefern zu Birnen, balbmöglihit gemacht 
werden. Diejelden werden von allen Buchhandlungen Deutfhlands und 
Defterreiche, ſowie, von den k. bayer. Boftanftalten um den Vierteljahrs⸗ 
reis von BR Pr. Silber ober %/, Tble. angenommen. Außberbayeriſche 
oſtanſtalten erheben einen geringen Zuſchlag. 
Die raſche Zunahme der Abonnentenzahl dieſes Blattes ijt der ſicher ſte 
Beweis von deſſen praktiſchem Werth und dem Bedürfniß ſeines Erſcheinens, 
namentlich jür 


€ .u Pre ; 
Stapitaliften, Stiftungsverwaltungen, Dans 
quiers, Bormundfehaften u. f. w 
„ De’ 1. Seweſter des Jahrgangs 1863 enthält unter Ande m eine 
überfichtliche- Verloofungstabele für das Jahr 1863, ferner ein Verzeichniß 
der bis 4. Januar 1863 gezogenen Serien der hauptſächlichſlen und gangs 
barſten LotterieAnleihen, fowie den legten Kars (vom 31. Dezemb 1862) 
von allen Anlehenstooien, Bankalnen, Staatspapieren, itandesherrlichen 
Schuldverſchreibungen, Obligationen 2er indwjtriellen Geſellſchaften u. |. w. 








In Julius Kellner's fräntiſcher Buchhandlung in Würze 
burg ift foeben eingetroffen: 
Dr Dleringer. dae Ebiſtelbuch der ka'holiſchen Mirde, tbeologiſch ers 
tür, or, — 31.30 Mn 





bei Aſchaffenburg. 
Iod-bromhaltige Soolquellen; 


die Saiſon darert vom 15. Mai bis Ende Zeptember. Auskunft 
ertheilt über Ärztliche Fragen Badearzt Herr Dr. Dehrlein, über Wobnungen 
ud foritige Anzrtegenkeiten 
die Bade- Verwaltung. 
Donnerstag den 2. Juli kommen auf den Viehmarkt in 
Nürnberg 40 jchöne ungariſche Dchſen zum Verkauf, wozu 
Kaufsliebharer eingeladen werden. 
Auch find ber demfelben Eigenthümer 10 ungarifche 
Pferde zu verkaufen. 





: —* S Pate pectorale y 
edorhe «ı 


a 
N © Medaille > 
= "1888. un 2 1865. 9 
* 
beorgo, Apotheker in Epinal. Samunsne 

Dieier in zanz Deurihland und Fraukreich rühmlichtt bekannte Bruſtteig 
wird won Herzten ale ein linderndee Vittel bei Hals: und Druſtbeſchwerden, 


Schnupfen, Heilerkeit. Katharthen, Reuhbuften empfohlen und ift zu haben i 
ürjburg bei Apotheler Roth zum „Einhorn“. > 2 


Unlieb verfpätet. 

Dem lieben, foliden Peter 
Fefe: Garkichner und Weixwirth 
n der Langaaffe ein tamfendfach 
Donnerndes & zu feinem Nar 
wmenofeſte! 

Ungenaunt und doch bekauut. 





Sommer· Aheater. 


Mittwoch, den 1. Juli: Zum 
2. Dale: Eine Poſſe alt Me 
Dizin. Gharafierbild mit Gefang ir 
4 Unten. Dufit von Gonrabi, 
Anfang 6, Ahr. Goffaöffnung SM. 


Circus Charles Hinne 
auf dem Krahnenplatz. 
Yın 4. Juli die 1. Vorftcllung, 
und werben täglich Vorftelungen 
gegeben. Am 22. Juli bie legte 
Vorſtellung. 





Charles Hinne. A 


Heiratis So& Antrag. 


Ein junger, kereits elablirter Raufs 
mann wünfht fih mit einer Dame 
fanften Charakters ehelich zu verbinden. 
Der Befig eines Baarvermögend von 
einigen Taufenb Gulden wäre erwünfht. 
Gefälige Mitteilungen, für melde bie 
ſtrengſte Dieeretion juneldeert wird, 
wollen mit der Derihnung M. B. M 
"r. 3000 in ber Erp. d. BI. Hintere 
legt werden. 


” 

Reisestelle. 

In einem Münchener en 
gros Geſchäfte iſt Diefer Por 
fion frei und durch einen 
fähigen, jungen Mann zu 
beiegen. Nur folde Bewer⸗ 
ber, die ſchon im Schnitte 
wanvenfache genrbeiter haben 
und vorzügliche Zeugniſſe be⸗ 
fitzen, mögen ihre 
unter Angabe bisheriger Car? 
tiere unter Chiffre N. O. 1 
der Expedition dieſes Blat⸗ 
tes niederlegen und .ıd* 
fchrift ihrer Zeugniſſe bei⸗ 
legen. 

Es wird ein Monatsmädcher 
gelugt. NE. in der Erp u 

eftorbene: 

N Retenduttenre Burr 
764,3. 0. — Sufanna Müller, Kauf, 
mannszattin, 23%, I. 4 — Georg 
Weis, Kärner, bbi /3 I. a — Kalpar 
Veifenfeel, Korporal im E. 4. Juf · 
Reg. aus Mellrichſtadt, 2512 J a. 


67 8 —— 
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Eodes-Anzeige 
Geftern Abendé 8 Uhr verſchied im Folge eines Hirnfhlages, geflärkt mit den Tröftangen umferer 
Beilizem Religion, untere innigft geliebte Mutter, Schwiegermutter und Gromutter 


Anna Maria Angermayer, 


zeborne Brenner, 


"Grenjoberauffebers:Wittwe. — 
Vielen fhmerzlichen Trauerfau bringen wir Verwandten und Bekannten zur Kenntniß, die theuere 
Verblich⸗ae ihrem frommmen Andenken empfedlend und um ſtilles Beileid bittend. 


wWirjburg und Rünchen, den 29. Jani 1863, 


Die tieftrauermden Hinterbliebenen. 
Die feisrligge Beerdigung findet Dienstag den 30, Juni Abende 5 Uhr vom Jalinsfpitale aus und 
der Trauergotteidiendt Mitimoh wen 1. Jali früg %, 7 Upr in der Julinsipitalfirge and Mentag ben 6. 
Fate feay 9 Ude in der Muzuitinerfieiterfiche ftatt, wozu bie ‚Verwandten ann Freunde der Berbligenen 





pH eingeladen werben. 








. “ 
Stein’s Fabrik-Lager _ 
J * ER 
Genever Taſchen-Uhren 
in Frankfurt a A. 
Meuerdings ermäßigte Preiſe. 
Ne«ftber Codi⸗r ren fl. J. 43 ir. | Gold: Damen auf 8 Rubinen mit feinſt 
Sil⸗eei⸗Collur Udren M. 6. 15 fr. franzöfifgem Email fl. 29. 15. 
Gyind-r vergoidet mit 4 Steinen fl.8. | Geld» Damen» aufd Rubinen mit Emai' 
27T k. und Portrait fl. 39. — 
Eu inders ſilbern wird Steinenfl.9.30. | @eid- Damen: auf 8 Rubinen mit Dias 
Ey.inver: filbern mit Moibornamenten manten fl 44. 54. 
fl 10 30, Gold⸗ Hertea⸗ Uhren fl 33. — 
Eitber Uprenfürßonfirm den 10.30, | Bold Irerer auf 13 Gteinen gehen? 
Eilver:Macre anf 13 Sieinen Patents 32, — 
ever fl 12,36. Gold: Ancre⸗ mit bopp Goldkapſel fl. 42, 
Süber-Ancre mit Goldrand fl. 13, 15. | Gold Ancre- wit 3 Goldtapſein, Sa 
Gold Öamen: aufd Rudinen I 26. — vonett fl. 63. 
Franco Beitellungen werden gejen Peltnahnahne beforgt. 


pale pectorale balsamique erystallisce, 


Tiefe aegem Huften, Heiferfeit, Vruſtbeſchwerden ıc. fih vorzüglih empfchs 
enden Vruſtzeltchen iind die Schactel zu 16 und 24 fr. mebit Bericht im 
alleinigem Dept für Würzburg und Umgegend zu haben in der Apotheke 


zum @ngel. 
Aug. Lamprecht, 
Hofapotheker In Bamberg. 


Del:-Gemälde-Berkfauf. 
Aus der Verlafeufhaftsmaffe bes verſtorbenen pen). Oberamts Richters 
Bude von bier werden am 
Dienstag, den 14. Juli d. Is. Morgens 9 Ubr 
nötigenfalls noch am folgenden Tage nahbenannte Gegenflände zum öffentlichen 
Verlaufe dahier gebragt werben und zwar: 
1) 70 größere und Beinere Del Gemälde von verfhiebenen Meiftern, nas 
mentiih mehrere alt:deutfche; 
2) eine ziemlich bedeutende Sarhmlung rönifger, griechiſcher, deutſcher und 
bierunter deuiſchorden ſcher Münzen; 
3) eine reise Conagylien Sammlung; 
4) eine Sammlung gettodneter Pflanzen;t ZB 
wort die Kaufellethaber mit dem Bemerken eingelaben werben, baß über bie 
Gemälde auf Berlangen eir Katalog mitgetfeilt werden kann. 
Dergenibein, am %6., Jani 1869. 
Köuigl Württemberg’iched Gerichts: Rotariat. 
Sleiner. 





Frauenzimmer, 


weihe im Kleidermahen geübt 
find, finden unter ben bortheilhaiteften 
Bedingungen fortwährende Beſchäftlg ⸗ 
ung. Herrngafle Nr. 52 


Sein Mädchen, das Taxen kann 
und fi hänsliben Arbeiten unterzicht, 
ſucht aufs Ziel einen Play. N. Erp. 


Hoſe und Weite, jaft ganz 
nen (Modeftoff) find zu verkaufen; 
au ift bafelbit ein möhlirtes freunds 
lichee Zimmerchen an ein folides 
Mädchen zu vermieden. Hm. Kaufs 
mann Ehemann gegenüber 188 über 
2 Stiegen. 


Schöne Betten find zu verkau⸗ 
fen im ehem, Arbeithauſe, rechts, 1 Stiege 


Zu vermiethen bis 1. Auguſt 2 große 
fhdn möblierte Zimmer, Hokparterre, 
im 3. D. Nr. 8), Stulgaffe. 


Fin Monatsmädchen wird ge 
ſucht Nah. in der Örpeb, 
wei Fenfter Marquifen werben 
zu Tauten geſacht. Rah. Erped. 

Er Stick Scheerchen mit 
VBronzekeithen iſt vom Kürjepnershof 
in die Sondgeffe verloren worden. 


Der redliche finder erhält eine Bes 
lohnung durch die Erped. 


Ein Meßlokal 


am Vierrohrenbrunnen, parterre, iſt auf 
kommende Meſſe zu wermiethen. Zu 
erfragen im 


Caff@ Lochner. 


Für das Aulins:Spital das 
bier werden Wärter gejucht. 

Luptragende haben fi zur katholl⸗ 
[hen Religion zu belennen und fi 
über ihren Leumund und Brauchbarfeit 
durch Zeugniffe bei der jnllnefpitäl, 
Hausverwaltung ausjumwelfen. 


Ein Mädchen wirb fozleih in 
Dienft zu nehmen geſucht. Räh. Erp, 




























odes-Anz 


T 
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Mutter, Frau 
9. Ganzemuller, 


wozu Freunde und Bekannte der Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 
Würzburg, den 29. Juni 1863. ee 





] . 
Lokal-Veränderung. 

Mein Waatenlager befindet ſich während ber Meſſe in einer Bude ber 
meinem neugehauten Wohnhauſe und einpſehle ich zugleich einem geehrten Pub: 
litum ein wohlaffertirtes Rurzmaaren » Lager, fowie aud) billige und gute Ber 
dienung in allen vorkommenden Peffümentier- Arbeiten. 

Balth. Schmitt. Pojamentier 
am Bierröbrchbrunntn. 


Lokal: Beränderung. 
; Unterzeichneter bringt biemit feinen verehtl. Kunden bie ergebenfte Anzeige, 
ah er feine bisherige Wohnung verlaffen und eine andere, im feinem eigenen 


Haufe, Aten Diſtr. Nr. 116, obere Johanniter a 
J gafle, bezogen hat. Für das mir 
bisher geſchentie Zutrauen Höflihft dantend, Kitte ich zugleich um ferneres Wohl ⸗ 


wollen, 
J. Bauer, Schreiner, 


Aechtes Klettenwurzelöl, 
befanut als das beite Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen 
der Haare zu verhindern, empfiehlt per Bacon 27 fr. 

Carl Bolzano. 


Hettfedern und Daunen 


en gros & en detail 


L. Sonnemann. 
Glockengaſſe. 


Unterseiäpneter empfiehlt frin Lager von allen Sorten felbfigefertigter 
Schlöffer, Bänder und aller in dieſeg Fach einfhlanenden —* * den 
diigften Preifen, Auch if allda ein ſchöner KRochofen mit aeuem Koch 
kaſten billig zu verkaufen. Beitellungen werden ſchnell und pünftli beforgt. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Jonas Walter, Schloſſermeiſter. 
5. Difr. Rr, 221. 


Zu ben Bidigten Preifen fiehen weiße und braune PorzellainDefen 
in ber Shäbdlericen Hafnerei, 5. Dilte. Mr. 93, zur aefälligen Anfiht und 
Abnabme bereit. Dafelbit werben auch Heerde beſier Conſtruktion gefeht. 








billign, bei 











DER Für Büch ſeumacher. BE 


Ei feit MJahren im beitem Betrieb ſtehendes Büdfenmacergefhäft mit 
fämmtlider Finrigtung und Vorrätpen iſt wegen Krankheit ſoſott unter ans 


nehmbaten Beringungen zu verkaufen. 
Darauf Refleftivende wollen ih gefälligſt an Unterzeihneten wenben, wo 


ihnen gerne nähere Hustunft ertkeist wird, 
Eonrad Preifi, 
Büsienmader in Wertheim a / M. (Baben.) 





7 J e. 
Gott dem Almägtigen hat es defallen, ‚heute Morgeit 5 Uhr unſete innigft geliebte Gattin ur‘, 
. 
Susanna Müller, 
e 


geboren zu Heidelberg ben 14. April 1840 nad) furzem Kräntenlager zu fih zu rufen. 
Die feierlicge Drerbigung Andet Mittwoch den 1, Juli Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt, 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 






Atederinfel. 

Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr — 
Probe für dns Singerfest zu Bam- 
berg (Einzelvortag), zugleich Be- 
sprechung. Um pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. 


| — — 
HARMONIBE. 
Das verehrliche Dftizier:-Eorps 
des & 9. Infanterie: Regiments tabier 
hatte die Areumblitgleit, die Harmonie 
Gefellfhaft zu_ einem am a 
Ponnerftag, den 2. Juli 
im HOTTEN’ schen GARTEN iartin‘ 
enden und um 6 Uhr Arend beginnenden 
Garten- Feste 


einzuladen. 
Die Mitglieder ber Geſellſchaft wer⸗ 


den hievon im Kengtniß aelebt. 
Der Borftand. 


Musik-Verein. 
Heute Mbend 1/9 Uhr — Probe. 


&8 wird um pünftliches und zahlreide® 
Erſcheinen dringend gebeten 


Mittwoch, 
} j 
db den 1. Zuli 


>. in ber Reftauration 


— A bes Herm 
2 Straub. 


— — — 
Arbeiterunterftügungs=Vereit- 

Den Mitgliedern der Witten und 
Waifenkafle wird biemit bekannt ge 
eben, daß die Einzahlungen AU bers 
felben Seit flattfinden wie bei den alls 
gemeinen Ginzablungen. Aufnahmen 
Anden zu jeder Zeit fait. 

Der Vorstand. 





YUnzeige- 

Glacdı Sandichube von jeber 
Farbe werben auf bad hönfte ohne 
Geruch gewaſchen und meu aufglacirt 
per Baar 5 fr. 2. Diſtt. Kr. 25% 
Maulbartsgake (Eingang der Sand⸗ 
gafe), über 2 Stiegen. 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 





en 
— 
-r+ 


), 


